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Stadi- und Land- o..= Preis beträgtbahiermon. 
date erſcheint mit Mus: \ 0 Bin 15 kr, viertch. 45 hr, 
nahe der Soim: und — en auswärts bei dent. Pos 
hoben. Feiertage täglich ir Nr anflalten monatl. U hr. 
Nachmittags & Uhr. 8 viertelj. 6 hr 
Aie wöhentiine Beier) ı — Jaſerate werben bie 
lagen werben Dienstag, ie =‘ dreifpaltigc Zeile aus yes 
Donnerstag ir. Samta g a2 wohnlicher Schrift mir 
das lmterhaltungsbiatt _ Nr * Arruzsern, gröhere nah 
’ Ert o-Selleiienmit delle⸗ z Ar A * dem Naum⸗berechnet. 
wit. Inhalte beigegeben. — — Briefe u. Gelber ſrauco. 
— ——— Jehrang 
+ 156 Mittwoch rem 1. Juli 1857. 
Eifenbabnzüge. | Eilzun, Poſtzug. GuͤterzugJ. Güterzug It. 
Ankumft von Bamberg 412 Abende. | 82 Vormitt, 126 Mittags mit Perſonen ⸗Beſ. 119 Nachts mit Perſeneu⸗Bef. 
Abgang nach Frankfurt * Abends, 9 RVormiti. 190 Mittags mit Perſouen⸗Bef. 3 früh mit Rerfonen:Brf. 
Ankunft von Sramkfurt 08 Wormitt, | 5 Abends, 11185 Nachis mit Perfonen: Bel. |8 Früb mit Perſonen⸗ Beſ. 
Abpang nadı Bambrru 1072 Bermitt. 90 Abendse. 49 Früb mit Perjonen-Bef. 1145 Mittags mit Perſonen⸗ Bej. 





Ci wägrn Nah Bamberg 7 Uhr Ab, Anebach 12 Al, Nachte. Mergentbeim 137, U. Mitt, Heidelberg Aber Biftojsheim 4 Ubr, 
frhb, über Wertbeitr 6 Wbr Ab, Poremmitus Rab Andbad 6 U. früh. Arnſtein 597, N. Mb. Dettelbab 31, 1. Ab. Kipingen 6 Uhr früb 
wndbdY, Uhr Ab. Ddıfenfurt 2%, Mhr Iabmittags. Dompfihifr: Abgang von Würzburg mach Frautfurt Dienstag, Donnerstag umb 
Sonntag früb- bald 5 Uhr. — Bon Weribeim nad Würiburg Donnerstag, Samstag nnd Dienstag früb 4 Uhr. 


Fenersgefahr leichter anheimfalletben Haufe zu ſchwächen 
fuchte. (Fortſ. folat,) 
Bi dem Umftande, daß die Scheibemüngen zur Een- 
tralcajfa der ?. Verkehreanitalten in großen Maſſen eins 
ätrömen, und da es unthunlich ift, dieſelben > Abliefer⸗ 
ung an die Gentralftaatscaffe und an die Schuldenti 
ungs-Hauptcafle zu verwenden, jo hat ſich die Genera 
direftion veranlagt geichen, allen Verkehrsanftalten und 
insbefondere den Billet: und Güter:Erpeditienen in Er: 
innerung zu bringen, daß Scridenlünzen nur zur Bes 
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ag wenuigfeiten. 


* Zweite Schwurgerihtöfigung. (Korti) 
Diejes Benehmen, ſowie verſchiedene — * Kane 
rungen, z. B. daß er bald. ein anderes Haus werde ba- 
fteben haben, ferner feine früheren Bemühungen, das Haus 
Be Schweſler gegen das jeinige einzutauſchen, der Um— 

and, daß er ſein 8 nur mit sun. verſichertes Haus 
mit 140 jl. in bie Feueraſſekuranz hatte legen Laffen, 


gaben Veraulaſſung zu deſſen Verhaftung und Aufnahme 
der Unterjuchung, während welcher er jedoch cine Brand: 
ftiftung leugnete, amd das Feuer im Ofenrohre oder 
Schlot ausyelommen willen will, wogegen aus den Vers 
nehmungen nachyewiejen wird, daß Stroh uno Reiſig erſt 
wenige Tage vor dem Brande in den Dachraum gebradjt 
werben waren, ein Meauerergefelle während des Brandes 
in den Schlot ftieg und Feine Spur von Feuer fand x. 
Er wurde deshalb vom ek. Appell..&erichte wegen Brand⸗ 
ftiftung 2, Grades und weil fich die Feueregefahr, ob— 
wohl das bezeichnete Haus felbft frei ftand, von demſel⸗ 
ben anderen menfchlichen Wohnungen und namentlich dem 
nur 30 Schritte entfernt liegenden Haufe feiner Schweiter 
mittheilen konnte, vor das Shwurgerict verwieſen. Es 
waren 30 Zeugen anweſend, darunter 3 noch minorenne 
Kinder des Augeklagten, zwei Knaben und ein Mädchen, 
auf deſſen letzteren Vernehmung die Staatsbehoͤrde vers 
zichtete. Die Zeugenausſagen der öffentlichen Verbands 
lung beftätigten die in der Vorunterſuchung gewonnenen 
Borausfegungen. Die Zeugenausſagen waren durchgehende 
‚gegen = und felbft die Entlaftungszeugen dienten mehr 
einer Belaftung. Edenſo waren die Ausjagen feiner 
nädhften Verwandten nicht zu ſeinen Gunſten. Der Ange: 
klagte widerſprach beharrfich die zur Laſt gelegte ver⸗ 
brecheriſche Handlung, Bas Ungluͤck lediglih anf einen 

ufall fchrebend. — Die k. Staatsbehörde hielt die Ans 
Klage in allen Theilen aufredyt, während die Wertheidig- 
ung, bei dem geringen Matertale zu Gunften des Anges 
Hagten, bie Anklage felbft durch die mit den jchlimmen 
Antecedentien dejjelben;zufammentrefjenbe Gonjunktur eines 
unglüdlihen Zufalles in einem alten, gebrechlichen, der 


richtigung Meiner, unter dem Betrage des Gonventions- 
geldes jtehenden Summen verwendet, daher in größern 
Barthieen nicht angenommen werben bürfen. Das Pub⸗ 
litum ſoll bievon ſowohl mrimdlich als durch Auſchlag der 
Verordnung am Schalter in Kenntniß geſetzt werden. 
Durch Beſchluß bes Direktoriums ber königl. bayer. 
Hypotheken⸗ und bank wurde die Dividende für 
das erſte Semeſter ds. J. auf 16 fl. per Aktie feſtgeſetzt. 
Erledigt: Die Pfarrſchulſtelle zu Marktiteinach, Ltg, 
und Difte.-Schul:Inipektion Schweinfurt; Neinertrcg, 
ohne Anjchlag der ſehr bejchränften Wohnung, 250 fl. 


Konzeffionögefuche. Mathias Wammes von 
bier um eine Schreinertonzeifion. — Georg Schuler von 
bier um eine eng — Franz Xav Nig 
von Bögnig um eine a. tlonzeljion. — Undreas 
Wiefner, Bädermeifter in Wipfeld, um gleiche Konzeſ— 
fion dahier. — Konr. Störrlein von hier um eine Eondie 
torkonzeſſion. — Albredt Gimpert von Marktiteit um 
eine Kammmachertonzeffion. — Georg Wolz, VMebger- 
meifter in Eßfeld, um gleiche Konzeffion dahier. — Chris 
ftian Büttner, fafle dabier, um eine Garküchentons 
zellion. — Franz Anton Lindner, Bädermeifter dahier, 
um eine Melberfonzeffton. 

Brodtaxe für 1. mit 15. Juli: Der Gpfüns 
dige Laib Schwarzbred 24 fr. ('/, fr. abgefchl.), die 
Waage Weißbrod 22%/, kr. (jtehen geblieben. 

Die Ausftellung der in den Thurmtnopf der Marien⸗ 
tapelle nicherzulegenben Gegenftände in der Gewerbehalle 


. 


‚wndsunE Gun -Finiz Dnmderit: 

303 fortwährend zahlreiche Shauluftige an; unter diefen te 3 hätte : „SM Fein 
Sgenftänven befinden ſich, außer den alten äußerft in» Scholz da?“ fie ging ſpurlos vorüber, Die „ierbe 
terefjanten Documenien und Münzen, dit neue Urtunde, war geftillt; wir glauben nicht, daR and Luft hätte, 
enthaltend die a Sr. Rıj. des rogieriiwen Königs ben Cheru noch ein weitercsmal anzuhören. - 
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Warimilian, ‚St. Heiligt. des vap 

— St. Exc. des Hrn. Roy 
» 

——— ferner Münzen 

Silber und Gold, darunter zw 


de A 






du N des 


neuen. und 


von : 5 zu halten‘ 

wird im Drucke erjcheiuen, Be zur Ans 
ſchaffung · einer neuen Gtode für. die Märienfapelle ber 
niuunt. 

Ein geſtern Nachmittag über unſere Stadt und Ge— 
gend hinziehendes ſtarles Gewitter brachte uns einen für 
die Fluren äußerft wohlthätigen, ergiebigen Regen. 

Am 1. Juli neu ausgejtellt im KRunftvereine dahier. 
Delgemälde: 1) Albrecht von Habsburg jegnet feinen Sohn 
Rudolph (ven nachmaligen Kaiſer) in der Gruft zu Mury, vor 
feinem Zuge mit Friedrich II. nah Paläſtina. Angekauft 
um 407 fl, von E. Schwoiſer in München. Vorſtehendes 
Gemälde üt Eigentum des Kunjtoereins zu München, 
und bleibt bis Mittwoch den 8, Juli ausgejtellt. 2) Yorle 
aus dem Schwarzwalde, von Joſ. Hügel aus München, 
% Zeit bier. 3) Ein ungebuldiger Gaft, von E. Weddige 
n Amfterdam. 4) Zwei Thierjtüde von alten Meijtern. 





Hand —* 5) Madonua mit dem Kinde, von Joſ. 
Hügel aus Münden, z. Zeit hier, Preis 25 jl. 

An 23. Juni zähle Kiſſingen 2306 Kurgäfte uud 
623 Baffanten. Der k. fühs. Miniſter am kaiſ. franzö⸗ 
ſiſchen Hofe Hr. v. Seebad ift dort eingetroffen, der kaijſ. 
rujl. Gejandte am E. k. öfterr. Hofe Hr. von: Budberg 
wird täglich erwartet. 


Mit dem Bau der Eifenbahn von Hochſtadt über 
Kronach nach Stocheim, welche befanntlih auf Koften 
der Stadt Kronach gebaut werben joll, hofit man im 
nãchſten jrühjahr beginnen zu können. Die Vorarbeiten, 
Bermeflung, Rojtenanichläge ac., find bereits angefertigt 
und überjteigen die Summe nicht, bis zu welcher die kgl. 
Staatsregierung den Pacht der Bahr übernehmen will. 
Das Baufapital fol gegen 1',, Million Gulden betragen. 


Heidelberg. Die von Würzburg ausgehende Bahn 
foll zwei Ausgangspunkte bekommen: hier und in Bruch— 
fal; Rappenau dürfte als Knotenpunkt, gewählt werden. 


Wien. Die „Militär: Zeitung” meldet den Tod des 
ältejten Soldaten der f. k. örterreidhifchen. Armee , Peter 
Staudinger, auch Solaten-Peter genannt, der am 6. 
uni d. 3 in dem Alter von 107 Jahren geftorben iſt. 
& binterläßt zwei Söhne, von benen der jüngite vier 
zehn Jahre alt üft. ⸗ 

Der Barde Bacherl hat nun in Prag, und zwar in 
der dortigen Arena geleſen. Im Ganzen, ſagt die „Bo— 
hemia“, konnte aber die ganze Vorleſung nur den Ein— 
druck des Faden, Langweiligen wachen, ſelbſt das Gedicht 
an das Baterland der, Muſit, bie „Bohemia“, worin 
„Diitan mit der Braga” zujammentrifft, hätten dieſen 
Eindruck nicht ‚vertilgt, wurd ein Deus ex machin« 
dazwiſchen gekommen wäre. Als nämlid das Publitum 
nad der eriten Abtheilung ironiſcher Weiſe Herrn Bader! 
—— trat ploͤtzlich der Komiker olz aus der 

uliſſe heraus und reichte galant Dem „Barden“ bie 
and. Dieſer köſtliche Einfa 
turm von Beifall und Gelächter hervor. Bei der zwei— 


* ollegien, Kit 





des Urkomiters rief einen : 















. SP. De, 
abon aus wird jeht die älteſte (micht wie 
ieh die drit — Sr. kgl. Hoh. des Hrn. 
s Marimiltan in Bayern, Caroline Thereie, geb. 
April 1834, als Braut St. Maj. des stönigs vor 
a 7 bezeichnet, und joll die Bermählung am Jahres: 
tage Allerhöchitdeffen Thronbeſteigung itattfinden. 
Deutſchland. 
Baden. Rarlörube, 29. Juni. Den heute da- 
bier eingetsoffenen verläffigen Nachrichten zufolge ift nun⸗ 
mehr das Kontordat zwiſchen der badiſchen Regierung 
und dem päpftlihen Stiuhle abgeſchloſſen, und zwar auf 
ganz ähnlıher Bafis, wie das von Württemberg. 


‚ Preußen. Berlin, 29. Juni. Es haben jcpt 
beinahe ſammtliche Bereinsregierungen auf die Kundgeb- 
ung geantwortet, durch welche Preußen fih zu Verhand—⸗ 
lungen über gemeinjame Normen zur Regelung des Pas 
piergeldweiens bereit erffärt. Das Zuſtandekommen ber 
dafür im Ausficht genommenen Gonferenzen joll bereits 
als geſichert A betrachten und deren Eröffnung nod vor 
Ablauf des Monats Auguft zu erwarten jein. — Die Zus 
fanımentunft des Kaiſers Wapoleon mit dem Kaiſer 
Alexander wird jet im politifchen Kreiſen wieder mehr 
denn je als bevoritehend betrachtet. Vor längerer seit 
ſchon hieß es, day von bier aus an den Kaiſer der 
Franzoſen die Einladung ergangen jei, den Herbſtmanövern 
bei Halle — ed heißt, nun, daß dieſe Einlad—⸗ 
ung mit einem Wun Napoleons aujammengetroffen 
fei, und Hr auf preußiichem Gebiete die Begegnung der 
beiden Kaiſer ftattfinden werde, Die gleichzeitige Ans 
weſenheit des Kaiſers von Defterreih gilt dabei ale 
wahrjcheinlich. 














Ausland. 


Frankreich. Algier, 27, Juni. Nach den neue» 
ſten Berichten aus Kabylien hat die Dirifion Mac-Ma— 
ben am 24. das Dorf Iſcherlnen, welches von den Has 
vylen jtart und hartnädig vertbeidigt wurde, eingenonts 
men; die Kabylen jenes Gaues unterwarfen fi ſodann 
und entrichteten dem Gcneral Mac Mahon den Amar. 
&3 wird nun für die Artillerie eine nene Straße ange: 
legt. Am 25. erftiegen die Divifionen Renault und Ju— 
ſuf das Gebirge der Beni-Yeni; ber Feind wurde über— 
rumpelt und leiftete nur er Wipderftand ; zwei g 
Dörfer wurden beſetzt. Der Genexalgouverneur, Mar: 
ſchall Randon, ſchließt feinen Bericht über dieſe meuejten 
Erfolge mit den Worten: „Wir find Herren des Yandes.“ 

GelosKours vom 29. Juni. 

Piſtolen 9 fl. 40— fr, dio. preug. 9 fl 57%, I. 

0. 10:4.:5t. 951.48— kr, Ranbdulaten 5 fl. 2— Er, 
Frankenjt. 9 fl. %0',, kri, Englifche Sovereigns 11 fl 
45— fr, toldal Marco 376, Preuß. Thlx. 1 fl. 45%, fr, 
dio. aſſenauw. 1 fl. 45%, tr. deiftanten > 
Mrz tr., Hohhaltiges Sliber 24 IL 36 tr. 
Wechſel auf Wien H. 10 & EL ©. 114'/, füb. GW. 


Mainverze früh 10 Uhr: 18 Grad. 
Be antwerilicer Rrtatırar: Br. Brand, 


| 
* — 6 
Sir den am 28. Juni in Bamberg Verflorbenen ehemaligen juliusjpi- 
taliſchen — 

d. Theodor'v. Haupt U Dr los 


t Freitag 4 8, Bee Piorgens 3 Uhr in ver Ju Shofpitaltiche ein ı 
uergottesdienſt Matt, was hiemit feinen Freunden zur Nachricht gebracht 


F waccucg dm 4. Adi? Hr ih 
Betanntmacung. 
Die Joſeph Lug’ihen, Eheleute in Würzburg * ihre bei dem geftri- 
gan nicht zugejd zealitäten amı macıien 
den.B.. 2 la 9 Rast tags 2 
wieberholt em Berftriche in dem af ; 






hanſe — 
den hiezu Steigernungsluſtige mit dem —— eingeladen, "dab bei erfolgtem ' 


annehmbaren Gebote: ber Ho * ertheilt wird, 
— am 1. Juli A 
‚Joseph Lutz. 


| an 
In der DVerlajienichaft der Spenglers: Wittwe Sa BR: Evers jicht 
m Aufitrice des erblaſſeriſchen Wohnhauſes 2, Dit, Nr, 365 lehzte Tag: 


ahrt auf 
Donnerstag den 9. Bulk 9 Eipsmitten 
im, Geidäftszimmer Nr. 3 an, am welder der ag FF Fe 
den erfolgen wird, 
- Das. Wohnhaus beſteht aus einem zweiftödigen Borberbat, einem drei- 
flödigen Flugelbau und einem zweiftödigen Hintergebaͤude nebjt anſtoßendem 
Gärtchen, hat einen Bunpbrunnen, geräumigen. Hof amd großen Keller mit 
circa 24 Fuder in Eiſen gebundenen Faͤſſern und iſt auf 13,000 fl. abge: 
werthet. Bei dem Berſtriche wird das bisherige Meiſtgebot zu 10,200 fl. zu 
Grunde gelegt werden; die weiteren Strichsbedingungen, ſowie die nähere 
Beſch reibung des Haufes fönnen in ber diesgerichtlichen Regiſtratur einge: 
feben werden, 
Mürzburg, am 19. Jumi ‚1857, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Senffert. 


Nürnber —— ce 

Juni 185 naͤhen —* 
anderen häuslichen Arbeiten —— 
wird ſogieich oder bis mächites Ziel 
geſuch im 3. Dijtr. Nr. 193. 


—— — — 
Eine kinderloſe Familie ſucht auf 
—— eine treue Bei Haus: 
; nur, & iſſe werden 
ehihrigt Br) an die Exped. 
bie Blattes. 


"Eine Parthie Honig jeiniter Qua⸗ 
lität das Pfund zu 45 Er. iſt zu vers 


he 
Die 546ite 
äft Dienstag den 
unter den gew —— 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehen 
Nummern zum. —— famen: ..... 
84. rs 40. 832. 
Die Hatte en wird «den 30, 
Su Jia bie — 
— den , 9. Juli 
72 ensburger Biehimg 
Pre =. . Sul vor ih achen. 
Te Eonditor Mefjerichmitt in sit: 
fingen ann. ein aubitpraehiffe 
c 


As in 


und 


ein Mhdkerne ſelle jog id Br kaufen. Näb. i..d. Exp. 
ter —* WRAIFRI-BDEF., thlfige Arden Zu Zu Fabrif Schleihach werden 


die dortigen Borräthe an Eafelglas 


Das Wohnhaus mit Nebenbau im zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


5. D. Nr. 93, beftehend aus 9 grö- veräußert. Man belicbe jih an Herrn 
‚4 Meinern Zimmern, mit Kod- Franz Schierlinger dortjelbft wenden. 





en, Küchen mit Sparheerben geräus — — — 
wmigen Böden, Waſchtüche, nebit dein Ein Mezanen-Logis bejichend aus 
daran ſtoß enden ?/; Miro. großen mit den zwei Zimmern, beller Küche, Voden- 
ebeljten Obitbänmen beiegten Garten, fammer und fonftige Beqiteuilichkeiten 
eiier 40 Schuh, langen Altane mit {ft an eine Meine Hansbaltung im der 
Der Ausfiht auf den Main, großem  Kapuzinerftrafie Pi. 34 fogleich oder 


teten Hof, Brunnen, Regen bis Jatobi zu vermietben. 
er, Dunggruße, Keller, Schwein: 


Hühnerjtall, Solzlagen, i iſt aus 
—* Hand zu verfaufen. Die Ges 
bäulichteiten jind im beſten Zuftande, 





Es iſt ein möbfixtes Sinne ftünd- 
lich oder auf den 1. Auguft zu ver: 
miethen im 1. D. Nr. 301. 





en, .. 
- auch ift ein ichöner 








* Man wirft mir e 
bor, vonder ih gar m 1 Shimpiig 
un li mich öffentlich gar 4. 
Fri darum kümmern, nur 
ch daß U. 35 mich wit Zengni 
— chonen inöge. 
J. F. von C.. sense E 


Ein weißes Tafchentuch mit 
se K. 6. aeltich, wurde am 
(he ke verloren. m bittet das⸗ 
elbe in der Erpebition bs. Blattes 


e ⸗ 


grün ſeidener 
wurde am 30, d. Mts. in der D 
tee gegen einen grünen baumwollenen 
umgetauſcht. Man bittet denjelben J 
bald im 2. Diſtr. Na. 369 Martinde 
gafie umzutauſchen. % 


Montag, den 29. ds, blich auf eine 


Bank im Hauptgange des Dofgarten 
2 evangel. Gefanabuc lie 

: Rüdgabe im 4. Dit... Nr. 
ſeae wird gebeten, 





In einem Orte nahe bei Würzburg 
an ber Eiſenbahn gelegen, wird im 
ein Gaft: und Brauhaus unter guten 
Bedingnifien eine zuverläßige Köchin 
geſucht, und kann diejelbe jogleich oder 
auf Kiliani eintreten. Näheres in der 
Expedition ds. Bits. 


Einige Tauſend alte Dachzie 
in gutem Zuſtande ſind zu übalenet 
Näheres in der Erpedition. 


Glodengafi Mr. 251 
tterreladen, auch im 
erften Stod em Berkaufstotat nebft 
Logis zu vermiethen an Meßfremde. 








Ein Mädchen ron 16 Jahren 
proteit. Religion, jucht alsfadenmädcen 
placirt zu werben, dasselbe kaun ſo⸗ 
aleich eintreten, und ficht mehr auf 
anitandige Behandlung - ald hoben 
Lohn. Näheres ertheilt bie Erpaitten 
dieſes Blattes. 


PEIOREPE — — 
Frenden-Anzeige 
vom 30. Juni. 


EEE an Boeaſchmied a. Kaufbeus 
. Blorzheim Straub a Stutts 


ern Lod 
gort. Dr * Bierpräfivent und Wenie, 
Math a, Dieeden. Edendal, Brofeflor a. Kos 


penbagen. 

(Rieebanm.) Mile: Hadıen a, Gaflel, 
Fritſch a. New Mork. Weigel, Bierbrauer a. 
Ggenficit, Leper, Fabrit. a. Shmäbiih:&r- 
münd, Rielbeim, Rent, a. Garlörahe. 

(Kronprinz) MMte: Bol a, Grefeib, 
Hei a. Truuſtadt. Schede a. Frautf. Erhr, 
v. Brüd, Geaecral · Voſt · Direliot 0, Münden, 

(Sch w an. Kilte,: Ludwig m, Breitenbach 
a Wranffurt, Keerl, Hartmann m. Beiger @ 
Martibreit Geiger a, Darnıll bt 

(Bürttemberaer Hei.) Steintücel, 
*54 Cẽln. Fıhr. v. PBariue, Junfer a, 








} 3 N » —9 3 3 J 
Todes-Anze 
f: And Gropmiitter, Frau 


Karoline Vogt, ze 


Wilume des derlet ten Al. bar. Aopellaticnsgerichterathes Dr. Th. 
En ift. 68 bitten nm flilles Beileid i Bart 


ge“ 
— ee Freunden und Berwaudien wibmen wir die Traueramzeige, 


BrZ, 


Dögt, Heute an Lungenlähmung ver: 






daß unfere verehrte Mutter 


ö die Hinterbliebenen. 


Die feierliche. Berrbigung findet Donnerstag den 2. Juli Abends T Uhr vom Leichenhauſe aus, umd 
der Trauergottesbienjt Samstag. den 4. Juli Morgens 10 Uhr im hohen Dom tat. 


‚Würzburg, ben 30, Juni 1857. 














Todes -Auzeid 


ah 80. Juni jräh 7 Uhr in das bejiere Jenſeits zu 
den 2. Juli Abends 7 Uhr vom Leihenhaufe aus, 
Uhr-im boben -Dem-ftatt. 


rufen, 


die tieftraue 


Die zweite Sendüng 


Neuer Häringe 


ift heute eingetroffen bei 


Seb. Carl Zürn 
Solennes Scheiben-Idießen. 


vom 5. bis 8. Juli, fowohl aus freier Hand als anfgelegt Preiſe für jedes: 
%, 15,.42,10, 8 und 6 Gulden. Der Ucberihuß der inlagen wird, nad) 
Abzug weniger Unfoften, nach Ringen veripeilt. Hiezu laden alle Schich: 
licbhaber höflihft ein | j 
Würzburg, den 1. Juli 1857. 
ea ann. die Behützenmelster. 
Brillen mit Gtäfern ın Farben, welche zum Schutze für leidende Augen 
am dienlichiten find, ſowie eine große Auswahl achtomatiſcher Fernröhre, 
welche nebit einer ſtarlen Bergrößerung jo beil und ſcharf zeigen, daß wir 
er ‚bereit find, ſolche ala Probe gegen die anerfaunt beiten abzulaſſen, 
ebit ihrem großen afjortirten Lager optiſcher Fabritate empfehlen zur geneigten 
Auſicht und Abnahme 
Ag. Wertbeimer $ D. Ehrenftein, Optiker. 
Domftraße, Ecke der Scyuitergafie. 


Mit dem 1. künftigen Monats. beginnt zwiſchen hier 
und-Kiffingen eine regelmägige Stellwagentahrt. 

Die Abfahrt findet in Schweinfurt in der Nähe bes 

Bahnbofes Morgens", 8 Uhr nad Ankunft der Züge 

von Bamberg. und Mirzburg, in Kiffingen dom Mittele: 

bacher Hof aus Mittags 8 Uhr ‚zum Anſchlufſe an die um 7 Uhr in 
Stweinfurt abgehenden Züge Rad Bamberg und Mürzburg jtaft. 

Der Fahrpreis ift 42 fr. a Perion. 





Das Gepäd wird extra beredinet. 
Es empfiehlt dieſelbe zur gefalligen Benützung 


Schweinfurt, den 29. Juni 1857. 
Tellert., Zohnfutider. 


Johannes 
Ein Obrring wurde am 29. Juni 
dem geräufchoollen Yeben der Stadt, vom ber Semmelsftraffe bis in die 
am kalten Bulsjchlag des ftillen Land⸗ Plattnersgaſſe verloren. Der tebliche 
lebens. findet..ein framfes Herz am Finder wird gebeten, denſelben in ber 
eheiten dem verlorenen Frieden wieder. Expedition gegen gute Erlenntlichleit 
⸗ abzugeben. 


In ibdylliſcher Abgeſchiedenheit von 





Druck von Bonttas⸗Bauer ih Wiriburg. 


Um priftliches Geber für die Berblichene und ftilfe Theilnahme biften 
rnden Blinterbliebenen. 





———— —————— | nn 


e 
Dem üunerjsrichlichen Narbicplufie Gottes hat es gefallen unſere 5* 
Anna Beck .„ Kunstschleifersgatin, 
Die - feierliche 
der Trauergotteodienſt 


geliebte Mutter 


Beerdigung findet Donnerstag 
Montag den 6. Juli früh 10 





Der Georg Bauw’be Fel⸗ 
fenfeller an der Randerdaderer 
Straße ıft morgen Dontterdtag den 
2. Yuti geöffnet. Um zahlreichen Aus 
ſpruch wird gebeten. 


Anzeige. 

Morgen Donnrsray ven 2, Juli 
grosse Produktion 
von Mufittorps des königl. ten Ins 
— Regiments (Wrede) unter der 
itung ihres Muſitmeiſters. 

Anfang 6 Ubr. 
Hiezu ladet ergetenit cin 


Sänderlein, 
Weinwirth. 


— — 
Heroldsgarten. 


Donnerstag ven 2. Juli 
grosse Produktion 


der vollftändigen Landwehrregiments⸗ 
Mufit, abwechſelnd mit Streichorche ⸗ 
fter. Anfang balb 6 Uhr. 


Georg Moll, geiftestrant, von 
hier, Hat ſich feit geftern frühe ent⸗ 
fernt und ijt bis heute noch nicht außs 
zukundſchaften gemejen. Er traͤgt ei⸗ 
nen braunen Sberroct und Hofe von 
derfelben Farbe und eine graue Kappe 
Mer nähere Auskunft über ſeinen 
jebigen Aufenthalt ertheilen fan, wird 
dringend gebeten Aitzeige bievon zu 
machen im 4. Dift. Nr. 283. 


Geftorben: 

Garoline Bogi, Arpellationrgerihte:-Rather 
Witwe, 70 I, alt. — Ama Muıla Bed, 
Runftich e ferriran, 60 9, alt. — Dal 
De, Brüreafperier, BB J. alt. 


— — 






Würzburger 


Du Würzburger 
Stadı- un® fand- 
Date erfcheing mit Mus: 
nahme ber Sein unb 
Hohen Feierlage täglich 
Nedimittage a Uhr. 

As möhentfihe Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samdtag 
bas Unterhaltungsblat  % 
Ertra-Selleifen mit belles 3 ®% 
teil. Inhalte beigegeben. 


— 


m“ h 
Tg 


Mr. 159. ⸗ 


Tagsneuigfeiten 
* Zweite uraerichtsfißung. (Foriſ.) 
Lodiner wurde durch den Wahrſpruch der Geſchwornen 
für fhuldig befunden und vom Gerichtshofe zu 16jähris 
——— verurtheilt. Gerichte hof? Präfident 
Appell-Ger.Rath Löwenheim; Ger. Beiſ. die Herren 
St. Ger.Rath Fritſcher, Aſſ. Herold, Dr. Fr Wagner. 
Staatsbehörde: Hr. Staatsanw. Scel. Gefhworne: 
Die Herren Daud von Findflur, Schmitt von Obern: 
dorf, Then von Sommerad, Carl von Yengfeld, Elfen 
von — — Mayer von Kitzingen, Geiller von Würz— 
burg, Pfeiffer von Lohr, Limb (Obmann) von Würzburg, 
Schenk von Knetzgau, Mann von Dettelbah, Schler von 
Rechteanw. Hr. Oppmann 





Dettelbach. Vertheib.: f, Hr. e 
Zweite Verhaudlung. Anklage gegen Kafpar 
Eonrab, lediger Steinhauerlehrling v. Eibelftadt, 19 J. alt, 
kath. Mel., wegen des Verbrechens der Fälſchung einer 
öffentlichen Urkunde, Derfelbe, in feinem Leumunde als 
nichtsnutzig und arbeitoſcheu bezeichneg, war, nachdem er 
bei. einem Veflgen Mauerermeiiter zweimal kürzere Zeit 
gearbeitet, die Arbeit aber immer ohne Grund verlajien 
alte, ba er verichiedene Male wegen Streunens polizei 
ich bejtraft und mittelft Schub nah Haufe geliefert wor- 
ben war, von ber Gemeindeverwaltung angehalten, ſich 
eine ftändige Arbeit zu fuchen, und erhielt nach Ausfin- 
bung einer Arbeitsgelegenheit von dem kgl. Landgerichte 
Odjenfurt eine von dem iften Aſſeſſor Kolb ausgefer- 
tigte en 9 Erhebung von 18 fr. aus der Ur: 
menfaffe von Eibelſtadt zur Anſchaffung eines Dicnit- 
buches. Er probugirte diefe Anweiſung bei der Armen- 
pflege aber auf 48 fr. Iautend, welches Geld ihm aud 
ausgehändigt wurde. Später erwieß ſich nun, und awar 
rip: Bi Baters des Angeklagten, daß bie Zahl 
18 in 48 gefäljcht je. Die Anmweifung wurde nun erſt 
—— unterſucht, und nach Befund Bericht ans königl. 
andgericht erftattet, worauf nach Beſehl deſſen Berhaf: 
tung in einer Branntweinſchenke erfolgte. — Der Anges 
Magte legte bei der heutigen öffentlichen Verhandlung ein 
offenes if der begangenen Sättigung ab und bes 
u 


gründete jofort die k. Staatsbehörbe ihren Antrag dahin, 
— eg ei en 8 ber Faͤlſchung einer 
öffentlichen Urkunde zu beftrafen jei, indem — nad) Bor- 


ausſchicken des Unterſchiedes zwijchen ſolchen Urkunden 
und zwiſchen biegen Certifiläten — hier eine Zah— 
lungsanmeifung, eine Scriptur vorliege, bie ein Beweis: 
mittel über Rechte und Berbinblichkeiten im ſich * 
ſonach den geſetzlich bezeichneten Charakter einer öffentl. Ur: 
kunde trage. — Die Bertheidigung befämpfte bie Anklage vor» 
nehmlich durch en der ——— ledig⸗ 
lich der Landrichter ſelbſt als Dift.-Polizeis u. auffichts« 


Stdt- und Sandbote. 


m — — = 


Donnerätan dem 2. Juli 












Der Prönumerations 
' Preis beträgt bahier mon. 
— as hr, viertelj, #5 Ar; 
RN \ ’ auswärts bei ben k. Poſt ⸗ 
* PN anfalten monatl, 2 kr. 

— EN viertelj. 84 hr 
a £ Inſerate werben: bie 
— age 8 I dreifgaltige Zeile aus ges 
et) RS — wðhnlicher Schrift mil a 
= RE IN Arriyerm, Itöfere nach 
EEE a 2 N! dem Räume, berechnet. 
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Jahrgang, 
1857. 


— 


Behörde die Anweiſung habe ausſtellen müſſen, die vor— 
liegende Anweiſung ſei aber nur von einem Nebenbeam⸗ 
ten unterzeichnet, ohne bie im Geſetze vorgeſchriebene Bez, 
zeichnung der Verhinderung bes Amtsvorſtaudes oder des 
rundes Verhinderung, er ermanglc alfo ber — 
ralter einer öffentl. Urfunde, indem eine laxe Praxis im 
Mortlaut der bezüglihen Verordunngen keine Entſchuldi⸗ 
aung finden könne, Die Vertbeibigung beantragte ihfüß- 
lich Kreiiprehung von der Anklage auf Berbreden ber. 
Faͤlſchung. (Fortſ. folgt.) 
Die Strafanſtalt Rebdorf bei Eichſtädt, welche zum 
Zwoecke der Beſchaftigung der Sträflinge mit landwirth⸗ 
Arbeiten eingerichtet wird, wurde am 24. v. 





Ihre k. Majeftäten bedienen jich heute zu AU 
Ihrer Reife nach Kiffingen eines Extrazuges; Höchſtdie⸗ 
felben follten um 7 Uhr von München abreifen, und bie 
Ankunft in Schweinfurt um 3 Uhr erilgen In 
Schweinfurt werben Allerhöchſtdieſelben in ber Bahnhof⸗ 
reftauration das Diner einnchmen und alsdann die Reife 
Kart Kifingen fortfegen. Die Reife erfolgt nach Bors 
rift III 


Am künftigen eg, wird das ruſſiſche Katjerpaar 
mittelft Ertraguges von Darmitabt über Würzburg und 
Schweinfurt fi nach Kiffingen begeben. Se. Maj. ber 
König werden, wie man hört, bie ruffischen Majejtäten 
in Schweinfurt empfangen, während Sc. Excel. Hr. Res 
gierungs: Präfident Frhr. v. ZuRhein, ſowie der Flũgeladju⸗ 
tant Er. Maj. bes Königs Se. Exc. Hr. Generallicus 
tenant von Heilbronner fh in Allerhoͤchſtem Auftrage 
ur ebrerbietigen Begrüßung Allerhöchſt — nach 

ſchaffenburg begeben werten. Am Dale ofe dahier 
wird‘ eine Besen mit der Muſik aufgejtellt fein, ver 
Anfenthalt des hoben Paares jedoch nur jo lange dauern, 
bis der Wechfel der Lokomotive erfolgt iſt. — Sur Gin» 
ridytung der Departements für Ihre Maj die Kaiſerin 
von Rußland in Brüdenaun werden aus dem hiefigem 
f. Reſidenzſchloſſe mehrfache Mobiliargegenjtände babin 
befördert werden. 


Heute morgen wurde vor dem Neuthore einc Frau 
überfahren. 


In vergangener Nacht erſcholl in der Nähe ber 
Kettengafie und fog. rothen Scheibe Hllferuf; die herzus 
gelommene Polizeipatrouille machte ſofort die Entdeckung, 
daß von frecher Bubenhand der dortige Krahnen ber 
Waflerleitung berausgedreht worden war, und das Waſſer 
mit Macht. hervorſchoß, Häufer und Keller erfüllend. Mit 
einem aus dem benachbarten Bäderhaufe geholten Juftrus 


‚odsuaa Gun. Fonte Hagun) 


ift dieß ſchon der zweite 

wäre e8 zu wünfhen, dab man dem frechen Urheber der- 
felben, deren Folgen kaum zu berechnen fine, auf die 
Spur füne. 6 “ ' 


zur‘ Vermeidung eines allenfallfigen Nachtheiles daran 
aufmerkjam machen zu jollen, dab bie im dem biejigem 
Bahubof: Lokalitäten ausgehängten Fahrpläne der k. 6, 
Donau: Dampficifffahrt bis zur Stunde noch die Abs 
fahrtszeit der Dampfboote von Regensburg Donau ab 
wärts irriger Weiſe auf 6 Uhr Morgens angegeben; 
während dieje Boote nacı Anoronung der Generaldirektion 
der 8, Berkehrsanitalten ſchon feit dem 21. Mai Wiorgens 
5 Uhr abgehen. 2 

Die fol. preußiiche Kamnerfängerin Frl. Johanna 
Wagner wird im künftigen Frübjahre die Bühne für 
immer verlafien. Frl. Wagner verheirathet fh betanntlich.) 


Bor den Aſſiſen zu — ſteht tig ein 
iſſer Michael Keller, 33 Jahre alt, Barbiergejelle, aug 
Bur arumbach, Log. Würzburg /M., in ah aus 
Iet In Condition —8*8* angeffagt am 10. Juli 1858 
den Tjährigen Schloffermeifter Jo). Weigand dortſelbſt 
in feiner Wohnung ermordet und beraubt zu haben. 
Am 27. d.R. wurde der an einem Neubau zu Berg: 
——* als Taglöhner beſchäftigt — Schuhmacher 
un Martin von Biſchofsheim v. d. Rhön von einem 
durch einen andern Taglöymer die Leiter hinaufgetragenen 
und fallen gelaffenen Stein von ber Leiter hinunterge: 
Jalagen und der Art verlegt, day er andern Tags früh 
. 8 Uhr feinen Geift aufgab. 


Schweinfurt, 1. Auli. 
feiten wird nunmehr auch ein © f 
haften errichtet und find bie desfallfigen Arbeiten 
eits im Submijjienswege vergeben , ober doch "wenig: 
ſten s die Submijitonen hiezu eingereicht. 


In der Stadt Ansbah iſt dieſer Tage ein neuer, 
mit dem 1. Auguft d. J. ins Leben tretender Pflaſter⸗ 
zolltarif publiziert worden. Mit welcher Pünktlichkeit da: 
rin (Fürforge getroffen ift, daß keinerlei Abnũtzung bes 
Käntiichen Pflaſters ohne angemefjene Entihädigung bleibe, 
ift aus dem Umitande erfichtlich, daß Gänie, die in Heer: 
den eingetrieben werben, per Stüd 1 Heller Pflaſterzoll 
entrichten müfien. 

Allen einlaufenden Nachrichten zufolge wird bie Theil» 
nahme an der erjien Wanderverſammlung bayeriſcher 
Lanbwiride, welche bekanutlich am 2. und 3. Juli zu 
Donauwörth gehalten wird, eine jehr allgemeine jein. 
Biele Kandwirthe aus allen Kreifen des Landes haben 
ihren Befuch zugelagt. Der Magiftrat hat die anerkch- 
nendwerthejten Vorkehrungen zur Aufnahme jo vieler 
Gäfte getroffen. Den Antommenden werben durch ein 
Anmeldebureau die bereitgehaltenen Wohnungen zuge: 

e en. * * 
— Markte Tölz war am 30. Jumi Abends ein 
Heftiges Gewitter, bei welchem Schlofien faſt in der Größe 
von Taubeneiern niederfielen ; glüclicherwei richteten bie- 
felben keinen empfindlichen Schaden an. 

alaburg, 28. Juni. Geftern Nachmittags 2 Uhr 

üt Rang hub 9 L von Bayern aus Berätesgaben auf 
ejuch bei der Katjerin Karolina Augufta, der erhabenen 

Schweſter des Königs, in Salzburg eingetroffen. Zu 
Ehren des Königs und des vorgejtern Abends aus Wien 
ier angelommenen Prinzen Karl von Bayern. war bei 

hree Majeftät Fyamilientafel, während welcher auf dem 

eſidenzplatz die beiden u des Katjerjägers 

Bürgerihaft abwechſelnd fpielten. 

der König Lubwig im Geleite der 
Augufta nah Berchtesgaden zurüd: 


R den Bahnhofbaulich⸗ 
alon für die höchſten 


Bataillons und der 
Abends b', Uhr iſt 
Kalſerin Karolina 
gekehrt. 


(Eingefanöt.) Man glaubt das reijende Pubtifunge 


"?1- 

Sres lau eine 
mientochter au welde fie beim 
Kaffeekochen davontrug, verjcieden. ehe iſt nun auch 
der Bater, Reyierungsrath Giefeke, iu Folge der Brand⸗ 
und Glasſchnitiwunden die er bei der vergeblich verſuchten 
Rettung feiner Vochter empfangen, gektorben. Es follten 
ihm beide Hände amputirt werden. 


Auf der Nord⸗Kent⸗Eiſenbahn, in ver Nähe von Les 
wisham (England) find am 28. uni Abends um halb 
41 Übr durch Zuſammeunſtoßen zweier Züge 12 Perſonuen 
ums Leben gekommen und ungefähr 40 mehr oder weni« 
ger ſchwer verlegt worden. « 


Yusluond. 


Franfreich. Paris, 9. Juni. Der „Kölner 
Sta." wird von bier berichtet: „Seit einigen Tagen jpricht 
man vom der Entdeckung eines Gomplottes, als deſſen 
Zweck die Ermordung dee Kaifers angegeben wird. Schon 
im Monat April d. Is. hatte die Polizei in Erfahrung . 
gebracht, daß eine gewiſſe Auzahl Jtaliener in Paris ans 
getommen jei, mit der Abficht den Kaijer zu ermorden. 
Mehrere andere Jtaliener wurden aus ähnlichen Gründen 
in der franz. Hauptſtadt erwartet, Die Polizei bot Alles 
auf, um diefe Leute zu verhaften. Sie erhielt jedoch erſt 
vor ungefähr drei Wochen beftimmte Angaben über dies . 
Fa und am 13, Juni gelang. es ihr, fieben der Ber: 

worenen feſtzunehmen. Alle fieben waren Staliener, 
Der Chef derjelben fell ein gewilfer Bartuletti oder Bars 
toletti jein. Eine in der Wohnung bes Yehteren anges 
ftellte Hausfuchung führte zur Entdeckung einer ersiffen 
Anzahl Revolvers und Dolce mit vergifteten 
— Vor mehreren Tagen wurde in der Provinz ein Agent 
Ledru⸗Rollin's, ein gewifler Balade verhaftet. Derjelbe 
ſcheint eine Wahlmiſſion in der Provinz gehabt zu haben. 


igen. . 





Karlsruhe, 30. Juni. Bet der heute hier ſtatt- 
gehabten 46. Gewinnzichung ber badiſchen 35 fL Looſe 
haben jede der nachitchenden geht Nummern 1000 fl. ge 
wonnen: Nr. 37678, 99577, 99238, 99538, 118101, 
118145, 141513, 194971, 259863 und 287480, 


Marftbericht. 


Schweinfurt, 1. Juli. Die Zufuhr zur heuti— 
gen Schranne war ziemlich bebrutend, der Handel ſelbſt 
in Folge auswärfiger geringer Notirung insbeſondere von 
den größeren Plägen, flau. Die Preiſe ftellten ſich et= 
was tiefer heraus. — Die Zufuhr zum Wollmarkte war 
heute als am zweiten Tage ganz unbebeutend, bie Vor⸗ 
räthe wurden jedoch insgefammt verkauft. Die Preife 
ſelbſt ftellten fih zwar um cinige Gulden Höher als jene 
des Borjahres heraus, doch billiger als auf andern Märl: 
ten und lann man —— ein Weichen der Preiſe 
notiren. Die theuerſte Wolle wurde mit 135 fl., die 
billigſte mit 83 fl. per Centner bezahlt, während ber 
Mittelpreis 98-100 fl. per Etr. entziffern dürfte, — 
Was den heutigen Viehmarkt anbelangt, fo bürfte ber 
Zutrieb dem letzten Markte nicht viel nachſtehen; 
war der Handel noch flauer als am letzten Markte und 
insbefondere Gangvieh um billige Preife zu haben. Maſt⸗ 
vieh war zwar billig, doch immer mit hohen Preis 
fen bezahlt, weran der Umftand, daß Regenwetter einge⸗ 

„treten fcheint, und dadurch derijuttermangel einigerma 
befeitigt wird, viel beitragen fol. Im Allgemeinen wurde 
ern verfauft, und bürfte ein weiteres allen unauss 
bleiblich fein; es ift dies nicht anders möglich, wenn bie 
Saite zu hoch gefpannt ift, Ipringt fie. 











Mainwärue früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Derantwe:tliger Redalteur; Br. Bramd. 


— — u — 





—— entwendet. Dieſelbe war eingehaͤuſig und hatte ein weißes Ziffer— 








20 — auf Mäbelhofer Slurgtenze wird am 18. * 


it rags 1 Uhr unter den belm Striche bekannt zu og 
—5 in bem Lokal des Unterzeichnteten öffentlich verſtrichen. 
ie Gemeinde:Berwaltung in Mädelbofen. 


Nügamer, Vertreter des Vorſtehers. 


Musfchreibem 
Der ledige Kilian ch von Ochſenfurt, welcher vor einigen Tagen 

aus-der Gorreftionsanftalt Ebrach entlaſſen wurde, bat jich wieder won bier 
entfernt umd ſtreunt beichäftigungslos herum, 

Da derſelbe dem fremden Eigentum gefährlich ift, jo werben alle Bes 
hörben um Aufgreifung und, A -berlieferung im — erfucht. 

Derſelbe iſt 5° 10 groß, ſchlanter Statur, blaſſer Geſichtsfarbe, und 
trug bei. ſeiner Entfernung eine gejtreifte Sommerbofe, geitreiften Sommers 
Inter. ſchwarze Weite, Stiefel md Tuchkappe. 

Ochſenfurt, den’ 30, Juni 1857. 

er, Stadtmagiſtrat— 


Jungkunz. 
Wainzinger, Stadtſchr. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckun be ur am ng. ! 
Donuerstag den 16. 1. 3. Mittag 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Nöttingen er Kühe” öffentlich verſtrichen, und 
Liebhaber. hiczu eingeladen. 
Aub, am 25. Juni 1857. Fa 
Königliches Landgericht. J N 
ichinger. 3 
Qulbenmweien des Dathaus Stumpf son Wandersader end. 
Mathäus Stumpf von Randersader, befien gejammtes Grund» 
vermögen auf Anbringen eines Currentzläubigers im Wege der Hülfevoll- 
ftredung verjteigert wurde, ijt Ausweis des hiebei zu ben Alten genommenen 
Dppothefenbuche: Aus eine Ueberſchuldung angezeigt. 
Es wird bemg zur Liquivation ver Forbirungen und Beſchlußfaſſung 
über_bas_ —— un einzuleitende Verfahren he auf 
woch den 15. Juli I. Irs. früb 8 
sei dem unterfertigten Gerichte anberaumt, wozu bie gerichtsbefannten Glaͤu⸗ 
unter dem Präjudig der Zuftinmung in diervon der Mehrheit ber er- 
nen Gläubiger gefaßt werdenden Beichlüfle, die gerihtsunbelannten 
unter bem an eh des Ausichluffes von der vorhandenen Majie 


—— 
leich — alle diejenigen, welche an Mathäus Stumpf von Rans 
re etwas ſchulden oder demſelben gehörige ı 


Ar: ® 





egenftände in Händen 
aufgeforvert, ſolches bei — des — Erfatzes nur an 
das unterjertigte Gericht een rejp. abzuliefern. 
° Würzburg, den 17. Juni 1857. ! 
Königliches Laudgericht r / M. 
Hauck, vor. , coll. Geigel. 
* dem Zeitraum vom 10. bis zum 14. Mai d. Is. wurde im einem 
hauſe dahier aus einem ——— —— ein ſchwarzer 
— —— 
arzem eug gefüttert en ann eine — uctstinghoſe, 
welche mit gelbem Sarſinet gefüttert und unten bei den Stiefeln mit grobem 
byr Tuch befegt —— und welche Hoſe WERE Knöpfe hatte, entwendet. 
um Spä 
ürzburg, am 25, Juni 1857. 
Königliches Kreis: und ——9 
J v. Clanner. 


"Im 22. Juni bheur. | 8. wurde aus einem Kutſcherzimmer eine 





me 


, deutiche Zahlen, große gelbe ‚Zeiger, war von großer Facon und 
von_bem Ziffer ng Ar en den J Siem. 11 und 12 ein ch Eee 

- r — ſich eine ſilberne Kette, klein gegliebert, bei⸗ 
da Sie hr Es * u Spähe verfügt. 


"Se Ute L.-Rreib: und Stabtgeriche dehier. 
ce, — RN 


36, 


“ 
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Oulendorfs engliſche wie flanzöe © 
ſche ee Ode alle jonftigen 5 


"Sprahbüder und Dictionatre jind 


ſtets in —* Auswahl vorhanden 
und unter den jeitberigen La: 
denpreiſen au haben in um Mor 
malSchulbücer: Berlage ber 
Salwjücn Buchhandlung in 
ürzburg 


Mehreretanfend grüne Müffe zum 
Einmachen ober ftellen find zu 
haben, Näheres in ber Expedition 
dieſes Blis 


Ein ſolides Mädchen, von an— 
ſtändiger Familie, welches in allen 
weiblichen Arbeiten bewandert iſt, ſucht 
als Stuben: oder Ladenmädchen ein 
Unterfommen und könnte ſogleich eins 
treten. Näheres in ber E n b6. 
Blattes. 





Es wird gegen hinlängliche Ver⸗— 
fiherung ein Kapital von 2250 fi. ; 
aufzunehmen ge Re Näheres in ber 
Epedition. 
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Er 


richten. 
Wertheim, den 30. Juni. 
Heute Vormittag bier vors 


beigefahren Kaſp re 


von Würzburg mit Ladung v. Mainz 


Glockengaſſe Mr. 281 
iſt ein ſchöner Parterreladen, auch im 
eriten Stock ein Verkaufslokal nebſt 
Logis zu vermiethen an Mehfremde. 





Seilage zu Ar. 157des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


JF — 


Antigen) 





m Ein Bus für Mile 111. ” 
Neneftes Werk von. Dr. Lonis EI E- 


Büchner, 
Verfafſer von „Kraft und Stoff.“ 


Soeben erjchien in unjerm Verlag: 


Natur und Geift. 


— * Ber ! 
Geſpraͤche zweier Freunde über ven Materialismnsg ! 
und die realphilofophifchen gragen der Gegenwart. * 
Allgemein verftändlih dargeftellt von * 
Dr. Louis Büchner, 

mralıst von „Kraft und Stoff 

and. Der Mafrofosmos. 

(Die Welt im Großen.) 

Sein und Denken, Geift und Materie, Kraft und Stoff, das ift bie 
Parole der täglihen Erörterung, und was Menjch nur heikt, grübelt und 
finnt nad über" die Loſung des Tunierigen Problems. — Eine ganze Litera⸗ 
tur iſt entjtanden, Freunde haben fich entzweit, Andere ſich gefunden in ber 
Hide bes Streites um die Pole einer geiſtigen Atmoſphäre. Schriftjteller 
traten auf, fchrieben und tobten für und wider, aber feiner war Har und 
verftändlich für ben Laien wie Büchner. — Als er mit „Kraft und Stoff* 
vor die Deffentlichkeit trat, brachte man ibm den Beifall eines Erfolges von 
vier ſtarken Auflagen binnen Jahresfrift entgegen. Aber in Kraft und 
Stoff fonnte Büchner nur den Maaßſtab der eracten Naturforihung an die 
philoſophiſchen Anfichten der Bergangenheit legen, mußte dort fritifirend 
negirend verfahren. Es blieb ihm noch übrig, eine aufbanende, das philo- 
fopbifche Bedürfniß mit den MRejultaten ber — thatjächlichen 
Forſchung in Einklang dringende Tendenz dem Bolfe darzuftellen. — Er 
mußte ſich noch einmal auf den rein thatjächlichen Boden ftellen, aber dennoch 
feinen Standpunkt über den Parteien annehmen, wollte er, daß feine Aus: 
faat zu einer. Erndte reifen Beritänbnijjes würde. An „Natur und Geift“ 
entwidelt er nun die hauptſächlichſten und vorneymjten Gegenfäge aller 
Streitfragen, und zwar in ber Form bes Geſprächs. Partei um Partei 
taufchen ihre Anfichten für und wider aus und fo wirb durch gegenjeitige 
Grörterung dargelegt, wie jene Gegenjäge keine unvereinbare find, jondern 
in einer höheren Einheit und in einer dem philojophiichen und wiſſenſchaft— 
lihen Bebürfniffe unferer Zeit entiprechenden und genügenden Anjchauungss 
weile jich gegenjeitig vereinen und einander auflöjen können. Ueberall fteht 
babei Büchner auf rein thatfächlichem Boden und vermeidet, wie in Kraft und 
Stoff, hoble Phrajen und methaphyſiſche Redensarten. Der 2. Band ent: 
bält den Mitrofosmus (die Welt im Kleinen), und folgt in Kürze zu dem 
gleichen - Preife, wie der erſte. 

Niemand ift gebunden, den zweiten Band gleichfalls zu nehmen, und je 
ter Band bildet für fich ein abgefchleilenes Ganze. 

iefes Buch haben wir nach Würzburg vornehmlich an 
die Stabel’ihe Buch: und Kunfibandlung, fo wie an 
Julius Rellner, jedob nibt an Paul Salm 
derfendet. 
Ve yert a. M., den 30. Jumi 1857, 


Die Berlagshandlung Meidinger Sohn & Eomp. 


Brillen mit Gläfern in Farben, welche zum Schuge für leidende Augen 
am dienlichften find, fowie eine große Auswahl adyromatij Fernroͤhre, 
welche nebſt einer jtarfen Vergrößerung fo heil und ſcharf zeigen, daß wir 
gerne bereit find, ſolche als Prebe gegen die anerkannt beſten abzulajien, 
nebjt ihrem großen afjortirten Lager optijcher Fabrikate empfehlen zur geneigten 
Anficht und Abnahme 

' Ag. Wertbeimer & D. Ehrenſtein, Optiter. 
Domftraße, Ede der Schuftergafie. 


Leinwand und Tafchentücher 


rräglichfter Fabrilate von der neuen Bleiche empfichlt 


L. Frank. 


Jay, F ® 


Preis 4 Thaler = 1 fl. 48 ke. 


8% 





Vom Zellerthor bis Höchberg wurde 
** De a Dorn 


Finder beliebe das —— * 
eliebe elbe in der Expe⸗ 
dition ds. Bits, abzugeben. 


— 
Am Montag den 29, Jul U & 
wurbe ein ſchwarzes 24 
mit goldemailjrten Knopfchen verloren. 
Die Rüdgabe wolle gegen Erfennts 
lichkeit im 4. Diftr, Nr. 70 über 2 

Stiegen bewirkt werben. 


Am Freitag den 26. b8. verlief ſich 
eis junges ſchwarzes Winfcher- 
bündcben; man. bittet za gute 
Belohnung um gefällige Zurückgabe. 

a. 3. nad, 
Diftr. 2 Nr. 243. 


Zwei Schlüffelchen mit einem 
rothen Band gebunden gingen aim 
auf dem Markte verloren. Mam bittet, 
diefelben bei Kaufmann Dömling abs 
zugeben. 


Bei Unterzeichnetem findet ein & 
übter Hol zarbeiter dauernde Bes 
ihäftigung. 
J. Panf, Drechslermeiiter 
im Braunshof, 


Es werben in Bälde Mitreiſende 
gejucht zum Babe Brüdenau Näh. 
in der Erpebition. 








Ein Frauenzinmer, welches gute Zeugs 
niffe befigt, wünicht ald Ladnerin 
oder auch ſonſt in einem anſtändigen 
Haufe ein Unterlommen und fieht das 
bei mehr auf gute Behandlung, als 
auf Honorar. Näheres in ber Ex— 
pedition d. Bits. 


Gin fleißiges Mädchen, mit quten 
Zeugniſſen, wird auf's Ziel geſucht. 
Näheres in ber Erpeb. d. Bits, 


Ein folides Mädchen, bas in allen 
weiblichen Arbeiten gut erfahren i 
ſucht auf's Ziel Kiltani einen Dien! 
als Stubenmädchen oder ſonſt 
Beihäftigung im Nähen. Näheres in 
der Erpedition d. Bits, 


> Eine Ladnnerin von guter Bilb- 
ung und mit guten Zeugniffen ver 
fehen, findet anf Ziel Kiliani eine 
Stelle. Wo? jagt die Erpebition be, 
Blattes, 


Ein jolider junger Mann, der bie 
beiten Zeugnifie bejigt, auch gut Leſen 
und Schreiben kann, wünjdt 
Stele ais Auslaufer in einer 
Buchhandlung oder bei einer Herrs 
ſchaft und könnte ſogleich eintreten. 
Nähers in der, Erpevition ba. Blts. 








In 4. Diſtr. Nr. 40 Petersplatz 
ift ein Zimmer nebſt Küche auf den 
4. Augujt zu vermicthen, 


NORBEHFENH 


ons Beh di 1 50h 


Speflarts-Freunde-Verein. 


— ve Dim Sul. 
. ı db, 
Liebhaber dieſes Bergnügens 


Mottenpulver. 


mmli 
ngelab 


u Eſſelbach findet am Samstage ben Aten und 
$ in a —F Weiſe ſtait, und werden 
Der Ausſchuß. 


Das zʒweckdienlichſte und beſte Mittel, um 
Pelzwerk, Kleider, Teppiche, wollne, ges 


firidte und gewirfte Waaren, Möbels zc. ficher gegen Motten zu fchüken. 
Diefes neuejte, durch die vielfältigften Verfuche und unter den verſchiedenſten 


«Umuä 


in Büchſen & 21 fr. 


bei allen möglichen Stoffen als probat befunbene Pulver empfiehlt 


Carl Bolzano. 





Betanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Magiftratsrathes 


FB. Then fieht 


zum wiederholten und letzten Berftriche des erblafieriichen Wohnhaufes 
. D. Nr. 11 fammt anftoßendem Garten PL.:Nr. 12 dajelbit Termin auf 


Samötag den 


m Geſchaͤfts zummer 


7 an. 


11. Zuli I. J. früb Uhr 


Hievon werben Strihslichhaber mit bem 


emerten in Kenntniß geſetzt, daß ſolche, welche Namens dritter Perſonen 


fteigern,, ſich als deren Bevollmächtigte jofort gedöcie 


Uebrigen wird auf das 
Mis. verwiejen. 


diesgerichtlicde Strihea 


Würzburg, den 23. Juni 1807. 


Königliches Kreis⸗ unb Stadtgelicht. 
Seuffert. 


zu legitimiren haben. 
sichreiben vom 12, v. 


Meiiner, 





Mobilien-Berfteigerung. 
Die Verfteigerung des zur Verliffenihaft der Hauptmanns-Wittwe yrau 
Dorothea Steidel dahier gehörige Mobiliar wird heute den 2. Juli ber 


lirchlichen 
mittags 9 Uhr im Sterbhauf 


Würzburg, am 1, Juli 


Demgemäß ſind etmaige SForberungen gegen 
Rittwoh den 15. Jalı 19 


eierlichkeiten wegen ausgeſe 


t und am Freitag den 3. Juli Vor— 


e, 2. Ah Nr. 432 am grünen Markte über 
2 Stiegen wieber fortgejegt, ep Strihsluftige wiederholt einladet . 


das Testamentariat. 
Betanntmachung. 


Der Ortsnachbar Michael Funk von Margetspöchheim will mit jeinen 
Kindern Grundtheilung pflegen. 


1 


denſelben 
früh 9 Ubr 


annPt 


Ya Eu’ Bu 


3% 
Berloren 
wu — er —J Neu: 
uftrafle ein geſticktes arren: 
eine: cn Eier eine * Be⸗ 


— . Näheres in der Expedition 
dieje® Blattes, 


* * einge gen i 
w n kann und je te 
beit willig umterzieht, kann jogleich 
einen Dienft erhäften. Näheres in 
der Erpebition ds. Bits. 


Ein braves Mädchen, weldts 
kochen und mit Kindern umgehen kann 
wird auf das Ziel gejucht. Näheres 
in ber Erpebition ds. Bits, . 


Ein fleißiges und gut gejittetes 
Mädchen wird als Kellnerin in ei 
Caffehaus aufs Ziel Kiliani seiuäk. 
Näheres in ber ed. d. Bits, 


Srauen-Kedt 


oder Zufammenjtellung ber Beftimm- 
ungen bes bayr. Landrechts u. anderer 
könial. Verordnungen in Beziehum 
auf das jchöne Gejchlecht. Gefammelt 
von dem fal. Notar M. v. Gäfller. 

Bon —* nur wenig ‚gefannten 
Buche hat die Halm’sche Buchhand⸗ 
lung eine Parthie angefauft und bem 
Preis von fl. 3. auf nur fl. 1. er 
mäßigt. 


Ein wohlerzogener kräftiger Junge 
von hier oder vom Lande, der das 


„+ Spenglergewerbe. erlernen will, kann 


um fo mehr bierort® geltend zu machen, ald die nicht angemeldeten bei Aus: 
einanberjegung ber Maffe nicht berüdjichtigt werden. 


Würzburg den 26. Juni: 1857. 


Königk 


gandgeridt iM, 
Weigand. 


Stedbrie f: 
Der biesjeitige Zäger Georg Thomann, ein Häfnergejclle aus Würz: 
Aurg, in Unterfranfen und Ajchaffenburg , welcher am 30, Mai I. Is. hier 


orts dejertirte, hat jich des 


gemeinen 


tehens der. Unterjhlagung zum 
a Bäche 


Nachtheile des Schneidergefellen Johann Baum bach zu Würzburg ver 

sig. gemacht, und befindet ſich zur Zeit noch auf flüchtigem Fuße. 
Saͤmmtliche Gerichts-, Bolizeis und Militärbehörden werben daher erſucht, 

auf ben nachbeichriebenen Georg Thomann Spähe zu verfügen und bemfelben 


im Betretungsfalle anher abli 
Forchheim den 27. Juni 
Königl. baye 


Sianalement. 


Größe di 7 gi, 


efern zu lafien. 
1807. 


r. 5. iger: Bataillon 
Beith, Major. 


Haare braun; 


Marrx, Bat.Aud. 


Stirne nieder; 


Augen blau; Augenbraunen braun; Naſe ftart; Mund aufgeworfen; Kirn 


rund; Angeſicht voll; Geſichtsfarbe geſund. 


Beſondere Kennzeichen ohne. 


Muthmaßliche Kleidung: Schwarzer Tuchrock, Hrünfarirte Hofe, 
ſchwarze Wefte, braune Schildkappe, bräunlichte ſeidene Krawatte. 


ſogleich mit oder ohne Yehrgeld Unter- 
Tunft finden. Wo? jagt die Erp. 


In der Herrngaſſe Nr. 574 nächſt 
der Harmonie jind 2 jchön möblirte 
Zimmer zu vermicthen. 


Ein ſchön möhlirtes Zimmer ift 
fündlidh an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen im 5. D. Nr. 174 neben 
der Apotheke. 


Es find zwei bis drei Zimmer mit 
allen übrigen Erforderniſſen ſogleich 
oder bis am eriten Auguſt zu ver— 


. miethen im 5. Dijtr. Nr. 37. 


Außerhalb der Thore wird Kr} 
cine Gartenwohnung bejtchend aus 
eräumigeh Zimmern, wovon 2 eine 
Fhrtiche 41 eine jüdliche Yage, mit kleiner 
Küche gefucht. Beftger werben gebeten 
das Nähere in ber Erpedition d. B. 
zu hinterlegen. 


m 4 Dift. Nr. 291 Elephanten=- 
gafle find 2 Logis jedes von 6 inein⸗ 
andergehenden Zimmern und beiler 
Küche, fogleich oder auf Jalobi zu 
vermicthen. 





Zwei gute Zupküße, nebft Wagen, 
Plug und Gage find zu verfaufen 
im ODe Nr. 44, 


Druck von Boͤnttas⸗Bauer in Wüuͤrzburg. 


Würzburger 


Dar Würzburger 
Stadt- und Sand» 
date erſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn⸗ umb 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags Uhr. 

Als wochentliche Bei⸗ 
lagen werben Diendtag, 
Denneretag u. Samstag 
das Unterhaftungsblatt 
Ertra-Selleifenmitsellee ° 


— 





Stadt. und Sandböte. 


Der Pränumerationss 
reis beträgt dahier mon. 
25 hr, vierteli. SS hr, 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. A kr. 
viert! 8 Ar. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
wbhulicher Schrift mit @ 
Areuzern, größere nach 
bern Raum⸗ bererbnet, 


— 

















trik, Inhalte beigegeben. Britfe u. Gelder france, 
Zehnter Nahraang. 
Pr. 158. Rreitag den 3. Juli 1857. 

; ' — Ad. Dr. Harkkarn, den Antrag, die Verhandlung wegen 

Tagsneuigteithe. gpneienbekanier weiruuich eniideibenhen Entlaftunge- 

‚* Zweite Schwurgerichtsfigung. (Fortſ) zeugen, bie erft am A. d. M. vorgelaren werben konnten, 

Die Bertheidigung, ‚einverjtanden mit den Anfichien der zu vertagen. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Ans 

Staatsbehörbe über das. Weſen der vorliegenden Hand» trag der ‚Kol. Staatsbchörde anf VBerwerfung biefes Ans 
als einer Falſchung, beftritt mur den Charakter des trades (Fort. folgt.) 


zeichneten Schriftftudes, das mach der Verorbuung 


vom 18, Juni 1810, laut welcher Nebenbeamte der Be⸗ 


hörben nur in Er minifterieller Auterifation oder bei 
ausdrũctlich im Schriftftücte jelbft zu bezeichnenden Kraul⸗ 
beits= oder jonftigen geſetzlichen Serhinderungsfällen der 
Ortsvorftände zur Aufitelung von Urkunden ermächtigt 
ſeien alſo nicht als öffentliche Urkunde angenom- 
men werben könne, indem die Form, die im vorliegenden 
Balle verleht fei,. indbejondere die Giltigkeit derſelben 
dinge. Ebenjo wollte auch die Vertheidigung in conſe— 
quenter Feithaltung ihrer Grundlage in der den Geſchwor⸗ 
nen vorzulegenden Frage, „ob ber Angeklagte ſich des 
Verbrechens der Fälſchung einer öffentlichen Urkunde ſchul⸗ 
dig gemacht habe, dadurd), daß er in einem vom k. Land: 
gerichte Ochjenfurt ausgeftellten Schriſtſtücke bie Zahl 
18 in 48 geändert habe 1.” — den Sag eingeſchaltet 
wijien ... . „in einem nem 4. Aſſeſſor Kolb auegefertige 
ten Scnififtüde, während ber Amtsvorjtand im Landge— 
richte anweſend war . ..“ Nach kurzer Debatte zog ſich 
ber Gerichtehof zurüd und erkannte endlich, daB dieſer 
Antrag der Vertheidigung zurüdzumeien ſei. Die Ge— 
ſchwornen beantiworteten die ihnen vorgelegte (primitine) 
Broße mit „Nichtfchuldig”, und e8 wurde ber Angellagte 
ofort vom Gerichtshofe freigeiprochen und antlajjen. — 
Gerichtshof: Präfident Hr. Appell:Ger.:Rath Löwen 
heim; Ger. Bei. die Herren St.Ger.Rath Fritſcher, Aſſ. 
ld, Dr. £7 und Wagner. — Geſchworne: Die 
erren Dauch von Lindflur, Elfen von Gerolzhofen, 
iller von Würzburg, Rembad von Untermärzbad, Treut⸗ 
fein von Hergolshaufen, Carl von Lengfeld, Loos von 
Würzburg, Schmitt von Oberndorf, Gabemann von 
Schweinfurt, Pfeiffer von Lohr, Mayer (Obmann) von 
Kigingen, Schlerethuon Stralsbach. — Staatsbehörbe: 
Hr. Staatsanwalt Landgraf. — VBertheid.: Hr. 18: 
praftifant Endres 


‚. Dritte Berhandlung. enjtand derſelben iſt 
wiederhott eine Brandſtiftung. Dieſes Verbrechens im 
IL Grade t ift Anna Maria Steigerwalp, ledige 
ZTaglöhnerin von Königshofen, 33 Jahre alt, kath. Mer 
ligion. Die Angellagte war ſchon vor die Sigungen bes 
1. Quartals verwiejen, die Verhandlung mußte jedoch, 
da fie ſchwanger war und ihre Entbindung in bie Zeit 
der Sigungen fiel, vertagt werben. Bor dem Beginne 
der heutigen kung ftellte ihr Vertheidiger, fol. 


Anſtatt des erkrankten Hrn. Generallieutenants von 
Hailbronnen ift neben Sr. Exe. dem Rogierungspräfidens 
ten Frhr. bein Hr. Gencralabjutant Generallieu⸗ 

und» Divifionär Frhr, v. Hohenhauſen Eye. im 

ugäburg und der ylügel-Adjutant Hr. Oberjilientenant 
Graf o. berg-Rothenlöwen von Sr. Maj. dem Kr 
—— worden, das ruſſiſche Kaiſerpaar an der 
R renze zu empfangen und auf der Reife in Bayern 
zu begleiten. 

Im Gefolge Ihrer kgl. Majeftäten während Aller 
höchſt Ihres Aufenthaltes in Kiffingen befinden fi: 
die rau Oberhofmeiſterin v. Pillement und die Hofdame 
Sräfn_v. Jugger, und Bicomte de Vaublanc, Oberh 
meifter ber Königin; dann der Hofmarſchall Frhr. v. Zol⸗ 
ler, der Generaladjutant Generallieutenant v. Laroche, die 
an Generalmajor Frhr. v. db. Tann und 

uptmann Frhr. v. Leonred, der Ordonanzoffizier Pleus 
tenant Frhr. v. Ertto, der k. Leibarzt Dr. Schleiß von 
Löwenfeld, Hr. Hofrath v. Pfiftermeifter , geh. Sekretär 
Schuller und Sekretär Reinfelder. Se. Maj. ber König 
beabfichtigt, nach der Abreife des Kaiſers Alcrander, der 
nad) fünftägigem Aufenthalte Kilfingen wieder verlaflen 
will, Ausflüge ins Rhöngebirg und nah Brüdenau zu 


— tfurter Lebens ogeſellſchaft tft di 
verjicheru € 
iu zum Gefnäftebetriee in — ertbeilt 
mor ” 


An Mittwoch den 8. Juli von Morgens 9 Uhr an 
findet die 15. unterfränfifche proteft. kirchliche Conferenz 
zu Sennfeld — — — auf —— 
ter e gegenwã ichli age mit 
auf die e Generalſynode und der Entwurf eines 
neuen Katechismus beiprochen werden joll. 


Erlebigt: Die mit Gemeindejchreiberei, Kirchen: und 
DOrganiftendienft werbundene Schuljtelle zu Ruppertshüts 
ten, Difte.-Schulinfp. Lohr ; Reinertrag 268 fi. 54 fr. 
nebft freier Wohnung. 

Dienftesnachrichten der Fol. Verkehrsanitalten. Er— 
naunt wurde: der ingenieur: Braktifant Ambros Trient 
zum Ingenieur: Affiftenten in Würzburg. Verſetzt wurden: 
der Angenienr-Affiftent Theodor Stiht von Würzburg 
nah Augsburg, und der Bahnmeijter NRikolaus Notmann 


* 


taten 


von Malen bargeich gr — 9 al 


ltung zu Pla wurde auf Dienjtvertrag an Johann 
aab, jun. verlichen. ‘ 

Die Orte Geifelwind, Gräfenneuje® und Röhrenjee 
wurden ans dem Beſtellbezirke der Erperition Rüben: 
baufen jenem von Wiejentheid zugemieien. $ 

Ein erhabenes, glänzendes Feit Üt abermals in den 
Annalen unjerer Stadt einzuzeichnen memlich die geftern 
——*— Feier der Wiederaufrichtung des Marienbildes 
auf ber neuen Thurmſpitze der Marientapelle. Sah man 
Ir Ihon jeit Wochen dem feitlihen Tage mit frendiger 

ehnjucht allgemein entgegen, jo war die Theilnahme an 
dem der Randespatrenin des Fraukenlandes zu Ehren ge— 
feierten ‚yefte auch von Außen eine fo große, wie man 
kaum erwartet hatte. Schon am Vorabende jtrömten aus 
der weitern und näheren Umgebung Schaaren von Land: 
leuten der Kreishauptitadt zu, geftern aber als am jfeit: 
tage jelbft war dieß in fo geiteigertem Maaße der Fall, 
dab man die Zahl der hier verfammelten Andächtigen von 
auswärts ohne Uebertreibung auf 12 bis 15 Taufend an⸗ 
nehmen kann. Auf allen Straßen berrichte ein reges, ge— 
Ichäftiges Treiben, der Mittelpunft deffelben war aber 
natürlıh der Marktplatz mit dem feitlich geſchmückten, 
prächtigen Gotteshaufe. Die Häufer des Marktes und 
In dejjen Umgebung waren von den Bewohnern gleich- 
falls reich deforirt worden, und zwei Compagnieen des E. 
Lindwehrregimentes waren beordert, zur Aufrechthaltung 
der Ordnung Spalier zu bilden. Um zwei Uhr Nach: 
mittags begann die Hauptfeier mit einer von Sr. biſchöfl. 
Gnaden celebrirten Veſper, nach deren Beendigung fich, 
die Prozeffion in Bewegung jegte, welche ſowohl durch 
die Auferft zahlreiche Theilnahme als die vielen Fahnen, 
Embleme und die ganze Ausftattung eine äußerſt impo- 
fante war. Se. Erc. der Herr Regierungspräfivent und 
der fol. Stadtlommandant, die beiden Herren Regierungds 
Direktoren, der kgl. Stapttommiffär, Se. biihöfl. Gnaden 
mit dem hoben Domkapitel, dann viele Mitglieder ber 
Civil: und Militärbehörnen, die HH. Profefforen der kyl. 
Univerfität in ibrer Amtstracht, die ſtädtiſchen Collegien, 
die beiden HH. Bürgermeifter an der Spige, die geſammte 
be Geiſtlichkeit der Stadt, ws Schulen und An: 
ten mit ihren Lehrern und Profefforen, alle Bruver: 
ſchaften und religiöjen Bereine u. ſ. w. nahmen an der: 
felben Theil. Bejondere Erwähnung verdienen bier . bie 
von Hrn, Gärtner Fick dahier mit dem größten Fleiße 
gefertigten bei dem Zuge von Jungfrauen und Kindern 
mitzetragenen Blumengewinde, die Krone, Glaube, Hoff: 
nung und Liebe und dergleichen, welche Gegenitände 


7 nn. DD’ 


—— — ſtienen amp ———— 


near ee 


Bauer'ſchen Derlagshandlung zu haben 2 Hierauf er⸗ 
folgte durch Se. biſchöfliche Gnaden die Einweihung des 
Bildes, und munmehr degann das Merk des Aufziehens 
befjelben auf den Thurm, was glücklich und in fürzefter 
Zelt gelang. Fin erhabener und tief ergreifender Moment 
war cs, als das Bild auf der Spige angelangt war, die 
Arbeiter auf dem oberjten Gerüfte ihre Hüte unter lautem 
bom ganzen Volke ermwiederten Jubelrufe ſchwenkten, und 
das Gelaͤute aller Gloden ſowie der Donner der am 
Mainqual aufgejtellten Gejchüge das @rfcheinen- des Bil- 
des begrüßten, und hierauf aus vielen taufend Kehlen das 
„Großer Sort wir loben Dich“ majeſtätiſch dahinbraufte! 
Gewiß wird diefer Moment. allen Anmwelenden ewig un⸗ 
vergeplic bleiben. Mit dem von Gr. 8* Gnaden 
ertheilten Segen ſchloß das Feſt. Schlüßlich ſei dem un— 
ermũdlichen Pfleger der Marienkapellenſtiftung, Herrn 
Kaufmann und Gemeindebevollmächtigten Röſer, deſſen 
rajtlihen Bemühungen unſere Stabt, insbeſondere das 
berrliche Gotteshaus, bieje neue Zierde verdanken, und 
der ſich noch bei Anordnung des geſtrigen Feſtes das 
hoͤchſte Verdienſt erworben, hiemit öffentlich der waͤrmſte 
Dank dargebracht, mit der Verſicherung, daß er ſich in 
ben — aller Franken ein unvergaͤngliches Denkmal 
geſetzi hat. 

Se. biſchöfl. Gnaden werben ſich morgen nach Arne 
ſtein begeben, um dem am Sonntage dort ſtattfindenden 
Schluſſe der Miffton beizumohnen. — Der hochwürdigſte 
F Biſchof von Fuld wird am Sonntage mit dem 5 Uhr 
‚Zuge zu einem mehrtägigen Beſuche bei unferem hoch— 
würdigſten Hrn Bijchofe bier eintreffen. 

Ihre Maf. die Königin von Württemberg berührte 
geitern auf der Rüdreife von Kiffingen nach Stuttgart 
mit der Eiſenbahn unſere Stadt. 

Gejtern Mittag mollte ein Knecht fein Pferd zur 
Schwemme reiten, hatte aber das Unglüd, da; das Pferd 
ftürgte und den Fuß doppelt brach, worauf es nach einer 
Stunde auf dem Plate getödtet werden mußte. 

Kijjingen zählte bis 1 Juli 2434, Brüdenau 170 
und Bodiet 52 Kurgäfte. 

Die Zeltner'ſche Ultramarinfabrif in Nürnberg wurde 
am legten Mittwoch abermals von einem Elementarers 
eignifje betroffen; während eines heftigen Gewitters ſchlug 
der Blitz in diejelbe, glücklicher Weile ohne zu zünden. 

An Augsdurg ftarb am 1. Juli im Alter von 77 
Jahren Hr. -Domkapitular Mätzler, Jubelprieſter feit 
dem 18, Dezember 1852, Ritter des 1. Verdienſt⸗ 
ordens vom bl. Michael. 


ſamm̃tlich allgemeine Bewunderung ernten. Auf den Turin, 30 
Markt zurückgekehrt beſtieg der als ausgezeichneter 
Kanzelrevner vielberühmte hochwürdige Herr Domkapi: 
tular Dr. Göß die Nednerbühne, und jprady mit weit— 
vernehmlicher Stimme ergreifende, die Feier des Tages 
berührende Worte (Wir glauben nicht unterlafjen zu 
dürfen, nochmals darauf hinzuweiſen, dab dieſe ausge— 


angezettelt wurde; 


Ankündigung 
Hunde-Bifitation betrefiend. 


Nach höchſter Anordnung muß die Bifitation ber Hunde hiefiger Stadt 
und Markung wiederholt werben, weßhalb jänmtliche Hunde in das Poli— 





zeigebäube u ebener Erde vorguführen find, und zwar: vom 1. Stabt- 
Ditrite Montag den 6. Juli, vom 2. Stabt-Diftrifte Dienstag 


en 7. Yuli, vom 3. Stadt-Diütritte Donnerstag den 9. Juli, vom 
4. Stabt:Diftrifte Freitag den 10, Juli, und vom 5. Stabt-Diftrikte 
mit Einſchluß der auf hieſiger Markung befindlichen Häuſer Sımötag 
den 11. Zuli 1. Is. jedesmal Nachmittags zwiichen 3 und 6 Uhr. Die 
Zeichen, welche für die Hunde pro 1557 gelögt worden find, müſſen vworges 


zeigt werden. Richtvorfuͤhrung der Hunde ift mit einer Strafe von 7 fl. 30 


fr. und bei Zahlungsunfähigkeit mit dreitägigem Arreſte bedroht. 
Würzburg, am 29. Juni 1857, 

Der Stadtma 

I, Bürgermeifter: Dr. 


iftrat. 


reppner. Bürdtl. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 





Merantweortliher Rebaftenr: Fr. Brand 





. Juni. Es ift eine Verihwörung ent« 


det worden, welche zur Erregung von Unruben in Senua 


c8 haben 40 Verhaftungen jtattgefunden. 
— — 








— — 





en 


Mehrere jtädt. Mefbuden wer- 
ven fär bie Kilianimeſſe am Montag 
den 6. Juli Vormittags 10 Uhr im 
ver Stadtfämmeret -meiftbietend vers 
miethet. 

Würzburg den 1. Juli 1857. 


Glodengaffe Mr. 251 
ift ein jchöner Parterreladen, auch im 
erften Stod ein Berfaufsiofal nebft 
Logis zu wermiethen an Meßfremde. 


— — — — — — — — 

Eine Parthie Honig feinſter Qua⸗ 
litãt das Pfund zu 45 Er. iſt zu ver— 
kaufen. Naͤh. i. d. 





— 


87354 


| Bi ’0: ‚Befdhntmacbung. ‚Bit; 


den, Schrei ifter x Wal ter von bier - 


der. og * —— — erfannt tit, "werben bie a Editls⸗ 
Ma ei angeordnet: 
ung ber —— unter mittel 


ur Begründun Si nr } a, 
ige ai . 20, 3 sa, un, Lahn 


im — Nr. 
14. zur Vorbringung von Einreden ſowie zum Pflegung ber — 
— ——— —5— auf 
—— ⸗ uguit I. Is, Bormittigs 9 Uhr 
ange 


Wer am T Edittstage nicht — wird mit u Forderung. von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe ausgejchlof jen. 
Das Ni einen am II, aorttänge Bei, 
reden ſowie den Auoſchluß mit den treffen ze 
en. wird hiebei bekannt gema 


zotge 


aus einem "gerichtlich auf 8000-8100 ft. 5 gei tem Fo tee und en 
unbebeutenden Mobiliarfchaft befteht, wogen bereits —2 — 
‚de Fhdfiändigen Zinſen — nit ringerechtet/ angemeldei wor⸗ 
am 46. Juni 1857. A 
* ofen an 16 Ju 4 und Staniseri@n, 
Seuffert. Heufinger. 
Sefanutmachung. 


In dem Conkurſe des Franz Jakob — von Lohr wird 
1) das gefamınte gewmeinſchuldneriſche Modil ee en Bet⸗ 
ten, Weißzeug, Nußdaum⸗ Möbel⸗Garnituren, Spiegel; Fever» 
mat en, Schränten, Komoden, Selretären und er aller 
Art, ſowie der ganze —— * 
Montag dem u 


guft I. Je: 
— den gen: — 1 Uhr Mittags Seginnend in der Woh⸗ 
nee dners und 
Dr — dahier gelegene gemeinſchuldneriſche Grundvermögen, be 
en 
PÜNE. 407 O Tgmw. 0,86 Dez. Wohnhaus mit Ladeneinrichtung, Keller, 
agrenmagazin mit elle, Holzhalle mit Keller und Hofraum im 
xwerthe zu 4000 fl., dann 
BL Mr. 640, 0 Tom, 327 Dez. Gemüfegarten mit Gartenhaus an 
der: Kaidad) oder am Hirtenthor, und 
P.:Rr. 646, 0 Tom. 0,42 Der. Barten allda mit Zugehör, im Tar- 
merthe von 200 fl. 

Montag den 17. August 1-3. Machmittags 2 Uhr 
auf dem — Rathhaufe dahier unter ben an obigen Strihstag: 
fahrten befannt zugebenden Bedingungen, und 
langt, aͤhlung der Sitiche ſchillinge Hi 
mit 185 unter 


Dahgabe $-03—101 der jüngiten Pro eßnovelle und 
Hyp. —* verſteigert. 
Lohr, 28, Fi 1857. 
- Königl Bandgerigt 
- , Nidels. 


— — — — 


ihnoͤchtofriſten 1857 
4 u. 69 





Mit dem 1. künftigen ° A ri bier 
und Kijfingen eine regelmäßige 
Die Abfahrt findet in —E—— * je Kahe des 
Bahnhofes Morgens /, 8 Uhr nad Ankunft der Züge 
ee Son Bamberg und Würzburg, in Sijjingen von. Mittels: 
Def aus Mittags '/, 3 Uhr zum Anſchluſſe an die um 7 Uhr in 
Eincafin äbgeheuden Züge wach Bamberg und Würzburg ſtatt. 
Fahr reis it 42 fr. & Perfon. Das Gepäd wird ertra berechnet. 
ir 2, It, diejelbe zur nefälligen Benũtzung 
Bhwelsiatt den 29, Juni 1857. 


Johannes Tellert, Lobufutjeer. 


Ein braves, reinliches Mädchen, Mehrere Mädchen, melde im 
welches ihön nähen kanu und fich auch Kleidermachen ſchon längere Zeit ar- 
anderen Häuslichen Arbeiten unterzieht beiten, finden unter ben vortheilhafteften 
wird jogleih-oder bis nachſtes Ziel Bebingungen fortwährende Beſchaͤftig⸗ 
geſucht im 3, Diſtr. Wr. 193. ung. Wo? jagt die Erpebition. 










tr, u: - i u; 
f ze 3 — Jia 


3 * olge 
A lediglich 


Grundvermögen · añ⸗ 
—38 
Beilegung von 5 pet. "SFhrien vom Tage des 3 — au, 


reine 
be ei —— Kiffingen 


— 
Grpetion 


OR BE 2 die 
— Ein kräftiger Mann fücht "eine 
Stelle ala Auslaufer ober 


und Fönnte — eintreten, —72— 
msi ENTE 





————— 
Näheres in ber 


in der Erpeb (t8. 


Bu verkaufen. 


eine gut erhaltene leichte Ehaiſe 
mit Vordach und Jalouſien um den 
Preis von 112 fl, „, dann_ein Zug: 
pferd, jo wie ein. rufjiiches Dnane- 
Ihirr; Nr. 304 am Selathor , 
Würzburg. 


Am 8 DR 222 Augujtinergafie 
wird’ eine Köchin bis näcjtes Ziel 
gefucht. 


Ein jolives Frauenzimmer jucht eine 
Stelle als Hausbälterin. Nähe 
res in der Expedition. 


—— — mm — — — 
Gin Kangapee mit 3 Sefjeln iſt 
billig zu verfaufen. Näb. i. d. Erp. 


6000 fl. find gegen ‚ri Berfi- 
herung ausznleiben. Nãh. i. d. Exp 


Ein no, wenig gebraudter Lande 
webrumi ift billig zu verfaus 
fen. Näh. Er. 


en. RER. L. db U un 

Ein braves Mädchen, welches 
fochen uud mit Kindern umgehen kann 
wird auf das Ziel-gefucht. Näheres 
in der Erpebition d8. Bits. 


Ein fleißiges Mädchen, mit F 
u wird auf's Rü ö 
res in ber Exped. b 

Ein ſolider kan er Mann, der * 
beſten Zeugniſſe be * auch gut eefen 
und Schreiben kann, hwünfcht 
‚ Stelle ald Auslaufer in einer 
Buchhandlung oder bei einer Herr⸗ 


ſchaft und koͤnnte ſogleich eintretem. 
Nähers in der Expedition ds. Bits.“ 











Fremden Anzeige— 

vom 2, Juli, 

Mdler) Kite: Sıilling a, Lieguißz 
Short u -Weiimann- a, Ftoatfurt, Kiingel- 
hefer a. Rheydt. Schule a. Berlin, 

(Rieebaum.ı Alte: Bolgt a Berlin. 
Sauer a, Nmerita Troppel a. Rronitabt. 
Bleifhmann, Rechtepraftifant a. Ebern. 

(Rronyrinz ) Rilte.: Haberform m. Hönen 
a Oſſenbach. Kuemaier, Reis u, Andrea a. 
Franlfurt. Stein a, New Port, 

(Schwan, Kite: Thomfen a, Branff-, 
Hagen a. Bern. Herbegen aus Münchberg 
Debon, Affen, mit Gut, @. Amorbach 

(Württemberger Hof.) Beger, Der 
mainendirefter a, Karlsruhe, Ge, Brj. Gen. 
Lieut, Frhr. v. Staff. Re genftein a, Tüdel- 
Frehe. v. Staf-Reipenftein von da. 
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ayung. EEE 
Mllen Dertvanbien, Freunden und Bekannten, weldye an ber: Beerbigung 
wie an dem Trauergottesdienſte unſers innigit geliebten ‚Gatten und Baters 


ec & theil me ARE a. Iteften Dant 
i — en wi it en Dai 
—————— en einem —— 1—2 — 


Würzburg, den 3. Juli 1 
ki; ” Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bollfaftigen äht Ommentbaler Käſe, feinfte weiße und gebläute 
Patent:, Stengel: und Brocenftärte, feines Parifer Wafch: 
blau i ‚ab In, ſowie Stearin-Berzen, feine Qualität, 


yer Pa tr. empfiehlt 
> J. M. Fehrer. 


— — — — — — — — — — — —— —— — — 
In der Bonitas:Bauer’icen Verlagehandluug, Buch: und Stein⸗ 
bruderei iſt zu haben: 


Standrede bei der feierlichen Wiederaufrid)- 
tung des Marienbildes 


auf der Thurmfpige der Maricnfapelle zu Würzburg am 2. Juli 1867, ge- 
ein von Pr. G. I. Götz, Domtapitular und Dompfarrer. 
(Der Erlös nad Abzug der Koften wird zur Anfchaffung einer neuen Glode 
für die Marientapelle verwendet.) i 
Groß Oktav, Preis & Pr. 


‚Die Aufnahme des Holzbevarfs aus dem äͤrarialiſcheu Holzhofe dahier 
für das Jahr 1857 58 muß nunmehr bejhäftiget werben. mäß wers 
den alle zum Bezuge berechtigten —— aus dem Civil-⸗ und Militärs 
Rande aufgefordert ihren Holgbedarf unter Angabe des Familieuſtandes von 
Heute an bis 1. Auguſt 1857 bei dem unterzeichneten + föniglichen Rentamte 
anzumelden und fich hiebei auf den nöthigften Bedarf zu beichränfen, va vas 
angewieſene Holzquantum eine weitere Auspehnung nit zuläßt. 

Ber während ber angegebenen Frift es unterläßt feinen Bedarf anzu— 
melben, muß es fich ſelbſt zufchreiben, menn er für das, Jahr 1857.58 von 
dem Holzbezuge ausgejchloffen wird. Spätere Anmeld werben nur daun 
berüdfichtigt werden, wenn ein Bezugsberechtigter erſt X ſeinen Wohnſitz 
dahier — — hat. — 

ürzburg, den 3. Juli 1857. 

Königlies Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Büchner's Natur und Geift 
dieſes Buch für Alle (2) 


zwar nicht von Meidinger zugefandt erhalten, aber dennoch befigend, 
verkauft Paul Halm dafür au nicht für 1 fl. 48 kr. jondern für? 
nur 1 fl. 21 ke. 


Auch 
Güchner's Kraft und Stoff 


kauft man dajelbft ftatt 1 fl. 48 fr. für nur 1 fl. 21 ie. 





nur 11.21 kr, 
4487 U IMS 


Statt 1 fl. AB kr 
pp mu 


Es ift eine Brieftaſche vom 
Rennwegerthöre bis zum Rothenfreuz 
verloren gegangen. Der rvebliche Fin⸗ 
ber wirb erfucht, folche in der Erpe- 
bition d. BI. abzugeben. 


Zuſammenhaͤngende Schlüffel: 
ben wurben gefunden, Der Eigen: 
thümer Tann ſolche gegen die Ein— 
rüfungsgebühr iu der Expedition in 
Empfang. nehmen. 


Geſtern im den Abendftunden, 
Burde ein jhönes ©... g’funden, 
Es Liegt derforgt und aufgehoben, 
——— ſeinem Stubchen oben, 
nDu es willſt, ſo komm zu mir, 
Mit Freuden 4 zaruck in's Dir. 
nein nicht, 


Welſche Müfle zum Ginmachen 
find zu verkaufen bei 
Suumwirtb in Bersbach. 


HARMONIE. 


Diejenigen verehrl, ausseror- 
dentlichen Mitglieder, deren Abon- 
nement mit dem NMonat Juni zu 
Ende gegangen, ‘wollen die Ein- 
trittskarten für das IT. Hulbjahr 
bis zum 15. Juli im Inspektions- 
zimmer in Einpfang nehmen. 


26 — 
4. 7. VII. 


Generalverfammlung. 
&bönbrunnen. 


Morgen Samstag den 4. do. 
Harmonriemusik 
im Gafthaus zur Mainluſt gem Krah⸗ 
nenthor). Erg:benft ladet ein 
Bitus Ehmibt. 


Schöne Mainausfidt. 
Heute freitag den 3. Juli 
roduktion 
mit tũrtiſcher Mufit, abwechſeind mit 
Streidinjtrumenten 
vom Mufifforps des Fol. Landwehr⸗ 
Reniments. Anfang 5 br 
GEntre à Perion 6 Pı., mit 
Familie 12 Pr. 


Schießhaus. 


An dem Freiſchießen, Sonntag, 
pen, Dienstag und Mittwuoch fin- 
bet gutbeſetzte 

Sarmoniemufit® 
ftatt, wobei bemerkt wird, daß für 
5* friſches Kitzinger Bier und gute 

jen bejtens geforgt ift, wozu er⸗ 
gebenft einlabet 
Nikolaus Troll. 


Der Fetienfeller nes Une 
terzrihneten an ter Randers⸗ 





aderer Straße it bei gün« 
ftiger Witterung wöchentlich 
am Samstag, Sonntag und 


Montug geöffnet. 
Um zahlreihen Zuſpruch 


bittet 
Georg Ban 
(zur A ee 


Rothe u. ſchwarze Johannesbeere, 
Stachelbeere und Weichſel per Zenter 
4 fl., auch in Y/,, umd halb 
achtel find zu haben im Schafer'ſchen 
Garten vor dem Rennwegerthor nes 
ben dem: Bachsgarten. 


Geftorben: 


Rofina Berner, Regierungsrätäie, 75 3. @t. 
— Therefis Gachie Aull, 5, EM a 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
Mit einer literarifchen Beilage der Yanl Salm'ſchen Buchhandlung. 


! 





Der Würzburger 
Stadı- und fand- 
date erfcheimt Mrit Aus» 
nahme ber Sonn» und 
hohen feiertage täglich 
Rahmittage 8 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei⸗ 
fagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstan 
das Unterhältimgsblart 
Ertre-Seileifemmit belle: 7 
triſt. Inhalte beigegeben. 


Zehnter 


Re. 159. 
Tagsneuigkeiten. 
ri 
Aus — ———— | 
liegenden alles ‚Folgendes: Am 26. Auguſt v. Int 


Mittag zwiichen i und. 2 Uhr kam in dem der Anges 
Hlagten und „ihrem Bruder, dem Ortsdiener Konrad 
—— — gehöri ng tg im Orte SE 
bofen, Landgerichts Teuer aus, jo daß plößlich 
die Flammen zum Dadftuhle binausichlugen. Es wurde 
Sturm geläutet und der zuerſt herbeigeeilte 
Roßhirt —* den untern Theil des Hauſes An; Ir 
während ber int 2 Merfkftungen durch eine, jedoch offene 
getrennte Bodenraum, reſp. deſſen Dachſp arren 
— indem in dem erſten größeren Raume fünf 
Büfchel, Stroh, drei auf der einen und wei auf deren 
gengejeßten Geite des Daches, unter die Sparren ges 
—* ben waren, von denen auf einer Seite zwei auf ber 
ee aber einer brannte, Huch im bem 
neren Raume daneben. brannte ein ſolcher Strobs 
— Die une welche kurz zuvor erſt gegen 
d pinausgegangen war, kam bei dem Sturmläuten 
und beihäftigte jich vor Allem damit ihre Truhe 
und —— hinauszuſchaffen, zeigte ſich ſonſt unthätig und 
ließ ſich erſt auf die Drohung des Gendarmen, er werde 
Anzeige machen, zum Waſſerholen herbei. Das Feuer 
wurde durch ste —** berbeipreilier Yeute ‚alsbald 
ohne weiteren elöjht. Der Leumund ber Ans 
— ſchildert Bell e als eine plauberhafte, gerne 
Berjon. Sie war jonit noch in feiner Unter- 
Sun wg zweimal außerehelich geboren und hatte 
jegt etwa Gjähriges Kind, ſammt einem 
—* ichen Kinde ihrer verftorbenen Schwefter von 
Jahren zu ernähren. Das während ihrer Ver: 
Seftung eborene wurde anderwärts untergebracht. 
te und ihr Bruder hatten ihr Haus ſammt 
2 Grunbftü 
ererbt, und 


aus der Hinter! ee ver Mutter 
Iooen bie —— —— 1 


zwar um ben An von 184 fl. 
a kr — —— auf 
Ep: ae Ber = * — “, A 
‘ as a as er Frei — 
ir ——— und 75 fl. andere Bajjiva. 
Die .— ten Umftänbe, ſowie andere Erhebungen 
wa erdacht der abfichtlichen ——— — auf 
bie Aa, m welche Berfgermn ber zu befommenden 
ng an 


zu ofen get — 
Te Eileen des Brand: be Sehpehtors mit Bor- 





Samötag dem 4. Juli 
arbeiten gu einer Nevifion der Häufer im Orte anmefend N 


Würzburger Stadt u und Sandbote, 


Der Bränumerationde, 
Vreis beträgt dahier mon, 
15 hr., viertel. 48 Kr, 
auswärts. bei den & Poſt⸗ 
anitalten monall. As kr. 
viertel en 
NInſerate werben bie 

dreiſpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 8; 
Areusern, größere nad 
bem MRaume betechnet. 
Briefe u, Eelder franco, 


— 


Sabıgang. 


1857. 


und es burfte erwartet werden, daß die faft 1 fämmtli 


zu hoch ſtehenden Verſi iherungs» Einlagen der Häufer 
dieſer Gemeinde gemindert würden, Die Uingeflagte 
unterhielt ſich aud) wor dem Btande einmal mit zwei 


anderen Weibsperionien. mit Befriedigung über Sie 9 
einem früheren Abgebrannten auf dem Kaltenberge em⸗ 
pfangene erkleckliche Entihädigung und. ein andermal fell 
fie ſich geäußert haben, „wenn ur unſere Kaferne auch 
terbrennue“ und wieder einmal zwenn nur mein 
auf dem Kallmuth jtände und brennte.” Bemerkt 
B dier,.no werdin, ‚daß das Wohnhaus der An x 
agen mit.noc zwei "andern eben ſolchen Hänschen 
* Bl und Hermann unter einem Dad 
ur schen hatten zunächft über den parterre 
hunngen, durch eine mit , — 
Dede errang Bodenräume oder Speicher, die je nad 
den verſchiedenen Befikern zwar durch Lehmwände abge: 
ſchloſſen waren, jedoch waren dieſe Scheibewände im oberfien 
Gicbelraume offen, jo daß ein Herüberfteigen oder Werfen 
von dem Speicher der Einen in ben der Andern möglich 
war. Diefe 3 Mohnungscomplere ftanden mit noch vier 
andern Häufern im einer croßen Hofrieth abjeits vom 
Dorfe. Die Bewohner diefer Hofrieth ſtanden ſtets in 
—* miteinander. Da die Gendarmerie nicht litt, daß 
troh oder Heu auf dem Boden der Steigerwald, we 
der Gefährlichkeit des Haujes, aufbewahrt wurde, jo lag 
Stroh und Futtervorrath der Steigerwald in einem Ber 
den Haufe, während zwei Stüd Vieh des Ortsvorftehers 
egen theilmeife Nußniekung im Stalle der Steigerwald 
anden. — Diefe und andere Indicien veranlaßten deren 
Verhaftung und Verweiſung vor das Schwurgericht. Cs 
find 25 Zeugen anweſend, barunter 3 pre als 
Erperten. Ferti. f.) 
Koeeihtiguugn In dem ungen. 
rate im geftrigen Blatte lefe man Sir 10 Amtsvor: 
a Sur De bei MüngEini ber Bons 
gung ber 
einsthaler zu 1 fl. 45 fr. adoptiert wurde, fo hat das 
tal. Sn bebikatn der — verfügt, daß ven 
nun an auch bie ältern preußifchen Tha zuifl. 
45 Er. bei allen fol. Kaflen angenommen werben müſſen. 
Die u über das Transportwefen® behan⸗ 
bein bee in mehreren Nummern den Antrag, daß 
> ie Zeitungs» Abonnements jo lange als gültig 
N bis Abbejtellung erfolgt. Im Iniereſſe 
des blitums wie ber Zeitungsverleger ift es ſehr zu 
wän daß diefer Antrag Erfolg hat. 
Mit der Verweſung der Pfarrei Wernfeld wurde 
Herr Caylan Johann Schwarztopf zu Zeil, mit ber zu 


Somannsdorf a/M. Hr. M. Diek, bisher Pfarroifar 
u Gaubüttelbrunn betraut und Deren Pfarroerweſer K. 
be Scheuerer zu Lahrbach die LokaltaplaneiHolzdauien 
gen. . z (D155.:BL.) 
Durch zwei ferner ertheilte Aomilfionen ſtellt ſich 
die Zahl der zum diesjährigen‘ Pfarr und Previgamtss 
Eoncurs admittirten Bewerber auf 1. \ 


Fle iſchtaxe für den — ae 
burg Maftochienfleifh 15 kr., Kafbfl 8 fr., (beides, 
k I, kr. abgeihl.) 2) Schweinfurt Maſtochſenfleiſch 
5 Er., Kalbfleiich 9 fr. 3) Aſch affenburg Maſtoch— 
kafeile 16%, Er., III. Tardiftritt 16 kr., Kalbfleiſch 9 Er, 
&) Miltenberg und IV. Taxdiſtrikt Maſtochſenfleiſch 
16 Er., — TE. 
Deffentliche Situng des Stadtmagiitrats 
v0m.30, Juni 1857. Das Geſuch des Johann 
Philipp Müller von hier um Anſaſſigmachung auf Haus: 
befig, verbunden mit Holz: und Kohlenhandel, jodann- um 
Berehelihungserlaubnig mit der Wittwe Juliana Fiſcher 
von bier wurde genehmigt; deögl. das Geſuch bes Mars 
tin Göt von Stammheim un Anjälfigmahung auf Grund 
befig und Berehelihungserlaubnig mit Maria Marga» 
retha Friedrich von Grünsfele. — Auf die Anfrage „es 
Tal. Landgerichts Haßfurt, ob Privatleute dahier zur Abs 
abe von Koft berechtiget ſeien, ſoll rüdgeantwortet wer: 
en,. daß das ſ. g. Koſtgeben ohne Verabreichung von 
Getränken dahier jeden Bürger unverwehrt refp. hiezu 
keine polizeiliche Erlaubniß erforderlich fei. — Ein Ges 
uch, um. Ertheilung einer Sa Rmietpigafts Rangeifion 
wurbe abgewichen. — Das Gejuh des Badergehi fen 
Sehaftian Härder von Münnerftadt um Zulaffung zur 
Apptobationsprüfung für das Bapergewerbe wurde ge 
nehmigt, während ein gleiches Geſuch abgemiejen wurde. 
— Das Gefuh des Sädlermeifters Ludwig Störrlein 
um Berehelihungserlaubnig mit Auguite Yang von bier 
wurde genehmigt, — in Geſuch um Anfärfigmahung 
auf Grundbejig mit Gärtnereibetrieb wurde abgewiejen. 
— Das Baugefuch des Joh. Georg Maukner im 1. Dijtr. 
Ne. 289 wurde genchmigt. 


- Während der Dauer des Aufenthaltes der hohen 
Herrſchaften in Kiffingen jind 30 Mann von der Gent: 
darmerie-Gompaguie des Kreifes unter Commando eines 
Hauptmannes dahin beorbert und bereits abgegangen. _ 

Auf dem Heutigen mit 171 Wägen befahrenen‘ Ge⸗ 
treidemmarfte bfieben die Preife faft umverändert, "nämlich 
für Waizen 20 fl. bis 26 fl. 30 fr., Kom 15 fl. 30 fr. 
bis 16 fl. 40 kr., Gerjte war wur 1/, Schäffel zu Markte, 
welche zu 6 fl. 30 fr. verkauft wurde, Haber 9 ji. 45 fr. 
bis 10 ft. 30 tr. 


Wegen unbefugten Vorkaufes wurden heute morgen 
48 Stud Gänfe weggenommen und öffentlich verjteigert. 


* Der Bierzehn-Heiligen:Berein wird am kommenden 
Sornfäg fein Halpt- u. Titularfeſt in der Pfarrkirche zu 
Stifthaug aupergermöhnlich hochfeierlich begehen, und zwar 
deihalb, weil diejer Verein von Rom aus nun zu einer 
Bruverichaft erhoben und dieſe Bruderſchaftskirche mit 
beſondern Gnaden-Mitteln bereichert wurde, 


Geftern wurde die Kappe cines feit mehreren Tagen 
vermißten-geiftestranten Mannes im Maine aufgefangen, 
was zu der. Befürdtung Anlaß gibt, daß derjelbe im 
Fluſſe feinen Tod gefunden habe. 


Am 30. Juni Abends wurde der SOjährige Johann 
Hörnes von — n, og. Lohr, bei —* Ueber⸗ 
ang über ' die Bahnt von dem daher brauſenden 
uguge.e ht ‚über die Böfchung Hinimter geſchleudert 
* "der. eihädigt, daß er nah wenigen Stunden 
eirten Geiſt aufgadı: ! 


taddım Ga -F6n 


fi. 1) Würz 


ee IN IRÜLT" 
“ —— NEILRT 2 2 
m 30. Juni wurden unweit Ortes Unter: 


ebersbach, Log. Neuftadt a. ©., in ber dort vorbei 
fließenden Saale die beiden Ichigen Burſche Michael 
Bauer und Paulus Schreiner von Micersfelden, Log, 
Münnerjtadt, todt aufgefunden Diejelben find jehr 
wahrſcheinlich beim Baden ertrunfen. 


# Kiffingen, 2. Juli. Heute Abend gegen halb 
find die kgl. Mäjeftäten dahier eingetroffen und 
athotel Maulit angejtiegen, das erſt diefen Mor— 
gen um 7 Uhr Ihre Maj. die Königin von Württem— 
berg verlafien hatte, ein Beweis, wie beiegt alles iſt. 
Abends 9 Uhr brachte die Bürgerihaft Kifiingens Ihren 
Majeftäten einen jolennen Fackelzug. Gejangsvorträge 
der Liedertafel, abmechielnd mit Deren ber —— 
Illumination ze. ꝛc. verherrlichten die Feier. Kurz nach 
Ihrer Aukunft * die tgl. Majeſtäten einen Spazier⸗ 
gang durch den äußerſt belebten Kurgarten, wobei ſich 
natürlich Alles um den König und die Könt: in zu bräns 
gen ſuchte. Es jcheint die diesjährige aan mit ber 
nkunft der yes nun in den eigentlichen Glanz⸗ 
puntt getreten zu fein. Iſt mum auch nod die Kaiſerin 
von Rußland bier, jo wird hier ein. Glanz und eine Leb⸗ 
baftigeit herrichen, wie es in Aiffingen lange Jahre nicht 
ejehen wurde. ‘Die Mehrzahl der Kurgäjte befteht aus 
jien (daher wohl weniger Engländer als gemöhnlich) 
dann aus Preußen. \ 


Münden, 2. Juli. Zu dem, Ende diefes Monats 
bier ftattfindenden Eijenbahntongrefje werden bereitd alle 
nöthigen Vorbereitungen getroffen; man erwartet unge: 
fähr 160 Worftände und Yeiter verichiedener Eifenbahnen, 
deren Berathungen und rejp. Reſultaten man mit In— 
tereffe entgegenficht. 

Im Frankfurter Journal wird mitgetheilt, daß in 
Müniter in der Pfarrlicche ad St Ludgerum ber jeltene 
Fall einer Trauung zweier Taubitummen jtattfand und 
die-vier Brautzeugen gleihfalls Taubjtumme waren. 


- London, 30, Inni. Bei Lewesham, einer wenige 
Meilen von der Hauptftabt gelegenen Gijenbahnitation, 
ie heute Nacht ein furchtbares Unglüd ftatt. Ein Pers. 
—— rannte in einen andern, der ruhig (wie es heißt, 
ohne Signallampen) auf dem Starionsplage ſtand. 
Mehrere Menſchen, nah Cinigen 8, nad Undern 12, 
rer todt auf dem Plage; gegen 40 wurden ſchwer be⸗ 

ädigt. 


Ausland 


Griechenland. Athen, N. Juni. Ihre Mai. 
die Königin wird ihre Reife nad) Deutichlanb am 9. Juli 
antreten. 

Italien. Aus Neapel wird gemeldet: Zu Sapri, 
einem Küftenftädthen am Golf von Policaftro , unweit 
von Bonati (Principato citeriore), ift ein erfolglojer Auf⸗ 
ftand ausgebrochen. Neapel ſelbſt iſt volltommen rubig. 


Ein Aufjtandsverjuch zu Livorno ift (wie eine Des 
peiche aus aus Turin vom 2. d3. meldet) unterbrüdt 
worden. Das Dampfboot „Gagliari”, welches ſich auf 
ber Fahrt.von Genua nad Tunis befand, fiel in die Ge: 
walt der Aufjtänbifchen ;  dieje griffen jobaun die ber 
neapolitaniichen Regierun, sehe Inſel Bonza an und 
etzten die Individuen, welche daſelbſt 55 waren, auf 
—* Fuß; hierauf landeten ſie, die Aufſtäudiſchen und 
die Befreiten, bewaffnet zu Sapri, in bem ncipato 
citeriore; meapolitiiche Fregatten nahmen das Dampfboot 
„Gagliari* und die königlichen Truppen verfolgen bie 
aufftändiihe Schaar. 

 Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab, 


Berantwöctliher Mrbaltent: fr. Brand. 


877° 
7 J ** 83 Te} a } 
* Ankündiquugen 


“ 
“ 

















Megelmäßige nahen die Mita ‚Sibille 
. it7 .tbl.er ihre verleumderifche Zunge 
Auswanderer » Expeditionen si Brit. (mei (dem Km 
R 4 a ſolche zur Ruhe gebracht werben kann. 
Ahnebemarigenifchen Seebäfen Denn alles was Bu u. durchdring 
ꝝ* * Iſt nicht th, als d 's 
General· Agentur von Franz Dessauer Feigtachr vann ale sap maus 
* in Aſchaffenburg Ein KFinderſtiefelchen wurde 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam unb ‚Antwerpen Beute auf dem Märkte verloren. Man 
2 durch Poſtſchiffe erfter Klaſſe. bittet den Finder um gefällige Rüd: 

Mit dem, ‚teamdatlantiichen Seedampfſchiffen won Antwerpen in IE Ab in ber Erpebition. 
und 18 Tagen nah New:York. Ein goldener Ubrfchlüffel wurde 
Preije ab Mainz, einjhliehlic der See-Verköſtigung: gefunden. Der Eigenthümer kann das 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 it. ‚ Nähere in der Erpevition' ds, Blattes 

Erftes Zwiſchendeck 100 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. erfahren. 

Mhere Austunft ertyeilt"die'General-Agentur,Sjo wie die Herren Agenten: Eine Serenbinde wurde auf dem 
€. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kitzingen. Glacis gefunden. Näheres im der 
ER ——A — in —— Expedition ds. Blts. 

Heckwolf in Amorbach. oh. Uehlein in Trennfurt. —— 
brich in Stadtprogelten. N Rofa in Schweinfurt.« * Schöne junge Sübnerbunde, 
Beter Shaig in Miltenberg. ®. Müllerklein in Rarlitaht.) = _ Nögezeidneter Race find zu verkaufen. 
‚Bi Sgaab in,Yrüdenan. y tüheres im Hörleinsgäßchen Nr. 74. 





. nn Beim Buchbinder Amberg im Hähnen- 
Betanntmachung. hof ift ei möbtces_ Zimmer ogei 
Die Aufnahme des Holzbedarfs aus dem ärarialifchen Holzhofe dahier ZU Permiethen, und kann auch an einen 
für das Jahr 1857/58 muß nunmehr befchäftiget werden: Demgemäß wer Meßfremden abgegeben werben. 
ben alle zuin, F berechtigten Individuen aus dem Ciil⸗ und Militärs Auf Kiliani wird ein ordentliches 
ftande aufgt f die Helgbedarf unter Angabe des Familienftandes von Mädchen, das bürgerlich kochen 
Heute an i uft 1857 bei dem unterzeichneten koͤniglichen Rentamte kann, in Dienſt zu nehmen geſucht 
anzumelden und ſich biebei auf den nötbigften Bedarf zu beichränten, da das Näheres in der Erped. ds. Bits. 
angewieſene Holggwantum eine weitere Ausdehnung nicht zuläßt. — — — — — 
Wer während der angegebenen Friſt es unterläßt feinen Bedarf anzu Ein Meßlokal 
melden, muß 'es ſich jelbft zujhreiben, wenn er für das Jahr 1857,58 von ist r fi Bi 
dem- Si ge ausgeichloiien wird: Spätere Anmeldungen werden nur dann iſt — zu RE u Aa 
rg Be re cin Bezugsberechtigter erſt fpäter feinen Wohnfig roͤhrenbrunnen 3. Diſtr. Nr. 257. 
ahier genemmen hat, ° — Eine freundliche Gartenwohnung 
Würgburg, den 3. ——— mit 2 Zimmern und andern Bequem: 
Li Koͤnigliches Stadtrentamt. lichkeiten ift zu wermiethen im 1. D. 
Scierlinger. Nr. 2%. 








— — 7 — Am 2. Juli wurden 4 kleine 
ET LIEN Bekanntmachung. Schlüſſel 2 einem Ning und ein 
Nachben ‚gegen den Schreinermeifter Johann Kafpar Walter von bier Taſchenmeſſet gefunden. Näher. 
der Univerfalkonfurs vechtöfräftig erfannt iſt, werben bie geleglicgen Edikts⸗ im der Erp. d. Blis. 
tage in folgendem angeordnet: — — — — 
J. De en ber Forderungen unter —— Borg ERBE * ei zum Einmacen 
Jamie zur Begründung der Vorzugsrechte wird Tagfahrt au ind zu verkaufen be 
\Wtontug Den 20. Juli I. 36. Vormittags 9 Uhr dammwirth in Bersbach. 
im Gefchäftszimmer Mr. 2, 


AU. zur Borbeingumg vom Einreven fowie zur ung der beiberjeitigen Fremden-UAnzeige 
Eglußhandlungen eine ſolche auf Im« Vilanns — vom 3. Juli. 
—— den 10. Augufi I. Is, Vormittags 9 Uhr Arier) ‚ae: Pr . Braut des 
ie. u de FE “ om. er a. ain;, rger a, 
ni am IJ. Edillatage nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung von — aud. a. Ceburg. 
der — Concursmaſſe ausgeſchloſſen. (Rieebaum., site: Schlebluger aus 
& Mi en am II. Goiktstage hat den Verluft etwaiger Ein: zen Fon — a a. Mainz. 
veben ſowie den Ausiclug mit den trefienden Schlußhanblungen zur Folge. GEnsupeinı) BER: en 
Den Gläubi wird biebei. befannt gemacht, dab die Maſſe lediglich Darmfadt Baier a, Berlin, Herzog vom 
aus: eingn gerichtlich auf 80008100 fl. eingeihägten Wohnhaufe und einer. Mitens a Englaad. 
unbedeutenden Mobiliarſchaft beſteht, wogen bereits fl. Hypothe⸗ (Shwan.ı Ke: Koſenberg a. Dresden» 


dulden, "die ruckſtändigen Zinſen nicht mit eingeredhtet, angemeldet wor⸗ Saftt mit Galtin a. Nürnberg. Holger, 
pernfä W 
den ind. u: Ge lritemderger SelY @e, Eee. 


Würzburg am 16:-Juni 1857. —— Reit. 
7* OL Kreis: und Stattgeridt — —— 
ale a a Seuffert. Heuſinger. Gerps mit Dev. a. Nuͤnget. 


‘ 


_ 





 &pncordia, 
Kölnifche Lebens-Berficherung»-Gefellichaft. 

®rumd: Kapital der Grfellihaft 29,500,800 Gulden. 

Die Concordia gewährt gegen fefte umd billige Prämien zu vortbeil- 
haften Bedingungen: he | 

Lebens: Berfiherungen, zur Siherjiellung der yamilien 
gegen bie Folgen eines frübzeitigen Todes des Familien: Baters, zur Vers: 
jorgung von Wittwen, Dedung von Schuld» und anderen 
Berbindlidfeiten, Errichtung von Bermädtnifien zu milden 
Zwedn u. ſ. w.; eine 80jährige Perſon zahlt zur Berfiherung von je 
100 Fl. eine jährliche Prämie von fl. 2.3 fr. Auch unvolltommen gefunde 
Perſonen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Berficherung. 

Leib: Nenten, entweder 
beftimmten Zeit aufgeſchoben; bei der ſofort beginnenden vergütet die Eon: 
eordia einer 6Ojährigen Perjon 10 Prozent, einer TOjährigen über 13 
Pro ent ihres Capitals, 

Paflınier-Berficherungen genen die Gefahr körperlicher Beſchä— 
digungen durch Unglüdsfälle auf Reifen. 

un bie 0 theter Zöc PR 

e Verſorgung unverbeiratbeter Töchter; Be 
rungen vou Eapitalien auf den Xebensfall zur ee 
Ausstattungen, Altersverforgungen x. 

Die Kinder Verforgungscaffen ver Concordia beruhen auf 
dem Grundſatze der Gegenfeifigteit, die Ausſchüttung der Caſſen erfolgt nach 
Ablauf des 21. Lebensjahre. 

Ausführlige Proipekte, Tarife, Bedingungen und jede gewünſchte Aus- 
funft ertbeilen bie Phil Agenten: 

ilipp Auvera, 
Firma: Michael Auvera n Würzburg, 
aofenb Flafch in Martrbeidenfeld. 
obann Banner in Wıllrichitadt. 
Kofepb Klemm in Königehofen. 


— — —— — — — — — — —ñ— — — — — — — — — — 

Um öfteren Anfragen zu begegnen, hat das Commiſſions-Burean bes 
Unterzeichneten beſchloſſen, cine Quartiernachweiſungsliſte anzulegen. Das: 
jelbe erfucht daher die Herren Hausbefiger, ibm Lage, Gelaß und Preife ihrer 
zu vermiethenden Quartiere mittheilen zu wollen, um folde darin eintragen 


zu % . 
= Das Kommilfions-Bureau des F Gutbrod 
ander Marienfapelle, 


Patent- Portland-Ceiment 


sus der alten unb berühmten Fabrik von 
4 B. White & Brothers in London 
m in frifcher Sendung eingetroffen bei 


J B. Ehrenburg; 
Anzeige und Empfehlung. 


Der Spelfarts: Freunde:-Berein dahier hält fein diesjähriges Scheiben: 
am Aten und 5ten Juli d. Is., weldes mit einem Balle endet, 








| * Lokalitaten ab, und erlaube ih mir daher, bei Verſprechen promp⸗ 


er Bebienung, guter Sprijen und Getränfe, noch meine befondere Einladung 


za m 
ch den 2, Juli 18857. 
Ad. Steinheim, Löwenwirth. 


Alizarin-Cinte 


ia ächter Qualitãt in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 





36 kr. empfiehlt 
A. Ilerotd. 


Diefe te Alizarin-Tinte findet ſich auf Lager bei Leo Schmitt in 
u N ei ätter in Ochſenfurt, ©. Sichel in Bütthardt. 


ofort beginnend, oder bis zum Ablauf einer. 


2 


Beilage zu Ar. 159des wurzburger Stadt-und Landboten. 


Antündiguneueniunind“ 


Lohnkutſcher Johann Kütt auf dem 
Dominikanerplage fährt nächiten Mon⸗ 
tag. den 6. Juli nah Bad. Kiffingen 
und wünjdht Mitreitende. 


Gejtern verlor cin armens Dienft- 
‘bon der Domſtraſſe bis zur 


Fleiſchbantgaſſe ein Portemonnaie 


mit ohngefaͤhr 1 fl. 30 fr. Der red⸗ 
liche Finder wird dringend erfucht 
dafielbe in der Erpebition dieſes Blts. 
abzugeben. 





Am 1. Juli ging von der Domfirche 
bis zur „Marienfapelle cin ſchwarz 
jeidener Kragen mit Franſen ver: 
loren und wird gegen Belohnung in 
der Expedition dickes Blattes zurüd« 
erbeten. 


Englischer Unterricht. 

Ein geborner Engländer (aus 
London) Prof. der englischen 
Sprache ertheilt Stunden mit 
französischer oder deutscher Er- 
klärung. Burkardergasse , 5. 
Distr. Nr. 251. 

Friederife Bremer’s ſammt⸗ 
lihe Romane, 44 Bände für 5 fi. 
30 tr. in Paul Halm's Bud 
handlung in Würzburg. 


2 ganz neue und mehrere alte 
Feniter und ein Gußſtein find 
zu verkaufen. Näheres in der Er: 
pedition de. Bits. 


Ein treues MWädchen, weldes 
kochen kann, wird auf’s Ziel geſucht. 
Näheres in der Exped. ds, Bits, ’ 








Im 3. Dift. Nr. 85 ift eine abges 
ichloffene Wohnung im 2, Stod, be⸗ 
stehend aus 6 Zimmern, Borzimmer, 
Mezanenzimmer, Bodenlammer und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 


An der Urjulinergafje Nr. 354 ift 
ein jonniges Quartier von 3 heigbaren 
und 4 unheitzbaren Zimmer nebft allen 
Bequemlichkeiten bis 4. Auguft zu 
vermiethen. 


Es ijt ein möblirtes Zimmer ftünd- 
lich oder auf den 1. Auguft zu ver- 
micthen im 1. Dijt. Nachgaſſe N. 301. 


Schifffahrts:Machrichten. 
Wertheim, den 2. Juli. 
‚en Vormittag bier vors 
igefahren ©. Winterheldt . 
—* Miltenberg mit Ladung von Frank⸗ 
urt. 
Heute Abend angekommen u. mor—⸗ 
en weiter fahrend Audr. Brod von 
ürzburg mit Lab. von Frankfurt. 








Bekanntmachung. 

Am 38. Juni I. Irs. wurde auf der Staatsftraffe von Giebelftadt bis 
zum ‚Chaufieewirthshaus ein Handkörbchen mit Inhalt gefunden, wobei ſich 
unter anbern ein leine 
fanden. Wer ſich hierüber als Ni auszumdeifen vermag, kann bie 
verlorenen Gegenftände bei dem errl. v. Zobel ſchen Gutspäcter Hor ſch 
zu Giebelſtadt gegen Bezahlung der Einrücungsgebühren in Eupfang nehmen. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 9. d. M. früh 10 Uhr werden im MWirths- 
baufe zu Steinbach 
a) vom GSalzberge: 
105 Schalheiſter, 
190 Schälftangen‘, 
29 Klafter Schälholz; 
—— Kohlholz und 
das Schalreißig; 
b) vom Mübhlberge: 
21 Scälbeifter, 
200 Schyäljtangen 
48 Klafter Schälholz, 
19RKohlholz und 
das Schälreihig, 
öffentlich —** wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Steinbach, bei Rohr am 4. Juli; 1857. 
Freih. von Hutten’sche Rentei. 
Schmitt: 





Befanntmarbung. 

Der Wollenmarkt dahier wird in diefem Jahre vom 183. mit 16. 
Juli in den für dieſen Zweck hergerichteten Lokalitäten der k. Hofreitſchule 
abgehalten. Dieſe Lotalitaͤten befinden ſich in ber Nähe des Reunweger⸗ 
Thores und find in der Art eingerichtet, daß fie den Käufern und Verläufern 
jede Bequemlichkeit und Sicherheit biet:n. 

Behufs recht zahlreicher Theilnahme wird dies zur allgemeinen Kenntniß 


ar 7 
firzburg, den 2. Juni_1857. 

Der Stabtmagiftrat 
1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Ausſſchreiben. 


Der vormalige Bäckermeiſter Franz Schedel von hier hat ſich freiwillig 
unter Curatel des Schuhmachermeiſters Georg Geißendörfer von hier geſtellt, 
ann verwarnt wird, mit demſelben ohne Zuſtimmung ſeines 

Bormundes läſtige Verträge abzuſchließen. 
Aub, am 1. Juli 1867. 
— RE 


Bauer, i Affeſſor. 


Ankündigung ausgezeichneter Toileite-Artikel. 
Anadoli 


ober orientaliihe Zahnreinigungsma 
und in Schadhteln zu 24 Er. und zu 12 fr. Mehr als alle andern Mittel 
dient ed, um bie Zähne auf die jchmerzlofefte und unſchädlichſte Weife zu 
reinigen und blendend weiß wie Elfenbein ftellen und zugleid das Zahn⸗ 
fleiich feft und gefund zu machen. Mailändifher Huarbalfam, Eau 
d’Atirona, Duft :&ffia, Gau de Mille fleurs, Eß-Bouquet, Ertrait 


Bürchl. 


d'Eau de Cologne triple und Eſſence of Spring-Flowerd zu ben be— 


kanuten billigen Preijen. 


Earl! Rreller, Chemifer in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano, 


6000 b te Verſi⸗ 
derung AA v. En 


Eine Heine Bude ift zu vermic- 
then. Wo? fagt die Exped. d. Bl. 


s 


⸗ 


Gelobeutel mit Geld und mehrere kleine Schlüſſelchen be⸗ 


fe in Gläſern zu-1 fl. 12 fr. und 36 fr. 


% 


Mehrere Mädchen, welde im 


* 
2 % 


ss. ®. 
"fit. 


< 


Kleidermachen ſchon längere Zeit ars 
beiten, finden unter den vortheilhaftejten 


ung. 


Beainaungen fortwährenbe Beichäftig- 


? fagt die Erpedition. 





Drud ven Bonitas-Bauer in Würzbing. 
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Det Würzburger 
9 a 


Der Pränumierations» 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Stabt- und Sand- 
Bote erſcheint mit Muss 
wahre ber Sonn; amd 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 8 Uhr. 
Als wochentliche Bei- 
Sagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
dat ‚Unterhaltungsklatt 
Ertra· ceileiſen mit belle: 
teift. Inhalte beigegeben. 


» —! 








— Preis beträgt dabier mon. 
L 25 kr, viertel. 25 hr,, 
auewaris Bei ben f. Pofts 
anftalten monatL Ahr. 
vierielj. 54 hr. 
Injerate werden bie 
beeifpaltiae Zeile aus ger 
wöhrlicher Schrift mit @ 
Areusern, größere nach 
den Raume berechnet. 
BOrieje u, Gelber ſranco. 






— — 














Beänter Sr m iR Jehtgang. 
Mr. 160. Montag den 6. Juli 1857. 
nr rnamonintoiten 0 verabrebeter MWerbindung mittelft wächtlichen Anıfpafiene, 
Ta g sneuig keiten. im eine Mägige einfache geſchärfte Gefängnißſtrafe, os 


* Zweite Schwurgerichtsfißsung. (Fortſ.) 
Die Angekiagte Steigerwald wiberfpricht mit vieler Zun: 
genfertigkeit die gegen fie gemachte Anklage und ſucht die 
ihr nachtheilig ſcheinenden Zeugen, jo namentlich ihre 
Nachbarn zu verdächtigen. Die Zeugenausſagen, obwohl 
von mander Seite mit, Zurüdheitung gegeben, ſprechen 
gegen die Angellagte. v ihr Bruder, bey nicht beeis 

igt wurde, ſprach zu ihren Gunſten. Bezug nehmend auf 
die vielen Feinde, bie fie im Orte hätten. Die Steiger: 
wald wurbe für ſchuldig befunden und wegen Branditif- 


tung 2. Grades zu 10 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
Gerichtohoft Uvertr. Pages Hr. Er.:Rath Wer 
ber; Ger.:Beifiger die HH. Aſſ. Herold, Pr. Held, Wag— 


ner, Hundertpfund. — Gefhmworene: Die HH. Thein 
von Nothaufen, Rembach von Untermärzbad, Elſen von 
Gerolzhofen, Loos von Würzburg, Limb von Würzburg, 
Dennerlein von Weiſenbrunn, Fackelmann von Zeilitz- 
heim, Gademann von Schweinjurt, Luk. Wirfing von 
Heuftreu, Mayer (Obmann) von Kigingen, Scheul von 
Knebgau, Schlör von Dettelbah. — Staatsbehörde: 
Hr. Staatsanw. Landgraf. — Bertheid.: Hr. Ado. Dr, 
Hartmann. 

Vierte Verhandlung. Anklage gegen Chriftoph 
Süßmaier, verheir. Häder von Sulzfeld, f. Log. Kıgingen, 
37 Jahre alt, kath. Religion, wegen des Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebftahlse. Vor dem Beginn der Ber: 
handlung wurde über die Anträge der Hrn. Geſchwornen 
Schenk und Zorn, wegen körperlicher Unfähigkeit ven den 
Pilichten des Gejchwornenamtes für bie Dauer ber Sitz⸗ 
ungen entbunden zu werden, genehmigend entſchieden, eben⸗ 
fo über einen dritten Antrag bes Hrn. Geſchw. Lurz, ihn 
von der wegen Nichterjcheinens den Sitzungen vers 
bängten Geidſtrafe von 100 fl. zu Gunjten des Antrags 
ftellers entschieden. Ferner beichleß der Gerichtöhof, daß 
wegen vorausfichtlicher Hängerer Dauer des vorliegenden 
Falles ein 13. (Ergänzungs: )Geſchworner aufgeftellt werde. 

Das Nähere des Thatbejtandes müfjen wir wegen Mans 
gel an Raum auf morgen verjparen.) (Fortf. 5.) 


An der Öffentlichen Sigung des Lönigl. Kreis: und 
Stadtgerihts Würzburg vom 4. d. Mts. wurden verurs 
tbeilt: Adam Köpfinger, ledig von Schweighofen, wegen 
Verbrechens des Betrügs in eine Arbeiishaueitrafe von 
12. Jahren, Margareiha Warmuth, ledig von Euerborf, 
wegen Verbrechens des audgezeichneten Betrugs 2. Gras 
des durch Falſchung von Privaturkunden in eine Sjährige 
Arbeitshansitrafe; Georg Suhmann, Schneidergejelle von 
Zeil, wegen Vergehens der Korperverlegung, verübt im 


obert Emmert, ledig von Kothen, im eine Amonatliche, 
Johann Peter Würzburger, Iedia von Burgſinn, und 
Michael Strohmenger, Icdig von Wieſentheid, je in eine 
3'/,monatlibe und Johann Adam Zwirlein, ledig ven 
Heitmühle, in eine Smonatliche doppeit geichärfte Ges 
fängnißftrafe. 

Für diefe Woche find folgende öffentlite Stk 

bei dem tgl. Kreis- und Stadtgeeichte Würzbirrg anbe« 
raumt: Dienstag den 7. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
gegen Hieronymus Kahles von Lengfurt wegen Körper: 
verlegung; Nachmittag 4 Uhr gegen Kaſpar Engel von 
Dippach u. Compl. wegen Diebftahls; Donnerstag den 
9. Juli Nachmittag 2 Uhr gegen Georg Diek von Dlain- 
bernheim wegen Diebftahlt, und Samstag den 11. d. Mts 
früh 8 Uhr groen Barb. und Philipp Yang von Theil 
heim wegen Meineids und KHausfriebenöftsrung. 


Bei der am 3. Auli in München jtattgefunbenen 
Berloofung bes neuen Anlehens von 1852 wurden ge- 
open: A Serie IV Endnummern 03, 64, 18, 82, &D, 

‚41, 34, 36, 99, 2, 75, 19, 94. D. Serie 1II, Eud- 
nummern 80, 45, 59, 71, 41, 13, 50, 73, 27 88, 08, 
17, 63, 52. €. Serie VIII. Endnummern 45, 76, 19, 
24, 98, 81, 73, 04, 10, 20, 86, 99, 28, 70. D. Eerie 
I. Endnummern 94, 95, 12, 37, 71, 59, 43, 06, 76, 58, 
55, 70, %, 64. E. Serie II. Enbnunmern 37, 22, 21, 
06, 39, 94, 65, 29, 05, 16, 12, 60, 49, 62. Sämmtliche 
Obligationen der betreffenden (1000 Nm. umfaflenden). 
Serien, deren roth geichriebene Kommiſſions Katafter: 
Nummer mit einer der gezogenen Enbnummern enden, 
find zur Heimzahlung beftimmt. 

Dem Vernehmen nad ift das k. Staatsminifterinm 
für Schulangelegenheiten gegenwärtig mit ber frage br= 
Ichäftigt, ven Unterricht der Arithmetit und Geographie 
in den lateinifchen Schulen den mit dieſen Fächern be= 
trauten Stubicnlehrern zu nehmen und biefür eigene Tach: 
een anzuftellen, um fo in bdiefem meine jene 

hätigkeit zu erzielen, welche den Webertritt zu einer bes 
liebigen und vorzugsmweife technischen Lehranſtalt bedeutend 
erleichtert, Ebenjo denft man daran, bei jenen Gewerb⸗ 
ſchulen, in denen eine zu große Anzahl von Schülern 
ich verfammelt, Parallelturfe zu errichten, damit der 
Zehrer nicht durch die Uebermaſſe erdrückt und das Wiſſen 
der Lernenden beeinträchtigt wird. 

Sämmtlihe Eiſenbahngũterexpeditlonen find ermäch⸗ 
tiget worden, nunmehr auch frantirte Güterjenbungen 
nad den Stationen der Main-Weſer⸗ und der Kurfuͤrſt 
Wilhelms Rorbbahn anzunehmen. ä 
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Die Verleihung bes Frühmeßbenefigiums in Kiffingen 
durch den hochwürdigſten Hrn. Biſchof von Würzburg an 
den Priefter Heinrih Wiegand, Piarrer in Wirhaufen, 
Log. Hofheim, erhielt bie landes che Beitätigung. 

Se. Majeftät der König haben fi allergnädigit be: 

wegen gefunden, der von dem Senior bes gräflid Caſtell⸗ 
ſchen Haufes Grafen Friedrich Ludwig zu Gaftell als 
‚ Kirchenpatron für den Pfarramts:Candidaten Friedrich 
Freyer aus Augsburg ausgeftellten Präfentation auf bie 
proteftantifche Pfarrei Marktiteft, Dekanats Kleinlang: 
Bun die allerhöchite landesfürjtliche Beftätigung zu er- 
theilen. . 
— Würzburg, 6. Juli. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Katjerin won Rußland mit den kaijerlien Sin: 
dern und hohen Gefolge treffen heute Nachmittag um 3 
Uhr mittelft Separatzuges dahier ein; der Aufenthalt 
währt nur bis nach bemwerkitelligtem Wechſel der Lokomo⸗ 
tiven, und erfolgt die Abreife um 3 Uhr 10 Minuten. 
Ihre Majeftäten reifen im ſtreugſten Jucognito (unter 
den Namen Graf und Gräfin Romanofj) und haben ſich 
alle Empiangsjeierlichfeiten verbeten, weßhalb auch bie 
bereit augeordnet gemejene Aufftellung einer Ehrenwache 
wieder abbeftellt wurde. (Einem Theil unjerer verebrl. 
biefigen Lejer heute morgen bereits durch Extrabeilage 
mitgetheilt.) (Die Rev.) 

* Mührend der kurzen Zeit, in welcher das Marien 
bild bei der ‚Feitlichkeit am 2. Juli vor der Kirche auf- 

eftellt war, wurden in ben babeijtehenden Opferftod von 

Anväctigen 60 fl. nievergelegt, eine gewiß bedeutende 
Summe, wenn man erwägt, daß bei der großen Menſchen⸗ 
menge nur die zunächit Siehenden beitommen konnten. — 
Nach Beendigung des Feſtes wurde ſaͤmmtlichen beim 
Baue beihäftigten Perjonen, jowie den commandirt ge 
weienen Landwehrmaͤnnern ein heiteres Feſt im königl. 
Braͤuhauſe gegeben, welches ſich durch die Gegenwart bes 
Hrn. Domtapitulard Dr. Gig, des den Bau leitenden 
tgl. Bau: Inſpektors Hrn. Reuf und des Hrm. Kirchen: 
pflegers Roͤſer beehrt ſah 

* Würzburg, 4 Juli. Gegenüber den beunrubigen- 
den, großentheils unmahren Nachrichten, welche verſchie⸗ 
dene auswärtige Blätter über eine in biefiger Stadt herr 
chende Tuphus:Epivemie gebracht haben, halten wir uns 
auf Grund verläffiger Notizen zu der berichtigenden Ber 
merfung berechtiget, wie verpflichtet, daß allerdings feit 
Anfangs Mai d. 8. in Würzburg mehr Tuphus-Er- 
trantungen, als jonit gewöhnlich, vorgekommen find, auch 
dieſelben wenigſtens in Bezug anf eimen Stabttheil einen 
epidemiichen Charakter anzunehmen ſchienen, bie Krank· 
beit jedoch in Kürze ihren Höhepuntt erreichte und bes 
reits jeit Mitte vorigen Monats in fo entſchiedener Abs 
nahme begriffen ift, daß zu Bejorgnifien gar kein Anlaß 
gegeben erſcheint. Ueberhaupt war während dieſer gau⸗ 
en Periode der Krankenſtand und die ber Sterb⸗ 
File im Allgemeinen nicht größer als auch jonit in 
diefer Jahreszeit zu fein pflegt. F 

NHeute früh mußten bie Paſſagiere des Kitzinger 
Omnibus zu Rottendorf ein anderes Fuhrwerk zur Wei⸗ 
terfahrt beſteigen, da die Arc des mnibus in vollen 
Brand gerathen war, indem ji dur Herausfallen ber 
eiiernen Arendühie das Holz förmlich entzündet hatte. 

Der in den legten Tagen der vorigen Woche wegen 
KRaubmordes vor ven Aſſiſen zu Frankfurt geitandene 
Barbiergejelle Michael Keller aus Burggrumbach, Log. 
Würzburg r. d. M. wurde von ben Geihmwernen für 
ſchuldig erklärt umd zum Tode verurtbeilt. 

Am 3.d. jprang ein unbekannter Schiffer, (wie man 
vermuthet aus — bei Ochſenfurt in den Main, 
um jeinen ihm in's Waſſer gefallenen Fahrbaum durch 
Schwimmen zu erlangen; Lomnte jedoch deſſelben micht 

abhaft werden, jondern kam unter Waſſer und iſt bis 
etzt noch nicht wieder in Vorſchein gekommen. 

Eingejandt Das von dem Gaſtwirth Fiüſcher in 
Fahr unterm 28, v. Mis. in dem Wilden bei Fahr 
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veranjtaltete Weichjelfeit war von mehreren hundert Pers 
fonen aus der Umgegend beſucht, und Alle verließen dies 
jen Hain nah längerem Aufenthalte mıt größter Zufries 
benheit, da für mohlbejegte Harınoniemufit, fo wie für 
gie Speijen und Getränke beftens geſorgt war und bie 

edienung gar nichts zu wünfden übrig ließ, und es 
wird diejes Feſt Dielen in freubiser Erinnerung bleiben. 
Da gedachtes Wäldchen wegen jeiner äußerft angenehmen 
Lage zu fröhlicher Zuſammenkunft ganz geeignet it, jo 
wird biemit der Wunſch ausgeiprocen, Gaftwirth Fiſcher 
möge aud in den folgenden Jahren entweder im Mai 
oder Juni ähnliche Feſie veranftalten. 

Kiffingen zählte bis zum 4 Juli 2795 Kuraäfte, 
Bocklel 65. Das hohe Gefolge Ihrer kgl. Majeftäten, 
jorwie die Offizianten und die Dienerihaft umfaſſen 65 
PBerjonen. Unter den zuletzt eingetroffenen Gäiten der 
höyeren Gejelljhaft befindet ſich der kaiſ. ruſſ. Gejandte 
am belgiſchen Hofe Herr von Richter; Hr. v. Budberg 
(Gejandter in Wien) dürfte am 4. oder 5. eingetroffen fein. 
_. In Kempten wir am 25. Auguit d. rs. ein 
Studien: Benojienfeit gefeiert und werben bereits von dem 
Felt: Comite jene ehemaligen Kemptner Stupirenden 
welche während eines halben Jahrhunderts — vom 
Jahre 1803 bis 1853 — an der dortigen Studiens 
Anjtalt abjolvirt, oder doch bie böheren Gymnaſial⸗ 
Klaſſen frequentirt haben, eingeladen. 

Wien, 2. Juli. Nach einer eben bier eingelangten 
gg ui wird der König von Preußen am 8. d. M. 
bier eintreffen. Se. Maj. wird jih nur zwei Tage 
bier aufhalten, und ſich dann nad Teplig begeben, um 
die Königin abzuholen und nah Berlin zurüdzufchren. 

Die Nachrichten über das Befinden des Feldmarſchalls 
Radetzky lauten wieder weniger gut. Beim Anlegen des 
Verbandes wurde die Bruchftelle unterfucht und weder 
Eallusbildung noch Annäherung ber beiden Bruchenden 
gefunden. 


Auslano. 

Franfreich. Die Algier'ſchen Blätter vom 30. 
Juni veröffentlih eine Depeiche des Gencralgouverneurs 
Randon, wonach die Divifion des Generals Auffuf am 
28. das Dorf Zauria, den legten Wall der Beni-Tenni, 
eroberte. 

Ftalien. Uber die Aufftandsverjuche in alien 
bringt die „Dejterr. Correſp.“ folgenden Artilel: „Die 
öfterreihiiche Regierung war jeit einigen Tagen unters, 
richtet, dak die revolutionäre Partei auf mehreren Bunt: 
ten Mittel: und Unter $taliens Aufftand und Empörung 
anzuzerteln beabjichtige. Am Abend des 30. Juni fand 
ein Aufitandsverfuh in Livorno ftatt, Der Pöbel_ griff 
die Gendarmerie an; drei Gendarmen wurden mit Stilet- 
ftihen ermordet. Die bemwaflnete Macht mußte auf bie 
Meuterer feuern; 13 Perjonen wurden getödtet, Die 
Zahl der Verwundeten ift unbefannt. Nah Berichten 
aus Florenz von gejtern war jeitbem die Ruhe in Livorno 
nicht mehr geftört werben. 


arft cht. 

Aus Mainz 3. Juli wird berichtet, daß an biefem 
Tage der Getreibemarft —— ſtart befahren, da⸗ 
gegen die Kaufluſt ſehr ſchwach war, weßhalb ein er⸗ 

ebliher Rückgang der Preiſe eintrat; Waizen koſtete 
4.1. Korn 9efl. 15 kr., Gerſte TH. Mr, 
Haber 6 fl. 15 fr. 

Aus dem Elſaß, 3. Juli. Seit einigen Tagen 
tritt überall ein bebeutendes Sinken der Getreideprreife 
ein. Im DOberlande beträgt daſſelbe 4—5 Frs. für den 
Hectölter. Aebnlihes vernimmt man aus den benadh- 
barten Departements und der Schweiz. Im Süden bes 
ginnt die, Ernte unter den günftigften Aufpicien. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 


Berantwortlicher Redakteur: Fr. Dramd. 
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Ankündigungenm. 





Bekanntmachung. 
Um Irrungen zu vermeiden, diene auf das im ſamſtägigen Landboten ent=® 
ven Anferat „Anfertigung von photographif Portraits zu 1 fl. 12 Er. 
i Poft-Gonbucteur Sauer betreffend“, daß biefelben, dem beigejegten 
Preife entiprechend, von dejien Frau gefertiget werben. 
Unfer Atelier ift zur Zeit noch wie Heitber in demſelben Haufe über 
1 Stiege,. wie unfere Firma zei 


zeigt. 
Photographische Anstalt vom Gatlineau & Hesselbach. 


Montag den 13. Juli Mittags 3 Uhr kommen im Waſſer— 
Lofer Hofteller, "/, Stunde von Höritein, +, Stunde von Deitingen gelegen, 
folgende rein gehaltene Weine zum Verlauf 

18öber 4 Oh 


m 
A855er verjchiedene Lagen 10 Ohm 
1853er bto. 10 Ohm 
1852%r dto. 27 Ohm 
1846er Steinweinberg 1'/, Ohm 


Im Wege der Hilfsvollitredung werden am 
—— den 18. Zuli 1. J. Mittag 1 Uhr 
in Röttingen zwei Schod Diehlen von Foͤhrenholz öffentlich verftrichen, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Ausb, am 25. Juni 1807. . 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Im Laufe des Monats Juni wurden aus bem Haufe, 3. Dift. Nr. 117, 
4 Herrnhemben, 3 von Schlejinger und 1 von Bielefelder Leinwand, —— 
mit L. S. bezeichnet, dann am Charfreitag 1 Paar lederne Mannsſchuhe 
entwendet. Es wird er Spähe verfügt. 
Würzburg, am 1. Juli 1857. 
Der Unterjuhungsrichter am I ze und Stabtgerichte babier. 
ruder. 


Nachſten Dinstag den 7. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werben im V. Diftr. Nr. 219 aus dem Nachlaſſe der Wittwe Ullrich ver- 
chiedene Mobilien, Hausgerätbicaften. ze, ıc. gegen gleich baare Bezahlung am 
n Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert, wozu Erridstiehhaber einlabet 
Würzburg, den 4. Juli 1857. 
3. Köstner, Tüncermeifter, ald Vormund. 


Riehling und Traminer. 





Wer an den Nachlaß der am 24, Juni L. Is. dahier verftorbenen Anna 
Maria Weippert aus Mübesbeim irgend eine rechtliche Forderung zu machen 
bat, bat ſolche innerhalb 14 Zagen umfomehr anzubringen, als nad Abflug 
derſelben feine Berüdjichtigung mehr ftattfinden kann. 

MWärzburg, den 4. Juli 1857. 


Das Testamentariat. 
Haneder. 
Befanntmachung. 


Donnerstag den 9. d. M. früb 10 Uhr werden im Wirths: 
hauſe zu Steinbad 





a) vom Salzberge: 
105 Schälheifter, 
10 Scälftangen 
29 Klafter — 
A Kohlholz und 
das Schalreißig; 
b) vom Mühlberge: 
21 Schälheijter, 
200 Scälitangen, 
13 Klafter Schälholz, 
49, m  KRobiholz und 
j das Schälreihig, 
Öffentlich verfteigert,, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Steinbach bei Lohr am 1. Juli 1857. 
Freih. von Hutten'ſche Rentei. 
Schmitt. 


Drei zufammengebundene Bücher 
verſchiedenen Inhalts wurden. am ver: 
floſſenen Mittwoch verloren. Man bit- 
tet den ;Finder recht freundlich, folche 
gegen Belohnung im der Semmelsgaffe 
Nr. 133 abzugeben, 


Ein braves SKindermädchen 
findet fogleich einen Dienft. Wo? jagt 
die Erpepition. 


Auf der Domſtraße ift ein Logis 
an einen Mehfremden zu vermiethen. 


NRäh. in der Erpedition. 





Einige hundert Büfchel Werr⸗ 
firob und Gerftenftrob find im 
2. D. Rr. 164 zu verlaufen. 
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Mehrere Mädchen, welde im 
Kleidermachen jchon längere Zeit ar: 
beiten, finden unter ben vortheilhaftejten 
Bedingungen fortwährende Beichäftig- 
ung. Wo? jagt die Erpedition. 


6000 fl: jind gegen gute Verſi— 
derung auszuleiben. Näb. i. d. Exp. 

Am 3. Dit, Nr. 85 iſt eine abge: 
ſchloſſene Wohnung im 2. Stod, bes 
jtehend aus 6 Zimmern, VBorzimmer, 
Mezanenzimmer, Bodenfammer und 
fonftigen Bequemlichkeiten, auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


Röcifite zu zum Einmachen 
at TE 


Beilage zu Ar. 160de5 Würzburger Stadt-und Sandboten. 


„Ankündigungen 





— Dankſagung. | 
_ Der Hochwürbigen Geiſtlichteit, den Tit. HH. Beamten und ben fonftigen 
Freunden * Bekannten ringe ich Biermit Er bie freundliche Teilnahme 
während des Kran kenlagers und bei ber Beerbigungsfeier meiner verftorbenen 
.. tn Sa * 
Arunſtein, am 3. Ju 
Trabert, ?. Log.Aſſeſſor. 


Seidenzeuge, 
glatt als wie in den neueften Deffins 
empfiehlt zu fehr billigen Preifen 
2. Frank. 


Niederlage 
von Düngemitteln aus ven — der Frankfurter 
Altien⸗Geſellſchaft für andwirthſchaftlich⸗ 
chemiſche Fabrikate. 
Gedämpftes Knochenmehl (guanifirt) für Ge⸗ 
treide x.5 coucentirter Dünger (Cuünſtlcher Guano) 
für Neps, Taback, Kartoffeln, Hopfen, Wein x. 
Sämmtliche Fabrikaie find von den erften Agrikultur⸗ 
Ebemitern analifitt und werden ftetd unter ter Ga- 
rautie des angegebenen Gehalies geliefert. Sie zeichnen 
fh nach dem Utth il ver erften Fachmänner vor Guano 
und allen anderen Fäuflichen Düngemitteln aut, 
Gebrauchsanweiſungen wercen gratis abgegeben. An⸗ 
fragen bereitwilligft und aufs fchnellte beantwortet von 


Joh. ch. Röſer jun, 


Eichhorngaſſe Nr. 50, Würzburg, 


Da mein bisheriger Werkführer aus meinem Geſchaͤfte ausgetreten ift, 
—* ih an deſſen Stelle den geprüften Zimmer-Palier P Bauer aus 
ohr eingeftellt, und bitte daher meine geehrten Kunden, ſowie alle Bau: 
luftigen um ferneres Zutrauen und Wohlwollen, welches zu erhalten ich mich 
ftet6 bemühen werde, mit dem Bemerten, daß mein Zimmerplag nebit einer 
großen Quantität gutem Bauholz auch mit tüchtigen Arbeitern verjehen ift. 

Würzburg, den 6. Juli 1857. 

onrad Meidel, Zimmermeiſters⸗Wittwe. 


Berfteigerung. 


Wegen Abreife von hier werden fänmtliche Mobilien, welche ganz neu 
vor Kurzem angeſchafft wurden, beftehend aus: Komode, Seſſeln, Kanapee, 
ager, runden und Klappen⸗Tiſchen, Nachttiſchen, Kleiderjchränfen , Rohre 
ſeſſein, Weißzeugichränten , Bettjtätten, Betten, ‚Spiegeln, Bücherftellagen, 
einem — gemalte Rouleaux, Feder⸗ und Roßhaar· Matrahen, 
Kuchengeſchirr und ſonſtigen —Aä x. am 
Freitag den 10. Juli früb 8 Uhr 
anfangend und den folgenden Tagen in ber Wohnung 1. Diftr. Nr, Al, 
im Haufe des Herrn Badmund über eine Stiege rechts gegen gleich, baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber öffentlich eingeladen 
werden. 


* Würzburg am 6. Juli 1857. 
Bon der f MilitärsLofat-Verpflegs: Commiffion Würzburg werben täglich 


Bormittag (Sonn: und Feiertage ausgenommen) Heu und Stroh von guter 
Qualität angefauft, 


— 
agonirt 


Stieler’s Schulatlas 


neueſte Ausgabe in 36 Karten vers 
fauft ftatt f.2. 6 kr. von nun an 
für nur fl. 1. 45 fr. die 


Halm’js: Buchhandlung 
in Würzburg, 


Bor längerer Zeit wurde ein gol⸗ 
denes Kreuzchen und ein Sach 
tuch gefunden und Tann gegen bie 
Einrüdungsgebühren in Empfang ges 
nommen werben. Näheres in ber Er 
pebition ds. Bits. 


— — — — 

Ein Geldbeutel mit ohrigefähr 
1 fl %4 fr. wurde verloren. Man 
bittet den reblichen finder um 8 
fällige Zurückgabe in der Erpedi 
diefes Bits. 


ee 
Zu verfaufen: 

2 große fchöne einjährige Cochin: 
&inabäbne, 6 bergleihen Eochin: 
&binabübner. Näheres in der Ex⸗ 
pedition ds. Blts. 


—ñe — — 
Pau ig Ban etwa ri L, 

o nd zu Burgerroth, Wg 
une Rapftalien gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige bupothefarijche Berficherung 
auszuleihen: 

2) fl in ber Pfarreiftiftung 

Lungerroh, 

b) 1820 fl. in ber Kirchenſtiftung 

Burgerroth, 

c) 1000 fl. in der Armenkaſſe Bur⸗ 

gerroth, 

Bei günftigen Umftänden könnten 
biefe drei Kapitalien auch jufammen 
gegeben werben, 
ii air Beet 1 EEE 

Nr. 379 auf dem Kürſchnerhof ift 
ein Schlafzimmer für einen Meß⸗ 
fremden zu vermiethen. 


ESSEN. MEERE Ense. 6 HERE 

Ein Einftandsmann auf 3 Ja 
und 6 Monaten wirb gelust. I 
in ber Erpebition ds, Bits, 





Eine große Meß: Eckbude ift 
zu vermiethen. Näheres in der Er- 
pebition ds. Bits. 


Bu verkaufen 


eine gut erhaltene Leichte Ebaife 
mit Vordach und Jaloufien um ben 
Preis von 112 fl., dann ein Zug: 

ei e⸗ 





erd, jo wie ein ruſſiſches Qu 
irr; sh. 304 am —8 
ürzburg. 





N 1. Dift. Nr. a am Walle 
(früheren Bachsgarten) find für dem 
4, * einige möblirte Zimmer 
nebſt Schlaftabineten einzeln oder zu⸗ 
ſammen zu vermiethen. 


det getan Te 


Bekanntmachung. ' re 


Der Schloffermeifter Andreas Bräutigam Täpt wegen Entbehrung und 
Nihtbenüpung in‘ ſeinet u mehrere Gegenftände aus freier Hank, 
Dienstag den IA, Juli d. 43 früb 9 Ubr 

anfangenb. verfteigern, wozu Liebhaber hofll eingelaben werben. 
Fingele te Pater, . Alles beijammen und — gu 
4) 4 Stüd Jah, ein jebes zu 40 @imer mit 6%/ ſchuhlgen Dau 

5 Era Sa in Jedes At 36 Eimer mit Gjhubigen Dauben, 

1 Stüd Fah zu 30 Eimer mit 6° 9" Dauben, 

4 Stüc Fak zu 24 Eimer mit —— —*—* 

a 


Es I auch noch ganz gute, große böden ba. 

I, Am Eijen gebumbene Fäfler im eller. 261* 
1 Stüd zu 12 Eimern in Eiſen gebunden, „ ZI IL 2 
4 Stüd zu 9 Eimer bio, \ 18 * 
1 Stüd zu 8 Eimer ii 1: tt Di 3 
4 Stück zu 4 Eimer to,, - RT 
1 Stüd zu 3 Eimer wurde Ian 
1 Stüd zu 2 Eimer > ‚bio, 


j 2 Stüd zu Y, Eimer die. Pr 
3); Ein Schlofierwertzeun und mehrere Effekten und Hausgeräthe aller Art. 
Einen Ambos zu 157 Pfund, dann ein großes Kom zu 59 Pa: 
einen Blasbalg, einen großen Kdiniſchen Waagbalken zu Zentuer Lat» 
kraft, en großen. jtarten Pumpenſten el mit mafliver meffingener Kugel, 
die Hrne Mark mit Mefling ausgebüchft, welder fih für eine Gemeinde 
eignet, "einen vierecfigen Ofen mit Blech⸗ Auffag, einen neuen Kochofen, eine 
jhöne. große KRalterichraube von Holz und noch mehrere Gfeften unb Haus- 
geräthe. 
Volkach, den 3. Juli 1857, 


Andreas Bräutigam, Schloſſet-Meiſter. 


Berfteigerung. 

Die zur Berlafjenfchäftsmafle des am 31. ember 1856 bdabier, ver: 
ſtorbenen Privatier Sau gehörigen Rode. als: Gold und Si: 
ber, Herrenfleiver, Betten, Matrapen, Kanapee, Sefiel, Komode, Kaunig, 
WViager, Weißzeug, fowohl in Damaft als andern WMuftern von Tafeltüchern 
nebft Servietten, Meffing:, Kupfer-, Porzellän: und Glaswaaren, wobei eini⸗ 
ges Rococco if, Uhren, Spiegel, Reife und andere Koffer, Kleiderſchränke, 

tfche, Bettitätten, eine große Waſchmang, eine ganz neue 28ſaitige Zither 
on AU. E. Werner, ein großes Papageishaus, ein ganz neuer doaler 
Blechteſſel, 3 große Feitfahnen mit Stangen in baberijcher und fränfifcher 
Farbe zc. x. werben am h 

Montag den 20. Zuli I. J. Nachmittags 2 Uhr 
anfangend und den folgenden Tagen in ber Wohnung des Erblaffers Kapu⸗ 
zinergajie 1. Diftr. Nr. 37 gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfleigert, 
wozu Strichsliebhaber höflich eingeladen werden. 

Würzburg am 1. Juli 1857. 


Die Erben. 


Befanntmachung. 


Die Aufnahme des Holgbedarfs aus dem ärarialiſchen Holzhofe bahier 
für das Jahr 1857 58 muß nunmehr beſchäftiget werben. ee wer: 
ben alle zum Bezuge berechtigten — aus dem Givil- und Militärs 
ftande aufgefordert ihren Holzbedarf unter Angabe des Familienſtandes von 
Heute an bis 4. Auguſt 1857 bei dem unterzeichneten Föniglichen Rentamte 
anzumelden und ſich biebei auf den nöthigften Bedarf zu beichränten, da das 
angewieſene Holzquantum eine weitere Ausdehnung nicht zuläßt. 

. Wer während der angegebenen Friſt es unterläßt feinen Bedarf anzu⸗ 
melden, muß es fih var zufchreiben, wenn er für das Jahr 1857 58 von 
‚dem Holzbezuge ausge chloſſen wird, Spätere Anmeldungen werben nur dann 
berüdfichtigt werden, wenn ein —— — erſt fpäter feinen Wohnſitz 
dahier genommen hat. 

Wuͤrzburg, den 3. Juli 1857. 
Königliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 
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Bekanntmachung · 


dran 


Ein junger Menſch, welder die 
“ Bäderprofeflion erlernen will, findet 

Unterkunft im 2. Diftr. Nr. 16 mit 
. ohne Lehrgeld. 


. Ein %, Jahr alter (Rare) Jagd⸗ 
und A zu verkaufen, ‚N rg 
ber, Expedition bs. Blis. 


mit bem 
Perſonen 
n 
v. 


gitimiren haben. 
Meiſner. 


Termin auf 


liebhaber 
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3. 


Striheausichreiden vom 12, 


de 
fofort gebörig zu 


11. Quli I: 
H 
daß ſolche, 
deren Bevollmãchtigte 
Seuffert. 


legten Verſtriche 
ſtoßendem Garten P 


den 
fdas diesgerichtliche 


den 23. Imi 1867. 5 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Kenntniß geicht 


ſich als 


Samsta 


holten und 
im Gefchäftszimmer Nr. 7 an. 


gen wird au 
eſen. 


u ber Verlaſſenſchaftsſache des Magiſtr 
D. Nr. 11 jammt an 
Würzburg, 


SIR 
um wieber 


Ä 
1. 
Bemerken in 


fteigern 


Mts. verwi 


Im Uebri 


7 


Ein ſchön möblirtes Zimmer it 
ftändlich am einen ledigen Herrn zu 
vermietben im 5. D. Nr. 174 neben 
der Apotheke. 


— — — — — 

Ein Mädchen, welches alle weib⸗ 
lichen: Arbeiten-grünblich verfteht, ſucht 
einen Dienft als Kinds: oder Stuben⸗ 
mädchen. Näheres in der Erpebition 
ds. Bits. 


— — — — — — 
Zwei gute friſchmellende Geiſe 
find im 4 Diſt. Nr. 9 zu verkaufen. 
ul. nie 1a tee ee 


Eine. gefunde kräftige WPerfon 
oo Lande, 23 Jahre alt, mit guten 
Zeugnifien verichen, ſucht einen Pla 
als Amtre. Räh. in der Exped. 

—— 


Beim Buchbinder Amberg im Hahnen⸗ 
hof ift ein möblirte® Zimmer fogleih 
— und kann auch am einen 

ehfremden abgegeben werden. 


Ein Meßlokal 


ift jogleich zu vermiethen am Vier⸗ 
roͤhrenbrunnen 3. Diſtr. Nr. 257. 
a — 


Eine kleine Bude iſt zu vermie⸗ 
then. Mo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Der Wärjburger 


Der Pränumerationss 





Würzburger Stadt- und Fandbote, 















Stadi- any Lanr- —2 Preis beträgt babier man. 
bste erfheint mit Aus >. 8 Ar, viertel]. as Ar, 
wahme der Sonn⸗ und en auswärts bei den f. Poſi⸗ 
hoben Zeiertage täglich x anftalten monatl. aWhr. 
Nachmitiage 4 br. viertel]. 54 kr 
"ls wöchentliche Bei⸗ Auferate werben bie 
lagen werden Dienstag, dreifpaltige Zeile aus ge 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicher Schrift mit 3 
das Unterhaltungsblatt Arrusern, größere nad 
Ertre-Selleifenmit belle ° bem Maume: berechnet. 
trifl, Inhalte beigegeben. > Briefe. Gelder france. 
Zehnter ee Jahrqang. 
er. 161. Dienstag den 7. Zuli 1857. 
i Kar enährt wurde, verhaftet und Unterfuchung. 3 eingeleitet, 
Ta ganeu i ge eiten. Krk 5 zu 8 ac als ur er — 
43— eite Cchwurgerichtäfisung. (Kertf. te vermecht, zu feinen Gunsten ausjufagen, er fei zu 
Anfang des Sottesdienjies ſchon ‚in der Kirche geweſen, 
Be Me nr —— — die Mehrzahl behauptete, daß er erſt vor 


beſtand gegründet: Am 30. M 
Hen Sonntage, gingen die Adam Pferfer/jchen Eheleite 
zu Sulzfeld jammt ihrer Magd ror 9 Uhr früb in die 
Kirche, nachdem Pfeifer, der ietzte im Haufe, vorher die 
thüre zum Hof, fowie die vordere und hintere 

‘ atte, ſo daß jedech der Ehlü 
der Iehteren innerhalb ſteden blich. - Als fie aegen 14 
Uhr wicher nach Haufe ningen, fanden fie das Thürſchloß 
werborben, jo n öffnen fonmien, _ 

ee Mokuftiibe gekommen, erblidten fie ein dafel 
ubliches Wandfcpräntchen. deſſen Echlüfjel Piciter bei 
trug, geöffnet, ‘eben ſo die Komede, Bei näherer 
erfuchung fanden fie aus dem obern Komodekaſten 50 fl. 
ſammt einer goldenen Uhrkeite und aus der andern 8 bis 
10 fl. entwenket; als fie nunmehr in die Gelafle des 
obern Stodes wollten, fanden fie die Thüre feſt zu und 
der Schläffel fehlte, jo daß man durchs Feniter hinein: 
iin mußte. Dort fanden fie ebenfalls die Komode 
geöffnet und es fehlten daraus 800 fl. die theils in Pa⸗ 
pierrillen, tbeils in einem Perlenbeuitl verwahrt waren, 
und eın paar filberne Schuhidmallen ; aus einer. Truhe 
der Frau, die in der Nebentammer ftand, fehlte das Epars 
eld derjelben zu 2550 fl. Ein Etüd Zucker, das ſich 
an der Kommode der untern Etube befundern hatte, fan: 
den bie Leute jugt in der obem Komede Emma 8 Tage 
nad dem Diebſtahle, den Pfeifer ſegleich anzeigte, fand 
die Magd der Pieiier im der Nebentammer in ciner Gde 
unter andern Gegenftänden eine Ueine Handfäge, wie fie 
die Häder brauchen, deren Griff in ein altes Chemiſeit ⸗ 
ben gewickelt war, und die nicht den Pfeifer’s gehörte; 
ebenjo fand fie den Echlüfiel zur Kammer in einer Stroh⸗ 
. Der Verdacht lentte ſich Anfangs auf verichies 
dene Berfonen, jo auch auf die Magd der Picifer, jedoch 
ohne fefte Anhaltspunkte. Endlich fiel er auf dem näch— 
ften Nachbar ber oblenen,-auf den Angellagten , wo: 
au die Eüfmaier’ichen Eheleute, imsbejondere bie rau, 
durch ihre Aeuferungen und Bemühungen ben Verdacht, 
ehe man ihn noch hegte, von ſich — jelbft am 
meisten beitrugen. So äußerte bie Frau Süßmaier eins 
mal, jie fei recht froh, daß ihr Diann am Tage des Dieb⸗ 
ftahls im der Kirche geweſen fei, jonft hätte man leicht 
denielben für den Dieb halten können, wenn fie einmal 
zu Geld gefommen wären. Suͤßmaier jelbft jagte einmal, 
wenn er 200 fl. Belohnung betäme, wolle er dem Pieifer 
2 Geld wieder ichaffen. Er wurde jo auf dringenden 
dacht hin, der durch verfchiebene Ausfagen Anderer 


der Wandlung gelommen fei. Ein deßfaus eingeleitetes 
Strafverfahren genen ihn wegen Berleitung zum Mein« 
eide wurbe eingeftellt, zwei der obigen Zeugen erwarten 
och ein ſtabigerichtliches Urtheil wegen jalfcher Zeugen: 
usfagen. Der Verdacht genen Sühmaier wurde 
Er bei Befichtigung der Yotalitäten durch das Gericht. 
an Fanıı nämlich vom Süfmaierfchyen Haufe aus leicht 
an ein Vattengitter, das ſich veriieben läht, in bas 
eifer’jche Hans gelangen, ohne von Andern gejchen zu 
den. ı Forti. folgt.) 
Alhajfenburg Im öffentlicher appellations- 
geriähtlicher Sitzung vom 1. Juli L Ars, wurde auf 
ae bes tal. Staatsanmwaltes am kgl. Kreis umd 
Stadigerichte Würzburg gegen das Erkenntniß deflelben 
Gerichts nem 31. Diärz 1. Ars, wodurch Georg Fehn, 
lediger Webergeſelle von Langentorf, wegen fortgeieter 
polizeilich ſtrafbarer umzüichtiger Angriffe auf die iedige 
—0 Katharina Morber von Singemain, ferner 
auf die —* Barbara Schipper von Warimannb⸗ 
roth zu einer Idtägigen Arreſiſtrafe verurtheilt war, 
ändernd dahin erfatint, daß Georg Fehn wegen des fort 
gefesten Verbrechens des nächjten Verſuchs zum Berbredien 
der Nothzucht erften Grades, verübt an der Dienſtmagd 
Katharina Morter von Eingenrain, 23 Jahre alt, in 
realem Zuſammenfluſſe mit forigefetten polizeilich ftraf- 
baren ungüchtigen Angrifien an der Dienſimagd Barbara 
Schipper ven Bartmannsroib, 14 Jahre alt, mit Arbeitet: 
haus von 2", Jahren, verbunden mit jäbrlicher vier: 
tägiger, jebesmal am 1. Januar beginnender Einſperrung 
in einem finfteren Kerter bei aller und Brod beftrait 
werde 


Die dießjaͤhrige Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Eijenbahnrerwaltungen wird am 27.—29. Juli 
in Münden fratifinden. Aus dem der Tagesortnung beis 

edrudten Nahresbericht der neihäfteführenden Direftien 
in zu entnehmen, daß in Folge des Hinzutritts einer Ans 
ahl neuer Eifembabnverwaltungen, die geh der dem 

n angebörigen Verwaltungen au geftiegen iſt; 
18 hievon find Staatsbehörden, 40 Verwaltungen mb 
Privarbahnen. 

Die Immatrikulation an der k. Forftlchr-Anftalt zu 
————— für das Studienjahr 1867,58 findet am 
4., 2. und 3. Ottober ftatt. i 

Aus Burglundftadt fchreibt man dem. „Fränk. 
Kurier": Die neuefte Berorbnung, die Annahme ven 


menden Werthe, fcheint hier eine eig, 

erhalten zu haben. So werben am biefigen Bahnbofe 
—— die 18 fr. Fracht ꝛc. zu bezahlen haben, ohne 
Gnade zurädgemielen, wenn fie drei, wenn auch bayerijche 
Sechſer haben, und die Annahme der Zahlung t 
—————— dieſe mit einem Zwoͤlftreuze 

einem Schfer erfolgt. 


Siztzung des Gewerberathes vom 3. Juli. 
Nah Belanntgabe des Protokolls Sıyu 


Schneiders: M. Senfried um eine Pıyenz zur ‚Fertigung 
von Ötepparbeiten mittelit einer Nähmaſchine. Vom 
Eiſeubahn Eomite in Miltenberg: Wemorandum, den 
Bau einer Eiſenbahn von Heidelberg nah Würzburg 
betreffend. Vom Gemwerberath Bamberg: Abdſchrift einer 
Norefle, die Wiedereinführung des Wanderzwange® betr. 
Erledigt murden: die Geſuche des Seb, Meidel und 
—— iemer um Zimmer-Couzeſſionen; das Geſuch des 

Gunderlach um eine Wurſtler-Conzeſſien; die Bes 
Süperse der Mefferichmiede in Hammelburg, Gemerbss 
‚ Hebergriffe betr. ea Differenz der Schloffer und 
‚Spengler in Gemünden; Beſchwerde, Gewerbobeeintrãch⸗ 
tigung eines Spenglers durch einen Schmied in Orb 
„betreffend; das Geſuch des Joh. Albrecht um eine Lizenz 
„ar Verfertigung von Schläuchen betreffend; eine Anfrage 

8.8. ng. Hammelburg, die Berechtigung zur Anfertige 


„ang von Wibftühlen betreffend. 
-:, Deffentliche Sigung der Gemeindebenofl: 
‚mächtigten am 6. "ati 1857. Das Geſuch 
des Lohnbedienten Ehriftian Hochgeſchwender vom hier um 
Annahme ‚als Inſaſſe und Erlaubniß zur Berehelihung 
‚mit Maria Katyarina Denk von hier wurde begutachtet; 
.‚pögl. das Geſuch des Adam Weißenberger von bier um 
Annahme ‚als Bädermeifter; dsgl. das Geſuch des Peter 
Kißliuger von Varih um Annahme als Wajenmeijter, 
 jeboch nur unter der. Bedingung, daß er bie Wittwe des 
‚verlebten Waſenmeiſters Reifer von bier beirathe. Das 
Geſuch des Georg Lauf von bier um Annahme als 
Wei nhändler und Erlaubniß zur Berebelidhung ‚mit 
Sab ina Scheuer von ‚bier wurde begutachtet; degl. das 
Beiuch bes gran Hußla von bier um Anmahıne als 
Seifenfieber und Lichterzieher, ſowie um Verehelichungs⸗ 
Eclau bniß mit Maria Barbara Leininger aus Eibelſtadt; 
doql. das Geſuch des Schmiedgeſellen Jalob Rudel, von 
Zange jelbod um Annahme als Inſaſſe; dgl. das Ge: 
hu des Martin Maier vom Gerolzhofen um Annahme 
als Weber und Berehelihungs:-Erlaubnik mit der Weberss 
Wittwe Negina Schmiger; deal. das Geſuch des Joſeph 
Deppiih von hier um .Aunahme als Färbermeiſter. 
Abiclägig wurden beichieden: 4 Geſuche um Ertheilung 
einer ——— 1 Geſuch um Ertheilung einer 
Mipgercong.;.1 Geſluch um Ertheilung einer ucher⸗ 
Antiquariatsconz.; Geſuch um Ertheilung ‚einer Kap⸗ 
‚penmacerconz.; Geſuch um Ertheilung ‚einer Büttner 
conz.; 1 Gefuh um Ertheilung einer Licenz zum Lumpen⸗ 
fanmel; 2 Bejuche um Ertheilung einer micdeconz., ; 
1 Geſuch um Anjafien-Aunahme. 

Der taiſerl. ruſſiſche Geſandte in München, Herr 
von Severin und der, Gejanbichafts-Attache Herr von 
Martini hatten ſich ebenfalls nah Aſchaffendurg begeben, 
um Ihre kaiſeri. Majeſtäten dortſeibſt ehrerbietigſt zu 
‚empfangen. Die Lokomotiven bes laiſerl. Extrazuges 
waren ‚mit Laubgewinden und Fahnen im den ruſſiſchen, 
bayeriſchen und heſſiſchen Farben feſtlich geſchmückt. 

J morgen wurde ein überfahren, glüdlicher: 
weije,ohne daß der Unfall beſondere üble Folgen gehabt hätte. 

* Odjenfurt, 3. Juli. (Unlieb verfpätet.) Heute 
wur ben die bieher berufenen „armen Schulſchweſtern“ 
feier lich eingeführt, nachdem vorher ein b. Amt gefeiert 


* ara mn Arme 


und ° 
deffen Genehmigung kommen nachſtehende Einlänfe zur - 
Vorlage: Vom Stadimagiftrate Würzburg: Ge ud des * 


‚EM 02 + 


st. 


** been De re MR am ge ee = m 


diefem Zwede (einer sleinfinderbewapranftalt norerft) 
rejtaurirt worden. Dieſe Anitalt hilft einem dringenden 
Bevürfuifje ſichtlich ab, denn ſchon bis heute find einige 
79 Kinder zur Aufnahme gemeldet worden. auch 
dem Vernehmen nach ber erwachſenen weiblichen Jugend 
ein ausgedehnter Unterricht in allen weiblichen Arbeiten 
‚M. |. geboten wird, fo verfpricht die new erftehende 
t unter der Pflege zweier armen Schulichweitern 
und 2 Oedenscandidatinnen eine recht blühende zu wers 
n was die Bemühungen des biefigen Staptmagiftrats 
hinreichend lohnen wird. 


Schweinfurt, 6. Juli. Geftern früh wurde ber 
-43jährige Pilegiohn des Stephan Kirchner von Thomas: 
bof, Friedrich Griebel, welcher ſeit vorgeitern vermißt 
worden, erhängt in einer Holzlage aufgefunden. Die 
Urſache diefer That ift nicht befannt. 


„ Se. Exc. der Herr Miniiter Präfieont von ber 
‚Piordten ift am legten Sonntage in Kiffingen eingetroffen. 


Wihrend der Anwejenheit des Kaiſers von Ruplanb 

in Kiſſingen werden fih alle an den beutichen Höfen bes 

laubigten ruffiihen Geſandten in Kiſſingen einfinden. 

auntlich ift der Kaiſer u. A. auch von feinem Minifter 
bes Aeußern, dem Grafen Goriſchakoff, begleitet. 

Ene Anzahl Heidelberger Studenten bat an ihre 
Eommilitonen einen Aufruf erlaflen, gut Unterjtügung 
der hülfsbepürftigen Schleswig⸗ Holſtein ſchen Beamten 
wöhentlih ein Glas Bier — d.;b. einen Grofchen 
jpenden; man-ermwartet die Mitwirkung aller Univerfita- 
ten, ‚von denen. ſchon -piele Fräftige Beibülfe zugeſagt haben. 


.Deutfhland. 


Defßerreih. Bien, 4 Juli. Der Kaifer wird 
die Runpreije durch Ungarn am 8. Auguft wieber in 
‚jener Richtung aufnehmen, wo .biefelbe durch das bes 
trübende Ereigniß unterbroden wurde. 

Näheres über bie auf telegraphiihem Wege hier .ans 
gelangten Nachrichten aus Italien ift nur wenig bekannt 
geworden. Der Hauptichlag joll ‚gegen Livorno gerichtet 
geweſen fein, und erft nach blutigem Handgemenge warb 
die Erhebung dort unterdrüdt. Allem Anſchein nach ift 
aber die Ruhe aller Orten wieder fo,vollitändig herge 
fteflt, daß bei der Theilnahmslofigteit ‚des großen Publi- 
tms. ein ‚erneueter Ausbruch von Uuruben kaum zu be 
‚fürchten fein dürfte (S. Frankreih:) 


YAuslano. 

Breuteci. Paris, 4. Juli. Es ift feinem 
Zweifel unterworfen, daß die Greigniffe in Italien mit 
‚ben Berhaftungen gedungener Mazzimijten in Verbindung 

u bringen ſind, melde im PBuris den Kaiſer aus „ber 
Melt ſchaffen joflten, um dann die ‚allgemeine Bejtürzung 
— einer xxpublitaniſchen Schiderhebung in Italien ;qu 
benutzen. Beide Verſuche ‚fine wereitelt worden. 


Marktbericht. 
Marſeille, 5. Juli. Es iſt ein bedeuterder 
Aück gang in den reiſen eingetreten. 


Witteipreife der Ohranne zu Bärpburg 
m 


am 4. Juli. 

25 fl. Ar, Korn 16 fl. 5 fr, Gerſte 
— fl. — kr, Haber 10 f. — fr, Erben 15 fi dh. 
Linien — fl. — Er. Wicken — fi — tr Demnach gegen 
letzle Schvanne Walzen -um 4 Mr. und Haber um Str. 
gefallen, Korn um 18 Er. geitiegen. — Summe aller 
verkauften Frücte 1186 Schäffel 


Mainwärme fu 10 Unr: 18 Gran. 
Beranpwertlder Rebateacı It. Draud. 
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tum atifzutiichen. 


Da mein bisheriger Werkfuͤhrer aus meinem Geſchaͤrte ausgetreten iſt, 
abe ich ar -deffen Stelle -ven -gepküften Zimmer⸗Palier PBamer von 
ce eingeteilt, und bitte baher meine  geehrten ‚Runen , ſowie Alle "Baus 
' n um ferneres Jutrauen und Wohlwollen, welches zu erhalten ich mich 
4 bemühen werde, mit dem Bemerken, daß mein Zimmerplatz nebft einer 


Ben Quantität gusem‘Bauboly and ımit tüchtigen Arbeitern verjehen iſt. 


„„Bärzpurg, den 6. Juli 1857. IE | 
=... . Conrad Meidel, Zinmermenters: Wine ° 


Bekanutmachung. 


Um verſchiedenen irrthümlichen “Gerüchten vorzubeugen, erlaube id mir 
einen hohen Adel, und verehrlihen Publitum die ergebene Anzeige ‚zu machen, 
daß dh- mein! Gejhäft, wie ichougieit 30 Jahren, mit der/größten Genauig- 
keit und. Puͤnktlichteit reel fortführen werde ; indem ich Ihnen für das . jehr 
geihäßtes äutauen beitens-danfe, bitte ich ferner mich mit Ihren werthen 


en zu erfreuen. 

| 3.8. Müller, senior, 

? Vergolder, 3. Diſtr. Nr, 369 Schulgaſſe 
vis-ä-vis ber Univerjität am.srahzistanerplage. 


"Schwarze und bunte Aleiderſtoffe 


in jchr reicher Auswahl und zu billigen Preiſen bei 


RR I, NDILIBIR, 
Das Augsburger Kochbuch 


das probateſie für die bürgerliche Küche iſt ſtets in ſchön gebundenen Exem⸗ 
ꝓlaren Fürfl. 1. 30 tr. vorrätig im 
F Paul Hailm’s Buchhandlung in Würzburg.sz 


Päte pectorale _balsamique vrystallisee 
von Apotheker August Lamprecht. 


Diefe Bruſtboubons von friiher Omelität, die Schachtel zu 4 fr. finb 
zu haben in der „Sngelaporbefe” vahier. 


— 


Mo— 








— — — — ——— — — 


Patent-Portlaud-Cemnent 


aus der alten und berũhmten Fabrik von 
.B. White & Brothers in London 
it in friſcher Sendung eingetroffen bei 


J. B. Phreuburg. 
Montag den 13. Zuli Mittags 3 Uhr tonmen hin Waſſer⸗ 
—— NStunde von Hörſte in, * Stunde von Dettingen gelegen, 
de rein gehaltene Weine zum Verkauf: 
46ber 4 
e verſchedene Lagen 10 Ohm / 
1853er bto, - 10 Ohm ) Riehling une Tramiuer. 
1852er ‚dio. 27 Ohm \ 
1846er Steinweinberg 1'/, Obm 








Im 1. Dift. Nr. 227%, am Walle Eine folide ruhige Familie ſucht 
Gfedderen Bachggarten) find für den seim ſchönes Duartier won 3 bis 4 

- Angst einige moͤblirte Zimmer. Zimmern und fonftigen Bequemlich⸗ 
a Schlaftabineten einzeln oðder zu⸗· Feiten, wo möglich im 2, oder 8. Dift. 
jammen zu vermiethen Naͤh. i. d. Exp. 


* 


{ bleibt fi { 4 ler als A ; 
Klin ‚eöreines —— er > ift, hei eihäft  Feoifte 
bt 





Eine gute niſt azu v 


fen im 
Eine hoch k e iſt 


Teombet 
verkaufen bei Trompeter Schneider im 


2. Artillerie Regiment. 





ZMrg. Acker im Sand die Hal 


‚mit Korn und Klee, und Obſibãu 


iſt ganz oder getheilt zu verlaufen 
4 Diſir. Nr. 


2 ‚ganz. nee und... mehrere, alte 
Fenfter um ein Buben im 
zu verkaufen. Näheres in der Ers 
pebitiom ds. Bits. 


Bu vermiethen. 

Ein Logis von 3 _möblirten Zimmer 
mit Ausficht auf: die Straße, nebſt 
übrigen Erforderniffen find im 3.D. 
Nr, 223 Auguftinergafieguvermieihen. 


Es iſt ein möhlirtes Zimmer an 
ein anftändiges Frauenzimmer oder 
älteren Herrn zu vermiethen. Näh. 
in der Erpebition ds. Blis 


Ein möblirtes Zimmer mit 1 ober 
2 Betten ift an Meßfremde jogleich 
zu vermiethen im 2, D. N. 548, 





Ein Zimmier, mit Bettſtadt ift zu 
vermieihen; auch kann Koft dazu ge— 
geben werben, Näheres in. der (ip 
pedition d6. Blts 


Im 2. D. Nr. 25 find einige mös 
blirte Zimmer ftündlich zu vermiethen. 

Im 3, Difte. Nr. 191 über eine 
Stiege ift ein Logis für zwei Meß— 
fremde zu vermiethen. 


Ein junger Menſch, welcher die 
Bäderprofefjion ‚erlernen „will, findet 
Unterkunft im.2. Difte, Rr. 16 mit 
„ber ohne Lehrgeld. 


Fremden: Aunzeige 
vom 5. Juli. 


(Abler) Kite: Weider aus Hanen, 
bach a, Rabr, Welller a Stuttgart, Brof 
a. —* ons. Zwilgmalert a ta, 
a. uen, —— —— 
Obervoſtolxeltot an nig, 
'oRurrbaum.y Rh: Bier a Rin 
Gen. Rü ‘a, Kaulsrube, Schmermankk 
a, Kaſſel. Brunner, Berwalter aus Genua. 
Weieheimer, Mufter a. Oſtboſen 
(Kronprinz) Kite: Siein a. Afchafe 
fenburg,. Krieger a. Gera, Bera mik 
Sohn a Bultenhauien. Jateau, Rent. aus 
'@nptand. 
(Schwan) Me: Reerlo. Matlibeeit, 





Busier a, Botha, Gellert a, , Simon 
a, Gera, Wofer a, Manden. Ihr. 
m. Gattin a. rfurt. Herold, Privaslerı aus 
Bipiele, 

(Bürttemberger Hof) Kfte: Maik 
u. Echauber a. Franffurt. Frau Ungeelttee 


a. Moos. Yun, Umiserolier #. Geadhfel, 


| 


| 


’ berge 
6 Oberaufſicht über 
in ea übertragen 


— 


Beilage zu Ar, 161des Wirrzhurger Stadt- ud Candb 
se ad an rer — 
— 2 Er LT Bi 





— — —— 


ngen zit vermeiden, diene auf des — — Landboten ent⸗ 


4 Um Ixru 
tene t gung von t i Portraiis zu 1 H. 12° Er 
= - * ot er ——— — —— 


eferti 


{ nd, erden. 
\ r a Rn ur a) Hoc wie Fitder in denſelben Hauſe «über 


u sche Anstalt von Gättineau &, Besselbach. 
Offene Stelle für einen Weinbaukundigen. 


0 ie ein Weingut Ungarns, Welches die beiten und beliebtejten Gebirge: 
Weine im ungefähren Betrage von einigen taujend Eimern pr, Jahr produ ⸗ 
firt, ſucht die dortige Gute ft einen jungen Dann als Kellermeijter 

engagiren, der ſowohl die Weine im Keller. zw behandeln, als auch deu 
Bau er Mein zu überwachen und zu,leiten hatte; überdies würde dem⸗ 

Beh ein - weiteres. ı berjelben Herrichait angehöriges 
werden, zu welchem Behufe —* all⸗ 
eine a peftionsreife dahin, zu machen, und überhaupt alle Einrich⸗ 
aut hat, die durch den Fortſchritt ber Weinfultur eiwa veran- 
b. 


e Feſtſtellung des auszuſetzenden Gehaltes ift der VBermittelung bes 
Unterzeineten überlafien —J — aber wird derſelbe dem Wirkungẽtreiſe 
Torwie der Leiftungsfähigkelt des Bewerbers autjprepen. ..« 

Lufttragende, welche im Kellerbau, ‚wie in, der Stodbehandlung binlän 
lich routinirt find, und ſich für vieje Stelle als volllommen ‚qualifizirt ui 
ten, wollen ſich binnen 3 Wochen in franfirten Briefen an dem Unterzeich⸗ 
meten wenden, und biebei ſachgemaähe Nachweile Über. bisherige Beſchaͤftigung 
uud die erfoberliche Befähigung vorlegen, worauf feiner Zeit bas weitere er: 

ird 


wird. 
Bürzburg, am 6. Juli 1867. 


i 


M. Oppmann, 
t, bayr. Kellermeijter. 


Die Kölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 
verfidert Bodenerzeugniſſe gegen den Schaden des Hageld gegen fefte Prä- 
mien ohne jede Nachzahlung, 

Das Grundkapital beießt aus drei Millionen Thalern, wovon 
2, Millionen Thaler effektin begeben find, und ber Reſervejond beträgt nach 
dem —— RechnungsAbſchluſſe 58,185 Thlr. Sgr. Preuß. Courant. 

ähere Austunft unter Behändigung von Antragéformularen ertheilt 


a — 
F * Dumler, Diir.:amftr. 
:Miederlage 

von te A ars den Fabriken der Frankfurter 

attien⸗Gſellſchaft für Tanpwirtbipaftlige. +; 
| chemiſche Fabrilate. 
Gedämpftes Knocheumehl (guanifitt) für Ge— 
treide X; epneentirter Dünger Cunſtlcher Guano) 

für Neps, Taback, Kartoffeln, Hopfen, Wein x, 

Sämmtliche Fabrikaie finds von ven erken Mgrikultur: 

Ehemifern,, analifirt und werden ſiets ter rer Ga- 

zonttier Des ..angegebenen Gebal es giefert. Sie zeichnen 

had dem Irth il der eriten — vor Guano 
und allen anderen Käuflichen Düng mitteln aus. 
 Gebrauhsanmweiungen werien gratis abgegeben. An⸗ 
frag n bereitwilligſt und aufs ſchyelbie beansugrtet von 

— — Joͤh Mich. Nöſer jun, 


Eichhoͤrnguſſe Nr. 50, Würzburg, 





drn. 


Ein Armband von Granaten 
wurdeverloren. Man bittet um 
5 im ‚der Erpebition Hi 
attes. 


Am vergangenen Feiertage ift ein 
wire Polens mit Iocl geftictiem 
uchftaben —— worden und kann 
gegen Grijag der Einrüdungsgebühren 
. NE. 136 fang 
genommen werden. 


Dei dem Unterzeichneten kann ftünd- 
Lich ein gewandter Protofollführer und 
Mundift, der eine, ſchoͤne und richtige 
—— ſchreibt, gegen ein monat» 

$ Honorar non —2 Gulden 
und Bezug der Haͤlfte der anfallenden 
Diäten dauernde Beichäftigung: finden, 
was zu allenfalfigen Bewerbungen 
hiemit anzeigt 
Marttfteft, am-5. Juli 1857, 
Eißenbei r. 


h 





Es iſt ein Atödiges Defonomie: 

aus aus freier Hand bis erften 

guft zu vermiethen. Näheres im 
der Erpepition de. Bits, 


Ein junger hg der eine gute 
Erziehung genoſſen bat, wirb unter 
fehr annchmbaren Bebingunten in bie 
Lehre zu nehmen 3 bei 

F. U. öl ’ Uhrmacher, 


Ollendorff's engliſche wie frangoͤſt⸗ 
ſche Grammatik, ſowie alle jonftigen 
Sprachbücher und Dictionaire find 
ſtets im reicher Auswahl vorhanden 
und unter den feitberigen La: 
Denpreifen zu haben in dem Mor: 
mal:Schulbücher: Berlage der 
————— Buchhandlung im 


ürzburg 


Ladenvermiethung. 
Bei Dreher Stumpf in der Plauners⸗ 
gaffe Nr. 126 ift ein Laden zu ver: 
micthen, welcher fogleich bezogen wer: 
ben kann. 


Bu: vermiethen. 


Ein Logis von.d tapezirten Zim— 
mern, mit Ausfiht auf die Strajie, 
wobel auch Stallung für 3 Pferde, 
Bedientenzimmer, Heuboden nebit allen 
—5*— Eriordermffen oder aud) ohne 
Stallung im 3. Diftrift Sir. 23 
Auguftinergafie zu vermiethen. 





Ein junger kräftiger Mann ſucht 
eine Etelle ald Gärtner u. Haus: 
Incchtz auch kann derſelbe mit Pferden 
umgeben und liegen gute Zeugniſſe 
vor. Mäheres in der Grpedition de, 
Blattes, 


Eine erſte Hypothete zu 9000 ft. 
Wird zu cediren geſucht. Näh. in der 
Expedition do. Blte, 





dgand ir -Ient® are rang 
— veuen⸗ ud, Bettfedern Ei 
Verfanf 
Des Lager von fertigen — ſowie * mit Baͤffedern unde 
en. fih, au dieſe Mefie, * har Jahren im 
afbaus zur goldinen Gans äberıder Ma 
J. eher Mate aus Abelöheim. 
Befanntmachung. 
n dem Gaſthauſe des Srang DOchsne Ochſenfurt 8 
2 den 13. Zuli d. 36, rib om .. an angend, 
circa 62 Eimer I8Öder, „az; T i 
> i 184er, map ET 
„89. „ 1850er, 
ei — 6 „4856er Meine, dann 
ig En PR 7 „  Branntwein und 
36 „ weingrüne in Eijen gebundene Fäſſer 
von 12 bis 40 Eimer haltend, öffentlich gegen baare Zahlung unter den bei 
dem Striche jelbft gegeben werdenden Bebingniffen verjtrichen, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Rt 
Odfenfurt den 7. Juli 1857. 
Anton Beez, ;. 3. Raffafurator. 
Das zum Nachlafje: des verlebten ‘ eg 3. . gehörige 
Bohn ays\ ir der oberen Reese + Nr, 7, wird 
ontag den 20. 3 Ars. —* 10 Abe © 
dem öfentfichen Verſtriche ausgeſetzt und bei annehmbarem Gebote aunchslagen 
Dabsſelbe iſt gegen die Strafe 41 Schub lang, 311, En 
3 Stod hech, mit Stein und Fachwerk gebaut, hat’ ein beutfches 
„alrgeln gedeckies Dad, und geht, die Ritdfeite ‚auf die rn a 
Der bauliche Zuſtand ijt gut und ber: Gela folgender 


4) Unter dem 
gebundenen Faſſern, 
2) im Barterre ein geräumiger Vorplatz einst v. Abtritt/ eine Waſch⸗ 
küche, zwei Hoͤlzlagen und eine Kammer, 
ir 3) een Stod ein Vorplatz, 3 heigbare Zimmer, eine Küche und 
9 im brien Stocke ein Borplag, 4 heizbare Zimmer, en Küche und 
f ritt 
5) unter: bem erſten Dachboden ein Borplag, 3. heigbare und 1 unheiz⸗ 
* bares Mezanen⸗ Zimmer 
6) Ion ae —— zwei durch Bretter abgetheilte Kammern und 
Raum: frei. 
Die dr t bievon. ann jeden Tag bei vorheriger Anmeldung im 
2. Diftr., Nr, 9 GERDRRER, “wie auch daſelbſt naͤhere Auskunft ertheilt 


"Die Strlcoliebhaber werden hiezu hoͤflichſt eingeladen,“ an benertier 
———— im oben — — einzufinden. 


Würzburg, den 4. Juli 185 
nass Testamentarlat. 


* Samse tag — 18. Zuli d. J Nacmi 95. balb 2 
Uhr wir das zur Gerlaffenfhaft n ar und Anna Maria Tran 
ſchen Ehegatten gehörige Wohnhaus Diftr.;2. Nr. 260 in ber) Käthärinen- 
affe, weldyes 261, lang, 25%,‘ lic 2 Stodwerke bo, aus Stein er 

wert gebaut if, ein mit Breitiegeln zedecttes deutſches Dach Hat, 
bafſen Cregeichoß fih ein gemölbter Keller ohne Inhalt, im 1. Stode A 
Borplag, tin heizbares Zimmer, Abtritt,; ein kupferner Waſchtefſel fowie‘ * 
Ausgang in einen gemenſcaftlichen del im 2ten Stode 1 heizbares, 2 u 
ppmare immer nebit 2 Kammern, über biefen eim zweiter Meiner —J 
befinden und. deſſen Bauzuftand aut ift, im diefem Hanfe felbft uuter 
den gel zu machenden Bedingniſſen öffentlich verfteigert und werben Kaufe: 
Iuftige eingelaben. 
Würzburg den W. Juni 1857. 


Das Testamentariat. 


aufe zwei — Keller mit eirca 116 Eimer in Eiſen | 


HM rar} 


PERL: 
u, fl. find gegen —* Ver⸗ 


ſogleich auszul 
ey Aueh ds. Tr a 


Keibipet unb gut gefittetes 
Kellnerin ei. Ren in * 
Erpedition. vs 


re Tre 
Einige gewandte FTünchn 


bilfen Gasen bauernde Berhi 


“ung: finben be 
—— in Thüngersheim. 


Aich zwei ſchon mohn 
mer jind an anjtändige nr 
einzeln oder zufanmen bis 1.4 

zu vermiethen. Näheres im der 
pebition de. Bits. 


Verwalter Sraumwarh hen 
Sa D. IR. ST iſt eine neu A. 
richtete Wohnung, beftehend in 9 Zim- 
mern nebit Salon, Bedientenztmmer, 
Küche, Garderobe, Magdlammer, 
Stallung für 4 Pierbe, Chaiſenremiſe 
ꝛe. ſogle eich zu vermiethen. — 








10 Uhr 
i Auselnander⸗ 
beziehungs 
Froͤhlich. 


6 


ont ir 


men wird. 


verlebten ledigen Ever | 3 


von hier irgend welchen Anſpruch zu machen hat, hat den» | 


am - 
- Donnersta 


im Gefchäftszün 


B- 


— 
—— 


3-anzumelden, anſ 


keine Rückſichcht genom 
haben auch alle, welche an den Nachlaß etwas 


a in Händen Haben, ſolches vorzuzeigen 


den 23. Auli d. Irs. 


an den Mihlap dee am 16. d. Mid. 


äffhenberger 


J 


Koͤnigliches Kreis: und Stabkgeriät. 
— Seuffert.. — 


B 
mer Senat 


fer Tagfa 


er bievon c 


burg, ‚ven 23. Juni 1857. 


An bie 
ſchulden od 
erlegen. 
2 


F 
FE 


Schi 


ſetzung des Nachlaſſes 


4 


A Nachrichten, 


Wertheim, den 4 
Heute Bergen ier dor 
Biaefahren Sr re ” 
ne H mit Yabung * * "Rüb 


Würzburg, ben 7. Juli. 
ung nad) Frantfurt, X u. Köln 
E Schmwepler v. hier, Lade 

., Abfahrt den 9. be. 


| 








Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 







Mäspburger 
mh: Sund- 
——— mit Aus · 

tãglich 
Rahmittage a Uhr. 
Als wöchentliche Bei: 


-ayıSch 





- 






Eilzug. Poſtzug 











A Abende, |; SM Vormitu. 

. nah frankfurt 482 Abende. | 9% Vormitt, 
von rankfurt 104 Bormin. „5 Abends, 

* nah Bambrrg 1012 Vormitt. | "59 Abende. 


ge 6, Bamberg 7 Uhr Ab 
SH m 6 Nhr ib. Paromn 





Mirzburger Stut und Fan 


Minor den 8. Juli 





128 Mittags. mit PerjonensBef. 
19 Mittags mit Perfonen-Bef. 
1135 Nachts mit herr u 
40 fräh mit Perfonen-® 

Ansbach 12 U. Nachts. Nergentpeim 18, 1. a ns —7 Bi 
ide Mach Ansbach GM. früh, Arten 514 M. Ab. Detteibad 3 





miete. 


15 hr, viertel. 4 hr., 
— Pol: 
aRkr. 

EEE 
auerben ‚bie, 
breißpaltigc Zeile aus ge⸗ 
wöhnticher Scwift mit æ 
Areupern, geöhere mach 
dem Raum berechnet. 
Briefe u, Gelber france, 


Jahrgang. 

1857. 
Güterzug I. 
11% Nachırs mit ne Bef. 


En 


1a Mittags mit Bei Bef. 



























Güterzug I. 








Abgang von Cnurg mad Kran! „ Beni, — J 


— enfurt 23, N in 
6 TEBB galt 5 Mr. = In Bel sa 2 Bingen Donnerdtag, Moamstag und Dienstag fräi 
a ee ee ren 
1293 ’ 
— That hatte die Suͤßmaier'ſche gen in pre Berl 
* en BE ee " fahung zu Gunften — ausgcjägt, Dice Aus: 
wen e Schwurg erict au) jagen. aber auf dringende Ermahnungen bed —— 
und des An Ska Beamten rechtzeitig wieder —— Viele Zeus 
don einmal rdachte Ban einen Opfer gem conſtatiren die Bemühungen u und Ber: 
un e haben und wegen Körperverlegung bee weanbtichaft, Falichen Verdacht auf — te in Sulz⸗ 
wird als ein Bro Nenſch geſchildert, feld zu lenken. Indicirender ſpricht die Magd bes 
? abſucht zu — Andere durch rohes SG aus; fie gibt an, einmal einen Stümmel Geld auf 


Benehmen einſchüchtete. Die Sußmaier'ſchen Eheleute 
befigen ein noch unerwachſenes Kind und ein Grundver- 
gen von 5500 fl., worauf 1091 fl. Schulden laſten, 
uperbem ſchulden ie dem Beftoblenen die Eumme von 
56 fl. Es find 37 Zeugen ammelend. Der Angellagte 
ſtellt jede Beteiligung an biefem Diebftahle im "ydrede 
und behaupter ſchon zu Anfang des Gottesdienſtes, (der 
einer Prozeſſion, einer Predigt und Hochamt beftan- 

in be der Kirche geweſen zu fein, auperbem jei vor 
—— ng zur Kirche ein fremder "Meintäufer bei ihm 
Haufe geweim. Die Zeugenausjagen bilden ein uns 
beftimintes, vom — * Zeugen —* * Mühe 
es Gemenge von Erzählungen aus enjagen ⁊c. 

immter find die Angaben der Wicifer jer’ihen Eheleute 
deren Magd in Be auf ben Thatbeftand; auch 
Tegtere einmal von Marktbreit zurüdkchrend einen 

en Are jagen hören: „Heut * ſie (die Gen⸗ 
—2 er geholt, er iſt ein dummer Kerl, 

ba er kr afbern geplaubert bat, fonft hätte man ibm 
nichts anhaben fönnen* Nach andern Ansfag en ſei Suͤß⸗ 
maier fur; vor der Wandlung (alſo erſt um I 11 Uhr 
während der Gottesdienft ſchen um 9 Uhr begonnen 
verftört in die Kirche gefommen, als folle er ge= 
u werben; ferner habe er, als er in den eihwaſſer⸗ 
el langen wohte, in der Haft einer Weibsperjon die 
due vom Kopfe nerifien Cine Zeugin und deren Toch⸗ 
ter Sprechen fi über die Magb der ——— — Leute 
aus, dirjelbe habe geäußert, es ſeien ihr, da fie wege 
wollte, hundert Thaler verfprochen worden, wenn fie dort 
blicbe bis nad glüdlichem Ausgang der vorliegenden Ge⸗ 
ſchichte, Cübmaier habe dicher has Haus diejer 
in (Aumpel) verein, weil diefe fie imnier ermahbnt 

vor reine Wahrheit jun jagen. In der 







dem Futtertrog und auf der Kalter u nach dem Diebe 
ftahl gejehen und Veripredimgen von 100 Thalern von 
ihrer grau und aud ein Mügchen erhalten, es überhaupt 
nadı De Diebftahle viel beſſer im Haufe gehabt Brise 
jedoch durfte jie nicht mehr aus dem Haufe, um mit N 
in Berührung au kommen; auch erinnert ſie ſich früher eine 
Baumfäge in ihrem Haufe gefchen zu haben, wie fie im 
Pfeifers Haufe gefunden wurde, ve aber jpäter fehlte, 
und daß jih ©. act Tage nad dem Diebſtahl eine neue 
machen lieh. Eine andere arugin, Miethwohnerin im 
S. Haufe, ſah die Frau In der Kammer vor einem 
und Nachts eine ſchwere Laſt in 
—— Geide vorige 
in a — * 


groben Haufen Geld, 
Begleitung ihres — * 
—— er er —* —— 
unter ſuchun n autg * — 
rufen.) Eine Tepte Zeugin hat Be a Hey 
werd daß er — je Birb ns nit nur Schweine⸗ 
he vor ber That gegeſſen, es Zuder und K 
auf der Komode gelegen rien es w —*X der Fall war 
Die Mitwiſſenſchaft Verwandten bes Ange⸗ 


tlagten iſt faſt außer 35 und deßhalb weitere Unter⸗ 


— ng in —— ——— 5 zu 8 mr 
a s v t a ve.) Gerichte ho 
DR & R. renbein, die Hrn. —— Rıh. Fruſcher, 


— * Dr. eld, Wagner, 
Ten, © Geibert 3 — n, Amb —* Mang J. 


Thein, Daud, Wir ſin Fe — ſies⸗ 
32 Dennerlein u. — Ergd —8R Geſchworner. 
men. Hr. S Dppelt. Bertheibiger: 
Hr. Av. Schön. 


Gemäß allerhöcfter Verordnung wird mährend des 
einjährigen Zeitraumes vom 1. Expt. d. 36. bis Enbe 


ER: Rt 9° er ey | 
2 2 9 6⸗ € \ Hi FR = op * 4 4 : | 
Auguſt 1858 Sie Steuer vom inlänbifgeh Nübenzucktr Dr. Demme ift erfbienen, Gin der Redaktion j 
wie bisger mit einunnzwanzig Kreugern (fee Et bers es Kabinetsfchreiben Sr. E. Hoh. des H 098 von 


roſchen) vom ZollsZentner der zur Zuderbereitung bes 
— rohen Rüben erhoben. 


An die jüngfte Landraths:Berfammlung zu Baireuth 
ift eine Beſchwerde darüber gelangt, daß auf dem Lande 
viele Perfonen und Familien eigenes Vieh halten, ohne 
bie geringiten Mittel zu befigen, folches orventlih zu er⸗ 
mähren, und baber genöthigt find, dasſelbe entwever elend 
verfünmern zu laffen, oder den nöthigen Futterbedarf auf 
umrebliche oder doch jür das Privat: wie Gemeinde eigen⸗ 
thum gleich gefaͤhrliche Weiſe beiquihaffen. Die kgl. Res 

ierung von Oberfranken weift nun jümmtliche Diſtrikts— 

Botiteibehörten des Kreiſes an, auf diefen Mißſtand ein 
wachjames Augenmerk zu lenken und demſelben mit allen 
gefeglihen Mitteln zu begegnen. 

Die Stubienlehramtsprüfung für 1857 in Münden 
beginnt am 19. Detober, und die Geſuche um Zula ffung 
fien bis 15. Sept. eingereicht fein. 


Dis nah der Nummerfolge georbnete Verzeichniß 
ber durch die Berloojung am 3. Juli zur Heimzahlung 
beftimmten Obltgattonen des neuen k. b. Anlebens von 
1852 zu 4', %, au porteur und auf Namen ift in uns 
ferer ebition einzujehen. 


Das Feſt der Patrone unjeres Biethums, ber Hl. 

arg Apoftel Kiltan, Golonat uno Totnan, murbe 

ute in feierlichfter Weile und unter dem Zuftrömen 
zahlreicher Gläubigen von Nah und Fern begangen. 


Im Steinbruche zu Profjelsheim werunglüdte vor: 
geitern ein junger Mann durch berabftürgende Steine 
und blieb auf ber Stelle tobt. 


Deffentliche Sigungen am Fönigl. Hreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1837. Abs 
—— werden: Montag den 6. Juli 8 Uhr Heinrich 

uthermuth von Dalherda wegen Amtsehrenbeleidigung, 
10 Uhr Joſeph Waſſer von Aub wegen fahrläffiger Tödt— 
ung; Donnerstag den 9. Juli 8 Uhr Konrad Eberlein 
von Brünnanu wegen Meineids, 10 Uhr Michael Rößer 
von Dverefchenba wegen Diebftahls; Samstag den 11. 
Juli 8 Uhr Michael Bodlet von Bodlet wegen Körper: 
verletzung. 


In Schweinfurt werden gegenwärtig ſchon die 
Röhren zur Gasbeleuchtung gelegt. 


Der k. belgiſche Minifter Hr. Baron von Behr tft 
in Kiffingen eingetroffen. Bis zum 5. Juli ——— 
Zahl der Kurgäſte dortſelbſt 2892, in Brückenau 196. 


Ri der Berfammlung bayrifcher Landwirthe in Do: 
naumwörth haben fich über 300 derjelben aus allen Ges 
nden Bayerns eingefunden, barunter der alte Graf 
bert v. ha Reichsrath v. Niethammer, Mis 
nifterialratb Wolfa u. a. i Beantwortung ber 
zur Diskuffion aufgeitellten Fragen wurbe der Stalmift 
als das befte Dungmittel bezeichnet. Als die beiten Rinds 
viehftämme zur Bereblung bed Lanboiches wurde ber 
Triesborfer, der Allgäuer und der Donaufchlag bezeichnet. 
Kleineren Grunbbefigern wurbe empfohlen, lieber weniger 
Vieh E baften und es beiler zu füttern. 
ünden, 6. Juli. Heute hat wieber eine Sitzung 
bes Verwaltungsrathes der bayer. Ditbahnen jtattgefuns 
ben, wozu Frhr. v. Rothſchild aus Frankfurt eingetroffen 
war, und wurbe die nächte Situng auf den 26. db. ans 
beraumt. 

Zu Dfterfpen, im Herzogthum Nafjau, hat man 
am 5. Juli an einem Weinftode die erite reife Traube 
gefunden; in dem ausgezeichneten Weinjahre 1811 war 
dies erft am 12. Juli der Fall 


Die erfte Rummer der in Eoburg eriheinenden All: 
gemeinen Schwurgerichts: Zeitung für Deutſchland von 


chſen⸗Koburg · Gotha verfpricht für den — * 

weck jede Foͤrderung, welche dem Unternehmen in der 

erwieſen werben kann, und ſchließt mit den Worten 

des Herzogs: daß das Unternehm n bier im beiten Schuße 

Seiche in der Obhut eines gerechten und zeit Ben 
etzes. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Juli. Es hat ſich das 
Gerücht verbreitet, man beabſichtige die Frage > ber 
Herzogthũmer ve | und Holftein bem Bundestage 
zu entziehen und ihre Löfung einem europäiſchen Congreß 
zu Überweifen. Diefes Gerücht entbehrt jeder Begründ« 
ung. Es mag bies allerdings der Wunſch Dänemarks 
fein, aber Frankreichs Regierung ift nicht gefonnen, dar 
auf einzugeben, wie innig auch jonft die * lange bes 
ſtehenden freundichaftlichen Verbindungen beider Reiche 
—* Dem Bundestag bleibt daher vollftändig die Emts 
cheidung in der betreffenden Angelegenheit überlaffen. 
Nur wenn die ——— der däniſchen Monarchie bes 
droht werden ſollte, wuͤrden Rußland, England und Frank⸗ 
veich, als Unterzeichner des Londoner Protokolls von 1852, 
einfhreiten; aber es ift nicht zu fürchten, daß die Ent 
ſcheiduug bes Bundestags der Art fein wird. 


Italien. Eine Deyefhe aus Livorno vom 1. 
ſagt, daß daſelbſt Alles wieder ruhig und von dem im 
ospital Befindlichen nur einer fchwer verwundet ift. 
Die Turiner „Opintone* fagt dagegen‘, daß der Kampf 
in 2ivorno fehr ernft geweien und die Zahl der Todten 
weit größer fei, als bie vom toscanifchen Moniteur“ ans 
gegebene; ein umfäglicher paniſcher Schreden hatte. bie 
Stabt einen Augenblid ergriffen ; man jhäßt ben Ver⸗ 
je * Inſurgenten auf 50 Mann, ven ber Truppen 
auf 40, i 





Kafjel, 2. Juli, Bei der heutigen Biehung der, 
furfürftl. heſſiſchen 40 Thlr. Loofe find auf nachfolgenden 
Nummern die beigejchten Hauptpreiie gefallen: N. 76686 
Zn 36,000. Nr. 40996 Thlr, 8000, Nr. 1785 Thlr. 

. Nr. 3573 Thlr. . Nr. 98362 und 103424, 
Thlr. 1500, Nr. 3385, 64019 und 165862 Thlr. 1000. 
(Die volljtändige Gewinnlifte iſt in unjerer ebition 
einzufehen.) ; 


Büdeburg, 1. Juli Bei der heute ſtattgehabten 
11. Gewinnziehung der fürftl. Ehemuburn: 209 ischen 
Rtblr 25 Looje find auf folgende Nummern die Haupt 
preife gefallen: Nr. 11909 Rtblr. 12000. Nr. 42679 
Rthlr. 300. Nr. 2083. Rthlr. 400. Nr. 51315 Rthlr. 
300. Nr. 37694 und 42682 Rthlr. 200. Nr. 3810 u. 
48112 Rthlr. 100, 


Wien, 1. Juli 1857. Bei der heute bier ſtatt⸗ 
ehabten 6. Serien» Ziehung der k. k. öfter. 4 pet. 
14 250 Looſe vom NE ve 1854 find folgende 13 Seriem 
Dean etommen: 218, 488, 938, 1483, 2258, 2573, 

7, 3056, 3296, 3380, 3439, 3689, 3983. 


Geld⸗Cours vom 7. Juli. 
olen 9 fl. 39%, fr, dio. preuß. 9 fL 57%, Ei 
ner Ad fr., Randdutaten 5 fl. 31; ten 
ment, 9 fl. 20%, kr., Englifche Sovereigns 11 H- 
48— tr, Guldal Marco 376, Preuß. Thlr. 1 fl. 45°, fr 
Se Banane eine ARTE 
3 es S 
Wedifel anf Wien fl 100 € t. ©, 114Yy, füh. GEB: 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 
Berantworflicher Rebaftenr: Br. Dramb. 
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Antündigungen. 





Dis Commiffionsiager ver 
Schweizer Neiden- Waaren 


K. Stein-Wohler 


aus 
Wohlen, Schweiz, 
befindet fich diefe Kiltanimefje auf der Domjtrafe Bude Nr. 18 
am Sternplak mit Firma verjehen. 

Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum erlaube ich mir 
bie ergebene Anzeige zu machen, dal ich gegenwärtige Meſſe in 
reichſter Auswahl nach neueſtem Geſchmacke aſſortirt bin von 

Seiden-Stolfen 
zu DamensKleidern, Mantillen ꝛc. ſchwarz und gefärbte, als: 
Damafte, Atlas antique, Moire, Eros du Rord, Gros d'Afrique, 
Gros Brillant, Gros du Roin, Gros de Canelle, Satin fore, 
Satin. de Ehine, Gros de Naple, Glanz Taffetas, Marceline 
x. xX. Robes a Bolanıs, ferner in 
Herrenshalsbinden, ſchwarz und gefärbt in allen Größen, von ben 
beliebten Cravätchen Levatin, auh in Taffetas im verjchiebenen 
Größen. und Qualität. 

Marcelin in verjchiedenen Farben zm Futter für Tit. Herren 
Kürichner, Modiſtinen, Kleidermacher ꝛc. 2c. in befonders guter 
Qualität. 

Beſonders muß ich das ausgezeihnete Schwarz (mur brillant) 
an meinen fchwarzen Stoffen von 52 fr. bis 3 fl, die Elle, ſowie 
an den Herren Halstüchern, welches ſich durch cine ſchöne glanz— 
volle Farbe auszeichnet, weder Farbe wechſelt, abfärot, noch dem 
Glanz verliert, in emp fehlende Beachtung bringen. 

Andem ich einen hohen Adel u. verehrl. Publikum böflichjt ein 
lade, von der reichhaltigen Auswahl gefälligft Einficht zu nehmen, 
fowie reelle und billigjte Bedienung verfichere, empfiehlt fich er: 


gebenft 
K. Stein-Wohler 


zu a — ur in en RR EHER HER I 
Keen aeisere 
ZZ Sefte Nock- und Hofenftoffe, 
— englisch Leder (jür Arbeiter), 
befonders für Knaben von S—10 Jahren, ausdauernde Stoffe in neneften 
Muftern, ſowie auch einfarbige, volllommene Herrnhoſen zu 1 fl. bis 4 fl, 

per Elle 15 fr. bis 1 fl. i 
er ‚Buve im Kürfhnerhof, Firma: J. Schloß aus 
ans. — 


[3 


Bi er 


—* 
Ka ee X 


B>ai: 


” 
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* 
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> 


De] = ec ie RES: FieD 
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billiger Verkauf SIE 
in SE” Sonnen- md Regenschirmen, 


En tout Cas, neueſten Bolantd:Sonnenfchirmen, enorm 
billig, zu fl. 2. bis fl. 31. Alte Geftelle werden eingetaufcht. 


TEE" Wachstücher prachtvollſte abgepaßte, fowie an 
Stüden, für alle Möbel ——— a — 


n und Binden in Seide und Atlas, 


> BEE Eravatte 
Tpottbillig, iu 36 Er, 48 fr. bis fl. 1. 
J Aeiſeſãcke zu fl. 1., fl. 1. 30 fr. bis fl. 6. 


Nur im Kürfchnerhof, Firma: 
J. Schloss aus Mainz. 


iaeııaı 


Mef-Ameige. 

Unterzeichneter macht den verehr⸗ 
ten Einwohnern der Stadt Würzburg 
und deſſen Umgegen» die ergebenfte 
Anzeige, daß er ſich wieder mit feinem 
Bilder: u. Kurjwaaren: 

Lager 

hier befindet und wegen Aenderung 
des Geſchaͤfts Vieles zu herabge⸗ 
Testen Preiſen verkauft: Beion- 
ders macht cr aufmerfiam auf 
Porzellanfiguren, wohlriehenbe 
Seife, Haaröl, Kosmetil, Schnurr: 
bartwichje, Portefeuille-Arbeiten, Bas 
peterien und vergoldete Schmuckſachen, 
Briefpapiere, Couverten, jowie alle 
Sorten Hojenträger. — Glieders 
Puppen und Geftelle, gute eng— 
liche Mäbnadeln, das Biertelhun- 
dert 3 fr. Die Auswahl meiner Ars 
tifel ift jo groß,. daß ich nicht alles 
benennen Tann. Meinem Bilder: 
Lager bleibt nichts zu wünſchen 
übrig. Auch empfehle ih antike Bil- 
der, worunter ſich Kupferftiche und 
allerhand Zeichnungen befinden. Für 
reelle Bedienung iſt beſteus gejorgt. 

Mein Berkaufitand befindet fich 
am Eingange des Haujes von Herr 
Eart Mader, Domitrafe. 

Er bittet feine verehrten Kunden, 
welche demjelben ſchon eine Reihe von 
Jahren ihr Zutrauen fchenften, auch 
diefe Meſſe wieder mit ihrem wertbem 
Befuche beehren zu wollen. 


H. Kraft. 


Ein Logis von 6—7 Zimmer, new 
tapezirt umd ladirt,, 1 Küche unb s, 
v. Abtritt nebjt anderen Bequemlich- 
keiten iſt fogleich oder bis 1. Auguft 
zu vermietben. Näheres im 4. Diftr, 
Nr, 232. 


Es wird eine folide Magd io- 
gleich geſucht. Näheres in der Er- 
pebition ds. Bits. 


Ein Junge vom Lande kann bei 
einem biefigen Schlofier in die Lehre 
treten. Näheres in der inneren Gras 
bengafle Nr. 151. 


Eine Hübfche Wohnung von 324 

immern ꝛc. wird im 5. Difte. auf 
den 1. Auguft zu miethen gluät.. 
Näheres in der Erpebition db. Bits, 


Einige gewandte Sendnerge 
biifen können dauernde Beichäftige 
ung finden bei 

Baltbafar Nöhbm, 
Tüncermeifter in Thüngersheim. 


Ein junger Menſch, der eine gute 
Erziehung genofjen hat, wird unter 
fehr annehmbaren Bebingunsen In bie 
Lehre zu nehmen Pr bei 

5 U. Bölf, Uhrmacher. 
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Dankſagun 


Für die große Theilnahme an dem ums getroffenen äußerft_jchmerzlichen 
Verluſte durch den unerwartet fchnellen Tod unferes geliebten Sohnes, Bru- 
ders und Schwagers 

Dr. Manfred Mayer. 
fol. Gerichts arzt zu Werned, 
unſeren innigjten Dant, 

Werneck und Würzburg, den 7. Juli 1857, 

Die tieftraueraden Hinterbliebenen. 


Bollftänpig it man erichtenen_ und in Würzburg durch Die 
®Stabe the Buc- und Aunfibandlung zu bezichen 


Schrbuch der Religion. 


Ein Handbuch zu Deharbes katholiſchem Katechismus und ein Leſebuch 
zum Selbftunterrichte. Bon W. Wilmers, Priefter der Geſellſchaft Jeſu. 
Zweite theilweiſe umgearbeitete Auflage. Erſter Baub: Religionegefhichte 
als ar ber göttlichen Dfienbarung und Unterlage der Religionstehre. 
41H 6 fr. Zweiter Band: Lehre vom Glauben. 2 fl. 54 tr. Dritter Banp: 
Sittenlenre. IA tr. (Für die Abnehmer der erften Auflage die 1. Abtheil 
des 2. Bandes eben erſchienen) Bierter Band: Lehre von den Guaden— 
mitteln. 2 fl. 24 fr. 


Bei Aulins Kellner in Würzburg iſt ſoeben wieder eingetroffen : 


Stautspolitifhe Gefinnungen 


des Dr. £. R. 8. Frbrn. von der Pfordten, 
Minifterpräfidenten von Bayern; gr. 8. Geh. (Berlag v. J. L Lopbed in 
Nürnberg.) 36 fr. 


Korfetten-Magazin 


J. Hülzburger. 


Ratengafie N. 354, nächft der Gewerbehalle, 


empfiehlt fein in großer Auswahl afjortirtes Lager in elegant und dauerhaft 
earbeiteten Korjetten nach den neu und bequemiten Mopellen, weiß und 
farbig unb von der beften Qualität und au billigen Preiſen. 
Biftellungen nad dem Maaße werden prompt und ſchnell beforgt. 


Elns-, Porzelan- und Steingutwaaren 
im Großen wie im Einzelnen empfihft zu billigiten Preiſen mit Rabativer- 


gätung für Wiederverkäufer 
Phillpp Treutlein. 
Daſelbſt werden auch ausverfauft: alte Würzburger Schoppen und Geis 
delflafchen & 2 und 3 Kreuzer das Stück und gefmöpfte Schoppengläjer & 
24 Kreuzer das Dutzend. ; 


Berfteigerung. 





Abreife von bier werben ſaͤmmtliche Mobilien, weldhe ganz neu 
vor Kurzem angeichafft wurden, beſtehend aus: Komode, Seſſeln, Kanapee, 


Etager, runden und Klappen-Tiſchen, Nachttiſchen, Kleiderfchränten , Rohr: 
fefleln, Weißzeugichränten,, Bertftätten, Betten, Spiegeln, Bücheritellagen, 
em Rococco-Echrant, gemalte Rouleaux, Feder: und Roßhaar: Matraken, 
Küuchengeſchirr u. fonftigen Dansgrrätgiweften x. am 
. Ju 


tog den 1 i früb 9 Ubr 
anfangend und ben folgenden T in ber Wohnung 1. Difir. Nr. 421/, 
im Haufe des Herm Baͤcknund über eine Stiege rechts gegen gleich baare 


Bahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber öffentlich eingeladen 
"Würzburg am 6. Juli 1857. 


— — — 





Wedhfel und Ammpeifu 
in Meweßjort find jeereit in 





Kofenbeim Wrotbert 
ee — 


Gebrüder Rosenheim. 





Von ber Hirfchapothele bis zur 
Fleiichbant wurde ein Mebla 5 
— gg 

ttet um Zurückgabe in ber c 
dition d#. Bits, 


In ber Jobamniterftraße ijt heute 
Morgens zwiihen 9—10 Uhr ein 
Damenftiefel aus dem Fenſier ger 
fallen. Der Finder erhält eine Beloh- 
mung in der Exped. d. DI. 

[m | 

Eine große Parthie eichene und 
fihtene Eväbne, ganz troden, find 
zu verla bei 

Simmermeifter Schäfer in 
Beitshöchheim. 


Ein in Würzburg nicht ſehr ber 
fannter Lath. rramtefanbibat,. ber 
aus Bejunbheitsrüdjichten nicht in 
einem Gafthofe —5*— möchte, wuͤnſcht 
für den 13. — E ein Logis in einem 
tath. Privathauſe, wo moglich in der 
Nähe des Tlericalſeminars. Näheres 
in der Expedition 98. Bits, 


Ein tätiger Eommmiß, der ſchon 
mehrere Jahre im einem und demſelben 
Eifengeihäfte ſervirte und ſehr aut 
empfohlen ‘werden Tann, und gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine Stelle. 
She w Briefe belicbe man unter 





Her W. N. an die Expedition do. 
l. abzugeben. 


ine Scheuer binter dem Sans 


ift jide Stunde für mehrere Berfonen 
zu vermieihen und kann täylich eins 
vr werben. 
argaretba Müllerflrin. 
Am Verwalter Braunwart'ſchen 
Haufe D.IR.87 ift eine neu herge⸗ 
richtete ya beftehend in 9 Zim⸗ 
mern nebit Salon, ientenzimmer, 
Kühe, Garderobe, Magdkammer, 
Srallung für 4 Pferde, Chaifenremife 
x. fogleid zu vermierben. 


Es ift ein Ditödiges Defonnmie: 
Haus aus freier Hand bis erften 
Auguft zu vermietben. Näheres im 
der Expedition 8. Bits. 


Im 3. Diſtr. Nr. 191 über eine 
Spiege ift ein Logis für zwei Meh- 
fremve zu vermiethen. 


Aremdben:Uinzeige 
vom 7, Juli 


Adler) Kite: Gngert a. Ripingen, Kech 
a Düffelrorf Tormaner a. Bieberoch. Hull, 
Babı. a. Blauchau, 

Rieebaum. Müte: Beipold, m. Bam, 
a. Rothenburg. Prinnhäufer a, Nünteg, 
Mar. Erme m Eohn, Afmgat. a Mortau, 

(Rtomreing ı Braun R-ufoenn a Gor 
burg, keiteı frei Babr. o. Züttlingen, Mad, 
Gautie m. Bräul Techter a. Barie, 

Shwan. Kilte Schwarz a, N rıkerg. 








Heſſel a. H.anlfurt, Wenller, Gbımiler aus 


Au,sburg. 





Drud von Bouitad-Bauer m Mürsbur.. 


Wirzburger 


Der Würzburger 
Stadt- und fand- 
Date criheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonne und 
koben Feierlage täglich 
Nahmittaye 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
legtn werden Dienstag, 
Bonnerstag u. Sametag 
bes Unterhaltungsblart 
Ertra-Sclleiien mit belles 


* ‘ 





oniterötug den 9. Jul 


Ter Främmmerationds 
Treis beträgt zabiermen, 
15 hr, viertilj. 4& kr 
auen irts bei ben k. Poſt⸗ 

anfſialten moratl. 4 hr. 
viertelf. 4 Ar 

Inſerate werden bie 
breißpaltiac Zeile aus ger 
wohnlicher Schriit mit 
Srrusern, größere nah 
dem Raum⸗ berechnet, 
Briejeu, Felder france, 


Jahrgang. 


1857. 


* hr - 


Stadt- und Landbote. 





alt. Inhalte beigegeben. 
‚Zehnter 
Mr. 16H 5 
Zagsmeuigfeiten. 


* Zweite Schwurgerichtsfisung. (Fortſ.) 
Füufte Verhandlung. Anklage 1, gegen Franz Lei. 
Höflich, led. Zaglöhner, 30 J. alt, Tat. Religion; 2) 
Anton Geis, beurl. Soldat vom 4. Anf.eReg. und Tag— 
lögner, 27 X. aft, kath. Religion; 3) Peter Bieber, bes 
urlaubter Soldat im 3. Nüger-Bat. und Bauer, 26 3. 
alt, fat. Rel., alle drei von Damm, f. Panda. Aſchaffen— 
burg, wegen Raubes III. Grades, mach vorberiger Ber: 
abredung begangen, im Gomplotte an der Wittwe Marg. 
Bicijtein, geb. Seit. — Am 31. Dezbr. v. J., elio am 
Neujabrsabende, wurde die vorgemannte MWiltwe Abende 
zwiſchen 8 und 9 Uhr. auf ihrem. Wege von dem Hauſe 
des Adam Geis mach ihrer Mobnung bei Lorenz 
Geis, ihrem Bruder zu Damm, von 3 Burfchen, die den 
Kopf verhüllt hatten, angefallen, an die Wand des Schule 
gerteng gedrüdt, am Halje georoffelt und einer der Bur- 
ſche vifitirte fie, mo fie ihr Geld haben möchte; fie 
wurde dann niebergemworfen und ihr ihre in etwa 20 
bis 25 fl. in Vierumdzwanzigern und tleineren Münz: 
Serten beftehende in cinem leinernen Säckchen bes 
findlihe Baarſchaft, das fie unter ihrem Kleide auf dem 
Leibe trug, abgeriſſen und geraubt, werauf fich die 
Burſche entfernten. Sie hatte um Hilfe gefchricen, und 
eine mit dem Namen „Karoline” gerufene Perjon, hat 
dieſen Ruf gehört, konnte fich aber ſchlaftrunken nicht fo: 
gleich Fallen. Als ſich Leute auf dem Plage der That 
verſammelt hatten, fah man din einen Angeflagten höfiſch 
mit einer brennenden Laterne auf den Ort zufenmen, 
ald wenn cr durch ben Färm herbeigeführt worden jet. 
Man fand am Orte des Verbrechens, die alte Schirm- 
fappe eines Koblenträgers und cine ausgeriffene Rod: 
tajche, in der fih ein Stüd ſchwarzes Hausbrod befand. 
fowie auf dem Boden etwa 30 fr. in Heinen Münzen 
Die Wittwe des Bleiftein, eine etwas geiftesbejchränfte, 
jedo& ihrer Sinne mächtige, nicht blödfinnige Perion, 
ſteht feit dem Jahre 1836 unter Kuratel, ift eine fleifige, 
fparjame Perjen, die immer vorräthiges Geld hatte. (3 
wurde ihr, bei dem Vater des Angetlagten, Geis, deſſen 
Tante fie ſenach ift, wohnend ſchon manchmal etwas ent: 
wendet und erlitt fie namentlich vor etwa 6 Jahren einmal 
im Stalle ihrer Wohnung eine Beraubung, weßhalb fie ihren 
Geldoorrath in einem Säckchen unter dem Leibe verborgen 
bei fih trug. Sie will die Etimme des Höflich als die 
von einem der Räuber erfannt haben. Es wurde gericht 
lich an ihr eine geringe Verlegung am Halfe conftatirt. 
Der Umjtand, daß IP die Angeflagten im Wirthss 
haufe vor dem Zeitpunfte der That eifrig mit eimander 
unterhielten, Bieber dem Höflich ein Stüd Brod jchentte 


Stadigericols Würzburg vom 7. d. 


wie man eines in der abgeriffenen Tafche fand, daß 
Geis und Bieber um 8 Uhr plößlih das Wirthshaus 
nach einem mir Dem Munde gegeveuen Zeichen des Höfe 
ling verliehen, Höfling aber alsbald folgte, dar bei Höfe 


‚ ding eine Jade unter dem Stroh acjunden wurde, in der 


eine Taſche fehlte, und daß die zu Gerichtshanden ges 
fommene in dieſe Jade paßt, jowie verſchiedene andere 
Judizien, jo namentlich, daß die Ungellanten Geis und 
Bieber au dieſem Abende erſt nah 10 Uhr ſehr erbigt im 
Wirlhshauſe zu Steinbach anfamen, und Bieber jehr an— 
* ausſah, veranlaßte ihre Verhaftung und die 
gegenwärtige Verhandlung. (Fri. f.) 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Mis. wurden verurs 
theili: Hieronymus Kahles, Schloſſergeſelle von Lengfurt, 
wesen Bergchens ber Körperverletung, verübt in auffal— 
iender Hitze des Zorns ehne Ucherlegung und Vorbe— 
dacht, in eine adıttagige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; 
Michael Seitz, ledig von Erlenbach, wegen polizellich ſtraf⸗ 
barer Mißhandlung, in eine Ztägige Arreftitrafe; Kaspar 
Engel, Mauverlehrling von Dippach und Jacob Schmitt, 
Diaurerlehrling dabier, wegen fortaejegten Vergehens bes 
Diebſtahls unter einem erſchwerenden ümſtande je in eine 
Stägige Gefãnguißſtrafe. 

In Gemäßbeit Allerhöchſter Beitimmung vom 27. 
v. M. bat eine weitere Heimzahlung an der Dprozentigen 
Gijenbabnichuld ftattzufinten, und cd wird daher Diens« 
tag den 14. Juli fl. 3. Vorm. 9 Uhr im k. Odeonsge— 
baude in Münden die V. Berleofung der Dprozentigen 
Eiſenbahn⸗Anlehen vorgenemmen, Die vorzunehmende Vers 
loojuna umfaßt neun Enduummern für jede Hauptſerie 
ber auf den Anhaber (au portenr) lautenden Eiſenbahn— 
Ihuld zu 5 Progent, und neun Enbnummern für jede 
Hauptferie der ar? Namen lautenden Eiſenbahnſchuld zu 
5 Prozent, im Sejammtfapitalsbetrage ven 1 Million 
Gulden. Die verlerjten O ligationen treten ſämmtlich 
mit dem 1. November 1857 außer Berzinfung. Die Wies 
beranlage ber heimzuzahlenden Kapitalien kann nach dem 
Wunſche ber Gläubiger bei dem Aprogentigen Eijenbahns 
Anlchen mit und ohne Arrojirung jtattfinden. 


Nach einer jüngften Anorbnung jollen bie Gymna⸗ 
—————— der Mathematik künftig ihren mathemati— 
hen Unterricht ſchon in der Obertlaſſe ber Lateinjchule 
beginnen und mit der 3. Gymnaſialklaſſe abſchließen, in 
der Oberllafie des Gymnafiums aber nur Phyſik Ichren. 
Die Stundenzahl für den Unterricht im Griechiſchen ſoll 
dafür in den beiden unteren Gymmnafialflafien bejchränft, 
in den oberen aber vermehrt werben. 

Erledigt: das Landgerichts: Phniifat Werne. 
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Se. Maj. der König haben ber katholiſchen Gemeinde 
Hof zur Erwerbung einer dem Bedürfniffe entiprechenden 
größeren Kirche ſowie eines kath. Pfarr u. Schulhaufes 
dic Bornahme einer Gollekte in fammtlichen Fathol. Kirchen 
bes Königreiches zu bewilligen geruht. 

Die Proteftanten in der Stadt Klingenberg wurden 
aus der glechen kath. Pfarrei in bie proteit. Prarrei 
Eſchau umgepfarrt. 


Geftern endete das von der hieſigen Schützengeſell— 
veranſtaltete ſolenne Scheibenſchießen; bei demſelben fielen 
nachbenannten HH. Schügen Preiſe zu: I. Aufgelegt: 
1. Preis Hrn. Matterftot 20 fl.; 2. Hrn. Looß 15 fl.; 
3. Hrn. Kipp 12 fl.; 4 Hrn. Karl Richter 10 A.; 5. 

en. Permaneder von stigingen 8 fl.; 


2* 6. — Karl 
ichter 6 fl. II. Freihand: 1. i8 Hm. Wolfshöfer 
von Bechhofen 20 7 2. 

5 


Jen. Barth, I. Schützenmeiſter, 
fl.; 3. Hrm. Barth dto. 12 fl; 4 Hrn. Wolfshöfer 
10 7.; 5. Hrn. Karl Richter 8 fl.; 6. Hru. Barth, J. 
Schügenm., 6 fl. III. Recreations-Scheibe: 1. Preis 
en. Kipp 5 fl. 36 fe; 2. Hm. Meatterftod 4 fl; 3. 
rn. Heim von Sommerhaufen 3 fl.; 3. Hrn. Fülberth 
von Mainjondheim 2 fl. 


Seit vielen Jahren erinnert man fich nicht, To viele 
Kirchen bier zu Markte geliehen zu haben, als dies ge— 
fern der Fall war; im neun langen Reiben jaßen Ber: 
käufer an Verkäufer, Der Preis war 1', bis 2 fr. 
Der Erlös des diesjährigen Kirjhenertrages ſoll ſich nad 
dem Urtheile competenter Märner in mehreren der näch— 
ften Ortichaften auf 10—12,000 fl. berechnen. 


Künftigen Sonntag Nachmittag von 2—5 Uhr wird 
auf der Feſtung Marienberg die Anbetung feierlich be— 
gangen, und ift deshalb an diefem Tage der freie Zutritt 
zur Feſtung Jedermann geitattet. 


* Gemünden, 7. Juli. Geftern fand in bem 
bön deforirten Rathhausſaale zu Gemünden durch Herrn 
gierungsrath Heiner die feierliche Inftallation des für 
ben Landgerichts: Bezirt Gemünden neuernannten kgl. Yands 
richters Hrn. Treppner ftatt. Diejer Tag wurde durd) 
ein glänzendes Feſt auf der, oberhalb der Stadt gelege: 
nen, und bie ee Ausfiht in das Main-, Sinn: 
und Saal:Thal bi tenden Burgruine, verberrlidt. Es 
BR daſelbſt allgemeine Freude und Fröhlichkeit. Die 
vr. Pebrer des Bezirks trugen, abwechſelnd mit einem 
guten Mufifforps, Gefangpiceen vor. Am Abend wurbe 
dem Herrn Landrichter Treppner von den Bürgern Ge- 
mändens ein Fackelzug gebracht, welcher von dem erwähns 
ten Muſikkorps begleitet war. Bei dem Gafthaufe zum 
weißen Lamm“, mo Hr. Regierungsrath Henner und 
t. Landrichter Treppner ihr Nofteige-Quartier genommen 
atten, angefommen, wurde von den Herrn Lehrern cine 
renade — am Schluſſe erſcholl ein dreifaches 
gs ber Bürger dem Hrn. Regierungsrath Henner und 
andrichter Treppner gewidmet durd die Stadt. Diejel- 
ben dankten gerührt, und brachten ven Bürgern ebenfalls 
ein dreifaches Hoch, wobei fie auf das Wohl der Stadt 
und des Bezirks ihre Gläfer leerten Es war wahrhaft 
überrafchend in einer kleinen Stadt einen fol’ ſchönen 
zu anzutreffen, und gebührt dem Hrn. Bürgermeilter 
ih die Ehre. — Wo ein braver Bürgermeriter! da 
wadere Bürger. 


Hente findet in Kiffingen ein von_ ber berühmten 
Eoncertjängerin Frau Henriette Niffen-Saloman veran: 
ftaltetes Concert ftatt. . 

In der nächiten Zukunft werben noch folgende hohe 
—— in Kiſſingen eintreffen: Prinz Karl von 
Heſſen, Bruder ber Kaiſerin (geftern bereits angelommen) ; 
amd. Juli Großfürftin Helena von Wiesbaden, Wittwe 
des verjtorbenen roßfürften Michael, Tante des Kaifere; 
am 16. Yuli der regterense Großberzog von Heflen mit 
bem Prinzen Alerander, Brüder der Kaiferin; am 19, 


Juli ber Kronprinz von Würtemberg mit Gemahlin, 
Schwefter des Kaifers, von, Stuttgart. 


*Kiffingen, 7. Juli. Nachdem geftern ſchon ven ganz 
zen Nachmittag Über Verſonen aus dem Gefolge desjruf: 
ſiſchen Kaiferpaares eingetroffen, erfolgte Abends 7 Uhr 
die Anfunft Ihrer Majeftäten ſelbſt. Eine ungeheure 
Menſchenmaſſe hielt den Kurgarten, die Allee, die Chauſ⸗ 
ſee ſelbſt bis eine halbe Stunde vor Kilfingen hin befegt, 
um das Faiferlihe Paar zu ſehen. Der Empfang war 
ein äußerſt feftliher. Um 9 Uhr Abends begann die 
Beleuchtung des Kurgartens, und entfaltete fich bier eine 
Pracht, wie fie bier noch nicht geſehen wurde Alle 
Bäume erjtrahlten in einer Unzahl farbiger Lampen; der 
Ragozy: und Sauerbrunnen, das Kurhaus, der Conver— 
fationsjaal, ſowie alle Baumftänme waren mit Laͤmpchen 
eingefaßt. Vor dem Eingange des letzteren prangte die 
Namens: Chiffre des Laijerlihen Paares, A und M, in 
brillanter Farbenpracht. Um 10 Uhr, als am Schlufie 
der Feier, wurde ein höchſt effeltdolles Feuerwerk abge: 
braunt, während bie Kurkapelle die ruſſiſche National⸗ 
hymne ſpielte. Bis ſpät in bie Nacht durchwogte die 
Menſchenmeuge den Kurgarten. — Se. Maj. der König 
bejuchen täglich den Kurgarten und das Theater, und 
—— ſich bier ſehr zu gefallen. — Man ſieht eine große 
Maſſe von Sängern, Geigern und Künftlern aller Art 
concertihwanger hier herumbummeln; das Goncertgeben 
ift Übrigens in biefem Sommer bedeutend erjchwert wor— 
ben. Das Publikum wird darüber nicht böfe jein. 

, Am 5.d,, Nachmittags, wurde an dem rechten Main: 
Ufer außerhalb dem Orte Mainajchaff, Landg. Aſchaffen⸗ 
burg, die Leiche eines noch nicht reifen Kindes männlichen 
Geſchlechtes aufgefunden. Nach dem ärztlichen Gutachten 
ſoll dasjelbe crit 5 Monate alt und auch nicht lebens— 
fähig geweien ſein. 

Aus Haßfurt wird gefchrieben: Trotzdem, daß ber 
Wafferitand des Maines jo außerordentlich - niedrig ift, 
daß man allenthalben Leicht darüber waden fan, jo hat 
doch unvorfichtiges Baden in biefem Fluſſe bei uns inner: 
balb acht Tagen jchon zwei Menfchenleben gekoſtet. 

In der Umgegend von Paflau und Regensburg bat 
der Kornſchnitt bereit8 am 4. Juli begonnen. 

Aus Paris, 4 Auli, wird gejchrieben: Geſtern 
Abend um 6 Uhr war bie Eite im großer Aufregung. 
In ber dort gelegenen PolizeisBräfetur hatte fich ein 
furchtbares Unglück ereignet. Dort wird gegenmärtig 
eine große Anzahl von Gebäuden nievergerifien, an deren 
Stelle die neue Polizeipräfektur errichtet werben foll. 
Eine 4 Stodwerk hohe Mauer war ftehen geblieben, 
während alle fie umgebenden Gebäude niedergerifien waren. 
Auf dieſer Mauer befanden fich zehn Arbeiter, um fie 
abzubrechen, als fie plöglich zufammenftürzte und neum 
der Arbeiter mit fich hinabriß und unter ihren Trümmern 
begrub. Ein ſchmales Stüd der Mauer war ſtehen ges 
blieben, ein Arbeiter, ber ſich gerade darauf befand, wurde 
jo vor dem Sturze bewahrt. Die ganze Polizeipräfeftur 
war fofort auf ven Beinen, und die Rettungsarbeiten bes 
gannen mit großem Eifer. Bon den unten an ber Mauer 
ftchenden Arbeitern, ungefähr dreißig an ber Zahl, wurbe 
feiner verwundet. Das Unglück würde, wenn es einige 
Minuten früher paffirt wäre, noch viel größer geweſen 
fein, denn kurz vor dem Einſturz der Mauer befanden 
fih ungefähr 50 Mann auf derfelben. Die verunglüdten 
Arbeiter find faft lauter Familienvaͤter. er 

. Sn Philadelphia fand am 13. bis 16. Juni ein 
Sängerfeft der deutſchen Sänger ftatt, an welchem über 

N Sänger Theil nahmen. Es war dieſes das groß- 
artigfte und intereffantefte Feſt, welches je von Deuiſchen 
dort gefeiert wurde. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Berantwortlicher Redalteur: Gr. Drend. 
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Antündigungen. 





Da mein bisheriger Werkführer aus meinem Gefchäfte ausgetreten ift, 
babe ih an deſſen Stelle ben geprüften Zimmer-Palier P. Bauer von 
bier eingeftellt, und bitte daher meine geehrten Kunden, ſowie alle Baus 
Luftigen um ferneres Zutrauen und Wohlwollen, welches zu erhalten ich mich 
flets bemühen werde, mit dem Bemerken, daß mein Zimmerplatz nebjt einer 
großen Quantität gutem Bauholz auch mit tüchtigen Arbeitern verſehen ift. 

Würzburg, den 6. Juli 1857. . 


Courad Meidel, Zimmermeiſters-Wittwe. 
Das Neuefte in 


HMleiderstoffen 
am Stücke jowie A volants empfiehlt in reicher Auswahl 
F. 3. Schmitt. 


Elas-, Porzellan- und Steingutwaaren 


im Großen wie im Einzelnen empfiehlt zu billigften Preifen mit Rabattver⸗ 


gütung für Wiederverkäufer 
Philipp Treutlein. 
Daſelbſt werden aud ausverkauft: alte Würzburger Schoppen und Geis 
belflafhen & 2 und 3 Kreuzer das Stüd und gefnöpfte Schoppengläjer & 
24 Kreuzer das Dutzend. 





UAAAAAAAANAAAANNAANANNAANAAANUAANANNAANANANAANN 
ZZ" Meß-Sokal-Veränderung!! SOLL 3 
Einem verebrlihen Publitum Würzburg’s und Umgegend, fo wie 8 


allen meinen gechrten Kunden biermit zur Nachricht, daß fich mein auf s 
biefigem Plate feit einer langen Reihe von Jahren befanntes großes 


Herren-Rleider- Magazin 


nicht mehr am grünen Markt befindet, jondern nur im Haufe des E 
Herrn Juwelier Guttenhöfer auf der Domstrasse 


und bitte mich auch hier mit geneigten Einfäufen zu erfreuen. 


Sigmund Weiss aus München, 23 
3 Domiftrafie im Saufe des Hrn. Juwelier Guttenböfer. 3 


BIETTERTORREETODTERRANGEROETGENDEDOHROGHNHNGETETETGTERGEERTTG TG 


h) 
Berjteigerung. 

Die zur Berlaffenichaftsmafie des am 31. Dezember 1856 bahier vers 
torbenen Privatier Karl Gauch gehörigen Mobilien, als: Gold und Sil— 
er, Herrenfleider, Betten, Matragen, Kanapee, Sejjel, Komode, Kaunitz, 
Etager, Weißzeug, ſowohl in Damaft als andern Muftern von Tafeltüchern 

nebjt Servietten, Meſſing-⸗ Kupfer-, a und Glaswaaren, wobei einis 
es Rococco ift, Uhren, Spiegel, Reiſe- und andere Koffer, Kleiderfchränte, 
iſche, Bettitätten,, eine große Wafchmang, eine ganz neue 2Bdjaitige Zither 
von A. U. C. Werner, ein großes PapageisHaus, ein ganz neuer ovaler 
Blechkefſel, 3 große Feitfahnen mit Stangen in bayerijcher und fränfijcher 
Farbe zc, 2c. werden am 
Montag den 20. Juli I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
anfangend und den folgenden Tagen in der Wohnung bes Erblafjers Kapu— 
äinergafie 1. Diftr. Nr. 37 gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfieigert, 
wozu Strihslichhaber höflich eingeladen werben. 
Die Erben. 


Würzburg am 1. Juli 1857, 

Unterzeichneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß er die hieſige Meße 
wieder — hat. Sein wohlaſſortirtes Lager bietet die reichſte Auswahl 
in Stiefeln für Herren, in Leder und anderen Stoffen, mit und ohne Gummis 
einfügen, Morgenſchuhe aller Art. Damenftiefeln mit und ohne Abfägen Er 
verkauft zu ben billigften Preifen. Die Bude befindet fih auf der Domſtraße 
mit Firma verfehen. Um gencigte Anficht und Abnahme bittet 

Adam Riem, 
Schuhmacher aus Bamberg. 
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Auf dem Markte wurbe geftern eine 
oldene Broche verloren. Der rebs 
iche Finder wird gebeten, biefelbe ge— 
gen gute Belohnung in ber Erpebition 
abzuliefern. 


Alle Gattungen befter Wafchjeife zu 


den möglichit billigften Preifen, in grö- 
fern Harthien bedeutend billiger, 


empfiehlt 
Georg Gebr:z, 
Eichhorngafle neben dem Gaſthof zum 
Kleebaum. 
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Die dazu gehörige Com: 


jr., aus Mainz. 


ma 
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2Afl. 27 tr. Ebenſo die wohlbekannte 


he FPatent-Streiehriemen! 


niy Bazar's. Engliſche Armee— 
= woduerch dem ſtumpfen Raſirmeſſer in kaum 2 Min. der feinſte Schnitt 


= Naff rmeffer, welche nie mehr geſchliffen zu wer. en brauchen und für 


8 
I 
— 
— 
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enehm rasiren wollen!! 3 


* 
ö. Schloss 


Mäh:end der Meffe im Kürfchnerhof, Fi 


on 3b Eu. 


Bart pafjent. Preis fl. 1. bis 


empflehfe ich die weltberühmte 


nananannanananannananannnnnannnannannannanannmmnamaud 


- &oidscbhmidt’se 
bereitet wird, Preis 1 fl. 12 fr. bis 31, fl. 


jeden 
pofitt 


a 


4 
s Herren die sich a 
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Es wird ein reinliches gut erhalte 
nes Rinderberiftättchen zu faus 
fen geſucht. Räp. i. d. Erp. 


Ein foliver Junge kann unent- 
eldlich das Tapeziergeihäft erlernen, 
äh. i. d. Erv. 

Eine ruhige Familie fucht bis Aller 
heiligen ein Yogis von 3—4 Zimmern 
und jonftigen Erfovernifjen an eine 
freundliche Yage. Nah. i. d. Erp. 


In einem großen Objftgarten if 
f+ön:s Dbti zu verfaufen. Wo? 
jagt die Expedition. 


Ein fleifines und gut gefittetes 
Mädchen wird in ein Kaffeehaus als 
Kellserin gefucht. Näheres in der 
Erpedition ds. Bits. 


Im 5. D Nr. 37 find fogleih 2 
unmöblirte Zimmer zu vermieiben. 








Beilage zu Ar. 163dr5 Wurzburger Stadt-und Sandboten. 


Anlündigungen. 


Sächſiſche Steinkohlen-Compagnie. 


Einzahlung der gezeichneten Aktien. 

Nachdem von den 10000 Stud ausgejchrievenen Aktien bereits 5000 Stüd, als die zur Begründung ber 
Attiengefellichaft erforderliche Anzahl, gezeichnet find, umb fomit das Unternehmen jelbjt feft ift, jo werben 
Mejenigen, welche burch Unterzeichnung von Betheiligungefgeinen dem Unternehmen beiträten, aufgefordert, bis zum 

31. Juli 1857, 
nd Einsaßtung von Zehn pro Cent bed Nommalwerthes (10 Rthlr.. — 1, * — gegen Aushäubigung 
—— da zu leiſten, wo ſie die Betheiligungsſcheine unterzeichnet 





gen und Einzahlungen werben nod bei den — ———— ſo wie in 


ürzburg bei Herrn Cari Mayer 


u ber —3* mit Croquis zu haben iſt. 


bluf Der Metienzeichnung am 31. Juli 1857. 
— m 


i 1857. 

— Das Committee — 

riedrich Auau räfer aen. Kau ann, Fran Köbler, Buchhändler, 
33 Eırl Ar. v. Po ker pe 5 38 Huth, Kaufmann in Leipzig; 
G. Bolff, Kaufmann in Berlin; Georas A Einfeder ‘firma: Sch —*5* et, 
Weinhändler in Kitingen; Hauptmann 9. Gira n Cchtenburg ; 5 9. Silig⸗ 

müller, Fabrikant monffirender Weine, 3. 3. 6 — Weinhaͤndler in Würzburg. 

I E77 ja verwechiels mit een ee Otte von Pofern, Inhaber ver Firma 3, G. Kleti son, 


Leinwand: und Vorhangs „m 
Stoffe in großer Auswahl zu Dem Alnend. air men 











billigiten Preifen find nen eingetroffen zEsEE 338 
ESS E 5 = 
bei an. BE 
S. Hofenthal. Ei :8 
B5E$ „AzE 
— — © geäg8 —— 
335 BE. 
Bcrtten⸗ und Bettfederh ·2 
Set erh 
Sertani. S 5.8, 
Mein Lager von fertigen Betten, ſowie auch mit neuen Bettfedern und zZ 555 Erz A * 
aumen befindet ſich auch dieſe Mefje, wie ſchon feit vielen Jahren im 2 E239 us = _2- 
afthaus zur goldınen Gans über der Mainbrüdı. an 535° .259*, 
3. Biltigcheimer aus Adelsheim. = SEg PER 
5 E88 5 8 . 
Schwarze und bunte Kleiderfoffe  Bassaste. B 
in ſehr reicher Auswahl und zu billigen Preifen bei Fr: En ’.& FE 5 2.7 
. 7 _eE —585 = 
- RL Io UNDILBR, & Pi BE gsE 9% 
180 Böden toßdol , beftehenb in d, 6, 7, 8, 9, 10r, find fo Dans nr @ 
eben bei mir eingetroffen. ‚ =8 s258 en 5 E8 5 
M.S. Rosenthal, Holzhändler, EErb:. „CE on 
am Schiehhaufe. 3385 575—— 
er SerisE 22. 8 
Ausverkauf. ERS ERT: 
Einem verehrlichen Publitum erlaube ich mir bie ** Anzeige zu „SEsE 27 =: 
machen, daß ich —— e Kilianimeſſe mit dem feſten Entſchluß bezogen suB2iS 72 SEME 
be, meine Seren: & Damenar e. um gänzlih aufzuräumen zu „gm Rorfettenmagagn son, Dül 
Be —— * —— burger, Katzengaſſe Nr. 354 können 
bittet um zahlre einige jolide ar adchen, welde im 


— Schlenker. Weißnaͤhen geübt find, dauernde Be⸗ 
Mein Verkaufolokal iſt wie früher; Glocengaſſe 3.D. N. 249 Parterre. ſchäftigung finden. 
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mE” Nur Domitrafe !!! 


.»».%+ 
befindet, ſich auch dieſes Mal das auf allen Plägen Deutjchlands um: 
ſtreitig enite und größte 


Hanpt- Herreu⸗ Kleider⸗ Magazin 


Sigmund Weiss aus Müncen 
mit einer überrajchend großen Auswahl ber neueften und | 
s 
® 


= Serrenanzügne und doppeltwattirter Schlafröde zu. mod nie bage- 
> wejenen ſolch billigen Preiſen: 
infte Tuch und Burkinzöde, auch Fracs von 9, 10 und 13 fl. an, 
feganıe Raglans und. Halbjade in allen Steffen 5. 8, 10 u. 14 fl. 
Sommerröde und Tweens in Leinen, 
Desgleihen in Caſſinet, Mir und Orleans 
zn oder Jagdjoppen, braun und grau 3. 7 5. 
Tuch, oder Bukskin 4.5. 6 u, 7 fl. 
Danke in Baummolle und Sommerbuxskin — 


2 3 u Afl 
ut 


2 u. 2/7 fi 

Weiten die neueften Defjeins 1%, 1%. 2 u. 

Ein completer Sommer: Anz — 46. 8 u. 10 3 

Doppeltwattirte Schlafröde 3. 4. 6 u. Sfl. bei 

—— ————— —* —— 
aufslofal genau zu nur im Hauſe bes Herrn Juwe⸗ 

lier Guttenböfer auf. der Domftrafe. 
es Fr — 


Wep-Anze 


Am Bierröhrenbrumnen befindet ſich 5° 188 mit Hütte, wojelbft 
alle Gegenftände von Glas, Kryftall, Meerihaum und Porzellan gefittet werben, 


00 BUSH a 


Manannnnnnnnnnnnn wonwannnannnoand a 


nan 








Zur gegenwärtigen Meſſe iſt mein bekanntes 
Leinwand-, Leinen-, Damast-, Gebild- und 
Weisswaaren-Lager 


—— wieder ee und empfehle- basjelbe bei reeller 
Bedienung zu billigft feſtgeſetzten Preiſen. 


J. Erlenbach aus Fürth. 
Bude im Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder 
Zang, vis-ä-vis bem Salzamte. 


MODaeanı DA: BOODONBEREEHEREERT 


Offene Stelle für: einen: Weinbaukundigen. 
Für ein Weingut Ungarns, welches bie beiten und .beliebteften Gebirge» 
weine im ungefähren Betrage-vom einigen taufend Eimern pr. Jahr produs 
zirt, ſucht die tortige Gutsherefgaft einen jungen Mann als Kellermeifter 
5 engagiren, ber jomohl die Weine im Keller zu behanbeln, als auch ben 
au der Weinberge zu überwachen und zu leiten hatte überdies würbe: dem⸗ 
felben die Overauffiht über ein weiteres berfelben ereichaft angehöriges 
Weingut in Steiermart übertragen werben, zu welchem Behufe berjelbe all- 
führlich eine mipektiondreife dahin zu maden, und —— alle Einrich⸗ 
ee zu treffen hat, die durch den yortfchritt der Weinkultur etwa veran- 
aßt 
Die Feſtſtellung des auszuſetzenden Gehaltes der Vermittelung des 
Unterzeichneten überlafjen, jedenfalls aber wird derſelbe dem Wirkungstreife 
—— der Leiftungsfäpigkeit = Bewerbers entſprechen. 
Luſttragende, welche im Kellerbau, wie in ber ——— hinlang⸗ 
lich routinirt ſind, und ſich für dieſe Stelle als volllommen qualifizirt era 
ten, wollen fi binnen 3 Wochen in frankirten Briefen an ben 
neten wenden, und biebei jadhgemäße Nachweiſe über bi e Beihäftigung 
— bie erfoderliche Befähigung vorlegen, worauf feiner das meitere er⸗ 
en w 
Würzburg, am 6. Juli 1857. 
. M. Oppmann , 
t. bayr. Kellermeifter. 
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Am 29. uni wurde von ber 
Straße von Seligenftabt bis Prof els⸗ 
heim eine ſeidene Mantille 
den, der Eigenthũmer tann fold ge⸗ 
gen die Einrückungsgebühr abholen. 


“ Näheres in der Erpebtion d. BL 


3 Mrg. Ader im Sand die Hälfte 
mit Koru und Klee, und Objtbäumen 
iR gang ober — zu verkaufen im 

4. Dir. Nr. 


Es iſt mitten in ber Stabt ein 
Ihönes Haus aus freier Hand zu 
verkaufen, und fuͤr jedes. Gejchäft ges 
eignet. Näh. in der Erpeb. 


Ein junger Menid, der eine gute 
Erziehung genofjen hats wird unter 
fehr annehmbaren —— | in bie 


Lehre F Bis nal ge — 


— 
Wertheim, ben 4. Juli. 
Heute Morgens —* vor⸗ 
Weigefahren Thom. Meſſer⸗ 
t von Bamberg mit Ladung 

aus ber Pf 

Heute Adend bier angelonmen und 
Morgen weiter fahrend Peter Haus 
von Alchaffenburg mit Labuug von 
da, Offenbach und Hanau. 








Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mon. 
45 hr., viertel. 45 hr 
auswärts bei ben f. Pofts 
anftalten monatl.A@hr. 
vierielj. 54 hr. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
—— 4 











Nachmittags a Uhr. 

Als wochentliche Bei⸗ 1 Inſerate werben bie 
lagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnliher Schrift mit ® 
das Unterbaltungsblatt Artuztru, aröhert nad 
Ertra-$elleifen mit belle: dern MRaume berechnet, 
triſt. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder franco, 

Zehnter & Jahraaug. 
Nr. 164. Freitag den 10. Juli 1857. 
@ifenbabnzüge. Gilzua. | Poitzug. | Güteranal. Güterzug ll. 





411m Nacıs mit BerlonensBef. 
3 früb mit Perſonen⸗Bet. 
8 früb mit Perſonen⸗Bef. 
4145 Mittags mil Perſenen⸗ Beſ. 


1988 Mittags mit Perſonen⸗ Bef. 
19 Mittags mit Perfonen-Ber. 
4135 Nadırs mit Verionen:Bef. 
49 früh mit Verſonen⸗ Bef. 


| 842 Vormiut. 
95 Lormitt. 
53 Abende. 

50 Abende. 


Ankunft von Samberg 

Abgang nadı frankfurt 432 Abenbs. 

Ankunft von frankfurt 10% Rormitt, 

Abgang nadı Pamberg | 1012 Vormitt. 
Cümwägen. Rab Bamberg 7 Uhr Ab. Anstah 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, m. Mitt. Heidelberg Über Biihefsheim 4 Ube, 
‚ Über Wertbeim 6 Ubr Ab. Pofomnibus Nah Anstah 6 U: früb. Arnftein 51, U. Ab. Deitelbah 31/5 U. Ab. Kitingen 6 Uhr früb 
51/4 Uhr Ab. Ochjenfurt 28/, Uhr Nachmittags. Dampfſchife: Ubgang von Würzburg nad yrankfurt Dienstag, Donnerstag unb 

a früh bald 5 Ur. — Bon Wertbeim nad Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


: s Siherem Vernehmen zufolge haben Se. Maj. ber 
Tagsmeuigfeiten, Köni —* Herrn Die Ir. Oman in Süfingen 
*Zweite Schwurgerichtsfisung. (Forti. Höchht eigenhändig das Ritierkreuz des Verdienſtorden 
Der Leumund. der beiden Angeklagten Höflich RN Su der bayer. Krone zu überreichen. 
ee fie waren beide ſchon in Unterjuchung und Die vielfach gehegte Annahme, als wiürben die Ans 
auch wegen Diebftahls ſchon beftraft, dem Geis ſchon ftellungen zur Durdführung des Gerichtsverfaffungsge: 
die Gorreltionsanftalt Ebrach angebroht. Der Peumumd fees ſchon im Laufe dieſes Monats erfolgen, ift neuer 
Biebers war bisher noch ıfngetrübt. — Es find 42 Zeugen Lich zweifelhaft geworden, und vernimmf malt, daf bie 
anmejenb, darunter Gerichtsarzt Dr. Hintenacht als Er beireſſenden Ernennungen kaum vor Mitte September 
—— und andere Sachverſtändige. Der größte Verdacht ſtattfinden dürften. 
aftete auf dem Ungellagten Höflich, da man am Orte a . ; 
der Kat die vom ihm verlornen Gegenjtände, bie bei ber Dem Fränt, Kur. wird aus Münden gejchrieben: 
rg Berhanblung produzirt werden, gefunden hatte, In mehreren Blättern wurde ohnlängft einer Debatte 
€ Indicien gegen die beiden Mitangejhulvigten Geis gedacht die in einer der jüngften Sitzungen des Stabi» 
und Bieber beichränkten ſich auf ziemlich vage Verdachts— magiftrats München über die Tragweite ber Minifterials 
de, die man aus ihrem Kommen, Benchmen und Ber: Entihliegung vom 13. Januar I. Is „die Ausfertigung 
roinden im Löwenwirthshaufe zu Damm geichöpft hatte. der Gewerbs: Konzeffions- Urkunden betrfid., ftattiand, und 
Die > Vernehmung der drei Angeklagten bei der wurde hiebei mitgetheilt, daß ber Magijtrat dahin Bes 
öffentli Verhandlung geftattet eine beitimmtere Richt Wluß faßte, eine bebingte Berzichtleiftung jet nad) biejer 
ung ber Beurtheilung der Sachlage. Während Bieber Minifterial: Entjhließung in allen wällen zulällig, Im 
und Geis jebe Kenntnih der verbrecheriſchen Handlung in welchen dieſelbe aus ſubjettiven gewerblichen Familien⸗ 
Abreve ftellten, indem fie zur Zeit bes Verbrechens in und gemeindlichen Intereſſen als gerechtfertigt ſich dar⸗ 
Steinbach (1 Stunde von Damm) geweſen jein wollen, ftellt. Aus Anlaß dieſer Debatte wurde in einem Kors 
legte Höflich, der in der Vorunterſuchung geleugnet hatte, rejponbenzartitel in Nr. 297 bes Korreipondenten v. U. 
das Geftändniß ab, die That ſei Abends zwifchen 8 und f. Deutjchland die Frage, ob eng Berzichtleiftung auf 
9 * am bezeichneten Orte von ben drei Ängeklagten fine perjönliche Gewerbstongeffion tatthaft ſei, näher bes 
verübt worden; allein er fei von dem beiden Andern be— ſprochen und hierbei behauptet, das fol, Staatsminiftes 
vebet worben mit Hinauszugehen und bei dem Ueberfalle zium des Handels und der öffentlichen Arbeiten habe 
hätten jene ihn —— dazu gezwungen und ihm abweichend von der bieherigen Annabme durch bie ers 
die Tafche aus der Jacke geriſſen und er habe feine wähnte Entihlichung vom 13. Jan. 1. 8. bie Anficht 
verloren und diefe Gegenjtände habe er jpäter mit über die gejegliche Autäffigteit des bedingten Verzichtes 
der Laterne wieder ſuchen wollen, wobei er von. den Leuten gebilligt. Dieje Behauptun rief eine Eniſchließung des 
tfannt worden jeiz von dem giraubten Gelbe be er gedachten koͤngl. — vom 23. vor, Mts. 
ned belommen. 84 f.) hervor, in der, um Mi ftandnifien vorzubeugen, darauf 
* aufmertſam gemacht wird, 9 die in Frage ſiehende Mi⸗ 
* der oͤffentlichen — bes königl. Kreis: und nfterlaf-Entiließu om 13. Januar I. 38. nur ben 


412 Abends, 














ng.v 
erichts Würzburg vom Y. ds. Mits. wurde Georg Vollzug des $. 227 der Gewerbs: Juftruftien vom 
Dieb, lediger Taglöhner von Mainbernheim, wegen Vers 17. Dezember 1853 bezüglich der Ausfertigung der Kons 
ie Diebftahls in eine Adtägige doppelt geihärfte zeſſionsurkunden bei bebingten Koniejjions: Berleihungen, 
ängnißftrafe verurtheilt. Äohim nur dieſe, keineswegs aber bie wejentlic davon 
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* 7 * 5 3 HH 1 
seinen Sebimgten Berjichtleiftungen” Aut Begenfla 
e. 
Erledigt: die Pfarrfchulftelle zu Proͤlsdorf, Log. u. 
Diftr.-Schulinip. Eltmann; Reinertrag 207 fl. 42 Er. 
Die Telegraphenftation Erlangen iftffür ben all- 
gemeinen Verkehr eröffnet. 
Das Kapitel des MarimiliansOrbens für Wifjen- 


ſchaft und Kunjt macht nunmehr befannt, daß Se. Mai. 
der König zum Behufe ber bevorftehenden Preiskonkurrenz 


E 


für dramatijche Werke folgende Preisrichter zu ernennen . 


erubt haben: 4) für die Tragödie die Herren: Baron v. 

had, Prof. Dr. v. Geibel, Prof. Dr. v. Sybel; 2) für 
bas Luſtſpiel die Herren: Prof. Dr. v. Kobell, Prof. Dr. 
Garriere, Prof. Dr. Bodenſtedt. Der Termin zur Abs 
Lieferung ber für die Conkurxenz beſtimmten Stüde läuft 
mit dem 1. Auguft 1857 ab, päter eingehende Werte 


müffen unberüdjichtigt bleiben. 


Unter dem Borfige des Hrn. Profeſſor Dr. Rieneder 
erhalten morgen Vormittag die Heren franz Friedrich 
Amadeus Diet aus Hamburg und Gultao Wiß aus 
Gotha in ber akademiſchen Aula bie medichnifche Dot- 
torwurde. 

Die ſtädtiſchen Behörden haben, wie man hört, be⸗ 
Hol unferem Landsmanne, dem um unjere Stabt in 
0 vielfacher Weile hochverdienten Hrn. I. I. Huth in 
Leipzig das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. 

Deffentliche Sigung des ———— 
vom 7. Jali 1857. In — epflogener Erhebun⸗ 
re und ba fich ergeben hat, daß Rahm in drei und Milch 
n vier Sorten, jene Sorte mit beionderem Preije zum 
Berkaufe dahier gebracht wird, wurbe beichlofjen und ver- 
fügt, daß vom 1. Auguft d. 38. nur eine Sorte Rahm 
und Milch entweder im abgerahmten oder unabgerahm- 
ten Zuftande zum Verkaufe gebracht werben dürfe. Da: 
wiberhandelnde jollen mit Strafe belegt werben. — Der 
Katharina Böhm, Stieftochter des —— Joſeph 
Drechsler dahier, wurde die Erlaubniß_ zur uswander⸗ 
ung nach Rordamerika, beziehungsweiſe bie Entlaſſung 
aus dem fol. bayer. Staatsverbande, ertheilt. — Das 
Geſuch des Handlungscommis Georg Lauf von bier um 
Ertheifung einer Weinhandelötonzeifton und der Anſaͤſſig⸗ 
keit auf dieſem Titel, ſowie die Verehelichungserlaubniß 
mit Fräulein Sabina Scheuer von hier erhielt die Ge— 
nehmigung. — Auf die Anfrage des Stabtmagiftrats 
Schweinfurt, wer dahier zur Leiftung ber Communal⸗ 
Zaften verpflichtet ſei, ſoll rüsfgeamtwortet werben , daß 
bahier Umlagen von den konzeſſionirten Gewerbsmelftern, 
von ben Häufer- und Grunbbefigern erhoben werden; 

nfaffen dagegen, d. i. ſolche, welche Tein Gewerbe aus: 
den und keine Realitäten befigen, nicht umlagepflichtig 
feien, und nur, wenn fie dahier wohnen, Brunnengeld zu 
zahlen haben. — Ein Gefuh um Ertheilung einer Lizenz 
in Ausübung des Putzgeſchäftes wurde abichlägig be— 
jeden. 

Berichtigung. Im dem Referate über bie Sitz⸗ 
ung der Gemeindebevollmächtigten vom 6. Juli iſt au bes 
richtigen, daß ber Schmichgefelle Jakob Rubel nicht als 
Inſaſſe angenommen, jonbern bie Ertheifung einer Schmiede: 
conzejlion an denfelben und Anfäffigmacung auf biejen 
Titel begutachtet wurde. 


Am 9. gut neu ausgeftellt im Kunftvereine babier. 
Delgemälde: 1) Partie aus Coblenz von der Mojelfeite, 


von M.Nehr in München, angelauft um 350: fl. 2) Ge⸗ 
* egend von F Holzer in München, angekauft um 
47 na 3) Partie and ber öftfichen Schweiz, von T. 
ie in München, angefauft um 132 fl. titehenbe 

emälde find Cigenthum: des Kunftvereind: in Mün- 
15. Juli ausgeſtellt. 


drei 
chen, und bleiben bis Mittwoch "ben 
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Wor einigen Tagen ereifmötdes fill, daß das Chaiſen 
Pferd eines Officiers auf der ac Fa a en 
bierher ſcheu wurde und burchging; größeres Unglü 

wurde nur dadurch abgewendet, daß 14 bas Borbergeftell 
des Chaischens, worauf Niemand faß, von dem Hiuter⸗ 
theile trennte, und die Fahrenden auf der Straße ab⸗ 
fehte; das Pferd wurde erft gegen Würzburg zu wieber 
aufgehalten. 


Kitzingen kam geftern Feuer aus, wob ber 
Dachaht eines Haufes zeritört Ars - 


Die erſte Sängerin Frau Marimilien unb ber erfte 
Tenor Hr. Grill vom tgl. Hoftheater in Münden find 
nach Kifjingen berufen worden, um in mehreren Hofs 
Eonzerten mitzuwirken. — Die Zahl der Kurgäfte dort⸗ 
ſelbſt hat das dritte Taufend jhon überſchritten, und bes 
trug am T. Juli ‚3245. Au diefem Tage waren aud 
* toͤnigl. Hoheiten Prinz und —* — Carl ſowie 
Prinzeſſin Anna mit Gefolge und Dienerſchaft (20. Pers 
fonen bort eingetroffen. 


Frankfurt, 9. Juli. Der am 4. d. Mte. von 
unjerm Schmwurgerichtshef zum Tode verurtheilte Raub⸗ 
mörder Michael Kellet von Burggrumbad bat Heute 
gegen dieſes Urtheil das Rechtsmittel der Eaffation eins 
Beet Dis bie Verhandlungen über Bejtellung des 
Oberappellationsgerichts zu Lubeck als Caſſationshof zu 
ihrem Ziel geführt haben, fungirt eine ber brei Univer⸗ 
a Bonn, Leipzig und Tübingen als Caſſations— 

nftanz. 

Beim Ererciren der Artillerie Ki Darmitabt auf 
dem Scieplage ereignete jih am 8. d. das Unglüd, 
daß ber mit eimi Soldaten zur Beobachtung ber 
Scüffe, bei ber 1 Schritte entfernten Scheibe aufs 
gejtellte Artillerie-tientenant Schaffnit noch nach dem bes 
reits ee DWamungsfignal den Oberlörper hinter 
der Bruſtweht hervorhob und ihm von einer Gpfündigen 
Kugel der Kopf zerichmettert wurde. 

Wien, 8. Juli, Se. Maj. der König von Preußen 
und 3. k. Hoh. die verwittwete Frau Gropherzogin von 
Medlenburg Schwerin, jeine Schweiter, find dicken Abend 
bab 7 Uhr bier angekommen und in Schönbrunn abge» 
ftiegen, wo Familiendiner jtattfand. Der Kaiſer war 
ihnen bis Gänjerndorf entgegengefahren. 

Paris, 6. Inli. Der Plag vor der Kirche Notres 
Dame bot heute ein grähliches Schaufpiel. Der Baron 
v. B, welder jein Vermögen in Ausihmweifungen und 
im Börjenipiel vergeudet und zulegt zu Wechſelfälſchungen 
feine Zuflucht genommen hatte, war in einem Wagen 
vor die Kathedrale gefahren, gab feine leßten 20 Gentime 
aus, um den nörblihen Thurm befteigen zu können und 
jtürgte fich von deſſen Plattform herab, jo dag er im ber 
Nähe des von ihm gemietheten Wagens zerichmettert nie 


berfiel. In feiner Hand bielt er eine Ladung, worin e& 
a * 
Berlin, 7. Juli. Einige der ——— Gutsbeſitzet 
Unterbringung der neuen, überaus reichlichen 
uli. 
ſtolen 9 fl. 39%, kr., dto. preuß. 9 fl. 571, * 
48— fr., Goldal Marco 376, Preuß. 
haltiges 86 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 114!/, fühb. GB. 


wegen angeſchuldigten Fäljhungen ver Gericht zitirt war. 
rftbericht. 
Scälefiens find zur Zeit bier, um ihre aufgeipeicherten 
Getreide: Vorräthe los zuſchlagen, „damit fie zur 
ũ Ernte ge⸗ 
winnen,“ wie fie ſelbſt ſagten. 
pi Gelb:Epurs vom 9. 
ol. 10:f..St. 9 fl. 48— fr., Randdukaten 5 fl. — 
mkeuſt. 9 fl. 20'/, Er, Englijche Sovereigns 1 
bto. Kali A. 48%, ir, 5 RL 
to. Kajjenanm. /, Er, derfranten = 
0%), kr., Hoc Silber 
Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab, 
Betautwortlicher Rebaltenr: Br. Brand. 
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‚Bielefelder und 


* 


ſchleſiſche Leinen, 


wpfiehlt zu Fabrikpreiſen 


In! L ’ 


F. J. Sehmitt. 


Freitag den 17. Juli findet im Nebenbau des Auguftiner: 
Mofters dahier die Verfteigerung der Bücher des verſtorbenen Herrn Pfarrers 





Sedolt ftatt. Der Strich beginnt Vormittags 9 Uhr und wird Nachmittags 
Auhr fo 


tigejegt. 
SE 


Uuterzeichneter empfiehlt das crfte Mal feine reiche Auswahl 
mit Eonfekiuren, Nürnberger Eebkuchen, Lager von Offen? 
bader Pfeffernüſſen und eine Auswahl der feinften Ligueure, 
Torten und verſchiedenes Ba ef; jeden Tag frifch per 
Eifenbahn. Meine Bude befindet jih auf der Domftraffe vor dem 
Haufe des Herrn Uhrmachers E. Neuland; zur gefälligen Be: 


achtung Taber ein 
Cari Hocıderlein, 
Conditor u. Reftaurateur der Frankfurt Hanauer 
Hanau. 
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ZZ Empfeblung = 
Die ergebenft Unterzeichnete erlaubt fi, das jehr verchrliche Publikum 
auf ihre vorzüglichiten 


Waffeln und Strauben 


aufmerkjam zu machen, und ladet zu gütiger Abnahme freundlich ein. 


Bon Mittag 12 Uhr au werden die fo beliebten 
Wiener & Begensburger Stritzeln 
gebaden, und bei größerer Abnahme, auf Beftellung bin, ſelbe in das Haus 


Die Bude befindet fich an der Mainbrüde. 


Es empfiehlt ſich geneigter Beachtung 
Ebriftine Zeller. 
Strichsausfchreiben. 


Das zur Nachlaßmaſſe der Mebgerswittwe Margaretha Zorn babier 
- e Wohnhaus 1. Diit. Nr. 337 in der Pleichacher Kirchgaffe, meldhes 
n Stode Schlachtlokal, Fleiſchtammer, einen BVichjtall und Dung: 
er im zweiten Stocke zwei heizbare Zimmer, Küche und Holzlager, und 
Dachraume ein großes heizbares Zimmer mit einem unbeizbaren Neben⸗ 
zimmer, und zwei Kammern nebſt einer Küche enthält, wird 
Montag den 27. Juli Vormittags 10 Uhr 
in bem-bezeichueten Wohnhaufe 1. D. Nr. 337 ſelbſt, dem öffentlichen Ber: 
ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemetken eingeladen wer: 
daß das Haut zu jeder beliebigen Zeit eingefehen werden kann, zu wel- 
Hem Behufe man fi an den Unterzeichneten wenben wolle: 
Würzburg, den 9. Juli 1857, 
Zorn , kgl. Advokat 
als Teitamentar. 


Patent - Portland-Cement 


aus ber alten und —J— Fabrik von 
.B. White & Brothers in London 
iſt in friſcher Sendung eingetroffen bei 


J. B. Ehrenburg. 


Bleiche, in großer Auswahl, ſow 2 
Saubtie, Tichrenge, Ther-Servietten u; Leitientafehentücher 


———— 
Geſellſchaft. 


Sonnabend ben 11. Juli Abends 
T Uhr Vortrag des Hm. Kölliter. 


Säugerfran. 
Heute Feitag den 10. Juli Abends 
halb 9 Uhr allgemeine Probe 
über die bei dem -auf den 19. d. M. 
anberaumten Feſte des polytechnifchen 
Vereins vorzutragenden Geſänge. 
Ber Ausschuss. 


Unterzeichneter zeigt ergebenft an,’ 
n 


daß ſei 
Felſenleller an der Randers— 


ackeret Straße 
bei günſtiger Witterung täglich geöffe 
net iſt umd bittet um zahlreichen Zus 


2 Georg Bnuch 
(zur alten Poft.) 


Hofbranhang=Kteller. 


Samstag, Sonntag und Montag 
geöffnet. 
Diefen Samstag und Montag 


Artilleriemufik. 


Fröhlichkeit. 


Morgen Samstag den U. Juni 
Harmonicmusik. 


Bergtheim. 


Kommenden Sonntag den 12. Juli 
bei Gaftwirtb König 
Artilleriemusik. 


Pferde-Verkauf. 

—* gut eingefahrene Chaiſen⸗ 
Pferde (Mecklenburger Rage), von 
17 Kauft Höhe, brauner Farbe, bjäh— 
rig, wovon das eine ganz complett 
geritten, find zu verkaufen. Näheres 
in d. Exped. d. Bl. 


Der diesjährige Ertrag einiger Früb- 
DObjibäume an der Zeller» und eines 

rübbirnbaumes an der Versbachers 
Strahe wird Mittwoch den 185. 
d. Mis. früb 10 Uhr in ber 
Stabtlämmerei öffentlich verfteigert. 


Es wird ein reinliches ſolides Mäd— 
chen als Fellnerin ſogleich geſucht. 
Näheres in der Exped. d. BI. 

Der Fräulein Amalie $. in 
Heidingsfeld ein bonnerndes Vivathoch 
zum Namenstag. 


Bis 1. August iſt ein hübjch möblir« 
te8 Zimmer zu vermiethen, N,i,d. E. 


BE, WERE, 4 








Tedes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie Traueranzeige, daß geftern Nachmittags 
3 Uhr unfer ſehr verehrter Vater Herr. 2 
hilipp Braun, 
vormals Apotheker in Kigingen, nad) zurücgelegtem 71. Lebensjahre mit allen den Sterbenben verorbneten 
* HL. Satramenten verſehen in den Herrn ſelig entichlafen ift. 
Den Berlebten dem frommen Gebete emipfehlend ; bitten um ftilles Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, den 10. Juli 1857. 


Die Beervigung findet Samstag den 11. Juli Abends 8 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Trauer 
gottesdienft Montag den 13. Juli Vormittags 10 Uhr in St. Peter ftatt. 


Todes-Anzeige. 
Heute Morgen um 8 Uhr entichlief gottergeben und janit meine theure Schwefter 


mM. Bahette D. Mayer, 
Tochter des verlebten Revifors Paul Mayer. 
Diefe Trauerfunde den Freunden und Belannten. 
Würzburg, den 9, Juli 1857. 
Waiburg Mayer. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag ben 11. Juli Abends Halb 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und 
der Trauergottespienft M den 15. Juli früh 10 Uhr in der Neumünfterfirde ftatt. 












Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, mein noch einziges Kind 


Ludwig Vervier, 


im Alter von 9 Jahren, nad) 2%/zjährigem jchmerzhaften Krantenlager, heute in das befiere Jenjeits abs 
zurufen. 

Verwandten und Freunden, fowie Allen, „elche ben jeelenguten Knaben Fannten, widmet dieſe Nach 
richt mit der Bitte um jtilles Beileid 

Würzburg, den 9. Juli 1857. j 
Bernard Vervier, Glajermeifter. 





Bekanntmachung. Fremden: tinzeige 


vom 9. Juli, 

Um verfchievenen irrthümlichen Gerüchten vorzubeugen, erlaube ih mit  «Mipter.) Kite: Kuhn a. Annaberg. Engel 
einem hohen Adel und verehrlichen Publitum die ergcbene Anzeige zu machen, a, Dreeden. Ralchenberget aus Franffart. 
daß ich mein Gefchäft, wie ſchon feit 30 Jahren, mit der größten Genauig: Dühelm a Giberfeld Siigmäller a. Karls 
keit und Pünktlichkeit reel fortführen werde; indem ich Ihnen für das jehr . a —— Sieineit a, Ham 
gelsägte Zutrauen beftens dane, bitte id; ferner mid mit Ihren werthen re — ————— 

uftraͤgen zu erfreuen. bed. Oberndörfer a. Ermreurh. Bamberger 


. i . von da. Mannheimer a, Hruban. Schwarz 
3. B. Müller, N Rechteconinlent m Gattin a. Künzelsau, 


Vergolder, 3. Diſtr. Nr. 369 Schulgaſſe (Rronprinz) Kite: Bärloder a St. 
vis-ä-vis der Univerfität am Franzistamerplage. Gallen. Fenchel a. Reutiiugen. Kurt a. Rürn- 
— Borg. Rodeleheimer a, Kirchheim, Dr. Blügel 

ü. a 


nun 
Schw \ fiel. 
arze Seidenftoffe, „Sanan * — — 
m sa. St rt. : j 
a 54 tr. per Elle, empfiehlt ——— 64 Bu nt 
F. J. Schmitt. eat &nd, Ciao 
Eonſtanz Hegemeun a. Frankfurt. 


TE" Betten uud Bettſetrern. ò— un. - 
Verkanuf. Be Er 


i N f lig Erhard, Bir topaͤchterotind. 
Mein Lager von fertigen Betten, ſowie auch mit neuen Bettfedern und * —— An Privater, 


ze befindet fich auch biefe Meſſe, wie ſchon feit vielen Jahren im 71 3. a. — Ich. Baltin Bed, Bäder 





afthaus zur goldınen Gans über der Mainbrüde. iu * a A — — eg 
⸗ Ar a u 
J. Billigheimer aus Adelsheim. Sch, Paul, Bil, Benerwerterfinb 6 M.a, 


Drud von BonitadıBauer in Wärzburg. (Hiezu Beilage.) 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger — 
Stadt- und Cand- — 
bateexiheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und 
hoben) Feiertage täglich 
Rakmittans 2 Uhr. 

Ws wochentliche Beis 
lagen werben Dienstaa, 
Donnerstag u. Samstag 
baß lUnterhaltungeblait 
Extra- Selleifen mit belle: 
trißs Inhalte beigegeben. 












Der Praͤnumerations⸗ 
‘Breid betragt dahier oni 
8% hr., viertel. 48 Ar‘ 
auswärts bei ben Hefi⸗ 
auſtalten menatſ. kr. 
viertelj. 24 hr 

Inſerate werben bie 
brrißpaltige Beile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 8 
Areusern, aröhere nad 
dem Raum⸗ beredinet, 
Oriefe u. Gelder fi ande 





ö ar .n 
Bebnter Jahrqang. 
— — 
Mr. 165. Samstag den HA. Juli 1357. 
Gifenbahnzüge. Eilzug. | Poſtzug. Güterzug. Güterzug I. 
,⏑——⏑⏑ — —7—«— ——— = 2 jr : — — 
Ankunft von Bamberg y a8 Abende, | 842 Bormitt. [12 Mittags mit PerjonensBef. [119 Nadırs wit Perforens Pc. 
Abgang nach Sranhfurt 492 Abendo. 95 Bermitt,; Jr Mittags mit Perjonen-Bei. |3 früh mit Berjonen-#er, 
Ankunft von frankfurt | 40 Normitt. 5 Abends, 1438 Nachts mit Berjonensdeh. |8 frib mit Perſonen⸗Bef. 
Abgang nad Sambrry | . 10:2 Bormist, | 5° Abends. 120 früh mut Perſonen⸗ Bef. 14145 Mittags mit BerfonenBef. 


Ei waͤgen. Rach Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbah 12 U. Nachts. 
ach EN. früh. Arnſtein 51, U. NE. Dittelbad 34, 0. Ab, Kipiugen 6 Uhr ſrüh 


früß, über Wertheim 8 Ubr Ab. Pettomnibus 
d59/, Abr Ab. Ochſenfurt 2%, br Ra 
Ir 


Nah nsb 
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Tagsneuigfeiten. 


* Zweite Schwurzj.erichtifigung. (Fortſ.) 
Ein Verſuch zur‘ ordaniliyen Veruehmung der Beraubten, 
ae Dice, miplang trotz aller Bemühurigen des 
Bräfidenten, indem fie ſchon unter der Thüre in ben 
Sigungsfaal begann, einen unaufhaltbaren Strom von 
Erzählungen von ſich zu geben , die, non einem auf das 
Andere überipringend, bie früher an ihr verübten Ent— 
werbungen und di in Frage liegende Mißhandlung und 
Beraubung zum Inhalte hatten. Cie wurde deßhald auf 
Antrag der ?. Staatobehörde in on mit 
der Lertheidigung nah Art. db, 2 des Geſetzes vom AU. 
Novbr. 1848 unbeeidigt als blohe Audkunfteperſon vor: 
nommen, ae diesmaligen Ausfagen ſtimmten mit den 
beiden der Borunterfuhung überein. Nach dem Gutach— 
ten des Experten, Gerichtearzt Ir. Hinternacht, iſt bie 
Genannte, obwehl verſtandesſchwach und bei auferorbent: 
lien Gindrüden an Verwirrung der Jdcen und Begriffe 
leidend, doc wohl fähig, einfache finnlihe Wahrnehmuns 
gr aufzufaſſen und der Wahrheit gemäß wiederzugeben. 

ie Ausſagen ber Zeugen bejtärigen das hier Gejagte 
und belegen das im Betrefi des gefammten Thatbeſtan— 
bes bereit Gemeldete mit geringen Differenzen bezüglich 
der Beitbaftimmungen, und ift aus denſelben zu entzif— 
fon, daß bie drei Angeklagten, vie zuſammen arbeiteten, 
ih am Sylveſterabende im Yöwenwirthshaufe zu Damm 
trafen, daß Geis dem Höflich dort ein Stud hauegebacke— 
ned Brod gab, — das dieſer in die Taſche jtedte, — wie 
es auf tem Blake der Handlung geiunden wurde, daß 
Geis und Bieber-nah 8 Uhr dos Kirthehaus verliehen 
und nicht mehr famen, daß Häflich nach diefen ebenfalls 
das MWirthshaus verlieh und gegen 9 Uhr wieder kdam, 
nachdem er Ip Kine Platz atte anibebin -lafien, und 


nach der Heu 
jah. ‚Bei der Hausiuhung, die an ſelbem Abende ber 


Ortsvorſteher durdy ben Gemeindediener und deſſen Hilfs— 
mann. bei Hoflich hatte men. laſſen, war vie ade 
besjelben, tvirflich ohne Taſche geiunden worden, uud es 
paßte die abgeriffene und am Plage gefundene baran ; 


Man: a 
Sonntan früh halb 5 1b: on Keerthein „era: 9 Samkttar) end Pienstan früh 4 lit 
9 früh halb 5 Uhr. Ion Wertheim nah Warzkurg Donnerstag, Sametag end Dienstag üb 4 libr. 


ung der Wirthötcchter etwas veritört aus: - 


Mergenibeim 13/, U. Mitt. Heidelberg Aber Bilhojsheim 4 Uhr, 


Abgang von Würzbury nad Fraukfurt Dienstag, Denneretag ud 





im Schnupftuche dos Genannten fanden die Hausfuchens 
den 48 fr. eingewidelt und war Höflih bald m Haft ges 
endet. worden. (F. f) 

Das k. Staatéminiſterium des Handels hat die HH. 
Kaujmanı Phil. A. Auvera in Würzburg, Kaufen 
sol. Flaſch in Marktheidenfeld, Stabtichreiber Joh. Ba 
in Mellrichſtadt und Rentamtsaſſiſtent J. Kleum ae 
nigähofen als Agenten der Kölner Lebensverficherungsges 
jeliſchaft „Concordia“ beftätigt. 

Seine biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, in folgens 
der Ordnung das heil. Saframent der —— zu ſpen⸗ 
den: 1) Am 2. Auguft I. Is., Morgens 8 Uhr in der 
Pfarrkirche zu Münnerjtadt den syirmlingen der Pfar— 
reiten: Münneriiadt, Burglauer, Steinad, Strahlungen, 
Wermerihshaufen, Eltingshaujen,, Großwenkheim, Pop 
penlauer, Rannungen, Piersdorf. 2) Am 3. Auguſt (3, 
Morgens 3 Uhr in der Pfarrkirche zu Neuftadt a. d. ©. 
den zirmlingen der Pfarreien; Neuſtadt, Brendlorenzen, 
Unterebersbac), Herrjchfeld, Niederlauer, Röpelmaier, Sal 
Wollbach, Hollitadt und Heuſireu. 

Erledigt: Die Pfarrei Stammheim, Yandtapitels 
Voltkach; Cellator find Se. biihöfl. Gnaden. — Die Ver— 
wejung —— zu Kiſſingen wurde dem 
bieherigen Herrn Cooperator Conrad Scheckenbach zu 
Biberehren uͤbertragen. (Diöz.-Bl. 

Die Schul⸗ und Kirchendienerjtelle zu Stettbach, Log. 
Werne, wurde dem Schullehrer Joſ. Lang zu Roͤmers⸗ 
bag Äbertragen. ‚ 

Am Sonntag den 19. begeht der polytechnijche Verein 
das Grinnerungsfeit an das im vorigen Jahre gefeierte 
5Ojährige Jubiläum durch ein Gartenfejt, verbinden mit 
einer Produktion der hiefigen Gejangvereine. Der Ertrag 
des Entres ijt einem bejonderen Zwecke gewidmet, und 
dürfte daſſelbe noch dadurch ein erhöhtes Intereſſe ges 
winnen, daß zu jener Seit der Coburger Sänger 
einen den biefigen ihm innig befreundeten Vereinen zuge 


‚dachten Beſuch ausführen und in einer Anzahl von’ etwa 


40 Mitgliedern bier eintreffen und jedenfalls auch bei 
oben erwähnter Produftien mitwirken wird. 


Rn u 4 4 — 
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Unfer Getreibemartt war heute etwas befier als jeit- 
, mit 207 Wägen befahren, trogdem aber zeigten bie 
reife feine Tendenz zum Fallen, und wurde Waizen um 
fl. bis 26 fl. 45 Er, Kom um 15—17 fl, Hader um 
10 fl. bis 10 fl. #5 fr. verkauft; 

Martt. 

* Am nächften Montag früh 10 Uhr wird im der 
Franzistanerfivhe der Gottesbienjt zur Feier des zweis 
undzwanzigiten Stiftungstages ber Tichgen Kleinkinder: 
bewahranitalt abgehalten. 

In der Nähe von Himmelspforten wurde gejtern im 
Maine eine unbekannte männliche Leiche aufgefunven. 

Morgen geht eine Aotheilung der E. Artilleriemufit 
nah Bad Mergentheim, welches ſich alljährlich eines be» 
feren Aufſchwunges zu erfreuen bat. 

Wie das Schweinfurter Taglatt aus Kiffingen er: 
fährt, wurde der fol. Eiſenbahnm Betriebs-Inſpeltor von 
Schellerer zu Augsburg zum Oberpojtmeifter in Bamberg 
befördert, Oderpoſtmeiſter Hänlein in Bamberg nad 
Regensburg verjegt, Oberpoſtmeiſter Graf, Reigersverg in 
Regensburg nah Münden. Der Oberpoftmeijter Wald- 
mann in Münden rüdt wieder in das Eollegium ein, 
dem er ohnehin ſchon angehört. . 

Am 16. d. Mis. finden bei dem f. Kreis: und Stabt- 
gerichte be ve die Öffentlichen Berhandlungen gegen 
einen ehemaligen Oberkondukteur und einen Kondutteur, 
welche der Theilnahme an den zu Ende vorigen Jahres 
ans Tageslicht gekommenen Unterjchleifen beſchuldigt 
find, ftatt. 

Karlsrube, 9 Juli. Soeben, Mittags gegen 
2 Uhr, verfünden 101 Kanonenſchüſſe die glüdliche Pie 
derfunft der Großherzogin mit einem ringen Die 
Stadt prangt im Fahnenſchmuck. 

Bern, 8- Juli. Unter allen Schügen herrſcht nur 
Eine Stimme darüber, daß noch niemals ein eidgenöſſi— 
fches Freiichießen mit ſolchem Glanz gefeiert worden jei 

e das dießjährige in Bern. Die Bundesftadt ſah felokt 
am großen Bundesfefte keine jo große Menjchenmafje in 
ihren Mauern; man rechnet über 10,000 Fremde. Gejtern 

benb haben uns die hanfeatiichen Gäfte wieder verlaj- 
fen. Als Hr. Oberft Kurz ihnen das brüberlihe Abs 
ſchiedswort zurief, da waren alle Herzen tief bewegt; 
u eg greife Wange liefen Thränen. Die nord: 
beutjchen Freunde erklärten, ihre Schügenreije in bie 
Schweiz würden fie in ihrem Leben nicht vergejlen. 

Brüffel, 6. Juli. Die fterblihen Ueberteſte des 
Grafen Egmont und Sabina’s von Bapern, feiner Ge- 
mablin, jo wie die Herzen von dreien der Kinder vieles 
erlauchten Paares, weiche in einem Grab zjewölbe ver Kirche 
zu Sotteghem im Bezirke Aloſt der Provinz Of-Flandern 


Gerjte war feine zu 


10 


beigefeht Maren, find dieſer Tage (mie früher als bevor- 
ſtehend erwähnt) aus letzterem, das ſchadhaft geworben, 
in ein eigens zu Diefem Zwecke meuerbautes gebracht wor⸗ 
ben, Dis einen Ausgang auf den Marftplag bat Der 
Sarg des Graien wurde von den älteften und hervor 
ragenpjten Mitglieder ver „Geſellſchaft vom heiligen Scba- 
ftian“ geiragen, welcher Egmont einft felber angebört und 
ber er ein noch forgjam aufvewahrtes Halsband zum Ge— 
ſchenk gemadı hat. Den Sarg der Gräfin trugen andere 
ausgezeichnete Mitglieder der Gemeinde Cine unabfeh- 
bare Reihe von ven in Belgien jo zahlreichen Geſellſchaf⸗ 
ten aller Art, ſowie voı den Einheimiſchen und Fremen, 
die in Menge berbeigeftrömt, ſchloſſen ſich dem Zuge an, 
welcher ſich unter dem Klange der Glocken, dem Donner 
bee Kanonen und den erniten Gejängen Dec Geiſtlichkeit 
nach dem neuen Gewölbe ſich hinbewegte. Nach Beendig- 
ung ber kirchlichen Feierlichleit richtete Ruisſchaert, der 
Bürgermeijter von Sotteghem, eine Auſprache an die Ber- 
fammelten, in welcher er mit alühenden Worten Egmont's 
Leben und feinen Tod ihnen in’s Gedächtniß zurüdrief. 

Die Berladung des transatlantiihen Telegraphen⸗ 
kabels an Bord der britiſchen Fregatte Agamemnon im 
Greenwich geht ohne Unterbrehung nah Wunſch von 
Statten. Bis zum 4. Jult waren davon 600 Meilen 
im Zwiſchendeck untergebracht. Stünplich werden unges 
führ zwei englijhe Meilen aufgeroft, und am 24. d. M. 
bürfte ber Agamemnon volllommen im Stande jein, feine 
interefjante Mijjion anzutreten. 


Deutſchland. 
Preußen, Berlin, 8. Jul. Heute Mittag 1 Uhr 
find die hier anweſenden Bevollmächtigten der Zollvereind- 
Raaten im Finanzminijterium in Konieren) getreten. 


Nachſchrift. 

* Zweite Schwurgerichtsſitzung. (gortf) 
Es erfolgte eine Verurteilung des Höflih, Geis und 
Dieber zu (lebenslängl.) Kettenftrafe, wegen Raubes III, 
Grades im Komplotte und unter 2 erjchwerenden Am⸗ 
ftänden. — Gerichtshof: Präj. Hr. A.⸗Ger.⸗R. Löwen⸗ 
heim, Ger.Beiſ. die HH. Rath Fritſcher, Aſſ. Herold, Dr. 
geb, Wagner. Gefchworene: ZTreutlein, Loop (Dbm.), 
bein, Bauer, Mann, Fackelmann, Karl, Rembach Kies— 
ling, Schlereth, Kaltwaſſer, Wirfing, Boll (Erg.-Geſchw.) 
Staatsbehörde: Hr. St.-Anw. Seel. Bertheid.: die HH. 
Adv. Streit, Accefj. Pr. Schmitt, Rechtspraft. Gebhard. 


Mainwärme jrüh 10 Uhr: 16 Grad. 





antundıgungen. 


armonie 


Dienstag den 14. Zuli 


Gartengesellschaft 


in dem königl. Hofgarten zu Veitshöchheim. 
Abfahrt zu il. Gofs ———— — £ Uhr unter 


Abends halb 9 Uhr. 
itfieder für eine binlängliche An— 
Mahrzeugen zur Hinfahrt Sorge tragen zu können, wollen Sonn 
Ipesmal Vormittags von 
9—12 und —— von 3—6 Uhr im Jnſpektionszimmer der Geſellſchaft 
etrage von 9 kr. à Perſon ——— werben. 
ideb Kegeln die Rarten ibfperfändlig and) Tür 
verjchoben werden, ten die Starten fe ih auch für 
——— auf Verlangen wieder eingelöft. 


Vorstand. 


Mufikbegleitung ; 
Nücjabrt mit Extra⸗Eiſenbahnzu 
Um zur Bequemlichkeit der verchrl. 


zahl von 


tag ben 12. und Montag den 13. d8. Mis., 


Karten zum 
Fi arthie wegen ungünjtiger 


Im Falle die 9 
Ta 


biefen ihre Gültigkeit, 
Mer 


Ein ſolides Frauenzimmer 
kann als Haushälterin ſogleich ein» 
treten. Näheres in ber &rpebition 
dieſes Blattes. 

Im Stifthauger Viertel ift ein 
gis für einen ſoliden Arbeiter zu vers 
miethen. Näb. i. d. Erp. 

Ein guter Heller in der Nähe 
des Pleicher Thores wird u miethen 
geſucht. Wo? jagt die Expedition 
ds. Blattes. 

Pattnersgaffe Nr. 124 ift eine freund» 
lie Wohnung mit heller Küche x. 
ftündlich zu vermieten. 

Kin reinliches ſolides 
-wird zur Aushülfe fogleih geſucht. 
Näh. im der Erpedition d. DL, 
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Das Neue ſte 


in Sommer⸗Raglans Röden, Hoſen, Weiten, Binden und Gravatten ift wie: 
der vorrãthig > Kleiderm Hay von Peter Graf, ver Stahelichen 


Buchhandlung gegenüber billigit zu haben. 
Größtes Herrn- und Damenſchuhlager 


von 
J. Bestker aus Suasenet lg at} 
elbe empfichlt den ehrten Damen jein reichhaftiges Lager, be: 
pi allen een le at Elaſtik und Knöpfen, Lederftiefel, Kin— 
deritiefel, Vantoffeln und Schuhe. Wegen zwei Tage jpäterer Ankunft werde 
ich meine Preife bebeutend billiger ftellen als jonjt. Für die Waare wird 
wie immer garantirt. 
Meime Due us fih wie gewöhnlih: Domftraße vor Para: 
pluisfabrifant Weber mit Firma. 


Gänzlicher Ausverkaui eines Weisswaarenlagers. 


Einem verehrlichen Publikum erlauben wir uns bie ergebenjte Anzeige 
machen, daß wir fejt entichloflen, die gegenwärtige Kiltanimefje wegen 
Kuigade unjeres Mehgeichäftes bezogen haben, um mit unjerem Lager weiber 
Warren gänzlich anfzuräumen; dafjelve beftcht in Gardinenftoffen, glatten 
und faconirten Roll, Jaconetts, Shirtings, Pique, Zieuerhde 
S Bettdeden, alle Sorten ädte Tülle$ Spitzen, feine Sticfereien 
als Fragen, Aermel, Pliſſes, Streifen, Tafchentücher, ge 
fiickte Möcke auch eine Parthie ächte leinene Taſchentücher jowie 
auch geſtrickte Waaren, Kinderhäubchen, Jüchen, jeidene und Schleierhäubchen. 
Sämmtliche Artitel werben zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkauft, 
linfere Bude befindet fich vor dem Gaftbaus zum 


Schönbrunnen. Walter & Schs 


aus Reutlingen. 


Befauntmachun 


Vormundſchaft über die Ludwig'ſchen Kinder von J— betr. 
Am Montag den 27. Juli Nachmittags 2 Uhr ſollen auf 
dem Gemeindehauje zu Rödelfee die nachbeichriebenen auf bortiger Markung 
den Weinberge der Stadtichreiber Groß'ſchen Kinder zu Mainbernheim 
entlih auf Eigenthum verfteigert werden, was biemit mit dem Beifügen 
befannt gemacht wird, daß diefe Weinberge in der beften Lage von NRödelfee 
liegen, gut behandelt, meijtens mit den edelften Rebenſorten, Rießling und 
Traminer ꝛc. beftodt find und nach dem dermalen ſchon fichtbaren Grad ber 
Entwidlung der Scheine einen reicliden und dur Güte auscezeichneten 
— hofien laſſen. 
Der Gemeindebiener Klinger zu Rödelſee wird den Kaufsliebhabern auf 
Berlangen die Strichsobjekte vorzeigen. 


nung ber Grunbftüde: 
PL-Nr. en 1 Morgen Weinberg im Qulttenbaum. 
ARE 7: Ra » in ver Schwanleiten. 
=: II n """ " 
* 1271 1 n " " 
MU „Am Both. 
r —3 * in der Sorg. 
Marktſteft, am 30. Jun F 
u Landgericht. 





Getraid-Berfteigerung. 
Bo * 
"litten Din 16 LER, Mormiltags 10 Uhr 
140 Schäfel Weizen unb up 


85 ® Haber 
aus ber v Emt itli N) Genehmi im biesfeiti 
er vorigen e vorbehalt FR herer hmigung * gen 


Amtslotale an bie Meiftbietenden eigert, und werben Strichal 


eingelaben. 
Ei Yy ben 9. Juli 1857. 
dönigl julinsfpitäl Rentamt. 
Filſer. 


Der died jahrige Ertrag einiger Früb- 
Obſtbaume an der Zeller⸗ und eines 
& bbirnbaumes ander einig ir 

traße wird Mittwoch den 15. 
db. Wis. früb 10 Uhr in ber 
Stadtlämmerei öffentlich verfteigert. 
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Herrnfirohhüte 
in Florentiner und Palmgeflecht em: 
pfieblt in friiher Auswahl 
MH. Poisket, 


Strobhutfabrifant. 
Es find zwei eiferne AUrwä 
wegen Mangel an Platz er ju den 
kaufen im 5. Diftr. Nr. 161 bei 
Caspar Arnold. 


Gefucht wird 


ein. braver Junge vom Lande, der 
die Säneiberprofeffion erlernen will. 
3. Diftr. Nr. 198. 

Alle Gattungen befter Wa jchieife zu 
den möglichft billigiten Preijen, in grö= 
ßern xthien bedeutend billiger, 


empfichlt 
Georg Gebrig, 
Eichhorngaſſe neben dem Gafthof zum 
Kleebaum, 





Ein freundliches abgejchlofienes 
Logis von 5 —— und allen Er: 
fordernifjen ift jopteich oder jpäter zu 
vermiethen im 4 Diftrift Nr. 147, 
Reibelsgafie. 


Bis 1. Auguft ift ein hubſch möblir- 
tes Zimmer zu vermiethen. R.i/b. €. 


912 


und Schleſiſche Seine, 


e von der neuen Bleiche entpfiehlt 


— OR ı oo. #, 3. Miller. 
5 !1is für Damen! Tag 
Das große Corfettenlager von 


Cari Dessauer 
Bietet m. zur gegenwärtigen Meſſe wieder die mannigfaltigjte Auswahl in 
ben neuef j 


ſowie E— 





en und beliebteften, Icon und dauerhaft gearbeiteten Eprfetts 
imd Leibchen, vom mb rüwärts zum Schließen, zum Haden, zum 
Binden und zum Ziehen; Eprfetts mit Mechanik und mit Elaftit, Epr: 
tt5 & Hückinbalter egen ſchiefe Haltung anzuwenden, Corſetts 
r Kinder jeden Alters nnd jeder Größe, Dientibotenleib.ben pr. Stüd 
48 tr. und 1 fl, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artitel zw den bils 
Ügften jedoch unbedingt feiten Preiſen. \ 
Sämmtlie Sorten jind in grau und weiß vorräthig und werden "anf 
Furze Zeit zum Anprebiren nah Hauſe abgegeben 
- Das große allgemeine Vertrütten, welches jeit Jahren mir und meinem 
Fabrikat zu Theil wurde, „beftimmt mich, alle weitern Anpreiſungen zu un⸗ 
terlafien, und entpfehle mein Lager zur gefälligen Anſicht ae Abnahme. 


E- Die Bude befindet fih wie immer auf. dem Kürſchner⸗ 
hof vor. ter Neumünſterlirche. 


Meß-Anzeige fir Würzburg und Umgegend, 


Shawis, Seide S Modewaaren⸗ 
ager 


von " 

N. Reichmann & Op. aus Frankfurt a. N. 
befindet fich dieſe Meffe in ver 

„u en —— am Ed der Plattnersgaſſe, 

und verfäufen dleſtiben diefe Mefje hindurch trog dem fortwährenben Steigen 
ver Wäaren zu folgenden billigen Preifen: 

Seivdenzeuge in ſchwarz und farbig;, Travörs, Duabrille, Changeand 

und Lüftrieng” die Elle von 1 fl. an;, jodann Halbfeipenicnge Reſidentia, 

pelins, Brillantins und Mazurka die Elle zu 0 kr.; Miet, Mohairs, 

bet, Orleans und Montigo von 18 fr. an die Elle; Po!l de chevre und 

Mousseline de laine in großer Auswahl von 12 Er. an die Elle und noch 


vieles in dieſem Fach. > 
Shawls & Cücher 


und in allen Qualitäten enorm billig ! 


N. Beichmann «& Comp. 


in Frankfurt a/M. 
ar no dahler zur Mefle.e 
"Große Doppelbude aim Ed Der Platkitörsgafie. 
FE eine nee. A ee et er a ai ET 


Ausverkauf. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir bie 5* VF zu 


in großer Auswahl 


e,, feine Serrn⸗ 


"uperft herabgeiehten ken Whüheben. 


Es bittet um zahlreichen Beſuch I OL; 3* 
Salomon Schlenker. 
Mein Verkaufslokal iſt wie früher: Glockengaſſe 3. D. N. 249 Parterre. 


‚Sielefelder-, Schleſiſche ⸗ & Lederleinen, 
farbige und weiße leinene Taſchentücher, Cattune, Bettdriliche, 
Barchende, Tiichderfen ze. babe wicber neue Sendungen erhalten, und 
empfehle joldhe-zu den billigften reifen zur geneigten Abnahme. 


J. F. Heiser am Schmalzmarft. 


i wärtige Kiliani it dem feite iſchluß n 
T Ang —— um —* « —E 


Ein 


———— junger Sühner⸗ 
iu Berluft. Wer darüber 
lann, wolle ſolche in 


a g 

der Hörfeiigäffe Nr. 73 Parterre ge 
gen gute Belehrung binterfegen. Zu⸗ 
gleich wird vor. deſſen Anlauf gewarnt, 
# Lil B777 
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36 Geitifionsläger der HT 
Schweizer Seiden-Waaren 


K. Stein-Wohler 


aus 


Bohlen, Schweiz, 
befindet ſich dieſe Killanimeſſe auf der Domftrafe Bude Mr. 18 
am Sternplag mit Firma verfehen. 

Einem hoben Adel und verehrlichen Publikum erlaube ich mir 
die ergebene Anzeige zu machen, dat ich gegenwärtige Meſſe in 
reichſter nach neueſtem Geſchmacke aſſortirt bin von 

Seiden-Stoffen 
3 Damens Kleidern, Mantillen ꝛc. ſchwarz und gefärbte, als: 





4 
I 
N 


ar 







| 


Damafte, Atlas antigue, Möire, Gros du Nord, Gros d’Mfrique, 
Gros Brillant, Gros du Rhin, Gros de Cauelle, Satin fore, 
Satin de-Chime, Gros de Naple, Glanz Taffeas, Marceline 
x. 2%, Robes % Volanıs, ferner in 
Herren-Halsbinben, ſchwarz und gefärbt in allen Größen, Yon den 
bellebten Eravärdhen Levatin, auch in Taffetas im verjchiedenen 
Größen und Dnalität. 

Marcelin in verjchiedenem Farben zu 
Kürichiier, Modiſtinen, Kleidermacher ıc. 
Qualität, 

Bejonders muß ich das ausgezeichnete Schwarz (mur brillant) 


& 
M 


vr 


a 


Futter Für Tit. Herren 
x. in bejonders guter 


2 9 En 
‚elften Dienft und könnte ſogleich ein⸗ 


Maun, wel- 


Ein kräftiaer junger 
fucht 


ten. unterziebt , 
treten Näb. in der Exped. », Bits. 





Zwei ſchon meublirte Zimmer 
find bis Auguſt oder November au 
u Alteren Dame zu 


vermiethen, Mich Lamm -dafelbft die 


Koſt und Bebienung dazu geneben 
werben, 8 erfragen in der —8 
dition d. Bl. 








eine große 
nilich weiter 
ne, mehrere Gars 
enſter mit Deckel, 


f 


ıbaderd, 
2 Uhr 
tim 
$) 


F 


ws 
emri 


tändige Laden 


j 
Zahlung meifibietend werfteigert, 


h 






au meinen. ſchwarzen Stoffen von 52°Tr, Bis 3 fl. die Elle, ſowie 
am den Herren Haldtüchern, welches ſich durch eine ſchöne glanz⸗ 
volle Jarbe auszeichnet, weder Farbe wechielt, abjärbt, noch den 
Hartz verliert, in empfchlende Beachtung bringen. 

Indem ic einen hohen Adel u. verehrt. Publikum höflichſt ein- 
lade, von der reichhaltigen Auswahl gefälligit Einficht zu nehmen, 
—* reelle und ne Bedienung verſichere, empfiehlt ſich er: 
gebenjt 

K. Stein-TVohler. 


ET Er 


gliſche Nähnadeln, 


ſache des: verlebten Hrn. Magiſtratsrathes Fi P 


eine große Walkman 


ah 


den 10 Juli 1857. 


F. P. Then’s Erben. 





RDEENEISITD IDEE FED 
cseinen:Vaaren 


‚Bielefelder, Zrifcbe, Serrnbuter, Zittauer und Schleſi— 
ſche Leinwand in allen Breiten; 3 Ellen breite Zeinem zu Bettücher 
Ohne Naht; Taſchentücher⸗-Leinen zum Ausbogen ; ſchmale Zein: 


and zu Kinderwäſche; weifileinene Taſchentücher ohne Appretur ; 
e — rg besüglic der Mäjche und des Tabats 

beſtens an, Eupfehlen ; inon: und Fadenbattift: Bucher, glatt und 
geitidt; Tiſchzeuge, 2, 2'/, ımb 3 Ellen 2. um Tiſch · und Tafeltücher 


beliebiger Länge davon zu ſchneiden; Tiſchtücher in verſchiedenen Grö- 
und Muftern nebft den bazu paſſenden Servietten; Sandtücher, ab: 
it und nach der Elle; Xhees und nebft ven einen 
:Serpiettchen in weiß, roth, grau und chamois; Damafl: und 
Garnituren mit 6 und 12 — 
Da, wie allgemein anerkannt, ich nur er nt bin, bei reellen und 
baweren Leinenwaaren bie A di feiten Preiſe zu ftellen, wodurch 
2, od ann. vor Uebervortheilung bei mir geſichert ift, jo ſehe ich auch bies- 
mal einem ‚geneigten Zuſpruch entgegen. 
J. Erlenbach aus Fürth. 

-—— Bude iin Kurſchnerhofe vor dem Haufe des Herrn Buchbinder Zang- 
den Salzamte ag 


Hundert Stück Mainzer Bügeleifen 
a! 1 fl. bis au —— —— Kucheneinrichtungen. Auch 
— 4. Jungfermann, 


— Zeugfcpmied aus Mainz. 
Domfttaße 2.Bude rechts vom Kürfchnerhof. 








‚ gemifcht, mit runden und fangen Dehren SHE 


Würzburg 


Mittwoch den 15. Juli Nachmitta 


ier werben 


er Bude vor dein Haufe des Domgaffeı 


Hecht eu 
100 Stüd 
ui der Verlafienichafte 


\ 
nn. 
Then dab 


gute Kalter, ein jehr ſchönes Hirſchgeweih von 22 Enden, 


großer Kühenichrant mit Glasauff 
tenbänte und Tifche, Gartengeräthſchaften, Leitern, Mijtvect 


Diftr, 1. Nr, 11 eine aut erhaltene voll 


verſchiedenes Holzwerk ꝛc. gegen. baare 


in d 
⁊ 


Vogelkaſige in ve ſchiede— 
nen Formen find derzeit auf 
ver Meffe in einer Bude 
nächſt dem Dome nnd dann 
ſtets in der Gewerbehalle 
und 1 Diſt. Nr. 231 zum 
Ber'aufevorräthig, und. wer⸗ 
ven auch alle Formen nah 
Beftellung, ſowie auch alle 
‚Repa aturen billigft gefe tigt. 


Es wird ein Meliqguienbrbälter 

Me eg = Kreuz ae ge⸗ 
om v 

Bee re in. der Erpebitian: Mb. 





Es wird ein folides, im Kochen u. 
Waſchen — Mädchen ſo⸗ 
leich in Dienſt zu nehmen geinct. 

äheres Auguſtinergaſſe Nr. 208, 


94 









SE Sleh-Sohal-Veränderung!! — 

Allen meinen geehrten Kunden und einem verehrlichen Publikum 
der Stabt Würzburg und Umgegend hiemit zur Nachricht, daß ſich 
mein auf biefigem Plage ſeit einer langen Reihe von Jahren bekanntes 
co 


Herren-Kleider- Magazin 


nicht mehr am grünen Markt befindet, jondern nur im Haufe des 
Herrn Juwelier Guttenhöfer auf der Domstrasse 


und bitte mich auch bier mit geneigten Einfäufen zu erfreuen. 


Sigmund Weiss aus München, 
Domftrafie im Haufe des Hrn. Juwelier Guttenböfer. 
Run ARENA URL U UUUUUUNUUUUUUUUUDULUN 








Fe Nur Domftraget!v 


befindet fich auch diejes Mal das auf allen Plägen Deutjchlands un- 
ftreitig erfte und größte 


Haupt» Herren= Kleider-Mingazin 
Sigmund Weiss aus München 


mit einer überrafchend großen Auswahl der neuejten und mobernften 
Herrenanzüge und doppeltwattirter Schlafröde zu nod nie dage- 
weſenen ſolch billigen Preijen, als: 

einfte Tuch · u. Burkinröde, auch Fracks von 9, 10 u.13 fl. an. 


nnaananannnnenannan 


legante gr und Halbfäde in allen Stoffen zu 5, 8, 10 
und 14 fl. ° 
Sommerröde und Tweens in Leinen, Yafting 1 fl. 45 fr., 2 ft. 


fr., 3 und 
Dergleicgen in Gafjinet, Mir, Orleans zu 4, 5, Tu. 8fl 
Koclers oder Jagdjoppen, braun und grau, zu 9, 4, 5,7 u. 8 fl. 
De in Tuch und Burfin zu 4 5,6 u7 
ergleichen in Baummolle und Sommer:Burlin zu 1 fl. 30 kr, 


UARNREDERTETEREREREEBETHERRERADHEGENTTNTGT TE 


2f und 2 fi. 30 Er. 
Velten, die neuejten Deffins, zu 1 fl. 15 kr., 1 fl. 45 fr, 2 und 
Sf 


Gin ganzer Sommer-Anzug zu 4 6, 8 u. 10 fl. 
Doppelt Gattirte Schlafröde zu 3,4 6m 8 fl. bei 


Sigmund Weiss aus München. 
Das Verkaufs⸗-Lokal genau zu beachten, nur im & 
Haufe des Herrn Juwelier Guttenhöfer auf ver 3 

Domftrafe. 

URBRATORRDEDTDARERDONDONREDAENELNERREDETAEETAORMETTTTTT Mod 


Defanntmachung. 


In dem Debitweien des Michael Spieß von hier wird bas gemein 
ſchuldnerſche Grundvermögen beitehend in 
a) einem Wohnhaufe mit Ziegelbütte an der Buchbrunner Strafe, Pl.Nr 
4270 b und 3/, Mg. oder 63 Dez. Weinberg am Eſelsberg, PL.:Nr. 
4270 a tarirt auf 2100 ft. 
b) „> Y Ader au der Buchbrunner Straße, PL-Nr. 4252, tarirt auf 


0 fl. 
Montag, den 27. f. Mes. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Naihhaufe dabier dem gerichtlichen Au unterftellt, wozu 
Strichsluſtige mit dem Bemerken — werden, daß bie Zahlung ber 
Strichs ſchi nge in zwei Zielfriften verftattet wird, daß mit dem SZiegeleis 
Anweſen 14 Ruthen geb e Steine mitverfauft werben, und daß bezüg- 
a —— ad a nunmehr der Zuſchlag ohne Kagſich auf den 
olge. 
Kitzingen, den 30, Juni 1857. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ploner. 


wuuwu 


naannanmannannannannannannananannmnmnn 


R nn VuRUNGUUUUVVG 


Befanntmachung. 


uren nebſt einer Part 


Ken Pa 
’ Mreuze find zu verkaufen, 
, äheres naͤchſt 


im 2-Diftr, Nr. 242 
er Dominifanerfivche, 





8 
n 


che 
öffentl 
geladen wer: 
auch die Be 


Heufinger 


9% 10 Uhr 
Smpothekengei 
bem 
en werben kann, be= 


1500 fl. gefchätte Wohn: 
wohin 


n 
mit dem Bemerken ein 


Tagfahrt, big 
egiſtratur eingeſeh 


vom Jahre 1837 


be des F 64 bes 


ebhaber 
ber Ta 
Seuffert. 


eſetzes 


gers wird das auf 


it Gaͤrtchen im Handgäßche 


I mi 


Aubi 
ch Maga 
Troiebn 
| 1 
gniſſe an 
en ji ber R 


t, wozu Kaufs 


chobedin 


g obiger Reafität 


annt gemacht werben. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


gen eines Gl 


Nr. 6 
onnerötag den 30. Zuli Bormitta 


5 8—101 des 


Verſtriche unterften 


D 


im Geſchäftszimmer Nr. 9 na 
Würzburg, am 16. Juni 1857. 


Auf Anbrin 
haus 1. Dift. 
ven, daß bie Stri 
fchreibun 


und ber 
t 













| 
| 


Eine Wohnung 
von 7 Bimmern ꝛe. ac. in ber 
freundlichiten Yage der Stadt, 
ift zu vermiethen durch das Auf 
trag- und Anfrag-Bureau yon 

Manz. 

93328 2233293333 9398339 
Im 5. Diftr., Faufergaffe, Nr. 70 
in im eriten Etode ein Logis yon 2 
Zimmern und einer Rebenfammer, Küche 
Antheil am Waſchhaus, Holzlager auf 


Allerheiligen zu vermietben. Es kann 
aub an Wäferseute vermiethet 
werden. 


Eine fehr zwedmäßig gebaute, zwei⸗ 

kige Ebaife, Charabanc, vie ſich 
beraus gut fährt, ein und zwei⸗ 
fpännig gerichtet, it wegen Mangel 
an Dluk um den billigen Preis von 
10 Garolin zu verfaufen. Räb. in der 
Erpeb. vd. Bits. 


Eine einfpänniae Ehaife mit 
derdach ift um 7 Carolin zu ——— 
Näh. in der Exped. 





Drei Zimmer und eine Kam⸗ 
mer werben zu Allerheiligen auch 
früher zu miethen gefucht. 
der Erpebition d. BL 


oder 
Näh. in 
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— EEE Ebel Dune Kay 

en Verwandten, Freunden un annten theilen wir bie traurige Nachricht mit, da er in 

geliehter Vater, Schwieger: und ‚Großvater, Herr Data 
Johann Valentin Beck, 


} ug babier, nach zurücgelegtem 70. Lebensjahre am 9 ds. Nachts um 9%, Uhr, 


fteren Empfang der hl. Saframente, am Schlagfiuffe in ben 
Dahingeſchiedenen um ein liebevolles Andenken und für uns um jtille 


geftärkt durch dem 


felig entſchlief. Wir bitten für den 
Theilnahme. 


Die feierliche Beerdigung finder Samstag den 11. ds. Abends 6 Uhr vom Sterbhaufe (4. D. N. 115) 
aus und der Trauergottesdienjt Dienstag den 14 d8. um halb 10, 10 und halb 11 Uhr in der Pfarrkirche 


zu St. Peter ftatt. 
Würzburg, den 10. Juli 1857, 


Die tieftreuernden Hinterbliebenen. 


Alle angezeigten Kämme von Fauvelle-Delabarre in Paris 
und die Sarburger Gummi⸗-Kamme find jtets in fchöner Auswahl 


bei mir zu haben. 
cC. €. Richter. 
BSefanutmachung. 


In der Berlaffenichait der Glaferswitrwe Roſina Faber dahier wird das 

unten näher befchriebene Wohnhaus mit Gemüfegarten am 
ontag den 27. Juli 1. 36. Vormittags 10 Uhr 

im diesgerichtlichen Geſchäftezimmer Senat III. unter ven an ber Zagfahrt 
befannt zu gebenten Beringungen verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingela- 
den werben. 

Würzburg, ven 3. Juli 1857. 

Königlihes Kreis: und Stadtgerdt. 
Seuffert. 


Fröhlich. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 
Das Wohnhaus im 1. Dijtr. Ar. 4226/,, it aus Stein und Fachwerk 
erbaut und enthält: 

1) im Parterre ein Borplag, 1 Glaferwerkitätte in zwei Abtheilungen, 

Waſchküche mit einem eingemauerten fupfernen Keffel und einen Abtritt, 

2) im zweiten Stode 1 Borplag, 1 beizbares und 2 unbeizbare Zimmer 
und eine Küche, 

3) unter dem erften Dachbeven 1 Vorplatz, 2 heizbare und 2 unbeizbare 
Mezanenzimmer, 1 Kammer, 

4) im zweiten Dachboden eine dur Bretter abgetheilte Kammer; ber 
übrige Raum ift fret, 

5) hinter dem Haufe gegen die Mainfeite ift ein Gärtchen, welches mit 
DObftbäumen und Gemusbeeten angebaut if. An dem Hauſt befinvder 
ſich eine gemanerte Dunggrube. 


PTR TOT ENT, 77T ORER TE) 
Ze Nur im Kürschnerhof, SIE 


vis-A-vis dem Neumüniter, 

werben dieſe Meſſe jpottbillig verkauft: 
Regen- u. Sonnenschirme, En toutCas. Bolant: 
Sonnenfcbirme von 1 fl. 45_fkr. an. NB. Alte Geſtelle 
nehme ich an Zuhlung. Wachs tücher, prachtvollſte, abgepaßte, 
ſowie an Stüden, für alle Möbel paſſend. —*— Unterlagen 
für Flaſchen, Servicen, Lampen ꝛc., von 6 und I fr, an. Ge- 

te Fenster-Rouleaux, neuejte Mufter von 54 fr. 
an bis 3 fl. 30 fr. Amerikaniſches Ledertuch für Wjährige 
Dauer für Sopha, Stühle ıc. zu —— Aeiſeſãcke von 
1 fl. bis feinſte zu 3 bis 6 fl. Lederne Reiſe-Anhängtaſchen, jo: 
wie Geldtaſchen für Herrn) von 54 kr. bis 3 fl. ravaften 
und Binden für Herrn, in Seide und Atlas von 36, 48 fr., 
bis 1 fl. Schwarz feidene Halstücher gute Qualität von 1 fl. 36 
kr. bis 2 fl. 30 kr. Seidene Foulards, 1 fl. bis 2 fl. 

DE BWiederverfäufer erhalten beſonderen Rabatt. 


Im Kürfchnerhof dem Neumünfter gebenüber Firma: 
J. Schloss jr. aus Mainz. 


A — E 





J 


Das Maß der Möbeln. Fenſter gef, mitzubringen, 





Plab’fcher Garten, 
Morsen Sonntag den 12. Juli 
Sarmoniemnfit 
wozu ergebenjt einladet 
+ Schuler. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den12, Juli guts 





ur 
armoniemusik, 
wozu ergebenit einlabet 

A. Kucenmeifter. 


Die 1587te Ziehung in Münden 
ift Donnerstag ben 9. Juli 1857 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borjchein kamen: 

76. 33. 71. 88. 21. 

Die 1588te Ziehung wird den 11. 
Auguft und inzwiſchen die 1208te 
Regensburger Ziehung den 21., und 
die 547te Nürnberger Ziehung den 
30. Juli vor fich gehen. 


Im 5. D. Nr. 37 find fogleih 2 


unmöblirte Zimmer zu vermiethen. 


rtemdben:Äinjeige 
s vom 10. Anti,’ — 


(Ad ler.) Räte: Heim a. Marktbreit, Cichel⸗ 
mann a, Varſt adt Zöller a, Pforzheim, New- 
fädtera. Fernffart. Wolf a, Bremen, Heyber 
a. Balterehaufen. 

(Kieebanm., Hüte: Albrecht a. Rothen- 
burg. Nebrih a, Moinz Minh a Prank 
furt, Meifter, Rent. a, Bernburg, Beininger, 
Infpeltor a, Berlin. Mad, Semer mit Sohn 
a. Mostan. Scäiermann, Fabr. a. Brandenburg, 

(Kronprinz) Kflte.: Beder a, Magde- 
burg, Hagemann a. Grefelb, Ihre Durchlaucht 
Frau Fürfin Dienburg mit Prinzen u. Bed. 
a. Bödingen, Ihre Durchlaucht Frau Gräfe 
Andrefiy mit Familie, Gefolge und Bedien ⸗ 
ung a. Wiea, vo t. Gräben, Rittmeifter, mit 
Gattin und Schwägerin a. Preußen, 

(Shwan) Kite: Bridert ans Gölm, 
@öhel mit Gattic a. Leipzig, Verb a, Bam 
berg, Hornung a. Welmar, Trapp a. Cob⸗ 
lenz, Sienfcheivd, Fabrilant aus Hamburg, 
Opperrieber, Bharmazeut a. Mainz, Klanfedter, 
Techniker a, Münden, 

(Bärttemberger Hof.) Ri: Jäger 
a.#ranffurt,. Wolfa. Mainz, Schüh a. Lübeck. 
Bordert a. Berlin, Weil, Lehrer a. Branff. 


BeRorben: — 
1, b 13 t. — 
— 10M. a, 





Seilage zu Ar. 164des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Ankündigungen 


Pariser. Glanzlack in Flacon à 36 kr. 


Mit Lad kann —* — une Leber, auf: 
ihn und tft,berfelbe beſonders empje erth. 


Carl Rolzano. 


Glas⸗, Porzellan- und Steingutwaaren 


F —7 wie im Einzelnen empfiehlt zu billigſten Preiſen mit Rabattver⸗ 


ng für, Wieberverfäufer 
Philipp. Treutlein. 
Da werben ausverkauft: alte Würzburger Schoppen und Sei: 
und 3 Kreuzer ee und gefnöpfte Schöppengläfer & 
A kin: va0 Dukenb 


Getraid-Berfteigerung. 
Bon dem unt igten Rentamte werben künftigen 
"two | den 15. I. M. Vormittags 10 
1 Schaͤffel 5* und 
A aber 
der vor Ernte vorbehaltlich höherer Genehmigung im  biesfeitigen 
9 —7 —ãS— verſteigert, und mic Stricetiehhaber 


4 ven 9, Juli 1857. 
dnigl juliusfpitäl. Rentamt. 
Filſer. 


Heilbronner Bleiche 
bei Wimpfen am Neckar. 
blei und forgfältige, in i adli 
Rn 
‚ find bi Ip geieit und die Verſendung auf die Bleiche und zurüd wirb 
I verm von 


Carl Sieber. in Würzburg. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 





Ubr 






ſchnelle, heilſame Wirkung HSeiſerkeit und von 
ade dem, vi benfeiben tenmen, für Mürgburg 
and die Umgegenb zum Allein-Berlauf übertragen bekommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 


Empfehlung für Mühlenbefiter. 


Seit längerer Zeit entjchlofien in meiner Mühle ein Paar franzöſiſche 
ihlſtein Anwendung zu bringen, beauftragte ih Herrn A. Gantenbein, 
ifus in Augsburg, mit der Lieferung und Ingaugbringung derjelben. 

Diefes Wert tft num vollendet und ich kann nicht umhin, ſowohl über die 
Süterals Leiftung der Steine, ſowie über die neu erfundene Maffe oder 
Beutel⸗Apparat, welcher mit bebeutend geringeren Koften den Mehlcylinder 
»ollfommen' erſetzt, und welcher ebenfalls durch Herrn Gantenbein eingejeßt 
wourbe, öffentlih meine ganze Zufriedenheit auszufprechen und den Herren 
Ben bei ähnlichen Gelegenheiten Herm Gantenbein beftens zu 


PO eelbach a/M., den 9. Zuli 1857. 
M. Metzger, RKunftmühlenbefiger. 


Fabrikniederlage: ächt englischer Nähnadeln 
—— 384 2% tr. fo auch langöhrige, desgleichen ãchte Carls⸗ 
Stecknabein (Siufen) befindet ſich wie früher auf der Domſtraſſe 
mit Firma HM. Witzel bezeichnet. 





— 


Herrnfrohhüte 


in Forentiner und Palmgeflecht cms, 
pfiehlt in lt 
. Poiske 


Strohhutfabrifant. 


Eine Senbung neuer Korfeten 
iſt angelommen zur ſchönſten Aus— 
wahl, von beſter Qualität, und wer: 
den zu billigen Preifen abgegeben. 
Bankgafje neben Herrn Kau 


Fiſcher. 
Bittorf. 


Ein Kanapee ift wegen M 
an Pla billig zu verkaufen, 
in der Erpebition d. BI. 


Es find zwei eiferne Axwägen 
wegen Mangel an Platz billig zu ver- 
kaufen im 3. Diftr. Nr. 161 bei 

Caspar Arnold, 
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* 1. Diſt. Nr. 119 find brei 
Wägen mit eijernen Aren, einer 
mit großen Leitern, billig zu verfaus 
fen, auch ift dafelbjt eine Grube voll 
Rubdung zu verfaufen. 


ten. 
J a alt 


Heute Morgens bier vor⸗ 
beigefahren F. 
von Miltenberg mit Ladung von dba 
und Frankfurt, Joh. Lenz von Kitz⸗ 
ingen mit Ladung von Wörth. 







RT ET IE LE ESP ATGST 
Gebrüder Schütte, 


Zeinwand : Babellonten aus Bielefeld 
empfehlen ihr con lange bekanntes 
Bielefelder Leinen- & Damast-Lager 


und verkaufen bei bekanntlich reeler Bedienung zu ben billigſten Preijen. 
Bude wie gewöhnlich im Mürfchnerbof vorm Haufe des 
Herrn Mappert. 


Regelmäßige ‚Danpfiaiffabrt 


Bremen & New-York 


durch die befunnten practvollen Schaufelräber-D von 
2500 Tonnen und 800 ferde Pt Ariel & 2 


Abfahrts von Bremen: 
Ariel 12. Mai North Star 3. Juli 
North Star 6. Juni Ariel 8. Augu 
Ariel 23. Juni. North Star September. 


Passage-Preise incdus. Beköſtigung a Perfon: 
Erfte Eajüte, oberer Salon fl. 250. bis fl. 300. 
Be ",,, unterer Salon fl. 200. bis fl. 250. 
Zweite Cajüte, ft. 150. bis fl. 180, 
Kinder unter 40 Jahren bie Hälfte, unir 1 Jahr fl. 6. 


im n 
100, für Erwachſene, fl. 80. für Kinder unter 10 Jahren, fl, 6. für Kinder 
unter 1 Jahr. 


er burch bie neuen prachtvollen u. Lolofjalen Dampfichiffe erſter Claſſe: 
ueen of the South, Capt. Beal 2221 Tonnen 
Indiana „ Baker 2364 ” 
Argo „”„ Benson 2315 „ 
Jason „» Britton 2667 


Abfahrt von Bremen am 9. u. 33. Mai, 6 u. 20, Juni, 8, u. 18. 
Juli, 1., 15. u. 29. Auguft, 12. u. 26. September, 10, u. Oktober. 7. 
u. 21. November, 5, und 19. Dezember, 

Passnge-Preise incl. vollRänbiger „eetsßigung: 
. alon fl. N 
Erſte Cajute } Anterer Salon fL. 200. 
Kinder erg 10 Jahren F Praha dei 
: y mit Kammern zu onen, j *2* 
Zweite Cajũte decksbeköſtigung per Erwachſenen a % 
Zwifchendet mit Kammern zu 24 Perjonen per Erwachſenen fl. 110. 

Für Kinder unter 10 Jahren auf beiden letzteren Ban fl. 20. weni⸗ 
ger; für Säuglinge unter 1 Jahr fl. 6. 

Ueberfahrtöverträge werden abgejchlofjen durch ben konzeſſionirten Agenten 

Carl Sieber in Würzburg. 


Weiftwanren-Lager. 


Borbangitoffe in Damaſt, geftict, brochixt, carrirt und geftreift ; 
latte und_faconirte Wolle ; abgepaite weiße Kleider mit und ohne 
olants; Jaconets, ſchottiſche Battiſte, Manfoc, Mouleaurftoffe 

in verfchiedenen Breiten ; De e in Pine Dimity und Satin 
rayd; Pique:, Damaft:, Meif: und geſtickte Öcke ; weiße und graue 
Steifröde; Damaft:, Ericot: und Piqgud:Bettdeden in weih 
und farbig; das Neuefte in ausgebogten Piqué-Bettdecken; gerauhte 
und glatte Wique mit Borbure , welche die Nocdlänge haben, wovon man 
Röcde mit einer Naht in beliebiger Weite machen kann; S irtings und 
Chiffonus ohne Appretur in den beſten Qualitäten; weiße Binden; ge 
ftiefte und glatte Taſchentücher in Jaconet, Linons und Fadenbättiſt; 
Herrenbemdeneinfäße in Leinen und Baumwolle; gefchnürlten Epr: 
Delzeug zu Volants umd Bejat an Röden und noch mehr derartige Artikel 
empfiehlt in größter Auswahl zu feftgeiegten Preifen die Weißwaa— 
ren: und Leimwandbandlung von 
JB. Erliembach aus Fürth. 


Bude im Kürfchnerhofe vor bem Haufe des Herrn Buchbinder Zang, 
dem Salzamte gegenüber. 





ARBEITERN 


Am 29. — wurde von der 
Straße von Se F bis Proſſels⸗ 
dr Sr Een — 

er Eigen aun 
Pi bie gögebühr ab hen. 
äberes in ber; Exped d. Bl. 


Ein gi Tüffel wurde 
—*— ee d. 3 


Ein Logis von 6—7 Zimmern, new 


tapezirt und lackirt, 1 Küche und s. 


v. Abtritt nebft anderen Bequemlich⸗ 
keiten ift fogleich oder bis 1. Au 
zu vermiethen. Näheres im 4. Diſtr. 
Nr. 232 beim ——— Logisver⸗ 
miether J. Schmidt. 


Auf der Domſtraße tft ein Logis 
an einen Mehfremben zu vermiethen. “ 
Näh. in der Erpedition. 


Geſucht wird 
ein braver Junge vom Lande, ber 
die Schneiderprofeſſion erlernen will. 
3. Diſir. Nr. 198. 


Es iſt ein gut erhaltener Flügel 
um ben Preis von 8 Karolin zu der⸗ 
faufen. Wo? jagt die Erpebition. 


Alle Gattungen befter Waſchſeife zu 
ben möglichit billigften Preijen, in gro⸗ 
gern Parthien bedeutend billiger, 


empfiehlt 
Georg Gebrig, 
Eichhorngaſſe neben dem Gafthof zum 
Kleebaum. 


= 





Ein fleißiges umd gut "gefitt 


Kellnerin gefucht. Näheres in ber 
Erpedition be Blts, * 


Im 5. D. Nr. 37 find ſogleich 2 
unmöblirte Zimmer zu el 


Es ift mitten in der Stabt ein 
fchönes us aus freier Hand zu ' 
verkaufen, und für jedes Geichäft ges ' 
eignet. Näh. in der Erped. 


In ein hiefiges Spegereigefhäft wird 
ein Zehriing geſucht. Näheres in 
ber Erpebition be. Blts. 


Ein Kapital ift ganz ober theil- 
u zu lehnen im 3. Diftrikt 











Ein freundliches abgeſchloſſenes 
Logis von 5 8 und allen Er⸗ 
forderniſſen iſt Iogteich oder jpäter u 
vermiethen im Diftrift Nr. 147, 
Reibelsgaffe. 


Ein Zunge vom Lande kann bei 
einem biefigen Schloffer in die Lehre 
treten, Näheres in der inneren Gras 
bengafje Nr. 151. 


In einem. großen Obftgarten ift 
ſchönes Obſt zu vertaufen. Wo? 
ſagt die Expedition. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 




















Der Würyburger Der Pränumerationss 
Stadt- und Sanı- Preis beträgt dahier mon. 
Gate erſcheint mit Aus · 25 hr, viertel]. 43 kr 
mahme ber Sonn» und auswärts bei ben k. Pofts 
Hohen Feiertage täglich anfalten monatL Ihr. 
Nachmittage & Ubr. viertelj. 6 kr. 

Als wochentliche Bei⸗ Inſerate werben die 
lagen werben Diemsiag, breifpaltige Zeile aus ger 
Donnerstag u. Samstag „ wöhnlicher Schrift mit 
bas Tnterhaltungsblatt " Areuern, größere nach 
Ertra-Selleifen mit belle: ben Raum berechnet. 
triſt. Inhalte beigegeben. En Briefe u. Gelber france, 

Zehter Jahrgang, 
Rr. 166. Montag den 13. Juli 1857. 
u ah wegen Diebftahl in Unterfuhung und wirb als eim- 
Zagöneuigfeiten. I 3. et gu bed Verbrechens 


* Zweite Schwurgerichtefisung. Die 6tc 


Verhandlung beihäftigt wiekechoft ———— 
III, Grades, welche diesmal gegen ben hed 
— ranz Hirth, 21 Jahre alt, kath. Rel., won 
* - Anklageichrift bejagt, ir a ber 
E35 d. J., einem Gomutage, den über 
Fehde en \ Wirfüehanfe zu —— 69. 
fenfurt, aufgehalten Hatte, Abends nach & Upr das 
— verließ, indem cr jeim eben erft empfangenes 
Glas Bier nah einmaligem Trinken ftehen gelaften und 
ſich entfernte. Nach den in der Borunterfuhtung gemachten 
Erhebungen ging er in das Haus der Handelsfrau, Wittwe 
Babelte Hirsch, welche das ſelbe mit ihrer Tochter Berla allein 
bewohnte , und verlangte, als auf das Klingeln Berla Hirſch 
ans der Wohnftube in den Laden getreten war, 3 Eigarren 
und nach Empfang diefer ein halbes Pfund Sal. Das 
Salzftüht ftand nicht im Laben, ſondern in ber im hin⸗ 
tern Theile des Haujes liegenden Rüde. Hier wollte 
das Mädchen (26 alt) dem Käufer die im Laden mit- 
genommene Papierbüte zu halten geben, er aber fagte: 
fie Fönne fie ſelbſt halten. Ass fie num in eine Hand 
die Düte im die andere die Waage nahm, entfiel ihr bie 
en * als ſie ef aufheben wollte A fich büdkte, 
emp ** e einen gen ern bem e nach mit 
einem ſchweren und ſcharftamigen Inſtrumente Die 
Getroffene ſchrie: is werde ar erbielt aber wãh⸗ 
rend dem noch zwei ober drei Siebe, vafite ſich dann 
auf, um ihre Mutter bejorgt, umb ſchrie auf der Straße 
um Hilfe, fiel aber dann von Blut triefend und bewußt⸗ 
los zu Boden und wurbe fo erſt in ein —— 
und dann in ihrer Wo —— zu —— Rage 
—** Befund conſtatirte mit Fon 
ſchweren Anftrumente ee re ee 1 = 
Be und am Mittelfinger der. linken Hand, Sie fi e 
zum Scnie über den Kop gehalten hatte), ſo daß 
die Geichlagene 14 Tage bis drei Wochen krank und 
arbeitsunfäbig lag und a noch lange nach — 
Heilung ſteif blieb. Der T ben Berla’ Hirſ 
zeichnet hatte, war während des Zuſammenlaufs der In 
verfchmwunden, und in Rieberftetten im benachbarten Würt: 
tembergifchen. wegen Bagirens und Bettelns aufgegriffen, 
wo er den Ramen Franz Weber und ein auf dieſen Nas 
men gefertigtes falſches Zeugniß führte, wurde aber in 
Folge der nad obiger That erlaffenen Steckbriefe vom 
württembergtichen Oberamte an das fönigl. bayerifche 
Landgericht Ochſenfurt eingeliefert. — Der Angeklagte 
befigt einen ſehr getrübten Leumund uud war ſchon mehr: 


arbeitslos. — Es find 10 Zeugen, darımter 2 ee 
Erperten geladen. (Fortf. folgt.) 

Für"diefe Woche jind folgende öffentliche Sigungen 
bei dem tönigl. Kreis» und Stabigerichte Würzburg ans 
—— Dienstag den 14 Zul Di a Uß 
gegen Joſeph Feuerliein von Marienberg wegen Kd 
verlegumg; Dormerätag ben 16. — Bormittags 8 
y Ferd. Gonrad von Pay Diebftahls, = 

x gegen Michael und 1 Ort von Randers- 

wegen MWiderfegung, um ER —* gen Set Joh. Bun 

fert von — wegen Diebft ———— 
18. Yuli Vormittags 8 Uhr ji ham an von Markt: 
heidenfeld megen vehpofigeilhe ertretung, um 9 Uhr gegem 
Chriſtina Meinardi von Kigingen wegen Gewohnheits- 
frevel, um 11 Uhr gesen Joh. 3* von Burgſinn wegen 
Koͤrperverle. ung; Nachmnutag 8 Uhr gegen Jon. ar 
mann von Rienet wegen Handfriebemsftörung, um 3 Uye 
gegen Georg Müller von Tiefenthal wegen Beſtechung, 
um 4 Uhr gegen Joh. Weinig von bier wegen Körpers 
verlegung. 

Der Borftand des k. bayer. Telegrapbenamtes , wels 
cher raftlos dahin ftrebte, Appavate zu erbenfen, welche 
allen Aniprühen an praftifche Braucbarkeit und Sicher: 
heit entiprechen, hat nun im der Telegraphenbau« Anftalt 
in. Berlin Apparate ausführen laſſen, woburd es mög⸗ 
lich wird, die Ausdehnung ber telegraphijchen Privat: 
Gorreipendenz auch auf bie Drang Braga gm er: 
möglichen, Dieje neuen Apparate jind auf den Bahu— 
Linien zwiſchen Gunzenhaufen umd —* dann zwiſ chen 
Bamberg und Fraukfurt — teilt und mit dem 
1. DOttober jollen jämmtliche 87 abn: Erpebitionen 
in den Stand. geiest fein, Aue und Privat: Depeſchen 
zu übernehmen und zu beförbern. 


Se. Maj. der König haben fi äbigjt bewor 
gefunden die erledigte proteftantiiche Pfarrei Hohen⸗ 
eld, Decanats Kleinlangheim, dem Pfarramtscandidaten 
— Wilhelm Theodor Ferdinand Ziegler ans Nörd⸗ 
fingen zu verleihen. 

Die interimiftifch beſtandenen Telegraphenftationen 
Hakfurt und Lohr wurden wieder aufgehoben. 

Der Stationsbiener Math. Mubler von Würzburg 
wurde zum Gijenbahnconducteur in Bayreuth ernannt, 

Die vollftändige Gewinnlifte der jüngiten Verloofung 
= — bad. 35 fl. Looſe iſt in unſerer Expedition ein⸗ 
zuſehen 


>> 7 BR * 
Hrn; Fee 


Seine My. der Kaifer von Rußland traf geitern 
Bormittig auf der Müdreife von SKilfingen nah Wild: 
bad mittelit Ertraguges dahier ein und ſetzte mach kurzem 
Aufenthalte die Reiſe fort. 
Die Studentenverbimdung „Teutonia” beging am 
legten Samstage ihr Stiftungsfeft; am 10. fand zur 
Vorftier ein Feſteſſen und hierauf eine Waſſerfahrt nach 
Beits hochheim ſtatt; am Tage jelbit war großer Commerce, 
und geitern zum Schluffe eine Parthie nach der Wald: 
fpige, zu welcher die Mitglieder von ihrer Kneipe aus 
mit F J und Muſik zogen. 
—————— Dienstag hatte in Sennfeld eine Kinds—⸗ 
magd das Unglück, mit ihren Kleidern dem Feuer zu 
nahe zu kommen, wodurch ſolche entzündet wurden, und 
das Mädchen, ehe ihm Hülfe faın, am ganzen Körper 
berart verbrannte, daß es anden fürchterlichſten Schmer— 
en darnieder gelegen, von denen es durch den bereits er— 
olgten Tod befreit wurde. Dasſelbe — Namens Birner, 
aus der Tanıı gebürtig — war erſt 17 Jahre alt. 

Am 10. Juli betrug in Kiſſiagen die Zihl der 
Kurgälte 3464 An diefem Tage war auch Ihre Tail. 
Hoh. Frau Großfürftin Helene von Raßlaud zur Bes 

rüßung Ihrer kaiſerl. Maj. dort eingetroffen, und wird 

tenstag nah Wildbab abreifen. Bon den Kurgäften find 
646 aus Nußland, 660 aus Preußen, 227 aus England, 
102 aus Defterreih, 104 aus Sıdjen, 69 aus Holland, 
73 aus Hannover, 18 aus Frankreich, 43 aus Schweden, 
44 aus Nordamerika und der Schwein, 24 aus der 
Wallachei, 7 aus Belgien :c., dann 2 aus Spanien, 
2 aus Australien, 2 aus Merito, 2 aus der Türkei, 
1 aus Malta, 5 aus Südamerifa. — Am 10. gab ber 
BViolinvirtuofe f. b. Hoftoncertmeifter Lauterbach dortjelbit 
ein Concert, und am 11. begasn Fräulein Maria See: 
bach ihr Gaftipiel. 

Bad Brüdenau zählt am 3. Juli 220 Kurgäite. 

Lichtenfels, 11. Juli. An 8, ds. begann bie 
Grunderwerbung anf ber dichtenfels-toburger Bahnftrede. 


Nürnberg, 11. Juli., Heute früh 5 Uhr ftarb 
unerwartet ſchnell babier der E. preuß. Bevollmächtigte 
bei ber gr re — — Herr Geheimer 
Oberjuſtizrath Or. Biſchoff aus Berlin Er fiel als 
Opfer feiner Thätigkeit bei dem gemeinfamen Geſetzgeb⸗ 
ungswerfe und der hiemit verbundenen übermäßigen Ans 
firenaung. 

In der letzten Situng ber Biggi ng Be 
Donauwörth wurde Schweinfurt zum nädjten Der 
ammlungsort vorgefchlagen. Die Verfammlung jou all- 
ährig Ende Mat bis Mitte Juni ftattfinden. 

Auf dem letzten Getreivemarkte zu Augsburg und 
Münden war bereits neue Gerfte aufgeftell. 
achrihrichten aus Niederbayern zufolge bat bei 
ea und Straubing bie Ernte bereits begonnen, und 
iefert einen ſehr guten Ertrag. 

Se. kgl. Hoh. ber Großherzog von Baden hat aus 
Anlaß des ihn betroffenen freubigen Ereignifies der Ge: 
burt eines Prinzen ben aus ben Jahren 1848 
und 1849 wegen SHochverraths ꝛc. Verurtheilten ben 
Reit ihrer Strafzeit erlaffen, und die nicht höher als zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilten Landesflüchtigen be: 
—— inſoferne dieſelben darum unter Erklaͤrung der 

e nachſuchen. 

Kaſſel. Der Bericht des Hrn. v. Keudell, welchen 
derſelbe Namens des —— uſſes über die Propo— 
vn die Uebernahme einer Zinfengarantie für die Rhöns 

n betr., an bie erfte Kammer zu erftatten hat, gebt 
dahin: „bie erfte Kammer möge bie Propofition ablehnen, 
Dabet aber an hohe Staatsregierung nochmals das 
dringende Erfuchen ftellen, den Bau ber Bahn von Bebra 
über Fulda nah Hanau in erfler Linie und mit biefer 
in Berbindung bie Bahn von Fulda nah Schweinfurt 
möglichft zu befördern, und zu diefem Zweck ben Stäns 
ben moͤglichſt bald die nöthigen Vorlagen zu machen.“ 


md 


* 


Ir Sreifs wal de fand_blefer Tage zwiſchen zwei 
Studirenden ein Piſtolenduell ſtatt, wobei einer der Duel⸗ 
lanten in Folge der erhaitenen Schußwunde ſtarb. 

Berlin, W. J Es regnet bier jetzt ſeit 36 
—— (Die Ernte war bisher durch, die große Dürre 
gefährdet. 

In Auerbah an der Bergftraße fand geftern ein 
von dem Gomponiften H. Neeb angeregtes Gejangfeft zum 
Beſten der Schleswig-Holftein’shen Beamten ftatt. 
In Glasgow (Schottland) ftand in voriger Woche 
ein Schönes junges Mädchen, Namens Smith, vor Ge: 
richt, angeflagt, ihren Geliebten weg Arſenik vergiftet 
zn haben; fie wurde jedoch von ber Jury freigejproden. 


Ausland 

Danemark. Aus Dänemark, 4. Juli. Die 
bisher als unſicheres Gerücht umgelaufene Vermuthung, 
bay Frantreichs Kaiſer dem bäni hen Eabinet wo mn 
lende VBerſprechungen gemacht habe, iſt jetzt durch beſtimm⸗ 
tere Nachrichten aus Kopenhagen beftätigt. Dem Minis 
fterpräjidenten Geheimrath Hau wird die Aeußerung zus 
geſchrieben, daß der Kaifer erflärt habe, dafür forgen zu 
wollen, daß es nicht von den Worten zu Thaten tomme 
und daß feine niervention in Holitein Platz greife. 

Grofvrittanien. London, 11. Jul, Die 
Meuterer wurden vor Delhi geſchlagen und verloren 26 
Kanonen. Delhi jolte jofort geftürmt werden. Viele 
Zruppen bejertirten in Bengalen und in den nordiveftlichen 
Provinzen. — General Auſen ift am der Cholera ge: 
ftorben. — Die Ueverlandpoft bringt (über Zriejt 11. d. 
M.) von Bombay, 13. v. IR. folgende Nachrichten: In 
Bengalen, wie im Norbweiten, allgemeiner Aufitand. 
Delhi ift noch im den Händen der Rebellen, die Anhöhen 
außerhalb der Stadt aber bereits erobert, Elliot bereitet 
einen Angriff auf Canton vor 

Stalien. Turin, 6. Juli. Die „Gazzetta pies 
monteſe“ melvet aus Genua vom 6. d. M.: Die Bebörs 
den ſetzen ihre Nachforſchungen thätig fort; neue Waffen⸗ 
lager ſind gefunden worden; in der Nähe des Hafens 
fand man eine Deine von 15 Kilogramms Gewicht, viele 
Patronen, Pıftoleu und in einem nahen Magazine 6 Kie 
ften mit mehr als 00 Flinten. 

ne Marktbericht. 

Würzburg, 13. Juli. Unfer Wollmarkt nahm 
heute Morgen feinen Anfang. Die Zufuhr ift bedeutend 
geringer als in ben —— ren, und betrug bis heute 
Mittag circa 600 Ztr., doch find noch weitere Vorräthe 
angefündigt. Dagegen ftellen ſich bis jet bie Preiſe 
no höher, als auf ben auswärtigen Märkten, und 
zwar um circa 10 fl. pr. Str. Der yeringfte bei ben 
bis jegt abgeichlofienen Verkäufen erzielte Preis war 
100 2 eigen Balkan die gg aus — * 
von Thüngen’jchen Mm wurde ſogar mit 1%: 
pr. &tr, —8 (im vorigen Jahre nur mit 144 fl.) 
Näheres morgen. 

Die —— Schranne zu Schweinfurt war wahr⸗ 
haft überführt; die Preiſe von Korn und Waizen gingen 
urüd und ein großer Theil der zu Markte gebrachten 

rräthe wurde eingeſte Aus einem einzigen Orte 
waren nahezu 100 äffel Waizen RN Markte gebradt. 

Auf der letzten Schranne in nchen und Augs⸗ 
burg fielen die ife bedeutend. Die Mittelpreife waren: 
Münden, 11. Waizen 24 . 33 Er, Kom 14 fl. 
6 Er, Gerfte 11 fl. % fr., Haber 7 fi. 30 fr. — Augs⸗ 
burg, 10. Juli. Waizen 3 fl. 50fr., Korn 13 fl. Alle, 
Gerite 13 fl. 14 kr. Haber 8 fl. 45 fr. 

Mainz, 10. * Das Getreidegeſchäft verlief 
auch dieſe Woche in jehr flauer Stimmung unb gingen 
bie Preije aller Gerealien bei unbelebtem Gejchäfte aber: 
mals bedeutemb zurück. 

nwärme früb 10 Ubr: 17 Grab. 
artliger Rebalıca: Br. Bramd, 
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Unterzeichnete empfiehlt den gechrten Herrichaften während der Mefie 
ihre Itets friſch gebackenen 
F Holländer Banille:, Citronen- und Deijert-Waffeln, 
2 : - zu. 9, A und 1 Er, fowie auch ganz feine Parifer Strauben das 

3 

Bitte jeboch bei größerem Bedarf vorher beftellen zu wollen. Auch bin 
ich erbötig, Damen, welde jevoh nur im Häuslichen —— davon ma⸗ 
- — das Rezept zum Baden nebſt ächten Holländer Eiſen zu ver: 
abreichen. 

Meine Bude befindet fib auf der Yuliuspromenade. 

eine Senkeisen., 


Den geehrteſten Sraucn von Würzburg 
empfehle ih meine jelbft gefertigten Eifenwaaren, beitehend in 100 Stüd 
Mainzer Bügeleifen von 1 fl. — 3 fl. mit Stahl, Kofferirmaſchinen, detto. 
—— — Berziunte, elſerne irre nebſt Schöpf- u. Schaumlöffel, 
Kaffeebrenner, Kaffeemühlen, Zuckermeſſer, geichliffene, eijerne, Bad und 
Schmel;pfannen, Wieg⸗ u. Hadmefjer unb fonftige ganze Kücheneinrichtungen. 

J3. Jungfermann, 
Schloffermeifter ‚aus Mainz. 
Domfrafe 2. Bude rechts vom Kürſchnerho f. 
Eine Parthie ganz feine nme eg 


Dohmifche Leinwand, 
dieſelbe iſt chemisch, unterfucht von Profeffor Dr. Böttger in Frankfurt a. 
M., von welchem auch bie Beglaubigung beificgt, daß fich dieſelbe auf opti 
ſchem wie auf chemiſchem Wege als ein völlig reines Leingeſpinnſt, frei von 
jeder Spur Baumwolle, zu erkennen gegeben, welche wir ausnahmsweiſe ſehr 
billig abgeben konnen, empfiehlt 
: Reichmann & Comp. aus Frankfurt a. M. 


Fabrikniederlage ächt englischer Nähnadeln 


in Hundert gemischt zu 24 fr. jo auch langöhrige, desgleichen achte Earls: 
— 26 on fih wie Früher auf der Domftrafje 
ißel ke 3 


. W cichne — 

en, Unterhoſen und Seibbinden in Wolle, Seibe 

und Baumwolle in allen Größen; biejelben Unterjacken auch ohne Xers 
mel, jowie auch feidene und wollene Extra⸗Aermel * feſten Preiſen. 
J. Erienhach aus Fürth. 

Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Herrn Buchbinder Jang’ 

dem Salzamte gegenüber. - ° ° Zaus 

DSDer Unterzeichnete empfiehlt für dieſe Meſſe .vieder fein reichhaltig aſſor⸗ 

tirtes Lager in allen Sorten 
Taschenuhren. 
Setragene Uhren kauft oder nimmt berjelbe in Tauſch zu ben höchſtmög⸗ 








lichſten Preifen. 
Br M. H. Wagner aus Maroldsweijad, 
zur Meſſe am Vierröhrenbrunnen. 
Mess- Anzeige. 
Die fabrit von $. €. Böhnert aus Erfurt fiehlt auch 


dieje Mefje ihr een Lager von Herrn-⸗, Damen: und Kinderſchuhen 

von feinften und bauerhafteften Stoffen, ſehr ſolid gearbeitet, ch 

auch diesmal um sten Zuſpruch Bitte. Troß der hohen Einkäufe ber 

elegante Arbeit ale Dun möglihft Slige Aece aneaen mu Reden > 
ante ur m illige e zu u ſtellen. 

Das Lager iſt wie 2 


vor dem ufe Des ren 

Raufmann Beim, Domftraße. - — 
wird eine brave NRonate 2 
n * und 








eberin ſogleich geſucht in der is zu nehmen geſucht. Näh. 
a Nr. 9 im 5. if Nr. 178 af 
in orbentli n, wels Y/, Morgen Ader mit N, 
Ges kochen Tann, und fih andern 2 Morgen mit Obftbäumen und Stars 
an Bes unterwirft, ſucht toffeln, und 1 Morg. mit Kartoffeln 
ogleih einen Dienft. Näheres in ellt, find aus T Dur m vn 
der Erpebition d. BL, Kaufen, Näheres im 5. Dift, Ar. 37, 





ln fündi gungen. 


Am Dienstag den 7. Juli wurbe 
von der Friedlein ſchen Wirthichaft bis 
zum Scottenanger ein Eigarren: 
—* en — um 
gefällige Zurückgabe gegen Bergütung 
des vollen en in der Erpedition. 

"2 der Nähe von der Auguftiner 
geile bis zur Büttnersgafje wurde 
mötag Bormittag ein Porte: 
wmonais mit etlichen 30 fl. verloren. 
Der redliche Finder empfängt bei Zu⸗ 
rüdgabe in der Erpedition d. DI. 
eine gute Belohnung. 


An Aare wurde von ber Eid 
5* e bis zur untern Theaterſtraſſe 
eine Taſche mit 2 Schlüffel verloren. 
Man bittet biefelbe in der Expedition 
abzugeben. 


Ein grauer Tiſchteppich blieb 
in meinem Laden liegen. 
Wolf. 


Ein Geldbeutel mit etwas Gelb 
ift gefunden worden und kann von 
dem Eigenthüner gegen die Einrüd- 
ungsgebühr im 1. Diftr. Nr. 167 3 
Stiegen hoch abgeholt werben. 


Ein leinenes Sacktuch mit 2 Buch⸗ 
ftaben wurde gefunden. Der Eigen- 
thümer kann es gegen Erſatz der Ein⸗ 
rüdungsgebühr in der Kettengaffe 
Ne. 10 erhalten. 


An Nr. 19 (Karthaufe) links neben 
dem Bahnhofe bei Häfnermeilter Weck⸗ 
ejier find 2 ftarfe hölzerne Stiegen 

u verkaufen. 


Für Stößer. 
In einer Apothele Unterfrantens 
wird ein Stößer gelust. Briefe find 
der Erpebition zu übergeben. 


Einige Mädchen können das 
Kleidermahen, Weignähen und Weiß⸗ 
ftiden, mit und ohne Lehrgeld gründ- 
lich erlernen. Näheres in der Er- 
pebition ds. Bits. 


F 3. Diſtr. Nr. 344 Urſuliner⸗ 
geile find 3 aufeinanbergehende Ge⸗ 
idefpeicher jogleich zuvermiethen. 


Eine Meine Obftlalter wird zu 
Kaufen gejucht. Näheres 2. Diſt. Nr. 
335 am Marfte, 


* Diſtr. 2 Nr. 338 am 
ft die neu hergerichtete Wohn⸗ 
ung im obern Stod, aus fünf Zims 
mern, Küche, Magdskammer, Boden» 
und Kellerabtheilung beftehend, bis 1. 
November dB. . zu vermiethen. 

ine Sendung neuer Forfeten 
ift angelommen zur ſchönſten Aus— 
wahl, von befter Qualität, und wer: 
ben zu billigen Preifen abgegeben. 
Bankgafje neben Herrn Kaufmann 
Fiſcher. 


Bittorf. 











Am 
Marfte 


Tedes-Anzeigeo 


Geſtern verſchied nach zehnmonatlihem Krankenlager mit den heiligen 


geliebte Schweſter 


Sterbfafrimenten verfehen meine 


Marie Greser 


Tochter des verlebten k. Landrichters 
be ich meinen Verwandten und Freunden dieſe Trauerkunde mittheile, bitte ich um ſtille Weilnahme. 


Würzburg, den 12. Juli 1857. 





r. Grefer zu Ha 


Genovefa Greser. 


Todes - Anzeige 
Am Sonntag den 12. d6. Nachmittags 2 Uhr enuſchlief in einem Alter von 77 Jahren am Entträfr 


tung, Frau 


Katharina Pfriem, ze. 


Schedel, 


Rechtsrathäwittwe. - Diefe Trauerfunde bringen allen Berwandten und Bekannten ber Berichten 


Würzburg, den 13. Juli 1857. 


Carl Ott, 6Graveur, 


Würzburg, Franzisfanerplag Nr. 162, 

etpfichkt ſich eineni verchrlichen Publikum in allen Branchen feines‘ @ejch ıf- 
te8 zu recht zahlteichen geneigten Unfträgen, als: Siegel & Stempel 
aller Art mit Portrait, Wappen und Namen ; —— Stangen 
für Gold⸗, Silberarbeiler und Gürtler; Platten-⸗Stempel & ete 
für Spißenpapiere, Portefeuillefabrik, Buchbinder und Wachezieher; Buß: 
formen für Glas: und Parfumeriefabrilen und Zinngieker; Schriften 
& Zublen in allen Größen zum Einſchlagen in Holz und Metall wie zum 
Zeichnen der Wäfche mit Aoparat. . 


A. Gerold, 


. [7 N v 
Papier-, Schreib- & Zeichnen-Mäterialien-Lager, 
empfiehlt bei negenwärtiger Meſſe: Grfchäftöbüicher is verichiedenen 
Formaten und Einbänsen in großer Auswahl, linirte Bücher und Schul: 
Baviere, Gopier: Bücher, Wechfel: Formulare, Frachtbriefe, 
ecbnungen, Eopier:Prefien ze. :c. 


PS Betten und Bettfedern- DV 
Verkauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, ſowie auch mit neuen Be 
aumen befindet ſich auch dieſe Meſſe, wie ſchon ſeit vielen 
aſthaus zur goldenen Gans über der Mainbrücke. 

J3. Billigheimer aus Adelöheim. 


armonie. 


Morgen (Dienstag) 
Gartengeseischaft 


in dem' köuigl. Hofgarten zu Veitshöchheim. 
Abfahrt zu Waller am Hauptlrahnen Nachmittags präcis 2 Uhr 
unter Begleitumg zweier Mufiltorps. (Nach der Anzahl der bis heute Abend 
6 Uhr im Juſpettiongzimmer für diefe MWafjerfahrt abgeholten Karten wird 
a wie viele Kähne bereit zu halten find.) 
ücfabrt mit Ertra:Gifenbahnzug Abends Halb 9 Uhr. 
Ein zweiichläfriges Wett mit Bett: 
ftatt ift billig zu verkaufen. Näheres 
im 1. Dit. N. 16 im ber Karthäufer- 
gafle über 2 Stiegen. 


ebern umb 
ahren im 





Es wird eins gebrauchte Quart—⸗ 
Pofaure und F ügelhorn unter 
der Hand zu kaufen gejucht. Näheres 
in der Erpedition ds. Bits, 


— — — — — — 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzbur,. 


die Hinterbliebenen. 


Fiedertafel. 


Mittwoch den 15. Juni Haupt» 
probe mit Oichester; Aufang 
präzis 8 Uhr, Nach derselben drin- 
gende Besprechung. 

Der Ausschuss. 


Don der Domftrake bis zur Sarı= 
berftraße wurde am Gamstag ein 
Fauyse montre verloren. Man 
bittet um befien Zurüdgabe gegen 
Belohnung in ber dition. 


Martin Säbhard’fde 
Brauerei. 
Heute Montag den 13. Juli 
musikai. Produkt 
mit Gefang der bekannten Geſchwiſter 
Blech ſchmidt aus Böhmen. 
Anfang 7'/, Ubr. 


Im 5. D. Nr. 37 find fogleih 2 


unmöblirte Zimmer zu vermiethen. 
Sremden:Anzjeige 
vom 12. Jul. 

(Mdler.) Kite: Gabm a, Fraulf Düll- 
mann a. Örefeid Nauheim a. Branff, Acat- 
Irufier a, Lahr. Mayer a. Kipingen. 

Klerbau m.) Müte.: Breltenbach a. Obern ⸗ 
breit, Nebrich a. Mainz. Weigel a, Breiten ⸗ 
kopf. Daver, Beamter a, Düfleiborf, 

(Kronprinz, Kflte: Fromm a. Eöln, 
PNernmater a. Meiningen, Phılippl, Silel u. 
Dinbing a, Eranffurt, 

(Schwan, Kite Ramih a, M unbeim, 
Puger m. Soha a. Atenfunvftadt. Trient v. 
da, Meiner, Rentomimann a. Manisıhal, 

MWürttenperger Hof) RH.: Hehe 
@ Neumann a.Kogeaderf. Hirich a. 
Kogendori 





Gchorber: 

Adrian Mofınann, worm. Medermeilter, 60 
3. alt. — Marie Greſer, Laedrichters⸗ 
toxbter, 30 3 al, — Prelin Wilheimint 
v. Haugewig. Sıftabame, 59 3. alt, — 
Rarharina Pfriem, Redhtsratkie » Witwe, 
77 Iahre alt. 


Mit einer Iiterarifchen Beilage der Baul Halm'ſchen Buchhandlung. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 





Der Würzburger IR, Der Rränmmerationgs 
Stadt- und fand- * Breis beträgt dahier mon, 
Rate erſcheint mit Muse Kphr., vietelj. 43 hg 
nahme der Sonn⸗ unb auswärts bei ben & Pof- 
hoben Feiertage täglich anflalten monatl. 1% kr. 
Nachmittags 4 Uhr. viertelj. 24 hr. 

As wörentlihe Bei Inierate werden bie 
Ingen werben Diemstag, dreiſpaltige Zeile aus ges 
Donsiertten u. Sameiaq wdhnlicher Schrift mit 
das Uniexhaltungoblati Arruzern, größere nach 
Crira-Selleifen mit belle: dem Raume berechnet. 
trift, Inthalte beigegeben. Fe Briefe u. Gelder jrancy. 

’ “ 

Behrte: Jahrgang. 
Rr. 167. Diendtag den 14. Juli 1857. 


Eifenbabn;üae. Eilzug. | Boftzug. | 





Ankunft; von Sanıberg 412 Abende. &42 Vermitt. 
Abgang nad frankfurt 4 Abends. 95 Vormitt, 
Ankunft von frankfurt 10% Bormitt, 5 Abende. 
Abgang nah. Bamberg 1012 Vormitt, | 590 Abende. 
Ci wägen. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah 12 U. Nahte. 


trüß, über Wertheim 6 Uhr Ab. Ponommibus Nach Unsbach 6 U. früb. Arnſtein bi, 
und 5%/, Uhr Ab. Ochſenfurt 2%, Mbr Nadnmittags, Dampfidiffe: ®: 
Sommtag früb halb 5 Uhr. — Bon Beribeim nad) Rürgburg Donnerstag, Samt 


Tagsneuigkeiten. 


* —— Schwurgerichtsſitzung. (6. Verh. 
get) In * öffentlichen Bernehmung widerſprach ber 
gellagte jeder Juſinuation bezuglich einer von ihm 
beabjichteten Entwenbung, behauptend, daß als cr mit 
Zerla Hirſch geichädert und ihren Buſen betaftet habe, fie 
Agefahren und geftürzt jet, woduxch ſie ſich wohl bie 
—— zugezogen babe, worauf er aus Furcht jo: 
ich entzlehen if und mit einem ſelbſt gefertigten, ben 
men. Schedel (nicht Weber) tragenden Zeugnifie ſich 
durchgeichlagen habe. Die Betröffene, Zerla Hirſch, bes 
flätigte die in der Anklagejchrift gejtern mitgetheilten 
Thaltaisen, mit dem Zuſatze, daß ihr jtarker, in mehrer 
ren Zöpfen um den Kopf geflodhtener Haarwuchs und 
ein aufgehabtes Kopftuch die Wucht der empfangenen 
Hiebe gemindert babe, ſonſt wäre fie unfehlbar gerübtet 
worden. Letzteres beitätigte auch ein Zeuge, der ihre 
Wunden ausgewaichen hatte. Nach der Vernehmung bes 
Gerichts· Arztes Dr. Mayer und des Wundarztes Hahn 
ergab fich ein Heiner Zwifchenfall, indem die Staatsbe- 
de, deren Peeibigung und Vernehmung als Sadiver- 
ändige, nachdem fie die gewöhnliche Zeügenvernehmung 
nden hatten, noch einmal eigens beantragte, 

um einer auf die einfache Zeugenvernehmung zu grün- 
denden Nichtigkeitsbeſchwerde zuporzulommen. Die Ver: 
theidigung warf ein, daß hier lediglich in der Form ber 
Zeugenvorladung gefehlt worden jei, daß jie jedoch auf 
fein bejonberes Erkenntniß Seitens des Gerichtöhofes 
beharre, jondern den Antrag: dem Ermeſſen des Präii- 
deuten ‚aubeimftelle.. Der Hof ertannte nach kurzem Ab— 
Aretew auf nechmalige Beerdigung ber genannten Aerzte 
Experten, deven Gutachten dabin geht, daß die Ans 
mit einem kantigen Werkzeuge, vielleicht einem 

e drei Kopfwunden und mehrfache Quetſchungen 

an ben Armen und Händen erhalten habe, worauf eine 
i —— Fer eng ———— —58 
Hahn jedoch glaubt, hievon abweichend, daß eine frühere, 
etwa dtaͤgige Heilung möglich geweſen ſei. Die —5 
—— * fo namentlich bie der Tochter des Orts⸗ 


1298 Mittags mit Perſenen-Bef. 
10 Mittags mit Perſonen⸗ Bef. 
1186 Nachts mit PerfonemBef. 
139 früh mit Perjonen:Bef. 





Güterzug IL 


418° Nadıts mit Berfonen: Bef. 
3 früb mit’ Berfonen-Ber. 

8 früh mit BerionensBei. 

1445 Mittags mit Perſonuen-Bef, 


Mergentheim 1%, N. Mitt Heidelberg aber Biihojsheim 4 —* 


Güterzugl. 





1. Mb. Deitelbady 31, U. Ab, Kigingen. 6 Uhr fi 
Abgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Tonnerstag u 
tag umdb Dimstag früh 4 Uhr; 


vorſteherd mind. zweier Knechte verfundichaiten, dab ber 
Angelingte an früheren Tagen ſchon im und ver bey 
je der That geſehen worden ſei. — Eine wirkliche 
twenbung war nicht vorgelommen. — Die Anklage, 
aufden Art. 1 des Stw-G.;5B. von 1848 gegründet, bafirte 
auf den dringenden Verbachtsgründen gegen ben Ange— 
Hagten, auf deſſen Leumund und Mittellojigkeit und sche 
die Staatäbehörde in der Erwägung, daß nur eine Alter; 
native angenommen werden könne zwiſchen gänzlicher 
Straflofigteit und einer zum Zwecke bes Diebſtabls aus— 
geübten Bergemaltigung den Antrag auf ein Schuldig 
wegen Raubes dritten Grades; die Vertheidigung dagegen 
ſtellte eine zwiſchen beiden Extremen liegende Möglich— 
keit einer bloſen Körperverletzung dar, die z. B. eine 
Folge einer im Sinne gehabten Umnfittlichfeit gewejen Teim 
tönne. — Die Gejchiworenen erhielten 3 Fragen, bie Ite 
auf Raub 3. Grades, die 2te auf Körperwerleßung unter 
erichwerenden Umſtänden (mittelt Waffe), die Ite auf 
einfache Rörperverlegung (ohne Waffe) gerichtet, und bes 
jahten die zweite ‚yrage, worauf die Berurtheilung des 
Hirth zu 18monatlichem einfachen Gefängnißarreſte ers 
folgte. (Die Staatsbehörde hatte 1 Jahr, die Dertheivigs 
ung 5 und reſp. 4 Monate voppeltgejhärft beantrag 
Bemerkt jei hier noch, daß ein Antrag des Fal, Stagats⸗— 
Anwalt Seel beim Rathscollegium des hiej. Kreis: und 
Stadtgericht# zur Bermeifung des vorliegenden alles vor 
das Scmwurgericht von demjelben bereits verworfen wox— 
den war, und erit auf eingelegte Nichtigfeitsbeichwerbe 
des f. St.⸗»Anw. die Verweilung durch Erkenntniß des k. 
Appellationsgerichtö erfolgte. — Gerichtshof: Präfident 
Hr. U:G,:Kath Löwenheim, Gerichts-Beifiger die Hrn. 
Kreis:Rath Fritſcher, Ai. Herold, Dr. Wagner, Hunderte 
pfund. Gejchworene: die Herren Gademann, Nembach, 
Wirſing, Lurz, Mayer, Geiller, Dauch, Limb (Obmann), 
Kiesling, Then, Schlereth, Treutlein. Staatsbehörde Hr. 
Staatsanwalt Seel. Vertheidiger Hr. Rectöpraftifang 


Frankenburger. 
Anklage wegen Kindsmord 9 
‚ eb. Dienft — 
nm 


7. Ber 
(geb. zu , würtemb, Oberamt Gembru 


4 s 
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31 Jahre alt, prot. Eonf. Sie if 
Naht vom 31. März auf 1. April zu Heidingsfeld, wo 
fie in Dienft war, ihr neugeborenes im normalmäßigen 
Zujtande befindliches, Icbensfähiges Kind weibl. Geil. 
mit Abfitt dadurch getödtet zu haben, daß fie deſſen 
Kopf in einem Zuber unter Wafler drückte bis ed erſtickte, 
ober es boch wiljentlich jo large darin liegen ließ bis es 
tobt war, 
geboren. (Fortſ. f.) 
In der Öffentlichen Sitzung des koͤnigl. Kreis⸗ und 
Stadigerichts Würzburg vom 11. d. Mts. wurden ver 
urtheilt; Barb. Lang, Hädersfrau von Theilheim, ivegen 
fortgefegten Verbrechens des Meineides, in realer Con— 
eurrenz mit dem erjchmwerten Vergehen der Störung bes 
äuslichen Friedens und einer polizeilich jtrafbaren Miß— 
andlung, in eine Gjährige Arbeitshausitrafe, und deren 
hemann Philipp Lang, Häcder von da, wegen erjchwer- 
ten Vergehens der Störung des häuslichen Friedens und 
einer polizeilih ftrafbaren Mißhandlung in eine Lötägige 
doppelt gejhärfte Gefängnifitrafe. ’ 
Durch höchſte Minifterialentichliefung vom 4. Juli 
iſt ausdrücklich feitgefegt worden, daß jeder Kandidat der 
tebizin, welcher zur theoretijchen ung, zugelajfen 
werden will, gemäß der F8 15 und 21 der Allerhöchſien 
Verordnung vom 10. Mai 1843, das Studium der Medizin 
betreffend, auch über medizinische Polizei ein Frequentations⸗ 
zeugniß vorzulegen habe, weil diek Disziplin, wie die 
gerigtlihe Medizin, einen Prüfungsgegenitand bildet. 


Das fol. Staatsminifterium des Hanbeld und ber 
—— Arbeiten warnt in einer Entſchließung vom 
. vor. Mts. vor jeder Betheiligung an einer von dem 
Kaufmann of. Earl Leuchs in Nürnberg projeftirten 
Altiengejelichaft für Weinvereblung, jo lange bie über 
die Zuläffigkeit des genannten Gallifirens des Weins aus 
fanträtspolizetfichem, wie aus ſtaats⸗ und landwirthſchaft⸗ 
lichen Standpunkte gepflogenen Erhebungen nicht ent— 
fihieden feien und Kaufmann Leuchs die ällerhöchſte Be— 
willigung zur Begründung des von ihm beabjichtigten 
Aktien-Bereines nicht erhalten habe. 

Bom Staatsminifterium des Innern wird bas öffent- 
Tiche Anktündigen und Ausbieten der fogenannten fürjt- 
lichen Vereins: Zehngulden⸗ Looſe unterfagt, da bieje an— 
geblih von dem Prinzen Wilhelm von Preußen und 
mehreren deutſchen Fürften und Ebvelleuten garantirte 
Anlchens:Lotterie nicht als ein ausländiiches Staats: 
Lotterie-Anlehen ſich darftelle, johin unter die Bejtimmuns 
gen ber Verorbnung vom 14. Augujt 1810, das Verbot 

auswärtigen Lotterieſpiels betreffend, falle, 

Sehr interejjant bürfte für Viele fein, was Dr. 
Paur, Mitglied des Gejeßgebungsausichufles der 2. Kam— 
mer, in feinem Bericht über „sriedensftörung und Eigen- 

ewalt“ bezüglich bes Zweilampfes jagt. Indem Herr 
aur — Merkmale bezeichnen will, welche das Duell 
weſentlich von jeder andern Gewaltthat unterſcheiden, 
führt er an, daß ſich in ihm nach der genaueſten Ver— 
abredung über die —— rmen zwei Ber: 
—— mit gleichen Waffen gegenüberftellen. Es ſtehen 
hnen Selundanten und Zeugen zur Seite, welche die 
Einhaltung der Formen überwachen, und es ziehen bie 
Duellanten in sgenfeitiger —— daß ihnen nach 
bein Duell, im Fall eines umglüdlichen Husgange®, kei⸗ 
nerlei Hülfe fehle, vegelmäßig Aerzte bei. Sie ſtellen 
6 mit Waffen gegenüber, nicht etwa mit vorbedachter 
bficht, daß Einer den Anderen verleite (mindeſtens 
kann man dies von ben gewöhnlichen Duellen nicht 
fagen), jondern nur ihren perjönligen Muth zu Jeigen. 
Durch dieſen Muth, mit dem der Beleidigte der Gefahr 
ſich ausſetzt, beweist er die Ehrenhaftigkeit ſeines Cha⸗ 
tafters und verlangt als Zeichen der Anerkennung des⸗ 
felben das Gleiche von feinem mer, der biefe Aners 
tennung dadurch ausipricht. (Fortſ. f.) 


bejchuldigt, im der 


Die Angellagte hatte früher bereits zweimal 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden unterm 7 Juli der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
ſpecialcaſſe Augsburg in Berückſichtigung ihres außeror⸗ 
dentlichen ———— und auf die Dauer dieſes 
Verhaͤltniſſes einen Zahlmeifter beizugeben und dieſe 
Stelle dem bisherigen controlirenden Buchhalter bei der 
Staats : Schulventilgungs= Specialcafje Würzburg, Mar 
Pruckner, zu verleihen. 


‚Erledigt: die mit Kirchendienft und Gemeindefchrei- 
berei verbundene Filialſchulſtelle zu Thaiden, Landg. und 
Diftriftsihulinip. Hilders_ mit einem Reinertrage von 
250 fl., dann die gleiche Stelle zu Biesbach, Landg. und 
Diſtriktsſchulinſp. Armftein gleichfalls mit einem Reiner: 
trage von 250 fl. 


Der ifraelitiichen Eultusgemeinde Alzenau⸗Waſſerloos 
wurde zur Aufbringung der Koſten für Reparatur und 
Erweiterung ihrer Synogoge von ber k. Regierung eine 
Collekte bei den Glaubensgenofjeri des Kreijes bewilligt. 


. Ihre Mai. bie Königin Marie paffirte geftern Abend 
mit dem Eilzuge unjere Stadt; Ihre Maj. begeben ſich 
nah Darmjtabt und Homburg, und werben am Lünftie 
gen Freitag den 17. nah Kiſſingen zurückkehren. 


Geftern Abend ſprang am Schwanenthore ein Burjche, 
wie es Seißt, aus Eiferfucht, in den Main, erreichte je— 
doch jeine ſelbſtmörderiſche Abficht nicht, jondern wurde 
noch rechtzeitig, von zu Hülfe eilenden Perfonen wieder 
herausgezogen. 


In der Nähe des ehemaligen Siehenhaufes wurbe 
heute page eine mit Hemb und Unterhoſe beffeidete 
männliche Yeiche im Maine aufgefunden. 

n Darmftabt ftand in der vergangenen Woche 
ein Theil der meiſt aus ganz jugendlichen Verbrechen 
beftchenden Diebsbande vor den Affiſen, von welcher eine 
Anzahl auch am Donnerstage vor dem Schwurgerichte 
dahier erſcheinen wird. Die meiſten der jungen Diebe 
(einige ganz kleine Jungen und Mädchen ausgenommen, 
welche zwar nicht von Schuld aber von Strafe freiges 
—5* eg find unter Anwendung aller im Ges 
ehe vergönnten Milde zu Eorreltionshaus bis zu 3 Jahren 
verurtheilt worden. Der Schauplag ihrer Thaten war 
* geilen, Baden, bejonders auch im Landgerichtebezirte 


Deffentliche Sigungen am Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte weinfurt 1857. Zur 
Aburtheilung fommen: Wontag den 13. Juli 8 Ühr 
Georg Leubacher von Wendershauſen wegen örperver- 
legung, 10 Uhr Nikolaus Schoppelreig von Neuſes wer 
gen Unzucht; Mittwoch den 15. 8 Uhr Johann Martin 
und Jakob Statt von Schwärzelbach wegen Jagdfrevels, 
40 Uhr Magdalena Fell von Wollbach wegen Körperver- 
legung, 3 Uhr Georg Reichelt von Günthers wegen Dieb» 
ſtahls 4 Uhr Nikolaus Guthermuth zu Giechenbach we— 
gen Diebftahls ; Samstag den 18. Balentin Ankenbrand 
von MWüftendorf wegen Diebftahls. 


Seine Maj. der Kaifer von Rußland werden heute 
ober morgen nebit Ihrer Maj. der Kaiferin Wittwe wies 
ber in Kiffingen eintreffen. 


Marktbericht. 

Würzburg, ben 14. Juli. Durd weitere Zu- 
fuhren erhob ſich unfer Wollmarkt bis heute Mittag auf 
etwas über 800 Zentner; auch ift noch Einiges erwartet. 
Ale Vorräthe finden rafen Abfak und die bofen Breie 
erhalten fih; bei den heute abgejchlofienen Verkäufen 
variiren biejeben zwijchen fl. 102. bis fl. 130. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 20 Grab. 
Berantwertlier Rebaltenr: Fr. Braud. 
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Ankünudiqungen. 


ME Betten und Bettfedern- — 
Berkauf. 


Mein Lager von fertigen Betten, ſowie auch mit neuen Bettfedern und 
aumen befindet ſich auch dieſe Meſſe, wie ſchon ſeit vielen Jahren im 
aſthaus zur goldınen Gans über der Mainbrücke. 

J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Mess- Anzeige. : 

Die Schubfabrit von F. E. Böhnert aus Erfurt empfiehlt auch 
dieſe Meſſe ihr reichhaltiges Lager von Herrn, Damen: und Kinderſchuhen 
von feinften und dauerhafteften Stoffen, fehr jolid gearbeitet, weßhalb ich 
auch diesmal um geneigten Zuſpruch bitte, Trotz der hohen Einkäufe der 
Stoffe werde ich alles aufbieten um meine geehrte Kundſchaften, ſowohl durch 
elegante Arbeit als durch moͤglichſt billige 

Das Lager iſt wie immer vor 
Raufmann Seim, Domftraße. 


Befanntmachung. 
Am Wege der Hilfsvollſtreckun ben 
Mittwoch den 18. Jult I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
2. Dift. Nr. 235 verfchiedene Hausmobilien gegen baare Jahlung öffentlich 
rn: wozu Striheluftige anmit eingeladen werben. 
ürzburg, am 25. zn 1857. 
oͤnigliches Wechſelgericht. 
Seuffert. 


reiſe zufrieden zu ſtellen. 


Dem Sauſe des Herrn 


Froͤhlich. 
Bekauntmachung. 


Aniprühe an die Nachlaßmaſſe des am 31. März d. Is. verlebten Oeko⸗ 
nomen een Leimig von bier find am 
ontag den 3. Augquft I. Is. Vormittags 
im Geichäftszimmer Nr. 3 des unterfertigten Gerichts anzumelden, wibrigen: 
falls auf foldhe bei Auseinanderfegung der Nachlaßmaſſe keine Rüdficht ge 
nommen werben wird. 
Würzburg am 7, Juli 1857. 
Kgl Kreis: und Stadbtgeridt 
Seuffert. Heufinger. 


Am 2 Zuli h. 36. wurde aus einem Bebientengimmer des Färbermeifter 
Seubert’fchen Haufes auf dem Markte eine filberne Gylinderuhr fammt Kette 
entwenbet. Die entwenbete Uhr war von mittlerer Größe, ganz flach, hatte 
ein weißes Zifferblatt mit römifhen Zahlen und ftählernen Zeigern 
Kette war eine filberne Schlangenfette, die Augen der Schlange waren. blau 


gebunfelt. 
Würzburg, den 8. Juli 1857, 


Der Unterfuchungsrichter am Fi Kreis: und Stabtgerichte dabier. 


Fliegenholz in Paquet à 9 kr. 


Die einfache Abkochung von biefem für Jedermann durchaus unſchäd⸗ 
lichen Holz reiht auf lange Zeit hin, um bie Fliegen ſchnell und ficher zu 


vertilgen. Daſſelbe ift zu haben bei 
Carl Bolzano. 


Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Neckar. 
Schöne Ausbleihung und forgfältige, in jeber Begiehung Tr 
Behandlung find anerkannte Vorzüge djejer großartigen Anſtalt. Die Bleich- 
pr find billigft geftellt und die Verſendung auf die Bleihe und zurüd wird 


ftenfrei vermittelt von 
Carl Sieber in Würzburg, 





Nächten Sonntag den 19. Juli 
findet in der Aumühle zu Röttingen 


Stern und Sceiben- 


Schießen 
nebit Preisfegeln unter Beglei- 
tumg ber Ansbächer Chevaurleger: 
Muſik ftatt, wozu ergebenft eingelas 
ten wird. 
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Ein Portmonais mit etwas 
Geld murbe gefunden. Näheres in 
ber Erpebition. - 


Eine Köchin, die alle Häusliche 
Arbeit verfteht und Liebe zu Kindern 
hat, fucht einen Dienft und kann gleich 
eintreten. Näheres in ber Erpebition 
biejes DI. 








Eine Grube Dung ift zu vertau« 
fen im 1. D. Nr. 75. 


Ein ordentlihes Mädchen, wel 
des kochen kann, und fi andern 
— — Arbeiten unterwirft, ſucht 
ogleich einen Dienſt. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 





Am Dienstag den 7. Juli wurde 
von ber jFrieblein’schen Wirthichaft bis 
m Schottenanger ein Eigarren: 
Etuis verloren. Man bittet um 
gefällige Zurückgabe gegen Vergütung 
des vollen Werthes in der Expedition. 
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Meß- Anzeige für Würzburg und Umgegend. gergesumeme >u.4 — 
vo und auch zufammengelegte 8 e, ſind 


Da Be 
Shawls, Seide S Modewaaren- Hi urn Dealer yer 
Lager und Landboten. 


von ——— reg : 
.- 3 R Schub 3 Zoll lang, 1 Schub 30 
N. Reichmann «& Cp. aus Fränklurt a. I. un ı ac) vie iR Silig zu 
befindet fich dieſe Meſſe in der verkaufen. Näheres in ber Erpebition 
großen Doppelbude am Ed der Plattuersgaſſe, de Blattes. 

und verkaufen dieſelben dieſe Meſſe hindurch trotz dem fortwährenden Steigen 

der Waaren zu folgenden billigen Preiſen: * 
Seidenzeüge in ſchwarz und farbig; Travörs Madrille, Changeand 
und Luſtrieno die Elle ven 1 fl. an; odann Halbſeidenzeuge: Reſidentia, 
Kir £ Prilfantins und Mayurfa die Elle zu 40 Er.; Dliret, Mohairs, 





gelöst umd 


wbet, Orleans und Montige von 18 fr. an bie Elle; Poil de chevre und 
usseline de laine in großer Auswahl von 12 kr. an die Elle und noch 
vieles in diefem Fach. J 
Shawls & CTücher 
ih großer Auswahl und in allen Qualitäten enorm ge 
N Reichmann Tomp. 
in Frankfurt a/M. 
babier zur Meffe. 
Grofie Doppelbude am Ed der Plattirerögaffe. 


Neueſte beſte Holenitoffe!! R 
in Engliſch Leder und Mancheſter. Dieſelben find beſonders für Ar 
beiter auf 8-10 Jahren ausdauernde Qualitäten in neueſten einfarbigen 
als auch geitreiften, carrirten und melirten Muſtern, und koſtet eine voll 
Yonımane Herrnhoſe nur 1 fi. bis 4 fl., für Möde und Welten per Elle 
48 bis 48 fr, für Knaben unversotiftliche Stoffe per Elle 15 dis 36 Er. 
Kur zu haben während der Meſſe in dem Schitm- und 
Wachstuchlager im Kürſchnerhof dem Neumüniter 
gegenüber, Firma: 


J. Schloss jr. aus Mainz. 


Gebrüder Schütte, 
Reinwand : Fabrifanten aus Bielefeld — 
empfehlen ihr ſchon lange bekanntes * en —5 menden 
A = N 
Bielefelder Leinen- & Damast-Lager Erpeditton 89, BI. 
und verkaufen bei bekanntlich reeler Bedienung zu den billigften Preiſen. E 
Bırde wie gewöhntich im ürjchnerbof vorm Haufe des „en Beten men Zu: 
Herrn Rappert. Gypebltion b3. BtE. . 


Hecht englifche Nähnadeln N Am 3. Difte. Mr. 364 Urſuliner⸗ 


400 Stüf, gemiſcht, mit runden und langen Dehren 8 tr. — ——— 


in der Bude vor dem Hauſe des Domgaſſenbaͤckers. = = 
IR ver. Date or Dale Duohhe DEE SENDER ER... Für Stößer. 


— ! In einer Apothefe Unterfrantens 
> Corsetten ohne Naht! 53 ‚in Stößer Brice In 
Heute verſpãtet bier eingetroffen, verfeble ich nicht meinen hochgeebrten der Expedition zu übergeben. 

Kunden iheine Artkunft mit dem Bemerken zu aviſiren, daß ich wieder eine Eine Senbung neuer Korſeten 
one Auswahl Eorfetten & Morgenleibchen, jowie einige durch iſt angelommen zur ſchönſten us: 
den Beſuch ver Mefjen defekt geiwordene Gorjetten, Die ih um den Wert) wahl, von befter Qualität, und wer: 


und an ben folgen: 


den Tagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr begiumend, werben bie im Jahre 


1855/56 von Nr, 1 bis 2000 im Lei 





hhauſe dahier verpfändeten Gegenjtänbe 


beftehend in Gold, Silber und Metallmaaren, Uhren, Betten und Kleidungs⸗ 
ftücten aller Art gegen Baarzahlung Öffentlich im Rathhanſe verjteigert. 


Belauntmachung. 


Berfleigerung von Pfand:Gegenftänden. betr. 


An Dienstag den 1. September d, Is. 
Der Stad-Magiſtrat. 
Grimm 


Bis zur Verfteigerung Fönnen täglich Pfandgegenftände aus 


je nach Umftänden verzinjet werben, 


Heidingsfeld, 10. Juli 1857. 




















der Fiſchbeine verkaufe, auf Lager babe den zu billigen Preifen abgegeben. 
Ernst Gambhs aus Offenbad. Bantsaffe ae Herrn Kaufmann 
Ber dem Schinbrunnen. Fiſcher. 
— — — ——— in — — Biitorf. 
180 Böden Flofbolz, beitchend in 5, 6, 7, GB, U IE, Mb —— — 
eben bei mir eingetroffen. 2 Gymnaſiaſten wirden in Koſt 


M.S. Rosenthal, Holzhändler, und Logis zu nehmen gejucht. Nah. 
um Schießhauſe. im 5. Diftr. Nr. 178 Spitalgafie. 
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CE Nur Doimftrape 1! 


$ Befinbet ſich auch ehe Mal das auf allen Plägen Deutjchlands un- 
Z ftreitig erjte unb grö 


Hanpt⸗ Serren- Kleider⸗ Magazin 
Sigmund Weiss aus München 


mit einer . eek großen Auswahl der neueſten und mobernften 
enanzüge und —— Schlafroͤcke zu noch nie dage⸗ 
weſenen —* billigen Preiſen, ale: 
Feinſte Tuch · u. Burkinröde, auch Frads von 9, 10 u.13 fl.a 
Elegante gg! und Halbfäde in allen Stoffen zu 5,8, 10 
und 14 


fl. 
Sommerröde und Tweens in Leinen, Lafting 1 fl. 45 kr., IÄL 
30 Er., 3 und 4 fl. 


Dergleihen in Gaflinet, Mir, Orleans zu 4, 5, Tu. 
M 2 
4 





Kochler⸗ oder Jagdjoppen, braun nnd grau, zu 3, 4, in.8jl. 

Soſen in Tuch und Burkin zu 4, 5, 6 u. 7 Ri 

Dergleihen in a und Sommer-Buxkin zu 1 fl. 30 tr, 
fl. und 2 

Se die 4 Deſſins, zu if. 15 kr., 1 fl. 45 tr., 2 und 


in, ganzer Sommer:Anzug zu 4, 6, 8 u. 10 fl. 
Doppelt wattirte Schlafröde zu 3, 4,618 fl. bei 


Sigmund Weiss aus München. 
Das Berkaufe- Lokal genau zu beachten, nur im 
Haufe des Herrn Juwelier Guttenhöfer auf ver 3 
Domftrafe. 


— ν 


Engliſche Nähnadeln 


25 Stüd rund⸗ und gie gemiſcht für 3 fr., 100 Stück in 4 Nummern 
9 kr., Haarnadeln 100 Stud 3 fr., echte ftählerne Stridnabel 3 Geſtrick zu 
3 fr., Karlsbader Stecknadel (Stufen) das 100 3 kr. Haden und Schlingen 
180 Paar 3 kr. Silberhaden 100 Stud 4 und 5 ir großer Kartenfaden 
am Qualität das Dutgend 12 kr., Desgleichen fleineren das Dutzend 8 ir. 

Kürfchnerbof vor dem Haufe des Seren Kaufmann 


Gebring. 
Ch. Rübsamen, 
Nadler aus Schwabad. 


Gänzlicher Ausverkauf eines Weisswaarenlagers. 


Einem verehrlichen Publikum erlauben wir uns bie ergebenfte Anzeige 
zu marhen, daß wir feit ——— die gegenwärtige Kiltanimefje wegen 
Aufgabe unjeres Mekgeichäftes Seaopt 8* um mit unſerem Lager weißer 
Waaren gänzlich aufguräumen; vaffel be be — in gen, san glatten 
und faconirten Moll, Jaconetts, & ueröde 
5 Bettdeden, alle Sorten ächte Fülle & rer feine * —— 
als Kragen, Äermel, Pliff⸗s, Streifen, Taf cher, ge⸗ 
ſtickte Höce auch eine Parthie ächte leinene Zafı —— ſowie 
as geſtrickte Waaren, Kinderhäubchen, Jäckchen, ſeidene Schleierhäubchen. 

—— —* —— na aubergemößnlic billigen Preiſen verkauft. 
fere befindet fib vor dem Gaftbaus zum 
PR 


= Walter & Ochs 


aus Reutlingen. 


Bücherverfleigerung. 
Freitag Den 17. Juli findet die Berfieigerung der Bücher des 
verftorbenen Dem. Piarrers Sitdelt im Nebenbau des uguftinerflofters 
tt. Der .. ; Vormittags 9 Uhr und wird Nachmittags 2 Uhr 
örtgefeßt, unter ber Bedingung baarer Zahlung. 








Wohnung 


| Ein Bogte von 3 Zimmer — 
übrigen Erforderniſſen ſt bis 1. Ro⸗ 
eu vermiethen. Sentmelsftraße 


Zwei ihön meublirte Zimmer 
find bis Auguft oder November am 
einen älteren ober Dame zit 
vermiethen. Auch kann daſelbſt bie 
Koft und Bedienung bazu gegeben 
—** — Er erfragen in ber Ere 
ition 
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Drei Zimmer und eine Kam: 
ner werben zu Allerheiligen ober 
aud Früher zu miethen gejucht. Näb. 
in der Expedition d. Bl. 


Gin Mädchen, weldes gut Haus- 
mannstoft kochen kann, wird 

in Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Erpebition be, Bits, 


Schifffebrts:Machrichten. 


—— den 11. ea 
Heu Be 
tergefahren Gg. Lang ee 

reit mit Ladung von Bingen. 


And. Brod von Wuͤrzburg mit Lab: 
ung von Frankfurt. M. Weiler von 
Kigingen mit Labung von Mainı. 
Heute Abend Hier angefommen und 
Morgen früh weiterfahrend 4. 
Stödlein von Bamberg mit Ladung 
von Mannheim, Worms u. Mainz. 
In Ladung nad frankfurt, Main; 
und Göln of. Brod von bier. Lade 
ſchluß den 35, Abfahrt den 16. d8. 
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Achte Platin» unb Rupferfedern, 


ſpruch zu nehmen. Außerdem noch 1000 andere biv. 
pr. Käftchen 
wahl in Federnpaltern, Stächelſchweinhalter, ſowie a 


mittags 8—12 Uhr und Nadhmittags von I—6 Uhr. 


Herrn Kau 


Ba Darum da 


St. Georgs: und Schulfedern. Ferner empfehle ich die neu erfunbenen 
t- und Mefiing-Schreibfevern, welche ſich ſowohl dur ihre Bauart 

dung der Spiten unb verbeilerte Schleifart jo auszeichnen, daß fie der bef 
Weichheit gleichgeftellt find. — Refervoirfedern, eine Biertelftunde fchreibend, ohne die Tinte wieser in Ans 
obefäftchen mit 36 div. Sorten Federn, 
fr., werben abgegeben. — Feine Zeichnen⸗ ur den 9 bis 24 fr. Große Aus: 

gew 
auch große Auswahl-Cartes de Visites, Schreibunterlagen und dergleichen mehr in dieſes Fach eine 
fchlagende Artikel zu erftaunenswerthen Preifen. Die Stemplung des Papiers geihicht mur von Vor— 


Sorten. — Pr 


. Eine große Auswahl von Lichtfhirmen mit Geftellen. 
Obiges Fabrillager befindet ſich einzig und allein auf der Domftraße in der Bube vor dem Haufe bes 
nd Bauer, Ede der Schuftergafie, mit Firma und Stempelmajchiene bezeichnet. 


Gebr. Vollmann 
aus Assenheim und Frankfurt a. M. 


Zeichnen⸗ und Schreibmaterialien. 


oſt⸗Papier zu 24 Er. mit Namen; 100 Brief⸗Couverte zu 24 Fr. und höher. 

t Sonate feine Damenfebern, oxydirt, Guttapercharfedern, 

—— und Riegel zum bart und weich ftellen, ſowie alle Sorten Gommerzial., 
* 

math 


dern mit Re: 
orrefpondenz-, 
oldeamelled, Matber 
als durch volllommene Abruns 
ten Golbfeder an Ausdauer und 


Sorten von d—18 fr. das Stüd; 


"Zr 





Verfteigerung. 

Mittwoch den 17. d. Vormittags DB Uhr werden in ber 
Elephantengaffe 4 Diftr. Nr. 232 verſchiedene Mobilien, als: Kanapee, 
Tiſche, el, Spiegel, Uhren, Komode, Kleiderſchrank u. a. Hautgeräthe 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Strichsausfchreiben. 


Das zur Nachlaßmaſſe der Mebgerswittwe Margaretha Zorn bahier 
ehörige Wohnhaus 1. Dift. Nr. 337 in der Pleichacher Kirchgafie, welches 
E erjten Stode Schlachtlokal, Fleiſchtammer, einen Bichftal und Dung- 
be, im zweiten Stode zwei heizbare Zimmer, Küche und Holzlager, und 
— Dlemamı ein großes heizbare® Zimmer mit einem unbeigbaren Nebens 
zimmer, unb zwei Kammern nebit einer Küche enthält, wird 
Montag den 27. Zuli Bormittags 10 Uhr 
im dem bezeichneten Wohnhaufe 1. D. Nr. 337 ſelbſt, dem öffentlichen Ber: 
ſtriche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß das Kauf zu jeder beliebigen Zeit eingefehen werben kann, zu wel: 
em Behufe man ih an dem Unterzeichneten wenden wolle. 
Würzburg, den 9. Juli 1857. 
Zorn, fgl. Advokat 
als Teftamentar. 


Schwarze Seidenftoffe, 
a 54 tr. ver Elle, empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Schöne und gute Mofibaare zu Möbel und Matrazgen empfiehlt zur 


geneigten Abnahme 
Carl Mainhart, Eichhorngaſſe. 
Auch werden von bemfelben rohe ungeſponnene Roßhaare zum höchften 
Preife angelauft. 


U EE- Stapffedern betreffend, SE 


bis jegt die neueiten Sorten Rupferfedern, Guttaperha, Negula: 
tor, zum Stellen, Napoleon, Eorrefpondenz viele neue Sorten 
Salter mit Glaftif, 

Did Bude mit Firma W. Witzel befindet jih in der Domftraße. 


P. Krichbaum aus Darmitadt 


eınpfieblt ihr feit garen befanntes, auf das Volljtändigfte aflortirtes Lager 
von allen Arten Damen: und Hinder:Eorfetten, aud die belichten 
Andöpf-Corfetten, Beat ſehr empfehlend jind. 

Die Bude Domftrafe vor dem Haufe des Hrn. Kahn. 


Ein ordentlihes Mädchen, wel- 
ches kochen kann und fich allen hüuss 
lichen Arbeiten unterzieht, auch mit 
Kindern umgugeben weiß, fucht einem 
Dienft nnd kann auf Berlangen gleich 
eintreten. Näheres zu erfragen im 

Diftr. Nr. 257 über 1 Stiege. 
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lerfreies gutes Zu 
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reale Mühl: 
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gi 
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werden. 
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m 


gungen. salv. ratif. meiftbietend 


ört 


rgermei 
« FE. bayr. Staatsobliga- 


nd zu verlaufen. Wo? fagt 


mg fl 
bie Erpebition, 


ftädtifchen Reviſors unter ben bei ber 


n Bebin 
geladen 
1. Juli 1857. 


aligen Gullenmühle ba 
— 


Bekanntmachung. 


Verſteigerung eines realen Mühl-Rechtes betr. 


Die auf ber € 


g, den 
eichäftszimmer des 
Der Stad 


bekannt 


aber ein 


hem 


s⸗Fabrik eigenthũmlich 
—* 


Wuͤrzburg, 


gemacht werdende 


Monta 
trich 


im G 
wozu © 
tionen 


Sa 





Ein Mädchen von 15 Jahren fucht 
unter den allerbejcheideniten Anfprüs 
einen Pla als Ladenmäd⸗ 
en, und fann gute Empfehlungen 
beibwingen. Näheres im 2ten Diltr. 
Nero. 554. 


Ein Bäderrealrecht ift zu 
verkaufen. Näh. i. d. Erp. 
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Todes-Anzeig 


© 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden widme ich die Trauertunde, daß es Gott gefallen hat, mei« 


nen geliebten Gatten, Herrn 


Andreas 
Bürger und Buchbindermeiſter, 


Müller, 


im 33, Lebensjahre in ein befieres Jenſeits abzurufen, und bitte für den Verlebten um ein gütiges Anden⸗ 


fen, jür mich aber um jtilles Beileid und ferneres Wohlwollen. 
Katharina 


üller, mit ihren 3 unmündigen Kindern. 


Ich verbinde hiemit zugleich die ergebenfte Anzeige, daß ich bas Geihäft meines fel. Mannes unter 


Leitung eines geprüften 


erfführers in der Perjon meines Schwagers unverändert fortführe, und bitte bas 


meinem jel. Wanne geſchenkte Zutrauen auc auf mich gütigjt übertragen zu wollen. 


Danksagung. 


Für die grosse Theilnahme bei dem Leichenbegängnisse, 
der Beerdiguug und dem Trauergottesdienste unsers lieben 


Vaters 
Georg Hipfel 


sprechen hiemit ihren innigsten Dank aus 
Würzburg, den ı4. Juli 1847. } 
Hinterbliebenen. 


die 
sn ea ren ea Le σ 


Dantfagung. 
Für die fo ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergot⸗ 
tesbienfte unferes hochgeachteten Vaters Herrn ? 
Ä hiiipp Braunm, 
vormals Apotheker in Kigingen, erjtatten mit der Bitte um ferneres Wohl- 


wollen den innigften Dant 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Bürzburz, den 13. Juli 1857. 


Einladung. 


. Mittwoch den 15. d. Mts. wird auf dem Felſenkeller dahier 
eine mufifalifche Produktion jtattfinden, mozu Freunde der Mufif 
and der gejelligen —— ltung eingeladen werden. 

Winterhaufen den 12, Juli 1807. 


Der musikalische Verein. 


Das Neuefte in 


Kleiderstoffen 
am Stüde jowie A volants empfiehlt in reicher Auswahl 


FE. 3. Schmitt. 
Bielefelder-, Schleſiſche⸗ & Sederleinen, 


fertige und —* leinene Tafchentücer, Eattune, Bettdrillche, 
e, Zifchdeefen ze. habe wieder neue Sendungen erhalten, und 
empfehle jolche zu den billigften Preifen zur geneigten Abnahme. 


J. F. Keiser am Schmalzmarft. 


Anzeige und Empfehlurg. 

gar vorzunehmender Bauveränderung im Xocale bleibt bie 
zeale „Gaftwirtbichaft zur Noſe“ bis auf weitere Anzeige 
geiclofien. 

Die Weinabgabe über die Straße jedoch erleidet hiedurch Feine 
Störung, und empfiehlt fih der Unterzeichnete unter der Verſicherung 
reelfter Bedienung. 

Würzburg, den 14. Juli 1857. 


Franz Joseph König. 








Die Obige. 


Sängerfranz. 


Mittwoch den 15. ds. Abends halb 
9 Uhr @rtraprobe. Alle Herm 
aktiven Mitglieder werben bringen» 
erjucht, rechtzeitig zu erſcheinen. 
vor Ausschuss. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Mittwoch den 15. Juli 
mußalifche robuftion 

und Gefang 

der Gefchwifter Blehichmid aus Böh- 

men. Anfang 7 Uhr. 


Eine Heine Obſtkalter wird zu 
kaufen gejucht. Näheres 2. Dift. Wr. 
338 am Marfte, 


I | EEE 
Fremden:WMnzeige 
vom 13. Juli. 

(Adler) Küte: Schmitt a, Erlangen, 
Schmid a. Frlft., Botſch von da, Deflauer 
a, Aihaffenburg, Beraflein a, Fürth, Kuhn 
a, Anberg, Zauber a. Leipzig, Hag a, Ham- 

burg, Dr, Benter, Arzt a. Berlin. 

(Kleebaum, Küte: Norbihilb and 
Shmeinfurt, Nupbaum a, Bappenheim, 
Schormaler, Sottiermeifter u. Mitterwaller, 
Gaſtwirth a. Münden, Wihaler u. Schedl⸗ 
bauer, Sindlenlehrer a. Hammelburg, Somer- 
rock, Zimmermeiler a. Saarbrüden, —* 

ora, Pfarrluratus a, Erbach, Gottwerth, 

ehrer a, Frautfurt. 

(Rronprinz) le: Wilöreheim mit 
Gattin u, Schn, Rlingenbeil, Straus, Phi- 
lippi u. Stein a. Frankfurt, Schilliug ans 
Ealjburg, Baron v. Böllnig, F, preuß Rams 
merberr umb Rittergutsbrfiger mebit Theed. 
v Pöllnig a. Frauleuberg, Baron v. 
mit Berienung a, Brankfurt, 

(Shwan, Nlte: Jäger aus Bieber, 
Römpler aus Erfurt, Bogel ans Nürnberg, 
Bemmel, penf, Revierförfter a. Caſſel, Hans, 
Kaufmann a. Aidoffenburg. 

(MBdetiemberger Hof.) KL: Wim 
tens a. Dresden, Beiler a, Dippurg, Ne 
von da, Gonpheimer a. Linbenähanien, Bam- 
Bel m. Stern a. Heilbronn, Lehrmann mit 
Gattin a, Münden, Königkein a. Homburg, 
Baumann a. Mannheim, 


Getraute: 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Ludwig Gtörrlein, Eädiermeifter dahier, mit 
Maria Auguſta Lang, Schneidermeiſters - 
tochter von hier. 


Gcehvrben: 

Maria Sohn, Ehehaltenhauspfränbnerin, 74 
Jahre alt, — Andreas Müller, Buchbin ⸗ 
dermeifter, 33 Jahre alt. — Philippine 
Haas, 7 MRomat alt, 
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Heliophobus 


Mädden 


enannt, 
20 Jahre alt, 





nebft einem jungen Indianer find zu jchen von Sonntag den 
12. an und die folgenden Tage während ber Mefie. Der Schauplak be- 
findet fich auf der Spitalpromenade. 

CEintritispreiſe: 1. 12 tr, 2 Rlak 6 fr. 

Das Nähere befagen bie Anfchlagzettet. 


Die jungen gechrien Damen, welche mich noch beehren wollen oder einiges 
in ihrem Suterefie bei mir zu kaufen wünjden, bitte ich ganz ergebenit, ſich 
in Kürze zu mir zu bemühen, inbem ich mit Ende diejes Monats eine Heine 
Reife unteruchmen will, Alle Damen» Bußgegenftänse, wie Stidereien, 
Schleier, Spigen und was ich noch befite, gebe ich zu ganz geringen Preiſen 
ab. Auch den gechrten HH. Kanfleuten, welche den Wollenmarkt beſuchen, 


kann ich jehr ſchönen und wohlfeilen Damenpuß bieten. 
Weine Wohnung ift bei Hrn, Zeugſchmied Schuchbauer Nro. D44, 
Schuſtergafſe 


KHK. & Ph. Goldschmidt, Modiſtin. 














Ti ſſch her 

in verſchiedenen Größen und ben jchönften Gebild- und Dmmaft- 

Muftern nebſt den dazu pafienden GSevietten; Tiſchzeuge am 

Stũck zu Tafeltücher in beliebiger Länge ; Handtücher, abgepaßt 

und nad) der Elld; Thee⸗ u Gaffestücher nebft den Meinen 
Fransferviettchen; Damaft: und Drells· Gedecke mit 6 md 12. 

4 —2* empfiehlt unter Garantie für reines Leinen zu feften 

iſen 


Pre 
J. Erlenbach aus Fürth. 
Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder 
Bang, vis-A-vis dem Salzamte. . 





RORNSWTROOBROROD 


1; 


TOO —— 
Sein Zuger | d ck 
d i tte ickt 
ie, Mauren, Zulle, Spigen, Seplsier, Garbinntoffen, 
ue, Pique: & wollenen Decken jowie durd eine große Auswahl 
Stickereien 
als Kragen, Aermel, Tafchentücher, Streifen, PBlifies, ze. 


auf das —— aſſortirt und empfehle ſolches unter Zuſicherung ber 
billigften Bedienung. 
F. J. Schmitt. 


Mergentheim 


Verkauf eines Hauſes mit a Kupferſchmied⸗ und Flaichner- 
att, 


Durd das Ableben meines Mannes am 25, Mai d. Js. habe ich mich 
entſchloſſen, mein Haus mit gut eingerichteter Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗ 
Werkſtatt mit vollftändigem * welches erſt im Verlauf von 10 Jah⸗ 
TER neu fit wurde, zu verlaufen. Es kann auch die ganze Ladenein⸗ 
richtung mit einem Vorrath von Kupferſchmied⸗ und fylafchner-Arbeit in ben 
Kauf gegeben werben, jo daß ein fleigiger reeller Mann nur das von mei 

igen Mann betriebene Gewerbe, ba Kupferichmieb und Flaſchner in 
Württentberg in ein Gejchäft verwandelt find, fortjegen, unb in jeine in 
ber. Zaubergegend gehabte Belanntfchaft eintreten kann. 

Lufttragende wollen fi an mich wenden und von Obigem Einficht nehmen. 

Mergentheim den 12, Zuli 1857. 

Kaspar Burkerts Bitte. 


Hejlen-Darmitabt jage ich allen meinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches 
vLebewohl! 

"BAuına Maria Burfart. 


Eine Amſel entflog vorgeftern. 
Wer darüber Auskunft geben kan 
beliebe dieje in der Erpedition d. B 
zu binterbringen. 


Das Neuefte in Brouzeverzie⸗ 
rungen jür Borbänge, ſowie neu⸗— 
ir Löffel, Leuchter ꝛe. em⸗ 
pfie 


im Kürſchnerhof. 


Den ſchon mehrere Jahre jo allge 
mein beliebten Hamburger Brufk 
zucker wie Nettigzuce:, Limo: 
nadepulver, Drangadefugeln 
beite Sorte Bonillontafeln, ſehr 
Id Honig das Pfund 24 fr, 

ei 


@G. A. Biccas. 
Bur Seadtung! 


Ich warne biemit 
meinen Namen Jemanden etwas zu 
torgen, da ich dajür eine Zahlung 
nie- le ften werde. 
Balderöhehn, 9, Juli 1857, 
Geerg Neeser. 


— — — — — — — 

Die 10. Sendung neu aufglacirter 
Handſchube bis Nr. 1225 iſt ans 
gekommen und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab; man das 
Erſuchen die jchon ſo lange überbrach⸗ 


—— zu laſſen, bei 


vohr, Schneidermeiſter im 
Nr. 205, Wohlfahrtegaffe. 
Ein kaftanienbraunes 
fehlerfreies Pferd, 
9 Jahre alt, ſowohl im 
ſchwe en Zug ald zum Lau⸗ 
fen gewährt, ift zu ve kau⸗ 
fen im 4, Diſtr Nr, 247. 
Gin Schreinergefelle findet auf 
en arte 
e ⸗ 
Easpar v 
in Erlad bei Kitzingen. 


Ein Mädchen, weldes mit Kine 
dern umzugehen weiß und fid ben 
übrigen hauelichen Arbeiten —— 
ſucht ein Unterkommen. Näheres in 
der Eypebition d4. Bits, 

Ein reinliches Mädchen Tindet 
fogleich einen Dienft. Näheres in ber 
Erpeditien bs. Bis. 


D. A. ©. 


Ihrem Heinrich ein donnerades Hoch! 


3. Diftr. 





Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Würzburger Zus 
Stabt- uns Sand- 
Date erſcheint mit Yuss 
nahme ber Sonns. und 
hohen. Feiertage täglich 
Nachmittags 8 Uhr, 
Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
ErtrarSeileifen mit belle: 
trift. Inhalte beigegeben. 


ehnter 
_ We. 168. 
Tagsneuigkeiten. 


— wurgerichtöflgung. (6. Verh. 
(Fortj.) Es —I anweſend, darunter 6 Sach⸗ 
verftändige, nämlid Hr Gerlach, Dr. Vogt und Dr. 
Rheinftein, fo wie ein Apotheler unb zwei verpflichtete 

bammen und Seitens ber Vertheibigung Hr. Prof. Dr. 
riebreih. Cine Zeugin murde wegen Minderjährigkeit 
unbeeidigt vernommen, und bie Auslagen einer andern 
ur Zeit Franken verlefen. — Die Ungellagte verneint 
barrlich, ihren jchwangeren Auftand und die Umftände 
während bes Geburtsaftes gefannt, gibt jeboch auf 
Borhalt- zu, daß jie mit einem Knechte vertrauten Um» 
ang gehabt habe, und aud einmal eim Mittel in ber 
— babe holen laffen, das nad Ausſage des Sad: 
verftändigen eine fruchtabtreibende Wirkung äußert. Sie 
beruft ſich lebiglich auf eine Krankheit und glaubt außer 
dem bie Wafferjucht gehabt zu haben. Ueber dem uber 
figend habe fie das Kind ihrer Herrin jchreien hören, 
und fei binmweggeeilt um es zu beichwichtigen, und als 
fie wieder, an ben Zuber gekommen, habe jie das tobte 
Kind gefunden und es dann in einen Aſchen-Lumpen ges 
widelt und. verftedt, wo es dann gefunden worben jei. 
(Fortſ. folgt.) _ 

Referat des Abg. Dr. Paur über das Duell. (Schlß.) 
Der gegenfeitige Gebraud der Waffen ſetzt nun beide 
Theile in einen auf diefem Wege feldftgeihaffenen Noths 
ftand, und nad) dem Kampf ift dem Beleibigten Genugs 
thuung für die ihm zugefügte Ehrenkränkung in feinen 
und aller Andern Augen gegeben, aud wenn er gele 
gentlih der im Duell Verletzte if, Niemand erkennt 
in dieſem Alt aud im entfernteſten eine Mufittlichkeit, 
vielmehr geradezu das Umgelehrte, und dieſe Anſchauung 
ift fo tief eingewurzelt, daß es nicht jelten vorkommt, 
daß derjenige, ber heute die Sache als baaren Unfinn 
und als ein unbegreifliche® Ueberbfeibiel des Fauftrechts 
verbammt — ift er Beleldiger oder Beleibigter — mor⸗ 
a mit Umgehung aller —54 Mittel zu den Waf⸗ 

‚greift und nicht glaubt, feine Suche auf andere 
Weiſe abmachen zu können. Nach allen Seiten hin läßt 
fich daher das Duell, wie e8 in dex Sitte beficht und in 
einem Vorurtheil von einer Zähigtett, wie vielleicht fein 
anderes, begründet ift, nicht nad den Beitimmungen 
über andere Gemaltthaten, welche nur im Effelt mit 
dem Zweikampfe zufammenfallen können, betrachten. Die 
Strafgejeggebung ift mehr. als jede andere islation 
ein Stüd Sittengejchichte ihrer geit; fie darf ſich, wenn 
fie gerecht jein Ku, über herrichende Meinungen. und 
Anſchauungen nicht vollftänbig hinwegſetzen, wären dieſe 
vom philoſophiſchen Standpunkt aus auch noch jo ſehr 


— 





Der Prãnumerations · 
Preis beträgt dahler mon. 
15 hg,, viertelj. 45 Ar 
auswärts bej,benf. Poſt⸗ 
anjialten monatl. 4 hr, 
viertelj. 44 kr, 

Iniszate werben bie, 
breißpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit =, 
Areuzern, größtre nad 
ben Raume beredinet, 

Briefen. Gelber franco, 








Mittwoch deu 15. Juli 
u verbammen; an der Xhätigfeit zur Fortbildung hat 
ve De r 


Jahrgang. 


1857. 


ie nur gemeflenen Ant mnach halt Hr. Paur 
dafür, va ber Zweilampf nicht mac abftraften, nur in 
unnatärlicher Weile anmendbaren Begriffen zu Geha: 
bein, aber auch nicht ſtnaflos zu laſſen jei; daß bie, 
Strafe des gewöhnlichen Zweilampfes — mild zu 
halten, ge gen die gefährlichen le eſſelben ſtrenge 
———— zu * und endlich Beſtimmungen tref⸗ 
en ſeien, den Zweikampf möͤglichſt —* ich zu 
machen. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft ber 
wegen gefunden, unterm 9. Juli den Gefretär. ber Res 
ierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Karl 
Schmitt, zum Major im Landwehr-Regimente Würzburg 
zu ernennen. 


Eine fremde Weibsperſon hatte bei einem biefigen 
Uhrmacher auf betrügeriiche Weife eine Uhr entwendet; 
unferer thätigen Polizeimannfchaft gelang es aber, dies 
ſelbe zu ermitteln und feftzunchmen; die Uhr wurde nod) 
bei ihr gefunden. 

Am 18, Juli geht eine Abtkeilung von 26 Mann 
von ber Muſik des fgl. Iten Infanterie: Regimentes auf 
die Dauer ber Anmelenheit der allerhechſſen Herrſchaften 
nah Brüdenau ab. Die Nachlur mird glänzend mers 
den, ba alle hohen Herrichaften dahin achen. — Die 
biefige Landwehr: Mufit war nah Siffingen beitimmt 
und bereits die nöthigen Wagen beſtellt. Durch tas 
Zurü treten mehrerer Muſiker unterblieb bie Reife 


K iffingen, 13. Juli. X. U. Maicftäten wer: 
den Tünftigen Montag ben D. dies Sic auf einige 
Tage nach Brüdenau begeben. 

Kiffingen, 14. Juli. Se. %. Hch. der Prinz Kar 
von Bayern wird am —2* — hp Keen 
tet. — Die Zahl der hiefigen Kurgäfte betrug om 12, 
Juli 3561. 


Kif ſingen. Wie allgemein verlautet, umb auch aus 
engliichen Blättern zu entnehmen ift, fell es in ber Ab— 
fit des Kaifers Napoleon III. liegen, auf längere oder 
ürzere Zeit während der Anweſenheit IS. Kaiferlih und 
Königlichen Majeftäten dabier, hierher zu reifen. Sollte 
ſich dieſes betätigen, jo wäre der Ruf Kiffingens über 
alle Bäder erhoben, ver ohnehin bereits alle Yänder ber 
Erde dur hwandert, nnd fein Bab mürbe ihm dann ben 
Rang ınchr abftreiten wollen, den es einzig nur durch 
feine un übertrefjlichen Heilquellen erwarb, durch welche 
allein, nicht durch andere künftlihe Mittel, wie es bei 
anderen neidiſchen Bädern der Fall ift, emporftieg. 


t ' „rn Ru) x — 
on 7 are 
Münden, 14. Juli. Geftern ift in dem ittelpa? +: %L e 1J 

villon der 8 pothekt ein Brand ausgebrochen, der das Aus Ta nd. 


Holzwerk des Dachſtuhls und die hHölsernen Stiegen ver: 
pie Ale Kunftwerte blieben — Der Brand 
ft vermuthlich durch Rachläffigkeit der Arbeiter entitanden. 


Aus Böhmen hört man, daß in manden Gegen: 
ben cine Anzahl Heuſchrecken erſchien, welche zuerſt die 
Wieſen kahl fraßen und dann über die Getratde= und 
Kartoffelfelver -herfielen. Um doch etwas zu retten, müj: 
fen die Leute das unreife Korn abmähen, ebenjo den 
Hader und Gerfte als Grünfutter verbraucen. Bon 
diejen Heuſchrecken Haben bie größten kaum 1 Zoll Länge. 

Hongkong, 11. Juni. Im Cantoufluſſe bereitet 
man eisen Angriff unter Elliot's Kommando auf die 
Dichontenflotte vor. (Demnach nicht auf die Stadt Cau⸗ 
ton jeloft, wie eine telegr. Nachricht meldete). Die Dams 
pfer „Highilyer“ und „Zribune” mit vier Ranonenbooten 
find eingetroffen. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 11. Juli. Ueber die Des 
fprehungen der Herrſcher Preußens und Oeſterreichs, 
welde in Wien ftattgefunden haben, iſt noch nichts Ge— 
naueres betannt. Dean will bier behaupten, daß außer 
der bofftein=lauenburgifchen Angelegenheit und andern 
Fragen auch die Anbahnung ber Zolleinigung Deiter: 
reichs und des übrigen Deutſchland von oͤſterreichiſcher 
Saite zur Sprache gebracht worden ſei. Betannelih ſoll 
bie Anbahnung diefer Zoleinigumg im Jahre 1360 ernſt⸗ 
lich erwogen werden und zu dieſem 
lung der Bevollmächtigten des Zolloereins und Defters 
reichs zufammentreten. Hier in Berlin findet eine ſolche 
Zolleinigung die entſchiedenſten Gegner. Von Seiten 
einer hieſigen einflußreichen Partei würde ſogar eine 
Auflöſung des Zollvereins einer Zolleinigung deſſelben 
mit Oeſterreich vorgezogen werden. 


Zweck eine Verſamm⸗ 


— Genua, 10. Juli. Durch wiederholte 
Unterjuhungen und die anbauernde Regſamkeit der Be- 
den wurben neuerlich Waffenvorrätbe entdeckt und Ber: 

ngen vorgenommen. — Auch die „Dcfterr. tg.“ 
glaubt, daß fich vom Seiten fämmtlicher itatienıfcher Mächte 
mit Unterjtügung Frankreichs gegen Lord Palmerſton cin 
Gewitter infofern vorbereite, ald endlich einmal die Aus— 
weifung Wazzini’s und Gonforten kategoriſch gefordert 
werben dürfte. Man hat in gouvernementalen Kreijen 
Beweife in Händen, daß das Umfturzunternehmen von 
London aus dirigirt worden. 


Heute wurden in den koͤnigl. Weinbergen die erjten 
weichen Beeren gefunden 


Marftbericht. 

Würzburg, 16. Juli Das Reſultat unjeres 
Wollmartıes geitaltete ſich am Schluſſe bezüglich der 
Quantität doch noch etwas befier, als man erwartet 
hatte. Bis heute Morgen 11 Uhr waren 953 tr. ab» 
ewogen, und mit den noch vorhandenen Borräthen wird 
is die Geſammtzufuhr auf etwas über 1000, Str. 
ftellen. te Morgen kam aus den Bıron v. Hirſch'⸗ 
ſchen Schäfereien a eh Quantität von circa M Str. zu 
Markte und wurde um 145 fl. per tr. verkauft. Sonft 
blieben die Preife wie geſtern. Die am Montage er 
wähnte Wolle aus den sehrl. v. Thüngen'ſchen Schäfes 
reien ging bereits in bie dritte Hand über, und zwar um 
den Preis von 177 fl. per Zix. Eine Parthie mittel 
feine Wolle aus denjelben Schäfereien wurde um 150 fl. 
verkauft. 


Mainwärme früb 10 Ubr: 21 Grab 
Verantwortlicher Renatteur Ar. Branr 











— 


Ankündigungen. 








Bekanntmachung. Ein Backe rrealrecht if an 
: . 4 verkaufen. Nãh. i. d. Erp. 
Bei dem bevorſtehenden Kilianidienſtziele wird für bie Dienitherrihaften —— —— SE 
und Dienftboten zur Wiſſenſchaft und Darnahahtung bekannt gemadt: z33 88: Er 
4) Dienftboten, welche an dieſem Ziele in Dienjt treten, müflen nad BY: u, yo E53 
der Wohnung der Dienftherrfhaften im Dienftbotenbureau zur Anzeige ge 732 |88u|8e 
bracht werden und pe: 5*23 2258 J 
a) für den I. Stadtdiſtrikt am 40. u. 11. Juli l. 38. € za 52" |=$ 
BD u u Pr „ 13., 14. u. 15. Juli 1. Is. 3z224 26 BZ 
ee 9 " „ 46. u. 17. Juli L 8. — — —— 
ef a; „ 418: u. W. Juli L. 38. D=E_ E2” 252 
e) 24 „ 21. u. 22. Juli l. 38. i n=5 BF2ElgER 
jedesmal Bormittags von 8 bis 42 ühr und Nachmittags von bis 6 Uhr. z Pa: Tr ol: es 
2) Für inlandiſche Dienitboten müfjen bei dieſer Anzeige bie mit Be Rz & BES u. 
cheinigung der Dienſtannahme bur bie Dienſtherrſchaften unter beutficher = 5 „2 „E°%” & * 8 
ngabe des Standes und ber Wohnung berfelven verjehenen Dienjt bücher, SszE Sg £le»3 
für Musmwärtige nebft den Dienftücern die vorfepriftsgemäßen Retfelegiti: 3 22”, &2321533 
mationen und Impfſcheine vor elegt werben, D sE zE 2; ER 
Die Beftätigung des Dienteintritts durch das Dienftboten-Burcan gilt N = £ :< 
nur ald Beweis —2 Anzeige. Zur Vermeidung einer. Contravent — 9 EEE — 22 
wird beigejeßt : m MRS 523 Eee 
a) Der Dienſtherrſchaft Tiegt bie rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet * 858 sr” I5,8% 
veihalb für eime deffalljige Unterlafjung. Jede Unterlaffting dr 8 2 * E= |255 SE 
verfpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldftrafe bis zu SE 752 2 
5 Keichöthaler oder verhältmigmäßtgen Arreft zu. 9) x & > PR Far. 55 
b) Ausbilfs-Dienftboten oder ſolche welche erft nach dem Ziele im Laufe nzu2|55£28 |” 38 
der Quartalperiode vorgenommen werben, find jedesmal am 1. Zage „ars | „ses|. 53 
der Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. i 2:82 |% 4: |FE 
Schlüßli wird in Erinnerung gebracht, daß jede Dienftherrihaft ver> — et: Pr 
Hunden ift, ihrem austretenden Dien boten ein wahrheitsgemähßes Zeugniß —— 23 
über deſſen Verhalten im Dienſte in das Dienfibuch einzutragen und mit b] E15 EıR2E & [2 
Namensunterjchrift zu verfe yEds In FE os® 
Mürıburg am 1. Juli 1857. NER 218 8,1208 
Der Stabtmagifirat. SHARP: 
I, Bürgermeifter Dr, Treppner. Buͤrchl. — 


931 


2 Bekanntmachung. 
Verfteigerumg eines realen Mühl-Rechtes betr. 
Die auf der ehemaligen Gullenmühle dabier gehaftete, un? ver fläbtifchen 
Gas: Fabrik eigenthuͤmlich zugehörige, reale Mühl: Gerechtigkeit wird 
Montag, deu 27. 1. Witte. Bormittags 11 Uhr 
im Gejchäftszimmer des ftädtiichen Revifors umter den bei der Tagefahrt 
befannt gemacht werdenden Bedingungen. salv. ratif. meiftbietenb verfteigert, 
wozu Etrichsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, 11. Juli 1857. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Karl. 


umsehen 


Bielefelder Handgefpinnft:Leinvand,  & 
Doppelibreite Leinen zu Beti Tücher ohne Nabt,. weiß: & 
leinene Zafchentücher ohne Appretur, farbig leinene 5 
—— in verſchiedenen Farben zu feftgefegten Prei— o 
en bei 
J. Erlenbach aus Fürth. 2 
Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hm. Buchbinder 8 
Zang, vie-a-vis dem Salzamte. 
% 


8200902600598 


 GOKLHANEAETTIIOTO:TE —— 
Größtes Herrn- und Damenfhuhlager 
von 


3. Wacker ans Stuttgart. 

Derjelbe empfichlt jein bekanntes Lager, beſtehend in allen Sorten Stie: 
feln und Schuhen mit Elaſtik und Knöpfen, Kinderjtiefel, Lederſtiefel, Pan: 
toffeln. Ich made daher das hochgechrte Publiftum aufmerkſam, daß ich 
biefesmal, um mein Lager aufzuräumen, unbejegte Zeugitiefel und fonftige 
Artikel zu —— billigen Preiſen abjege. Die Waare iſt wie immer daus 
erhaft und ſolid gearbeitet, wofür ich garantire; auch fee ich eine Parthie 
Herrnitiefeln von feinftem Leder und Stoffen zu Ph billigen Preifen ab, 

Dieine Bude befindet fi) wie gewöhnlih: Domfirafe vor Para: 
pluisfabrifunt 


P. Krichbaum aus Darmftadt 


empfieblt ihr jeit Jahren befanntes, auf das Bollftändigfte aflortirtes Lager 
von allen Arten Damen: und Rinder: Eorfetten, auc die belichten 
Anöpf· Corſetten, welche jehr empfehlend find. 

Die Bude Douftreße vor dem Hauſe des Hrn. Kahn. 


Eine Parthie ganı feine 


Söhmiſche Leinwand, 


diefelbe iſt chemisch unterfucht von Profejjor Dr. Böttger in yıanljurt a, 
M., von weichem auch die Beglaubigung beiliegt mir dem Siegel, daß ſich 
diefelbe auf optiichem wie auf hemiichem Wege als ein völlig reines Leinge— 
fpinnft, frei von jeder Spur Baumwolle, zu eitennen gegeben, welche wir auss 
ee abgeben können, empfiehlt 

. Reichmann 


Grofe Doppeibude am Ed der Plattnersgajle. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Unzeige, daß er bie Er Mepe 
wieder bezogen hat. Sein wohlaſſortirtes Lager bietet die reich uswa 
in Stiefeln für Herren, in Leder und anderen Stoffen, mit und ohne Gumm 
einfägen, Morgenſchuhe aller Art. Damenftiefeln mit und ohne Abjägen Er 
verkauft zu den billigſten Preifen. Die Bude befindet fi auf der Domſtraße 
mit Firma verfehen. Um geneigte Anficht und Abnahme bittet 


Adam Riem, 
Schuhmader aus Bamberg. 


ng ea ae 3 F gr Ken en er 
un x 8/ uh mit Sode näben kann, allen häuslichen Ar- 
= 2’/a ub breit, zu faufen ger beiten unterzieht, ſucht eine Herrſchaft 
fucht. Das Nä 3. Diſt. Nr. 38 und kann fogleich eintreten. Näheres 
Auguftinergafe. in der Erped, d. BI. 


eber mit firma. 





K Comp. aus Frankfurt a. M. 


Ein Beugitiefelchen ging zu 
Verluſt. Man bittet um gefällige 
NRüdgabe in der Expedition de. BL 


Ein ganz gutes zweiichläfriges Bett 
mit Bettftatt ift billig au verfaufen. 
Näheres im 1. Diftr. Wir. 16 Kar: 
thäufergaffe über zwei Stiegen. 


Ein TZuchmacherftuhl mit neuem 
Gejchirr und noch dazu gebörigem 
Werkzeuge im beſten Zuſtande, iſt 
billig zu verkaufen. Nãh. i. d. Exp 


Ein ſolides gebildetes Frıuem 
immer wird als Lapnerin gefucht. 
ieſelbe kann fogleich eintreten. 
Näheres in der Erpebition, 


Für Stößer. 
In einer Apotheke Unterfrantens 


wird ein Stößer geſucht. Briefe find 
der Erpedition zu übergeben. 


Im 1. Dift: Nr. 119 find drei 
Wagen mit eiſernen Aren, einer 
mit großen Peitern, billig zu verfaus 
fen, auch tft daſelbſt eine Grube voll 
S#ubdung zu vertaufen. 


Ein Mädchen, welches gut kochen 
kann und ſich andern häuslichen Ars 
beiten unterziebt, ſucht ſogleich einen 
Dienft. Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. 


Ein Mädchen von 15 Fahren ſucht 
unter ben allerbefcheideniten Aniprü- 
— einen Platz als Sadenmaäd⸗ 

‚ und kann gute Empfehlungen 
beibringen. Näheres im 2ten Diſtr. 
Nero. 564, 

Im Haufe Diftr. 2 Nr. 338 am 
Markte ift die neu hergerightete Wohn: 
ung im obern Stod, aus fünf Zim⸗ 
mern, Küche, Magdskammer, Boden- 
und Kellerabtheilung beitehend, bie 1. 
November dé. Fre. zu vermietben. 


In dem neuerbanten Haufe hinter 
Smolenst find 2 Logis, das eine von 
6 Zimmer, das ‘andere von-3 Zim⸗ 
mer, nebjt Garten und jonftigen Er— 
fordernifjen fogleih zu vermiethen. 
Auch ift ein Zimmer mit oder ohne 
Möbel eigens zu vermiethen. 


Ein neubergerichtetes Logis, beflchend 
in 6 Zimmern, Garderobe und allen 
fonftigen Erforberniffen iſt zu vers 
miethen und kann fogleich —55 — 
werben, Näheres im 3. Diſt. N. 167. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


— Wertheim, den 13. Juli. 


Heute Morgens bier vor⸗ 

beigefahren Seb. Seelig v. 
Kihlngen mit Ladung von Audernach 
und Neuwied, M. Lenz von Kigingen 
mit Ladung von Koftheim. Heute 
Nachmittag vorbeigefahren * Hoͤf⸗ 
ling von Lahr mit Schleppſchiff und 
Ladung von Frankfurt. 
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Heliophebus 





ober 
lichtſchene Mädchen 
enannt, 
#7 und > 20 Jahre alt, 


nebſt einem jungen In dig ne r find zu jeben vom Conntag den 
12. am und bie folgenden Tage während ber Meile. Der Schauplak bes 
findet ſich auf der Spitalpromenade. 
Eintrittöpreife: 1. Piatz 12 kr, 2. Platz 6 fr. 

Das Nähere befanen bie Unichlagzettel. 


Schöne und gute Noßhaare zu Möbel und Matrazen empfiehlt zur 


geneigten Abnahme 
Carl Mainhart, Eichhorngaſſe. 
Auch werben von demſelben rohe ungefponnene Roßhaare zum hoͤchſten 
Preiſe angelauft. 
BSücherverſteigerung. 

Freitag den 17. Juli findet die Verſteigerung ber Bücher des 
verftorbenen Herrn Pfarrers Giedolt im Nebenbau des Auguftinerflofters 
Hatt. Der Strid ag en Vormittags 9 Uhr und wird Nachmittags 2 Uhr 
fortgefegt, unter der Bebingung baarer Zahlung. 


Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren 


im Großen wie im Einzelnen empfiehlt zu billigften Preifen mit Rabattver- 


gütung für Wiederverkäufer 
Philipp Treutlein. 
Daſelbſt werben auch ausverkauft: alte Würzburger Schoppen und Geis 
delflaſchen & 2 und 3 Kreuger bas Stück und, gefnöpfte Scoppengläjer & 
2% Kreuzer das Dutzend. 


Korfetten-Magazin 


von 


3. Hülzburger. 
Katengaffe Nr. 354, nächſt der Gewerbrhalle, 


empfiehlt fein in großer Auswahl afjortirtes Lager in elegant und bauerhaft 
earbeiteten Korſeiten nach ben A en und bequemften Modellen, weiß und 
— und von der beſten Qualität und zu billigen Preiſen. 

ftellungen nad dem Maaße werben prompt und ſchnell beforgt. 


Sefanntmachung. 
Die mir unterm 3. April d. Is. ertheilte Erlaubnig zum Verkaufe 
meines ſelbſt bereiteten 


Klettenwurzel-Saar:Dels 


für den Kreis Oberbayern wurde nun für das ganze Königreich Bayer 
ausgedehnt. Nachdem deſſen Wirkſamkeit zur Bejeitigung bed Ausgehens 
der Haare und für bie Wiederherſtellung derſelben gemäk einer Menge vor: 
liegender ugniſſe ſich zur Genüge bewährt hat, verbinde ich hiemit nur 
noch die Anzeige, daß ih für * und Umgegend der &. G. 
Köpptinger’fcben Aunftbandlung die alleinige Nieberlage hieven 
übergeben habe und ſolches in Flacons zu 36 fr. bezogen werben kann. 
Anton Gutielmo, Apotheker in Nymphenburg. 


Georg Prampain Boulaı, 
Saudfchubfabrifant aus Erlangen empfiehlt fein Lager in allen 





Sorten Glagebandfchube zu den billigen Preilen von 18 Er an bis zu 
ik. Rh Die B i { 
u. J — ude befindet ſich im Kürfenechof neben 


Smolensk. 
Morgen Eonnerätag den 16. Juli 
muftfalifche Produktion 

und Gefeng 
ber Geſchwiſter Blehihmw aus Böh- 
men. Anfang 2 Uhr. 


Erd (Bachgaſſe) 

Morgen Donnerstag den 16. Juli 
musikal. Produktien 
der Geſchwiſter Blebihmidt aus 
Böhmen Anfang 8 Uhr. 


Herrn. Mufiter Bl...... « zur Zeit 
dahier. 

Die Muſſikanten, ihre Verwandten, 
die Sie aus der Stadt bringen woll⸗ 
ten, und wenn es Ihnen 10000 fi. 
kojten follte, fine noch hier! — glaus 
ben Sie noch daß alle Mufiter und 
Sänger bier Lumpen find ? 

Willſt nicht noch mehr blamirt Du 

ſein, 

Geh ja nicht mehr zu Du... 

Einer Ihrer Eollegen. 


— — —— — 
Bur Seachtung! 

Ich warne hiemit Jedermann, auf 
meinen Namen Jemauden etwas zu 
borgen, da ich dayür eine Zahlung 
nie le jten werde. 

Balvdersheim, 9. Juli 1857. 


Georg Nerser. 


ärcemdenrüngeine 
vom 14. Juli, 


(Adler) Mitte: Geeß a, Heilbronn, 
Kramer a. Magdeburg. Kahn a. Krantıurt. 
Danoyer a, Neu Oftırmaier a. Weilheim, 
Honsbe g a Remf fd. Billing a, Münden, 
Stern a, Ehwäb.Gkmünd, Langheimer o, 
Ghemuipg Mohr a. Frantfurt. 

(Rieebaum., Alte. Gurmann a, Neu 
ſtadt Minh a Frauffurt, Adreck a. New- 
Dort. Operndorfer a Grmrenrb Bamberger 
v. da Dr. Schahlein, yr It. Arzt a. F anl- 
furt, Köhler Gutöbrfiger e. Gbrmnig. 

(Reonprini) te: Kraus aus Et. 
Ballen, Duilling, ‚Reubl, Hoimann aus 
Fıantiurt. Mödelebe mero Kirchbeim, Mrogen 
a Giln G.frıa M unheim Vreſſel, Geus 
da'merie:Fieutenant mit Gatıin a Aſchaffen⸗ 
burg. Baron », Grailsheim mit Bam. rund 





* Berienung a. Rödeifee. Baron v. Mh und 


Baron v. Hack, Etubenten a. Leingiz, 

(Shwan.: Schall, Habritant c. Fürth, 
Mütter, Lansrid’er a, Parpenteim, Wolf, 
Aovolat m. Litenfele Straubinger, Tönigl, 
Auditor a Nihafienbug. Garo!i, Rechtéau⸗ 
welt a, Meiningen. Korb, Ingeuun: aus 
Münden, Spies, Infrefor a allıheim, 
Merig, Babr. a, Hüderswagen Bräul, Row 
a Durmilabt, 

(Mürttemberger Hof.) Mile: Eile 
mann m Gehn a, Gerebah Kindler a, Er 
langen. Nabelin. Dr. med. a, Gannflatt, Dr, 
Gerber Muflfpireftor m, Berien, a. Schw. 
Hell Bau Braun, Kıufmanatgatiin aus 
Gregliagen. 


GefRorben: 
Jalod Stübler, Seilermeifter u. Gemelnber 
Bevollmäctigter, 55 3 al, — Johann 


Seuſſert, Eihubmocheretind, 9 Mon alt. 


Druck von Bonitas-Baner in Würzburz. 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


Der Würzburger — —7 
Stadt- und famı- 
bate erfcheint mit Mus: 
nahme der Sonn= umb 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
Als wöhentlihe Beis 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bad Unterbaltungsblatt 
Ertra-Selleifen mit belle: 
tritt. Inhalte beigegeben, 
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’ Der Prännmerationgs 
a c a Preis beträgt dabier mon. 
Nr * Ahr, viertelj. 45. he 
ar "  amewärts bei den k. Poft ⸗ 
N * 
— anjtalten mon atl. as at. 
viertelj. SM kr. 


Anferate werben Die 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit & 
Areuzern, größere nad 
bem Raume bevediuet, 
Briefen. Gelber francoı 





Aebrter Jahrgaug. 
Rr. 169 Donnerdtag dem 16. Juli 1857, 

Eiſenbahnzuge. Eilzuag. Poſtzug. Güterzug J. Güterzug U. 
Ankunft von Samberg dt? Abende, 542 Vormitt. [123 ütrags mit Perſonen⸗Bef. | 11% Nachts mit Perſenen⸗ Gef. 


95 Bormitt, 
5 Abenbs. 


432 Abende, 
1% Rormitt. 
1014 Vormitt. 


Abgang nadı frankfurt 
Ankumft von Srankfurt 


Abgang nah Bamberg 5° Abends, 








180 agẽ mit Perfonen:Bef. 
485 Nadis mit Perſonen-Bef. 
(0 früb mit Perfonen- Bei. ii Mittags mit Perfonen:Bef. 


3 früb mit iu 
8 früb mit Verfonen: Bei, 





Cimwäpen. Nah Bambeha 7 Uhr Mb. Ansbah 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U, Mitt, Heibelberg über Bllhofsheim 4 Uhr, 


früh, über Wertbeirh 6 Uhr Ab. Ponsmnibus Nah Anssad 61. früh. 


Fnftein 59, N; Ab, Deitelbah 31/5 U..Ab. Kipingen 6 Uhr früb 


und 51/, Uhr Ab. Ochfenfurt 29/, Uhr Nadmittage. Dampfidiffe: Äbgang won Würzburg nah Frantfurt Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag früb balb 5 Ubr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früb 4 Uhr. 





Tagsneuigfeiten. 


* Zweite Schhwurgericht⸗ ſiz uug. (7. Verh. 
Schl.) Die Sahverftändigen behaupteten bie Lebensfähigkeit 
uud den Tod des Kindes durch Erftiden, und daß die Anges 
klagte ihren Zuftand wohl kennen konnte, da dieſer — ihr 
dritter — Geburtsakt ein erfchwerter war. ihre frühere 
Dienftserrin entlich fie als ſchwanger und ebenio hielt 
ihr ihre letztere Frau ihren Juftand vor. Der fie nach der 
Berhaftung bewachende Bolizeiviener bat von ihr den Aus» 
ruf vernommen: „Ich will Alles leiden, wenn man mir 
eo vn Kopf —* * " hr —— der Verthei⸗ 
igung äußert erne zu ihren Gunſten, aller- 
dings unbewußte Schr angerjchaften und rien A (es 
burten ſchon vorgefommen jeien. — Die Staarsbehörbe 
beantragte in Auſehung ber Untecebentien der Angeklag- 
ten, ſowie aus der in der Verhandlung gewonnenen UÜeber⸗ 
zeugung von einer abfichtlichen Tödtung des Kindes ein 
Schuldig des Kinbsmerds, indem fie mit ben Worten 
—— „das eheliche Kind empfange gleich nach der Ge— 
urt die Hilfe u. den Schutz der Eltern und der Familie 


und liebreihe Hänbe böten ihm fichere Bürgfchaft feiner 


Lebensberchtigung, — an den HH. Gefhworenen fei es, 
dem eben b gut zum Leben berechtigten unchelichen Rinde 
in feiner Berlaffenheit Hort und 
Bertbeidigung playdirte auf die Annahme einer Tödtun 
aus Fahrläffigkeit und wollte deßhalb der einzigen au 
„Sindsmord“ geftellten Frage eine meitere „auf fahr: 
läfjige Tödtung“ angereiht wiffen, was jedoch durch Er: 
kenniniß des Ger.:Hofes verworfen wurde. Es erfolgte 
ein Schuldig und die Angeklagte Sädler wurde nk 
hausſtrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt, von einem 
weiteren Antrage auf Lanvesverweifung derſelben, als 
einer Ausländerim, nach erjtandener Strafe Umgang ge- 
nommen, da fie nad einem gerichtlichen Zeugnifie als 
Inlanderin zu betrachten jei. — Gerichtshof: Präj. Hr. 
A.G.R. Löwenheim. Ger»Beif.: die HH. Kreis-Math: 
itſcher, Aff. Herold, Ir. Held, Dr. Wagner. — Ge⸗— 
hworene: Die SH. ng, Mayer, Treutlein, Lurz, 
Then, Pfeifer, Elfen, Sauer, Fadelmann, Ecylör (Ob⸗ 


chirm zu fein.” Die 





wann), Nembach, Dennerlein und Erg.Geſchw. Kalte 
wafler. — Staatsbehörde: Hr StAnw. Seel. — Ber: 
theibiger: Hr. Aecceſſ. Dr, Gottfr Schmitt. 

Ste und legte Berbandlung. Sämmtliche Räu« 
me innerhalb der Schrante find angefüllt und bie vorder— 
ften Pläge von 28 jungen Leuten bejegt, bie ihr Urtheil 
wegen Diebjtahls mit Auszeichnung und wegen Wider: 
jeßung erwarten, Es ift eine größere Abtheilung der 
fog. Bubenbande, deren Genoffen im Krübjahre 1855, dar 
mals meiftens neh im Wlter von 12—16 Jahren, der 
Armuth und dem Hunger in ihrer Heimath, dem Oben 
walde und Speflart ꝛc. den Nüden kehrten, und in ben 
wohlhabenden enben zwiſchen der Tauber, dem Maine 
und Neckar auf ften. ver Bauern Icbten und ftahlen, 
Erſt am 11. d. ar in Darmftabt die Aſſiſenſithzung 
zu Ende, die ſich 18 andern. dieier zahlreichen Ges 
noſſenſchaft zu beichäftigen hatte, während andere wieder 
von andern Gerichtshöfen abgeuribeilt wurben, ober ihr 
Urtheil noch erwarten, theils ſteckbrieflich verfolgt werben, 
theils nicht a ermitteln jind. Die Zahl Aller mag 
wohl gegen 70 betragen haben. Die bier vor Gericht 
Era find :_ 4) Komr. Köhler von Luüͤtzelwiebelsbach 
m Großh. Heſſen 17 3. alt; 2) Milk. Rippert von 
Schönen im Gr. Hefien, 17 3. a.; 3) Benz. Leiſtenſchlag 
von Eichenbühl, 8, b. r ütenbeng, 17 3,0; 4) Dis 
Edirmer von ofen, E. b. Wg. Mit.:Bibart, 17 3.05 
5) ©. Eträg von Schönbach, f. Eng. Eltmann, 17 m; 
a — von Gerlachs heim in Baden, 20 J. a. 
7) W. Boͤger von Waldhauſen, Baden, 17 5. alt; 8 
Ad. Kommraus von Haingrund, Hefien, 19 J. alt; 9 
Ant. Zirkel von Mömlingen, k. b. Log. Obernburg, 

J. alt; 10) Otto Fledenftein von Weiberobrunn, b, Erg, 
NRolhenbuch, 16 3. a.; 14) Anb. Yeifter v. Dürrwangen, 
b. fg. Edhilfingsfürft, 20 I. a.; 12) Barb. Ebert von 
Schaafhof, b. Log. —— WIJ. a.; 13) Nik, 
zen ven Stammheim, b. Log. Volkach, 18 & a.; 44) 
ob. Kümmel von Stallporf, b. Log. Aub, 22 9. alt; 
15) Ant. Sippert von Heigenbrüden, b. Log. Rothenbuch, 
29 I. a.; 16) And; Biemüller von Pfafienhaufen. b. Log. 
Hammelburg, 26 3. a.; 17) Ph. Rüppel von Weibers« 


+ * 


*6 * 2 *3 

a NE sur. > 

brunn, 6. Log. Rothenbuch, 15 3. a. ; {B) Aue. Rüppel 

von ba, 15 3.a.; 19) G. M. Heh von Sedmauern, 

eſſen, 13 3. a.; 20) Elife Edert von da, 16%. alt; 

) M. groit von Zell, b. 9 Würzbarg M., 173. 
oͤlch 


alt; 3 nt. Samotag von ingen, Baden, 16° 
alt; 23) Nik. Horn von Weitengefäh, He en, 19 5. alt 
Bon den oben mnten ift Heß nicht anweſend. Die 


Anklage-Schrift entziffert 23 auf bayer. Gebiete verübte 
Verbrechen oder Vergehen, varunter 2 Berbrechen der 
Wiverfegung gegen obrigkeitliche Diener. Den Angeklagten 
unter Ziff. 1—13 und 17—23 fallen die Diebftähle, Ber: 
fuhe und Begünftigungen zur Lajt, und denen unter 
iff. 11, 13, 14, 15, 16 die Widerfeßungen. Am meis 
en gravirt find Leiftenfchlag, Rippert, Schirmer, Sträß, 
Köhler; dann als ftreunende Tagdiebe befannt Kommraus, 
Biemüllır und Hermann. (Forf Ff.) 
Bei der am 14. 28, in Münden vorgenommenen 
fünften Verloofung der Öprocent. Eiſenbahnſchuld find 
nachjtehende Hauptjerien mit ven beigefügten Enpnummern 
ezogen worden; an bie Stelle der mit * bezeichneten 
hon früher gezogenen Enbnummern hat bie nächſtfolgende 
noch nicht gezogene zu treten, 


Hanptf. Endn 65 03, 88 


" " 49, 9, 
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». 46, 19,100, 62, 99, 72*,63, 

. Obligationen auf Namen lautend : 
Hauptf. 2 Enon. 16, 70, 33, 09, 73, 57, 9, 77,9. 
. „. 04, 77, 32, 77*,36*,49*,37, 73, 54. 
Mit Einführung der Gerichtsorganifation, am 1. 
tober, werden in Dbernb 26 Landgerichte noch 
einen weitern Afiefjor erhalten und da in Folge der Ge: 
richtsorganiſation befanntlicdh eine jehr bedeutende Anzahl 
Beförderungen und rejp. neue Anftellungen in der Juftiz 
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erfolgen werden, jo haben ſich jehr viele Adminiftrativ« 
beamten zum Uebertritt in bie ig gemeldet. 
Die Klagen der Schulle rer unzureichendes 


Auskommen haben das kgl. Staatsminiſterium des Innern 
für. Kirchen: und Schulangelegenheiten bewogen, bıe Her 
ſtellung neuer Schulfaffionen anzuorbnen, um jofort ent 
weder von dem Ungrunde der Bejchwerben Ueberjeugung 
y erhalten, oder wo das Einkommen die Subfiitenz bes 

ehrers in genügenber Weiſe nicht fichert, eine Erhöhung 
defielben eintreten zu lafien. 

Dienftes:Nachrichten der Tönigl. Verkehrs⸗Anſtalten. 
Ermannt wurbe zum Telegraphen:Gebilfen der Telegraphen- 
Dienit- Praktikant Joh. Bernh. Blum in Schweinfurt. — 
Berſetzt wurden ber Eele * Lorenz Strehle von Lohr 
nach Erlangen, jodann bie Iegeap »Gebilfen Joſeph 
Schmalholz von Haßfurt nah Ba Sojeph Breun 
von Lohr nach Eoburg. 

Erledigt: die Lehrſtelle ‚der Handelswiſſenſchaften an 
ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbichule in Freiſing; 
Gehalt 600 fi. 


Die jevertheilungen bes allgemeinen Lanbesges 
ftätes finden für unfern Kreis in biefem Jahre für ben 
1. Bezirk (Würzburg, Aicaffenburg, Neujtabt a. d. U, 
Rothenburg a. d. T. und Uffenheim) am 26. Auguſt in 
Uffenheim und für den 2. Bezirk (Schweinfurt, Höcitabt, 
Unterneujes und Bayreuth) am 29. Auguft in Burgs 


ebrach ftatt. 
r die zweite Hälfte bes Juli Loftet der bpfündiae 
Laib Schwarzbrod 25 kr. (1 fr. aufgeichlagen), die 
Baage Weißbrod 23 Er. ('/, Fr. —— 
Gädheim (bei Schweinfurt) wurde Korm gebro: 
fen und Tieferte das Gejchot 141—12 Metzen, vorzüg: 


u En zn 
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Bacherl trotzte geſtern Abend mit unglaublich kecker 


* ..03 » 
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"ie Qualität. Das alteSprichwort bewährt fih: Der 
Sonuenihein bringt Korn und Wen. (Schw. Tgbt.) 
Bad Bodlet zählte bis 12. Juli 111 Kurgäfte. 

Bon der heififhen Bergftraße, 13. Juli. Die 
Grnte hat feit voriger Woche bereits begonnen und das 
Kornſchneiden ift eben in vollem Gange. Man rühmt 
allgemein den Ausfall der Ernte und hegt, troß dem es 
in der legten Zeit jehr an Regen fehlte, bie beiten Hoff: 


nungen. au verwundern ift, daß troß diefes Umſtandes 
—* Kartoffeln fo ſchön ſtehen, ſelbſt in trocknem Sand⸗ 
oden 


Dresden, 15. Juli. Der König von Preußen, 
welcher ‚in Gemeinſchaft mit der Königin am 13. d. vie 
Rücktehr aus den böhmischen Bädern angetreten hatte 
und einen Tag am Hofe zu Pillnig zu verweilen beab- 
fihtigte, wurde am Abend diefes Tages von einem Un— 
wohlſein befallen. Die über das Befinden des Königs 
ausgegebenen Bülletins lauten: „Pillnig, 14. Juli, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr. In Folge der bei großer Hitze zurück⸗ 
gelsnten Reife wurde Se. Mıj. der König am. gejtrizen 
—— von einem —— —— a nah 

digem Schlafe ſi entlich ermäßigt zeigt. 
Ge. v. Schönlein. Welß.“ „Pillnitz, 10. Juli, Mer. 
gend. Se. Maj ftät haben gur” gefchlafen und können 
heute das Bett verlaflen. 

Leipzig, 14 Juli. In der vergangenen Nacht 


‚ift die Schäferei des Mittergutes zu Eythra ein Raub 


der Flammen geworden. Die darin befindlichen Schafe 
tonnten nicht gerettet werben, und e8 find beren ungefähr 
60) Stüd verbrannt. 

Aus Berlin vom 11. Jult wird geichrieben: Kram 

rn 
dem Hohnlachen des zu feiner „Votleſung“ zahlreich her« 
beigeilten Publitum. Am legten Montage trat Baderl 
in Poſen auf, und nad) einer in der Kölner Zeitung er⸗ 
ſchienenen Ankündigung wird „der T itſchen taitſcheſter 
Taitſcher“ alsbald auch feine Freunde am Rheine mit 
feiner Gegenwart beehren, und Köln zuerft burd eine 


Borleiung beglüden, 
Trieft, 13. Juli. Die Königin von Griechenland 
chland. 


iſt bier eingetroffen. 
Deutf 

Preußen. Berlin, 13. Juli. Wir können als - 
pofitio mittheilen, daß die holfteiniiche Sache —— 
nicht an den Bund kommen wird. Für den Fall, ba 
die bevorftehenden Berhandlumgen zwiſchen der däniichen 
Regierung und den holſteiniſchen Ständen fein bie deut⸗ 
ſchen Forderungen befriedigendes Rejultat haben werben, 
behält man ſich weitere Schritte am Bunde vor, wie man 
ſich ſolche feit Jahr und Tag vorbehalten hat. . 

Ausliaro. 

Ebina. Hongkong, 25. Mai. Die Leiden ber 
Chineſen find furchtbar. Die Hungersnoth ift in Eanton 
und im Innern noh im Gteigen. Die Kanonenboote 
find den Gantons Fluß hinauf gegangen, um die Mandarins 
Dſchonken anzugreifen. General Garrett und fein Stab 
find angelommen. 


arftbericht. 

Schweinfurt, 15. Auli. Auch die heutige Schranne 
war, wie mit ziemlicher Berläffigkeit erwartet werben konnte, 
t befahren-und machte fich bei Waizen ein abermaliges 
ichen im Preife bemerkbar, mehr gefucht war Korn, ohne 
daß ſich jedoch eine Aeuderung des Preifes ergeben bätte, 
ber war abermals mit ſehr theuren Preifen (12 fl. pr. 
ffl. im höchiten Preife) bezahlt, für legtern wäre eben 
Regen jehr erwünfcht geweien. Das zu Marft gebrachte 
neue Korn wurde mit 17 fl. e Schfil. bezahlt, war ſchoö⸗— 
ner Qualität und, wie leicht begreiflich, äuberft bürr. Der 
Inhaber verficherte, 13 Metzen vom Schober Ausdroſch 

aufgehoben zu haben. 

Mainwärme früh 10 Uhr: 1 Cm. 


Derantwortidger Revatear: Gr. Brand. 
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Ankündigungen. 
Gänzlicher Ausverkauf eines Weisswaarenlägers. 


Einem verehrlien Publitum erlauben wir uns die ergebenfte Anzeige 
m machen, daß wir feit entichlojjen, die gegenwärtige Kilianimefje wegen 
Kufgabe unſeres Meßgeſchaͤftes bezogen haben, um mit unſerem Lager weißer 


Wagren ganglich 


ragen: YHermel, Btı 


ſtickte 





nrãumen; ba —— in Gardinenſtoffen, glatten 
und —— ol, Yaconetts, Sa 

5 Bettdeden, alle Sorten aͤchte Fülle & Spitzen, feine 
öcke auch eine Parthie ächte leinene Ta 
auch geſtrickte Waaren, Kinderhaͤubchen, 


uer vcke 
ereien 
‚ ge 
nt r fowie 


ſeidene Schleierhäubchen. 


etings, Pique, 


Jãckchen, 


Sämmtliche Artifel werben zu außergewöhnlich billi reifen verfau 
Unfere Bude befinder ib i ven Gehteme — 
Schönbrunnen. 


Walter & Ochs 







Mechte 
ohm Mppretur 


Shai 


d 
billigſt feſten Preiſen 


aus Reutlingen. 


Schweizer Shirtings u. Chiffons 
‚welche ſich namentlich ſchön weiß und glatt waſchen, 
u Hemden und Ueberzügen beſtens geeignet, empfiehlt zu 


J. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe bes Hrn. Buchbinder 
Zang, visd-vis dem Salzamte. 


GEOU.0098 LET OU USD 


Gebrüder Schütte, 
2einwand : Fabritanten aus Bielefeld 


empfehlen ihr ſchon lange bekanntes 


Bielelelder Leinen- & Damast-Lager 


amd verfaufen bei bekanntlich reeler Bedienung zu den billigiten Preiſen 
Fl wie wspulie im Rurfonnerhof —* Sauſe des 


Seren Aapperit. 


Bei einem Bäckermeiſter in einem 
Stävdihen wird ein Lehrjunge auf: 


unehmen gejucht. Näheres in der 
Erpenition d8. Bits, 
Es wird ein Lehrling in einem 


biefigen Wurftlergeichäfte gejucht, wo 
möglih vom Same. 362 d. Exp. 


Ein Mädchen, welches gut kochen 
Tann und fi. allen häuslichen Arbeis 
ten gerne u bt, ſucht einen or= 

hen Dienft und kann fogleich 
eintreten. Näh. i. d. Exp. 


— ei — — in Mo: 
natsbienft. gejucht, welches ſogleich 
eintreten kann. Näb. i. d. Exp. 


Ein zweiſchlafriges Bett, ein Küchen⸗ 

t ein Tiſch und einige Stühle 

d zu verlaufen im 2. Diſt. N. 181 
terre. 


Im chemals Bornberger’ichen Haufe 
am Hofplaß ift ein Logis von 6 Jim: 
mern mit der Ausficht: auf den Hof⸗ 
a. nebjt weiteren Räumlichkeiten auf 

Herheiligen zu vermiethen. Näheres 
beim Hausmetjter, 


Es find zwei bis drei Zimmer mit 
allen. übrigen Erforderniſſen ſogleich 
oder bis am erſten Auguſt zu vers 
micthew im 5. Diſtt. Mrs 37. - 


Eine Scheune näher dem Exerzier⸗ 
plage im obern Weingarten im zu 
vermierhen und fann andy täglich da⸗ 
rin gedrojchen werden. R. i. d. Erp. 


“Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und jonftigen Erfodernifjen iſi ftünps 
lich zu vermiethen im). D. RN. 37, 


Ein neu hergerichtetes, abgeſchloſſe⸗ 
nes Logis, Sommerjeite, von 4 größe: 
ren beigbaren Zimmern, Garderobe, 
Autoven, heller Küche mit Speijefams 
mer, Bodenfammern, Wafjer und vies 
len fonftigen Bequemlichteiten, ift zu 

t die ition. 


vermii Wo? 
Wehrere freundliche ngen zu 
4—5 Aimmern, wobei ein erhöhtes 


arterte⸗Logis, ſaͤmmtliche fonnig und 
—— find —x J ver⸗ 
miethen. Näheres i. d. Exped. 

Mehrere Fenſter, ein Kleiderſchran 
ein ee und Schreibpult fi 
zu verfaufen. Näb. i. d. Cxp. 


Dem Gottlob Neck ein: don⸗ 
nerndes Hoch zu jeinem Geburtstag 
von jeinen Freumben.. - 


Von der Augufiinergaffe BIS am 
Herrn Kaufmann Schweller wurden 
einige Loth graue Seide verloren, 
Man bittet diefelbe in der Erpeditiom 
ds. Bits. gegen gute Belohnung ab» 
zugeben. 


Bier in der Blüthe ſtehende Dies 
anderbäume und ein Feigen—⸗ 
baum jind zu verkaufen. Wo? jagt 
bie Erpebition. 

Für Pierbde:Liebbaber. 

Drei Heine Poni Hengitchen, ſehr 
gut eingefahren, nebjt gan; neuem 
Geſchirren ftehen zu verkaufen 

Gaftwirthichaft zum roten 
Ochſen, Spitalpromenabe. 
a muelverfanf. 

100 Stüd volltommen ausgemäftete 

junde Hammel ftehen hier zum 


auf. 
arte bei Königehofen im Grab: 
€. 


u verfaufen fin 

40 Stüd Zzollige u. 21 Schuh Lange 
Kühlichiffvielen, 2 Schrot à 7 DER 
1 Schrot &6 Dielen, 2 Schrot & 
Dielen, 1 Schrot 231 Schuh lang, 9 
Stüd 1%, Zoll did, die anderem 
a 4 Dielen. Näheres zu erfragen in 
der Expedition ds. Blts, 


wei vollftändige Betten und 
40 Biund feine Flaumfedern find 
billig zu verkaufen im Gafthaus zur 
olvenen Gans im Mainviertel. 

Ein gebilveres, auswärtiges, in ber 
Führung eines Hausweſens jehr ers 
—— Frauenzimmer, das auch 
hon-in bedeutenden Spearreigeiel- 
ten fersitte, gute/ Zeugniſſe bejigt, 
wuͤnſcht als Haushälterin, Bejchlieges 
rin oder Labnerin eine Stelle. Dies 
felbe könnte auch nöthigenfalls Kau⸗ 
tion ftellen. Gefällige Offerfen unter 
— beforgt bie Erpedition. 

©8 wird eine geräumige Helle Bars 
terrewohnung von 3 Zimmern und 
übrigen Bequemlichkeiten, wo mie, 
wenn auch in Hof gehend, in Mitte 
ber Stabt für ein ſolides Geſchaͤft zu 
miethen gejucht. Nah. i. d. Erp. 

Ein lebiger Herr wünjht 2 unmö- 
blirte Zimmer mit Heiner Küche ꝛc. 
u miethen. Näheres im 2. D. N. 287 
ber 1 Stiege. 

In dem Haufe im 2. Diftr. Nr. 
84 in der oberen MWöllergafle ift ber 
mittlere Stod fogleih zu vermiethen. 


Ein unmöblirte® Zimmer wird zw 
mie eſucht. Nah. i. d. eb. 

Ein —— ſucht eine Werk⸗ 
fätte mit Logis, Naͤh. i. d. Exp. 


936 


Dank und Empfehlung. 


Daf ich mein Gefchäft, verbunden mit einem großen Magazin, 
unterm Heutigen an meinen Gollegen, Hm. Wilhelm Berwier babier, 
abgetreten habe, ich meinen. jehr geehrten Kunden, fowie em &e- 
rreiggen hiemit bekannt, und bitte, bas mir feit einer Reibe von 

ahren jo zahlreich geichentte * auch auf meinen Nachfolger 
Übertragen zu wollen. Judem ich hiemit meinen innigſten Dant aus: 
preche, bitte ich, mir and für die Folge, Ihr gütiges Wohlwollen zu 


wahren. 
Adam Schreier. 

‚ erlaube ich mir die ergebenfte Bitte, das 
bleher meinem Borgänger Hrn. Schreier geſchenkte Sutrauen auch mir 
eigteft zu Theil werden zu laſſen, indem ich verfihere, daß ich ſtets 
übt fein werde, nach allen Kräften meine verchrten Kunten zufrieden 


ftellen. 
Unter hoͤflichſter Empfehlung zeichnet 
ilhelm Vervier: 
— 


Buyerisches Nationaiwerk. 
Soeben erfchien bei uns der längft erwartete eilfte und. zwölfte Band ber 








= 75 


Auf Obiges mich bezie 











Sebensbilder aus der Geſchichte Bayerns und 


feiner Fürſten, 

womit biefes gebiegene Unternehmen den Subſtribenten nun vollftändig über- 
geben wurde. Subjtriptionspreis für alle zwölf Bände mit 48 Jlluftrationen 
nur 7 fl. 12 8r., zu welchem ee durch alle joliden Buchhandlungen fortwähs 
rend zu beziehen iſt. 

Augsburg, im Juni 1857. 

B. Schmid’sche Verlagsbuchhandlung. 

In Würzburg durch Julius Keliner’s Fräntiiher Buchhand⸗ 
lung zu beziehen. | 

In Julius Kıliner’s Fräntiiger Buchhandlung in Würzburg ift 
erſchienen und daſelbſt zu haben: 
Handbuch über die Verwaltung des Kirchen- 

Vermögens im Rönigreiee Sayern. 
Bon F. A. Aull. Geh. Preis 1 fl. 21 ir. 
Sonntag den 19. Juli wird der Jatobi-Martt in Ram 


dersader abgehalten. 
U. Schmachtenberger , Borfteher. 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinen, 


neue Bleiche, in großer Auswahl, ſowie 


Hand ucher, Tiſchzeuge, Ther-Scrvietten u, Leinentaſchentücher 
It brifprei 
empfiehlt zu Fabrikpreifen F. J. Sehmitt. 


Hundert Stück Mainzer Sügeleifen 


von 4. fl. bis zu 4 fl. das Stüd, nebft ganzen Küceneinrihtungen. Auch 


werben einzelne Bügelftähle abgegeben von 
J). Jungfermann, 


Schloffermeifter aus Mainz. 
Domftrafe 2. Bude rechts vom Kürfchnerhof. 


Ein grauer baummollener Sonnen: 
febirm wurde vor der Fleiſchbank 
verloren. Der redliche Finder wird 
um Aurüdgabe in der Grpebition 
gebeten, 


Es iſt täglih Geismilch zu ha— 
ben im 4 D. Nr. 9 Zwinger. 


Ein Komodfchlüffel wurbe ver: 
Ioren Wan erfucht den Finder freund⸗ 
Lich, folchen in der Erped. abzugeben. 
een 


Zwei Zwillingflinten, ſowie 
eine einläufige Büchfe, ſammtlich 
noch neu und elegant gearbeitet, ſind 
zu verlaufen. Näb. i. d. Exp. 


Sängerkranz. 


Heute Donnerstag letzte Vorpro⸗ 
e; Morgen Freitag den 17. Juli 
Sauptprobe mit Anitrumentalbes 
—— Anfang jedesmal halb 9 Uhr 


benb#. Ber 
Schöne Mamausfidt. 


Morgen Freitag ben 17. Juli 
Produktion 
der k. Landwehrregiments⸗Muſik mit 
türfifcher Mufit, abwechſelud mit 
Streibinitrumenten. 
ai or. . Uhr. 
ezu ladet ergebenkt_cin_. 
. ©. Jãger. 


Matterſtock. 


Morgen Freitag den 16. 
—— — — 
Geſang 
ber Geſchwiſter Blechſchd aus Böh- 
men. Anfang 7, Uhr. er 


Warnung. 

Hiermit warne ich Jedermann, mei 
nem Sohne Martin Kiefel, le. 
Schuhmachergeſellen, Etwas zu borgen, 
indem ich hiefür durchaus Leine Zahl- 
ung leiſte. 

Eicherndorf, den 29. Juni 1857. | 
Franz Keonbard Kiefel, Häder. 


Bei der Dienstag den 14. dE. in 
Veite hoͤchheim abgehaltenen Parthie 
der Harmonie wurde ein ſchwarzer, 
feidener Sonnenfechirm. verloren. 
Man bittet um Rüdgabe in d. Erp. 


n der Gegend der Domgafje wurde 
ein Hauptrichlüffel von einer armen. 
Perfon verloren, Der {Finder wirb 
recht dringend gebeten, ſolchen in ber 
Erpedition abzugeben. 


Ein neubergerichtetes Logis, beflehend 
in 6 Zimmern, Garderobe und allen 
jonftigen Erforderniffen ift zu vers 
mierhen und kann ſogleich 75 
werben. Näheres im 3. Diſt. N. 167, 


Gremden:YMimgeige 
vom 15. Juli, 

(Adler) Kfte: Birdenflod u. Rau m. 
Franffurt, Weis a. Barmen: Maier o, Chem · 
nig. Denhardt, Dr, phil. a. Hanan. 

(Rleebaum.,; Afte.: Weimer a, Goblenz, 
Werneih a. Augeburg. Wittig. Echrer a. Gera. 
Eternfeld, Zuhnarjt a Münden, 

(Kronprinz) Kflte:: Heiblott a. Eile, 
Schäfer a, Breslou. Refenfeld. a Ansbad; 
Briekmann a, Nürnberg. 

(Schwan! Rilte: Meier u Wohl aus 
Franffurt. Gebr. Hartmann: a. Marktbreit. 
Garıy a, Rheydt. Lanbfried a. Heldelbera. 

(Mürttemberger Hof.) Kite: Gorell 
a, M.inz, Maler a, Brantfart. Fl aus 
Nürıbera. Müller, Bir. a. Lichtenau. 


eierbem: 


Morg. Gabler, rormalige Aumällersiodlen, 
67 Yahre nit. 


ult 
ion 


Drud von Boniıas- Bauer in Würzburz. 





Der Würzburger 
Stadt- und Sand- 
dete erfcheimt mit Aus · 
nahme der Sonns unb 
hohen Feiertage tänlich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als woöchentliche Bei⸗ 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Preis beträgt babier mon. 
15 hr., viertelj. 48 hr 
auswärts bei ben k. Poſt ⸗ 
anftalten monatl. IM kr. 
viertelj. 24 kr. 
Inferate werben bie 


lagen werben Dienstag, mn? breifpaltige Zeile aus ges 

Donnerstag u. Samstag EN: „ wöhnlicher Schrift mit 3 

das Unterhaltungsblatt TR) Areusern, größere nad) 

Ertra-Selltifenmit belles u A = dem Raumte berechnet, 

—XRX Suieſe u Gelber francn. 
trift. Inhalte beigegeben. EN * — u Em france. 
.- gi —— 
Zehrter — Jahrgang. 

NA70 Freitag dem 17. Juli 1857. 

— Cifenbabuzüge. Eilzug. Poſtzug. | Güterzug. Güterzugil 
Ankunft 412 Abende. 52 Vormiti. t2ee mit onen⸗Bef. 1120 Nachts mit Perfonen:Bef. 
Abgang neh ed 432 Abende. 4 gormit, m ia mi —— FE — — 

itt. . s m en:Bef. T h A 
— — green Jon Bora. 5° Abende. > frü6 mit Perſonen⸗Bef. 4145 Mittags mit Berjonen:Bef. 








früb, üiber 
und 5%, Uhr 








Ci wägen. Nah Bamberg i Ubr We. Unstag 12 U. Nachts. Mergentheim 13, U. Mitt. SHeibelberg über Bifhefsheim 4 Ei. 2 

ertbeim 6 Uhr Ab. Porommitus Nah Ansbadı 6 N. früb, U 

b. —— 23, Uhr Nachmittags. Dampfſchiffe: Abgang von Bee nad re — Donnerstag unb 
a ” 


eftein 51, U. Ab. Dettelbah 31/, U. Ab. Kitingen 6 Uhr 


Sonntag früb halb 5 Uhr. — Ven Wertheim nach Würzburg Donnerstag) Samstag und 


Tagsneuigfeiten. 


* Zweite Schwurgerichtöfigung. (8. Verb. 
Fortſ.) Obwohl eine cigentlie bandenmäkige Berbins 
dung zur Verübung nod ganz unbeſtimmter Verbrechen 
nicht bergeitcllt werben konnte, jo war dody die Gemein: 
ſamkeit der Genoſſen ſchon fehr weit gedichen, da bie 
Unterfuhung Nachweiſe gibt von einem gemeinfamen 

ede in einem € Hr geitohlene Gegenftänbe und 
BVerhaftete fih in der Gaunerſprache des Io. Jãniſch 
unterhielten. Die Diebftäble wurden in Verbindung. 
Mehrerer verübt, und die Burfche theilten fi, da oder 
dort von ben Sicherheitsmannſchaften verfolgt, bei ihrem 
Zufammentreffen ihre Diebsgelegenheiten mit, worauf 
neue Berabredungen und Ausführungen von Diebereien 
oft genug an ſolchen Landleuten er die ihnen im 
mwohlthätiger Abjiht Nahrung und Nachtherberge geges 
ben hatten, zum mieberholten Belege für das alte Sprich: 
wort „Gelegenheit macht Diebe;* denn wenn fich einer 
jeits die —— alter und bekannter Verordnungen ge: 
gen das ungefegliche Uebernachtbehalten fremder Perſonen 
oft genug rächte, fo ift andererfeits wahrzunehmen, daß 
ber Verſchluß der Gelaſſe unferer Bauersieute häufig die 
Bezeichnung der Nachlaͤſſigkeit verdient, weiter aber durch 
Almojengeben an junge Bettler die Arbeitsſcheue und 
die aus ihr —— Laſter genährt werden. Die Un— 
terſuchung, Anfangs bei den verſchiedenen competenten 
Gerichten und zulegt vom Landgerichte Aub allein, jedoch 
ohne erjhöpfendes Mefultat geliefert, — erſt durch 
die —— wirfende Energie des Unterfuchungsrich— 
ters am hieſigen koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte zum 
Erfolge. Wie fehr die Vigilanz der Behörden Aner- 
fennung verdient, mag gerne erwogen werben in Rück— 
ſicht auf bie Gefährlichkeit diefer Diebsgenofjenichaft fr 
den ganzen Sübmwelten vor Deutichland, wenn ihr bie 
zat ber Reife gegönnt gewefen wäre. Die bier vor 

richt figenden Diebsgenofjen jelbft zeigen, obwohl fte 
der. Mehrheit nad) an Körpers und Gefichtsbildung das 
Gepräge der Berfümmerung tragen, vielfah in Miene 
und Haltung den Ausbrud won Tnteitigenz und Routine 


und aus ben laufenden Bernehmungen ergibt ſich ein 
ſehr ausgebildetes Ertenntnikvermögen derjelben. (Be: 
merkt fet bier, daß die 16jährige Eliſabetha Edert bereits 
vor den Alfiien zu Darmftadt jtand, wo jie feeigeipraden 
wurbe, fie war vom bayr. Gerichte unter Vorbehalt ber 


Wiederauslieferung dorthin, ald an Reaten auf beifiichem - 


Gebiete betbeiligt, transportirt worden.) — Dem Ges 
richtshofe i * längerer Dauer der Verhandlungen 
noch ein Stellvertreter des Präfidiums fubitituirt, und 
den 12 Hauptgejhwornen 2 Ergänzungs-Gejhworne ans 
ereibt, von denen — gen bereitö einer (Limb) zus 
olge ärztlichen Zeugniſſes feiner Pflicht emtbunden 
wurde. —* ind 22 anweſend. — Die einzelnen 
Reate find der Reihenfolge nah: 1) Anklage gegen 
Straͤtz und Ant. Samftag. Ausgezeichneter und bejenbers 
erichwerter Diebftahl mittelft Einbrub zum Nachtheile. 
bes Bauern Breumig — Buch an Brod und Wein im 
Werthe zu 5 fl. Als Vergehen ſtrafbar, ba bie Unger: 
Magten zur Zeit der That das 16. Lebensjahr noch nit 
zurüdgelegt hatten. 2) Gegen Strä und Kühler. Ein 
ähnlicher Diebſtahl und unter ähnlichen Verhäliniſſen am 
demjelben Bauern begangen. 3) Gegen Froſt, Ecyirmer, 
Eliſabetha Edert und Herrmann. Ausgezeichneter Dieb« 
eng mittelft Verabrebung und Einbruch zum Nachtheile 
es Bauern Gerner zu Riedenheim an Mild und Käſe, 
Werth 2 fl. 24 ir. Sie drei erftern waren zur Zeit der 
That noch nicht 16 Jahre alt. A) Gegen regen 
und Rippert. Ausgez. Diebftahl im Complotte mitselft 
Einbruch zum Nachtheile des Bauern Derr zu Gaubüttel« 
brumn an Milh und Wein im Werthe zu 2 fl Zur 
Zeit der That noch nicht 16 Jahre alt. 5) Gegen bie 
Borigen wegen Diebftahl unter ähnlichen Verhältniſſen 
begangen zum Nachtheile der Bauerswittwe Dürr u 
Woltshaufen. Werth 9 fl. baares Gelb und für 21 Tr. 
an Lebensmitteln, (Fortj. f,) 


In der öffentlichen Eye des Fönigl. Kreis: und 
Stadtgerihts vom- 14. u. 16, ds. Mts. wurden verurs 
theilt: Joſeph zlein, Steinhauergefelle von Mariens 
flein, wegen erſchwerten BVergehens ber Körperverlegung 


Bade, 
nf: TIER, 


veitkä Waffe im’ aufwallender Hibe de © 
| 


zu 
s oh 
—— — ae Gh — —— Abtägige a el 
n afe, nand Gonrad, Schuhmacher: 
Ue von bach, wegen Verbrechens des Diebftahls 
m Zujammenfluffe mit einem Vergehen des Diebſtahls 
und ſechs polizeilich ftrafbaren Entwendungen in 
1'/,jährige Arbeitshausftrafe, Mich. Ort, lediger Tag» 
löhner von Randerdader, wegen Vergehens der Wider⸗ 
fegung in eine Ömonatliche doppelt geichärfte Gefängniß- 
ftrafe, Wilhelm Ort, led. Taglöhner von dort, wegen po= 
lizeilich ftrafbarer Wiverfeglichleit in eine 14tägige Arreft- 
ftrafe und Johann Benkert von Veitshöchheim wegen Ber- 
gehens des Diebftahls im Zufammenfluffe mit einem po⸗ 
lizeilich ftrafbaren Diebftahle und einer polizeilich ftrafs 
baren Unterjhlagung in eine 4tägige boppeltgejchärfte 
Gefängnißjftrafe. 


Die neu errichtete Telegraphenftation in Bad Reis 
chenhall wurde am 15. d. für ben allgemeinen Verkehr 


eröffnet. 
Am 16. A neu ausgeitellt im Kunftvereine dahier. 
Delgemälde: 1) Bartie aus Wertheim, von E. Richter 


in Münden angelauft um 286 fl. 2) Abendlandſchaft 
bei Miltenberg von Auguft Geift in Münden, angelauft 
um 276 fl. BVorftehende zwei Bilder find Eigentum des 
Kunftvereins zu Münden und bleiben bis Mittwoch den 
22. Zuli ausgeftellt. 3) Thierftüf von Meldior in Mün- 
hen, verfäuflih um 200 jL 4) Winterlanpfhaft von 
Stademan in München, verfäuflih um 40 fl. 5) Mond: 
landichaft von demjelben, verfäuflih um 40 fl. 6) Eine 
Marine von A. de Marées in Münden, Preis 55 fl. 
PA-- großer Stahlftih von der Stahel'ſchen Bud: und 
nfthandlung ausgeftellt, Preis 23 fl. fr. 


Geſtern Nachmittag nah 2 Uhr erhob ſich plötzlich 
em furdtbarer Orkan, der zwar nur wenige Minuten 
bauerte, aber vielerlei Verwũſtungen anrichtete. Im kgl. 
Hofgarten, auf dem Sanderwaſen und anderwärts wur« 
ben Bäume entwurzelt, an ben Häuſern der Stabt Fen— 
—59* ausgehoben ünd zertrüũmmert, den auf der Meſſe 
eil haltenden Kurzwaaren- und Bilverhändlern in einem 
Augenblicke alle ihre Waaren er und zerftreut, jo 
daß vieles verloren ging, an den Geichirrfrämen Geſchirr 
lagen u. ſ. w. Leider ift auch ein Unfall au be 
gen; auf der Brüde warf der Sturm bas Gerüft von 
ber eben renovirten Statue um, zerbracdh den bavor 
ſtehenden Gascandbelaber und fchlug einer gerabe vorüber: 
gehenden Frau den Fuß ab. a verwunbern ift, daß 
durch bie zahlreichen von den Fenſtern herabgeworfenen 
Blumentöpfe nicht ein Unglück verurjacht wurde, wobei 
jedoch die Bemerkung nicht unterbrüdt werben kann, daß 
bie polizeilich gebotene gute Verwahrung der Blumenftöce 
an den Fenſtern künftig befier befolgt werben dürfte. — 
Während unfere Umgegend ſchon im Laufe des Tages von 
einem wohlthätigen längft erjehnten Regen heimgeſucht 
wurde, ftellte fich berfelbe in ber Nacht in oige mehrerer 
Gewitter im reichlihen Maße ein, jo daß ſchon bie 
Begetation eim anderes Ausſehen hat und bie vielge⸗ 
funtene Hoffnung wieber neu belebt wirb. 
„ Wie man hört tobte der Sturm auch in befonderer 
Stärke zwiſchen Aſchaffenburg und Lohr. — In Aſchaf⸗ 
fenburg richtete er an Dächern und Bäumen vielen 
Schaden an, namentlid fielen bemfelben in ber jchönen 
Anlage und in der Schönbufch-Allee viele der größten 
pelbäume als Opfer. — Aehnliches wird auch aus 
ranffurt berichtet. An der Dreitönigäficche wurde bas 
ifferblatt der Uhr umgebogen, ein Schilderhaus umges 
worfen u. ſ. w. 


Se. fol. Hoh. der Großherzog von Heſſen berührte 
heute morgen = der Pig Wette a elle 
= unfere Stadt. — Ihre Mai. Königin Marie wird 

Bernehmen nach auf Allerhöcft Ihrer Rückreiſe nach 


98 FE “o... * 445432* 
Kifſingen törgen 3 th Nr "er und nach 
kurzem Aufenthalte weiter reijen. * 


Der Maurer, welcher vor Kurzem am Neubau ber 
Scrannenyalle vom jte fiel, ift im vergangener Nacht 
geitorben. . : 

Der burd das Entjtchen zahlreicher Fabriken, durch 
Auswanderung ꝛc. immer fühlbarer werdende Mangel au 
Arbeitskräften veranlaßt eine immer größere Verbreitung 
von Maſchinen, insbefondere der Dreſchmaſchinen, und 
bürften folche in Bälde bei feinem größeren Oekonomen 
mehr fehlen. 

Lohr, 16. Juli. Geftern Abends 5 Uhr wurben 
die biefigen Bewohner durch Feuerzeichen in Unrube ver: 
ſetzt. Es brannte in der Waldabtheilung „Schooß“, dicht 
an der Eiſenbahnlinie. Schleunige Hülfe vereitelte gro⸗ 
fen Schaden, der fih nur auf geringes Gefträuch zc. und 
auf einige Dezimalen erftredt. 

Am 11, d. M. hat ſich in Mellrichitabt eine ledige 
MWeibsperfon, an der man jchon längere Zeit Geiftesab- 
wejenheit wahrgenommen, im Mahlbache ertränft. 

Aus glaubwürdiger Quelle wird uns mitgetheilt, 
da jener Hanauer Schüße, welcher jüngft bei dem Schei= 
benjchießen in Aihaffenburg das Unglück hatte, den Zie— 
fer zu erjchießen, der binterlaflenen Familie desſelben ſo— 
fort eine nımbafte Summe einhändigte und fich zugleich 
gelobte, niemals mehr ein Schiekgewehr au berühren. 

Den vom Schwurgerichtshofe von Oberfranken am 
2. Mai l. J. wegen Verbrechens des Raubes 4. Grabes 
um Tode verurtbeilten Verbrechern, Xav. Maier von 

odfenftetten und Pet. Lindner von Gleishammer, ift 
dieſe Strafe. in Kettenftrafe, laut allerhöchſter Entſchlie⸗ 
Bung d. d. Kiffingen, 11. Juli, gemiloert worben, 

Homburg v. d. Höhe, 10, Juli. Seit Anfang 
dieſes Monats find die Arbeiten zur ferneren Ausgrabung 
bes interefjanten Römercaftells Saalburg, 1%, Stunden 
von bier, von Seiten der „Vereinigten Pachtungen“ eins 
eftelt. Wan vernimmt, daß die Nominiftration als Bes 
ee fie fortzufegen, die Erlaubnig zur Aufſtellung 
eines fünften Spieltifches verlangt. 

Berlin Mitte Juli. Bon dem Beſuch des Kai— 
fers Napoleon während der Herbftmannöver, etwa zwiſchen 
dem eriten und fünfzehnten September, iſt noch immer 
ernſthaft die Rede. Die Unterhandlungen barüber wers 
ben fortgejegt. Der Kaifer von Rußland foll den Be- 
fuch, welcher eine Begegnung der beiven Souveräne zur 
Folge haben würde, jehr wünfchen. 4 

Berlin, 12. Juli. Die Zollvereind: Eonferenz 
wird, wie man vweiffen will, im Herbſt nochmals zuſam⸗ 
mentreten, um über die Einführung der Tabalsftener zu 
berathen, 

Eovurs der Staatspapiere. Frankfurt, 
16. er Oeſterr. Bankaktien 1141 G., neue Aftien Agio 
— 6. öfterreih. Credit-Aktien 217— G., gipꝛg Cre⸗ 
ditbank 823/, B., Bayer. Bankactien 797 &., Darmſt. 
Bantkactien 1. Emif. 2751, ©., Darmft. Bantac. 3. Emif. 
373— G., Bank für Sübdeutihglndn —— ©. Mit» 
teldeutſche Creditactien 89— G., Defterreih. 5 pet. 
Metall-Obligat. 79"/, G., dto. 4 pEt. 62,, dto. 21/, 
te —, Spanien 3 pEt. innere —8* —, re 
951/,, dto. 4 pCt. Grundrenten 95'/,, 


1/, pEt. . 

dto. 4'/, pEt. 101'/,, dio. 5 pEt. Zte —— 1013/,, 
Ludwigshafen Brbad ——, *3* Oſtbahn 983 
Neuſtadt⸗ 1069, Württemberg 3 pEL 


ug er 
Obfigat. bei Rotbihilb 92, die. 4Y, pCt. 1024, 
Baden 31/, pCt. Obligat. von 1842 91Y/,, fl. 50 Xoo 
v. 1840 881), fl. 35 &oofe von 1845 51Y,, Naffau fl. 
Loofe 32Y,, Großbers. Hefien fl. 50 Rosie 117%, fl. 25 
Boole SAY, Kurkelen Ltr 40 Loofe bei Rothichilb 
401, Sardinien, oofe bei Gebr. Bethmann 44%,. 
Wedel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 114— für. ©.-M. 
ainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 
Berautwortlicher Rebaltenr: Gr. Braud. 


— ar ntfinbiung ee 





Maſthammel Verkauf. 


Hundert Stuück volllommen ausgemäftete geſunde Ham⸗ 
mel ſtehen hier zum Berkauf. 
Rothof bei Köngähofen im Grabfelve. 


Alizarin-Einte 


in aͤchter Oualität in Zlacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. eufpfießte 


A. Hlerotd. 
Dieje ächte Alizarin-Tinte findet fih auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freiftätter in Ochfenfurt, S. Sigel in Büttharbt. 





Negelmäßige 
Auswanderer » Erpeditionen 


nad den 
Mordamerifanifchen Seebäfen 
dutch Die 









Eu en 


General- Agentur von Franz Dessauer 


in Afchaffenburg 
über die Seehäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen 
durch Poſtſchiffe erfter Klaſſe. 
Mit den transatlantifchen Seedampffhiffen von Antwerpen in 16 
und 18 Tagen nah New-York. 
Preife ab Mainz, einſchließlich der See-Verköſtigung: 
Erſter Salon ZU fl. weiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl: Zweites Zwiſchendeck 9 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die General:Agentur, jo wie die Herren Agenten: 
€. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probit in Kibingen. 
M.Steigermwald in Aſchaffenburg. ©. Biſchof, im Rothenfels. 
h m. in Amorbad). ob. Uehlein in Trennfurt. 
Irich in Stadtprogelten, eorg Roſa in Schweinfurt, 
a. Shmig in tenberg. B. Müllerklein in Karlftabt. 
. B. Schaab in Brüdenau. 





Befanntmachung. 
(Berlaffenfhaftsjache des fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Forſtgehilfen 
Franz Hartmann zu Sulzheim betr.) 

In der rubrizirten Verlaſſenſchaftsſache ftcht zur Anmeldung allenfallji= 
ger Forderungen an den Verlebten Franz Hartmann Tagfahrt auf 

Mittwoch den 29. Juli früb ee . 

dahier an. Wer ſolche zu machen gebenft, hat ſolche am biefem Termine bei 
Bermeibung späterer Richtberüctfichtigung bei Vertheilung ber Mafle dahier 
zur Anmeldung zu bringen. 

Gerolzhofen den 2. Juli 1857. 

Königl Landgeridt. 
Ratgeber. 

Ein ilienvater wünfcht feine 
beiben der in einen Dienft unters 
zubringen, bie erftere ale Minds: 
per ee Seile 

n. ⸗ 
bant 2. Diſtt. R. 298. 

Eine faft noch neue 
mange ift wegen Mangel an Plat 
billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. 


Ein —— fußt eine Bert 
ftätte mit Logis. Näh. i. d. Erp. 


Es wird eine geräumige helle Par⸗ 
terremohnung von 3 Dimmern — * 
übrigen Bequewlichteiten, wo möglich, 
wenn auch in Hof gehend, in Mitte 
der Stabt air — pe —— zu 
miethen u zu beziehen ge⸗ 
ſucht. Näh. i. d. Exp. 

In Mitte der Stadt iſt eine ſon⸗ 
nige Wohnung von 5 Zimmern, Alt: 
open und allen fonftigen Erfoderniſſen 
tember zu vermiethen. 


Safthaus 3. Mainlufl, 
(Am Kraparntppr) 
Morgen Samstag den 1 li 
mu talifche robuftion 

n 


und Gefang 
ber Geſchwiſter Blehihmid aus Böh- 
men. Anfang 7'/, Uhr. 


zus kenn sen. —— 
Morgen Samstag den 18. Juli 
Produktion 
vom Muͤnchner Quartett Abends 6 
Uhr im Martinsgarten im 
Zwinger. ’ 


Warnung. 

Hiermit warme ich Jedermann, meis 

Sopne Martin Kiejel, leo. 
Schuhmachergeſellen, Etwas zu borgen, 
indem ich hiefür durchaus feine Zahl 
ung leijte. 

Gicherndorf, den 29. Juni 1857. 

Franz Leonbard Kieſel, Häder. 


Ein in Derlin anfäjjiger Kaufmann 
mit volltommenfter Plagfenntniß und 
achtbarer Belanntihaft wünjht ben 
Vertrieb currenter Artikel für Berlin 
und die öftl. Provinzen Preußens ges 
gen Provifion zu übernehmen und er 
bittet gefäll. Offerten der hierauf res 
Hlettir. Herren Kaufleute und Fabri— 
fanten unter Adrefie: „Mobylinsfi, 
Berlin, Bruderftr 13." 


pet ——— 

Ein Tuchmacherſtuhl mit neuem 
Geſchirr und noch dazu gehörigem 
Werkzeuge im beiten Zuſtande, Aft 
billig zu verkaufen. Näb. i. d. Erp. 


Ein folives gebildetes Frauen: 
immer wird als Ladnerin gejucht. 
Diejelbe kann fogleich eintreten. 
Näheres in der Erpebition. 


Eine gu'e tragende Hub it in 
Bersbah H8.Nr. 12", fogleih zu 
verkaufen. 


N — — 

Ein Einſtandsmann zum Aten 
Regiment wird auf 3", Jahr ſogleich 
geſucht. Näheres iſt im ſthof zum 
wilden Mann zu erfahren. 


Zadentegalien zu einer volle 
fländigen — ſind zu ver⸗ 
taufen Fiſchmarkt Nr. 491. 


Ein geräumiger Laden in ber Nähe 
des DVierröhrenbrunnen Nr. 185 ift 
auf künftigen Mefien zu vermiethen. 
— ——— 


Ein neuhergerichtetes Logis, beſlehend 
in 6 Zimmern, Garderobe und 
ſonſtigen Erforderniſſen, iſt zu ver⸗ 
miethen und kann ogleich sn 
werben. Näheres im 3. Dift. N. 167. 


Es ift — Geismilch zu ha⸗ 
ben im 4. D. Kr. 9 Zwinger. 


Seilage zu Mr. 170des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen 


Zur gefälligen Beachtung aller Bewoh⸗ 
und Umgegend. 
* ug ich verhindert war bie ——— —— be at 8 * —— a. 


* emacht, 
u bez ee und feinen eignen Gontraft 2* zu 
ch jetzt bei Seren Gutten⸗ 








ner Wuͤrzburgs 


Siamund Weiß aus Mün 
taufslotal bei Gern Goldarbeiter Guttenhöfer 
er {ch meinen verehrten Kunden mittheile, Da das 
= udliche a ee nicht mein 

Weiß aus München ift, und vor 
ten bitte. Zugleich diene zur Bemerkung , daß ich die nächftjolgende 


erthen Kunden, Ihre Aufträge mir zutommen zu lafjen. 


Münden im Juli 1867. 


Die Löniglich bayeriſchen privilegirten 
Multiplum-Brücken-Waagen 


von Georg: Hfanzeder & Ep. in Münden 
(jogenannt, weil bei den eimern das Wägungsverhältnig 1 - n 


„ größeren „ " : 
vn gw z = 1: 1001 : 200 
beibehalten ift) b 
— ich vor allen bis jebt im Anwendung gekommenen Brüdenwaangen 
urch folgende wejentliche Punkte aus: j 

4). duch Raumerſparniß in äußerer Form in Folge ber Weglaflung des 
jogenannten Schnabels; ‚ 

2) durd) den großen Belaftungsraum der Brüde im Berhältnig zur Trage 
Kraft in Folge ber KRonftruftion, welcher Belajtungs-Raum nicht bes 
renzt ilt; 

u *— der Brücke auf vier Schneiden, wodurch die Brüde 
vieredig, feit und unverjchiebbar ift; ferner dabur 

4) daß jänmtlihe Schneiden unter ver Brüce abgerundet find, wodurch 
Prellungen keinen Nachtheil Außern; KR 

5) daß keine Yorigeniate Ste ‚der Waage bevingt ift, jegliche Schief⸗ 
ftelfung vielmehr kein i —— zur Folge hat; 

6) — ohaien, Empfindlichteit und Dauerhaftigteit im Folge ber 
Einfachheit der —— 

Die von Behörden, Kaufleuten, Oekonomen und Gewerbtreibenden in 
Anwendung gebrachten Wa befriedigten volffommen. Bejonbers zu em⸗ 
piehlen find jie den Ortsvo nden, da jet ſchon vieles Getreide x. — 
dem Gemichte verkauft, und dieſes für die Solge ganz eingeführt wird, wei 
fie leicht auch in Fleinen Räumen aufgeitellt werben können. 

Bei Unterzeichneten find von werjchiederten Größen pur Anficht aufge: 
ſtellt wo über Preife, Tragkraft, Behandlung — Aufflärung gegeben und 
ſolche geliefert werben. 

Müller & Zehner. 


Achter Portland-Cement 


in Driginal-Tonnen und offen, billigſt bei 
Müller & Zehner. 


L. MilitärsLofal-Berpflegs:Commiffton Würzburg werben 
Sonn» und Feiertage Be) ſowohl altes als 
oggenftroh von guter Qualität angelauft. 


Bon ber kön 
täglich ——* 
neues Heu und 


ondern das 


bes Seren 
Verwechs lung mit meinem —— u beach⸗ 
Allerheiligen⸗Meſſe, 
folgenden Meſſen mit meinem großen Kleidver-Magazin beziehen werde, und bitte meine vieljährigen 
w 


owie alle 


Heinrich Braun, 
Marchand Tailleur. 


Bur Seachtung! 


Ich warne hiemit Jedermann, auf 
meinen Namen jemanden etwas zu 
da ich dafür eine Zahlung 
nie leıften werde. 
Baldersheim, 9. Juli 1857. 


Georg Neeser. 


— — — — —— — 
Ein goldener Ubrfchläffel an 
einem Stückchen goldener Kette wurde 
verloren. Man bittet gegen Erkennt 
fichfeit um Zurüdabe in ber Erpes 


dition ds. Blattes. 


— — — — — — 

Ein —— Klavier if 
wegen igen Umgug um jeben an- 
nehmbaren zu verfaufen. Bo? 
fagt die Erpebition. 

Ein Wägelchen mit eijernen 
Axen, einfpännig, iſt zu verkaufen. 

Räheres im Gaſthaus zu ben drei 
Kronen. 


ae 
Für eine Bierbrauerei auf 
dem Lande wird ein tüchti⸗ 
ger Brauburfche, welcher 
zugleich Büttner ift, geſucht. 
Mo? ſagt vie Redaktion. 


—— 
Eine Wohnung 

zunächſt dem Bahnhofe von 7 
2 jchönen Zimmern nebit Garten 
5 ac. für fl. 400, und eine zweite J 
von 5 Zimmer ꝛc. in — 
5 Haufe für fl. 170 find zu ver 
$ miethen durch das Auftrage und x 
B Anfrage-Burean = 









m $ 
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felvieh-Werftrich. 
Künftigen Mittwoch den 22, Zuli Mit— 


tags präzis 1 Uhr werden im Gafthaufe zum 
bayerischen Hofe — Sandergafle — zwei Fräf- 
tige ſchöne Zuchtitiere, Hailbronner Race, ge- 











den gleich baare Zahlung öffentlich an den Meift- 
ietenden verfteigert, wozu Strihöluftige einge- 
laden werden. 
Beige und couleurte Bettdecken in Damaft, Pique und 
Tricot; geraubte und glatte Sans mit Borduren, welde bie 
Rodlänge haben, wovon man Röde mit einer Naht in beliebiger 3 
Weite machen kann; eine große Auswahl aller mö lihen Arten oO 
weißer Unterröde, grauer und weißer Steifröde, ıe- 
Ihnürlte Eordelzeuge zu Volants u. Befag an Nöcden empfiehlt 
zu feſten Preijen 
J. Erlenbach aus Fürth. 3 
Bude im — 25* vor dem Hauſe des Hrn. Buchbinder 
Zang, viea-vis ben Salzamte. 
S92.099.0000000:0899 0002089 90000 9Mm2080 
Montag den 20. d. früb 8 Uhr werden an der Marienkapelle 
dahier circa 2126 lauf, Schub %, —%/,—? „gölliges , jum Bauen ganz gut 
brauchbares, kantig beſchlagenes Holz, dann 5 Stämme Floßholz vun 89 Zoll 
im mittleren Durchmeſſer vom Gerüfte des Thurmbaues in mehreren Bartieen 
gegen gleih baare Zahlung und fofortige Abfuhre öffentlich verjteigert. 
ürzburg den 16. Juli 1857, 
Die Verwaltung der Marienlapelle. 
orberungen an ben Nachlaß des königl. 8 Kreisbau⸗ Ingenieurs 
PIE. Maftlener babier und feiner Gattin Johanna —— — 
Hans, find innerhalb 14 Tagen im Sterbhauſe (Kettengafje Diftr. 3. 
- 8) fhriftlicdh anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie bei Aus- 
2 ung bes Vermögens an bie Teftaments-Erben nicht berückfichtiget wer 
nnen. 
Ber übrigens zu dieſer Verlaſſenſchaftsſache Etwas ſchuldet oder zu der⸗ 
san —* in Händen bat, wolle ir in gleicher Frift an den Te— 
amentar berichtigen, —— zurüdtellen. 
Würzburg ben 14. Juli 1857, 
Das Testamentariat. 
Das zum Naclaffe des verlebten Privatier J. A. Bayer gehörige Wohn: 
bass in der obern Kettengaffe 3. Dift. Nr. 7 RA genen 9 
er den 20. Juli I. J. Vormittags 10 Uhr 
dem Öffentlichen Berftriche ausgejegt und bei annehmbarem Gebote zugeichlagen. 
er Gelaß ift im diefem Blatte vom 6. d. Mts. genau angegeben, und 
werben Kanfluftige hiezu an bemerkter Tagfahrt eingeladen. 
Das Testamentariat. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
Donnerstag den 23. d. Wets Nachmittags 2 Uhr 
im 4 Dit. Nr. 335 zwei Pferde, ſchwarzer Farbe, 6: Jahre alt, 14 Fi 
Ban das Eine Ballade, das Andere Stute, dann ein * 
‚gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Stridäluftige, ein⸗ 
geladen werden. h. Juli A867 
Würzburg, am uli A 
Königliches Kreis- und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich. 


Am Markte 2. Diftr. Nr. 409 ift 
ein jchöner großer Laden mit hellem 
Ladenzimmer fogleich oder jpäter zu 
vermiethen. 





Im 5. Difte, Nr. 63 ift ein neu 
= eg Mezanen :2o 
nebſt allen Erforderniffen auf U 


heiligen zu vermiethen, 


Ein neu hergerichtetes Logis mit 
3—4 Zimmern und allen Erforderniffen 
ift fogleich oder auch für jpäter zu 
vermiethen. Das Nähere im 3. ». 
Nr. 208 Auguftinergafie. 


4, Diſtr. Nr. 296 Münzgafje iſt 
ein möblirte® Zimmer auf Auguft zu 
vermiethen. 


Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
ift jogleih oder bis 1. Auguft zu ver⸗ 
miethen im 1. Diftr. Nr. 16. 


Im 1, Dift. N. 55 über 3 Stiegen - 
ift eine neue hergerichtete Wohnung 
von 5 Zimmern, Ausficht auf die 
Straße, nebft Küche, Jutritt im Gar: 
ten und anderen Beguemlicdjfeiten 
wegen Berjegung ben 1. Non. über 
auch früher an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. 


Ein Logis mit 2 Zimmer, Küche, 
Garderobe und andern Bequemlichkeiten 
ift am eine rubige Familie auf ben 
4. November zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition zu erfragen. 


Ein Fleines Logis von 2-3 Zim⸗ 
mer, Küche und fonftigen Erforberniffen 
in Mitte der Stabt wird bis 1. Auguſt 
gelugt Näheres in der Erpebition 
dB. Blattes. 








Wegen Verjegung find 2 jchön mös 
blirte Zimmer mit hübicher Ausficht 
togfeich oder bis 1. Auguft # ver⸗ 
miethen. Naͤh. im 5. D. N. 3. 

Ein Mädchen von 15 Jahren ſucht 
unter ben allerbefjcheibenjten Fer 
Ken einen Play ale Ladenmäd: 
&en, und fann gute —6 
beibringen. Näheres im 2ten Diſtr. 
Nro. 554. 


Ein no ganz neues Schloffer: 
werfzeug it zu verkaufen. Bei 
wen? jagt die Erpeb. be. Bits. 


Schifffabrte - Rachrichten. 
Wertheim, ben 14 Juli. 


Heute a ge bier vor« 
beigefahren U. F. Meſſer⸗ 
kom bt von Bamberg mit Ladung von 
fiheim, Mi Geiger von Aicaffen- 
burg mit Ladung von ba, Offenbach 
und Hanau 
Wertheim, den 15. 2 8 
Vormittag hier vorbeigefahren Franz 
Keller von Miltenberg mit Ladung 


von Frankfurt und Miltenberg. 











Drud von Bonitas-Bauer in Wirzbung, 











Be Dofenfurt 23, Uhr Rad 
‚halb 5 Tal Fon Reribeim na 


Würzburger Stadt- und fa 








ndbote, 

















Würzburg, Donnertag, Samstag, und 


Der Märzburger m Der Brämmerstiones · 
Stadı- und Land- Fr ö - Preis beträgt dahier mon. 
date erſcheint mit Audi — ed —— AS x viccielß as kr 
nahınd ber Senn · und Re & PS aunewarte bei dem. Mofle“ 
yohen Feiertage täglich — en —— anſtatien monatl: Ihr. 
Nachmitiags 8 Uhr. f viertel. Bu hr. 

Als wöchentliche Bei: Inferate‘ erben’ bie” 
lagen werden Dieristag, N Mreifpaltige Jette Sue der. 
Donnerstag u. Samstag I 5 Wöhnliher Schrift mit ®, 
da⸗ Unterhaltungsblatt IN Arruperu, größere, nad, 
Crtza-Selleifen mit belle: IR _ den, Raumr berechnet, 
teift. Inhalte beigegeben. ER > Briefeu. Gelder franco,, 

Aehrter — — ⸗ | Jahrgang. 
Pr. 171 Samstag dem 18. Aufl 1857. - 
— 
Ei I. @ilzug. GüterzugT Gütergug Il. - 
. | 808 Bormitt) [12 ‚mi »Bef.. | 119. Nahis mit Perfonen:Bef. 
FI ar 
von Stankfurt 4104 Bermitt. d Abends. 19 Nachts mit nen:®ef. 8 | mi men ef.‘ 
Abgang nadı Sambrrg 4012 Bormitt, |. 3% Abends. ,. Jim früh; mit Perfonen-Bei. ;  |A44 Mittags mit Perſouen⸗Veſ. 
„ei Nach Bamberg 7 Uhr: Ab. Ansbadı 12 U. Mageh Mergenibeiiw 127, U. Mitt. ‚Oeitsbeeg ‚über iheläheim 4 a. 
' #..R 6 Abt 
| & Beten Ponemnibus: Nah Mnsbah 6 N. — —— kb 
Dienstag : 






Tagsneuwigleiten.. ! 

te Ehtwursnerichtsfigung. (8. Berb. 
Ka, Ri na der Kürze wegen —* vaß N 

fe ſammtlich unter den erjhwerenden LUmftänben ber 


.® 
dia 


wherigen Beradredung zu gegenfeitigem Beiftande und, 
aus ftlichem tgaeraiie 

en Kommraus nud A, Sams: 

erer damals nicht 16 Jahre alt; Diebftahlsver- 

Dürr zu Wolfshaufen an Gffetten, und Viktualien im‘ 

Weribe zu 2-3 fl. 7) Gegen Leifisnichlag, Huth, With. 


2 begangen wurden. Wei⸗ 
tere Rente: 6) Anklage gen 
—* mit Einbruch 
Rippert und Eli). Edert, lehztere nicht 15 Jahre alt; 


SEpRebiH Bexbregen mistelft Ginfteigen zum. Nachtheile 


6 Bauern Schenk zu Herhsheim an Vilfualien im 


’ n 10.5. 30 fr. 8) Gegen Zirkel, Leiftenfchla 
Be fl ) Gegen 3 ſtenſchlag 


tt; Diebſt.⸗Verbr. mit Einbruch gegen ben 

Krämer Klüg zu Oberleinah an Waaren und Baargelb, 
Bert 4—5 fl. 9) Gegen Leiter, Barb. Ebert, Sträg, 
Schirmer; Diebit.:Berbr, mit Einbruch zum Nachteile des 
Bauern. Emmert zu Linden an Kleidern, Viktualien umd 
Baargeld im Werthe zu 50 fL 53 fr. 10) Gegen Leis 
d,. ;Sledenftein, Schirmer, Ph. Nüppel, Andr. 

; Die ſtahlsverbrechen mit Einsteigen zum Nach: 

theile des Bauern Baunach jung zu Holztirchhauſen an 
Geld, Effekten und Biktwalien, wertb 19 fl. 11) Gegen 
und Rippert; Diebſtahlsverbrechen mit Einbruch 
—— des Bauern * zu: Hopferſtadt an 
Uhr, Kleidern und Biltualien, Werth 27 fl. 43 

Tr. 12) Gegen Sträg und Köhler; Verſuch zum Ver: 
brechen des Diebitahläverbrediens durch Einfteigen im An- 
des Bauern zu Auernbofen. 13) Gegen 

h lag, Schirmer und Rippert; Verfuch wie vorher 
im Anweſen des Krämers Schrod zu Gaufönigshofen- 
14) Gegen Schirmer und Hom; Diebſtahlsverbrechen 
zum Nachtheile des Bauern Fleifchmann zu Sächienheim 
an 2 Tafchenupren, Effekten umd Biktualien, Werth 2Hfl. 


1 en 9, unb- Ph. Rüppel; Vergehen ber 
Begünfti des Diebft.:Verbr. Kauf 
seflohlener Ctiefel won: ihren Grnsfien 16) Gegen 


jum Nachtheile der Bauerswittwe 


irmer, Diebft.»Berbr. zum Nadytbeile des Bauern) 
eb zu Schönfeld an ua Effekten ıc., Werth 25 fl. 
) Gegen Leiſtenſchlag Sträß, Köhler und Mippert; 
bit. Berg. zum Rachtheile des Bauern Eee Fi 
erroth an Viftualien ıc., Werth 561 fr 49 
Gegen Sträß;,: Böger- und Rippert;  Diebft..Verg. 
J Nachtheile des Bauern Bauer zu. Sulzdorf a 
Aubr, Kleider x., Werth; 15 ft) 19) eo en: 
ichlag und Köhler; Berg. der Begünfligung: 2. Gr. 
Diebft-Berg.. wegen Theilnabme an von ihren Genofien 
eftohlenen Segenftänden, 20) Gegen Schirmer, Diebit.e 
Berg. zum Nachteile bes Bauern Mepger zu Aepfelbach 
an Saduhr und Kleidern, Werth 16 fi. 58 fr. 21) Ge⸗ 
gen Schirmer und Heb; Diebft.Verg. zum Nachtheile 
des ‚Bauern Geihendörfer zu Kleinharbach am Kleidern 1, 
Werth 21 fl. 22). Gegen Kümmel, Hutb, Lippert und Bie⸗ 
müller; Verbrechender Wiverfehung gegen einen obrigk. 
Diener durch Mißhandlung deſſelben — der 
Flucht, einer. von ihm transportirten Weibäperion. 23).Ge- 
gen Leiter ; Verbrechen ‚der Widerfegung unter den Umftähr 
den der vorigen Ziffer. — Die Vernehmung der Angeklagten 
endete: geiterm Vormittag. Die Angeklagten legten, 
Einige offene Geftänpniffe ab; Andere zw ihren Gunſten 
modificirt ſcheinende. Bejonders behutjam und. jede Gra⸗ 
vitung möglichſt vermeidend ſcheinen die Betheiligten bir 
Ausfagen, weiche die beiden angellagten Weibspcrioucn 
betreffen. Die Ansfagen Säimmtlicher fin® flüſſig, ber 
fonnen und von einzelnen jogar in — Syrache u. 
zeugen von geiſtiger Gewandheit. Bemerft ſei hier noch, 
daß. dieſe mit Ausnahme eines Maurers, eines Tunchners 
und eines Schneiders dem. Gewerbe nach Taglöhner find, 
und ohne Vermögen. Die Zeugenausſagen beftätigen der 
Hanptjache nach die Thatbejtände nad Art ber Ausführs 
ung umd den Werth der geitohlenen Gegenftände. (F. 1.) 
Das tk. Regierungsblatt Nr. 38 enthält. den zwifßhen 
olfverein und der orientaliſchen Republit Uruguay, 
amerita) abgeichlofienen KHanbels- und. Schiffe 


i ' h en, die. 
Seine Birgäfige: ine. Dias Mei er 


dem 
in 


oda on 


Seren Priefter Carl Hohmann und bie Pfarr 
Jako 


fel 
*8 Pfarrer zu Obererthal, Herrn Prieſter 
Will zu verleihen. 


Pfarrer Peter Henneberger au Mertershau 
— Anſuchen eis Stelle eineh Decans 8 
Laubcapiteld Königshofen entbunden. ÜR 


Die Verweſung der Pfarrei Schwarzenau wurbe bem 
bafigen Herrn Evoperator L. Katzenberger und die ber 
Plarrei Stammheim dem Herm Conrad Schetenbadh, 
bisher Eooperaror zu Biberehren, unter ZJurüdnahme 
feiner Aumeijung als Berweier des Frühmeh: Beneficiums 
zu KRiffingen übertragen. (Diöz. BL) 


Bei Gelegenheit der Warnung vor dem (jchon er- 
wähnten) von dem Kaufmann Leuchs in Nürnberg zu 
ründenden Altienvereine für Weinveredlung im Kreis- 
mtsblatt Nr. 84 hat fich die k. Regierung veranlaft 
gen. auch das noch beitehende Yandmandat vom 

Juli 1774, woburd alles Wein- oder Mojtbrauen 
und jieren verboten ift, wiederholt abdrucken zu lajs 
ſen und zugleich die Polizeibehörven angewiefen auf den 
rund diefer Verorbnung und zur Aufrechthaltung des 
Kredit des fränkischen Weinbaues gegen jedes unerlaubte 
Treiben im Betreffe der Weinprobuftion und des Wein— 

Berkehrs auch fürderhin mit aller Strenge einzujchreiten. 


Erledigt: die mit Gemeindejchreiberei und Organiften- 
bienft verbundene 1. Knaben: Pfarr: Schulſtelle zu Zellingen, 
Log. Karlitadt, Diſtrikts-Schulinſp. Laudenbach, Reiner: 
trag 363 fl.; der künftige Lehrer hat ſich jedoch ge = 
bie Umwandlung des dortigen 3. Schulvienftes in eine 
Gehilfenſtelle gefallen zu laſſen. — Weiter erledigt: die 
mit Ki tenft - und Gemeindefchreiberei erbunbene 
Filialſchulſte zu Schmalwaſſer, Log. Biſchofsheim, Diftr.- 

> Oberelsbach, Reinertrag (ohne Wohnungsan- 
ſchlag) 250 fl. 

Die vollftändige nad der Nummernfolge georbnete 
Ziehungstifte der am 14. d. Mts. ftattgehabten Verlooſ⸗ 
ung der k. b. 5proy. Eiſenbahnſchuld ift im unferer Ex⸗ 
pedition einzujehen. 


Bon den früheren Berloofungen bes badiſchen Eiſen⸗ 
bahn Anichens von 1845 zu 35 fl. find nebft vielen klii⸗ 
neren ‚Gewinnften auch noch nachſtehende Loofe mit grö: 
Bern Gewinnften unerboben geblichen, worauf wir 
unfere verebrlichen Leer hiedurch bejonders aufmerfjam 
machen wollen, Nr. 4054 mit 250ft., 33885 m. 1000 ft. 
74574 mit 30 fl., 77940 mit ft., 150136 mit 
5000 fi., 235062 mit 250 fl., 238504 mit 250 ft, 
254795 mit 2000fL., 264138 mit 12000 jt., 265339 mit 
250 fl., 315315 mit 30 fl., 337074 mit 1000 ft., 
378153 mit W000, Summa 29500. 


Auf unferer heutigen Schranne waren 180 Wägen 
aufgeftellt, diefelbe fonach mittelmäßig befahren. Waizen 
ging etwas a Korn und 7 bagegen zogen etwas 
an Bon Gerfte waren nur 2 Scheffel vorhanden, und 
wurben a 13 fl. verkauft. Die übrigen Preife waren: 
für Walzen: 20 bis 26 fl, Kom 16 bis 17 fl., Haber 
10 fl. bis 10 fl. 55 fr. 


Kiffingen zählte am 15. Juli 3752 Kurgäfte und 
861 Paflanten. An diefem Tage war auch der kaiſ. ruſſ. 
Gefandte am ft. grofbrit. Hofe Graf v. Chreptowitſch 
eingetroffen. 

Der berühmte Architekt, Hr. Karl v. * dem 
bekanntlich von Sr. Maj. dem König Mar die Reſtau— 
ration der berühmten Ritterfapelle in Haßfurt übertragen 
ift, Hat nunmehr alle Vorbereitungen dazu getroffen und 
die Zeichnungen angefertigt. Derjelbe begibt ſich jeht 
nah Münden, um die allerhöchjte Genehmigung feiner 
Pläne und Zeichnungen einzuholen. 

Aſchaffenburg, 18. Juli. Sicherem Vernehmen 
mach ift Herr Fabrikbefiger Franz Deflauer dahier auch 


Rt: 


N > 
—— >» 5 
m onfidt ber freien Stabt Bremen fhe-bas Königreich 
ayern ernannt worben. Herr franz Deffauer vereinigt 
nunmehr in feiner Perfon vier Konſulate, nämlich bas 
Ipenilde, portugiefiiche, fo wie das Konſulat der Republik 
nos-Ayres und das der freien Stadt Bremen. 


Die Univerfität Erlangen hat einen fchmerzlichen 
Berluft erlitten, Hofrath Dr. Kaſtner, — der 
Chemie und Phyſit, eine Celebritaͤt in feinem Fach, iſt 
74 Jahre alt geitorben, 


Aus Darmftadt, vom Taunus, ber ganzen Wet» , 
terau, Thüringen ꝛc. gehen Nachrichten über dem vorge: 
ſtern⸗ nachmittãgigen orfanähnliden Wind und die burd 
benjelben angerichteten Verheerungen ein. Ueberall hat 
ber Sturm jtarfe Bäume entwurzelt, Dächer abgedeckt, 
ge Garten: und Baumfrüchte beſchädigt. Auch eigro ' 
gs it in mehreren Gegenden gefallen, tn Giehen 

och. 


ge. * * — uw - 
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Auslard. 


#Franfreich. Paris, 17. Juli. Beranger (ber 
berühmte und allbeliebte —8 iſt geſtorben. Der 
„Moniteur“ bringt eine Bekanntmachung, worin der Po⸗ 
ligeipräfeft Pietri anzeigt, daß der Kaiſer das Andenken 
des Nationalvichters dadurch ehren will, daß ihm öffent- 
liche Ehren erwiefen werben. Nachdem aber bie ie 
rung in Erfahrung gebracht babe, daß Parteimänner die 
Dronungsmwidrigkeiten früherer Zeiten erneuern wollten, 
fo Habe fie in Uebereinftimmung mit dem Wunſch Berans 
— beſchloſſen, daß der Leichenzug lediglich aus offiziel- 
en Abordnungen uud den durch befondere Schreiben ein⸗ 
geladenen Perjonen beitehen fol, und fie habe Maßregeln 
etroffen, um ihrem: Willen Geltung zu verfchaffen. Die 

gräbnißfeierlichkeit findet heute Mittag ftatt. 

Schweiz. Bern, 15. Juli. Das achtzchnte eid⸗ 
genöſſiſche Freiſchießen ift zu Ende; die Bundesfahne hat 
beim Feſtpräſidenten Herberge genommen; bie große 
Mafle von Schügen ift beimgciopen, Den erften ‘Preis 
auf der Scheibe „Baterland* 3000 Fr,, gewann Tihanz 
aus Chaurdefonds, derjenige Scharfihügenhauptmann 
welcher mit feiner Eompagnie im September bas Schloß 
Neuenburg erftürmte, die preußifche Fahne berabrig und 
bie eibgenöfjiihe aufsflanztee Der offizielle Schluß 
des Feſtes, die Herabnahme der eidgenöfliichen Fahne 
und wie das ganze Boll entblößten Hauptes fie 
mit der Nationalhymne begrüßte, ber ganze Zug 
ben Feſtplatz verließ und mit nicht aufhörendem Jubel 
durch die bis zu den Dächern mit Menſchen gefüllten 
Straßen ſich bewegte, bis man vor dem Haufe des Feſt— 
präfidenten ftille hielt und aus feiner Wohnung bas 
Hauptbanner den lebten Gruß dem verjammelten Volke 
zumwinfte; wie Hr Oberft num noch einmal das Wort er- 

riff und das Vaterland in begeifterter Mebe feierte: bas 
Mes muß erlebt nnd mitempfunden fein. Das wird 
lange noh wirken in ben Herzen Aller, welde baran 
Theil nahmen, 


arftbericht. 
Marjeille, 1 Juli. Die Getraibepreije ſetzen 
ihre rüdgängige Bewegung fort. 


Geld:Eours vom 17. Juli 

Piftolen- 9 fl. 39— kr., dio. preuß. 9.fl. 57%, ir, 
Hol. 10-f.:St. 9. 48— fr., Ranbbulaten 5 fl 32— Er, 
WeFrantenft. 9 fl. 211, kr, Engliihe Sovereigns 11 I. 
48 fr., Goldal Marco 376, Breub. The. — fl. — MH, , 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 451/, kr... dsifranten = Thaler 2 ML 
054 te. Hochhaltiges Silber 24 HL. 34. fr. 
Wechſel auf Wien fl. 1W C. k. ©. 114'/, fübb, GW, 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab, 
Bermtwortlicher Rebattenz: Gr. Braud. 











045 
. Autfündigungen. 


Erinntrungsfeh an das fünfigjährige Iubiläum 
es polytechnifchen Z5ereine, 
unter freundlicher Mitwirkung des Eoburger Sängerfranges und ver biefigen Geſellſchaften Liedertafel 
und Sängerfrany, mit B.gleitung der Königlichen Artileric-Regimentsmufit, 
Eonutag ben 49. Juli 1857 im Schießhauſe. 

Programm, Großer Feſtmarſch von Skraup, Duverture „Die Flibuftier“ von Robe, Frühlingslieber-Walger 
von Labigfy, Schnellpoſt Polta von Strauk, Potpourri aus Luiſa Miller von Berbi, Polonaife über „die fhönften 
Augen“ von Hamm, vorgetragen von dem Muſiktorpe. Geſangsproduktion. I. Abıheilung: Oymnus für das 
I. dentfbe Gefangreft von J. Dito, vorgetragen von der Lievertafel. Potpourri aus der Oper „Die Regiments, 
Tochter” von Donizetti, für Chor von J. Dito, vorgetragen von dem biefigen —— Pollaſtãndchen von 
Storch, vorgetragen son ber Liedertafel. Frühlingslied für Chor und Quartettſolv von H öſſer, vorgetragen von 
dem hieſigen Sängerkranze. IT. Abtheilung: Dymnus für Chor und Quartettſelo von J. A. Reuhardi, vor⸗ 
getragen von demſelben Mein Wunſch, Chor. mit Solo von Schärtlich, vergetrogen von ter Licdertafel Polla⸗ 
Ständchen von V. E. Beder, vorgetragen von Dem biefigen Sängerkranz. Eiegesgefang aus der Dermannsihladt 
von F. Lachner, vorgetragen von der Liedertafel. Folgen fernere Borträge der Lederiafei. — Anſang 3 Uhr Nad- 
mittags. — Eintrittspreis & Perfon 12 fr., mit Familie 24 k. — Da die Einnahme dem Reifeftipendiumsfond für 
würbige Zöglinge der Vereinoſchulen beftimmt if. fo werden ſämmiliche Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie alle Freunde 





des Gewerbeitandes zu zahlreicher Betbeiligung ergebenft eingeladen. 


Die Dirvetion des polytechnischen Vereins in Würzburg. 





Wollene Bett- und Neife-Deren 


in groer Auswahl empfiehlt bas 
Tuch- und Herren-Modewaaren-Lager von 


©. A. Ziegler. 
Bronze-Lüsters 


mit ſchön gejchliffenen farbigen Glasſchaalen, jowohl in Kirchen wie 
in Salons paffend, find neu und in großer Auswahl eingetroffen bei 


Philipp Treutlein, 
Domfitraße 
suumunnaunanannannanim mnwuNneNnanuNnduguu “ 


Rur Domftrape it! ! 


werben um gänzlich zu räumen bis zum ufle ber Mefie die elegan- 
teften Herrn: Anzüge umb ‚doppeltwattirten Schlafräde um jeren Preis 
verfauft, als; 
einfte Tuch u. Burfinröde, 9, 10 u.12 fi.; 
legante Raglans in allen Stoffen zu 5, 9, 141 und 
Sommerröde oder Säde, 1 fl. 46 ir, 2 fl. 30 ir. 3, 5 
Kodler- oder Jandjoppen, braun und grau, zu 3, 4, Du. 
Hofen in Tu und Sommer:Stoffen zu 1 fl. 30 fr, 


a 
3 
S 
Eh tk, 2, 3,5 und S 
Wehen, die neueften Deffins, zu 1 fl. 15 kr., 1 fl. 45 fr, 2 unb 
Ein ganzer ——— zu 4 6, u. 8 





13 fl.; 
6.fl.; 
fl; 


ni 


Doppelt wattirte Schlafröde zu 3, 4, 6 sr 
n Sie daher gut und billig faufen wollen, jo bemühen Sie 


F 
® 


Sigmund Weiss aus München. 
Das Verkaufs-Lokal genau zu beachten, nur im 
Haufe des Herrn Juwelier Guttenhöfer cuf ver 
Domſtraße. 


unnannnaannannoanonn 





wu 


P 
Die Gemeinbefchäferei zu Waldbrunn fol auf die mit 29. ber 
1855 begonnene Pachtzeit noch übrigen 4 Jahre — Michaelis 1857 mit 
1861 — anderweitig verpachtet werben, wozu Termin = 

enstan den 28. d. Mts. Mittags 12 Uhr 


Di 
-anberaumt ift und Bachtliebhaber hiezu eingeladen werben, 
Waldbrunn, 17. San Pe — 


Allen Freunden und Bekannten bei 
meiner ſchnellen Abreife nad Frank⸗ 
furt ein herzliches Lebewohl. 

oren; Schwab. 


Im 5. Difte Nr. 63 ift ein neu 
hergerichtetes Mezanen : Logis 
mei allen Erforbernifien auf Aller: 
heiligen zu vermiethen, 


Ein noch ganz neues Schloffer: 
werfjeug ift zu verkaufen. Bei 
wem? fagt die Erped. ds. Bit. 


Ein geräumiger Laden in ber Nähe 
bes DVierröhrenbrunnen Nr. 185 ift 
auf künftige Meſſen zu vermiethen. 


Ein Feuerarbeiter jucht eine Wert: 
ftätte mit Logis. Näb. i. d. Exp. 


Es wird eine geräumige helle Par- 
terremohnung ven 3 Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten, wo möglich, 
wenn aud in Hof gehend, im Mitte 
der Stadt für ein jolides Gejchäft zu 
miethen und jogleih zu beziehen ge: 
fucht. Näb. i. d. Exp. 


4. Diftr. Nr. 296 Munzgaſſe ift 
ein miöblirtes Zimmer auf Auguft zu 
vermiethen. 

















Fremden: Angzeigre 
17. * — 


Licbregt u. Heim a. Stetlen. Ludwig mit 
Gattin a, Regemeburg, 

(Rleebaum.; AMie.: Briebler a. Berlin. 
Kiopf, 0. Aachen Kofter a, Worrie Edrüh- 
kein a, Brlft. Hurtler, Profeflor ‚a, Augeb. 
Letienmaier, Acc fit a. Augaburg. Limpert, 
Berwalter 0. Thängen. 

(Kronprinz) Kane. : Digel a. Bienieh, 
Begt a, Eilberf, Boifer a, Hamburg Suͤn⸗ 
Wr w Bogesaurr u. R 

(Schwan) Afie.: oe. Reut- 
lingen. Hrunmerfhmitt a, Hanan, da dr 
a. Wien. Dche a. Bamberg. 

1WBürttemberger Hof.) Alte: Rübe- 


. Gobien mit ul. 
nauer 8 Ir k Satin zu 


Berlage d Ebner’ B in Nürnberg iſt ſoeben 
— un a irıburg I vr Glabehfen Bud: * —** 
bandlung zu haben: 


Mia Den Alpen. 5. 


Ueber. Gott, Geihb und Unterblifeit 
it von Engl von Bühel. 
» Preis 24 Fr. 


In einer Reihe allgemein faplicher und leicht verjtändlicher Erörterungen 
imb Betrachtungen behandelt der Herr Berfafler Mar und überzeugend die 
Fragen: über das Verhältaiß zwiſchen Geift und Materie, zwiſchen Gott 
und dem Menfchen, fo mie über die Met der Fortdauer bes Geiftes nach 
dem Tode des Körpers. Cs ift diefe Schrift Allen zu empfehlen, denen es 
m wahre und are Einfiht auf dieſem wichtigiten Gebiete des menſchlichen 
Willens um feite Begründung ihres Glaubens und Hoffens, au thun iſt. 

Zur Erlächterung ver Anjhaffung ift der Preis äußerſt billig geftellt 
worden. 


h’r:r 


Mer: an bas im Ausverkauf begriffene Pupgeihäit 8. & Ph. Gold: 
ſchmidt irgend eime rechtliche Foderung zu machen hat, wire erjucht, 
binnen 14 Tagen von heute an geltend zu machen, wibrigenfalls die⸗ 
elbe nicht mehr berüdjichtigt wird; auch werben alle jene, melde etwas an 
9 Seſchaft zu zahlen haben, freundlichſt a ſolches in glei- 

riſt in Güte (ohne Zwang) zu berichtigen, jo auch wollen alle geſer— 
tigten Arbeiten in diejer Friſt abgeholt werben, im — * dieſelben für 
ben Arbeitslohn verkauft und nicht weiter entſchaͤdigt we 

Würzburg, den 18. Juli 1857. — 


ich K.& Ph. Goldschmidt. 


F Berfteigerung 
r Dayen Arei werden Montag den 0. Juli d. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr en Dift. Nr. 82 vis a vis —— mehrere Moͤ⸗ 
bein, beſtehend in Betten, Schränken, Tiſchen, Bettſtätten, einem ganz neuen 
mit Roßhaaren und Federn, verſchiedenes Küchengeräthe ac. meift- 

bietend gegen baare Zahlung verſtrichen. 


Aecht englifche Nähnadeln, 


100 Stüd, gemiſcht, mit runden und fangen Oehren 8 fr. 
in der Bude vor vem Haufe des Domgaffenbaders. 


Bon der Tönigl. Militär. Lokal-Verpflegs-Commiſſion Würzbürg werben 
täglih Vormittag (Sonn = und —— ausgenommen) ſowohl altes als 
neues Heu und Roggenjtroh von guter Qualität angekauft. 


‚Montag den 20, d. früb 8 Uhr werben an der Maätienkapelle 
dahier circa 2126 lauf. Schuh 3, —d—T szölliges , zum Bauen ganz gut 
brauchbares, kantig beichlagenes Holz, dann 5 Stämme Floßholz von 8—9 Zoll 
im on a“ Si vom ner x ee - Spain Bart 

egen gleih baare Zahlung und jofortige re öffentlich werfteigert. 
——— ben” 16, Jul — * 
Die Verwaltung der Marienlapelle. 


Mergentheim. 


Berlauf eines Haufes mit eingerichteter Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗ 
i Werkſtatt. 





Durch das Ableben meines Mannes am 25. Mat dv. Is. habe ih mich 
entjchlöffen, mein Haus mit gut eingerichteter Kupferſchumied⸗ und Flaichner- 
Werkſtait mitzwollitändigem Werkzeug, welches erjt im Berlauf von 10 Jab- 
ven neu augeſchafft wurde, zu verkaufen. Es kann auch die ganze Labenein- 
richtung mit einem Vorrath von Kupferjchmied- und Flafchner-Arbeit in den 
Kauf gegeben werden, jo daß eim fleikiger reeller Mann mur das von mei- 
nem jeligen Daum ; betriebene Gewerbe, da Supferichmied und Flaſchner in 
Württemberg in ein Geichäft verwandeit ſind ——— und in ſeine in 
der ſchoͤnen Taubergegend gehabie Bekanntſchaft eintreten kann. 

Lu e wollen ſich an mich wenden und von ObigemEinficht nehmen. 

Mergentgeiin ber 12, Zuft.1857. | 

9 rm aspar Burkerts Witiwe 
>» a win 
. ra J 


zu 


-- Eine Brille mit Meffinggeftell 


wurde verloren. Wan erjucht dem 
inder, ſolche gegen Belohnung im 
. Diftr. Nr. 178 abzugeben. 


"S Maurer und & bis 6 Stetihauer 
finden Arbeit bei 
ler 


eg 
Pen Difte Nr. 258. 


Ein Lehrling, 


der je der Handlung widmen will, 
der brauchbar und verläffig ift, kann 
bier alsbald ein gutes Unterfomaren 
finden. Näheres befagt die Erpeb. 


In einer Scheune ift ein Viertel 
zu vermiethen und kann auch täglich 
darin gedrofchen werben. Näheres im 
4. Diftr. Nr. 261 Münsgafie. 


Ein braver Junge, der die Schnel- 
derprofeflion erlernen will, findet Un⸗ 
men im 3. Diſtrikt Nr. 193 





Es wird fogleih ein tüchtiger 
Scfenfnebt, geſucht. Wo? font 
Erpebition ds. Dits. 


Am 3. Difte, Nr. 197 in der Ur: 
fulinergafie ift ein Zimmer mit Bett 
u-vermiethen. . 


Eine Wohnung; 


von 7 Zimmern sc. ıc. in ber 

© freunblichften Lage der Stadt, 

iſt zu vermietben durch das Auf: 

frag» und Anfrage-Bureau von 

. J. Manz. 

29399398 

Eine. gute Stochflinte wirb zu 
ag ‚genug. Näheres im 5. Diftr. 


T Eimer 5iger Wein find billig 
—— Fi erfragen im 2. D. 


Ein unmöblirtes Zimmer wirb zu 
miethen gejucht. Näh. i. d. Erpeb 
Für einen feliben Heren oder Frauen ⸗ 


immer ift ein Zimmer zu vermiethen 
im 2ten Dir irn. hinter bem 
mm. 











Ein Be mittleres Quartier, 
3. Diſtr. Nr. 25; if zu vermietheu 
und fann auf Verlangen alsbald be— 
jogen werden, 





Ein jhön möblirtes Zimmer ift an 
einen ſoliden Herrn oder Frauenzim⸗ 
mer im 3. Diſtrikt ftündlich zu vers 
miethen. Näheres in der Erpebition 
bs. Blts. 


2 Gpmnafiaften werben in Koft 
und Logis zu nehmen geſucht. 
im db. Diftr, Nr. 175 Spitalgaife. 


& 


74 
— 
— —— — Lu 0,79 02 


hHaf — 
re Dat 
Gr) cc) > 


Zur gefälligen Beachtun 
ner Wuͤrzburgs und 















eißt aus München iſt, und vor Verwechslung 


* 


F * —* Kunden, Ihre Aufträge, mir autsmaße au 


Ei. 


I I panatn in Aufi 1807. 
F- 
2? 


Glas- Porzellan- und Steingutwaaren 


Großen wie im Einzelnen empfiehlt zu billigften Preijen mit Rabattver- 

ans für Wiederverkäufer | 

F Philipp Treutlein. 

4 DEE werden and ausverfauft: alte Würzburger Schuppen und Sei⸗ 
—* 2 und 3 je Samy 


euzer das Stüd und gefnöpfte Schoppengläfer & 
Are das Dußend. ' 
” A) Gebrüder Schütte, 
7, Reinwand : Fabrifanten aus Bielefeld 
len ihr ſchon lange bekanntes 
Bieleſelder Leinen- & Damast-Lager 


und verfaufen ‚bei befanntlich reeler Bedienung zu den billigften Preifen‘ 
Bude wie gewöhnlich im Kürfeönerbof vorm san des 
Serrn Moppert. 


—* Berkaus—. 


Mein Lager von fertigen Betten, ſowie auch mit neuen Bettfedern und 
54* det ſich aüch dieſe Meſſe, wie ſchon ſeit vielen, Jahren im 
Se haus zur goldenen Gans über der Mainbrücke. 


er 3. Billigheimer aus Adelsheim. 
> 2.000009 0000000 Quoa anasansua 


Borbangitofte, 
und’ faconirte Wolle, weite Mleider, fchottifche 
VJ. fte, Jaebnets, Manfoc, Nouleauxſioffe in Pique, 
I Satin vage und-Dimito, weiße Binden, geftickte Tafchen: 
9 tücher, @in zu Serrenhemben in Leinen und Baumwolle 
au fejten Preiſen 











3. Erlenhach aus Fürth. 


u „Bube, im ‚Rürfnerhof vor dein Haufe des Hm. Buchbinder 
Bamg, vierd-vis ben Galzamte. ? 







u 


van» 


Heinrich Braun, 


Marchand, Tailleur.> ı +6 AU 
— — ET Ale? a she )e — Tan Or 


TEN 


ET 


1. aller Bewoh- % 


egend. U 


if ng ich verhindert war bie diesjährige Kilianſmeſſe zu beziehen, : bat ſich ein Concurrent von r\ 
mir, Sigmund Weit aus Münden zu Nuten gemacht, mein früher innegehabtes Ver— 
kaufslotal bei or Golvarbeiter Guttenhöfer zu beziehen, und ſeinen eignen Gontraft dadurch zu 


b ‚aber ich. meinen verehrten Kunden mitiheile, Daß das fich jet bei Derrn Gutten: = 
börer behudliee er eek nich 2 ſchäft, fondern das des Serrn 8 
mun 


* if a r mit meinem. Geichäfte zu beach⸗ fa 
a 
2 


Mef-Anzeige, 
Unterzeichneter macht den verehrten 
Einwohnern der Stadt Würzburg und 
deſſen Umgegend die ergebenfte An: 
zeige, daß er fich wieder mit feinem? 
Bilder: u. Kurzwaaren⸗ 
Lager 
hier befſindet und wegen Aenderung 
des Geſchafts Vieles zu berabge: 


festen Preifen verauft: Bejn- 
ders macht er aufmerkiam Tanf 


Porzellanfiguren, wohlriehende 
Seife, Haaröl, Koametit, Schnurr- 
bartwichie, Portefewille- Arbeiten, Pa⸗ 
peterien und vergol.ete Schmucjaden, 
Briefpapiere, Couverten, jomie alle 
Sorten Hojenträgen — Glieder: 
Pappen und Geftelle, gute eng— 
liche Mäbnadeln, das Biertelhun- 
dert 8 Er. Die Auswahl meiner 
Artikel ift fo groß, daß ich 3 
alles benennen Tann. Meinem Bil: 
der: Lager bleibt nich 8 zu wünjcen 
Übrig. Auch empfehle ich autike 
Bilder, worunter ſich 66 
und allerhand Zeichnungen befinden. 
Für reelle Bedienung ift beſtens ges 


jorgt. 

ein Verkaufftand befindet fich im 
Eingange, des Hauſes von Herrn 
Carl e, Domſtraße. 

Er bittet Fa verehrten „Kunden, 
welche demſelben fchom eine Reihe 
von Jahren ihr Zutrauen ſchenkten, 
auch dieſe Meſſe wieder mit ihrem 
werthen Beſuche beehren zu wollen. 


G. H. Kraft. 


Im 2. Diftr. Nr. 516 nächſt dem 
Muͤhlthor find bis 1. Auguft 1 oder 
2 Zimmer an einen Latein» ober Ges 
werbsichäfr, der in demfelben Haufe 
auch Unterricht ertheilen könnte, zu 
vermiethen. 


“ 


gig 





Todes -Anxzeige 


>? ‚Gott bem Allmaͤchtigen hat es gefallen, meinen innigftgeliebten Sohn 


Joſeph Schnackig 


in einem Alter von 20 Jahren 8 Monaten nach längerem Bruitleiven den 17, früh 7 Uhr in bas beffere 


Jenſeits abzurufen. 


Beileid. 
Würzburg, den 18. Juli 1857. 


Verwandte und Freunde, ſo wie alle, welche, ven feelenguten Füngling kannten, bitten wit um ftilles 


Georg Schnadig, Kabrifarbeiter 


mit feinen 


Kindern. 





aud 
Wohlen, Schweiz. 
Leste Verkaufstage Montag den 20., 






== Wenefte beite Hoſeuſtoffe!! X 


in engliſch Leder und Manchefter. Diefelden find befonders für Ar: 
iter auf 8-10 Jahren ausdauernde Qualitäten in neueften einfarbigen 
als auch gejtreiften, carrirten und melirten Muftern, und feftet eine volle 
tommene Herrnboje nur 1 fl. bis 4 fl., für Röde und Meiten per Elle 18 
bis 48 fr, für Knaben unverwũſtliche Stoffe per Elle 15 bis 36 Er. 
Nur zu haben während der Meſſe in dem Schirm und 
achstuchlager im Kürſchuerhof dem Neumünfter 
gegennüber, 0: 
J. Schloss jr. aus Mainz. 


Nur noch bis Dienftag Abend. 
Größtes Herrn- und Damenfhuhlager 


J. Wacker aus Stuttgart. 


Derfelbe empfiehlt fein befanntes Lager von Stiefeln in allen Farben und 
Sorten, beſetzt und unbefegt, mit Elaftıl und Knöpfen, Kinderftiefel, Leber- 
ftiefel und Schuhe. Herrenfieiel von feinftem Leder und Stoffe. Ich made 
daher das hochgechtte Publikum aufmerkfam, doß ih am Iekten Tage nicht 
mehr verlaufe und deßhalb um erſtaunend billige Preiſe abjege. Für ‚die 
Waare wird wie immer garantirt. Indem ich verfichere, daß fich dieſe Gelegen- 
heit nie mehr barbietet, bitte ich um zahlreichen Befuch 


Meine Bube d i ⸗ 
PR rc Bude ner u nn a 


Nr. 18. Domſtraße, Sternplag. Nr. 18. 


Das 
Schweizer Seiden-Waaren-Lager 
K. Stein-Wohler 


Nr.18. Domſtraße, Sternplag. Nr. 18. 
SER EC HALS GETESTET ans 


bis Mittwoch den 22. I. Mts. Mittag 2 Uhr. & 
\ 






Dienitag den 21. 


; 


A 


Getraidefüd oder Abfall vom 
Getraide wird zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Erpeb. d. Bl. 


Im ehemals Bornbergerschen Haufe 
am Hofplag ift ein Logis von 6 Zim⸗ 
mern mit der Ausficht auf den Hof⸗ 
plag nebft weiteren Räumlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
beim Haue meiſter. 


Es find 2 neu hergtrichtete Quar⸗ 
tiere, jedes. von 3 Zimmern, Küche 
und Tonfigen Bequemlicpkeiten, fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diftr. Ar. 26, Peters 
Dfarrgaffe. 


Ein folives Madchen fuht ein 
Unterfommen als Ladnerin ober Stu⸗ 
benmãdchen. Näh. in der Exp. d. DI. 


Eine große Weßbubde ift für bie 
nächftfolgende Mefie zu vermiethen. 
Näheres in ber Erpebition. 


Ein Meines Logis von 2—3 Zim- 
mer, Küche und fonftigen Erforbernuffen 
in Mitte der Stabt wird bis 1. Auguft 
geficht. Näheres in ber Erp 
b#. Blattes. 





si 949 


ES SRG u 3. 


2 S6gfeid, 8 THE Sitte Kor, dengn ven Sean 
Herren Paul Halm in: Würzbu r 
erites und letztes Wort in meiner jüngften Erflärung ein für I 
rochen zu haben, und nad einem befamiten Sprichwort; —F te 
ge Entgegnungen gar nicht zu antworten, iſt doch die weitere BI6 hans 
Gejhärtögrumdfäge der Art, daß die Herren Produzenten (bier bie 
eger) mie auch ein verehrl. Publilum von einer kleinen Korrektur der 
hrheit nur Vortheile ziehen können. In dieſem Sinne halte ich mich 
füR verpflichtet, noch nachfolgende Aufihlüfie zu geben, 
4 Halm kündigte eines Tages „Buͤchner's Kraft und Stoff* 
ech ein mit Büchners neueitem Werke „Natur und Geift“) als 
zu , billigerem“ Preiſe zu haben an. Des Verbotes dieſes Buches von Seite 
Sn fein bayerifhen Megierung nicht mehr bewußt, wurde er wahr: 
ſcheinlich erjt durch einen Dritten an dieſe Thatjache erinnert, und gerieth 
nun, nachdem biefelbe Anzeige zum Jweitenmale von ihm publizirt 
wär, in Sorge, fid einer Strafbarkeit ſchuldig gemacht zu haben. Wenige 
nachher war eine britie Annonce 
nicht zu haben war, noch au haben jet, weder zum “a 
um Yab Dieſe mehr wie geſchäfthiche Naivität bebarf 
nes Kommentars! Aber einmal hat Halm dem Publikum die Umwaaher— 
beit gefagt! Entweder hatt: er nad) feiner legten Annonce thatſächlich 
kein Eremplar, — dann aber war feine erjte Anzeige, wie „das Buch zu 
haben jei,” eine Lüge, oder feine zweite Annonce, worin er die erſte wider⸗ 
ruft, gehört = diefem dunklen Getriebe, denn Halm bezog früher Erem- 
plate von mir. 

Halm wirft mir num Mangel an Würde vor, daß ich meine gejchäft- 
lichen Zwifte mit ihm dem Publikum vorlegte! Ich frage aber, find Sachen, 
wie die hier citirten, auch „Zwijte”? Oper begreift Halm urter Würde 
eines Gejdäftsmanneg, wenn er dortige Kollegen (?), wie 
—— —— ee der Fall war, benuns 
cirt, tro aber nun je ungejtempelte Kalender (v b 
billiger) verkaufte?! up ’ seat 

Des Geihäftsmannes wie ded Ehrenmannes, wenn DBeibe, 
wie es nicht anders jein jol, identiſch find, halte ich es aber wahrlid mehr 
wie unwürbig, fih jelbjt, wie Halm, aus der Unvorfichtigkeit einer 
Anmonce durch eine öffentliche Lüge jo jammervoll berauszuziehen! 

Das i e Bloolegung geihäftliher Zwiſte mehr, wenn man ſolches 
Getrieb ve fung bene eine der handgreiflichiten Pflichten, die man 
der ganzen menf J Geſellſchaft ſchuidig öſt 

Frankfurt a / M., 15. Juli 1857. 


Carl Meidinger, 
Chef der Berlagshandlung Meidinger Sohn 5 Co. 


Schützen⸗Geſellſchaft. 


Von dem verehrlichen Sängerkranz erging an bie Schüben-Gefell 
die freundliche Einladung ii Theilnabıne an von Monta —8 So se 
im Veits höchheimer Schloßgarten ftattfindenden Feſte. Hievon jet bie HH. 


Schügen- Mitglieder in Kenntnif 
der Schüßenmeiiter. 


Alte Mainluſt. 


Morgen Sontag den 19. und 
Montag den. 20, Juli 
Geſang u. Bither- 


—9 Spiel 
+ der Härntbner Sänger 
/ aus Klagenfurt 
in ihrer Nationaltract. 
Anfang 7 Uhr. 
Eintritt a Berjen 6 Er. 












Da unſer Aufenthalt bier wegen feſtgeſetzter Abreije nach Kiffingen 
nur auf 2 Tage beſtimmt iſi jo empfehlen wir und während diejer Zeit zu 
zahlreichem gütigem Bejuche ganz ergebenit. 


— 
— 


leſen, „daß das Buch bei ihm. 
Erlen 1 — 


BD. e8 mit einen” 


— * Produk en! 

vom fol. Landwehrregimente bei 
Beinwirtt Saderlein, 

vormals Magiftris. 


1: Anfang Vormittags 40 Uhr. 


Schöne Mainausfidt. ! 


Morgen Sonntag den 19. Jufi 
Harmonie Mufik.! 


— — — 

Schöne Mainausſicht. 

Nähten Montag den 20. Juli 

Quarte:t von @uterpe. 
Anfang 3 Uhr. 


Hofbrauhaus-Steller. 
Samstag, Sonntag und. Montag 
geöffnet. Montag 


Artilleriemuſik, 
wozu einladet 
der Schenfwirtb. 


Bacysgarten. 





Heute Samstag den 18, Juli 


Garten-Mufif 
von einer. Abtheilung der kgl. Land- 
tochrregiments: Mujlk. — 

‚Anfang 6 Uhr. 


— — — — 





— — 


ugliſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 19. Juli 
Quartett von Euterpe. 
Anfang 3 Uhr. 
Sinzinger’fcher 
Sommer - Keller 
an ver Zellerſtraße. 
Morgen Sonntag am 19. Juli 


Schluß mit Harmoniemufik. | 


Sonntag den 19. Juli 
efangvorträge 
im Fuhsloh. Bei ungünftiger : 
Witterung im Zimmer. . 
- Anfang 3 Uhr. 


Den jchon mehrere Jahre. fo, allge 
mein beliebten Hamburger Bruft: 
zucker wie Mettigzucker, Limo: 
nadepulver, Drangadefugeln 
befte Sorte Bonillontafeln, jebr . 
fhönen Honig das Pfund 24 kr. 


bei 
G. A. Diccas. 


——— —— — —— — 

Es wurde ein von blauer Seite 
‚mit Perlen; ‚gebädelter Geldbeutel 
mit Geld und Schlüffeln verloren. 
Dem redlichen Finder eine angemeffene 
Belohnung. 


— — — — — 
A Pfähle find zu verlau⸗ 


Brenner 
in ver Bogelsburg. 





TodessAnzeige. 
Dem unerforjchlichen —— Gottes hat es gejallen, —5* innigſt geliebten Sohn und Bruder” 


Dr. Constantin 


praftijcher Arzt zu 


ed am 15.8, 
t& abzurufen, e exla 
un Indem wir diefe Trauerfunde ünferen und des Verblichenen 


Hohn. 

bay, nach Titägigem Krankenlager, geitärft durch die Tröftungen unferer bi. Re: 
Nachmittags 3/, Uhr, im Alter von ö9 Jahren, 5 Monaten und 23 Tagen in das 
einer nach längerer Bruftkrankheit eingetretenen Gehtrnentzüns 
Freunden und 


annten wibmen, em⸗ 


pfehlen wir denſelben allfeitigem frommen Amen, und bitten um ſulles Beileid. 


Möndberg und Würzburg /.den 16. Juli 185 


Die a rk Hinterblichenen 


M. Hobn, Schullehrer, 
Sohn, geb, Schumann, 
auch im Namen. ber, Übrigen 


Sohn, Domvicar, 
Geſchwiſter. 


Eltern. 





Dankſagun 
Für- bie liebevolle Theilnahme an 8 Beerd 2 und dem XTrauergots 
tesbienfte unſeres uneergehlichen: Sohnes und, Bruders 
udwig Rau 
fagen wir a allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbeſondere 
aber dem E. Stubienrettorate jowis den Herren Profefjoren und Muſchülern 


des —— ben ER 
Bean ARM Die Hinte-bliebenen. 


EEE TE TEE — —— ——— —— — sung 


Danf und Empfehlung. 


Daß ich mein Gefchäft verbunden mit: einem großen AR n, Bu 
[4 
3 
$ 





unterm Heutigen-an meinen Goflegen, Hru. Wühelm Bervier ar r, 
abgetreten habe, m meinen je — ihn Kunden, jowie dem Ger 
—— — Wem uns ie hg einer Dun von 
ten fo zahlreih g € Autrauen. au —— — 
gen m wollen. hiemit meinen ren = 6} 
fprede, bitte ih, mir auch für die Folge Ahr gütiges ei > H 


bewahren. 
Adam Schreier. 


Auf Obiges mich begi , erlaube ich mir die ergebenjte Bitte, das 
bisher meinem Vorgänger wm. Schreier gefdentte utrauen auch mir 
rt zu Theil werden zu lee indem ich verfihere, daß ich ſtets 

übt fein werde, nach allen Kräften meine verehrten Kunden zufrieden, 


" inter pie mitm ni imeim Vervier 
er. 


— Sem .. 
Er 
— Te 


7 














in fa 


iſtet neue Zuſend er F — —* eig in ge we 
Waaren, igen eier, in 
Bine ! Sinne & wollenen Decken jowie durch die Berg —98 


Stickereien 
ald Mragen, Aermel; Zafchentücer, Streifen, Plifies, ıc. 
auf das reihhaltigfte affortirt und emepfchle ſelches unter Zuſicherung ver 


billigften enung. F. 4. Schmitt. H 
Polytechnifcher Werein. 


jolge freundlicher ad des verehrlichen Saͤngerkranzes da» 
ier * na Mitglieder. des polntechnifchen Vereins mit ihren 
lien zu der Montag den 20. I. Mts. ftattfindenden Parthie des- 
elben nad Beitöböchbeim eingeladen, wovon wir hiedurch die Geſellſchaft 
mit Vergnügen in Kenntniß jeisen. 
Die Direection. 


Wittelsbach. 


Dienstag den 21. bs. Mis. 


z Partie | nach Zeil 
be * a en 
Krahnenthor. 
Der kussehuss. 


Sacısgarten. 
n Sonntag den 19. Jull 
*7 odut tion 


und 
der Sejcheifter —8 aus Boͤh⸗ 
men. Aufang Nachmittag 4: Uhr. 


Man. bittet * — der 
Subfcriptionstifte 
L ahhelinde! ! 
Schmerbach Dit. 3 Nr. 223. 


Warnung. 
Hiermit warne ich Jedermann, meis 
— Sohne Ma * — led. 
as zu bo 
—* durch aus Bine Babe 


“2 Cidenoo dorf, 29. Juni: 1857, 
dem i 
pt Leoubard Kiefel, Häder, 


op — und Lenchen 
St. den kommenden Namens: 
een Rh —*8 — von 


J. B. m E. 


Oſt- u. Weſtindiſche 
Geſellſchafts-Väge 


Ende der — * Woche werden 
eine große — * (von Vepageien 
fowie auch 400 Stück Meine 
erner Inſeparables Unbuladus 2% 
Khöne vr. Karbinäle eintreffen, und 

ar im Gaftbaus zum 





ind. zum 
Meichs 
Würzburg, den 18: Juli 1857, 
Franz; Maris fe 
aus. Duberftabt, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzvurg 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Würzburger vr Der Pränumerationd« 
Stayt- und Land- Preis beträgt babier mon, 
Date ericheint mit Auss as hr., viertelj. & hr 
mahme der Sonns unb auswärts bei den k. Poſt ⸗ 
hoben Feiertage täglich anitalten monatl. fd hr. 
Radmittage 4 Uhr. viertelj. 64 Ar. 

Als wöchentliche Beis Anferate werben bie 
lagen. werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag L wöhnliher Schrift mit 8 
das Unterbaltungsblatt Areuzern, größere nad 
Crtra-Selleiien mit belle: SI dem Raum berechnet. 
triſt. Imbalte beigegeben. =  Briefeu. Gelder france, 

br Sahrgang. 

Mr. 177% 1857. 


Tagsneuig eiten. 


te Schwur erichtsſizung. (B. Verh. 
rtj.) Die Zeugenvernehmungen hg am Samstag 
Vollendung. Die manchmal mit Unficherheit und 
Unklarheit der Bertimmungen vorgebrachten Ausjagen ber 
ugen erfuhren in ben 
ufig die lebhafteite B-fämpfung namentlich was bie 
icherheit der Aufbewahrung des Eigenthumg, bie ST 
nung der Lolalitäten und Behälter, jo wie namentlich 
Abjhägung der geftchlenen Gegenſtaͤnde betri Es ge: 
ſtatten aber auch die Bernehmungen im Zufammenhalte 
mit Altenftüden auswärtiger Aemter 
Blick im die Rühnheit und 


Diebftähle und das-gefährliche Treiden der Angeklagten im 


Allgemeinen. So haben, um nur ein Veifpiel zu erzähs 
Ien, die Angelagten Schirmer und Wilh Rippert, als fie 
im Württemiberg’icgen arretirt und zur Peilung in’s Spi⸗ 


tal zu Mergentbeim gebradyt worden waren, dort ihre 
Flucht bewertſtelligt und ihre Beitdecken noch dazu mit⸗ 
genommen. — Eine kurze Fortſetzung ber Sitzung am 
es Tage wurde der Ablefung eines Theiles der Alten⸗ 

de, Straffähigkeitszengnifie 2c. gewidmet und beute Bors 
mittag bie Antlage entwickelt. Diefelbe erbob ſich auf 
offenem dur die Geſtaͤndniſſe, Zeugenvernehmungen und 
fonftigen Präcebentien ziemlich determinirten Gebiete zur 
nähern Erörterung über die Gattung der einzelnen Reate 
je nad ihrer Schwere und gab ſonach über den Grad ber 
mindern oder erhöhten Straibarkeit mit einem Antrage 
auf Schuldigſprechung die geichlicgen Beftinmungen. 

- (Forif. folgt.) 


Fuüͤr dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
-bei bem * Kreis: und Siadtgeriche Würzburg ya oe 
raumt: Tienstag, den 21. Juli Nacın 2 Uhr gegen 

inrihd Schmitt von Arnitein wegen Diebſtahls; Nachm. 

Uhr gegen Caspar Ebert von Dettelbach wegen Kör- 
perverlegung. Donnerstag, den 23 Juli früh 8 Uhr 
gegen Barthel Bruch von Kigingen wegen Meineids. 

Dienfteanachrichten der kgl. Verkehrsauſtalten. Er: 
nannt wurden: au Wagenn ärter in Würzburg die Magens 
wärtergehülfen Adam Geiſt und Sodann Braun, Bericht 
wurden: die Eiſendahn⸗ Condukieure Jakob Ubl von Bam- 
berg und Joſeph Loͤww von Bayrcuth nad Würzburg. 

Auf Dienftvertrag wurde die Brief. und Fahrpofts 
Erpebirion zu Heſſentbal dem vorm. —A—— Hein⸗ 
rich Scherf und die Poſiſtalhhaltung zu Heſſenthal dem 
Delonomen Job. Adam Ruhland verliehen. 


Montag den 20. Juli 


wiberungen ber Angeklagten ' 


nen ziemlichen 





Die neuefte Nr. des Verorbnungsblattes ber Fönigl- 
Berfehrsanftalten enthält die vom t. Staatöminifterium 
des Handels —— Inſtruktionen für bie Oberpacker 
und Bader, die Frachttondutteure und bie Güterlader der 
E. Staatseifenbahnen; diefe Inftruftionen haben mit 1. 
Auguft in Wirtjamteit zu treten. 

Seine Maj. der König haben Sich aller näbigft be⸗ 

efunden, auf bie am Appellationg ericte bon Uns 


wogen 

— und Aſchaffenburg erledigte A eſſors ſtelle den 
Kreis: umb Stadtgericpts-lleffor Frichrie Hofmann in 
Bürzburg zu befördern. 


Geitern wurde dem Pedell ber Kal. Landwirthſchafs⸗ 
e Hrn. Kohner die ihm non Sr. 2. 


aund Gewerbſchul 
dem Könige hulpvolift verlichene goldene Eh 


venmünze 
Luowigeordens unter angemefjener Teierlichteit vor dem 
verjammelten Lchrerperjonale obi Lehranftalt und den 
Fin ihren Fahnen aufgeftellten Esilern berjelben ange 
gt. 

Bei einer am letzten Samstage am_ Tönigl. Kreis» 
und Stadtgerichte öffentlich verhandelten Strafjahe wur⸗ 
den 5 Zeugen, als bes Meineides dringend verbächtig, auf 
den Autrag des k. Staatsanwaltes —* verhaftet und 
in bie Frohnveſie abgeführt. 


Der von den Mitgliedern des Coburger Sänger 
kranzes den biefigen, bei ihrem Aufenthalte in Eoburg 
mit fo großer Auszeichnung aufgenommenen Geſang⸗ 
Vereinen längft zugedachte und am letzten Samstage 
endlich zur Ausführun gefommene Beſuch gab Lebteren 
Gelegenheit zur — — mebrer | idee. Am 
Bahnhofe herzlich empfangen wurden bie äfte im die 
Sokalitäten ber bicfigen Vereine (Theaterhaus geleitet, 
ihnen dort der Ehrenwein Erebenzt, und alsdann in 
ihre Quartiere geleitet. Am Abende fand ein von ber 
Licberiafel veranftaltetes Gartenfeft im englifhen Garten 
ftatt, das bis jpät in die Nacht währte, und in unges 
trübter durch die Freude des Wiederſehens din 
Heiterkeit verlief. Neben Vorträgen bed ber nlabung 
der Liedertafel ſreundlichſt gefelgten biefigen Saͤngerkrau⸗ 
zes und ber Liedertafel trugen die Coburger Säfte unter 
allgemeiner Acclamation und raufchenbem Beifall mehrere 
Gejänge vor, worunter ſich bejonders ein vom Vorftande 
des dortigen Sängerkranzes Herrn Apun vortrefflich ge 
fungenes Bargton > Eolo auszeichnete und ftürmiih BD 
capo verlangt wurde. Die Verträge ber vortrefflichen 
volftändigen Artillerie» Mufit trugen nicht wenig zur 
Berihönciung des Feſtes bei; ein brillantes Feuerwerk 
und Beleuchtung des Gartens waren angenehme Zugaben 


Weinwirthſchaft den Vereinigungspunft, und die wenigen 


Aodannr Gun One 1 


MECHTRTOETER. 
n —X macht be⸗ 


annt, daß die ſämmtlichü Raͤume der Febäude des eine 


dort derbrachten Stunden dürften zu den heilerſten des halbe Stunde von der Stadt Bräckenau entiernicn Bades 
garten Feſtes gehören. (Beiläufig mas Curioſum Brädenau bereits vermietber ſind umd da daher jin 
itta 


eingeſchalien werden, daß bis 12üht 


ags u ge er welche in dieſen Geväuden Auinahme ſuchen, nur 
weit über 600 Gläſer (",, Maaß) Wein mit = Silsihrem eigenen Aurereffr handeln, wenn fie vorder bei 
e vöen. 


waſſer vertügt worden waren,) — Heute findet I 
biefigen Säugerlranze veranjtaliete Parthie nad) Veits 
heim ftatt, wozu zablreiche Einladungen ergangen 


Br und welhe von der Witternng bejenders begümtigt, ap, 


eine fehr heitere zu werden verſpricht. Morgen vera 
ſtalten die en Gejangvereine gemeinſchaftlich ein Ab— 
ſchiedsfeſt im: Kinzinger’chen Felſenkeller; und hiemit wird 
eine Reihe von Feitlichkeiten ſchließen, die gewiß allen 
Theiluehmern, und wie wir hoffen, auch unjern geehrten 
Coburger Gäſten in freundlichen Andenfen bleiben 
werben. A 


Das geitern vom polytechniſchen Vereiim auf dem 
Schierplage viranitaltete Erinnerungsfeit an das 50jäd: 
tige Jubiläum des Vereines war äußerſt zahlretch beruht, 
uud dürite für den Zweck (einen Reiſeſtipendiume fond 
fie wũrdige Zöplinge der Vereiusſchulen) einen recht 
ſchoöuen Ertrag ergeben haben. Der Platz war feſtlich 
deſorirt und die, Tribüne für Singer und Mufit ſehr 
gwedentipredpend. erbaut. Um 3 Uhr wurden die Gefange 
vereine, Darunter auch. ver Coburger Singerfrany, welcher 
in bereitwilligfter Weife jeine Mitwirkung zugefagt hatte, 
von der Mufit am Augange zum Feſtplatze empfangen 
und auf denſelben geleitet, worauf die Borträge: der Ars 
tiſterlemuſit begannen, denen fi um 5 Uhr die Produk 
Eh der Gejangvereine anreihte, welche mit allgemeinem 

eifalle aufgenommen wnroe,- den fie gewiß auch ſowohl 
durch die Wahl als gelungene Ausführung der Gejänge 
verdiente, Die Coburger ‚Säfte wurden bei ‚ihrem Er— 
ſcheinen auf der Trivüne mit lebhafter Acclamation ein⸗ 
—*38 uno ernteten für iyre vortreffliche Leiſtung rau⸗ 
den Beifall. 

Ihre Maj. Königin Marie trafen am Samstage 
Nachmittag 4 Uhr anf Allerhöchſt Ihrer Rückreiſe vom 
Homburg nad Kiffingen mittelit Extrazuges dabier ein, 
nahmen im: &. Salon des Bahnhofes das Diner ein und 
ſetzten um 5 Uhr. die Reife fort, 


Geſtern Nachmittag zündete anf den Feldern bei 
Himmelspforten ein etwa 14—1bjähriner Burſche mehrere 
Kornhaufen an; 5 derjelben waren. bereits in Brand ges 
rathen, der herbeigecilten Hülfe gelang es aber das Feuer 
au eben; der Thäter ward ergriffen und gefänglich eins 
gebracht. 

Am-16, d. Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr ſchlug 
der Bitz in Dingolshaujen, k. Yog- Gerolzhofen in eine 
Scheuer ein, wodurch dieſe total ein Raub der Flammen, 
mehrere andere: Baulichkeiten aber mehr oder minder. bes 
ſchãdigt wurden 

Dim. Schwit. Tabl. ſchreibt man aus Münnerſtadt; 
Um ie Begriff von der Stellung mandes Lehrers 
auf. denn Lande zu machen, diene folgender Vorfall: Det 
Lehrer in B......r biefigen Gerichts hatte eine Ziege get 
kauft, und wollte diejelbe mit andern Ziegen, welche det 
dortige Schweinpirt hielt, anf die Weide eben Taken; 
faum war diefes einige Mal gefchehen, To lieg der dortige 
Voriteher den Hirten kommen, und verbot es ihm ſtreng⸗ 
ftens, die Geis des Schulmeiſters mit auf die Weide zu 
nehmen, indem diefer Fein Mecht habe, feine Geis auf die 
Weide. der Gemeinde zu ſchicken. 


+ Am. 46. Juli find Se. kgl. Hob. Prinz Carl von 
Bayern: (unten dem Namen- eines Grafen von Dachau), 
am 17. Se. tgl; Hoh. ‚der Gropherzog von len und 
Se. Hoh. Prinz ‚Alerander von Helen. in Kiſſingen ein— 

etroifen, Die Zahl der Kurgäite —— am 17. Juli 
866. — Brürtenau zählte bis 14. Juli 241 Kurgätte. 


fönglichen Bad⸗Be örde ſich über die Möglichkeit ihrer- 
bringung vergewiffere haben werven. 


Bei der in Alzenau ſtattgehabten Verjteigerung von 
i 8 dem dortigen Horkiller nurden die 1846er 
87 M 5 und 55 fi., 185er zu 25 jl., 18683er zu 
16 ft. utd 1852er zu id fl. per Eimer verkauft. 
An Wunſiedel wirvden am 16, DE, früb während 
eines heftigen Gewitters drei Menſchen vom Blitz getöbtet. 
und zwei andere beichädiut. ‚ 


Nürnberg, 17. Juli. Nah einer geitern Abends 
10 Uhr aus Kiſſingen bier eing troffenn telegraphiſchen 
Depeſche hat König Dear dem Career Alerander das zum 
Theil bier garuijonirende 1. Cheveaulegers-Regiment vers 
liepen. Eine Deputation deej Iven , deſtehend aus dem 
Doeriten, dem Oberftlieutenant, einem Ritimeiſter und 
dem Regimentsaorjutanten ijt dieſen Mittag bereits nad 
Kiſſingen abgereit: ' 

Wie ein heil. Eorreiponvent der U. 3.“ vernimmmt, 
hätten: Raifer Napoleon und Kaiſer Aerander am 13 
Jull auf deutſchenn Boven bei Straßburg cine Zuſam— 
menkunft gehabt. 

Aus der böhmiſchen Feſtung Joſephſtadt ſind auf. 
29. Jani der bekannie Di. Stätte und zwei ehemalig 
öſtert. Offiiiere, die wegen politiſcher Vergeben dort ger 
fangen ſaßen, entflohn. Sie hatetn die preußtiche Graf 
ſchon erreicht, als ihre Ab veſeuheit in der Feſtung bew 
merkt wurde. Schütte war Ausländer, jene Gefahrteit" 
als, Militärd von der Amneſtie ausgenommen, 
ut 

Frankreich. Paris, 17. Juli. Beranger’s! 
Leichendegangniß tit beendet und die Ruhe von Paris iſt 
nicht geitöet worden. Die Befürchtungen der Regierung! 
müffen jeher groß gemweien jein, denn abgeſehen davon, 
daß Beranger’s Leiche jchen 21 Stunden nad feinen 
Tode beigejegt wurde, verheimliche man and veilen Abs 
ſterben. An vie Truppen waren jcharfe Patronen ver« 
theilt worden. Die übrigen Truppen waren in ihrem 

afernen confignirt, und alle Wachen, die beute midht. 
abgelöft wurden, jondern 48 Stimden Dienjt thun, waren 
verjtärft worben Die Rolizei Präfektur batte außer 
ihren geheimen Agenten noch ungefähr 1500 Polizei 
Agenten anf allen bedrehten Punkten vertheilt. An meh—⸗ 
teren Straßen, vie abgeſperrt wiren, kam cs jedoch zw 
Schlägereien: zwiſchen Polizei-Agenten und Bloujenmäns 
nern, Die Arbeiter feierten heute. Mehrere Unternehs 
mer wollten ſich diefen Beſchlüſſen widerſetzen und brobs 
ten mit Entlafjung, aber vergebens, denn Alle verließen 
ihre Arbeit, um Beranger die legte Ehre zu erweiſen. 


Mittelpreife der Schratirte zu Wirrzburg " 

am 18. Juli. 

Weizen 24 fl. 15 fr, Korn 16 fl. 30 fr, Gerite 

13 fl. — te, Haber 10 fl. 33 Er, Erbin — fl. — ir, 

Linien. — fl — fr. Wilden — fl. — fr. Demnach gegen 

legte Schranne Waizen um 33 fr. gefallen, Kom um 

4 fr. und Haber um 13 kr. geitiegen. — Summa aller 
verkauften Früchte 779 Schäfel. 


Mainwirnie früh 10 Uhr: 19 Grad. 


v 
— — — — — 





Berautwortlichet Redalteur: Fr. Braud. 
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techeiſſe rich Schule und ver Belohnung. 
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keigerung. ficken, mit und ohne Lehrgeld gründe 
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n Gommig, ‚welcher in einer.en 
nebung.in Nürnverg gelernt, 
— Reiſende et, 


der — Ber- 
ünfttichen Damtellung 





den 106 a an Le —* eitgeladen werben. "Eine honette yamilie von 2 Bars 
3 ** fonen ſücht ein kleines Legis von 2 

AR ed Fe Die Erben. ‚unmern, Küche ꝛc ſogleich zu miethen; 
er wo möglich in der Mitte der Stadt... 
Tıavık- "und Sigurren- DBerjteigerung. Nägeres un der. Erpeniion da. Bit 





Wittwoh den. 22. ds. Boemitt gs be wird eine ‘Bars "Ein Biden Fiegenfelle blieb‘ 
thie mittelfeine und feine. Cigarren, darunter a Dakitta und us — Ein Paghen Ziegenfalle blieb‘ 
Sonde, — verſchledene Sorten Rauchtabat, im Pad am al Loc, unten an ber Schu 

bh 


pelle Väpier, wneiftbietend verfteigert, und Tebiſtwer 9 —8 ingelabäu.; ſuier egey, Näheres in ber, Er 
Wlrtzbirtg, den 19, Su dar ve —D— —* pe ' . . 


— — — — — — ——— — ⸗— 
PALLU LE BERN US UL TUTANNAARAUUWAAKANAAAANAANN gg = . ‚Eine ia nad, meut ‚Safe, 
2 mange iſt wegen Mangel an Platz 
— Kur Domftraige yır az billig zu verkaufen. Näheres im der’ 
SRH. WR gänzlich zu räumen big zum Schluſfe der Meſſe die elegan ⸗ 3. Eyedition. 
veen: her Anzüge und doppeltwattirten Schlafröcke um jeden Kreis 
verfauft, ale; . 

Ge 1 Buptinräde, 9, Eu u. 12 fl; 
egunte Raglans in allen Stoffen zu 5, 9) . und 1 
Sommerröde oder Edde, 1.fl. 45 * 2 fl 30 ir 5 A ft; mern, Küche, Magosfammer, Boden: 

u. - 


6, 
R tr oder Jagdjoppen, b d 8, Ss. und Kellerabtheitung beſtehend, bis 1. 
Do al in re Sommer: Stoffen 2 30 Ri 2, — ud — ds. Fre, zu verm then. 








Im Haufe Die, 2 Nr. 358 am, 
Marlte ijt die neu hergerichtete Wohn⸗ 
ung im obern Stod, aus fünf Zim— 


+ 9, 
5 





— — na 


Merten, die neneften Deſſins, zu 1 fl 15 in, 15.4 kr., 2 und 2 - Eine große Meßbude iſt für die 
3 fl; | 2 naͤghſtfolgenbe Meſſe au vermiethen. 
—— ner Sommer:Unzüg zu 4, 6, 3° Mäheres im der Erpebition. 

5 velt ve Eis Sclafröre zu 3,:4, 5 


Fi enn Sie daher gut und billig Kaufen u * bemühen Sie 
u 


— 

S 

Sigmund Weiss aus München. 2.% 
Das Berfaufe-Pokil genau zu keachten, nur im * 


Haufe des — Juwelier Guttenhöfer euf der 
derprofeſſion erlernen will, findet Uns 


Domſtraße. 
*5 ſtraß terkommen im 3. Diftrift Nr. 193 
uw — RE RRIRRGLIIEOHRRRRRRRER.VUEEIPRIF; Frangisfanergaffe 


= Bitten- und Bettfedern⸗ — — —— 


* gi gejucht. Näheres im 5. Diftr, 
Verkanuf. 


Mein La * von fertigen Betten, ſowie auch mit neuen Vettfedern und Im 5. Diſtr. Nr, 63. iſt ein n 


Täumen befindet fh aud dieſe Mefje, wie jchen feit vielen Jahren im herg 
gerichtete Mezanen- 
ben⸗ ame oben Gans über der Mainbrüce. nebit allen Srforderniffen auf le 


3. Billigheimer aus Adelsheim. heiligen zu vermiethen. 


— 





“u einer Scheune iſt ein Viertel 
zu "permieten und kann auch — 
darin gedroſchen werben. Näheres im 

Diffe. Nr. 261 Münggaffe. 


rs 





Ein braver Zunge, ber die Schnei⸗ 


a wm nanan am 
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Seilage zu Ar. 172des Würzburger Btadt- - und Sandboten. 
AnIGITT fr 2 
.  Berfiering 2 eoncnergnife gegen. sceialr © N; 
| Neuen. baperifchen Han ungs Geſellſchaft 
Bayern vu Fer b ifch ‚Hu el 6 ſeuſch ft 
eue aperi e 208 —— — eſe a 
TE ARGE, — 
— auch ein Grundkapital von 
1,000,000 1. Uchs.ABg; 
— a E Ant Bermittlung von Verſicherungen bei biefer vaterlandiſchen Anſialt und er⸗ 


—* — — — 
Der he —5 vg hiermit zur engen Ange. daß die von Seiner Majeftät dem König von 
bie ———— als: Gräfereien, Futter ülfenirücdhte, Oel» und 
e pünftlihe Erfüllung, der eingegangenen Berbinkichteien — außer den laufenden — 
a in 10,000 Aktien a 400 fl., welche baar-umd voll einbezahft werden. 
fen, den 16. Juli’185 


Hauerwans. 
Agent ber Neuen bayerifchen Hagelverfiherunge-Gefellihaft in Munch Sefellichaft in München, 


TEEN —— 


Zur gefälligen Beachtung aller Bewoh— 
ner Würzburgs und Umgegend. 
, „gie ich —— —* die diesjährige Kilianimeſſe zu beziehen, hat ſich ein Concurrent von 


mir, amund 8 aus Münden zu Nugen gemacht, mein früher innegehabtes Ver: 
— = errn ee Buttenhöfer en — eignen Contrakt daburch zu 








u 

ch meinen verehrten Kunden mittheile, da ch jest bei Seren Gutten: 
nbliche Kleidermagazin nicht mein ondern das des Serrn 
Weit aus München ift, und vor — mit meinem Gejchäfte zu beach⸗ 
itte. Zugleich diene zur Bemerkung , daß ich die nächitfolgende Allerheiligen Mefle, ſowie alle 
genden Mefjen mit meinem großen Kleiver-Mag —* werde, und bitte meine vieljährigen 
werthen Kunden, Ihre Aufträge mir zukommen zu laſſe 


Heinrich Braun, 
Marehand Tailleur. 





Münden im Juli 1857, 


8 


———— ER I Re 


ern den 19. Juli wurde in ober 
von Bierwirthichaft naͤchſt ber 
Slemens’ihen Babeanftalt über ben 
Main b aum Renmwegerthore ein 
ſilberner gegliederter Mrmreif ver: 
loren. De ehlice Finder wolle den⸗ 


Säüchſiſche Steinkohlen- Conpagie. 


Schluß der Ineninung am 31. Juli 1857; 


Zeichnungen und Einzahlungen ä 10 pro@t. (10 N pr, Ultie) gegen 
gung der Interimsauittungen werben bei den Gommittcemitgliebern 


jo wie in 


Würzburg bei Herrn Carl Mayer 


angenommen, wofelbft der —*— = mit BR zu haben ift. 


Leipzig, den 27. Juni 1 
Das Committee. 


udliches Parterre.2ogis Zwei Swilingfinten fo wie 
— Zimmern iſt an eine eine einläufige Büchſe, ſammilich 
amilie ger — oder bis Aller⸗ noch nen und Ir ant gearbeitet, find 
._ Näheres in zu. verkaufen. Näheres in ber Er-_ 

—— pebition d6. Blts. 


felben gegen Belohnung in ber Er- 
pebition ds. Bits. abgeben. 


wei Schlüffel wurden gefunden. 
Na —* in ber Expedition d. Bits, 


Am verfloffenen Samstag wurde 
ben grünen Marfte fruh ein 

eifchbuch verloren. Der —* 

wird Kragen, erfucht, dasſe 

ber Erpeb. 

abzugeben. 


au 


* 


Bl. gegen Belohnung 


indian ti gun Pan ern qalne 
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18. Domſtraße, Sternplatz. 
> er "pas N 

Schweizer Seiden-Waareu Lager 











ad Maß der Möbeln. Fenfter gef. mitzubringen 


a RSS DEN TS TRIERER NE 





von 


RK. Stein-Wohler 


au 


Wohlen, Schweiz. | 
Letzte Verkaufstage Montag den 20., Dienitag den 21. 
His Mittwoch den 22. I. its. Mittags 2 Uhr. 


Nr. 18. Domftraße, Sternplag. Nr. 18. & 
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as im Kürsehnerhof, = 
vis-a-vis dem Neumünffer, 


werben zum Schluffe der Meſſe jpottbillig verfauft: 

-ı.Sonn rıne, En tout Gas. Bolant: 
Sonnenfbirme von 1 fl. 45 kr. am AB. Alte Geftelle 
nehme ih an Sablung. Wachstücher, prachtvollſte, abgepakte, 
jowie an Stüden, für alle Möbel paſſend. Abgepaßte Unterlagen 
für Flaſchen, Servicen, Lampen ꝛc., von 6 und I fr. an, Ge- 
malte Fenster-Rouleaux, neuejte Mufter von 54 fr. 
an bis 3 f.30 fr. Amerikaniſches Ledertuch für Wiährige 
Dauer für Sopha, Stühle ꝛc. zu überziehen. Meifefäcde von 
1 fl. 24 Er. bis feinfte zu 8 bio 6 fl. Lederne Reife-Anhängtaichen, ſo— 
tie Gelptafchen (für Herm) von 54 fr. bis 5 fl. rvatten 
und Binden für Herm, in Seide und Atlas von 36, 48 fr., 
bis 1 fl. en ſeldene Halstücher gute Qualität von 1 fl. 36 
fr. Bis 2 fl. 30 Kr. Seidene Foulards, 1 fl. bis 2 fl. 

CE Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 


Im Kürſchnerhof dem Neumünfter gebenüber Firma: 
3. Schloss jr. aus Mainz. 


ET DER 


—— 


ö 
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Hälfte Auguſt 3000 
elber auszuleihen. Näheres zu er 
abren allda über eine Stiege: 


Berfanuf 
nur bis Dienstag Abend 


in der Leinwand: S Weiftiwaarem:Dandlung von 


3. Erlenhach aus Fürth. 


Bude im Kurſchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder 
; Bang, vis-A-vis bem 


zamte. 


3. Diſtr. Nr. 249 find bis 
biefiger 


+ Bormunds- 


werben ‚auf ein Haus in 
tadt gegen hinlängliche Ber 
derung aufzunehmen gefucht. NAB. 
der Erver, 





Nr. 18. | 
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In der obern Kapuzinerftraße Nr, 
3 ein Mezanenlogis beftebenb aus 
wei Zimmern, heller Küche, Boden 
—5 au eine Keine Haus ng 
ſogleich ober bie nächftes Zieh gu ver⸗ 


miethen. * 
J 
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Ein Logis von 7 Zimmern, Küche 
xc. 2%, nebſt allen Bequemlichkeiten ſo⸗ 
wie Zutritt zum Hansgarten J im 
2, Difir. Ar. 414 Bis Allerheiligen 
zu vermicthen. 


Drud ven Bonitas- Bauer m Würzburg. 


Der Würzburger 





Stabt- un» Sans- Pr 
dote exſcheint mit Aus⸗ — 


wahme ber Sonn⸗ umb 
Hohen Feiertage täglich 
Rohmittags a Uhr. 
Ale wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienstag; 
Donnerstag u. Samstag 
ba Unterhaltungsblatt 





Der Pränmmerationde‘ 
Preis betrãgt dahiet mom - 
135 Kr., viertel. 45 Ir ° 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anitalten monatl Uhr. 
viertel. &4 hr. 

Imferate werden bier 
* dreifpaktige Zeile aus ge⸗ 
N wöhnficher Schrift mis a 
. Mrensern, größere nad 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


N 








Crtra- Selleifenmit belle: dem Raume bereitet, 
wei. Iubali Beigegeben. 1 Briefe u. Selber franco. 
. Behrter Jahtqang. 
Nr. 173 Dienstag den 21: Juli 1857... 
7 We ne na 1 9 2 gon 3 fl zum Beſſen der Diftrilisarmenfaffe Markthei 
Ta g nem g feiten. denfeld, und Johann Weinig, Unter händler von hier, wegen 


4 ite Schwurserichtefißung. (3. Verb. 
.) Die Bertheidigung konnte ſich — von dem Schuld: 
nüberhaupt, die nicht geläugnet werden, abgeſehen 

une bezüglich der Qualifitation der Reate äukerh, umb 
drehten ſich die verſchiedenen Streitreden lediglich um bie 
Begriffsbeitimmungen, Grabation und veip. Kategorie, 


der Reate. Die Angehlagten waren zum Zwect der Ber: 


theibi,y in 66r lt. (F nd bie beiden 
— de en ng sr umfang: P 


reigen und “taren Erpoje des Präfldenten wurde 
ftellung verlefen und find den Geichworenen im’ 
66 Fragen zur Beantwortung vorgelegt. (Ueber 
die von einigen Veriheidigern noch einzuichaltenben brei 
meitern ragen hat jich der Gerichtehof zur Faſſung 
eines Ettenntniſſes zurücdgezogen.) Bon obigen Fra— 
gen trefim 4 auf den Augeklagten Köbler, 8 auf 
dem Angeklagten Miilgelm Nippert, 9 auf Leifienfdlag, 
9 Haupifragen und 2 Unterfragen auf Schirmer, 6 if 
Sträg, 1 Haupt und Unterfrage auf Herrmann, 2 au 
Böger, je 1 Frage auf Kommraus, Zirkel und Flecken⸗ 
in, 2 auf Leiſter, 1 Haupt⸗ und Unterfrage au Bar: 
ara Ebert, 2 auf Huth, je 1 Frage auf Kümmel, Lip: 
pert und Blemüller, 2 auf Phil. Rüppel, 1 Audreas 
Küppel, 2 Haupt: und 2 —— auf Eliſ Eckert, 
1 auf Froſt. 2 — und I Haupt: und Unter⸗ 
frage auf Horn. Auf ven abmweienten Sek murde feine 
eſtellt. Wir bemerken biebei, daß die Fragen nad ber 
eibenfolge der Berheiligung der Angeklagten unb nad 
der Ordnung wie bie Neate in unſerem chte le 

führt wurden, geftellt find, (dorf fi 


In der öffentlichen *3 des lonigl. Kreis · und 
Stadtgerichts Würzburg vom 18. da wurden verurtheilt: 
Adam Furth, Schiffknecht von Marktheidenfeld, wegen 
Vreßrolizeiübertreung in eine Kagige Arreſtſtrafe unter 
Eonfiscation der Bücher, mit denen er hauſirte, Chriſtina 
Meinardi, Echreinerswittwe von Kiingen, wegen Ges 
wohnheitsforfifrenel in eine 1Btägige doppelt nefchärfte 
Sriängnißjtrafe nudb 27 tr. Schabenserfag, Jehann Heil, 
Schreinermeijter von Burgſiun, wegen Vergehens der Kör- 
perverligung chne Ueberiegumg und Vorbedacht in auf 
wallcnber —* des Zorns im eine iãgige doppelt ge⸗ 

ãrfte Gefangnißftrafe; Johann Hofmann, led. —* 

icht von Ricneck, wegen Vergehens vet Störung des 
bãuslichen Friedens in Gon mit einer polizeilich 
rajbaren Körperverlegung im eine Otägige doppelt ges 
chaͤrfte Gefängnißitrafe, Georg Müller, Bauer ven Tiefen⸗ 
thal, wegen Bergchens ber Beftebung in eine Gelpftrafe 


Vergehens der Körperverlegung, ohne Ueberlegung und 
Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zorns in efiie 
1dtägige doppelt gejhärfte Gefängnigitraie. 


Das Regierungsblatt vom 18. Juli bringt eine allers 
ſte Guti iehung, betrefiend eine Verbeſſerung der Be 
ldungen und Funktionsbezuͤge der Borftände und Beer 
an den Schullehrerfeminarien.. Demnad wird dem Se— 
minarinspeftor ein Gehaltsfirum von 800 fl. mit einer 
von 6 zu 6 Jahren fteigenden Zulage von 100 fi. bie 
von 1200 fi, mebit freien W 
izung und Beleuchtung im Seminargebäube bewilligt; 
dem röfetten ugleih eriten Seminarlehrer, die 
geiche Vergümft pr dazu ein Gehaltefirum von f 
mit. einer gleicherweile vom je ſechs 428* ſich vermeh⸗ 
renden Zuiage von 100 bis zum Geſammtbetrage von 
1000 Fi. jährlich. Die zweiten. Seminariehrer beziehen 
einen i halt von GOO fl. mit einer BER von 
50 fl. für jedes Funftionsjerennium. bis zu dem Ge = 
betrage von 800 fl., genießen jedoch keine pragmatiihen 
Rechte, wenn fie immerhin auch bei eintretender Dienites- 
Untauglicpteit wie pragmatifch Argeftellte behandelt-wer- 
den follen, ſefern fie mit Treue und Eifer gedient haben. 
Der Genuß der Zulage hängt in jebem einen Falle 
von dem untadelhaften jittlichen Betragen, dem flaatd- 
bürgerlichen Verhalten, der Treue, dem Gifer und ber 
Tuͤchtigteit der Lehrer ab. Der Genuß der normaler 
Bezüge und der Zulage beginnt vom 16. Mai d. J. air. 


Nah einer Entichließung der Staatsminifterien ber 
ufiz und des Innern vom 10. Juli l. % wurde, dem⸗ 
uliushofpitale in Würzburg die frühere Befugniß, ſich 

durch jeine rechtektundigen Berwaltungtmitglieder wor Ge⸗ 
richt vertreten zu laflen, wieder eingeräumt. 

Die j aus Kiffingen berichteten Perfonalveräns, 
vr . öheren Poftoienfte werben nunmehr durch 
die „NR. Mündn. Ztig.“ amtlich beftätigt. 

Der durch wiederholte Wahl zum rechtekundigen Bürs 
germeifter der Stadt Kigingen berufene bisherige Inhaber 
diefer Etelle Andreas Foͤrſier wurde als, joldyer von tgl. 
Regierung beftätigt. 

Die geftern vom biefigen Süngertranze zu Ehren 
ber Koburger Gäfte veranftaltete Parthie nach Beitshädhe 
a. veibte ſich dem beiten norausgegangenen Feſtlichteiten 
n würdigſter Weife an, und jand eine äußert zahlreiche 
Theilnahuie. Bom Theaterhauſe aus jegte ſich Rachmit⸗ 
tags halb 2 Uhr der Zug ber — mit wehen⸗ 
ven Baunnern unter Vorantritt ber, Auillerie-Muſit im 


% 


' on 
Atnefend ta, 
#1 AH 2 |; 4 
Bervegung durch bas Krahnenthor Maine, 
worauf mittelft Nachen bie Abfahrt unter Mufit und 
Bo lien erfolgte. Die Eiſenbahnzüge brachten noch 
zahlreiche Theilnehmer nach dem jchönen Vergnügungs: 
orte, und imsbejondere war um halb beim Eilzuge ‚der 
Zubrang fo jtarl, daß ein Extrazug gebildet werben 
müßte, ‚Der Garten jelbft bot durch das herrichende bes 
wegte Leben ein fröhliches Bild, und Mufit: und Ge: 
fangsvorträge, theils von ben einzelnen Vereinen, theils 
von ſammtlichen Vereinen — Aue. erhöhten 
die allgemeine Heiterkeit Um 9 Uhr Abends brachte ein 
Ertragug die Gäfte zur Stadt aurüdf, wo nod in vers 
ſchiedenen Lofalitäten eine ‚Fortjegung der eben verlebten 
fröhlichen Stunden ftattfand. Nicht unterlaflen darf 
werden, der Reftauration des Hrn. Full, welche die all 
gemeine Anerkennung binfichtlich der Güte und befonders 
Friſche der Getränke, ſowie der guten Küche fand, rüh> 
merd zu erwähnen. 


Geftern mit dem Eilguge von München kommend, 
trafen unter den Namen eines Srafen und Gräfin von 
Weidenegg, der £. E Statthalter von Tirol und. Borarl: 
berg, Hr. Erzherzog Karl Ludwig nebit zahlreichem Ge— 
folge hier ein, nahmen ihr Abfteigquartier im Hotel zum 
Kronprinzen von Bayern, und fepten, nachdem Hochdie⸗ 
felben geftern bie verichiedenen Sehenswürbigfeiten unlerer 
Stadt in Augenfhein genommen, heute Morgen Ihre 
Reife nah Brüffel mit dem Poitzuge weiter. 


Die diesjährige Didcefen-Synode bes proteftantifchen 


| N 


. 


Defanats Würzburg wird am 30. d. Mts. ftattfinden 


und früh um 8 Uhr beginnen. 


Geſtern Abend ereignete es ſich in einem biefigen 
Wirthshauſe, dab eine Dienftmagb vom oberiten Stock— 


werke in den Hof hinabfiel, und fih jo am Kopfe bes, 


Ichäpigte, daß fie ins Spital gebracht werben mußte, wo 
fie jedoch nach einigen Stumden den Geift aufgab. 


* Kibingen, 20. Juli. Soeben zwiſchen 7 ımb 8 
Uhr hat fih der Zljührige Poft Gehülfe Koblus vermit- 
telft einer Piftole das Herz durhichoflen, und mar zur 
bliclich todt. Wegen feines freundlichen nnd gefälligen 
Benehmens im Dienite, welchem er bis zum legten Augen⸗ 
blicke mit größter Pünktlichkeit und Redlichkeit voritand, 
wirb er allgemein bevauert. ' 


Deffentliche Zigungen am Fönigl. Breit: 
und Stadtgerichte Schweinrurt 1857. Zur 
pero: Eigen Deontag 20. Yuli 8 Uhr Friedrich 
Appel von Eichenau wegen Diebitahls; 10 Uhr Peter 
Müller von Hammelburg wegen var pi age 7 
Mittwoch 22, Juli 8 Uhr Johann Kaiſer von Gefäd 
wegen Diebjtahls; 10 Uhr Margaretha Geiling von Ries’ 
derwerrn wegen Diebſtahls; Samſtag 2. Juli 8 Uhr 
Friedrich und Dorothea Stößel von Schweinfurt wegen 

nterjchlagung. 

Gerolzbofen, 18. Juli. Die ungewöhnlich große 
Site forderte bei und ein Menfchenleben zum Opfer. 

ditwoch Nachmittags wurde die fiebenzehnjährige Tochter 
eines hiefigen Gerbers auf dem Felde vom Sonmenftich 
getroffen, und den jammernden Eltern als Leiche gebracht. 


Alhaffenburg, 20. Juli. Weber die Verheeruns 

gen des Sturmes am 16. ds. in- unjerer nächſten Nähe 
ben ums nachträglich noch folgende weitere Berichte zu: 
ber Staatswaldung Rothenbuch entwurzelte berfelbe 
140 bis 150 Eichen» und Bucdenftämme ; eine bafelbft 
weidende Kuh des Ortsnachbarn Damian Stegmann von 
Rothenbuch, Ger. daſelbſt, wurde dabei erfhlagen. — Zu 
Bro Gerichts Roihenbuch, warf diefer Sturm das 
neue einftödige 50 Fuß lange Nebengebäude des Gaſt⸗ 
wirths Kilian Müller um, wobei fünmtlihe Ziegel zu 
Grunde gingen und das Holz jo beichädigte, daß das 
‚zum Wiederaufbau größtentgeils nicht mehr brauchbar if, 


Der Schaden betragt · einige 


heraus, als wir zuerſt überſehen konnten. 


» A . 4 21»; . 
quudert Gulden —. Am glei- 
hen Tage Nachts ſchlug der Blig in das Wohnhaus un 
den Schweinjtall des Ortsnachbarn Sebaftian Seibel zu 
Alzenau, Gerichts dafelbit, ohne jedoch zu zünden, beſchaͤ— 
bigte aber bieje Gebäulichkeiten nicht umbebeutend und 
tödtete ein Schweinen im Werthe zu 6 fi. 


Münden, 18. Jul. Eines der hieſigen Lokal⸗ 
blätter, die „Neueiten Nachrichten”, find heute wegen 
eines WUrtikels confiscirt woroen, der in auffallend ſchar⸗ 
fen Worten gegen die bevorftehenden Militärlager loss 
zieht, che angeblich jet die meiſſei, für die Ernte 
nothwendigen Arbeitsfräfte abforbiren jollen. 


Münden, 19. Juli. Wie zur Zeit beſtimmt ift, 
werben unjere t. Majcitäten den Dionat Auguft ın Hohen⸗ 
ſchwangau rejidiren und dortſelbſt einen Beſuch der Frau 
—— Karl von Heſſen, Schweſter J. Maj. der 

oͤnigin, erhalten. 


Aus den Landgerichten Pfaffenhofen, Schrobenhauſen, 
Aichach und Dabau nar auf der letzten Münchner 
Schranne von 7 Delonomen Korn der beurigen Ernte, 
und zwar von vorzügliher Qualität, der banerfiche 
Schäffel im Gewicht von 2II—3U0 Pf. gebracht worben, 
m — jeder als Prämie 2 Vereinsthaler (a 1 fi. 

5 Er. 


(Aid. 3.), 


en. großen Mangels an Arbeitern bat bie Bars 


bejliiche Staatsregierung auf Grund von Geſuchen mehrerer 
Lanbmwirthe genehmigt, da ſowohl weibliche wie männ⸗ 
lihe. Sträflinge gegen entjprebende Zahlu g an ben 
Orten, wo.jid; die betreffenden Strafanftalten befinden, 
zu Feldarbeiten: verwendet werben können. 


—Gießen, 18. Juli. Die ——— 
Hagelwetter am 16. d. M. ſtellt ſich viel bedeutender 
Wir meinen 
nicht den Verluſt an Fenſtern, obwohl auch dieſer ſehr 
groß iſt, ſondern an den Früchten in Garten und Feld. 
Gauze Striche Getreidefelder ſind ganz ausgedroſchen, die 
Kartoffeln gänzlich zerſchmettert, vielfach die Ernte bes 
ganzen Nahres verloren. Namentlih und wohl am här— 
teften find die eigentlichen KRunftgärtner daran, deren 
ganzes Arbeits: und Ertragsfeld betroffen wurde. Der 
Hagel bat übrigens nicht, wie wir zuerft angaben, faſt 
einen Fuß, fondern faft zwei Fuß hoch gelegen. 


Marktbericht. 


Regensburg, 18. Juli. Auf der heutigen Schraune 
zu welcer bereits neuer Waizen und neues Korn, letztes 
von vorzüglicher Güte und Schönheit zum Kauf ausge: 
ftellt waren, haben ſich bei mittelmäßiger Zufuhr folgende 
Mittelpreiie ergeben: Waizen 21 fl. 47 kr. (oe. 59 tr.), 
Kom 13 fl. W kr. (aef. 10 kr.), Gerite 10 fl. 43 Er. 
(gef. 11 £r.), Haber 8 fl. 35 Er. (geit. 15 fr.) 


Auf dem jüngften Schrannen in Lanbshut und Ers 
ding find die Preiſe aller Bruchtge ungen, mit Ausnahme 
des Habers, beveutend gefallen. In Landshut fiel Wei—⸗ 

n um 1 fl. 4 fr, Kom um 1 fl. Wr., Gerfte um 

fr. und Haber um 18 fr.; in Erding Walzen um 

IT kr, Kom um 1.8 Mr, Gerfte um 10 fr. und 
Haber um 4 fr. 

Mainz, 17. Juli. Weizen 13—14 fl. Korn (neues) 
10 fl. 30 kr. altes 9 fl, Gerite T—8 fl. — Münden, 
18. Juli. Walzen und Korn mehr als 1 fl. gefallen, 

i .8 tr, Kom 13 fl. 4 kr, Gerſie 11 fl. 30 


Weizen 23 

fr., Haber 7 fl. 19 fr, Augsburg, 17. zul Ebenfalls 
bedeutendes Fallen der Preif alzen fl. 2 kr, 
Kom 12 fl. fr., Haber 8 fi. 46 fr. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 20 Grab. 
Berantwertlidher Rebaltene: Gr. Brand. 
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Bekanntmachung. N 
Die Verpachtung des der freiberl. v. ber Gute > 
j * ſtadt lecken ne be Pr ” 


xPecht von dem ber freiberlih v. 
i ) enden Ritlergute geht Yichtme 
von da an auf eine weitere Reihe von 12 Jahren öffentlich verpachtet. 


Zu diefem Gute gebören : 


obel’jhen Gutäherrihaft zu 
1853 zu Ende, und. wird 


die erforderlichen Wohn- und Dekonomiegebäude, 
3 = 3a Morgen oder 227 Zyw. 22 Dez. Artielo, 


„WW, 


4 6 f 
auf welchen 
Diefes 


’ 
Gurten, 


ldern dem Gutepächter das Schafweidereht m 
ur liegt im der fruchtbarften Gegend des Ochſenſurter Gaues, 


nur 4 Stunden von Würzburg umd 2 von Ochjenfurt, an melden Plägen 


Die: 
Wieſen aber fin im 


alle Wochen Schrannentage ftartfinven. 
Gebäulichkeiten befinden) jih in gutem Stande, die Artfelder und 


beiten «Stanve, 


Verpachtung di jes. Gutes wird 
38 - den. 6; Auguſt 


Donnerstag 


Ormitings 1@,11hr 
ttags 
— Boactien ein⸗ 


in laco Giebelſtadt anberanmt, wozu Pachtliebhabet mit dem 


eladen werden, daß die Pachtbedingungen an der Verpachtungst 
annt gemacht werden, zuvor aber auch bei der 


ahrt bes 
freiperrlich von SJobel’jchen 


age = nn * —— — werben können. 

adt i 5. 

Zreiberri. —— Rev. Verwaltung Gi⸗belſtadt. 
nz. 





Das zur Verlaſſ 
haus in em inneren 
aber auch dem lebten Aufftriche au 


ft des Philipp Kemmer dahier gehörige Wohn: 
—*8* Diſir. 1 Nr. 193 wird F wweiten, 


war im Hauſe 


egeſetzt er : 
am Areitag Deu 31. Ju.i d. I: abirmtags 2 Ubr . 
und bei annehmbarem Geborhe abgegeben. Kaufluftige ‚werden hiemit cin- 


gelaben. 


Die Erben. 





Ein braver Junge vom Lande 
kann wit ober ohne Lehrgelo die Schrei: 
nerprofeifion erlernen. N. i. d. Erp. 


Ein neu Tadirte® und tapegirtes 
Logis von 6—7 Zimmern nebft ſon⸗ 
ftigen Bequemlicgkeuten ijt ſogleich over 
für nädpites Ziel zu vermiethen, uns 
tere Dominifanergafie Nr. 256. 


mm m —ñ— — — — 

Für einen jungen Mann geſetzten 
Alters, der im Colonial⸗ und Farb⸗ 
waarenfache erfahren ift und Gaution 
zu ftelen vermag, ift eine Stelle in 
einem renomirten Haufe des ſüdlichen 
Bayernd offen. mjelben würden 
auch die Meilen im hbiefiger Gegend 
übertragen werben. Frankirte Offerte 
bejorgt die Erpebition. 


Ein großer Glasſchrank, wel⸗ 

e fih zu einem Wirths⸗ oder Küs 

fhrant eignet, zu verkaufen. 
Näheres im 5. D. N. 186. 


Es iftein Roͤckiges Defonomie: 
Haus und auch zu jedem andern 
Geſchaͤft geeignet, iſt aus freier Hand 
zu verlaufen. Näheres in der Erpe: 
dition d. Bl. 


Geismilch 


iſt zu haben im 1. D. N. 1%, 





Ein guterhaltenes Ka napee wird 
zu kaufen geſucht. Näheres -in ber 
Expedition. 


Eine brave Perſon ſucht einen 
Monatsdienſt. Näheres im 3. Diſt. 
Mr. 191’/, Über 1 Stiege. 


— — — — 

Eine Kalter von mittlerer Größe, 
Weinbutten und mehrere wein— 
grime in Eiſen gebundene Wein: 
faffer find zu verkaufen. Näheres 
Hauger Pfarrgaſſe Ar. 250. 


— — — — — — — —— 

Ein ordentliches Madchen, wel: 
ches naͤhen kann und ſich andern häus- 
lichen Arbeiten unterzieht, wird fos 

leich geſucht. Näheres im 5. Dift. 

Fr. 184 parterte, 

Im 2. D. R. 516 find bis 1. Aus 
gujt 1 oder 2 Zimmer an einen Xas 
tein» ober Gewervsichüler, ber in dem⸗ 
ſelben Haufe auch Unterricht ertheilen 
tönnte, zu vermiethen. 


Ober dem Juliusfpitale ift cin Mes 
anenlogis von 2 Simmern, Küche, 
3 Kammern ſogleich zu vermiet 
Näheres bei Friſeur Fieger am Dom. 

Ein Heiner Sefretärfchlüfiel 
ging verloren. Man erfucht, den Fin» 


ber freundlich, folhen in ber Erpe⸗ 
bition abzugeben. 





- 


» Bei bem Gartenfefte der Licdertafel 
am 18. d. Mts. wurde Im —— 
Garten ein Taſchentuch g 

und fann bei Diener Schulz; in Em- 


en 


pfang genommen worden. R 





Zwei Gulden Belohnung dem red⸗ 

* dindg — bei 2 Gartens 
vom 20. Juli im to 

zu Verluſt gegangenen —— 

ſpektivs Näh. i. d. Erp. 


Vom Bahnhof durch die Theater⸗ 
ſtraße bis zur Juliusſpitalpromenade 
wurde eine Vorfiecknaͤdei mit 
braunem Steine verloren. red⸗ 
liche Finder wird erfucht, ſolche gegen 
Belohnung in der Erpebition d. DE. 
abzugeben. 


An’ Smotenst oder auf dem Wege 
durchs Neutbor in bie Hofpromenabe 
wurte ein filberner Armring vers 
foren. Der redliche finder wird gebe- 
ten, benjelben grgen Belohnung in ber 
Erpedition abzugeben. 





Bor einigen Tagen wurde ein. Eres 
forfchein gefunden.’ Näheres in der 
Erpedition. 


Gejtern » wurde ‚von Veits höchheim 
bis bieher ein Armband mit Hei- 
nen Muſcheln in Silber. gefaßt. vers 
loren und wird gegen Belohnung in 
ber Exvedition zurüderbeten. 


Zwei Schlüffel,, zufammenbäng> 
end, wurden verloren. Finder 
wird freundlich erfucht, folche ın der 
Erpedition abzugeben. 


Ein Frifeurfamm wurde ge 
funden. Näh. i. d. Erp. 
Am Sonntag wurden im Hofbraus 
usteler 4 aneinander gebunbene 
eblüffel gefunden, diefelben können 
gegen Erſatz der Einrüdungegebühr 
m genannten Lokale abgeholt werden. 


Am verflofienen Sonntag bat fi 
auf dem ießhansplage ein 381 
latthäriger, jbmwarzbrauner Pins 
Fcber mit mejjingenem Halsband 
verlaufen. Dan bittet um befjen Zus 
— gegen Belohnung im 1. D. 








608 fi. find auszuleihen. Näheres 
in der Erpebition. 


2000 fl. find auszuleihen im 
3. Dift. Nr, 25. 

Ein wenig gebrauchter geföloffener 
Kochbeerd ift zu verlaufen. Nähe 
res in ber Erpebition. 


& wir ein Einſtandsmann 
zue Infanterie auf 2 Jahre 8 Mes 
mate gejucht. Näh. in der Erpeb, 


968" 


Georg Bands Felfenkeller 


(an der Nanderdaderer Strafe), 
Morgen. Mittwoch den 22. Zuli 
Harmoniemusik. 


Bronze-Lüsters 


mit ſchon geichliffenen farbigen Glasſchaalen, jowohl in Kirchen wie 
im Salond paffend, ſind nen und in großer Auswahl eingetroffen bei 


Philipp Treutlein, 


Domftraße. 


Soeben tit erichienen und ın ver Stabei’igen Bud und Kunſthand⸗ 
- kung zu Würzburg vorrathig: 
Ueber. die uenejten Sewegungen auf dem Gebiete der pro: 
KRanijden. Kirche in Bayern. 


Peeis D 


altzzurin, Schtetb⸗ * Copit⸗Tuite/ 

t für Sachſen, Frautreich und Belgien, welche auf jedem lien: 
Berſchlußz ben Stempel des ſaͤchſ. Wappens trägt, wodurch die Aechtheit nes 
obigen Fabrifats garantirt wırd, guwmentt in Jiaſchen iu 12, 24 und 36 tr. 

Kigingem, den 12, zu Far 
E. Köpplinger’s Buchhandlung. 


Kophaar= uud ‚Dettedern=öße = Reinigungs =Anftalt, 
Einem vererigen —8* ie A Anftalı in freundliche 

Erinnerung un e um 4 

. * Fanni Kink. 


iu uduuuun Mit uuusuunu u gun RR UUNEASU UNE U AUT, 


BE NurnochbisMittwoch : 
Mittag!!! 


werben um-gänglich zu räumen die elegante 


2 — uzüge nd Doppeltwattirte Sclafröde 


jeden Preis verfauft bei 
d Weiss aus München. 
S Berfanfslotai bei Herrn Juwelier Guttenhöler cuf ver 
Domſt afe. S 
pnpannanany a —— 


chtung. 
Preita F F WMits Vormittags 10 Uhr 
— = Folge hoher Welfung des ——E nachbeſchriebene Loka⸗ 


der von dem verlebten Hanbelsmanne Dslar Reber bisher in Pacht ge 

habte Laden im Rathögebände; 

= ——— unter der chemali; 

L. unter dem —— — Rolterhaus); 
* Keller (ohne aa) un unter —— 
@eptember I. Js. an; 

5) den Keller ſammt Kalterhaus in ber Grabenichule, 
welde bisher Privatier Ehriftoph Kernwein in Miethe "Hatte, wort ſich jebod, 
meber Faͤſſer noch Kalter befinden, vom 1. Dftober 1. Is. an einer 
—— Verpachtung auf mehrere Zahre ausgefegt, wozu Strichsliebhaber 
einladet 

Würzburg, ben 20. Juli 1857. 

Die Stabtfämmerei. 


Herbin. Wirſching. 


Herolds sgarten. 
Morgen Mittwoch den 22. Juli 
grosse Produktion 
des vollftänbigen kal. Landwehrregi⸗ 
mentsmuſit/ abwechſelnd mit Streich⸗ 
sucheiter: Anfang 5-Ubr, 


Gafthaus 3. Mainluft, 


(An —* rt.) 
Morgen Da den 22. Juli 
Palifche —— 
um ang 
der Geſchwiſter Blecyfhmid aus Boh⸗ 
men. Anfang halb 8 Uhr. 


Morgen Mittwoch: dem 22. 0 Mts. 
Abends Uhr anfangend bei Mär 
gemer im Ingolitabterhof 

unzert-ßS 
des Sollao ſchen Quartetts aus 
Bray, wobei BaberteHollas die 
Ehre haben wird, ) mehrere „Konzert: 
ſtuce“ ans übren 
Um zahle: 


en ee —* 


ergebenſte 
BE ãulein gt a 


rtarderthor wü fdhen. zium 
Hunsensiche viel Glüd Er ——— 
und A 


— nn für die 
** —* zu vermisthen. 
Naheres in ber Erpediti 
Grenaveurmugeige 
vom 22, Juli. 

(Adler) er Beizjiuger m. Sat. a, 
Eyen. Gone Mobe, Beiurer w, & ermberg 
a, Bantfurt, Eıffeht alkwille, Bieifmann 
& —— Vogel a Augoburg. Emule ame 

est 

—— Treflenins a. Eruble · 
bruck Sauce —— Bobalo a Krei ⸗ 
— Pag v Bu verell. Kammer: 

©r. Hal, aa vor Byein. Oeha ⸗ 
8 ser, tal. ug a —* 3m, 

mjenthaler m itut ai . 

i Krompring re 
Inzer a. m- Sohn «- 
furt, Mad z öhaler, * tk a. Baren, 
u Em 0. Garlerufe Mıf. Weidenengn 
m. Gem u. Bricige Man: a. Inusbrud, 
Gıf. Trapp m. wer, Brau @äf. @öz; und 
Bar. v Hotuſtela v 00. Se. Darchlauqht 
Fürſt m, Jürſtin Hohenikhe Bangenburg m. 
Bed. u Mei erahtim 

Sywor Kte:: Blirie a. Forfi: De Diem 
Goppingen, Eine @, Moirz. Monzeı 
Moıms. Hemmaun a, Nürut un E 
Fobr, a, Lunich —— A 
a.Gotha. Mert, Baıı., 

(Wärftempergt ich Arte: Reffler 
a. Plauen Dame emuit Orpenheimer, 
a. Frenffurt. v Ergnipiia. Eamein 
Mail; a. Hanau. Bhf, u. Gräfin Tatuei 
m, Bevien, a. Et, Petersburg. 


Getraute: 
In per Bfhrkirde zu St. Burlardi 

Adam Kern us Grökhaufen, mic Marger, 

Hart aus "Profieiehein. 

In der proient. Kirchen 

Johann Miba | Mark, Turbeamier in Marllr 

+ mit Narg nt alas aus Raılir 

eft 


on. 


Drud von Bontiras⸗Bauer im Wurzvurg. 






Würzburger 


Nie x 


Der Wärzsburger 
Zıarı- um fand- 
Hste eriheint mit Aus · 
wabme der Sonn» umb 
Segen Feiertage tüglih 
Rahmittage 4 br. 

als wödentliche Beis 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samdtay 
das unterhaltungoblati 
Ertee· Feulciſen mit belle⸗ 
trift. Indalte beigegeben. 


geh⸗ ter 
Wr. 174 


— 





— 





Tagésneuigkeiten. 
3Zvxeite Schwurgerichtsfisung. (8. Verb. 


ee Anträge ‚der Bertbeidigung um Eins 


‚einiger auf milvere Beurteilung gerichtete Fra⸗ 
mn vom * verworjen Die wore⸗ 
nen prachen * ſtündiger Berathung ihr Verdilt, das 
auf Schuldig“ lautete für Köhler wegen 4 Reate, Straf⸗ 


Untrag der Staatsbehörde 7 Jahre Arbeitshaus ; Ki 
; für Reiftenichlag, 9 Reate, Ste. Antr. der St.:Beh.. 
0 J. Zudihaus ; für Schirmer, 9 Reate, Di jedoch in 


Rippert, 8 Reate, Str.Antr. der St. Beh. 10 3 


milberer Beurtheilung, S'r.:Antr. der St. Beh. 8 Jahre 
aus mit cher Schärfung; für Sträß, 6 
Reate, Str:Antr 8 J. Arbeitshaus; für Hermann 1 
Reat in milderer Beurtbeilung, EStr.:Antr. 45 Tage dop⸗ 
pelt geſchãärftes Gefängniß ; Hr Böger, 2 Reate, Str. 
Anır. 3%, 3. Arbeitehaus; für Kommraus und Flecken⸗ 
ftein mit je 1 Reat, Straf-Antr. 3 I. Arbeitshaus ; für 
Zirfel mit 1 Reat, Straf-Antr. 4 Jahre Arbeitähaus, 
weil berfelbe fchon eine ſolche Strafe wegen — 
erlitten; für Leifter 2 Reate, Str.:Antr. 6 J. Arbeité- 
haus; är Barb. Ebert, 1 Reat in milderer Beurtheilung, 
Str »Anır. 45 T. dop. geich. Gefängn. ; für Huth, 2Rcate, 
Str.:Antr. 7 5. Arbeitshaus! für Kümmel u. Bierüller 
je 1 Reat, Str.:Antr. Arbeitshaus; für Lippert, 
1 Reat, Str.-Antr. 4 I. Arbeitshaus mit Einrehnung 
der Unterfuhungsbaft; für Elif Edert, 2 Reate (Bes 
gfuftigung), jedoch in milderer Beurtheil, Str.:Antr. 
Mon. Gefängniß; für Froft, 1 Reat, Straf-Antrag 
6 Monate Gefängniß; für Samstag, 2 Reate, 1 Jahr 
Gefängniß; für Hom, 1 Meat, im, milberer Beur- 
eh, Str.:Antr. 6 Mon. Gef.; die 4 Letzteren aber 
diefe Gefängnißitrafe in einem Arbeitshaufe zu erfichen ; 
für ben abmefenden Heß wurde bie Anrechnung bereits 
überftanbener —— rag für eine Yätkpige Se: 
fängnißftrafe beantragt. Die beiden Philipp und Andr. 
Rüppel, erjterer wegen 2, letztere wegen 1 Reat, erfreuen 
fich eines „Nihtihulbig* der Geſchwornen. Die Vers 
theibigung ftellte verichiedene Milderung bezweckende Ans 
träge, fo namentlich bie Anrechnung ber langen Unters 
ſuchungẽhaft. Die Verkündigung des Urtbeils wurde 
auf heute Mittag 11 Uhr anberaumt. (Schluß f.) 


Gleichzeitig mit der bereit# gemeldeten Ernennung 
des Kaiſers von Rußland zum Oberftinhaber eines bayer. 
Ehevaulegert:Regiments, hat Kailer Alerander König 
Mar zum Oberftinhaber eines ruffiichen Uhlanen Regi— 
ments ernannt. Kaifer Alexander ift der erfte nicht 
deutsche Souverain, dem eim bayerifches Regiment ver⸗ 


5. ** 5 
Te 
ö j 


- 


Fi geweiht: 


Der Pränumerationd: 
Preis beträgt babier mon. 
33 hr, viertel. aa hr 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. de hr. 
biertelj. 54 hr 

Anferate, werben bie 
breifpaltine Zeile aus ges 
wohnlicher Schrift mit 2 
Brruiren, nrößere nach 
dem Raum⸗ berechnet. 
Brieſe u. Gelder France. 


Jahraang. 
1857. ws 


Stadt- und Fandbote, 


— 


fichen und König Mar der erfie Ponark in Bare, 


dem ein Regiment in einer nichtbeutichen Armee verliehen 
urde. "Der Kalſer wird, wie man vernimmt, bei feiner 
datehr nach Deutichland Ende Auguft ſein Chev Rer 

ar infpiziren, wozu jet, bei ber bereits erfolgten 
breife des Kaiſers die Zeit zu kurz war: 


Am 9. Auguſt werben ur og HH. Alunidien in 
der Seminariumstirdge durd Se. Biichöfl. Gnaben zu 
inrih Müller, Johann Martin, 

ob. Förih, Georg Hübner, rich Detample, Philipp 
aber, Karl Kern, Franz Joſ. Kolb, Nikolaus Endres, 
Jobann Baptiſt Klug, Georg Echminger, 


Andreas Beder, 


ndr. * Shore 
onys Hiller, oph Echeinbof, 
ilarius —— Andreas Leipold, Sera. Ief 
einrich Kihn, Mihacl Stamm, Ich. Reuß, Karl Droll, 
einrih Weber. Bon genannten Herrn merden folgende 
im hieſiger Stadt ihr erfic hl. Meßopfer feiern, und 
zwar: am 14. Auguft Gcorg Schwinger in ber _Urfuli- 
nertirch⸗/ am 15. Auguft Nik. Endres in der Scmina» 
riumslirdge, Hilarins Hohmann in ber Franziskanerkirche, 
Heinr. Scheinbof in der Urfulinerfirde, Mic. Giegerierh 
in der Reurerfirche, Jobann Reuß in der Marientapelle, 
een Weber in der Bürgerfpitalfirche, am 16. Auguft 
ionys Hiller auf dem Nikolausberge. 


Ein Anichlag des Univerfitäts:Senates am ſchwarzen 
Breite befagt Folgendes: Nach einer höchſten Miniftertal- 
Entſchließung vom 8. Juli ift „bei den bisherigen Prüfs 
ungen der Lehramtsfantidaten die Wahrnehmung gemacht 
worden, ba das Stubium der Geichichte von der Pichr: 
zahl biefer Kandidaten, welche den Unterricht darin künftig 
u an haben, keineswegs mit, der erforderlichen 

ründlichkeit betrieben wird. Temnach haben Beine 
Maojeftät der König unter theilweiſer Aränberumg *24 
88 der revidirten Schulordnung vom 24. Februar 18 
zu genehmigen gerubt, daß hiebei neben den bort bereite 
aufgeführten Anforberungen an den Kandidaten in- Zus 
tunft auch die weitere Forberung geftellt werbe, daß er 
mit ben — der allgemeinen, deutſchen und 
bayerischen fchichte in ausreichender Weiſe vertraut, 
und bie wicdhtigften Quclen und literarifchen - pülfes 
mittel der deuiſchen und bayerifchen Geſchichte zu bes 
zeichnen im Stande ſei. B 

Die längft ala nothwendig ſich darſiellende Reftaus 
rirung des Annern ber Neumünfterkinche, einer der ſchön— 
fien unferer Etadt, ift nunmehr durch freimillige Liebes— 
gaben mehrerer biefigen Einwohner möglich geworben, 
und bereits mit Aufitchlung des Gerüftes begonnen wor⸗ 
den. Mir können bei biefer Gelenenbeit den Wunſch nicht 
unterbrüden, dag man bei diefer Refiaurirung aud einer 


Y,23 N‘ 





3 
I welche ji in einem jo jammervo 

befindet, daß fie des ſchoͤnen Gottestempels gänzlih un: 
wirbig It, und wenn nicht Abhülfe erfolgt, ber aflem 
äußern Prumke einen häßlichen Flecken wird. 


Schon mehrmals haben ſich bezüglich der Gehllirem 
von der Stabt nach dem Kinzinger’schem 


für bie ı 
a Ye mit den Drofchtenführern Anftände ergeben; / 


auch geftern kam dies wieder vor, indem ein Drojchten: 
Do: deifen Nummer wir {eniglich aus Rüdfiht für 
einen Herrn für diegmal verfchweigen wollen, eine ums 
verichämte Fo 
Tarifes aufgefordert, dies verweigerte. Wir glauben, daß 

diejen Anftänden in Zukunft am beiten dadurch vorge 

beugt werden Lönnte, mern die verehrl. ſtädtiſche Behörde - 
die Gebühren für erwähnte Fahrt ein für allemal feft- 

ſetzen wollte. 


In - den geitrigen Nachmittagsitunden verfuchte ein 
Burſche in einem Haufe auf der Hofſtraße einzubrechen, 
wurde jedoch durch die rechtzeitige Dazwiſchenkunft des 
Hauseigenthümers in feinem Borbaben geitört. urch 
den herbeigerufenen Bedienten feitgenommen, wurde der⸗ 
felbe fofort der Polizei überliefert. 


Dem Bernehmen nach werden ZI. MM. der König 
und die Könivin bis Anfangs August theils in Kifiingen 
dheils in Bruͤckenau verweilen und fich bann zum weiteren 
Sommeraufenthalt nach Hohenſchwangau begeben. 


Die Zahl der Kurgäfte in Kifjingen bat t be: 
reits das vierte Tauſend erreicht, und täglich treffen noch 
abtreihe am den dortigen Dellen Hülfe Suchenve ein. 
den zuletzt Angetommenen befinden fi wieber 
mehrere ben höheren Kreiſen angehörige ruſſiſche Perfön- 
lichteiten, der Flügel-Adjutant Sr. Mai. des Kaiſers, 
Gabe Rittmeifter Graf Andreas von Schumalom und 
Furſt Worenzom. - 


Ansbach, 21. Juli. Während bei dem Bau ber 
Eifenbapn von hier nach Gungenhaufen ſich die Thätige 
keit immer mehr auf die ganze Linie ausbehnt, geben 
nie Schrittes damit auch die Grunderwerbungen. 

runpbefiger in unferer Gegend vergeifen fi im ihrem 
orderungen in der Regel keineswegs, haben aber im 
gemeinen doch fo viel Gemeinfinn und Ehrgefühl, daß 
fie diefelben auch nicht übertreiben. 


Münden, X. Juli. 
die k. 


* 


Das Dienſtperſonal ꝛc. für 
— in Bad Brückenau wird morgen früh 
von EA aus dorthin abgehen, da unfere Königlichen 
Majeftäten Mittwoch Mittags in Brüdenau einzutreften 
beabfichtigen. . 


Münden, 21. Juli. Zu den am 23. d. in Dres⸗ 
den beginnenden Gommijiionsberathungen ber Hauptort 
eine der Gabelöberger Stenographen wurden vom hiefigen 
GSentralpereine fünf Mitglieder abgeoronet, nämlich die 

. Gragmiller von Augsburg, Prof. 2. Puſchlin aus 
reuth, der Bereinsvoritand Prof. G. Gerber und ber 
2. Bereinsihriftführer Popp von hier, endlich ber Brof. 
Kohl von Landshut. Die al. bayeriihe Staatöregierun 
hat den genannten Kommiſſionsmitgliedern einen Au u 
on 240 fl und im Bereine mit der E. ſächſiſchen 
ung ermäßigte Fahrtare auf der Eiſenbahn bewilligt. 


Köln, DO. Juli. Heute früh, bald nach 6 Uhr, 
legte ſich unterhalb Koblenz ein To dichter Rebel über den 
Rhein, dak die Fahrten der Dampfichiffe unterbrochen 
wurde, Diefe im Hochſommer döchſt feltene Nebelpaufe 
dauerte indeß kaum eine halbe Stunde. 


Wien, 18. Juli. Die Trauung des Fürſten Lud⸗ 
wig Ernit von Oxttingen Walleritein, bayeriſchen Staats · 
vathes, mit der Comteſſe von Lariſch⸗Moͤnich wurde heute 
gu Swietlau (Mähren) vollzogen. 


rs 


962, 
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ederung machte und zur Vorzeigung des ger Beni: 
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Baden. Karlsruhe. Die Kammern follen bem 
Vernehmen nach dieſes Jahr etwas früher einberufen 
werben, als -gewöhulihd. Man ſchließt daraus auf wid 
dige Vorlagen. 


Ausland— 


Frankreich. Algier, 16. Jull. Nah dem 
m Berichten aus Kabylien haben nunmehr ſämmt⸗ 
se Stämme gs unterworfen. Der Bau ber 
feateni Straße in Kıbylien wird bis in ben Gau 
N m: Mıya fortaciegt. Der Geſundheitsſtand ber 
franzoͤſiſchen Erpeditionstruppen-iit vortrefflich. 

Algier, 17. Juli. Der „Moniteur algerien“ ver: 
öffentlicht nachitehende Depeiche des Generalgouserneurs 
Randon; „Fort Napoleon, 15. Juli. Ich treffe joeben 
(10 Ude Vormittags) im Fort Napoleon mit meinem 
Beneralitabe ein. Die Angelegenheiten find vollitändig 
geregelt. Die Divifionen Renault und Nufuf find auf 
—— Marſche, um nah ihren Garniſonsorten zurüchzu⸗ 

ren.“ 
Ztalien. Neapel, 10. Juli. Wenn bie Aus: 


ſagen des Kapitäns und der Mannſchaft der „Cagliari“ 


— ſind, was noch zu unterſuchen iſt, dann ſteht die 
—ogr,, des Schifies ın ſicherer Ausfiht. Der 
apttän nämlich will eıne Ladung Gewehre nad Tuuis 
aufgenommen, und mit 48 Paſſagieren ven er 
Ueberfahrt ebendorihin abgeſchloſſen haben. Frachtoriefe 
und Bälle aller Paſſagiere follen wenigſtens volllommen 
in Richtigkeit fein. Auf bobem Beer haben bie Pafla- 
gtere ihm und feine Munnichaft zu Gefangenen gemacht, 
worauf ein anderer die Leitung des Schiffes übernom- 
men, um ırft nach Ponza, dann aber, wie bereit& be= 
kannt, nah Sapri hinzuſteuern. 


A — — — 

Ludwigshafen, 18. Juli. Bon nachbezeichne⸗ 
tem Aftien der piälziichen Ludwigsbahn find die Dividen⸗ 
ben der Jahre 1853, beziehungsweiſe 1854 bis jeht micht 
erhoben worden, und zwar: a) bie Dividenden Er 1853 
von den Aktien Nr. 330, 2399, 3797, 4150, A151, 415%, 
6492, 7496, 11,148, 11,149, 11,150, 11,151, 13,658, 
13,659; b) die Dividenden pro 1854 von bem Aktien 
Mr. 2399, 4150, 4161, 4152, 6492, 7496, 11,148, 
41,149, 11,150, 11,151, 13,658, 13,659. Die Eigen: 
tbämer dieſer Aktien werben aufnefordert, fi zur Ein 
löjung der betreffenden Coupons zu melden, widrigenfalls 
diejelben in Gemäßheit des $ 78 der Sapungen für uns 
iltig erflärt werden und die Dividendenbeträge der Ge» 
ellſchaftskaſſa anheimfallen. 


Marftbericht. 


Die am ber badiſch würtemberg. Grenze jüngit abge⸗ 
tenen Shafmärtte beiten, daß die u 
it einigen Jahren immer mehr gehoben; denn die Zus 
waren, teoß der ftarfen Austäufe für's Auslamm, 
bedeutend. Die Breife gingen zurüd, was man als einem 
Beginn des Sintens der Viehpreiſe Überhaupt anfehen: will. 


Geld:Eours vom 21. Juli 
Piftolen 9 fL 39— tr., dto. preuß. 9 fl. 57, ir, 
Wefl.⸗St. 9 A. 49— fr, Ranbbutaten 5 fl. 32—tr., 
anfenft. 9 fl. Zt, kr, Engliice Sovereigus 11 ML. 
48— tr,, Goldal Marco 376, Preuß. — il. — trx. 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 45% kr... 5eiyranten = Thaler 2 ML. 
a ,„ tr., Hoch Silber U fl. 34 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €, k. S. 114'/, fübd, -:B, 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Gran. 








Berasimeortlicher Rebalteurı Br. Draud. 


400 


Ankü 


——32—— 


Lebeus-Berfi te 
run Wülal der ©. den, ı7,500,900 de 
».Die Epucordia gewährt gegen feite und Silfige Prämien zu vortheil⸗ 


—— 
die —— en Todes des Familien Vaters, zus 
be von Wittwen pe von Schulb- und anderen 
erbin u Lie ——— von Vermächtniſſen zu * 
eine 30jährige Ey zahlt zur n3 non je 
308 eine jäh mie von fl. 2.3 fr. Aus unvolltommen gejunde 
BPerjonen finden — * eine billige Erhöhung der Prämie Berfi 


ngen, zur Sigerftellung ber Familien 


entweder jofort beginnend, oder bis zum Ablauf einer 

ER, igefchoben ; bei der ſofort beginnenden vergütet die Eon: 

eo dia einer ———— Perſon 10 Prozent, einer TOjährigen Aber 18 
Bro en ia 2m 


nier- — — 
digun —— — auf 
übernimmt die Concordia: 


DOrgung unverbeiratbeter Töchter; Berfiche: 


asite ien auf den 2Zebensfall zur Beihaffung von 
— —5——— x. 

Berjorgungseaffen der Eoncorbia beru - auf 

Ablauf des 21. vos 


rer die Ausihüttung der Caſſen erf 
Ausführliche —— Tarife, Bedingungen und jede gewünjchte Aus: 
kuuft ertheilen die Herren Agenien: 
pilipp Auvera, | 
Firma: aufs Auvera in — 
eph Fia ſch in Marttheidenfeld. 


ınn Banner in Meilrichſtadt. 
Klemm in Königehefen. 


ZBefanutmacbung. 


Die aa beö ber freiberl. v. Zobel’ichen Gutsherrſchaft zu Giebel- 
ftadt zuftebenden Mittergutes allda betr. 

von dem der freiberlih v. Zobel ſchen Gutsherrichaft zu 

— = heuden Rittergute geht Lichtmeß 1858 zu Ende, und wirb 
vom ba an auf eine weitere Reihe von 12 Jahren öffentlich verpachtet. 

Zu diefem Gute gebören : 

1) die erforderlichen MWohn- und —— — 

4 Morgen oder 227 Tgw. 22 Dez. Artjeld, 


gen enen bie Gefahr körperlicher Beſchã⸗ 


eijen. 







* at 0 ⸗ 92 „»  Wiejen, 
Hr» 4 u .36 „' Garten, 
auf we Feldern dent Gutspächter das Schafweiderecht zuficht, 
Dieſes Gut liegt in der fruchtbarſten Gegend des Ochſenſurter Gaues, 


nut 4 Stunden von Würzburg und 2 von Ochienfurt, an melchen Plägen 
alle Wochen A rer ftattfinden. 

Die Gebäulishleiten befinden fi in gutem Stande, die Artfelder und 
Wieſen aber ſind im beiten Stande. _ 

Zur’ Berpachtung di:jes Gutes wird Tagfahrt auf 

nnerötag den 6. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
in loco. Giebelſtadt anberaumt. wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein 
—— wu daß die Pachtbebingungen am der Verpachtungstagfahrt be— 
werden, ziwor aber auch bei ber freiherrlich von Zobel'ſchen 
Guterjäa * Pre werden können. 
— errl. v. Ziie ſche m. Verwaltung Giebelftadt. 


Mon;. 


m —*8 ber zweiten Woche bed Monats Juli c. wurden aus dem 
Dir. V NE. YS, folgende Brgenftände entwendet: 1 Abfchmitt bronges 
es 91 dtel breites Zuh zu einem Rod, wertb 15 fl., 1 Abfchnitt 
Buts ng, Grund grau mit blauen Quadraten vu einer Dofe, wertb 9 bis 10 fi, 
3%, @llen {ha fhwarzes ſchon belatirtes f. g. Damentub, wertb 8 bie 9 fi, 
se wird deßhalb Spähe verfügt. 
Würzburg, 18. Juli 1857, 
Der Unterfuhungsrichter am Fl Kreis: unb Stabtgerichte dahier. 


—A 


4J 


dem Wartſaale bie jur Ein- 

„ga: wurde eine Yranatbroche 
berloren. Man erſucht den redlichen 
ſolche in der. Erpedition abs 





Im Veitshöchheimer Schloßgarten 
oder von da bis Würzburg wurde am 


TEE EEE, ESS — 

untag wurde ein Sammts 
ren miteinem goldenen Schlöß- 
chen verloren, und wird zurũckerbeten 
iu der Erpebition, 


Es find mehrere gany weiße jun 
age zu verkaufen im 4. xD. 

Nr 82 auf der Reubauftraße ber 
Neubaufirche gegenüber. 





Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden Beichäfr 
tigung bei 


U. Rüg’mer. 


Es wird ein @inttandsmann 
auf Jan: 7 Monate bei ver 2. Sa⸗ 
nitäts» Compagnie geſucht. Näheres 
in der Erpevition. 


Eine gute Köchin wird in einem 
Lanbjtäptchen unter den annchmbarften 
Bevingungen , vorzüglich auter Bes 
handlung foaleich geſucht. Näheres Im 
der Erpevition de. Blts. 











den, mit und ohne Lehrgeld, gründe 
ich erlernen. Naͤh. i. d Ero. 


Ein bravesö Mädchen, meldes 
mähen und kochen kann, wird gefucht. 
Näheres in der Erpepition. 


Yun 3. D. M. BL parterre links if 
e. 7 Eimer und ein Ovalfa 
mer haltend, dann eine 
—— und 3 große Fuhren 
gen zu verkaufen. 


Nächſt der Harmonie find eimige 
möblirte Zimmer zu vermiethen, auch 
tann ein Diener hartöziımmer dazu 
gegeben werden. Näh. i. d. Erp. 


—— re mit Küche find im 
u — Nãhe⸗ 
res ——— 


N Bi 
zu erfragen. 


der Herrngaſſe Nr. 574 ift eim 
— —* beſtehend in 3 ober 


mn nebjt A und fonftigen 
Erforderniffen bis 1. November zw 
vermiethen. 


Ein freundliches Logis von ſechs 
Fr Küche xc. ift zu vermiethen. 




















Seilage zu ar. 174des Würzburger Stadt- und Landboten. 


ua © mut nad 6 “ ’ & 


— — —* Bekanntmachung. | Ai 
Spati A 





Folge Beſchluſſes der Direktion der Möniglich privilegttten —* Oſtbahnen zu München 
7 R 2813 und vorbehaltlich deren re werben 
N ontig den 10, Auguft 1857 Vormittag % 9 Hbr 
Im Gefchäftslotale des unterfertigten Sektions- Ingenleurs zu Landshut Hacftehe de Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege der allgemeinen jchriftlichen Submi 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich das XIV. XV. XVI. XVII und XVII. 
Arbeitsloos zwiſchen Lanvshut umd Ergolsbach der Eijenbahn von Münden über Yanbshut an die Donau vers 





an für. 
—— Loos XIV. Loos XX. Loos XVL, 2008 XVII. Loos XVIII. Zuſammen 
—— 1 lg. wi lg. 9027’. .Ig. 14000' . Ip. AR (ana 69p00 
Erdarbeiten 7.8127 02 , 59722.06 Ti 3 30 15döıe 18 30254 39 3abına 3: 35 
Kunftarbeiten . 15756 48 37961 27 1103387 40 41161 45 14777 41 220085 21 
Herſiellung ber Fabrbahn 14560 — 13787 56 7080 -— 12816 — 7075 — _ 55318 56 
Bollendung der Wenünenwänge WU. 2692 22... 2440 3 1453 4, 19843 43 






Duumma burlo 24 11415: 1352 44 143 6 
Bedingnißheft, Pläne und woftenanfbläge liegen von heute an im Sefeäftstetale des unterfertigten Erle 
Ingenieure 4 Jedermanns Ginjicht ofen, mo auch die Submijjionsszormularien in Empfang genommen, wer⸗ 
tann ſowohl auf jedes Loos einzeln, als auf mehrere aujammen oder auch auf alle zufammen ſub⸗ 

riet wer werben. 


" Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfeiftsmäßig bo eiten Gouverten längftens bis 
Sonntag den 9. 4 ne 167 bends d Uhr 

bei dem umterfertigten Sceltionsingenieur zu Sanböhut; o bei der Direltion der bayer. Oftbahnen zu Münden aber, 

fhon am 7. Auguſt 187 Worgens 10 Uhr eingelaufen fein. 


Die Submittenten haben bei Bermeidung der in den Ss 6. 7. 8, ber allgemeinen Subniffiongbebin 
gebrohten Rechtoͤnachtheile in der amgejeten — ah —— oder vun ik J 
mädhtigte einzufinden, und erforderlichen Falls die Nachweiſe über lol ihr AR = und Bes 

permögen vorzulegen. 

Landshut, den 16. Juli 1857. 

" Der ArLTERONTTOUFESER 

* Seib 23 31 € 
Meuer Grünfern ift ſoeben 
GSefchäfts-Erö Eröffnung, angekommen bei 

is Ich —B——— bringe meinen geehrteſten —— zur Nachricht, daß Adam Günter. 

mein Mißger Geſchäft wieder volljtändig; msübe, ‚Um ,zahlveichen „Zus « mus. un u Rakaum 
en 3° Füreinenkunftgärtner 


ie am 21. Ault 1857. 


ir F eben 30 Stüd (Frühbeet:) Mift: 
Georg KLochner, Hirſchenwirth. l 


eetfenfter zum billigen Verkauf, 
Die Zeblung kann durch Zielfriſten 





4 geicheben. Näheres in der Expedition 
efauntmachung. ie 
Der verwittibte Ortenachbar Valentin Klüpfel von Thüngersheim ward * 
- wegen Geiſtestrantheit unter Curatel geſtellt, und wurden die Ortsnachbarn Anzei RB: 

Martin Ktüpfel, nF Joſeph Gößwein und Adam Friedrich Urlaub von Einen zahmen Nebbock, zwei 

da als Enratoren für denfelben und ſeine beiden minderjährigen Kinder auf: Jahre alt, dertan 

— was hiemit zu Jedermanns Wiſſen und Bemeſſen veröffentlicht wirb: %. 8. Berwein, 

Allenfaljige Foderungen gegen Valentin Klüpfel find ' in Klhingen. 





, Mittwoh den 29. d Mte. früb 9 Uhr 
bei Vermeidung der —— bet Bereinigung der Maſſe hier: Gepoifterte Möbel. 





orts anzumeloen und gehörig nachzumeijen. 
W “burg, den 13. Juli 8 * zu * —— 25 f. nnd Höher find 
4 Koͤnigliches Landgericht r/M. ‚Lang, Tapezier 
Hau, Yandr. si , im innern Graben. 
an an Ten ABABer u. ABOREr Beine 
Publitandum. TE 
— ber, Conturs ſache gegen die Andreas und Helena Haberſack'ſche — — — r— 
Eheleute von Sonderhofen unterm 8, v. Mts. erlafiene Erkenntniß des Ts Zu vermietben 


niglichen Oberappellationsgerichtes wurde auf 30 Tage a dato an PVerkün: ift auf 1. November im 3. D. N. 85 
digungejtatt am —— angeheftet, was den betheiligten Gläubigern im 2, Stock eine —— Woh⸗ 


hiemit net. wird. nung, - mmern, Bor: 
15, Juli .1857, zimme: ae Bodenkam⸗ 
Landrichter beurl. — Rüge una und ſonſtigen Bequem⸗ 


Bauer, Aſſeſſor Got Aichtkeit 


® | — A Ei 966 7 Atr; 
Ausſſchreiben. 


= lebige Michael Bar ug run ae —* Bug nach Nord⸗ 
aige 
am eg —2* 8 an on a 


bei Vermeid —* —535 ig Ausantwortung bes Vermögens 


dabier anzumelden find. 
Aub am 7. Juli 1857, 
Königl Landgeridt. 
Zr. beurl. 


Bauer, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


(Debitweien des Gaſtwirths Johann Jüngling von Haßfurt betr.) 
Auf wiederholten Antrag der Gläubigerihaft wirb das dem Gaftwirth 


Alt Oganne Oralun, Seht gie, Onkteu um Eee : 
jmd ' dem ——— Gemeinderecht noch ent 
Verſtriche und zwar 

Donnersta ft d. I. Nachmittags 2 ube 


den 
She dem A e babier — wozu man 
t bem Bemerken ladet dap bie Zahlu 
beim —** Zuſchlag, die übrigen je an 
rg a zu erfolgen hat, und daß diedmal ber 


befagte Gaſthaus mit en t mitten in bem Stäbtchen 

de an ber Hauptftraße zu Aue An und kann bie Wirth- 
a u. F das —— * Beige 

0 ataſterbeſchrieb mit Ta Tiegt pre zur Ein ſicht ftünd» 


den 16. Juli 1857. 
Rinigfiges Ban Landgeriät, 


Fe und —— 


ten 1858, 1859 und 
ufchlag unbebingt er- 


Rarr. 


Husfbreiben. 


Die Adam Huhns Eheleute zu Röttingen haben ihr gefammtes Grund: 
vermögen veräußert und find gejonnen aus dem Erlöfe ihre Gläubiger zu bes 
—*7 * wird deßhalb zur Liquidattion etwaiger Anſprüche an ſolche 

rmin Cu 
Montag den 10. Auguſt de. Irs. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ſpaterer Nichtberückſichtigung dahler anberaumt. 


Die —— des Gerichtsbezirles haben dieſes in * Gemeinden befannt 
um 
e Aud, am 14. Juli 1867, 
—2 —— 
beurlbt. 
Bayer, Aſſeſſor. 
Bekanntmachung 


Am Sonntag den 21. Juni db. Is. Abends a in einem Wirth- 
——— aus dem dortigen Wohnhauſe und Wirthſchaftslokale und dem 
18 Altanenenzimmer vom Eingange links mittels Einbruchs nachbezeichnete 
Gegenftände —— 1) eine \6margeiene Frauenmantille, 2) ein brauner 
weh. Herrenburn 488 ut, am Kragen etwas beſchmutzt und 
tr abgeriffer 1 ) ein 1 Soriemenaiß von — ir rang mit 
Ei a. 4) in bemjelben befanden ſich circa 2 fl. an Grojchen und 
Sechſeru, 5) ein — Regenjchirm mit einem elfenbeinernen etwas 
—J bogenen Griff, die Seide des Schirmes hatte oben ein Paar kleine Riſſe, 
Relne goldene Broche, 7) —* ſilberne Spindeluhr, die nicht näher beſchrie⸗ 
ben werben konnte, 8) dann 3 fl. 80 kr. in verſchiedenen Münzen, ws 3 F 
in Kreuzerſtũcken und 12 — mit den Buchſtaben G, 
u und trugen bie 24 und 1 
8. erſuche um Spähe. 
ürgburg, ben 8. uli 1857. 
Der fie — 8 Unterſuchungsrichter. 


Clanuer. 
T 


2 voppelte Echreib ar 


Heu ift wieber zu haben im 4, 
bilfigft zu verkaufen. Näb. 


Diftr. Nr. 383 Elephantengafle. 


nungen 
= eh, 


es. a Se ei. 
j rendes Wohnhaus 
mit Garten, in gutem er Bu 
Kae br ie ien und 
Stadt, 


nit har au m —— nit 
unter annehmbaren —— ge pi 
Ich 


Sonnige * „abaeiehleifene ns 
hiebener Größe, wobei 
— erg Geſchaͤfte ge⸗ 

ſich inbet, 
Sen 
x. daſe 
Regenwaſſer zu Sin 


Ei erihtetes Logis, 
abe Yetee een 9 ner 
und 2 unbeigbaren Zimmern ac. etc {ft 
—— —5 —— Ay zu ver⸗ 

en 
diejes Blattes, 

Ei 8 7 Zi 
Seat 

um arten 
2. «gu Nr’ 214 ie 





- zu vermiethen. 


Auf Allerheiligen ift ein Logis von 
4 Zimmern an eine Heine Familie u 
vermiethen im innern Graben Nr, 11 


&8 werden auf ein Haus 1200 
fl. aufzunehmen gefucht, jedoch ohne 
Unterhändler. Näheres zu erfragen 
in ber Erpedition d8. Blis. 


2200 fl. find auf Haus mit 
Güter ohne 1535 auszuleihen. 
Mo? fagt die Erpebition, 


12 bis 13000 fl. werben gegen 
boppelte Berficherung, Ite nwotbet, 
auf ein Haus und Grunbftüde, 
Landgerichte l. d. M aufgunehmen . 
fucht. Näheres im 5. Difte. Nr. 1 
dahier. 


* einer Stiftung werben 15000 

fl. ausgelehbnt. Unterhändler find 
ausgejchlofien. Näheres in ber 
pebition de. Bits, 


Wertheim, den 20, Juli. 
Heute Morgens bier vor⸗ 
beigefahren B. Kraus von 
Pan ngen mit — von 
Frankenthal v. Joh. Kittel v. Aſchaf⸗ 
enburg. Balth. Lenz von Kiingen 
mit Ladung von Frankfurt. 
Abend hier angelommen und Morgen 
ab weiterfahrend Ad. Schneider von 
mberg mit Labung von Br 
Vitus Englert von Niet — 
Ladung Kohlen von Koſtheim. 
Geisler von Würzburg mit une 
— von da. ob. Haus von 

chaffenburg mit Ladung von ba, 
Offenbach und Hana. 


Drud von Donitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Steyt- uns fSand- 
date erfheint mit Aus» 
wahme ber Sonn- und 


ar ALL 


— 
— 
— 


g 





— 


hehen Feiertage täglich ——— 
Rahmitzage 4 uhr. BE — 
As wöchentliche Bei · ER 4: 
lagen werben Dienstag, — 8 
Oonnerstag u. Samstag — WR Pe \ 
bes Unterbaltungsblatt Bir x 8 
Ertze-Selleifenmit belle: * * Wr — N * 


* 
F 


tzift. Inhalte beigegeLben. 


Siad 







Preis beträgt dahier men, 
15 hr., viertelj. 43 hr 
auswärts bei ben k. Poſt · 
anftalten monatl. IM hr. 
viertelj. 2a Ar. 
Imferate werben bie 
> . breißpaltige Zeile aus ges 
NN „ wöhnlicer Sri eit 8 
Areuzern, größere nad 
8 bem Raumr dberechnet. 
ä Briefe u. Gelder france, 





y .y 
v 
> 

> 





Ä Eu 1 Pan — 
* ABU" * 
Zehnter — — Jahraang. 
der 175 Donnerstag dep 73. 1857. 
Tagsneuigkeiten. M. Heß von Sedmauern in Heſſen wurde zu 7 Tagen 
beppelt geſch. Gefänanig verurtheilt. Nach Verleſung des 
* Seite Zchwurserichtöfisung. (Bte und ee asien metiee Berurtheilte auf Sams 


letzte Berb. Schluß.) Das Urtbeil, welches ber Schmwur: 
gerihtshof in Sachen des Köhler und Genoſſen erlaflen 
lautet: 4» Ph. Rüppel und Andr. Nüppel von 
bersbrunn, k. Log. Rothenbuch, werden freigeipros 
den. :Berurtbeilt werden 2) Wilb. Rippert von Schönen 
im Grob. Heilen zu Auctbaueftrafe auf 8 Jahre; 3) 
Beni, ii von Eichenbühl, k. Log. Miltenberg, 
Zuchthausftrafe auf 8 Aabre;: 4) Konr. Köhler von 
Pareo ebeltbach, im Br. Hefien, zu 4 J. Arbeitehaus; 
5) Mid, Schirmer von Ipbofen, Feng. Marktbibart, zu 
T X. Urbeitähaus ; 6) Gg. Sträk ron Schönbach, k. Log. 
Eltmann, zu 6 3. Arbeitshbaus; 7) Wilh. Böger von 
Waldhanfen, in Baden, zu 2 3. Arbeitshaus; 8) Adam 
Kommraud von Haingrund, Gr. Heflen, zu 2 J. Arbeits: 
haus; 9) Ant, Zirkel von Mömlingen, k. 2. Obernburg, 
3 J. Arbeitehaus; 10) Dtto jsledenftein von Wei— 
brunn, k. L. Rotheubuch, zu 2 J. Arbeitshaus; 11) 
Andr. Leifter von Dürr.sangen, k. X. Schillingsfürft, zu 
6 I. Arbeitshaus; 12) Nikol. Huth von Stammheim 
f. 2 Volkach, zu 6 5. Arbeitshbaus; 13) Joh. Kümme 
son Stalldorf, f. Log. Aub, zu 4 J. Arbeitehaus; 14 
Ant. Lippert von Heigenbrüden, E. £. Rothenbuch, zu 
J. Arbeitshaus; 19) Andr. Biemüller von Pfaffenbaufen, 


Lt. Lo. Hammelburg, & 4 J. Urbeitshaus; 16) Mid. 
x. Würzburg [/M., zu 2monatl. Ges 


Bor * Zell, t. 3 
ngnißarrejte, doppelt geſchärft durch Entziehung ber 
Tun und ber — Speiſe am bitten Toms 
47) Ant. Samftag von Wöldingen in Baden zu 15 Tas 
en Gefängniß wie in ber vorigen Ziffer; 18) Barbara 
bert von Schaafhof, k. L. Schillingsfürft, zu 15 Tagen 
doppelt geichärftes Gefängnig; 19) Elifab. Edert von 
Sedmauern, Gr. Hefien, zu 7 Tagen doppelt geſch. Ger 
fänaniß; 20) Ph. Hermann von Gerlaheheim, Baben, 
e Tagen bop. geſch. Gefängnig; 21) NIE. Hom von 
itengejäß, Seien, zu 7 Tagen dop gejch. Gefängniß. 
Alles dies in Anfehung des Geſtändniſſes, verwahrlofter 
Erziehung und des jugendlichen Alters der Berurtheilten. 
Ferner wurde erfannt, daß die Berurtheilten Köbler, Rips 
2 Böger und Kommraus nad) eritandener Strafe des 
andes zu verweifen ; Hermann, Edert, Samftag und 
Horm aber nach erftandener Gef.-Strafe über die Grenze 
zu bringen und ihren heimathlichen Bebörben zu über: 
gem jeien, nach Art. 331, Th. I des Str.-Gef. B. Die 
often werben dem kgl. Aerar überbürbet, die Ueberfüh- 
unaSgenenftänbe den Eigenthämern hinausgegeben und 
die Beſchädigten mit allenfallfigen Entihäpigungsaniprüs 
hen auf den Civilweg verwieſen. Der Kran re Gg. 


«Berufe. 


‚bie Hände jo würd 


einer Nichtigkeitsbeſchwerde zu verzichten. — — Sch 
wandte ſich der Praͤſident des Ger.⸗Hofes, rt Appell,» 
Ger.:Rath Löwenheim , mit recht zu Kerzen gehenden 
Dantesworten an die HH. Geichworenen für ihren Eifer, 
ihre Ausdauer und Aufmerkjamkeit in ihrem erhabenen 

Gewiß rag fie dieamal wieber ben ſchon 

anerfannten Ruhm der unterfränfiihen Schwurgeri 
durch Genauigkeit und Scharffinn erhöht, und ber Staat, 
die Regierung und die Benölferung werde mit hoher Be- 
friebigung Danf jolen . daß die Gerchhtigkeitspficge in 
ger Diänner gelegt jei. Wenn fie ſich 
aber zu Haufe ihren Berufspflichten und Familienfreuden 
wiedergegeben der. mühevellen Stunden und Zage ber 
Sitzung erinnerten, fo möchten fie auch feiner _gebenten, 
der ihre Mühen gewiß freudig getheilt habe. Ba rn 
erflärte der Hr. Präfident, unter Worten des Daukes und 
der Anerkennung an die Herren Vertheidiger, feine — 
ren Collegen im Richteramte, ſowie bie Protolollführer 
für die eifrige ge zweite Schwurgerichts⸗ 
Sihung für gerötsfen. — ichte hof der legten Berh.: 
Praf. Hr. Loͤwenheim, ftellvertr. Präf. Hr. Kreis:Rath 
Weber; Ger.:Beif. die HH. Kr.:Rath Fritſcher, Aſſeſſ. 
Herold, Dr. Held, Or. Wagner. — Geſchworene: bie HH. 
Bol, Ellen, Sauer, Karl, Dauch, Kaltwafler, Loos, 
Schmitt, Wirfing, Geiller (Obmann), Dann, Fackelmann 
und Erg :Geihw. Treutlein und Limb. — K. Staatsbe: 
egE Hr. St.:Anwalt Oppelt. — Bertbeibigung : bie 
. Acceffift Alzheimer, Concip. Koͤth, Acceſſ. Brenner 
und Rechtsprakt. Hörnes, Groß und Oehrlein. — Bei 
übrung der Berurtbeilten der legten Verhandlung übers 
aben die HH. Geſchworenen den mindeſt Gravirten und 
—— ein Meines Geſchenk als Unterſtützung 
x ihren Heimmeg, was gewiß ehrenbe Anerkennung ver 
dient. Möchte dieje Sitzung, die einen umfaffenten Blick 
in unfere gejellichaftlichen Suftände gewährte, die auf 
Abmege Gerathenen zur Umkehr bewegen; Eltern, Vor— 
munber, Ortsvorftände, aber insbefondere alle Mitmen- 
hen anfeuern, durch alle Mittel, die ihnen zu Gebote 
eben, eifrigft beizutragen zur Erleichterung der Rechtss 

pflege und Hebung ber fittlichen Zuftände ! 


Der Kaijer von Rußland hat ficherem Vernehmen 
nach auch den Prinzen Karl von Bayern zum Oberftin- 
haber eines ruffiichen Dragoner: Regiments ernannt und 
dem Prinzen das Dekret über diefe Ernennung vor bej- 
jen Abreije von Kiffingen perfönlich überreicht. 


Der kgl. Oberpoftmeifter dahier Hr. Euler hat von 





aine 
— — 
Inſignien des greih. f 
Wie man Hört find die diesjährigen Gemeindewahlen 
Höchften Orts auf Anfariz September angeorehet werben. 
Seit 4 Tagen bat fich im umferer Stadt fein Tedes⸗ 

fall ereignet. - , 


Aus Landau wird der Zoo des Hm. Stadt: unb 
ftungs : Gommandanten Generalmajors Freiherrn von 
odum (jrüer in gleicher Eigenſchaft dadier) gemeldet 

Königshofen, 21. Juli. Leider haben wir wieder 

mehrere Unglüdsfälle zu berichten. Am verfloijenen Sonn- 
tage Abend fiel dahier ein Taylöhner vom Gevälfe einer 
Scheune, und bejchädigte fih derart, daß jein Auffommen 
noch zweifelhaft it. — Geitern brannte im Orte Als: 
leben ein Haus ab. Das Feuer ſoll durch Unvorfichtig- 
keit entjtanden fein. — Heute morgen fam ein biefiger 
Bürger, welcher mit einer Fuhr Sand einen Berg berab- 
fuhr, dadurch, dag die Hemmeette rip, unter den Wagen, 
und wurde ſtart beichäpigt: (Schw. Tgbl 


33. MM. der König und die Königin begaben ji 
geſtern von Kiffingen nah Brüdenau. Morgen Freitag 
wird der König den Marftjleden Tann beſuchen. 


Die neueſte are u. ne —— Kur⸗ 

en re Rail. Hoh. die Frau pri u 
” ——— und deren Gemahl ag 
Karl mit’ hohem Gefolge und Diemerihaft (19 Per 
fonen) auf. 

Für das Lager bei Halljtadt (Lg. Bamberg) find 
auf $ Tage täglich 00 Maftochjenfleiih und 3000 
Pi. Brod nöthig. 


“ Das Bad Mergentheim bat fi alljährlich eines 
größeren Aufſchwunges zu erfreuen, und im der That ijt 
daſſelbe auch vorzüglich würdig, allen folgen, welche an 
Heilquellen Hülfe, dabei aber auch ein Plägchen juchen, 
ftil und heimlich, anmutbig und geräuſchlos, empfohlen 

u werden. Die bheilbringende Wirkung der dortigen 
uellen ift bekannt, bie Lage in einem herrlichen frucht- 
baren Thale eine überaus freundliche, die Luft rein und 
efand, dabei aber die Badeverwaltung rajtlos bemüht, 
erfpönerungen und Ermeiterungen vorzunehmen und 
überhaupt Alles zu thun, was die Bequemlichkeit der Kurs 
gäfte zu erhöhen im Stande iſt. Die Pk für Logis 
und Keftauration find jomohl im Bade jelbjt wie in ber 
freundlichen Stadt äußerſt billig, dabei die den Kurgäjten 
von den Gigenthümern und biedern Bewohnern zuge 
wendete Aufmertfamkeit eine mehr als forgfältige. Die 
Unterbaltung iſt eine beitere und ungezwungene, fern von 
aller Etiquette und Steifheit; es ift demnach bei jo vielen 
+» Vorzüigen ſehr erlärlih, daß jih für dieles Bad von 
Fahr zu Jahr eine größere Vorliebe zu erkennen giebt, 
die durch den ftets wachſenden Bejuch beihätigt. 


Aus dem unteren Rheingau, W. Juli. In 
mehreren Gemeinven fieht man bereits ſch varge Trauben, 
— Frühburgumder, an Hausſtoͤcken prangen. — 

it der Korn: und Gerſtenernte find mir vollauf be— 
ſchäftigt und mit dem Ergebnik in jeder Hinficht zufries 
den. Der legte Sturm nedſt Gewitter hat bei uns nur 
unbebeutenden Schaden in Bäumen durch Abreigen von 
Aeiten gethan. 


Nachſtehend theilen wir das Programm der wie ſchon 
berichtet am 2. und 3. Auguit in Dresden ftattfindenden 
allgemeinen Berfammlung der Gabelsberger Stenographen 
mit: 1) Sonntag den 2. Auguſt 1837. Bora. 
8 Uhr. Erite Begrüßung der Gifte im Belvedere auf 
der Brühlſchen Teraſſe. Vorm. 9 Ude. Söatiergang 
durch die Stadt. Bormitt. 11 Uye. Rückkeyr zum 
Belvedere und Begrühung der inzwiſchen neu ange 


968 
— Bi wa & J12 **u02 | 
a : 1 [OP , = » t Ei 
2 ea een Kehl Karte eier Dee 


Mittag 12 Uhr. Beſuch ber Gemälbegallerie im neuen 
Mufeum. Mittag 1 Uhr. Einfaches Mit in ber 
Reftauration des Böhmischen Bahnhofes. Mittag 2 Uhr. 
hrt mit_der Boͤhmiſchen Eifenbahn nah ber Sächſ. 
Schweiz, Spaziergang durch den Utewalder Grund, nad 
der Baitei und nad Raten. Abends %,8 Uhr Rüd: 
—* nach Dresden mit der Eiſenbahn. 2) ontag 
3. Auguft. Borm. 7—9 Uhr. Sprechſtunde 
ſammtlicher Mitglieder der Berathungt:Gommilfion und 
des fol. ftenogr. Inſtitutes in ihren Wohnungen. Borm. 
10—1 Uhr. Feierlihe Verfammlung im Sigungsjaale 
ber 1. Kammer der Ständeverfammlung. Gröffnungsrebe, 
—— vom Vorſtand des koͤnigl. ſtenogr. Inſtituts zu 
Dresden, Hr. Regierungsrath 5 Häpe Vorträge von 
Mitgliedern der Berathungstommiffion über die Refultate 
ber athungen und über andere ftenogr. elegen⸗ 
heiten. Vorträge derjenigen Gaͤſte, welche ſich hiezu bei 
Beginn der Sitzung angemeldet haben. Nadm. 3 Uhr. 
Gemeinſchaftliches Feſtmahl im Saale der Felſner'ſchen 
Reſtauration. Nachm. 5 Uhr. Spaziergang nach der 
Salope. Nachm. 7 Uhr Rückkehr von der Salope nad 
der Stadt mit Bejuch des Lint'ſchen Bades. Sämmtliche 
Stenographen tragen als Erkennungszeichen weiße Bäns 
ber mit grüner Einfaffung und der Bejeichnung „Babelss 
berger Stenographen:Berfammlung, Dresden 2. und 3; 
Auguft 1857. Die Gäjte werden bei Ankunft eines jeden 
Bahnzuges von Deputationen an den betr. Bahnhöfen 
empfangen, er biefigen Vereine wird wie fen früher 
erwähnt deſſen Schriftführer Hr. Mayer zu dev Ber 
fammlung abgeoronet.) 


Baris, 2. Juli. Der heutige „Moniteur” cat: 
hält die Mittheilung, daß die wegen eines Complots ges 
gen das Leben des Raifers verhafteten Italiener nunmehr 
die Namen ihrer Mitſchuldigen angegeben haben. Diejel- 
ben wurden vor die Anklagekammer verwieſen. Die Nas 
men der Angellagten find: Tibaldi, Bartolotti, Grill, 
Mazzini, Ledru Rollin, Majarenti und Campanella. 


Ausland. 


Afrika. Berichten aus der Tafelbai vom 14. Mai 
zufolge war die deutſche Region beſchäftigt, fih im ben 
verfchiedenen ihnen zugemiejenen Niederlaſſungen häuslich 
einzurichten. Sie bauen ihre Dörfer und geben ihnen 
deutiche Namen, ſo daß wir in Kürze Berichte ans einen 
füdafritaniichen Berlin, Köln ꝛc. erhalten dürften. 


Marktbericht. 


Schweinfurt, 22. Juli. Die heutige —— 
befahrene Schranne ergab in den Preiſen bei wenig Kaufs— 
Luft eine Aenderung in den Preiſen. — Die in ben letz⸗ 
ten Zeiten beveutend zurüdtgegangenen Vichpreije haben fich 
auch heute — 9 bei den Kälbern wieder bemerkbar 
gezeigt. Solche waren heute jo unwerth, daß die Mebe 
gerinnumg ficherm Vernehmen nad) felbjt eine Preiser: 
mähigung von 3 fe. pr. Pid. beichlofien hat. Auch beim 
Majtochjenfleih dürfte das nächſte Monat eine nicht uns 
erhebliche Minderung bringen. 











Wir jeher und wiederholt zu der Erflärung 
veranlagt, daß anonyme Zufendungen niemald bes 
rüfjichtigt werden. 


Die NHedaftion. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 


Beraxtwertlidier Repakteur: Br. Brand. 


Autündieng 


- 
» 





ehtung. 


werben in 
Kitäten, ee 


Verpa 
Freitag den 31. I. Mts. Bormittags 10 Ubr 
Boper Weiſung des Stabtmagiftrats nachbeichriebene Lola- 


1) der von dem verfebten Handelsmanne Oskar Reber bisher in Pacht ge: 


habte Baden im Rathegebände; 
3 


2) ein Gewölbe unter der ehemaligen Regiftratur ; 
ein o8gl. unter dem Pfaudhauſe (vormals Kalterhaus) ; 


4) ein Keller Lohne Füfler) unter demjelben 
vom 3. September I. Is. an; 
5) der Keller ſammt Kalterhaus in der Grabenſchule, 
welche bisher Privatier Chriftoph Kemwein in Miethe hatte, worin fich iedoch 


weder Faͤſſer noch Kalter befinden, vom 1. Of 


tober I. 36. an einer 


m Verpachtung auf mehrere Jahre ausgejegt, wozu Strichsliebhaber 


Würzburg, ben W. Juli 1867. 


Die Stadbtlämmerei, 


Herbig. 


Ein halb Morgen Klee, 2r und 
Ir Hieb, wird zu kaufen geſucht. 

Näh. i. d. Exped. 

Ein junger Menſch ſucht eine Stelle 
als Hausknecht, Siößer oder Aus- 
laufer. Näh i. d. Erp. 


Ein gutrentivendes Wohnhaus 
mit Garten, in gutem baulichen Zus 
ftande, an einer freien und jdhönen 
Lage der Stadt, in mweldem früber 
mit gutem Erfolge eine reale Gar: 
kũchenwirthſchaft ausgeübt wurde, ift 
unter annchmbaren Bedingungen zu 
verfaufen Näheres zu eriragen in 

- ber Erpebition ds. Bits. 


Für cinenfiunfigärtner 
chen 30 Stil (Frühbser:) Miſt⸗ 
etfenfter zum billigen Verkauf. 
Die Zahlung tann durch Zielfriſten 
geſchehen. Naheres in der Erpedition 
dieſes Bits. 


Anzeige. 
Einen zahmen Nehbock zwei 
Jahre alt, verkauft 
3. 8. Berwein, 
in Kitzingen. 


An einer Schnellprefie wir 
ein Mädchen zum Begenfangen ge 
fucht. Näheres in der Eprpedition 
»6. Blattes. 


‚Neue Nufbanmfomode find 
billig zu verkaufen im 1. D. N. 303 
Bachgaſſe. 


In der Nähe des Getreidemarktes 

nd 2 übereinandergehende Speicher, 

wie auch 2 Opnkeller bis aum 1. 
Auguft d. J. zu vermiethen. In dem: 
felben Haufe find auch 2 Dezimal- 
waagen zu 5 und 10 Zentner Trag⸗ 
kraft und ein großer runder Ofen mit 
Koceinrichtung, fermer auch mehrere 
Stallreife zu verkaufen. Raͤh. 3. D. 
Rr. 203 zu erfragen, 











Wirſching. 


Eine gut erhaltene Hobelbank 
iſt billig zu vertaufen. Näheres im 
der Eypedition. 


Es iſt ein Röckiges Defonomie: 
Haus und auch zu jedem andern 
Geſchaͤft geeignet, aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres in der Expe— 
dition d. BI. 





Eine brave Perſon judt einen 
Monatsdient. Näheres im’3. Dift. 
Ar. 141’, über 1 Stiege. 


. Eine Kalter von mittlerer Größe, 
Weinbutten und mehrere wein: 
grüne in Eiſen gebundene WBeins 
faſſer find zu verkaufen. Näheres 
Hauger Pfarrgaſſe Ar. 250 


Zu verfuufen find 

40 Stüd Szollige u. 21 Schuh lange 
Kuͤhlſchiffdielen, 2 Schrot a 7 Dielen, 
1 Schrot a6 Dielen, 2 Schrot & 5 
Dielen, 1 Schrot 21 Schub lang, 9 
Stüd 1), Zoll did, Die anderen 
a 4 Dielen. Yläheres zu erfragen in 
der Expedition d8. Blis. 


Ein junger, kräftiger Menſch, 
welcher mit Pferden umzugehen weiß 
und Dekuomie verjteht, jucht als Kuts 
fcher ober t einen. Dienit. 
Näheres in der Erpedition d, Blis. 








Ein braver Junge ann bie Sattler- 


profijjion mit oder ohne Lehrgeld er⸗ 


lernen. Näheres in der Expedition 
ds. Bits, 


Ein neu Tadirtes und tapezirtes 
Logis von 6—7 Zimmern nebft ſon⸗ 
ftigen Bequemlichkeiten iſt jogleich oder 
für nächſies Biel zu vermtethen, uns 
tere Dominitanergajje Nr. 256. 


Eine Kalter ift zu verkaufen im 
5. Diſtr. Nr. 202. 


Plattnersgafie Nr. 124 ift eine 
freundliche Wohnung mit heller Küche 
u. j. w. ſtündlich zu vermiethen. 


gen, 


Die 1208te Ziehung im Regensbu 
ift heute Diemetag den 21. Juli 1857 
unter den gewöhnlichen Formalitäten , 
vor ſich gegangen, wobei nadhjtehenbe 
Rummern zum B 3 

3. A8. 62. AG. 73. 

Die 1208te Ziehung wirb den 20. 
Auguft und inzwiſchen bie 547Tfte 
Nürnberger Ziehung den 30. —* 
und den 11. Auguft die 1588fte Mũn⸗ 
ner Ziehung vor fich gehen. 


ein Kanarienbabn ” ent⸗ 
flogen. Man bittet um gefällige Zu⸗ 
rüdbringung, wen ſolcher zugeflogen, 
im Brunnengäkchen Ar. 8. 


Am Dienstag Abend ging eim 
ſchwarzes Hündchen zu Berluft; 
man bittet, dasjelbe im Pfeiffersla- 
den auf der Domitraße Nr. 562 ges 
gen eine Belohnung abzugeben. 


Aus einer Stiftung werden 1500 
fl. ausgelehnt. Unterhändler find 
auszcihloffen. Näheres in der Er- 
pebition ds. Bits. 





Ein braver Junge vom. Lande 
fann Mit ober ohne Lehrgeld Die Schrei⸗ 
nerprofejfion erlernen. N. i. d. Erp. 


Es find zwei bis drei gr mit 
allen übrigen Erforbernijien fogleich 
oder bis zum eriten Augılt zu vers 
miethen im 5. Diftr. Nr, 37 


Am Markte 2. Difte Nr. 409 ift 
ein fchöner großer Zaden mit hellem 
Ladenzimmer fogleich oder jpäter zu 
vermiethen. 


u vermietben 2 Zimmer, Altofen, 
Pe x. x. im 4 Difte, Nr. 113 
auf Allerheiligen. s 


Es iſt ein Logis von 3 heigbarem 
Zimmern, Küche und ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen, auch 
wird Zutritt in den Garten geftattet. 
Näheres im 1. D. N. 2544, Reiß⸗ 


. grubengafie. 





In ber Herrngaſſe Nr. 574 ift ein 
freundliches Yogis beitehend in 3 oder 
4 Zimmern nebjt Küche und jonftigen 

ordernifjen bis 1. November zu -» 


vermiethen. 
— Heute Morgens hier vor—⸗ 
beigefahren J. Geiger von 
Aſchaffenburg mit Ladung von Cöln. 
Seb, Seelig von Kitzingen mit Ladg. 
v. Koitbeim. Joſ. Brod v. Würzburg 
m Ladg. v. frankfurt. Heute Abend 
* angekommen u. Morgen weiters 
ahrend Kafp. Winterheldt v. Milten- 
berg m. Ladg. von da u. Frankfurt. 





Wertheim, den 21. Juli 


m 


Dank. 


Wir fühlen uns bei unferer Abreife von bier gebrungen, uniern lieben 
Sanges rüdern, jowie den freundlichen Bewohnern Würz: 
burg’s, für den jo überaus liebevollen Empfang und die, im jeder Bezieh⸗ 
eundbliche Aufnahme unfern insigfis Donf hiermit mit der Ber: 


ung n h 
hit genußreichen Tage nie vergefien 


fiherung auszufprechen, daß wir dieſe h 


sürzburg! dreimal hoch! 
Im N en 
Der Boritand. 
Böhm. Appunn. 


Eerhäftseröffnung und Empfehlung. 
Da ich unterm Heutigen mein Geſchäft als Säfter und Kappenmacher 
eröfinet habe, jo erlaube id mir, einem hoben Adel und verehrlichen PBubli- 
tum meine Artikel zu empfehlen und bitte um geneig Abnahıne, ale: Hand: 
ſchuhe, Hofenträger, Gürtel in Leder wie in Gummi, Strumpfbänder, Bans 
dagen, Ehnürftrümpfe, Sufpenjorien und noch viele in diefes Fach einfchla- 
— Artikel, auch alle Façonen ſchöner Kappen in großer Auswahl, ſowie 
ravatten für Militär, als Atlas: umd feidene Binden. Beftellungen in Ga— 
lanterie, weg Kappen und alle vorlommenden Reparaturen werben zur 
ufriedenheit beforgt. 
3 Um gefällige Abnahme bittet e 
Ludwig Störrlein, 
Säller und Kappenmacher 
im Haufe des Hrn. Pofamentier Schmitt am Bierröhrenbrunuen vis à vis 
dem Gafthıufe zum Hirſchen. 


Neue Hoiländer Häaringe, 


Neue Sardines & lhuile 


Beute eingetroffen in 
Kohn’s Spezereihandlung. 


Das zur Berlafjenihaft des Philipp Kemmer dahier gehörige Wohn» 
haus in „em inneren Grabengägchen Diftr, 1 Nr. 193 wird einem zweiten, 
aber auch dem legten Aufftriche ausgejeßt m im Haufe 

am Areitag den 31. Juli db. 46: Machitmtags 2 Uhr 
und bei annehmbarem Gebothe abgegeben. Kaufluftige werden hiemit ein: 


geladen. 
Die Erben. 


Etwaige gegründete Anſprüche an den Nachlaß der dabier im ledigen 
Stande verlebien Catharina Weippert find binnen drei Wochen von heute 
an im 3. Dift. Nr. 158 Franzistanergafie unter dem Nachtheile der Nicht: 
berüdfichtigung bei Aushändigung des Nachlaſſes geltend zu machen. 

Zugleich werden alle Jene, welde in vormwürfige Verlaſſenſchaft etwas 
ſchulden oder zu foldher gehörige Grgenitände in Händen haben, aufgefobert, 
innerbalb obiger Frift ihre dehfallfigen Verbindlichkeiten zu erfüllen. 


Bürzburg, am 21. Juli 1857. 
Das Testamentariat. 


Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar. 
Schöne Ausbleihung und forgfältige, in jeder nat unjchäbliche 
Behandlung find anerfannte Vorzüge diejer großartigen Anjtalt. Die Bleicy: 
preife find billigft geftellt und die Berfendung auf die Bleiche und zurüd wird 


koftenfrei vermittelt von 
Carl Sieher in Würzburg, 


12 bis 1300 fl. werden gegen Ein neu tapezgirted und ladirtes 
doppelte Berficherung, ite Hypothet, Logis, Sommerfeite, über 1 Stiege 
auf ein Haus und Grundftüde, im von 0-7 Zimmern nebft fonftigen 
Landgerichte [.d.M aufzunehmen 8 Bequemlichkeiten, iſt ſogleich oder für 
fuct. Näheres im 5. Diftr. Ar. 1 nächites Ziel zu vermiethen. Näheres 
dahier. in ber Erpebition. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Freitag ben 24. Juli 

Produktion 

ber F. Landwehrregiments:Mufif mit 

türfifher Muſik, abwechſelud mit 
Streibinitrumenten. 

Anfang 6 Uhr. 
Entre & Perſon 6 Er. Familie 12kr. 


Borzügliches 
Kibinger Bier, 


weldes zu Seidingsfeld in einem 
Lrene lagert, wird im dortigen 
affeebauze verzapft. 
Meiner lieben Schweſter Ebris 
fline in der Eihhorngafie gratulire 
ih zu ihrem Namenstage innig_ und 
berzlich E 


Ein ſolides Mädchen ſucht eine 
Stelle als Ladnerin. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


Es ſind mehrere ganz weiße jun 
Spitzhunde zu verkaufen im 4. ©. 
Nr 82 auf der Neubauftraße der 
Reubaufirche gegemüber. 


Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden Beichäf- 


tigung bei 
4. Hügemer. 


Es wird ein @inttandsmann 
auf 1 Jahr 7 Monate bei ver 2. Sa— 
nitäts= Compagnie geſucht. Näheres 
in der Erpebition, 


Ein braves Mädchen, weldes 
nähen und Tochen kann, wirb gefucht. 
Näheres in der Erpebition. 








Frewden⸗Anzeige 
vom 22. Juli. 


(Adler) Kälte Braut o, Steinach Fe 
w. Etelnbrud a. Franfft. Zerbufh a. Birken. 
Haffuer a. Roibenbarg. Meiner a Beriin, 
Shmebah a. Qibrrfeld, Roſe a. Leipzig. 
Kohlmaler o, Münden, Heimamn, Fabr, a. 
Zwidan. Hergenröcher, Bausuficher aus 
Kifiingen, 

(Kieebenm.) Aflle.: Hofmann a Mainz. 
Etreling a. Hannover, Jungbatus a. Sachſen. 
G:antivier m Bat, u. Echmägerin, Ober» 
gerichterath a, Gafiel, Maismurh, Amtmanz 
a. Bleber. Dr. Schmitt, Domlapitular aus 
Boembera. Leisie, Pfarrer 0, Moosburn. 

(Kronpring.) Mile: Meiges mit Eat, 
a, Geldern, Metges a. Crefeld, Kofler aus 
Bogen, Zope a. Birrhoft Herbegen a. Hof. 
Dar. v Iantenfeld a. Lieflans, Halberitmane 
mit Gat. Brof. a, Leiden, Offort Referent 
a. Haag. Gomtonje, Ritimeifier a. Chrtlau. 
Dr, Hemden a Branffurt. 

Schwan Lite: Fulda mit Battin aus 
Fantırt, Melchet aus Monnheim Rap aus 
Heilbronn, Möhnig ans Birerfeld, Giterle, 
Babr. a. Münihaufen. Strafberger, Oekon 
uns Homburg. ° 

MWBürttemberger Hof.) Echmilt, Kim- 
@, Barmen, Niedhardt m, Bat, und Fäul. 
Tod er. Apprllationrgerichieraih a. Frauffurt 
rau ESırälbern m. Bro. a. Eſthlaud. Dr. 
Beer, Proſeſſor a Et. Pereröbarg, 


Drud von Bonttas-Bauer in Wuͤrzburg. 





De Würzburger 
Stadı- und Land- 
boate ericheint mit Aus» 
nahme ber Som: imd 


an DER 








Würzburger Stadt- und Fandböte. 


Preis beträgtbabier mon. 
‚RS kr, viertel. 45 Ar 

auswärts bei den k. Poſt⸗ 

anſtalten monatl. kr. 











hohen Feierrage täglich 
Rachmitiags 4 br. viertel. 54 hr. 

als wochentliche Bei⸗ Iufetate werben bie 
Sagen werben Dienstag, h breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag EIN d wðhnlicher Schrijt mit 8 
dad IUnterhaltungeblatt a pr I fireuzern, größere nach 
Ertra-Selleifenmitbele · 4 pe dem Raume bereinet, 
triß. Inhatie beigegeben, — TED Bricie u. elder franca, 

— — — 3 

Zehrter —— — Jahrgang 
Nr. 176 Rreitag den Juli 1857. 



























Güterzug IL 


















nit von Bamberg 412 Abende, 843 Sormitt, |12 s mit Perfonen:Bef. | 119 Nacdıs mit PerionerieBef. 
9 na frankfurt 4 Abende. 95 Bormilt, FI Mi wiit-Perfonen:Bei. |3 früb mit Perfonen-Bef. 
e von Frankfurt 10% Bormitt. |: 5 Abende, JH Nachie mit Verfonen-Bef. 8 früb mit Berfonen:Bef. 
Abgang nad Bambrrg 10% Vormitt. | 5 Abende ı Fi Früh mit Perfonen-Bef. 14% Mittaps mit PerfonenBei. 
Cimwägen. Rab Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 127. Nachts Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg Aber Bildofsheim 4 hr, 
„Über Wertheim 6 Uhr Ab. Ponemnibus Nach Ansbad 6 N. früt Mrmfein Dt, 1: Ab, Dettelbach 3, U. Ab. Kigingen 6 Ubr früh 
54, Uhr Ab. Ocfenfurt 2%, Uhr Nahmittags. Dampfidife: ng. von Würzburg nad Frankfurt Dienstan, Donnerdiag und 
Sonntag früh balb 5 Mbr. — Bon Wertheim nah Würzburg Donn Samstag und Dienstag früb 4 Nbr. 





Tagsnenigfeiten, 


Ein Armeebefehl d. d. Kiffingen 20, 
das 1.-Chevanlcgers Regiment vwacant, Garl 
führt von nun an den Kamen jeines bermaligen 
Sr. Mai. des Kaiſers Alerander II. von Rußland. — 
Wie man Hört ftellte fi) der Kaiſer vor feiner Abreiſe 
von Kiifingen noh Sr. Maj. dem Könige Marimilian 
in der Uniform als Oberft des ihm verlichenen Chewaus 
leger-Regimentes vor. 


Aus dem Tahresberichte des Unterftügungs-Vereines 
2 das Amts= und Kanzlei-Perfonal im Königreiche 
ayern für das Kalender: Jahr 1856 entnehmen wir, daß 
die Zahl der aftiven Mitglieder am Schluffe des genann: 
Jahres 2353 betrug, und das Vermögen des Vereins fich 
in diefem Jahre um 36,998 fl. 27 tr. vermehrte, fo daß 
das Gefanımt:Bermögen 1,557,377 fl. 56 Er. en 
wovon 1,533,520 fl. Fruktifizierlich angelegt find. An 
erwerbsunfähige Mitglieder, 796 Wittwen, 910 einfache 
und 200 Doppelwaifen wurden 79,539 fl. 35 kr. —— 
äß als Penſionen verausgabt. Der mit dem Unter: 
Aisun 8: Vereine verbundene Leichen. Berein zählte am 
Schluſſe des Jahres 1856 2273 Mitglieder, befigt ein 
rentirliches Vermögen won 29,775 fl. 11 fx, und bat im 
verflojienen Jahre an 35 verftorbene Mitglieder, & 75 fl., 
die Summe von 2625 fl. zur Beitreitung der Leichenkoften 
ausbezahlt. : 

Seine Mai. der König haben Sich allergnäbigft bes 
wegen gefunden, dem Landgerichte Neuftabt a/S. einen 
e ten Nebenbeamten beizugeben, und dieſe Stelle dem 

ccejfiiten der Regierung von Fa und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer des Innern, Auguft Anjelm aus Lohr, 
zu verleihen. 


ult lautet: 
appenheim 


Auf Anſuchen der Gemeinde Rüd wurde mit Rück— 
I auf vertheilhaftere Beitellungsgelegenheit dieſer Ort, 
owie der zur genannten Gemeinde gehörige Ort Himmels 
thal aus dem Beitellbezirfe von Obernburg in jenen von 
Klingenberg verlegt. 





habers 


¶Die erledigte Gerichtodienerſtelle bei dem Apl. Land⸗ 

te Ebern wurde vom 1. Auguft an in provif. Eigen⸗ 

fi dem Gerichtsdieneregehilfen L. Raab von Baunach 
lichen. 


U Sonzeffionsgefuche vom 1 bis 16. Juli. Earl 


se 
Dejjauer, Bürger und nn in Schorm 
dorf in Würtemberg, um eine Corſetten Fabrits-Gonzef- 
fon dahier, — Rilol. Stühler von hier um eine Sei⸗ 
er⸗Conz. — Steph. Hätterih, Kutſcher dab., um eine 
Weinwirthſchafts Conz. — Ernſt Gutbrod von bier 
um eine Poſamentier⸗Conz. — Andreas Vollmayer, 
Bürger in Gerolzhofen und Schenker dahier, um eine 
Conzeſſion zur Srermirtbichaft. mit ber Sefugnih zur 
zur Ausipeilung. — Mid. Kräber von eben um 
eine Dreher⸗Conz. -— Kaspar Römeis, —— in 
Euerdorf, um gleiche Conzeſſion dahier. — Auguſt 
Höfer von Bayreuth um eine Handſchuhmacher-Cong. 

Am künftigen Sonntage wird im hohen Dom das 
Kirchweihieft gefeiert, zu defien BVerberrlihung von Seite 
des Domch ores Beethoven’s C dur Mefie zur Aufführ- 
ung kömmt. 


; Se. Maj. der Kaifer von Rußland paffirte in ver: 
angener Nacht auf der Reife von Kiffingen über Frank— 
rt nad Weimar (Milhelmsthal) und Berlin mittel 

Ertrazuges unjere Stadt. Bor Alierhöchſt Ihrer Abreije 

von Kilfingen überreichten Se. Maj. dem kgl. Regier- 

ungsp räfidenten unjeres Kreifes Frhru. v. ein Eye. 
un die Infignien des Et. Anna: Ordens. 

Am 23. Juli neu auegeftellt im Kunfivereine babier. 
Delg emälde: 1) Wirthähausjcene von Bergmann in Muͤn⸗ 
hen, Breis 66 fl. 2) Ein Frücdtenftüd von. Amalia 
Kärcher in Münden, Preis 55 fl. 3) Waflerfall aus 
dem Blumbachthale im Salzburgiſchen von Heinr. Höfer 
in Münden, Preis 55 fl. 4) Eommermorgen von D. 
Lam glo in. München, Preis. 77 fl, Ren Getreibehänd« 
ler zur Erutezeit won Marr in München, Preis 16 
Carolin. 6) Injel Wörth am Würmſee von Carl 
Herrie aus Münden 3. Zeit hier, Preis 50 fl 7) 


eu 


Re Om Pan rg 


alienifche Landſchaft bei Pietra Mala von Perlberg in 
Kader Preis 77 fl. 8) Gebirgslandſchaft, von Peters 
in ‚Stuttgart. . " 
Der Hauptmann außer Dienſt, Hr. Thumfer, te 
fon vor einigen Tagen eine Vorlefung im M 


erhielt aber wegen Nichterfüllung einiger Bote, 


hriften des Vereinsgefepes hiezu die polizeiliche Erlaub- 
nik nicht. Wie wir nun hören, hat Hr. Thumfer jeht 
darum nachgefucht, eine folge Vorleſung Abends von 
8—9 Uhr auf der Spitalpromenade halten zu bürfen. 


Geftern wurbe von der Polizei eine Weibsperfon vers 


haftet, welche einem Kinde die goldenen Ohrringe abge" 


nommen und diefelben einem hiefigen Goldarbeiter zum 
Kaufe angeboten hatte. 


Bei der eben erfolgten Aburtheilung der jugendlichen 
Diebsbande durch das Schwurgericht unferes Kreifes trat 
die Härte unſeres Strafgefehes in manden Bejtimmungen 
gegenüber dem anderer Staaten wieder recht lebhaft her⸗ 
vor. Während bei dem in Darmitabt abgeurtheilten Theile 
der Bande die hoͤchſte Strafe — Correltionoſtrafe 
war, mußte bet uns nad dem Geſetze mehrjähriges Ars 
beitöhaus und jelbft Zuchthaus ausgeſprochen werben. 
Durch das neue vom Ausichuffe der Ständefammer eben 
in Berathung begriffene Strafgeſetz dürfte übrigens auch 
bei uns mehrfache Wilderung der Strafen bei einzelnen 
Reaten eintreten, h 


In Schweinfurt wurde am Mittwoch abermals 
ein Selbitmorb mit Benützung des Eifenbahnzuges voll» 
führt: Der erft in das Alter der Eonfcriptionspflichtig- 
keli eintretende Sohn eines dortigen Leinwebers, bisher 
bei Allen, die ihn näher kannten, für einen ruhigen umb 
foliden Menſchen geltend, wurde Abends nach 9 Uhr, als 
der nach Wü zburg abgegangene Güterzug durch ben Zuns 
nel pafjirt war, —— desſelben, an den Schienen mit 
absehönittenem Kopfe Tiegend aufgefunden, 

Stelle er ſich nur ganz kurz vorher begeben haben konnte. 
Der Nnglüdliche zeigte am verfloffenen Montag dur 
Neben und Geberden Spuren von Geiftesftörung, weß- 
> er von jeinen Angehörigen genau überwacht wurde. 

m Mittwoch früh gelang es ihm, ſich heimlich aus dem 

uſe zu entfernen, und wurde troß des eifrigften Nach 
uchens nicht aufgefunden, bis endlich Abends die Trauer« 

nde feinen Angebörigen mitgetheilt werben mußte. In 
feiner Taſche hatte er ein Büchschen mit A 
und ein Paͤckchen Pulver, in dem einen Stiefeljhaft ein 
ftarfgefadenes Terzerol. 


Nach neueren Bitimmungen werben ſich Ihre Maje— 
u der König und die Königin erft morgen Freitag, 
hre Maj. die Kaiferin am Samstage nad Brüdenau 
begeben. 
y der Nacht von geftern auf heute fam in Obernau, 
Log. Aſchaffenburg, Feuer aus, woburd drei Scheunen 
fammt Juhalt vernichtet wurben. 


In Breitenberg in Rieberbayern wurben am 15, 

i vier goldene Hochzeiten auf einmal — ein 

mftes x, das ebenfalls ſchon über fünfzig Jahre 
verheirathet iſt, hat ſich zu jpät gemeldet. 

Augsburg, 21. Juli. In der vor dem hieſigen 

Kreis⸗ und Stadtgerichte geführten Unterſuchungsſache 


gegen den Oberkondukteur Xaver Kögl und ben Sons 
duftene Heinrich Flamm von Münden en Amtsun- 
treue fand heute Mittags 11 Uhr die Urtheilspublitation 


tt. Flamm wurde von der wider ihm erhobenen Ans 
tigung wegen Berbrechens der Amtsuntreue 1. Gras 

des freigeſprochen, dagegen Kögl des Verbrechens ber 
Amtsuntreue 1. Grades ſchuldig erfannt und deßhalb 
—— ‚on Dienftentfepung zu 1'/;jährigem Arbeitshaus 


{ ar 1854 


an welche ‘ 


FRES Fr 7 ” v nr. - 
Fraftfürt, 21. Iuli. Noch vor @tntrilt der dem- 
näcdjtigen Bertagung hofft man, daß bie Bundesverſamm⸗ 
lung ber PBenfionsangelegenheit der ehemaligen Offiziere 
der ſchleswig Holfteintichen Armee zu einer günftigen Er " 
Tebigung führen wird, Belanmtlic Hatte Oldenburg im. : 
Mi den Antrag geftellt, die Nachzahlung der vom 1.. 
ewährten Unterftügungen Hr bie Jahre 
und 1 eintreten zu laſſen; der Ausihuß ift dem 
Antrage aus Küdfichten der Billigkeit und im Hinblick 
auf die bebürftige Lage der Betheiligten beigetreten und 
= bene beffallfigen Vortrag bereits im Mai erftattet: 
ndet fi daher dieje ak gegenwärtig. im dem 
Stadium der Abitimmung, welche jt ıttfinden kann, jobald 
die Beſchlußnahmen der deutichen Regierungen bier ans 
gelangt find. Wie man hört, find die meiiten derſelben 
der Bewilliging der nachgeſuchten Unterftügung gänftig, 
= Sefammtbetrag fih auf. circa 30, fl. belaufen 
würbe. 


Dem Kölner Männergejang:Berein find Eorporations: 
rechte, ſoweit berjelbe jolher zur Erwerbung von Gruud⸗ 
ftüden und Eapitalien bedarf, Allerhöchit verliehen worden. 


aris, 22. Auli. Die jterblihen Ueberrefte des 
im Mai 1847 in Italien verftörbenen PVetters des Kai— 
ſers, des Prinzen Jerome Napoleon Earl, Fürften von 
Montfort, wurden gejtern in Gegenwart von Hausbeams 
ten des Kaiſers und des Prinzen Jerome in einer Gruft 
der Kirche des Invalidenhotels beigeitelt. 


Ausland. 


"YUmerifa. Aus New-York, 8, Juli, wirb ges 
fhrieben: „Die eier des Jahrestages der Umaghängig- 
feitö-Grflärumg erhielt diefes Jahr eine Abwechfelung 
durch einen ſchmaͤhlichen Straßenjtandal. In dem 6. Bes 
zirk, welchen man als das MWhitechapel oder St. Giles 
(zwei berüchtigte Diftrikte London's) von New: Morl bes 
zeichnen darf, eriftirt eine Gejellihaft junger Raufbolde 
— um fie nicht mit einem jchlimmern Namen zu bes 
zeichnen —, die unter dem Namen des Todten- Kanninchen⸗ 
Klubs bekannt ift. Zwiſchen diefem Klub und einem 
andern, bem derfauben: ungen, beſtand ſchon jeit langer 
Zeit cine Fehde. Die alte Polizei war am jyreitag, dem 

age wor der Feier, entlaffen worden, die neue war nod 
nicht hinlãnglich organifirt, und dieſes Anterreguum bes 
nußten die beiden Banden, um fi) eine Schlacht zu liefern. 
Die Lauben-Jungen griffen die Todten-Kaninchen muthig 
an und wurden von ibmen mit Piftolen und Musteten 
empfangen. Bon der einen Scite wurde jogar eine Haus 
bite herbeigejhleppt; biefelbe warb jeboch Nhmäptic er- 
beutet, * ehe ſie zum Laden kam. Auf den Straßen 
wurden Barrikaden errichtet. Auch Weiber nahmen an 
dem Kampfe Theil, indem Negerinnen und Irländerinnen 
den Kämpfern von den Dächern der Häuſer herab Ziegel⸗ 
feine auf die Köpfe warfen. Drei Regimenter Miltzen — 
darunter zwei mit Minie-Büchien und je 12 Schuß auf 
den Dann — wurden aufgeboten. Dadurch warb der 
Schlägerei ohne weiteres Blutvergießen ein Ende gemacht. 
Die Hofpitäler find mit Berwundeten angefüllt.* 


Geld:Eonrs vom 3. 5 

Frantenft. 9 fl. ir, Englifhe nr ri 

48— fr., Gold al Marco 376, Preuß The. — fl. — fr, 

dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, kr. 5rpranfen = Thaler 2 fl, 

5 , fr., des 2 kr. 

Wedhiel auf Wien fl. 100 €. & ©. 114”, fübb. GER 
Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 


Derantiwesrtliger Rıbalırur: Br. Draud. 








ni 
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- Da bas Meiſtgebot auf das. in dieſem Blatte vom 6. Juli näher be— 
—— Wohnhaus 3. Dift. Nr. 7 im der obern Ketten —* — tem 
afahrt den Tarwerth nicht erreicht hat, fo wird daſelbſt ein zweiter Ber: 


am De - 
Montag den 27: Yuli I. 3. Vormittags 11 Ubr 
anberaumt, und bei annehmbarem Gebote zugefchlagen, wozu Kaufsluftige 


böffitft eingeladen werben. 
Das Testamentaria 


DBefauntmachung. 
(Die weitere Verpachtung der) dem Bürgerfpitale zu Würzburg zuftehenden 
Mühle, -mebit dazu gehörigem Gute betr.) 

Baht der dem Bürgerhojpitale zu Würzburg zuftehenden Schlüpfer- 
leinsmühle nebft dem dazu gehörigen Gute geht mit dem 22. Februar 1858 
zu Ende und wird von da an auf eine weitere Reihe von 12 Jahren öffent: 
li ve tet. Zu diefem ‚ Gute gehören: 

4) Die erforberligen Wohn: und Oeckonomiegebäude nebſt Müble; 








2) 348 Morgen oder 200 Tym. 448 Dez. Artfeld; 
34 pP pr . „ Bien; 
4). % — , 432 „ Garten. 


4 " 73 
Dieſes Gut liegt eine halbe Stunde außerhalb der Stadt Würzburg und 
erfreut fi die Muͤhle einer lebhaften Frequenz. Die Gebäude jind- faſt jammts 
lich nen hergeſtellt, die Mühle iſt im gutem Zuſtande, die Wieſen und Wecker 
im beiten Stande: 
Zur-Berpahtung diejes Gutes wird Tagfahrt auf 
Mıtiwoch den 19. Auguſt Bormittags 10 Uhr 

bei dem unterfertigten Nentamte anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die. Pachtbedingungen an der Berpachtungs- 
tagfahrt befannt gemacht werden, zuvor aber auch bei dem unterzeichneten 
Amte dahier eingejehen werden können. 


Ankündigungen 


Diesorts unbekannte Steigerer wollen ſich mit den nöthigen Legitimatios 


new verjeben. 
Würzburg, den 22. Juli 1857. 


Das Bürger 


vital⸗Rentamt. 


Heffuer. 


Mehrere Delgemälde mit und ohne Rahmen wie auch Kupferſtiche 
werden in der obern Kettengafle 3. Dift. Nr. 7 

Dienstag den 28. Juli 1. 3. Nachmittags 2 Uhr 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgejegt und hiezu Yicbhaber eingeladen. 


GREAEFESEEUEEUESEGCCGEEE 






3 Eine Wobnung 8 
am Markte mit 7 Zimmern ıc. © 
it zu permiethen durch das Auf: © 
trag: umd Anfrage: Burcau von 5 
I. Manz. g 

" RHIFEI 
Zwei Scieferdeceraebilfen 


egen gutes Honorar umd 
dauernde Arbeit gefucht bei Eöleftin 
Spätb in Echweinfurt. 

Ein junger Fafelochs 1, Jahr 

alt und eine hächtige Kalbe 2, 

w.alt, beide ächte Heilbronner 

ce find zu verkaufen. Näheres bei 

Konrad Sehnfelver, Schmicvmeifter 

tbeim bei Opferbaum. Auch 

wirb-auf Verlangen jedes Stüd einzeln 
verkauft. 

Bom Gafibof zum ſchwarzen Adler 
bis zum fbrauhaus wurde eine 
3 mit filbernem Geftelle in einem 
Futterale verloren. Der redliche Finder 
wird freundlich erſucht ſolche gegen Be: 
lohnung in der Exped. abzugeben. 


Testamentariat. 


Ein anftändiges mittleres Quartier 
im 3. Diſtr. N. 25 ift zu vermiethen 
und fann auf Verlangen alsbald bes 
zogen werden. 


Das Wohnhaus Diftr. 2. Nr. 359 
mit Hof un» Garten ijt zu verlaufen. 
Näh. Dijtr. 2. Nr. 351 in der Kapen- 
gaſſe. 

Ein Einſtandsmannm wirb auf 
4'/, Jahre zum Iten Juf.Regimente 
gejucht. Näh. in der Erped. d. BI. 


Zwei ganz gute in Eijen gebundene 
weingrüne Faſſer zu 8 u. 12 Eimer 
find biflig zu verkaufen. Innere Ka— 
puzinergafie N. 41 über 1 Stiege. 








Ein in einem Schirmgeihäfte gut 
Bee Mädchen findet dauernde Bes 


häftigung bei 
And. Tröfter. 
In der Kühgafie 1. Diſt. N. 312 


ift ein Logis an eine ruhige Familie 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Morgen Samstag den 
25. Avends 8 Uhr bei Vin⸗ 
zenz. — 


> Borzügliches 


Aibinger Bier, 
welches zu Seidingsfeld in einem 
ee lagert, wird im dortigen 
affeebauje verzapft. 
29933933392382339552833 
Ein dreimal gebonnertes 
3 oc! 





unjerm lieben Chriſtoph Karl in 
Biſchofsheim v. d. Rh. zum Na⸗ 
So mensfejte von feinen brei 
Iuftigen Sinterbliebenen. 
328599333392352:72099399 
Dank für edle jchriftliche Mirtheis 
fung vom 23. d8., —— 





Ein lateiniſches Gebetbuch wurde 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe in der Expedition ab⸗ 
zugeben. 


Gärtner-Geſuch. 

Es wird ein gelernter Gärtner in 
Dienst zu nehmen gefucht, der nament- 
lich die Blumen: und Holjpflanzen gut 
zu behandeln verfteht, und fich außer⸗ 
dem noch Heinen häuslichen Arbeiten 
unterzicht. Näb. in d. Erp. d. BI. 

21 Stüd Küblicifidielen 
3: ,„” di, 21' lang, 12° breit, fantig 
geichnitten und 4 Jahre alt, nebft eis 
ner Auswahl fichtener 2”, 217," und 
Z“iger Dielen 21’ lang, 12 bis 18" 
breit, kantig geſchnitten, find vorräthig 
zu haben bei 

Seuffert, Holzhändler. 


2 doppelte Schreibpulte 


* 


billigft zu verkaufen. Näb. i. d. 
ea Bee a 





2. Dit. Nr. 347 Sandgafie ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
zu vermietben. 


 Meuer Grünfern it ange 


kommen bei 
3.8. Bollratb 
in der Eichhorngaſſe. 


——⏑⏑ —— 

Es iſt ein Logis von 3 heizbaren 
Zimmern, Küche und ſonſtigen Be— 
duemlichteiten an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen, auch 
wird Zutritt in den Garten geftattet. 
Näheres im 1. D. N. b4'/, Reiß— 
grubengafie. 

In der Herrngaſſe Nr. 574 ift ein 
freundliches Logis beitehend im 3 oder 
4 Zimmern nebit Küche und jonftigen 
Griordernifien bis 1. November zw 
vermiethen. 


er 


©effentlicher. Bank. Ze 


ür bie dem Sängertrange bei der von demfelben am 20. d. Mis. nad 
Beitöhöchheim veranftalteten Parthie von Seite des hoben Tal. Oberpoft: und 
Bahn Amtes mit fo bereitwilligem und freundlichen —— zu Theil 
orbene Unterſtützung durch Entſendung von Extrazuügen ſpricht hiemit 
Weiſe ſeinen Dank aus 
usschuss des Sängerkranzes. 


Danktiagung 
Für die ſo ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergot- 
tesbienfle unferes innigfigeliebten Gatten und: Bater - 
3onann Jakob Stünler , 
Seilermeifter dahier, ſprechen wir unfern tiefgefühlteften Danf aus und bit 
ten um ferneres en Wohlwollen. 
Würzburg, den 24. Juli 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebeuen. 


Einladung. 


Am Sonntag den 26. Juli früh 10 Uhr wirb das Feſt des h. Vincen: 
tus in der Piarrfirhe St. Gertraud dahier mit Predigt und hl. Meſſe ger 
feiert, wozu alle Mitglieder und Gönner unferes Vereines, ſowie ſaͤmmiliche 
Chriſiglaubige geziemendſt eingeladen werben. 

Würzburg, den 24, Juli 1807. N 

Der Borftand des St. Vincentius-Vereines. 


- Die. zum Naclafje des verlebten Privatiers Joſ. Ant. Bayer geböri- 
gen 21 Biolinen — 1 Biolin d'Amour — 1 Bioloncello — 1 Viola, meiſtens 
vom Hofgeigenmacer Vauchel, 2 Guitarren, verſchiedenes Geigenholz, ange: 
fangene Bioline und Violoncello, [mehrere einfache nnd doppelte Biolinkäften, 
auch Diufitpulte werden 

“ontag den 3. Auguſt Nachmittag 2 Ubr 
in der oberen Kettengafie Diftr. 3. Nr. 7 bem öffentlichen Verſtriche ausge: 
ſetzt und hiezu Kaufluftige eingeladen. 
Das Testamentariat. 


Für Serren Mediziner ift zu verkaufen: Dr. Martin Münz, kgl. 
Hofrarh und Profeffor an der Univerfität Würzburg. 1) Anatomie des menjch- 
lichen Körpers, Lehre von den Sinnesorganen, den Knochen und Bändern, 
2) Vom Gehirne, Rückenmark und den Nerven. 3) Gefäßlehre vom Herzen, 
den Arterien, Venen und Saugabern. 4) Mustellehre nach Albin, Anweiſung 
zur Präparation der Musteln. 5) Lehre von den Eingeweiben, von den Ber: 
dauumgdorganen, den Harnmwerkjengen, den Organen der Stimme und des 
Athems, nebit Atlas in Naturgröge. Näheres in der Erpebition. 


»efanutmachung. 
Allenfallfige Foderungen an den Nachlaß der am 12. d. M. dahier ver: 
ftorbenen Wilhelmine Freifräulein von Haugwig, Stiftsdame des fal. St. 
nna:-Stiftes, find binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten Teftamentariate 
anzumelden und nadyguweifen, außerdem ſolche bei Aushänbigung des Ver— 
mögens an die Tejtaments Erben nicht berüdjichtigt werden können. 
Würzburg, den 22. Juli 1857. 
Das Tetamentariat. 
Wickenmayer, geiftl. Rath. 


Anfprüde an den Nachlaß der am 12. d. verlebten Rechtsraths-Wittwe 
Katharina Pfriem dabier find binnen 14 Tagen im Dijtr. 2. Nr. 351 
anzumelden, außerdem darauf Rückſicht nicht genommen wird. 

Würzburg den 23. Juli 1857. 


In der Behaufung im der obern Kettengafie 3. D. N. 7 werben 
Mittwoch den 28. Auli I. 3. Machmittogs 2 Uhr 
verſchiedene Möbel, als: Seſſel, Komode, Uhren, Spiegel, Leuchter, Tiſche, 
Bettdecken, Leinwand zc. öffentlidy verfteigert und hiezu Liebhaber eingeladen 

. vom Testamentariate. 


Ein großer Windhund ift zuge: 
laufen, und fann gegen bie Einrüd» 
ungsgebühren und Koftgeld abgeholt 
werden in der Büttnersgaffe N. 283 
3 Stiegen bed. , 


anerfennungswer 
Der 








Diei Tapeziergehülfen (Möbelar— 
beiter) können fegleich in meinem Ge: 
fchäfte eintreten. 

Juli 1857. 


ürzburg, 24 N — 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Bid; 





Sitzung ber 
physikalisch-medizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend den W. Juli Abenbs 


7 Uhr Vorträge der Herrn Schenk 
und DOfann, 
Eoncordia. 


Sonntag, ben 26. Juli Gefell: 
ſchaft in Buttenberg. 
Kift, den 23. Juli 1857. 
Der Vorstand. 


Sanderbrauhaus. 
Morgen Samstag den 25. N 
Harmosic-Musik. 


Morgen Samstag ben 25. Juli 
Artiileriemuxi 
und Schluß der Wirthichaft des Uns 
terzeichneten. 


Adam Gäbbarb. 
Kothes Areuz. 


Sonntag den 26. Juli 
Harmounicmusik. 


Ein junger, rüftiger Mann, wels 
cher der franzöſiſchen und emgli= 
ſchen Sprache kundig ift, ſucht bei 
einer Herrichaft oder ald Yortier 
Uuserkunft, auch kann derjelbe mit 
Pferden nmgehen. Naͤh. i. d. E. 


Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden Beſchäf⸗ 


tigung bei 
U. Hügemer. 


Fremden:Üinzjeige 
vom 23, Juli. 


(Udler.) Kite. Leuber a, Ahridi Veit m. 
Shaur a PBrauffurt, Mich⸗l a. Jehnip. 
Baum a, Köln. Schütte a, Barmen, Weifen- 
Kein a, Lurmwigsbafen, » Lawe w. Dr. med, 
a. Petersburg. Barancki, Gollegiemafi-for a, 
Petersburg. Roh m. Gat., Priv. a. Goblenz, 

(Rieebaum., Mike; Weifing a, Nürnberg, 
Ritter a. Rempten, Frl, Girfing a. Kigiugen, 
Frl. Eirinert. Saſtwirthetechter a Bamberg 
Solger mit Edw:ger. Echrer a, Birfenfeib- 
Sıelner, Berwalier a, Gehen, Braun, Pıiv- 
a, Anıberg. 

Kronprinz.) Alte: Tretmit Gat, m, 
Brg. a Mancheſter Kröger a Köln. Hörber- 
teniber a. Nürnberg. Dro a. Willmanfa im 
Amerila, Büneu, Etudent ». Ditereborf, 
Se. Erlaucht Geaf Rechtern mit Gattin a. 
Markteinersheim Ihre Dur, From Fürkie 
Iſenbarg mit Prinzen u. Brg. a. Büdingen, 
Ihre Durchlaucht Frau Fürſſin Erbach mit 
Bdg. a. Fürflenau, 

Schwan. Kite: Dell-Bontier a. Mainz. 
Neuiher o, Nürnberg, Schwinghammer aus 
Gafel Gabler aus Augeburg, Almreib ons 
Rranffart. Geibardi, Reg⸗Sekr. a, Aucbach. 
Kleemann, Dr. med, a, Schweinfurt. 

MWürttembderger Hof.i SG eraberg, 
Kim. a. Berlir. Walluv mit Bat, Gatebeſ. 
e. Schlefien. Metiner, Rent. aus H-ınburg. 
Kern, Detan a Dingingen, Kern, Verwalter 
ans Hchr, 














Würzburger Stadt- und Landbote. 


"Der Würzburger —EDBE 
Stadt- und Sand- AR Kıls 
bate erſcheint mit Aus: VOR 
nahme der Sonns und * * 
hohen Feiertage täglich ® 
Nachmittage 4 libr. 
Als wöchentliche Bei⸗ 
lägen werden Dienstag, 
Dormerstag u. Samstag 
bas Unterbaltungsblatt 
Ert:e-Selleifen mit belles 
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Der Pränumerntionde 
Preis beträgt babier nion. 
25 kr., viertel). 45 Ir 
auswärts bei denk. Bofls 
anflaften mornatl. 3% hr. 
viertelj. 54 Ar. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Schrift mit g 
Arrisem, größere nad 
batı Raum⸗berechnet. 






ann N) 
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triſt. Inhalte beigegeben. — Briefe u, Gelder france, 
Rehrter Yabroenn. 
Mr. 177. Samdtag den 25. Juli 1857. 
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Für die Monate Auguſt u. September kann auf den „Stadt⸗ 
und Landboten“ noch bei allen k. Poſtſtellen abonnirt werden. 


Tagsneuigkeiten. 


n:Betreff der Zuſtelluug öſterr. Reiſepäſſe macht 
aatsminiſterium des Innern Folgendes belannt: 
ng in der Zus 
nd mit der E. k. 
ogen morben, im 


das 
Wegen Herbeiführung einer Vereinſa 
Wellung der gegenfeitigen Reifepäffe 
öfterr. Regierung Verhandlungen 9 
berem Folge bereits an bie 34 
Chefs die Weiſung erlaſſen wurde, daß kuͤnftighin, mit 
Fer a des ———— Weges, die Zuſtellung der 
€ den beiderſeitigen Landesſtellen, nicht aber den Un— 
terbehörden eingeräumt ift. Eine Ausnahme hievon bil- 
den nur jene alle, in welchen vor Aushändigung der 
Reijeurfunden an bie Bewerber noch irgend eine Verfü: 
— von Seite der Geſandiſchaft einzutreten hat, indem 
t diefe Fälle der bisherige biplomatifche Weg vorbes 
halten bleibt. 


Die in Nördlingen neu eingerichtete Delegraphen⸗ 
ftation wurde am 23. mit änktem eng für 
die allgemeine Benügung eröffnet. 


Verkehr auf den königl. bayer. Eifenbahnen im Mo: 
hat Juni: 332,402 onen, 279,888 fl. Einnahme; 
311,921 Zinr. Frachtgüter, 395,540 fl. Einnahme; 
age, Equipagen zc. 24,212 fl. Summa ber Einnah: 
men einjchlieplih von 4,691 fl. für Militärtransporte 
und Grirazüge 699,636 fl Be den entiprechenben 
Monat des De mehr 84,430 Berjonen, 341,996 Ztr. 
Fradıtgüter und 150,289 fl. Einnahme. 

Der Kommandant ber kgl. Genbarmerie-Kompagnie 
von Unterfranken und Aſcha Ming 2 Hauptmann 
gm. v. Leoprechting, hat er Nachricht gufstge von 

x Diaj. dem Kaiſer von and den St.-Anna-Orben 
TIL Klaſſe zugeftellt erhalten. — Wie wir hören, murbe 
aud dem kgi. Regierungsrathe Hrn. Dorner, welcher mit 
der Einrichtung der Appartements ber rg hie 
* in Bruͤckenau betraut war, gleiche Auszeichnung 
zu 

Dem Vernehmen nach iſt auch der kgl. ir 
meifter Hr. Euler von Sr. Maj. dem Kaifer von ⸗ 
land durch Verleihung eines Ordens ausgezeichnet worden. 

An der Stelle des in (nicht Landau) 
verlebten Hm, Generalmajors v. Stodum führt inter⸗ 

iſch Hr. v. Predl das Stadt⸗ und Feſtungs⸗ 
Commando dortſelbſt. 


ichen Öflerr, Landess, | 


Unter dem Vorfige des Grm. Profefiors Dr. Narr 
erhielten heute Vormittag die HH. Franz Hartig aus 
Braunſchweig, Anguft Sigismund aus Lldenburg und 
Moris Wahl aus Schwarzburg-Sondershaufen in ber 
afademifchen Aula die mediziniſche Doctorwürde 
An der vom 14. bis 17, Juli d. J. im Locale des 
Bifchöflichen Seminars dahier abgehaltenen Prüfung der 
Pfarr: und Predigtamts⸗ Candidaten namen 50 Priefter 
Theil. Einer der Admitirten war nicht erſchieuen. 

* Hr. Dr. Confeld, Lehrer der en, Pappe Symnaftik 
dahier, bereits früher von ber Univerfität zu "yon zum 
Doktor der Philoſophie ernannt, hat nun aud von ber . 
Univerfität zu Gießen auf Grund dort abgelegten Eramens 
das Doktordiplom in der gefammten Medicin und Chi— 
rurgie erhalten. 

Wie wir hören, verumnglücte Heute Wiorgen bei bem 
Erercitium auf dem Stugelfange ein Kanonier, indem ihm 
von einem Zwölfpündnergeich beide Füße überfahren 
mwurben. 

Auf unferm ſehr gering (mit 129 Wägen) 
befahrenen unge gingen bie iſe ſaͤmmtlicher 
ggg mit Ausnahme von en in »*ie 
Höhe. Die Preife waren: Waizen 20-26 fl., Korn 
16 fl. 24 bis 18 fl. 45 kr., Gerfte 13 fl. 30 bis 15 fl, 
Haber 10-11 fl. 


Süreie: 
Hg a a 
Aburtheilung : Samftag den 20. Juli, Rad: 


mittags 3 Uhr, Friedrich Apel von Eſchenau wegen Dico- 
ſtahls; A Uhr, Peter Müller von Hammelburg wegen 


Umtsehrenbeleidi ung; Mittwoch den 29. Jult, früh 
8 Uhr, Heine. Gröhling von Ebern we terſchla⸗ 
uguſt, früh dr, Rikolaus 


Eu; Samftag den 1. 8 
üdert von Oberehfeld wegen Diebftahls. 

Seine kal. Hoh. Prinz Adalbert won Bayern iſt in 
Kiffingen eingetroffen. 

Am 22. Zuli zählte Kiffingen 4148 Kurgäfte und 
937 Paſſanten. 

Bamberg, 24. Juli. Ge Abends 2/11 Uhr 
brach bier ein Brand in der Königeftraße aus, vier Haͤu⸗ 


fer vom deutſchen Haufe entfernt, wo gerade Sr. tonigl. 
Hoh. Prinz Abalbert von Bayern ſein Abſteigquartier 


ehabe. Die Gefahr war bei den angehäuften Brenn- 

fehr groß; aber bis 5 Uhr Morgens war das 
Feuer gelöfcht. Nur die Brauerei von Zehnder mit Nes 
bengebäuden, dann der Dachſtuhl zimes anftohenden Hau⸗ 
fes find abgebrannt. 


Nürnberg, 23. Juli. Geftern kehrte die Deputas 
tion des 1. EhevaurlegersRegiments (Kaiſer Aleranver 
II. von Rußland) von Kiffingen nach Stägigem Anfents 
halte hieher zurück, ſaͤmmtliche Mitglieder derſelben mit 
ruffiihen Orden geſchmückt. Sie hatten die Ehre, zur 
Taiferlichen Tafel gezogen zu werden und zu beiden Sei: 
ten des hohen gr reg wegen ihre Pläße einnehmen 
zu dürfen. Der Kaifer trug bei diejer Gelegenheit bereits 
die Uniform feines Regiments. 

Bei der letzten Regensburger Lotto⸗Ziehung jollen 
in München = die Nummer 3 jo viele Gewinnjte ges 


macht worden fein, daß diefe die Summe von 100,000 fl 


exxeichen. 
Kempten richtete am 21. d. Abends cin heftiges 


— große Berwüftungen an Gebäuden und Fels 


bern an. 


Münden, 233. Juli. Der jeit einigen Tagen bier 
weilende Regierungspräfident von. Schwaben und Neus 
burg, Freiherr" v. Welven, wurde gejtern plöglid vom 
Schlage gerührt. Das Befinden des Hrm. Regierungss 
- Präjidenten, das Anfangs große Beſorgniß einflöste, hat 
fih im Folge der angewendeten ärztlichen Mittel, im Kauf 
des heutigen Tages weſentlich gebeflert, da jeit VBormit- 
tags ſowohl das Bewußtſein als die Sprache volljtändig 
wiedergefehrt find. Man glaubt deßhalb einer baldigen 
MWiedergenefung bed Kranken entgegenfchen zu dürfen. 
(Meuere Nachrichten lauten wieder ungünftiger.) 


In Minden und Umgegend hatte man an ben bei: 
ben legten Tagen einen jehr ergiebigen Regen, ber ben 
Wieſen und Kartoffelfeldern jehr zu jtatten fam. 


Aus Frankfurt wird berichtet, daß ſich die Bundes: 
Verſammlung bis Mitte Oftober. vertagt hat. 


An Hannover find jämmtliche Behörden angewie— 
jen worden, benjenigen Papierfabrifanten, welche an bem 
Grafen Bunde theilgenommen haben, thunlichit keine 

ufträge mehr zugumenden. 


Hamburg, 2. Juli. Zu den geftern angefüns 
digten Vorträgen des Hrn. Bacher! im Wörmerjchen Saale 
hatten jich über 1500 Zuhörer eingefunden. Es wurde 
indeß ben närrijchen Kauz bier gar zu arg mitgejpielt. 
Man lieg ihn kaum zu Worte kommen. Wirres Geichrei, 
Pfeifen, Ziſchen, Zurufe aller Art wechfelten mit einan: 
ver ab. Später am Abend wurde ihm noch eine Raben: 
mufif vor feinem Logis im Gafthof „zur Sonne“ gebracht. 


Es ift heute die telegraphifche Depeiche aus Kopen⸗ 
Fr en eingetroffen, daß vom bänischen Gabinet der Bes, 
chluß geiaht fei, die Stände des Herzogthums Holitein 
zum 15. Auguft zu berufen. 

Bom franzdfifhen Oberrhein, 23. Juli. Um 
das rafche Heimbringen der Ernte zu begünſtigen, ift es 
jest ausländifchen Arbeitern geftattet, auch ohne mit dem 
regelmäßigen Paßviſa verfehen zu jein, die Gränge zu 
überjchreiten.. Es fehlt beinahe überall an ber nöthigen 
Zahl von Händen, um den großen Weberfluß, welchen die 
gelber ohne Ausnahme diejes Jahr hervorgebracht, unter 

ach zu bringen. 

Bei dem am 17. d. Vormittags von Paris nad 
Lyon abgegangenen Ertratrain hat der Bli in den Bolt: 
wagen eingejchlagen und einen Beamten betäubt. Der 
Zugcondufteur wäre beinahe von dem elektriſchen Strome 
berabgejchleudert worden. UWebrigens hat ber Bligftrahl 
feinen weitern Schaden angerichtet. 


2 — 
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x 2 dr » m j 
Deutſchland. 

Zurheſſen. Kaſſel, 22. Juli. Nachdem volle 
acht Jahre verfloſſen, auch im Großherzogthum Baden 
eine umfaſſende Amneſtie wegen ber Ereigniſſe des Jah: 
res 1849 erlafjen ift, werben bei uns diefe mit allen 
ihren Einzelnheiten dem Volke nochmals in's Gedächtniß 
DEM EEHE Es iſt nämli nunmehr befinitin feftge- 
egt, daß die ſchwurgerichtlichen Verhandlungen über die 
Betheiligung der Hanauer Turner an dem Aufftande in 
Baden im Jahre 1842 am 24. Sept. d. Is. beginnen 
jollen. Diejenigen Perſonen, welche noch zu erreichen 
waren, find auf dieſen Tag durch bie Gerichte, anbere, 
die ſich auf flüchtigen Fuße befinden, 26 an ber Zahl, 
öffentlich vorgeladen werben, um fi auf die gegen fie 
erhobene Anklage en verſuchten Hochverraths ei 
men zu laffen. Durg diejen veripäteten Aft der Strafs 
juftig find viele familien in Beſorgniß verfegt, in denen 
Ion lange von Politik Feine Rede mehr war, 


Kuslurnd 


Zürfei. Konftantinopek, 18. Juli. Die 
Pforte hat eine Note an Frankreich, Rußland, Preußen 
und Sarbinien gerichtet, welche Die Unmöglichkeit bezeugt, 
die walachiſchen Anftitutionen auch auf die Moldau ans 
zumenben. 


Polen. Warſchau, 19. Juli. Allgemeine Theil» 
nahme erregt hier der plößliche Tod eines nach 26jähri- 
ger Verbannung heimge’chrren Flüchtlings , ber wenige 
Stunden nach feinem intreffen in Warſchau an ber 
Freude des Wiederſehens der Seinigen jtarb. Oberft 
v. Borzeniti kehrte in Folge der Raijerlichen Ammeftie nad 
Warſchau zurüd. Abends 11 Uhr angefommen, verlebte 
er noch einige glüdliche Stunden im Kreiſe der. Familie, 
ohne zu ahnen, daß es auch die legten bienieben ſein 
würden, Bon ber freubigen -Nufregung überwältigt, vers 
ſchied er noch in derjelben Nacht, ohne daß Jemand vor 
dem nächſten Morgen cine Ahnung davon hatte. — Die 
Ernte wird diesmal im Königreich geradezu von einem 
fabelhaften Reichtyum fein. Es fehlt jegt bereits an vie 
len Orten an _Schnitterhänden, 

Amerifa. New-Vort, 9. Juli. Die fcanbald- 
jen Ruheſtörungen, welche die feier des Jahrestages der 
Unabhängigkeits:Erllärung jhändeten, haben jich geftern 
Abends wiederholt. Zwei der Tumultuanten wurben von 
ber Polizei erfchofien. 


Cours der Etoatspopiere. Frankfurt, 
24. Juli. Defterr. Bankaktien 1146 G., neue Aftien Agio 
— 6. oͤſterreich. Eredit-Aftim 2%0'/, ©., Leipzig. Cre⸗ 
ditbant 82, P., Bayer. Bankactin 797 &., Darmft. 
Bankactien 1. Emij. 274'/, G., Darmft. Bankac. 3. Emif. 
374/, G., Bank für Sübdeutihland 237 ©, Mit 
teldeutiche Erebitactien 881, G., Dejterreid. 5 pet. 
Metall-Obligat. 79'/, G., dto. 4 pEt. 62'/,, die, 21% 
er — Spanien 3 p&t. innere Schule — —, erg 
1, p6t. Oblig. 961%, dio. 4 pCt. Grundrenten 93, 
dto. 4'/, pEt. 101Y/,, dio. 5 pGt. 3te Smmiffien 4013/,, 
Lubwigshafen-Berbady 151'/,, Bayerifche Oftbahn 99—, 
Neuftadt = Weipenburg 106"/,, ürttemberg 31/, 
Obligat. bei Rothſchlld 92/,, dto. A, pCt. 102%, 
Baden 3'/, pEt. Obligat, von 1842 913/,, fl. 50 Xoo 


v. 1840 881/, fl. 35 Looſe von 1845 51'/,, Naſſau fl. 26 
Book 323/,, Gro . Hefien fl. 50 Looſe 118— fl. W 
Looſe 34/5, en Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 


Kur 
40'/, Sardinien, al bei Gebr. Bethmann 443 ,. 
Wechſel auf Wien fl. 10 €. k. ©. 114— für. G.W. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grad. 
Berantwsrtlicher Rebaktene: Br. Braud. 








SOTNETE Unkündigu 
Hadrigt 
Auswanderer. 


und Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Regelmäßige Boit: 
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 Hayre, New-York und New-Orlenns. 


beneral-Agentnr von Carl Sieber in Würzburg. 
conzeſſionirt durch k. Minifterium. 
‚Meberfahrtsverträge werden zu den billigiten Preiſen und vortheilhafteften 
—— abgeſchloſſen durch die Generalagentur und deren Agenten, die 
ren: 


V. A. Hally in Amorbad. 
ig 


edelmaun im Aſchaffenbg. 


3 A. Schöppner in Biſchofsh. v 
avid Cahner in Brüdenau. 


Phil: 
. A. Wagner in Klingenberg. 
ranz Wim. Dil dey in Lohr. 


nnawad-er-in-Gemünben.- 
Casp. Thaler in Wieſentheid. 


ulius Hartmann in Marftbreit 

\ —* Flaſch in Marktheidenfeld. 
oſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
uft. Ph. Bollertb in Ochſenfürt. 
ih. Simon in Schweinfurt. 


GM. Bernard in Wörth. a. M. 


Befanntmachung. 


Wohnhaus 


Im Wege der Hilfsvollitrefung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geſchätzte 
b Biftr. 4 ir 217 ’in der Felfengaffe dahier nach Maßgabe des 


4 des Hypothetengeſetzes und der $8 99 bis 101 des Prozeßgeſehes vom 
7. November 1837 unter den an ber Tagfahrt befannt zu gebenden Bez 


biagungen am 
onuerötig den 13. 
im- Gejchäftszimmer Nr: 11’ 
Ausichreiben vom 12. Mai l. 
weldyer Tagfahrt der 
folgen wird. 
Würzburg, am 14. Juli 1857, 


mit Bezugnahme auf diesgerichtliches 
.neuerlih dem Werftriche unterftellt, an 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth er: 


— I. Is. Vormittags 11 Uhr 


Königliche — und Stobigeridt 
Wilhelm. 


Heuſinger. 





Ein kaſtanienbraunes 

fehlerfreies Pferd, 
Jahre alt, ſowohl im 
en Zug old zum Faus 
en gewährt, ıft zu verkaufen 
im 4. Diſtr. Nr. 247, 


In der Kühgafie 1. Diſt. N. 312 
iſt ein Logis an eine ruhige Familie 
aufs Allerheiligen zu vermiethen. 


Dit: und weftindiiche Gefell: 
ſchafts⸗Vögel. 
Eine große Aus⸗ 
wahl von 40 7 
Stuͤck worunter 
ſich Inſeparabel, —*8 
Andulatus 
Truppials und rothe Karbinäle bes 
finden, als wie auch 20 Stüd Papa: 
geien verjchiedener Sorten, alle ſehr 
zahm und ſprechend, find zum Verkauf 
im ie zum Heichsapfel. 
ranz Maris jr. 
Der YHufentbalt währt 3 
Tage. 





Bon der hieſigen Armenpflege find 
300 fl. gegen vorjäriftsmaßige Si⸗ 
cherheit bis 1. Sept. auszuleihen. 

Markiſteft, 24. Juli 1557. 

Der Armenpflegihaitsrath. 
Th. Manger. 


Es iſt ein braunteidener Son: 
nenſchirm heute auf dem Markte 
ftehen geblieben. Der rebliche Finder 
wird gebeten, denjelben im 2, Dift. 
Nr. 352 gegen eine Belohnung abzu: 
geben, 


Verſchiedene Möbel, Kleiverjchrant, 
Komod, Bettjtatt und Betten jind zu 
verkaufen. Näheres in der Stifthauger 
Pfarrgaſſe Nr. 250. 


3 Maurer und 4 bis 6 Steinpauer 


finden Arbeit bei 
Biegler, 


Aen Diftr,. Nr. 
gedinger 2. Salterter, 
a nger u. $riedr aller 
ve Sehaflian Soon 
Schiffer im 5. Difte. Nr 6% 


ngen  " 


Der Frau Unna P. in Hg . 
gratulirt zum Namensfeite 
Bater, Onkel & Dr. 


©.Saud)’s Selfenkeller 


(an der Randersadereritraffe.) 
Sonntag den 26. 


Harmonie Mujik, 
Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag den 26. Juli 
Musik mit Streichinstrumenten‘ 
vom fol. Landwehr⸗Regimente. 


Heroldsgarten. 
Montag den 27. Juli 
grosse Produktion 

der vollftändigen E. Landwehrregiments⸗ 
Mufit abwechjelnd mit Streichorcheſter. 
Anfang 5%, Uhr. Wozu ergebenft- 


ei ladet 
Schiefer. 


Aumühle. 
Morgen Sonntag den 26. Juli gut= 
beiete 
— rmoniewmuſif 
wozu ergebenſt einladet 
U. Suchenmeifter. 


‚Göbelslehn. 


Morgen Sonntag den 26. Juli 
Artillerremufif. 


Kutſcher Johann Kütt am 
Dominifanerplat fährt nächiten Mon⸗ 
tag den 27. Juli nah Brüdenau 
und fucht Mitreijende. 





. #remdeu:linjeige 


>: vom 24. Juli. 

(Adler) Kute. Micheel, Mohr, Biunge, 
Fell u. Dörte a, Fraukfart. Unte.cberg ons 
Grefeld. Keller a, Main. Weis a, Mannb. 

(Kleebanm.ı ste: Heer a. Diepack 
Wieſner a. Barmen, Salyams m. Bat. a. 
Ghemuig. Roſch m, Bat. v. da, Horp, Ger- 
bermeiiter a, Gliville. Birmard, Doktor aus 
Szarifa. Rielheimer, Neut. u. Göln. Kalm-— 
bad, Verwalter a, Freiburg. 

(Kronprinz) Kite: Uſſelmenn aus 
Gulmbady. Unverberg und Aldrecht a. Haie 
berg. Frau Tomilow, Staatsräthin m, Ber 
leitung a. Rußlant, PBirneiffel, Priv, aus 
Könige ofen. Prinzeffin 9. Durowseff mit 
Be u. Bor. a. Rußland. Gtof Bou- 
loubvedfyg m. Dog. a. Rufland, Dr. Beye, 
BProfefior a. Ehriftionia. 


» Shwan. Kilte.: Boigt m. Hammerfchmibt 


. Hanau. Helmerih a. Ulm. Klaufeter a. 
Ser Knopf a Regeneburg. Schlelein a, 


- Münfter Wellermann, Fabrifant a. Berlin. 


Dorner, Architelt a. Dresden. 
(Wücttemberger Hof.) Mite: Ber 
tenfohn a. Kiſſingen. Sipler m. Gattin a. 


m Eorell aus rn Kafermann 
aus Weinheim, 


Seilage zu Ar. 177 des Würzburger Btadt-und Sandboten. 


Anküundigungen. 





Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 


Da ih unterm Heutigen mein 
eröffnet habe 


ihäft ale Säller und Kappenmacher 
fo erlaube ich mir, einem hohen Adel und verehrlihen Publis 


tum meine Artitel zu empfehlen unb bitte um geneigte Abnahme, als: Hand— 
ſchuhe, Hofenträger, Gürtel in Leder wie in Gummi, —— — 


dagen, 


chnürſtrümpfe, Sufpenjorien und noch viele in diefes Fach € 
ende Artikel, auch alle Façonen jchöner Kappen in großer Auswahl, 


Kr 


omie 


avatten für Militär, als Atlas: und feidene Binden. Beitellungen in Ga: 
lanterie, jowie in Kappen und alle vorfommenden Reparaturen werben zur 


Zufrievenheit beiorgt. 
Um gefällige Knafıe bittet 


aufe zum Hirſchen. 


Ludwig Störrlein, 
ie — Hm. Poſamentier Schmitt 


Säller und Kappenmacher 
am Vierröhrenbrunnen vis ä vis 


Am Nefr’ichen Laden wird demnächſt der Ausverkauf geichlofien, und 
werben deßhalb das vorräthige Tafel- und Hohlglas, das Porzellain und 


Steingut, Goldleiften, Spiegel xc. unter bem 


Fabrikpreife abgegeben. Bet 


Duantitäten wird noch ein beſonderer Rabatt gewährt. 


von 
Auch find dafelbft eine große Anzahl Wretter und Kifte 


nt jeber 


Gattung nnd Größe auf bas Billigfte zu haben, um den Ausverkauf zu 


bejchleunigen. 


Donnerstag den 30. d. Mts. Nachmittag 1 Ubr 
wird —— auf der Flurmarkung Neuſes (pro 1867) unter den beim 


Stride 
lich verfteigert, wozu 
Neuſes, den 19, 


annt gemacht werdenden Bebin 


gen an ben Meiftbietenden öfient- 


—— hoͤflichſt einladet 
uli 1857. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Schluß, Vorſt. 


Kaſpar Seubert, Pfleger. 


Etwaige gegründete Anſprüche an den Nachlaß der dahier im ledigen 


Stande verlebten Catharina Weippert find binnen drei Wochen 
Nr, 158 Franzisfanergafje unter dem Nachtheile der 


an im 3. Dift. 


von beute 


cht⸗ 


berückſichtigung bei Aushändigung des Nachlaſſes geltend zu he 


gleich werben alle 


Zu 
ſchulden oder zu folcher gehörige enjtände in Händen haben 
innerhalb len Kin ie —— —ã erfü 


Das Testamentariat. 


Würzburg, am 21. 
— 


Jene, welche in vormwürfige Verlaſſenſchaft etwas 


aufgefodert, 
llen. 


Aecht perſiſches Inſektenpulver 
in Flacon a 18 kr. Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Mittel zur Vertilgung der 
Tlöhe, Wangen, Motten ꝛc. und iſt namentlich das awedmäßigite, um bie 
mit Flöhen behafteten Hunde volltommen von diefer Plage zu befreien. Sel- 
j \ 


biges empfichlt 


Carl Bolzano. 


-  Hunfelmanns Bruftzucer, 


deffen- jchnelle, heilfame Wirkung gegen GBeiferfeit und Huften von 
allen die denſelben fennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 


und bie 


mgegend zum Allein-Berkauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 





Im 3. Difte. 320, Gothengaffe; 
find zwei Logis auf Allerheiligen 
zur vermiethen. Das eine enthält 2 
Zimnmer, Küche, Bodenkammer ıc. ; 
das andere 2 Zimmer, Küche, eine 
Werfiiatt mit. gejchloffenem Hof: 
raum, Kollenwerf, und eignet fich 


jehr gut für ein Büttner, Stein: 


bauer: und Häfnergeichäft. 


Ein unmöblirtes Zimmer im 2ten 
Stod ift an einen ledigen Herrn oder 
Frauenzimmer jogleich zu vermiethen. 

nf Berlangen fann auch eine Küche 
dazu gegeben werben. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 


Ein Rattenfäuger und ein 
junger Jagdhund ſind zu verfau: 
fen. Näheres in der Erpedition die— 
ſes Blattes. 


"Billig zu. verkaufen. 


Am Donnerstag: Würde von ber 
Spitalpromenade bi® zum as 2 
felder Fahr eine — * 
und zwei goldene Minge verloren. 
Der vebliche Finder wirb erſucht 
in ber Erpedition dieſes Blattes ab- 
zugeben. 


—— ——————— —— 

Dienstag ben 21. dés. Abends ging 
im , Kinzingersteller oder su dem 
Wege von dort nad der Stadt ein 
Sonnen ſchirm verloren. Der reb- 
liche Finder beliebe ſelben gegen än« 
gemefjene Belohnung in der — 
gaſſe Nr. 380 abzugeben. - 


Ein halb Morgen Mlee, A und 
Ir Hieb, wird zu Laufen geſucht. 
Näh. i. d. Erper. 





‚600 fl. werben auf ‚ein ‚Haus in 
biefiger Stadt gegen hinlängliche Ber 
fiherung aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der Exped 


Eine faft noch neue Wasch 
mänge iſt wegen Mangel an Platz 
Näheres in der 


Grpevition. 


Ein jolides Mädchen fuht eine 
Stelle als Labnerin. Kae in 
ber Erped. d. BI. 


Ein Mädchen, das kochen kann, : 
fih alle häuslichen Arbeiten unter: 


steht, jucht einen Platz oder zur it, 


ülfe. Naͤh. in der Exped. d, 


Eine gebildete Familie wünſcht 
mehrere Schüler bes -bie 
= A = —— = chule im 
um zu nehmen. Näheres 
in der et de. Bits. 


Für einen foliden Arbeiter ift ein 
* zu vermiethen im 2. Diſt. Nr. 
269 hinter dem Lamm. 


Gerbersgaffe 1. Dift. Mr. 426 ift 
eim Mezanenlogis ſtündlich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Es ijt ein Logis auf der Juliue— 
promenabe 1. D. Nr 310/, nächit 
dem Arbeitshaufe mit 4 Simmern 
ſtündlich zu vermiethen. 


Ein gut gebautes Haus ifi zu 
verfaufen. Wo? jagt die Erpeb. 





Ebemifetten werden gewaſchen, 
Serrenbemden zum Stärken und 
Bügeln angenommen im. 2. Dijtrift 
Ir. 192, inneres Grabengähchen, par» 
terre. 


Schiffrabrts:R achrichten. 


; Wertheim, den 23. Juli. 
Heute Vormittag bier vors 
beigefahren Sch. Schön v. 

Mürzburg mit Yabung von Koſtheim 
u. Hoͤchſt 





et, 980 


AT ES ME EN a Be 
Da das Meiftgebot auf das im biefem Blatte vom 6. Juli näher be Treftern: und Zwetfchgen: 


jchriebene Wohnhaus 3. Dift, Nr. 7 im der obern Kettengaffe bei der F 
un den Taxwerth nicht erreicht hat, jo wirb daſelbſt cin zweiter Ver— 
ch am 
Montag den 27. Zuli I. 3. Vormittags 11 Ubr- 
anberaumt, und bei annehmbarem Gebote zugeſchlagen, wozu KRaufsluftige 


hoͤflichſt eingeladen werben. 
Das Testamentariat. 
Mergentheim. 


Verkauf eines Haufes mit — Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗ 
erkſtatt. 

Durch das Ableben meines Mannes am 25. Mai d. Is, habe ich mid 
entſchloſſen, mein Haus mit gut eimgerichteter Kupferichmied: und Flaſchner⸗ 
Werkſtatt mit vollitändigem Werkzeug, welches erſt im Berlauf von 10 Jah— 
ren neu angefchafft wurde, zu verkaufen. Es kann aud die ganze Ladenein« 
richtung mit einem Vorrath von Kupferſchmied- und Flaſchner-Arbeit in ben 
Kauf gegeben werben, jo daß ein fleigiger reeller Mann nur das von meis 
nem jeligen Dann betriebene Gewerbe, da Kupferihmied und Flaſchner im 
Württemberg in ein Gejchäft verwandelt find, fortfegen, und in feine in 
der jchönen Taubergegend gehabte Bekanntſchaft eintreten kann. 

Lufttragende wollen fi an mich wenden und von Obigem Einficht nehmen. 

Mergentheim den 12. Juli 1857. 


Kaspar Burkerts Wittwe. 








In Folge hoͤchſter Ermächtigung koͤnigl. Regierung werben am Sie des 
unterzeichneten Töniglihen Rentamts am 
Montag den 17. Auguſt 18537 Borm. 10 Uhr 
folgende große Weinfäfler aus dem königlichen Hofteller öffentlich verftrichen : 
Ein Faß zu 113 Eimer 56 Maaß, 
„m 9 u m 


" "” zu 118 " 16 " 
— ⏑ü — 84 
m18 „ 16 „ 
1: „ — z 

„ 10 „ 8 , 


3 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 24. Juli 1857. 


Königl Stabtrentam 
Scierlinger. 


Nãchſten ——— den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werben am Site des unterzeichneten k. Nentamtes ungefähr 
Adı Schober Gerftenftroh 
öffentlich verftrichen, wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
’ + Würzburg den 25. zul 1857. 
Köntigl Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Haus-Verſteigerung. 


Am Donnerſtag, den, 6. Auguft d. Is. Nachmittags 2 Uhr wird 
das ‚zur Verlaſſenſchaft der Leonhard und Anna Maria Trunut ſchen Ehegat- 
ten. gehörige, Wohnhaus Diſtr. 3 Nr, 260 in ber Katharinengoſſe, welches 
26°/,' lang, Boief, 2 Stockwerke hoch aus Stein⸗ und Fachwerk gebaut 
iſt, ein mit Breitziegeln gededtes deutſches Dach hat, im deſſen Erdgeſchoſſe 
fi ein gewoͤlbter Keller ohne Inhalt, im erſten Stock ein Vorplatz, 1 heiz⸗ 
bares Zimmer, 4 Abteitt, 4 fupferner Waſchleſſel nebſt Ausgang in einen 
gemeintchaftlichen Hof, im zweiten Stod 1 heizbares, 2 unheizbare Zimmer 
und Küche, im erften Dätpboden cin Vorplatz 1 heiz⸗ und 1 unbeizbares 
Zimmter, fowie 2 Kammern, ober dieſen ein: Kleiner freier Boden befinden, 
und deſſen Pauzuftand gut iſt, — einen britten: und legten Verſteigerung 
uinterfiellt und Steigerumgsluftige mit dem Bemerken - eingeladen, dab auf 
Anmelden in der Wohnung, 3. Diftr. Nr. 458; Frantzisfanergafie, Einſicht 
von der fraglichen Realität genommen werben kann. 

Würzburg, den 23, Juli-4857. 


- Das Testamentariat. 








branntwein bei K. Göpfert. 
Beet asurtee einschl —— 


Zwei möblirte Zimmer in der Nähe 
bes Juliue ſpitals find ftündlic zu 
vermietben. Näheres in ber Expe⸗ 
bition ds. Blts. 


Sm 4 D N. MN Korngaſſe find 
2 aud 3 Zimmer, Küche, Bedenfam: 
mer nebit andern Bequemlicpkeiten 
fogleih zu vermiethen. 


Am Tünchnermeifter Konradfchen 
Haufe 1. Dift. Nr. 2831, ift ein 
Heines Logis für eine jtille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen. 


Ein Meines Zimmer ift zu vermie⸗ 
ihen im 3. D. Nr. 2% im Schwa- 
nenhof. 


Im Annerngraben Nr. 140 ift ein 
möblirte$ Zimmer au einen Seren 
zu vermiethen. 


Im 2. Diftr. Nr. 152 find 2ogis 
mit Ausficht auf die Spitalpromenade 
an jolide Familien zu vermiethen. Näh. 
zu erfragen im 2 Diftr. Nr. 145. 


Ein elegantes, möblirtes Zimmer 
ift ftündlih zu vermiethen nahe an 
ber fol. te, und Univerfität. 
4. D. R. 75 Hörleinsgafle. 


Wohnung. 

Ein Logis von 3 Zimmer und allen 
übrigen Erfordernifien ift bis 1. No: 
zn a vermiethen. Seminelsftraße 
Mr. 132. 


m 2. D. R. 516 find bis 1. Au⸗ 
guft 1 oder 2 Zimmer an einen La⸗ 
tein» oder Gewerbsichüler, der in dem⸗ 

[ben Hauſe auch Unterricht ertheilen 


Önnte, zu vermiethen. 


Ein freundliches Parterre- Logis 
von 2 Zimmern iſt an eine ruhige 
Familie auf Jakobi oder bis Aller: 
heiligen zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition. 

Ein ganz neu hergerichtetes Logis, 
erhöhtes Parterre von 5 heigbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern zc. zc. ift 
an eine rubige Familie ſogleich zu ver« 
miethen. Raheres im der Erpedition 
diejes Blattes. 

Zu vermietben 

ift anf 1. November im 3. O!N.’ES 
im 2. Stod wine abgeichloflene Woh⸗ 
nung, beitehend aus6 Zimmern, Bors - 
zimmer, ı Mezanenzimmer, :Bobenlam- 
mer, Küche und jonftigen  Bequem- 
lichkeiten. 

Ein neu. ladiries und» tapezixtes 
Logis von 6—7 Zimmern nebit ſon⸗ 
jtigen Bequemlichkeiten” ift ſogleich ober 
für nädyftes Biel’ zu vermielhen, une 
tere Dominifanergaffe Nr. 256. 








"ru von Bonitas⸗ Bauer in Wuͤrzburg. 


_ Würzburger Stadt- und Fandböte. 









Der Würzburger , 3 — *— Der Prännmeralioußs 
Stayt- und Sand- * Preis beträgt dahier mon. 
Date erſcheint mit Aus⸗ 15 hr., viertelj. a45 hr 
nahme der Sonn» unb ©. auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
hohen Feiertage täglich m anftalten monatl. Ahr. 
Nachmittags 4 Uhr. viertelj. 54 hr. 

Als wöchentliche Beis Inſerate werben bie 
Tagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samdtag - wöhnlicher Schrift mit a 
das Unterbaltungsblatt > N Areuzern, aröhere nad 
Ert:a-Selleifen mit belle: m dem Raume berechnet, 
triſt. Inhalte beigegeben. en  Briefeu. Gelber franco 

Zehrter Jahrgang. 
Pr. 178. Montag den 77. Zuli 1857. 


Güterzugl. Güterzug Ila 


BED TORE ER —— 
1988 Mittags mit Perfonen-Bef. | 419 Nachte mit Berfonen:Bei. 

19 Mittags mit Perſonen⸗Bef. |3 früh mit Perſonen⸗Bef. 

1495 Nachts mit Perfonen-Bef. |8 früh mit Perſonen⸗ Vef. 
480 früh mit Perſonen⸗Bef. 4445 Mittags mit Perfonen-Ber. 


\ Eitzug. | Bortaug. | 


| 843 Bormitt. 
95 Vormiti. 
5 Abenb3. 

50 Abende. 


— @ifenbabnzüge. 


Ankunfi von Bamberg 
Abgang nah frankfurt 
Ankunft von Srankfurt 

nah Bamberg 


412 Abenbe, 
432 Abenbe. 
10% Bormitt, 
1012 Pormitt. | 








Ci.wägen. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. 
früh, über 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des Tönigl. Kreis und 
Stadigerichts Würzburg vom 21. und 23. d. Mts. wur⸗ 
den verurtbeilt: Heinr. Schmitt, Schaffnedht von Arn« 
* wegen Vergehens bes Diebſtahls in cine einmonat⸗ 

Gef vafe; Kaſpar Ebert, ledig von Dettel⸗ 
bad, wegen Vergehens ber Körperverlegung In eine 2mo= 
natliche doppelt geſchaͤrfte Gefängnikitrafe, und Barthel 
Bruch, verheir. Bauer von Kigingen, wegen Verbrechens 
des Meineids in eine fünfjährige Arbeitshausitrafe; nebſt⸗ 
dem wurde letzterer zu allen Würben, Staats und Ehren: 
amtern, ſowie zur Ablegung eines Zeugnifies oder Eides 
für immer unfähig ertlärt. 


Das Lönigl. Staatsminifterium hat fih aus Aulaß 
eingereichter Gejuche um Beranftaltung von Sammlungen 
und Eoncerten zum Beiten ber Schleswig: Holſtein ſchen 
Beamten in einer unter dem 23. d. erlafienen Allerhöch⸗ 
ften Entjchliegung dahin ausgeſprochen: „Daß zu einer 
Sammlun für entlaffene Schleswig = Holfteiner Beamte 
kein Anlaß gegeben ſei, weil die meiiten ber in Frage 

henden Geijtlichen und Beamten theils in Bayern, 
heils in andern beutjchen Staaten bereits Berwendung 
—— hätten, und daß demnach allen dieſen unter ver— 

iedenen Formen veranſtalteten Concerten u. dgl. aus 
— Rückſichten entſchieden entgegen zu 

ei.” 


Durch Entſchließung des k. Kultusminifteriums vom 

8. I. Mts. werden nachfolgende Allerhoͤchſt bejchlofiene 
Aenderungen in dem Gejchichtsunterrichte an ber lateini« 
m Schulen und Gymmafien befannt gyaeben. An bie 
telle der beiden erjten Abſaͤße des $ 61 ber revibirten 
Studien⸗Ordnung tritt die Beftimmung, daß ber Unter: 
richt in der allgemeinen Gejchichte fich in der I. Klaſſe 
auf die allgemeine Gejchichte vom Anfange ber hiſto⸗ 
riſchen Zeit bis auf Auguſius, in der zweiten Klaſſe von 
Auguftus bis zur Beendigung der Kreuzzüge, in ber 
Ill. von dem Erlöjhen des Hohenſtauf'ſchen Haujes bis 
auf den Abſchluß des weitphälifchen Friedens und in der 


Ansbach 12 U, Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. 
ertbeim 6 Uhr Ab. Ponsmnibus Nach Ansbach 6 U. früh. Arnftein & 
und 5t/, Ubr Ab. Ocſenfurt 2%, Uhr Nachmittags. Bampfidiffe : Abgang von 
Sonntag früb balb 5 Uhr. — Bon Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samsta 


Heibelberg Aber PBifhofsbeim 4 Uhr, 
54/,U. Mb. Deuelbach 31/, U. Ab. Kipingen 6 Uhr I 
Würzburg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag um 
g und Dienstag friih 4 Uhr. 


IV. von da bis auf die neuejte Zeit mit — — 
vorhebung der deutſchen Geſchichte . erſtrecken ſoll. Der 
Unterricht in der bayer. Geſchichte ſoll in ber 11. Klaſſe 
beginnen, ſich in biefer Klafje von den hiſtoriſchen Ans 
fangen des bayr. Volts bis auf Otto von Wittelsbach, 
n der 111. Klafie bis zur Webertragung der Churwürde 
an Marimilian I, reſp. bis zum ke und 
in der IV. Klaſſe bis auf die y: e Zeit erſtrecken. In 
der III. und IV. Gymn.Klaſſe ſoll der Geſchichts-Unter— 
richt auf wöchentlih 3 Stunden (jo daß der geſammte 
Unterricht im dieſen Klaffen fortan 25 Lehrftunden ums 
faßt) erhöht werben, und in ber II. bie IV, Gymnaſial⸗ 
Klaſſe bis zum 1. Mai jeden De die allgemeine, und 
von da an die bayr. Gefchichte behandelt werben. Ferner 
wurde beftimmt, daß vom Jahre 41858 an auch mündliche 
Prüfungen aus der Geſchichie flattzufinden haben. 


Seine Maj. der König haben Sid) allergnäbigft bes 
wogen gefunden, bem Stubienlehrer der III. Klaſſe ber 
Iateinifchen Schule zu Aichaffenburg, Franz Ludwig Seitz, 
das Vorrüden in die IV, und dem Stubienlehrer der 1. 
Klaſſe Georg Maria Englert dafelbjt das Vorrüden in 
die III. Klafje huldvollſt zu geftatten; un Stubienlehrer 
der I. Klaffe der Iateiniichen Schule zu Aſchaffenburg den 
geprüften Lehramtscandidaien Heinrich Gebhard aus Mün- 
den, 3. & 3, Klaßverweſer zu Aichaffenburg, in provifo: 
riſcher Eigenicaft zu ernennen; ferner die Funktion als 
Stubienrektor zu Aſchaffenburg dem k. Lycealprofeſſor und 
Regens des Knabenſeminars Ur. Joſeph Holzner daſelbſt 
in wiederruflicher Weiſe zu übertragen; ben Gymnaſial⸗ 
Profefjoren der III., IT. und I. Klafie, Wolfgang Hoch— 
ever, Dr. Sebaftian Seiferling und Auguft Abel, das 
Borrüden in die nächft höheren Klaſſen huldvollſt zn ge: 
—— den Prieſter der J. —6 of. Wolf 
n Bamberg, in dieſelbe gr zu A San, Kos ver⸗ 
fegen ; zum Profeſſor ter I. Gymna alklaſſe zu Bamberg 
den Studienlehrer Karl Weippert daſelbſt zu befördern 
und zum Stubienlehrer der I. Klaſſe der fatein. Echule 
Be den Stubienlchrer ber ifolixten lateiniſchen 

ule zu Hammelburg, Priefter Andreas Echebelbauer, 


* u ä F a 
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der von ihm gefelften allerunterthänigfien Bitte entfpre- 
hend, in prowiforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Se. Maj. der König haben geruht, unterm 22. Juli 
als Afjefior des Landgerichts Dettelbad den Aſſeſſor des 
Landgerichts Weihers, Friedrich Bohlig, feiner Bitte ges 
mäß, zu berufen ; EB 1. Afleflor des Landgerichts Weis 
hers den Aſſeſſor Karl Böhrig von Brüdenau vorrüden 
pr Ilm. und als afferior Landgerichts Brückenau 

Hcceffiften der Regierung. von Unt:rfranken und 
Aſchaffenburg, K. d. J. Eugen Huberti aus Kaltenberg, 
zu ernennen. 


Der k. Landrichter und Babceommiffär Graf v. Lurs 
burg bat von Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland gleich: 
falls den St. Anna Orden 2. ng erhalten; dem kgl. 
Poftverwalter Mogg in Kiffingen jowie den Borftänden 
der Poft: und Bahnämter Schweinfurt und Ajchaffenburg 
Weber und v. Rohlhagen wurden werthvolle Brillantringe 
verliehen. (Unfere Nachricht dagegen von Verleihung 
eines ruffiihen DOrbend an ben gierungsrath Hrn. 
Dorner müfjen wir als irrthümlich zurüdnehmen.) 


Der nach Unterfhlagung einer bedeutenden Summe 
flüchtig gegangene und beghalb vom f. Kreis: u. Stadt: 
‚gerichte in contumaeiam zu 8 Jahren Zeitung verurtheilte 
frühere Oberſchreiber am k. Stadtrentamte dahier, Pieiffer, 
wurde am vergangenen Samstage bier eingeliefert und 
einitweilen in die Frohnveſte verbracht. Derfelbe hielt 
fi zulegt in ber weiz auf, von wo er wahricheinlich 
auf ergangene Requifition ausgeliefert wurde. 


Geftern feierte die Studentenverbindung Franconia 
ihren Bundestag in folenner Weiſe. 


Geftern feierte der biefige kath. Gejellenverein in dem 
feftlich deforirten Garten des Hrn. Weinwirthes Braun- 
wart ein jchönes Doppelfejt, nemlich die Namensfeier bes 

würdigen Hrn. Präjes Jakob Hofmann und das 

eit der Wiedergenefung des allverehrien Hm. Rektors 
Kampert. Mufil, Gefang und Dellamation belebten in 
heiterſter Weife die ſchöne Feier, an ber auf ergangene 
Einladung auch die Brudervereine von Heidingefelb und 
Dürrbach Theil nahmen. — Der Fathol. Sk 
bat Übrigens in neuefter Zeit einen abermaligen Zuwachs 
feines erjprießlichen Wirkens erhalten, indem ben Mits 
ner —— Unterricht in der Geographie, 

ſchichte und im Zeichnen ertheilt wird. 


Auch uns wird das Vergnügen zu Theil werben, bie 
8 Béarnais-Sänger, welche fi bereits in München, 
Nürnberg, Bamberg und anderen Städten, zulegt in 
Ktffingen mit großem Beifalle probuzirten, zu bören, ins 
dem diejelben morgen Abend im akademiſchen Mufiljaale 
ein Concert geben werben. Das wunderbar erafte Zus 
fammenfingen derjelben, fowie der vortreffliche erfte Tenor 
baben überall, wo fich diefelben hören ließen, nercchte Bes 
mwunderung erregt, die ihnen in umferer kunftjinnigen 
Stadt fiher auch nicht fehlen wird. 


m Garten bes Bürgerfpitals wurben ſchon reife 
ER gefunden. vo “ 
Wie man hört, wird im fünftigen Monat eine Ge- 
—— der Main-Dampfigifffahrts-Gejellichaft 
a : 


u 


Geftern fand in —— von Seite der dortigen 
Landwehr das ſog. —— ſchießen ſtatt; zu demſelben 
war auch das Offizierkorps des hieſigen Landwehrregimen⸗ 
tes geladen worden und zahlreich erſchienen. Leider er⸗ 
eignete ſich dabei der Unfall, daß einem Landwehrmanne, 
wahrjceinli im Folge von Weberladung, das Gewehr 
zerſprang und ihn erheblich am Kopfe verlegte. 


Auf dem Samftägigen Getreidmarkte in Schweinfurt 
war ſchon neuer Waizen und Gerjte aufgeftellt; letztere 
wurde um 12—14 fl. verkauft. 


m 


2. 


rer e 5 
Kiffingen zäßfte am 24. Juli 4318; Brüd 280 
* ngen zählte a Juli rüdenan 


Der gl. bayr. Gefanbte am F. preuf. Hofe zu Ber: 
lin, Graf von Montgelas, ift in Kifingen —8 


Der Regierungspraſident Frhr. v. Welden iſt am 
24. d. Abends 6 Uhr in München geſtorben. Derfelbe 
warb geboren am 13. Juni 1801, feit 1849 bayr. Käm⸗ 
merer, Gommenthur des Hubertus-Ordens, Gommenthur 
des Verdienſt Ordens vom heil. Michael, Eommandeur 
des griechiſchen Erlöfer-Drbens, Commandeur des öfterr. 
Leopold⸗Ordens, Ritter des preußiſchen Adler-Ordens 
2. Klaſſe und Ritter des ruſſiſchen St. Wladimir-Ordens 
4 Klaſſe. Auch die Kammer der Abgeordneten, in der 
er wiederholt ſaß, — ſeit 1855 als Vertreter bes Wahl⸗ 
Bezirfed Augsburg — verliert an ihm ein hervorragen⸗ 
bes Mitglied. In die Kammer wird für ihn der erjte 
Erjagmann Herr Clemens Schmidt, Delonom von Buchloe, 
einberufen werben, 


Wertheim, 21. Juli. Als Se. Durchl. der Fürft 
Adolph von Lömwenftein : Wertheim = Freudenberg geitern 
Abend von Kifjingen hierher zurückkehrte, wo er ben Laif. 
ruſſiſchen und £. bayeriſchen Majeftäten feine Aufwartung 
machte, warb er auf eime höchſt chremvolle Weiſe über« 
raſcht. Se. k. Hoh. der Großherzog haben nämlich ges 
ruht, Seiner Durdlaudt dem Fürsten Adolph das Groß⸗ 
freuz des Zihringer Löwen-Drvensd zu verleihen, deſſen 
Infignien nebft einem huldvollen Schreiben geftern Abend 
dem Herrn Fürften eingehändıgt wurden. , 

Wiesbaden, 23. Juli. Dur ein heute den Bor» 
ftänden des Cäcilien : und Männergejang: Vereins bahier 
zugegangenes Dekret der Bürgermeifterei, wird denjelben 
auf ihr Geſuch wegen des im Jahr 1858 dabier ftautfin- 
denden Dritten Mittelrheiniſchen Muſikfeſtes in Gemäß— 
heit Sigungsbefchluffes des Gemeinderathes eröffnet, daß 
legterer bereit ift, das Feſt nach Kıäften zu unterjtügen. 

Das gewerbthätige Städtchen Trarbrach an der Mo⸗ 
fel wurde im der Nacht vom 21. auf den 22 d durch 
eine Feuerftbrunft bis auf .senige (circa 30) Häufer im 
Aſche gelegt. Nur die Haͤuſerreihe an der Moſel, einige 
Häufer am Schotithor und die Wohnungen am Weierthor 
blieben vwerfchont; alle andere, ſammt Kirche und Schule, 
liegen in Ace. Trarbach zählt etwa 1600 Einwohner. 


Berlin, 3. Juli Die Kaiferin- Mutter von Ruß: 
land wird in Folge geänderter Reifedispofitienen am 30. 
d. von Stettin aus die Rückreiſe nach Petersburg antres 
ten, ber Kaifer von Rußland im September wieder nach 
Berlin zurüdkehren und drei Wochen im Gejanbtichaftss 
— und eine Woche in Potsdam ſeine Refivenz auf⸗ 

agen. 


PER ln u ey 
Mittelpreife der ——— za Würzbarg 
a 


m 2. i. 

wir 23 fl. 38 fr., Kom 16 fl. 59 kr. Gerſte 

44 ft. 10 kr., Haber 10 fl. 34 fr, Erbſen — fl. 2 

Linien — fl. — fr. Biden — fl. — fr. Demnach gegen 

letzte Schranne Waizen um 42 fr. gefallen, Kom um 

fr., Gerfte 1 fl. 10 kr. und Haber um 6 fr. geſtiegen. 
Summa aller verfauften Früchte 762 Schaͤffel. 


andelsbericht. 

————— 3. Juli. In der heute zu Amſter⸗ 
dam ftattgefundenen Zuderauction gingen die Preife drei 
Gulden unter Mai herab und wurde hierzu Alles coulant 
verfauft. 

Etand des Tbermometer®: 
Mittag 12 Uhr + 23° (im Schatten.) 


Mainwarme früh 1U Uhr: 2U Grev. 


Bessiwszttiger Rıpaltım: Gr. Dramt. 








+ 
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Ankündigungen. 





Aechtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haar: 
ve 3 — und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Strichsausfchreiben. 


Im Wege ber ———— das Wohnhaus des Jakob Kreit⸗ 
* —— Hs.Nr. 174 mit realer Backgerechtigkeit in der ſogenannten 

engaffe am 
Donnerstag den 10. September ds. Irs. Mittag: 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe babier unter den bei der Strichstagfahrt jelbit veröffent- 
lit werbenden eg dem Verſtriche unterjtellt. 

Dettelbach, den 9. Juli 1857, 
Königliches Landgericht. 

Steinbad). 





: Belanntmachung. 
wer der Hilfsvollſtreckung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geichäßte 
Wohnhaus Diftr. ? —* 217 in der Felſengaſſe dahier nah Draßyabe des 
N 64 des Hypothekengeſetzes und der $$ 99 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 
T. November 1837 unter den an der Tagfahrt bekannt zu gebenvden Bes 
— am 
onnersteg den 13. Auguſtel. Is. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchaftszimmer Nr. 11 dahier mit Bezugnahme auf diesgerichtliches 
Ausichreiben vom 12. Mai L Is. neuerlid dem Verftriche unterftellt, au 
en Zagfahrt ber Zufchlag ohne Rüdjicht auf den Schätzungswerth ers 
olgen wind. 
Würzburg, am 14. Yuli 1857. 
Königliches rg zn Stabtgeridt. 
Wilhelm. 
Heufinger. 
In Folge höchſter Ermächtigung königl. Regierung werben am Site bes 
unterzeichneten königlichen Nentamıs am 


AHoniag den 17. Auguſt 1857 Borm. 10 Ubr 
Folgende große Weinjäfler aus dem Föniglichen Hofteller öffentlich verſtrichen: 


Ein Faß zu 113 Eimer 56 Maaß, 
„u m DB .„ 32 „ . 
«er. mis „ 1 „ 

„» „Mi „ 8 u 
„ui „ 16 „ 
[73 " zu 104 — — " 

zu 08 8 u 


wozu bie Lichhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 24. Juli 1857, 


Königl Stadtrentamt 
Schierlinger. 


Haus-Verſteigerung. 


Am Donnerſtag, den 6. Auguſt d. Is. Nachmittags °/, 2 Uhr wird 
das zur Verlaſſenſchaft der Leonhard und Anna Maria Trunk'ſchen Ehegat⸗ 
ten gehörige Wohnhaus Diſtr. 3 Nr. 260 in ber Katharinengaſſe, welches 
26'/,' Tang, 253%,’ tief, 2 Stodtwerke body, aus Stein- und Fachwerk gebaut 
ift, ein mit Breitziegeln gededtes deutſches Dad hat, im deſſen ante 
fs ein ee Keller ohne Inhalt, im Sen Stod ein Vorplatz, 1 * ⸗ 

ares Zimmer, 1 Abtritt, 1 kupferner Waſchkeſſel nebſt Ausgang in einen 
gemeinichaftlichen Hof, im zweiten Stod 1 heizbares, 2 unheizbare Zimmer 
und Küche, im eriten Dachboden ein Vorplag, 1 heiz⸗ und 1 unbelgbares 
Zimmer, fowie 2 Kammern, ober biefen ein Feiner freier Boden befinden, 
und deſſen Bauzuftand gut ıft, — einer britten und legten Verfteigerum 
unterftellt und Steigerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß auf 
Anmelden in der Wohnumg, 3. Diftr, Nr. 158, Franziskanergaſſe, Einſicht 
von der fraglichen Realität genommen werben kann. 

Würzburg, den 23, Juli 1867. 

Das Testamentariat. 


Merben bie Neblarminabl von 
G ch in ber M.... gaſſe von 
num an erportirt? 


Geftern wurde ein Geldtäfchcben 
mit einem Schlüfjel verloren und wird 
in der Erpebition zurückerbeten. 


Ein Eigarrenetuis, worin ein 
Brief an M. befinvlih, wurde 
Ken von dem Burfarberthore bis 


.e, une. 


idingsfeld verloren. Man bittet um 
Surüdgabe gegen Belohnung. Nähes 
ves in der Erpedition. 


Eine gejunde Perſon wird als 
Stillamme gejucht. Näheres in der 


Expedition. 





Gartenerde iſt zu haben, Zu 
erfragen bei 


+ 2. Bollermann, 


Ein Mädchen, weldes nähen 
und fochen kann, jucht einen Dienft. 
Näh. i. d. Exped. 


Es wird ein Mädchen in einer 
Wirthſchaft gefucht, das fogleich eins 
treten kann Näb. i. d. Erp. 


Tropfiteine werden zu kaufen 
geſucht. Naͤh. i. d. Erp. 


Ein möblirtes Zimmer mit 1 ober 
2 Betten ijt zu vernriethen. Näheres 
in der Erpevition. 


Am 5. Dift. Ar. 153 an ver Zel—⸗ 
leritraße find 4 immer, Küche nebft 
fonftigen Erfoderniffen auf Allerheis 
ligen zu vermiethen, auch können 2 
Diezanenzimmer dazu gegeben werben. 


Im 5. Dift. Nr. 1 iſt ein jchönes 
Logis von Zimmern nebft allen 
fonftigen Bequemlichkeiten mit Aus⸗ 
ft auf den Main wegen Verfegung 
i6 Ziel Aflerheiligen an eine ruhige 
Familie zu vermiethen und könnte 
bafjelbe aucd; in 14 Tagen jchon bes 
zogen werben. 


Am Sanderglacis ift ein möblirtes 
Immer fogleich zu beziehen. Näheres 
n ber Erpebition. 


In der Kühgafie 1. Dift. N. 312 
ift ein Logis an eine ruhige Familie 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Verſchiedene Möbel, Kleiverihranf, 
Komod, Bettitatt und Betten find zu 
verkaufen. Näheres in der Stifthauger 
Pfarrgaſſe Nr. 250. 


Ein unmöblirte® Zimmer im 2tem 
Stod ift an einen ledigen Herrn oder 

rauenzimmer jogleich zu vermiethen. 

uf Berlangen kann auch eine Küche 
dazu gegeben werben. Näheres in ber 
Erped. db. BI. 














Seilage zu Ar. 178des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankünd .gu:n AM. 





Bekanntmachung. 


Die a unterm 3. April d. Is. ertbeilte — zum Verkaufe 
meines ſelbſt bereiteten 


Klettenwurzel Gaar⸗Oels 


für den Kreis Oberbayern wurde nun für das ganze Königreich Bayern 
—— Nachdem deſſen Wirkſamkeit zur Behaiti gung des Po 
= s „Haare und Ir jur Genige Son ra gemäß, er e e vor⸗ 
egender Zeugni ur üge be at, jo verbinde emit nur 
—* ‚Ausg, va daß s 45 5*8— ngen und Umgegend ver G. E 
ppi ——— bandlung die alleinige Niederlage hievon 
ben babe und Br ” Flacons zu 36 kr. bezogen werben kann. 
Anton Gulielmo, Apotheker in Nymphenburg. 


Päte pectorale balsamique erystallisee 


- von Apothefer Auguxt Lamprecht. 
Diefe Bruftbonbons. von friiher Qualität, die Schachtel zu 24 ix. find 
zu haben in ver „Engelapotheke“ vahier. AR * 


Mehrere Delgemälde mit und ohne Beinen wie auch Kupferftiche 
werben in ber obern uk e 3. Dift. Nr. 

Dienstag den 28. Juli I. 3. Radmittags 2 libr 
dem öffentlichen Verftriche ausgeſetzt und hiezu Liebhaber eingeladen. 

. Das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 


. (Die weitere —— der dem Bürgerſpitale zu — zuſtehenden 
Mühle, nebſt dazu gehoͤrigem Gute betr.) 

Der Pacht der dem "Bürgerbolpitale zu Würzburg zuftehenben Schlüpfer: 
leinsmühle nebft dem dazu gehörigen Gute geht mit dem 22, Februar 1868 
u Ende und wird von da an Ai eine weitere Reihe von 12 Fahren öffent: 
ich verpadtet. Zu biefem Gute gehören: 

1) Die erforberligen Wohn: und Delonomiegebäube nebft Mühle; 
2) 348 Morgen oder 200 Tgw. 448 * Artfeld; 
wieſen 
„ Garten. 
—2* Gut liegt eine Halbe Stunde außerhalb der Stabt wi: und 
erfreut jich die Mühle einer lebhaften Frequenz. Die Gebäude find faſt ſaͤnmt⸗ 
lich neu hergeftellt, die Mühle ift in gutem Zuſtande, bie Wieſen und Meder 
im beiten — Ks © En ' 
ur Berpachtung biejes . Kr fahrt au 
Mittwoch den 19 19. ormittagd 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Rentamte er wozu ——— mit dem 
Bemerten eingelaben werben, daß bie Pachtbebingungen an der Berpachtungss 
tanfahrt befannt gemacht werben, zuvor aber auch bei dem unterzeichneten 
Amte dahier eingefehen werden können. 

—— unbefannte Steigerer wollen fi mit ben nöthigen Legitimatio- 
nen 

Würzburg, den 22. Juli 1857. 

Das Bürgerfpitel-Bentamt, 
Heffner. 


Bekanntmachung. 
Das Wohnhaus, Dift. 3 Nr. 173, zum Küttenrauch im deutſchen Höf⸗ 
{.Rr, 160 wirb 
‚, den 24. Yuguft 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
'im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts * des 64 des 
17 vemb. 1 


len 8 und Ge 837 dem ts 
an — werden an ah rn 


nnt 
—— des ER Tann bis zur Strihstagfahrt in ber 


" " ” 


Aftratur eingeſeh 
————— am . 7 "1857. 
BE — er —— 
Dir. beur 
Bilpsle 7... Meiner 


1 
Bö 


Im Schloßgarten 4 on. beim 
wurbe ein goldener; 8 & 
funden. Näheres Site 2 m 
über eine Stiege. 


Dur zum Verſetzen iſt zu 
der Ex⸗ 


verraufen. Näh. in 
pedition d. Blts. 


Geſucht 
ein noch gut erhaltener Vogelkaſig 
nicht Aber 2 Schuh Höhe und Breite, 
Näheres in der Exped. d DI. 


Es ift ein Trinkborn von un⸗ 





—— Größe für 33 fl. zu ver⸗ 
anfen Anficht 


und liegt zur tt der 
en be. Blätten. 


Ein gewandter Fellner ſucht eine 
Stelle. [be würde auch mit einer 
Herrichaft auf Da gehen, Näheres 
in ber Erpeb. de. Bits. 


en Es iſt ein — J jedem Ge⸗ 
e geeignet aus er rg zu 
verlaufen im 2. Difir, Nr, 


Meuer Grünfern ift ange 


fommen bei 
3.8. Vollrath 
in ber Eichhorngaffe. 


Drei Zapeziergehülfen (Möbelar: 
beiter) können jogleih in meinem Ges 
fchäfte eintreten. 

Würzburg, 24 Juli 1857. 

. Sartling. 


Gärtuer⸗Geſuch. 
Es wird ein gelernter Gärtner in 
ch if {u nehmen gefucht, der nament⸗ 
lumen⸗ und Holzpflanzen gut 
— lab verjteht, und ſich außer: 
Dem noch Heinen häuslichen a 
unterzieht. Naͤh. in d. Exp. b 


Ein geſchickter Beraolde —— 
kann dauernde Beſchaͤftigung erhalten. 
Räh. in der Erpedition. 


Ein geſchickter Lafierergebilfe 
ber im Holzmafern und Marmoriren 
erfahren ift, findet dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung. Näh. in der Erpeb. d. Blts. 


Ein gefchietter Tünchnergebilfe, 
der wo möglich etwas von Simmer- 
malerei verjteht, findet danernde Be- 
Ihäftigung. Nah. id. Erpeb. 








Ein oh Sunge kann 
in die Lehre treten bei Schheibermei- 
fer Holzmann, Semmelsgaſſe 144. 





Ein ſolides Mädchen jucht einen 
Dienft als Stubenmäbchen oder als 
Ladnerin und kann ſogleich eintreten, 
Näheres in der Erpebttion ter Blte, 


) 


s " - 


Bekanntmachung. 


(Gemeinde: Wahlen pro 1857 
Anfange des kommenden mates nehmen Bebienftete des Stabt« 
magiftrates von Haus zu Haus zur Anfertigung ber Wahlliften das Ver⸗ 
zeichniß ber Gemeinbeglieder auf. 
Dies wird zur Rugantung belsunt gegeben. 
i 1857. 
iftrat,. 


Würzburg den 20. Juli 
Der Stadbtma 
. I. Bürgermeifter Dr. Treppner. 
Bekanntmachung. | 
Allenfallfige Foderungen an ben Nachlaß der am 12. b. M. dahier ver- 
orbenen Wilhelmine Freifräulein von * Stiftedame des kgl. St. 
na-Stiftes, ſind binnen 14 Tagen bet dem unterfertigten Teftamentariate 
melden und nachzumeiien, außerdem ſolche bei Aushändigung des Ver⸗ 
mögens an die Teftaments: Erben nicht berhjichtigt werben können. 
Würzburg, den 22. Juli 1857. 
Das Tefttamentartat. 
Widenmayer, geiftl. Rath. 


Befanntmachung. | 

Das zum Nachlaſſe der Gloden ießerswittwe Anna Jäger dabier ges 
Dr Wohnhaus Diftr. 2. Nr. 2387 In der Bankgaſſe dahier, welches auf 
fl. geichäßt iſt, wirb unter Bezugnahme auf biesgerichtliches Ausichreis 


ben vom 12, Mai I. 58. am 
Donnerstag den 13. Auguft d. J. Borm. 10 Ubr 
den an ber Tagfahrt 


Bürdl. 


im Gefhäftszgimmer Nr. 11 dahier wieberholt unter 
belannt zu gebenben —— — dem öffentlichen Verſtriche unterftellt. 
Würzburg am 10. Juli 1857. 
Kg Kreise» und Stadtgerißt. 
Dir. beurl, j 
Wilhelm. Meifner. 


— ——— — 
Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Minifteriums d. Innern. 
Empfehlende Erinnerung. 


Eau d’Atirona — 
ober feinfte flüſſige Schönheitsjeife. Seit W Jahren bei beiben 
Geichlehtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als befte Toilette⸗ 
feife, iſt es zur Genüge befannt, welche bewunderungswuͤrdige Zartheit, 
Meike und Weiche fe der Haut verleiht und ihr den ſchoͤnſten und blühenb- 

Teint gibt. ommerjprofien, Leber: und andere gelbe und braune 
den verſchwinden auf ben Gebrauch diefer Seife wie ber Nebel vor ben 
trahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Heine und 40 fr. das 
gi Glas; Mailändischer Haarbalsam = 54 fr. und 30 kr.; 
u de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; ss-Bouquet von 
unvergleichlichem Wohlgerud zu 45 r., 30 fr. und 1 fl; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr; 
das Glas: Amadoli oder vrientaliſche Zahnreinigungsmafie in Gläfern 
zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Er. und zu, 42 tr. Aus- 
wärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr, für Verpadung 

und Poſiſchein werden france erbeten. j 

Ghemifer in Nürnberg. 


Garl Kreller, 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
Earl Solzano. 


Dom Arbeitshaus durch bie Spital- 
romenabe bis Ru Pr wurbe ein 
Brief mit der Adreſſe (Frau Wein: 
ärtner in Nürnberg) verloren. Der 
Finder wirb freumblich erfucht ſolchen 
in der Erpebition dieſes lattes ab- 


Zwei abgejchlofiene_ neu hergerich⸗ 
tete Wohnungen a 5 Zimmer und 
allen Bequemlichkeiten, dann 2 Zims 
mer Gardrobe c.mit ber Ausſicht in 
den Garten find wegen Berjegung auf 


Allerheiligen am rubige Familien zu 


vermiethen. Näheres in dem Kom⸗ zugeben. 
miffionsbureau des franz Gutbrod. — Togleih eine Yu wird fogleich eine Aungfer 


Plattmersgaffe Nr. 124 ift eine 
freundliche Wohnung mit heller Küche 


eben ift, unb von bier fortgebt. Hof⸗ 
f. w. ftündlich zu vermiethen. 


ejucht, die mit guten Zeugnifjen ver⸗ 
In Fr. 6W. 


Y 


Im Hahnenhof 2. Diftr, Nr. 340 
ift ein geräumiges Logis am eine 
rubige Familie zu vermiethen. 


Ein junger Fafelochs, 1'/, Jahr 
alt, und * trädtige Kalbe, 2", 
abr alt, beide ächte — 
ce find, zu verfaufen. Näheres bei 
Konrad Sehnfelder, Schmiebmeifter 
zu Bergtheim, bei Opferbaum. Aud 
wird auf Verlangen jedes Stüd ein⸗ 
zeln verfauft. 


— — — — — — 
Im Braunshof Nr. 119 iſt ein 
Logis an einen Arbeiter zu vermiethen. 


Ein jehr freundliches ſonniges Quar⸗ 
tier von 3 ineinandergehenden heizba= 
ren unb einem unbeijbaren immer, 
neu hergerichtet, ladirt und * 
iſt nebſt allen ſonſtigen Bequem ich⸗ 
feiten am 1. Auguſt ober 1. Novem⸗ 
ber an eine ruhige Familie zu ver 
miethen. Näh. i. d. Erpeb. 


———— — 
Diftr. 2 Nr. 145 über eine Stiege 

* entbehrlih und zu verkaufen: 1 
ettlade, 1 Komode, 1 Tiih, 2 große 

Wafchgelten und 1 Wiegenpferd. 


Im 3. Difte, Nr. 176, Ulmerhof, 
ind wei neuhergerichtete Quartiere, 
jebes mit 6 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, nebjt ein Mezanenzinmer unb 
allen anderen Bequemlicpkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
im Bürgerjpital-Rentamte. 


Mn 
Zwei —* moͤblirte Zimmer find 
His eriten Augujt zu vermiethen am 


Pierröhrenbrunnen Diſtr. 3. Nr. 257. 


— — — — — ——— 

Ein freundliches Logis von 5 Zim⸗ 
mern ijt nebjt übrigen Erforbernifien 
auf den 1. ug ra zu vermiethen im 
3. Diftr. Nr. 64, der Univerfität ge 
genüber. 











BEIGE 


— 
Eine Wohnung 
am Markte mit 7 Zimmern ꝛc. J 
% ift zu vermiethen durch das Auf & 
g trag: und Anfrage-Bureau von 
Sons 


F. J. Map;. 
—BA II 
Zwei möblirte Zimmer in der Nähe 
des Julius ſpitals find ftündlih zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpes 
dition ds. Blts. 


een 
Am Innerngraben Nr. 140 


; ift ein 
möblirte® Zimmer am einen 
zu vermiethen. 


— — — — — — — 
Eine gebildete Familie wünjcht 


mehrere Schüler des hieſigen GSym⸗ 
naſſums oder ber Gewerbſchule im 
Koft und Logis zu nehmen, Näheres 


im der Expedition ds. Blts. 


— — — — — — — 

Ein ſolides Mädchen ſucht eine 
Stelle ala Labnerin. Näheres im 
der Erped. d. Bl. 


u. m. fünbiich zw vermieihen. __rahe Mr. GO0L__ULLUII—— 
and von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


a 8 #5 hr, viertel. 48 Ar 
x auswärts beiden f. Poſt⸗ 





Da Würzburger 
Btadi- und Sand- 
date ericheint mit Aus⸗ 
wahme der Sons umb 













hohen Feiertage täglich anftallen momatl. am kr. 
Rohmittagd 4 Uhr. viertelj: 84 hr. 

Ale wöchentliche Bei . a Juferäte werden die 
lagen werben Dienstag, — nr a er „breifpältige Zeile aus ges 
Domperöing u. Samstag Bas, 38 AR TEEN wohnlicher Schrift mit 8 
das lnterhaltungsblatt N —— EIERN I Areuzerm, größere nad 
Ortra-Selleifen mit belle» N an > ee ELDER bem Raume⸗ berechnet. 
weft: Inhalte beigegeben. u Sc a ED Briefe u. Gelber franco, 
s — Ann En ‚Br 

— HN — — —— — as 
Zehe ter = EEE hg. 
— VW ——— — — 
Nr. 172. Dienstag den 28. Juli 1857. 


Für die Monate Auguft u. September kann auf den „Etadt- 
und Landboten‘‘ noch bei allen k. Poſtſtellen abonnirt werden. 


: i Landrichter Joh. Baptift Büttner zu Karlſtadt, fei 
; Tagsneuigkeiten. ner geſtellten Bitte um Verleihung einer ſolchen Stelle 
Für diefe Woche find_folgenbe öffentliche Siuungen emtiprehend, zum Direktor des Bezirfsgerichts zu Neu« 
‚udem fg. Kreis: und Stabtgerichte Würzburg ander ftabt an. ber Saale; den erften Etaatdaiwalt am 
‚aumt: Donnerstag, ben 30. d. Ms. früb 8 Uhr gegen Kreis— und Stabtgerichte Münden rechts der Jar, Benno 
Andreas Loos aus Bürgerroth und Chriſtian Schlemm eikner, jeiner geftellten Bitte entfprechend zum Direktor 
von Holzmaden wegen Vergehens des Diebitahls; früh 9 des BVezirksgerichts zu Deagendorf; ben Landrichter Karl 
Uhr gegen Heinrich Zinkhan von Neuengronau wegen Friedrich ‚a zu Hof, entfpredend der ven demfelben 
Bergehens des Diebftahls; früh 10 —* Roman geſiellten Bitte, zum Direftor des — zu Hof; 
—— von Wörth wegen unerlaubter Selbſthilfe, und dem Kreis: und Stadtgerichtsrath Wilibald Frhr. v. Blbra 
11 Uhr gegen Michael Hennlein von eh Tab zu Augsburg zum Direktor des Begirtegerichte zu Winde: 
wegen Beitehung. Samotag, den 1. Anguft 3 Uhr heim; dem Landrichter Heinrich Michel zu Erding, ſeiner 
gegen Stephan Schenf von Bieberehren wegen Bergehens Rellten Bitte um Verleihung einer ſolchen Stelle ent- 
Diebftahls, und früh 9 Uhr gegen Franz Ohlhaut  Äprechend, zum Direktor des Bezirkägerichts zu Weiden ; 
von Heidingsfeld wegen Vergehens des Diebitahls. den Kreis« und Stabtgerichtsrath Auguft Hau zu Mün- 
- Dem Fr. Kur. ſchreibt man aus Münden: Gutem Gen zum Diretor des Bezirtsgerichts zu Traunftein ; ben 
Bernehmen nad) find die Anträge des al. Minifteriums Ameiten Staatsanwalt am Appellationsgerichte von Mittel» 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten betrefis der franten, Ganbidus —* zu Eichſtädt, auf allerunter⸗ 
bereits am letzten Landtage zur Sprache gebeten Re» thänigftesAnfuchen zum Direkter des Bezirkegerichts Eic- 
organifation des Bauweſens Sr. Maj. dem Könige fürgs ſtädt; den Appellationsgerichtsaffefior Friedt. Striegel zu 
Lich vorgelegt worden, u-d jind diefe Anträge auf Vers Bamberg auf allerunterthänigftes Anfuchen zum Direktor 
mehrung ber Bauinjvektionen der Art gerichtet, daß durch des Bezirkögerichts zu Kronach ; den Landrichter Johann 
Berkleinerung der dermaligen Bauinjpeftionsbezirfe 91  Iafob Echiegl zu Pfaffenhofen zum Direltor des Bezirks 
Bauinfpeftionen gebildet würden. Die hieburd) für die gerichts zu Weilheim, und ben Appellationsgerichtsaffer or 
einzelnen Bauinjpektionen eintretende Gelhäftsminderung zu. Bapt. Schieder zu Freyfing zum Direktor des 
tde eine — 3 bisher bei Big: — ezirkegerichis zu Neunburg vorm Wald zu befördern. 
verwendeten Perſonals zur Folge haben. — Im Laufe Der Schuldenftand jämmtlicher Gemeinden bes Kö- 
bes Bolljugs des Gerichtsorganifationsgefeges in Berath⸗ 155/56 42,877,141 fl. 4 fr. Hievon treffen auf Unter» 
ang freien, worauf die Anträge ber beiden fol. Staats franten und Alchaffenburg 3,927,622 ft. 
u 2 ——— —— nme — —* Die Sckul- und Kircpenbienerftelle zu Aſchfeld, Log 
— —— Eee — — — Karlſtadt, wurde dem Schullehrer Joh. Anton Lochner 
Se. Mai. der König haben Sich allergmäbigft ber Zu Forſt übertragen. 
wogen gefunden, unterm 23. Juli bie Direktoren an ben Heute morgen pe von Seite des Regiments: Roms 
jenigen —— welche zum Vollzuge Bis manbdanten Hrn. Oberft Hamel eine große njpettion des 
vom 1. Juli 1856, einige ig über die Ger FL. ten Art. Regimentes auf dem Kugelfange jtait; bie 
zitöverfafjung und das, —— erfahren in den Antunft des inſpizirenden Generals iſt in künftiger Woche 
Landestheilen diesſeits des Rheins betreffend, in Städten ermartet. 
errichtet werben, die zur Zeit nicht Sie von Kreis: und 
Stabtgerichten find, vom 16. Auguft d. Is. anfangend * No im Laufe diefer Woche beabfichtiget Herr 
a ernennen, und zu biefem Zwecke den Rarh des Appel- Mufikmeifter Brandel vom fgl. Lanbwehr-Regimente eine 
tionsgerichts von Mittelfranken, Johann Georg Roth große Probuftion mit größtentheils ganz neuen Piecen zu 
zu Eichftäbt, auf alleruntbänigftes Anſuchen als Direftor rg und wird, wie wir vernehmen, fünftigen Sonntag 
an das Bezirkögericht zu Donauwörth zu verjegen; ben bei günftiger Witterung Vormittags halb 12 Uhr bie 





ee Pr AZ 
Hrn * 


pielen. 


Während bei uns in Bayern alle jene Redakteure, 
welche in ihren Blättern die vom Frankfurter „Bolls: 
freunde” gebrachte Geſchichte nacherzählten,, nach welcher 
Hr. v. Beethmann an der Kurtafel in Homburg ſich Lieb 
loſer Heußerungen über die unteren Volkoſchichten und 
die Thenerumg bedient haben ſollte, von den Gerichten 


ift nunmehr in Frankfurt jener „Bolkefreund“, der Ur: 
jenes Standals, in legter Jnitanz völlig freige— 
proden worden! Es lebe die Gerechtigkeit! 


Am 24 d. Mts., Abends 6 Uhr, wurde der ledige 
Taglöhner Adam Koblbepp von Holzfirhen, Log Markt: 
beidenfeld, in einem Steinbrucde bei Wültenzell, genann- 
ten Gerichts, von einer herabftürgenden Ecdmaſſe am Later: 
leibe ber Art verlegt, das er nah 3 S.unden jeinen Geijt 
aufyab. 

Lohr, B. Juli. Vorgeſtern fand auf dem Math: 
hauſe die Abftimmung ftart über die frage: 06 Lohr 
den Rang einer Stadt 11. Klaſſe aufgeden und im die 
Reihe. der Städte. II. Klaffe zurüdtreren ſolle. Mit 
großer Stimmenmehrheit wurde Yegteres beichloffen. 


Aus Rürnberg wird gefihrieben: 


Zeit machte man viel Aufhebens davon, daß in Franken 


gest ſogar preußiſche Hänpler Bich auffanien und folches 
per Ein 


bahn nad dem Norden ſchaffen. Diefe Speku- 
lation hat aufgehört, denn bie, welche feites und mageres 
Bieh auf den Märkten in Bayern auf auften, baben ein 
ſchlechtes Geihäft gemacht, an manchem Stud 2—3 Ca 
zolinen verloren. | 
Münden, 25. Juli. Zur GmeraleBerfammlung 
ber deutſchen Eiſenbahnver valtungen find bereits mehrere 
Mitglieder hier eingetroffen. Ecwartet werden einige 
130 auswärtige Mitzlieder. Für deren naftlihen Empfang 
and Aufnahme find Seitens des betreffenden Romite die 
umfaffenpjten Anordnungen getroffen. — Die Tagesord⸗ 
nung beflimmt: Morgen Sonntag, Abends 7—S Uhr, 


Bor einiger 


39-5 ’ run‘ air 


hie IE 
ange Müfik des genannten "Regintente® 9 Hofgarten 


Zuſamanunft Am Saale bayer. — 
Vormittag 9 Uhr Sitzung im königl. Dveon; Nachmit- 
en 5 Uhr, Ertrafahrt nah Großheſſelohe zur Beſich⸗ 
figtigung der Yjartyal-Ueberbrücung, (mojelbft zwiſchen 
des zwei mittleren Jochen bereits die ovalen Spreng« 
gittern eingejegt fine); Mbenvunterhaltung auf dem 
Pſchorrkeller. — Dienitag: Vormittags 9 Uhr, Sitzung 
im fgl. Odeon; Nachmittag Feſtdiner auf Einladung der 


wegen Ehrenkränkung durch die Breffe verurtheilt wurden, ‚General: Direktion der kgl. bayer. Verkehrs Anftalten im 


Stlaspalaste (Reftauration von Havard), — Mittmod: 
Vormittags 9 Uhr Sigung im kgl. Oveon; Mittag 12%, 
Uhr Erirafahrt nach Starnberg und Runofahrt mit dem 
Dampfihiffe um den See —— auf dem Dampf⸗ 
ſchiffe von Havard) — Das Feſtdiner wird über 200 
Couverts zählen. 

Daß in Münden viel getrunken wird, ift eine alte 
Sade, daß hiezu auch viele Trinfgejhirre erforderlich 
find, ift naiürlich. Bei der letzthin abgehaltenen Bifita- 
tion der Krüge und Gläjer bezüglich der vorgeichriebenen 
Aiche ergab ji, daß in ben jänmtlchen Gafthäujern 
Veüngens (mir Einſchluß der Menterſchwaige) nicht wer 
iger ald 44,118 Maßtrüge und 19,281 Halbegläfer vors 
handen fi.b und gebraucht werden. 

Die „Pfälger Zig.* fchreibt: Wie man vernimmt, 
ift der Bau einen ftepeuden Brücke bei Kehl als gefichert 
u betrachten und der betreffende Staatsvertrag zwiſchen 

aden und Frankreich bereits abgeſchloſſen. —2 hat 
ſeine ‚Einwendungen fallen laſſen, wogegen bie interefltrs 
ten füodeutichen Staaten, insbejondere Bayern, von ihrer 
Einſprache ‚gegen den Kölner Brückenbau abgeſtanden find. 

Paris, 26. Juli. Jojeph Napoleon Ney, Furſt 
de la Modtowa (geboren 21. Mai 1804), iſt geſtern 
—— in St. Germain en Laye einem Gehirnſchlage 
erlegen. 


Stand des The mometers: 
Mittag 12 Uhr + 25% (im Schatten.) 


Mainworme früb 10 ihr: 21 Wrao 


Bera:tv o tliber Rıbahınc: Ar. Aranr 





uinituandıgungen 


— — rn 


Bekannutmachung. 


(Die Studienlehramtsprüfung für das Jahr 1857 betr.) 

Aus Auftrag der k. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, Kammer des Innern, Nr. 38972/3804 
wird bie unterm 2. v. Mis. erlaffene hoͤchſte Entihließung des k. Staatsminifteriums für Kirchen: und Schulars 
gelegenheiten im Nachgange zur Kenntnignahme und Darnachachtung veröffentlicht. 

Würzburg, den 20. Juli 1857. 

Der Stadtmagiftrat. 


I, Bürgermeifter: Dr. Treppner. 
Abſchrift Nr. 5613. 


K. B. St.:M. des Innern für Kirchen: und Schnlangelegenheiten, 

In Gemäßheit der Bıftimmungen der SS 87 mit 94 der revid. Ordnung für die Gyinnafien und lateinijchen 
Schulen des Königreichs vom 24. Febr. 1854 wird im fünftigen Herbfte eine Prüfung - für diejenigen, welche ats 
BProfefforen an einem Gymnaſium oder als Lehrer an einer lateinischen Schule, ſowohl vollftändigen als unvoll 
fändigen, angeftellt oder verwendet werben wollen, in Münden abgehalten. Dieſe Prüfung für das philologtiche und 
mathematische Lehramt beginnt am 19. Dktober I. Irs. Diejenigen Ganbitaten, welche fi derfelben zu unterziehen 
beabfichtigen, haben ihre Being: bei dem f. Staatsminifterium in Bälde einzureichen, welches ihnen die Entſcheidung 
über die Aula —— die einſchlãgige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laſſen wird. Geſuche, welche nach dem 

5. September einlaufen, können nicht mehr berüdjihtigt werden. Den Geſuchen find legale Zeugniſſe über ein 
Ajühriges atademiſches Studium und den Betrieb der allgemeinen, insbefondere der philologiichen, beziehungsmweife 
mathematischen W-flenicyaften, ſowie über entjorechendes fittliches Betragen beigulegen. Die Caudidaten haben ferner 
darin ihren Geburtstag und Geburtsort, ihre Coufeſſion, ben Stand ihrer Eltern, die Anftalten, an melden fie bie 
Iateinifihe Schufe uno das Gymnafium beſucht; das Jahr, im welchem und bie Note, mit welcher fie letzteres ab» 
folvirt; die Uniorrfitäten, melde fie freguentiet haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, womit jie ſich nach Be⸗ 
endigung ihrer Univerfirätäftadien, faus fie die Prüfung nit unmit nach derſelben befichen, beſchaͤftigt und ob 


Buͤrchl. 


ſie bereits frühere Prüfungen im —— beſtanden haben, wann, wo, und mit welchem Erfolge? 


Münden, den 25. Juni 1857. 
Auf Sr, Königlihen Majeftät allerh. Bıfrhl x. x. 






5 dedunterzeichmete bringe ergebenft zur Anzeige daß i 
A . Dif. verlaffen und einen andern Sat der —— tm Hauſe 
des ae I. Sohn bezogen habe. Füuͤr das mir bisher — — 
der Bewohner, Wuͤrzburgs und Umgegend herzlich dautend, inte, 

neres Wohlwollen. 3 bringe ich zur Anzeine, daß in meinem Laden 
alle Sorten Civil- und Uniformstappen auf das Ichönjte und bauerhaftefte, 
ig find, auch alle Beftekungen auf das puünkilichſte und billigjte fer- 






Inger, Kanyermahersd: Wire. 

’ T Dudunfung a och vor Selicnpulli 0. u. A. 4 Loc _ 
Mittwocb den 29. Yu i ı. J. Rachmitt g5 2 Uhr 

verichiedene Möbel, als: Seſſel, Komode, Uhren, Seit Leuchter, Tifche,” 

Bettdecken, Leinwand ꝛc. oͤffenilich verfteigert und hiezu Yiebhaber eingeladen 
e vor Testamentariete. 

as zum Nachlaſſe „eo veriebten Pırivatur | U. Buyer gehörige Wohns 

Haus in der obern Keitengafle 3. Diſt. Ar. 7, welches unterm 6. d8. in dies 

ſen Blättern näher bejchrieven ift, wird 
Freitag dem 31. ds. Bormittags 11 Uhr 
m britten Verftriche aufgelegt und bei annehmbaren Gebote zugefchlagen. 


iezu ladet Liebhaber ein ) . 
das Testumeninriat. 


Sachſiſche Steinfohlen-Eompagnie. 
Schluß ver Aftin &anung an 31. Juli 1857. 


Zeichnungen und Einzahlungen 2 10 pro&t. (10 fl. per Aktie) gegen 
Aushandigung der Anterimsquittungen werden bei den Gommittremitgliedern 





um {ers . 


Gaſthaus 


ſo wie in 


mmen, woſelbſt ber 
Leipzig, den 27. Juni 


bei Herrn Carl Mayer 


Proſpekt mit Eroquis zu haben iſt. 
1807. 


Das Committee. 





Prakliſches NRafirpulver, 


—* zurahglichne für Selbftrajirende, erhielt neue Zuſendung in Schachteln 
r. 


Carl Bolzeno. 





Fineäliere Dame fucht ein hübjches 
Logis von 2—3 Zimmern, oder noch 
eine Dame, um zuſammen eim grös 
heres Logis miethen zu Bönnen. 

Näheres in der Exrpedition. 


An Marfte 2. Dijir Wer. MW ijt 
ein schöner großer Ku den mit hellem 





LSadenzimmer jogleich oder jpäter zu, 


vermiethen. 


Ein fjreundlihes Partere Logis 
ift Im 4 Diſtr. Nr. 260 zu der 
miethen. 








2. Diftr. Nr. 312 nächſt der 
Sant ift ein Logio zu ver 
miethen. 


Es werden 2 Zimmer und 2 Kams 
mer nebjt einer Küche in Mitte der 
Stabt zu miethen geſucht. N.beres 
in ber edition. 


Aa er fchönften Lage der Stadt 
keine angenehme Wohnung, beftchend 
aus Wohn: und Schlafzimmer mit 
Salon, dann ein Meines Dienerſchafts⸗ 
mer, Kochgelegenheit und übrige 
tforbernifie mit oder ohne Meubeln 
an einen Herm oder einer Dame zu 
vermiethen. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. DI. 





Kin freundliches Yoyıs von D Jun: 
mern mit allen Erfoderniſſen ift bis 
1, November der Univerſiläl gegen: 
über Nr. 64 zu vermicthen. 


Reubauſtraße N. 104 ift eine nene 
fadiıte umo tapeziıte Parterrewohe 
nung von 2 Simmern, 2 Alkofen, 
Brummen, 2 Bodenfammern, nebft 
übrigen GErfodernifien, ſogleich oder 
auf das naͤchſte Ziel zu vermiethen. 
Nachfrage bei Michael Röſer jun. 

Am 2. Tifte Nr. 516 find bis 
1. Auguft 1 oder 2 Zimmer an einen 
Latein: oder Gewervejchüler, der in 
demjelben Hauſe auch Unterricht er: 
theilen fönute, zu vermierhen. 








Am Rennwegertdor Nr. 2’ parterre 
iſt ein möblırtes Sımmer zu vermies 
then; ed wird auch an zwei jolide 
Arbeiter vergeben, und ift am 1. Aus 
guit zu beziehen. 


In dem neu bergerichteten Haufe 
2.2. Nr. 327 find Logis zu 4, 5b, 
6 Zimmer, worunter 2 Mezanen: 
Quartiere, jedes abgeichlofien,, ladirt 
und tapezırt nebft allen ſonſtigen Er—⸗ 
fovernifjen, aufs Ziel Yichtmeß oder 
auf Verlangen auch früber zu ver: 
miethen, 


rung und Gefchüftsempfehlang: ; a’ eier, un mi 


um defien Zurüdgabe an die Erpes 
dition gegen entfprechende Belohnung. 
gebeten... 


Ein Einftandsmann zum 4. 
——— auf 3%, Jahr wird 
ogleih geſucht. Näheres in der Er: 


” 





pedition d. Bl. 





4 oder 6 noch hübſche Stroh⸗ 
ſe ſſel werben zu kaufen gefucht. 
Näh. in der Erp d. 


Im 3. D. Mr. 11 Kettengaffe find 





zwei Ueberkäſten zu verkaufen. 


Ein tüchtiger Bur che, welder 
mit Anfpaunfühen nedjt den vorkom— 
—— —— ver⸗ 

kann ich in Di treten. 
2 N. 153 Sterngafie. 

Ein Mädchen mit ven beiten 
Zeugnifjen verjehen, ſucht ein Untere 
Tommen als Köchin und erbietet ſich 
andere häusliche Arbeiten zu 
verrichten. Näheres zu erfragen im 
G Engel. 

Einige im Kleidermachen erfahrene 
Mädchen finden dauerude Beſchäf⸗ 
tigung, Urſulinergaſſe Nr. 198; da⸗ 
felbft kann auch eines dafjelbe gründ⸗ 
lich erlernen. 


Ein Mädchen, welches Nähen und 
Hausarbeit kann, wird jogleih im 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in ber Erpedition. 

Ein Eonditorgebilfe, ver au 
im Glaciren bewanbert ift, jucht bier 
oder in der Umgegend eine Eondition. 
Derfelbe Könnte ſogleich eintreten. 

Näheres in der Erpebition. 


Ein Zimmer mit Kühe und Kam— 
mer ift zu vermierhen im 3. D. N. 162 
Hofitraße 2, D. Nr. 599 tft eine 
Wohnung zu 8 Zimmern, Küde x. 
dann cine zu 4 Jımmern ꝛc. wie ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, auch 
tönnen Stallungen abaraeben werben. 
Ein neu bergerichtennd Yogie von 
2 ineinandergehenden Zimmern, Gar: 
derobe, kleiner Küche xıc. iſt an eim 
rauenzimmer zu vermiethben. 2. D. 
561 3 Stiegen hoch. 


Inder Reibelögafle 4. D. R. 152 
ift ein Logis von 3 Zimmern nebit 
ſonſtigen Erfoderniſſen ftündlih zu 
vermierben. 

Wegen Beräncerung ut das 
Logis in ver mitıleren Etage, Loch— 
gaffe Nr. 24 auf nächſtes Ziel zu 
vermietben. 


Im 2. Diſtr Nr. 176, Ulmerhof, 
find zwei neubergerichtete Ouartiere, 
jedes mit 6 ineinandergehenben Zim⸗ 
mern, nebft ein Mezanenzimmer un 
allen anderen Bequemlichleiten auf 
Allerbeiligen zu vermiethen. Näheres 
im Bürgerfpital:Rentamte, 


5 


Infekten-Putver 


als ficheres Mittel zur Vertilgung von Flöhen, Wangen, 
ei Wanzen ift die 


Insektenpu 


ten und Schaben. 


990 


ratttäufen, Mot: 
Iver-Tinctur 


am Beften anzuwenden, indem man mit einem Pinfel ober einer Federpoſe, 
die Riten in der Wand und in den Bertjtellen öfters einſchmiert. 


Zur gefälligen Abnahme empfiehlt 


Sebastian _Carl Zürn. 


Für Naucher. 
So folIfi Du rauden. 


Myiterien des Tabafs und ber Eigarre. Ein unentbehrliches 
——— für jeden Raucher. Herausgegeben von Dr. H. Belotte. 


is nur 27, Er. 


Diefes intereffante Büchlein findet fich oorräthig in der 


Stahel’schen Bud: und Kunſthandlung. 


Düngemittel 
der frankfurter Actiengeſellſchaft für land- 


wirthſchaftlich chemiſche Fabrikate in 
1 Stankfurt a. M. 


Gedämpftes Kuochenmehl (guanifirted) in feinem und gröberem Pul—⸗ 


ver, für Getraide 


X. 


Saunerer phoöphorjanerer Kalk (Superphusphat) für Gemüſe, Nüben 
aller Gattung, Wiefen, Wutrergewächfe ꝛc. zur Kopftüngung bes 


Getraides. 


Concentrirter Dünger (künſtlicher Cuano) für Oelgewächſe, Tabak, 
Kartoffeln, Hopfen ꝛc. 
Concentritter Dünger für Weinberge. — 
Guano — Phosphat. — 
Gifenvitiiol und Gijenlauge zum Biriren des Ammoniaks in der Jauche. 
Unſere Aabrifate find von den erſten Agrikultur⸗Chemikern ana: 


lyſirt und 
liefert. — 


werben jtetd unser Garantie ded angegebenen Gehaltes ges 
Sie zeichnen ſich nad dem Urtheil der erftien Buchmänner 


vor Guano und allen anderen Fäuflihen Düngemitteln durch Billig: 
feit, Reinheit und zweckmäßige gleihmäßige Zujammenfjegung aus. 


Vreisliften und Gebrauchsanmeifungen werten gratis verabfolgt. 
Mit dem Verkauf unferer Fabrikate find vorläufig machte 


Geſchäftsfreunde betraut: 


— 
= 


a2 22 2 


ende 


Würzburg: Joh. Wich. Röser jun. 
Kleinheubah: W. Bertig, 

Kigingen: C. Frank z. vothen Roß. 

Ochſenfurt: J. Ph. Bollerth. 

Uffenheim: J. G. Bullenhamer. 


Aſchaffenburg: U. Walper. 


Taubſtummen-Verein. 


Mittwoch den 20. I. Mts. Abends 5 Uhr 


Plenar-Versammilung 
im Situngsfaale der fgl. Regierung, zu welcher die jänmtlihen Mitglieder 
des Vereins ergebenft einlabet 


Würzburg den 26. 


der Sorftand dee 


g 1857. 
ereind 


men⸗ 


Regierungsrath Greſſer. 


t Beförderung des Taubſtum⸗ 


terrichts. 
Adelmann. 


Firdertafel. 
Morgen Mittwoch — Probe. 
Der Ausschuss. 
Dft: und weſtindiſche Gefells 
f&bafts:Bögel. ß 
Eine große Aus⸗ 
wahl von 400 
Stüd,werunter 
ſich Inſeparabel 
Andulatus, 
Truppials und rothe Kardinäle bes 
finden, als wie auch 20 Stüd Papa⸗ 
geien verſchiedener Sorten, alle jehr 
zahın und fpredend, find zum Berfauf 
im Gaſthof zum Meichsapfel. 
- Frauz Maris jr. 
— Aufenthalt wäbrt 1 
ag. \ 


Ein weiß und grau gefledtes jun⸗ 
ges Kätzcheun hat fi geftern ver⸗ 
laufen, und wird gegen Erfenntliche 
keit um Zurückgabe gebeten. Näheres 


in der Erpebition. 


Es ift am Montage ein Slana: 
rienbabn entjlogen, wer ihn übers 
bringt, erhält eine gute Belohnung 
anf der Reubauftraße Nr. 97. 


1846er, 1848er u. 1852er Weine 
find in Meinen Parthien zu verfaufen 
im 2. Dijtr. Nr. 198. 


Ya, Ya, 20 Pid. englifche Baum⸗ 
woll: Prefien find - zu verfaufen, 
wo jagt die Erpebition. 

















Fremden: inzeige 
. vom 27. Juli. 

(Adler) Kute.: Rofenteld a. Wochbach. 
Honedee u. Weegleln a. Frankſurt. Huder a. 
— Maier a, Rinigeberg. Wolf aus 

ünden. Linf a Göln. 

: Reifenfinhl aus 


(Rieebaum.) t. 
ee, Schwacz m. 


Nürnberg. Mais a 


"Bat, Recisconjulent a, Künjeleon, Römel, 


Lehrer a, Nüdlingen. Mamba, Dr, mee a, 
Hamburg. Wegier, Müblbefiger a. Beldfird. 
Simons Det a, Bonn. Deihl Wabrifaut a, 
Magdeburg. Moreal, Rent. a. Etrafburg. 
(krenpeinn. Mite.: Fehreuberg m. ©, 


"a. Waffe. Beivers m. Hadermann a. Aachen 


Heine a Barmrm.-Bar, 


Schwan. 
Gonradbi a, Fronifurt. Felſchmaun a, Ratti⸗ 
breit, Hanbenfrider, Rechtörarh a. Nürnberg. 
Türeff, Priv. v. ba. Schurmet, Poſterpedltot 
a. Wariftadt. 

(Württemberger Hof.) Baron vom 
Diemar mit Gat. a. Mergentheim, v. Gers 
mann, Butöbef, a, Riga, Michel, Part. aus 
Enjern. Bachmann. Kim.a, Augsburg. Trunf,. 
Benefiziat a, Metpribinun. 


Getrante: 
Zu der prodeſt. Kirche: 
Johann Mid Bödleln, Lotomotivführer bar 
hier, mit Belicia Marg Rebecca Tittmar 
aus Schweinfurt 


Geftorben: 
Enflie Hofmann, Eelretärsfind. %, I. alt. 


Druck von Bowiras«- Bauer in Würzburg. 


« 








Würzburger Stadt- und Candbote. 











Der Würzburger ED = Der Pränumerationse 
Ftadi- una fand- u2 EN ie Preis beträgt bahier mon. 
dore eerſcheint mit Muss IR #5 hr., viertel]. 45 Ar 
wahme der Sonn: und N auswärts bei ben. Poſt⸗ 
hehen Feiertege taglich Far anftalten monatl. Uhr, 
a her. viertel]. 54 Ar... 

Ws wöchentliche Bei⸗ Inferate werben. ‚bie 

eat werden Dienatag, dreißpaltige Zeile aus ge · 
ſeretag u. Samdtag wohnlicher Schrift mit 8 
das Unterhaltungsdlati EN Aremypeen,' größere nad 
ra-Selleifen mit belle: BI dem Naum⸗ bveredaet. 
„ Zuhofte beigeg· ben. & ’ Briefeni@erberfranes, 
IR 5 7 777 Beginn EST u nude zen Jahrgang. 
Br. 180. Mittwech den 29. Inli 1857. 
@ifenbabnzüge. | Bohtzug Güterzugl. Gütergug I 
von Sambrre 413 Abende, At Rormist, 1124 Mittags, mil Perfonen:-Bef, |1129 Nachte mit Perjonen:Pef. 
nadı frankfurt 492 Abende. 9 Wormitt. 1W_Mittans mit Perfonen-Bef. 18 friib mit Perfonenser. 
ä wen £rankfurt 10% Vormitt. | 5. Mberbs, „. |44%% Nachts mit Berfonens®rt, IB frih hit Verjonen-Bef 
Abgäng nach Bambrry 4012 Bormitt, |. 5% Abends... 4m Früh mit Perſonen; Veſ. mis Mittaye nit Perſenen- Sef. 








yarıa 42 . Nacie. Mergentheim 17,1. Mitt: Heibeiberq über Biſchoſehein 4 Uhr, 


pihiffe: Abgana von Würzburg na Kranffirt Dienstag, Donnerstag und 


Frabn: site Bamberg 7 Uhr Ab, ' 
— ‚über 6. Abe Ab; — Rach ach 1, Frfib., Arnſtein U. Mb. Detielbah 31, UNE. Kikingen 6 Ubr 
DU Uhr, Ab, Odhfenfurt 284, Nhr ——— ER 

man u 


rs früß ‚balb 5 Ubr. — Von 


— — 


Tagsneuigkeiten. 


Die Regierungen der Zollerreinsftanten ſund überein: 
gan, Bench für den auf inlänbijchen 
verarbeiteten Reis im der Art rintreten jun 
lalien, dab ber Eingangszoll, jo wie der Durdigangszoll, 
nur nach dem Bruttogewichte des aus der Reismühle ber: 
vorgeheneen Fabrifats zur Erhebung kommt. 

Einer Juftig-Deinifterial-Berorbnung gemäß müffen 
bis zum 18. Auguft (. Irs. ſammtliche neu ernannte Be: 
airlögerichts- Direktoren ſich am Sige ihres Bezirks un: 
—— und die en — — 
vom 1. er I. 36. an an jämmtli rtogerichten 
das Gerichtsverfahren in Wirffamkeit tritt, 


Seine Maj. der König haben Sich allerguäbigft bes. 


wogen geiunden, ben Buchhalter bei der Staats: Schulden: 
——————— Augsburg, Georg Friedrich John, 
* controlirenden Buchhalter bei der Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs-Spezialkaſſe Würzburg zu ernennen; den Offi⸗ 
— der — ———— Wurz⸗ 
urg, Friedrich v. Vollmar, auf Anſuchen, auf die bei der 
De RER ——— erledigte Offizian- 
tenftelle zu verfegen, und zum Offiganten IIL, Klafie bei 
ber Staats-Schulven-Tilgungs-Spezialkafje Würzburg ben 
netionär bei ber Staats-Schulden Tilgungs⸗Spezialkaſſe 
nen, Georg Waldmann, In prov. Eigenfchaft zu er: 
nennen. 
Die in Kaufbeuren neu eingerichtete Telegraphen⸗ 
ation wurde am 27. vd. M. mit beichränftem Tagesdienſt 
r bie allgemeine Benügung eröffnet. ; 

Erledigt: Die Schufftelle zu Romershag, Landgerichts 
Brüdenau, Diftrifts-Scpulintpettion ——— Rein⸗ 
Ertrag 0 fl. 

Sitzung des Gewerberathrs vom 24. Juli. 
Nah PVerlefung bes Protokolls letzter Sitzung und defien 
Genehmigung kommen nachſtehende Einläufe zur Borlage: 
Bon tgl, Regierung : Anfrage, die Freigabe der Fabrita⸗ 
tion von Filztuch und daraus zu fertigender Gegenſtände 





" Bom Stabtmagtftrate Würzburg : 


ra Donnerstan, Samttag und Dienstag, früh 4 Ahr. 











betreifend. Bon berjelben Stelle: Anfrage, ben herum⸗ 
ziehenben Betrieb des Glajergewerbes betr. Vom Fönigl. 
Landgerichte Arnftein:- Aufforderung zur: Abgabe eines 
Gutachtens, die gewerblichen iffe der Dreher betr. 
ch des J. Schweins- 
berger von Heidingsfeld um eine Schmiedelonzeſſion Vom 
Stadtmagiſtrate Kegensburg: Gewerbäbifierenz ber bortis 
gen Schloffer und Windenmacher betreffend: 


Das geftrige Concert der Beamaisfänger war in 
Folge der wahrhaft tropifchen Hige nur 8 * be⸗ 
fucht, bie mit einer bemunberungsmwürbigen Praͤzifion vor⸗ 
getragenen Geſaͤnge dagegen ſowie die herrlichen Tenor: 
und Barpton-Solojtimmen fanden ben Ichhafteften Bei- 
fall. Um beten gefielen auch bier, wie anderwärts, das 
„Halte 1a!” und ber Rataplan: Chor. Wie wir hören, 
werben die Sänger noch ein zweitesmal fich hören laſſen. 

Die ge ſtern erwähnte non Hm. Mufifmeifter Brandel 
2 veranitaltende große Produktion findet morgen Abend 
Uhr im Heroldoͤgarten ſtalt. 


Geftern fpielten zwei Knaben von 9-10 Jahren auf 
dem Walle am Zellerthore mit Zündhölzcden, wodurch es 
fih ereignete, daß das durch bie Hitze ganz bürre Gras 
des Bodens feuer rat, unb ſich vd fortpflangte; durch 
ſchnell herbeigeeilte Hülfe. wurbe aber dem euer gleich 
Einhalt gethan, jo daß nur eine Strede von ber Länge 
eined Zimmers verbrannte und der Schaben gleich null 
ift. e Knaben ergriffen in der Angſt eilig bie Flucht, 
wurben aber eingeholt und von zwei Soldaten auf die 
Hauptwache cökortirt, von da aus aber ber Polizei übers 


-geben, wo ‚ihnen verdientermaßen — ein Verweis zu Theil 


geworden jein dürfte. 


Der Waſſerſtand des Maines iſt in diefem Augen 

blick jo niedrig (31 ZoM), daß die Dampiidifffahrt jo 

ut wie ganz aufgehört hat. Seit 4811 erinnert man 
ch keines fo niedrigen Wafferftandes, 

Eine vom kgl. Landwehr Bataillons-Commando Heiz 

din gsfeld uns zugekemmene Berichtigung jagt, daß bei dem 

fonntägigen Hammeljchiehen bortjelbit allerdings einem 






J rmanne LTE 


ie weber —— Au Sau verlegt u. 
in uͤnſere 
Blatte vom Roi vn — —— 


ae ie 






















: Inder Nacht’ von 3. auf b A Mis. w 
ei reiſender Schweiz auf der St 1 
a Se —* nach A — 
ebei wah ein 

raubt. Der Thäter ik, 


einen. gie 


„An 26, Su, Mittags 4 u t, iR der er. 8* 


Die 


wertbeim, konigl. Logte 8 rozelten, beim Baden im 
Maine ertrunken wurde Pie au Linken Mat 
ufer-im-Badifchen aufgefuub 


—— en, 24, Juli, — hochſter Ent: 
2*8* Staatsminifteriums des Handels und 
an je, Yen — ee M. die ig di 

zur * rung einer Eiſenbahn von Kempten über 
Memmingen nah Newllim bis zum Schluß des Jahres 
1358, —* die An zu vorbereitenden Maß⸗ 
vegeln Behufs ber ng * Attiengeſellſchaft zur 

Alung dieſer Bahn an die hieſigen Bewerber ertheilt 


wo 
m —— ein Wirch 2 fl. in die Lot⸗ 
d beitimmte bie Nr. 


. 3 auf den erften Zug, 


terie um 
73 auf ben ge Zug. Das Gluͤck huldigt, die beiden 


Mummern Iä asrath in letzter Ziehung zu 
Regensburg in vielen. beffimmten Züben erfejemen — bet 
dem * Fr apa ausgeftellte Lotteriegettel ift richtig 
gefertigt — aber in ber Grund: und 
—— Re find nur 12 fr. ftatt 2 fl. als Einſatz 
vorgelragen und daher die beiläufige ni von 
10, in Streitfrage —— — Der fi 48 fr 
ugeeiguet habende Rettojchreiber wollte s 38 den 
naumwellen übergeben, man hat ihn aber wieder aus— 
ehfcht und er fit mm im Trocknen. Man ift jehr ges 
bean 2; ben Ausgang diefer Lotteriegefhichte. 


min für die vom 30. ey bie 5. 


— vr Coburg ftattfindende 19. “ Berfamm: 
lung sinne Land: und jet twirthe ift erichtenen. Dies 


jenigen Theilneh * welche die Beftellung einer Wohn: 
ung wũn ihre Anmeldungen jpätgftens bis gem 
45. Augu an Gr dm der Berjammlung e yo 
fenden. Far ven Empfang, bie Unterlunft und die 

Yöftigung der * — inſchaftliche Mittags 
eſſen — für bie außer den Sitzuugen, 
Sie Ausftellungen, — m und bie Ercurfionen, 
beftehen befonbert —— Mitglieder durch Ab⸗ 


zeichen erkennbar fein 
Aus dem se an, ** ii. Schwarze ⸗ 
trauben ſind bei uns keine Selt — a Die 
terfrüchte find faft alle ——— He Elan über 
Erwarten günftigen Ertrag. 
Vom Nedar, %. Juli. 
nern fich nicht, daß das arbett jo feicht war, wie in 
Viefem Ze ahre. Die meiften Bäche, welche einmünben, find 
— riig | —— — daß viele Müller —— nicht 
d mit den Landwirthen 
Se Kae mare, — 
em lenken, um doch noch eine kleine mbernte zu 
Auch bie en — ift feit letztem 


Die älteften Leute erin- 


‚Sohn dei Ortonachbarn atsh Diehm von Kranz 


er auf Un. 


WED Buck 


aufgefahren 
Bir — * den verheerenden Brand, der 'bas un 
ls nigeelt; 8 Miro Yen na —— Eu 
res mi wi iezu rã⸗ 
mui Gſchen — 
bie! Einwohner aus bem 1'/, Stunde 
Phil nahmen, in legterem er 
ib 31 Häufer abbrannten. — 


bes Stadtrathes von 
ul Michaeliemeſſe am „Rh 


! ibac-Triefter Eifenba 
ehr übergeben, und iſt 

Feſt vollendet. "Die Fahrpi 

find fir De erſte Klafie-mit bem 


| ar d 
dr — mit 23 3 She Ada 
SE Mar mern, Bien s tfern ve Bet il En 
ie Entfernun 
Trieft —— 78 g Meilen — 2 


ET a 


Bern; 23. Juli. Wie im Garen Mare j 
mit — ſo ſoll auf —— 1 —— 
Bayern ein a ey ins Leben tretem, wonach tü 
— — ale De ten und zeitraubenben: 


pa a 
e 
was auf ben u — nur günftig An 
und als ein Beweis. fürdas gute Einvernehmen ber bei⸗ 
den Staaten gelten kann. 


Frankreich. Paris, 33. Juli. Aus Anlah des 
italieniſchen Komplotts haben neue Verhaftungen ſatt⸗ 
ge en. 

ie ein Pariſer Korrefpondent des „Schw. Mert.“ 

erfährt, bringt bie teams Regierung in, London mit 
roßer Energie auf die Aust sing und bie —— 
olizet hat. ihre gewandteſten — nach London ge⸗ 
chict, welche Ledru⸗Rollin und anini nit ı aus ben 
A verlieren umd ihre Flucht aus England verhindern 





Marktbericht. 


Schweinfurt, 3. Juli. Unfer heutiger Schaf⸗ 
markt war bei weiten: beffer betrieben, yet * 
und betrug ber Zutrieb bie gegen 10 uhr 4 
In den Preifen läpt ſich bie Tebt noch nichts beftimmteß 
angebeit, doch ſt ein bebeutenbes Weichen mit völliger 


Gereifpeit zu erwarten, ‚ba ber Zutrieb wie get 
bedeutend, Kaufstuft aber noch gering ift. 
Theil des Autriebs beftand im Bangsih, 1 

war heute mehr Maftvieh benn je — 5* 


— vom W. Jull 
9 RL 39 Mr, dio. preuß. 9 fl. 86 
Sk Ranbbutaten 5 


tr, 
3 
21 tr Eueliee X 


41 
+ Thaler ee 
4 ft. 
fl. 100 €, £. ©. 114'/, fü, G.⸗W. 


des Ebermometerd: 
Pete kan Ur + 19 (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 
Sera⸗ woctlichet Redaliem: Br. Brand. 


998; 


UAnftündiguusn 







Verwan 
inn s 








Reuſtadt a. S., den 28. Juli 1867. 








Fe 


(Die. weitere ‚Verpachtung . ber. dem Bürgerfpitale. zu Würzburg zuſtehenden 
Hua? j, ‚Mühle, nebit,v ebörigem Gute betr.) — 
Der Bad) der dem Bürgerhofpitale zu Würzburg zuftehenden Schlüpfer- 
üble. ne 1 dem dazu ge nn Gule gebt mit dem 22, Februar 1808 

I de und wird. von da an auf eine weitere Reihe von 12 ven -öffent: 
ich verpachtet. Zu diefem Guter gehören; 
4)-Die- = und_Dekomomiegebände nebit Mühle; 
2) 348 Morgen vder 200 Tom: 448 Dez; Artfeld; 
3) 12 „AR %. Wicfen; 


'" " 
? Dies Gut liegt eine- Halbe Sm Y — Wuͤrzb 
es Gut liegt eine Stunde außerhalb der Stadt Würzburg und 
erfreut ſich viesMühleeimer lebhaften Frequenz Die Gebäube find fait —— 
he neu — die Mühle iſt in gutem Zuſtande, die Wieſen und Aecker 
n 


Berpachtung dieſes Gutes wird ‚Tagfahrt auf 
Mittwoch den 19. Auguit Bormittans 10 Uhr 
bei bem ‚umnterfertigten Rentamte auberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken- eingelaben werben, daß die Pachtbedingungen an ber Verpachtungs 
tagfahrt befannt gemacht werden, zuwor aber au bei dem unterzeichneten 
Ante dabier eingefehen werben können, 
"Diesorts unbetannte Steigerer wollen ſich mit den nöthigen Legitimatio⸗ 


nen verſehen. 

60» Würzenrgs ben 22, Juli 1857. na 
u | Das Bürgerjpital:Rentamt. F 

Heffner. 


Ein freundliches Zimmer anit Koch⸗ 
ſchoͤnem a Holzhaus und ofen ift ohne oder mit Möbel ſogleich 
Bequemlichkeiten tft Po oder. zwivermiethen Nüberes in ber Er 

n E 


Ein’ Quartier von 8 Zimmern, 





auf jpäter —— In den⸗ vedition do. Blattes. 
au auch ein —— 
— 
e, Waldhaus und elleran., mühle ift ein Zimmer mit Möbel für 
45 fl.;. dann .ber. 3. Stod 3 fl. yer Monat zu vermiethen; auch 
mit 6 Zimmern, 2 Ktüchen, nebit allen tann billige Mittagstoft dazu gegeben 
Bequentlichteiten au vermiethen und er in der Erpedition 
Tann andy getheilt werben. Näheres DIET ; 
in ber itton d8. BL N 
Ein elegant ‚möblirtes Zimmer Fubder, doch nicht zu großen weingrü— 
if ſtũndlich au vermielhen. Nähere® nen Kühler wird fogleich zu miethen 
in ber Erpedition. geſucht. Näheres 1. 8. Nr. 47. 


Oo 


_Todes-Anzelge. — * 
Freunden widmen wir bie Trauerkunde daß es Gottes Rathſchluſſe 
liebt Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn m 


Kaspar Wüchter 
Ant er tebensjab 9 —— die hl. Sterbſakramente in eim beſſeres Jenſeits abzurufen, 


h + ' av « 
" Katharina 


Auf Dem 
Brie 


' Bekanntmachung. u. 


Am 5. Die. N. 183 ift — 
Siock beſtehend immern e, 
BWaihhaus und — nebſi 

migen Erforderniſſen bis Aller⸗ 

ligen zu vermiethen. 


Im 5. D. Mr, 184 iſt ein Logis 


5 
von 2 Zimmern und ſonſtigen Bes 
teilen fogleich zu vermiethen. 


Ein fonniges Logis von 4 bis 5 
Zimmern, heller Küche, Garderobe 
und ſonſtigen Bequemlichleiten wird 
gi miethen und bis 1. September zu 

ziehen gefucht. Näheres im 1. Ditt. 
Mr. 47. 


——— —— — —— 
Ein Zimmer mit Küche und Kam: 
mer ift zu vermiethen im 3. D. N. 162 


1% 


u OR nd warsınauz 





1.73.07 scher n 


Wittwe. 
ermeiſter. 
ne Wächter. 


Wege zur Poft wurden 

fe verloren; Imam bittet. den 

gejälligen Finder um Auskunft. 
Inſtitut Serger, 


— 
Eine. Gemeinde „welche einen ge 
regelten Sculbentilgungsplan bat und 
balbjährig „richtig die oder zahlt, 
auch ſolidariſch haftet, ſucht ein Ka⸗ 
ital non fl. ‚zu.cebiren. Nã 
n ber, Eppebition de. Blis. f 


a a si ann Zu Pa LE | 

Ein Weädchen, weldes ſich allen 
DA ch Arbeiten unterzieht, ſucht 
ogleich einen Dieuft. Näheres im 2. 
Difir. Ne 207, Barterre. 


md. Diſt Nr, 153 an der Zel⸗ 
ferftraße find L Zimmer, Rüde nebft 
fonftigen Erfoderniffen auf Allerbeis 
{iger zut vermieten, auch können 2 
Dezanenzimmet dazu gegeben werben. 








Ein unmöblirtes Zimmer im 2ten 
Stod iſt an einen Ledigen Herrn oder 

rauengimmer fogleich zu vermietben. 

uf Verlangen kann auch eine Küche 
dazu — TH Näheres in ber 
& or 


Wr 


1J 

Am 5. Diſtr. Nr, 52 Fiſchergaſſe 
ift ein Zimmer an eine einzelne 
Perfon anf den 41. Auguſt au der 
miethen, 

Eine ältere Dame jucht cin hübiches 
Logis von 2—3 Zimmern, oder noch 
eine Dame, um zuſammen ein grös 
deres Logis miethen zu können. 

Näheres in der Erpebition. 

Ein Eonbite ilfe, ber auch 
im Glaciven ft, ſucht bien 
ober ‚im der Umgegend eine Condition. 


Derſelbe Fönnte — eintreten. 
Näheres in der Expedition. 

Bea: ie en — 
Einige im Kleidermachen erfahrene 

Mädchen —— dauernde Beihäf- 

tigung, Urfulinergafie Nr. 199; da— 

selbft kann auch eines daſſelbe gründ- 

lich erlernen. 


— — — — — —— — 
3. D. Nr. 11 Kettengaſſe ſiud 
Ueberfäften zu verlau 







Beilage zu 180des Würzburger Btadt- und £ andboten. 


Antindigunget, 








Bekanntmachung. 
ult A 4 


der Direktion ber ai —* daheriſchen · Oſthahnen zu Bänden 


vom un de Bee beren er 
den 12. —— ormittags 9 Mbr 
im Gejchäftslolale des — ve ftehende Eijenbahnbau-Arbeiten 
u —— meinen — ; — 
den Meiſtabbietende und XXXI Arbeitslo 
Nürnberg und net run An Seien Kae #; 
. XXI. ae ehe a Die jufammen 
lan et re 
Erdarbeiten ie yı9% 24739 10 BR 38 g.: 5 
* —— ee" 13726 39 6812 — 8 39 
2 —— 1723 24 — — 1723 24 
» —* der bahn . 17986 16 10294 17 28280 * 
— abi der — ing 4403 * 4911 02 9314 


Auf ammen 


102517 11 


58 
——— —— und a ie liegen von — an im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Sektions⸗ 


den wo aud die Submif 


8: gormularien in 


ng genommen wer⸗ 


ee tönnen. * ann — —* (bes — 58* einzeln, als auf beide aufammen ſubmittirt werben. 


Die Submiffionen je lien in —— überfchriebenen und 
enstag 
bei dem unterfertigten Sektionsin ei AU Regent 5 elaufen fein 


Die Submittenten haben b der in 


* Rechtsnachtheile in der iron 
a en und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre 
en vorzu 


"3 8 Qui 1907 


verfiegelten Gouverten längftens bis 
auft 1867 Abends 6 Ahr . 


86. 7. 8. der allgemeinen gsi gb ng 
— 3 —A— ch perſonlich oder durch gehörig 
ahmsfähigkeit, ihr Gantions- und Bes 


Der Seltionsingenteur 


Fomm. 





Bekanntmachung. 
Wegen Vornahme der Aufnahme der wirklichen — 522 hiefiger 
Stabt werben am Er 
onnerstag, ben 6. Auguſt, 
Freitag, den 7. Auguſt, und 
Samstag, den 8. Auguft, 
am welchen 3 Tagen die ſtädtiſchen Pebienfteten oben erwähnte Aufnahme 
von Haus zu Haus beſchäftigen, bei unterfertigter Behörde nur dringende 
— * anverjäieblige Gejchäfte vorgenommen, ‚was. hiemit' befannt ges 
m wird 
Würzburg, 26. ge 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter Dr, FAR Bürchl. 


Defanntmachung. 


Bei Unterzeichnetem werben alle Sorten gedrehte eiferne Kalterfchranben, 
mit Eijen und Mejfing ausgedrehten Muttern, m jeder beliebigen Größe und 
Stärke und j —* acon, gut und dauerhaft nebſt allen dazu noͤthigen Eiſen⸗ 
theilen gefertigt. Auch jtehen jolde in Vorrath zum billigen Preife bei 

Georg Ullrich Hofmaıın, 
Schmiedmeiſter und Mechanitus in Eibelftadt. 


Niefenftaudenroggen-Berfauf. 

Bon dieſem anerkannt ausgezeichneten Korne, welches vermöge feiner 
ſtarken Beftotung ſchwächere Ausjaat als — bedingt und bei 
einer Fräftigeren Vegetation umb härteren Natur 8’ langes jich nicht 
leicht Tagerndes Stroh, guten Ausdruſch und um %, größere beileve Körner 
gibt, Liegt von jet an vollfommen veiner, vollförniger Samen zur Abgabe 
Don großern Barthien (nicht unter 1 bayr. Scheffel) hier vorräthig. 

MALE bei Königshofen. 


ine: | Megzanen » Wohnung nebit 
Laden mit. heizbarem Ladenzimmer 
ift bis AU rheiligen zu vermiethen am 
Markt bei M. J. Seubert. 


Ein geihieter Tünchnergebiife, 
ber wo möglich etwas von Zimmer⸗ 
malerei veritcht, findet dauernde Be— 


ihäftigung. Näh. i. d. Exped. 


Eine Bernftein:Eigarrenfpite 
wurde vom Poſtbauch bis zum Sander: 
thor verloren. Der Finder wird freund⸗ 
lich erſucht, ſolche in der Erpebition 
ds. Bits. abzugeben. 


Eine noch nicht ganz vollendete ge: 
haͤdelte Ti ſch de ckewunde vergangenen 
Samstag verloren. Mau bittet um 
gefällige Zurüdgabe in der Erpedition 
bs. Blattes. 


Bur zum Verſetzen ift zu 
ver aufen. Näh. in der Er» 
ped! tion d. Blis. 


Ein wohlerzogener Junge fann 
in die Lehre treten bei Schneiderhteis 
fter Holzmann, Semmelsgaſſe 144. 


Diei Tapeziergehülfen (Möbelar- 
beiter) können jogleich in meinem Ges 
ſchafte eintreten. 


Würzburg, 24 





Juli 1857. 

&. Sartling. 
Es ift ein Saus zu jebem Ges 

Ichäfte geeignet aus freier Hand zu 

verkaufen im 2, Diſtr. Nr. 216. 


— —— 

Ein geſchickter Lakier⸗ raehbilfe, 
der im Helzmaje ın und Marmoriren 
erfahren iſt, finoet dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung. Näh. in der Erped. d. Blts. 


Diſtr. Nr. -. 340 
an eine 











Im Hahnenhof 2 
ift ein geräumiges Logis 
ruhige Familie zu vermiethen. 
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Nachlaſſe des verlebten Privatiers 3of. Mint gehoͤri⸗ 
— Fe a a er 
i rren an 
—8 a nd Biolonceho, mehrere elnfage nnd doppelte Wie Antäften, 
er Mufitpulte werben 
Montag den 3. Auguſt Nachmittag 2 Uhr 
in der oberen Kettengaffe Diftr. 3. Nr. 7 dem öffentlichen Verſtriche ausge: 
fett und hiezu Kaufluftige eingelaven. 
Das Testamentariat. 


Perfteigerung entbehrlic) gewordener Wein- 
aner 
aus bem Tal. me zu Würzburg. 


Su Folge höchiter Ermächtigung tönigl. Regierung werben am Eike des 
ni 


unterzeichneten königlichen Rentamts am 
Montag den 17. Auguft 1857 Vorm 10 Ubr 


folgende große —— aus dem königlichen Hofteller öffentlich verſtrichen: 


n Faß zu 113 Eimer 56 Maaß, 
vn 9% 2 u 
mie „ 16, 

„ r mi . 8 5 
„ ai „ DB, 
„mi „ — n 

„18 „ 8 u. 


„md 
wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Bemerkt witb hiebei, daß diefelben in ovaler Form, von maffivem Eis 
olz gefertigt, mit ftarfen eiſernen Reifen verjehen find. 
Die biezu gehörigen Sattellager find ebenfalls aus maſſwem Eichenholz 
and von fchöner Arbeit, 
Würzburg den 24. Juli 1857, 
Königl Stadbtrentamt 
Schierlinger. 


Bekanntmachung 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des dahier verlebten Privatiers 
Valentin Be find binnen 14 Tagen von heute an im Haufe Diſtr. 4. Nr. 
415 anzumelden und zu begründen, ———— bei Vertheilung der Maſſe 
hierauf feine Rückſicht genommen wird. Diejenigen, welche in die Maſſe et⸗ 
was fchulden, werden biemit aufaefordert, in gleicher Frift ihrer Berbindlich- 
feit bei Bermeibung der Klageftellung nachzukommen, 

Würzburg am 38. Juli 1857. 

R Die Erben. 


Belanntmachung. 


Allenfallfige —— an den Nachlaß der am 12. d. M. dahier ver⸗ 
—— Silheimine Freifräulein von Haugwitz, Stiftsdame des Tal. St. 
nna:Stiftes, find binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten Tejtamentariate 
anzumelden und nachzuweiſen, außerdem ſolche bei Aushändigung des Ber: 
mögens an die Teftaments Erben nit berüdfichtigt werden können. 
Würzburg, den 22. Juli 1857. 
Das Teftamentariat. 


Wickenmayer, geiftl. Rath, 


Befanntmachung. 


Am Mittwoch den 19. Auguft I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
wirb in der Kanzlei des unterfertigten fgl. Amtes eine bedeutende Ouantität 
altes Schmied: und Gußeijen vorbehaltlich höherer Genehmigung an die Meift- 
bietenden öffentlich veritrichen. ; 

Die näheren Strichsbedingungen werben vor ber Verhandlung bekannt 

emacht und „ird von heute an das zum Striche beftimmte alte Eiſen auf 
fangen an ber unteren Saline vorgezeigt. 

Saline Kiffingen ben 28. Juli 1857. 

Aönigl. Hauptfalzamt KRiffingen. 
Martin, k. Inſpektor. 





Ein junger Faſelochs, 1'/, Jahr 
alt, und eine rädtige AT 
Jahr Ft —* —— t —— 
ce zu verkaufen. Näheres 
Konrad Sehnfelder, Schmi ter 
zu Bergtheim, bei Opferbaum. ch 
wird auf Verlangen jedes Stück eins 
zeln verkauft. 


Zwei heizbare Lãd m find zu ver⸗ 
mieiben, in der Marktgaſſe Nr. 318 
und förnen ſogleich bezogen werben. 


Es iftein Atöckiges Defonomie- 
Saus und aud zu jedem anbern 
Geichäft geeignet, aus freier Hand 
zu verlaufen. Näheres in ber es 
dition ds. Blte. 


Ein geſchickter Vergoldergehil ſe 
kann dauernde Beſchäftigung erhalten. 
Näh. in der Expedition. 


— — ET — — — — — 
In der Nähe vom Markte iſt ein 

gr Obſtkeller zu vermierhen. 
äheres in der Expedition d. Blis. 


Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich 
an einen Herrn oder 2 folide Arbeiter 
zu vermiethen im 1. Diftr. Nr. 16. 


Am Innerngraben Nr, 140 ift ein 
möblirtes Zimmer an einen 
zu vermiethen. 


Ein nen tapezirte® und ladirtes 
Logis, Sommerjfeite, über 1 Stiege 
von 6—7 Zimmern nebft jonftigen 
Bequemlichkeiten, ift ſogleich oder fir 
naͤchſtes Ziel zu vermiethen. Näheres 
in der Erpepition. 


Ein Logis von 3 Zimmer, Küche 
und Kammer nebft allen fonftigen Ers 
forderniffen ift jogleih oder aufs 
näcyfte Ziel zu vermiethen bei Eon- 
bitor €. Diem. 


Theaterjtraße Nr. 75 ift auf ben 
4. Auguft ein Parterrlogis jogleih zu 
vermierhen. 





4 möblirtes Zimmer nebft Kabinet 
ift an einen ledigen Herrn ſogleich zu 
vermieth.n bei Conditor E. Diem. 





gm 5. Dift. Nr. 1 iſt ein ſchönes 
Logis von 4 Zimmern nebit allen 
fonftigen Bequeinlichteiten mit Aus: 
fiht auf den Main wegen Verſetzung 
bis Ziel Allerheiligen an eine ruhige 
Familie zu vermiethen und Röunte 
daſſelbe auch in 14 Tagen ſchon be= 
zogen werben , 


Wertheim, ven: 27, Zuli. 
BR Heute Bormitt weis 
tergefahren 5.6, i⸗ 
der von Bamberg m. Ladg. v. Mai 
Heute Abend angekommen und Mor: 
en weiterfahrend Math. Geiger von 
Ihaffenburg mit Ladg- v. Offenbar ’ 
Hanau und Aichaffenburg. h 





Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 
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Würzburge: r ⸗ud und Be 


Der Wäryburgen,., ——— 
Sadt-und coad ·· nie rain me 
date eriheint mit Ahr sn rigen, vier. as ar 
nahme der Sonn: und a IT rer bei dent. Poſt⸗ 
hehen Feiertage tänlih rn > anftaften moraft. 86 Kr, 
NRadmitings a Mbr,, I — vietteff. 64 Mr. 

Wis wöcentlüdie Deis · Ru. Zuſtrale werben, bie 
Tagen werden Dienstag, — u { — ne: i III ‚breifpaltige Zeile aus ges 
Dommerstag u. Saptdtag ı "1. 0 Y% — N wöhnliger Schrift mit 
‚das! Unterhaltungsblatt J — IR RN Arenjein, gröhere nach 
Ertre-Selteifenmit belle> —S EI dem Marine berechnet 
re — —* = - riefen. Gelder Franco, 

er Jahrgang. 






Donnerstag den 40. Zuli 1857. 


Mr. 181. 
onf eines als Beamter wie. ald Menic, nleich adıtungs” 






—— n Mannes mit im das Grad 
' Der oberfte Gerichtöhef hät die von dem Kaufmann “ 
gun U. Mogner dahier eingereichte Nichtigteitsbejchwerde * —3 Der EN: Beau —— 


und Hai, ee, R Hr Gerfte beginnt man 


- a — —* —— —* * ante Fe — die Ergebnifſe haben wir 
Ku fi — Urtheile der SH uf RR. 
weſer in —— Pi 8* 


* * Ein 5 I Br ni —* in — te, es ma in 
Kg. Stadtpro Pe em er oder w N Unftenntnig, theils 
ee taplar in 9, og. Alhaffen- Far muß, dien en Ei Bet verſchiedenen 3 


des. Publikumes ——— ‚Köhlerglanben, mögen bie 


—— Unfade ein. Bis babu ker Plltfum fenüt wirt 
x ein. ag u em genügt w 
——— Abend Bin, —* — t —— Tot Mr allein e8 aiest gar viele Prute, 
— ——⏑— —S———— nbder ; Die.über Gegen e, von denen fie ——— cu 
rienberg d — en. fchreiben wollen ober muſſen, und, beiten c& 
Schilderungen gar nicht al und ſolche, deren Gigen: 


en ie des Stabimagijtrats, daß täglich die r 
—— mittels der Yölcheinrichtung des neuen Bafler- ee : —— ia a u ber 
werts abgefpühlt werben, verdient wolle Anertennung, um fahren. Un’re Seutigen Notirungen fittb je nach Quali⸗ 
fo-mehr,. als hiedurch kei ns oßen Hitze die Yuft.abe tät: Mai l di iänott ’ i 
‚and ber hier heimiſ Ba laͤſtige Kaltſtaub des Site 5 7 G Bee jr n Helen Berich Nah x 
mpflafters: ganz befeitigt ift, Dieſe Einrichtung, obigen Herzen u feinem ganzen Wortlaut zur Kennt 
ermer die veichliche —5 der Stadt biesjeitd mb blitums beri ud demſelben über! 
18 bed Maines mit: friſchem Trintwaſſer, bie zuläje 1 * —* * wi "dieke * —Ma em 
ge Baflerverforgung jämmilisher Privanhäufer auf jeder —— * an ri len Miiheitung Pa 
age, und die biedurch ermöglichte Einführung. der gen Fann, wollen wir in fo weit, ale die hiefigen Tan. 
Water Closet (gerutofe Abrritte), die jehr erleichterte Blätter i in Bezug gebracht. finb, darauf antworten, — Mir 
Reinigung und Ausipühlung der — Kanäle, fer» dnnen ums nicht erinnern, in, irgend einem der hieſigen 
ner bie ii Sp — —— der hie⸗ Blätter andere Nachrichten Über die diesjährigen Einte— 
“ * erhöhen, die Salubrität unferer Stadt Aus ſichten geleſen zu haben, al8 ungefähr — Der 
J —— —5 * Ruten, ber das Wet Stand ber Fruüchte iſt gut, und fünmen wir in Korn, 
dee I fahr. bietet, un wird mar MWaizen und Gerite eine reichliche Exmte ervarten , währ 
le en — —— rend Hafer Br re Bier Aue gro Aa um & deß 
Wert aben. wegen auch jetzt n hohe werben.” Fer⸗ 
* ** den Schaufenftern, ver, Stahel ſchen Buch: und NET wurde bemertt, daß nad auf hen Berichten im 
Kuahbanbkung Üft die durch Hrm. Kuhn bier, ſehr jchön Aegypten, Griechenland, en talien,, Spanien, 
—— a rip ne Aufnahme der Marientapelle Ungara unb Polen bie Bejte Aueſicht zu einer reichen 
das. Bildnif der Mabenna auf die Ernte gegeben fei. Die Tagblätter und politiichen Zei⸗ 
2 gebracht: worden) anögeitellt, und um ben eg baben u feinen a Alte als — zu — 
6. vom. 4b Ein ben; Dieies bübjche was ihmen durch auswärtige ttep oder Correſpuuden⸗ 
ee bietet * Im Lei. er ne ne ibr — >> —— fie ar - BR —— 
n tion bes urmaerüjtes großes nterejle; ihrer Borrejpondenien. © te. der ausmärtigen Blätter 
wir glauben deßhalb nicht —— — vente: aus denen fie die Nachrichten. entnehmen , rechnen, * 
allgemeiner Beachtung. zu empfehlen dieſe ohne eigenes sn erg wieder gehen, jo tax 
ihnen kein vernänfti Iger Menſch zumutben, daß fie dafs 


‚De L Ajefjor am Landgerichte Würzdu 347 einftehen. reſp. bie Verantwortlichtelt übernehmen jollen. 
Hr’ Ga. ai ift zu Biſchefsheim, wo er ich zur & Gin gleiches Verhalten wird auch die Berliner Handelt: 
holung aufhielt, mit Tod abgegangen. Er nimmt ben zeitung beobachten, und Kann. biefes um jo mehr, da die 






u hin 
SYtnnetnk Gi 
meiften ihrer Gorrefponbenten ‘> „wie auch bie HH. Frik 
Strauß & Comp.“ für die — u rer Nachrichten 
mit ihrer Unterfchtift einftehen. fomit die Tags⸗ 
blätter ohnedies wegen vergleichen feine Wer: 
antwortlichfeit trifft,» fann um jo wenige en ein Vor⸗ 
wurf gemacht werden, wenn ſich die ausgeſprochenen An⸗ 


> 


ſichten tyatjächlich beitärigen. Unſere Korn:, Waizen- und‘ > 


Gerften Ernte ift größtentbeils eime geſegnete zu nennen, 
und die Qualität fo Ichön, gut und jchiver, wie man fie 
feit langen Jahren nicht mehr hatte, und wenn auch viel 
Korn von der Winterjaat verloren 
Gerealien wieder erjegt werben muhte, jo bürfte dieſer 
Ausfall dur Anbau von Sommerforn jowohl, ald durch 
die gute Qualität erjet werben. Die Reps: Ernte kann 
man im Durchſchnitt ala eine balbe bezeichnen und fomit 
auch zufrieden jein, Hafer allein wird feine gute Ernte 
liefern. Worauf gründen ſich demnach die von den HH. 
Frig Strauß & Comp. gemachten Beihuldigungen von 
Unkenntniß, Servilismus und eingeroftetem Köhlerglau— 
ben? Wird durch ſolch wahrheitsgetreue Nachrichten das 
Publikum in Nachtheil gebragt? Wir müfjen diejes ges 
radezu widerfprechen, Eben jo muͤſſen wir die Beſchul— 
digung des Eigendünkels von uns ab», und auf Die mit 
Recht zurüdweiien, die eine jo herausfordernde, hoch— 
trabende Sprache führen. Die Herren Fritz Strauß 
& Comp. find Gommilfionäre, das heißt, fie kaufen 
und verkaufen für Rechnung Anderer Gercalien, und 
ſpekuliren wohl auh in eigener Rechnung barin. 
Kein veruünftiger Menſch wird ihnen dieſes verargen. 
Jedem wird es aber auch unbenommen fein, ob er dieje 

errn deßwegen als Fachmänner erkennen oder fich guten 

ath erholen will oder nit. Wir mögen unfere guten 
Gründe haben, ihre —— urũctzuweiſen, wenn fie 
und ſolche aufbringen wollen. Ton den Eorreipondenten 
des Stadt: und Lanbböten find wir bagegen überzeugt, 
daß fie ihre Nachrichten, auf Sadlenning und Thatjas 
chen geitügt, ne u ger und Eigennuß, nur im 
wahren Anterefle der Sache geben, und können wir ges 
troiten Muthes fein, daß durch ihre Mittheilungen das 
Publitum nicht in Nachteil gebracht murde. — Wir 
gehören nicht zu beuen, die dem ordentlichen Getreidehan- 
del verdammen, ober. die ihm Schranken geſetzt haben 
wollen; auch gehören wir nicht zu bemen, die überall 
Wucher fehen. Aber das geſtehen wir offen, daß wir 
weder dem Differenzſchwindel arten nd, noch können 
wir es billigen, wenn große Bank Geſellſchaften zur Bet, 
wo fein Ueberfluß da tft, durch großartige Spekulationen 
in Gercalien die Preife —* in die Höhe treiben. 
Eben ſo wenig können wir es uns erklären, wenn bei 
den beinahe allgemein günftigen Ernte-Ausſichten Un— 
ter: Agenten auf ben Dörfern nn und Preiſe 
bieten, bie außer allem Berhältniß ftehen gegen die Markt— 
berichte anderer Orte. Hierüber Fönnten vielleicht gewiſſe 
Tahmänner näheren Auffchluß geben. Ueber die Berichte 
der Herren Fri Strauß u Gomp. möchten wir * 
der Genauigkeit derſelben noch —— bemerlen: Am 
11. er bemerken fie „Witterung fühl und troden.“ 
Zir hatten 27 Grad Wärme nad) Reaumur! In dem 
Beriht vom 4. Juli: „Witterung: Einzelne Gewitter: 
ſtrichregen.“ Hier und im der Umgegend hatten wir kei 
nen Tropfen Regen, in Dſtpreußen joll es aber tüdhtig 
geregnet haben. 


Dis zum 27. Juli te Ki 4349 Kurgäfte 
und 1047 Baffanten. * Hagen 

Miltenberg, 27. Juli. Geftern Rahmittag 2 Uhr 
kam in ber auf Umpfenbacher Gemarkung, bieffeitigen Ge⸗ 
richts, gelegenen fürſtlich v. Löwenſteiniſchen eirca 20 
Jahre alten Kiefernwaldung, Diſtrikt Winkelſchlag, un— 
betannt auf welche Art, Feuer aus, welches ſich in einem 
Umfang von 2! , Tagwerken ausbehnte. Der Schaden bes 
trägt mo gerichtlicher Schäßung über 100 fl. 


ei * 24 4 998- 
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ging und mit andern , 
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AZ nf ward, : 


In — Gefeliiaft bie Pröjeftirungston- 
zeſſion zum Bau einer Eiſenbahn nah Eger erhalten. 
Am letzten Dienstage richteten Gewitter mit Hagel 
in der Umgegend von Bamberg großen Schäden an. — 
agen. 


Der im der literarifchen Welt ruͤhmlichſt befannteit. 
Prafelior ber Geichichte zu Bamberg, Dr. Franz 


* 


Schneida⸗ 
großh. heſſ. frath und Inhaber vieler 
Orden, am 26, x in 328 geſtorben. — 

An Muͤmchen hat ſich ein junger Mediziner, der 
Sohn geadhteter Eltern dortſelbſt, mit Strychnin vergiftet; 


weil er beim Dektoreramen durchfiel. Sein Tod war jehr« 


ſchmerzvoll. 


Vom Kreis: und Stadtgericht München rechts der 
Iſar wurde der Privatier Eduard Ernſt von dort wegen 
Vergehens der gewerbömäßigen. Güterzertrümmerung in 
eine zweimonatliche Feitungsitrafe und in eine Gelpftrafe 
von 530 fl. 30 fr. verurtheilt. 


Berlin, In Betreff der bier tagenben Zollconfes 
renz tb.ilt die „Bank- und Handelsztg.” mit, diefelbe 
werde jich möglicherweile noch vor ihrem Museinander- 
eben mit ber Herabſetzung ber Bapierzölle Mu beichäftigen 
aben, welche von mehreren Zollvereinsregierungen drin⸗ 
gend beantragt werde. 


Wien, 26. Juli. Es ift heute bier die Machrich t 
verbreitet, daß die Verlobung des Kronpringen von Neapel 
(geb. 1836) mit einer der jüngern Schweitern ber Kaiſerin 
von Oeſterreich ftattgefunden habe. 


Bom Bodenfee. Das Seewaffer hat nicht weni⸗ 
ger als 24 Grad Wärme. Biele Fiſche ſchwimmen tobt 
auf der Dberflähe. Accurat fo war's im berühmten 
Weinjahre 1811. 


Die fterblichen Ueberrefte des Sohnes Napoleon I. 
follen binnen Kurzem von Schönbrunn nach Paris ger 
bracht und im Dome ber Invaliden beigejett werben. 


Audlanv. 


Großbrittanien. Bombay, 1. Juli. Delhi 
noch nicht gefallen; fait alle Provinzen Bergalens und 
des Nordweitens im Aufruhr. Die Regımenter in Cal» 
cutta aufgelöst. In Maoras und Bombay keine Spur 
eines * et er er - —— * 
vinzen iſt gänzlich a uch im Nizangebiete i 
ein neuer Aufſtand ausgebrochen. 

Ebina. Aus Hongkong, 10. ds. wird gemeldet, 
deß die Engländer viele Dſchunken genommen, 


Marktbericht. 

Bei dem geſtern beendeten Schweinfurter Schafmarkte 
wurde Maſtvieh mit 2433 fl. per Paar bezahlt. Zeit⸗ 
hammel, Jährlinge ıc. fanden nur wenig Abnehmer, da 
die —— hohe Preiſe verlangten; bezahlt wurden 
dafür 12 — WU fl. Bon den 4800 zugetriebenen Stück 
Schafen wurde etwa ber vierte Theil verfanft, und ſtell⸗ 
ten fich die Preife im Durchſchnitte um 4—5 fl. niebri> 
ger. — Auf dem geftrigen Viehmarkte dortielbit, ver nur 
mittelmäßig betrieben war, wurben für Maftvieh zwar 
niedrigere, aber doch immer noch hohe Preiſe bezahlt, 
—* und junges Vieh dagegen war gar nicht an den Mann 
zu bringen, 








Stand des Thermometers: — 
Mittag 12 Uhr + 20° (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grad, 
Derastwertiiger Revattenr: Br. Brand. 





ler Burgebracher Flur wurde ein Bauer vom Blitz 


” 
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Anfündigunge u 





Gigartren, 


% Stüd zu 27 kr, Iuftig gearbeitet umd von angenehmen Gejchmarte bei © 


m 1. D. N. 188 Haugerpfaffen⸗ 
gaffe find 2 Wohnungen, beitchend 
der 2. Stod im 4 ineinandergehenben 
beigbaren Zimmern und Küche, bie 
Mezanenwohnung beitehend in 4 in 
einandergehenden heizbaren Zimmern 
und Kuͤche nebſt allen ſonſtigen Bes 
quemlichkeitere im. ganzen ‚oder einzeln 
bis 1. Nobember zu vermiethen 


Im Diſt. Ne. 355 nãächſt dem 
Gaſthaus zum Strauß iſt ein’ Logis 
vowI Zimmern und übrigen Erfos 
derniſſen ſogleich oder) bis 1. Novem- 
ber zu vermiethen. 


Fan ar nn Immer — 
eundlich age im 3: Diſtr. 
ift —X zu vermieften. Näheres 
in der Expedition ds. Blts. - 

—— Nr. 366 find zwei 


ndliche jchön möblirte Zimmer fos 
Kir —* für ſpaͤter zu akt. 


Im 3. Difte. Kettengafle Nr. 9 
find 2 jhön möblirte 
lich zu vermiethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 597 nächſt bem 

golſtadter Hof ift eim freumdfiches 

18 von & ineinandergehenben Zims 
mern umd allen fonftigen Erforder- 
nifjen an eine ruhige Haushaltung 
auf nädftes Ziel zu vermiethen. : 
— — — — — — — 


5. Diſtr. Nr. 70 Luuf 
— Logis von 2 Zimmern u, —* 

















tdammer, Küche und Waſchhaus auf 


Allerheiligen zu, vermiethen. 
Eine abgeſchloſſene von 


3 Zimmern und jonjtigen 

niffen ift auf Allerheiligen: zu vers 
miethen. Daſelbſt find auh 3 Him 
Derbettftättchen verkaufen, 


u 
Näheres Hauger Biartpaffe Ne. 0. 


Es ift ein freundliches Logis an 
eine Heine Hanshaltung fogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermieten in 


der Hintern Kohannitergafie im 4. Dis 
ftritt Nr. 162. : 


n bem neu hergerichteten e 
2%. Nr. 327 TARA Ir 
6 Zimmer, worunter 2 —— 
Quartiere, jedes abgeſchloſſen, ladirt 
und nebſt allen fonftigen Er: 
foderniſſen, aufs Ziel Allerheiligen oder 
auf Verlangen au früher 
miethen. 


zu ver⸗ 


Zimmer ftünb-; 


J3.&. Zink. 


Ein meuw bergerichtetes Logis von 

2 imeinandergehenden Zimmern, Gars 

dexobe tleintr Küde x. ift an ein 

gpupmune zu vermiethen. 2. D. 
. 561 3 Stiegen hoch. 


Am Rennwegerihor Nr. 2 parterre 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermie 
then; e8 wird aud am zwei ſolide 
Arbeiter vergeben, und ift am 1, Aus 


guft zu beziehen. 

Ein Quartier ‚von 8. Zimmern, 
Ihönem Keller, großem Holzhaus und 
allen Bequemlichkeiten iſt fogleich oder 
auf fpäter zu vermiethen. m dem⸗ 
ſelben Haufe ift auch ein hohes Par⸗ 
terresfogis von 3 Simmern, Küche, 

Waſchhaus und Stellerans 
theil für 75 fl.; dann der 3. Stock 
mit 6 Zimmern, 2 Küchen, nebit allen 
Bequemlicpleiten zu vermierhen und 
kann auch getheilt werden. Näheres 
in ber Expedition ds. Bl. 


Im 5. Diſtr. N. 183 tft der obere 
Stod beitehend in 4 Zimmern, Küche, 
Wa und Kellerantheil nebjt 
ſonſtigen Erforderniſſen bis Aller 
heiligen zu vermiethen. 


Im 2. Difte Nr. 176, Ulmerhof, 
find zwei neuhergerichtete Quartiere, 
jedes mit 6 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, nebſt ein Mezanenzimmer und 
allen. anderen Bequemlichteiten auf 
Allerheiligen zu vermicthen. Näheres 
im Bürgerfpital-Rentamte. 


In der Eichhorngafje Nr. 366 ift 


ein. geräumiger beier Kaden mit 


heißbarer Adrheilung bis 1. Novem« 
ber zu vermiethen. 


Ein ſolides im Kleidermachen ers 
abhrenes - Mädchen wünſcht Bes 
häftigung bei einer Kleidermacherin. 
Nãheres in der Erpeb. 





Ein folides Mädchen wird als 


— je Frag * in — 
—— ucht. es in ber 

Erpebition 8 Bl. 

Eine gute Weinmafchine ſammt 


Rohr und Schlaud ift billig zu vers 
tau im 2. Dift. * 44 
Eichhorngaſſe. 





Schifffahrts⸗⸗Nachrichten. 
Wertheim, den 28. Juli, 


Heute Morgen bier vorbeis 
gefahren Joſ. Brod von 
ürzburg mit Yadung von Frankfurt. 


Heute Abend angelommen und mor— 
gen weiterfahrend 75. Knapp v. Mil: 
es mit Ladung von da u, Frank: 
urt, 







Unterzeichneter macht hiemit befannt, 
ba ex für feine Töchter Barbara 
und Anna Gadamer keine Zahl: 
ungen‘ leiften wird. 


Münmerftadt, den 26. Juli 1857. 
ala: Gadamer, 


N 


—— 
” 


Magoc;i u. Selterferwaffer 


in frifcher Füllung bei 
ur % MM. Febrer. 


Ein weiß und grau gefledies 
Kätchen bat ſich aeltern ver 
und wird um Zurückgabe gegen Er: 
Eenntlichkeit ‚gebeten. - „Näheres. in der 
Erpedition de. Bits, 


Verloren 
wurbe eine golvene Vorſtecknadel 
in Schlangenform; man bittet um ge- 
fällige Ruͤckgabe gegen Belohnung im 
2. Dijtr. Wr. 562 


Ein ordentliher Junge wünfct 
bei einem Tapezier oder Schreiner in 
bie Lehre zu treten. Näheres im 4. 
Diftr. Hs.Nr. 68, 


Ein Frauenzimmer von geſetztem 
Alter wuͤnſcht als Ladnerin oder 
Saushälterin mit beſten Zeug— 
niſſen einen Platz und kann ſogleich 
eintreten. Naͤheres in der Expedition 
ds. Blattes 


Ein Empiehkun “2 








zeichnet gutem Abſchiede, der im Be 
und reiben ꝛc. ıc. „bewandert 
fucht unter reellen Bedingungen eine 
Stelle ald Gerichtsdieners.Ge: 
bilfe. Derſelbe könnte bis zum 1. 
Dktober [. Irs. eintreten. Fraukirte 
Briefe unter der Addreſſe F. 
nimmt die Erpebition ds. BI. 


Es werden alte Kartoffeln zu 
kaufen geſucht. Wo? fagt tie Ep 
pedition ds. Blattes, 





über⸗ 


Es ſind einige Dutzend gan —— 


überzogene und gut erhaltene 
denftüble nebit mehreren ladırten 
WBirtbicbaftötifchen wegen Man⸗ 


gel an Pla ig zu verlaufen, 
pähees In der &rpenition. \ 
Ein tüctiger Burſche, welder 

mit Anjpannkühen nebft den vorkom⸗ 

menden Feldarbeiten umaugehen ver⸗ 

Reit, ann. fogleih in Dienft treten. 
. D. N. 153 Sterngaffe. 


1846er, 1848er u. 1852er Beine 

— in Meinen Parthien zu verkaufen 
2. Difte. Nr. 198. 

Ein Logis mit 3 Zimmern neb 
— — 
oder au u n 
im 3. Diſtr. — 


Seilage zu Ar. 181des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankbündigunugen. 


— — — 


Bekanntmachung. 


er In Folge Beſchluſſes der Direktion der königlich privilegirten bayerifchen Dftbaßnen zu Münden 
vom 12. Juli A857 Nr. 2813 und vorbehaftlic deren Genehmigun werben sr r ' ' “ 
Montag den 10. Muguft 1887 Bormittags 9 Uhr 
im Gejchäftslofale des unterfertigten Sektions⸗Ingenieurs zu Landshut nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
» im Wege der allgemeinen jchriftlihen Submiſſion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord — nemlich das XIV., XV. XVI. XVII. und XVII, 


nßag Hü— 
m, en 





* Yu 
J 


Zar 






——— zwiſchen Landehut und Ergolsbach der Ci n von München über Landshut an die Donau ver— 
anſchlagt für ” 8 

Loos XIV. Loos XV. Loos XVI. Loos XVII. Loos XVIII. Zuſammen 

lang 16500' Ig. 14473’. Ig. 900 lg. 14000° ig. 1200 lang 66000 

ee 1 tr, fl. Er. kr. fl. Er uf fr. 

Erdarbeiten . . i 127 02 597206 77444 30 139616 18 30854 39 164 35 

Kunftarbeiten a ; R . 15756 43 3791 27 110387 40 41161 45 14777 41 220035 21 

—— ber Fahrbahn4460 — 18787 56 700 — 13816 — 7075 — 55318 56 

ollendung der Wegübergänge .  WT1 34 2692 22 2440 13 1458 41 19843 11247 13 

‚ Summa 66115 24 114153 51 197392 23 19052 4 54U91 43 626706 Ub 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge Tiegen von heute an im Gejchäftslofale des unterfertigten Sektions— 


Ingenieurs zu Jedermanng Einficht offen, wo aud die Submiſſions-Formularien in Empfang genommen wer- 
tönnen. Es Tann ſowohl auf jedes Arbeitsloos einzeln, als auf mehrere zufammen ober auch auf alle zufammen 
er u ſelbſt müffen in vorichriftsmäßig überfchrieben d verfiegelten Co längftens b 
ie Submiffionen müffen in vo mäßig ebenen und verfiegelten Couverten längftens bis 
Sonntag den 9. Auguft 1857 Ubends 6 ube 
bei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Landshut; bei der Direktion ber bayer. Oſtbahnen zu Münden aber 


ſchon am 7. Auguft 1857 we. 10 Uhr eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in ben 88 


gebrohten Roechtsnachtheile in der angejehten Verafforbirungstagfahrt fich perfönlich oder durch gehörig 
gte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweije über ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Caufions- und Be 


mä 
triebövermögen vorzulegen. 
Landshut, den 16. Juli 1857. 


6. 7. 8. der allgemeinen Subniffionsbebingungen ans 


evoll⸗ 


Der Sektionsingenieur. 


Seitz. 


In der Verlaſſenſchaft des am 30. Juni d. J. verlebten penſ. ſtädtiſchen 
Brüdeniperrers Balentin Ochs, Wittwer dahier, werben deſſen Nachlaßeffek— 
ten, als: Betten, —— Tiſche, Schränke, Komode, Uhren ꝛc 

Dienstag den 4. U uft t 3. Machmittags 2 Uhr 
und folgenden Tag im 1. Difl. Nr. 342 dem öffentlichen Striche gegen gleich 
baare Sabfiung auszejeht und Strichsluſtige hiezu eingeladen. 

Auch find etwaige Forderungen 

onnerstag den 6 Auquf 1. 3. 
im wer ig 4. Dift Nr. 342 Vormittags 10 Uhr anzumelden und fofort 
nachzumeifen, anfonften folche bei Bertheilung ber Maſſe eine Berückſichti⸗ 
gung nicht finden können. 

Würzburg, den 29. Juli 1857, 

Das Testamentariat. 


Am Mittwoch den 5. Auguſt Bormittagd 11 Ubr ſoll 
die auf der Meyer’ichen ade „Eisgraben“, kgl. Landgericht Mellrichſtadt, 
befindliche Scheune, welche 70 Fuß lang, 32 Fuß breit und mit Ziegeln ges 
acht ift, öffentfich meiftbietend gegen baare Bezahlung auf den Abbruch ver= 
auft werben. 

Kaufliebhaber wollen fich gedachten Tages auf bem Zehenhauje am 
Eisgraben einfinden und vorher die Kaufbedingungen einjchen, 

Bifchofsheim am 29. Juli 1857. . 

Herr. Meyer’ibe Gru' enverwaltung. 


Padenveränderung und Geihäftsempfehlung. 


Ic Endesunterzeichnete bringe ergebenf zur Anzeige, baß ich meinen 
Laden im 5. Dift. verlaſſen und einen andern auf der Domgafje im Haufe 
des Herrn 3. Sohn bezogen habe. Für das mir bisher geſchentte Zutrauen 
ber Bewohner Würyburgs und Umgegend herzlich dankend, bitte ich um fer— 
neres Wohlwollen. Zuglei bringe ich zur Anzeige, daß in meinem Laden 
alfe Sorten Eivil: und Uniformstappen auf das Ichönjte und dauerhafteſte, 
. ga 8 find, auch alle Beitellungen auf das pünftlicfte und billigſte fer» 
tigen la werde. 

Josepha Wenninger, Kappenmaders:Wirnve. 





b Ein junges Dach: 
bunden, w. Geict.‘ 
hat jich verlaufen. Man 

bittet um Rückgabe gegen Erfenntlidh- 
feit im 5. Dijtr. Nr. 124. 


Ein ſchwarz ſeidenes Netzzchen 
mit Perlen wurde verloren. Man 
bittet um Zurückgabe in ber Expe⸗ 
kition ds. Bits, i 


Mittwoch früh wurbe auf bem 
Markie ein Beutel mit etwas Geld 
gefunden, und kann gegen bie Ein— 
rüdfungegebühren in Empfang ge: 
nommen werden. Nähere® in der 
Erpebition d. BL. 


Circa 10 Stil Fichten: Baus 
ſtã ame, verichiebener Sorte, werben 


verkauft von 
Georg Buch 
in Großlangheim. 


Ein Mädchen, weldes gut ko— 
hen kann und ſich ben häuslichen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Dienft. 
Näheres in der Erpepition. 








Eine Labeneinrihtung ift billig zu 
verkaufen bei Conditor Bevern in ber 
Auguftinergafie. 


Neubauſtraße Rr. 93 ift ein Zim⸗ 
mer mıt 4 Zenftern möblirt oder un⸗ 
möblirt ftändlich zu vermiethen. 
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ächſiſche Steinkohlen-Compagnie. 
Einzahlung der gezeichneten Aftien. | 
Nachdem von den 10000 Stück ausgeſchriebenen Aktien bereits 5000 Stüd, als die zur Begrünbung ber 
Atliengeſellſchaft erforberliche Anzahl, gezeichnet find, und jomtt das Unternehmen ſelbſt feſt gejichert ift;“ To werben‘ 
diejenigen, welche durch Unterzeichnung von Betheiligungsſche nen bem Unternehmen beitraten, aufgefordert, bis zum 


! - 
31. Juli 1857, 
bie Einzahlung von Zehn pro Cent des Nominalwertpes (10 Rthir. — „ — ,, pro Actie) gegen Aushändigung 
ber Interims quittungen ba zu leiften, wo fie die Betpeiligungefcheine unterzeichnet haben. 
Weitere Zeichnungen und Einzahlungen werden noch bei den Eommitteemitgliedern, jo wie in 


Würzburg bei Herrn Earl Mayer 
angenommen, woſelbſt det Proipeft mit Croquis zu haden ift. 


chbluß Der Metienzeichnung am 31. Juli 1857. 


Leipzig; 27. Juni 4867. 
Das BA 
ietrich Auguſt Prüfer sen, Kaufmann, Franz Möbler, Buchhändler, Dr. $. 
—— Eurf Fr. v. Fe er , 3. 3. Dutb, Staufmann in Leipzig; 
2. & Wolf, Kaufmann in Berlin; Georg Hleinfeller, Firma: Hch. Kleinfeller, 
MWeinhändter in Kigingen; Hauptmann 9. Grabowski in Lichtenburg; F. U. Silig⸗ 
müller, Fabrikant moufjirender Weine, 4. U. Weis jun, Weinhändler in Würzburg. 


®) Nibt zu verweihjein mu Herin Otto von Boferm Zuhaber der Fima 9. G. Rlett sen, 


— 





— — 2 möblirte Zimmer find an 1 ober 

He ilbronner Bleiche u errn a — — 

loͤhlein 2. Diltr. Nr. Auch 

bei Wimpfen am Neckar. find daſelbſt mehrere ſonnige, abge 

s Cain: —— un jorgfältige, in ‚Br Beziehung unſchäbli ſchloſſene Wohnungen zu vermiethen. 
ebanblung find anerkannte Borzüge dieſer großartigen Anftalt. Die Bid: 77T — en 

preife find Biutigt geitellt und die Berfendung auf die Bleicye und zurücd wird ee Beten mE 

koftenfrei vermittelt von © vier ineinandergehenden Sims 


Carl Sieber in Würzburg, © mern, mit Garten und jonfti- 
gen Bequemlichkeiten, ift =, 2 D 
Nähe: 


Refanntmachung. z j Es Monate zu vermiethen, 

Am 19.08. Mts. wurde aus einem Wohnhauſe in der Strohgafie ba- res im Auftrags und Anfrages g 
bier eine eingehäufige jülberne Taſchenuhr, mit arabiſchen Zahlen und filber: Bureau pon F. J. Manz. | 
nem Zifferblatt, mit einem Staubdedel verfehen, und auf ver Rüdjeite um Huhn 
Aufziepen , entwendet. Die Uhr hat einen angeblichen Werth von aa fl. 

An derjelben war an einem rothen Bändchen ein mejjingener Uhrjchlüffel bes Mehrere Logis von 3—9 Zimmern 





feftigt.. Es wird Spähe verfügt, find auf Allerheiligen au vermietben 
Würzburg, ven 27. Juli 1857. j nebſt andern Biqueinlichkeiteu.. Nähe: 
Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter. tes beim konzejjionirten Quartierver⸗ 
tr. Wagner. miether J. Schmidt 4. Dift. Nr. 232, 

Woſengaſſe. 


Ausſchreiben. Po 

Der Tedige Schreinergefelle Adam Haustncht von Bütthard beabfiche - , Ei neu bergerichtetes, abgejchlof- 
tigt, nah Norbamerita auszuwandern, weßhalb etwaige Anfprüde an den: ſenes Logis, Sommerfeite, von 4 grös 
‚jelben am ßeren heizbaren Zimmern, Garberobe, 
Freitag den 21. Auauft I. 3. Vormittags Altojen, heller Küche mit Speiſekam⸗ 

bei Vermeidung der Nichtberüichfichtigung bei Ausantwortung des Vermögens mer, Bobenfammern, Wajfer-und vier 
dahier anzumelden find. len en Bequemlichkeiten, iſt zu 
vermierhen. Wo? fagt die Expeditivn. 


Aub am 28. Juli 1857, 
Königl Landgeridt — — — ⸗ ⸗ 
Eine Parterrewohnung mit allen 


Lor. beurl. 
Bauer, Aſſeſſor. Bequemlichteiten iſt auf Allerheiligen 
zu vermiethen im 5. Diſtr. Nr. 156 
Defanntmachung. breite Schloßgaſſe. 





Am Mittwoch den 19 Huguft 1. 3. Machmittags 2 Uhr 
wird in der Kanzlei des unterfertigten kgl. Amtes eine bedentende Quantität 
altes Schmied: und Gußeiſen vorbehattlih höherer Genehmigung an die Meift: plage-Nr. 325 iſt ein Logis von 3 
bietenden öffentlich veritrichen. in einander gehenden heizbaren Zim⸗ 

Die näyeren Strichsbebingungen werben vor ber Verhandlung bekannt mern, RKüche und fonftigen Bequem: 

emacht und .vird von heute an das zum Striche beſtimate alte Eifen auf lichkeiten an eine ruhige Familie zu 
erlangen an der unteren Saline vorgezeigt. vermietben, auch wird Auftritt im 


Vor dem Sanderthor am Grerzier: 


Saline Kiffingen ven 298. Juli 1857. i Garten gejtattet. 
Aöniyl. Hrupti igamt Kiſſingen. Auch jind dafelbft zwei heizbare 
Marten, k. Inipeltor. Mezanen Zimmer zu vermiethen. 





imud oen Bonttas-Hauneı m Würabar« 


Der Praͤnumerations · 


Würzburger Stadt- und Candbote 


Der Würzburger — —— 
Stodt- und fand- ‘ Re 
Date erſcheint mit Aus- 











Preis beträgt dahier mon. 
25 MM, viertel. as hr 
auswärts bei ben l. Poſt⸗ 





wahune ‚ber Som» und 
hehen Feiertage täglich anflalten mörtafl, 46 hr. 
Nachmitiags 4 Ude viertelj, 54 hr. 

Us vobchentliche Bei⸗ Apmierate werben bie 
lagen werben Dienstag, dreiſpaltige Zeile ans ger 
Donneretag u. Samstag wo hulichtt Schrift mit @ 
das Unterhaltungebtatt Areuzern, aröbere nad‘ 
Crria-Selteifen niit belle: Sem Raume  bereihmet, 
teilt. Inhalte beigegeben. Briefen, Gelber ſranco. 

"Rehrter ahrnang. 
Rt. ANZ Rreirag dem 31. Yuli 1857. 
Gifenbabngüge. | @ilang. Pongau f| Güterzugt. Güterzug Ik 

von Bamberg | 418 Mbeube. |. 343 Sormitt,. J/23 Mittags mit. PerfonenBef, | 119 Nachts mit Perionen: Hei. 
nah frankfurt 482 Abends, 95 Wormitt, Jim Mittags mtit‘ —* 3 mit Perſonen Bei. 

Zu von Srankfurt 40% Bormirt. | 5 Abende. -Ii4s Naie mit 538* v & früh mit PRerjoiren Bei. 

« nach Qambrrg 1 Bormitt. | 590 Abends. - Fire früh mit Perfomen:Bei- 4445 Mittags mit Perfonen:Bef. 


ins Nach Undbah 8 N. 





ergentbeim 13, U. Dirt. _ Heibelber 


Ci mögen. Nah Bamberg 7 Nie @b. Ansbach 12 1. Node, M über Bifhofsbeim 4 Uhr, 
fiber Meriseim 6 Nr ad. Pohsmm * Arnitein 51/4, U. Ab. Dettelbad F1 1 Pe ig 6 Br Fe 


59, Uhr Ab, Ocfenfurt 23,, Uhr Nadimittüge. Deampisine: Mgang von MW it Franthet 
heim nah Würzburg Donnerstag, Samstag and PS ag üb 4 Uber 


Sonntag: früb; halt 5 Ahr. — Bon 
TZagsnenigkeiten 
eben hat Die fünfte Nachweſung Aber den Be: 
* L Bertehrsänftalten — eubabiren. Poit, Tr 
‚ Donau-Main-fanal und Donau Dampffchiff⸗ 
fahrt — var ber Generalpiveftion mit befannter Genauig⸗ 
Reit und in einer Behufs des Bergleihs mit den Vor: 
jahren fireng durchgeführten Anlage verfaßt, die Preſſe 
verlafien; wir theilen daraus das Intereſſanteſte mit: 
1. Erjenbabnderrieb, Derſelbe erfiredt fh auf 49,0 
—— Stunden, nach 5 Bahnen ausgeichieden, nãui⸗ 
ip: 1) die Ludwigs · Sud⸗ Nord· Gahn von vindau bis 
zu“ «bayertichen Grenze; 2) die Undwigs- Weit: 
Bahn von ‘Bamberg bis zur baye fch-heiftjchen Grenze; 
3) Die Warimilians · Bahn Abthı 1. von Mm nach Augs⸗ 
burg; N die Marimitians: Bahn Abth. IE. von Augs⸗ 
burg nach Münden ;; 5) die Marimiliand Bahn Abth. 
18 ven Münden nad Salzburg , reip: jet noch bie 
Größhefieböhe. Die gefamnitenKoften für Anlage, Ins 
fambjegung, Auiſicht und Berwaltung betragen bis jetzt 
Ark FH; font berechnet ſich die Stunde auf 
010 f. ATi Belomotiven: haben in 823,042 zurüd- 
gelegten Wr mn 2,546,990 Reifende befördert, wofür 
Ve ne Gem Zn . —— Außer⸗ 
n ‚459 Zollzentuer Fracht⸗ 
und 148 386 Thiere. Das Geſeimt⸗ Wagen⸗Inventar 
ren 3518 Stüd, darunter die Perſenenwaͤgen mit 
16,2% Plägen. Vemerkensmerth- iſt. dab: ſich die Aus⸗ 
he EB RT 
‚ort, im jahre 1,964 
verringert hat; wie ſich denn en 
dem obenbezeicneten BinlagerKapktale von 262 Prozent 
auf 3,63 Prozent, john um 1,1 Prozent gehoben hat. 
It. Poftanftalt. Hier zeigt fi eine Erweiterung ber 
ee nuwmehe auf 24M geometriiche 
tunden 48 gen, 11 MPoftemmibufie, IB stariol- 
Fahrten, 2 Reitpoften, 20- Botengänge un 4 Privatftell- 
wägen gehen; welche im augen (jede. unter Einrech⸗ 
nung der auf den Gifenbabnen beſtehenden ambulanten 
Poftbureaur) 20,932,635, Briefe, 87,318 Eilwagen ⸗ Nei⸗ 


bie Grſammtrente ans, 


Dienstag, Donnerktag und 


— —— 


— —— — — 


ende, 11,944,248 Zollpfund Frachtſtücke und 83,170,368 
eitungen beförderten. Von Iehterem um 5,200,4%  &r- 
empfare mebr ‚als ‚im abgelaufenen Etatsjahre, weron bie 
metiten auf Oberbayern. 3675 Dieſel⸗ 
ben evftvedfen fi auf: 263,6 Metfen in 19 Yinien mit 519,1 
Meilen Drahtläi und einem Geſammtaufwande vor 
634,555 I Abgefertigt. wurden 153,591 Depeichen mit 
2.835,016 Worten, eine Zunahme von 68,256 Deprißen. 
Für das gegenwärtige Jahr 1855,66 Hat ſich eine Rente 
von 6,4 pGr. heransgeftellt, die ſich verausfichtlih nun 
von Jahr zu Jahr Feigen wire, IV, Ludwigs Douau⸗ 
Meain-Kanal. Denfelden befahren 3048 Schiffe mit einer 
Laft von 2,776,031 Die weine Einnahme be> 
trug W fl. (ver gefammte Bawaufwand 16,022,340 
fl) V. Donau Damp ſchifffahrt. Höchſt ungünftig war 
diejed Jahr für den Fahrtdienſt durch die unverjchieblichen 
Strom Korreltionsbauten, durch ‚ben ungemein niederen 
Fan ferftand und den bedeutenden Mehraufwand an Prenn- 
matertal und WArbeitsfräften. Das Retriebsmaterial bflt! 
unverändert; im Ganzen mwurben 624 Fahrten gemacht 
mit 62,611 Perfomen. Die Neineinnahme OR nur 
42,753 B. während ber Gejammtaufwand auf das Unter 
nehmen bis jet 1,092,963 fl. —51— Die Zuſammen⸗ 
stellung der Hrtrichsergebniffe zeigt em ſehe befrienigennes 
Rejultat, indem der Meinertrag des FJahres 18h 
4,038,133 fl. betrug, femtt den des Vorjahres tum 
1,667,596 fl. itberftieg. 

Hr. Hofrath und Proichter Dr. Lang if als Roge⸗ 
orbneter Hiefiger —— zur Feier 400jahrigen 
Jubilãumg der Univerſitãt zw i⸗ B. bereits das 
bin aßgeveift. 


Heute Abend 
zierforpe des Myl. 


San der Aumichle ein vom Dffte 
5 nterie Regiments veran ſtalte tes 
Gartenfeſt fatt, zu welchem Einladimgen er 
gangen find. Bas als vor geräte Mufillerps- 

\ , beffen Stab, und beiden: erjten Batarllens 
bekann in Aſchaffenburg garnifonirem, wurde eigens 
von dort hieher beſchieden, um durch ſein Spiel das Feit 
zu erhöhen. ze 


rw, 
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Seftern Abend ftard in dem benachbarlen Zell 
ſeitig bedauert der dortige erſte Lehrer Hr. J. B. Euſe⸗ 
mann; der B’rlebte hatte dieſe Stelle 2 re-lang bes 
leidet und fich fters mir Recht der allgemeinen Liebe und 
Achtung zu erfreiten "gehabt. 


* Thüngen, f. Log. Karlitabte Am 29. dv. Mts 
vrunglüdfte der Taglöhner Zacharias Müller dahier in 
einer Yehmgrube; er wurde zwar noch lebend, aber jehr 
ftart beſchaädigt herausgezogen und auf einer Bahre heim- 
—— Leider mußte der Verungluckte einige Stunden 
m Freien auf feiner Bahre zubringen, da man für bens 
ſelben nicht fogleich eim Obdach ausfindig machen konnte. 
Es iſt ſehr beflagensiverth, da in kurzer Zeit bei mehre— 
ren Ähnlichen Fällen Verunglückte nicht untergebracht 
werden fonnten, daß das unterm 15. April 1855 von der 
Geſammtgemeinde angetaufte Gemeinde Krankenhaus zu 
feinem Zwecke noch nicht verwendet wird. „ 


In Schweinfurt bieten zur Zrit mehrere Metzger 
das Ochſenfleiſch um 10 fr. per Pfund aus: 


Nachrichten aus Brüdenan 
kgl. Mafejtäten einige Zeit dortſelbſt verweilen, weßhalb 
die Reife nah Hohenſchwangau aufgeſchoben iſt. 


In Brückenau waren bis 25. Juli 371, in Luds 
wigsbad bei Wipfelo 125 Kurgäjte einge roffen. 


An Mittwoch Nachmittag zog eine kleine Gewitter: 
wolfe über Wiejentheid gegen den Steigerwald, und ent: 
lud jih bei Nehweiler mit Schloffen, jo daß die noch auf 
dem Felde jtehenoen ‚Früchte bedeutende Bejihädigung ers 
litten yaben. Im Orte Rehweiler bat es mehrere Fen— 
fter eingejchlagen; zum Glüde Hat es nur einen ganz 
Ichmalen Strich getroffen. 


An 23. Juli, Mittags 12 Uhr, fan in der fürftl. 
Leininzg’ihen Waldung ohnweit des Dorfes Breiten: 
buh Gr. Amocbach, auf eine bis jeht noch unbekannte 
Art Feuer aus, welches jih auf ca. 6 Tagwerke ausoreis 
tete und das in dieſem Diftrift ftehende junge Tannen» 
holz ſehr beichäpigte. 

In öffentlicher Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtge— 
richts Bayreuth wurde eine gewiſſe Schwärzel aus dem 
Landgerichtsbdezirle Naila wegen verſchiedener durch Si— 
mulation eines magnetiſchen Schlafes und Hellſehen ver: 
übten Betrügereien zu 8 Jahren Arbeitshauoſtrafe ver: 
urtheilt. j 


Ulm. Die guten alten Zeiten kommen wieder, Hies 
fige Rejtaurateure kündigen „gelandet kräftigen Mittags: 
th" zu 6, 10 und 12 kr. an. — Das Pfund Kalb'ſleiſch 
fojtet bier 6—7 fr. 

Münden, 233. Juli. Wie ftark der Verkehr auf 
der Eijenbahn von hier bis Starnderz ift, ergibt ſich 
daraus, das am legten Sonntag im biejigen Buhngof 
nicht weniger als 3200 Billete zu Faheten auf diejer 
Bahn gelöit wurden Starnberg it jo ſtark beſucht, daß 
dort alle Brivatwohnungen vermiethet jind, und viele Fa⸗ 
milien dortjelbft keine Wohnungen mehr erhalten konnten. 


Münden, 9 Juli. Diefen Vormittag hat die 
Generalverfammlung des Vereeins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen ihre dritte und legte Sitzung gehalten. Un— 
ter den zum Beichluffe gelangten Gegenttänden befindet 
fih auch ein neues Vereins-Reglement für den Perjonens 
verkehr auf den Eiſenbahn n. Als Ort der Berjammlung 
für das kommende Jahr wurde heute Trieſt gewählt und 
Is einftimmig, nachdem auf einen beabſichtigten Vor— 


3 5* 


chlag bezüglich Danzig's verzichtet worden war. Ju 
riet joll, um ber beipen Jahreszeit zu entgehen, die 
Generalverjammlung erit Ende Augujt oder Anfangs 
September ftattfinden, 
Der fgl. Advofat Kroning in Münden wurde vom 
Appellationsgerichte Freiſing wegen Verbrecgens des Be: 


qufofge werden unfere 7 
l 
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gerihts München verwiejen. 


Mannheim Man fprict von einer aus Straß: 
urg eingegangenen telegr. Depeſche, wornach dort ein 
tchterlicher Beand wüthete. ' FETT 


. Aus dem bad. Oberland lauten die Ernteberichte 
Außerjt. ünftig, nicht fo bie über Futtergewächſe. Die 
Vichpreile fielen um 50 pCt., jo dak Rimpfleiich uͤberall 
um 5—6 ke., Kalbfleifih um 3—4 fr. per Biund ver 
kauft wiro. 


Köln, 38. Juli. Heute traf bierfelbft aus Dore 
magen cine aus den Eltern und fieben Kindern beftehende 
Auswandererfamilie ein, welche ihr Haus und die kän« 
bereien für 2300 Thlr. verkauft und die Koften für die 
Ueberfahrt nach Amerika bereits bezahlt hatte. Als die 
Stunde der Abfahrt heranrüdte, wurden die Betheiligten 
der Art vom Heimweh ergriffen, daß ſie fich ſofort ent— 
ſchloſſen, zurüdzureijen. 

eı Machen, 27. Juli, Heute Mittag, etwa 10 Mi- 
nut:n vor und 2) Minuten nach 12 Uhr, wurden hier _ 
zwei Erojtöge verjpürt, von denen der legtere der jtärkite 
war und bejonders in den oberen Stockwerken ſich jehr 
füyloar machte, Die Sidße ſchienen in dem verſchiedenen 
Theilen der Stadt nicht ‚gleich ſtart geweſen und in der 
Richtung von Süooft nah Nordweit gegangen au fein; 
an einigen Sıellen "bemerkte man eine Bewegung der 
Möbel und Zittern der Mauern, mit ſtarkem rollendem 
Geräujche verbunden. 


Aus Württemberg wird gefchrieben: Unſer Kriegs— 
minijtertum hat eine für das Land jchr eripriegliche An: 
ordiuung getroffen. Mm dem Mangel an Arbeitskräften 
bei gegenwärtiger Ernte thunlicit abzubelfen, wurden bie 
zum 22. Auguſt von jevem Infanterie-Regiment SO Mann 
nad Haus beurlaubt. Hierunter find namentlich ſammt— 
liche ven Küfer: u. Küblergewerbe angehörenvden präſenten 
Soldaten, da fih bei den diesjährigen Obſt- und Wein 
ausfihten namentlich bei diejen Handwertern ein empfinds 
liher Mangel an Arbeitern fühlbar machte. 


Verona, 27. Juli FM. Graf Radetzky it ſo— 
weit bergejtellt, daß er beichlofjen hat, am 30. ds. Mis. 
nah Mailand zu überficheln. 


Cours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
30. Juli. Deiterr. Bankaktien 1149 G., neue Aktien Agio 
— B. öjterreich. Erevit-Aktien 218— G. Leipzig. res 
bitbauf 823, P., Baner. Baukactien 797 G., mi 
Bantkactien 1. Emiſ. 279— G., Darmit. Banlac. 3. Emif; 
374'/, ©, Bank für Süddeutſchland BI ©, Mit⸗ 
teldeutſche Grevitactien 88/3 G, Deiterreih. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 78", G., dto. 4 PCt. ——, die. 2% 
Er. —, Spanien 3 pCt. innere Schuld 37 —, Bayern 
In tra Dblig. 96'/,, dto. 4 pEt. Grunprenten 99—, 
dto. 4), pEt. 1013/,, dto. 5 pEt. Ite Emmiſſion 1U0—, 
Ludwigshafen⸗ Berbach 1507 ,, iſche Oſtbahn 98%, 
Neuſtadt⸗ Weißenburg 106, ürttemberg 3'/, pt. 
Obligat. bei Rothſchild 92%, dis. 4, pEt. 102%,, 
Baden 3", pEt. Obligat. von 1842 92'/,, flL.*50 vooſe 
v. 1840 83%, fL 3ökoofe von 1845 51'/,, NRaflau fl. 25 
ein 323, Großherz. Heflen fl. 50 Losje 117%, fl 26 
Looſe 3d—, —— Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
40%, Sarbinien, Looſe bei Gebr. Beihmann 447/,. 
Wechſel auf Wien fl. 10 C. t. ©. 114— für. 6.3, 


Stand des Tbermometers: * 
Mittag 12 Uhr + 20% (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 
MPeraniwerticher Aeda leur: Fi. Brand. 



















ne Parterrewohnung mit allen 
uemlichkeiten iſt auf Allerheiligen 
ermiethen im 5. Dijtr, ME} 157 
te Schloßgaſſe 


y 

m 5. Dit. N. 153 ander Zeller⸗ 

pe find 4 Zimmer, Kü 
alles Erjorberliche vis Allerbei 
vermiethenz auch können 2 Mizanen- 
E dazu gegeben werben. 

im Logis von 3 Zimmern, Küche. 
und Kammer nebſt allen jonftigen &rs 
fordernifien: iſt ſogleich oder; aufs 
näcjte Ziel zu vermiethen bet Con— 
ditor ©. Dem. 

Am 2. Diftr. Nr, 168 ift eine 
Tchöne- abgeichloffene Wobnung von 7 
Zimmern und allem Nötbig n, wozu 
auch cin Stall gegeben werden Tann, 
zu vermiethen. 


Ein Arbeiter ſucht fogleich ein un: 
möblirtes Zimmer zu miethen. Näh. 
in der Erpebition. 


U fulinergaffe Nr. 354 iſt ein Logis 
von-d heigbaren fonnigen Zimmern 
und einem unheigharen Zimmer fo: 
glei oder fpäter zu vermietben. 


De Ed 

Ein nen hergerichtetes Logis, bes 
ſtehend in 5 Zimmern, Garderobe und 
allen jonftigen Anforderungen ift zu 
vermictben, und kann fogleich ober 
and jpäter — werden im Iten 
Diſir. Nr.467. 

Am 4. Diſix. Nr. 226 iſt der obere 
Stod, beftchend in 3 heizbaren Zim—⸗ 
mern, Küche, 2 Bodenkammern, Holz 
und Waſchhaus und Kellerabtheilung 
wegen Umzug ſozleich oder auf Aller 
heiligen zu vermierhen. 

Katzengaſſe 2. Dit, R. 356. ift ein 
Dmartier von? Zimmern, ein hei: m. 
ein unheitzdaren, Küche und fonjtigen 
Erforderniffen auf Allerheiligen zu 





vermiet tt. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
sebft anderen Erforberniffen iſt auf 
Alerbeiligen zu vermietben im 3. D, 
Nr. 157; auch ift dajelbit cin Luden 
und 2 Keller ſonleich oder auf Aller: 

zu vermiethein. 


—— eb able ans um EBD TEE 
I 1; Dift a a ee reg 

Ladenzimmer erheiligen l. 
Is. oder auch ſogleich zu — 
Nr. 345 beſtehend in — 
Küchen, Kammern, Abtritt ꝛc., neu 


tet, ift entweder im 
oͤder auch zu 2 Partien zu vermerken 
Ein jchön möhlirtes Zimmer ift 


an einen foliden Herrn oder SFrauens 
im 3. Di i 
Be DI ai 


“ 
-* 
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Sattler Gahr in der Eichhorn: 
gie ift auf Allerheiligen eine Heine 
Wohnung zu vormiethen. 


In der dberm: Johanniteigaffe, 
re 4 Di NR. 1083 iſt eme 
ehr jchöne Wohnung von 4 ineinan- 
dergehenden heizbaren Zimmern nebft 
‚2 Boventammern,, Kuͤche zc. an eine 
ruhige Familie bis Ende September 
oder Allerheiligen zu vermiethen. 
- Näheres in der Erpedition. 


Ein junger Mann mit AQutem Leu⸗ 
mundszcugniß, im Nechnen und Schreis 
ben erfagren, welcher auch Gaution 
leiften Fan, Furcht eine Stelle als Aus: 
laufer u. dgl. Zu erfragen im der 
Erpebition. 


Es wird ein Einſtaͤndomann 
zur Jufantegie gefucht auf die Zeit 
von 2Jahten 7 
Auftrag beim Wirth in Stadt Mainz. 


Ein folides Frauenzimmer jucht bis 
Allerheiligen in einer belebten Straße 
ein Logis. von 2 Zımmern nebjt Küche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten das 
Nähere in der Erpepition. 


Es wird ein braves Hindermäbs 
chen gefucht im 2. D. N. 244 eine 
Stiege hoch. 
ELLEFOEIETOUETTERU Te PT) 

‚fo alttäten, 5 

3 welche fich zur Ausübung einer = 
5 Wirthichaft eignen, werben zu & 
“ miethen Pen durch das Auf: 3 
trag» um nfeage-Buzzan von # 

. 5 Dlanz. 8 


— ——— — 


Ein junger Vogel (Schwarz⸗ 
platichen) iſt mit oder ohne Vogel⸗ 
hans zu verkaufen. Näheres im 
der Erpedition d. Bl. 
—— 

Eine Wohnung 

am Markte mit 7 Zimmern ꝛc. 

iſt zu —— durch das Auf: & 

trag: und Anfrage: Bureau von 
S E 3 Manz. ö 

Im 2. Diſtr. Nr. 312 naͤchſt der 
Fleiſchbanl it ein Lozis zu ver— 
miethen· —— ut 

Die 54Tfte Ziehung in Nürnber 
tft Donnerstag den 30. Juli 185 
unter ben gewöhnlichen Kormalitäten 
wor ſich gegangen, wobei nachfteherbe 

mern Vorſchein kamen; 

sı. 34. 26. 69. 58, 

Die 548te Ziehung wird den 29, 
Aug; und inzwiſchen bie 1588fte 
Mündener Ziehung den 11. Aug. 
und die 1209te Regensburger Ziehung 
den. 20. Auguft vor ſich geben. 


BEGGSEEe® 


Menat. Näheres im 


- Hofbranhans-Kelfer. ' 


VAR Shit, Sonntag und Montag 
geöffnet. Diefen Samstag und Mon: - 


tag WArtilleriemufif, wozu eins 
ladet j 


der Schenfwirtb. 


Id warne hiemit Jedermann, meis 
ner Frau auf ‚meinen Namen etwas 
zu borgen, indem ich bafür feine 
Zahlung leifte. RTL 

Dohann Bebringer, 
} Getreidunterkäufer. 


Vrrlorenes 
Vom Zellerthore, Schottenanger bis 
um Fiſcherthore, od.vom Krahnenthore, 
p e bis zum Stifthaug 
wurde eine Papierrolle, enthaltend 


einem Koft lag und einen Accord, 
übe —X betlen verloren. , 





Einen G elohnung gegen ges 
fällige nie elben der See 
daftion dir ſes Blaites. 


Am 23. Juli wurde von der Spi⸗ 
talpromenade bis zum Heidingsfelder 
Fahr eine € Brofche und 
zwei golderte Minge verloren, Der 
rebliche Finder wird erjuht, ſolche 
in der Erpebition abzugeben. — 


Eine goldene Brofte mit roja 
Maſche wurde durch die Eihhornftraße 
bis zum Hrn, Manz verloren, Der 
redlihe Finder wird gebeten, ſolche 
gegen Belohnung in der Erpebition 
abzugeben. - 


Ein Rafirmeffer wurde gefun— 
den. Näheres in der Erpedition do. 
Blie: 4 - % f r-1 
Ein großer Windhund iſt Je 
manden zugelaufen. Derjelbe kann ges 

en Erjag der Einrüdungszebüht und 

‚sutterfojten in der. Wirthſchaft Reh— 
bede von dem Eigenthümer abgeholt 
werben. 











Ragoczi 
wöchentlich zweimal friſche Füllung 
im Weingarten. 


Bur zumBerfegen iſt zu 
verraufen. Näh. in ver Ex⸗ 
pedition d. Blts. 


Eine Gemeinde, welche einen ges 
regelten Schuldentilgungspfan bat und 
halbjährig richtig die Zinjen zahlt, 
auch jolidariich haftet, Jucht ein Ras 
pital von 2000 fl. zu cediren. Räh. 
in ber Erpedition bs. Bits, 


1 möblirtes Zimmer nebft Kabinet 
iſt an einen ledigen Herrn ſogleich zu 
vermiethen bei Conditor E. Diem, 


J 


1086. » 





Theilnehmen 
Fuge an cutm 


Jehann Baptist Eusemann, 


ersten Le zu Zeil a. L, 


mit der Bilte, dem Werlehten ein chrendes Andenken zu bewahren, uns aber ein files Beifeib wicht zu 


Die tieftrauernden Hinterblicbenen. 
Die felerliche Beerdigung findet Samstag ben 1. Auguft früh 9 Uhr und: der Trauergottesbienft unmits 


verſagen. 


telbar nach derſelben im Zell ſtatt. 


Samrtag den 1. Anguſt üb baib 8 Uhr wird im. Haben 
Dome der Tramergöttesvienit für den Berftorbenen Landwehrmufitus 
— Res nn hang 
ehalten ‚'; man feine freunde, ie bi d 
— ſitfreunde, jowie vie Belannten des Verbli⸗ 


Alleinige Niederlage 
0) 
ächten Extralt de Bau de Cologne double 
de Jean Mari» Farina, Place Juliers Nr. 4 
in 1/4, 1,2 unb 1,1 Hacken bei — 
Ern. 404. Schmidt in Karlſtadt a / M. 


BBronze-Luüsters 


mit jchön geſchliffenen farbigen Glasſchaglen, ſowohl in Kirchen wie 
in Salons paſſend, find neu und im großer Auswahl eingetroffen bei 


Ptilipp Treutlein, 





Domftraße. 
Ss p iegel 
in verfchiedener Größe und Karen, von feiniter Qualität und Arbeit find 


biffigit zu haben bei 
Erh. Jos. Sehmidt in Rarlftabt a / M. 


Mobilien- VBerfteigerung. 
Megen Umzug werden Samstag den 1. Auguft Nachmittags I Uhr im 
2. Dift. Nr. 168 ein Rubbett mit 6 Seffeln, Comede, Tiſche, Orfgemälde 
in vergofdeten Rahmen, eine fehr gute Scheibenbüchſe, ein dergleichen Zwil⸗ 
King, eine eiferne Wafferpumpe, Küchengerärhe und andere Gegenftände meift- 
bietend verfteigert und Fiebhaber hiezu höflichſt eingeladen. 


echte Fert Gl nz: Wichſe aus dem chemiſchen Laboratorium zu 
Ludwigsburg empfiehlt billigt 
Erb. Jof Schmidt in Karkitadt a. M 


Bekanntmachung . 


Wegen des außerſt geringen Waſſerſtandes des ines Bönmen. bie am 
H tigen Sonntage den 2. Auguſt die a —* ag b wer 
erjonen gegenmärtig nicht wie früher vor dem Pleichacher Thore einfteigem, 
jondern der Ptatz zum Einſteigen it für biefed Mal am Bel: 
thore beftimmt, mas zur gefälligen Beachtung hiemit bekannt machen 


die Schiffer. 
Lorenz Schweßler und dreas @ifel. 


Aubune Bader, Lohmtmier, Ein tüchtiger Oberkuecht ober 
fährt den 2. und 8. Auguſt mach Brautnecht, welcher fig dieſe Stelle 
Brüdenau und münfcht Mitreifenve zu üvernehmen getraut, wird jenleich 
Mohnbaft in der Sanderftraße 4. D. In einer Brauerei’ geſucht. Näberes 
Mr. 135. in ber Erpebition be, Bits: 





3} 1945 it RN 
Todes-Anzeige 

Verwandten und jsreunben wibnen wir bie Trauerfunde von dem am 30. Juli Abends 
qieimſchiage erfolgien Ableben unſeres theuern Gatten und Baters, Herrn 

















Frohſinn. 


Sonntag den 2. Auguſt 
musikal. Abendunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Aumiühle. 


Morgen Samstag den 1. Auguft 
wird fid) das vollitändige Muſitkorps 
vom kgl. 4, Inf. Meg. von Aſchaffen⸗ 


burg, bier anmejenb, mit 
volliändigem Streihordefter 
a la Gungel probnziren. 
. Anfang 4 Uhr. 
Entre a Perſon 6fr. Familie 12 ir. 
Für gute Bewirihung wird Unter 
rege beſtens —* tragen und 
abet zu zahlreichem Beſuche hoͤflichſt 


ein 
U. Ruchenmeilter 





Fremdben:"inzgeige 
vom 30, Juli. 

(Abler) Kite: Schafer m Herder nee 
a. Hiller o. Srantiunt Wrof .Edwein- 
Sqwantauſer v. da. Lauter jäläger.e, 

Bforzbeim. Neinhard a. Ludwigeburg Krame 
a. Hutver, Broer a Seubrenu. Heimonn a. 
Heidelberg Woſte. Fabt. a, Barmen, 

(Rleebanm.) Afte.: Heckel a. Hollieih. 

Hrrfurt m, Berg, a. Peipzig Si ich. Bier» 
beauer a, Gllwungen. Then, D-tonom. auh 
DWeiterehol Samıbs, Part. a. Raife: elauterm, 

Rent. a, Munchen. Gerau, Rechter 
soncivient a. Ansbach 

‚Kronprinz, Mile: Nrumann. a. Gin: 

Eher a Bent. Hoffm mu. Beutath 
a Birebaten. Bıfe. v. Lilen a S mbrrg, 
Er tal. 8 Herjog W: Pant v. Bürttrms 
berg m. Berg. 0, Mergeuterim. Heimen 
Barquier a. Kopenhagen Fehr. ». Bölkuig,. 
t. preuß_Rommerherr a Bra.tenderg 
Edwan, Kite: Tauber a Marfibeeit. 
Unger v. da, Eud a. Bunt Streug Hıbr, 
vw ba Bruwe, Brio, m Briston. Bıänl, 
Wahler u, Schwrinfu t. Shart m. Get, De 
zaıh a Burrvigeburg, Wieland, Blarıer aus 
Gnjkimgen. 
Bürttemberger Hafl Fran Eidir 
Bemoantiy m Begl aut, St 15132 
&f. ». Seden. Butebrfigen a Neviadu 
Dr Echneider, Rechtsanwalt a. Uffenbeim- 
Dr. Roumasn. Rımte.mmalt a. Reikerfls. 
C:ioffen, Brsvereitefiger a Aachen. Dig, Gaß ⸗ 
wirth a. Kirmheim. 


— — — — 


Druck von Houtras-Bawer In Würzeurg. 





Der) Wärzburger 
Stäbt- und Sanı- 
bate erfcheint mit Aus- 
nahine der Sonn⸗ und 
gaben Feiertage täglich 
Radmrittage 4 Ur. 
Als wöhentlibe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 





Würzburger Stadt- und Fandbote, 


m 








Vreisheträgt babiermen. 
#8dr,, viertelj. 88 Ar 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. ER kr. 
biertelj. 54 Ar. 
Imſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
vᷣdhulichet Schrift mit a 


Donnerstag u. Samstag R 
das Unterbaftungsblatt Rreuzern, größere nad 
Ertra- Selleifen mit belle: * — BES beim Raum berechnet, 
trift. Inhalte beigegeben. —— N Ser Briefe u, Gelber france. 
N —— de ET — 
— EAN EN 
Behiter Zenroang. 
Mr. 183 Samdtag den 1. Anguit 1857. 





— Bifenbabnzüae. Eilzug. | Boitzug. 











Ankunft von Bamberg 412 Abends. 842 Vormitt, 
Abgang nad frankfurt 482 Mbenbs; 95 Dormitt, 
Askumfı von frankfurt 104 Bormitt. | D. Abende, 
Abgang nadı Bamberg | 1088 Bormtitt. | 530 Abende, 
Ei wägen. Nah. Bamberg 7 Uhr Mb, Ansbach 12 U. Nachts. 








128 Mitiags mir Perſonen⸗ Bef. 
[9 Mittags mit Perfonen:®ef, 
149 Nadıs mit Perſonen-Gef. 
(89 früh mit Verfonen-Bef. | 


Güterzug IL: 
11% Nachts mit Perjonen-Bef. 

3 früb mit Berfonen:Bef. 

8 früh mit Berfonen-Bef. 

1195 Mittags mit Perfonen-Ref. 
Heibelberg Hber Bifchofsheim 4 Nbr, 





Güterzug J. 








Mergentheim 1%, U. Mitt. 


über Wertheim 6 Uhr Ab. Panommibus Nach Anedah 6N. früh. Arnflein dt, WM. Ab. Dettelbad 31/, U. Ab. Kitingen 6 Ubr früh 





⸗ 
und 5. er Ab. Ochjenfurt 2%, Uhr Nachmittags, Dampficiffe: Übgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Donsterstag und 
Sorintag früh Halb 5 Uhr. — Von Wertheim nad Würzburg Donnewtag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 
; zveftor des dortigen Kreide und Stadtgerichts ES 
Ta g sneui g keiten. Frhr. v. Mulzer, ernannt, 


In der öffentlichen Sitzung des tgl. Kreis: und 
Stadtgerichts x an, Bar 30. Juli wurden verurtheit: 
Andreas Loos, Tediger Taglöhner von Burgerrotb, wegen 

gehend des Diebſtahls unter einem erſchwerenden Um: 
flande in Aufammenfluffe mit einer polizellich ftraibaren 
äfchung feines Dienftbuches in eine Amonatlide, im 
ner Bmangsarbeitsanftalt zu erſtehenden Gefängnik- 
ftrafe, Chriſtian Schempp, Schaftneht von Holzmever, 
wegen Vergehens der Begünftigung 11. zu dem Vergehen 
des erſchwerten Diebftahls im eine ſechstägige doppelt 
gefhärfie Gefängnißitrafe, Heinrich Zeilhan, lediger Tag: 
hner von Reuengronau, wegen Bergehens des Diebftahls 
in eine achttägige Gefängnikitrafe und Michael Hennlein, 
—* Taglöhner von Oberſchwappach, wegen Vergehens 
ber Beſtechung im eine eintägıge Gefängnißſtrafe. Roman 
Heckmann von Wörth wurde von der Anſchuldigung des 
Vergehens der unerlaubten Selbftgilfe freigerprochen. 


Die feit einiger Zeit erwartete Wiederbefegung ber 
zweiten Direftorenitellen an bem Appellationsgerichte meh⸗ 
rerer Regierungsbezirte ſoll dem —— nach nun in 
kürzeſter Zeit zu erwarten fein, ebenſo die Ernennung 
eines Präjiventen ber Regierung von Schwaben und Reu- 
burg, für welche Stelle man einen höheren Beamten des 
Staatsminifteriums des Innern bezeichnet. 


Der Nürnb. Eorrefp. fchreibt: Durch fihere Privat: 
ng erfahren wir, daß der feitherige I. Direktor 
am f. Kreis: und Stadigerichte dahier, Hr, Dr Seuffert, 
feit mehreren Jahren als folder außer Altivität und 
neuerlih als Stimmführer Bayerns in ber deutfchen 
————— ebungstlommiſſion beſtellt, zum Appellations⸗ 

erichtsdireftor nad Amberg, ber 11. Direktor des hie⸗ 
figen Kreis: und Stadtgerichts, Herr Ur. Knappe, zum 
Dber Appellationsgerichtsratbe umd der Direktor des Kreis: 
und Stadigerihts Schweinfurt, Frhr dv. Weljer, als 
Direktor an das Kreiss und Stadtgericht dahier beftimmt 
ift. - Zum Direktor des Appellationsgerichts von Nieder: 
bayern wurde, wie man aus München ſchreiht, der Dis 


Da die Erben des am 13. Novbr. 1856 geitorbenen 
Fürſten von Leiningen bejjen Allodial Nachlaß nur mit 
ber Rechtswohlthat des ige und Inventars angetre- 
ten haben, und es auch höchſt zweifelhaft ift, ob die Als 
tiomafje zur Befriedigung aller Gläubiger hinreichen werde, 
fo hat das unterfräntiiche, Appellationsgericht bereits Ter⸗ 
mine zur Liquidation 2. 2. fämmtlider Anſprüche an 
den Allodial: Nachlaß angeorbnet, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß ſich die bezügliche Aufforberung auf ſolche An: 
—* für welche das fürſtliche Stammgut hafte, insbe— 
ondere auf die Partial Obligationen aus dem furſtlich 
Leiningen'ſchen Aulehen nicht mitbeziehe. 

Die diesjährige theologiſche Aufnahmeprüfung für 
bie proteft. Candidaten der Theologie beginnt am 31. 
Auguft zu Ansbach. 

Die Schufftelle zu Neuftadt a. M. wurde dem von 
ber fürjtl. Loͤwenſteiniſchen Standesherrihaft auf biefelbe 
präfentirten Schullehrer Egid Euſtach Pfeuffer von Pflochs⸗ 
bach übertragen. — Der Scullehrer Martin Gebhard 
von Wintenzell wurde feiner Bitte entſprechend von dent 
Antritte der ihm verliehenen Schuiftelle zu Duttenbrunn 
entdunben, und btefe fofort dem Lehrer Donatus Stephan 
Sünder zu Wörth übertragen 

Hente Nachmittag findet an ber Univerfität bie Wahl 
bes Rector magnificas jür das Jahr 1858 flatt. 

Der neueften Brodtäre zufolge blieb der Preis bes 
Schwarzbrodes unver ndert (25 fr.), während die Waage 


Weißbrod einen Abſchlag von 1'% kr. erfuhr (21', fr.) 


"Dem Vernehmen nad wird Hr. Profeflor Dr. Het: 
tinger dahier einem Nuf nah Limburg erbalten, 


Dem f. Bauinfpeftor Hrn. Reuß, welcher bekanntlich 
ben Bau des berrlichen Thurmes der Marientapelle Iris 
tete und fo alüdfich zur Vollendung brachte, it es an 
einem windfiillen Abende, gelungen, auf dem oberften 
Gertiste des Thurmes ein Nidellement der höchſten Thürme 


Der Pränimerafiönes 


— f, #4 2 — 
—In46 JAIT 
2 — —*— ER dieſe 
intereſſante Vermeſſung un 
einer lithographirten, dem heutigen Extrafelleiſen anges 
fügten Beilage. 
Heute morgen fangen die hier anweſenden Beamais: 
Sänger in der Domlire eine lateiniihe Meffe nad 


Weiſe der firtinifchen Kapelle in Rom. 


Unſer heutiger Getreibemarft war einer der am 
ihwächiten befahrenen jeit langer Zeit, und waren nur 
4132 Wägen aufgeftelt. Waizen ging abermals zurüd, 
die Preije der übrigen Fruchtgaitungen blieben fo ziem— 
Lich unverändert, Verkauft wurde: Walzen um 19 fl. 
bis 25 fl. 15 fr, Kom 16 fl. 45 fr. bis 17 fl 45 tr., 
Gerfie 14 fl. bis 15 fl. 4 fr., Hafer 10 fl. bis 11 fl. 
45 fr. Erbjen waren nur 2 Schäffel zu Marfte, und 
wurden um 16 fl. pr. Schäffel verkauſt. 


Laut Belanntmahung ber Generaldireltion der kgl. 
Berkehrsanftalten find vom 1. Dftober an ſämmtliche 
Eijenbahnftationen ermächtigt, telegraphiſche Depeichen zur 
Beförderung zu übernehmen, und find die besfalljigen 
Beltimmungen bezüglih der Benügung bereits erlaſſen. 
Nachteienft findet bei denſelben nicht ftatt, und find De: 
peſchen von mehr als 50 Worten zur a ausgeſchloſſen. 
Die Gebühr beträgt a) für die na 
Telegraphen: Stationen bejtimmte Gorrefpondenz von der 
Eifenbahn- Station, bei welcher die Aufgabe erfolgt, bis 
ur nächſten inländiichen Vereins: Telegraphen:St tion 1 
k 12 kr. ohne Unterjhied und ohne weitere Nüdjicht 
auf die MWortzahl der Depeichen; b) für den geſammten 
übrigen, im Bereiche ber bayr. Eifenbahn: und Staats: 
Telegraphen=Linien fich bewegenden telegraphiichen Ver— 
kehr, — gleichviel, ob die Depefhe nur innerhalb der 
Eifenbahnlinien zu befördern ift, oder ed dabei in An— 
fehung der Weiter: oder Zwifchenbeförberung der Ber: 
mittelung einer Staats-Telegraphenlinie bedarf, berechnet 
fich diefelbe nach den bereits beſtehenden Tarifſätzen. 

* An Karsbach machte zum Zeitvertreiben cin 173/,jäbs 
tiger Schmiebelehrling in der Nähe des rauchenden, zum 
Koblenbrennen beftimmten Helzhaufens eine Schaufel, 
wiegte fich in derfelben, und wollte in Gegenwart von 
Werktagihülern Kunſtſtücke machen, fiel aber und brach 
das Genid., 


Der Rangiciffer Friedr Seelig von 2 Sa it, 
auf der Fahrt nach Negensburg begriffen, in Bughof bei 
Bamberg plöglich geftorben. 

Deffentliche Sitzungen am —5—* reis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1857. Zur 
Aburtbeilung kommen: Montag ben 3. pt Ss Uhr 
Sebaftian und Balentin Vogler von Maßbach wegen 
Widerſetzung; 3 Uhr Katharina Dach von Batten wegen 
Diebftahls; 4 Uhr Andreas Hanmweber von Pfändhaujen 
wegen Diebftahls; Mittwoch den 5. Auguft 8 Uhr of. 
Georg’ Filbin von Frmelshaufen wegen Betrugs und 
Diebſtahls; 3 Uhr Friedrich * von Tann wegen 
Diebſtahls; Samftag den 8. Auguft 8 Uhr Joſ. Stuben- 
rauch von Zimmerau wegen Widerfegung. 

Brüdenau, 28. Juli Ihrer Majeftät ber Kai- 
ferin jcheint es in dem Fo freundlichen Brücenau ſehr 
zu gefallen. Geſtern war bie hohe Frau nebſt dem Kron⸗ 

rinzen und der Kronprinzeſſin von Württemberg zur 
öniglichen Tafel geladen. Das Diner, zu 23 Gedecken, 
a. im je unter ber großen taufendjährigen Eiche 
n der Nähe des Schlofies ftatt, wobei die trefiliche Wuſit 
des von Würzburg hier befinbli 9. Infanterie-Regi- 
ments Tafelmufit machte und biejelbe mit der ruffiichen 
Nationalhymne eröffnete. Der Kronprinz und bie Kron— 
rinzejfin von Württemberg werben, wie verlautet, nädh- 

Sonnabend wieber von Hier abreifen. 

Aſchaffenburg, 1. Auguft. Sierem Vernehmen 
nach wurde der fol. Appellationsgerichtsratg Eſcherich da⸗ 


eren verehrlichen Lefern in 


außerbayeriſchen 
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ap =: @ sap * r 
bier zum Ratte am fgl, oberfien Gerichlshefe bes Mei- - 
= —2 Ferner dürfen wir Dem er na 
tabtgerichte Schweinfurt Gtüd wünfchen, daß e# in der 
Perſon des E Appellationsgerichts-Afjefiors Kahl d 
einen Vorſtand gewinnt, defien Ausſcheiden von dem bie 
figen Gerichtshofe allgemeines Bedauern erregt. 
(Aſchb. Ztg.) 
Münden, 30. Juli. Die erftelefung des Straf- 
gejegentwurfs iſt geftern vollendet worden und wird in 
der näditen, morgen ftattfinbenben ung bes Geſetz⸗ 
grpmsn der Kammer der Abgeoroneten bie 
erathung über das MWeis’fche Referat, die mildernden 
Umftände betreffend, folgen. . 


Mannheim, 29. Juli Geftern entzünbete ſich 
bei Rorheim, in der Nähe von Worms, ein vom Felde 
nah Haufe fahrender, mit Frucht geladener Wagen, auf 
welchem ſich ein Kind befand. Das Feuer griff jo ſchnell 
um fih, daß der ‚neben ben Bierben hergehende Mann 
nicht mehr auf den Wagen kommen konnte, um bas find 
zu retten; er nahm deßhalb die in der Frucht ſteckende 
Gabel, um damit das Kind mit herunter au holen, hatte 
aber das Unglüd, folches dermaßen zu verlegen, daß es 
an ben erhaltenen Wunden ftarb, 


Nah der „Elberf. Zeitung“ wäre aller Argwohn 
über etwaige Branpftiftung in Trarbach gehoben und 
erkläre fich der Urfprung bes Unglücks auf folgende Weile: 
Die Kinder eines Schuhmachers badten während ber Abs 
wejenheit ihres Vaters einen Pfannfuchen, den fie, als 
der Vater trunfen und fcheltend die Treppe hinan kam, 
fchnell mit der glühenden Pfanne in’s Heu verftedten; 
einige Zeit nachher jchlug die erg beroor unb vers 
breitete ſich mit verheerender Macht. Eine Abtheilung 
Pionire aus Goblenz ift mit dem Abreißen und Abräu⸗ 
men der Schuttmauern auf's Vorſichtigſte befchäftigt, und 
es iſt jegt noch kaum möglich, länger als einige Minus 
ten auf dem: noch ganz warmen Boden zu verweilen. 

Marienbad, 28. Juli. Heute in ben eriten 
Morgenftunden haben wir babier einen Bayern, ben rühm- 
lid befannten Gejchichtöjchreiber und Lyceal-Profeſſor Dr. 
Franz Joſeph Schneidawind aus Bamberg zur Erbe bes 
Hatten. Er war vor einigen Wochen ſehr leidend hen 
gefommen, der vortreffliche Kreuzbrunnen verichaffte ihm 
einige Erleichterung, aber es lag außer dem Bereiche ber 
Möglichkeit, eine organische Abnormität des Herzens zu beſei⸗ 
tigen, welde feinen Tod ohngeachtet ber beten ärztlichen 
Hufe und ber forgjamften Pflege feiner verehrten Gattin 
unaufhaltſam zur Folge hatte, Deſſen von acht in- und 
ausländiihen Orden geziertem Sarge folgten nebft feinem 
biehergeeilten älteften Sohne der f. b. Kriegsminifter v. 
Manz, der f. bayer, Regierungspräjident v. Gutjchneiber, 
Eommercienratb Schubert aus Regensburg, viele andere 
Landsleute und zahlreiche Nittbayern, jo daß diefes Lei- 
henbegängniß auf den erften Blick bekundete, dab ein 
Mann zu Grabe getragen worden, befien Geltun 
Ruhm nicht auf die Grenzen des Heimathlandes beſchränkt 
waren, 

Der berühmte Sänger Lablache ift in Paris plötz⸗ 
lich geſtorben. 

Berona, 30. Juli, Der Felbmarſchall Graf Ra- 
detzty ift mit A Hausftand und Umgebung mittelft 
Ertratrain nah Mailand abgegangen, um dort feinen 
bleibenden Aufenthalt ‚zu nehmen. Die Dir 1 uner⸗ 
träglich ; geſtern hatten wir + 28 Grab; jeit faſt vier 
Wochen fiel kein Regen. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 219 (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grad. 
Berantwertlicger Revalieur: Br. Brand. 
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Antäandigungen 


— — nn — 


Bekauntmachung. 

Wegen des äußerſt geringen Waſſerſtandes des Maines können die am 
kanftigen Sonntage der 2. Auguſt die Prozeſſion nach Retzbach begleitenden 
ig gegenwärtig nicht wie früher vor bein Pleihacher Thore einfteigen, 

ın ber Pla zum @infteinen ift für dieſes Mai am Holy 
tbore bejtimmt, was zur gefälligen Beachtung — — machen 

e Schiffer 
Lorenz Schwetzier und Andreas Eiſel. 


Ladenveränderung und Geſchäftsempfehlung. 
IH Endesunterzeichnete bringe ergebenft zur Anzeige, daR ich meinen 
Laden im 5. Dift. verlaffen und einen andern auf der Domgajje im 
des Herrn J. Sohn bezogen habe. Für das mir bisher gejchentte Zutrauen 
der Bewohner Würzburgs und Umgegend herzlich dankend, bitte ich um fers 
neres Wohlwollen. Zugleich bringe ich zur Anzeine, daß in meinem Laden 
alle Sorten Eivil: und Uniformékappen auf das jchönfte und bauerhaftefte, 
vorräthig find, auch alle Beftellungen auf das pünttlichite und billigſte fer⸗ 
tigen lafjen werde. 
Joscepha Wenninger, Kappenmachers-Wittwe. 


Belanntmachun 


An Mittwoch den 19. Auguft I. 3. Machmittags 2 Uhr 


wird in der Kanzlei des unterfertigten fol. Amtes eine bedeutende Quantität _ 


altes Schmied: und Gußeifen vorbehaltlich höherer Genehmigung an die Meift- 
bietenden öffentlich richen. 

Die näheren Strichsbedingungen werben vor ber Verhandlung befannt 
get und .oird von heute an bas zum Striche beftimmte alte Eifen auf 

langen an der unteren Saline vorgezeigt. 

Saline Rilfagen * W. * T. e Ri 

al. Sauptſalzamt Kiffingen. 
—— t. — 6 





Die zum Nachlaſſe des verlebten Privatiers Joſ. Ant. Bayer gehöri- 
gen 21 tolinen — 1 Biolin d'Amour — 1 Violoncello — 1 Viola, meiftens 
Dont Hofgeigenmacher Vauchel, 2 Guitarren, verſchiedenes Geigenholz, ange: 
fangene Bioline und Violoncello, [mehrere einfache nnd doppelte Viounkäſten, 
auch Mufitpulte werden 


- Montag den 3. Auguſt Nachmittag 2 Uhr 
in ber oberen Kettengaſſe Diftr. 3. Nr. 7 dem öfjentli Verſtriche aus 
fegt und hiezu 6 eingeladen. a a Fan 


Das Testamentariat. 


————— 
Wer an den Nachlaß der äußeren Hubertspflegpfründnerin Barbara 
RUN von Veilshochheim Anfprüche geltend machen will, hat ſolche am 
N en 13. Yuauft I. Is. Borm. 10 Ubr 
m dieagerichtlihen Sigungsfaale des 2. Senats bei Vermeidung der Nicht: 
berüdfichtigung bei eg der Maſſe anzumelden. 
MWürzburg, den 24. Juli 1897. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Wilhelm. Meiiner, ! 


Ein junger Mann mit gutem Lens 
mundszeugnig, im Nechnen und Schrei= 
ben erfahren, welcher auch Gaution 


Eine Gemeinde, welche einen. ge: 
regelten Schuldentilgungsplan hat umd 
brig richtig die Zinſen zablt, 


uſe 


“andy ſolidariſch haftet, ſucht ein Ka: 
pital von 2 ; 


VO fl. zu cediren. Nãh. 
in der Erpedition de. Blts. 


Bei Sattler Gahr in der Eichhorn: 





gaſſe iſt auf Allerheiligen eine. Meine 


2 


ohnung zu vermiethen; 


Im 5,.Dift. Nr. 1 ift ein Laden 
N Labenzimmer bis Allerheiligen 1. 
. oder auch ſogleich zu vermiethen. 


— * 


leiſten kann, ſucht eine Stelle als Aus⸗ 
laufer u, dgl. Zu erfragen in ber 
Erpedition. 


Ein neu bergerichtetes Logis, bes 
ftehend in 5 Zimmern, Garberobe und 
allen jonitigen Anforderungen ift zu 
vermietben, und kann jogleich ober 
and jpäter bezogen werden im äten 
Diftr. Nr, 167. 


Eine goldene Broſche mit roja 
Mache wurde durch die Cihhornftraße 
bis zum Hm. Manz verloren. Der 
rebliche gi ber wird gebeten, ſolche 
gegen Belohnung in der Erpeditiom 
abzugeben. 


Aobonn Bader, Lohnkuticher, 
ährt ben 2. und 3. nme nach 
rüdenan unb wünſcht Mitreifende. 
Zar in ber Sanderftraße 4. D. 





Ein junger Vogel (Schwarz: 
plätthen) ift mit oder ohne Vogel⸗ 
haus zu verfaufen. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 


Im 4. Difte. Nr. 226 ift der obere 
Stod, beftehend in 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Bodenfammern, Holz⸗ 
und Waſchhaus und Kellerabtheilung 
wegen Umzug —— oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 





Allerheili vermiethen im 3. D. 
Rn Ray ift balclbf ein Boden 
und 2 feller ſogleich oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


Eine Barterrewohnung mit allen 
Bequemlichkeiten iſt auf Allerheiligen 
zu vermietben im 5, Diftr, Nr, 167 
breite Schloßgaſſe. 


Im 5. Di. N. 153 an der Zeller: 
firaße find 4 Zimmer, Küde und 
alles Erforberlihe bis A 
vermiethen; auch können 2 Mezanen: 
zimmer dazu gegeben werben. 








Grembdben: Unjeige 
vom 31. Juli. 


(Mdler) Küte.: Haulid u, Felpmaier a, 
Brentfurt. Giebler a. Büggeburg, Müller a 
Lirgla. Benjomin a, Berlin Wolf a. Bafr!, 
Scherer a, Mürnbera. 

(Kleebanza., Kite: Bihler a. B rlin, 
Beppler a Rarlerube, Zetner a. Ghemnig, 
Kardelhau. Edpreinermeiiter a. Hanam, Baron 
Junker: Bigaito, m. Gattin, I. b. Kämmerer, 
a. Regenoburg, Hrimbach m. Gattin, Nent’er. 
a, Hamburg. 

(Kronpriny) Räte: Beſch m. Gattin 
a. Rothenburg, Einfirger u, MWeterbau as 
Branfiurt, Mannbeim a, Paris, v. Eines 
u. Kam, m. Beb, General de Gavallerie 
aub MNußland, Frech, geheimer Dtertibunal- 
tath a. Berlin. 

Shwan. Kite: Wepel aus Rranlfart, 
Wolfinger a, Nürnberg, Erap o Birberich, 
Blanfe o, Weringioda. Meinel, Gntebii. a, 
Ralmbof. Metzger mit Sat, Verwalter eus 
Buchen. Neffelbauer, Rechtsanwalt a, Um, 

MWürtiemberger Hof.) Schmiit, Kim 
a Mein. 


@efturben: 
Eva Werlein, Niberin, 28 2. alt 


J 
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Ein großer eiſerner Kochheerd, Tiſche, Stühle, Bäuke, Krüge, Gläſer, 
wobei auch 18 bis 24 Stüd Dedelgläfer , ſowie zwei Dutzend feine Cham⸗ 
pagnergläjer, neuefter Facçon, Sauermwaflerfrüge, Meffer und Gabel, eine 
große Parifer Wanduhr in einer Wirthſchaft oder in einem jonftigen Geſchäfte 


gut beriwendbar,, Gasbeleuchtungsapparate, eiferne Bänder mit, Hacken zum 


ufhängen der Kleider und Hüte, Hadjtod, Beil und Hadmefjer, Blaſebalg 
arope. Fleiichmwange,. (Fleifchftüchte und Stüchte zum Einmachen von Kraut 
ud. Gemüfe, find zu verkaufen. Näheres, in ber Expedition, 


Megelmäßige 
Auswanderer - Expeditionen 


nach den 
Morhamerikaniichen Seehbäfen 
u: e 





General- Agentur von Frauz Dessauer 


| | in Afchaflenburg 
über;die Seehäfen von Havre , Bremen, Notterdam und Antwerpen 
durch Poſtſchiffe exſter Klafic. 
Mit den transatlantifhben Seedampfſcheffen von Antwerpen in 16 
und. 18 Tagen nah New:York. 
Preife ab-Mainz Beinfhlieglich der See-Berköftigung: 
Erfter Salon 250 fl. —58* Salon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 96 fl. 1J 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, fo wie die Herren Agenten: 
c. A. Kinzinger in Würzburg. Ed, Probſt in Kitzingen. 
MSteigerwaldintchaffendurg. G. Biſchof, in Rothenfels. 
ee in Amorbach. ob. Uehlein in Zrennfurt. 
[rich in Stabtprogelten.. vor Rofa in Schweinfurt. 
Dur Shaiß in Miltenberg. B. Müllerflein in Karlſtadt. 
B. Schaahb in Brüdenan. 





Bekanntmachung. 
Das für das hiefige Ararilifche Brauhaus pro 1857.58 nöthige Brenn: 
Holz ſoll in Folge hoher Anordnung an den Wenigſtnehmenden in Lieferung 
gegeben werden. Hiezu wird Verhandlung auf 
Mittwoch den 5. Huguft Vormittags 11 Uhr 
in, bemi, Mmtslokale der. unterfertigten Adminiftration anberaumt, wozu ſolide 
Lieferanten mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das nöthige Ouantum 
in: circa 500 Klafter beftehet, nur worzügliche Quafifät angefauft wird und 
die Lieferungen nach erlangter hoher Genehmigung jefort zu geſchehen haben. 
Würzburg, den 30. Suli 1857. 
Königlih Brauhaus: Aominiftration. j 
Meyer, Adminiſtrator. — 


In dem Wohnhauſe, Diſtr. 3 Nr. 273, wurden zwiſchen dem 22. und 
23, 1. Dit. 3 baumwollene Herrnhemden, "mit breitem‘ Bunde, eines mit 
V. 8. Nr. gezeichnet, im Geſammtwerthe von 3 fl. 36 fr, bantı eine Ta- 
bats: Pfeife, mit j. g. Schwanenhalstopfe von Porzellain, auf welchem 
ein Silhouette mit rothsweiß-gelber‘ Gerevismüge. und Bande, bann rüd- 
'wärts die Worte Japhet seinem lieben Rieco 10, I. 57, befinden, entwens 
det. Ich erfuche um Spähr. 

ürzburg, den 28. Juli 1857, 
Der ftelle, Unterfuchungsricter. 
Dr. Wagner. 


Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläubigers werden im Wege der Hilfsvollſtreckung 

mehrere Sfietten als: Betten * 1 Eomode om 

Diens den 11. YUuauft I. 28. 2 Uhr Nachmittags 

im 2. Difte, Nr. 216 dem öffentlichen Verkauf gegen gleich bi 
ausgefegt und Strichsluſtige hievon benadprichtigt, 

Würzburg am 27. Juli 1857. 

Koygl Kreis» und Stadtgeridt 

j Dir. beurl. 

Wilhelm. 





Heufinger. 


are Zahlung 


"Eine eifeme Kalterſpindel nebit 
Spuschär ift zu verkaufen im 5. Diſt 
Ver. 160. 


artemerde, ift zu haben. * 
ae: . 


&. 2. Bollermann. 





Empfehlung. 

Ein penſ. Unteroffizier mit ausge 
zeichnet gutem Abfchiede, der im Leſen 
und Schreiben ac. zc. „bewanbert if, 
jucht unter reellen Bedingungen eine 
Stelle ale Gerichtödieners:Ge: 
bilfe. verſelbe Könnte bis zum 1. 
Oltober l⸗Irs. eintreten. Frautirte 
Briefe unter der Addreſſe F. K, übers 
nimmt die Expedition ds, DI, 


Zwei beizbare Fäden Io aut „ver: 
mietben, in der Marktgalie Nr. 318 
und fönnen ſogleich bezogen werben. 

ale che 5 Men A —ü— PR 


In der Nähe vom Markte iſt ein 
auter Obſtkeller iu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition d. Bits. 

— wohlerzogener Zunge kann 
in bie Lehre treten bei Schneibermeis 
fter Holzmann, Semmelsgaffe 144 
— —— — — — 


Eine gute Weinmaſchine ſammt 
Rohr und Schlauch iſt billig zu ver: 
faufen. Näheres im 2. Dift. Nr, 44 
Eichhorngaſſe. 


Ein freundliches Zimmer mit Koch⸗ 
ofen iſt ohne oder mit Möbel ſogleich 
zu vermiethen Näheres in der Ex—⸗ 
pebition ds. Blattes. 


Im d. Difte Nr. 52 Fiſchergaſſe 
ift ‘ein Zimmer an eine a 
Perſon auf den 1, Auguft zu vers 
miethen. 


— — — — — — — 
Ein neu hergerichtetes Logis von 

2 imeinandergehenden Zimmern, Gatr 

derobe, Meiner Küche zc. ift an ein 

Kenne zu vermiethen. 2. D. 
. 561 3 Stiegen hoch. —— 


— — — — — — — —— 
Im 5. Diſtr. N. 183 iſt der obere 

Stod beſtehend in 4 men, Küche, 

Waſchhaus und Kellerantheil in 

— Erforderniſſen bis Aller⸗ 
iligen zu vermiethen. 











Im 3. Diſtr. Nr. 320, Go— 
thengaſſe, ſind zwei Logis auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Das 
eine enthält 2 Zimmer, Küche, 
Bodenfammer. zc.; dad andere 2 
Zimmer, Küche, eine Werkftabt 
mit geichloffenem Hofraum, Kels 
lerwerf, und eigner ſich jehr gut 
für ein Büttner⸗, Steinhauer: u. 
Häfnergejchäft. 

Plattnerägafie Nr. 124 ift eine 


freundliche Wohnung an eine, ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


104, 


‚Mobiliar-Seuerver fiherung, 


Auf Grund einer unterm 18, L. Mts,, erfolgten böchiten. Mini 
fchliegung, und _dehfalls_ ergangenen hohen Reglerunge Ausſchrel 
ei 90. 1143, im bezeichneten Be — 
den Vabzen tsbezirle Euerdorf und Arnflein der. unte ik 

Agenhir einverleibt. 

Man bringt biefes fofort mit. dem Beifügen. zur Offenkunde, daß "int 
Sanfe bes Monats September obige Landgerichtsbejtrke wegen Entfernung 
vom Agentirrfige bom Agenten bereiit werben, wo fofort den, treffenden Ein— 
u Gelegenheit gegeben ift, etwaige Berfiherunigsanträge fteflen zu fönnen, 

Tag und Stunde des Eintreffen in jeber Gemeinde wirb man noch be— 
fonders —* anzeigen 
 Karlftabt a. WR den 31. Juli 4857 

— — hr fü 
der € obiliar Feuer⸗ Verſicheruugsgeſellſchaft für die Landgerichts: 

„beatetg Arnftein, Euerdorf, —— und Karlſtadt a. M 

eh. Jos. Schmidt, Agent. 


Befanntmacung. 


Wer an’ den Nachlaß des am 9..d. MtE, verlebten hochwürdigen Herrn 
Bine und freirefignirten: Dechants Jakob Bauer zu Schwarzenau irgenb 
Forderung zu machen hat/ hat diefelde „bis N. 23. Auguft 1%. im 
. Parrhaufeizu Schwarzenau anzumelden und geltend zu machen, Anfonit. bier 
7 bei Auseinanderiegung den Verlaſſenſchaft keine Rückſicht genommen 
wird. Auch haben alle, welche an deſſen Nachlaß etwas ſchulden —F hievon 
etrdaß int in Händen häßen, vn pP ateigft zu erlegen. 


den 30. 
. Shpwarzenau en Juli Das Testamentariat. 


Mobilien⸗ und. Moventien-Berfteinerung. 
Dienstag den 4. Auyuft I. Js. Morgens 9 Uhr 

— werben im Hauſe Nr, 239 in Rotbenburg 008,8. gegen Baar: 

ng verſteigert: 8 Meree, 8 Stüd Rindvich,, 2 2? Schweine, 7 gerüftete 
Sagen worone4 * eiſernen Axen, ſaͤmmtlich im beiten Zuſtand, 6Schlitten, 
3 den, mehrere Vorreit⸗ und andere Kerten, Pferdegeichtrre, Rutterbanf, 

hle circa 300 Zte Heu, mehrere Schober Stroh, mehrere Wagens: 

blanen und ſonſtige Adereigerätbe. 

Licbhaber Bien, find AT eingeladen. 

Rothenburg, 23. Jult 1 


Berfteigerung. 


‚Die jur ge A der Appellationsgerichterätbin C. Vogt gehörigen 
get Aa als: eıne äldefanmtung, morunter mehrere 
der, ti 
und Silberwaaren, große ſilberne Kaffeekannen, Platten, Aufſatzringe, Zucker⸗ 
doſe, Loffel, Kaffeloö eine Parthie ächter points und Brüſſler Spitzen, 
nit 6 Kanapees, Sekretär, Komobe, en. el, darunter ein Ankleideipiegel 
1, Bus von circa 4 Fuß Höhe En 3 dub Breite, runde Tiſche und Spiel- 
bren, Porzellan und Glaswaaren, 





mehrere au eh une 5* er⸗ en 
enger e, gut er el ke se 3 2c. werden am 
onta achwiitt ıg# 2 Uhr 
X auf — ebeng 


—— und die —* us in dem Gterbhaufe — 
Diſtr. 3 Nr. 35 gegert gleich baare Zahlung oͤffentlich verſteigert; am 
Auguſt —— V —** — en, Sſiberwagten bag, ante, Spigen 


* Stricpetiehhaber — eu eingelade 
Würzburg, den 27. Juli er ” 


Die Erben. 


TTV 
In der Zeit vom 20. auf den 21. d. Mis wurde im einem Wohnhaufe 

auf der Domſtraße bahier eine ganz neue noch nicht getragene grüne mit 
1; arben durczogene Butekingbofe mit weißem Futter und gelben Me: 
tallfnöpfen, im —* von 12 fl., entwenbet. 
ar Es wir Späbe v erfügt. 
. mins, den 28. Juli 1857. 

i Der — — 
J 


werthvolle Bil: m 
‚ein Sereice von ächtem aften Rubinglas (17 Stüd), Gold: 


bett. Farbige —23 ſo⸗ 
er aa Auswahl 
FR G ölf, agußiergai. 





Es iſt ein Schöner 1 


9 
SAN zu verkaufen. Nähere ” — 
Expedition ds. Blts. 


850 fl. werden auf ein Haus in 
biefiger Stabt gegen er Ver⸗ 
ſicherung zu & Prozent aufzunehmen 
gerndl Näheres in ber tion 








Eme Grube Subdünger ift zu 


‚werfaufen im 4. Diftr. Rr.. 283 Gle: 


Phantengafie. 


Ein Hapital iſt 
weiſe auszuleihen im 3 





ganz oder theils 
— Nr. 26. 


Ein an Kr es kleines Quartier 
iſt im iR tr..25 zu berimiethen 
und kann Wunſch bezogen werben. 


‚ Ei noch wenig gebrauchtes, Bw 
gearbeitets Cang pee iſt 

angel an Raum billig zu verkau len. 
Näheres zu erfahren’ in der Exped. 
de. Bits. 





Ein Haus mit Garten, indem bie 
jetzt mit gutemn Erfolge Wirthſchaft 
geführt wurde, iſt mit vollſtaͤndiger 
Wirthſ aftseinrichtung,, nebit Metz⸗ 
geret, Apparate zum) Schlachten und 
vealer Galtwirtbichafts+ Gerechtigkeit, 
aus freier Haud zu verkaufen, und 
tönnen des Kaufſchillings darauf 
ſtehen bleiben. Auf Verlangen kön⸗ 
nen auch Gasbeleuchtungsrequiſiten 
dazu gegeben werden. Näheres in der 
Erpebdition d. BL. 


* Ein Logis,von 4 in einander 
enden —* Zimmern neb 
und allen übrigen ee 
glei ober bis 4. November 
äberes im 3. 
Nr. 359 in der. —S 


Es iſt ein freundliches 
ober ohne Bett am einen jolide 
beiter ober an ein ——— 
lich zu vermiethen. Obere Johanniter⸗ 
gaſſe Nr. 124. 





immer ar 





— — 


Ein Omartier von 6 —— 


aft⸗ 
lichem Waſchhaus, — 
Brunnen und andern —— 
quemlichteiten in zwei Siockwerken, 
tft fögfeich *3 «ii Be 
vermiethen beres im 
Nr. Hi’, in J ——— 


Neubauſtraße Nr. 98 ift ein Zim⸗ 
mer imıt 4 Fenſtern möblirt ober uns 
mößtirt ftünbtich zu vermiethen. 


2. Difte. Nr. 431 Markt find 
2 Zimmer t Küche bis 4; Nobem⸗ 
‚ber zu es: 








1012. 


Bekanntmachung. DE 


Das Wohnhaus, Dit, FRE. 173, zum Küttenraud im beutfchen Höf- 
en BL.:Nr. 160 wirb 
ontag, den 24. Auguſt I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterferfigten Gerichts nad Maßgabe des $. 64 bes 
N othefengefeges und $. 98 ff. Geſetz vom 17. Nonemb. 1837 dem öffent: 
kom Striche unterſtellt. Die Strihöbedingnifie werden an ber Tagfahrt 
belaunt gegeben. 
Die Beichreibung des Wohnhaufes kann bis zur Strihstagfahrt in ber 
Regiftratur eingefehen werben. 
Würzburg, am 11, Juli 1857. 
- Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. i 
Wilhelm. 


Befanntmachung. 


An der Berlafienfchaft des penf. Soldaten Georg Solf von bier wird 
das zum u, gehörige, gerichtlih auf 850 fl. geichäßte us 
Diftr. 4. Nr. 267 dabier unter Bezugnahme auf —— Auso ſchrei⸗ 
ben vom 19. vo. Mts. unter den vefannt zu gebenden Bedingniſſen am 
Monteg den 241. Auguſt I. Is, Bormittags 10 Ubr 
im Gejhäftszimmer Nr. 11 dabier wiederholt dem Verftriche unterftellt, an 
welcher Zagfahrt der Zuſchlag unbedingt erfolgen wird, 
Würzburg am 24. Juli 1857. 
Kgl Kreide: und Stadtgeridt. 
Dir. beurl. 
Wilhelm. 


 Befanntmadung, 


Sn der Nacht vom 20. auf ben 21. wurde in dem Wohnbaufe, 2. Difir. 
Nr. 246, eine filberne Tafchenuhr mit ra Zahlen, porzellainenem Ziffer 
blatte, an welchem fich ein kleiner Riß befindet, nebft einer vergoldeten Kette 
entwendet. Auf dem Zifferblatte und im Innern ber Uhr fieht „Constantin 
Perreth‘, bie Kette ift Klein gegliedert; bie Uhr bat einen Werth von 9 fl, 
bie Rette von 11.45 fr. Es wird Spähe verfügt. 
Würzburg, 27. Juli 1857. 
Der ftellvertretende Unterfuchungdrichter. 
Dr. Wagner, 


Bekanntmachung. 


An der Verlaſſenſchaftsſache des hieſigen Bürgers Heinrih Stumpf wird 

Tagfahrt zur Anmeldung allenfallfiger forderungen auf 
Montag den 10. Auguft rüb 8 Uhr 

bier anberaumt. Wer ſolche zu machen gebenkt, hat fie bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung bei der Vertheilung der Maffe an diefem Termim bier 
geltend zu machen. 

Gerolzhofen, den 23. Juli 1857. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rathgeber. 


Meihner. 


— — 


Verſteigerung. 

Montag den 10. Auguft d. Is. und an ben folgenbeu Tagen jedesmal 
Rahmittags 1 Uhr werden im Nrarrhaufe zu Schwarzenau bie zur Verlajs 
fenichaft des allda verlebten Hrn. Dechantpfarrers Jak. Bauer gehörigen Mobi— 
lien bejtehend in filbernen Löffeln, Uhren, Spiegeln, Betten, Weißzeug, Lein⸗ 
wand, Kanapee mit Sefjeln, verſchiedenen Schreiner-, Zinn:, Meffing:, Blech⸗ 
und Eijenwaaren, Gläſern, Porzellain, Kleivungsftüden, + Gelten, Küchenges 
Ihirr an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich vers 
ee ert. Insbeſondere wird am Freitag ven 14. Faire 1. 38. Nachmittags 

hr der vorhandene Wein, beftehend im circa 18 Eimer Tijchmwein und 
eirca 8 Eimer 1834 und 1846er Miſchling, und 12 Flaſchen Deflertwein 
mit mehreren weingrünen in Eifen gebundenen Fäffern; dann 13 Bienen— 
ſtöcke vem öffentlichen Striche ausgejegt und gegen baare Bezahlung abge- 

1 


T. 
Hiezu ladet Strislichhaber ein 
Schmwarzerau, den 30: Auli 1807. 

z Das Testamentariat, 


Zwei jufänmmenhängenbe Läfel 
wurden gefunden. ty in 
Erpevition de. Bits, 


72077 

In ud if ein obnbau 

5 mit Nebenbau in beft baulichen 

E Zuftande, welches allen Anforders 

S ungen zur Oekonomie entipricht, 
fowie zu jedem Gefcäfte ſich 

1 eignet, billig zu verkaufen. 

Näheres durch das 
“ und 


uftrag: 
Anfrage⸗Bureau von 


J. F. ar 


4. Diſtr. Nr. 52 ift ein heizbares 
Zimmer an 2 folide Arbeiter zu ver- 
miethen; auch wurbe ein Wand: 
fcbein gefunden 
In 1. Dift. Nr. 188 Haugerpfaffen« 
je ist eine freundliche Wohnung bes 

hend aus 6 ineinandergehenden beige 
baren|Zimmern, Rüde und jonft 
Bequemlichleiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Ein hübjches Logis von 6 Zimmern, 
Küde und — * zu ver⸗ 
miethen. Bon wen? fagt die Erpeb. 
ds. Blattes. 


8. Diſt. Nr. 299 dem Gafthof zum 
Schwan: gegenüber iſt ein Logis mit 
4 Zimmer nebft allen Erforderniffen 
auf den 1. November zu vermicthen. 


Auf der Juliuspromknade 1. Dift. 
Nr. 3101, ift ein hübjches Mezanen- 
ir befichend aus 3 Zimmern, Küche, 

agdkammer und fonftigen Bequem: 
lichteiten zu vermiethen. 


Am 3. Dift. Ne. 7 iſt ein fchönes 
Logis, beitehend in 3 Zimmern, 1Meza⸗ 
nenzimmer, nebſt Untheil am Keller und 
Waldhaus anf Ziel Ullerbeiligen zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen im 
—— N. 365 Domſtraſſe zu ebner 

de. 





2 Quartiere, eines zu 2 und eines 
u 3 Zimmer, Küche und fonftigen 

rforderniſſen nebft Zutritt im Gars 
ten, find an ruhige Familien auf 
Allerheiligen zu vermiethen und kann 
aud; früher. bezogen werben im 1. 
Diftr. Nr. 417. 


Im Hahnenhof 2. Diftr. Nr. 340 
—* 2 geräumige Logis an eine ruhige 
milie zu vermiethen, 








Im 1. Dift. Ar. 306 ift ein Logis 
mit 2 Zimmern, Küche, Waſchhaus, 
Holzlager auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 





In be: Eichhorngafje Nr. 51’, ift 
die erfte Etage beitehend aus fieben 
eleganten Zimmern, heller Küche, 
Waiferleitung, Gasbeleuchtung und 
anderen Bequemlichkeiten ſtündlich zu 
vermiethen. 


1913 


fi) 


nftande einer Erwiberung zu machen. — Was wir in diejem ange ochtenen 
fel über die Art und Weife jagten, wie Lolafblätter über Ermdtereiultate 
berichten, jo können wir uns auf desfallfige Ausiprüce der anertannteſten 
Rational:Delonomen Deutichlands ꝛc. berufen, wenn der W. St. u. Lnd.⸗B. 
Grund hat, dies auch auf fich zw en jo haben wir dagegen Nichts zu 
erinnern. — Es ift uns Hoch nie eingefallen zu beanfpruchen, daß man fich 
bei uns Raths erholen folle; "wir können im Gegentheil verjihern, daß wir 
ſelbſt, bevor in unſern Handelsberichten über Erndteergebnifje berichtet wird, 
neben unferer eigenen Beurtbeilung, noch bie jorgfältigften Erkundigungen 
bei erfährenen und glaubwürdigen Yandwirthen einziehen. — Daß uns ber 
St.⸗ u. Lnd⸗B. als profejlionsmähige Berichterjtatter bezeichnet, dafür find 
wir Ihm bankbar, da es allerdings richtig iſt, dag wir, wie es cin kauf⸗ 
märtnijch georbnetes — erfordert, unſere Ag regelmäßig wöchentlich 
durch gedrucdte Berichte über das Produktengejchäft in dieſer Gegend au fait 
halten Es wird uns aber vom St. m. Lnd.⸗B. nicht nachgewiejen werben 
können, daß fich umjere Handelsberichte in Widerſprüchen bewegen oder gar 
wahrheitswidrige Mittheilungen enthalten. Nicht minder find wir dem 
St. u. Lnd.B. zu Dank dafür verpflichtet, daß er uns in feinem Artikel 
als Commiſſionaire bezeichnet hat,‘ und zwar umfomehr, als wir in diefer 
Eigenichaft vom Publikum verkaunt werden. Welche Abficht der St, u. 2.8. 
aber darüber hat, gleich, nachdem er uns beim rechten Namen genannt, von 
Differenzichwindel zu reden, dürfte ebenjo leicht zu erratben > als er von 
Fachmännern Aufihlug darüber zu haben wünfcht, daß Unteragenten auf 


den Dörfern herumlaufen, welche Preife bieten, die außer allem Verhältnifje + 


zu den Marftberichten anderer Orte ftehen. Wer uns kennt, weih, daß wir 
vielleicht ein größerer Gegner nicht nur von Differenz:, jondern auch anderm 
örtlichen Schwindel find, als ver St.’ u. Ind.-B.; ſoviel ift aber auch ges 
wiß, daß e8 Perſonen und Blätter gibt, welche perfide genug find, erdichtete 
Nachrichten über ausgeſandte Unteragenten u. ſ. w.. in feiner andern Abficht 
u verbreiten, als Gchäffigkeiten auf die damit im Verbindung gebrachten 
Bean zu leiten, wobei ihnen, zur Erreichung ihres Zwedes, allerdings 
ein eingerofteter Röhlerglaube gut zu Statten fommt. — Kein vernünftiger 
Menſch wird glauben, daß Geichäftsleute Produkte auf dem Lande theuerer 
Taufen laſſen, als fie fonft Gelegenheit haben, ſich zu verforgen oder gar, 
daß es in der Willkühr einzelner Perfonen liegt, die Preiſe falten oder jteis 
gen laſſen zu können 

Dadurch daß der St.: u. MD. zum Schlufje jeines Artikels die Ge— 
nauigkeit unjerer Berichte noch durch die Angabe entkräften will, daß im 
Widerſpruch mit unjerer Mittheilung, wir am 11. Juli 27 Grad Wärme 
und am 4. Juli feinen Tropfen Regen gehabt hätten, beweift er cben wie 
wenig er einen Handeläbericht zu beurtheilen verſteht. Wenn in derartigen 
Wochenberichten vie Witterung angegeben wird, jo wiſſen vie Lente, für welche 
fie gejhrieben find, vecht gur, daß cs ſich dabei nur um Witterungsverände- 
rungen handelt, welche während der abgelaufenen Woche in der bezüglichen 
Geyend ftattgefunden baben und wenn der St. u. Ld.«“B. ſich die Mühe ges 
ben und feine eigenen Blätter Nr. 156 und 157 nachleſen will, jo wird er 
finden, daß er gerade wie wir über die Witterung berichtet hat. Im Uebris 
gen kann es uns ganz gleichgültig fein, welche Beurtheilung unfere Handelsberichte 
von Seiten des hiefigen St. u. Ld -B. finden; jedenfalls wird er es uns aber 
nicht verdenten, daß wir es uns mehr zur Ehre redinen von der Redak— 
tion der Berliner Bank: und Handels: Zeitung, (melde in ihrem Genre zu 
ben verbreitetften Blättern Deutichlands gehört), ſowie von den bedeutendſten 
—— des In⸗ und Auslandes um unſere Wochenberichte gebeten 
zu fein, als wenn ber St.» u. Lnd.B. uns feine Zufriedenheit damit aus: 
geſprochen hätte. ’ 

Damit der St.: u. Lnd.B. Gelegenheit hat, fich davon zu überzeu 
wie auch von anderen Leuten die ErndtesBerichte der Lokalblätter beuribeilt 
werben, wollen wir uns noch erlauben, ihn auf Nr. 197 ber Berliner Baͤnk⸗ 
und Handelszeitung zu verweilen und es ihm anheim ftellen, den darin ents 
baltenen Artikel aus Füſſen in Bayern vom 20. Juli ebenfalls in fein Blatt 


aufzuneyment. 
Fritz Strauss & Comp. 





Es find gu Logis 8 von 3 1. Diſt. Nr. 355 nachſt dem 
Zimmern, Küche und ſonſtigen Be Ga 2: zum Strauß ift ein Logis 
Zimmern und übrigen Erfos 


quemlichkeiten auf Allerheiligen zu von 
vermiethen. Näheres im 4. Difte. derniſſen fogleich oder bis 1. Novem⸗ 
Nr. 36, Beterer Pfarrgaffe, ber zu wermiethen. 


Würzburg, den 31. Juli Der Würzburger Stadt: und Rand: Bote 
in feiner 'g N veranlagt — unſern Bericht = 
14. Juli in Nr. 189 der „Berliner Bank: um Sandelös Seitinge zum Ges 


, Sonntag den 2 Xuguft 1857 


Geſang Vorträge 
in der Bogelsburg. 


Anfang 3 Uhr. 


Sonntag den 2. Auguft 
Eröffnung des Edertsgatten 
vor dem Mennwegertbor. 
Für gute arten Gaffee nebft aus- 


gezeichnetem Bier ift_beiten® geforgt. 
NM. Wirtb. 


Engliſcher Garten. 

Morgen Sonntag ben 2, Auguft 
wird ſich das vollftändige Muſikkorps 
vom kgl. 4, Inf.Reg. von Aſchaffen⸗ 
burg, bier anweſend, mit 
vollitändigem Streidordejter 
a la Gungel produziren. 

Anfang 3 Uhr. 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Sonntag den 2. Auguft 











Musik mit” Streichinstramenten 


vom fol. Landwehr⸗Regimente. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 2. Auguft 
große 
TZanzmufit, 
wozu ergebenft einladet 
- Kud enmeifter. 


Morgen Sonntag gutbefegte 
TZanzmufif 
im Gaſthauſe zu den 3 Lilien, wozu 
ergebenjt einlabet 


. M. Wehner. 

R dem neu hergerichteten 
2. D. Nr. 327 find Logis au 4,5, 
6 Zimmer, worunter 2 Mezanens 
Quartiere, jedes abgeichlofien, ladirt 
und tapezirt nebft allen jonftigen Er- 
foderniffen, aufs Ziel Allerheiligen oder 
auf Verlangen auch früher zu vers 
miethen. 


— — — — — — 

Im 4. Diſtr. Nr. 430 iſt ein klei⸗ 
nes Logis mit ooer ohne Stallung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein Quartier mit 2 Zimmern, Stall⸗ 
ung zu 4 Stück Vieh und Boden wird 
zu miethen geſucht a Ber Gom: 
miffionsbureau des F. Gutbrobd. 


1. D. N. 188 Hangerpfaffen- 
se find 2 Wohnungen, beftehend 
ber 2. Stod in 4 ineinanbergehenden 
beizbaren — und Küche, bie 
Mezanenwohnung beftehend in 4 in- 
einandergehenden heizbaren Zimmern 
und Küche nebſt allen fonftigen Bes 
quemlichleiten im ganzen oder einzeln 
bis 1. ber zu vermiethen. 
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Aug 8 ang gem X f 1. SI arud 
u. teacher Werrin. 
An den biesfei Sonn: und —— werben die Schluß⸗ 
rüfungen für das. Jahr. 1856 57 in der Weiſe abgehalten werden, daR 
ntag-den 2. Auguſt 1l. Is., Vormittags 9 Upr, die ber erjten, 
weiten, dritten und vierten Schreib» und Redmenichule,; "Sonntag den ®. 
guit, Vormittags 9 Uhr, die der fünften Schreib: und Rechnen⸗, jowie 
baraıf die der Chemie-⸗, der Geometries und der Mecanikichule ; seachmit- 
tags 3 Uhr: die der Zeichnen, Grgoirs mmd Modellir⸗Schuien ftattfinden. 
ierau. werben ſaͤmmtliche „Herren Schulvorftände und Mitgliever ber 
Gefelichaft,. ſowie alle verchiligen Gönner und freunde der gemerbliden 
Jugend geziemend !ingeladen, 


Würzburg, 27. Juli 1857. 
Die Direktion. Der Berwaltungs-Ausfhuß 
der Abtheilung für Schule, 


— — — — — — — —— — — — 
Für die große Theilnahme, welche dem vernorbenen Yanbiwehrmufitus 
Throdor Lan 
bei ſeiner Beerdigung, beionders aber bei feinem Trauergottesdieaſte von fei- 
nen Dufilfreumden, ſowie übrigen Bekannten zu Theil geworden, ſpricht den 


wärmften Dank aus 
ein Sinterbliebener. 


— — — — — — — — — — — — — 
Für die großh. bad. privilegirte Naturbleide in Pforzheim nehme ich 
Bleich ſachen zur beiten Bejorgung in Empfang. 
Grourg Friedr. Wild 


Alizarin-@inte 
in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 
A Hierro d. 
Diefe ächte Altzarin-Tinte findet ih auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, 3. Freiltätter in Ochlenturt, S. Sichel in Bütthardt. 
Dis Weckdienlichſte umd biite Büttel, um 


Mottienpulver. Pelzwerk, Kleider, Teppiche, wollne, ges 


ſtrictite und gewirtte Waaren, Möbelo ꝛc. ſicher gegen Motten zu ſchũtzen. 
Dieſes neueſie, durch die vielfältignen Verſuche und unter den verſchiedenſten 
Um .änden bei allen möglichen Stoffen als probat befundene Pulver empfiehlt 
in Büchſen a 21 fr. 


“ 


nri Borziuno. 


Fadenveränderung. 


Mein Laden ift von heute an am Marfıplag der Schule gegenüber 
Arnftein, den 1. Auguft 1857. 
Karl Biiett. Conditor. 


Starke Halbfchäffel-Säcke 
empfieblt dad Rhön-Depot. 


Ich Halte Fornwährend Yager von Solenhofer Boden⸗ 
Watten, Kitbograpbi- fteinen, geichlenmter Sreıde 
36, dchten Portiand:@ement. 


Georg Friedr. Wild. 
Refanurmacbung. 


Bei Unterzeichnetem werben alle Sorten gebrehte eiferne Kallerſchrauben, 
‚mit Gifen und Meſſing ausgeorehten Muttern, zu jeder beliebigen Größe und 
Stärke und jeder gucon, gut und m nebft allen dazu nöthigen Eifen- 
heilen gefertigt. Much ftehen ſoiche in Vorrath zum bilfigen Preiſe bei 

Grorg Ulkich Hofmeın. 
ES chmiebmeifter und Mechanilus in Eibelftäbt. 











— — — — — 


Heroldsgarten. 
Die für heute Abends in der Um 
miühle angefünbigte Muſitproduktion 
von einem Theil der MRegimentsmuflf 
bes Pol. 4, Infant.Regiments findet 
nicht dorf, jondern im: 
Heroldsgarten 
ftatt. 
Entre a Perſon Gr. Familie 12 Fr. 
Anfang Abend 6 Uhr. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 2. Auguft 
gutbejegte 
Zonzmufif 
wozu ergebenft einladet ._ 
Nifolaus Troll. 


Hutten'ſcher Garten. 


Sonntag den 2. Auguft große 
TZanımu 
vom fal. 9. Anfanterie Regiment, wo⸗ 
zu ergebenft eingeladen wird. 


nidt. — 
n . Commis bei 
Ham H. U. $...... Senior dahier. 
Ich kann nicht von bannen ſcheiden, 
ohne Dir mein Thenrer mein herz 
linftes Lebewohl zu hinterlajjen. 
4 Dein Mändle. 


—— ——— 

Ein braver Junge, ber das 
Sädler- u. Kappenmacergeichäft ers 
lernen will, kann fogleih in die Lehre 
treten. Näheres in der Erpebition 
diejes Blattes. 


— — — 
Die Würzburger Ebronik, 

—— iſt zu verkaufen im 5. D. 
x. 219 über 2 Stiegen. 


verlorenes 

Vom Zellerthore, Schottenanger bis 
zum Fiſcherthore, od vom Krahnenthore, 
Spitalpromenade bis zum Stifthaug 
wurde eine Papierrolle, enthaltend 
einen Koſſenanſchlag und einen Accord 
über Straffentau-Arbeiten verloren, 
Einen Gulven Belohnung gegen. ge 
fällige Abgabe beejelben bei der Res 
baktion vieles Blattes. 


— — — — 
Eine goldene Broſche mit_rı 
Maſche wurde durch bie Eichhornftr 


nur 


u... 


. bis zum Hrn. Manz verloren. Der, 


redliche Finder wird gebeten, folche 
gegen Belohnung in ber Erpebition 
abzugeben. j 
Gin tüchtiger Tirebergebülfe 
auf Holz und Horn findet dauernde 
Belhhäitigung bei 
ie G. Greifel, 
Dreher in der Eichhorngaſſe. 


— — — 
Ein Reenſchirm wurde gefint- 


den. Näheres im 2. Diſtr. Nr. 179, 


Würzburg 


"Der Wärsburger 
Stadt- uny' Sund- 
bate- ericheint mit Aus- 
nahme ber Sonn⸗ umb 
hoben Feiertage zäglic 
MNachmittaga 8 Nbr. 
Als wocheutliche Bei: 
lagen werden Dienstag, 
‚Donnerstag u. Samstag 
Bas; unterhattungstlati 
Crica-S:leifen mit belle 





et Stadt⸗ u 


d Candbote. 


Der Pranumeratiene · 
Breis beträgt dahier mon. 
28 kr... vierteljin #5 kr 
auswärts bei den Pf. Poſt⸗ 

„anitalten monafl. ## hr. 
viertel. 58 hr 
Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
mwöhnlicher Schrift mu 8 
Areuzern, größere nad) 
6 (dem; Ranm⸗ ‚berechnet, 
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rteif Inbalte beigegeben. ,2% — an - ‚Briefen. Gelder frame, 
Ich er Ne: — Jahraang. 
Mr. DNA. Montag den 3, Anguft 1857. 


Füͤr die Monate Anguft u. September kann quf den „Stadt— 
und Landboten“ noch bei allen k Poſtſtellen abonnirt werden. 


Tagsneuigkeiten. 


Die Eröffnung der dritten Schwurgerichtsſitzung im 
Fahre 1857 für Unterfranken und Aſchaffenburg in auf 
‚Dienstag der 3. November. db Irs feſtgeſetzt und zum 
Bräfidenten, des Schwurgerichtshojes der Rath bes Fol. 
Mppellationsgerichtes. zu Aſchaffenburg Hr. Conrad Sam: 
aber und zu deſſen Stellvertreter der, Rath am F Kreis 
„und Stabtzerihte zu Würzburg Hr. Ignaz Reichert er— 
nannt worten. 


In ter öffentlichen ‚Bigung:bes fönigl. Kreis: umd 
Stabtgerichts Würzburg vom b d6. Mite. wurden ver: 
Artheilt: Stephan Schenk, Ixdig, won Bieberehren, wegen 
Vergehens des Diebſtahls in; eine Lhtägige. doppelt, qe- 
ſchãrfte Gefängninitrafe und Franz Dhlhaut von Hei— 
dingsfeld wegen polizeilich ſtraſbaren Diebſtahls im Zu: 
ſammenfluſſe mit einem polizeilich ſtrafbaren Jagdfrebel 
in eine doppelt geſchaͤrfte Arreititrafe von acht Tagen. 
‚Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem fal. Kreis-- und- Stabtgerichte Würzburg anbe: 
raumt: Dienstag, den 4. ds. Mıs. Nachmittags 2 Uhr 
gegen Antreas Wagner von röhftodheim und Comp. 
wegen Diebitabls; Nachm. 3 Uhr gegen Michael Seirchner 
von Altenihönbach wegen Vergehens der Unterichlagung, 
und Mittwoch, den 5. d8. Mts. gegen Philipp Zierader 
von Kleinlaugheim wegen Verbrechens der. gerichtlichen 
“ Berlenmdung burch-fakjches-eidliches Zeugniß. 
+: Dem: „sr. Kur." ſchreibt man aus Münden, 1. 
Auguſt. Jn der vor ‚einigen Tagen ſtattgehabten Staats: 
xatheſizung wurden, gutem Veruehmen nach diejenigen 
organiſatoriſchen Beftimmungen bisfutirt, die ih am den 
Bollzug des Gerichtsberfaſſungsgeſetzes Inüpfen, und wurde 
hierũber u. U. befannt, dab der Si des Wechſel-Appel⸗ 
ationegerichtes für Oberbayern von yraffing nad Miüns 
‚hen; verlegt werden ſoll. Bermuthlich wird aud in an- 
deren Kreijen,. in, denen. bie II, Inſtanz in Wechſel- und 
Dierkantilfahen an, Orten. von a kommerziellen 
Vertehr ſich befindet, ber Sitz des jeweiligen Wechſel⸗ 
Appellationsgerichts. verändert werben. 
Durch die amtlichen Nachrichten. der N. Münd. 3. 
- werden bie in unſerem jamstägigen Blatte von Nürnberg 
und Acafienburg ‚aus ‚gemeldeten Ernennungen in ben 
höheren Juftizftellen betätigt. 


(Dienftes Nachrichten der: kgl. Verkehrs: Anitalten.) 
Ernannt Sonden > zum Eiſenbahn⸗Expeditor in Aſchaffen⸗ 
burg der Erpeditionsgchilfe: Ludwig Kolb vom Noͤrdlin⸗ 
gen; zum Lokomotivführer in Würzburg der, Lokomiotiv⸗ 
führerfehrlinge Rudolf Liſtenöder. — Verſetzt, wurden: 
der Billetengrpeditor ‚Kubwig Auer ‚von Aſchaffenburg nad) 
München, und ber Yolomotivführer Karl Kuchsberger von 
Mirzburg nach Nördlingen. — Auf Dienfivertrag wurde 
die Brief und Fabrpoit: Expedition zu Alzenau dem Gajt- 
wirry Reinhard Domidion verlieben. 

"Se. Maj. der-König haben ‚zum. Zwecke der, Erbaus 
ung einer katboliſchen Rinde in Maßbach, Loge. Mün—⸗ 
nerſtadt, die Vornahme einer Sammlung in den ſaͤmmt⸗ 
pa fatholifchen Kirchen der Regierungsbezirte diesſeits 
des Rheines, mit —— Kreiſes Unterfrguken 
und Aſchaffenburg, allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Erledigt: I zu Forſt, Log: Schweins 
furt, Difte- Schulinfpekt.-Heflelbadyz Reinertrag 250 fl. 

Die Fleiſchtaxe für. unfere Stadt für den Monat 
August ift erichienen, und fojtet derſelben zufolge das 
Pfund Maftediienfleifch- 14 fr. (1 fr. abgeſchl.) Kalb» 
fleijch 79%, kr. ('/, fr. abgejchlagen. ) 

Deffe liche Sitzung des Ztadtmagiftrat* 
vom 28. Sult 2887. Ein Geſuch um Ertheilung 
einer’ Wurſtlerconzeſſien wurde abgewieſen. — Martin 
Mayer von xp shofen wurde als Webermeifter dahier 
angenommen und ihm- die Berchelichungserlaubnig mit,der 


ag ag Regina Schymiger von bien, rrihrilt. 
u 


— Ein um Ertheilung- einer Lieenz zur Bexiertig⸗ 
Ang von Schläuden -wurke iefen. — Das, Sich 
bes Franz Husla von hier um Berleihung einer Seifen- 
ficders: Conetſſion soll dem ‚pl, Gerichtsarzte, zum Gut⸗ 
achten darüber mitgetheilt werden, welche Voꝛ ſichtsmaß⸗ 
regeln zur Befeitigung des bei Ausübung des Sciftuſieder⸗ 
chäftes ſich erzeiigenden und befäftigenden Gewuhes, ge⸗ 
oten ericheinen. — Dem er Zacharias Gabler 
—e— —— und —““ dem 
egut. en Realwixthſchafts rechtes auf jein 
Haus Diſt. 1 Nr, 10 eat Joſeph Deppiſch von 
bier wurde als Färbermeiſier dahier angenommen. — Das 
erledigte Sartoriug’iche Stipendium foll zur Bewerbung 
aus rieben, werden. — Ein * um Ertheilung 
ner Gonzeflion zum Kappenmachen und zur Verehelich⸗ 


= 
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a 


“ ungserlaubnig wurde abgewielen; dögl. fe Gefuche un 
Inſaſſenanuhme. 

Bei der am Samstage ſtatt 
Rector magnifieus der Univerfität 


bten Wahl eines 
x* das Jahr 1858 


wurde als jolcher ber — der Philoſophie Herr 
der darauf gefolgten Ergaänz⸗ 


Dr. F. Hoffmann, und 
ungswahl von 5 Mitgliedern des Senates pro 1838 n. 
59 aus der theologiihen Fakultät Hr. Prof. Pr. Reih: 
mann, aus der juriftiichen (miederholt) Hr. Prof. Dr. 
Weis, aus der cameraliftifchen (wiederholt) Hr. Prof. Dr. 
Edel, aus der medizinischen Hr. Prof. Or. Scherer und 
» aus der philofophilhen Hr. Prof. Dr. Schent gewählt. 


: Herr Friedrich Adam Schwarz au Bappenheim, früher 
Beſitzer bedeutender Steinbrüche in lithographiſchem Schie- 
fer dei Soolenhofen in Mittelfranken, bat in der jüng- 
ften ab dem mineralogiichen Kabinete der Univerfitat 


Würzburg eine jehr wertvolle Sımmlung von Betrefat: 
ten aus jenem Schiefer zum Gefchente gemacht. 


Die bieber noch gejtandenen Trümmer des chemaligen 
Schlachthauſes werben gegenwärtig beicitigt, woraus zu 
vermuthen iſt, daß das an jener Stelle projektirte Mainz 
thor nunmehr zur" Ausführung konmen- wird, 


Im Schweinfurter Zagblatte lieſt man fortwährend 
Anzeigen bortiger 
Rei 1. Qualität zu 12 Er, geringeres 10 kr, und Maſt⸗ 
bamınelfleiih zu 12 Er. ausbieten; mehrere Octe werden 
dieſein Beiipiele folgen. Man ift begierig, was von Seite 
der biefigen Metzger gejchehen wird. 
Kifiingen zählte bis 31. Juli 4563 Kurgäfte und 
1169 Paſſanten, Brüdenau bis 26. Juli 466 Kurgäfte. 


Das Bad Brüdenau ift vom kommenden Jahre an 
an den thätinen Pächter von Kiſſingen, Gajthofbeliger 
Maulif, auf eine Reihe von Jahren verpachtet worden. 


Die „N. M. Zig.“ veröffentlicht folgendes Bulletin 
aus Nymphenburg, 1. Aug.: 3. k. H. Prinzeſſin Adal⸗ 
bert von Bayern iſt geſtern Abends von einem Unwohl⸗ 
ein befallen worden, haben eime unruhige Nacht gehabt, 

finden fich jepoch diefen Morgen dem Umftänden gemäß 
wieder beffer, aber immerhin jehr angegriffen. Dr. Fiſcher. 
Dr. Schröder. 

Münden, 30. Juli. Se Maj. der König hat zu 
beftimmen gerubt, daß im Laufe dieſes Jahres ein Koͤnigs⸗ 
ſchießen“ in Schrobenhaufen ftattfinve. 

Münden, 31. Juli. Die Berathungen des Ge— 
feggebungs:Ausjchuffes wurden durch allerhoͤchſtes Rejcript 
bis 2, Januar künftigen Jahres vertagt. 

Münden, 1. Auguft. Das kgl. Dekret, die Ver— 
tagung der Gejeggebungsausihüjie betreffend, ſoll ben 
Mitglievern derfelben jelbit ſehr überrafchend gekommen 
fein. Der Ausſchuß ber Kammer der Abgeordneten batte 
geftern Vormittags noch Sigung, in welcher das Syſtem 
der mildernden Umſtände für das Strafgefegbug ange 
nommen und der Beichluh gefaßt worben war, fofort zur 
Berathung des Polizeitrafgefeßbuches überzugehen, als 
Nachmittags ver Borftand, Graf Hegnenberg, die Mit: 
gliever zu außerordentlier Berfammlung berief und bie 
eingetroffene allerhoͤchſte Berfügung mittheilte. Motive 
find im derjelben nicht angegeben, und fo kann man jich 
nur in Bermuthungen über die Veranlaffung zu biejer 
Maßregel ergehen. 

Der vielbeſprochene Mofaifboden in Wefterhofen wird 
nãchſtens erhoben und in das Erdgeſchoß der Pinalothet 
zu Müncer gebracht werben. 

Kempten, 31. Juli. Geftern Abend brannte auf 
dem hieſigen Bahnhofe ein großes Torfmagazin ab. Das 
Feuer tam Nachmittags — 4 und 5 Uhr Fury nad 
der Abfahrt des Augsburger Eilzuges zum Ausbruch. 


G& * | 
Wollte man ü rigen⸗ ‚anfichnien, "dag. es dar 


er, worin diejelben Maſtochſen-⸗ 


fen 
aus ber Lokomotive veranlaßt worden jei, je ſpricht da⸗ 
gegen bie auffallende Schnelllgkeit und. Heitigfeit, mit 
welcher es ſich dem ganzen allerdings ausfhliehlich mit 
Dreunmaterial gefüllten, aber auch ſehr ausgedehnten GE 
bäube mittheilte. Daß bier Löſchoerſuche ohne Erfolg 
bleiben würden, war bald nach dem Beginn des Brandes 
erfichtlich, indejien wurde ſowohl von der hiefigen als auch 
von der Feuerlöſchmannſchaft von Kottern das Mögliche 
geleifket, um nach dem Einſturz des Gebäudes wenigitens 
einen Theil der anſehnlichen Torf⸗Vorräthe zu retten. 
Das Feuer war aber auch bier zu mächtig und brannte 
die ganze Nacht hindurch, mit feinem Wiederſchein Stabt 
und Gegend beleuchten. Glücklicherweiſe trieb der Wind 
die Flamme in entgegengefeßer Richtung des Bahnhofes, 
ſonſt möchten wohl neh andere Gebäude deſſelben gefährdet 
worden jein, 


Aus Turin wird von einem gegen das Leben des 
Königs verſuchten Attentate berichtet, das ch nialls von 
ben revolutionären Verſchwörern in London amgezertelt 
geweſen fei. 

Eine große. Anzahl franzöfiiher Soldaten ift auf 
dem Feldzuge in Kabylien in Folge der ungeheuren Hitze 
und des Wuflermangels wahnfinnig geworden. 


Aus Neapel wird berichtet, daß am 19. Auli Abende 
ein Ausbruch des Veſur ftattjand; der Lawaſtrom nahm 
feine Richtung nad einer ungebeueren Schlucht dem 
Dieere gegenüber, und erregte keinerlei Beſorgniß. Ganz 


Neapel war auf den Beinen, viele Fremde beitiegen bem 


Berg, um das granbiofe Schamfpiel in der Räbe zu chen. 


Die Corintbenlefe in Griechenland iſt heuer vieloere 
fprehend. Die Ernte wird auf 16 Millionen Pfund ges 
ſchätzt Die Traubenkrankheit zeigte fib nur unbedeutend. 


Mittelpreije der Schranne zu Bürburg. 
am 1. Auguft. 

Weinen Q f. 10, Kom 16 fl. 52 fr, Gerfte 
14 fl. 54 fr., Haber 10 fl. 50 fr, Erbien 16 fl. — fr. 
Linien — fl. — fr. Biden — fl. — fr. Demnach argen 
legte Schranne Waizen um 1 fl. 23 tr. gefallen, Korn 
um 7 kr., Gerfte um 49 kr. umb Haber um 16 fr. ges 
ftiegen. — Eumma aller verfauften Früchte 731 Scäffel. 


Marktbericht. 
Schweinfurt, 1. Aug. Die heutige Schranne 
war zwar mit vielen Wagen befahren, deren Ladung je— 
boch mit faft wenig Ausnahme uur eine geringe war, ſo 
daß das Ergebnig als mittelmäßig bezeichnet werden kann, 
Alter Waizen koftete 22 fl. und darüber, neuer Waizen 
43-21 fl. Neues Korn wurde mit 18—19 fl. 30 Er., 
altes preußiſches mit 16—16 fl. 30 kr. Gerfte mit i& fl. 
und Haber mit 10—12 fl. per Schäffel bezahlt. Im 
Allgemeinen dürfte fich bei ſammtlichen Fruchtgattungen, 
befonders aber Waizen und Gerfte ein Weichen im Preije 
ergeben haben. Auf dem heutigen Markte abgemogener 
Waizen ergab ein Nettogewicht von 328 Pfd. und ſolcher 
von größerer Schwere zu finden jein. j 
Straßburg. Alle Blätter ohne Ausnahme brin- 
en jetzt täglich Berichte über Erndte und dieſe lauten übereins 
timmend günftig. In Elfaß wird in wenigen Tagen. der 
größte Theil des diesjährigen Ertrags heimgebradht fein. Der 
Hektoliter Weizen gilt nur noch 21 Fr. — ein Preis wie 
er feit Jahren nicht mehr vorgelommen. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 4° (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 20 Grad. 
Berautwortlicher Repatienr: Br. Dramb. 














. J 
Bergiß mein nit. — 
J An „ Sch Eommis bei 
Herrn 8. 9. $...... Senior babier, 
© Ih kann nicht von dannen jcheiden, 
ohne Dir mein Theurer mein herz⸗ 
ftes Lebewohl zu Hinterlaffen. 
Dein Mändie. 


Jene Perſon, welche geftern im ber 
Aumühle eine goldene Brofche fand, 
wird erfucht, diejelbe in der Ervedi- 
tion zurüdzugeben, außerdem ihr Name 
veröfientlicht wird. 


2 See 


sur r. 


Ein Geldbeutel mit etwas Geld raben Nr. 118 


wurde. gefunden und kann. gegen Ein: 
rüdungsgebühr in Empfang genom⸗ 
men werben im 2. D. R. 316. 
Einige Wulden Geld wurven 
gefunden und fönnen gegen Erſatz ber 
Einrüdungsgebübren bei’ nwirth 
Haberlein in Empfang genommen 
werben. ' 


Am vergangenen Freitag ging von 
der —— bie” a Desire 
ein Bracelet mit Cerallen verlos 
ren und wird gegen Belohnung in 
der Erpeb. zurüderbeten. 


Im 5. D. Nr. 20 Kagengaffe ift 
ein gut erhaltenes Bett zu verkaufen. 

‚Mehrere 2: bis Zfuderige Wein: 
pie: find zu verkaufen im 2, Diftr. 

t. 374. Daſelbſt ijt auch ein Laden 
mit Ladenzimmer zu vermiethen, 


———— 
Es werden von bis zu 3 Eimer 
noch gut erhaltene Fäſſer geſucht. 
Näh.-i. d. Exped 
in Schranf, zum Einlegen, mit 
2 Türen, 1 Packtiſte, 1 Lattenthüre, 
it zu verkaufen in Der Kapengaffe 
2. D, N. 356"... 


Eine geprüfte Lebrerin erbietet 
fi, jowohl während der Ferien- als 
Schulzeit entiprechenben Unterricht zu 
ertbeilen. Näheres im 2, D. N. 259 
Eichhorngaſſe. 


Im Garten des Privatier Schäffer 
find blaue Mirabellen in },,, % 
umd ganzen Metzen zu haben, 


ren aan 
Es iſt ein Heiner rauhhaariger 3, 
abre alter Pinſcher zu verkaufen. 
N i. d. Exped. * 





"Ein Baus mit 4 Unartleren if 
Sehr Näheres im 5. Diftr. 
. 91 hintere Fiichergaffe. 


Aufs Ziel Michaeli wird eine ges 
Ichiette Kochin gefucht, die ſich durch 
Treue und Pi answeiſen kann; fo 
auch ein Fimmermädchen, bas 
geſchickt in Nähen und Bügeln ift. 
Näheres in der Erpebition d8. Bits. 


Im 2 Dift. Nr. 312 nächſt ber 
Reiſchbauk iſt ein Logis zu vermiethen. 


Ankündiqgun 


4017 


N 
* 


2 — — 

Neubaugaſſe N. 109 ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. Aui Verlangen 
lann aud Koft dazu gegeben werden. 


Ein neu hergerichtetes , abgejchlofs 
Ds Logis, Sommerjfeite, von 4 grö- 
eren heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Altdfen, heller Küche mit Speijetam- 
mer, Bobenlammern, Wajjer und vies 
len ſonſtigen Bequemlichteiten, iſt zu 
vermietheñn. Wo? ſagt die Erpebition. 


Eine Meine Wohnung von + Sims 
mern ift an eine ruhige Familie auf 
Allerheiligen zu vermiethen im innern 





Eine Wohnung ift anf Allerheili- 
gen an cine rubige Familie zu ver 
miethen im 4. Dir. Ar. 16. 


Zwei möblirte Zimmer mit Beit 
und eigenem Aufyang find ſtündlich 
an einen ſoliden Herrn zu vermicthen, 
Näher 8 in der Erpepition de. Bits, 


Eine Parterrwohnung von 3 heiz⸗ 
baren Zimmern nebft Küche und ſon⸗ 
ftigen Bequemlichteiten iſt auf Aller: 
heiligen zu vermierhen. Innere Gras 
bengafle 2. Diſtr. Wr. 111. 

Ein hübſch möbhlirtes Zimmer ift 
an einen Herrn ftündlich zu vermiethen. 
Innere Grabengaſſe Nr. 111. 


In der Auguftinergafie Nr. 233 
ift ein Meines Quartier von 1 Zim- 
mer, Rüde und Boden auf ben 1. 
November zu vermiethen. 








Im 1. D. Nr. 149 Semmelsgaſſe 


ift der obere Stod veſtehend im drei 
Zimmern und allen jonftigen Erfo— 
derniſſen auf Allerheiligen zu ver 
miethen, 

4. Dift. Nr. 272 find 2 Zimmer, 
Altoven, Küche x, auf Allerheiligen 
zu wermicthen. 








Siifthauger Pinffengajie Nr. 175 
ift ein Logis, beſtehend aus 2 ineis 
nandergehenden Zimmern mit Altoven 
und jonftigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Im Innerngraben Nr. 155 ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
und jonftigen Erfodernifjen auf Adler: 
heiligen zu vermiethen. 

wei elegant —— Ders find 
fogleih zu vermiethen am Bi vens 
me 3. D. R. 357. 

Im 5. Dift. Nr. 33 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küce, Kummer und 
Keller zu vermiethen. Katzengaſſe. 


HD. N. 60 iſt ein Logis von 
immern, Küche, Kammer, in ber 


2 
Fiſchergaſſe zu vermiethen. 


mern) 


we, — 


en 4 
€ Ä 


m 2. . Nr. 200, untere DO 
—— — ein abgeſchloſ 


ſonniges Logis von heitzbaren Zim—⸗ 
und A em Erforsers 
nifien zu vermiethen. | 


In der Rähe der. Domſtraße N. 1 
in der Sterngaffe iſt eine PBarterres 
wohnung, welche ſich zu jedem Gefichäfte 
eignet, ſogleich oder bie Allerhriligem 
u vermiethen; auch iſt bajeltft eime 

ohnung von 5 Zimmern, 2 Küchen 
und jonitigen Bequemlichkeiten zu ver 
miethen und Tann biejelbe im zwei 
Aorheilungen gegeben werben. 


Eine Wohnung von 4 ineinander: 
gehenden Zimmern nebit Küche, Mes 
zane 2c. mit Ausficht auf die Straße, 
ift fogleich oder aufs näcite Ziel zu 
vermietben im 2. D. N. 49. 


An der Büttnersgafle Nr. 250 ift 
ein Heines Quartier an cine rubige 
Hauspaltung ftündlich zu vermiethen, 


Im 2. D. RN. 82, Obermöllergafie 
iſt ein Meines Logis von 3 Simmern 
an eine Meine ;familie auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


Eine freundlihe Wohnung von 2 
Zimmern und jonftigen Erfovernifien 
kann vermiethet werden 2. D. N. MT. 


Im 1. D. Nr. 08 Pfarrgaffe ift 
ein Logis fogleih und eines bis Ale 
Lerbeiligen zu vermiethen. 


Ein gut möblirtes Zimmer mit ber 
Ausfiht auf den Markt ift im? D. 
Ne. 417 ftündlich zu vermiethen. 

3. Diſtr. Nr. 363 ift eine Wohn⸗ 
ung mit 2 Zimmern, Küche und fons 
ftigen Bequemlicpleiten auf 1. Novems 
ber d8. de. zu vermicthen. 





Geſucht wird bis 1. November ein 
Logis von Fimmern, Küche ıc. Näh. 
im 1. Dijtr. Nr. 355. 





Ein ſon is von 7 Zimmern 

mittlerer Größe, Küche zc., nebit allen 

Bequemlichleiten, jowie eier im 

gen arten, ift auf. Allerheiligen im 
. Dijtr. Nr. 214 zu vermiethen. 





An der obern Sohannitergaffe, 
—— 4. D. R. 103 ift eine 
ehr ſchöͤne Wohnung von 4 ineinan- 
dergehenden heizbaren Zimmern nebft 
2 Bodentammern, Küche ıc an eine 
ruhige Familie bis Ende September 
oder Allerheiligen zu vermicthen. 

Näheres in der Erpebition. 


Im 4 Diſtr. Nr. 83 ift ein klei⸗ 
ned Logis mit Küche und Keller mit 
oder ohne Stallung auf Allerheiligen 


zu vermiethen, 
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Todes-Anzeige. 
eiAnehmenben Verwandten und’ Frrunden widmen wir die) tratırige Anzeiger von denn iam;1. 
a 


—E— 3/4 auf 6 Uhr erfolgten Tode unſeres geliebten Gatten, "Wuters, 


‚Peter Simen Aloys Bögel. 


ftädtiicher Pfandamtmann -babicr. 


er farb nad) Htägigem -Unterleibsteiden im’ 520 Lebensjahre, werjehen mit den Eröftinsgen unſerer / bei: & 


igion. 


figen Rel 


Die felerliche Beerdigun findet: Montag den 3 Aufl Nachmittags halb 6 Uhr vom Leichenhaufe aus 
ittwoch den. di Anguftfrüb 10 Uhr in der 


und der Trauergottesdien ſt 
am, Freitag den 7. Auguft Früh 9 Uhr in der: Renmünſiertirche durch die 
woʒu —— * und Freunde des Verblichenen böflichſt einladen 


‚die tieftrauernden 


| » 
Dantfagung. 
Allen verehrten Berwandten und Belannten, melde an der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienſte unſerer innigit eliebten Gattin und ‚Mutter 
Cordula. Geyer 
theilnahmen;den-tiefgefürbfteften-Dant. 
Die tiefirauernden' Hinterbliebenen. 


> 
Dantfagung. 
Anden ich für bie fo große” Theilnahme a dem Yeichenbegängntifjey) der 
seerdigung md dem Tranergottesdienftefürrimeimew fch  Ghrtten den Se— 
winarlehrer 


| Miespar Russmwer 

den —— Dantk aueſpreche, aewährt es mir einen beſondern Troſt, 
fund geben zu bürfen, wie die dem Seligen erzeigte legte Ehre meinem nas 
menloſen Schmerze Linderung war und mir für die Juhtmft wejentfiche Be- 
ruhigung fein wird, 

ig, Möge ed Gott allen jenen, edeln Menichenfreunden reichlich vergelten, 
die an dem ſchweren Gefchicte meines je; Gatten jo innigen Antpeil genom: 
men und nad) feinem Tode ihre Freundſchaft und Liebe ſo mannigfadh be- 
— * 

Würzburg, am 1. Anguſt 1857. 
Margaretha Eußner. 


—— Estalog von Gaarlemer und Parifer Blumenzwie⸗ 
bein iſt in-Empfang zu nehmen in der Saamenhandlung von z 
Fried. Gieger in Würzburg. 


Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuttgart. 
' Diejenigen verehrlichen Mitglieder, welche dem Unterzeichneten ihre alten 
Altien vor Ende Juni d. 38. zur Umwandlung übergeben. haben ‚. tönen 
Ähre neuen Verfiherungsurfunden gegen Nüctgabe der ausgeftellten Interims⸗ 
ſcheine bei demfelben in Empfang nehmen. 
, —E an diejenigen Mitglieder, welche ihre alten Aktien,-volle 
»wiertheilmeiie, noch nicht 
rchſten Wochen zu thun. 
Die Ummendlung, welche in dieſem Jahre neh koſtenfrei für die its 
glieder geſchleht, würde nach den Statuten - im nädzfte auf seofter "der mes 
nigen gen Fattfinden. Auch können die per 1. Januar 1858 verfal⸗ 
Ienden Eoupens alter unumgewandelter voller n 
geloſt werden, da von dieſem Termin am mw. noch neu ausgejtellte . Coupons 


giltig find, Ä 
Georg Friedr. Wild. 
90-800 fl. find auf. 1.5: 
othet gegen: boppelteii Verſicherung 
ogleich auszuleihen, jedoch ohne Un— 
° terhänbdfer. 
Zwei großer Fifchgarne um 
* ee 


zu--verwahren, 
ZIG B. find zuverkaufehi Näp.d. © Erp. 


Ein Portemonais mit 1 fl. 
‚397, fr., 1 verbrochenen Ringchen, 
ging Freitag Abends im Hofgarten 
verloren. Man bittet, bafjelbe ‚gegen 
Belohnung in der Exped. abzugeben. 


> fl'erbalten. 


Heil — 





übergeben haben, die Aufforderung, dieß in den . 


Aktien nicht mehr einge ' 






Schwagers und Ontkels 


arrfirde. zu Stifthaug, dann 
bliche Kilianusbruderſchaft ſtatt, F 


Hiinterblicbenen. 


Haderleinsgarten 


(vermals Magijtrie.) 
Morgen Dienstag den 4: d, Mite. 
vollſtaͤndige 
I 
abwechſelnd mit Streichorcheſter von 
der kgl. Landwehrregiments⸗Muſit 


Ein Batiſt Sacktuch mit dem 
eingefticten Namen Sophie ging ge 
ftern in der Aumühle verloren, Dem 
Ueberbringer eine Belohnung. 

„Räb. in ber Exped. 


Zwei heizbare Fäden. find zu ver⸗ 
miesben in der Marktgalie Nr,-318 
und. können jogleicy bezogen werden, 


In der Nähe vom Markte ift’ein 
Er Dbftfeller zu vermiet 
äberes in der Erpebition d. Dits. 


— zu 
Freden:linseige 
vom 2, Aug. 

(Arler) Köte: Avenarlus a. Leipzig, 
Feucht a, Gönpiugın. GSibe er 0, Bügneburg, 
Aint a. Lupwigeburg, Hofmenn a. Bırmen, 
Weis a. Stutig, Herman a, By. Höppel, 
t. prenp geh. Obertiibnnalrotb a. Ber.in. 

(Kieebaun., Kilier: Limbera a. Mewe 
Dort, Reltelbach a, Mannheim, Spathelf a, 
Hirfen. Fiſcher, Buchbindermeitera Welſen⸗ 
bach, Strauß, Part. a. Frfft, Seller, Rent. 
a. Coln. Lenker, Rabr, a, Straubing. 

ıKronprimy.) Rflie.: Jortan a. (Hberf., 
Eiraus a. Frfi., Wicefieder a. Nen-Detting. , 

artmann a, Frifi. Strtelter, Ing. a, Hof, 
eihmann, Gtaott-Anmwalt vu. Hefrath aus 
Bresiauli Gans, Pılv, a. Berlin. 
— 23 m. we — Augs⸗ 
meſſie ger a. Ulm: auer a. 
Gakel, ‚Bedmann a. Dresven, Obervruller 
a. Reutlingen. Schramig,. Verw. n. Rarıs. 
Kiefaer, Pharmaz. a. Diden urg. 

MBürttemberger Hof, Zrubembad, 
Km m. Fri, Schweſter u. Tot. n, Ghem- 
ulg. Frau v. Bayszeivsfo, Rittergutäbel. m, 
Er, v. Zelfemitt a. Polen’ Bar.’ Janestn, 
Satabeſ. a, Jankew. Marquis de: May, mit 
Gal. a, Baris, 


t Wer tben: 
PP eter Böact, Pfındamtmane 82 I, alt. — 
"ZB Sährifrfehers-ind,t Mi; alt. — 


Doſerh Büdhe, Dekomom,: BR alt; — 
Malhilde Beid,-Maleralinnt, 11, Malt. 











Druck von Bomitaıı Bauer in / Mũtzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandböte. 


J 
Der Würyburge — — 
Stadt- "und cand⸗ 
Date erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonns und 
hohen Feiertage täglich 
Redmittags 4 Uhr. 














Der Prämmmerätionee 
Preis beträgt babier mon. 
45 hr, viertelj. 48 Ar 
auswärts bei dent. Pof ⸗ 
anftalten monatl. #® hr. 
viertel. 54 hr. 


—ñn 








Als wöchentliche Bei⸗ Zuferate werben bie 
lagen ‚werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u, Samstag wöhnlicher Schrift mit 8; 
das Unterhaltungsblatt Arcuʒern, größere nach 
Ertra-seleifen mit belle⸗ dem Naum⸗ berechnet, 
teift. Inhalte beigegeben. * Briefe u. Gelber france, 

Zehnter Jahrgang. 
Rr. 185. Dienstag den 4, Anguft 1857. 

Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. GüterzugJ. Güterzug I. 

Ankunft von Bamberg fir Abende, Aa Bormitt. [129 Mittags mit Perfonen:Bef. | 11 Nachts mit PerfonensBef. 

Abgang nadı frankfurt 4 Abende. 95 Bormitt, [1 Mittans mit Perfonen-®ei, |3 früh mit Perfonen-Bei, 

Ankunft von frankfurt 10% Vormitt. 5: Abenbs. 1135 Nachts) mit Perſonen-⸗Bef. |8 früb mit Perſonen-Bef. 

Abgang nadı Bamberg 41018 Vormitt. | 59; Abends, [120 früh; mit Perfonen-Bef: 1145 Mittags mit Berfonen-Bef, 
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Ciwänen. Nic Bamberg 7. Uhr Ab. Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Biſchofsheim 4 pe . 

Aber Bertbeim 5 Uhr Ab. Ponsmnibus Nah Ansbach 6 U. früh. Arnſtein dt, U. Ab, Dettelbach 31, U. Ab. Kisingen 6 Uhr N 
und 54/, Uhr Ab. Ochſenfurt 234, Uhr Nachmittags. Dampffhiffe: Abgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerstag um 
Sonntag früh bald 5 Uber. — Bon Wertheim nah Mürzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früb 4 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationggericht- 
Sicher Sigumg vom 16 Juli I. Is. wurde die Beru ung 
des Michael Bürger, ledigen Wagnergefellen von Schernau, 
zuletzt in Arbeit zu Rimpar, fowie des fol. Staatsanwal- 
ten am ti -Sreid- und Stadigerichte Würzburg wegen Des 
Anfpruches bezüglich der Aunigunda Emmerling gegen das 
Ertenntnif besfelben Gerichts vom 20. Mai e., wel 
bes den Bürger wegen Verbrechens des fortgefegten aus- 
ang und zugleich tem Betrage nad eın Verbrechen 

ildenden Diebftahls zu einer Arbeirshausftrafe von fünf 
Jahren, und die Emmerling wegen Bergehens der Hülie- 
leitung zu dem Verbrechen Des erwähnten, jedoch einfachen 
D ebſtahis zu doppeltgeſchärfter ne von fünf« 
unddierzig Tage verurtheilt haste, verworfen. 

Man erwartet in Bälde eine Aufbeſſerung der Ge- 
balte ver Poftbeamten; die betreffenden Vorſchläge find, 
wie verlautet, bereits an Se. Majeſtät den König abge 
gangen. 

Se. Maj. der König baben dem Gemeindevorſteher 
Stephan Lubwig und dem Gemeindepfleger S. März von 
Sennfeld, dann dem Gemeindevorfteher Kaspar Meder 
von Hirſchfeld, fol. Landgerihts Schweinfurt, die aller- 

öchfte lobende Anerkennung wegen ihres verbienflichen 
irtens in Kultivirung unangebauter Gemeindegründe zu 
Iheil werden zu laffen gerubt. 

Dem Vernehmen nach wird im Laufe d. Ms. wieder 
eine Berlofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
briefe ftattfinden. 

Die proteit. Schulftelle zu Schönbronn, Lig Elt- 
mann, wurde dem Lehrer Sb, Gg. Kreß zu Untermerzs 
bad übertragen. 

Die Fleifchtare für den Monat Auguſt wurde ferner 
fegefegt: Für Schweinfurt: Maftochienfleifch per Pfund 
44 fr., Kalbfleifh 8 fr... Für Afhaffendurg: Maftochien- 
fleifh 15 fr: Für den 3. Taxdiſtrilt, jedoch ohne Ein- 
rechnung eines Rolal- Fleiſchaufſchlages: Maftochjenfleifch 


' drich Müller in München, angelauft um 


14g fr.; Kalbfleiſch 8/, Fr. Für Miltenberg und den 
4. Zarvitrift Maftochfenfleifch 13%, Ir, Kalbfleifh 7 Fr. 


Am 3. Auguft neu ausgeftellt im Kunftvereine da⸗ 

ier. Delgemälde: ae beißrannenburg von 

8 Behmann in Münden, angelauft. um Ri 

‚eine Fiiherfamilie, von R. S. Zimmermann in ⸗ 

auft um 694 fl.; 3) —————— je 2” 

or⸗ 

nde 3 Bilder find —*— des Kunſtvereins in 

n und bleiben bis Montag ben 10. Auguſt aus⸗ 

gejtellt. 4) Der Sonntagstang, von Profeflor Stöhr + 

dahler; 5) eine mythologiiche Darftellung von einem alten 
Meifter, 

Am 29. Zuli Mittags gegen 11 Uhr wurde ter bus 
reits einige Jahre wegen Weilndiebkafte ausgejchriebene 
und befhalb auf flüchtigem Fuße befindliche Andreas Vogt 
von Gemünden in der Gemeindewaltung Maſſenbuch, 
Gr. Gemünden, mofelbft er fih wieder auf dem Wildern 
befand, dur einen Schrotihuß auf die Bruſt und den: 
Magen ber Art verlegt, daß derfelbe am felbigen Tag 
Abends 7 Uhr feinen Geiſt aufgab. Der Täter dieſer 
Körperverlegung ift bisher noch unbefaunt. 

Kitzingen, 1. Aug. Bei und und in ber nächften‘ 
Nähe find im ganz kurzer Zeit ſchnell hintereinander zwei 
Todesfälle vorgefommen, an benen bie. große 
Urfahe war. Eine Frau half vor einigen 
Ernte vom Felde nach Haufe chaffen, und in ber 
angelommen, befam fie einen Schla anfall, in deſſen Folge 
fie den Geift aufgab. Geſtern ere —* b Fall 
an einem Manne in dem benachb Sulzfelo , ber im 
Felde arbeitete; er fiel um unb war augenblilich tobt, 

Se. Exc. der k. ſächſiſche Bundestagsgeſandte Frhr. v. 
Roftiz uckendorf iH\ am 4. Auguft zum Gebrauche 
der Kur in Kifingen eingetroffen. 

Auch bei Kaufbeuern verurfachten ausfprühende Ko 
len: ——— der Lokoniotoie am legten En 


woh Nachmittag einen Brand und zwar in bem durch 
Die ige Das ansgetrodneten Waldgras und der Wald» 


den, 


F * fe : ? 
Parken Ar 


fireu. Das Feuer theilte ſich raſch dem jungen Gehölze 
mit und hatte bereits, froß der großen Anftrengung zweier 
Bahnwärter, eine ziemliche Ausdehnung erreicht, als 
glüdlicherweife ein ftarker Regen das Feuer loͤſchte. 

Aus Bayreuth wird berichtet: Ein verbürgte brief⸗ 
jan enger melbet uns, daß die werthvolle alde⸗ 
gallerie des Grafen von Schönborn im Schloſſe Weiſſen⸗ 

ein zu Pommersfelden demnächſt auf dem Kaufwege in 

emde — übergehen ſoll. Als Käufer werben die 
Mona von Frankreich und Oeſterreich, als Kaufs⸗ 
fumme 3 Millionen Gulden genannt. Auf einen ber bes 
deutenpften Geldpotentaten und deſſen Angebot foll nicht 
teflettirt und der betreffende Agent von furzer Hand ab 
gewieſen worden fein, was befonders wegen ber julünf- 
tigen Erhaltung der Galerie als eines großen zen, 
in welchem fänmtliche Malerſchulen repräfentirt find, tröft- 
lich erſcheinen mag. Nicht genug zu beflagen tft, daß 
dieje prächtige, reihe Sammlung unjerm Bayerlande ver» 
Ioren geben ſoll. 


Die aus Straubing jüngft gemeldete Lotterie-Geichichte 
at fich bereits dahin gelöst, daß dem Spieler der 12 kr. 
ſatz⸗ Gewinn zu circa 1080 fl. zur Zahlung angewie- 
fen wurde — wenn er der Lottokaſſe gegenüber weileren 
Ansprüchen entjagt. — Außerdem ſoll das Geld deponirt 
bleiben. Es ift zur Sache bemerkenswerth, daß der Ein- 
fa nicht auf dem Bureau ber Lottokollekte erfolgt ift, 
fondern ber Wirth dem Lottofchreiber, wie vorher ſchon 
manchmal geichehen, den Auftrag in feiner Wirthöftube 
zum Einfaß gegeben hatte. 

In Bauerbach bei Meiningen lebt noch ein Mann, 
mit dem Schiller 1733/84 täglich fegelte. Der Greis if 
faft 108 Jahre alt und blind, erinnert fi aber feines 
berühmten Spielfameraden fehr lebhaft. 


Im —— Brunnenhauſe zu Raſtatt iſt eine 
große, von ae: —— Dreſchmaſchiene (vom Unis 
verſitaͤtsmecha inck in Freiburg — aufge⸗ 
ce Sie Loftet in Allem 2452 fl. Diefe Maſchine 

ann bei 8 Mann Bedienung täglich 1000 Garben aus— 
brefchen, In Raftatt hat man mit gebachter Berfonenzahl in 
83 en 40288 Garben gedroſchen, die 1130 Simri 
ergaben; die Einnahme lieferte 105 fl. Ueberjhuß. Der 
eigentliche Gewinn dur die Mafchine außer ber Zeit⸗ 
parniß befteht aber darin, daß fie 100 Garben zu 1fl. 
fr. drifcht, während Menihenhände ſolche bei den 
jetzigen Lebensmittelpreifen nicht unter 3 fl. liefern. Wie 
viele Arbeitöfraft und eit hätten dieſe 40000 Garben 
bei ber gewöhnliche € erfordert, da man annimmt, 
daß 4 Mann täglich 60 Garben dreſchen! Für Kleinere 
Landgemeinden genügen übrigens auch verjegbare Dreſch⸗ 
maſchinen mit (Göpel) Roßwerk, die von Scheuer zu 
Scheuer fahren und dem Bauer bie Bet im eignen 
Haufe drehen. Webrigens kann auf ſolchen Maſchinen 
auch Wicken⸗ und Kleeſaamen gedroſchen werben. 


Inneabruck, 30. Juli. In der Nacht vom 26. auf 
ven 27. d. M. verliefen mehrere italieniſche Eifenbahn- 
Arbeiter, weiche in einem Kaffeehauſe zu Neumarkt bei 
Bogen gezecht hatten, basfelbe mit der Drohung, ben 
erftien ihnen begegnenden Deutſchen „kalt zu machen. * 
Der dortige Bezirksamtsdiener fiel als das Opfer biefer 
Drohung unter den Meffern der wüthenden Rotte. Noch 
vier. Perfonen, die ben Stalienern fpäter in den Weg 
tamen, erhielten fehwere ge Gendarmerie, Fir 
nanzwache und Feldhüter mußten requirirt werben, um 
diefer wohl von Streit und Spirituofen erhigten Wüthen- 
den Meifter zu werden. Bei 20 der Gravirteften wurden 
verhaftet. Die gerichtliche Vorunterſuchung bat bereits 
begonnen und dieſe gefährlichen Individuen werben ihrem 
verdienten Schidfal nicht entgehen. 


London, 1. Auguft. Aus Dublin meldet der Tele: 
ach vom geftrigen age: Die Vorbereitungen des zur 


Legung bed trandatlantiſchen unterfeeifäfen Kabels ver⸗ 
ſammeiten Geſchwaders ſind vollendet. Geſtern Abend 


5 nannten ir 
1344 “ hp 


wurben die beiden Hälften mit einander verbumben, umb 
in weniger als einer Secunde ben g Draht entlang 
über 25000 englische Meilen) Depel bins und ber: 


( 

gefandt. Alle Theile des Apparates arbeiten prachtooll, 
und die Betheiligten fehen dem Gelingen des Unternehms 
mit immer größerer Zuverſicht entgegen. 


Ausland, 


Großbritanien. Neuere Berichte behaupten, daß 
Deibi von den Engländern wieder erobert it und daß da» 
bei 30.000 Menfchen (Männer, Weiber und Kinder) ihr 
Leben verloren haben. Uebrigens find die Graufamleiten 
der Rebellen nicht zu befchreiben. 


Zürkfei. Aus Konftantinopel vom 31. Juli 
wird wieder einmal ein Minifterwechfel berichtet; nur ber 
Reichsrathepräfident und der Kapudan Paſcha (Marine 
minifter) bleiben. 


Ebina. Aus Hongkong wird ber lang erwartete 
Angriff auf die Dſchonkenflotte in den Seitenfanälen- bes - 
—— ey * —— een — 
nicht vorhanden: eint die telegraphi a t 
über genommene Kanonen u. |. w. —E DL 
Operationen beftanden aus brei Erpebitionen von zwei 


Dampfern, drei Kanonenbooten und den Booten des übris 
gen Geſchwaders unter dem Befehl von Kommodore Elliot. 


Nachſchrift. 


Heute morgen begann die Inſpeltion des k. 2. Ar: 
tillerie⸗ Regimentes durd den Hrn. Generalmajor und 
Artillerie: Sorps-Gommanbanten Frhr. v. Brandt. Mor- 
gen früh um 6 Uhr findet großes Manöver auf dem Ku⸗ 
gelfange ſtatt. 





Karlsruhe, ben T. Auguft 1857. Bei ber hente 
dahier ng nie 33. ——— der Großh. Bad. 
ft. 50 Looſe find nachfolgende 23 Serien g worden: 
Nr. 16, 147, 185, 243, 296, 333, 480, 506, 561, 604, 
615, 616, 705, 761, 762, 764, 708, 708, BA, 879, 899, 


' 





Marftbericht. 

Müucen, 1. Auguſt. Walzen 23 fl. 38 fr., Korn 
14 fl. 57 fr., Gerfte 11 fl. 43 fr, Haber T il 32 kr. — 
Erding, 30. Juli. Waizen 22 fl. 50 fr., Korn 13 fl. 
57 fr., Gerfte 11 fl. 33 ir, Haber 7 fl. Augsburg, am 
31. Zuli, Walzen 22 fl. 13 fr, Korn 14 fl. 13 kr., 
Gerfte 11 fl. 45 fr, Haber 8 fl. 38 fr. 

Regensburg, 1. Aug. Die heutige Schranne hatte 
wieberholt nur jehr geringe Zufuhr, doch war von allen 
Getreidegattungen bereit neue Frucht zugeführt, insbes 
ſondere ſehr —* Sommergerſte un —* er. Das Er⸗ 
— der Be ift Ren: Waizen 22 fl. 20 Er., 

om 14 fl. 21 fr, Gerfte1Ö fl. 40 kr, Haber 8 fl. 14 Er. 

Mainz, 31. Juli. Unfer heutiger Fruchtmaͤrkt war 
nur jch.sach befahren, und jtellte fich neuer Waizen gegen 
vorige Woche etwas anpencinen Großhandel dagegen 
ohne alle in Zu notiren iſt Walzen (| Zollpfund) 
neuer 12— of fr., Kom (180 Zollpf.) neues 9 fl, 
altes 8 tr., Gerfte (160 Zolpfund) 8 — 8 fl. 
10 Er., Haber 6 fl. 30 kr. bis 6 fl. 45 r., (& 120 Zoll 
yfund = 10 nd bayeriſch. 


Stand des Tbermometers: " 
Mittag 12 Uhr + 25% (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 21 Grab. 
Beraniwertliger Aedatteat: Br. Brand. 
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Antäündiguugen. * 





Wechſel und Anweiſungen auf unſer Haus Mofenbeim Brotbers 
in New: York find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 


Gebrüder Rosenheim. 





— — —— — — 


Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eines Gläubigers werden im Wege der Hilfbvollſtreckun 
mehrere eiklien, alt: wei Komode und ein Tiſch . 


Montag 
Diftr. 3, Nr. 337 dem öffentli 


Würzburg, den 25. Juli 1857. 


n 10. Au * mit 
au en aare Zahl aus⸗ 
gefegt und Strichuiebhaber dievon an Dh far Zahlung 


8. Nachmittags 2 Uhr 
igt. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Dir. beurl. 
Wilhelm. Heuſinger. 
Aufs Ziel Michaeli wird eine ger Ein ſonniges Logis von 7 Zimmern 
ſchickte in geſucht, die ſich durch mittlerer Sröke, exc., nebit allen 
Treue und Fleiß answeiſen Lan; jo Bequemlichteiten, ſowie Feen im 
— Erg Bügel — Pag ur then. * 
m und Bügeln iſtr. Nr, mu vermie 
heres in ber dition de Blts. * 


Mehrere 2: bis Zfuberige Wein: 

äffer jind zu verkaufen im 2. Diftr. 

. 374 Dajelbft ift auch ein Laden 
mit Ladenzimmer zu vermiethen, 


Stifthauger Piaffengafie Nr. 175 
ift ein Logis, beftehend aus 2 inei- 
nandergehenden Zimmern mit Altoven 
und ſonſtigen uemlichkeiten auf 

igen zu ben, 


EEE 

Im Innerngraben Nr. 155 ift eine 
Bohnung von 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erfodernifien auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 


Im 1. D. Nr. 149 Semmelsgaffe 

der obere Stod ehend in brei 

immern und allen jonftigen Erfo- 
dernifjen auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 








Eine Parterrwohnung von 3 heiz⸗ 
baren Zimmern nebjt Küche und er 

en Bequemlichkeiten ift auf Aller: 
‚heiligen zu vermiethen. Innere Gras 
engafle 2. Diftr. Nr. 111. 


PR — en Dimmer ift 
errn ftün u vermiethen. 
SJunere Grabengafie Nr 111. 


Reubaugaſſe N. 109 ift ein möblirtes 
mer zu vermiethen. Auf Verlangen 
mn auch Koft dazu gegeben werben. 


Im 4 Diſtr. Nr. 43 ift ein klei⸗ 
ned Logis mit Küche und Keller mit 
oder ohne Stallung auf Allerheiligen 
au vermiethen. 


Kae non 3 Sim bis 1. en 
is von mern, Küche :c. . 
im 1. Diftr. Nr. 355.  ° 














— — — — — — 
Ein gut moͤblirtes Zimmer mit ber 

Ausficht auf den Markt ift im 2 D. 

Nr. 417 ftündlich zu vermiethen. 


— — — — — — — 

Im 2. D. N. 8/, Oberwöllergafie 
ift ein Meines Logis von 3 Zimmern 
an eine Heine Familie auf Aller 
heiligen zu vermiethen, 


— c⏑ 

Eine freundliche Wohnung von 2 
— und ſonſtigen Erfoderniſſen 
ann vermiethet werden 2. D.R. b47. 


mei große Fifchgarne, um 
—*—7 damit en verwahren, 





‚ find zu verfaufen. Näh.i. d. Erp- 





Es ift ein 1'/. riger 
Sund A verfaufen. AN * 
Exvedition ds. Bits. 


- Ein junger Mann, der feit mehreren 
Jahren auf einem Comptoir bejhäftigt 
und im Befig der beiten Zeugniſſe 
ift, wünfcht feinen Platz zu verändern. 
Auch kann berjelbe auf Wunſch fo 
gleich eintreten, Gefällige Anfragen 
unter Ehiffer 6. 8. bejorgt bie Ex⸗ 
pebition ds. Dlte, 


was 

In Mitte der Stadt in eine a 
jehr freundlihe Wohnung 
von 5 Zimmern und fonftigen 


4 Bequemlichkeiten um fl. auf 
den 1. November zu vermiethen; 
& auch kann Stallung dazu ge 
a geben werben. 

3 Näheres dur das Auftrag: 








und AnfrageBurean 3 
* * an * 
ꝓcace scan 


— — — — — —— — — 
Ein Mädchen, welches kochen 

und nähen kann, ſucht einen Dienſt. 

Näheres in der Exped. d. DI 


| den 
— 


ieſelbe haben 


Die Stelle des Gärtners für 
Schloßgarten der 
burg zu Mitwig, 
—— Be 
ihre Anträge unter der Abrefie: An 
den Rentenverwalter Haber! zu Mit- 
wit (Pot Kronach) franco einzuſen⸗ 
den umd nebſt gutem Leumunde ihre 

äbigfeit zur Behandlung einer grö- 

en Orangerie, für Blumenzucht, 
emüjebau und Obſttultur, ſowie ihre 
bisherige dienſiliche Verwendung unb 
ihre Fähigkeit zur Stellung einer über» 
einzutommenden Gautton nen. 
Würzburg den 31. Juli 1807. 


——— 

Am Sonntag Nachmittag blieb: in 
einer Drojchte ein nee 
liegen, wer denfelben zu we ers 
F eine gute Belohnung. Näheres 
mn der Erped. do. Bits. 


— — — — — — — 
Gin kleines Wohnhaus mit 3 

Zimmer, Küche, Waſchhaus, Boden 

und jonftigen Erforderniſſen ift ſo⸗ 
vermiethen im. 4  Diftrift 
r. 21. 


bOnP EDER "PER —— 

Im 2, Dit. Nr, 312, nachſt der 
Fleijchbant,ift ein Logis zu vermiethen. 
Tee SL DIETTE 


zur elegant möblirte Zimmer find 
fogleich zu vermiethen am Vierröhren⸗ 
brunnen 3. D. N. 257. 


In der Büttnersgaffe. Nr. 20 iſt 
ein kleines Quartier an eine ruhige 
Haushaltung ſtundlich zu vermiethen. 


Ein neu hergerichtetes, *2 
en Logis, Sommerjeite, von 4 grd- 
eren beizbaren Zimmern, Garderobe, 
Altofen, heller Küche mit. Speijefam- 
mer, Bodenkammern, Waſſer und vie: 
fen fonftigen Bequemlichteiten, ift au 
vermiethen. Wo? jagt die Erpebition. 


— re Fenstern 

Eine Heine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern ift an eine ruhige Familie auf 
Allerheiligen zu vermiethen im Innern 
Graben Nr. 118. 


— — — — — —— 
Eine Wohnung iſt auf Allerheili— 

gen an eine rubige Familie zu ver» 

miethen tm 1. Diftr. Ar. 16. 

Zwei möblirte Zimmer mit Beit 
und eigenem Aufgang find) ftündlidy 
am einen ſoliden Herrn zu wermietben, 
Näher:s in der Erpebition bs, Bits. 


— — — — — — 
der Raͤhe der Domſtraße N. 168 
in der Sterngaſſe ift eine Parterre— 
wohnung, welche fich zu jedem Geſchaͤfte 
eignet, \ogleich oder bis Allerheiligen 
1 vermiethen; auch ift daſelbſt cine 
GBohnung von 5 Zimmern, 2 Küchen 
und fonftigen Bequemlichkeiten zu ders 
mietben und Tann diejelbe in ziel 
Abtheilungen gegeben werben, 
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mm % den iin RC ER. 174 

ne Bekanntmachung. 

j In Folge Beichluffes der Direktion der Löniglich_privilegirten bayertihen DOftbahnen zu Münden 

Som 23. Auli 1857 Nr. 4289 und vorbehalilich bereit — werben pe vr 

Dienstag den 18. Auguft 1857 Bormittags 9 Hbr 
im Geſchaftslotale des unterfertigten Sektions Ingenieurs zu Nürnberg nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, a 3 
Stationsgebände Slatlonsgebaͤude Statiens gebaͤude Stationsgebäude 

zu Roͤttenbach u Güterſchoppen u. Guterſchoppen 






zu Mögelvorf 


zu Lauf zu. Ottenjoos 

— xX fl. ; £r. fr li, fl. „Er. 

4) Erd», Maurer und Steinhaner-Arbeiten 44T 25 4014 46 9467. 50 Saar 31 
2 — — 1399 21 1229. 11 3341.,_9 1895 . 4 
3) Schieferdecerarbeiten 41 4 439 30 1214 50 w3 3 
4) Spenglerarbeiten 364 1 130 40 411 52 79 3 
5) Schreinerarbeiten 3501 28 789. 41 4030: 34 557 6 
6) Schloerarbeiten 586 56 554.56 966 44 632 20 
7): Glajerarbeiten 82 19 81.19 143 54 86 12 
8) Tüncerarbeiten 3868 54 3W 3 70 41 396 48 
Zuſammen 8631 28 2 42 17076 S4 y8r2 45 


Bebingnigheit, Pläne u. Koſtenanſchlage liegen vom 2. Aug. 1857 an im Geihäftslotale des unterfertigten Seftions- 
Ingenieurs zu Jedermanus Einſicht often, wo auch die SubmiffionseFormularien: in. Empfang genommen wer» 
den Fönnen. Es tanın-jowohl -auf die jümmtlichen Arbeiten zujammen, als auch auf die ber ‚einzelnen Gewerke 
fubmittirt werden. > ai 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorichriftsmäßig-überjchriebenen und verfiegelten Couverten längitens bie 

Montag den 17. Auguft 1857 Abends 6 Ubhr 
hei dem unterfertigten Sektionsingenieur zu Nürnberg eingelanfen: fein, 

Die Submittenten haben bei Bermeibung der in den $$ 6. 7. 8. ber allgemeinen Submiäfftonsbebi tungen ‚ans 
‚gebrohten Rechtsnachtheile in der angefehten Berafforbirungstagfahrt m. perjönlich ober durch nehörig evoll⸗ 
mädhtigte einzufinben und erforberlichen Falls die Nachweife über ihre Uebernahmsfähigfeit, ihr Gantiond- und Be⸗ 
triedsvermögen vorzulegen. 

Nürnberg, den 1. Auguft 1857. 

. Der Seltionsingenieur. 


wu Aug. Nahm. 
"Ankündigung ausgezeichneter Tolleite-Artikel. cine ne —— 
nung von 2 Zimmer, Laftabinet, 


Anadoli 


ober orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1fl. 12kr. und 36 Fr. 
und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Mehr als .alle andern Mittel 
dient es, um die Zähne auf bie fchmerzlojefte und unſchädlichſte Weife zu 
reinigen und biendend weiß wie Elfenbein Herzuftellen und zugleich das Zahn: 
fleifch feft und Kin zu machen. Mailändifher Haarbalſam, Gau 
d’Atirona, Duft-Effig, Eau de Mille fleurd, Eß Bouquet, Ertrait 
d'Eau de Cologne friple und Effence of Spring: Flowers zu ben be 


launnten billigen Preiſen. 
Carl Areller, Chemiler in Nürnberg. 
Alleinverklauf in Würzburg bei 


Bronnen nebit ſonſtigen Erforderniſſen 
ſogleich oder auf 1. November zu ver⸗ 
miethen. 


— — — — —— — —— 
In einer der lebhafteſten Straßen 
der Stadt find über 2 Stiegen ein 
ober zwei hübjche Zimmer mit geräus 
miger, heller Küche unb übrigen Er- 
fordernifjen und mit Zutritt in das 
Hausgärtchen bis auf das nächſte Ziel 
Allerheiligen oder auch früher für eine 
rubige, eine Haushaltung zu ber 
miethen. Näh. in der Erped. d. BI. 


Carl Bolzano. * 
In der Hörleinsgaſſe 4. Diſtr. N. 





Berfteigerung. 


Montag den 10. Auguſt d. — und an ben folgenden Tagen jedesmal 
Nachmittags 1 Uhr werden im Pfarrhaufe zu Schwargenau die zur Berlaf- 
, fenfiaft des allda verlebten Hrn. Dechantpfarrers Jal. Bauer gehörigen Mobi- 
ten beftehend in filbernen Löffeln, Uhren, Spiegeln, Betten, Weißzeug, Leins 
wand, Kanapee mit Sefieln, verfchiedenen Schreiners, Zinnz, Meifing:, Blech: 
und Eifenwaaren, Gläfern ; Porzellain, Kleidungsftäden, Gelten, Küchenge⸗ 
ſchirr am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver: 
fteigert. Insbeſondere wird am Freitag den 14. Auguft I. Is. Nachmittags 
2 Uhr ber vorhandene Wein, beftehend in circa 18 Eimer Tiihwein und 
circa 8 Eimer 1834 umd 1846er Miihling, und 12 Flaſchen Deflertwein 
mit mehreren weingrünen in Eifen gebundenen yällern; dann 13 DBienen- 
* dem öffentlichen Striche ausgejeßt und gegen daare Bezahlung abge- 
Hiezu ladet Strichsliebhaber ein 
Schwarzenau, den 30. Juli 1857. 


Das Testamentariat, 


76 iftein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und fonjtigen Erforderniflen entweder 
ſogleich oder bis Allerheiligen zu ver⸗ 
mirthen. 


— — 

In dem new erbauten Haufe neben 
Smolenst find 2 Logis, das eine von 
6 Zimmern, das andere von 3 Zim- 
mern, nebft Garten und fonftigen Er⸗ 
forderniſſen ele⸗ zu vermiethen. 

Auch iſt in demſelben Hauſe ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel zu ver⸗ 
miethen. 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 3 
Zimmern und jonftigen equemlich⸗ 
keiten iſt bis Allerhei ige zu vermie⸗ 
then im 2. Diſt. Nr. 269 binter ber 
Marientapelle. 
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Negelmäßige seſörderung 


Auswanderern ’ und Reisenden & 


nach allen norkamerifanifchen Sechäfen durch die 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzbure. 
i über bie 
Seehäfen von Havre und Antwerpen 


durch Postsebiffe erster Ciasse. 


Kt — ne 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten 
zwiſchen 
Havre, Antwerpen und New-York. 

Accorde werden zu ben billigiten Preifen und vortheilhafteten Bedingungen 
abgeichlofien durch die General-Agentur und deren Agenten die Herten: 
3m. an in Amorbach. ' ulius Hartmann in Marftbreit 

A. Dedelmamm'in aiafiendg. * laſch in Marttheidenfeld. 
A Schöppner inBiſchofsh. v oſeph Knapp jr. in —5 
avid Cahner in Brädenau. Suft: Ph. Vollerth in Ochfenfurt. 
ft. Hanna wacer in Gemünden. Wilh. Stmon in Schweinfurt. 
agner in — Casp. Thaler in Wieſentheid. 
ranz Wm. Dildey in G. M. Bernard in Wörth. a. M. 


Düngemittel 
der Frankfurter Actiengefellfchaft' für land- 
wirthfchaftlich chemische Fabrikate in 
Srankfurt a. M. 


Gebämpftes Knocheumehl (guauiſirtes) in feinem und gröberem Pul— 
wer, für Getraide ac; 
Sanerer phosphorjanerer Kalf (Superphoäphat) für Gemüje, Rüben 
“aller Gattung, Wieſen, Wuttergewächle ze. zur Kopfpüngung des 
Getraides. 
Concentrirter Dünger (künſtlicher Guano) für Oelgewächſe, Tabak, 
Kartoffeln, Hopfen zc. 
Goneentrirter Dünger für Weinberge. — 
Guano — Phosphat. — 
Eifenvitiiol und Gijenlauge zum Fixiren des Ammoniaks in der Jauche. 
Unjere Kabrifate find von ven erſten Agrikultur-⸗Chemlkern ana: 
lyſitt und werden ſtets unter Garantie ded angegebenen Gehaltes ge: 
liefert, — Sie zeichnen ſich nach dem Urtheil der eriten Fachmänner 
vor Guauo und allen anderen Fäuflichen Düngemitteln durch Billig: 
keit, Reinheit und zweckmäßige gleichmäßige Zuiammenfegung aus. 
Preisliften und Gebrauchsanweiſungen werden gratis verabfolgt. 
Mit dem Verkauf unſerer Fabrikate find - vorläufig uachſtehende 
Geſchäftsfreunde betmur: 


a Würzburg: Joh. Mich. Röser jun. 
Kleinheubach: W. Bertig, 

Kitziugen: G, Frank FJarothen Roß. 

Ochſenfurt: J. Ph. Vollerth. 

Uffenheim: J. G. Bullenbamer. 

Aſchaffenburg: U. Walper. 





obr. 








a A dag untere-ogis von 3 


vermiethen. 
If. H ü 


mann, 


Im 1. D. Ne. 55 Semmelsgafle 
tft ein Pogis von 5 ineinandergehen⸗ 
den Zimmern nebſt Küche, Zutritt 
tm Garten und Affen Bequemlichteiten 
‘auf Allerheiligen zit vermietben. 
— — — — — — — 


Friſch gemollene Milch iſt täglich 
zu haben im 5. D. N. 231. 


Ein heigbares Mezanenzimmer mit 
Küche iſt zu vermietben im 4. Diftr. 
Nr. 425 obere Johannitergaſſe. 


Wegen Berfebung iſt ein freund— 
liches Logis von 3 Simmern bis DE 
tober oder November zu vermietben. 
Näheres in ber Expedilion. 


m Acher⸗ und Schifferzunfthaus 
und allen übrigen Beq ag 
* uem 
Waſſerleitung, auf hate zu 
Zu erfragen bei Michael 
el und Georg Roh, Lehr⸗ 
rſteher. M 


Ein Quartier. von 8 Ziuumern, 
ihönem Seller, grobent olzhaus und 
allen Bequemlichkeiten ift ſogleich oder 
ul rate zu vermiethen. In bems 
jelben Haufe iſt auch ein hohes Par: 
terrestogis von 3 Zimmern, Küche, 
Holzlage, Waſchhaus und Stelleran- 
theil für 75 FH Banıt’der 8, Stod 
mit 6 Zimmern, 2 Küchen, nebft allen 
Bequemlichkeiten au vermietben und 
kann auch getheilt werden. Mäheret 
in der Expebdition 


Im 4. D. Nr. 30 Peterpfarr, alle 
find zwei Logis mit der Ausfict 
dem Hof bis Allerheiligen an ruhige 
Familien zu vermicthen. 


Nu 1.Dift. Nr. 188 Haugerpfaffen« 
gaſſe iſt eine freundliche Wohnung bes 
ſtehend aus b ineinandergehenben heiz: 
barenl Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermietben, 


Auf der Juliuspromenade 1. Dift. 
Pr. 310! , tft ein hũbſches Mezanen⸗ 
logis beftchend aus 3 Zimmern, Küche, 
Magdlammer und Fonitigen Beauem: 
lichkeiten zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Ne. 7 ift ein ſchönes 
Logis, beftchend ind Zimmern, 1Meza— 
nenzimmer, nebit Antheil am Keller und 
Waſchhaus auf Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen im 
2, Dift. N. 365 Domftrafie zu ebner 
Erde. 


Sm 4 D. Nr. 132 im der obern 
Sohannitergafje ift eine abgeſchloſſene 
in Hof gehende jonnige Wohnung von 
2 Zimmern nebſt allen Erfoderniſſen 
an eine ruhige Haushaltung auf Al⸗ 
lerheiligen zu vermietben. 


Ein Papageifäfig wird zu 
kaufen gejucht. Näheres in ber Erpes 
bition.d, BI. 3 


0 bis 12 Klafter Tannenwald⸗ 
holz kann in der Zundholzfabrik an 
ber Randersackererſtraße billigft ab: 
gegeben werben. 


Ein Garten, ’/, Vorgen große 
it außerhalb des Burkarder Thoves 
zu verkaufen Näheres in ber Er: 
pebition ds. Blts. 


Eine jhöne, gute Geis iſt zu vers 
taufen, Näheres in ber Erpedition 
ds. Bits. 


Im 5. Dift. Nr. 1 ift ein Loden 
mit Cadenzimmer bis Allerheiligen l. 
‘8. oder auch fogleich. zu vermietben. 
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Die Güterbejiter von Müdesheim beabjichtigen unter folibarif Sr 
Barfeit ein Gapital von 6000 fi, Behufs der Ablöjung des auf. ihrer Mar⸗ 
tung laftenden Hutrechtes aufzunehmen. ann 


Der Unterzeichnete ift erbötig, über bie Bedingungen dieſer Capitals⸗ J 
Aufnahme nähere Auskunft zu ertheilen, und wollen: ſich baher Diejenigen, . 


i Kim, ge allen r⸗ 
derniſſen auf Allerheiligen Air 
en — 


welche dies Capital vorzuleihen Luft tragen, am ihn wenden. 
Würzburg am 3. Auguft 1857. 
Streit, fönigl. Advtat. 


Belanntmachung. 
Verſteigerung von Pfand: Gegenftänden betr. 

Am Dienstag den 1. September d. Is. und an ven folgen: 
ben Ta jebesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, werben bie im re 
4855/56 von Nr. 1 bis 2000 im Leihhaufe dahier verpfändeten Gegenitände 
—* in Gold, Silber und Metallwaaren, Uhren, Betten und Kleidungs: 
ftücden aller Art gegen Baarzahlung öffentlich im Rathhauſe veriteigert. 

Bis zur Verfteigerung Tonnen täglich Pfandgegenftände ausgelöst und 
je nad Umftänden verzinſet werben. 

Heibingsfelb, 10. Juli 1857. 

Der Stab-Magiftrat. 
Grimm. 


Befanntmachung. 
Am Wege der — wird am 
Montag den IH. September d. Je. Bormitt 10 Uhr 
im biesgerichtlichen Geihäftszimmer Nr. 9. das Wohnhaus fir. 4 Nr. 14 
unter den am Termine ſelbſt au eröffnenden Bedingungen nach $ 64 des 
thelengeſetzes und den $$ 97 ff. der Prozeßnovelle von 1837 öffentlich 


* 
ürzburg ben 28, Juli 1807. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Dir. beurl, 
Wilhelm. 
Meifner. 


KEN EEE EST EEE ET EEE ESSEN 

"Sm der Nacht vom 23. auf ben 24, wurden aus bem —— des 
Bauq ſchen Bierkellers auf der Randersaderer Straße folgende Gegenftände 
entwendet: ein bumfelgrauer Zeugrod, mit einer Reihe dunkler Beintnöpfe, 
mit 2 Seitentajcen, ſchon getragen, wert) 2 fl, ein grüner wollener Spen- 
fer, mit- ſchwarzen Streifen, farrirt, Knöpfe von demjelben Zeuge überzogen, 
werth 1 fl. 30 fr., eine grau leinene Ueberziehhofe, werth 1 fl., ein Paar 
rindsfederne Stiefel, mit Doppeljohlen, vorgeihuht und ſchon getragen, werth 
3 ft. 30 kr., fowie ein ſchwaͤrzlich brauner Sommerrod, berjelbe iſt mit Sar- 
finet gefüttert, hatte dunkle Knöpfe und "außen 2 Seitentaihen. In der Rock⸗ 
tafche befand eine ee 100 fl. Es wird Spähe verfügt. 

Würzburg den 29. Juli 1857. 
Der ftellvertretende Unterjuchungsrichter. 
Dr. Wagner. 


Hiefenftaudenroggen-Berfauf. 


Bon diefem anerkannt ausgezeichneten Korne, welches vermöge feiner 
Rarken Beftodung %/, ſchwaͤchere usjaat als ange es bebingt und bei 
einer Präftigeren Vegetation und Härteren Natur —9 Tanges ſich nicht 
leicht Tagerndes Stroh, guten Ausdrufh und um %, größere hellere Körner 
gibt, Liegt von jegt an vollfommen reiner, volllörniger Samen zur Abgabe 
von Kam Parthien (nicht unter 4 bayr. Schefiel) hier vorräthig. 

othhof bei Koͤnigshofen. 


Seilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar. 


Schöne Ausbleihung und ſorgfältige, in jeber B ee re 
———— nd anerkannte Vorzüge bieler großartigen alt. Die Bleich⸗ 
find bi ip — und die Berfendung auf bie Bleiche und zurüd wird 


* 
ſtenfrel vermittelt von 
| Carl Sieber in Bürjburg, 


i längere Jahre 
en 
gutem Keller, ift fo zu verm 
then im 5. Difir, Nr. 148. 


5, Diflr. Nr. 153, an ber 
er Straße, ift der obere Stod von 


i 

mieihen. 

Im 3. Difte, Nr. 85 iſt eine ab- 
Hlofjene Wohnung im 2. Stod be⸗ 


stehend aus:6 Zimmern, Vorzimmer, 


ezanenzimmer, Küche, Bodenkammer 
und jonftigen Bequemlichleiten auf 1. 
November zu vermiethen. 


Ni 2. Dift. Mr. 2356 Katharinens 
gafle übern Hof 2 Stiegen hoch wer 
den Damenlleider billig uub ſchon ge⸗ 
fertigt; auch Tann ein im Kleider⸗ 
machen geübtes Mädchen dauernde 
Beihäftigung dafelbft finden. 


— — — — — — — 

Eine Wohnung! von 3 Zimmern 
nebft anderen Erforberniffen ift auf 
as, vermiethen im 3. D. 
Nr. 157; auch ift dafelbft ein Boden 
und 2 Keller jogleih oder auf Allers 
heiligen zu vermietben. 


Im 4. Difte. Nr. 19 iſt eine Boh- 
mung von. 4 Zimmern und allen haͤue⸗ 
Yichen Bequemlichteiten jogleich oder auf 
Allerheiligen an eine ftille Haushals 
tung zu vermiethen. 


— —— — — e — — 
In dem neu hergerichteten 
2, D. Nr. 327 find Logis zu u 
6 Zimmer, worunter 2 Mezanen= 
Quartiere, jedes abgeſchloſſen, ladirt- 
und fapezirt nebft allen jonftigen Er⸗ 
foderniflen, aufs Ziel Allerheiligen oder 
auf Verlangen auch früher zu vers 
miethen. 
— — — — — — 
A der Herrngaſſe Nr. 574 iſt ein 
Logis, beſtehend in 4 Zimmern, Rüde 
und jonftigen Erfoderniſſen an eine 
Heine Haushaltung bis 1. November 
zu vermiethen. 


— —————— 

Ein Dienſtmädchen, welches 
nebſt Hausarbeiten auch Nähen kann, 
wird geluit. Näheres in der Exped. 


„be. B 


ten 
Schifffahrts⸗NRachrichten. 
5*— ‚ben 31, Juli. 
Heute gen bier vorbeis 
ahren Gerling von 
Diltenberg mit Ladung von Eöln. 
Wertheim, den 1. Auguft hier vor⸗ 
beigefahren Ih Lenz von Dur 
mit Ladung von Mainz und isranf- 
furt, I Netfchert von Gemünden mit 
Ladımg von Mainz und Frankfurt. 
Wertheim, 2. Auguft. Heute Mor⸗ 
gen. hier vorbeigefahten Gy. Pet. 
Schneider von Bamberg mit Ladung 
von Mainz, Peter Braun von Ochſen⸗ 
furt mit Yabung von Mainz, Seb. 
* von Kitzgen mit Ladung von 
n. 
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Betkanntmachun 


Reben den bee bereits am 17. ——— af ittags 10 pe * Berne 
unterfte in Eiſen nen ern an dem eller wer: 
den an bemijelben  Kebmittags Uhr noch weitere 13 ältere 
in Eijen gebumdene er verſchiedener do dem Verkaufe ausgeſetzt, welche 
in ben Keilern der vormaligen Bauverwalterswohnung nun’ zum bilchöflichen 
Ordinariate gehörig und in dem Keller des Muſik-Inſtituts hinterlegt find. 
Dies wird biemit ri; 18 ee gemadht. 


Würzburg, den 3 
— Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 

Wer an den geringen Nachlaß der — — Anne Feſer 
von Karlſtadt Anſprüche geltend zu machen gedenlt, bat ſolche am 

onnerstag den 13. Auguft I. I. Vormittags 10 Uhr 
im biesgecichtlichen Sigungsfaale tes 2. Senates anzumelden, widrigenfalls 
folge bei Auseinanderfegung der — nicht berücſichtiget werden. 

Würzburg, am 24. Juli 18 

Königliches — und Stadtgericht. 
Dir. beurl 


Bekanntmachung. 


Wilhelm. 


In der Verlaſſenſchaft des penſ. Soldaten Georg Solf von hier —* 
das — gehoͤrige, gerichtlich auf 850 fl. geihägte Wohn 
Dir. —7— Nr. 267 dahier unter Bezugnahme auf diesgerichtliches Ausſ = 


ben vom 19, 0, Mts, unter den bekannt zu gebenden Bedingnijfen am _ 
Montag den 24. Auguſt I. Is, Bormittags 10 Ubr 

im Geihäftsgnmer Nr, 11 dahier wiederholt dem zu unterjtellt, an 

welcher Tagfahrt ber — — erfolgen wird. 


Würzburg am 23 
Kgl Kreiee mn © Stabtgeridt. 
r. 


Wilhelm. 


-Befauntmachung. 


Ber an ben Nachlaß bes am 9. d. Mts. verlebten hochwürbigen Herrn 
Plarrers und freirefignirten Dechants Jakob Bauer zu ——— Be 
eine Forderung zu machen hat, hat biefelbe bis den 23. Auguft I. —* 
Pfarrhauſe zu Schwarzenau anyumelden und geltend zu machen, anfon bier: 
auf si Auseinanderjegung der Berlafienichaft keine Rücdficht genommen 
wird, ‚Auch haben alle, welche an deſſen Rachlah etwas fchulden — * hievon 
etwas in Händen a 186 batbigft zu erlegen. 





Schwarzenau ben 
Das Testamentariat. 
Für einen gewandten, ſoliden jungen Mann, von angenchmem e 
tenden Geichäfte eine Neifeftelle offen. x 


Br ———————— 
Offene Reiſeſtelle. = 
Aeufern, der empfehlende Zeugniſſe bei a en vermag, und 
bie nöthigen merlantiliſchen Kenntniſſe — ‚tt in einem bedeu⸗ 
Schriftliche Offerten, wo möglich unter perſönlicher Ueber: 
gabe, beſorgt das Auftrag und Anfrage: Du von 
J. Manz. 











Ein Hocfhüler wünfcht während 
der Kerien Unterricht zu geben. 
—— in der Expedition dieſes 
fies 


Ein neu — Logis mit 
2 Zimmern, Küche und Bodenkammer 
nebjt abgejchlojjenem Vorplatz ift auf 
nk vermiethen im 3. Di⸗ 


Eine gewandte Kellnerin Ar einen > 
Dienſt und kann fogleich eintreten Im 6. D 
Näheres in ber Erpedition d. DB. cm gut krhaitens Bett 








Nr. 0 ef: ift 
zu verkaufen. 


s Sürgerverein. 


Behufs einer Mebifion der Geſelle⸗ 
afts Bibliothek, werben bie verehrl. 
Mitglieder, welhe Bücher in Handen 
haben, erjucht, folche Tängftens bie 
yreitag ben 14. d. Mts, von Abends 

10 Uhr im Lokale abzugeben. 


er Vorstand. 


Gafthaus 3. Mainluft. 
(Am EA ahnenthor.) 
morge Mittwoch den 5. Auguft 


Artilleriemufif, 


Anfang 6 Uhr. 
Ergebenft Ihe ein 
Bitus Schmitt. 


Arme S.. — 


Ob aller Diverfion — 
Doch leichten Muths — 


Vergangenen Sonntag wurde vom 
Sander Glacis bis zum Dom ein 
gelb jeidenes Sacktuch, mit J. 6, 
gezeichnet, verloren. Der rg ei 
wird erſucht, basjelbe in der ed. 
d. DI. abzugeben. 


In der Auguftinergaffe Nr. 233 
ins ein kleines Quartier von 1 Zims 
mer, Kühe und Boden auf ben 1. 
November zu vermiethen. 





Fremden-Anzeige 
vom 3. Aug. 


(Adler) Kate.: Lebmaler a Merken⸗ 
dorf. Hentichs a. Köln. Buſch a. Frank 
fart. Zimmer aus Hanau, Wiundrath eur 
Elberfeld, Theilheimer aus Teuchtling 

ig a. Hanau. Dr. Lagarbe, —* 

Lehrer a, Berlin, Witter, Pfarrer ans 
Huldburghauſen. Schmid, Fabrikaut aus 
Müblhaufen. 

(Rieebaum.) Nflie.: Noerdſchild aus 
Säwelifut - Baron Junfır- Bigatto mit 
Gattin, Kämmerer a, Rezensburg. Berraih 
Febritant a, Oſſeubach. Schuſter, Fabrifant 
ons Nürnberg. Dielerich, Holzhändler aus 
Hochheim, Wiener, Rent, a, Heidelberg. 

(Kronprinz, Kite: Aypel a. Coburg, 
Mühlen a he. Hartmann a. Frankfurt. 
Hauptmann o, Amflervam. Jung a, Frauf⸗ 
furt, Stengel aus Zwidan. —— aus 
Gladbach. a, Leipzig. Dr. Bräf, 
DOber-Vetrainärart a, Münden, Fıhr. v. 
Brasd, Generalinajor des h. —— — 
a, Münden. Fihr, v. Warn, Ken Artillerier 
Hauptmann unb Arjutant a, 

Schwan. Kflte: Almrath a, 8 
Lindgens aus Köln. Dppenheimer, Kauf« 


mannsgatiin aus Branffurtl., Edwarzicilb. 
KRaufmonntgaltin von da. Schürmer, Poſt- 
halter a, Karlſtadt. Bach m. Gattin, Brau- 


ereibefiger, Bach, Priv, m. Frh. v Hertlein a 
Derthei m. 


Getraute: 
Im ı hoben Dom: 

Beorg Lauf, Bürger und Weinhändler da⸗ 
bier, mit Frin. Mar. Sab Scheuer v. bier, 
Zu der Pfarrkirche zu St. Burkard: 
Roi Ghryfam, Bürger umb Bierbrauer 
in Schweinfurt mit Thereſia Reuß vom 


SBltſchfeld 
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me ueordia, «n 


Kölnische ‚Bebens-Rerficherungs@erefifchäft. 
eg * rn haft une — — 
autoriſirt im Königreiche Bayern erhoͤchſte Entſchließung 
voin 30. Oktober en y 

Die Eoneordia gewährt gegen feite und billige Prämien zu vortheil⸗ 
haften Bedingungen: u , 
x Bebens:Berficherungen, zur Sicherftellung der Familien 
eggn die Folgen eines frühzeligen Todes des Familien Baters, zur Der» 
6 gung. von Wittwen, Dedung von Schuld- und anderen 
A ge Errihtung von Bermädtnijjen zu milden 
Zwecken u. ſ. w.; eine 30jährige Perſon zahlt zur Berficherung von je 
700 fl. eine jährliche Prämie von fl. 2.3 fr. Auch unvolltommen gefunbe 
Perjonen finden gegen eime billige Erhöhung der Prämie Berfiherung. 
Zeib:MHenten, entweder jofort beginnend, oder bis zum Ablauf einer 
beftimmten Zeit aufgefchoben; bei der fofort beginnenden vergütet vie Eon⸗ 
eordia Biken erjon 10 Prozent, einer 7Ojährigen über 13 
Prozent ihres b 
Paflagier Werficherungen gegen die Gefahr Förperlicher Beichä- 
digungen durch Unglüdsfälle “| eifen. 
ner übernimmt bie Concordia: 
rfiherungen von Eapitalien auf den Lebensfall zur 
Sen vonAusftattungen, Alteröverjorgungen ꝛc. 
ie Rinder:Berfe ungscafien der Concordia, beruhen 
dem — —— der. Gegenſeitigkeit, die 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 
Ausführliche Proipekte, Tarife, Bedingungen und jede gewünjchte Aus- 
kunft ertheilen die PH genten: 
MERD Auvera, 
Firma: Michael Auvera in Würzbura. 
ofepb Flafch in Marktheidenfeld, Wagmeifter Tümmel in Gerolzhofen. 
obınn Banner in Mellrichſtadt. Karl Komp in Hammelburg. 
oſeph Klemm in Königshofen. Leonhard Scholl in Hakfurt. 


Getreide : Säcke 


einen bayr. halben Schäffel haltend, empfiehlt 
Franz Schirber. 
Eichhorngaſſe. 


Für die großh. bad. privilegirte Naturbleiche in Pforzheim nehme ich 
Bleichſachen zur beften Bejorgung in Empfang. 


Alizarin. Schreib⸗ und Copir-Tinte, 


tentiſirt für Sachſen, Frankreich und Belgien, welche auf jedem Flaͤſchen⸗ 
erſchluß den Stempel bes ſächſ. Wappens trägt, wodurch bie Aechtheit des 
ebigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Flaſchen zu 12, 24 und 36 kr. 
Kigingen, den 12. Juli 1857. 
%. E. Köpplinger’s Buhhandlung. 


. Montag den 10. Aug. Machm. 2 Uhr werden aus der Ver: 
laſſenſchaft der Neg.-Rathe-MWittwe Geier (Adlerapotheke) nachfolgende Gegen: 
fände gegen gleih haare Zahlung verfteigert: 2 fehr große Spiegel mit 
Goldrahmen, Betten, Flaumen, Schränke, polirte Möbels, ald: Bettftätten, 
Komode, Preilerfchränke, Tiſche, Seſſel; Acht englifches Steingut, Gläſer, 12 
elegante Beſtecke, Nokhaar-Matrage, ein großer Kochbeerb, ein ditto Kleiner 
mit Blcchgejchirren ; Uhren, ladirte Blechwaaren und jonftiges Haufgeräthe, 


Berfteigerung. 


Die zur Berlaffenfhait der Appellationg-Gerihts-Räthin C. Vogt gehörige 
Gemäldefammlung wird ausichließlih anderer Gegenſtände 
Mittw en B. Hugnf Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhaufe 3. Dift. Nr. 35 verfleigert. 
Strihhliebhaber werben biezu eingeladen. 
Würzburg, den 4. Auguft 1857. 





usihättung der Eafien erfolgt = 


WMiedertafel. 


Morgen Mittwoch = Probe; 


vor derselben dringende Be 


sprechung, wesshalb um voll- 
zähliges Erscheinen gebeten wird; 
Der Ausschuss. 


Erheiterung. 


Mittwoch den 5. Auguſt 
Plenar-Versammlung. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
nn ber Ausſchuß. 


Vor einigen Tagen wurde eine ges 
bädelte Tafche ag Näheres 
in 3. D. Nr. 316, 


Im 4. Diſt. Ar. 132 Semmels- 
alte fiel vom 3. Stock ein ganz meues 

emd auf die Straße. Der rebliche 
Finder wird erfucht, dafjelbe gegen 
gute Belohnung zurüdzubringen. 


bravr Junge, der bas 
Pr ab u. Kappenmachergeſchaͤft er 
lernen will, kann fogleich in bie Lehre 
treten. Mäheres in der Erpebitien 
dieſes Blattes. 


Empfehlung. 

Ein penſ. Unteroffizier mit ausge: 
zeichnet gutem Abfchiede, der in Sem 
und Schreiben ꝛc. ꝛc. bewandert ift, 
jucht unter reellen Bedingungen eine 
Stelle ald Gerichtsdieners:Ge: 
biife. 
Oktober . Irs, eintreten. 
Briefe umter der Addreſſe F. 
nimmt bie Grpedition ds. BI. 


68 kann ein Goldſtickergehilfe 

Beihäftigung finden bei 
Leopold Behr, 
Goldſticker in Würzburg. 


Unterzeichneter ſucht einen tüchtigen‘ 


Holzdreher. 
E. Pank, 
Drechslermeifter. - 


Am 2. Dit. dahier ift ein Haus 
mittlerer Größe, im beften Zuſtande 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Erpedition dso. 
Blattes. 


Ein geſetztes Framenzimmer, 
in allen weiblichen Arbeiten und im 
Kochen ſehr erfahren, ſucht ſogleich 
einen Plat. Näheres in ber Expe— 
bition be. Bits. 


68 kann eine Saushälterin 
patei® eintreten, wenn felbe durch 

rauchbarkeit und Reblichkeit ſich aus⸗ 
weiſen kann. Näheres in ber Erpebis 
tion d. Bl. 


Sat ee EEE EEE EEE 
Auf der Theaterftraße Nr. 199 iſt 
ein Logis zu wermiethen. 


Derielbe könnte bis zum 1. 
ranfirte 
. übers 


Drud un Donitasr Bauer iu Würzburg. 





g 
er 


Dir Wärzburge 
Stabt- und fanp- 


oe 

















date cricheint mug Muse 
nahme der Sonn⸗und auswärts bei den f. Rofts 
hohen Feiertage täglich anftalten monatl. Mr. - 
Raymittags 4 Uhr. viertel]. 0a Kr. 
Us wöchentliche Bei⸗ ‚Smierate _ werben bie 
lagen werden Dienstag, * IN dreiſpaitige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samıstag a 0 > ER wöhnlicher Schrift mit a 
Erira· Aelltiſen mit belle» * SEES dein Raum⸗ berechnet; 
teift: Inbolte beigeneben. Briefe u,tnelder france, 
Er 186 Mitnwoch den 5. Auguſt £ 1857. 
@ifenbabtijü \ Eilzuwg.- Poſtzug. Güterzugt. Güterzug AL 
N n ⸗ as mi Bei. | 11 Nadıs mil Bef. 
Ben in 
Ankunft von frankfurt 10% Bermitt, | 5- Abends, {8 Nachie mit önen-Bef. I8 Fi mi nen: Bef, 
Abgang nad Gambrrg 1018 Vormitt. | 5° Ayenos, - [dee früh mit Perjonen-Bel. 1145 Mittags mit Perfonen- Beh. 
al Nach Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbach 12 U. Rachts Mergentheim 1%, U. Mitt. Hei über Bilhefshtim 4 br, 
ah een. 6 Ua, . * 8* EN. fr. —752—— DI. Mb. nn u L 6 Uhr 
x r a Nahmittans. , vo Würzburg Frantfu Ar nerölag 
— früb Balb’H Uhr. — Boch t Bir —— mid’ Dienstag früh 4 Uhr. 
: ter in, Mich ; besgl. das Gefuc des Fänigl, Apnofat 
Tagsnewigleiten. Yillep Kreutlein babier um er 


Der oberſte Gerichtshof hat bie von Joſeph Höflich 
von Damm, welcher am #. Juli vom Schwürgerichte 
r 2 Krei Naubes IT. Grades zur Ds 
en ‚wurde, eingereichte Nichtigtelt sbeſchwerde 


Ju der ‚öffentlichen Sigumg des Königl. Kreis und 
Stat s Würzburg vom 4. d8. Mts. wurden ver: 
uribeilt; Andread Wagner, lediger Dienfttnecht von Frühe 
Hodhein, wegen Verbrechens des fortgefeßten ausgezeichneten 
Fa in. eine vierjährige Arbeitshausitrafe; Georg 
meslaus Hupelmann, lediger Taglöhner von Main: 
berubeim, ‚wegen Verbrechens der Hilfeleiitung 1. Grades 
zum. obigen Verbrechen in eine Ljährige Arbeitshausjtrafe, 
und Michael Kirchner, Iediger Dienfikuecht von Alten: 
hönbadı, ‚wegen. Vergehens der Unterihlagung unter 
einem exjchmwerenden Unftande in 2 monatliche doppelt ges 
Gaͤrfte Gefängnißitrafe 
Se Mai. der König Haben Sich allergnädigit be— 
wogen gefunden, den Aſſeſſor am Appellationsgerichte von 
Unterfranten und Aſchaffenburg, Carl Frhr. v. Gunibert, 
rn an dieſem Gerichtöhofe zu beförbern, und den 
ih des Kreis: und Stadtgerichts Ajchaffenburg, Wil: 
a Wolf, auf“ fein allerimterthänigites Anfuchen zum 
"am Appellationsgericyte won Unterfranken und 
Aſchaffenburg zu ernennen. 
Mm Vernehmen wach wurde die Stelle eines ftädti- 
; es dabier dem Polizeiaktnar Hrn. 
verliehen. 


MDeffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
] u am 8, Yug. 1857. Das Geſuch 
des — Mauerpalier dahier, um Ber: 
ehelihuugserlaubnig mit der ledigen Elijabetha Sieben: 

von B begutachtet; desgl. das 
Geſuch des. lehrers of. Heibenfelber von hier, 3. 3. 
in Wien, um Annahme als Inſaſſe und Verehelihungs- 
Erlaubnig mit Fraui Thereſia Graf, Hofwagenmeijterss 
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jäffigmiahung und Er: 
laubniß zur Verebelihung mit Ka Mirkes 
Tochter des. tönigl, Kreisforft- And 
Moͤrdes dahier; desgl. das Geſuch des Kraft Huband, 
juliusſpit l. ug dahier, ii Anfäffigmachung und 
Erlaubniß zur belihung mit Kräuf. Barb. ojry 
Gleitsmann, Kaufmannstochter von ‚bier; detgl. das (Wes 
juc des Peter Göpner von Veitshöchheim um Ertheilung 
einer Karnertonzeſſion und Erlaubniß zur Verehelichung 
mit. der Kärnerömwittwe Eva Körber dahier; desgl. die 
Sejuce des Bartholomäus Sauer und des Franz Geiſt, 
beide von bier, um Ertheilung einer Kärnertonzrijien. — 
Abſchlagig wurden beigieden: 1 Geiuh im Verleihung 
einer jüdischen Garküchentonzefiion und Ueberfieblung ; 1 
Geſuch um Annabme ale Dacdeder ; 3 Geſuche um Ans 
nahme als Inſaſſen; 1 Geſuch um Annahme als Inſaſſe 
auf Yohnerwerb ; Geſuch um Eriheilung einer Waffen: 
Ihmiebfonzeifion; 2 Geſuche um Ertbeilung einer Ba: 
gelverfonzejlion; 2 Geſuche um Erteilung einer Kamm⸗ 
macherfonzeffion; 1 Geſuch um Ertheilung einer Conditor⸗ 
Konzeifion. 

Nachdem die Frage bezüglich- ber von Heidelberg hie⸗ 
her zu bauenden Eiſenbahn geraume Zeit gaͤnzlich in BE 
geilenheit gelommen zu ſein fchien, wird jest von Heidel⸗ 
berg aus geichrieben: Wie wir aus zuberläffiger Duelle 
vernehmen, ift nunmehr die Frage über die Erbauung der 
nah Würzburg zu führenden Eiſenbahn jo weit bear= 
beitet, daß hierüber in einer ber leisten Sigungen Pes 
großh. Stantsminifteriums eine Emticheibung erfolgen 
fonnte, Die dem ‚gejchäftsführenden Eomitee dahier zu= 
gelagte Mittheilung wird wohl in den nächſten Tagen 
eintreffen. Borläufig können wir bemerken, daß die Pinte 
Heidelberg Mosbach durch das Tauberthal nach Rürz- 
burg als diejenige bezeichnet ift, die im badiſchen wie im 
allgemeinen Interefie erbaut werben jel. Mir hoffen, 
dab die Bezirke, welche in unmittelbarer Nähe an ber 
projektirten Eiſenbahn zu Liegen kommen, die Abfichten 
ber großh. Regierung in, aller umb jeder Weiſe unters 
ftägen werben, um die raſche Durchführung zu fichern. 


Fr 
i — zu — 

Nah der Aufzeichnung competenter Männer hatten 
wit geftern den heipeften Tag in dieſem Sommer; das 
—— zeigte in der Sonne die unerhoͤrte Hitze 
von 


*Karlſtadt, 4 Auguſt. Auf dem heute dahier 
abgehaltenen Viehmarkte gingen die Preiſe, beſonders für 
Gangvieh, bedeutend zurück. 

7 Hettſtadt, 4 Auguſt. Es iſt für Landgemein⸗ 
ben wohl nichts drückender als der Mangel an Waſ— 
ſer; er vermehrt die Feuersgefahr und wirkt nachtheilig 
auf die Geſundheit von Menſchen und Thieren. Die 
Rüdfichten Kar das Gemeindewohl müjjen daher an und 
für fih ſchon auf mögliche Vermehrung gefunden Waſ⸗ 
fers in den Orten hinweiſen, Galamitäten aber, wie fie 
der trodene Sommer dieſes Jahres herbeiführt,, dürften 

eeignet fein, eine weile VBorjicht für alle Zukunft an die 
teile unfäglicher Mühe und Klage treten zu laſſen. Der 
Ort Hettitadt, der felbft für gewöhnliche Zeiten nur we: 
nige Pumpbrunnen hat, iſt -während der enden 
Trockene des heurigen Sommers jchon längere Zeit ge: 
nbrhigt fein Wäfler mit- Aufwand von Fuhrwerl aus 
Zell oder von bem etwa eine Biertelftunde vom hiefigen 
rte befinvlichen j. g. Ropbrünnlein zu holen. Letzteres 
Brünnchen Liefert ein frifches und gefundes Waſſer, das 
nie verfiegt, und bieje Umftände dürften ben Gedanken 
an eine Wafjerleitung in den Ort um jo mehr erregen, 
‚als die Herjtellung derjelben durch ein geeignetes Druck⸗ 
werf eine leicht und mit verhäftnigmäßig wenig Koſten 
zu ermöglichende genannt werben darf. Der gute Stand 
und bie Blüthe —*** Gemeinde bürgt eben jo für 
ben Fleiß und die gute Einficht ihrer Bürger, als bie in 
allen ;zolgen fih a —* erſprießlich ãußernde admi⸗ 
niſtrative Thaͤtigkeit unſers allgemein verehrten Hrn. Land⸗ 
richters Weigand dankbare Anerkennung findet, und 
man gibt ſich daher der Hoffnung hin, daß obiger Ans 
beutung von beiden Seiten die gewiß gebührende Auf: 
merkfamkeit zu Theil werben und bie ichtung einer 
Waflerleitung anbahnen möge — ein Unternehmen, deſſen 
Kane die gegenwärtige und folgende Generation jegnen 
müßte. f 
- Lohr, 4 Auguft. Die jo lange andauernde wahr: 
delt afrikaniſche Hige gibt immer mehr zu der großen 
eſorgniß Anlaß, die trefffihen Ausſichten einer allge: 
mein gejegneten Ernte erfüllten jich nicht; weit und breit 
lechzen die Fluren nach erquidenden Regen Diejen von 
dem himmliſchen Vater zu erflehen, wurde heute Morgen 
unter Leitung der Geiſtlichkeit ein Bittgang nad dem bes 
rühmten Gnavdenorte Marta-Buchen veranjtaltet, dem ſich 
fehr vielen AUndächtige aller Berufstlaffen anſchloſſen. — 
Wir hatten heute Gelegenheit, eine merkwürdige Abnor- 
mität zu ſehen, nämlich die Wurzel cines Geritenfornes, 
welche 54 Aehren getrieben, von denen jede 0—24 reife 
Kömer enthält, aljo eine 1100fältige Ernte Tieferte ! 

Kiffingen zählte bis 2. Auguſt 4645 Kurgäfte. In 
Bodlet waren bis zum 2. Auguſt 154 Kurgaͤſte einge: 
troffen, darunter Ihre Aal. Hoh. Frau Kronprinzeflin 
Carola von Sachen mit hohem Gefolge. 

Parifer Blätter brachten vor einigen Tagen die Rach— 
tigt von dem Tode des berühmten Singers Lablade; 
nun erhielten wir aber geitern von Freundeshand aus 
Kiffingen die Mittheilung, daß der berühmte Künitler fih 
nebit — Tochter ganz geſund und wohl im genannten 
Badeorte befindet und bei Leſung der Pariſer Zeitungs⸗ 
Ente über ſeinen Tod herzlich lachte. 

Das Unwohlſein Ihrer königl. Hoh. der Prinzeffin 
Adalbert war die Folge einer Frühgeburt. Nach dem 
neuejten Bulletin ift das Bofinden ein befriedigendes. 
Schloß Au a. d. D, 2. Auguſt. Wir oe hier 
eine tropiſche Hige; in Straubing hat es feit Pfingſt⸗ 
Sonntag nicht mehr geregnet, Klee und Wieſen find ziem— 
lich ausgebrannt, Kartoffel ſchön im Kraut,’ aber im Bo: 
ben unendlich Mein, bei uns aber Getreide ſchon zu Haufe, 
Futter und Kartoffel jehr jchön, Obſt in Unmaſſe, Nüſſe 
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gar. Ein ſolch fegensrcihes Jahr iſt bei Menſchenge⸗ 
denfen nicht geweien. Der Wein an der it aller 
für Frankreich aufgelauft, um aus der Champagne als 
— in theuerer Weiſe uns zuzukommen. Die 
ſeit 1845 im zweifachen Maßſtabe vergrößerten Getreide⸗ 

unen ſind * viel zu Mein, überall werben Bretter 
ütten gebaut, um Gerite, Haber und Stroh unterzu⸗ 
ringen. 

Die Zahl der bei gegenwärtiger Dürre in allen 
Gegenden jich ereignenden Feuersbrünſte ıft eine außer: 
ordentliche große; jedes Blatt bringt derartige Trauer: 
poften Leider ſind auch die meiften Branbunglüde ſehr 
umfangreich, und ftehen die großen Unglücke der Mofel: 
ftädte nicht vereinzelt da. — Um festen Sonntage 
brannten in Koͤnigsbach bei Carlsruhe Gebäude nie: 
der. Bei der erſten — begab ſich der Großherzog 
in Perſon auf die Brandſte 

Man ſchreibt aus Coͤla: Der Rhein iſt bei ber 


anhaltenden Hitze ſo ſehr gefallen, daß nach wenig Tagen 
= Fahrwaſſer für ih eiiifahrt ah mie — 
wird, 


Die „Erf. Ztg.“ Ichreibt: Unfere Lefer werben fi 
noch des betlagenswerthen Ereigniſſes erinnern, welches 
wir Anfangs Mai d. J. aus Weimar meldeten, wo bei 
einer feiner Vorftellumgen der befannte Herr Bosco Sohn 
das Unglüd hatte, fi einen Ladeſtock durch die Hand zu 
ſchießen. Man glaubte, daß derjelbe nie wieber feine 
Kunit würde ausüben Fünnen. Dieß hat fich aber nicht 
bejtätigt, da Bosco gegenwärtig bier in Erfurt verweilt, 
um am nächſten Sonnabend, den 1. Auguft, eine Bor: 
ftellung der äguptiichen Deagie zu geben. Der Umfand, 
daß er in Folge ‚jenes Unfalls nur des Gebrauchs von 
fieben Fingern mächtig tft, hindert ihm nicht, mit feiner 
frübern Geſchicklichteit zu glänzen. 

Man jreibt dem Nürmb. Corr. aus Gotha, 2. 
August: Vorgeftern waren die Arbeiter im Werrabahn- 
Zunnel bei Eiſenach in großer Lebengefabr. Beim Sprengen 
im Einjhnitt flog ein großes Feifenitäd gegen 50 Fuß 
tief im die zweite Ubtheilung des Tunnels auf den bafelbit 
befindlichen Vorrath von etwa 40 bis 50 Pfund Pulver, 
entzün.ete diejes und warf die 100 Fuß weiter hinten 
Arbeitenden der zweiten Schicht jo wie bie gegen 300 
oder mehr Fuß zurück befindlichen Leute der oberften 
Schicht ſaämmtlich zu Boden, ohne jedoch irgend jemanden 
weiter zu verlegen. Diemit dem Schreck Davongefommenen 
mußten ſich beeilen, aus dem furchtbaren erftidienden Pul⸗ 
verbampf zu fommen, was nur mit der größten Anftreng- 
ung, aber doch glüdlich Allen gelang. 

Wie in Paris, Berlin, Köln ꝛc, ift vor einigen Tas 
en aud in Magdeburg am Brüdthor eime Krinoliue- 

ame angehalten und mit einem Quantum von mur 80 
.. jteuerbarer Sachen belaitet gefunden worden. Die 
ame joll das Geſchäft nebſt drei anderen Krinolinen 
bereits jeit längerer Zeit betrieben haben. 

Am 1. Auguft waren auf dem Markte zu Wien 
reife Trauben zum Verkaufe ausgejtellt. 

Aus Turin wird gemelbet, daß ber befannte fran= 
zöftjche Schriftiteller Eugen Sue am 3. Auguft in Annecy 
verſchieden iſt. 

Straßburg wurde in vierzehn Tagen von neun ſchwe⸗ 
ren Brandunglücken heimgeſucht. 

Der Kaiſer von Rußland iſt am 1. Auguſt Abends 
wieder in Petersburg eingetroffen. 

Ars tar) 

Schweiz. Bern, 3. Aug. Dr. Kern erklärte 
heute dem Bundbesrath die definitive Annahme der Wahl 
zum bevollmäcdhtigten Miniſter der Schweiz in Paris. 

Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 26° (im Schatten.) 


—Mainwarme früh 1U Uhr: 21 Gran. 
Berantworttiger Rebakteur: Gr. Braud. 
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im Wohnhanfe 4. D. Nr. 26 


Sebtung —— ee bievon benachri 


xzburg, uli 


Dir. 


Wilhelm. 


Ein Haus mit Garten, indem bis 
iebt mit gutem Erfolge Wirthſchaft 
‘geführt wurde, ift mit volljtändiger 
Firt hſchaftseinrichtung, nebſt Met: 
gerei, arate zum Schlachten und 
realer Gaftwirthichafts: Gerechtigkeit, 
aus freier Hand zu verkaufen und 
tönnen, >/, des Kaufſchillings baranf 
ftepen bleiben. Auf Verlangen kön: 
nen auch Gasbeleuchtungsrequifiten 
dazu gegeben werben. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


kalte 

Im 3. Diſtr. Nr. 320, Go— 
thengaſſe, ſind zwei Logis auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Das 
eine enthält 2 Zimmer, Küche, 
Bodenfammer ꝛc.; das andere 2 
Zimmer, Küche, eine Werfftabt 
mit gefchloffenem Hofraum, Kel: 
lerwerf, und eigner ſich jehr gut 
für ein Yüttner:, Steinbauers u. 
Häfnergejchäft. 

Der obere Stod des Haufes 2. D. 
Nr. 345 beftehend in 5 Zimmern, 2 
Küchen, Kammern, Abtritt ac., neu 
hergerichtet, iſt entweder im ganzen 
oder auch zu 2 Parthien zu vermiethen. 


Es ift ein kleines Logis gleich oder 
bis Allerheiligen zu vermiethen im 3 
Dift. Nr. 210 obere Bocksgaſſe. 


Ein großer waſſerfreier Feller ift 
fogleich zu vermiethen. Näheres bei 
F. J. Schmitt. 














Ein großes ſchon möbelirtes Zim⸗ 
mer, Schlafzimmer und Garderobe iſt 
ftündlich zu vermiethen. Näheres in 
der Erpedition ds. Bits. 





Ein freundliches Quartier, beſtehend 
aus 3 bis 4 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
und Bobentammer nebit Kellerabthei- 
lung it bis 1. November ‘zu vermies 
then im 5. Diftr. Nr, 142. 


In 4. Diſt. N, 253 Sanderſtraſſe 
iſt ber obere Stod, beitehend in & in: 
einandergehenden heigbaren Zimmern, 
ein. unbeigbaren — —— 
Magdkammer, Gartenantheil nebſt 
allen uͤbrigen Erforderniſſen auf Aller⸗ 
re zu vermiethen. Näheres im 
4, Difte, Nr. 65 Maiersgafle. 





ſſenſchaft des-penfionirten Soldaten Georg Solf dahier 
etten, als: Betten, Comode, Ti * 


7. gi n Ne. 


‚und. Spt x. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
x 


achmittags 2 Uhr 
fientlihen Striche gegen gleih baare 
Bst. ' 
beurl. 
Heuſinger. 


Bei Zimmermeiſter Herz iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen 


peter” anreisen 
Ehokuungtvermistben n. 
Eine große freundliche Wohnung 


von 6 Zunmern, jowie eine. Parterr⸗ 

wohnung von 3 Zimmern nebſt allen 

dazu gehörigen > equemlichkeiten iſt 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Näb. 
a 4. Diftr. NE. 241 im 
. Stod. 


ee 
In einer der angenehmften und leb⸗ 


bafteften Lage der Stadt find zwei 
bübjche heitere Zimnier mit Kochofen, 
Bodenkanmer, allen Erforvernijjen u. 
mit Zutritt in das Hausgärtchen — 
oder 1 Zimmer, mit heller geräumiger 
Küche 2c. für eine Heine Haushaltung 
bis auf Allerheiligen ober noch früher 
zu —— Näheres in der Exped. 
ds. Blts. 


— — — — — — —. 
Im 1. D. N. 257 ober dem Juli⸗ 


usipital ift eine Wohnung mit einm 


Zimmer, Küche, wo möglich aud 2 
Zimmer auf 1. Novbr. zu vermiethen. 


— ⏑⏑⏑⏑ nee. — 

Im 3. D. NR. 35 Rothſcheibengaſſe 
iſt eine abgeſchloſſene Wohnung, be— 
ftehend aus 5 Zimmern, Kammern 2c. 
wegen Sterbfalls jogleih oder auf 1. 
November zu vermiethen. 


— — 
Berſchiedene Wohnungen, ſonnig 
und abgeſchloſſen, find zu vermiethen 
und können jogleich : bezogen werben. 
Räb. in der Exp. 
pdaren. Pisten — — 
Ein jchönes Logis von 2 bis 3 in- 
einandergehenden Zimmern, beller 
Kühe, Meganenzimmer, Waſchhaus, 
Keller ꝛc. iſt in der Plattnersgaſſe 
Nr. 124 zu vermiethen. 


sehen nice — 
Ein gut erhaltenes Piano von 


Martin Pfifter ift wegen Abzug zu 
verfaufen. Näh. i. d. Erp. 





Ein für eine Familie wohnbarer 
Garten, zwiſchen dem Sander und 
Rennmweger Thore an bem Glagis ges 
legen, iſt fogleich zu verkaufen, Nahe: 
res im 1, Diftr. Nr. 318. 


en euere 

Ein geräumiger freundlicher Laden 
in. der Eichhorngafle ift ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Rah. 
bei F. I. Schmitt. 


= gohakütf Schraut f xt ae 


‚ Beichäftigung ur 


ften Samdtäg den 8. Auguft 
Sirfingen unb judt Mitreiſcide 


68 werben 3 tüchtige Schloffer: 
aefellen fogleich gefucht u, „hauernbe- 


3. ne 


Es ‚wird ‚täglih Eis in gro 


ben 
und kleinen Parthlen verkauft. Nähe: 
res im Schießhaus 


Ein Schenfmädehen; wird jor 
gleich Hefucht.. Nah. i, d. Erp. 


— — ——— —— — — 

Ein Waflerftein, '/, dis 1Ei⸗ 
mer Waffer haltend, wird zu’ Taufen‘ 
gefucht. Wo? fagt die! Exped d Sl 


Eine Kalter ift zu verkaufen im 
5. Difte. Ne 202% 


mn 

Ein geſundes Mädchen, wünjcht eine 
Stelle als Stillamme. Näheres in 
der Erped. ds. Bltd. _ 


“ Ein gut gefittster Jünge wird in 
ein Kaffeehaus als Lehrling A 
Näheres in der Erped. d. 


Ein jchönes Logis mit 5 Zimmern 
a —— iſt ſo⸗ 
leich ober-a erheiligen 

zug zu vermiethen. N. i. en. 


eg 

Es wird ein junger Menſch in eis 
nem foliden Haus in Koft und 
unterzubringen geſucht. Gefällige ſchrift⸗ 
liche Offerten unter R. 56 find in der 
Erpedition nieberzufegen. 


— — — — — — 
Im 3. Diſtr. Nr, 35 iſt eine ab⸗ 
ſGloſſene Wohnung im 2 Stod be⸗ 
bend aus 6 Zimmern, Vorzimmer, 

Mezanenzimmer, Küche, Bodenfammer 

und fjonftigen Bequemlichkeiten auf 1. 

November zu vermiethen. 


Es kann eine Haushälterin 
fogleich eintreten, wenn jelbe durch 
Brauchbarkeit und Neblichkeit ſich aus⸗ 
weifen kann. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 




















Am 2 DR Nr. 256 Katharinens 
zaſſe überm Hof 2 Stiegen ho wer⸗ 
den Damenkleider billig und jchön ges 
fertigt; auch kann ein im $ 
machen geübtes Mädchen bauernbe 
Beichäftigung daſelbſt finden. 

— — — — — — 


der gaſſe Nr. 574 iſt ein 
Rogis, be din 4 Zimmern, Küche 
und jonftigen Erfopernifien an eine 
kleine Haushaftung bis 1. November 
zu vermietben. 


Ein heitzbares Mezanenzimmen 
Küche it zu vermiethen im 4. Diſtr. 
Nr. 125 obere Zohannitergafle. 
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1000, 
Für Reifröcke #27 
empfiehlt Fifchbein, Stablfedern, Stablichnur, 


rrogat, Ho 
—* zur geneigten Abnahme ergebı nit 
a. A. Woelf. 


Der Ausverkauf 


meiner angehäuiten Waarenreite und älteren 
Kleiderftoffe in Seide, Wolle, Halbwolle, Cat— 
tun, jowie Chales, Stidereien x. zu feiten 
aber überaus herabgefegten Preifen, 
findet von. heute an, wie jedes Jahr, wieder 


Statt bei 
X, Frank. 


— WBohnungsveränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt von nun an im Haufe des Herrn 
Bere Basen; 2,2. * 46 mr a. für Augen: und 
Dbre e zu ſprechen täglich von r. 
Ar⸗ Dr. von Tröltsch, 
praft. Arzt. 


Belauntmachung. 

Die ** General⸗Verſammlung des Bereins ber Thierärzte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wird für dieſes Jahr 
ESvnnt 30. Auguſt Vormittags 9 Ubr 

Haßfurt im Gajthaufe zum weißen Roi abgehalten, umd werben hiezu 

mmtliche Bereins- Mitglieder und alle übrigen Thierärite des Kreiſes, ſowie 
auch andere-Freunde der Veterinär Wifienichaft ergebenit eingeladen. 

Lohr, den 3. Auguft 1557. 
Der Vereins: Borftand. 
Weber. 


Ein großer eifermer Kochheerd, Tiiche, Stühle, Bänke, Krüge, Gtäfer, 
wobei aud 18 bis 24 Stud Dedelgläfer, ſowie zwei Dußend feine Cham: 
pagnerpläjer, neuefter Zaren, Sauerwafierfrüge, Mefier und Gabel, eine 
große Parijer Wanduhr in einer Wirthichaft oder in einem jonftigen Geſchäfte 
ut verwendbar, Gasbeleuchtungsapparate, eiferne Bänder mit Haden zum 

nfhängen der Kleider und Hüte, Hadjtod, Beil und Hackmeſſer, Blaſebalg 
große Fleiſchwaage, Fleiſchſtüchte und Stüchte zum Cinmachen von Kraut 
und Gemüfe, find zu vertanfen. Mäheres in der Erpedition. 


Verfteigerung. 
Als Fortiegung des Mobiliarſtrichs in der 2 der Appella⸗ 
tiomsgerichtsrätbin C. Vogt, werden 
onnerstag den 6. Auguſt Nachmittags 1 Uhr 

verſchiedene Gegenftände, ale: Tiſche —— Spiegel, Kleiderſchraͤnke, Por: 
zellan, Slaswaaren, Betten, eine Alabaflerubr, eiferne Geldkijte und jonftis 
ges Hatisgeräthe im Sterbhauje 3. D. Nr, 35 verjteigert. 

ürzburg, den 5. Auguſt 1857. 


Kin vollftändiges Wett, cin neues 
Ihwarzieidenes Kleid und ein Ka: 
napee ift wegen Abzug zu verfaufen. 
Näheres i. d. Txrped. 





en 











Kohatin Bader Lohnlutſcher fährt 
ben 7. u. 8. Auguft nad Brückenau 
und wünſcht Mitreifende. Wohnhaft 
in der Sanderftraße 4 D, N. 185. 


br, überfponnene Kordel unv Kordel⸗ 


Bierbrauer 


HARMONIE. 


Morgen Donnerstag den 6. August 


Garten- und Tanzgesellschaft 
it der Aumilihle. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Engliſcher Garten. 


Donnerstag den 6. Auguft 
Harmoniemurik 
von der E 9. Inf.’ Reg. Mufik. 
Anfang 3 Uhr. 


Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
ur gen. Näheres im 5. D. 


Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 
bat fih auf dem Glacis, und von 
da über ben — zur si lerſchen 
Brauerei ein junges braunes Dachs⸗ 
hündchen verlaufen. Wen dasſelbe 
zugelaufen, wolle es gegen eine Be⸗ 
lohnung im 2. Diſtr. Nr. 201 zurüde 
bringen. 


Ein abgeihloljenes Logis von 3 
immern und jonftigen Bequemlich⸗ 
eiten iſt bis ee Ka ia vermie⸗ 
then im 2, Diſt. Nr. hinter der 
Marientapelle. 


“Ein Garten, 3, Morgen groß, 
ift außerhalb des Burlarder Zhores 
zu verfaufen. Näheres in ber Ex— 
pebition ds. Bits. 


Freumbensäinzgeige 

vom 4. Aug. 

(Adler) Kite; Pine a, Dentz, Mehl 
a, Mainz Schmelterer- a, Kaurbeueru. Bühler 
w. Scheiter a. Wranffurt. Schleſſinger ans 
Hammelburg. Hainz m Gat. Bürgermeitee 
a, Benetrim. 

(Rierbaum.) Kte: Lempfe a, Wirt 
mar, Spathel a, Hire au. Herrlein,.Kabr, a; 
Nürnberg. Lempfe, J. Advolat a. Wietmar, 
Teufter Lehrer a, Zwickau. Schwach, %: 
richiearzt a. Rothenburg. 

(Kronprin;, Rilte.: v. Baur m. Bam, 
a Kön, Gebel a Keipiig. Notler, Neg @ 
Merweil v. Biverling I, 8. raß Gollegien- 
raib m. Bam. a Petersburg. Did, t. Reg. 
Nath u. Dir, des Telrgrapbenamts a. Mün- 
den. De. Däubler, Arzt a, Stuttgert. Beine 
barıh, Burebefiper a, Steimbufdh. 

Ehwan Kite: Mipe a, Dresben, 
Wall a. Freiburg. Freuuedorfer a, Mainz. 
Schwerthern a, Darmiadt, Feilitib, m. Bat., 
Reutbeamier a, Brad Schübel Privat. aus 
Mühen, Eritubach, Buchhändler a. Hambg 

MWürttemberger Hof.) Kite: Rrait 
u Rrobrer -a., Koburg, Gomeli a. Dülfen, 
Blumenibol a; MRenertehanfen, Wolfsib I a. 
Mic: fenbura Herrmann mit Wat, Dberin- 
arnieur a. Münden: Bar. v Finvenau mit 
Bam. u. Berg. a, Sclifien. 


Geſtorben: 


Weg Rem, 1 Monat alt. — Garelina Fort 
EM. alt. —Srrapbin Keller, 4 mM. al, 


Brud von Bontitas Bauer in Münwurg 


(Mit einer literariſchen Beilage der Julius Kelluer's Fraͤnliſchen Buchhandlung.) 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


Fa Win 


Der Würzburge- 
Stadt- und Sand- 
hate erfheint mit Aus⸗ 
mahme der Sonus und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 hr. 

As wöchentliche Bei ⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertra-Selleiicn mit belle: 
trit. Iupalte beigegeben. =, 


























Der Pränumerationde 
Preis beträgt babier mon, 
25 hr., viertel. 45 At 
auswärts bei ben k. Rofls 
anftalten monatl. IM hr. 
viertelj. 54 hr. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges " 
wöhnlicer Schrift mit 2 
Arenzern, größere nad 
dem Raume berechnet, 
> ‚Briefe. Gelber france, 


— 








eb: ter — ẽ Jahrqgang. 
Rr. 387. Donnerstag den 6. Anguft - 1857. 
-  @ifenbabnzüge. Gilzug | Bofzug. | Güterzug J. Güterzug U. 
“Ankunft von Samberg 412 Abends. 842 Vormitt, |129 Mittags mit PerfonensBef. [119 Nachts mit Perſonen-Bef. 
Abgang nad Frankfurt 43 Abende. 95 Bormitt. j1® Mittags mit Perſonen⸗Beſ. |3 her mit Bei, 
Ankunft von Ssaukfurt 410% Bormitt. | 5 Abende, 11% Nachis mit omens Bei. |8 früb mit Berfonen:Bef. 
Abgang nad Bamberg 1012 Bormitt. | 599 Abends. 420 feiih mit Werfonen=Bef. 114 Mittags mil Perfonen:Bef. 


Ei:wägen. Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 42 U. Nachts 
. A 6U, früb. Arnſtein 5 


ä oRomnibus 
unb 54/, Uhr Mb. Ochfenfurt 2%, Uhr Nachmittags. Dampffhife: U von 
r Pe — —— und Dienstag früh 4 Uhr. 


früb, über Wertheim 6 Uhr Ab. P 


Eonntag balb 5 Uber, — Fon Wertheim na 


Tagsdneuigfeiten, 


Münden, 4 Ang. Eine kürzlich erjchienene Fol. 
alferh. Verordnung beftimmt bekanntlich, daß Diejenigen, 
welche bei der Anſäſſigmachung vom aktiven Bandwehrs 
bienfte befreit werben, ein Rüftgelb won 70 fl. zu entridhe 
ten haben. Der hiefige Magiftrat hat nun höheren Orts 
in Anregung gebradt, ob nicht für Minderbemittelte eine 
— Summe angenommen und reſp. zwei oder drei 

* eingeführt werden dürften. Wie man vernimmt, 
ift diefes Geſuch abſchlägig beſchieden worden, doch ſoll, 
wie es heißt, in einzelnen Fällen die Zahlung der 70 fl. 
Rüftgeld in Friſten geftattet werben. — Als künftigen 
Regierungspräfidenten von Schwaben und Neuburg bört 
man vielfah den Minifterialrath Grafen v. Hundt vom 
t. Staatäminifterium des Innern nennen, 


Eine Nachricht aus München im Nürnb. Eorr, gibt 
ale Grund für die Vertagung der Geſetzgebungsausſchuͤſſe 
an, da die Neuorganifation der Bezirts- und die damit 
aufammenhängende Drganifation der andgerichte die 
Thätigkeit der einfchlägigen Staatsminiſterien derart in 
nr nehme, daß eine längere Bertagung wünfchens: 
werth ſchien. Die Mitglieder der Gefe —————— 
werden jedoch vor ihrer Abreiſe von München noch die 
&orreftur ihrer Vota u, dergl. erledigen, bamit ber Drud 
der Berhandlungsprotofolle feinen ungeftörten Fortgang 
nehmen kann. ° 

Die k. Kreisregierung ‚hat nach zugekommener Ans 
zeige, daß einige Beitimmungen der 5 orbnung vielen 
Oris unbeachtet bleiben, dag namentlich umausgewachiene 
Fiſche, deren Verkauf auf den Märkten nicht zugelajjen 
wird, häufig in den fogenannten Fiſchkneipen abgegeben, 
und daß endlich von Landfifchern große Mafjen von File 
brut fogar aum Zwecke der Schweinfütterung eingefangen 
werben, die ſaͤmmtlichen —— bes Reglerungs⸗ 

irts angewieſen, auf ſolche Uebertretungen der is: 
ordnung, durch meldhe bie jo nothwendige Wiederbelebung 
ber Fiſchzucht weſentlich gehindert wird, ein bejonderes 
wachſames Auge zu haben. 


. Mergentheim 13%, U. Mitt. Hei 


Über Biichofsbeim 4 Ubr, 
U. Ub. Dettelbach 31/, I. Mb. Kiiugen 6 Ubr üb 
ryburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerstag um 


ibelber 


Dem heutigen Kreisamtsblatte liegt die Verorduung 
vom 15, Mai 1857, die Bildung der Schullebrer im 
Königueiche Bayern betr., bei; diefelbe ift im f. Central⸗ 
Schulbüderverlage in München erfchierien ‚und von dort 
um 12 fx. zu beziehen. 
Die öffentliche Kirchencollekte für Errichtung eines 
rege Bikariais in Verbindung mit einer proteftant, 
wie iu Neumarkt in der Oberpfalz ergab die Summe 
von fl. 28%, fr, wovon auf das hiefige Dekanat 
allein 100 fl. 23 fr. fommen 


Am 8, Oktober beginnt das theoretijche —* 
men ber Rechtskandidaten; die Zahl der Eraminanben 
beträgt im Ganzen 67; davon unterwerfen ſich ber Brir 
fung 10 Gandidaten zum zweiten, und 2 zum britten 
Male. Die Prüfung währt bis 29. Oktober. 


Unter dem Vorfige des Hm. Prof. Dr. Schmidt er- 
heute morgen die HH. Joh. Bernard aus Gaftorf 
n Böhmen, Theodor Ernſt Fried. Eichhorn aus Korbach 
in Walde und Ferd. Auguft Mary aus Frankfurt a/M. 
in der alabemifhen Aula bie medizinische Doktorwürbe. 
Am künftigen Samstage finden vier, und Anfangs naͤch⸗ 
fter Woche acht weitere Promotionen ftatt. Die Kamen 
der HH. Promsvenden werben wir mittheilen. 

Die Schägbarkeit unferer Waflerleitung hat fi in 
neuefter Zeit wieder im fchönfter Weiſe bethätigt; man 
* nämlich bei dem Neubau der Maxſchule eine provi⸗ 
orifche Leitung bis in die oberfte Etage angebracht, welche 
bie dort thätigen zahlreichen Arbeiter gleih an Ort und 
Stelle ſtets mit friſchem mir verforgt, was in den 
Ichten heißen Tagen für biefelben eine unbeſchreibliche 


that war. 

Seit en ift hier allgemein das Gerücht von einer 
bebeutenben in Aub auegefommenen Feueräbrumft verbreis 
tet (auch Gelhöheim wird genannt); Berichte des Lönigl. 
Landgerichts und der Genbarmeric von Aub vom geitri= 
gen, welche heute morgen hier eingelaufen find, melden 
nichts von einem derartigen Unglüde, und ift deßhalb bie 


ätigung abzuwarten. 


A ” —X — a, 


“ 


Geftern war bei uns der Himmel nach allen Ric: 
tungen bin mit Gewitterwollen bevedt, ohne daß jedoch 
eim folches zum Ausbruche gelommen -wire und ben fo 
fehnfüchtig gehofften Regen gebracht hätte, — Gleiches 
wird aus Wichaffenburg berichtet, wo von zwei un ir 
den Gewittern eines nur wenige Tropfen Regen brachte 
und fi) mehr gegen den Spefjart hin zu entleeren ſchien, 
das andere ſich gänzlich ohne Regen verzog. 


Geftern waren von ber Obfthänblerin Herrmann von 
Zell die erjten reifen Trauben zu Markte gebracht, und 
wurden per Stüd zu 30 fr. verkauft. 


Am 4 d. —— wurden in Kitzingen zwei 

—— junge Burſche, verhaftet, die in einem Felſen⸗ 

ler nah und nah circa 8-10 Eimer Bier entwendet 
haben jollen. 


Am vergangenen Sonntag verunglüdten zwei junge 
Leute aus Buchbrunn, Log. Kitingen, beim Baden im 


Main; diefelden gingen in ber Nähe eines Waſſerbaues 


in den Main und des Schwimmens unkundig ſanken fie 
let unter und wurden tobt herausgezogen, wobei fie 
ch no an den Händen feftyielten, 


Am Dienstag Nachmittags, kurz nachdem ber Eil- 
a Schonungen paffirt hatte, geriet der Klee auf den 
Ihungen an genanntem Orte, angezündet von aus ber 
Lotometive gefallenen glühenden Kohlen, in Brand, und 
wurde '/, Mergen vom feuer verzehrt. Nur durch jchnelle 
und thätige Hülfeleiftung wurbe größeres Unglüd ver 
hütet. (Schwf. Tgbl.) 
Der Barde Bacherl ift auf ber Reife nach Kilfingen 
und Brüdenau am Dienstage in Schweinfurt eingetroffen, 
wo er eine Probe feiner Ioefie zum Belten gab. — In 
—* hatte Bacherl die Erlaubniß zu Borträgen nicht 
erhalten. 


Am 4. d. Mts. wurbe eine Frau von Sommerau, 
Landg. —— „auf dem Felde vom Sonnenſtiche be— 
troffen und blieb ſogleich todt. 

In Münden betrug im eben abgelaufenen Schul⸗ 
jahre die Zahl der Kinder in — * Werktagsſchu⸗ 
len 5028 Knaben und 5025 Mädchen, zuſammen 10,053, 
um 263 mehr als im Vorjahre; den Unterricht ertheilten 
160 Xehrende, no 3 Gelangslehrer und ben Religions 
Unterricht:27 Katecheten. 

Die am 2. und 3. Auguft in Dresden abgehaltene 
allgemeine Berfammlung erg r r Stenographen 
war über Erwarten zahlreich beſucht. Ans weiter Ferne 
von Süd und Nord, von Often und Weften waren Kunſt⸗ 
ge erfchienen und unter ihnen faft alle jetzt lebenden 

hriftfteller der Gabelsberger'ſchen Schule. 


Radetzky it zwar jo weit hergeftellt, daß er am 30. 
Juli nad Mailand überſiedeln konnte. An eine volltom: 
mene Heilung ift jedoch bei dem hohen Alter des Mar: 
challs nicht zu denken. Die le am Oberjchentel 
F bloß —— aber nicht vernarbt. Es hat ſich kein 
allus gebildet es wirb auch ein ſolcher nicht zu Stande 
kommen, und ein ſchweres Geſchick hat es gg daß ber 
Feloherr feine legten Fahre in den Feſſeln der Schienen 
und Verbände gefangen bleibe. Aber ein Triumph ber 
Kunft uno der rüftigen Konftitution des 92jährigen Bete: 
ranen bleibt es immer, daß der Geſundheitszuſtand bes 
elben einen im anderer Hinficht befriedigenden Grab er: 
reicht bat. Der greife Herr erfreut eines ruhigen 
eſunden Schlafes und war während feiner Krankheit von 
merzen verjchont. Die Sinnesfunkftionen gehen gut 
von Statten, und das Gemüth hat von feiner iebens⸗ 
wũrdigen Heiterkeit nichts verloren. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 4. Auguft. Der Generals 
gouverneur von Algerien, Marfchall Ranbon, ijt für ben 


» s > ’ M —— 5 a + » 
Fr Zu * 

15. d. in Paris erwartet. Es ſollen ihm große Aus— 
zeichnungen, wie jeiner Zeit dem Sieger von Malatoff 
zugedacht fein. 

Eine Privatcorrefpondenz aus Paris in der D. A. 
Ztg. gibt über die augenblidlihen Zuſtände daſelbſt in- 
terejjante Aufſchlüſſe. Unbehaglichkeit, bie Furcht vor 
irgend einem Greigniffe, welches eine Kataftrophe nad: 
ſichziehen könnte, wird bort mit jedem Tage größer. Die 
Wahlen, bie —— bei Gelegenheit des Todes Ber⸗ 
anger's, bie revolutionären Schilderhebungen in Italien 
und Spanien, das, wir möchten freilich gern ſagen, an—⸗ 
geblihe Complot gegen das Leben des Ratters, dieg Alles 
hat ein Gefühl ber Unficherheit erzeugt, wie es feit dem 
Staatöftreihe vom 1. Dez. nicht dageweſen ift. Aus bie- 
ſem Grunde wird das Napoleongfeft in diefem Jahre mit 
außerorbentlich r Pracht gefeiert werden. Malı will ba= 
durch das Voll auf andere Gedanken bringen. 


Außland. Petersburg, 31. Juli. Eine tele 
graphifche Depeiche melbet: „Die —— t Schamyls 
iſt in Iſalatawia mit einem Verluſt von Todien ges 
fchlagen worden. Ruſſiſcher Seits betrug der Berluft 8 
Todte und 47 VBermundete. Das Staböquartier des Re— 

imentes Dajeftan wurde vorgeſchoben.“ Nun fage Einer, 
n Rußland ſei kein Fortjchritt! Der unvermeidliche eine 
Todte ift ſchon auf deren 8 ange vachſen! — General 
Tottleben hat bei der Anmejenheit des Kaifers in Kiffin- 
gen von biejem eine Verlängerung feines Urlaubs erbeten, 
die ihm bis zum künftigen Sommer zugeftanden worden 
ift. Obgleich nicht an fich gefahrdrohend, ſoll der Ges 
fundheitszuftand des berühmten Ingenieurs doch der Art 
fein, daß zu einer völligen Wiederberftellung und zu einer 
Kräftigung, die es ihm möglich macht, ſich fpäter ganz 
den Arbeiten zu wibmen, welche bie wichtigen durch das 
Eifenbahnneg in Rußland hervorgebrachten Beränderuns 
gen des Defenfionsbedürfnifles nothwendig machen könn- 
ten, ein noch längerer Aufenthalt in einem milderen Klima 
unerläßlich erjcheint. 


Marktbericht. 


Schweinfurt, 5. Aug. Auch die heutige Schranne 
war mit vielen jedoch unbedeutenden Quantitäten belabes 
nen Wagen befahren, doch war die Zufuhr größer als 
jene ber legten Schranne. Walzen und Kom gab aber: 
mals Neigung zum allen fund, der Preis legter Frucht: 

attung fommt erfterer faft gleich, Gerſte und Haber hielt 
ch dagegen im feitherigen greie 


Paris, 31. Juli. Die Erndte-Ergebniſſe ſtellen 
9 ß vortheilhaft heraus, daß man ben —— diẽ⸗ 
es Jahres an Getreide, verglichen mit der vorjährigen 
Ernte, auf mehr als 25 Prozent ſchätzt. Dazu kommt, 
daß die Reife in biefem Jahre um mehrere Wochen früher 
erfolgt ift und bie Ernte unter ben günftigften Berhält- 
niffen eingethban werden konnte. Das Sinten ber Ge— 
treidpreife war namentlich auf den Süd- und Oftmärkten 
tark, bagegen zu Paris, im Norben und Diten langjamer. 
ie ber „Moniteur vinicol* berichtet, find die Ausfichten 
der Weinernte an der Garonne und Gixonde jo glänzend, 
daß man mit Anfang September die Weinlefe beginnen 
zu können hofft, was in ge eit dem Jahre 1811 
nicht mehr der Fall gemejen ift. Allenthalben jinten bie 
—— Die Hopfenernte wird ebenfalls überreich 
werben. 





Stand ded Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 24° (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 21 Grab. 
Bermmiwertliger Redaltenr: Er. Brand. 





Fin unmöblirtes Zimmer mit Ka— 
binet oder Garderobe wird in Mitte 
der Stadt auf Allerheiligen zu mic 
then geſucht. Näh. i. d. Erp. 


Im 1. Dif. Nr. 336 der Pleicher 
Kirche gegemüber ift ein Logis von 2 

i Zimmern, Küche und ſon⸗ 
tigen: Erfoderniſſen bis Allerheiligen 
zu vermiethen. Zu erfragen in ber 
Semmelsgafje Nr.-131. 


Zwei Heine helle Logis mit Kodıe 
einrichtung find zu vermiethen, das 
eine ftündlich, das Indere fpäter im 
41. Dift. Nr. 2381 nächſt ter Bohnes⸗ 
mühle. 


Ein Logis von 6—7 Zimmern, neu 
ladirt und tapezirt nebit allen Ber 
quemlichkeiten ift bis 1. November zu 
vermiethen. Näheres beim conzeffios 
nirten Quartiervermiether I. Schmidt 
in ber Rojengaffe 4 D. R. 232. 

Dafjelbe kann auch. gleich bezogen 
werben. 


zz me 
Am 4. D. Nr. 2335 Roſengaſſe ift 
ein HeinesLogis ftündlich zu vermiethen. 


Im 2. Dift. Nr. 312 nächſt der 
Fleiſchbank iſt ein Logis zu vermiethen, 
An ber Büttnersgaffe Nr. 280 ift 
ein Heines Quartier an eine ruhige 
Haushaltung ftündlich zu vermiethen. 


Ein neu bergerichtetes Logis mit 
2 Zimmern, Kühe und Bodenkammer 
nebjt abgejchlofienem Vorplatz ift auf 
tn pe vermiethen im 3. Dis 
ftrift Nr. 2 

Ein‘ hübſch möhlirtes Zimmer ift 


an einen Herrn ftündlic) zu vermiethen. 
Innere Grabengaffe Rr. 111. 


Ein gut möblirtes Zimmer mit ber 
Ausficht auf den Markt ift im 2.D. 
Nr. 417 ftündlidh zu vermiethen. 


„Im 2. D. N. 821/, Oberwöllergafie 
ifl cin Kleines Logis von 3 Zimmern 
an eine Heine Familie auf Aller⸗ 


heiligen zu vermiethen. 
Eine Parterrwohnung von —* 











baren Zimmern nebft Küche und ſon⸗ 
fligen Bequemlichkeiten ift auf 


gen zu vermiet nnere Gras 
afle 2. Si Mr 1. 
In dem neu hergerichteten Hauie 
2. D. Nr. 327 find Logis Tv 5, 
6 Zimmer, worunter 2 Mezanen: 
Quartiere, P- abgeichlofien, Tadirt 
und tapezirt nebft allen jonftigen Er: 
fodernifien, aufs Ziel Allerheiligen over 
- auf Verlangen aud früher zu ver- 
miethen. 


= 


—— —— 
omme 
Näheres in der Eryebltion., 


41033 





Im 1. D. Nr. 55 Semmelsgaſſe 
ift ein Logis von 5 incinanbergehen: 
den . Zimmern mebjt Küche, Zutritt 
im Garten und allen Bequemfichteiten 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


Im 4. D. Nr. 30 Peterpfarrgafie 
find zwei Logis mit ber Ausficht im 
den Hof bis Allerheiligen an ruhige 
Familien zu vermiethen. 


In 1. Dift. Rr. 188 Haugerpiaffen- 
alle ift eine freundliche Wohnung, bes 
Sehen aus 6 ineinandergehenden heiz- 
ven'Zimmern, Küche und jonftigen 
Dequemlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


uliuspromenade 1. Dift. 
Nr. 310! , iſt ein hübjches Mezanen⸗ 
u. beftehend aus 3 Zimmern, Küche, 

agbfammer und jonjtigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethenz 


Im Fiſcher⸗ und Schifferzunfthaus 
ift das untere kogis von 3 Zimmern 
und allen übrigen Bequemlichkeiten, 
Wafferleitung, auf ——— zu 
vermiethen. En erfragen bei Michael 
Joſ. Hügel und Georg Jof. Lehr: 
unftvorfteher. 


is, wo jchon längere Jahre 
getrieben wurbe, mit ganz 

reig zu vermie⸗ 
r. 143. 


mann, 


Birhfäe 
gutem Keller, ift 
then im 5. Diftr. 


m 5. Diſtr. Nr. 153, an ber 
3 Straße, ift der obere Stod von 
Zimmern, Kühe und allen Erfors 
bernifjen auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 


Im 4. Diftr. Nr. 19 ift eine Woh- 
nung von 4 Zimmern und allen häuss 
ne Bequemlichkeiten ſogleich oder auf 

iligen an eine ftille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen. 


Im 4. Dift. N. 53 Sanderſtraſſe 
ift der obere Stod, bejtehend in & in— 
einandergehenden heigbaren Zimmern, 


ein umbeigbaren Mezanen- Zimmer, . 


Magdkammer, Gartenantheil nebft 

allen übrigen Erforbernifjen auf Aller: 

genen zu vermiethen. Näheres im 
ifte. Nr. 265 Maiersgaffe. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


EN Wertheim, den 4. Auguft. 


Heute früh bier vorbeige⸗ 
fahren J. Haus v, Nijchaf: 
fenburg mit Ladung von Offenbach 
und Hanau, J. L. Fink von Gemün« 
den mit Ladung von Mainz, und Pb. 
Seegner, Schlepplahnführer v. Wert: 
heim mit Yabung von Frankfurt. 
Heute Abend angefommen u. mor: 
gen weiterfahrene Franz Keller von 
iltenberg mit Ladung von da und 
Franlkfurt. 





Ankündigungen 


fFlora. 
Samstag den 8. Auguſt Abends 
8 Uhr 


Plenarverfammlung 
Lokale bei Billing ‚vormals 
Reizammer. 

Der Ausschuss. 


Ein folides mit guten Zeugnifien 
verjehenes Mädchen wirb in ein 
Sp zereigeichäft als Ladenmãdchen ges 
fucht. Nah. i. d. Erp. 

Ein braves Mädchen ſucht bis 
zum nächften Ziel einen Monatsdienft. 
— in der Peterer Pfarrgaſſe 


g 





Ein rechtlicher Mann juht 1000 
fl. gegen gute Sicherheit zu 4%/, aufs 
unehmen, jedoch ohne Unterhänbler. 

äheres in ber Exped. ds. Dis, 


Gin Meines Wohnbaus mit 3 


Zimmern, Küche, Waſchhaus, Boden 
und fonftigen Erforberniffen ift ſo— 
leich vermiethen im 4 Diſtrikt 


5 





10 bis 12 Klafter Tannenwald⸗ 


holz kann in der Zündholzfabrik an 
ber Randersadereritraße billigft ab: 


gegeben werben. 


Mehrere 2: His Ifuderige Wein: 
fäfler find zu verkaufen im 2, Diftr. 
Rr. 374. Dafelbft ift auch ein Laden 
mit Yabenzimmer zu vermiethen, 


Ein gut geſitteter Junge wirb in 
ein Kaffeehaus als Lehrling — 
Naäheres in der Exped. d. BI. 


Ein Waſſerſtein, ’/, bis 1 Ei« 
mer Waſſer . ‚ wird zu kaufen 
gejucht. Mo? fagt die Erpeb. d. BI. 


Ein Garten, ?', Morgen groß, 
ift außerhalb des Burfarder Thores 
zu verfaufen Näheres in ber Er- 
pebition ds. Blts. 


Ein großes ſchoön möbelirtes Zims 
mer, Schlafzimmer und Garderobe tft 
ftündlich zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition bs. Bits. , 


Es ift ein Kleines Logis gleich ober 
bis ge zu vermiethen im 3 
Dift. Nr. 210 obere Bocksgaſſe. 


m 41. D. N. 257 ober bem Julie 
usipital ift eine Wohnung mit einem 
Immer, ar wo möglich aud 2 
immer auf „Novbr. zu vermiethen. 


* 2. Diſt. Nr. 256 Katharinen⸗ 
gaſſe überm Hof 2 Stiegen hoch wer- 
den Damenkleiver billig uub f ges 
fertigt; auch Tann ein im Kleider⸗ 
machen geübtes Mäbchen bauernbe 
Beihäftigung bafelbft finden, 
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Würzburg als Lichtbild 


ki Brenner & Gerstle am Marft. 
— — eh 
Limonadepulver u. — 
ur ſchnellen Bereitung der Limonade wie Mans 
delmilch nebſt friſchen Früchtenſäften empfiehlt 
G. A. Diecas, 


TORE ENENLONONEN EN ZOV NEN TOMBNZONE ZN, TEN OR IE RE 


Befanntmachung. 

Reben den bereits am 17. Auguft Vormittags 10 Uhr dem Verkaufe 
unterftellten 9 in Eiſen gebundenen Dvalfäffern aus dem E Hoffeller wer: 
den au demjelben Tage Machmittagd 3 Uhr noch weitere 13 ältere 
in Eijen gebundene Faͤſſer verſchiedener Größe dem Berkaufe ausgejegt, welche 
in den Kellern der vormaligen Bauverwalterswohnung num zum. biichöflichen 
Drdinarinte gehörig und in dem Keller des Muſik-Inſtituts hinterlegt find. 
Dies wird hiemit nachträglich bekannt gemacht. 

Würzburg, den 31. Juli 1857. 

; Önigliches Stadtrentamt. 

Schierlinger. 


Berfteigerumng. 

Montag den 10. Auguft d. Is. und an ben folgenden Tagen jedesmal 
Nachmittags 1 Uhr werben im Pfarrhaufe zu Schwarzenau die zur Verlaf- 
enſchaft des allda verlebten Hrn. Dechantpfarvers Tal. Bauer gehörigen Mobi- 
lien beftehend in filbernen Löffeln, Uhren, Spiegeln, Betten, Weihzeug, Leins 
wand, Ranapee mit Seffeln, verſchiedenen Schreiner:, Zinn⸗, Meffing:, Blech: 
und Eifenwaaren , Gläfern, Porzellain, Kleidungsftücken, Gelten, Küchenge- 
chirr an den Meijtbietenden ge gleih baare Bezahlun u vers 

ert. Insbeſondere wird am Freitag den 14. Auguft I. Is. Nachmittags 
2 Ühr der vorhandene Wein, beftehend in circa 18 Eimer Tifchmein und 
circa 8 Eimer 1834 und 1846er Miſchling, und 12 Flaſchen Defiertwein 
mit mehreren weingrünen in Eijen gebundenen Fäſſern; dann 13 Bienen- 
mie dem Öffentlichen Striche ansgejegt und gegen baare Bezahlung abge 

u, 

u Hiezu ladet Strislichhaber ein 

Schwarzenau, ben 30. Juli 1857. 

Das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 

Mer an den Nachlaß des am 9. d. Mts. verlebten hochwürdigen Herrn 
Pfarrers und freirefignirten Dechants Jakob Bauer zu Schwarzenau irgend 
eine Forderung zu machen hat, bat dieſelbe bis den 23. Auguft I. Is. im 
Pfarrhaufe zu Schwarzenau anzumelden und geltend zu wachen, anfonjt hier: 
auf bei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft Feine Rüdficht genommen 
wird. Auch haben alle, welche an deſſen Nachlaß etwas ſchulden oder hievon 
etwas in Händen haben, ſolches baldigſt zu erlegen. 

Schwarzenau den 80. Zuli 1857. 

Das Testamentariat. 


der Nachlaßfache des Würzburg verftorbenen Bierbrauergefellen 
Mid Gunkel von Gokmannsberf wich zur Anmeldung allenfallfiger Ans 
fprüche Termin auf 

Montag den 17. Auguſt db. Is. früb # Uhr 
anberaumt, wozu unbetannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile der Nicht: 
berüdfichtigung geladen werden. 

Ochſenfurt am 1. Auguſt 1857. 
Königl Laudgericht. 
Heldrich. 


ERROR 


: 


RUN 











"Ein Frauenzimmer jucht ein Logis Ein Metzgerburſche, welcher 
von 2 Zimmern und Küche. Näheres die Wurftlerei tüchtig verjteht, wird 
in der Erpebition. gefücht. Näh. i. d. Ep. 


Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


Smolensk. 


Morgen Freitag ben 7., Samstag 
den 8., Sonntag ben 9. und Montag 
ben 10. Auguft 


Harmonie Mufik, 
Schöne Mainausfidt. 


Morgen Freitag ben 7. Auguft 
Prodaktion 
ber k. Landwehrregiments⸗Muſik mit 
türfifher Muſik, abwechſelnd mit 
Streichinſtrumenten. 


Sechs Stränghen ſchwarze Beide 
ingen verloren und ſchwarze Haud⸗ 
ſchuhe wurden gefunden. Räheres 
in der Erpebition. 


En 
Diefen Morgen ift einem Gärtnens« 
mädchen ein brauner, runder Strobs 
but verloren gegangen. Der rebliche 
—— wird gebeten, denſelben in der 
pebition gegen Belohmung abzugeben. 


Geftern ging von der Juliuspro= 
menabe bis zum Bachsgarten eine 
Eigarrenfpiße verloren. Der red» 
liche Finder wird um Rüdgabe gegem. 
Belohnung in ber Erpebition — 


Johann Bader Lohnlu 
ven 7. u. 8. Auguft nah Brücenau 
und wünſcht Mitreifende Wohnhaft 
in der Sanderftraße 4. D. N. 130. 
Lohntuticher Schramt führt näch⸗ 
fin Samstag den 8, Auguft nad 
Sirfingen und fucht Mitreijenbe, 


Gremusden:Sinzeige 
vom 5. Aug. 

(Mdler) Käte: Pullich a. eburg. 
Mia Schweiufart. raid EN 
burg. Zehnder a, Mittorf. Koh a, München, 
Wels a. Rürnberg. Rayp. Domkopitular, m. 
Rapp, Pfarrer a. Etragburg. Vope, Lehrer 
a. Merſeburg. 

(Klecbazm.) Alte: Lindımını a, Frei 
burg. Sloͤckel a, Sotunboofen, Hrufel a. Bress 
lau, Frl, Kaufmann a Rothen wg Setler, 
Rıntier a. Hanau, Schweiger, Preisfollif a, 
Amberg. Bruns, Bermalter aus Genua, 
Ereger m. But, Apothelet a, Weilersheim, 
Kieishius, Srrngiermeiier a. Altitadt, 

Kronpriug,,) Ale: Schloß m. Fam. a. 
London. Mandela, Bertin. Hamburg a. Arant- 
fart. Baron v. Semelin a. Entland, Baren 
v. Bradıl a, Gob Belt, Fabte, a. Nürt- 
. Stidel m, Sat., Fiber. a Leipiig. 
HL, Mailer a, Meiningen, Ehmilt, Budı 
haͤndler a, Nürnberg, 

Shwan. Kite: Mennebaum a, Rürs- 
berg, Hand a, Obernburg, Hätler a. Meie 
ningen, Roth a, Bamberg. Merkel, Deien, 
a. Dierbrn, Bufch von de. Srubert, Techn, 
aus Mainz. 

MWürttemberger Hof.) Scachleiter, 
Kim, a. Mai. Stamm, S:aMpfarrer aus 
Gemünden. v. Sylberg mit Wat, Bart ans 
Poſen. Frhr. v. Bonploy a, Dresden, Graf 
v. Campe a, Belgien. 


Seforben: 
Martin Hoffmann, Bauamis-Aftuar, 341,3. 
alt, — 





fährt 





- Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Wärzburge NT 
Stadt- und fand- j 
dete erſcheint mit Aus» 
nahme der Sonn» und 





Der Pränumerafionds' 
Preis beträgt babier mon. 
25 hr, viertel. 4 kr 
auswärts bei den k. Bojts 


ne 














hoben Feiertage täglich anftalten monat. dMkr. 
Rahmittags 4 lihr. viertelj. 54 hr. 

ALS wöchentliche Bei: Inferate werden bie 
lagen werben Dienstag, breifpaltiae Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag „Ä & wohnlicher Schrift mit ® 
das Unterhaltungeblatt j Areuzern, größere nah 
Ertre- Selleifenmit belle: R dem Raume berechnet, 
teilt. Inhalte beigegeben. Era _ MBriefeu. Gelder franco. 

Zehnter een er —— —— Rehrqang. 
Nr. 188. Freitag den 7. Auguſt 4857. 
Gifenbabnzüge. | Gilzup. Roftzug. | Güterzug. Güterzug N. 

Ankunft von Damberg 41 Abende, 842 Wormitt. 1123 Mittags mit PerfonensBef. | 119 Nadıts mit Perfonen-Bef, 

Abjang nad frankfurt 482 Abende, | 9 Vormitt, * Mütags mit Perſonen⸗Bef. 3 früb mit Perfonen-Bef. 

Ankunft von Srankfurt 1% Bormitt. 5 Abends. 1135 NRachte mit Perfonen:Bef. |8 früb- mit Berfonen: Ber. 

Abgang nadı Bamberg 1012 Normitt, | 520 Abends. 14° früh mit Berfonen- Bei. 11% Mittags mit Berfonen:Bef. 





Ciwänrn. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah 12 U. Nacıts, Mergentbeim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Bijhofisheim 4 Ubr, 
früb, über Wertheim 6 Uhr Ab. Poſtemnibus Nah Ansbach 6 1, früb. Mnftein dr, U. Mb. Dettelbach 3'/, U. Ab. Kipingen 6 Uhr früh 


und 5%, Uhr Ab. Ochienfurt 23/, Uhr Nachmittags, 
Sonntag früh halb 5 Uhr. — 





Tagsneuigfeiten, 


Der größte Theil der Beförderungen und Ernen: 
nungen, die in Folge der neuen Gerichtsorganijation 
einzutreten haben, joll nun bis Witte diefes Monats 
zu erwarten fein. 


Wie man hört, foll der Bamberger Gewerberath eine 
Bitte au Se. Mai. den König bei dem treffenden Königl. 
Staatöminifterium eingereicht haben, um die Wiederein- 
führung des Wanderzwanges zu erwirken. 


Am 1. September beginnt an ber biejigen k. Veteri— 
näranftalt ein Curſus für Hufbejchlaglehre. 


Unter dem Borfige des Hrn. Prof. Dr. Scherer ers 
halten morgen Vormittag 10 Uhr die HH. Julius Anton 
Adler aus Amſterdam, Ariftobul Bentbylo aus Athen 
und Wilh. Defar Möller aus Schwarzburg: Rudolſtadt 
in der afademifchen Aula die medizinische Doktorwürde. 


Seit einigen Tagen ift die von Hrn. A Geiit in 
der Aumühle neu eingerichtete Kunftmühle in Gang Die 
Mafcinentbeile find in Nürnberg gefertigt und zeichnen 
ſich durch jolite Gonftruftion und Bauart aus, durch 
welche die Mühle im Stande ift, auch bei dem kleinſten 
Waſſerſtande arbeiten zu können. 


* Künftigen Sonntag den 9. Auguft wirb auf dem 
Skt. Nitolausberge die alljährliche Prozejfion mit Stations⸗ 
andacht abgehalten. 

* Diefer Tage bot einBauer in Kigingen eine Fuhre 
Wellen vergebens um 5 fl feil; man bot ihm nur 3 fi. 
30 tr. Aergerlich über dieſes Angebot rief er endlich aus: 
„Lieber werf ich fie in den Main!” — Schnell waren 
einige Iuftige Leute bei der Hand, die ihm noch ein Trink⸗ 
geld zufagten, wenn er das thue; der Bauer dadurch ges 
reizt, behauptete jein Wort. Die Leute legten als Trink: 
gib Fr 62 fr zujammen, der Bauer führte ſodann 

n Gefährte langjam dem Maine entlang und einer der 
Spafkvögel warf alle 10 Schritte ein paar Wellen in’s 
Waſſer, während der Bauer brummte und nicht bemerkte, 


Dampffdiffe: 


( Abgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerstag «und 
Bon Wertheim nah Würzburg Donnerdtag, . Samstag und Dienstag früh 4 Nbr. 


daß ein großer Nachen vom Ufer nachfuhr, und bie bin- 
abgeworfenen Wellen aufnahm, und er auf bieje Weile 
alſo jeine Wellen noch weit unter dem gebotenen Preife 
an den Mann brachte. 

Das Gericht von einem Brande in Aub hat fi 
als zänztich grundlos erwielen.. - — "7 _ — 

Kiſſingen zählte bis 4. Auguſt 4731 Kurgäſte und 
1214 Paſſanten. 

Um 5. d. wurde auf dem Felde zwiſchen Großoſt⸗ 
beim und Pflaumheim ein QOjähriges Märchen von Pflaums 
eim beim Fruchiſchneiden vom Sonnenfticy getroffen, in 
83 deſſen dasſelbe alsbald den Geiſt aufgab. 

Zu Neuburg u. D. wurde die Bruſt des Vicekor— 
porald Peret im E. 15. Anfant.» Regiment von dem Hrn. 
Regiments:Kommanbanten auf einer Parade mit der dem 
felben von ber Königin ven Großbritannien verliehenen 
filbernen Krimmebaille \eforirt. Peret machte als Kor» 
poral im 2. ſchweren Dragomerregiment den Feldzug im 
der Krim mit. 


Ein ſchweres Unglüd pe den Markt Thierflein in 
Oberfranken betrofin Am 4. ds. früh nah 3 Uhr mure 
den die Einwohner des Ortes durch den Feuerruf eines 
benabarten Müllers, der von feiner Mühle aus das 
Feuer in einer Scheune entbedte, gewedt. In DE Zeit 
waren 27 Wohnbäufer und die baranftoßenden Nebenge— 
bäude und Scheunen ein Raub der Flammen. Die Kirdje 
und das Pfarrhaus, Schul-⸗ und Forſthaus blichen vom 
Feuer verjchont. 

Münden, 4 Auguft. Dem Bernehmen nad wers 
den die Protokolle über die bisher gepflogenen Berhand⸗ 
lungen des Geſetzgebungs · Ausſchuſſes der Kammer ber 
Abgeordneten fofort nach vollendetem Drude der Oeffſfent⸗ 
lichfeit übergeben werben. 

Münden, 6. Auguſt. Das nden Ahrer kgl. 
op der Fra Prinzeſſin Adalbert ift, laut dem heute 

orgens 3 Uhr ausgegebenen Bulletin, „fortwährend ein 
erwünjchtes.* 
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Wie man aus Lindau meldet, findet jeit 1. Aug. 
eine direlte Beförderung von Perfonen und Gepäd von 
der jchweizerifchen Norboftbahn über Romanshorn nad) 
der f. württembergifchen Staatsbahn und umgekehrt ftatt. 
Die direkten Perfonenbillete enthalten in Einer Tare die 

brttoften auf der Norboft- und der württembergifchen 

ahn, jowie die Gebühren für Beförderung über den 
Bodenjee auf den Dampfbooten beider Anftalten, dann 
für bie — und das Umladen des Reiſegepäckes 
von den Eifenbahnwagen auf die Dampfboote. Diele 
direften Billete haben eine Giltigfeit von drei Tagen und 
geben bem —— das Recht des Aufenthaltes auf den 
einzelnen Stationen. 


Oldenburg, 4. Aug. Die Königin von Griechen- 
land ift heute in ihrer Heimathſtadt wieder eingetroffen, 
Die fie feit mehreren Jahren nicht wiedergejehen hatte, 


Aus Fraukfurt a. M. wird geichrieben: „Bei uns 
wird das zu Faͤſſern brauchbare Holz immer theurer und 
feltener, und unjere Bierbrauer ſehen ſich veranlaßt, ihr 
Augenmerk deßhalb auf Defterreich zu richten Der Be: 
figer einer der größten biefigen Brauereien reiste, zu bem 
Zweck Dauben zu kaufen, in den Katjerftaat, erhandelte 
dort für 4500 fl. Holz, deffen Transport bis hieher 5000 
R koftet, und ihm trogdem immerhin noch billiger zu 

eben kommt, als wenn er jolches bier erhandelt hätte, 
denn während früber 200 Stüd 140 fl. kojteten, find 
ſolche jegt bis zu 380 fl. in die Höhe gegangen. 

Bei ber Berfammlung der Gabelsberger Stenographen 
in Dresden waren etma 40 Stäbte und Flecken burch 
Abgeordnete vertreten, darunter 3. B. von Abtei⸗-⸗Lungwitz, 
Annaberg 2 beta Baireuth, Bauten, Berlin, 
Breslau (3), Ehemnig (3), Koburg, Döbeln, Dresden, 
Ernſtthal, Freiberg (2), Gera (3), Glauchau O1 
Hayniden, Halle (3), Hohenftein, Kopenhagen, Yandshut, 
Zeipzig (12), Leisnig, Lobsdorf, Münden (5), Nürnberg, 
Dldenburg (2), Oftrig, Prag, Reichenbach, Rußdorf, 
Stollberg, Stolpen, Wechſelburg, Wien, Würzburg, Zwickau. 
Die Eintreffenden wurden zu jeder Zeit, ſelbſt mitten im 
ber Nacht, auf's Zuvorkommendſte von Dresdener Stenos 
grapben gleih an den Bahnhöfen empfangen und in den 
Zujammenfünften auf höchſt berzgewinnende Weiſe bes 
willlommet. 


Auf ſaͤmmtlichen preußiichen unter kgl. Verwaltun 
ftehenden Eiſenbahnen wird jegt eine 4. Wagenklaffe 
unter den billigjten Bedingungen für deren Benügung 
eingereichtet. 


Ei Berlin hat fi vor einiger Zeit ein Komite 
ur Begründung einer großen Bayerijchhierbrauerei ges. 
ildet und jegt mit der Ausführung. jeines Unternehmens 
bereits den yoga gemadt. Den getroffenen Vorherei⸗ 
augen zufolge jol die neue Brauerei jchon im Herbit 
4858 ihren Betrieb beginnen; für den Bau und den Be- 
trieb iſt ein ausgezeichneter Fachmann aus Bayern ge: 
wonnen. Als Anlagelapital ift für dasjelbe 1 Million 
Thaler feſtgeſetzt. Doc wird davon vorläufig nur bie 

fte ausgegeben. Schon jet ift ber größte Theil die 
es Betrags gezeichnet. 


Deutfhland. 


‚Baden. Die badijhe Regierung wird, wie man 
verjichert, alsbald nach der Wiederaufnahıne der Sitz⸗ 
ungen der Bundesverfammlung ſich an diefe wenden, um 
die Genehmi ver Bumdescentralbehörde zur Aus⸗ 
führung bes Projektes einer feften Brüde zwiſchen Straß: 
urg und Kehl zu erlangen. Es bejtätigt fich übrigens, 
daß dur diplomatiſche Unterhanblungen mit den größeren 
Bundesitanten bereits die Gewißheit gewonnen tft, daß 
von Seiten des Bundes feine Einwendung gegen den 
Brücdenbau erfolgen wird. Die Bundesverfammlung 


wird dann auf Grund von Gutachten, weiche die Bundes» 
Militaͤr⸗Commiſſion zu eritatten haben wird, die von ber 
Rückſicht auf die Sicherheit des Bunbesgebietes gefor- 
derten ee feitftellen, unter welcher die Geneh⸗ 
—— zu der Anlage der feſten Brücke ertheilt werden 
ann. 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 3. Auguſt. Der Ertrag ber 
—— ift ungeheuer; bie Preiſe ver Lebensmit⸗ 
tel fallen. 


Türkei. Den neueſten Berichten aus Konſtantinopel 
zufolge hatte der franzöſiſche Geſandte, Hr. v. Thouvenel, 
feiner Proteſtation gegen die moldauiſchen Wahlen eine 
fürmlibe Erklärung folgen laffen ves Inhalts; wenn 
diefe Wahlen, welde unter Betrug und Gemwaltthat ftatt- 
gefunden bätten, nicht annullirc würven, habe er den Be 
febl, feine Päſſe zu verlangen, alle feine biplomatifchen 
Beziehungen mit der Prordte abzubrehen und RKonitanti- 
nopel zu verlafien. In Folge diefer Erflärung bätte der 
Sultan ſich entjchlofen, fein Minifterium zu ändern. — 
(Dem Brüffeler „No:d" vom 4. d. wird aus Berlin von 
demfelben Tage telegraphirt: „Die iventifche Proteftation 
Frankreichs, Preußens, Nuflands und Sartiniens iſt 
authentiſch Dieſe Proteftation follte der Pforte in einer 
vorgefehenen Eventualität übergeben werben. Wenn bie 
Pforte die moldauifhen Wahlen nicht annullirt, wird 
Preußen feine diplomatifchen Beziehungen mit Konſtanti— 
nopel abbrechen.“) 





Sandeläbericht. 

Niederlande. Die Kaffeevorräthe, welche in der 
Herbftauftion Ay Berkauf kommen werben , werben we— 
nigitens um 33,000 Ballen hinter der vorjährigen Herbft- 
auktion zurüdbleiben, jo daß ein Sinfen der Kaffeepreife 
nicht zu erwarten ijt. 


Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
6. Auguft Defterr. Banfaftien 1141 G.,neue Aktien Agio 
— ©. öfterreih. Eredit-Aftien 217— G., Leipzig. Ere- 
bitbant — B., Bayer. Banlactien 797 G., Barmfl. 
Bankactien 1. Emif. 271— ©., Darmit. Banfac. 3. Emif. 
374/, ©., Bank für Süobeutichland 234, ©, Mit: 
teldeutjche Creditactien 885, ©, Defterreih. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 78, G,, dio. 4 pCt. ——, die. 2%, 
ee — Spanien 3 pEt. innere Schub — —, B 
Y, p&t. Oblig. 967%, dto. 4 pEt. Grunbrenten 985/,, 
dto. 41/, pCt. 1013/,, dto. 5 pEt. Ite Emmiffion 101'/,, 
Ludwigshafen Bexbach 1501/, , Bayerifche Oftbahn 987/,, 
Reuftadt = Weihenburg — — ürttemberg 3'/, pet 
Dbligat. bei Rothſchild 923/,, die. A, pCt. 1021/,, 
Baden 3'/, pEt. Obligat. von 1842 92'/,, fl. 50 Xoo 
v. 1840 ——, fl. 35 Looſe von 1845 51'/,, Naffau fl. 25 
uk 327/,, Großherz. Heſſen fl. 50 Loeſe 118— 2 
Looſe 343/,, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
40'/, Sardinien, * bei Gebr. Bethmann 4/. 
Geld⸗Tours vom 6. ey 
Piftolen 9 fl. 33—-Er., dto. preuß. 9 fl. 56— fr, 
en 10:1... I A. 48— kr, Randdukalen 5 fl. 311, ke. 
Frantenft. 9 fl. O— fr, Englife Sovereigns 11 ſc. 
46— kr. Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. — fr, 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr. b⸗ en = Thaler 2 L 
DD, ir, Hochhaltiges Silber 24 fl. 34 fr. 
Werifel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113"/, fübb. GR 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 219 (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Berantwertliher Rebalizur: Fr. Bram. 
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Ankündigungen. 





In der Zwiſchenzeit vom 21. bis 30. Juni I. Is. wurben in dem Hauje, 


Diftr. 5 Nr. 184 
halbe Guldenſtücke, 


‚ aus einem Kleiderſchranke mittels eines nachgemachten 
Schlüſſels oder auf andere unerlaubte Art nachflehende Geldforten: 
2) ein ganzer Kronenthaler, 


4) zwei 
3) ein Zwölfer und ein 


Bierundzwanziger und 4) Marienbildsvierund.wanziger entwendet. Ich er- 


fuhe um Spähe. 
Würzburg, den 3. Augujt 1857. 


Der ftellvertretende Unterſuchungsrichter. 
Hundertpfund. 


Befanntmachung. 


Die diesjährige General-Berfammlung des Vereins ber Thierärzte von 


Unterfranken und Aichaffenburg wird für diejes 


Sonnta 
u Haffurt im & 


en 


Jahr 


30. Auguſt Vormittags V Uhr 
hauſe zum weißen Roß —* und werden 
ämmtliche Vereins⸗Mitglieder und alle übrigen 


biezu 
bierärzte des Kreifes, ſowie 


auch andere Freunde der Veterinär-Wiffenjchaft ergebenjt eingeladen. 


Lohr, den 3, Auguft 1857. 


Der Vereins-Vorſtand. 
W 


eber. 





Ein anftändiges Frauenzimmer ſucht 
ein Unterkommen, entweder als Haus: 
bälterin oder Ladnerin, ſogleich oder 
nãchſtes Ziel. Näh. i. d. Erp. 


Es werden 2 bis 3 möblirte Zim— 
mer nebſt Küche fogleih auf circa 6 
Wochen zu miethen gejucht. Näheres 
fagt die Erpedition ds. Bits. 


Im 2. Diſtr. Nr. 176, Ulmerhof, 
find zwei neuhergerichtete Quartiere, 
jedes mit 6 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, nebſt ein Mezanenzimmer und 
allen anderen Bequemlicpkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
im Bürgerjpital:Rentamte, 


2 Dift. Nr. 368 ift ein Logis von 
12 Zimmern zu vermiethen bis erften 
November. 


WB ohnungsvermietbung. 

Im 4. D. NR. 291 nächft der Pe- 
teröficche find zwei für fich beftehende 
Logis, jedes zu 6 Zimmern nebft allen 
Ertoderniffen und Zutritt im Garten, 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 





Es iſt Heines Zimmer an einen 
Latein» ober Gewerbſchüler zu ver 
miethen; auf Verlangen kann auch 


Koft egeben werben. 4. . 
en * 


Im 4 D. N.261 Münzgaſſe find 
gen Heine Logis jogleih ober auf 
Uerbeiligen zu vermiethen. 


Ein geräumiger — Laden 








in der Eichhorngaſſe ift — an 
i verm 

Sei}. I. Schmitt. 
Eine neue weiße Eachem e 


ift zu verkaufen. Näb. i. d. Erp. 


Ein di lfeil ⸗ 
—— Kö ae 
thor in Würzburg. 


Ein Mädchen, welches kochen 
fann und fich allen andern häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird ſogleich in 
Dienjt zu nehmen gejucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Eine gejunde Perſon jucht als Stille 
amme jogleiy ein Unterfommen. 
Näheres in der Exped. ds. Bits, 


Ein gewandtes und jolives Schenk⸗ 
mädchen wird gejucht. Näheres in 
ber Erpebition ds. Blis. 


‚Ein nod gut erhaltenes Bett Hh 
ift billig zu verlaufen. Glodengajle 
Wr. 248 parterre, 


Eine Grube Kuhdünger ift zu 
verkaufen im 4. Diftr, Nr. 2833, Ele: 
phantengajle. 


— — — — —ñ— — — — 

Ein Einſtandsmann (Infan- 
terift) wird auf 3", Jahre gejucht, 
Näheres in der Erpevitiom ds. Dis, 


Korn, Weizen, Haber, Gerſten, Süd 
oder Abgang ift zu verkaufen. äh. 
in der Exped. ds. Bits, 


Eine Beamtenfamilie jucht ein bra= 
veö Kindermädchen (evangel. Res 
ligion) bis nächſtes Ziel. Näheres in 
ber Erped. d. Bl. 


n der Nähe der Domftraße ift ein 
großer Keller zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition. 


Im 5. D. Nr. 20 ift ein gut er- 
haltenes Bett zu verkaufen. 


Ein unmöblirtes Zimmer mit Ka— 
binet oder Garberobe wird in Mitte 
der Stabt auf Allerheili zu mies 
then gejucht. Näb. i. d. En. 


1. D. N. 257 ober dem Julis 
usſpital ift eine Wohnung mit einem 


Fine auf Laser. yı venmichen. 





Ein junger, ſchwarzer Pinfcher, 
mit weißen Füßen und weißer Bruft- 
zeichnung auf den Ruf „Bertram” 
gehend, iſt abhanden gefommen. In— 
dem vor deſſen Ankauf gewarnt wird, 
bittet man um Zurückſtellung gegen 
Ertenntlichkeit. Nah. i. d. Ep. + 


10 bis 12 Klafter Tannenwalb: 
bolz kann in der Zündholzfabrit an 
der Nandersadererftraße billigft ab⸗ 
gegeben werben. 


Ein großes ſchön möbelirtes Zim- 
mer, Schlafzimmer und Garderobe ift 
ftündlich gu vermietben. Näheres in 
der Erpedition de. Bits. 


Im Fiſcher⸗ und Schifferzunftbaus 
ift das untere Yogis von 3 Zimmern 
und allen übrigen Bequemlichkeiten, 
Mafferleitung, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Zu erfragen bei Michael 
of. Hügel und Georg Joſ Lehr— 
mann, Sunftoorfteher. 

Im 5. Diſtr. Nr. 153, an ber 
* Straße, iſt der obere Stod von 

Zimmern, Küche und allen Erfors 
bernifien auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 


Im 4. Dift. N. 3 Sanderftrafje 
ift der obere Stod, beftehend in 4 in» 
einanbergehenden ——— Zimmtern, 
ein unbeigbaren $ rer 
Magdkainmer, Gartenantheil nebſt 
allen übrigen Erforderniſſen auf Aller— 
geitgen zu vermiethen. Näheres im 

. Diftr. Nr. 265 Maiersgaffe. 


Am 1. D. Nr. 55 Semmelsgaffe 
iſt ein Logis von’ b imeinandergehen- 
den Zimmern nebſt Küche, Zutritt 
im Garten und allen Bequemlichkeiten - 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Artemdben:Ünzjeige 
vom 6. Aug. 

(Adler) Kite: Gros a, Giecbelſtadt. 
Koͤmmel a, Zell in Würtembera. Iennes a, 
Mheidt. Willms dv. da, Weyeauch a. Viebrich 
Rob a, Göppingen, Dinfler a, Erfurt. Mehl 
a. Mainz. Schere a, Berlin, Rohling mit 
Sat. Rent. a, Münfter, Scherer m, 44 
Tochter a, Eiſenach. 

(RKleebaum.) Kite: Kurih a, Mainz, 
Etrelin a. Berlin. Gntmann a. Angeburg. 
Schilling, Bürtlermeiter a. Weimar. Helder 
mann, Buchhalter a, Münden.  Heidemann, 
Gemmisv. ba, Folbinger, Lehrer v. da. Fri, 
—— a, Riffingen. Puſchinger, Bart. 
a, em. 

(Kronprinz) Me: Hamburg a. Frif. 
Heflelmaier m. Gattin, Rentier a, Amfterd. 
Ranle m. Gattin u, Frl, Schwägerin aus 


(Shwan.) Kite: Heilbronner a, Nbg- 
Heyn a, Coburg, Moſer a, Wiesbaden, 
a, Gotha, mar; a, Göppingen. Manz, 
a, Angeburg, 

(Bürttemberger Hof.) Gifein a. 


Ludwigeb. Holle a, Franff, Fraul a, Gtuttg. 
Ser s. Gender, Weiter a. Frtf. Mepler 
a. Bien, 






TIBEL MI F —5 BETTER HEHE Rn 
ö WE 


,. Danksagung. 

Kür die uns fo lindernden Troft in unferem herben Schmerze 
gewährenbe zahlreiche und ehrende Theilnahme bei dem Leichenbe⸗ 
gängnifie und dem Sr vera unferes bahingejchievenen, 
unvergeplihen Gatten und Vaters, Herrn 

3. B Eusemann, 
erften Lehrer dabier, ſprechen hiemit allen verehrlichen Theilnehmern, 
insbefondere ben H9. Lehrern der Umgegend, ſowie denjenigen 
rren, welche durch die Aufführung der erhebenden Gelänge dem 
blichenen die legte Ehre erwiefen, den tiefgefühltejten Dank aus 
Zell a. M., den 6. Auguft 1857. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
wur — SER A ee 


j ; —— a TEE En 2. BES ER 
Anzeige für Geridtsdiener. 
Die von ber Pgl. Kreisregierung im Kreisamtsblatte Ar. 86 über Bes 
ne Gefingniffe vorgejchriebene Tabelle. ift lithographirt zu 
in ber 











ET 


[RSRBRT 
EHE 


BEZ 
J 





Bonitas-Bauer’schen Verlagshandlung, 
Bude und Steindruckerei. 








Friſchen Hinbeer ſaft, Limonade, Mandelmilch in Fläſchchen 

45 tr., ſowie auch alle Sorten Ehveolade und Liqueure, täglich 

iſche Kuchen und Backwerk empfiehlt zu den billigften Preifen zur 
geneigten Abnahme 


Leonb. Mayer, Gonbitor. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Privatiers Joh. Val. Beck 
dabier iſt das Wohnhaus mit Garten 4. Diſt. Nr. 188 in der oberen Ka— 
fernengafle aus freier Hand zu verkaufen, 

‚. Daffelbe hat im Erdgeſchoße einen gemölbten Keller mit 32 Fuder in 
Eifen gebundenen Fäaͤſſern nebft zwei verfehließbaren Abtheilungen. Im Par: 
terre zwei Zimmer auf die Straße und zwei in den Garten, Borplaß, Küche, 
Wafhhaus, zwei Höfen mit Kalterhaus, zwei Schweinftälle, Hühnerhaus 
und Boden. 

Im erften Stode 4 beizbare Zimmer, Küche und Abtritt, im zweiten 
baffelbe, im dritten drei Mezanenzimmer umb unter dem Dache freier Boden 
mit Abtheilung. 

Das Haus befindet fich im beiten baulichen Zuſtande. Der Garten hin: 
ter dem Haufe ift mit einem guten Brunnen verfehen, nutzbringend mit feis 
nen Obftjorten und Spaliertrauben angelent. 

Luſttragende können bafjelbe täglich einjehen und erhalten Näheres hier: 
über im 4. Diſt. Nr. 115. jserner werden 

Mittwoch den 12. Auguft Machmittags 2 Uhr 
im 4. Dijt. Nr. 115 verſchiedene Möbels, beftehend in Kanapee, Sejjel, einer 
Treffur, mehrere Komode, Uhren, Spiegel, Tiſche, Bilder, einiges Zinn 
und Herrenkleider gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Würzburg, im Auguft 1857. 

Die Erben. 


‚Bezüglich der Anzeige im Würzburger Stadt: und Yanpboten vom 80. 
Juli 1857 finden fi) die Unterzeichneren veranlaßt, ihren verehrten Geſchäfts— 
freunden anguzeigen, daß fie ihr Geſchäft felbftftändig betreiben, volllommen 
—— ſind, und den Betrag für jede Waarenſendung ſogleich beim 

pfange wie immer bezahlen können und wollen. 

Muͤnnerſtadt, den 5. Auguft 1857. 


Barbara und Anna Gadamer. 


Gejtern wurde von einer ſehr armen Zwei tüdtige Eupeyier-Gebül: 
erjon ein Säckchen mit etwas fen, Möbelarbeiter, finden jogleich 
eld verloren. Der Finder wird dauernde Beſchäftigung bei 
dingend erjucht, dasjelbe in der Er: Bernhard Fischer jun, 
pedirion ds. Bis. abzugeben. Tapezier in Würzburg. 





Sigung ber 
physikalisch-medizinischen 


Gefellfchaft. 


Sonnabend ben 8. Auguſt Abenbs 
7 Uhr. Borträge ber Herren Bam— 
berger und Köllifer. 


Luscinia. 
Sonntag den 9. Auguft 
Stiftunnsfeit. 
Garten: und Tanzunter— 
altung. 
Unfang 5 Uhr. 
Einladungstarten werden Samstag 
den 8. Auguft Abends von 8 bis iO 
Uhr abgegeben. 
der Ausfhuß. 


———— 9. Auguſt findet bei 
günſtiger Witterung der große 
Hahnenſchlag 

in Unterdürrbach mit guter Muſil 
ftatt, und zwar in 2 Notheilungen 
von 3 bis 4 Uhr umd 6 bis 7 Uhr, 
Abends bei * Beleuchtung. 

Kür gute Speifen und ausgezeich- 
netes Gaͤbhard's Bier, ſowie jonftige 
Getränke iſt beitens geſorgt. Hiezu 
ladet ergebenft ein 

Anton Münch, 
Stemmwirth. 


Aumübhle. 


Morgen Samstag den 8. Auguft 
Sarmontemufit. 
Sämmtliche Preisträger der hiefigen. _ 
a Schuljugend erhalten jeber 
Freifahroillette nach Nom, Peiers⸗ 
burg und Paris auf dem Carouſell. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


A. Kuchenmeifter 


— — —— — — — — —— 
Morgen ausgezeichneter Stoff mit 
Vorträgen auf ver Ciggare, wozu 








"die Wimershäufer eingeladen werben. 


Salbinopellino. 
Bei ungünftiger Witterung im 
Saale. 
Matbes D...... 





Rothes Areus. 
Sonntag den 9. Auguft 
Harmonie-Musik. 


Audianen(Pippen) zu jever Grö⸗ 
fe, vesgleichen junge Brayıma = Potras, 
Shanghatis; Braſilianer⸗ und Cochin⸗ 
China⸗ Hũhner find zu haben bei 

homas Bauer, 
Kunft: und Hanvelsgärtner. 





Es werben 3 tüdhtige Schloffer: 
here jogleich 5* u. dauernde 
eſchaͤftigung zugeſichert. 
Friedrich Saag 
1. Diſt. Nr. 178. 


Druck von Bonttas-Baucr un urzourg. 


Der Pränumerationde 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Würzburger 
Stadt- uns San- 
date erfcheint mit Aus: 
nahme ber Sonns und 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 lihr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Dienstag, 
‚Donnerstag u. Samstag 
das Interbaltungsblatt 
Ertra-Selleifen mit belle: 
trifl. Inhalte beigegeben. 


Zehr ter 


Rr. IND 


— . 





Samstag den 8. Auguft 


EEE Ale 2 





Preis beträgt dahier mon. 
#5 kr, viertelj. 45 hr 
auswärts bei ben k. Bofts 
anfalten monatl, I hr. 
viertelj. 54 hr 
Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge 
wöhnlidher Schrift mit 8 
Aremern, größere nad 
dem Naumr berechnet. 
Briefen. Gelber france, 


Jahrneang. 


1857. 





—  @ifenbabnzüge. | Eilzug. | Poſtzug. 








Ankunft von Samberg 412 Abende, 842 Vormiti. 
Abgang nadı Srarkfurt 482 Abende. 95 Pormitt, 
Ankunft von Srankfurt 10% Bormitt. 5 Nbenbs. 

Abgang nach Sambrra 101 Wormitt. | 59°. Abends. 


Ci wägen. Nah Bamb 
früb, über Wertheim 6 Uhr 


1238 Mittags mit PerfonensBef. 
19 Mittags mit Perfonen:Bef. 
1199 Nachts mit Perſonen-Bef. 
4% früh mit PerfonensBef. 





inurl Bach Mnshah * u. Ab, Dettelbach 3'/, U. Ab. Kihi 
s nd eu, . Arnfiein 51/, U. Ab, . Kigin 
: Mi : 3 nadı Frankfurt Dienstag, onnerstag unb 


Güterzug ll. 


11% Nachts mit Perſonen⸗ Bef. 
3 früb mit Perſonen-Bef. 
8 früb mit PerfonensBef. 
114 Mittags mit Perfonen:Bef. 
Mergentheim 1%, U. Mitt, ibelberg Aber Bijchofsheim 4 Uhr, 
genth 4 He en 6 Uhr früß 


— Güterzug J. 





umb 5%, be Ab. Ochjenfurt 2%, nach Frenfiun D 
enstag t. 


Sonntag früh balb 5 br. — Bon Wertbeim na 


e Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg, 7. Aug. öffentlicher appel⸗ 
fationsgerichtliher Sigung vom 27. Juli I. Irs. wurde 
die Berufung des k. Staatsanmwalts am fol. 8- und 
Stabtgerichte Würzburg gegen das Erkenntniß befjelben 
Gerihts vom 24. April I Irs., welches ven lebigen 
Bauersjohn Georg Adam Schmitt von Heivingöfeld wegen 
polizeilich-jtrafbarer ungebührlicher Aeußerungen über ben 
Wirkungstreis des Bürgermeifters Grimm von Heidings- 
feld zu drei Tagen doppeltgefhäritem Polizeiarreft, jo 
wie in die Rojten mit Ausnahme jener der öffentlichen 
Verhandlung verurtheilt hatte, verworfen. 


Durch Finangminifterial-Erlaß ift angeordnet wor: - 


den, daß alle Bauveränderungen jchen befiehender Ge— 
bäude ohne Untericied, ob damit eine Dachſtuhlaufrich— 
tung verbunden ift oder nicht, neue Einwerthung betrefis 
der Häuferiteuer zur Folge baben, foferne dadurch beren 
urjprüngliche Vrietbsertragefähigkeit weſentlich verändert 
worden ift, weil die Hausſteuer nicht, wic die Grund— 
fteuer, auf einem unwandelbaren Maßitab, dem der nas 
türlihen Ertragsfähinkeit, fondern auf einem ſehr ver- 
änderlichen, bem des wirklichen oder möglichen Miethser- 
trages beruht. 

Nah Bekanntmachung der General- Direktion ber 
kgl. Vertehrs-Anſtalten ift nach einer Mittheilung bes 
tal. preußijchen General-Poftamtes vom 28. v. Mts. für 
die aus dem Zollvereinsgebiete durch Vermittlung der 
Pol. preuß. Poften zu beiördernden Fahrpoftenienbungen 
nah Hamburg und nad Dänemark die Beinabe bejons 
derer Inhaltserflärungen nicht mehr erforderlich. 

Seine Maj. der Rönig haben Sich allergnäbigft ber 
Drogen Ting zu genehmigen, daß der zum Eonjul der 
freien Stadt Bremen ernannte Kaufmann und SFabrifant 
Franz Defiauer in Aſchaffenburg in diefer Eigenſchaft an- 
erkannt werte. 

Die proteftantifche Schulftelle zu Platz, Landgerichts 
Brüdenau, wurde dem Schulverweſer * Yreelein zu 
Albertshofen übertragen, 


Würzburg Donnewstag, Samstag unb 


. Mit ver feierlichen Preifevertheilung und barauffols 
dem folennen Dankgottesdienfte wurde heute das Schul⸗ 
hr der fol. Stubienanftalten gefchloffen. — Der Schluß 
Fämmtlicher Volksſchulen erfolgt am Montage. 
In Folge getroffener Abänderung werben bie ns 
fpeftions- Mandver des Kol. Artillerie-Kegimentes auf dem 
Kugelfange rrit am Montag und Dinftag ftatıfinden. 


Im Juliushoſpitale ereignete fich geftern ber Unfall, 
daß ein erft kurze Zeit dort in Dienſt ftehender Wärter, 
während er einem Arren im Holzhofe Anleitung zum 
Holzmachen gab, rüdlings von einem andern Jrren mit 
einem Scheite Holz derart anf den Kopf geſchlagen wurde, 


daß er alddann den Geift aufgab. 


Heute wurde in der Marienfapelle das Feſt des 
b. Eyriatus gefeiert, wobei der Altar von Seite mehrerer 
Meinbergsbejiger mit reifen Trauben geſchmückt worden 
war. — 


Während Waizen immer mehr im Preife jinkt, geht 
bei uns von Echranne zu Echranne das Korn böber; 
dasfelbe war auch auf unferem heutigen, mittelmäft 
mit 173 Wägen) befahrenen Getreidemarkte der Tall. 
uch Haber zog etwas an, mährend Gerfte faſt unver» 
ändert blieb. Die Preife waren: Für Walzen 18 bis 
24 fl, Kom 1719 fl, Gerfte 14 fl. 30 fr. bie 15 I, 
Haber 10 fl. 45 fr. bis 11 fl. 36 fr. 

Bon allen Gegenden wirb berichtet, daß in den letz— 
ten Tagen erquidende Regengüffe eingetreten find, 


In der neueften Nummer des landwirthſchaftlichen 
Anzeigers wird bei_dım anhaltenden Futtermangel cms 
pfohlen: 1) Die Quede forgfältig jammeln zu. laſſen 
und als Futter au verwenden; 2) das Laub verſchiedener 
Bäume dem Vieh zu verfüttern. Am geſchätzteſten ſei 
das Laub der Pappeln, Ulmen, Eſchen, Acazien, baun 
ihhließt ſich am die Linde, Hainbuche, Eiche, Ahorn, Haf- 
jelftvaub, Weide. Den geringfien Futterwerth hätten 
Erlen und Birten. 3) Auch die abtallende Schote des 


ee. 


4 > 


— 


u‘ on 


y % + 


zwar mehr, als das Stroh. 


Morgen ei im Sternwirthshaufe zu Unterdürr⸗ 
bady der jog. Hahnenichlag ftatt, u von bier aus wie- 
der .ein zahlveiches Publikum ſich einfinden wird, um jo 
mehr, als bekanntlich der Sternwirth Hr. Münd bei jol- 
hen Gelegenheiten ſiets eifrig bemüht ift, feine Gäfte in 
jeder weile auf bas Beſte zu bedienen. 


* Aus dem Ochſenfurter Gaue, 7. Auguſt. 
Der in Ihrem geihägten Blatte vom geftrigen mitge- 
theilte gerüchtsweife in Aub oder Gelhsheim ftattgefun: 
dene große Brand beichränft fich zum Güde auf eine 
roße Raucpjäule, entitiegen dem erft neugebauten hoben 

lote der im beiten Betriebe beſtehenden Ziegel» und 
Baditeinbrennerei, dann vor Allem Drainageröhrenfabrit 
des Hrn. Maurermeifters Weber zu Gelchsheim, die am 
Dienstag und Mittwoch bei reinem Himmel in ziemlichem 
ein hoch in die Höhe ftieg, und dann fich weit⸗ 
bin vertheilte, was leicht in ber Ferne den Unkundigen 
zur Annahme eines großen Brandes führen konnte. — Der 
Dienstag ber 4 Auguft, der heigefte Tag dieſes Jah— 
res, (das Thermometer zeigte im Schatten 12 Uhr Mit- 
tage + 28 R. und in der Sonne + 37 R. um 3 Uhr 
+ II R.) hatte im Bezirke einige Todesfälle in Folge 
Sonnenjtih3 und jofort erfolgten Schlagflufjes im Gefolge; 
fo blieb ein Schnitter plöglich auf dem Felde todt, zwei 
andere Perjonen wenige Stunden nach eingetretenem Uns 
wohlſein, eben jo fanden zwei ſchnelle Todesiälle in Folge 
der Hitze in nahen Orten dest&erichts Uffenheim ftatt — 
So jhön die Körrlerfrüchte ftehen, jo verborrt jehen Wie: 
fen und Felder aus; auch die Bäume fangen an zu leis 
ben, werden gelb, die Zwetſchgen hutzeln zufammen und 
fallen ab; die Kartoffeln ftehen noch gut, der Flachs iſt 
mißrathen, wenn nur der Saame geerntet wird; bie Ran- 
geres ftehen noch qut, Kraut dürfte beſſer ſtehen, Haber 
oft ſchlecht, doch giebt e8 auch ziemlich viel gute Felder. 
Seit geftern früh regnet es im Gaue, und löften ſich die 
trüben Wollen Nachmittags in einen allgemeinen weithin 
fi verbreitenden Regen, längft erwünſcht und fruchtbar 
auf, ber einige Stunden anbielt. und Menjchen wie Feld— 
früchte erfriichte. Derjelbe jendete auch heute noch etwas 
Nachzügler nah. Das wird den Pflanzen, Kartofieln ıc. 
mwohl gethan haben. Für Wiefen und Klee war es noch 
u wenig. Der alte Gott lebt noch ; er läßt bie Sonne 
— und regnen zur rechten Zeit. Gedroſchen iſt noch 
wenig, ber Bauer hat feine Zeit dazu, die warme Witte— 
rung zeitigt die Körnerfrüchte zu jchnell, es fehlt Arbeits: 
kraft, er muß eilen, damit e& nicht ausfalle, fein Getreid 
bald in die Scheune zu bringen. Doch zeigt Korn ein 
Gewicht von Pd. und darüber per Schäffel, — jehr 
viel — Waitzen und Gerfte find ebenfalls äußerſt voll» 
tommen, und wiegen mehr als ſonſt; Linfen prächtig und 
die bis jegt herausgenommenen Kartoffel find, wenn auch 
no nicht fo groß, doch äußerſt mehlig. So viel für 
dießmal, 

* Schweinfurt, 7. Aug. Der Selbftimorb mits 
telſt Guillotinirens durch die Lokomotive fcheint zur Ma— 
nie werben zu wollen. Geſtern Abend beim Abgehen des 
Gäterzuges nad Würzburg legte fich der ledige Schneider: 
gelelle ndread Endres von Obbach, Log. Werne, in 

et Nähe des Schlachthauſes dahier in unmittelbarer 
Mühe bes heranbraufenden Zuges auf bie Schienen und 
fand natürli feinen Tod. Die Maſchine rig ihm Kopf 
und Arme vom Körper. Wie aus einem binterlafjenen 
Schreiben entnommen wurde, ging werjelbe bereits feit 


rn Tagen - Au nn + —* war eigens 
u diefem Zwecke gereift. ichnete Familien⸗ 
ng elegenbeiten A u Unglüd als Motiv. 


bie 


ahl der Kurgäfte bie 


Ju Brüdenau hat 
icht. m den bis jetzt in Kiſ⸗ 


© unme von 400 erreikh 


Tag eingetroffenen Kurgäſten find 98 aus 


Rapieg, Awoͤls und Rübjen habe Nahrungswerth und 


reußen, 
aus Bayern, Bl aus Rußland, 360 aus England, 
471 a. Defterreih, 129 a Königreih Sachſen, 122 aus 
Hannover, 117 aus ———— 105 aus Frankfurt, 
105 aus Frankreich, 101 a. Holland, 91 aus Großher⸗ 
oathum Hefien, 82 aus Schweiz, 78 a. Hamburg, 68 a. 
aden, 55 a. Walachei, 54 a. Schmweben, 49 a. Nord⸗ 
Amerika, 42 a. Medlenburg, 37 a. Kurfürſtenthum Hefe 
fen, 33 a. Sahjen: Meiningen, 25 a. Schleswig-Holftein, 
7a Dänemark, 17 a. Reuß'ſche Fürftenthümer, 15 a. 
raunjchweig, 15 aus Bremen, 14 aus Großherzogthum 
Weimar, 13 a. Anhalt'ſche Herzogtbümer, 13 a. Sachſen⸗ 
Altenburg, 9 a. Moldau, 9 aus Sadfen-Eoburg, 8 aus 
Belgien, 5 a. Lippe:-Detnold, 5 a. Süd: Amerifa, 4 aus 
Lübel, 4 a. Oldenburg, 4 a. Türkei, 3 a Merito, 3 a, 
——— Fürſtenthümer, 3 aus Spanien, 2 aus 
Auftralien, 2 a. Waldel, 1 a. Griechenland, 1 a. Italien, 
1 a. Malta, 1 Naffau. 


Der Eentral:Verein der homöopath. Aerzte Deutſch⸗ 
lands wird am 9. und 10, d, M. in Münden feine 29. 
N eigenen. abhalten ; die Sigungen werben im 
f. Obeon ftattfinden 


Die Generale Lamoriciere und Cavaignac find zum 
Gebraucde der Kur in Bad Ems eingetroffen 


Der Kaifer Napoleon hatte am 6. Auguft bei der 
Landung in England das Unglüd, vom Radkaſten bes 
Dampfiiffes auf das Verdeck hinabzufallen, und ſich, 
wie es jedoch heit unbedeutend, zu beidhäbigent. 


Auslaad. 


Außland. Petersburg, 4. Auguſt. Eine tele— 
grapbüige Depefche der „RK. H. 3." aus Petersburg vom 
. Auguft meldet die folgenden Nachrichten aus. dem Kau— 
tajus: „Die Ruſſen landen bei der Feſtung Gelendſchit, 
vertreiben ven —— und zerjtören die auf ben 
türfifhen Schmuggelihhiffen vorhandenen erg meer 
ſchlagen eine zehnfach jo ftarfe Schaar von Bergbewoh⸗ 
nern und erobern drei Kanonen bei Anapa.” 

Türkei. Wien, 7. Aug. Die ge „Oeſterr. 
Correſp.“ meldet aus Konftantinopel, d. Aug., daß der 
franzöſiſche Gefandte, Herr v. Thouvenel, auf die * 
rung des Sultans, die Kaimatame abzuberufen, ſeine 
Flagge eingezogen habe und im einigen Tagen abreifen 
werde. Der Sultan habe erklärt, fich fchriftlih an dem 
Kaifer Napoleon menden zu wollen. Man hoffe auf 
Ausgleihung. h 


Handels bericht. 

olland. Aus Sumatra erfährt man, daß die 

Rei Ernte, für die man Anfangs Beſorgniſſe hegte, be 

friedigend ausgefallen ift. Nicht minder gut fällt bie 
Kaffee · Ernte aus. 

Biſchofsheim, v. d. Rhön 6. Auguſt. Die Ge» 
treide⸗ Ernte iſt auch in unſerer Gegend Ich befriebi, 
ausgefallen, an Heu und —* ergibt ſich ein och 
nicht jo bedeutender Ausfall, wie in den fränkifchen 
Gauen, an ber Quantität; dagegen ift bie Qualität beſ⸗ 
fer. Die Fleifchpreife find neuerdings auch bier ſehr ge: 
—— einige Metzger bieten das Pfund Rinpfteiich 
zu . 





Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 18% (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab, 
Beraatwertlicher Mssaltene: Fr. Braub, 
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Ankändigungen. 





Anzeige für Gerichtsdiener. 
Die von der tgl. Kreisregierung im Kreisamtsblatte Rr. 86 fiber Wer 
beijung der Gefängmiffe vorgejchriebene Tabelle ift lithographirt zu 


in ber 


Bonitas-Bauer’sehen Verlagshandlung, 
Bud: und Steindruckerei. 


Im 5. Dift. an ber 





uptjtraße ift ein Haus mit zwei aroßen Höfen, 


Brunnen, Stallung für 4 Stüd Vieh und einem Hinterhanje aus freier 
Hand zu verkaufen. Daffelbe ift zu jedem be befonders für Oekono⸗ 


men, geeignet und wirit einen Miethzins von 


Drütpeile des Kaufihillings zu 4 9 


/ 
lohnfrei und kann täglich von früh 8 


ab; auch können brei 


ftehen bleiben. Diejes Haus ift hand⸗ 
bis 11 Uhr und Mittags von 2 bis 


5 Uhr eingejehen werben. Näheres in der Erpedition 


Die Obft: und Beerhut betr. 
. , Da bie Beerhut in biefem Jahre früher eintreten joll, und ſchon vorher 
einige Jndividuen zur Obfthut aufgeftellt werden follen, jo ergeht die Auf 
forderung für Diejenigen, welche als Beerhüter aufgeitellt werden wollen, 


fich binnen acht Tagen zu melven. 
Würzburg den 4. Auguft 1857. 


Der Stadtma 
I. Bürgermeifter Dr. 


Im 4 D. N.261 Münzgafje find 
— Heine Logis ſogleich ader auf 
llerheiligen zu vermiethen. 


Es it Heines Zimmer an einen 
Latein: oder Gewerbfihüler zu wer: 
miethen; auf Verlangen kann aud 
— gegeben werden. 4 Diftr. 


Es werden 2 bis 3 möblirte Zim— 
mer nebſt Küche ſogleich auf circa 6 
Wochen zu miethen gefucht. Näheres 
fagt die Erpebition ds. Bits. 


oe - ag ber — iſt ein 
eller zu vermiethen. Näheres 
E ber Erpebition. F 


nen 

Es ift zunaͤchſt kgl. Regierung ein 
gut heizbares freundliches Logis von 

ineinandergehenden Zimmern, heller 
Küche mit Sparheerd,; Holzlage, abs 
ſchließbarer Keller: und Vodenabthei⸗ 
kung, nebſt Hofantheil, um den bil- 
ligen Preis von jährlich 50 fl. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. ‚Näheres 





in der Erpebition. 
ber Bachgaffe Nr. 295 ift auf 
erheiligen eine freundliche hu⸗ 


ung von 3 Zimmern, geräumiger Küche 
2c. ꝛc. zu vermiethen, 


nm —ñ — — — — — — 
Im 3. D. Nr’ 168 im der Nähe 
der te find 2 Zimmer, Küche 
mit fonjtigen Bequemlichkeiten bis 
Allerheiligen zu vermietben. 


Eine geſetzte Perfon von mittlerem 
Alter ſucht Hier oder auf dem Lande 
eine Stelle als Sausbälterin bei 
einem bejabrten Herrn, welche ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht. 


3. D. Nr. 168 find 
nöhöfen zu ee .— 


iftrat. 
reppner. Bürdl 


Es fteht in den Seligenftabter Hö⸗— 
en ein zweijähriger, ſchwarzbrauner 

arelochfe, ſchweizer Rare, auf 
Bartholomäus zu verfanfen. 


Eine Beamtenfamilie juht ein bra= 
ves Kindermädchen (Mangel. Res 
ligion) bis nächftes Ziel. Näheres in 
der Exped. d. DI. 


Ein Oberknecht und Büttner, ber 
einer Brauerei vorzuftehen vermag, 
jucht fogleih ein Unterfommen Nä- 
beres in der Erpebition. 


In der Semmelsſtraße N. 140 find 
2 ineinandergehende möblirte Zimmer 
leich zu vermiethen. Auch jind ba= 
jelbft zwei junge Hunde zu verkaufen. 


— SESETCAECRÜSE 


9 Einejchöne, frei gelegene Wohn: & 


5 mung in der Nähe des Hofgar- & 
& tens, beſtehend aus 5 Zimmern, 7 
5 2 Kammern, Küche, Keller und & 
> allen häuslichen Beaucmlichteiten F 
ift bis 1. November ds, 8. —J 
vermiethen durch das Auftrag⸗ 
und Anfrage:-Bureau von : 
Ü #3. Manz. & 
B 232322099223922253358 


Plattnersgaſſe (Braunshöfhen) im 
Haufe bes Drebermeifters Panf- ift 
ein mit Laubwerk eingelegter und mit 
vergoldetem Beichläg verjehener antiter 
Abeocokommod zu verkaufen. 

Im 4. Dift, Nr,, 75 in der Hör: 
leinsgaffe iſt ein Logis mit zwei heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen ſogleich zu vermiethen. 





Im 4. D. Nr. 235 Rofengaffe ift 
ein Meines Logis ftündlich zu vermieiben. 


Am T. Abends wurb in der Main- 
ausfiht ein Shwal gefunden Der 
Eigenthümer wolle fih im Innern⸗ 
graben Nr. 131 gegen die Einrüd: 
ungsgebühren werden. 


dem neu bergerichteten Haufe 
28 Nr. 327 find Logis zu T 5, 
6 Zimmer, worunter 2 Mezanen- 
Quartiere, jedes abgeſchloſſen, lackirt 
und tapezirt nebft allen jonftigen Er- 
fodernifien, aufs Ziel Allerheiligen oder 
auf Verlangen auch früher zu ver- 
miethen. 


Am 4. Dijtr. Nr. 19 ift eine Woh- 
nung von 4 Zimmern und allen häus« 
lichen Bequemlichkeiten jogleich oder auf 
Allerheiligen an eine ftille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen. 


Ein freundliches Quartier, beftehend 
aus 3 bis 4 Zimmern, Küche, Speife: 
und Bodenkammer nebft Sellerabtheis 
lung ift bis 1. November zu wermie- 
then im 5. Difte. Nr. 142. 


Ein junger, ſchwarzer Winfcher; 
mit weißen Füßen und weißer Bruft- 
zeichnung auf den Ruf „Bertram“ 
gehend, ift abhanden gelommen In—⸗ 
dem vor beffen Anfauf gewarnt wird, 
bittet man um Zurüditellung gegen 
Erkenntlichkeit. Nah. i. d. Erp. 


10 bis 12 Klafter Tannenwald⸗ 
bolz fann in der Zünbholzfabrif an 
der Randbersadereritraße billigft ab- 
gegeben werben. 


KrembenmeNinzeine 
vom 7. Aug. 

(Mdler.) Küte.: —— u. Zaum 
Giln. Roja a, Schweinfart. Uhlaud a. Mün⸗ 
hen. Echreiver a, Berlin. Baum a. Coblenz. 
Bitenderf a Mannheim. Diez, Hofmaler a, 
Meiningen. Died, Raıh v. ba, 

(Klecebaum., Kiıe.: Rieger a. Fraul⸗ 
furt, Hofrod a. Gelnhinfen,. Dietrich, Holze 
händler a, Hochheim. Stranid, Arhitelt ams 
Lin; Aräsl, Diecas a. Rellrichſtadt. Fräul. 
Hilenbrand a, Biichoföhelm. Mad, Mofen- 
ihal a, Bierenfeld. Steigerwald, Priefter a. 
Frammerebadh, 

Kronprinz.) Mile: Mantel a. Ham» 
burg. Leylauf a, Brlf,. Gebr. Löwe aus 
Lichtenberg. Engelbreht a, Herrfurt, Baron 
v. Groilöheim m. Battin u. Bedg. a. Frbh ⸗ 
ſtockheim. Er. Erlaucht Graf Rechtern-Lims 
burg m, Gattin m. Big. a: Markt Giners- 
Helm. Bräul,.v. Mehſch a. Bwidan. Dr. 
Behrmann, Apvolat m. Wonilie u. Brg. a. 
Hamburg. 

Schwan.) Kite: Mennenih a. Goͤrns⸗ 
berg. Rennendbaum a, Nürnberg, Mehring 





a. . Mettenheim a, B Zermotte 
mit Satıln, Rath aus Lindau, , Zeche 
niter ans Kıfurt, Zimmermann, Techniler 
ron ba, 

(Bürttemberger Hof,) Kılte.: Lapp 
m. Bat, a. Kigingen, Held, Haupt 
manntgattin a. Regensburg. Fränl. Schroti 
—— a, Anebach. Aloͤpſer m. 

at., Stadtſchreiber a. Miltenberg. Fraulk. 
Apetheter a, Wertheim. Sauler, Etiftungs- 


verwalter v. da. Danke, Profefler a, Wiru. 


Seilage zu Ar. 189des Würzburger Stadt-und fandboten. 


Ankündigungen. km 


Ein hiejiger Bürger wünfcht außer 

MWohnungs-Beränderung. * . . ., ge Brrenu-Stunden noch eine Pleine 

Ich Unterzeichneter gebe kund, daß ich meine bisherige Wohnung im Nebenbeihäftigung ale Buchbalter 

4, Difteikt bei Herrn Tüncner-Meifter Oeffner verlaflen, umb eine andere 5. ze. Näheres im der Grpebition d. 





im 2. Diftritt im Blöhlein, Nr. 205 bei Madame Schreiner ‚habe,  Bfaties. 
auch Können einige foltbe Mädchen das Weignähen und Zujneiden von — — — 
Herms und Frauenhemden und das Zurichten gründlich lernen. Ein für eine Familie wohnbarer 


Franziska Göbel, Weissnäherin, Garten, zwijgen dem Sander und 
Rennweger Thore an bem Glagis ges 


Wegen Geichäfts-VWeränverung gänzlicher legen, ift fogteich Ben Nähe: 
unsverfauf res im 4. Difte. Nr. 318. 

— — — —— — — — 
ſammtlicher Herren-Anzüge zu feſten Ein Haus mit Garten, indem bis 
jetzt mit gutem Erfolge Wirthſchaft 

HKahrik - Preisen geführt wurde, ift mit wolftändiger 
im Kleiders Magazin von Wirthichaftseinrichtung, nebſt Metz⸗ 
A. yfried, gerei, Apparate zum Schladhten und 


Fi itraße im Haufe des H ’ * realer Gaſtwirthſchafts-Gerechtigkeit, 

——⏑⏑— —— —— * ven —E er 

y ⸗ nnen . des Kau ugs barau 

Wohnungs-Beränderung. ſtehen bleiben. Auf Verlangen: kön- 

Einem verehrlihen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ih nen auch Gasbeleuchtungsrequiitten 

meine bisherige Wohnung im der Eisherngafl Nr. 44 verlaffen habe, und dazu gegeben werben. Näheres in ber 
von heute an auf der Reubaugafle Nr. 1 Age or Wenn * —— d. Bl. 

dem ich für das mir bis trauen i anke — e — — 

ndem ich für das mir bisher gejchenkte Vertraue ih danke Ein sroßer waflerfreier Meller it 


bitte % um die Dauer ng ulnrade und. Wohlwollens,. 


Würzburg den 8. Auguſt 1857. .., x —RX zu vermiethen. - Näheres bei 
‚Anna Weber, Blumenmacherin. I Shmitt. —* 
Neubaugaſſe Nr. 104. Ein Cand. ver phil.- ift erbötig, 


Kunkelmanns Bruſtzucker. 


— ie im Lateiniſchen, Griechiſchen und 
deſſen ſchnelle, heilſame Wirkung gegen. Seiſerkeit und Suſten von MI — 
allen Aerzten, die denſelben —2— — wird, habe ich ie Würzburg, ’ ‘bet’ Eypebition d8 rg Pine 
und die Umgegend zum Alein-Berkauf übertragen befonmen. ;- } Beam en... 
. " Cart Heidenfelders Wittiwe. Ein Gymmafiaft wünſcht Unter: 
— tg ertheilen. Naͤheres in ber 
Ein großer eiſerner Kochheerd, Tiſche, Stühle, Bänfe, Krüge, Glãſer, Expedition bs. Blis 
wobei auch 18 bis 24 Stück Dedelgläfer, fowie zwei Dußend feine Chams 
pagrieraläfer, neueiter garen, Sauernafjertiäge, Mefler una Gabel, eine Eine feine Bogeltorgel wird 
große Pariſer Wanduhr in einer Wirthſchaft oder in einem fonftigen Geſchäfte billig zu kaufen geiuäht. Näheres in 





ut verwendbar, Gasbeleuchtungsapparate, eijerne Bänder mit Haden zum der Expedition de. B 
ufhängen ber Kleider und Hüte, Hadjtod, Beil und Hadmefjer, Blafebalg- — — — 
große Fleifchronage, Fleiihftüchte und Stüchte zum Eimmachen von Kraut. ı,, Ein jchr freundliches jonniges Quar⸗ 
und Gemüfe, find zu verkaufen. Näheres in der Erpebition, tier von 3 ineinanbergehenden heizba= 
—— — — — rn umnd einem unbeizbaren Zimmer, 
Montag den 10. Aug. Nachm. 2 Uhr werben aus der Ber» neu hergerichtet, Tadirt und tapezirt, 
laſſenſchaft der Reg.:Raths:Wittwe Geier (Adlerapotheke) nachfolgende Gegen: ift nebſt allen fonftigen Bequemlich- 
fände gegen er baare Zahlung verjteigert: 2 jchr große Spiegel mit- feiten am 1. Auguft oder 1. Novem⸗ 
Goldrahmen, Betten, Flaumen, rante, polirte Möbels als: Bettitätten, ber an eine ruhige Familie zu vers 
Komode, Pfeilerfchränte, Tiſche, Seſſel; ächt engliiches Steingut, Gläſer, 12 miethen. Näheres in der Erpebition 
elegante Beſtecke, Rokhaar-Matrage, ein großer Kochheerd, ein ditto Heiner ps, Bits. 
mit Blechgeſchirren; Uhren, ladirte Blechwaaren und onftiges Hausgeräthe. 


ze ——— Es iſt ein möblirted Zimmer an 
on... Belanntmachung. einen Heren fogleich zu vermiethen. im 
"Der diesjährige Obftertrag von den Bäumen an der Straße außerhalb 2, Dil. Nr. 470. 
bed Zeller, Burkarder: und des Nenen:Thores, an der Straße zum Kugel 4. Dift. Nr. 176 ift ein Logis bes 
Fnge, am jener nach Veitshöchhelm, ferner ber Ertrag eines der Stadt ge ſtehend in 3 ineinandergehenden Zins 
hörigen Apfelbaumes in der Lage Schellenau und eines jolden am Roßbergs⸗ . mern, nebft allen möglichen Erforder⸗ 

















wege wirb niffen auf Allerheiligen zu vermiethen, 
Freitag den 14. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr heres über 2 Stiegen. 
in ber ——— gar — * 
rend, am 7. Augun —3 Im 3. Diſt. Kettengaſſe N. 9 find 
mundi Ü wi 2 Stabtfäm ing 2 Zimmer mit ober ohne Möbel ftünd> 
IERPN , 4 Herb 8- Wirſch ng. * li zu vermiethen. 
Eine gute-Möchin, welche fchon Acht dis 12 Zentner durrer Mlee — 
in —— S — erient: hat, wird ſo⸗ werben im Ganzen, ober auch in Im 2, Diftr. Nr. 173 find möb⸗ 
J g nt · der Ex⸗kleineren Partien zu lauſen geſucht. lirie und unmoblirte Zimmer ſogleich 
pedirion ds. Blta. Nãheres in ber Ewedition 88.” Blis zu vermiethen. 
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Belanntmarbung, 
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I. Kar Folge Beichlufies der Direktion- dev -Töniglich —— pe — zu Münden 
i 


7 Nr. 4289 und vorbehaltlich deren Gen 
Dienstag er 18 * zu Yah %o 
im Geichäftslofale des 


— — — 9 


der tl Submi 
im Wege ber a — ae Ion 


an ben Weipabbielensen zur Mumtälrung { in Aocord nergeben 


zu Mögelborf 


Stationsgebäube Stationsgebäude Stationsg bãude Stationsgebäude 
zu Röttenbah u. Güterihoppen u. Güterihoppen 


zu Lau zu ig 3 

fl. fr. fl. z fl. fr 
4) Erbe, Maurer: und Steinhauer: Arbeiten 4773 4014 9167 50 521 3i 
2 — il 21 & h 44 9 895 4 
leferdeckerarbeiten — N 4 2 1244 50 903 3 
Spenglerarbeiten 364 1 41 52 79 35 
5 reinerarbeiten : 0 3 2 8 1050 34 557 6 
6) Schloßerarbeiten 586 56* 654 56 66 Ai 532 20 
7) Glaferarbeiten 82 19 8 19 143 54 86 12 
- 8) Tüncherarbeiten 363 54. ! 3 9 70 1 396 48 


Aufammen 8531 98 - 


52 42 


17076 54 ger2 15 


5 
Bedingnißheft, Plane u. Koftenanicht e liegen vom 2. Fe 1857 an im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Eeltions- 


ngenieurd zu Jedermanns Einficht offen, 
Nennen. 


jubmittirt werben. 


wo auch .b 


miffions- Formula Empf 
Es kann ſowohl auf die ſaͤmmtlichen Arbeiten er au a 


ang genommen wers 
auf die“ der einzelnen Gewerke 


Die Submiffionen ſelbſt gifien in — *R ag und ihr Eouverten längftens bis 


onta 7. Auguft 
bei dem unterfertigten Seftionsingenieur * — eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben bei-Vermeibung ber in ben $$ 6. 


1857 Abends 
— der ei Subndffionsbebingungen an- 


gehörig Bevoll⸗ 


24 ſonlich oder durch 
hmesfähigkeit, ihr Gautions- und Be⸗ 


- 


Eine Wohnung von 4 bis 6, Zim- 
mern in freundlicher Yage ber Stadt 
mit Antheil am Garten, oder Jutritt 


gebrohten Rechtsnachtheile in ber angefegten Berafkorbirmm Bing 
mächtigte -eingufinden- und .erforberlichen * 8 die Rachweiſe über 
‚triebsvermögen vorgu 
Nürnberg; den 4. Auguſi 1857. Eye 
Der Sertieh@ungehienn: 
Aug Nahm. 
PL) 
Jagd⸗ Verpachtung 

Zur — der Jagd auf hieſiger Maris. fteht Tagfahrt 

auf ontag den 17. d. Wits,, Nachmittags Lllbran, wo vie 


näheren Bedingniſſe im Gemeindehanfe dahier kund gegeben werden ſollen. 


Guͤtzingen, den 3. Auguſt 1857. 
Fuchs, Vorſteher. 


Da der Jagdpacht auf Biefiger Markung mit Iettem September I. 8. 
fich enbigt, jo wird zur weiteren ——— Tagfahrt auf 
Samstag den 22. Auguft I. Is. früb 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe vahier anberaumt. 
Bemerkt wird, daß bie hiefige Gemeindemarkung einen beilänfigen Flachen⸗ 
raum von 2100 ‘ Tagwerten umfagt, welche in drei Jagdbezirke eingetheilt find, 
Veitshöchheim am 7. Auguft 1857. 


Die Gemeindeverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Künfti 


gen 
Freitag den 14. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, 
werben in bem Lagerplatze in ber Nähe.bes Kirchhofs 

41100 a —— Schwellen, Zimmerſpähne, verſchiedene alte Bauhölzer 


are Bezahlung v ert. 
*35 ladet —— BER 
burg - 7. a. 185 
—R-inigl € 





Venbapnsan-Gettion 
Hobenner. 
e. Gig, Rechnungsf. 


Im 1. Difte. Nr. 303 Bachgaſſe Ein Zugpferd iit wohlfeit zu vers 


find 2 Mezanenzimmer fogleich zu vers fäufen Am 2. Difir. Nr.304 am Holzs 
miethen. thor im Würzburg. 


in benfelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Briefliche Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B in der Ex— 
pedition dieſes Bits. abzugeben. 


Wohnungsvermietbungen. 

Eine große, freundliche Wohuung 
von 6 Zimmern, ſowie eine Rarterr- 
wohnung ven 3 Zimmern nebit allen 
dazu gehörigen - Bequemlichkeiten iſt 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Nãh. 
Sanderſtraſſe Diſtr. Ne 241) im 
1. Stod. 





Im 5. Dift. Nr. 9 find im Hin- 
—— 2 heitzbare een mit . der 
Ausficht auf den Main, mit Kochofen, 
— — an 

enve e, Holzlage, gemeinſchaft⸗ 
licher Wa 56 Abscit auf das 
nächte Ziel zu bermietben. Auch find 
im umntern Stode 2 Zimmer, Küche 

mit Sparherd, Holzlage gleichfalls 
auf Sa ie fte Ziel zu vermiethen. 
det ji Brunnen nebit 


Der obere Sto des Haufes 2. D 
Nr. 345 beftehend in 5 Zimmern, 2 
Küchen, Kammern, Abtritt ꝛc. neu 
hergerichtet iſt eubveber im ganzen 
ober: auch zu — — 


Druck von Bonitas- Dauer in Würzburg. 


Würzburg 


De. Würzburge 
Stavt- um Sam- 
Date erfeins mit Au —— 
nahme der Sonn: und 4 
boden Feiertage täglich 
Rahmittags 4 br. 

Als woͤchentliche Beis 
lagen werben Dienstag, 









— 


et Stabt- und Fandbate. 


FT > 00 gg, Wie hr 

ET Bei den Fofofl- 
+. ‚anflalten monatl. 0 Kr. 
+ viertel, aM Ar- 
Iunſerate werben , bie 
EIN Meilatige Zee aut go 





das Unterbaltungsblatt % . ca » — * NN Arcuctu, größere nad 
Ertte-Srltrifenmittelle: — dem Raum Berechnet. 
triſt. Inhalte beigegeben. — Briche u Gelder fraucs. 
cer —— Jehraang. 
Rr. I90 Montag den 1”. Anguf 1857, 
@ifenbabnzüge. @ilzun. Bofzus. | Güterzug 1. Güterang I. 





Ankunft von Damıberg Jı2 Abende. Br Vormilt. 

ang nah frarkfurt 48. Abende, 9 Bormitt. 
von frankfurt 4104 Bormitt,. | 5 Abribe. 

nadı Bamberg 1018 Rormitt. |. 5 Abenbe. 








Nach Bamberg 7 Uhr A. Ansbah 12.N. Radte. Wergentbeim 1%, U. Mitt. ‚ Heibe 
ins Nach Ausbah 6N. früh. Muflein 54/4 U. Mb.) Detielbad Ir, 


€i j 
über Bertbeim 6, Uhr Mb, Pefommn 
24% Ubr ——— 28, Nr Nechminage 
Sonntag früb bald 5 Uhr. — 
— Tagsneuigkeiten. 


ber öffentlihen Sißzung bes königl. Ktreis und 






won Wertheim nad Mürjburg Dennenetag, Samstag und Dienttag früh 4 Uhr. 


erichts Würzburg vom 5. de. Mis. wurde Philipp 


terader, Häder von Kleinlangheim, wegen Verbrechens 
er Berleum durch falſches eidliches Zeug⸗ 
niß in eine Ljährige Arbeit serurtbeilt und zus 


allen Würden, Staats:-nnd Ehrenämtern, ſowie zur Abs 
legung eines Eided oder Zeugniffes für immer unfähig 
eıärt. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem Lil. Kreis: und ————— Würzburg anbe⸗ 
raumt: Dienstag den 11. de. Mis. Nachmittags 2 Uhr 

Gafpar Fleifchmann von hier, wegen Privaturkunden⸗ 
Alichung, Nachm. 4 Uhr ge aretha Stodmann 
—* ech in — tere un 13. 

uguft frü r gegen ichthörnlein von 
Reuſchleichach wegen Diebſtahls und fräh 9 Uhr gegen 
Michael Hürth von Unteraltertheim und Eompl., wegen 
Körpewerlegung. 

Die Organifation der Wechielgerichte wird au von 
ber zu erwartenben Vollzugsverorbnung über die Durchs 
führung des Gerihtsorganijationgge berührt werben, 
und. zwar, wie man hört, in ber je, daß einer Ans» 

von Bezirksgerichten, die bisher (als Kreis: und 

digerichte) in ihrem Sprengel keine Judifatur im 
—* elſachen hatten, dieſe nunmehr übertragen werden 


„Dem Oberzollrathe G. U. Widmann wurde bie 
Funktion eines Zollvereinsbevollmächtigten bei der Pro: 
dinzial-Steuerbireltion in Coln und bei der Zollvirektion 
in Zuremburg übertragen. 

Erledigt: das Stadtgerichts ⸗Phyſilat Fürth. 

Erledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindejchreis 
berei verbundenen Pfarrſchulſtellen zu NRüdenichwinben 
und jridenhaufen, Diſt. Schulinſpektion Mellrichftadt ; 
a er ausfchließlich der mung 250 fl., Ich: 
tere fl. 4'/, tr. Reinertrag. 








12% Mittags mit . [me Nadıte mit Perionen-Bef. 
10 Mittags mit PerfoneniBef. >| 3 Früß mit orten: Bei, 

1999 Nachte mit: Perſenen⸗ Def · | 8 früh mit en: Bel. 

© früh mit Berfomen-Bel, 1195 Mittags wit Perſenen⸗ Beſ. 


ibelberg: über Biihoisheim 4 Ubr, 
Ab. Kitingen 6 Uhr früh 
nerstag und 


Abgang von burg nah Franffurt Dienstag, 


Unter dem Borfige des Hrn. Prof, Dr Schmidt 
erhielten heute bie Dstar Bed a. Weißenahorn, 
ich. Eberbardt ans der Rheinpfalz, Andreas Eller aus 
eleberg,. Otto Heud aue Landau, Ich; Hof. Mic. 
epprer aus Kigingen, Yubwig Kreitmaier aus Nürns 
ra, Eduard Schmitt aus Germersheim und Guſtav 
egler aus Kreum in der alademiſchen Aula die mebis 
niſche Dokto 

* Mor trüb um halb 9 Uhr wirb ber neuges 
weihte Priefter Hr Georg Schwinger in ber Uaſuliner⸗ 
kirche fein erſſes h. Meßeber celebriren; während beöfel« 
*; wer den die Waiſenhauslinder kirchliche Gefänge aufs 

ren. 

Eine 558 Kerze erfaßte geſtern im Dom die 
Draperie des Bildniffes der bl. Mutter Anna und ſetzte 
diefelbe in Brand, rafche Hülfe erſtickte jedoch das euer 
fchnell wieder. 

Geftern Nachmittag trat ein unbefannter Mann in 
einen er Gas und verlargte eine Meine Quan⸗ 
tität des Schnupftabales. Nachdem er denſelben 
erhalten, legte er «in Saͤckchen mit Geld auf bie —* 
und enteilte. Der Kaufmann ſendete demſelben einen in 
ber Nähe befindlichen Polizeiſoldaten nach, der jeuen 
Mann zur Polizei führte; wie es heißt laſſen ſich bei 
demfelben Merkmale von Geiftesvermirrung erfennen. Nach 
obrigkeitlicher Recherche wurde das Säckchen geöfinet, und 


‚fand man in bemjelben die Summe von 46 fl. und eini- 


gen Kreuzern. 

Heute wurden uns ald Beweis der außerertentlichen 
Fruchtbarkeit diefes Jahres von Erlach, Log. Kitingen, 
zwei riefige Hanfitengel überbracht, welche nicht weniger 
als 10 Fuß bo find, und bei uns zur Anficht ſtehen. 
— Seit heute Nacht bat fich bei uns eingebeihlicher und 
allem Anſcheine nad noch länger andauernder Regen 


eingeftelt. 
Der zu Ki orbene Frü benefiziat G 
f. Gerker ic —* —— — 


eineren frommen Vermächtniſſen folgende Legate bes 


Modena En. Pente pm 







ftimmt: 3000 ft. —— das in Würzburg errichtende 
rer Suabenfen > 13 * —— eines 





Stipendiums für —— 


wigsmiffionsvereine. 100 fi.beR 
aertadt. 110 fl. -oem * se in 


6 









ahls, 3 ech 
rperoerlehung, M 

& — F Diebſtahl 
—*8 Don⸗ 


"von Löffelſter wegenDi 
Fe — F— Augnſt 3 Uhr Michael Götz wen Trim⸗ 


Mi * Rei 
Pe Den — — —* ** 
ne Sn elek un Di rg — Nine 


Die —— 
—J * F— File F — 
ö rend meine um Gebrau 
a derfefbent war —* Auguſt 4968 der Pafjanten 


. Altötting. u amtlichen Erhebungen betrug im 
Jahr 1856 die Zahl —* —— nach Alt⸗ 
tting aus Nahe und Ferne 156,325 


: Bon. dem t. — Kronin in München 
erhalten wir nachſtehende tigung :. Die Behauptung 
in Nr, 182 dieſes Blattes, daß i — —X Appellations⸗ 
are in die öffentliche Stadtgerichtsſitzung verwieſen 

jt völlig unmwahr, und werde F geſetzliche Beahndung 
provociren. Kroning, k. Advokat. 


Münden, 8. Auguſt. Die weg im Befin« 
deu Ihrer k. Ho. der Prinzeſſin Adal t erfreulicher 
Weile jo weit jortgefchritten, dag feine Bulletins mehr 
ausgegeben werben. 


Landsberg, 6. Aug. Bor einigen Tagen weilte 
der. Knabe des im vorigen Jahre verftorbenen Schulleh⸗ 
vers zu Steinbach bei Mehring auf dem Beta Fried⸗ 

ofe, wobei es ihm einfiel, an dem die Ichte Ruheſtätte 
eines Vaters ſchmückenden Steindentmale emporzuiteigen, 
vielleicht gewillt, es mit einer Blume zu zieren oder jonjt 
Etwas daran zu orbnen, als, durch Das Gewicht des Kin⸗ 
des veranlaht, der ſ (ante "Srabftein oben plöglich ab: 
riß, und dem mit zu Boden ftürgenden Knaben den Kopf 
erjchmetterte, jo daß derfelbe auf feines eigenen Baters 
Grabpügel den frühen Tod fand. 


Durch die ftenogr 2 ag unb bie derſelben 


53 lgende Generalve Dresden wurde eine 
fung der Schre eur. 


a, wie biefelbe zur allges 
meinen Berbreitung dieſer Kunft nothwendig erjcheint. 


Die Sikungen der Konferenz waren mehrmals von fo 
langer Zeitbauer, da die im ramme angeſetzten Ver⸗ 
gnũgungen und Grholungspartien der Konferenzmitglieber 
ausfallen mußten. An der Generalverfammlung etheis 
Tigten jih 179 Mitglieder, unter welchen durch die weite 
Diftanz der — und gewiſſermaßen durch die Po- 
ſition an den Gränzen der Gabelsberger'ſchen deutſchen 
Stenographie die Herren Dr. au aus Ko 

und Hauptmann Leiner aus Mag in. Dalmatien be⸗ 
fonderes Auffchen ertegten. sd —— bed. Zentral: 
vereines äußern fich mit Anerfennung über die 
Tätigkeit, welche das k. jä Hide Inſtitut und insbefon- 


—J— aus Bayern au 


— Meinen Diebereie 


bere deffen 3 Borftand, Hr Tat Hük 


Verbreitung ber 325* ten. 
In der Nahe von Leipzig hat fd am 3. Au; auft ein 
P» Schienen geworfen, als 
eben der —— Derſelbe ging, da er nicht 
ehr zeitig zum Stehen gebracht —— tonnte, über bem 
üdlichen weg. t vor Strafe, die er wegen meh⸗ 
zu —* gehabt hat, dürfte 

ER N ge Tat getrieben haben. 

gerietb am 5. Auguft Mor» 


J— ide Namur und Shares aus den Schienen ; 


ein ———— Fam um's eben, ein Beamter um einen 
anderer um. einen Fuß. Die Paflagiere, blie⸗ 

ben, unverlegt. 
Paris, 8, Auguft. Bon den wegen des Gomplots 


egen ‚den Kaifer Napoleon IM, in Unterfuhung ftehen- 
Br Italienern ift Tbaldi zur Deportation erg 


Pırtolotti und Grilli erbielien 1djährige ke — Frant 
‚weich, Rußland, Preußen und Sardinien ihre Ber- 

bindungen mit ber —— 7 w ſich wei⸗ 

gert, die Wahlen in der Moldau für Ru — — 


Au l d. 
Türkei. — 6. Aug. Die 


ſentanten Frantkreichs lands, Preufsens und Sa 
haben mittelft identischer Noten den Abbruch ihrer —** 
tiichen Berbindung mit ber Pforte und ihre unmittelbar bevor⸗ 


Eu Abreiſe angezeigt. Die rufftiche Flagge warb am 
6. Uhr. Morgens: eingezogen. 


Mittelpreife — e zu Würzburg 
. Auguft. 


Weizen 20 En a fl. 24 fr,, Gerſte 
wWiden — — fr. Demnach ge 
iigen um 1 ji. 18 fr. Demnach gegen 
um 52 kr., Gerſte um 1 Er ‚und Haber un 16 Er. 

fliegen. — Summa aller verfauften Früchte 1145 5 Sf. 


Marktbericht. 


Schweinfurt, 8. Auguft. Die heutige Schranne 
war gut, etwa mit 250 Wagen befahren, beren Yabung 


in circa 750 Schäff —— — toſtete 19 ſi. 
neuer Waizen 16 fl. 30 Fr. bis 19 fi. 





30 tr. bis 21 7*— 
Korn 16 fl. bis 18 fl, Gerfte 13 fl. bis 14 fl. 30 ir,, 
Haber 10 fl. bis 14 fl. per_Scäffel. Im Allgemeinen 


bat ſich bei Waizen und Gerfte ein Burückgehen im Preije 
ergeben, während Korn und Haber jo ziemlich ſich i 
jeitherigen Preiſe hielt. 
Augsburg, Baigen 21: fl. u Kom 
14 5.5 —— n. Zo ir. Haber 9 
Münden, 8. Aug. Die heutige he blieb an 
Bereutung no binter ber vorigen zurüd: der Gefammts 
. war nur Scäffel, von veuen 7234 um 109370 
fl. verkauft wurben. Mittelpreife: Weizen 23 & r fr., 
Kom 15 fl. 9 fr, Gerfte 12 ft. 17 fr., Haber 8 


Mainz, 7.4 Bei mittelmäßiger Zufuhr a 
die Fruchtpreiſe wer ge ar und mwurbe verfauft: 
Metzen 200 Pfd. 12— Roggen 180 Pfv. 81,89%, 
— erſie 100 Pfo. — © A Großhandel ieh 

ill 





Stand des Tbermometers: 
Mittag hr + 169 


Mainwärme früb 10 Uhr: 46 Grab, 
Derantweorttier Rebaftrar: Fr. Brand. 





1647 
Antind, 


BEMEIEE TI * 


un mer 


as erwähnte Jahr noch nicht..ei 
mebr in: Bälde bewerkitell.gen zu wollen. 
z Frage den * uguft 1 Di; Pre . 
Der Borjtand des Vereins zur Beförb der Kreis-Blinden-Anftalt 
ü für Unterfranken und Mibäffenbitra. i 
In die Kreis-Blinden-Anitalt für Unterpranten uno A 
Hier tönnen im — — ein oder Nass nge im 
10 und 15 Fahren aufgenommen werben“ $/ ERT 
Aufnahmegeiuche, belegt mit Zeugnifien, } 
5) ber Arı ege Über die VBermögensverhältnifie, 
42) A Seen über bisher genofjenen Religions: und Schul» 
nt 


8) des Tönigt. Gerichts: Arztes rüber Leibliche und, geiftige Geſundheit und 
Bildungsiähigkeit 
find. längftend bis zum Schluffe des Monats Augufl an ben Vorſtand der 
Aufta — — in Würzburg, portofrei einzufenden. 
ugujt 1857 


burg, 10. { 
Der Roıftand des Bereins zur Beförderung der Kreis— 
Ä Blinden-Anftalt. 


| Getreide - Säcke 


einen bayr. halben Schäffel haltend, empfichlt 
Franz Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


Sekanntmachung. 

Kuͤnftigen Freitag den 14. d. Mts., Bormittags 10 Uhr, 
verben am Site des unterfertigten kgl. Nentamtes mehrere, entbehrlich. ge— 
worden e Speicher» und jonftige Seräthichaften, nämlich : 
eine Getraidfegmühle, 
drei Wendſchaufeln, 
fünf Siebe; 
mehrere Getraidgemäße im ganzen, halben und viertel Meken, 
pwei mit Eifen beichlagene Reuten, 


ben und abgeliefert haben, dies 


3 


5441 3 3% 





Sub uw- 


I 


N ichs Stud Walkhämmer mit Rahmen und Walftrog 
dem öffentlichen Verftriche ausgeſetzt. 

* Die Gegenflände sub 1 mit 4 befinden. ſich auf dem Ärarialiihen Ge— 
traibfpeicher im Nückermaingebände und werben. am genannten Tage Vor: 
mittags. 8 Uhr den Strichsluſtigen vorgezeigt, jene sub > mit 7 befinven ſich 
noch in der ehemaligen ärarialiihen Wallmühle befeitigt, und Fönnen ſolche 
daher zu jeder Zeit eingeichen werben. 

Würzburg den 8. Auguft 1857. 
PTR Star EREa € 
Schierlinger: 


Schmiedeverpachtung. 
Die hieſige Gutsſchmiede ſoll von Michaeli d, 3. an auf 3—b „Jahre 
Pi werben. Es wird dabei weniger Rückſicht auf hohes Pachtgeld als 
ff einen joliden, gejhidten, beſonders im Hufbeſchlag und Aderwerk— 
igbau ꝛc. firmen Shin genommen. Solcher ‚findet Gier fortwährend außer 
ner, Berjon Arbeit für 4—2 Gefellen, Liebhaber wollen ihre Zeugniſſe 
balomöglicit an Unterzeichneten eimfenden oder befjer perjönlich vorlegen. 
Rothhof bei Mönigshofen im Grabfelde, den 5. Auguft 1857. 
| Ludiofl', Gutsbeſitzer. 


Bei dem nabe bevorftehenbe des Rechnungsjahres 1856/57 er 
F wir nochmal Diejenigen Eee —— die Beiträge 


ein mit Eiſen beſchlagenes Waſſerrad nebſt Kammrad und Wellbaum, 


Schöner, langer, weiher Mübfa: Ginjehr gutheizender Sauienofen 
wen it zu haben bei 


Adam Günter, 
Schuſtergaſſe. 


2. Difte, Ir. X — e ift ein 
Logis beſtehend aus drei Zimmern, 
— Ride nebſt allen erforder⸗ 
lichen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


iſt wegen Bauveränderung zu ver 
faufen. Näheres in der Expedition 
dieſes Blis. 


yür einen jungen Mann, ber 
kaufmännijche Kenntnijie und etwas 
Vermögen befikt, ift Gelegenheit vor- 
handen, ſich vortheilhaft zu placiren. 
Näheres bei der Frpevition be. Bits. 


ENTE FT 5 er IT T 


es 


Ein ſchon gebrauchtes, | 
fies ifdplas wird zit taufen 
geſucht. Näh. i. d. Ep. 
Ein jünger Menfeg, welder mit 


—5* ———— dl allen 
rbeiten unterziebt, fucht fogleich einen 


a — — — 


‚Eine Aö . weldye gleich ein⸗ 
je —* ann, m F A Näheres 
n 


der Erpebition ds. Bits. 
— — ——— — — 
Bor dem Rennuwegthore am Neubau 


ift das Obſt eines großen end 
ziı verkaufen. Huch wird bafelbft ein 
ordentliches Mädchen in Dienft gejucht: 


Schs Stüd 4 bis dfudrige, weins 
grüne im Gijen gebimbene Fäſſer 
jind zu verfanfen im 4. Diſt. N. 251. 


Ein großer Weller ohne Faß if 
ftündlich zu wermiethen im 4 Difte, 
Nr. 251. | 


Ein Dienftmäbdcben, in weiblichen 
Arbeiten bewanbdert, wird — oder 
auf das Ziel gefucht. Näheres in ber 
Erpedition ds. Bits. RER 

Im erſten Diftr, 389 ift ein Par⸗ 
terr-togis, 2 Stuben, 1: Rammer 1. 


rechtshuſen ift ein 2%. 
ee Rdfelbete, gut zum Ritt, 
zu verkaufen. 


md. O Nr. M hintere Fiſcher⸗ 
gaſſe ift ein Haus mit 4 Wohnungen 
einem Gewölbe und Holzhaus zu vers 
taufen. 


Im 1. Diüe, Rr. 362 Hinter der 
Piaffenmühle ift ein Meines, Logis 
auf Allerheiligen zu vermietben, 


————————— 

Ein Pogis von 1 Zimmer, Küche, 
Bodentammer, ift bis Allerheiligen zu 
vermieihen. Nah i. d. Exp. 

Eie abgeſchloſſene Wohnung von 
3 Zimmern und ſonſtigen Erforder— 
niſſen iſt auf Allerheiligen zu ver— 
mietben. Daſelbſt ſind auch Kin— 
derbettſtaltchen zu verlaufen. Näheres 
in der Hauger Pfarrgafje Nr. 250. 


Im 4. Dit. Nr. 76 in der Hör 
leinsgaſſe ift ein Logis mit zwei heiz— 
baren Zimmern, Küche und jonitigen 
Bequemlichkeiten jogleich oder auf Aller: 
heiligen zu vermiethen, u 

Schifffabrts:Machrichten.. 

Wertheim, den 7. Auguft. 

Heute Morgen bier vorbei⸗ 

gefahren And. Brod von 

Wür — mit Ladung von Frankfurt, 

, R Weihermann von Bamberg m. 

adung von Mainz. 











R 1948, 





Am 8. Auguft Nachmittags 3 Uhr farb Herr 


u quieszirter Stabtbauinfpeltor, in dem Alter von 85 
BANG g a N ae Montag den 10. Auguft 


guft Morgens 1 x in ber Pfarrkirche zu Stifthaug ftatt. 


Der Ausverkauf 


meiner angehäuften Waarenrefte und älteren Kleiverftoff-, 
in Seive, Wolle, Halbwolle, Catıun, fowie Chäles, 
Stidereien x. zu feiten aber überaus berabgefeß- 
ten reifen findet noch dieſe Woche flatt bei 

2. Franf. 





Bei Valentin Uhl, Samenhäntler, 3. Dift. Ar. 166 in der Sterngaſſe, 
iſt Schöner langer Stoppelrübenjamen, ſowie Erumfolium incarnat, Rleefamen 
welcher in diejem Jahre noch eine volllommene Klee-Ernte liefert, angelowmen, 
nnd jowohl im Haufe als auf dem Markte zu haben; auch iſt Don mehre⸗ 
ren Sorten Kümmel beitänvig Vorrath da. 

Balentin Ubl, Samenhändker. 


Miıtwoch den 12. Auguft Nachmittags 3 Uhr wird im dem biefigen 
Blinden: Znftitute die Prüfung der Zöglinge des Blinden: Auftitute abs 
Iten-werden, wozu bie Mitglieder des Bereins zur Gründung einer Kreis: 
nben: Anftalt, ſowie ihre Wohlthäter und Alle, melde an dem Looſe dies 
fer Umgtüdlichen Theil nehmen , höflichit eingeladen werden. 
Würzburg, ben 10. Auguſt 1807. 
Dummiel, Domtapitular, als Borftand der Anftalt. 


+. Bekanntmachung. | 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Privatiers Joh. Val. Bed 
babier ift das Wohnhaus mit Garten 4. Dift. Ar. 188 im der oberen Ka— 
fernengafie aus freier Hand zu vertaufen. 

Baſſelbe hat im Erdgeſchoße einen gewölbten Keller mit 32 Fuder in 
Eifen gebundenen Faͤſſern nebft zwei verjchließbaren Abtheilungen. Im Par: 
terre zwei Zimmer auf die Straße und zwei in ven Garten, Borplag, Küche, 
—— zwei Höſchen mit Kalterhaus, zwei Schweinſtälle, Hühnerpaus 
und Boben. 

Im erſten Stode 4 beizbare Zimmer, Küche und Abtritt, im zweiten 
daſſelde, im dritten drei Mezanenzimmer und unter vem Dache freier Boden 
mit Abrbeilung. 

Das Haus befindet fih im beiten baulichen Zuſtande. Der Garten hin- 
ter dem Haufe ift mit einem guten Brunnen verfehen, nutzhringend mit fei⸗ 
nen Obftforten und Spaliertrauben angelegt. 

Lufttragende können baffelbe täglich einjehen und erhalten Näheres hier: 
über im 4. Dift. Nr. 115. ferner werden 

' Mittwoch den 12. 2* Nachmittags 2 Ubr 
im 4, Diſt. Nr. 115 verſchiedene Möbels, —— in Kanapee, Seſſel, einer 
Treſſur, mehrere Komode, Uhren, Spiegel, Tiſche, Bilder, einiges Zinn 
und enkleider gegen gleidy baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
ürzburg, im 7 j 


uguft 1857, 
Die Erhen. 


Bei ſaͤmmtlichen Samenhändlern auf dem Markte im ſchöner langer 
Stoppelrübenfamten, fowie Erumfolium incarnat, oder Koth-Kleefamen , wel- 
her im biejem Jahre noch eine volltommene Klee - Ernte liefert, angelommen, 
und ſowohl im Haufe als auf dem Markte zu haben; auch ift von mehreren 
Sorten Kümmel beftändig Borrath da 

bei fämmtlichen Samenbändlern auf dem Markte. 





Todes-A nzeik & 





Anton Leopold Dyck, 


ahren und 11 Monaten 
bends 5 Uhr und ber Trauergottesdienſt am 11. Au⸗ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


©.Baud)’s Felfenkeller 
(an der Ranbersadererftraffe.) 
Morgen Dienstag ven 11, 


Harmonic:-Mufit 
vom gi. Iten Yıf.-Reg u 
Salut des Fe .ere. 


Ein Armband mit 8 Strängden 
Granaten und Granatſchloß mit Gold 
wurde vergangenen Samstag Yon. ber 
Urfwinergaffe bis zur Semmelsgafle 
verloren ; der rebliche Finder wird ers 
fucht, fol gegen eine Belohnung 
im 3. Dift. Nr. 203 zurüdzubringen. 


Ein Sausſchlüſſel wurde ver= 
foren. Um gefällige.. Jurüdgabe in 
der Erpebttion —8 attes wird 
erſucht. 


Geſtern werftef ſich ein ſu 
Sündchen, und bitiet man, * 
er zugelaufen, Anzeige in der Expe⸗ 
dition zu machen. 


Ein @inttandsmann (Jnfan- 


“terift) wird auf 3'/, Jahre geiucht. 


Näheres in der Erpediriom de Bis. 


Freisder:Auzeıge 
vom 9. A 
(Adler) Rete. Edmit u. Töne aus 
Frankfurt, Brayer a. Berlin, Wahemnih a. 
Leipzig, Scnetterer a Raufbrurm, Ein 
tag, Inſp. a. Wunfierel, Frou Barorim vor 
der Herit mit Bam. a Bırlin. Hand, Dr, 
d. Mer. mit Bam, von ba. Boos, Thle arzt 
a, Hofgeismar, Blank, Bent. a, Wirkbeden, 
(RKlerbeem. Nite: Wallau a, Schwf., 
Beigel a. Nürnberg. Adtmanm mit Bat, a. 
Deiteltab Fela. Edart a. Bronfi. Eberlein, 
Revierförter a. Hirfamald, Mad, Ronmol. tt 
a, Woetbaven. Heſſe Mecaniter a. Hamburg, 
KRıiegbaum FT. derſtwart a. Gteinfeib 
Kronpeinn Kdte.: Ehops a. Eranfe 
furt, Bragen a, Mainz Blumenrbala, Män- 
en, Reicheuheim aus Berlin Dr, letters, 
DOberftabsargt mit Bat. u Boa. a. Schmerin. 
eingke mit Bar. Bankier a. Aitenburg. ' 
Shwan) Klıe: Hering a. — 
Füuter mit Sat, a Vappenheim, ander 
a. Henaſtfedd, Mleiihmann ans Markibreit. 
Hedel Weg »Mecefi. a, Auebach 
MWöüritemberger Hof,) Nıihelk, Kim, 
« Schw GVemünd. Renninger, Bidermellter 
a. Kifingen, Büttner, Wafferfabr, a. Subk: 
Schee — d, Boll. a Franffurt, Fade, 
Erkretär a. Aiffingen, 


Geſtorben: 
Ant. Dad, quiet, Ban I: iv... B6 I. alt. 





Lrud von Bonitas-Banc: n Wurzdurg. 





Der Wöäürzbu rge 
Stadt- und fand- 
bate eriheint mit Aus: 
nahme der Sonn= und Rn 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Diendtag, 


Würzburger Stad 
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t- und Sandböte 
* 
% Der Prännmerationse 
Preis beträgt babier mon. 
15 hr., viertelj. 48 he 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. g@ hr. 

viertelj. 54 hr, 

Anferate werben „bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 8 
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Dennerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt Artuzeru, größere nach 
Ertre-Selleifenmitbelle- ·⸗⸗ J dem Raume berechnet, 
triſt. Inhalte beigegeben. N —* Briefe u. Gelber franco,, 
Zehrter Jabhrqgang. 
Mr. 191. Dienstag den 11. Auguſt 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Pokzug | Güterzug. Güterzug iM. 
Ankunft von Samberg 413 Abenbs, 802 Normitt,. [124 Diittags mit Perſonen⸗ Bef. 11% Rachts mit PerjonensBer. 
Abgang nad Frankfurt 432 Abende. 96 Bormitt.” |1 Mittags mit VerfonensBef. |3 früh mit Perſonen-Bef. 
Ankunft von frankfurt 10 Rormitt. 5 Abends, 11% Nachts mit Berfonen:®ef. 8 früb mit Perfonen-Bef. 
Abgang nach Bamberg 1019 Bormitt. |» 5° Adende, 420 früb mit Perfonen:Bef. 14145 Mittags mit Perſonen⸗Bef. 








ei u Nach Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbadı 12 U. Rachte. Mergentheim 1%/, U. Mitt. He 
fiber Bert 


beim 6 Uhr Ab, mibus. Nadı Ansbach 6 


Tagsnenigfeiten, 


In Folge allerhöchiter Genehmigung darf zur Beis 
fteuer eines für erkrankte Deutſche zu Konftantinopel zu 
errichtenden Krantenhofpitals eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge in allen Gemeinden Bayerns vorgenommen werben. 


Der größte Theil ber Ernennungen und Beförderun⸗ 
gen für bie Bezirks- und Landgerichte hat, wie man ver- 
nimmt, von Brüdenau aus bereits die Genehmigung Sr. 
Mai. des Königs erhalten. 


Se. Majeftät der König haben fich allergnäbigit be— 
wogen gefunden, dem k. Oberpoftmäifter und Oberbahn- 
infpeftor Euler-Ehelpin in Würzburg die Bewilligung zu 
ertbeilen, das von Sr. kgl. Hoheit dem Großherzoge von 
Heſſen ihm verlehene Ritterkreuz I. Claſſe des Ludwigs— 
Ordens, und bem Ef. Hofrath und Univerfitätsprofejlor 
Dr. 5. W. v. Seanzoni zu Würzburg die Bewilligung 
u ertheilen, den von Sr. Maj. Kaijer von Ruß⸗ 

nd ihm verlichenen St. Anna:Arden II. Klafje anneh: 
men und tragen zu bürfen. 


Die neue Verordnung über die Bilbung ber Schul« 
lehrer hat wit Anfang des Schuljahres 1857,58 in Boll 
zug zu treten. 


Die Berpadung und Berjenbung von R 3 
— wenn fie yum Abfahe im Se bes Snigareihe 
beftimmt find, in Schaͤchtelchen von Papier oder Pappe 
wurbe, unter Abänderung ber früheren beffallfigen Be- 
ſtimmungen, ‚unter der Bebingung geftattet, daß bie be» 
zei meten Materialen zur Minderung ber Feuerfänglich— 
ichfeit mit Zeafierglabaufläfung gehörig präparirt find 
und bei ber Berpadung Sor ft, daß jede Rei- 
bung vermieden wird. 

Gleichzeitig — *8 - —— beginnenden 

ahzwa au ber Kir: 
Feine Rattzufinden. 

* Kipingen. Die katholiſche Lateinfchule zu Ki 

ingen — am 8. ds. Mts. das Schuljahr mit ver ie 


ge getragen 





früg. Arnftein 54, U. Mb. Dettelbadh 31, 11. Ab. Kigin 


=; * In 
51/, Uhr Ab. Ochſenfurt 28, Ubr Nachmittags. Dam ; Abgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, 
Sonntag pa halb 5 I — Ton Beribeim a Würzburg —53* "Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


ibelberg Aber Biſchofeheim 4 Ubr, 
6 uhr früh 
onntrötag umb 


lichen Preifevertheilung unter gem beffamatorischen 
und mufitalifchen Vorträgen. Die hiefine Etubienankalt, 
nach öfterem Perſonalwechſel dermal wieder mit tüchtigen 
Lehrern beſetzt, geht einer guten Ankunft entgegen und 
wirb ohne Zweifel ben früheren rühmlihen Stand all 
jährlich wieder behaupten. Unter den Schülern ber Ans 

ſt zeichneten ſich beſonders die Zöglinge des lateiniſchen 
Schulalumnats aus, deren Fleiß ihmen bie erften Plaͤtze 
ihrer Klafien erwarb. Für Eltern oder Vormünder der 
ftubirenden Jugend, die ihren Eöhnen die Wohlthat in- 
ſtitutlicher Ueberwachung wünjden, dürfte die Notiz nicht 
ohne Intereffe fein, daß nunmehr mit dem lateiniſchen 
Schulalumnate dahier auch ein Convikt für vier zahlende 
Zöglinge verbunden ift, welche mit ben Alumnen Wohn⸗ 
ung und Aufficht genießen, die Koft ꝛc. aber von dem 
Vorſteher des Anftituts erhalten. 

Am 7. d. Mte. wurde der zum Gebraude der Kur 
ſich in Kiffingen anfhaltende- t. preuß. Appell..Gerichts: 
zu Scheller auf einem Spaziergange te der 

ale von einem großen, gut gekleideten Manne überjal- 
len, mißhandelt und feiner Uhr, feines Gelbbeuteld mit 
Inhalt und Regenihirmes beraubt. Das k. Landgericht 
Riffingen hat auf die Ermittlung bes Thäters cine Bes 
lohnung von fl. 50. gefet.3 

Dem Bernehmen nad werben J. M. die Kaifırin 
von Rußland und unfere kgl. Majeftäten bis zur dritten 
Mode diejes Monats im Bad Brüdenan verweilen. 


Münden, 9. Aug. Heute Abends 9 Uhr hielt ver 
rg arg Gentralverein feine erfte —— n der⸗ 
elben wurde der Beſchluß gefaßt, daß der in fünrtig 
den Namen: „Zentralverein Bomöopathifcher Aerzte Deutiche 
lands“ führen fol. Nach —— einiger finan⸗ 
zieller Fragen des Vereins wurde zur Wahl des nächſten 
PBerfammlungsortes gefchritten und als folder Boun 
beichlefien. 


Darmftadt, 9. Auguſt. Mit Rüdficht auf die in 
dieſem dRu gem bejonders bringlicen Erndtearbeiten 
und auf ben überall jehr fühlbar gemorbenen Mangel an 


* * — 


Arbeitskräften Hat Se. k. Hoh. der Großherzog eine weit 
greifende Kleinbeurlaubung von Mannichaften aller Waffen 
und in allen Garnifonen verfügt. Die Truppenübungen 
find vorerft in Folge diefer wohlthätigen Maßregel ganz 
eingeftellt worden, doch wirb man ſpaͤter Mittel finden, 
das Verſaͤumte nachzuholen. 


Mainz, 9. . Unfer Schiffverkehr ift jehr eb» 
haft, leidet aber an Waflermangel. Die Mainfahrt hat 
wegen jeichten Waflers faft ganz eingeftellt werden muͤſ⸗ 
fen. Man jicht deßhalb ver Vollendung der Mainzs 
Alhaffenburger Bahn mit großer Spannung entgegen. 
Die Schienen dürften vor Winter noch bis Darmftabt 
vollftändig gelegt fein. 


Ein Bericht aus Danzig, 3. Aug. meldet: Ein 
entjegliches Feuer verheert die innere Borjtabt, fie mit 
gänzlichem Untergang beorohend ; Artillerie und Tauſende 
zur Hülfe aufgeboten. 


Ein Gafthofbefiger in der Wiener Leopoldftabt hat 
eine Portierftelle zu vergeben, die er nur demjenigen ver= 
leihen will, der ihm dafür monatlich 50 fl. Pachtgeld 
zahlt. 

Saaz, 7. Aug. Die Hopfenernte wird dieſes Jahr 
fhleht ausfallen, weil bier und in ber Umgegend das 
Wetter furchtbar geichlagen hat. Wir werden faum auf 
einen Biertelbau hoffen dürfen. 


Die auf dem Schlahhtfelde von Marengo befindliche 
Billa nebit dem baufälligen Wirthshaus, worin Napoleon 
nach der Schlacht, von Haufen Berwundeter und Sterben- 
ber umgeben, feinen Siegesbericht nach Paris jchrieb, iſt 
unlängjt an den Meiftbietenden verkauft worden. Lange 
hatte man gehofft, die franzöſiſche Regierung würde die 
‚Befigung erwerben, mit welher ein Kleines Mufeum von 
auf dem Schlachtfelde aufgefunbenen Gegenftänden, von 
Möbeln, die dem erflen — dienten, ſo wie vielen auf 
die Schlacht bezüglichen Werken verbunden iſt. Die Be— 
figung mit 1 orgen Acker- und Wiejenland kam um 
den Preis von 110, Frs. in die Hände des Ifraeliten 
Salomon Debenedetti. 


Der „Gourrier du Bas-Rhin*, der in Straßburg 
erſcheint, berichtet über einen am Haufe bes Gärtners 
Geis am St.Helenen⸗Kirchhofe ſtehenden Weinſtock, der 
in diefem Augenblide 1157 Trauben trägt. 


London, 8. Auguft. Kaiſer Napoleon und Ge 
mahlin find geitern um halb 8 Uhr Morgens von Ports: 
mouth in Döborne angelommen. In der Aufitellung der 
Fregatten, Kanonenbote, Wachtboote, der Polizei ac. 
waren außerorbentlihe Vorfichtsmaßregeln getroffen, um 
ben Privarcharakter des Bejuches aufrecht zu erhalten. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 7. Aug. Die „Oſtd. Poſt“ 
befpricht in ihrem heutigen, jehr entſchieden gehaltenen 
Artikel die neueite Verwiclung in der Donaufürftenthüs 
mer⸗Frage. Am Schluffe diejes Artikels heißt es: „Die 
Annullirung der Wahlen in der Moldau ift die Aunule 
lirung der Sugeränität der Pforte; fie ijt der Beginn ber 
. 2oslöjung der Fürſtenthümer von dem osmaniſchen Reiche; 
fie F das Signal für alle andern Völler des Sultans, 
die Ohnmacht ihrer Regierung zu verhöhnen; fie it der 
Beginn der allgemeinen Auflöjung jenes Reichs; ſie iſt 
der Anfang vom Ende. Dieies Ende aber ift ſchließlich 
nichts Anderes als — bie Realijirung des Teftaments 
Peter des Großen! Und darum Alma und Tichernaja, 
und Malakofj und Flotten, und Blut und Fieberverhee⸗ 
rungen, und Staatsanlehen und Eongreiie, und Berträge, 
und die Aufregung einer halben Welt !* 


Preußen. Berlin, 8. Auguft. Nad) der Zeit 
ſollen für den zu München vereinbarten Nachtrag zu dem 
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revidirten Vertrag des beutjcheöfterreichifchen Poſtvereins 
vom 5. December 1851 die Ratificationen von Seiten 
aller Bereinsftaaten vollzogen fein, und zur Ausmechlel- 
ung bereit liegen. 


Ausland. 


Frankreich Paris, 6. Auguſt. Der bayeriſche 
Minifterpräfident Frhr. v. d. Pfordten, der Montags bier 
angefommen ift, begibt fich morgen oder übermorgen, 
aljo vor der Rückkehr des Hofs von Osborne, ins Ste 
bad Trouville, wo er mehrere Wochen zuzubringen gedenkt. 
Somit fällt jede Vermuthung politiicher Zwecke hinweg. 


‚. England. London, 5. Aug. Nicht von 10,000, 
nicht von 14,000 oder 18,000, fondern von 50,000 Mann 
ift nunmehr die Rede, die in Lürzefter Friſt nach Indien 
befördert werben. Zugleich foll trog aller bisherigen ent» 
gegengelchten Verſicherungen die Miliz einberufen und 
marj fertig gemacht werben. Lord Panmure hat zu dem 
Ende im Oberhaus eine Bill vorgelegt, und Lord Pals 
meriton im Unterhaus einen Credit von 200,000 Pf. St. 
für je ein Regiment verlangt. Man kann nur mit Schau- 
bern die Berichte aus Dftindien Iefen. 

„Daily News“ enthalten eine Correſpondenz aus 
Radſchputana⸗ Abu vom 19. Juni, welche meldet: „Wir 
en bie Nachricht erhalten, dag in die Mauern von 

elhi Breiche geſchoſſen ift und daß ang fih ber 
Rebellen bemächtigt hat. Nafjirabad und Nimutſche find 
verbrannt und zerjtört.” in Bericht deſſelben Blattes 
aus Nagpur vom 19. Juni melvet von blutigen Execu— 
tionen. Im ort Mirdan weigerte fich das 55. einhei⸗ 
miſche Infanterie-Regiment, die Waffen nieberzulegen. 
Es kam zum Kampfe, und 150 Eingeborne wurden auf 
bem Fleck niedergemadt. Bon 200 Gefangenen wurden 
nachher Eraft Eriegsrcchtlichen Urteils 40 mit Kartätjchen 
niedergeichoffen. Es jou ein fheußlicher Anblick geweſen 
fein, wie die abgeriljenen und blutigen Köpfe, Arme, 
Beine und Rümpfe nach allen Richtungen hin durch die 
Luft flogen. 

bina. In einem Privatbriefe aus Hongkong 
vom 9. Jumi heist es: „Bei der neulichen Affaire im 
Kantonfluß, wo es heiß berging, hat ſich auch ein deut⸗ 
ſcher Bring, Victor von Hohenlohe, ber als Lieutenant 
auf dem Raleigh dient, ſehr rg ar Selbft die 
Engländer, die doch fonft fremdes Verbienft gern unter 
ben Schäffel ſetzen find feines Lobes voll.“ 

Eours$ Der Staatspapiere. Jrankfurt, 
10, Aug. Oeſterr. Bantatien 1137 G., neue Aftien Agio 
— 6. öſterreich. Eredit: Aktien 214— G., Cre⸗ 
ditbant 797 P. Bayer. Bankactien — G., rmit. 
Bankactien 1. Emif. 270— G., Darmſt. Bantac. 3. Emif. 
374/, G., Bank für Sübbeutjchland 232— G, Mit: 
—— Creditactien 88/, G., Deſterreich. 5 pEt. 
Metall-Obligat, 78/. G., dto. 4 pCt. 621',, dio. 21, 
yet. — Spanien 3 pEt. innere ‚ Bayern 

Yyy er Oblig. 967/,, dto. 4 pCt. Grundrenten ——, 
bto. 4/, pet. 101'/,, dto. 5 pEt. 8te Emmiffion 101%, 
Ludwigshafen:Berdahp 149'/, , —— ahn 84 
VLeuſtadt⸗ gr. —_——, rttemberg 31/, 
Obligat. bei Rothſchild 921/,, bie. 4'/, pEt. 102%. 
Baben 31, pCt. Obligat. von 1842 917/,, fl. 60 Xoo 
v. 1840 ——, fl. 35 Looſe von 1845 51, Nafian fl. 
— 33—, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 117%, fl. 26 
Looje 343/,, Kurheſſen Thlr. 40 Looje bei Rothichilb 
401/, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 443/,. 

el auf Wien fl. 100 €. t. ©. 113%, für. G.⸗W. 


Nachſchrift. 

Heute Abend 8 Uhr werden auf dem elfange 

Leuchtballen geworfen. j R —— 
Berantwertlier Reahent: Fr. c 
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Aukändigungen 
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Bekanntmachung. 


Berfeigerung von Pfand⸗Gegenſtaͤnden betr. 

Am Dienstag den 1. September d. 8. und am ben folgen: 
den Sagen jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, werben die im „Jahre 
1855/56 von Nr. 1 bis 2000 im Leihhaufe dahier verpfändeten Gegenjtäube 
beftehend in Gold, Silber und Metallwaaren, Uhren, Betten und Kleidungs: 
ftäden aller Art gegen Baarzahlung öffentlich im Rathhauſe veriteigert. 

Bis zur Verfteigerung Lönnen täglich Pfandgegenftände ausgelöst und 
je nad Umftänden verzinfet werben. 

Heidingsfeld, 10. Juli 1857. 

Der Stab-Magiftrat. 


Grimm. 


Bekanntmachung. 


In der Konkursmaſſe des Schreinermeiſters Kaſpar Walter von hier 
wird das zur Maſſe gehörige Wohnhaus, Dift. 2 Nr. 234 in der Unter: 
wöllergafie, beitehend aus einem zweiſtöckigen Vorder⸗ und einem desgleichen 

intergebäube nebſt abgefchloffenem Hofraume mit Remifen, welches gericht- 
ch auf 8000-8100 fl. geichäßt ift, und deſſen nähere Bejchreibung in der 
beiger tin Regiftratur eingejehen werben kann, am 
itiwoch den 2. Sept I. 38. Borm. 9 Uhr 





ember 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 11 nah Maßgabe des $ 64 des Hypothekengeſetzes 
und vorbehaltlich der HE 99101 des Prozengejeges vom 17. November 1837 
unter den an dem Termine bekannt zu gebenden eg mit dem Bes 
merken dem Aufftriche unterftellt, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
——— erfolgen wird. 
ürzburg, den 4 —— 1887. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Dir. beurl. 


Wilhelm. 
Heufinger. 





Befanntmachung. 


Am Montag den 2. d. Mts. Nachmittags wurden aus einem Bedienten 
gran im deutiden Hofe bahier nachfolgende Gegenftände_ entwendet, als; 

fhmwarzer Tuchrock mit 2 Seitentaſchen, mit ſchwarzem Orleans gefüttert, 
ſchwarzbelnenen Knöpfen, im Werthe zu 9 fl, eine ſchwarze Bulsfinghofe, 
gelb gefüttert, mit —— noch ganz neu, werth 10 ji, eine ſchwarz 
und weiß geftreifte Bukstinghoje, 9 fl. werth, eine ſchwarze Arlasweite, & fl 
30 fr. werth, zwei leinene- Senden, mit F. W. gezeichnet, 3 fl, werth, ein 
Paar kalbsleberne Stiefel, werth 1 fl. 30 tr. Es wird Spähe verfügt. 

Würzburg, den 7. Auguft 1857. 
Der königl. Unterfuhungsricter. 
Dr, Wagner. 


Lohntutſcher Kütt am Dominik Im 5. Diftr. ift ein im dem Hof 
nerplatz fährt Morgen oder am Don» gehenbes Meines Logis, beſtehend aus 
nerstag nach Kiffingen und wünſcht einem heizbaren, * unheitzbaren 
—S —ã und Kuͤche, an eine kleine, 
olive Haushaltung, am liebften an 
eine ledige Perſon jehr billig auf Aller 
heiligen zu vermiethen und könnte nad 
Umftänden fogleih bezogen werben, 
Näheres in ber Erpedition bs. Blts. 


Zwei tüchtige und in ber Arbeit 
erfahrene Büttnergefellen werben 
in der J. J von Hirſchſchen Zucker⸗ 
fabrik in ttendorf in Arbeit zu 
nehmen geſucht. 


1, 5.0 Bio. engliſche Baum: 
wol: Pre en find zu verkaufen, 
wo fagt bie Erpebition. 





Bei Tünchermeifter Bauer in 
Unterpleichfeld — Tũnche r⸗ 
efellen unter Zu —— bes hoͤch⸗ 
en Lohns dauernde Beſchäftigung. 


In einer frequenten Eonditorei wird 
ein junger er Menſch in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Näb. i. d 
Erp. d. Bl. 


Ein Abiturient wünfht in den Ge 
genſtãnden der Lateinjchule Unterricht 
zu ertheilen. Näheres in der Erpedis 
tion d. BL . 


Geftern wurbe von hier bis Rotten⸗ 
borf ein Packetchen mit einer ſchwar⸗ 
zen Kordel zugemacht verloren. Der - 
vebliche Finder wird gebeten, basjelbe 
im 2, Dift. 285 abgeben zu wollen. 


Es ift geftern Abend vom Ende der 
Spitalpromenabe über bie Fleiſchbank⸗ 
gaffe bis zur Langgafle ein feiner 
grauer ZuchPnabenfragen mit 
gan feidener Borbure verloren worden. 

er rebliche on wird gebeten, ſol⸗ 
chen in der Urfulmergafle Nr. 364 
gegen eine gute Belohnung zurüd zu 
geben. 


Ein jhöner Wogelfäfig von 4' 





Länge, 3° Höhe und 2' Breite ift zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition 
be, Blts, 





Im 3. D. Wr. 168 find mehrere 
Kochöfen zu verkaufen. 


Es fteht in den Seligenftabter Hö— 
fen ein zweijähriger, ſchwarzbrauner 
Faſelochſe, ſchweizer Race, auf 
Bartholomäus zu verkaufen. 


2. Diftr. Nr. W Lochgafje iſt ein 
Logis beftchend aus drei Zimmern, 
Garderobe, Küche nebft allen erforbers 
lichen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 


Ein Mädchen, welches fi über 
Fleiß und Treue ausweijen kann, jucht 
bet einer ſoliden Herrichaft ein Unter» 
temmen. Näh. in der Erpeb. 














Fremden:ÜÄinjeige 
vom 10. Aug. 

(Adler) Kite: Probier aus Nürnberg, 
Löwenbaar a. Führt, Avenarius a. Leipzig, 
Hohzapfer a. Schweinfurt, Fauſt a MWilten- 
berg, Zaum aus Coln Winig aus Worms, 
Schahmenn a, Goblenz, Behrlin a. Leipzig, 
Walliich, k. k. öfter, Miniſteria beamter a, 
Bin Stemannm. Gattin, Rath. a, Dresven. 

(Klerbaum., Klte: Maier a. Wahlen 
in der Schweiz, Grebe a, Bingen, Brand, 
Bergolver a. Nürnbırg. Seligberg, Autiquar 
a. Bayreuth, Melot, Bharmazeut ans Karls 
ruhe, unemann, Part, a, Stuttgart, Wich- 
ner, Stublofus a, Tübingen, Amon, Pfr. 
a. Altmaune hauſen. 

Kronprinz.) Kilter: Relch a. Mem- 
melshorf, Berfor a, Leipzig, Kühle. Note, 
Schräner a, Bremen, Marquete, Ritterguies 
befiper a, Friedtichsſtadt. Frau v. Büpel m. 
Kıau Schwägerin aus Frankfurt, Daucher, 
Nechteratk a. Dillingen Damm, Reglerungs- 
ralh m. Fam. a, Prag, Gab, Baumrider a, 
Stuttgart, Schmitt, Brofeflor u. Hofrath a. 
Freiburg. 

(Ehwan.) Kfte: Werg a. Mannheim, 
Merkel a. Hof, Beitehmann a, Fürth, Schön- 
lein a, Nürnberg, Retierle, Rechtsanwalt a. 
Aſcha ffeuburg, Erbe. v. Seckendorf, Apothe ⸗ 
ter a. Werihingen, Vedold, Fadrikant a. Hof, 
Röfel, Nentier a. München. 

(Württemberger Hof) Kite: Hape 
mann a, Leipzig, Hoffinann u. Heraun aus 

anffurt, Bar, Löwenefiol mit Gattin aus 
Dänemart, Mr, u. Mie. Hoogeven, Rent. 
aus England. 
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Tod 


e8s-Anzeige. 


Geftern Mittag 1 Uhr entſchlief fanft und felig in Gott ergeben meine geliebte Gattin 


Friederike Büchold, geb. Rink, 


in Folge eines Bruftleidens in dem Alter von 35 Jahren. 
Die Beerbigung 

ergottesdienft am Freitag früh halb 8 Uhr in ber St. 

Berblichenen hoͤflichſt eingeladen werben, 
Würzburg, am 11. Auguft 1857. 


hren. 
findet Morgen Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags vom Leichenhauſe aus und ber Traus 
—— — wozu Verwandte und Freunde der 


Der trauernde Gatte mit jeinen.? unmündigen Kindern. 





Pariser Glanzlack in Flacon à 36 kr. 


Mit diefem Lad kann man alles Schuhwerk, gleidy lackirtem Leber, auf 
infte ladiren, und iſt berjelbe beſonders empfehlenswerth. 


Zu haben bei 
| Carl Bolzano. 


MWohnungs-Beränderung. 

Einem verehrlichen Publitum bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich 
meine biöherige Wohnung in ber Eihborngaffe Nr. 44 verlafien habe, und 
son heute an auf ber reger Nr. 104 wohne, 

dem ich für das mir bisher geichenfte Vertrauen verbindlich danke, 
Bitte Ih um die Dauer gütigen Aulprucß und Mohlwollene. 
Würzburg, den 8. Auguſt 1857. 
Anna Weber, Blumenmaderin. 
Neubaugafie Nr. 104. 


Anzeige für Gerichtsdiener. 
Die von der fol. Kreisregierung im Sreisamtshlatte Nr. 86 fiber We: 
in ng der Gefängniffe vorgeichriebene Tabelle ift lithographirt zu 


in 
Bonitas-Bauer’schen Perlagshandlung, 
Bud: und Steindruderei. 


bas 





Dei Balentin Uhl, Samenhändler, 3. Dift. Nr. 166 in der Sterngaffe, 
iſt Schöner langer Stoppelrübenfamen, ſowie Erumfolium incarnat. Kleefamen 
welcher in diefem Jahre noch eine vollkommen e Klee-Ernte liefert, angelommen, 
nnd ſowohl im Haufe als auf dem Markte zu haben; auch ift von mehre: 
ren Sorten Kümmel beftäntig Vorrath ba. 

Balentin Uhl, Samenhänbler. 


Kohlen: Ankauf. 


Bei unterfertigter Verwaltung wirb 
Donnerstag den 20. d. M. Nachmittans 3 Uhr 
ber Holztohlenbebarf Ahr bas Etatsjahr 1857,58, circa M Butten Kohlen, 
an den Wenigſmehmenden in Lieferung gegeben. 
Die näheren Bebingungen werden dajelbft bekannt gegeben werben. 
Marienberg, ben 11. Yuguft 1857. 
Die Königliche Zeughaus-Verwaltung. 


- Donnerstag den 13. Auguft Nachmittags 2 Ubr wird 
in dem — — die ng: ber Zöglinge des Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtitutes abgehalten werben, wozu die Mitglieder des n8 zur 
Beförberung bes Taub ummen: Unterrichts, fowie ihre- Wohlthäter und Alle, 
—— an dem Looſe dieſer Unglücklichen Theil nehmen, böflichft eingeladen 


werben. 
Würzburg, den 9. Auguft 1857. 
Der BVorftand des Taubftummen- Inftituts: 


Hummel, Donfapitular. 
Geftern Abend blieb im Hofgarten Am Sonntag ging im Zellerb 
auf einer Bank ein Buch liegen. hauje eine Ubr mebft — Kette 
= Be A rer — an je a -- reblie Finder wirb 
ig Zürm auf gebeten, dieſe egen Erkenntlichkeit 
ber Brüde abaugeben. 5 der Erpeition abzugeben. m 


— 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


‘ 


Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe und 
Besprechung. - 
Der Ausschuss. 


- Kiederkrans. 


Dienstag den 11. ds. Mts. 
Besprechung 
und werben fämmtlihe Mitglieder er⸗ 
ſucht pünktlich zu ericheinen. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Erheiterung. 


Mittwoch den 12. Auguſt 
Plenar-Versammlung. 
Säimmtlihe Mitglieder werben ers 
ſucht pünktlich zu ericheinen. 
Der Ausschuss. 


Hofbranhans-Keller. 


———— wozu einladet der 
Johann Feineis, 


Zu herabgeſetzten 

reifen werden nädht- 

liche Botengänge billigft 
beforgt durch Herrn 


dahier. — 


Eine Brille mit ſtählernem Ge- 
ftelle ſammt Futteral wurde geitern 
vom Poitbaud bis zur Reuereritraße 
Nr. 240 verloren. Man erjucht dem’ 
Finder um gefällige Zurüdgabe in 
der Erpebition. 





Getraute: 
In der proiefl. Kirche: 


Friedrich Wilgelm, Bauer zu Oberidelsbeim, 
mit Morgartetha Barbara Leireld von da 


In ver Renerer Kirche: 
Phillpp Baumeifiee von Unterpleichfelb mit 
Eva Fleifger von Eflelvorf, 


Gecherben: 
Deleberile Büdelb, Gtrinhauertfran, 35 3 


(Hiezu Beilage.) 





Der Wöärybu rege —— 


Start- uns Sandb- 








Der Pränumerationes 
Preis betrãgt dahler mon, 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 








hate verfcheint mit Aus · #5 hr., vierlelj. 0 hr 
nahme der Sonn⸗ db auswärts wer ben k. Roft» 
hohen Feiertage täglid anftalten monatl. 18 hr. 
Nıhmittege a Uhr. siertelj. SE Ar. 

Ms wöhentlice Bei⸗ Inferate ‚werben bie 
lagen werben Dienstag, breißpaltige Zrile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicer Si riftumit:@ 
das Unterhaltungsblatt Areusern, gibhete nad 
Ertra-Selteifen mit belle: dem MRanmr beredmet, 
trift. Inhalte beigegeben. Brieſe u. Gelder france, 

Achter Jahrgaug. 
6 J 
Rr. 192 Pirwoh den 12. Auguft 1857. 
G@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. GuͤterzuglJ. Güterzug. 
Ankunft von Bamberg 413 Abends. Has Bormitt. |129 Mittags mit PerfonenBef. | 11® Nadıts mit Perſenen⸗ Bef. 
Abgang nad frankfurt 422 Abenbe. 95 Vormitt. |1® Mittags mit Perſonen⸗Bef. 8 feüh mit Perfonen-Bei. 
Ankunft von Srarkfurt 104 Bormitt. | 5 Abende. 11% Nachte mit Perjonen-Bei. 18 früb mit Terfonen Dei, 
Abgang nadı Sambrrg 1012 Bormitt. | 5% Abends.‘ [4 früh mit Perfonen:Bef. (41% Mittags mit Perſenen⸗ Vef. 


Cimwögen. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Andbach 12 U. Nachto. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg Aber Bilhbofshtim 4 br, 


früb, Mer 


ertbeim 6 Ihr Ab. Ponsmnitus Nah Ansbach 6 N. früb. Aruftein di, U. Ab. Dettelbad 3%/, U. Mb. Kigingeg 6 Uhr früh 


und 51/, Ubr Mb. Ochfenfurt 2%, br Nadmittags. Dompfihife: Abgang von Türzburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag fräb balb 5 Ubr. — Bon Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag frũh 4 Uhr. 


J 


Tagsneuigkeiten. 
Erledigt; Die mit Klrchendienſt und Gemeinde - 


ſchreibe rei verbundene I. Schulſtelle zu Zell a. M. Pop. 


Würzburg IM., Diſtriktoſchulinſpektion Rottenbauer; 
Reinertrag 423 fl. 19 kr.; der künflige Lehrer hat ſich 
zu jeder Seit und unter jeber Bedingung die Ummand- 
dlung Des 1. Schuldienſtes in eine Gehilfenftelle ſowie 
bie Beigabe cines weitern Gehilfen für eine etwa noth— 
wendig werbeube III. Schulabtheilung gefallen zu laſſen 


Ein geftern Nachmittag dahier ausgekommener Brand 
wurbe glüdlicherweile noch im Entſtehen unterbrüdt. 


Heute wurde anf dem Bahnhofe von einem Gute: 
—— ein Portemonnais mit werihvollem Inhalte vers 
oren. 


Bon dem E ?. öäfterr. Bezirksgerichte Baden wirb 
bekannt gemacht, daß am 15. März 1857 au Baden, 
Nr. 56 in Niederöfterreich, die ledige Fran isfa Molis 
tor, Edle von Mühlfeld, auch Franzisfa Müller von 
Müplfeld, (nach den vorlicgenden Reifeurtunden von 
Mannheim 1785 gebürtig, nad einer andern 1787 zu 
Würzburg geboren und nad einer beitten 1789 F 
Heidelberg geboren), ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
en Anordnung geſtorben ſei. Alle, welche auf dieſe Erb⸗ 
haft Anſpruch zu haben glauben, haben ſich binnen 
einem Jahre bei gemanntem Bezirkägerichte zu melden. 


Schweinfurt, 11. Aug.’ Heute Vormittag wurden 
einem Reiſenden aus Piegnik vom Oberthore bis an die 
Maibacher Höhe von der Chaiſe defien beide Koffer mit 

em Werth abgejhnitten und entwendet. Alle Sicher: 

itsorgame find zur MWiebererlangung, fowie Entdeckung 
bes Thäters aufgeboten. Ein erbrodener und geletrter 
Koffer wurde bereits wieder an ber Galgentleithe pe 
funden. Schw. Tagbl. 


en zählte bis 9, Auguſt 4927 Kurgäfte und 


nten. 
Brüdenau, 9. Aug. Geſtern als am Geburtstage 
Ihrer Maj. der Kaiferin von Rußland war Vormittags 


griechifther Gottesdienſt, Abends Beleuchtung bes Kurs 
artens, verbunden mit Beleuchtung des Stahlbrunnens, 

achtmuſik vor dem Kurhaufe, wo bie Kaiferin wohnt, 
und Ständthen der Brückenauer Liebertajel, welche eim 
dreimaliges Lebehoch auf Ahre Majeftät ausbradite. Die 
bayeriſchen Majeftäten erfremen ſich bes beiten W blieins, 
diejelben machten erft jüngjt eine. Heine -Bergpartic, w 
mehrere Badegäfte geladen waren. Heute wirb bie Gro 
fürtin verwittwete Herzogin von Leuchtenberg (nunmehr 
Gräfin Stroganefi), welche anf Beſuch hier war, wieder 
abreijen. ; 

Die Abreile 3. Bu ber Kaiſerin von Rußland von 
Brüdenau ift auf den 22. d. its. angefekt und werden 
* MM. König Mar und Königin Marie wahrſchein— 

mehrere Tage früher ven bert abreifen; wie c# heißt, 
begeben fich II. DiM. nad Hohenſchwangau und fpäter 
nad Berchteögapen. 

* Aus Brüdenau wird uns berichtet, daß Lei 
einem am 9. bs. bortjelbft weranftalteten Preisichichen 
ſich der Keibjäger Er. Maj. des Königs Hr. Siegner durch 
feine Gejchicklichkeit auszeichnete un, die jammtlicyen ſechs 
ausgejegten Preije gewann. 

München, 14. Auguft. Am 1. September begin« 
nen bier die Sitzungen der General-Verſammlung des 
Unterftügungsvereind für das Amte- und Kanzteiperſo⸗ 
nal in Bayern, zu welder bie bereits gewählten Abge⸗ 
ordneten aus allen Landeötheilen hier eintreffen werden. 

Geftern trafen hier Nachrichten aus dem Gebirge 
ein, wonach c& dert eben bebeutend geſchneit hat Dics 
ſcheint auch die Urſache der ſchnellen Abkühlung der As 
moipbäre. 


In Landshut hat der Fiſchermeifter Sin gi 
tenwallner, der während einer Reihe von Jahren 4 
Menden vom Tod des Ertrintens gerettet hat, am ver⸗ 
gangenen Mittwoch den Aſten gerettet. 

Karlörupe, 9. Aug. Heuie Mittag 1 Uhr hatte 
die feierliche Taufe des Erbgroßherzogs Ftiedrich Wilhelm 


“ 
u nun + a Pe 


am 


Ludwig Auguft in wart ber allerhoͤchſten und hoͤchſten 

€ ften und vieler Eingeladener in der feitlich ge 
Penn Schloßkirche ftatt. Geftern und heute früh 
waren bie dazu eingeladenen Deputationen ber Regimenter 
und um halb 11 Uhr der Prinz von Preußen bier ein- 

etroffen. Die ganze Stadt wogte in feſtlichem Flaggen⸗ 
hmud. Fr einem Kinderfeſt auf bem Schloßplatze ver: 
fammelte um 3Uhr die Schuljugend, ad mit Fahnen 
und Schärpen geihmädt und eine Mufltbande voran, 
vor bas großh. Schloß, um II. M. HH, nad aufge 
hobener Tafel in einem pafjenden Liebe ihre Huldigung 
darzubringen, und begab ſich jodann auf ihre im Voraus 
beftimmten Pläpe, wo fie Erfrijhungen empfing und fid 
heiteren Spielen hingab Auf dem MWarkte |pielte glei: 
falls eine Mufifbande und waren zwei Tanzböden zum 
Vergnügen der jungen Leute aufgeſchlagen. 


Wiesbaden, 10. Aug. Geſtern jpielte an biefiger 
Bank ein Fremder mit faljchen eg mwurbe aber 
bald des Betrugs überführt und zur Haft gebradit. 


Plauen. Eine für Ocjterreih beftimmte ſehr breite 
Kotomotive konnte bei ihrer Ankunft hier nit an den 
Bahnhofsbarren vorgebracht werben, der Zugführer mußte 
deihalb 300 Ellen weit zurüditoßen, um ein anderes Ges 
Teife zu gewinnen. Mittlerweile kam ein Ertragug von 
81 hergebrauſt, ſtieß auf den erſten Zug und wurden 

aſchine, Tender und 12 Wagen aus den Schienen ge 
worfen und bedeutend ruinirt, während Niemand vom 
Perjönal und von den Pafjagieren cin Leid geſchah. 

Ueber die am 8. d. in Danzig ausgebrochene Feuers⸗ 
brunft melvef das „D. D.“: Lehe Bormittag it Dan 
ig von einem Branbunglüde *19 worden, wie 
Ic dem Speiherbrande glücklicherweiſe fein zmeites ge 
wejen. Weber jeinen Urſprung wird Folgendes angege⸗ 
ben: Auf dem Bauplape des Zimmermeijters Moldehnte 
im Poggenpfuhle wäre Theer gekocht worden, ein Wirbel- 
wind dähte die unterliegenben brennenden Späh e nad 
einem Haufen Holzabfälle hingetrieben und wären dieſel⸗ 
ben troß aller der Arbeiter jogleih in Brand ge 
rathen. Bon bier aus theilte jich das Feuer dem neben« 
Rehenden großen Arbeitsichuppen mit, und au fi jelbit 
reichliche Nahrung findend, jtand in kurzer Zeit diejes 
aft neue modern gebaute große Holzgebaͤude in hellen 

ammen. Nun war am ein Beichügen der nächſten 
baͤude nicht mehr zu denken. Immer größer wurbe 
das Flammenmeer, ftets aufs Neue durch den heftigen 
Wind angefaht. Man jah ein, daß ohne Einreigen von 
angrängenden Gebäuden dem Gluthmeere kein Einhalt ges 
heben würde. Schleunigft wurden deßhalb Pioniere und 
ämmtliche Schiffszimmergefellen des Herrn Klawitter zu 
diefer Arbeit angeitellt, während Infanterie, Artillerie 
und das Marine-Eorps in anderen Hülfeleiftungen ſich 
rühmlichft auszeichneten. Da endlich wurde man Herr 
des wüthenben Elementes und konnte zur Löihung der 
bereits in Flammen ftehenden Gebäude jchreiten. Mens 
henleben Ka nicht zu beklagen. Der Umfang ber Brand» 
circa 30 Gebäude, ift zu bedeutend, als daß man 
hon heute auch nur ungefähr eine Ungabe über ben 
Schaben machen könnte, der um jo empfindlicher ift, als 
viele Arbeiterhäufer niedergebrannt find, deren zahlreiche 
Dewohner kein Stüd ihrer Habe verfichert hatten. 

Das Denkmal, weldes an der Stelle, wo bie von 
Kofluth vergrabene ungarische Krone mit den heil, Res 
liquien gefunden wurde, im Auftrage bes Kaiſers von 
Deſterreich errichtet wird, ift nahezu vollendet. Es bes 
fteht in einer achtedigen, im gothiſchen Style erbauten 
Kapelle, bie aus verſchiedenen künftlich gemeißelten Steinen 
zufammengefegt wird. Am Fußboden befindet fih eim 
Stein mit den Abbildungen der Krone und der Jnfignien. 

In Paris wurde kürzlih ein Weinfälfher zu 6 
Monaten Gefängnig und 500 Fres. Geldbuße unter Eon- 
fiökation und Ausihüttung bes gefäljchten Weines ver: 


"war, 


yet 
A bu | st > rr ” 
urtheilt. Wenn überall mit folder Strenge gegen Wein⸗ 
fäljcher verfahren wird, dürfte der Schmiererei jicher Ein» 
halt gethan werden. In dem einen Keller dieſes In— 
buftriellen fand man 431 SHeltolitres, in dem andern 88 
Heftolitres gefäljchter Weine und außerdem noch 5 Fäſſer 
mit einer Fluͤſſigkeit die zur Faͤlſchung präparirt war. 
Bei den Verhandlungen wurde ein Schreiben des Polizeis 
präfelten an den Laiferlichen Profurator vorgelefen, worin 
derfelbe um Ausſpruch der Dringlichkeit dieſes —R 
erſucht, damit das Urtheil einen heilſamen Einfluß übe, 
um der bei den hohen Weinpreiſen ſo verlockenden Wein⸗ 
verfälfchung, die täglich mehr im Großen betrieben wird, 
Einpalt zu thun.“ 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 10. Auguſt. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin werben morgen Abend gegen 11 Uhr in 
St. Cloud wieber eintreffen. Sie werben heute Abend 
zu Havre anlangen und, wie es heißt, an Borb ber Nacht 
‚la Reine Be übernachten. Morgen früh wird bas 
kaiferliche aar lanben und fih nah Rouen begeben. 
Dort wird es einige Stunden zubringen und dann bie 
Reife direft nach Paris fortjegen. 


Es ift allgemein das Gerücht verbreitet, daß die 
moldauische Frage in.eine neue Phafe treten werde; bie 
ſchwebenden Differengen würden, wie feiner Zeit die auf 
die Bolgrad-Angelegenheit bezüglichen, einer Eonferenz 
ber bei dem Partjer Friedensvertrage betheiligten Mächte 
unterbreitet werden. 


England. London, 11. Aug. Die heutige „Ti⸗ 
mes“ laſſen beinahe vermuthen, daß England bie Union 
der Donaufürftenthümer zugibt, wenn andere Arrange 
ments zum Schutze des Sultans gegen Rußland getrofs 
fen werden und erwarten jedenfalls die Löjung der Schwie⸗ 
rigkeiten anf biplomatifchem 7 


Handelsbericht. 

Die plotzlich eingetretenen höhern Preiſe für Colonial⸗ 
waaren haben mit ihren Grund in den ganz enormen 
Beitellungen, die von Rußland aus im folge des neuen 
Zolltarifs eingegangen find. Dagegen werben alle Arten 
von Leber bei uns um Vieles billiger werben, ba der 
ruſſiſche Tarif in diefem Artikel ſich ſehr günftig für uns 
geſtaltet hat. 





Marftbericht. 

Aus Regensburg, 8. Auguft, bringt das „bayer. 
Volksbl.“ folgenden Schrannenberiht: Obgleich die heu- 
tige uhr faft geringer als die der legten Schranne 

o hatte diejelbe doch ein ganz anderes Ausjchen. 
Wie jchläfrig lehnten die Verkäufer aufihren Säden, benn die 
Kaufluft war winzigklein, namentlicd beim Haber, der in 
beträchtlihem Duantum vorhanden war und zu gm 
Theile eingefegt wurbe, dba bie Verkäufer hartnädig auf 
ihren alten Preifen verharrten. — Wie aber bie immer 
Harer hervortretende Ueberſicht über die höchſt erfreuli- 
hen Ernteergebniffe und ber endlich eingetretene goldene 
Regen der Spefulatien des Händlers doch ein Meines 
RT gejegt hat, jo dürften dieſe Umftände ben 
pekulirenden Producenten zu einem dicken Gedankenſtrich 
werben, und ich glaube nicht, mich fonderlich zu täujchen, 
wenn ich annehme, daß von heute ab, troß ber Si teit 
bes Preisitandes, eine für das confumirende Publikum 
günftige Wendung der Fruchtpreiſe eintreten wird. 





Ztund des Thermomieters: 
Mittag 12 Uhr + 2% (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10. Uhr: 19 Grab. 
Berexiwertiiher Merallear: Br. Braud. 
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AUntündigungen. 


n\ —. Tr ık. BE nd 
Witte 


im Wege ber 





Bekanntmachung. 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich 
die zwifchen Heröbrud und Sulzbach gelegenen Arbeitsloofe IX—XIV ber Nürnberg: Regensburger Eifenbahn 


veranfchlagt zu: 


IX Loos, X, Loos. 


werben 
7 emittagd Uhr 


ber Direktion der königlich privilegirten bayeriſ Dftbahnen zu Münden 
vorbehaltlich deren Genehmi un = — 
och den 2. September 

im Gejchäftslofale des unterfertigten — — zu Hersbruck nachſte 
gemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 


XL, Loos. XII, Loos. XIII. Zoot. XIV. Loos. Summa. 


Ig. 9607,6' Ig. 9914’ Ig. 12195 Ig. 11115° Ig. 12310° Tg. 13948,5° Ig. 69090,1' 
fl. tr. fi. &. —— J kr. fr. fl. 8. a 
a) Erdarbeiten 63242 — 96821 20 88287 35 162 31 66749 56 44204 36 467 58 
db) Kunftarbeiten 13592 39 94258 05 44150 09 19705 05 39213 38 1673 38 227643 04 
c Kerle d. Fahrbahn 5936 23 3849 25 5196 07 17535 06 6859 22 13386 38 52763 O1 
Umbung der Weg⸗ 
übergänge 37308 627— %6,32 1553 17 664 49 4350 57 11010 38 


Bedingnißheft, Pläne 
den fönnen. E 


iſſions⸗ 


rmularien in 


85649 05 195555 50 133570 23 106955 59 113487 45 78665 39 TIBBSE MH 
u. Koftenanjchläge liegen vom 19. Zug. an im Gejchäftslofale des unterfertigten Seltio 
Angenieurs zu — mario Einfiht offen, wo aud die Subm 
8 Tann ſowohl auf einzelne Looſe, ald auf alle Looſe aufammen fubmittirt werden. 


Empfang genommen wer 


Die Submifjionen jelbft müffen in vorichriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten bei der Direktion 


det k. priv. bayr. Dftbahnen A 


ontag den 


Münden längitens 
1. Auguſt 1857 Abends 6 Ubr, 


bei dem unterfertigten ar ya ug zu Hersbruck aber längftens am 


eingelaufen jein. 


ienstag den 1. September 1 Abends 6 libe 


Die Submittenten Haben bei Vermeidung ber in den $$ 6. 7. 8. der allgemeinen Submiffionsbedingungen ans 
gedrohten Rechtsnachtheile in der angejehten et ee ine ich perſönlich oder durch gehörig Bevoll- 


mächtigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ı 


triebövermögen vorzulegen. 
Hersbrud, den 8, Auguft 1857. 


Hepp- 


re Ucbernabmsfähigkeit, ihr Cautions- und Be— 


Der Settionsingenieur 





Einige folide Mädchen können 
das Buhmachen erlernen, find jolche 
vom Lande, Tann Koft und Logis das 
au gegeben werben. Näb. i_b. Erp. 

Ein ordentlihes Mädchen wird 
in Dienft zu nehmen geſucht. Nähe: 
res in ber Expedition. 


Ein folides Mädchen, welches das 
Kochen gründlich erlernt bat und ſich 
mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann, 
jowie alle häuslichen Arbeiten verrich- 
tet, jucht aufs Ziel einen Platz und 
kann auch jogleich eintreten. Näheres 
in der Erpebition. 


Eine freundlihe Wohnung ift zu 


vermiethen. 
Seinrib Müller, 
Schuſtergaſſe. 


ür Kinder und Haushaltung wird 

fogleih eine Dienftmagbd gehuct 

er Diſtr. Nr. 310 untere Bods- 
gafle. n 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 3 
beisbaren, tapezirten Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Erforderniſſen ift zu vers 
miethen im 2, Dift. Nr. 200 untere 
Dominifanergaffe. | 














Ein ordentlicher Junge kann ein 
folides Gefchäft erlernen, N. i. d. €, 


Zwei ganz gut erhaltene Wägen 
mit eijernen Aren und jänmtlichem 
Zugebör, dann 2 Pferbegefchirre find 
billig zu verlaufen, auch ift dafelbft 
ein Nerbeftail für 3 Pferde mit 
Knechttammer fogleich zu vermiethen. 
Näh. id. Erped. 


An der Herrngaffe Nr. 574 ift ein 
Logis von 4 Zimmern, Küde und 
fonjtigen Erfodernifjen an eine Meine 
Haushaltung bis 1. November zu vers 
miethen. 


ö m4. | Diftr. Nr. 30, Peterer —* 
gaſſe, ſind 2 Logis auf Allerheiligen 
an ruhige Familien zu vermiethen. 

— — — — — — — — 


Ein freundliches Logis. von 2 bis 
3 ineinandergehenden Zimmern, heller 
Küche, Mezanenzimmern 2c. iſt ſogleich 
oder bis Allerheiligen * vermiethen. 
Plattnersgaſſe Nr. 1 

Ein Togis von 4 Simmern it an 
eine ruhige Familie auf Allerheiligen 
zu vermiethen im Innerngraben R.118. 





** pet 5= und —5—— 
Daubholz ſind Fr verkaufen. Naͤh 
in der Erpeb. d. BI. 


Ein gefundes Mädchen wünjcht 
eine Stelle als Stillamme. Näh. 
in der Erpebition ds. Bits, 


Es find 4 no ganz gute Cams 
pbinlampen billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. ds. Bits. 


Ein in no ganz gutem baul 

uftanbe befindiiches, zu jedem 
häfte geeignetes, und an einer jehr 
requenten Strafe gelsgenes aus, 
Semmelsftraffe Nr. 171 und 172 ift 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Im 4 Diſt. Nr. 146 in der Reis 
belägafje ift ein Logis von 4 Zimmern 
auf Allerheiligen zu vermiet 


Ein Logis von 1 Zimmer, Küche, 
Bodenkammer, ift bis Aflerheiligen zu 


vermiethen. Näb. i. d. Erp. 
" Plattnersgaffe (Brauns öfgen) im 
Haufe —— Pank iſt 


ein mit Laubwerk eingelegter und mit 
vergoldetem wa Yin antifer 
Rococofommod zu verkaufen. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Lage der Stabt 
mit Antheil am Garten, ober Pilsen 
in denfelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Briefliche Offerten  beliebe 
man unter ber Chiffre B in ber Ex⸗ 
pebition tiefes Bits. abzugeben. 

Im 1. Diite. Wr. 362 hinter der - 
Piaffenmüple ift ein Feines Logis 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Einladung. 


Sonntag den 16., Monta 
9887 hält die hiefige 


18. Auguft 


den 17. und Dienstag den 
uͤtzengeſellſchaft ein folennes 


Hazard-Schiessen, 
wozu jämmtliche hiefige und auswärtige Herren Schügen höflichft eingeladen 
werben. 


Marktbreit, 10, Auguft 1867. 


Heinr. Keerl, 
L Schüßenmeifter. 


Christ. Hassold, 
It. Schügenmeijter. 


Färberei-Empfehlung. 


Die Kunstfärberei von Carl Leitz in Mergentheim cmpfichlt 
fih zum Färben und Umfärben von wollenen, jeidenen und gemifch 
fen Eroffen aller Urt, unter Zuficherung befter und jchöniter Aus: 
führung. Herr 8. Brämig Domftrafe in Würzburg, be weldem 
Mufter eingejehen werden können, wird die Güte haben, weitere Aus— 
funft zu ertyeilen und Gegenftände zur Meberm'ttelung anzunehmen. 


In * 
lung und Ue 


auf vorſtehende Anzeige bin ich zur Auskunft-Erthei— 
rmittelung von Gegenjtänden gerne bereit. 


S. Bräunig, 
Domftraße, 


Ladenverände rung. 
Mein Tuch- und Cigarren-Lager befindet ſich von heute an nicht mehr 


in der Martin? 
nergafle 2. 
gen 38 


—— — vor der Hand in der untern Dominifa: 
ift. Mr. 207 am Blöblein, und bitte um gefälli» 


ürzburg, den 1. Auguft 1857. 


Ph. Ant. Megner. 


Kohlen: Ainkauf. 


Bei unterfertigter Verwaltung, wirb 
hg 1 den 20.8. M. Nachmittags 3 Uhr 


der Holzkohlenbebarf 


r bas Gtatsjahr 1857,58, circa 


Butten Kohlen, 


an den Wenigftnchmenven in Lieferung gegeben. 
Die näheren Bedingungen werben daſelbſt bekannt gegeben werben. 
Marienberg, den 11. Auguft 1857. 
Die Königliche Zeughaus: Verwaltung. 


Empfehlung. 

Ein reiner und guter Effig zum 
Einmachen der Gurken, fowie für je: 
den Gebrauch, wirb unter billigfter 
Bedienung verabreicht in der Eifige 
fabrit von 

3. Nastvogel 
„ Auguftinergaffe Nr. 223. 

Wegen dem nächiten jeiertag am 
Samstag geht mein Geſchirr von 
Eudwigesab am freitag den 14. Au 

uft nach Würzburg. Einkehr im 


amm. 
udwigsbab, 12. Kugufi 4857. 
3.8. Serold. 


Es wird eine Perfon von geſetztem 
Alter gefucht, die im Kochen ſowohl, 
als in der Leitung eines Hausweſens 
bewandert iſt Gute Behandlung nebft 
folidem Lohne wird zugceſichert. Räh. 
in der Erpedition Ds. Bite, 


Geftern früh wurde ein Sacktuch 
gefunden. Der —— erhält 
es im 3. Diftr. Nr. 124. 


Eichhornſtraße Nr. 366 ift ein ger 
räumiger heller Laden mit beigbarer 
Ladenſtube bis 1. November oder auch 
fogleich zu vermiethen. 


Lebende Nanpen 
werden gefauft, und je 
nah Qualität gut be= 
zahlt im 5. Diftr. Nr. 
245 am Burlarderthor. 

Eichhornſtraße Nr. 366 iſt bie 
Mitte September ein heller, gebohlter 


Stall für 3 Pferde, mit Bedienten- 
ſtube und Heuboden zu vermiethen. 








Am hiefigen Bahnhofe wurde 
ein Portemonais, weldes 
außer verfchievenen bayr, Bank⸗ 
Moten eine Banfnote der f. Haupt⸗ 
banf in Nürnberg zu 9000 fl. 
enthielt, verloren oder entwendet. 
Der redliche Rinder wirb gebeten, 
foldhes gegen eine große Veloh— 
nung in der Erpebition abzugeben. 
Eben jo wird vor vem Ankauf 
biejer Gegenftände gewarnt. 


HARMONIE. - 


Morgen Donnerstag den 15. Aug. 


Garien- und Tanzgesellschaft 


io der Aumühle, 
Anfang halb 4 Uhr. 
Bei ungünstiger Witterung fin- 
det die Produktion der Musik im 
Tanzsaale dortselbat statt. 


Fiederkranz. 


Samstag den 15, Auguſt zur Tten 
Stiftungsfeier 


Gartenfeft md Prodattion 


in der Aumöhle. 
Anfang der Gartenmufit um 3 Uhr, 
der Probuftion um 5 Uhr. 
Einladungsfarten werben Donnerde 
tag und freitag von 8 bis 10 Uhr 
Abends im Lokale ausgegeben. 
Der Ausichuß. 


aAremörnsiugeige 
vom 11. Aug 

(Mpier,) Alte: Doyle a, Shw.Ermünk, ; 
Rufcer v. da, Aller m. Balli.n a. Bronffart, 
Schäfer o, Hanau. Warım.en a. ra. AKoh ⸗ 
max a, Leipzig. Kirre ans Braunſchweig · 
Bollmanı a. Beamen. Dr, Aiceneff, Arzt 
a, Berlin. Rupp m, Gt. Buteb fiper aus 


Trier, 
(Kirebaum.: Aflte.: Ekin a. Main. 
trans a, Franffnt Bümer oe Stuttgart. 
Sqlicht. Ranzlıireth a. Berin. Beper, Part. 
eo. Baroser. Wir, Beamter a. D.rmfabt. 
Maier, Kerfimann o. Neuſtadt. Bay, Fabt. 
o. Dfferbad. Boz. Kemmis v. da. 
(Kronpriwnı Kite: Bauiver a. Bremın. 
Dıbrunner a. Conſtang. Bontmann n, Schein / 
feld. Straus a. Giberfeld, ga. Ravımar 
burg Bar. v. Dlanfenftein, f. k. Hr, Ober 
n. Stoptemmentent m. Berg: ®. Frontiurt, 
»ar. db. Dötiberg mit ig v. da. ruf 
Borosty, Butebefiger m Bed. a. Kaßlaud. 
Schwan.) e.; Ehrp a Offenbach 
Reikest a, Stuttgart, Mühlbänfer a, Ghem- 
nig,, Banderer a. Heilbronn Bipinger, Hfr, 
a, Münderoib, Gittinger, Babr. ©. Edmee- 


berg. 

in ärtitmberaer Hof.) Allte.: Braut 
a. Golrbad. Girſchauer a. Shw.Brmünb, 
Halle a. Be-atf. rt Walter a, Eö'n Peimern, 
Plapbauptmann a. Roguſ⸗ Kit, Kıcid- umb 
Gturtgerichte@keeefüh v. Mündgen, 


Geftorben: 
Gairar Müller, Aoıtmader, 34 Jahre ab, 
— Bitter. Hrafinger, Edu ibere,-Mittwe, 
59 Jahre alı. 











Druck con Bonitas- Dauer in Mürzbung. 





Der Würyburge 
Stabt- um Zan- 
bate erſcheint mit Muss 
wahme ber Sonn» umb 





Würzburger Stadl- u und Sandbote, 


Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mon. 
15 hr., viertelj. as hr 
auswärts bei ben f, Bofts 


hoben Feiertage täglich anflalten monatl. As ar. 
Racmittige 4 Tihr. viertel. 64 Ar. 

Us wöhentlihe Bei⸗ Iuferate werden bie 
lagen werben Dienstag, breißpaltine Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicher Schrift mit 8 
das Unterhaltungsblatt Areusern, größere nad 
Ertre-Selleifen mit belle bem Raume. bevechnet, 
triſt. Inhalte beigegeben. Briefe u, Gelber france, 

Zehrter Jahrgang. 

Nr. 193. Donuerstag den 13. Auguſt 1857. 

I — F———— im Altmühlthafe, von ol. 
Tagsneuigkeiten. — genaburg, Preis 100 fl. 9) Abenblanb® 
Maj. der König gem Sich vermöge aller- aft, von Klombed in Bieve Preis 100 fi. 40) — 


her em Entihließung d. d. Bad PBrüdenau ben 9. Ang. 
bewogen gefunden, bie von Sr. fgl.- Hoheit dem 

zen Adalbert getro ene Wahl bes k. Kämmerers und 
auptmanns bes 5. Infanterie⸗Regiments gl 


—* Heſſen, Maximilian Grafen von Leubelfi u OR. — 
malie, 


berhofmeifter ver fol. Hoheit der Pringefjin 
Gemepiin — Sr. königl. — —e— zu 
genehmigen. 


Dem Vernehmen nach hat Ee. Majeftät ber ini 


gerubt, den Beamten der k. Berfehrsanfalten eine Ge 

vom Beginne des neuen Berwaltungsjahr 
fohin vom 1. Ottobaber an, zu bemilligen. Diefelbe fol, 
wie antern Dienftiparten des Staats, nach dem Dienftes: 
Alter eintreten. — Mit den bevorftehenden Ermennungen 
für die Juſtiz jollen, wie es heißt, auch 17 meue Aboo- 
katuren ‚geichaffen und fofort befegt werben. 


Die Stelle eines prakt. Arıtes zu Frammersébach, 
Log. Lohr, wurde dem Dr. med. Heinrich Jwanziger aus 
Würzburg verliehen. 


Die Schul- und Kirchendienerftelle zu Stodheim, 
Log. Mellrihitabt, wurde dem Schullehrer Joſ. Ries zu 
Rübenjchwinden, und die gleiche Stelle zu Nordheim v. d. Rh. 
dem Scullchrer Georg Full zu Fridenhaufen übertragen. 


rg Beiipiel, Eifenbahnzüge zum —* zu 
Par n, jcheint anftetend zu wirfen; heutigen 
=3 nden ee ih nächſt der fog. —— — ein 
unger Mann, Schneidergeſelle babier, Angefichts des da⸗ 
Gecranfeuben Frankfurter Güterzuges * die Schienen, 
und wurde ihm von demſelben der Kopf vom Rumpfe 
etrennt. Mißliche Verhaͤltniſſe werben als Motiv dieſes 
Ibftmorbes genannt. 


ü — 12.. Auguſt neu ausgeſtellt im Kunſtvereine 
Oelgemalde 1) Frũhiahrs Scene, von J. Nöre 
in Münden, reis 300 In, 2) 


artie am Ehiemjee, von 
E. Kaifer in München, ng 132 ft. Lorftchende wei 
Bilder find Eigenthun bes Ku zu Münden.) 
3) Der Abend auf der Alpe, (Monde und Feuerbelen 
u. von Morig Müller in München, Preis 66 ft. 
Der —————— x — Landler F 
elben, Preis ie am Haarſee bei 
Murnau, von Joſ. Schertel in Münden, Preis 66 fl. 
4 MWaldpartie in der Schönau bei Berchtesgaden, ven 
xl Miltner in Muͤnchen reis 40 fl, 7) Ruine aus 
dem Innthale, von Jank in Münden, Preis 30 fL (Bor: 
ftehende fünf Gemälde find Eigenthum des Kunſtvereins 


— von F. A. Klein in Münden, Pr. 130 








1) Der Konigeſee bei —8 — von I. Maybur⸗ 
n Salzburg, Pr. 95 fl. 1%) Landſchaft nah einem 
—** en, von EA in München, Br. 50 fl. 13) 


Kanal in Venedig, von Meflenburg in 
r. 36 fl. 14) Donaugegend, von. —— in Wien, 
. 60 fl. (Vorſtehende 5 Bilder find Eigenthum des 
ftvereind zu Regensburg.) Di d *7 an von 
nr. v. mann in Mindhen. ) Eime 
iſcherfamilie, von demfelben, Preis Dis 4 N. Simntiite 
bleiben bis Mittwoch ben 19. Bann! ausgeftellt.) 
AT) Eine Photographie, von Maler Oppel dabier. 

Der berühmte Komponift Julius Dtto, Ehrenmit⸗ 
glied ter hieſigen Gefangvereine, verweilt zur Zeit im 
unferer Stabt. 

Die Erdarbeiten an der Koburg:-Pichtenfelfer Bahn⸗ 
ſtrede haben bereits bei Wallenftabt begonnen und es 
find fchon viele Taglöhner daſelbſt befchäftigt. 

Brückenau zählte bis 8. Auguft 560, Orb 43 Kurgäfte. 


Münden, 11. Au yenft Die heutige iſtrate⸗ 
ſitzung hat wieber einen eſchluß in einer Gemwerböftreit- 
jache gebracht, die feit drei Jahren ſchon ſämmtliche Ad⸗ 


miniftratio- Qnftanzen zu wieberholtenmalen beſchäftiget 
hat. Mehrere der hiefigen Buchhändler Hatten gegen an- 
se Uebergriffe der Antiquare Beſchwerde geführt, ins 

fie behaupteten, biefe feien (meil fie nur zu Kauf 
und Verkauf „alter und gebrauchter” Bücher beredhtiget 
—* nicht befugt, Bücher zu verkaufen, welde augen- 
I einlich noch —2 ſind. Die ee uare bagegen bes 
aupten, „alte” Bücher feien alle biejen — ke 
altet feien, bie alfo 3. B. durch eine neue "Auflage — 
Buchhandel entzogen feten, und welche in Mafje von ben 
Berlegern zu faufen ımb um billigen Preis wieder zu 
verkaufen man ihnen nicht werwehren könne, wenn auch 
die betreffenden Eremplare, und wären es ihrer noch jo 
viele, noch. unbenüßt geweien wären. Der Streit, wels 
her, "wie gefagt, jchen wielfach ventiliet worden, und ber 
die verfchiebenartigiten —— hervorgerufen hat, wird 
auch mit ber heutigen Gn cheidung, welche zu Gunjten 
der Buchhändler ausfiel, nicht zu Enbe fein. as ter 
Ma giſtrat als Gewerbsbehörde konnte nit umbin, auzu⸗ 
erfennen, daß im Intereſſe der Echriftfieller, der Verleger 
und bejonbers bes Publikums beffer für die Anficht der Anti⸗ 
quare au entſcheiden wäre, wenn nur gegen einen Mißbrauch 
ber beffallfigen Lizenz durch die M Diigligtei einer Webers 
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arantie gegeben wäre. Bezeichnenb bleibt es 
en San —* Aus, baß der Beſchwerde ber Buche 
Andfer die bedeutendjte ber hieſigen Firmen, die Gotta 
he, ſich nicht angeſchloſſen, vielmehr ein gerade entge⸗ 
gengefegtes, die Antiquare unterjtägenbes motivirtes Gut⸗ 
achten des Hrn. R.Dldenbourg abgegeben hat, das übers 
dien durch die beſtaͤtigenden nterjhriften von Drei der 
ervorragenbiten Gelehrten und Rechtsverftändigen bes 
onderes Gewicht erhält. Diejer Streit aber ift wegen 
einer weitgreifenden Rüchvirkungen auf den literarijd 
und geiftigen Verlehr vom alljeitigiten und höditen In⸗ 
tereffe, und es wird ee Entjcheidung darum 
i enſehen. 
en Fine Bei Aug. Dem Vernehmen nad wer⸗ 
den IY. MM. der König und bie Königin am naͤchſten 
Sonntag Morgens von Brüdenau abreien und fih auf 
einige Seit nad Hohenſchwangau begeben; die Reiſe ſoll 
n einen zurlieigelegt werden und zwar bis Biſſen⸗ 
i Sifenbahn. 
ka *58 Sun jcpreibt von der Mojel, 7. 
Auguft: " Daß der Wafferjtand ver Moſel jo niedrig 
wie in biejem Sommer, weiß ſich Niemand zu erinnern, 
und daß ſowohl feit mehr als hundert —— * 
drigerer Waſſerſtand gemweien, ſcheint aus dem Umſtande 


Mrofeldett bei Iſſel ein Felſen 
hervorzugeben, daß in bem Di) troden Liegt, auf wel⸗ 


et zum Borfchein gelommen und 
Pr die Jahres abl 1733 eingehauen fand. Nur 
ein alter Mann im fiel erinnert fich dieſe Jahreszahl 
einmal gefe u baden, jedoch habe damals noch mehr 
als ein — Waſſer darüber geftanden, und glaubt 
derjelbe, es fei dieß im Jahre 1811 geweſen. Jegt ragt - 
der Fels einige Zoll — über den Waſſerſtand. Auf 
Anordnung des Bürgermeiiterd von Schweich wurde die 
Jahreszahl 1857 auf denſelben Felſen eingemeißelt.“ 
Der Wiener Komiter Hr. Scholz hat ein brolliges 
Stammbuchblatt geliefert. Er hat einen Schwager Namens 
Melzer, und diejem jchrieb_ er ins Album: nMelzer ift 
ftolz auf feinen en eh aber Scholz; iſt noch 
er auf ſeinen mager Melzer.“ 
wii en 9. Auguft. Der Kaifer ift geſtern Abend 
von Larenburg nach Ungarn abgereift. Bei Gelegenheit 
feines Aufenthalts im Zalader Comitate wird, wie Dies 
ner Blätter melden, eine Landesdeputation von Eroatien 
und Slavonien, geführt von dem Ban, fi am 11. de. 
in Zala-Egerszeg einfinden und bie Huldigung ber ges 
nannten Lander darbringen. j 
Petersburg, 5. Auguft. Geftern Nachmittag, ift 
auch die Kaiferin- Mutter nad) mehr als einjähriger Ab» 
weſenheit glücklich in Peterhof ein etroffen, mit ihr bie 
Pringeffin Gecilie von Baden, die Braut des Sroßfürjten 
Michael, deren Bermählungsfeft im September (wahr: 


Ankünd 


ſcheinlich an Jahrestage ber Krönung der regierenden 
Meajeftäten) begangen werben ſoll. 
auelbund. 

Freanfreih. Paris, 12. Auguft. Das Kaifer 

zZ. ift geftern Abend hieher zurüdtgelehrt. — Nach einem 

rtifel des „Eonjtiturionnel“ find die Schwierigkeiten in 
Bezug auf die DonaufürftenthHümer auf dem e ber 
Löjung. *—* wird der Anſicht der Majorität beitre⸗ 
ten. Die hlen werden auf Grund neuer Liſten aber⸗ 
mals ſtattfinden. Bis geſtern hatten die Geſandten Kon⸗ 
ſtantinopel noch nicht verlaſſen. 

England. London, 11. Aug. m der geſtrigen 
Nadtfigung des Unterhaufes erklärte Palmerſton anf eine 
Snterpellation Disraeli's in Betreff der Donaufürftens 
thümer, daß wärend der Anweſenheit Napoleons auf 
Osborne ein Arrangement zu Stande gekommen ſei. 
England werde, da MWahlunorbnungen wirklich vorge— 
fommen feien, ebenfalls Annulirung des Wahlaktes fors 
dern. Da Defterreich wahrſcheinlich 37 thue, werde 
bie Türkei einwilligen, und der Streit jo endigen. 


Marktbericht. 

Schweinfurt, 12. Auguft. Waren die letzten 
Märkte ſchon reichlich en, je war e3 bie heutige 
Schranne noch viel reichlicher. Die Hauptzufuhr bes 
ftand in Waizen und Gerjte, boch war un. an Korn 
und Haber nichts weniger als Mangel. Sämmtliche 
Brudtgeltungen erfuhren bei rajchem Berfehre ein Fal—⸗ 

im Preife und dürfte fich dies namentlich bei Wai— 
en, Gerite und Haber am bemerfbarften zeigen. Alter 

igen wurde mit 19—21 fl., neuer Waizen 15—19 fl., 
Kom 16— 181, fl., Gerfte 10%, — 141, fl, Ha 
91/,—11 fl., Rep 26—30 fl. per Schäffel bezahlt. 

Unjer heutiger ag ge war ziemlich gut betrieben ; 
die Preife anlangend, jo ergab ſich zwar feine erhebliche 
Erhöhung, es wurde jedoch junges Vieh, welches 
dem letzten Markte faſt keinen a) hatte, nicht jo leicht 
verjchleudert und auf befieren Preiſen ftehen geblieben; 
dieſes Alles jedoch nur im Folge ber erquidlichen Regen 
und daran gefnüpfter Hoffnung auf theilmeife Beſeitig⸗ 
ung bes Futtermangels. Der Verkehr ſelbſt war in Folge 
Anweſenheit vieler größerer Handelslente, fowie auswärs 
tiger Metzger ein rajcher. Alles Maft: und jhönes Gang» 
wich wurde verkauft, weniger junges Vieh. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 21° (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grad. 


— —— 


auf 


fir. Brasr 





idgungen. 





— EEE rer 


Todes-Anzei 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigitgeliebten 
Ignaz Weigand, 


jenfurt, zu fich zu rufen. = 
feines unermüdet thätigen Lebens, verjehen mit den heiligen Saframenten und 


Philipp 


Kaufmann und Bürger zu Od 
Er ftarb im 60. Fahre 


Garten 


vollfommen ergeben in den Willen Gottes, in Folge eines Unterleibsleidens. 
Bittend um ftille Theilnahme gibt dieje Trauerkunde 


Ochſenfurt, am 10. Auguft 1857. 


Ein ſchöner WBogelfäfig von 4' 
Länge, 3’ Höhe und 2’ Breite i 
verkaufen. Nã 


ds. Blts. tion d. BI. 


Ein Abiturient wũnſcht in den Ge: 
it zu genftänden ber Lateinſchule Unterricht 
äheres in der Erpedition zu erteilen. Näheres in der Erpebis 


Die tieftrauernde Gattin 
Antonia Weigand, geb. Güßbacher. 


Bei Tüncermeifter Bauer in 
Unterpleichfeld finden Tüncher⸗ 
efellen unter Zujicherung bes höch⸗ 
En Lohne dauernde Beihäftigung. 
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Todes-Anxzecige. 
Alen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir biemit bie Trauerkunde, daß Gott umfere 
innigftgeliebte Mutter, rau 


Viktoria Maria Heusinger, 
PBPrivatierg-BWittwe, 
am 11. d. Mts. im ein befieres Jenjeits abrief. Der Trauergottesdienft findet Morgen ben 14 Auguſt früh 
10 Uhr im heben Dom ſiatt, gr bie ergebenfte Einladung anmit ergeben lafien 
ürzburg, den 13: Auguft 1857. : 
Die beiden trauernden Sinder. 


Betanntmacung. @alavera. 
Abai b t 1856/57 wird Termi Morgen Freitag ben 14. U 
a er monlertufte. 


reitag den 21. und 


meta 


den 22. I. Mts., 


desmal Vormittags von 8 v8 12 Uhr und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr 
eſtgeſetzt, und De m * des Schloſſermeiſters Joſeph Kaiſer dahier, 
iftr, 


Strobgaffe 1. 


le hiefigen Bäder, Melber, Müller, Fruchthändler, Gaſtwirthe, Bier- 


brauer und alle 8* die ſich mit dem 


ſen, haben bei 
ſchirre zur Abaichung zu bringen. 
Auch wolle glei 


Auftrag von allen angrä 


aufe von Lanbesproduften befaj- 


rmeidung angemefjener Strafe an biefen Tagen ihre Ge: 


enden auswärtigen Ges 


n 
meinden den im ihren Bezirken befindlichen Müllern, Bädern, Melbern, Frucht⸗ 
Händlern zc. zur Abaihung ihrer Geſchirre ertheilt werben. 


Würzburg am hr Auguft 1857. 


er Stadbtmagiftrat. 


1, Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Die 1588te Ziehung in Münden 
ift Dienstag den 11. Auguft 1857 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein kamen: 

88. 56. 5. 46. 62. 

Die 1589e Ziehung wird den 10. 
September und inzwijchen die 1209te 
Regensburger Ziehung den 20, und 
die 548te Nürnberger Ziehung ben 
29. Auguft vor ſich gehen. 


Ein großer ladirter Schreibpult 
mit Schubladen und Käften, dreifach 
verſchließbar, für cin Comptoir ges 
eignet, ift zu verkaufen. Näheres in 
ver Erpedition ds. Blts. 

Ein junger ann, welder auf 
Schneibmühlen gearbeitet hat und fehr 

übt ift, allen vorklommenden Mühl: 

uten vorjtehen kann, ſucht eine 
Stelle und kann fogleich eintreten. 

Näheres durch franfirte Briefe be 
forgt bie Erpebitoin ds Blattes. 

Es ift eine Parthie eichene und 
tannene PBeinbergspfäble zu ver- 
Zaufen im 5. Diftr. Nr. 67. 


DIOOIODDECOCOCHOCO 
8 Ein Haus 

in einer ber beſien Gejchäftsla- 8 
gen hieſiger Stadt iſt billig zu 

5 verkaufen, Näheres im Auftrag⸗ 
8 und Anfrage Bureau von 3 
83 F. I. Mani. 3 
ooooooooooooooo0o0õ 


Eine Grube Dünger wird zu 
kaufen geſucht. Näh. i. d. Exp. 


Buͤrchl. 


Ein freundliches Zimmerchen mit 
einem Bett und Ausſicht auf den 
Main iſt billig zu vermiethen im 6. 
Diftr. Ar. 257 Saalgafje. 


Im 3. D. Nr. 168 in ber Nähe 
ber Domſtraße jind 2 Zimmer, Küche 
mit jonjtigen Bequemlichkeiten bis 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Jim: 
mern in freundlicher Lage ber Stabt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in benjelven, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflide Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B in ber &r- 
pebition dieſes Bits. abzugeben. 


In einer Heineren Brauerei auf dem 
Lande wirb ein tüchtiger Brau: 
burſche, der zugleih Büttner ijt 
und ſich über feine Fähigkeit hinlaͤng⸗ 

„lid ausweifen ann, geſucht. 

Näheres i. d. Exped. 


‚Eine — —— ** 
wird zu kaufen geſucht. es im 
1. Diltr. Nr. 3 * 


ehrere Mädchen, welche das 
Kleidermachen gründlich erlernen 
wollen, werben gejucht im 5. Diftr. 
Nr. 257 Saalgajie. 


Im 5. D.N. 5 ift eine Kalter 
zu verkaufen. 


Im 3. D. N. 35 Rothſcheibengaſſe 
ift eine abgejchloffene Wohnung, bes 
ftehend aus 5 Zimmern, Kammern ıc. 
wegen Sterbfalls jogleich oder auf 1. 
November zu vermiethen. 





Gute gebadene Fiſche werben beftens 
empfohlen. 


Ein jolider brauchbarer Eonditor: 

ebülfe findet Condition und kann 
ogleich eintreten. Näheres in der Er: 
pedition ds. Blts. 


Ein braves Hindsmädchen wirb 
fsgleich im Dienft zu nehmen ges 
ſucht. Näheres in ber Erpebition b#. 
Blattes. 


Es fteht in den Seligenftabter Hö« 
en ein zweijähriger, jchwarzbrauner 
arelochfe, ſchweizer Race, auf 
artholomäus zu verkaufen. 


Schifffabrtd: Nachrichten. 
Wertheim, den 17. Au, 
Heute Morgen bier vo 
gefahren Kilian Hofmann 
von Zellingen mit Ladung von Fran⸗ 
kenthal. M. Geiger von Aichaffenburg 
mit Ladung von da, Offenbah und 
Hanau. Heute Abend angelommen 
und Morgen weiterfahrend Frz. Win: 
terheldt von Miltenberg mit Ladung 
von Frankfurt u, Miltenberg. 

In Ladung nad Frankfurt, Mainz, 
Mannkeim u. Eöln And. Brod von 
bier. Ladeſchluß den 17. d., Abfahrt 
den 18. do. 

Jredpenskungzetige 

vom 12. Aug. 

{Adler,) Aflie.: Reinberg a, Manchefer. 
Wolf o, Verlin, Ariebberg a. Fetft. Dörr a, 
pi er Kiopfer a. Hamburg. Strinharb 
0 







tuftorbt, Büttner m, @at. a, ig. 
Dito, Mufifvirelter u. Thieme, Gymnaftolt 
a. Dresben. 


(Kleebaum.) Klte: Bogt a. Berlin. 
Haas ©, Nürnberg. Simon a, Dintelsbähl. 
Neumüller a. Barmen. Lenz, Bart, a, Brer 

en. Stern, Brauer a. Ungarn, MWeinzierl, 

| Ana a. Guerdorf. Sollet, Majdinen- 
fabrifant a. Hof. Schaber, Gaftwirihh ans 
Garlörube. 

Kronprinz.) Kfte: Burk aus Braun 
fhmweig, Scharrer a, Mürnb. Graf v. Auers ⸗ 
| Beldmarfchalllieut. mit Bam. m, Bog. 
a, Deſterrtich. Graf v. Eieberg aus Paris. 
Berlins mit Sat. o. England. Dr, Ullrich 
mit at, Prof. a. Hammelburg. Dr, David 
a. Wien, Frau Baronin v, Saden u. Mad 
Branf a, Wien. 

(Schwan.) Kite: Heilbronner a. Nürne 
berg. Fiſcher u. Killmaier a. Marlibreit, Rot- 
ter a Magdeb. Hörner a. Offenbach. Fürſt, 

armaz. a, Gießen. Glemens, Dr. jur, aus 

ünchen. Nieverreuther, Gateb,a. Mannheim, 
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Liedertafel und Sängerkranz. 


Heute Abend gemeinschaftlicher Gesell- 
schaftsabend zu Ehren des anwesenden Ehrenmitgliedes 
Herrn Julius Otto aus Dresden r 


in Smolensk. 
Anfang um halb 6 Uhr. 
Der Ausschuss der Der Ausschuss des ! 


Liedertafel. Sängerkranzes. 


—t mn 

Die öffentlichen Schlutzprüfungen an ber töniglihen Kreis-Land— 
wirepigätte und Gewerbidule bahier beginnen 

ontag den 17. d. Mts. Vormittags Ss Uber. 

Während ter Prüfungstage find die Zeichnungen der Shi er, ſowie die Mo- 
vellirs und MWerkitättarbeiten ausgeftellt. Die feierliche Preijevertheilung fin« 
det Eonntag den 23. d. . Bormittags 10 Ubr im afabes 
mifhen Mu * infchaftlich mit jener der Sonntagsſchule bes poly⸗ 
techniſchen Vereines —* Hiezu iadet Eltern und Freunde der Jugend ger 


ziemend ein x 
das königl. Rektorat. 
Lampert. 


Erumfolium incarnat. 
Kleefamen das Pfund zu 12 Er., jowie außgegeicimeie große Kartoffeln 
find ſowohl im Haufe als auf dem Martte zu haben bei 
Valentin Uhl, Samenhändler, 
8. Diſir. Nr. 166 in ber Sterngafle. 


Betanntmachung. 

Montag den 24. und Dienstag den 25. [. Mts jedesmal Vormittags 
von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr findet bie Abaichung ber 
Füffigteitsgemäße ftatt. 

Es Haben daher jämmtlihe Gaſtwirthe, Brauer, Spezereihänbler, Gar: 
tüchner, Kaffee, Wein, Bier und wirthe, Seiler, und alle x 
die fi mit dem Verkaufe von Mid, fig und Branntwein ꝛc. beiäftigen, 
ihre ſammtlichen Gemäße bei Vermeidung ftrenger Strafe behufs der Abaich⸗ 


ung an den obigen Terminen beizubringen. 
Würzburg, am d. Auguft 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürdl. 


Befanntmachung. 
Der diesjährige Ohmet-Ertrag auf den univerfitätiihen Wieſen zu Ett⸗ 
leben wird am 
Diensteg den 1. September 1857 Mittags 12 Uhr 
in dem dortigen Gemeindehaufe nach ben feitherigen Adtheilungen vorbehalt- 
lich höherer Genehmigung öffentlich verfteigert und werben Sirichsliebhaber 
hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 12, Auguſt 1857. 
Königliches ee 


Berfteigerung. 
Dienstag den 18. Auguft Morgens 8 Uber beginnend, wer 
den im Pfarrhaufe zu Bonnland alle Arten Möbeln, darunter 1 Edbivan, 
neu, 12 polirte, 12 lafirte Rohrſeſſel, 6 gepolfterte elegante Stühle, verſchie⸗ 
dene Tiſche, darunter ein Auszugtiih zu 24 Verjonen (jümmtliche Möbeln 
erit vor wenigen Jahren neu gefertigt), eime Stoduhr, eine gedeckte wierfigige 
Chaiſe (in Häng dern), und Anderes, jowie alle Arten Küchen und Haus⸗ 
rath gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 

Eine goldene Brofche wurbe ver: 


In ein Zimmergejhäft wird ein 


loren. Man bittet, diejelbe gen eine ordentlicher * in die Lehre zu 
Belohnung abzugeben im 2. D. N. 354 nehmen geſucht. Von Wen? jagt die 
Katzengaffe über 1 Stiege. Erpebition d. DI. 


Frobfinn. 
Samstag den 15. Auguft 
Parthie nah Gerbrunn. 
Zufammenkunft in ber Froͤhlichteit 
um 1,2 Uhr; Abgang bajelbit mit 
Mufit um 2 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Engliſcher Garten. 
Heuie den 18. Auguſt 
Harmoniemusik 
der k. 9. Inf »Regimentsmufil. 
Anfang 3 Uhr. 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen freitag den 14. Auguft 
Produktion 
der k. Landwehrregiments⸗Muſik mit 
türkifher Muſik, abwechjelnd mit 
Streihinkrumenten. 


ranz Weihnacht 
Gaſtgeber Fiss ⸗ 





Gen Noß in Goß⸗ 
EN — mannsborf, Bande. 
N Ochſenfurt, ladet auf 
Sonntag den 16. d. Mis. zu gutem 
ockbier 
und gutbeiegter Sarmoniemufit 
ergebenft ein. 


Preiskegeln 
nlUnterpleichfeldb im 
Bö tſch'ſchen Garten mit 12 Haupte 
ie ee Rad eifen. 
wärts, ne en pr 
Beginn Senut 
Mufit vom tgl. Landwehrregimente 
Würzburg. Hiezu ladet rer ein 

3. Bötic. 


nr era KT 
Am Montag Abend blieb im 


Sotuenen auf einer Bank ein 
uch liegen. Der rebliche 
Finder wirb erfucht, ſolches ger 
fälligft bei Hrn. Zürn auf ber 
Brüde abzugeben. 
gasadaaı 





Ein Portemonais mit etwas 
Geld wurde gefunden, Näheres in 
Erpebition da. Bits. 


Ein neuſilberner Beuchter wurbe 
gefunden. Näheres in der Erpebition 
b8. Blattes, 


Bei dem Kanalbaue ber mechanischen 
Spinnerei amBamber ß finden einige 
gun @rbarbeiter bauernde 
ſchaͤftigung. 


Geftorben: 
Garl Damm ons Bodötrun, Schneitergefelle, 
24 Zahre alt, — Smına Goimield, Kauf 
manmetochter,. 7 Jahre lt, 











Drud von Bonitas⸗Bauer n Würzburg. 


u 





De Wärsburge 
Stapt- und Kand- 
date erſcheint mit Huss 
nehme der Sonn» uud 
Yoben Feiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

As wöchentlidie Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Dannerstag u. Samstag 
bas Unterhaltungsblatt 
Ert:a-Selleifen mit belle: 
triſt. Inbalte beigegeben. 


F —E 
* oe 


* 





Aehrue 
Pr. 194 
Fifenbabrzäge. Eilzua | Poftiug. 











Ankuntt von Bamberg 412 Abends. 843 Bormitt. 
Ze nadı frankfurt 432 Abende. 9 Vormitt, 
2 non frankfurt 10% Bormitt: 5 Abends, 

Abgang nach Bamberg 1012 Bormitt. | 520 Abends. 


€i mögen. 


früb, über Wertbeim 6 Uber Ab. Pohsmnibus Nad Ansbah 6 U, früh. Arnſtein bu 
und 5/, Ubr Ab. Ochfenfurt 2%, Uhr Nahmittage. Dampfichiffe: Abgang von Ei 


Würzburger Stadt- und Landbote. 







Kreitag den 14 Auguff 





2» Mittags mit Perfonen:Bef, 
I® Mittags mit Perfonen:Bef. 
11% Nacbts mit Berfonen-Bei. 
4» jrüb mit Verfonen:Bef. 


Nach Bamberg 7 Uhr Ab, Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Bifhofäheim 4 Uhr, 





, Der Prömumterations« | 
Preis beträgt dahier mon. 
as aAri, viertelj; 2 hr 
auewarts bei ben f: Poft⸗ 
anftalten nonafl: ehr. 
viertel. 84 Ar. 
Inferate werden bie 

breißpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit a 
Areyyern, größere nach 
N ben Maumr beredinet,, 
en Briefen. Gelder france, 


1857. 





Güterzug I. 


11% Naque mit Perfonen:Bef. 
3 früh mit Perfonen-Bef, 

& früb: mit. Perfonen:Bef. 

11% Mittags mit Rerfonen:Pef. 


Güterzugl. 






U. Ab, Dettelbach 32 U. Ab. Kitzingen 6 Uhr früh 
burg nad Frankfurt Dienstag, Tonnerstag md 


Sonntag früb bald 5 Uhr. — Von Wertbeim nadı Würzburg Donnerdtan, Samdtag und Dienstag früb 4 Ubr. 





TZagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des fkönigl. Kreis⸗ und 
Stabtzerihts Würzburg vom 11. und 13. d. Mits, wur« 
den veruriheilt: Margaretha Stockmann, ledig von Unters 
leinach, wegen Vergehens des Diebjtahls und eines poli- 
eilich ſtrafbaren Diebſtahls in eine Abrägige doppelt ge— 
härite Gefängnikitrafe; Joſeph Schlichthörlein, lediger 
Taglöhner von Neufchleichach, wegen Vergehens des Dieb: 
ſtahls im cine Amenatliche in einer Zmangsarbeitsanitalt 
au erftchende Gefängnifftrafe; Michael Fürth, lediger 
Schuhmachergeielle von Reuhanfen und Jakob Winkler, 
ledig von Oberaltertbeim, wegen Vergebens der Körpers 
verlegung, veräbt unter dem erſchwerenden Umftande ber 
verabrebeten Verbindung, des nächtlichen Aufpafiens und 
mittelft Waffe, jeder in eine dreimonatliche doppelt ges 
fchärfte Gefangnißſtrafe. Jalob Hemmerih und Adanı 

fmann, ledig von Oberaltertheim wurben von ber 
Auſchuldigung des Vergehens der Körperverlegung frei— 


geiprochen. 
Nach den Schw. Tgbl. enthält der joeben erſchienene 


Beſcheid des k. Staatdminijteriums des Handels ꝛc. auf 


den Jahresbericht der unterfräntifchen Kreis, Gewerbe: 
und. Handelöfammer u U folgende Entihliegungen: Der 
Berbrauch von Rubr:-Steintohlen im Eifenbahndienft ift 
bei der angesrbneten vermehrten Verwendung der Zwickauer 
Kohlen und bei der eingeführten Erweiterung der Torf— 
feuerung im Majchinendienfte bebeutend geringer geworben, 
als früher; es kann baher von einer Reber lung des 
Transporte von a an die Mainjchifier Feine 
Rede mehr fein. — 2) Die bei Bildung des Poftvereins 
veröffentlichten ——— find auch gegenwärtig 
noch im Meientlichen die nämlihen, es war alſo fein 
Grund zu einer erneuerten Bekanntmachung berjelben ge= 
geben. Daß beim Eintritte von weſentlichen und zahl: 
reihen Veränderungen eine wiederholte Zufammenftellung 
derjelben erfolgen wird, ift jelbftwerftännlih. Das um 
ben Jahrespreis von fl. 1 12 kr. Jebem zugängliche „Ber- 
orbnnungs und Anzeigeblatt für die al. Verkehrs: An- 
falten“ benachrichtigt indeß das Publikum fogleich ftets 


von jeter eintretenden Beränberung. — 3) Eine alle 
Länder der Erbe umfaflende Aufammenftellung der Tars 
beftimmungen für dem Briefpoitvertehr aus Bayern nad) 
dent Poftvereinsauslande if bereits nor einem Jahre in 
dem oben ermähnten Berorbnungeblatte erjchienen und 
beiondere Abdrüde um den mäßigen Preis von 18 fr. 
bei allen Poftämtern ꝛꝛc. zu beziehen. In der Mehrzahl 
gelefener Zeitungen wurde das Erjcheinen biefer Zuſam⸗ 
menitellung angezeigt und die Abnahme berjelben dem 
Publikum empfohlen. 4) Aus Anlaß der Auträge auf 
Errichtung von Gewerbichulen in Miltenberg und Kitzin— 
gen, dann einer vierten polytechniſchen Schule in Wuͤrz⸗ 
burn wird bemerft, daß es zweckmäßiger ericheint, bie 
Feftftellung der Organifation der techniſchen Schulen ab: 
zumarten, indem dann auch befiimmtere Anträge im Sinne 
der beabfichtigten vollftändigen Reorganifation ber Ge— 
werbichulen gejtellt werben können; dabei fell aber hier 
nicht unerwähnt bleiben, daß die dahier verfammelt ars 
wejenen Fachmänner gegen die Zweckmäßiglkeit des Be— 
ſtehens mehrerer polytechnifchen Schulen in Bayern jich 
ausgeiprechen baben und feine Beranlafjung gegtben jein 
dürfte, die Zahl der vorhandenen zu vermehren. — 5) 
Der von der Handelstammer in Borlage gebrachte An— 
trag auf Erleichterung der Niederlafiung von Fabrikarbei- 
tern wird bei der Revifion der Geſetzgebung über Anfäls 
ſigmachung und Verebelihung in nähere Erwänung ge— 
zogen werben, (Schluß folgt.) 
Seine Maj. ber baden Sich allergnäpigit be= 
wogen gefunden, unterm 9. Auguſt den Direktor des Krriss 
und Stabtaerichts Schweinfurt, Kahl, zum Di⸗ 
reftor bes Wechſelsgerichts I, Inftanz daſelbſt zu ernennen, 


Nah der Gewerbei tion vom 17. Dezbr. 1803 
muß der Bewerber um eine Konzeſſion zum ſelbſtſtändi⸗ 
gen Betriebe eines gene ige in ordentlichen eins 
gerichteten Handlungen wenigftens 6 Jahre als Lehrling 
und Gehülfe zugebracht, oder aus überwiegenden Grüne 
den Dispenjation erhalten haben; ba es aber vorgefoms 
men ift, daf innerhalb diefes Zeitraumes bie Lehrzeit auf 
Koften der Servirzeit allzujehr ausgedehnt wurde, jo hat 


m 
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das Handeldminifterium verfügt, daß von ben erwähnten 
6 Jahren, zuläffige Dispenfationen abgerechnet, wenigjtens 
2 Jahre auf die Servirzeit zu treffen haben. 

In der am 29. v M. abgebaltenen —— 
von Rügheim wurde Defanatöverwejer r von Burgs 
preppach zum geiftlichen Abgeordneten und Senior Titjcher 
von Unfinden zum Erfaßmann gewählt. 


Auf unjerem beutigen gut (mit 215 Wägen) be— 
fahrenen Getreidmarkte erlitten die Preife keine erhebliche 
Veränderung. Berkauft wurde: Waizen 17 fl. 30 fr, bis 
22 ft. 30 fr, Korn 15 fl. bis 18 fl. 30 kr, Gerfte 13 
r ” — bis 15 fl. 15 fr, Haber 9 fl. 30 fr. bis 11 


Bar der heute ftattgehabten —— 
bãume an den verſchiedenen Straßen Per 
wurbe für biefelben zu Gunften der ftädtiichen Eafje die 
Summe von 1972 fl. erloͤſt. Daven treffen für bie 
Bäume an der Heibingsfelder Straße 600 fl, an ber 
Zeller Straße 553 fl, vom Neutbore bis zur Straub: 
müble 615 fl., hinter der. Thaler’jchen Fabrik 61 fi., bei 
Smolenst 50 fl, an ber Faulenberg · Strafe 67 fl., auf 
dem Sugelfang 18 fl., an der Beitshöchheimer Straße 
4 fl., für 2 eingelne Bäume 4 fi. 


Schweinfurt, 13. Aug. Das vorgeftern Nach: 
mittags Ytattgehabte Gemitter entlub fich durch einen wol⸗ 
tenbruchartigen Regen zumeift auf unjere Mainleiten- 
Weinberge vom Lubwigsbrunnen aufwärts bis zum Dorfe 


der Obſt⸗ 
ber Stadt 


—— Vieles Erdreich wurde denſelben über Mauern, 
aune, Böſchungen entführt und an manchen Orten bie 


achbarte Ehauffee bis am bie Eifenbahn damit bebedt; 
viele Stöde wurben umgeriffen und unter bem Schlamme 
begraben; es wird daher viel aufzuräumen fein. Die in 
Weinbergen beihäftigten Arbeiter mußten ſich eiligit auf 
die freie Chauſſee retten und bier den Berlauf des Ge: 
witterd abwarten, da fie ed nicht einmal wagen konnten, 
unter ben bie und da in ben Mauern angebrachten Boͤ— 
en Schuß: zu fuchen, bei der außerorbentlicher Fluth ben 
nfturz derjelben — wie ſchon früher bei ähnlichen Ge: 
wittern geſchah — befürchtent, 
Rad neuerer Beftimmung werben die königl Maje⸗ 
ftäten erſt am nächſten Montag von Brüdenau abreijen. 


Die beim f. Stabtgerichte Augsburg anhängige Uns 
jan er wegen mehrfacher Unterichleife auf der Staats⸗ 
Eijenbahn nimmt täglich größere Dimenfionen an, und 

nd, wie das Augsb. Anzeigeblatt meldet, dort erſt dies 
ev Tage wieder mehrere Berhaftungen von Eijenbahn- 
edieniteten vorgenommen worden, wie überhaupt dieſe 
peinlihe Angelegenheit dem Vernehmen nad fich noch 
auf meitere Kreile — ſoll. 

Mannheim, 11. Aug. Am obern Neckar ſoll ein 
wolkenbruchartiger Regen gefallen ſein: es kam heute 
Nachmittag telegraphiſche Nachricht hier an, daß der 
Redar dort um 8—10 Fuß geſtiegen ſei. 

In vielen Wirthſchaften wird wieder, was feit lange 
nit da war, „Baßenmwein“, und 5r. und Gr. verzapft. 
Es muß no viel von dieſen geringeren Sorten wor: 
handen fein, denn ein annoncirt, daß er bei Ab⸗ 
nahme von 12 Maaß die 1dte „drein“ gibt. 

Am 11. d8. mittag um 5 Uhr entlud ſich über 
Laubenheim an der Nahe ein fo furdhtbares Gewitter, 
wie es von dem älteften Leuten noch nicht erlcht wurde. 
Ein Wolkenbruch ift gefallen und hat beinahe bie ganze 
Gemarkung zerftört. Häuſer und Scheunen find wegge⸗ 
ſchwemmt und ein Theil des Laubenheimer Berges hinab» 
gerifien worden. Die Nahe, welche bisher jo flach war, 
dag man am mehreren Stellen trodenen Fußes hindurch 
gehen konnte, iſt durch die ſchäͤumende Fluth plötzlich jo 
ange ſchwollen, das fie aus ihrem Beete uno auf bie 
nahen Felder trat. Sie ift angefüllt von Kartoffeln, 
Bıumftüden, Reben und Pfählen, die durch die Gewalt 
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bes herabſtuͤrzenden Regens entwurzelt und in ben Fluß 
geihwennmt wurden; in vielen Weinbergen hat die Wucht 
des verheerenden Elementes wahrhaft tabula rasa ge 
macht, und mancher ee mn ſucht vergebens bie 
Stelle aufzufinden, wo feine Befigung ehemals geftanden.. . 
Der Schaden wird vorläufig auf 200,000 Thaler ge» 


Aus Stuttgart wird dem „Nürnb. Correſp.“ 
geſchrieben: Wie ich vernehme, hat uuſere Regierung 
einen neuen Bertrag mit Bayern vorbehaltlich ftändifcher 
Genehmigung a lofien, welcher den Eiſenbahnanſchluß 
an der bayerifhen Grenze zum Gegenftande hat. Hienach 
hat Württemberg im Sinne, eine große Bahnkurve von 
Heilbronn bis gegen Ulm (Lonfee) durd den norböftlis 
hen Landestheil hindurch zu ziehen und ungefähr in ber 
Mitte diefer Kurve nah Bayern abzuzweigen. Die Bahn 
würde von Heilbronn durch das Hobenlohe’jche bis über 
DOehringen hinaus und von ba nach Grailsheim geführt, 
von wo entweber auf Ansbach⸗ Nürnberg oder auf Waſſer⸗ 
trüdingen zum Anſchluß an bie —— Bahn gebaut 
werden würde. Dieſe Alternative des Baues geſtattet 
Bayern. Zwiſchen Oehringen und Crailsheim würbe auf 

all und ım weiterer Verlängerung auf bie großen Staats⸗ 

jenwerte Wafjeralfingen, die Induftrieftadt Heidenheim 
und auf Ulm (Station Lonſee) abgezweigt. Wirb der 
legtere Zweig (Anſchluß an die württembergiiche Haupt: 
bahn bei Ulm) gebaut, fo verweigert Bayern peremtoriſch 
ben —2 bei Nördlingen, weiches nur zwei Stunden 
von Wafjeralfingen entfernt und der, von unferem Finanz⸗ 
minifter freilich wenig beachtete, nächte und natürliche 
Anſchlußpunkt wäre. 

Mailänder Blätter melden, dab die Probefahrt von 
en nad Pallazzolo glüdli von Statten ging; auf 
ber Rüudfahrt hatten aber, wie es jcheint, Böswillige auf 
das Geleije eine eiferne Stange gelegt, jo daß der Train 
entgleifte, zwei Beamte tobt blieben und mehrere verleit 
wurden. 


Ausland. 

Vritiſch Indien. Bombay, 12. Juli. Delhi 

iſt noch nicht gefallen. Die Rebellen ſind außerhalb m 
rüdgetrieben. General Courtland fiegte über  biejelbı 

bei Dſchanſing und Hiſhar. Das Pendſchab ift ruhig. 

F mehreren Stäbten fanden noch Truppenauflehnungen 

tt. 

 Eours der Staatöpapiere. niſuri 

13. Aug. Defterr. Bankaktien 1134 G. neue Aktien Agio 

— 6. diterreich. Erebit: Aktien 214'/, G., Brio. Ere- 

"6, f 


* 


ditbank 797 ®., Bayer. Bantactien 
Bankactien 1. Emif. 268", G., Darmit. Banlac. 3. 
—— 6, Bank für Sübbeutihland 332— ©, Mit⸗ 
—— Creditactien B8— ©, Deſterreich. 5 pPCt. 
Metall-Obligat. 73— G., dto. 4 pCt. 62",, dio. 21, 
te —, Spanien 3 pE&t. innere Schule — — , Bayern 
lg 2* Oblig. .967/,, dto. 4 pEt. Grundrenten ——, 
—— * — — * 5 pPCi. * ie *8* 
w en⸗ 4, ahn kr 
Neuftabt = wg wer — Kin var 3". 
Obtigt, Sei Matgjci 92yz, Me. AY, YEL {02%,,, 
Baden 3'/, pEt. 0 von 1842 913/,, fl. 50 Noole 
v. 1840 87— fl. 35 Xoofe von 1845 51%, Naffau fl. 
—* 33—, Groß Heſſen fl. 50 Loeſe 1173, HD 
Looje 34/ rheſſen x. 40 Looſe bei Rothſchild 
409'/, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann A4'/,. 
Weciel auf Wien fl. 100 €. L. ©. 113%, fühb. GW. 


Stand des ——— 
Mittag 12 Uhr + 21° (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Ber at twortlichtt Rebaltenr:; Er. Braud. 
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iberne Taſchenuhr, mit weißem ſchadha 
—J Zeigern, wovon der eine mit Meſſing gelöthet war, 
; Es wird Spähe verfügt. 


zu.7 entwendet. 


ärzburg, den 8. Juli 1857. 





5 Am 2. d. Mis wurde in dem ey 5. Dift. Nr. 268, eine dicke 
i 


jerblatte, römi 5 
fierblatte, r mhen Qable, 


Der ftellvertr. fol. Unterfuhungsrichter. 


Dr, 


Im 5. D. N. 124 (Schottenanger) 
iſt der 2 Stock, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen und ſonſtigen Ber 
quemlichleiten, zufammen oder getbeilt, 
auf Allerheiligen zu wermiethen. Auch 
Tann das Hausgäartchen deſſen Aus: 
gang auf den. Zellerthorwall führt, 
zu ‚gegeben werben. 


Im 1. D. Nr. 289 ift der obere 
Stod von 3 Zimmern, Kühe und 
fonftigen Bequemlickeiten mit Aus 
ficht in die Gärten, bis 1. Novem— 
ber zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
mern mit jonjtigen Exjodernifien wird 
wo möglih bis zum 1. Oftober zu 
miethen gefucht. Allenfallfige Offerten 
beliebe man unter Chiffre C. L. in 
der Erpedition niederzulegen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 44 in biefiger 
Stadt ift ein Keller mit circa 100 
Eimer in Eiſen gebundenen weingrü- 
nen Faͤſſern zu vermiethen. Näheres 
ift in dem Haufe felbft zu erfragen. 


Verſchiedene Wohnungen, ſaͤmmtliche 
ſonnig und abgeſchloſſen, ſind im 2. 
Diſtr. Nr. zu vermiethen und 
können ſogleich bezogen werden. 


In der Herrngaffe Nr. 574 ift ein 
Logis von 4 Zimmern, Küche und 
ſonſti gen — 7— an eine kleine 
— bis 1. November zu vers 
miethen. 


Eine freundlihe Wohnung ift zu 


vermiethen. 
Seinrib Müller, 
Schuftergafle. 


Im 1. Dijtr. Rr. 362 hinter ber 
Piafienmühle ift eim Meines Logis 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 4 Dift. Nr. 146 in ber Reis 
belsgaffe ift ein Logis von 4 Zimmern 
- auf Allerheiligen. zu vermiethen. 


Zwei ganz gut erhaltene Wägen 
mit eifernen Aren und ſaͤmmtlichem 
Angehör, dann 2 Pierbe es: nb 
illig zu verkaufen, auch iſt daſelbſt 
ein Pierbeftall für 3 Pferde mit 
Kuchtlammer fogleich zu vermiethen. 
Näh. i. d. Erped. : 











Bei Spengler Amberg kann ein 
wohlerzogener kräftiger Junge von 
bier oder vom Lande, jogleich mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 


Wagner. 


verloren 

wurde geſtern früh im Mainvtertel 
ein Portemonais, worin ih 7fl. 
in 24ern beftehend befanden. Der red⸗ 
liche Finder wird um gütige Rüd» 
gabe gegen Belohnung in der Erpes 
bition erſucht. 

Bon Göbelsichen bis zur E. Bant 
ing geftern den 13. Aug. eine ſchwarze 
DlkMantille verloren. Man vits 
tet um gefällige Nüdgabe gegen Be: 
lohnung, Ketiengaffe 3. Diftr. Nr. 4. 
— — — — — — — 


Einige Hundert 5-⸗ und bſchuhiges 
Daubppiz ſind zu verkaufen. Nah. 
in der Erped. d. DI. 


Ein guter Obſtkeller ift in ver 
Nähe des Marktes zu vermiethen. Näh. 
in der Expedition ds. Blis. 


Ein Haus mit realer Gaſtge— 
vechtigkeit, in welchem mit beftem Er- 
folge ſchon Wirthſchaft geführt wurbe, 
ift zu verlaufen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition ds. Bits. 


Einige 4 und Geimerige Faä ſi chen 
noch gut erhalten, werden im 4. D. 
Nr. 295, zu. Laufen-gejucht. 

Gin Mädchen wirb jogleih in 
Dienft zu nehmen gejuht Näheres 
in ber. Erpedition ds. Blis. 


Ein Kochofen mit Koch einrich— 
tung, noch ganz neu, iſt zu verkau⸗ 
fen im 4. DON. 115 


Ein orbentlicher, ftarter Junge 











tann die Schloſſerprofeſſion ſogleich 


erlernen. Wo? ſagt die Erpebition. 


Es wird auf 3 bis 4 Jahre ein 
@inftandsmann zur nfanterie 
fogleich gejucht. Näh. in der Exp. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Lage der Stadt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in benfelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten beliche 
man unter ber Chiffre B in der Er: 
pebition Tiejes Bits, abzugeben. 








Ein foliver brauchbarer Eonditor: 
gebülfe findet Condition und kann 
jogleich eintreten. Näheres in der Er: 
pedition dE. Bits. 


Es ift eine Parthie eichene und 
tannene®Beinbergspfäble zu ver: 
kaufen im 5. Diftr. Nr. 67, 


Bürgerfrang. 
Heute den 14. Auguft Abends 8 
Uhr Plenar-Berfammlung. 


Der Ausschuss. 


Süßer Aepfelmoſt, die 
Maas 4 fr,, ift im Gafthaus zum , 
Stern in Unterdärrbach zu Haben. 


Rochusfeier 


in Versbach. 

Sonntag den 16. Auguſt findet nach 
geendigtem Gottesdienſte Nachmittags 
Mrtilleriemufit 
im „Gaſthaus zum Lamm“ ftatt. Für 
gute Speifen und Getränke ift auf 
das Beſte geſorgt. Ergebenjt wird 

dazu eingeladen. 


Hr. Auguft Sch, :;.. zum Ges 
burtstage = — Hoch. 


·22 42222 








ſchon früher ange⸗ 
—F Kleefaamen 


Jncarnat 





ift zu haben per Bid. um 10 Er. bei 
Saamenhändlerr Dittmar, Stem- 
gaſſe Nr. 153. 

In ein Himmergeichäft wirb ein 


ordentliher Junge in bie Lehre zu 
nehmen gefucht. Bon Wem ? jagt die 
Erpebition d. BI. 


Im 5. D.R. 5 ift eine Kalter 
zu verlaufen. 








Fremden: Anzeige 
vom 13. Aug. 


(Adler) Kite: Weill a, Garleruhe, 
Küfiel a. Ranuh, Shlefinger a, Hammelb. 
Hagen a. Berlin, Deubell a. Bj. Rathau 
a, Brantfr, Schönberg a, Dülfen, Weiß 0. 
Mennbrim. 

(Kt ieedanım.ı ıRfte: Löwenbarr aus 
Mormt. Deblmaun a, Pelerebg. Almonnde 
berger a. Hanau. Brl. Schmitt a, Oſtheim. 
Dautb, Stid, a. Kreuznach. Schrerf, Drer 
bermeiiter a. Rupferzell. Rleinhans, Bart. a, 
Münden, reif, Kaplan a, Straubing. 

(Rronprima.) Mile: Seebach a. ein; 
Ditterich a, Offenbach, Lente u, Benne ans 
Franff,. ubrlohäufer e Wetterau. Se. Durch, 
Fürſt v. Hohenlohe aus Scillingsfürkt mit 
Gem. u. Bog. Dr, Diemant, Gutebeſ. mit 
Fam, a, Holland. Krämer u. Bruder, Fur 
riten a, Wien. 

(Säwan,) Kite: Wittmann a. Gliann, 
Rofenibal a. Franti.aM., Müller a. Nücn- 
berg, Keller ans Dettingen, Portmann aus 
Leipzig. Schmitt, Babbinder a. Schweinfurt. 
Klaͤßmann. Fahr, a, Bremen, 

(Württemberger Hof.) Kite: Braun 
a. Grfurt, Droſte a, Gladbeach. Se. Durchl. 
Fürft Ribocof mit Fam. mw. Brg, a. Kußlaud. 
Frau Blattau m, Sohn a. Baltimore. Drey ⸗ 
fuß, Negt. a. La cheaur be fonds, Babſthau, 
pratt, Arjt, m. Hehn, greßh. Koritpralt, aus 
Medienburg-Strelig. Trunt, Schloßbeneſiziat 
a. Mefpelbrunn, Dr. Bed, Rechtsanwalt a, 
Brüdenau. 
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Allen Verwandten, Freunden und Belannten widmen wir hiemit die Trauerfunde, daß Gott unfern 


Gatten, Vater, Bruder, Scwiegerjohn und Schwager 


Innigft geliebte 
Kas 


Bürger und Korbmachet dahier, 


ar Müller, 


am 11. Auguft, in einem Alter von 34 Jahren, in ein beſſeres Jeuſelts abrief. 


Der Trauergottesbienit 
ergebenfte Einladung hiemit ergeben Lafien 


Im kgl. —— ae in ei iſt erſchienen und für 
Würzburg in dem unterzeichneten, Filiale vorrafdig: 

— Beror nung. dom 15. Mai 1857 EEUNER 
die sildung der Schullchrer im Aönigreicde 


Bayern betreffend. 
. Preis 12 Pr. 
Stnhet'sche Bud: und Kunnbandlung. 
Verlags Filial des Fönigl. Eentra-Echul-Bücher: Berlags. 


Starke Halbſchaͤffel Säcke 
empfiehlt das hön-Depot. 


Färberei-Empfehlung. 


Die kunstfärberei von Carl Leitz in Nergeniheim empfiehlt 
fih zum Färben und Lmfärben von wollenen, feidenen und gemifch- 
ten Stoffen oller Art, unter Zuſicherung beiter und jchöufter Aus- 
führung. Herr 8. Brämmig Donftrafe in Würzıurg, bei weldem 
Mufter eingeſehen werben fönnen, wird die Güre haben, weitere And: 
funft zu ertheilen und Gegenftände zut Ueberm ttelang anzunehmen. 


An Bezug auf vorſtehende Anzeige bin id zur Ausfunfi-Erthei⸗ 
lung und Uebermittelung von Gegenfländen gerne bereit. 
S. Bräunig, 
Domjtraße, 


DAB EENINE U Abe OU U er WA RE RITE 


2imonadepulver u. Drangeaderfiugeln 
x zur ſchnellen Bereitung der Limonade wir Man: F 
4 Deimilch nebn friihen Früchtenfäften empfich:t S 
R &. A. Diccus. 


EN TTREN Se 
Mobilien-Berfteigerung. 


An 17, 18. und 19. I. Mts. jedesmal —— 2 Uhr be 
ginnend werben vwerfchiedene, zum Nachlaſſe der Rechtsraths Wittive Pfriem 
gehörige Gold» und Silbergegenftände, Uhren, Spiegel, Betten, Roßhaar- 
matrazgen, Bettftätten, Kanapee's, Sefiel, Schreid: und andere Kommode, 
Tifche, darunter antike mit Marmorplatten, Schränfe, iyenftertritte, Kleidungs⸗ 
ftüde, Weißzeng, Küchengeräthe ꝛc ꝛc., Diſtr. 2 Nr. 355 zunächſt der Ge— 
werbhalle, öffentlich gegen —— Den und biezu Strichliebhaber 
mit dem Beilage eingeladen, daß wit der Verfteigerung der Gold: und Sil⸗ 
—— worunter 2 ſilderne Leuchter und eine goldene Repeliruhr, 
der Anfang gemacht wird. 


















Im 3. D. Nr. 168 find mehrere 


3. D. NR.208 ift ei * b: 
PH — Kochöfen zu verkauſen 


ter au verkaufen, 


findet Montag den 17. Auguft früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu bie ‘ 
die tieftrauernden Hinterbliehenen. 


Fiedertafel. 


zen den 16. Augrt Par 
thie nach der Zeller Waldspitze, 
Abgang mit Musik vom Zellerthore 
ab um 2 Uhr 

Der Ausschuss. 


Fiederkranz. 


Samstag den 15. Auguft zur Tten 
Stiftungsfeier j 
Garteufeit und Produktion 
in der Uumuüble. 
Anfang der Gartenmufit um 3 Uhr, 
ber Produktion um 5 Ubr. 
Einladungskarten werben Freit 
von 8 bis 10 Uhr Abends im Lok 
ausgegeben. 
Samstag ben 15. Auguft Haupt⸗ 
probe mit Orcheſter. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Slora. 
Sonntag den 16. Auguſt Abends 
8 Uhr 


Tanzunterhaltung. 

Karten können Samstag von Nadıe 
mittag von 4 bis 8 Uhr abgeholt 
werdeü im Lokale bei Herrn Gaft- 
wirth Billing. . 
Der Ausschuss. 


Hofbrauhans- Keller. 


Morgen Samstag, Sonntag und 
Montag ‚geöfinet. — Samstag und 
Montag 

Artiilleriemusik. 


Engliſcher Garten. 


Morgen Samstag den -15_Anguft 
Sarmoniemufif. 


Frühlingsgarten. 
Morgen Samstag den 15. Auguft 
Harmonie-NMusik. 
Für gutes Bier und Eafjee ift be 

fiens gejorgt. Ergebenft ladet ein 
Salbig. 


Den Ertrag ber Bienen 


fauft 
G. A. Diccas. 


Drud von Bonitas⸗Dauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- 


Der, Mürzbusge,, — 






und Fandbote. 








— 
Stadt- un» Sand-. 5 — * I r 3 —* as hr, viertelj: 5 hr 
— BEER \ Bu -, 3 er: — kr, . \ 
baic — En hm — ar * agewart bel den i won · 
a 7% > täglig ni 40 Dr - 7 an anftalten menalt. Ihr. 
wor Use. viertelj. She. 
= J —* (Snferate werben die 
lagen werben Dienstag, ge Beile ed 
Donnerstag u, Samstag er Mk 
das Unter! It je att Areusern, größere nad 
Ertre-Selleifenmit belle- ni ren. 
J * Briefeu, Gelder france, 
Beprte SHARE: 
er. 1 Samstag den 15. Auguft 324, 4857. 


Eilzüg. Poſtzug 








Ankunft von Samberg - 412 Abends, 843 Bormitt, 

’ nadı frankfurt 482 Abende. | 9% Vormitt. 
t non rt IM Bormitt. 5 Abende. 

g nad 1 1013 Bormitt, | 5% Abenbe, 


beim 6 Nr Ab. 





. Of 
Ba Bon Wertheim n 


wo Zagsmenigfeiten, 
Durg aa8 geitern. in öffentlicher Sigung bes, königt., 
Bigerid sin elündete —— 


und Stadtgerichts 
—— Ge le Kärnersjohn , von 
bier, wegen polizeilich jtrafbaren Betrugs im realen Zus 
— mit einem polizeilich ſtrafbaren Diebſtahl in 
eine Ar afe von, 14 Tagen, welche durch bie erjtan- 
dene Uniterjuhungshaft ‚für, verbüßt erachtet wurde ‚der 
urtheilt 


Allerhoͤchſte Entſchließungen des tgl: Staatsminiſte⸗ 
rinmE des Handels acauf den Jahresbericht der unter 
frantiſchen Krels⸗ Gewerbe: u: Handelstammer (Schluß) 
6) Die Handelskammer beſchwert ſich darüber, daß ſehtr 

ig Page. gina ftattfänden, gegen die. fich nicht 

te brei gemeindlichen Gollegien, fonbern aud, der, 
Gewerbes und Handelörath gutachtlich ausgeiprochen häts- 
ten und daran die Bitte gelnüpft, daß bie k. Regierun⸗ 
Fr einem ſolchen eimftimmigen Ausipruche bei ihren Ents 
chließungen eine folge geben möchten, da folche gegen 
ben Willen aller Berheiligten aufgenommenen Bürger zur 
großen men m — in wenigen Jahren mit ihren familien 
dem Armenfonde zur Laft fallen und das Gewerbe jelbft 
herunterbringen und: ven WMitmeiftern durch Pfuſcherei 
und jonftiges tabelnswerthes Benehmen den größten Scha⸗ 
den bringen. —— davon, daß allgemein ein 
Klagen ohne Anführung fpezieller , diefe Klage factiſch 
dender Thatſachen eine Wurdigung nicht finden 
lonnen, ſo ſcheint bier eine Mispehnung des gemeindli—⸗ 
den‘ Veto beabfihtigt zu fein, welche als gänzlich unzu 
—— et werben muß. — 7) Dem Antrage auf 
Erletchteriing der Formalit ten beim Bifiren der der« 
büger kann erft dann eine —*—* Wuͤrdigung zuge⸗ 
bet werden, wenn diejenigen Formäkitäten namhäft 
—* werden, welche das Biftren und Wandern ber 
ndwerfögefelen in Bayern nach Anſicht der Hanbels- 
tammer, beziehungsweiſe bes Gewerberathes. im Kigingen ıc. 
—— 33 — * Die Beh enger Mittel * 
al: Induſtrie Fonds geſtatten eine Ausdehnung au 
Unterftügung - von Bergbau Unternehmungen nicht, das 
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4 





2 Mittags mit Perſonen⸗ Vef. 
14% Nadis mit BerfonensBel. 
” früh mit 
Rach Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbah 12 U. Nadte. Mergentheim 1%, 1. Mitt. He 
s A * St — — 54 U. ME. Detterbad 37% 
/ achmittags. J Abgang von 
fon Mertbei ——— Samstag und 








Güterzug I. 
11% Nachts mit Perjonen:Bef. 


3 früp mi Bel, 
i if. 
——— 
edelberg über Bichoſeheinn 4 Uhr, 
. E 6 Uhr Kap 
Dienstag, 


- GüterzugI 
mit Perjonen:Bef. 





Verfonen-Bef. 


burg na anffurt 
lemelen äh 4 übe 


4 tömtinifteri daher auch wicht in der Lage, 
ge — Bohrrerſuche auf Steinkohlen⸗ 
* — am 
ger oh Marti Jen, ihm für 
(ie bisherigen Bemühttigen für Erichliegung eines Stein» 
kohlenlagers eine Prämie von fl. 5000 zu gewähren, ab⸗ 
chlägtg beichieben werbefl. Das t. Staatäminifterium ber 

inanzen, zu beffen Geſchäftstreis die Sache zunächſt ge: 
hört, at die Unterftügung des fraglichen Unternehmens 
aus den Mitteln des Bergbaufonds wiederholt abgelehnt, 
für welches, ftünde dehnender Betrieb. in Ausficht, gewiß 
jchon » Privatkapitale ſich gefunden hätten, 


ch gemeinfame Entihliefung der f. Staateminis 
N um, dann bed Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 4. d. Mts, wurde im Einverftändnifie mit 
dem FE. Staatsminifterium ber, iyinanzen ansgeiprodhen, 
ap der Handel mit Holz jeder Art der freien Konkurrin; 
berlafien ſei und deſſen Betrieb von einer vorgängig er 
langten polizeilichen Bewilligung nicht abhängig gemacht 
werden dürfe, daß nach dieiem Grundſatze allenthalben 
verfahren. ſei und alle entgegenftehenden Anortrtungen 
E Kreisregierungen und. ber Unterbehörben ſofort außer 
Wirkjamkeit zu treten haben. 


Se. Mat. der König haben ſich allergnäbigft bewos 
en ——— dem k. Kämmerer und — 
* Krone Bayern, Franz Schent Fıhın. von Stauffen⸗ 
berg, das GComthurfrenz des Tal, Werbienftorken vom DI. 
Micpael zu verleihen, ferner dem k. Oberpoftmeifter Euler⸗ 
Thelpin zu Würzburg die Bewilligung zu ertheilen, den 
von Er. Maj. dem Raifer ven Rußland ihm verliehenen 
St. Stanislaus: Orden II. Klafie annehmen und tragen 
zu dürfen. Ka 
wurbe wieberhelt am Zellerthoxwall cine 
Strede Gras durch Kinder, welche mit —E 
ſpielten, in Brand geſetzt. 
wurden durch die k. Gendarmerie 2 Burſche 
auf hieſiger Markung verhajtet, welche dringend verdaͤch⸗ 


“ 


« 


Ya Sr *F 


tig find, einem Reiſenden bei Schweinfurt, wie vor einis 
gew Tagen. berichtet, vom Wagen die Koffer abgeſchnitten 


zu haben 2 

tägli lreiche Kurgäft 
ein, ab at ie Aahl derfelen 018) 12, Munuft Berchs 
reg zeit. Die Zahl der Paſſanten betrug bis da— 
in 1 


—In Königshofen fiel am 11. Abends ein ſchon 
—** dortiger Einwohner vom Gebälte feiner Scheune 
4 und be 8* ſich derart, daß er nach einigen 

tunden ſeinen Geiſt aufgab. 


Die Bamberger Wachsbleicher erkllären, in Folge der 

eit mehreren Jahren, insbejondere des durch die geringe 

rnte von 1856 eingetretenen Aufichlags des Rohprodukts 

die Preife ihrer Waaren um 6 fr. per Pfund erhöhen 

zu möüfjen. (Die biefigen Wachsbleicher haben befannt: 

ich ſchon feit längerer Zeit einen Aufſchlag von Sfr, per 
Pfund eintreten laflen.) 


In Augsburg waren am Donnerstag Abends meh— 
rere Perfonen mit der ag von — 
cen beſchäftigt als eine derſelben explodirte, einen der 

ftigten auf der. Stelle tödtete und einen zweiten 
fo ſchwer verlegte, dan er in das Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 


Münden, 14. Aug. Einige unjerer Großbräuer, 
dere Sommerbier zu Ende geht, wollen ſchon Ende dies 
ſes Monat mit dem Bräuen beginnen, und jollen bie 
zu bereits die Genehmigung nachgeſucht haben. 


Wie man von Frankfurt meldet, wird bie Erricht: 
ung eimesı Denkmals für die am 18. September 1848 
—— General v. Auerswald und Fürſt Lichnowsky 

ſichtigt. An der Stelle, wo die Leiche des Generals 
Auerswald gefunden worden, fol ein Pla angefauft 
werben und zum emigen Gebäcdhtnig am jenes traurige 
Ereigniß em Denkmal nebit Votistafel bergeftellt werben. 
Auch die Pappel, an beren Fußt ber Fürft Lichnomsiy 
fi verblutete, ſoll mit einer einfachen Tafel geziert wers 
ben, und ‚gebenkt man am. 18, September d#. 8. ven 
Grand bazı zu legen. 


Die in Berlin verfammelt: gabejeme Konferenz von 
Bevollmächtigten der Follvereinsftaaten ift. one ein 
nennenawerthes Reſultat wieder auseinander gegangen, 
Die von. derjelben in Berathung genommenen Anträge 
auf Erhöhung der Rübenfteuer haben keine alljeitige Zus 
flimmung, gefiinden, Der Wiberftand gegen biefelben ging 
von zwei Selten aus: von Seiten Dorer, welde im Ins 
ee ber Rübenguderinduftrie einer höheren Befteurung 
ber leßteren überhaupt abgeneigt waren und von Seite 


Derer, melde im Intereſſe billigerer Zuckerpreiſe ihre 
Beiftimmung von eimer gleichzeitigen Serabfegung der 
Eingangszölle für inbiiden Zuder und Syrup abhängig 


machten. In legterer Beziehung fol namentlich Hanno: 
ver bis zulegt an feinen Forderungen —— und da⸗ 
durch bie völlige Ergebnißloſigkeit der Konferenzberath⸗ 
ungen: herbeig J 


Wien, 10. Aug. Vorgeſtern erſchoß ſich Hier ber 
General: Major Guſtav v. Degenfeld. Derfelbe ift, wie 
man der „Schlef. Ztg.” berichtet, obgleich fchon im Alter 
von 50 Fahren, duch ein unglüdliches Liebesverhäftnif 
zu der That gebracht worden. General. Degenfeld gehörte 
zu den tüchtigiten und beliedteften Offizieren ber ee, 
und bie trogitihe Berkettung der Umſtaͤnde, welche ihn 
zum Sefbftmord trieb, wird allgemein als Milberungs- 
grund feines Entſchluſſes gewürdigt. 


Ausland 


Auſßland. Petersburg, 11. Aug. Eine Be 
tanntmahung des General-Gouverneurs vom heutigen 


u WERE LT SEE 
Ton 3 6 +3: k 


2 * F 
Tage thellt mit, daß der Einzug der Vrinzeſſin Cacitie 
von Baden am 27., die Bermäblung Rn mit dem 
Gropfürften Michael am 8. d. M. ftatffinden werde: 


Türfei. Konftantinopel, 8. Auguft. Einem 
Gerücht zufolge hat Hr. v. Thouvenel in feiner Abſchieds⸗ 
audienz beim Sultan verjprochen jeine Abreife bis zum 
44. d8. zu verjchieben. 


Alien. Schamyl hat die Forts in Dagfeftan wie: 
ber erobert. Die Verbindungen zwifchen Kitzlar und 
Derbent find unterbrochen. 


Den neuejten Mittheilungen aus Bombay vom 14. 
Juli, zufolge leitete Delhi fortwährend kräftigen Wider: 
ſtand; es hatten häufige Ausfälle ftatt, die aber jedesmal 
mit Erfolg zurüdgejchlagen wurben. General vb 
hatte vor Delhi 7 bis 3000 Mann britifcher Truppen 
und 5000 ganz verläffige Eipayen; die Aufftändiichen 
eigten einen verzweifelten. Muth. General Eourtland 
hie bei Sirza zwei Siege über bie Aufftändifchen ers 
schten. Eine an des eg 
verjpricht eine ſtarke Prämie für bie Einbringung von 
Aufitändiichen, die mit dem Strange hingerichtet werden.” 
— Galcutta war rubig,. und man rechuete fortwährend 
mit Auverficht darauf, daß in ven Bräfibentichaften Bom⸗ 
bay und Mabras keine Auilehnungen ftattfinden würden. 
— Der Handel war gelähmt. Man erwartete ein Ans 
ſchwellen der lüffe Die Preife von Zucker, an denen 
roßer Mangel war, ftiegen übermäßig. Die Indigo's 
And jelten; die meilten X ndigoterien waren geplündert 
und zeritört worden. Die Geichäfte wurden mehr und 
mehr jchwierig. Die Banquiers weigerten fih, Vorſchuͤſſe 
auf Waaren zu ‚machen Der Reis hatte in 
erreicht. Das Generalgouvernement ſah fi gemöthigt. 
Erlaſſe zur —— der Einwohner ir derö chen, 
Die Ausfuhr von Lebensmitteln follte bis auf Weiteres‘ 
verboten werben. 


@ours der Staa iere. Franffurt, 
44. Aug, Oefterr. Bankaktien 1138 G., neue Wtien Agto- 
— °G. öfterreich. Erebit-Aftien 215"/, ©, Beipig. Erer 
ditbant 797 B., Bayer. Bankactien —— ©, armit: 
Bankactien 1. Emif. 269— G., Darmſt. Bantac. 3. Emiſ. 
— 6, Bant für Sũddeutſchland 232— G, Mik- 


te Erebitactien &, Def .& 
Metall-Obligat. 7I— &,, dto. 4 pPCt. 621,, bio, 21/, 
—, Spanien 3 p&t. innere Schulb 37). ‚ Bayern: 
ig. 967/,, dio. 4 p&t Grundrenten ——,. 


a 25 
eſſen Hl. 50 Looſe 117%, fl. 26: 
Kur  Thle. 40- Booje bei: Rothſchild 
40, Sardinien, bei. Gebr. Bethmaun KAt),. 
Gelb⸗Cours vom 14. Auguft. 
iſtolen 9-fL, 37%/2 r., dio. preuß. 9 fl 564/, ie, 
rer 4* tu, Ranboufaten. 5: fl. 31 
enft. 9 fl. %0'/, kr., Engliiche Sovereigus 11 RL. 
46— tr., GoldalMurco 376, Preuß. Thle. 1 fl. 45 fr. 
bto, Kaſſenanw. — fl. de eir = 2%. 
Dr, Hochhaltiges Silber 24 FL. 33 kr. 
Behfel auf Wien fl. 100.6, £. ©. 1137/,. jadd. G.⸗ W. 


Stand des Tbermometerd: 
Mittag. 12 Uhr + 22°- (im Schatten.) 


Mainwärme: früh 40 Uhr: 19 Grab. 
Seraa tworttichet Merabem: Br. Bruns. 
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Ladenderände: | o 


Bar Zud- und G — be ch von an nich 
zen W €, fe. te rn Vor Rd in der unterm Dewiniter 
207 am 


Löblein, und bitte um gefälli— 
m En, bc 1. Auguſt 1897. 
. Ph. Ant. Megner- 







ln. U 000 — 
are Se Solenbofer Boden: 
weichlemmter Sixeide 


dä Portlasd⸗ESemeunt. 
* Georg Sriedr. Wild. 


Befanntmachung. 
engl Ohmet:Ertrag auf den univerfitätifchen Wieſen zu Ett: 


le 
Ki Sag den 1. September 1857 Mittags 12 Uhr 
in dem dortigen Gemeindehauſe nach den jeitherigen, Abtheilungen vorbehalt- 
Fr TAN migung öffentlich verjteigert und. werben Strichsliebhaber 
ezu eitige 


Bürzburg, den 12. Auguft 1857. 
F Fenigliches —— Rentamt. 


| 
„all 





; re 

Zu’ der Konkursmafie des Schreinermeiiterd Kajpar Walter von bier 
wird bas zur Maſſe gehörige Wohnhaus, Dift. 2 Nr. 234 in der Unter 

mwöllergaffe, d _ einem zweiftöcigen Border: und einem, beögleichen 
nebſt abgejähloffenem. Hofraume mit Remiien , melches gericht: 
all ae mi a ift, und deſſen nähere Beihreibung in ber 
fur eingefehen — fann, am 






ae 
— 


September I. Is. Borm. 9 Ubr 
tm: fiszimmer 8 ar nad Mafaade des $ 64 des Hypothelengeſehes 
—* ch der 8 99-101 des’ —— vom: 17. Nodember 1837 


ben,an ine Base: 72 gebenden ungen mit dem Bes 
mut Km —— is * Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
re erfolgen —* 
burg, den 4. Auguſt 1857. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Dir. beurl. 
Wilhelm 


ui, u 


Heufinger. 











Il, Megelmäpige 
Auswañdeier⸗ Erpeditionen 
Rordameritaniichen Seehäfen 





General· Agentur von Franz Dessauer 


b 
über bie. Gerhäfen von Hase, Srenen ’ otterdam und Antwerpen 


xch Poſtſchiffe erſter Klaffe. 
Mit den frandaiant n Swami en ya Antwerpen in IE 
— —— ver Sereinertäflt 
n meitea ainz, eiwichliehlih der See- Ber ung: 
Er we 5 weiter Salon 160 ff. — 
e 


Re 


Zwiſchend weiles Zwiſchendeck 95 fl. 
ah An die. eneral: ee die Herren Agenten: 


Er. Seat in K — 
b. Ue 9 itt 


2 Bee a, 





MERTTETZE EEE U ER 0 ET 


i AA 


Es wir ein Fleiner Garten J 
kaufen geſucht, wo möglich außer⸗ 
halb des Pleichacher Thores Ba 
in der Erped. d.. Blts 





a NE ET DEE 











3 53 56 
— S— FE 
2 „2 Rn 53 
5,8 zE3 
tier ws 
— — 3 (SE: 
= us = zeE — 
Rn. — — 2252 
8: Bad, 2. Sum 
er 15) =®g2 
8— —— 52 
BESE»- = 
& E82 202 en. 
Ep EBE | =2 
et P9.3-\ 
sr ler" Fi 
werte AM 
ee Eric: 2.8. 
PN AIR = 
En ne = 
era" 3 _% ur 
35353 ER 
*— 2 Eu. 
38275 RE 
3233 5525 
58 28 ’Ss2 
28 7 5 
— 
GER J— 
Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Lage der Stabt 


—F beil.am Garten, oder Zutritt 
in denſelben/ wird auf Allerheiligen 
geſucht. Briefliche Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B im der Ex⸗ 
pedition diejes Bits. abzugeben. 


Fremden: Unzeige 
vom.14. Aug. 
(#iler.) Rter Bahnen a, Offenbach 
— a, Jamaica. Haas a. Colu. Beuderer 
, Theiihaber a, Paris, Ar 
Fir t. Geivelmann. aus Dinfeisbüht. 
* * a. Würth, Krüget a. We, Müller 


L Willms a. Rhelbt 
—— » alien: t a, Berlin. 
La, — ollch a, Leip⸗ 
er, Babr. a. Hof, ‚Bierbr 
Koberlein, Uhrmachee a. 
Keonprimz) Kilte.:  Herriert a. Rürn- 


berg, & bingen, Steuerber a. 
Nickelan a Fam. u. Ben, Ren. 


tier a, and, Koks, Kreis-@r.-Mih, aus 
Münden, Meſſenet, Broyritär a. Ralaie. 
(Sdwan r a. Hanau, 


= Dresden, Heborn aus Giberfelb, 
chwarze. 


Ele fal a, Mannheim. 
(Bürttemberger Hof.) Alte: Frhr. 
lsheim a. Mainjonpheim, Fehrt v 
Behtelsheim v. Heidelberg, Breitel Bartifue 
lier a, Berlin. 


f 


nr, 





oe « fj it nn 1 " + 1 4 14 
Mmodes-Anzeige 
atten 


ipekiä 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigfigeliebten 


Simon Pr. 
quiesz. gl. Mentbeantten dabier 
in ein beſſeres Jenjeits abzurufen. ; 
Dieſe Trauerkunde allen Verwandten, 
Bitte um 
40 Uhr im Stifte Haug anberaumten Trauergottesdienfte hiemit 
ürgburg, den 14.-Nuguft 1857. , 











Polytechnifcher Verein. 
Plenarversammiung 0! 
Sonntag den 16. Auguft Bormittags 10 Uhr. 
Tagesordnung: 
1) Vortrag über die Verleihung vom Preifen, Prämien und Stipendien an 
verdiente Schüler der Vereins, Sonn: und ;Feiertagsichulen. 
2) Abftattung des Jahresberichts über das Wirken des Vereins, 
IEMobifitation der Statuten. . 
4) Beilimmung einer Commiffion zur Leitung der Beamtenwahlen pro 1857 58. 


Nie Direelion. 


Sinladung 
AmSonntag den 25, 24. und 25, Auguft d. Is. hält bie 
Schügengejellichaft Voltach ein Sruptichiehen ab, bei welchem 
44 Hauptpreife von 25: fLybis 1 fl. 30 kr. zu erlangem find; ; 
Gleichzeitig wird aud em 2 fcbießen mit abgehalten, wobei bie 
Preife jtatt Löffel in Geld-befteben, 


Voltach den 13. Auguſt 1857. 
\ | 2. Schubert I. ! Borfland. 


3. Jaklein a — * 
Alizarin-@inte . 


im ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 Er. empfiehlt 
® 


Alizarin-Zinte findet bh auf Lager bei Leo Schmitt in R 


Dieſe äh 
Kiffingen, rei tätter in Ochſenfurt, S. Sichel in Büttharbt. 


‚: Erumfolium incarnat. 
Kleefamen das Pfund zu 12 Er. „ ſowie ausgezeichnete große Kartoffeln 
find ſowohl im Haufe als auf dem Markte zu. baben bei 
Valentin Uhl, Samenhändler, 
3. Diftr, Nr. 166 in der-Sterngaffe: 


Schöne Mainansficht. 


N Heute Samstag ben 15. 


| ar ' 
Sejang: und 
Zither » Brodnftion 


der 5 Kärnthner Sänger 
aus Klagenfurt in ihrer Na⸗ 
tionaltracht. 

Anfang 6 Uhr Abende. 
Entre a Perſon 6 fr. 
Morgen Sonntag zum 

ride im} 
achsgarten, 

Anfang 5. Uhr Abends, 

Eutré a Perſon 6 fr. 











Drud von Bonitae-Bauer in Würzburg. 


Da | BE Sr TEE 
am 14 L Miss im 75. — und im 35. Fahre unferer glückhiähen Che nach Türzem Krantenlager 


N * Freunden und Bekannten in namenloſem Schuerze und mit ber” 
illes Beileid widmend, beehrt fih zu der am Sonntage ben 16. ds. Nachmittags 4 Uhr. vom 
Leihenhauje aus ftattfindenden feierlichen Beerdigung, jewie zu se Kar Dienstag den 18. L. Mts früh 
th ergebenft einzuladen 
die tieftrauernde Gattin 
Babette Hi 













elius 






Erheiterum 


+ 
Morgen Sonntag ben EN. 
musikat. Abendunterhaltung. 
Anfäng halb 9 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen So’ntag den 16. Auguft 
Streichorchester 


vom fol Landw.hr: Regimente, 


Aumübhle. 


Morgen Sonntag den 16. Auguft 
Sarmoniemufif 
vom ?!al.9. Inf. Reg, wozu ergebenft 


einladet 
U. Kuchenmeißter. 
Morgen Sonntag den 16. Auguſt 


— — 
von eu» Regim.⸗Muſi 
Gaſthauſe zum Schwan in Unter: 
dDürrbach, wozu eingeladen wird... 


Unterdürrbach. 


Morgen Sonntag den 16. Auguſt 
gutbejegte j 
*ormoniemufif 
im. Gafthaus zum Adler. 
MM. Walter, 


Preiskegeln 
ninterpleichfeld im. 
Bötfch’ihen Garten mit 12. Haupt: 
preifen, der 1. nu 25 fl. unbe 
wärts, nebft treffenden Nachpreifen. 
Beginn Sonntag den 16; Auguft, mit 
Mufit vom fol. Landwehrregimente 


Würzburg. Hiezu ladet ergebenft ein 
3. Dörte. 


Ein neues  Geldtäfchchen mit 
Stahltette, worin ſich einige Gulden 
befinden , tft werleren gegangen. | Der 
rebliche Finder beliebe ſolche gegen 
Belohnung in der Expedition d. DI. 
abzugeben wu. 


“ Einige Hundert 8 - und Ofen 
Daubhoiz ſind jıt berkaufen, 
in der Exped. v, DI. ij 


(Hiezu Beilage.) a 








\ 


Würzburger Stadt und Sandbote, 


Der Wärsburge 
Stabtr una LKons- 
bate erjcheint mit Aus · 
nahme ber Som: unb 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bat Unterhaltungeblati 
Cxvra-Selltifen imitbelles 





Der Präuumerafionee 
Preis beträgt dahier mon. 
23 Ar, viertelf. 22 Ir 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anfialten monatl. IM hr. 
viertelj. 54 hr 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 8 
Arrusern, größere nah 
dm Raum beredinet. 
Briefe u. Gelder ſranco. 


triſt. Inhalte beinegeben. 

Zehnter | Jehroeng 
Re. 196 Montag den 17. Auguft 1857. 
= { { Di fe Mürzburg be: 

Togeneuigteiten, — BE Diane 


hr, ie Diode 


bei dem t Kreis« und burg anbernumt; 
Dienstag den 18. d. M. —* 8 vg Uhr gegen Mi» 
chael Drofiel von Obernbreit, wegen Berbrechend bes Dieb: 
Bee ; ; Nachm. 3 Uhr gegen Geor * Ehriſtopb Göß von 
art de ——— des Diebſtahls, und Donuers⸗ 

tag den 20. d. Mis früh 8 Uhr gegen Michael Oeſtrei⸗ 
der von Meichenberg megen Privaturfundenfälichung. 

Die näcite Verlooſung ber Aprogentigen Grundren⸗ 
ten-Ablöfungsbriefe wird im November flattfinden, 

Dur. Il. Minifterialmtiäliegung vom 4. d. wirb 
beftimmt, da das Verbot für die Jugend, Wirthshäuſer 
und Tanzböden zu bejuchen, auch bei ber aus ber Feier⸗ 
tagaichule ertlafjenen, aber zu dem Befuche des ſonn⸗ 
und feiertägigen Ku Dan (der Ehriftentehre) 
verpflichteten ; is ref 18, Lebensjahre in biöheri« 
ger Weiſe zu handh 

Nah einer Entichließung der beiden Staatsmintite- 
rien des Innern iſt zufolge einer Mittheilung der f. f 
* Sefandtichaft durch daiſ. Entfhliefung vom 8. Jumi 


verfügt. worben, daß ausländische Stiftungen ober. 


db. 38. 

Körperichatten fünftig zur Flüſſigmachung ber Zinſen 
ihrer im Sfterveichiichen Elena u Fe rn 
talien, ſowie zur Veräußerung, begtehungsweije Umſchrei⸗ 
bung der leßteren, nicht mehr wie biöher der Beibringung 
eines DL OREESEURENENER und eines Eriftenzzeugniffes 
bedũrfen 

Sicherem Vernehmen nach wird das rer 
Moarttfieft nicht, wie früher befchloffen worden, au —2— 
ſondern beibehalten und ſogar durch 
derzeit zum Landgerichte Uffenheim gehörigen —— 
vergrößert. 

Die Telegraphenftation. Hohenihwangau wurde am 
35. fürsdie Dauer der Anweſenheit & Di bes Königs 
lab 

Zur Aufbringung der Roften für die innere Ein- 
richtitng ber Kirche zu Kleinfteinach wurde von der tkgl. 


Regierumg eine Bollecte in Tünmetlichen. Lathol. Kirchen 


bes Kreiſes bewilligt 


Die Verweſun ns der Pfarrei Gräfenderf wurbe dem: 


Herrn Pfarmilar Andr. Freund zu Schollbrunn und bie 
der Pfarccuratie int bem Herrn en Bauer 
au Keilberg — dz.Bl.) 

a ie Pfarr⸗ Curatie — Colla⸗ 
tor ſind &. la Ginabent, ® ’ 


chlo 

* Met a,». S., an ben Priefter Karl Hohmann, Piars 
ver.im Batten, und ber Fat Wernfeld, Er J Gemüns 
ben, an den Prieſter Jalob Wil, Pfarrer in Untererthal, 
echiele die Tanbe-sherrlice Beftätigung. 

Geſucht Wirb vom Stabtmagifirate Miltenberg ein 

für die Stelle eines Polizeidieners qualifizirtes le 
duum; jährliche Menumeration 170 fi. nebft Anzeigeges 


Mies x. 
fr. (1 fr. gejtiegen), die Waage Weißbrod 20 fr, 


—X 
ie 


an 
Hür Freunde pe er Geſchichte bemerken 
wi, S bie Zeiticheift oriſche Theologie, 1357. 

Nr. 3 eine lefenswerthe Geſchichie der Entftehung, Kämpfe 
und des ——— der Iutberifchen Kirchengemeinde zu 
Hammelburg enthält. 

Morgen früh gehen unter Cemmando eines Offi⸗ 
zierte. 40 Mann Fahrkaneniere mit ber ‚an Beſpan⸗ 
nung nach Ingolſtadt ab, um dort einen Brüdenirain 
in fang zu nehmen unb nad Bamberg (für das 
Mebungslager) zu verbringen. 

+ Die Reftaurationtarbeiten in unferer Neumünfter 
kirche haben bereits ihren Anfang genommen und [cheinen, 
von der warmen Witterung begünſtigt, auch rajch vor— 
wärts zu fchreiten. eben Bewohner Würzburgs un des 
Frankenlandes muß es freuen, dieſe urſprüngliche Dem: 
und Mutterkirche unſerer Dibzefe, ven wo aus der chriſt⸗ 
ũche Glaube und damit Biltung und Kultur über unfer 
Land ſich ausbreitete, seht bald wieder in neuum Slanze 
ſtrahlen zu jehen. Übrigens ha ! De nachdem das Ge⸗ 
ruiſt zum Aueneißen der Kirche vollendet war, heraue ge⸗ 
ftellt, ‚wa bie Vergoldungen au den Bildern im Gewölbe, 
nicht in Del aufgetragen, alfo auch buch einfaches Ver— 
pugen nit berwftellen find, fomtern auf Mache, —* 
wegen bei jeder Berührung abfallen, und temnad gan 
neu Aufgehagen werben müſſen, woburd bie nötbi * 
Mittel ſreilich um ein Mertliches höher werben urlf len, 
als man voraus ſehen Tonnte. Gewiß aber wäre es nicht 
raͤthlich, eine folche — it zu ſcheuen und darum 
das Werk nur halb auszuführen, und es iſt nicht zu 
wem baß bei brm a — Intereſſe, welches die 

eumünftertirche ats —— oftaͤtte unſerer heil. Landes⸗ 
Apoſtel für a ae: het, auch jedes liche Fran⸗ 
tenbera für diefe Sache —* ihang zeigen und beitragen 


geffern erſchienenen Brobtare Toftet für bie 
— es Auguft der Gpfünbige Laib Schwarze 


a > a N a * — 7 


Am legten Samstage hatte eine Anzahl Perſonen 
von bier mit Frauen und Kindern eine Parthie nach dem 
wahen Gerbrunn gemacht, und vergnügte ſich im dortigen 
Wirthſchaftsgarten; in ‚Folge einer zwiichen einem biefigen 
und einem Gerbrunner Em wohner entitandenen ge 
fügigen Differenz erſchienen plöglich, wie es heißt von 
einem Diitten aufgehegt, worüder bie bereitd eingeleitete 
Unterjuhung jedenfalls Näheres ergeben wird, die Bes 
wohner von Gerbrunn mit Drejchichlegeln, Zaunſtickeln und 
fonftigen niedlichen Jujtrumenten, — damit auf die 
Würgburger los, und trieben fie, unter ſteler Verfolgung mit 


Steigwärfen, zum Octe hinaus. Vielfahe Verwundungen 


kamen vor, und mehrere biejige Perjonen wurden jo vers 
letzt, daß fie nicht transportadel waren, ſondern in Ger: 
brunn liegen bleiben mußten. Geſtern wurden 10—12 
ber Haupttheilnehmer von Gerbrunn gefängl ch bier ein: 
gebracht, und dürften der verdienten Strafe nicht ent- 
chen. — Gejtern wurde in Bersbah das Rochusfeſt ges 
Feiert, bei welcher Gelegenheit es auch nicht. ohne hands 
greifliche Differenzen abging. gr 
* Gemünden, 15. Aug. Geftern Nachmittags um 
halb 3 Uhr kamen Se. königl. Hob. der Prinz Carl von 
fen und bei Rhein nebitı durlauchtigiter Gemahlin, 
Prinzeſſin Anna, Schweſter Ihrer mM der. Köalgin 
Marie von Bayern, ſowie auh Se. königl. Hoheit. ver 


Binz Alerander von da mit hohem Gefolge vom” Ba.e 


Brüdenau kommend, dahier an, foupirten- in der Bahn- 
hofs⸗Reſtauration und ſetzten nach einem —— * Auf⸗ 
enthalte mit dem Eilzuge die Reiſe fort. — An 9. d. 
Mis. reiten auch Jyre taiſ. Hoh. die Frau Großfürjtin 
Marie, vermwittibte Herzogin v. Leuchtenberg, jeßige Gräfin 
Stroganoff, mit hohem Gefolge von Brüdenau bicher, 
und jegter nach eingenommenem Thee in der Bahnhofs: 
Reftauration Nachts 10 Uhr mit einem Ertraguge die 
Reife weiter fort. 


ur Habhaftwerbung des Menjchen, der ven preuß. 

Chef: Präfidenten Herrn v. Scheller aus Frankfurt a / O. 
vor einigen Tayen beraubte, haben Kiffinger Bürger bem> 
jenigen, welcher ihn — und reſp. dem Unterſuch⸗ 
ungsgerichte benennen kann, 150 fl. ausgeſetzt; demna 
iſt, mit Zurechnung der von der k. Regierung deshal 
zu gleichem Zwecke zur Dispofition geſtellten 50 fl, Ges 
legenheit gegeben, 200 fl. durch bloße Nachforſchungen zü 
erwerben. 

Brüͤckenau zählte am 12. Auguſt 587 Kurgäfte, Se. 
En Prinz Alerander von Hoffen war bortjeloft einges 
troffen. 


Ludwigsbad (Wipfeld) zählte bis 3. Auguft 150 
Kur gaͤſte. 

Bifhofsheim v. d Rhön, 14. Auguft. Heute 
genoß die hiefige Stadt das Gluͤck, Ihre Mafeftäten unfer 
allgeliebtes Königspaar im ihren Mauern zu ſehen. Ems 

fangen von den gl. Beamten, der Geiftlichkeit und dem 
Yu der übrigen Einwohner der feitlich geſchmückten 
Stadt trafen Allerhöchftviefelben von Brüdenau nah 11 
Ahr VBormirtags dahier ein, geruhten die hier befinnliche 
Rettungsanftalt für verwahrlofte Kinder in Augenſchein 
u nehmen und einen Ausjlug nach dem nahen Kohlen: 

rawerke am Bauerdberge zu machen. Nah 2 Uhr Nach: 
mittags ſetzten Allerhöchitviefelben die Reife nah Tann 
fort, begleitet von den begeifterten Hochrufen und Segens⸗ 
wünjhen der Bewohner Biſchofsheim, in deſſen Annalen 
diefer Tag unvergeßlich bleiben wird. 


- Seine Maj. ber König trafen geftern Vormittag mit 
telſt Ertraguges von Schweinfurt in Bamberg ein, nabs 
men im Bahnhofe das Dejeuner ein und fuhren alddanı 

Bonmersfelden, von wo Allerhöchitdiefelben Abends 
zuruͤcklehrten und in ber Mejidenz abitiegen. Heute Bor: 
mittag Halb 11 Uhr ſollten Ihre Maj. die Königin mit: 
telſt Ertrazuges ebenfalls in Bamberg eintreffen, von wo 
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wr * 
aus alsdann beide k. Möfeftäten die RMje nach Hohen⸗ 
ſchwangau fortzufegen beabjichtigten. 

Laut Betauntmachung des Stabtmägiftrates Bam-⸗ 
berg ift der Verkauf des mit Kalt vurchmengten und 
halb ver Geſundheit ſchaͤdlichen Schnupftadats, genannt « 


Schmalzler“ oder „Schmälzle* bei Vermeidung jtrengen. 


Einjchreitung verboten, 

Die Yr. 33 des „Münchener Punſch“ wurde mit 
— belegt. 

Funf Munchener Bräuern iſt auf ihr Geſuch geſtat-⸗ 
tet — am 18. Auguſt mit dem Brauen beginnen 
zu dürfen. 

Ein neuer ſchrecklicher Schlag hat das bebauerns⸗ 
werthe Stänthen Trarbach (bekanntlich kürzlich exit 
Ey abgevrannt) betroffen: In Traben, am jenjeitigem 
Mejelufer, beach ein weiterer Brand aus, vernichtrte ges 
gen 40 Häujer uno damit das Wenige, welches darin 
von Trarbach aus hinüber geflüchtet worden. 

Nicht eine bayeriſche, fondern die Prinzeffin Stepha⸗ 
nie von Hohenzollem-Sıymaringen ift die erflärte Braut 
bes Königs von Portugal, 2* 

Deutſchland. 

Oeſterreich. Laut‘ Privatnachrichten aus Wien 
und Paris hat Dejterreich gleichfalls — wie nicht anders 
zu erwarten. fand — indie Annullirung der moldauiſchen 
Wahlen gemilligt. 


Auslanv. | 

Enzland. London, 15. Auguſt. In der Uns 
terhausfigung von- geiteru Nacht ſprach Gladitone - die 
Befürchtung aus, es möchte zu einer Bereinigung ber 
Donaufürftenthümer kommen. Ruſſell erklärte dieje für 
verwerflich. Palmerſton antwortet ausweichend. Der nis 
nifterielle „Globe“ von geitern Nachmittag miderlggt bie 
Auffafjung, als verlaffe England feine bisherige Politik 
in der Fürftenthümerrrage; England habe bisher fein 
Prinzip nicht aufgegeben. ' 

Vonpon, 14 Auguſt. Bom „Eyclops* ift geitern 
folgender Rıpport in Balentia eingetroffen: Das atlan- 
tiſche Kabel ijt beſchädigt, 300 Meilen davon ver⸗ 
— von denen jedoch vielleicht ein Theil aufgefiſcht wer⸗ 

ann. 


Außland. Aus Petersburg wird gemeldet: 
Die Reduttien der ruffiihen Gurde um mehr ald 30,000 
Mann ift beſchloſſen. Jedes iment verliert 4 Obri⸗ 
ſien und beſteht fermerhin aus Mann. In Folge 
ber Repuktion der Armee wird wahrjcheinlich eine China⸗ 
flotte ausgerüjtet werden können. 


Mitcelpreire der Schranne zu Würzburg 
am 14. Auguft. 

fl. 3, Rom 17 fl. 24 Mr, 
14 fl. 39 kr, Haber 10 59 fr, Erbſen — fl. — ke. 
Linien 15 fl. 16 kr. Wien — fl. — ir. Demnad 
legte Schranne Waizen um 49 fr, Gerſte um ib fr. 
und Haber um 7 fr. gefallen, Korn ftehen geblieben, — 
Summa aller verkauften Früchte 1149 Scäffel. 


Marktbericht. 

Mainz, 14. Aug. Auf dem heutigen wieber gut 
verjorgten treidemarft waren die Preife für Weizen 
0 Bid.) 12—12", fl, Kom (180 Pie.) 3,—9 fl. 

te (160 Bid.) 8-8 fl. e Durdfchnittspreife 
bürften daher gegen legten Markt wenig variiven. Ni 
Großhandel beiteht nur für Gerſte * Frage und fir 
den ſich zu 10%,,—10? „ fl. dafür Käufer. 


Stand des Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 20% (im Schatten.) 


Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 
Bermtwerttiher Aerab cati Br. Drand. 








u RR UM 


SEITEN NER u 


g Antündi 


ir „! t 
1075 


Eine Parthie Älterer Eeivenftoffe, breit und ſchwer 
von Stoff, zu außerordentlich billigen Peiſen em fiehlt 


J 


2. Frank. 


Fäſſerverſtrich 


Am Montag 


den A Yug 


uft Vormittags 10 Uhr 


rt einladet 


werben bei der unterzeichneten Verwaliung ——— 30 Fuder in Eiſen ge⸗ 
abe 


bundene Fãſſer s. r. verſteigert, wozu Strichslieb 
N) 3 ch * x 


burg, den 12. Auguft IB 


Koͤnigliche Hofipital- Verwaltung. 
Fey. 





Aobonn Bader, Lohntutſcher, 
fährt ven 18. und 19 NAuguft nad 
Bruckenau und wünſcht Mitreifende, 
Wehnbaft in der Sanderjtraße 4. D. 
Nr. 135. . 5" 


Neue Holländer SHäringe em- 


pfiehlt 
G. J. Motlitor, 
Bahnbofplap. 


Ein neucs Bett, ſchöne Herrn 
kleider undein Hindernü Ichen 
find villi 
Nr. 43 über 3 Stiegen, 

Ein ordentliches Mädchen juht 
fonleich einen Mionatsbienft. Näheres 
m 1. Diftr. Nr. 150 Stifthauger 
Kirchengafie 

Am Bierröhrenbrunnenplag-R. 258 
ift ein Laden nebit —— bis 
1.. Rovember oder 1. Februar zu ver- 


u Näheres im Nebeuhauſe 


ii nn 

Es wird ein Mädchen, proteſt 
Religion, welches ſogleich eintreten 
tan, zur Beſorgung eines Ladens, 
in ein Xandftädichen is Näheres 
bei Herm J. A. 


Würzburg. 


Obſtverſtrich. 


Der Obſtertrag von mehreren hun⸗ 


auerbrey in- 


dert Bäumen Fer beſter Sor⸗ 


10 Uhr ca Di 
und —— verſtrichen. 

lernen. Näheres in ber Expedition 
diefes Blattes. 


Ein Ajäbrig. gut drefjirter Hübner: 

bund, großer Race, weibl. Geichl., 
megen  abgängiger Jagd eines 

Fähters rg und zu erfahren 

im. _ Die. Nr. 97 auf dem Gra⸗ 
rg. 


Ein orbentlicer, Starker Junge 
fann bie Schloſſerprofeſſion ſogleich 
erlernen. Wo? fügt die Erpebition, 





zu verkaufen im 2. Diſt. 


Antwort auf den gestern er- 
haltenen Brief folgt am Mittwoch. 
Dr. &. 8. 


Einige Hundert 5= und bſchuhiges 
Daubboiz find zu verkaufen. Nah. 
in der Exped. d. Br P} k ) 5 


iſt. Nr. 146 in der Reis 
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auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Bei Spengler kn A ein 


wohlerz ee 143 unge von 
bier oder Kae eich mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 


Ein guter Obſtkeller ift in der 
Nähe des Marktes zu vermiethen. Rãh. 
in der Expedition ds. Blis. 


Im 1. D. Nr. 289 iſt der obere 
Zimmern, Küde und 
fonjtigen Bequemlichfeiten mit Aus- 
ſicht in die Gärten, bis 1. Novem⸗ 








. ber zu vermierben. 





In der Herrngafle Nr. 574 if ein 
Logıs von: 4 Zimmern, Küche und 
jonnigen Erfoderniſſen an eine Kleine 
Haushaltung bis 1. November zu ver 
miethen. 


.. 





Eine Wohnung, von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Yage ‚ber. Stadt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in denjelven, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B_in ber Er: 
pedition dieſes Bits. abzugeben. 


Mohnnng. 

Ein Rogis von 3 Zimmern und allen 
übrigen Erforderniſſen iſt auf den 1. 
November zu vermiethen, kann aud 
jegtelen. beaogen werben. 41. Diſtrilt 
Nr. 132. 








Ein freundliches Logis von 3 Zim- 
mern mit Ionjligen pdernijjen wird 
wo möglih Bi8 zum 1. Oftober zur 
miethen geſucht. Allenfallfige Offerten 
belieberman unter Chiffre C. L. in 
der Erpevition niederzulegen, 


gungen. 


Neue bolländer Säringe find 
eingetroffen bei A 
F. Hanunawacker. 


Sonntag Abend entlief ein graues 
Käbchen. Wan bittet den Inhaber, 
tasielbe im 3. Difte. Nr. 63. abzus 
geben. 


Die beiden Dienſtmädchen, welche 
Sonntag Abend ein graues Hätchen 
von ver Schulgafle mitnahmen, werden 
— es dem  Eigenthümer im 3. 

iſtr. Nr. 63 zurüdzubringen. 


Eine in Elfenbein geichnittene Broche 
wurde geitern verloren. Der redliche 
Finder wird freundlich erjucht, ſolche 
in der Exped. d. Blis-- abzugeben. 


Am Sonntag den 9. Auguft wurde 


‚auf beim Weg zum Käpelle eine gols 
“dene, weiß emaillirte 


—— vie Garn ein ale 
oren, welche die eines Blattes ’ 
bat. Der redliche Finder erhält eine, 
Belohnung. Näheres in der Expedition 
biejes Blattes | ’ 


Am vergangenen Donnerstag bem 
43. Auguft wurde in der Harmonie 
geſellſchaft eine in Gold gefahte Gras. 
natbroche entweder in der Aumü 
felbft oder. auf dem Weg zurüd, 
in die Plattnersgafje verloren, 
inder erhält eine angemeflene Bes 
ohnung. Näheres in der. Erpebitiom 
biejes Blattes. 


Am Samstag Abend hat fi eine 
Gans —— man erſucht um 
Zurüdgabe im Haufe des Kappen« 
machers Friedrich. 


Auf dem Wege zur Waldſpitze wurbe 
ein weißes Sacktuch verloren und 
bittet man um gefällige Rüdgabe im 
der Grpedition, 


Geftern wurde eim filberner Arm⸗ 
ring verloren. Derjelbe wird genen 
5. Dift. 
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Belohnung zurüderbeten im 
Ar. in der Wirthfchaft. 

Vom Hofgarten bis zum Holzthor 
wurbe eine elfenbeinerne Broche 
verloren. Der rebliche Finder wird 
erjucht, foldhe in der Erpebition be. 
DI. abzugeben. 








Domftraße 3. Dift. Nr. 144 ſind 
2 ineinandergebende möblirte Zimmer 
ſogleich zu vermiethen, 


Schifffahrt: Nachrichten. 
Wertheim, ‚den 14 Au 
Heute Morgen hier vorbei⸗ 
gefahren And. Brod von 
Würzburg mit Yadung von Frankfurt, 
Sg. Weiler von Kigingen mit Yab- 
ung von Gaftel und Mainz. 
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Herten 


Anton 
Buchvalter dahier. 


ehrendes Andenken zu bewahren uns aber ein ftilles Beileid nicht 
Bie tieftir»uern 


Am Erziehungs Inflitute der Unter,eihneten beginnt ein neues Schul: 
jahr den 4. Oktober, Näperes bejagt der Profpeftus, der in der Anitalt au 
haben tft. Die verehrl. Eltern wollen etwaige neue Anmeldungen gefälligit 
zeitig machen. 

Würzburg, den 17. Auguſt 1807. 

Helene Serger. 





Der Heft meer zum 


AHusverfaufe 
beftimmten Waaren if, um damit gänzlich zu räumen, noch 
bedeutend im Preiſe heruntergejegt und empfiehlt ihn 


zu zahlreiher Abnahme 
F. Frank. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Neue holländer Säringe und ſehr ſchöne eugliſche Käringe 
heute wieder angekommen bei 
J. Wachter un Fiſchmarhkt. 
Angebote auf Lieferungen von 
circa 10 Ltr. raff Brennöl, 
— 24 Cote Roggenitrob, ſodaan für den Bebarf am Cerealien 
> “ Mehl ıc. und malz 
pro 1857/68 werben unter Abgabe von Proben bis zum 
31. Auguift I. De. 
bei Unterfertigter entgegengenommmen. 


*75 am 14. Auguſt 1857. 
döntgl Strafhbaus»- Iunjpeltisn 
Dr. Meß. 


Keller-Berpachtung. 

. Am Dienstag den 15. September d. Is. Bormi. 10 Ubr 
wird der größere Keller im Hofipitale mit beiläufig 75 Fuder im Eifen ge 
bundenen Ti ern auf mehrere Jahre verpachtet, und fanın bis dorthin zu 
jeder Stunde des Tages eingejehen werben. 

. iebhaber werden hiezu eingeladen. 
ürzburg, den 12. Yu uf 1857. 
Kgl. Seflpitai-Bermaltung 
ey. 


Bekanntmachung . 


Der Unterzeichnete beehrt ſich Hiemit anzuzeigen, daß am 15. Auguſt 
d. Is. in feinem Wirthſchaftsgarten ein Preietegeln beginnt, bei welchem 
45 Preife beftimmt find, won denen der höchite 25 fl. beträgt. 
Der Schluß des Preistegens und die Preifeversheitung erfolgt ſobald 
die beftimmte Anzahl von WM Looſen abgeſchoben iſt. 
ur Theilnahme am dieſem Bergnügen ladet ein 
Vollklach, den 14. Auguft 1857. 


Georg Leininger, 
Gatten: und Schügeniirth. 


ver 
n 


ELEKTR EEE EEE LE WEITET TEE TREE 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten nnd freunden wibmen wir die Trauerfunde von dem am 15. Augujt 
Mittags halb 2 Uhr an Altersjchwäche erfolgten Ableben unſeres theueren Gatten, Vaters und Schwagers 


Denk, 


Er warb geboren zu Paflau und erreichte ein Alter von TO, Jahren Wir bitten, bem Berlebten ein 


agen- 

Hinterhlicbenen. 
Die Beerbigung findet heute Montag den 17. Auguft Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhaufe aus und 

der Krauergottesdienft Mittwoch den 19. Auguft in der Piarrficche zu. St. Peter ſtatt. 






Heroldsgarten, 
Morgen Dienstag den 18. Auguft 
grosse Produktion 

ber vollitändigen £. Lanbwehrregimenfds 
Mufit, abwechſelnd mit, Streichorche ⸗ 
fter, Anfang halb 6 Ubr. 

Entre a Perſon 6 fr. Familie 12 ir, 


Vom Schildhef bi zur Seminaris 
umstirche wurde ein Schlüffel ver- 
loren. Der Finder wird erjucht, fols 
hen in der Expedition abzugeben. 


aan mn — — — — 

Fremden:Anzelge 

vom 16. Aug 

(Adler) te: Gugelbarh a. Belnzig- 
Rinertorf a Würth, Sielahard a, Brünge. 
B anemwigera Yeiriig. Sauüt a. Halle: Brob« 
mann a, Berlin, Müllges a, Khelot. Rheins 
bery a. Manchefter. 

1Rırıdarn te: Wolf a A > 
Himmer a. Bremen Bacha. Branifari, Meg 
a, Her heim. Nav, Dr. ned. a, Spehr, Ray, 
Stud. d. Tbeolog. a. Grlangen Briniager, 
@.ftwi ih a. Speier Hellmuth, Färberme 
a. Winteheim. Hofmann, Bierbr, a. Domm, 

RKronprin Kite: Storme a, Kdeidt. 
ne a, —— — 5 —— 

eier m. Ir u a. % tzenlein 

a. Mouhſhauſen. Sobanely, vieut. a. Aunand. 

(Eywan,) Küte :- KAübmeıt-a,Heivelbg. 
M irmer o, Arankiurt, Mierpemsorf a, Arc 
men Be iner 0, Birberid, Mupel a Mün 
bın. Palinie, Rittergutebefiger a, Breslau, 
Bohimann m, Sat, a, München, 

Württemberger Hof) Aflte: Dito 
a. Norbfaufen. Pohl a. Offenbach Micher- 
maier a Thaimefling. Wagner a. öl, Ge 
Gral. f preuß. Beneröllient. w. Gommanbant 
des 7. Armeecoipe a.-Berin Art Reh v. 
Echredenftein m. Big: eo, Mü 
m. Fam, Obergeticht⸗Adrelat a. Druchſal. 
— — — — — — —— 


Getraute: 
Im hehen Dom: 
Georg Ergtert, Kunfmanı, mit Mana Sofa 


von hier, 

Fran Pirtfhmonn, und Fuhrmane 
we mir Thereſia Fuͤrſt vom Ep 
Ich. Biefel, Echreiuergefelte und Jaſ⸗ſſe men: 
—* mit Kunigunda Hamer ven Kauen- 

doif. 
In der Pfattlirche zu St. Burlard: 
Gestg Rägemier, Binger und Fikhhännieriar 
bier, mit Eva Weber, Drlaneimieseriwal- 
Vera: Tochtet 
In der Marxienlapelle: 
305, Zalop Niermınn, Dauer zu Halebach 
mit Anna Maria Mebling von, ba, * 


Geftorben: 
Anion Denk, Bucht allet, 76 Jahre alt. 


Drud von Bonttas⸗Bauer m Wärgbun. 


Würzburger Stadt. und Sandbote, 








Der Würyburge — — Der Praͤnumerations · 
Start- uns ſaud- in Preis beträgt dahier mon. 
date eriheint mit Aus» 45 hr., viertel. 43 hr 
nahme ber Sonn» und auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
hoben Feiertage täglih anftalten monatl. Ahr. 
Rahmittage 4 Uhr. viertel. 58 hr. 

Ms wöchentliche Beir Inſerate werben bie 
lagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicher Schrift mit 8 
des Unterhaltungstlatt Arruzern, größere nad 
Ertra-Srileifen mit belle: dem Raume berechnet. 
teilt. Inhalte beigegeben. S_. Briefeu. Gelber france, 

Behnter | Jahrgang, 
er. 197. Dienstag den 18. Auguft 1857. 
— @ifenbabnzäge. | -Eilzug. Poſtzug. Güterzug. | Güterzug dl 

Ankunft von Bamberg 413 Abende, 84 Wormitt, 12% Mittags mit PerfonenBef. | 119 Nachts mit Perionen-Bef. 
SH 

—28 — idu Bormitt, | 59 Abends, früh mit; Perfonen-Bef,  |144 Mittags mit Perfonen-Bef. 








Nach Bamberg 7 Uhr Mb. Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. a. über Biihofsheim 4 Ubr, 


6 Uhr Mb. Ponsmnibus Nah Andbah 6 U. 


feüb, über ertheim r Ab. I 
umb 54/, Uhr Ab. Ochfenfurt 28/, * Nachmittags. Dampficiffe: 
£ eribeim nah Würzburg Don 


Somntag früb halb 5 Uhr, — Von 





TZagsneuigfeiten, 


Seine Mojeftät der König haben Sich allergnäbipft 
gr gefunden, unterm 11. Auguft dem k. Landrichter 

beommifjär in Kiffingen, Grafen von Lurburg, 
Bewilligung ben von Sr. Majeftät dem 


bewo 
und 
Re {at 
Kalſer von Rußland ihm verliehenen St. Anna-Orden 
1. Elafie annehmen und tragen zu dürfen; ferner dem 
Dienftestaufh der I. Landgerichts » Afiefioren Georg 
Bollert von Brüdenau und Carl Röhrig von Weihers 
genehmigen, ſohin den Aſſeſſor Georg Vollert nad 
ihers und den Affeffor Earl Röhrig nad Brüdenau 
ihrer Bitte gemäß in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen; 
ale Aſſeſſor des Landgerichts Würzburg UM. den 
Afieffor Daniel Trabert von Arnitein feiner Bitte ge 
mäß zu berufen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Arnftein ven Rechtspraktitanten Franz Sofeph Gentil 
aus Alhaffenburg zu ermennen. 


Dem Bernehmen nad erhalten Fünftighin an allen 
Bezirkögerichten die Protokolliften die Titulatur „Sekretär 
und werben bei jedem meu errichteten Bezirksgerichte 
deren zwei angejtell 


Der vor einigen Jahren von ber Generalbireltion 
—— Fond zur Verpflegung kranker, niederer Eiſen⸗ 
hnnbebienfteter, ſowie zu deren und ihrer Relikten 
Unterftägung, betrug Ende 1854/55 44, 8 Im 
Laufe des verfloſſenen Verwaltungsjahres 1866 56 kamen 
inzu: aus dem Zinsanfalle 1821 fi., an Pflichtbeiträgen 
an Disziplinar- und Komventionalftra 
1931 A., an Erlös aus herrenloſen etten 226 fl, 
woraus fi der Gefammtftand von 57, fl. * 
ierauf wurden ausgegeben: auf Verpflegung von 
krankten 3349 fl. und für Unterftigung von 28 Inbis 
vibuen 528 fl. = 4477 fl. fo daß der Aktivbeftand Ende 
1855,56 52,751 fl. betrug, welche nutzbringend hinter- 
legt find. Der günftige Stand dieſes Fonds ericheint 
um fo erfreulicher, als er für das nichtpenfionsberechtigte 
Dienftperjonal errichtet ift. 







$. Arnflein 51, U. Ab. Dettelbah 31/5 U. Mb. Kipingen 6 Uhr 
ang von Würzburg nah frankfurt Dienstag, Donnerstag U 
an, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


Die Kollekte für den Bau einer Fathol. Kirche im 








I ergab im unſerem Kreiſe die Summe von 
ft. 31 fr, 


Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Wülferöhaufen, 
Log. Königshofen, wurde dem ng Bork- 
dran zu Knezgau übertragen, 

n der Kreis-Taubſtummenanſtalt ag wurbe 
für 8 ahr 1857,58 10 Knaben und 6 Mädchen 
unentgelvliche Aufnahme gewährt. 

Deffentliche Eigungen am fönigl. Breis- 
und — erichte —— — 
Aburtheilung fommen: Montag den 17. Auguſt 10 Uhr 
Sof. Ruppert von Echänau wegen Körperverlegung; Mitt» 
woch den 19. Aug. 8 Uhr oh. Schneider von Bolters 
wegen Urkunkenfälihung, 3 Uhr Kumigunde Trentenfchub 
von Neuftatt wegen Erprefjung. Samstag den 22. Aug. 
8 Uhr Michael Echneiber von Unterriebenberg wegen 
Körperverlegung. ; 

Am 15. d. ſuchte in Schweinfurt der Tag 

iegler von Liebharbt, Log. Hilders, den Tod in den 
t har zn. * aber zeitig wieder herautgezogen 
und ind Spital gebradit. 

Ber * —— wurde ein Maͤdchen von Her⸗ 
rieden bei Kiſſingen in der Saale todt in ie» 
es war allda in Kienften ftets brav und ſoll in einem 

nfalle von Schwermuth ihrem Leben ein Ziel geſeht 
haben. Eonftige Urſachen find nicht befannt. 

Münden, 15. Aug Wie man —— ſoll 
ſchon am 21. d. Mts. über die neue Eifenbahnbrüde bet 
Großheſſelohe die erfte Lokomotive de Probe hinüberges 
führt werben. Die Spannung der Eifengitter geht außer 
ordentlich Schnell und are Die Brüde bat eine Länge 
von 600 Fuß, und die beiden —— betragen 
180 Fuß; die Höhe vom Waſſerſpiegel an ift 4100 Zub. 
Die Eröffnung der Bahnlinie Prüncen-Rejenhrim ift no 
auf den Geburtstag ders Könige, 12. Oktober, feftgefeßt ; 
dagegen ſoll die erfte Strede der bayerilchen Dftbahn, 
München Freifing, ſchon am 1. Okt. in Betrieb kommen 





9 —W—— * —X 
uw ** 
—— —— uſt. ee * 
um die fe top o ienten quiesz. Ap⸗ 
Beil: Honögerichtärathes Dr. $« v. — mit 
Theilnahme vernehmen, daß 
"Yebten eine Huldigung durch 
trãgen des bayeriſchen Juriſtenſt 
dentncis zugedacht ift. Mehxrere juriſtiſche Notabilitäten 
dahier haben ſich zu einem Comité für beſagten Zweck 
vereinigt, das die allerhöchſte Erlaubniß zur Sammlung 
von Beiträgen bereits erhalten hat, 


In der Pfalz hat ſich rechtzeitig Regen eingeftellt, 
‚um ‚bie jchon allerwärts erjchienenen weichen Trauben 
ſchneller zu reifen. Die Traminer, bie ſich ſchon rörhen, 
‚werben bie Krone davon tragen, denn fie geben biejes 
Jahr einen Cabinetswein. Diesmal ift feine Gegend ber 
anderen vor unb man findet biefelbe Pracht in Dürkheim, 
Wachenheim, Forft und Deidesheim, die in Neuftadt ent 
üdt und im Hambach erfreut. Die geringeren Trauben» 
—J——— durchſchnittlich 20, und ed werben an einem 
träftigen Stod nicht felten über 60 Trauben gerählt, die 
alle ihre ſchoͤnſte Bo it haben. Die Weinpreiſe 
find um 10° Brogent gewichen und werben binnen Sur: 
zen noch mehr zurücdgeben. 
Der großherz. badiſche Spezialbevollmädhtigte beim 
äpftlihen Stable, Staatsrath Brunner, (welcher dort 
ker langer Zeit über. das Firchliche Adfommen mit der 
Kurie unterhandelt) ift dortſelbſt in Folge eines Schlag: 
"anfalles geftorben. 


Ende September dieſes Jahres wird bie fiebenjehnte 
"Berfammlung deutſcher Ppilologen und Schulmänner in 
Breslau tagen. 

Baris, 14. Auguft. Nah den Debats ift noch 

ung vorhanden, daß das transatlantiiche Tele⸗ 
W en Tau nicht zeriffen ift, fonbern nur bie Iſolirung 
“ rt, And man dur Einholung und Reparatur ben 
Schaden wieder abftellen kann. Die Tiefe des. Meeres 
betrug etwa-2 Sermeilen (12,000 Fuß). 


Aus Rawicz (im Polen) vom 13. Auguft wird 
eichrieben; „Seit geitern —8 5 Uhr hat unſere 
rftadt Bojanowo fabktiſch aufgehört zu exiſtiren. 

Eine eniſehliche Feuersbrunſt hat in faum zwei Stunden 
die’ Gontes u er der Bewohner, das Rath: 
haus, die Poit, die Apothele, die Gafthäufer, kurz ſaͤmmt⸗ 
+ Küche öffentliche und Privathaͤuſer, u Hütten *— 
nommen, im Schutt und Aſche gelegt. Das Feuer, deſſen 
Entitegungsurjache zur Zeit noch unbefannt (nach andern 
Rerbrichten hätten Kinder mit Streichhölzern gelpielt), 
brach in der Neuftadt aus, wälzte ſich wüthend nad) ber 
‚Bunigerftraße und breitete feinen verheerenden Weg bis 
nad dem Ringe aus. Bon der fürdterlichen gr waren 
die mit geringen Ausnahmen mit Schindeldach gedeckten 
äufer völlig ausgedorrt, die Räume von Getreide, Wolle, 
iritus, Leder, Stroh, Heu und Holz angefüllt, die 
Sprigen * Waſſer. Die Atmoſphaͤre kochte, und die 
unertraͤgliche Gluth ließ weder Rettung noch Hilfe zu. 
Die von hier zur Brandjtätte erg Menjhenmenge 
Konnte vor Dualn und Dampf nicht in die den Flammen 
preißgegebene Stadt. Die Spriben poftirten ſich um bie 
— Berfeiben jur Abwehr des Brandes, durch ben 
das Bahrihofsgebäude bebroht war. Auch Menfchen wer: 
den vermißt; ſie find wahrfcheinlich ein Opfer geworben.” 


Deutfiland 


Preußen. Berlin, 16. Auguft. Bekanutlich 
ſchweben zwiihen Preußen reſp. dem deutjch:öfterreihiichen 
Potoerein und Frankreich Verhandlungen wegen Abſchluß 
eines Poſtoertrages bei denen fih in Bezug auf bie Feſt- 
ftellung der Gewichtseinheit der Briefe eine nicht unerhzb- 
liche Differenz herausſtellte, da Frankreich als Gewicht 


Manen des» üb Ber: 
—— eins Rd. 
ſtandes aufzuftellenden Grab: 
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für Sen Linfachen Brief und als Eiriheitfür die Gewichts 
an Bl ‚der Briefe ', Loth fejthielt, während von 
beuriher Seite als Gewichtseinheit 1 Both für zweckent⸗ 
fprechend bezeichnet wurde. Nach der „Zeit“ bat nun die 
‚Franzöfiihe Poftverwaltung den Bermittlungsvorichlag ges 
macht, daß */, Loth oder 10 Grammes bie Gem kein. 
Heit für den Briefoerkehr zwiſchen Deutſchland und Franfs 
reich bilden jollen. 


Ausland 


Großbritannien. London, 15 Auguft. "Die 
neueiten Privatbriefe aus Indien ſprechen ſich ſammt und 
fonvers mit großer Zuverficht über vie Deenoigung des 
Kampfes aus, - . 

Portugal. Aus Lifjabon vom 13. d. wird 
mitnetheilt, daß die waniſche Regierung von ber portu> 
gieflichen die Auslieferung der in Lifjabon befindlichen 
fpanifchen Flüchtlinge, melde der Mitihul® an dem 
legten andaluitjchen ‚Aufftande verdächtig find, verlangt 
bat. In Liſſabon glaubte man allgemein, day das Ca⸗ 
binet ſich weigern werbe, biefem Begehren zu entfprechen. 


Ebina. Higteng, 24. Juni. Die Nachrichten 
vom Eantonfluffe reihen bis zum 22.d. Das Chuenpec⸗ 
Yort war am 18, von ber englifchen reger 
enommen und bejeßt worben, Platz Hatten die 
— une nn BEER vi Kanonen ver⸗ 
graben en. — In Hongkon es ruhig. 
geichäftlicher Beziehung Pe Veränderung. — 


Mittelpreiſe der Schranne au Schweinfurt 
‚am 15. Auguſt 1857. 
Walzen IFA. 11 fr, Kom 17 fl. 11 kr., Gerfte 
414 fl. 16 Er, Haber 11 fl. 7 kr. 


2 arftbericht. 
. „Münden, 14 5* Waizen 23 fl. 15 kr., 
15 fl. 15 ke. Gerfte 12. 5. 32 kr, Haber 8 fl. 5 
Mugeburg, 14. Auguft, Waigen 21 fl 53 i., 
14 H. 34 fr, Gerfte 13 fl. 45 Er, Haber 8 fl. 56 kr. 
Erding, 13. Auguſt. Walzen 22 fl. 39 kr, Kom 4 
41 r., Gerfte 12 fl. 45 fr, Haber 7 fl. 3 — 
Landshut, 14. Auguft. Walzen 22 fl, 4 kr, Kom 14 
14 Br * 11f. 30 Ds aber 7 fl. 14 kr. 
us Holland wird berichtet, daß die Laft Weizen 
um 10 f. \m Preife gefallen jei. ’ u 
Eours der Sta . Frankfurt, 
17. Ang. DOefterr. Bankaktien 1137 G. neue Aktien 
G. öfterreich. Erevit-Altien 215— G., Leipzig. Cre⸗ 
bitbant 797 P. Bayer. Bankactin —— G., yet 
Bantactien 1. Emif. 274'/, ©, Darmft. Banfac. 3, Emif. 
—— 6, Bank für Süpdeutihland 232— G., Wit: 
telveut Erevitactien 87%, ©, Oeſterreich. 5 
Metall-Obligat. 78/, G., dto. 4 pCt. 621',, dio. 2), 
—, Spanien 3 p&t. innere Schub 37Y,, Bayern 
u tr Oblig. 967,,, dto, 4 pCt. Grundrenten ——, 
bto, Al, p&t, —— bio. 5 pEt. te Emmifjion 4U1'/,, 
Lubwigshafen-Berbady 149° |, — hn ** 
Veuſtadt⸗ Weltzenburg — —, Württemberg 3/, » 
Obligat. bei Ro —— 92%, die. 4, pᷣCt. 102%, 
Baden 3", pCt. —* von 1842 917, fl. 50 Xo 
v. 1840 87, fl. 35Loofe von 1845 51',,, Naffau fl. S 
Looſe 33—, *. Der ft. 50 Rosie 117%, FL. 25 
Looſe 34'/,, Kurheilen Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
40',, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44'/,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €, t. ©. 113%, füpe. G-B. 


Stand des Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 16°. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 
Berastwerttider Aeda heur: Br, Brand. 





— — 
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— Neue holl. Vollhäringe 
le 17 1A Aura ix. Son. Mohr. 


Befanntmachung. 

In der Zeit vom 25. v. bis zum 8, db, Mis wurden aus einem Laden 
auf dem Märkte dabier peei ganz neue ſchwarze Tuchröde, woron der eine 
einreihig, ohne Futter tm Rüden mit rother Seide abgeftenpt war, der 
Schoös war. innen“ mit Seide gefüttert, der andere war zweireihig und mit 
Orleans gefüttert. 

Erjterer hat einen 5 von 22 fi., letzterer von 18 fl. 

Es wird. Spähe verfü dgl. 

Würzburg, am 13 Auguft 1857. 

Der, Unterjuhungsrichter am — — und Stadtgerichte dahier 

Dr_ ‚Wagner 


Befanutmachung. 
Verlaſſenſchaft der Glaſerswittwe Rofma Faber von bier betr. 

Das zur Maſſe gehörige Wohnhaus 1. Diit, Nr. 422", wird am 
Mittwoch den 2. September früb 10 Uhr 
er Geichäftsjimmer Nr. 9 wiederholt ber BVerfteigerung uns 

ter 
Die. nähere Befhreibung defielden ſowie die Strichöbebingungen können 
in ber diesgerichtlichen Kanzlei eingejehen werben. 
Würzburg, * 11. Auguft 1857. 
Konlgliches er . Stadtygericht. 


Wilhelm. 
Bekauntmachung. 


‚Debitweien des. Johaun Schäflein dahier. 
Der Baftwirth Johann Schäflein dahier, u ſich *25* Zeit für zahlungs⸗ 
berufung. je zum. Zwecke 


Meifner. 





unfähig ‘erflärt und auf Zufammen 
der Beſchlußfaſſung über das einzuleitende Verfahren —— 
&3 wird daher Tagfahrt: zur Anmeldung der Forderungen an ihn und 
zur Beiotubfaffun über u. weiter einzuleitende Verfahren: auf 
Freitag 8. September I. As. Borm. 8 Ubr 
—* anberaumt un fänmmtliche Gläubiger des Rubrilaten unter 
Präjudize irn daß bie Nichterſcheinenden bei dem gefaßt werdenden 
Beate ver Erichienenen .. en ichtigt werben. 
SD, den 10. Juli 185 


4455. Landgericht. 
Sieinbach. 


Belammtmachung. 


Am 9. d. Mts.' Abends zwiſchen 8'/, und 11 Uhr wurden aus einem 
unverſchloſſenen Gartenhaufe in ‘der Nähe von Smolensk bahier etwa 80’ fl. 
baares_Geld- entwendet. Darunter war eine 25 fl.-Rolle —— Ban⸗ 

quier Debninger- ũberſchrieben, eine angebrochene 50 —* Rolle, ebenfalle Gul⸗ 
Eee er EEE ang 
us arten wu vorher , 
entwendet. Es wirb Spä verfügt: 

Würzburg, den 14. Auguft 1857. 

Der Unterfuchungsrichter am k. Kreis: und Stabtgerichte babier. 


Dr. Wagner. 











Seilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Neckar. 


Schöne Ausbleichung und forgfältige, in jeder Beziehung unſchädli— 
ne Fa 2. anerkannte Borzüge biejer großartigen Aal © ie Blei 
Ko find billigft geſtellt und die Verſendung auf bie Bleiche und Me wird 


ftenfrei vermittelt von 
Carl Sieber in Würzburg, 


Antündigungen. 


Bon der Semmelsftraffe” bis zum 


Conditor Gläfftng wurde heute früh 


eine goldene nd mit blauer 
Emaille verloren. _ Der reblihe Flu⸗ 
ber wird gebeten, folche gegen Mr 
Delohmung in der Erpebition d. DT 
abzugeben. 


3 große und 2 Pleine- Salat 
ujammenbängend, wurben verloren. 
er Finder wird freundlich erjucht, 

v8. Blattes 


ſolche in der Erpebttion ws 


‚abzugeben. 


Inder Ihönen Mainaus 
von da bis Bundſchuh ging ein 
mit gebogenem elfenbeinenem 
werloren. Der ehlide ‚Finder ns 


45 


eine Ben in der Expedition d. 


Blattes. 


Am vergangenen Donnerstag den 
41%, Auauft wurde bei Gelegenheit der 





"Harmoniegefellihaft auf dem 


nach der Aumuhle oder dort felbft ein 
adenb ‚tift: Zafchbentuch ver- 
ren. Man bittet um gefällige Abs 
gabe gegen Belohnung In der Erpe- 
dition ds. Blts. 


Es iſt ein neuerbautes 4ſtöckiges 
Wohnhaus das ſich gut 
an der ſchönſten und größten Straße 


in ⸗Würzburg aus freier Hand zu ver- 


kaufen. — in der Erpebition 
ds. Bits 


Es wirb in der Nähe der Stabt 
eine Garten: W mg And von’ u 
Zimmer geindht. Näheres in ber 
pebitten ds. Blts. 


a 2. Diftr. Rr. 516 find 1 oder 
2 Zimmer mit oder ohne Möbel fo: 
gleich zu vermiethen. 


Ein goldener Armreif wurbe ge 
funden. N Näh. bei Garküchner Kallert. 


Ein fi tuͤchtiger Wierbrauerges 
felle, welcher dauernde Beihäftigung 
findet, wird. gefucht. Näheres in der 
Erpedition de. Blattes, 


Am Bierrögrenbrunnenplag N. 258 
ift ein Baden nebft Ladenzimmer bis 














1. November ober 1. Februar zu ver» 
miethen. Näheres Nebenhaufe 
Nr. W 





Es wird ein Madchen, proteft. 
‚Religion, welches ſogleich eintreten 
kann, zur Beſorgung eines Labens, 
u ein Landſtaͤdichen geſucht. Näheres 

bei Herrn I. A Sauerbrey in 
Würzburg. 





Ein orbentliher Zunge vom Lande 
m die —— rofeſſion er⸗ 
Expedition 


in der 
tor "Blattes, 


Seilage zu Ar. 197 des Würzburger Stadt- und fandboten. 


Anlundigungen. 





Concordia, 


Kölnifche Lebens-VBerficherungs-Gefellfchaft. 
Grund⸗Kapital der Gejellihaft 2 7,500,800 Gulden, 
(autorifirt im Königreihe Bayern durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 30. Oktober 1856.) 

Die Eoneprdia gewährt gegen fefte und billige Prämien zu vortheils 
haften Bedingungen: 

Lebens: Berficherungen, zur Sicherftellung der Familien 
gegen die Folgen eincs frühzeitigen Todes des familien: Baters, zur Ber: 
jorgung von Wittwen, Dedung von Schuld» und anderen 
a a Erridtung von Bermädtnijien zu milden 
Zweden u. |. w.; eine 30jährige Perſon zahlt zur Verfiherung von je 
700 ft. eine jährliche Prämie von fl. 2.3 fr. Auch unpolltommen gejunde 
Berfonen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Verſicherung. 

LeibsMHenten, entweder jofort beginnend , oder bis zum Ablauf einer 
beftimmten Seit aufgeichoben; bei der ſofort beginnenden vergütet die Eon: 
eordia einer 6Ojährigen Perſon 10 Prozent, einer TOjährigen über 13 
Prozent ihres Capitals. 

Paflagier-Berfiberungen gegen die Gefahr Förperlicher Beſchä— 
digungen durch Unglüdsfälle auf Reijen. 

mer übernimmt bie Eoncorbia: 

erficherungen von Eapitalien auf den Lebensfall jur 
Be Bon #usfattungen, Altersverforgungen ıc. 

ie Kinder: Berforgungscaffen der Concordia beruhen au 
bem Grundſatze der Gegenfeitigkeit, die Ausſchüttung der Eaffen erfolgt na 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 

Ausführliche Profpelte, Tarife, Bedingungen und jede gewünjchte Aus: 
kunft ertheilen die Herren Agenten: 


hilipp Auvera, 
Firma: Michael Auvera in Würzburg. 
fenb lafch in Marktheidenfeld. Wagmeifter Tümmel in Gerolzhofen. 
obann Banner in Mellrihitadt. Karl ... ammelburg. 
ofepb Mlemm in Königshofen. Leonbard Echoll in Hakfurt 


Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl Minifteriums 
des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel 
Mailändischer Haarbalsam, 


feit 33 Jahren anerkannt als beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, 
Wahsthumbeförberung und Wiebererzeugung der Haupthaare jowohl als zur 
orrufung kräftiger Schnurr: und Badenbärte in jhönfter Fülle. Wenn 
ein Haarmwuchsmittel nach einigen Decennien fi noch der Gunft des Publı- 
tums erfreut, jo muß es ſich bewährt haben, jonjt würde es wie bie meiften 
ähnliche Erzeugnifie längji außer Cours gefommen fein. Der mailändifche 
ebalfam ift aber noh wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand 
ed Gejuchtjeind und feine unzählig überrajchenden Erfolge find fo tief in’s 
Bolksbewußtfein ——— —* jede weitere Anpreifung als überflüfft 
exſcheint. Preis 30 fr. für das Feine und 54 fr. für das große Glas nebit 
Berigt mit vielen will —— Gutachten und Erprobungs eugnifien. 
Nicht weniger vortheilhaft befanut find: Eau d'Atirona oder feinite flüffige 
Schönheitsjeife zu X kr. und 40 fr, Eß⸗Bouquet von unvergleichlichem 
Beblgeru, zu 15 fr, 30 Er. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
zu 36 kr. und 18 kr., Ertrait d'Eau de Cologne triple von hervorra⸗ 
gender Qualität (wird überall dem beſten Cölner Fabrilat —* ogen), zu 
18 fr. und 36 kr, Eſſence of Spring Flowers hlingsbl s Sn 
das Löftlichite aller bis jet eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und R, 
YAnaboli oder —* Zahnreinigungsmaſſe zu fL_1. 12 fr. und 36 fr. 
das Glas, und zu 24 fr. und 12 Er. die Schadtel, Duft-Effig zu 15 fr. 
per Glas. Auswärtige Beftellungen unter. Beifügung der Beträge und 6 fr, 
für Verpadung und Poſtſchein werben franco erbeten... 
Er Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Agfeo in Mürzburg bei 
Carl Bolzano. 


Reines es Fliegenbol; i 
wieder a, zu a 


Martin Reichel. 
Yerbten 
Peru⸗Guano 


(Bogeldũnger) 
empfiehlt 
3. B. Ehrenhurg. 


Geſtern wurbe im SHofgarten ein 
fildbernee @flöffel gefunden, und 
fann gegen die Einrüdungsgebühren 
in Empfang genommen werben. Näh. 
in der Erpedition ds. Blts. 


Am 8. v. M. wurde zu Kijfingen 
auf dem Kurs Plage cine jilberne 
Zafcbenubr gefunden, und kann 
vom Eigenthümer beim Gemeindevor⸗ 
De Wolf zu Fuchsftabt bei Hammel · 

urg gegen GEinrüdungsgebühren in 
Empfang genommen werben. 


Ein junger 2Xann, der ſich ber 
Handlung wibmet, ber verläßig unb 
gewandt, kann plazirt werden durch 

Senjal Sauerbrey, 


Der Ertrag von circa 12 Birne: u, 
Reneglaudenbäumen wird am Dons 
nerötag den 20. d. MS. in dem (ds 
garten an ber Straße zum legten Sieb 
vis-a-vis ber Wagenfabrif Nachmittags 
3 Uhr öffentlich verfteigert. 


Ein braver Junge, der die Schrei« 
nerprofejfion erlernen will, findet Un: 
terfunft. Näb. i. d. Erp. 


Ein Mädchen, welches im Wein: 
nähen und Kleivermachen bewandert 
ift, ſucht Hierin Beihäftigung. Wohn: 
haft bei franz Englert in der Ro: 
thenlöwengafie Nr. 257. 


Verſchiedene gut gehaltene Möbel, 
ein ganz neues Kanapee mit Seſſeln, 
ein Mehlkajten u. jr find wegen 
Abzug zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


Ein neuer @infpän: 
ee er ift au verkaufen bei 
U. Bürkmayer, 


Sattl’rmei ‚ker, 
in der Semmelsgafle. 


Ein junger fräftiger, verläffiger und 
ftabtfundiger ann, ber im Bes 
ber beiten Zeugniſſe ijt und auf 
langen Gaution zu leiften vermag, 
ſucht eine Stelle ald Auslaufer ꝛc 
und kann jogleid eintreten. 


Em Mädchen ſucht einen Platz 
als Stuben- oder Ladenmädchen und 
unterzieht fich außerdem allen haͤus⸗ 
lien Arbeiten, -und kann fogleich 
eintreten. Näheres im 2. D. N, 418, 











en „rd * Cru . ur .'m 0 - 2» 3 — 24 ey: = 
Pur" t. F Pr w nr. » ul 4 r 72 * vi.‘ 3,5 P we 3. . 
Neue, ächte bolländer delicatesse Säringe find angelom: Gin Univerfitäts-Stutent wünſcht 
men bei , ia — Lateinſchulern Unterricht zu er: 
Anton Dömling. teilen. Näheres in ber Erpebifion 
" dieſes Blattes. N 





— ⸗ 4 d ; . i 
Düngemittel ———— — nmel In De kp 
der Frankfurter Ictiengeſellſchafi für land F——_ 


' T —RR "Ian 5. D. Rr 20 ift ein gut, 
> wirthſchaftlich chemiſche Fabrikate in — Be a een 0 * 
Frankfurt a. M. Ganz nahe am Markt Nr. 533 iſt 


Gedaͤmpftes Knochenmehl (guaniſirtes) in feinem und gröberem Pul- ein wallerfreier Heller ſtündlich zu 
ver, für Getraide ꝛc. vermiethen. 
Sanerer phosphorſauerer Kalt (Superphosphat) für Gemüfe, Rüben Im 5. Dift. Nı. 45 iſt für einem 
aller Gattung, Wieſen, Futtergewächſe ꝛc. zur Kopfdüngung bed Getitlichen, ver im Seminar eintreten 
Getraides. will, ein Mantel, Glerif, Hut, Schuhe 
Goncentrirter Dünger (fünftliher Guano) für Oelgewächſe, Tabaf, —— Schnallen billig zu ver⸗ 
Kartoffeln, Hopfen 2. —— ——— 
Goncentrirter Dünger für Weinberge. — Eine ganz neue tapezierte u. ladirte 
ee ee Ang von 20 Almen amp, fonfägen 
Eijenvitriol und Gijenlauge zum Biriren des Anmoniafs in der Jauche. nn u wozu auf em 
Unjere Fabrikate jind von den erjten Agrikultur-Chemikern ana: ein Stüd Garten gegeben wers 
lyſirt und werben jter3 unter Garantie des angegebenen Gehaltes ges ven kann, iſt auf Allerheiligen ober 
liefert, — Sie zeichnen fi nach dem Urtheil der erſten Fachmänner früher zu vermietgen im 4..Dift. Nr. 
vor Guauo und allen anderen Fäuflihen Düngemitteln durch Billige 147 Reubelsgaffe. 
keit, Reinheit und zweckmäßige gleichmäßige Zujammenjegung aus. Ein Logis neu hergerichtet, beitehend 
Preisliften und Gebrauchsanweiſungen werden gratis verabfolgt. in fünf Zimmern, Garderobe und allen 
Mit dem Verkauf unferer Babrifate find vorläufig wachftehende ſouſtigen Erforderniſſen, ift ſogleich 








— oder auf ſpäter zu vermiethen. Das 
Ger@dfifsennde Ram. 4* Nãhere Sterngalle Nr. 1 
in Würslurg: Joh. Wich. Röser jun. — — — 
„Kleinheubach: W. Fertig, Ein waſſerfreier Feller iſt zu vers 
„Kitziugen: C. Frank z. rothen Roß. miethen Im 4. Diftr. Nr. 282 Ele⸗ 
„ Odienfurt: 3. Ph. Boleci. phantengafie. 
Uffenheim: 3. G. Bullenhamer. Ein freundliches Rogis von 2 kei 

" “ 2 beige 
Aſchaffenburg: A. Walper. baren Zimmern und Brenn u 


fonjtigen Erforderniſſen iftzu vormierhen 

und kann auch ſogleich bezogen wer— 

un Näheres in der Expedition dieſes 
attes. 





Kegelmäßige Seförderung 
>> Auswanderern . und. «Reisenden > 








Domſtraße 3. Dift. Nr. 144 find 


nach allen norbamerifanifchen Sechäfen durch die 2 ineinandergehende möblirte Zimmer 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. , Poleich zu vermiethen 

über bie Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim⸗ 

Seehäfen von Havre und Antwerpen mern in freumdlicher Lage der Stabt 


. R mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
durch Postschiffe erster Classe. im denjelven, wird auf lerelinen 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten — unter ber Wolfe 8 In ber @re 


pedition tiefes Bits. abzugeben. 


ze ® Im 1. D. Nr. 289 ift der obere 
Havre, Antwerpen und New-Yerk. Sit von 3 Zimmern, Küche, umb 
Accorde werden zu den billigften Preifen und vortheilgafteften Bedingungen ſonſtigen — mit Aus⸗ 
abgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren Agenten die Herren: ht in bie Gärten, bis 1. Novem⸗ 
V. J Hally in Amorbach. Julius Hartmann in Marttbreit TAN vermiethei. 
. A. Dedelmann in Aſchaffenbg. Joſeph Flaſch in Marktheidenfel. — 
x A. Schöppner in Bihofsh. v. Rt. Nofeph R napp jr, im Miltenberg Schifffahrts:Nahricten. 
avid Eahner in Brücenan. Juſt. PH, Vollerth in Ochſenfurt. Wertheim, den M Aug. 
Phil. Hannawacker in Gemünden. Wilh. Simon in Schweinfurt. Heute Morgen hier vor 
— A. Wagner in Klingenberg. Casp. wpafer in Wiefentheib, gefahren Fritz Stödlein von 
vanz Am, Dilden im Lohr. G. M. Bernard in Wörth. a. M. Bamberg mit. Ladung aus, der. Pfalz. 


Druck ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Landbote. 


— 





Der Würsburge 
Stadi- und fand- 
aete erjcheint mit Muss 
nahıtıe ber Sonne und 
oben Feiertage täglid, 
Rachmittage 4 Ubr. 

Als mörhentlihe Beis 
wgen werben Dienstag, 







Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mon, 
22 Kr, viertelj. 4 hr 
auswärts bei bet f. Poſt⸗ 
anfialten monafl. aWkr. 
viertelj. As hr 
Inferate werden bie 
breißpaltige Zeile aus ges 
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Donnerstag u. Samstag — e wöhnlicher Schrift mit 
sas Unterhaltungsblatt I N. Asenzern , (größere nad 
Ert a-Srlleitenmit belle: * I pam Raum beredinet: 
if. Inhalte beigegeben. — Briefeu, Gelber franco. 
gIeh⸗te · Jahrganq. 
"Mr. 198 Mittwoch den 19. Anguft "4857. - 
Tagsneuigkeiten. — wurde beſchloſſen uns dafuͤr eine Kommiſſion 


In der öffentlichen Sitzung bes königl. Kreis- nd 
Stadigerichts Würzburg vom 18, d. Mts. wurden ver- 
urtheilt: Michael Drofjel, lediger Maurergefelle von 
Obernbreit, wegen Verbrehens des Dicbftahls in eme 
jährige Arbeitshausftrafe, und Georg Ehriftoph Göß, 
lediger Dienfilncht von Scheffart, wegen Vergehens des 
Diebſtahls im eine 2itägige doppelt gefchärfte Gefäng- 
nißjtrafe. 

‚Die Generalverfammlung bes beutichen Eiſenbahn⸗ 
vereins, welche am 27., 28, und 29. v. M. in Münden 
tagte, hat auch in diefem Jahre bebeutende Krgebniffe, 
bedeutend nicht nur für das und die Sräftigung 
des Bereins, jondern auch für das Publikum, welches 
die deutjchen Bahnen benügt. Zunächſt kamen verfchiedene 
Fragen des Güterverkehr zur Berathung und Beihluß- 
nahme, namentlih die Frage, ob. die mit dem Etempel 
einer Verwaltung verjehenen Fradtbriefformulare auch 
auf den andren Bahnen anmwenbbar? (bejaht), ob ftatt 
der Unterjchrift die Unterftempelung zuläflig? (ebenfalls 
bejaht). Die Frage wegen ber —X teit von Nach— 
nahmen bei Frankaturen, wegen. der Verantwortlichteit 
der Verwaltungen bei den mit Begleitſcheinen Nr. 11 ver: 
fehenen Gütern (obgelchnt) ; ferner bie Einrichtung und 
Anordnung der Gütertarife, binfichtlich deren eine über: 
einftimmende Reihenfolge in der Klaffifitation abopirt 
wurde. Die gefaßten Beichlüffe bilden weſentliche Er— 

zungen des in der vworjährigen Generalverjammlung 
eſtgeſetzten Vereinsgüterreglements, jo wie der auf dem 
Güterverkehr ‚bezüglihen Bereinbarung. — Bejonders 
wichtig für die Entwicklung des deutſchen Eifenbahnver: 
kehrs iſt die beſchloſſene Annahme eines gemeinſchaftlichen 
Reglements für die Perfonen:, Gepäd:, Hunde, Equis 
pagen- und WViehbeförderung, dasjelbe fdließt fih im 
Weſentlichen an diejenigen Beftimmungen an, welche 
das für die preußiichen Staatseifenbahnen beſtehende 
Reglement enthält, namentlih iu den Vorfchriften über 
Beförderung der Kinder, im den Vorſchriften über 
das Signalweien, deren dringende Nothwendigkeit ſich be 
fonders fühlbar macht, wenn man ficht, wie auf ſüddeut⸗ 
Ihen und ſchweizeriſchen Eifenbahnen bie Züge vielfach 
ohne jedes Avertijjement ftillfchmeigend von den Statio- 
nen ſich verlieren, ferner in der Beitimmung von Rauche— 
Eoupes und über die Entihädigungsverpflichtung der 
Berwaltung u. ſ. w. Es iſt nicht zu verfenuen, daß bie 
ſchließlich einftimmig erfolgte Annahme. des Reglements 
einen wejentlichen Fortſchritt im deutſchen Eiſenbaͤhnweſen 
bezeichnet. Eine Revifion des Freifartenreglements des 


Die k. bayeriſchen Staatsbahnen verbrauchten nach 
ber. jlingft veröffentlichten Jufammenftellung im Jahre 
1855 56 an Matertal 3472 Kftr. Holz zu 30,618 fl, 
5,814,117 Cubiffuß Torf u 22,945 |l., 262,263 Etr. 
Gores zu 287,788 fi. 263 Etr. Rußtoblen zu 88,015 fL, 
1276 Gtr, Del zu 47,680 fi. mb 92 Eir. Talg zu 
36,633 fl. Hiezu kommen noch zum Schmieren ber em 
1233 Etr. Oel und 105 Etr. Talg, die zufammen 50,974 
fl. Rofteten. 

Die Immatrikulation an ber hiefigen Univerjität für 
das Winterjemefter 1857/58 beginnt am 19, Oftober und 
endigt am 31: 


Hr Profeffor Wegele, welder vor einem halben 
Sabre als vierter ordentlicher Profeffor der Geſchichte an 
die hiefige Univerfität vom Jena berufen wurde, hat von 
Sr. Majeftät dem Köni ar ben ehrenvollen Auftrag 
erhalten, eine ausführlice, aus diplomatiſchen Quellen 
geichöpfte Geſchichte von Frarften zu bearbeiten. (Mic: 3.) 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 14. Aug. 1857. das Geſuch des bahiefigen 
E chneidermeifterd Lorenz Haud um Berehelihungserlaub- 
ni mit Mathilde Eifelein von bier wurde genehmigt; 
* das Geſuch des auſaſſigen Maurerpalierd Adam 
Pflöfchner um Wiedernerehelihungserlaubnip mit There ſia 
Baumeifter von Veitshöchheim. — Ein Gefuh um Vers 
leihung einer Dachdeckerkonzeſſion wurbe abgewieſen; teögl. 
wei Gefuche um Verleihung einer Kammmacherlonzeſſion; 
desgl. einer Meflerjhmieblongeiflom; desgl. einer Gar- 
tachentonzeſſion; besgl. eimer Bergolverkonzeifion. — Auf 
die Anfrage bes k. Landgerichts Windsheim, ob ber Han⸗ 
dei mit jog. Kormjäuberer mit Gittern, von Eiſendraht 
geflschten, ausichließlich den Siebmachern zufiche, ſoll rud⸗ 

eantwortet werben, daß biefer Handel auch bin Eijen- 
een zuſtehe. — Das Geſuch bes bahiefigen Maurer- 
paliers gan Beiermann um Wiederverehelichungẽ⸗ 
Erlaubniß mit Eliſabetha  Siebenbeutel ven Waldbrunu 
wurde genehmigt. — Ein Gefuch um Verleihung ciner 
Conditortonzeſſion wurde abgemiejen ; desgl. vier Geſuche 
um Infafienannahme und Berehelihungserlaubnig. — Lie 
Geſuche des Branz Joſeph Geift, des Barıh. Eauer und 
des Peter Gößner von hier um Verleihung einer Kärners 
konzeifion wurden genehmigt und Ichterem die Erlaubniß 
zur Verehelichung mit ber Kärnerswittweftörber erteilt. 


* Heute Abend um 6'/, Uhr iſt im Neumünfter von 
Seite der Kreugbruderichaft Borbereitungsandacht zu ber 


10 


er 


morgen" von bier auf den Kreuzberg abgehenden Pro⸗ ! 
zeffion. Die Progeffion ſelbſt beginnt morgen früh nad 
einer von dem Präfes der Kreuzbruderſchaft, der auch die 
Brozeffion führt, en Bauer um 4 Uhr geltienen Heil. 
Meſſe vom Neumünfter aus, und fehrt dahin wieder am 
24 Auguft Rahmittags 5 Uhr zurüdi Beim Ause ud 
Einmallen wird viefelbe vom hochwürdigſten Gute begleitet. 


Nach einer authentiſchen Mittheilung waren bie uns 
—— erſten Berichte Aoer Die am Samstage in 
erbrunn vorgefallene Rau übertrieben; nach bie 
jest geſchehener Anzeige wurden nur zvei Berjonen ver: 
wundet, und konnte demnach ſelbſtoerſtändlich von einer 
am Sonntag erfolgten umfangreichen Verhaftung Ger: 
brunner Einwohner feine Rede fein. 


»Wie in anderen größeren Orten bat fih auch in 
Marktheidenfeld ein Gelelenverein unter Vorſtandſchaft 
des Hm Caplan J. Steger gebildet, von dem ſich 
bei thäliger Mitwirkung der HH. Lehrer Trunf u. Seitz 
und Teilnahme mehrerer Gewerbsmeifter viel Gutes er> 
warten läßt. : h 
Schweinfurt, 18. Aug. Abermals ift ein in bie 
fie Stadt vorgefallener Selbſimord zur berichten. Geftern 
bend wurbe im Staptknechtsgägchen durch einen Poli— 
zeifoldaten der jchon länger des — — verdãch⸗ 
tige Fabrikarbeiter Nikolaus Mü von Uchenhofen bes 
troffen, wie er. eben eine bedeutende Quantität Zucker 
—— 20: bis. 25 Pfd.) in feine Wohnung ag 5 wollte, 
Müller dieſen Zucker jedenfalls in der Wüftenfeld- 
fchen Fabrik, allmo er in Arbeit ftand, entwendet, hat, jo 
wurde er jofort verhaftet und in das magiſtratiſche Ars 
reft:Xofal auf dem —5 gebracht. Als nach einer 
Stunde die Polizeimannſchaft wiederholt in das Arreit- 
Lokal mußte, um einen andern Arreftanten unterzubrins 
gen, fanden fie bereits den Müller mit feiner Halsbinde 
amı Fenfterkreuze aufgehängt und leblos. Es wurden ſo⸗ 
fort Wiederbelebungsverfuhe gemacht, allein ohne allen 
Erfolg. Wahrſcheinlich trieb den Müller die Befürchtung, 
daß — längere Zeit getriebenes Handwerk nunmehr 
gänzlich enthüllt werden möchte, zu biefer That. j 
(Schwf. Tgbt.) 


Die Zahl der Kurgäfte in Kifiingen betrug bis 16. 
Auguſt ir bie der Baffanten 1548, 

Der Nürnb. Eorr. jchreibt: Wie man uns. berichtet, 
wären bie Herrn v. —3* aus Frantkfurt, ſowie aus 
Wien zu gleicher Zeit mit dem Könige (zur Bejihtigung 
der ‚Gemäldegallerie) in Pommersfelden geweſen. 


Münden, 16. Aug. Am bevorſtehenden Geburts- 
und Namensfefte des Königs Lubwig, am 25. d. Mis., 
wird und eim großer Kunftgenuß geboten werden. Der 
angeftrengteften Thätigkeit in der Bönigl. Erzgießerei iſt 
es gelungen, inmerhalb kaum 5 Monate den Guß und 


die Zifelirung der „Böthe-Sciller-Statue“ zu vollenden: 


\ ". 
Fe. 34 
24 


—— * 
— 


in 6 bis 7 Ta wird dieſelbe vollftänbig fertig fein. 
Da bie Zeit drängt, fo kann das herrliche Kunſtwerk vor 
feiner endung nur einen Tag öffentlich ausgeitellt 


werben, und dieß foll eben am Doppelfeſte König Lud⸗ 
wig’s geidehen. Der Inſpeltor der k. Erzgießere i, Hr. 
o. Miller, wird fi nach Weimar begeben, um bie Auf- 
felung der Statue ſelbſi zu leiten ; diefelbe wird am 29, 

bends oder am 30. d. Morgens in Weimar eintreffen, 
wo die Enthällungsfeier befanntlih am 3. September 
ftattfindet. 

Münden, 17. Auguftl. Das Tagesgeipräh bildet 
ier die Nachricht von einem dem großh. badiſchen Ge: 
andten au unferm —E v. Bergheim, drohenden 
großen Unglüde, das durch die Hand der Vorſehung wun⸗ 

derbar abgelenkt wurde. Der Geſandte war nämlich mit 
feiner Gemahlin, einem Sjährigen Kinde und einer andern 
Dame, in feiner eigenen Karoffe auf einer Gebirgsfahrt 


⸗ “En eo 2 EEE iM . r A 
begriffen, als bet {chen eingebrödheiter Racht ku der Nähe 
von Reichenhall eines der Pferde jhente, in deſſen Folge 
die Equipage jammt ben genannten en unb dem 
Kutſcher in eine Tiefe von etwa 150 Fuß. hinabſtürzte, 
wo ber Wagen-über den Pferden zerjchmettert lag, waͤh⸗ 
rend ſämmtliche Perfonen, die im Hinabrollen aus dem 
Wagen jprangen, umbeichädigt blieben. Die beiden Das» 
men erwachten alabald von der in folder Situation jehr 
begreiflihen Ohnmacht, um die erfreuliche Tuberienanng 
zu gewinnen, daß die ſchreckenvolle Kataftrophe jo glück⸗ 
lich ablief; jelbft die Pferde hatten nur leichte Berleguns 
gen erlitten. 


Aus dem Murgthal, Bei uns fangen die Störde 
zum zweiten Male an zu brüten, was Brit 1811 nidt 
mehr vorgefommen ift. n will daraus auf noch Tange 
fortdauernde warme Witterung ſchließen. 

Poſen, 15. u. Gegenwärtig haben wir genauere 
Nachrichten von der IAn in Boyanowo, die aber 
fo erſchuͤtternd find, daß ſie Alles weit hinter ſich zurück⸗ 
laſſen, was man im erſten Augenblick von dem Unglück 
gemeldet hatte. Zwar vermuthete man gleich, daß auch 
Menſchen in den Flammen ihren Tod gefunden haben 
würden; aber Niemand ahnte, daß die Zahl derjelben jo 

roß fein würde. 15 Reichen find bereite aus dem Schutte 
ie Ändern und mehr als WO Perionen, namentlich 
Frauen und Kinder, werben noch vermißt. Unylüdlichers 
weile haben Viele wahrſcheinlich ihre legte Habe in ven 
majjiven Kellern bergen wollen, in denen jie dann cr» 
ftietten, da fie bei der blitzſchnellen Berbiritung des Feuers 
den Ausweg nicht mehr gewinnen fonnten. Die Mehr— 
zahl der Häufer der Stabt war nämlich mit Schindeln 
gededt, die, von ber langen Dürre und Higr ausgetrocknet, 
in einem Nu in Flammen ftanden. So hat man einen 
der begütertiten Einwohner des Orts, den Mühlenbefiger 
Kaͤbſch, nebit Frau und Tochter gejtern aus dem Keller 
jeines Wohnhauſes erſtickt hervorgezogen. Der Unglüd: 
liche hielt einen großen Beutel mit Geld krampfhaft im 
den beiden Händen, und neben ihm fand man gegen 
20,000 Thle in Werthpapieren! Jedenfalls hatte biefe 
Familie ihr Befigthum im Keller bergen wollen, ven Auss 
weg aber nicht mehr geminnen können. Auch andere 
Familien find vollftändig verbrannt. Das Elend ift über 
alle Beichreibung groß. Die Zahl der Mohngebäude der 
Stabt wird heute auf 420 angegeben, davon ftehen, außer 
der evangeliichen Schule, noch etwa 30 elende Häufer; 
alles Webrige, nebſt Kirchen, öffentlichen Gebänben, 
Speichern, Fabriken zc. ift von dem wüthenben Element, 
das ein Süpdoftfturm ſchnell über die ganze Stabt hin» 
peitichte, in Aſche verwandelt. 


Deutfhland. 


Defterreih. Wien, 17. Aug Die „Oefterr. 
Correſp.“ beftärigt heute das bezüglich der Moldau: Ans 
gelegempeit erzielte Einverftändnig; Defterreih habe wie 

gland nunmehr jelbft der Pforte Vornahme zu Neus 
a angerathen, der die Pforte hoffentlich zujtimmen 
werbe. 
Geld-Evurs vom 19. Auguft. 

Piftolen 9 fl. 38— fr, dto. preuß. 9 fl. 55%, te, 

—* 10lSt. IH. 48— fr, Randoufaten 5 fl. 3I— Er, 

Frankenſt. 9 Hl. Wt/, fr., Englifche Sovereigns 11 I. 
46— fr., GoldalMareo 376, Preuß. Thlr. ft. — kr, 
bto, Kaffenanıw. 1.45 fr, Deifranten » Thaler 2 fl. 
20'/, tr., Hochaltiges Silber 24 ft. 33 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €, k. ©. 113%, fü, G⸗W. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 16°. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 
Gerrastwertliee Reiten: Br. Brand. 








Anrrudigungen. 
Obſt- und Weintrauben⸗Ver 
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eigerumg. 


Der diesjährige Obftertrag von den Bäumen, dann der Ertrag 
der Weintrauben (Tafeltrauben) von den Weinitöden im Garten des 
landwirthichafilichen Kreid:Gomites von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, an der Straße nah Zell, unterhalb der Vogelsburg, wird 
Montag den 24. August Vormittags 10 Uhr 
am Sitze des landwirthſchaftlichen Kreiscomites (Geſandtenbau, neue 


Hauprwade) öffentlich verſteigert. 


Die Schützengesellschaft Marktheidenfeld 


Se 


ihr alljähriges 


am Samstag den 22. und Sonntag den 23. Auguſt I. 


welches ‚am Sonntag mit einem Balle endigt. 


Haupt: und Seftiebiehen, 


— Ale Herren Schügen, fowie freunde des Schieens und gejelligen Ber 


gnügens ladet hiemit ergebenft ein 


Markteheidenfeld den 15. Anguft 1867. 





der Srhützenmeister. 
Ein Morgen Weinberg mit Zwei bejahrte Frauen ſuchen en 
dem Ertrag und '/, Morgen Artfeld braves Dien idchen, we 
im Steinbach ift zu verkaufen. kochen kann 


Näheres in der Erpebition. 


ei Sobelbänfe und vicks 
reinerwerfzeug ift zu ver: 
kaufen. in ber Münzgafje 4 Dift. 
Nr. 259, 


Ein braves, gutgefittetes Mäd⸗ 
eben, welches in den weiblichen Ar: 
beiten erfahren iſt, jucht eine Stelle 
als Stubenmäbchen, oder auch zu einer 
—— Dame, dasſelbe ſieht mehr 
auf ordentliche Behandlung als auf 
groben Lohn. Näheres im 4. Diftr, 
Nr. 97. 


Märchen können das Kleider- 
machen grünblich erlernen, befonders 
im Zufcneiden und Maßnehmen, auch 
kann Koft und Logis dazu gegeben 
werden. Näb. i. d. Erp. 


Ein in Putz⸗ oder Kleidermachen 
geübtes Frauenzimmer ſucht ir 
endwo eine Stelle als WR > 
er eder Labnerin. Näh. i. d. Ep. 


Einim Putzmachen geübtes Frauen: 

zimmer wird in ein Pubgeichäft 

ga Näheres in der Erpepition 
Blis. 








Ein ordentliches, reinliches Mad⸗ 
chen, welches gute Hausmannskoſt 
kochen kann, und bie üblichen Hands 
und Hausarbeiten verjteht, kann ſo⸗ 
gleich ‚einen Plah erhalten. Näheres 
in der Erpebitien ds. OElts. 


Ein gewandter Kellner, welder 
fi mit guten Zeugnifien ausmweilen 
Tann, ſucht im gleicher Eigenſchaft 
oder als Bedienter eine Stelle und 
Tann fogleich eintreten. Näheres in 
der Erpebition. 


äberes im 5. ft. 
Nr 234 Burkfarderjtraße. 


Ein Backhaus ijt zu verpadten. 
- Näheres in der Erpebitisn. 


Ein Eonditorgebülfe mit gu: 
ten gaifen verjehen, ſucht eine 
Stelle. Näh. i. d. Erp. 


Auf dem Lande in ber Nähe von 
Würzburg, wo nur eine Bäderei iſt, 
ift dieſelbe zu verpachten. Näheres in 
ber Expedition. 


325 fl. find aus einer Vormund⸗ 
ſchaft gegen 1 Hypothek zu 4", aus⸗ 


Rokbrunn, den 18. Auguft 1857. 
Baumeifter, Bormund. 


Ein orbentliher Zunge kann ein 
folides Geſchaͤft erlernen. Näheres in 
der Erpebition. 


Im 3, Diſtr. Nr. 170, auf bem 
Sternplage, find im 1. Stode zwei 
ineinandergehende ſchoͤn möblirte Zim⸗ 
mer, getheilt oder auch zujammen, zu 
vermiethen. 





Ein großer, runder ochofen und 
ein ee Ben odofen fehen 
zum Berlauf im Zwinger Nr. 6. 


Ein Heiner Kochofen oder Heerb 
im Zimmer zu heizen, wirb gelucht. 
. Dift. Nr. 25. 





Ein im beiten Stanbe erhaltenes 
aus it unter vortheilhaften Bes 
im 8, Difte. Nr. 





Ein großer GSlas kaſten wird zu 
kaufen gejucht. Näb. i. d. Exp. 


i 


gg Schellenberger u. Baptift - 
nn, beide von bier, find bei. 
mir nicht mehr in der Lehre. e 
Balth. Küttenbaum, 
Schloſſermeiſter. x 


Dem wertben Schreiber des ano— 
nymen Briefes vom 18. d. M. diene 
ur Nachricht, daß ich gar nicht der 

übe werth halte, gegen fo eine aus 
falihem Laftermunde anempfohlene 
Mittheilung meine Erklärung zu mas 
chen. Ich verbitte mir ftrengitens alle 
Unwahrheiten von diefer Perion, wo 
nicht, fo werde ich der Dunkelheit — 
Licht machen. Ahr Freund 


Ein Sommerfchirm wurde ges, 
funden ; der Eigenthümer kann. ſolchen 
gegen die Einrüdungsgebühr im 3. D. 
Nr. 167 parterre in Empfang nehmen, 


Im 3. r on gg 
ift eine abge ene nung, 
— 


aus 5 Zimmern, Kammern ıc. 


wegen Sterbfalls ſogleich “oder auf 1. 


Nopember zu vermietben. -, 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zims 
mern in freundlicher Lage der Stadt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
im büufelden, wird auf Allerheiligen 
gejucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man. unter der Chiffre B in ber Er: 
pebition tiefes Bits. abzugeben. 


Eine ganz neue tapezierte u. ladirte 
für fich abgejchloffene freundliche Wohn⸗ 
ung von 5 Zimmern und fonftigen 
Erforbernifjen, mozu auf Berlangen 
ein Städt Garten gegeben wers 
ben kann, ift auf Aller ig ober 
früher zu vermiethen im 4. Dift. Nr. 
147 Reubelsgafie. 


——— ———— — 

Ein freundliches Logis von 2 heitz⸗ 
baren Zimmern und Nebenzimmer und 
fonftigen Erforbernifien iftzu vermiethen 
und kann auch jogleich bezogen wer— 
den, Näheres in der Erpebition dieſes 
Dlattes. 


Es ift ein neuerbautes —— 
Wohnhaus das ſich gut rentirt, 
an ber ſchoͤnſten und größten Straße 
in Würzburg aus freier Hand zu ver» 
Dun. Näpyeres in der Erpedition 
v3. Bits. 


Ein tüchtiger Bierbrauerge: 
felle, welcher danernbe Beichäftigung 
findet, wirb geſucht. Näheres in ber 
Erpebition ds. Blattes, 


— — — — mm — — 

m 2. Diſtr. Mr. 516 find 1 ober 
2 Zimmer mit ober ohne Möbel ſo— 
gleich zu vermiethen. 


Im 5. D. Nr 20 ift ein gut ges 
haltenes Wett zu verkaufen. 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen vielgeliebten Gatten 


Gg. Ad. Alzmann. 


Schullehrer zw Gelhöheim, geb. zu Wuftviel, mach langem Leiden am 14. Auguft im 48. Lebensjahre in 


ein befleres Jenfeits abzurufen, 


Dir empfehlen feine Seele dem ſteten Andenken umd Gebete allen Freunden und Belannten. 


Die tirftrauernde Gattin 
mit 8 lebenden Kindern 


» 
Dantfagung. 

Für die eben fo rege als liebevolle Theilnahme, welche fich bei der Be 
erdigung mb dem Trauergottesdienfte meines num in Gott rubhenden, unver⸗ 
gehlihen Gatten 

Simon Hipelius, 
quiesz. kgl. Nentbeamter babier, vormals zu Werned, 
zu erfenuen gab, erhattet allen ſehr verehrten Theilnehmern, insbejonbere bem 
„Sängerkrange*, welcher zur Hebung der Feier wejentlich beitrug, hiemit den 
wärmiien, tiefgeiübltejten Danl 
Würzburg, den 18, Auguft 1857. 
die tieftrauernde Gattin 


Babette Hipetilus. 


Sehr flarke Strohteller 


aller Art liefert in jeder Größe das 
Rhön - Depöt. 


Zanzunterricht 

Ich zeige hiemit ergebenft an, da Montag den 14. September 
die Borftunden des Tanzunterrichtes für die Lommende Saifon beginnen. Da 
bie Anzahl der bereit infcribirten verchrligden Damen und Herren eine bes 
deutende ift, jo würben bei neuen Anmeldungen allenfallfige Wünfche bezüg« 
li der Einreihung in bie verfchiedenen Curſe nur dann Berüdfichtigung fin» 
den können, wenn fie fo früßzeitig als möglich, jedenfalls noch vor deut ges 
nannten Tage gemacht werden. Einer bejonvers zahlreichen Teilnahme an 
meinem Uuterrichte glaube id von Seite der jehr verchrl. Mitglieder ber 
Harmonie entgegen jchen zu dürfen, indem ich auch im naͤchſten Winter wies 
ber die Tänze bei den Bällen jener Gejellichaft zu leiten die Ehre habe, und 
die Einführung eines neuen Tanzes in Ausficht geftellt ift. 

ucsar, DBalletmeifter, 
im beutjchen Hof. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg ift erichienen und in 
— — durch Zulius Kellner's Fräntkiſche Buchhandlung zu be— 


ziehen: 
G., Anleitung zur 8 

Weigl, Gemeindewahlen 
in magiftratifchen Städten, Märkten und Landgemeinden, jo wie der Wah⸗ 
ben ver Hirchenserwaltun tglieder mit allen hiezu erfor 
Borarbeiten in ben Gebietstheilen bed K. Bayern dieoſeits des Rheins auf 
Grund der geſetzlichen Beitimmungen und ber bis jegt zur Deffentlichkeit 
gelangten Eniſchließungen, Vollmugevorjchriften und Anordnungen für Wahl: 

börden, Magijtrate, Kirchen und Landgemeinbeverwaltungen. Mit Formu⸗ 
larien. geh. Ufl. 20 fr. 


Wohnungs - Anzeige. 
Meinen Umzug aus meinem jeitherigen Hanfe 2. Dift. Nr. 51!/,- in 
4. Dift. Nr. 89 Semmelsftraße zur- Anzeige dringend, finde ich mich babei 
veranlaßt, meiner feitherigen Nachbarſchaft für bie mannigfaltigen Beweiſe 
nachbarlichen Wohlwollens meinen herzlichſten innigjten Dank auszuſprechen, 
mit ber Bitte, mir daffelbe audy fernerhin bewahren zu wollen. 


Adam Schreier. 











Dürgerfrang. 
Sonntag den 23. Auguft 
Garten- und Tauzgexellschaft. 
Anfang Nahmittag 4 Uhr. 
Einladungsfarten werben Freita 
und Samstag von. Abends 8 bis 1 
Uhr im Cokal ausgegeben. 
Drr Aussehuss 


Luseinia, 
Morgen Donnerstag den 20. do. 
Abenbs 8 Uhr 
Plenar-Versammlung. 
Um zahlreiches Ericheinen wird ge» 


beten. 
Der Vorstand, 


Ein junger frä ‚ verläffiger und 
ſtadtlundiger auu, ber im Be 
[te der beiten Zeugniſſe tft und auf 

erlangen Eaution zu leiften vermag, 
fucht eine Stelle als Auslaufer ac. 
und kaun jogleich eintreten. 


En Mädeben jucht einen Platz 
als Stuben: ober Labenmäpden und 
unterzieht fi außerdem allen haus» 
lihen Arbeiten, und kann ſogleich 
eintreten. Näheres im 2. D. N, 418, 








Fremden: Anzeige 
vom 18. Aug 
Adler) Rute: Werner m, @:ttin aus 
Kailerslauten, Theis a, Blti., Jungendberg a_ 
Leipzig, Biegler a. Bremen, Wolf a, Hanno 
ver, Doir a. Moinz. 
(Klecbaum.. Eau: Gießing a Nürnb, 
Larch a. Hanau, Oble a, u Hafner». 
da, Dude a, Fulda. Wagner, t. a. Trieſt. 
Huber, Brieiter a. Düfleivorf. 
Kreonprim.: Kite: Welter m. Bat, 
a. Leipzia, Kleinfeller a, Kipi gen Deirun- 
ner a, ft, Guepraib, Gaſtwirih a, Saar⸗ 
beiden, Gräfin Potaoka m, Bed, a. War- 
faau Dr, Chamoy. Profeffor a, Mabrid 
(Shwan,) Alte: B.umann a, Wechen⸗ 
heim, Deefiel o, Hildburgh., Wagrer a, Mus» 
n, Sauerbrei, Birh. a. Homburg, Did, 
fr. a. Dürieoberg, Brönner, Apotheler a. 
Mefarmen, 
MWürttemberger Hof,) Mflte.: 2a 
bein a, Hirſchhota, Frhr. v. Staff ⸗Reitzen 
m, @at, a, Tüdelbaujen, Freifrau v. Laude⸗ 
berg a. Eurland, Arıu Gräfin Michtach mit- 
Ber. a. Wien, v. Löffel, f. b. Pleutensat a. 
Germert hetm. 


Seſtorbern: 
Georg Buͤg old. Pilratier, 72 Jahre alt, 


— — 








Druck von Bonitas- Bauer in Rünzbur,. 


Würzburger Stadt. und Landbote, 


Der Wärsburge —— 
Stayt- uny Sanı- 
Date erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» umb 
Geben Feiertage täglich 
Nachmittags A Uhr. 

Us wöchentlihe Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 














Donnerstag u. Samstag 
bob Linterhaltungablatt 
Ertte· vᷣclleiſen mit belle: : 
triſt. Inhalte beigegeben. N 
— = * 
Zehnter 
— 
Rr. 499. Dennerdtag den N. Auguſt 
@ifenbabnjäge. Eilzug. Poſtzug. 
Ankunft von Bamberg 417 Mbende, zar Vormitt. 
Abgang. nach frauaturt 482 Abende. 95 Bermitt, 
Ankunft von frankfurt 104% Vormitt. 5 Abende. 
Abgang nadı Bambrra 1019 Bormitt, | 500 Abends. 


29 Mittags mit Berfonen-Bef, 
19 Mittags mit Perfonen:Bef. 
11% Nachts mit Perlonens Def. 





Der Prönumerations« 
Preis beträgt dabter most, 
35 Ac, viert]. 0 ae 
auswärts bei ben k. flofle 
anftaften monatl. IM hr. 
viertelj. S4 kr. 
Inferate werben bie 
4 breißpalfge Beile ans ges 
I, Röhnliger Schrift mit s 
> Berger, größere nad 
km Raum⸗ berechnet. 
Srieſe u. Gelber france, 






—2 





2 Jahrgang. 
1857. 


Güterzug. Güterzug. 
119 Nachts mit Berjonen:Bef. 
3 früb mit Perfenen-Per. 
8 Müb'mit Perfonen: Mei. 
114 Mittags mit Perfonen Ber. 





» frũh mit Perſonen⸗ Bef. 


en. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Anebad 12 U. Nachte. Mergentheim 13/, U. Mitt. Heidelberg über Bifhofsheim 4 Ubr, 


früb, über Wertheim 6 Uhr Ab. P 


ibus Nah Ansbach 6 U, früb. Arnfein 51, U. Mb. Deiteldah 31, U. Ab. Kifingem 6 Uhr früh 


og 
und 54/, Uhr Ab. Odfenfurt 2%/, Uhr Nachmittags. Dampfihiffe: Abgang von Würzburg nah Frankfurt Dienstag, Donnerstag uud 


Sonntag früh halb 5 Uhr. — Bon Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 Ubr. 





Tagsneuigfeiten, 


Das neuefte Regierungsblatt enthält eine kgl. aller 


87 Verordnung zum Vollzuge des Geſetzes vom 1. 
{ 1856, einige Beſtimmungen über die Gerichtsver⸗ 
jaflung und das gerichtliche Verfahren im den Landesthei⸗ 
dies ſelts des Rheins betrefend, nebft Beilage über bie 
Formation der Bezirksgerichte und der befonderen Cri⸗ 
minalbezirte in ben Kanbestheilen diesfeits des Rheins. 
Wir theilen nachſtehend das Wichtigfte mit: Für uniern 
Kreis werben Bezirfsgerichte errichtet: 1) zu Aſchaffen⸗ 
burg, 2) zu Neuftadt a. d. S 3) zu Schweinfurt, 4) zu 
Würzburg. Als Site der ftänbigen Bezirks Unterfird- 
—— wurden beſtimmt: A, im Spreugel des Be⸗ 
irksgerichts Aſchaffenburg: 1) Lohr, 2) Miltenberg und 
Orb; B. im Sprengel bes Bezirksgerichts Neuſtadt 
an ber Saale: 1) Biihofsheim und e) rer c. 
im Sprengel des Bezirfägerihts Schweinfurt : 1) Gerolz⸗ 
hofen und 2) Hofheim; D. im Sprengel des’ Bezirkege⸗ 
rihts Würzburg: 1) Karlſtadt und 2) mn ie 
Schmwurgerichtöhöfe zur Aburtheilung ber ver die Schwur- 
erichte gehörigen Strafſachen weeden gebilbet: I. im 
je Oberbanern bei dem Bezirksgerichte links ber Iſar, 

ıF. im Kreife Niederbayern bei dem Bezirfägerichte Straus 
bing, III. im Kreife Oberpfalz und Regensburg bei dem 
Bezirtögerichte Amberg, IV. im Kreife Oberfranfen bei 
bem — Bayreuth, V. im Kreiſe Mittelfran— 
ten bei dem Bezirksgerichte Ansbach, SI. im Kreiſe Unter⸗ 
franfen u. Aſchaffendurg bei dem Bejirksgerichte MWürz 
burg, VII. im Kreiſe Schwaben u. Neuburg bei dem Be- 
zirfögerichte Augsburg: Bei jedem Bezirkägerichte wird 
die nöthige u von Selretären, Schreibern und Bo— 
ten, dann ein Eifenmeifter an t. Bei den Bezirkes 
erichten München fints der Jar, eneburg, Nũrn⸗ 
9, Würzburg und burg werben für ben Regiſtra⸗ 
turdienſt befönbere iffratoren ernannt. Die Bezirks⸗ 
gerigtefekretäne aben bie bienftliche Stellung und den 
meshıci ih. ben. Proto sliften bei ben bisheri⸗ 

gen Kreise und Stabtgerichten. Die — rei⸗ 
er, Boten und Eiſenmeiſter bei den Bezirkögerichten er: 


halten: denſelben Wirkungstreis, wie die Bebienfteten glel⸗ 
Ken Namens bei ben bisherigen Kreis— und Stabtgeriche 
ten. Die Sehretäre, bie Regiſtrateren am“ den Bezirkäs 
gu München links der Sa, Regensburg, Nürnberg, 
ürzburg und Augsburg und fünf und | Schrets 
ber bei den gr een erhalten pragmatiſche Rechte: 
Den übrigen Bezivkögerichtsichreibern werben feine prag⸗ 
matifchen Rechte verlieben; in Erlevigungsfällen rücden 
dieje in die Stellen mit progimatiichen Rechten vor, bie 
Bewilligung biefes Einrückens bleibt aber im jebem Falle 
vorbehalten. Als Beſoldung —— 1)" bie Sekretãre 
nad zwei Bejoldungsklafien je fiebenhundert und ſechs hun⸗ 
dert Gulden, 2) die Regiftratoren jehehundert fünf ımd fies 
benzig Gulden, bie Schreiber nach drei Beſoldungsklaſſen 
je fuͤnfhundert, vlerhundert füntath und vierhundert Gulden. 
Bei jedem Bezirksgerichte wird für die Beforgumg ber Ex⸗ 
peditionsgejchäfte, dann der Gomptabilitäts- und Finanz⸗ 
egenftänbe. ein edition: und Taxamt errichtet, nd 
fe dasjelbe ein eigener Beamter mit der Benennung 
Erpeditionge und Tarbeamter des Fal Bezirkegerihts. N. 
angeftellt. Die ebitiong: und Taxbeamten bri ben 
Bezirlsgerichten München links der ar, Regensburg, 
Nümberg, Würzburg u. Augsburg erhalten pragmatiſche 
Rechte, den Erpeditionss. u. Tarbeamten bei den übrigen 
Bezirkögerichten werden Feine_pragmatifhen Rechte ver— 
liehen, doch wird ihnen die Zuſicherung ertheilt, daß ſie 
gleich pragmatiſch Angeftellten behandelt werden, wenn ſie 
mit Treue und Redlichteit gebient haben, Die Expe— 
ditions» und Taxbeamten erhalten eine ftändige Gelbber 
ſoldung von ſechthundert Gulden, Die Erpebitions- und 
Tarbeamten an den Bezirfögerichten München I N Ir 
Regensburg, Nürnberg, Kür burg und Augsburg fichen 
im Range den Sefretären und Regiftratoren ber Beriıtes 
gerichte gleich; die Expeditions- und Tarbeamten an ben 
übrigen Bezirksgerichten folgen im Wange nnmittelbar ‘ 
nach benfelben Bei jebem Bezirksgerichte wird ein Bee 
zirfögerichtsarzt aufgeteilt, foferne deſſen Stelle nicht mit 
jener eines Lanbgerichtsarztes werbunden wirb. 
Das k. Negierungsblatt enthält ferner eine Aller- 
höchſte Verordnung, die Bormatign von Handels: und 
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Wehfelgerichten betreffend. In unjerem|Kreife werden 
folgende rg J. ae gebildet: 1) bei dem 
Bezirkögerichte Afchaffenburg für deſſen Einilgerichte- 
iprengel; 2) bei dem Bezirkägerichte Schweinfürt für den 
Civilgerichtsſpreugel dieſes 
Bezirisgerichtes Neuſtadt an der Saale; 3) bei dem 
—— Würzburg für deſſen Eivilgerichtsipreng 
Das MWechiel: Appellationsgericht zu Aihaffenburg bleibt 
unveränbert. 


n Schöllfrippen wird ein neues Landgericht errichtet. 
Das Landgericht Marktiteft wurde, jo lange es noch 
beſteht, dem Bezirkögerichte Würzburg und dem bejondern 
Eriminalbezirte Oclenfurt zugetheilt, 

Die Aominiftration der bayer. Hypotheken-⸗ u. Wed: 
felbant erläßt eine Bekanntmachung, wornach faliche, mit 
dem Namen genannten Ynftituts verjehene 10 fl.⸗Roten 
curfiren, deren Merkmale fie genau fenmjeichnet; zugleich 
ſichert fie einen Lohn von 2500 fl. demjenigen zu, welcher 
die Entdeckung des Fäljchers ermöglicht. 

Erlebigt: Die kathol. Pfarrei Aichach, Log. Kiffin- 
gen, tgl. Patronates; Reinertrag 761 fl. 20 fr. 

Se. Maj. der König haben gerubt, zur Erbauung 
einer neuen proteft. Kirche zu Wolfftein im ge eine 
Kollekte in den proteft. Kirchen biesjeits des Rheins zu 
bemilligen. 

Die proteft, Schul: und Kirchenbienerftelle zu Sickers⸗ 
bauen, Marktſteft, wurde dem Lehrer Georg Bod 
von Sennfeld übertragen. 


Vom Nedar, den 16. Auguft wird dem „Schwäb. 


Merk." gejchrieben: Endlich jcheint es doch Ernſt zu 
werben mit ber Ausführung ber Heidelberg Würzburger 


Eifenbahn. Die Regierung ift deßhalb mit eimer beut- 
Bank in Unterhandlung getreten und hofft, zu guten 
edingungen abſchließen zu können. Sollte Lehzeres nicht 
der Fall fein, jo wird fie wohl ſelbſt bauen. cher bie 
Richtung, welche für dieſe Bahn gewählt werben joll, be— 
bt jet fein Zweifel mehr; fie geht über Nedargemünd 
dur das Eljenzthal nad Mosbach, von da über Sedad, 
Dfterburten nah Königehofen, und von dort Aber Ger— 
lach sheim und Heidingsfeld nach Würzburg. 
Don Miltenberg und Wertheim geichehen zwar Schritte, 
um biefen Stäbten bie Bahn zumführen; allein die Re 
gierung bat wieberholt erflärt, lieber ganz auf bas Pro» 
Ks en, wenn etwa Bayern auf jener Linie be 
en jollte. 


(Am 19. Aug. neu ausgeftellt im Kunftvereine bas 
bier.) Delgemälde: 1) Der erzählenne Großvater, von 
—— Biſchoff in Münden, Preis 500 fl. 2) Schleich⸗ 

ändlerweg über den Brünnitein bei Ober⸗Audorf im 
Bayer. Gebirge, von Richard Zimmermann in Münden, 
ges 275 fl. 3) Mondnacht aus Norwegen, von Knaud⸗ 

aade in Münden, Preis 193 fl. (Borftchende drei Ge: 
mälde find Eigenthum bes Kunſtvereins zu München, 
und bleiben dis Mittwoch den 26. Auguſi ausgeitellt.) 
4) Partie am Bodenſee zwifchen Meersburg und Ueber» 
lingen, von Friedr. Thurau_in Eonftanz, reis 158 fl. 
5) Am Wallen-See in der Schweiz, von A. Steinach tm 

ünden, Preis 70 ft. 6) Ein Klofterhof, von F. Pob 
in München, Preis 66 fl. 7) Fuchs vor dem Bau, von 
€. Wagner in Münden, Pr. 66 fl. Aquarellgemilde : 
8) Birkhähne, von E. Wagner ın Münden, Preis 8 fl. 
6 fr. 9) Auerhähne, von demſelben, Pr. 8 fl. 6 Er. 


Wie es den Anſchein hat, dürfte es mit Hülfe ber 
Photographie gelingen, den frechen Räuber, bezüglich 
beiien Habhaftwerdung die Bürger von Kiffingen eine 
Belohnung von 150 ni ausgejegt, zu ermitteln und ber 
Rrafenden Gerechtigkeit in die Hände zu Liefern. Bon 
einem des Raubanfalls Verdächtigen, welcher Tags darauf 
Kiliinaen verlieh, blieb nämlich eine Phothegraphie zuräd, 


erichts und für jenen des worden. 


= w nm 


a (EBErZZe 
In’ welcherder Beraubte den frechen Thäter ertannt Haben 
will... Die Vervielfältigung dieſer Photographie und 
Berjendung an bie ————— Sicherheitsorgane iſt, 
dem Vernehmen nad, ohne Verzug in's Merk geist 
(Schw. Tgbl.) 
© Regensburg, 17. Aug. Ein jchweres Gewitter, 
vielmehr eine ganze Reihe unmittelbar auf einander 
‚folgender Gewitter, die aus Süboft und Norbojt kamen 
und nach Süpdwelt oder Norbmweit ihre Richtung nahmen, 
iſt geitern Nachmittags unter beftigem Blitz und Donner 
und unter woltenbruchähnlichen engüffen fiber die 
Stadt weggezogen. Hunderte von ſchen, die ben 
geſtrigen Sonntag zu Lanbparthien und Ausflügen im 
die nahere und fernere Umgegend benutzt hatten, wurben 
von dem gräulichen Unmetter, das um 3 Uhr Nachmit: 
tags begann und deſſen zudende Blike noch nach 8 Uhr 
das Duntel des Abendhimmels erhellten, überrajcht und 
mußten, da eine Heimtchr zu Fuß nicht möglich „war, 
dieje entweder auf Heu: und anderen Mägen fchäaren- 
weife bewerfjtelligen ober ein unmilltommenes Lager auf 
hartem Stroh in irgend einer elenden Bauerntnelbe fuchen. 
Dem Bafjer der Donau mach zu fchließen, das heute- 
anz gelbroth gefärbt und in ftetem Wachen begriffen iſt, 
cheint fich das Gewitter vorzüglich in dem engen Thal: 
gegenben der ſchwarzen Laber und der Naab entladen zu 
haben. 
Die jherzoglih braunſchweigiſche Staatsanwaltſchaft 
"zu Blankenburg hat in voriger Woche wiederum eine faljche 
Zehn: Thalernote der braunfchweigifchen Bant faifirt. Diele 
neue Art gefäljchter Noten ijt namentlich daran kenntlich, 
daß das Papier von duufler Farbe und wenig haltbar 
iſt; auch find ſämmtliche Schriftzüge dicker als auf den 
ächten Bantkicheinen. 


> 


ar 


tbericbt. 

Schweinfurt, 19. Auguft. Auch unſere heutige 
Schranne war gut befahren, der Handel jedoch bei An— 
wejenheit vieler auch fremder Käufer ziemlich lebhaft, in 
Folge dejien auch Waizen und Gerfte etwas angenehmer 
war. Korn dürfte ſich jo ziemlich im feitherigen Preis 
gehalten haben, während Haber im Preije nicht unbebeus 
tend gejunfen iſt. Waizen wurde mit 1720 fl, Kom 
16 — 18 fl., Gerſte 12 — 15 fl, Haber mit 9— 11 fl, 
Reps mit 30 fl. per Schäffel bezahlt. Die Zufuhr mag 
im Ganzen 1000 Schäffel betragen haben. 

Lindau, 17. Auguft. a Folge der anfügen 
Ernte zeigt ji in ben legten Wochen auf ben Märkten 
der Oftichweiz ein vermehrtes Angebot ber Getreidefrüchte 
und bedeutendes Sinken der Preife; der anhaltende Rüd- 
gang der’ Preije zu Zürich und Bajel fcheint von Ein- 

uß auf ben Verkehr der Dftichweiz zu fein, was jeit 
ahren nicht der all war. Da frankreich für bieres 
ahr an Brodfrüchten feinen Mangel hat und die Märkte 
der Weſtſchweiz ihren Getreidebedarf hauptiächlih von 
dem badiſchen Oberlande beziehen, jo läßt fich eine vers 
minderte Ausfuhr von Zerealien aus Sübbayern = 
ber Schweiz erwarten, was für bie Getraibepreife au 
den imländiichen Märkten von Einfluß fein wird. Der 
Umſatz in Getraide auf dem leiten biefigen Marfte war 
der geringfte jeit Jahren. Nur 1247 Scäffel fanden 
um bie Summe von 26,000 fl. Abſatz; unverkauft blie- 
ben über 2500 Schäffel. Die Preife bei Weizen gingen 
um 25 fr, bei Kom um 1 fl. 12 kr. zurüd Der anhal- 
tenbe Regen ber legten Tage ift für den Futterbau und 
das MWahsthum ber Kartoffeln äußerft erwünſcht und 


minbert bie Befürdtungen wegen Futtermangels. 


Etandb des Thbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 189. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab, 


Verantwortlicher Redakteur; Fr. Brand. 
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Ankünd ig wagen. 





Dpft-Verfteigerung. 


Donnerstag den 27: Auguft früb 10 Uhr wird der dies⸗ 


jährige Ertrag an Obft auf dem, bem 


ern Bankier Bornberger gehörigen 


Gute der beiden Schloßgärten öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen 


werbeils: - 


Mänfler-Schmarzad den 19. ; 


Ein Mädchen, welches im Klei- 
dermachen Bügeln bewandert iſt, 
ſucht His Michaeli als Zimmermädchen 
einen Dienft.. Näheres in der Er: 
pebition bs. Blts. 


Ein tuchtiger Bierbrauer und 


Wüttner fücht . fogleich obet.. auch. 


fpäter ein. Unterlommen, Näheres in 
ker Exped. da. Bits. 


Ein folder Drebergebülfe, 
der auch etwas in der Meſſingdrehe⸗ 
rei bewandert iſt, findet bei gutem 
Lohn bauernde Eondition bei Glocken⸗ 
gießer Lotter in Bamberg. 


grsangnsanBtunenan 
Eine gut empfohlene Lab: 


u nerin fucht eine ähnliche Stelle. u 
a durch das Auftrag: u. Anfrage: & 
@ Bureau von 


2 F. J. Man;. 
—E 


Ein Kindermädchen und ein 
Mädchen, welches kochen kann und 
fih der übrigen Hausarbeit unter: 
zieht, werben gejucht. Das Nähere 
n der Erpedition ds. Pte. 


u dar Marktgafje Nr. 317 ift ein 
2abden zuvermiethen, welcher jogleich 
bezogen werben kann. 


Sm 4 Difte. Nr. 116 an der 
Hauptitraße (Sommeffeite) ift der 
mittlere Stod zu vermiethen. 





Eine in ganz gutem Stande befindli⸗ 
che, Abis 5 
ift im 4. D. Nr. 22 Pfarrgaſſe zu vers 
Taufen und kann täglich von] 12 bis 1 
Uhr eingefehen werben. 


Sm 1. D. Nr. 55 Semmelsgafje 
ift ein Logis von 5 ineinandergehen⸗ 
den Zimmern nebft Küche, Zutritt 
im Garten und allen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 





I Diſtr. Nr. 38. ift ein Zimmer 
mit Altoven an eine: einzelne Perſon 
ſogleich zu vermiethen. 


Mehrere gut erhaltene 2, 3, und 
Afubrige Weinfäller und ein @in: 
—— find billigſt zu verkaufen 

m’2 Dijir Mr. 374. Dafelbit ift 
auch noch fortwährend Gartenerde 
zuuentgelblih zu haben. 


utten haltende Falter, 


uft 1857. 
ouis Braun, Verwalter. 


Ein junger kräftiger, verläffiger und 
ſtadtlundiger ann, der im Be- 
fibe ber beiten Zeugniffe ift und auf 

erlangen Eaution zu leiften vermag, 
fucht eine Stelle als Auslaufer ac. 
und kann fogleich eintreten. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Yage der Stabt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in denfelben, wird auf Allerheiligen 
gefucht. Brieflihe Dfferten heliebe 
man unter der Chiffre B in ber-&r» 
pebition dieſes Bits. abzugeben. 


— — — — 

Eine ganz neue tapezierte u. lackirte 
für ſich abgeſchloſſene Freundliche Wohn⸗ 
ung von 5 Zimmern und ſonſtigen 
Eroorberniffen, wozu auf Verlangen 
ein Stüd Garten gegeben wer« 
ben ann, ijt auf Allerheiligen oder 
früher zu vermiethen im 4. Dift. Nr, 
147 Reubelsgafie. 





Ein freundliches Logis von 2 heitz⸗ 
baren Zimmern und Nebenzimmer und 
fonftigenErfordernifjen ig vermiethen 
und kann auch ſogleich bezogen wer⸗ 
ben, Näheres in der Erpebition dieſes 
Blattes. 





Es iſt ein neuerbautes Ajtödiges 
Wohnhaus das jih gut rentirt, 
an der jchönften und größten Straße 
in Würzburg aus freier Hand zu ver 


taufen. Mäyeres in der Erpebition 


do. Blts. 





Ein tüchtiger Bierbrauerge⸗ 
ſelle, welcher dauernde Beichäftigung 
findet, wird geſucht. Näheres in ber 
Erpebition ds. Blattes, 


— — — — — — — 

Im 5. Diſt. N. 183 iſt der obere 
Siock, beſtehend in 4 — Küche, 
Waſchhaus und Ke | 
fonftigen Erfoderniſſen bis Allerheis 
ligen zu. vermiethen. 


Schifffabrts:Machrichten. 


Wertheim, ben 18. Aug. 
Heute Morgen hier vorbeis 
gefahren Job. Haus von 
affenburg mit Ladung von Offen: 


bad, Hanau u. Aſchaffenburg. J. €. 
Weihermann von Bamberg mit Lad⸗ 
ung von Mainz. Anbr. Kropf von 
Bamberg mit Ladung von Mainz. 








erantbeil, nebit- 


‚# “ 


rbinand Schellenberger u. Baptift 

Hoffmann, veide von Hi ‚, find bei 
mir nicht a der Lehre. 

Balth. Küttenbaum, 
Schlofjermeifter. 

Unlieb verjpätet.)- Dem hellblauen 
Bernbarb zum Yen Runen, 
tag ein bonnerndes ! » 

es 


·2222 


Geſtern Abend ging von der Plattners⸗ 
gaſſe nah der Semmelsſtraſſe durch 
die Theaterſtraſſe bis zum Bachsgarten 
ein goldener Ring mit gelbem Stein 
verloren. Man bittet den Finder, ben- 
felden in der Erpebition abzugeben. 
— — — —— — —— — 


Ein ſchwarzer großer Metzger⸗ 
hund hat ſich am Eiſenbahnhof ver⸗ 
laufen. Wer darüber Auskunft geben 
kann, beliebe die Anzeige beim Matroſen⸗ 
Wirth oder bei Metzger Mayer in 
in Bergtheim zu hinterbringen. 


Ein Fleiſchbüchlein ging ver⸗ 
loren. Dringend wird nm Zuruckgabe 
der 7* Finder gebeten im 2. D. 
Nr. 256 Katharinengaffe. 


Vergangenen freitag den 14. Aus 
guſt blieb bei den Gochsheimern auf 
dem Markte ein jeivener Sonnen: 
fcehirm ſtehen. Der rehtmähige Eigen- 
thũmer kann jolchen im 2. Diftr. Wr. 
279 abholen, 


Reines friſches Aliegenbolz ift 
wieder angelommen bei 


Martin Reichel. 


Ein neuer @infpän: 
ner iſt zu verkaufen bei 
2. Bürkmayer, 


‚ Sattlermeifter, 
in der Semmelsgaſſe. 


Gin ordentlicher Junge tann ein 
jolides Geichäft erlernen. Näheres in 
der Erpebition. 


4. Diftr, Nr. 176 Stifthauger⸗ 
piafiengafe ift ein Logis bejtehend in 

ineinandergebenden Zimmer nebft 
allen Erforberniffen auf Allerheiligen 
4 —— zu erfragen über zwe 

egen. 


Ein Logis neu hergerichtet, beſtehend 
in fünf Zimmern, Garderobe und allen 
ſonſtigen Erforderniſſen, iſt ſogleich 
oder auf fpäter zu vermiethen. Das 
Nähere Sterngafle Nr. 167, 


Ein braves, gutgefiltetes Mäd—⸗ 
chen, welches in ben weiblichen Ars 
beiten erfahren ift, fucht eine Stelle 
als Stubenmäbchen, oder auch zu einer 
einzelnen Dame, basjelbe ht mehr 
auf ordentliche Behandlung als auf 
groben, Lohn. Näheres im 4 Difir. 
Nr, 9. 


1090 ; 
Dankſagung. J 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche bei der Beerdigung 
ſowie dem Trauergottesdienſte meines a Gatten 
aspar üller. 
jo Herzliche Teilnahme zeigten, fage ich hiemit meinen innigſien Dank. 
Die tieftrauernde ‚Gattin 
Fanny Müller 


mit ihrem vier unmündigen Kindern. 


Nachſtehendes ſehr intereffante Werken ift in der Unterzeichneten vor: 
räthig: 
>. Pal. Enthüllungen aus Bad Homburg und Geheimniffe bes dor⸗ 
tigen Treibens. Nach dem Franzöfiichen bearbeitet von Biedenfeld. 


Preis, 36. fr. 
Stahel’sehe Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg. 


— — rh— un —— ——— ———— 
Mein mir in dieſen Tagen abhanden gekommener Hühnerhund, 
—— gefleckt und mit kurzer Ruthe, wurde Hrn. Vorſteher Weigand von 
eitshoͤchheim zum Kaufe angeboten. Ih warne hiemit Jedermann vor dem 
Anlauf und bitte um Rüdgabe gigen angemefjene Belohnung. 


Hetiftabt, vem 18, Auguſt 
+ Baumreifter, Gem.-Vorfteher. 


Befanntmachung. i 

Individuen, welche Luſt tragen, im Juliusfpitale die Stelle eines Irren⸗ 
wärter& oder Pferdelnechtes zu übernehmen, haben fich bie zum 29.d. M. 
mit Tanf-, Jmpf:, Schulentlaß- und Ehriftenlehrichein ſowie Yeumunbszeugs 
niß verichen, perjönlich bei. der unterfertigten Verwaltung zu filtiren,. wo 
ihnen das Nähere befannt gegeben wird. 

Zugleich wirb bemerkt, daß Bewerber, welche nicht kathol. Neligion, von 
—5—— kraͤftigen Körperbaue und aus dem ehemaligen Großherzogthume 

rzburg gebürtig find, bann in dem Alter unter 24 und über.35 Jahren 
Jahren He, keine ——— finden können. 

urg ben 18. Auguſt 1857. 
Kgl juliusijpitäl VERTRETEN E - 
ge 


a ⸗ — — —— —— — 

Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 40 Ztr. zur julius-fpitäf, 
Küche für das 1. Semefter 1857/58 ſoll an den enisfiuchnienben Bun. 
laffen m 


{ it am 
- - 5. September 1857 früb 10 Uhr. 

(aß Die Bedingniffe find im Bureau der unterzeichneten Verwaltung zu er⸗ 
ahren. 
Würzburg, den 19. Auguſt 1857. 

Königl, juliusſpitäl. Küchenverwaltung. 
— Wagner. 


Montag den 31. Auguft I. Is. Vormittags 10 Uhr 
werben im Bureau der untengesannten Commiffion (Schottenanger N. 120) 
40 Zentner Unſchlittkerzen, 
40 orbinäres, und 
8° 4.  vaffinirtes Brennöl, _ 
als beilänfiges Bebürfniß der hiefigen Garniſon pro 1857/58 an Wenigit- 
nehmende in Lieferung gegeben. 
Würzburg, den 20. Yuguft 1857. 
Königl. Militär-Lokalt: Verpflegs· Commiſſion. 


Befanutmachung. 
Berlafjenichaft ver Glaferswittwe Roftina Faber von hier betr. 
Das zur Maffe rige gg rer 1. Dift, Nr. 4221/, wird am, 
Mittwoch den 2. September früb 10 lbr 
im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 9 wieberholt der Berfteigerung un 
t: 


Die nã reibung deſſelben fowie die Strisbebingungen können 
in der —— Kanzlei angehen werben, 
Bürzburg, den 14. Auguft 1857. 
Königliches ia a Stadtgericht. 


Wilhelm. 


” 


Meifner. 


he ſchon längere 


Burgerverein. 


Diejenigen derehrl. Mitglieder, wel⸗ 
ã Zeit der Geſellſchaft 


dörige Biker und Unterhaltungs- 


Hätten in Handen haben, werben 
Beingend erſucht, ſolche vis Frei 


tag den 21. d. Mis. vom 8-10 Uhr 
im Lokale abzugeben. 
Der Vorstand. 


Fiederkranz, 


Sonntag den 3. Muguft 
Tanzunterhaltung 
in der Mumühle 
Anfang halb 8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Schöne Mainausfidt, 
Morgen freitag den AAuguſt 
Produktion 
ber. £,  Landwehrregiments: Muſik mit 
türfifher Muſik, abwechielnd mit 
Streihinftrumenten. 
Unfang 5 Uhr. 

Hiezu ladet esgebenft ein 
: Jäger. 


Ein Morgen Weinber 
bem Ertrag und Y/, Morgen 
int Steinbady. ift zu verlaufen. 

Näheres in der Erpebition. 


Zwei Sobelbänke und vieles 
Schreinerwerfzeug ijt zu wer: 
faufen im ber Miünggaffe 4 Diit. 
Nr. 259. J 


En Backhaus i en 
Näheres in ber —— 


Fremden-⸗Auzeige 
vom 19. Aug. 

(Adler) Kflte: Sterm a, Münder,; Bär’ 

ermeißter a, Riga. Rothſchild u. Ulmanıı a. _ 

ranlfurt. Edyuler.a, Niederweren, Melfer a, 
Brauuſchweig. Rethhauſen a. Paris, Müller 
a. Caſſel. Gaiiinger, Afleffior a. Wöln. Roos, 
Part, a. Grinburg. Panf u. Giebel, Ingen, |) 
a. Prag. Koh mit Bat, Crub.nbefiger aus 
Pillenberg. 

(Kleebasm.‘. Kite: Ullrich a. Bonn, 
Werner a. Berlin. Huttler a; Siuttgart. 
Siegel, Bart. a, autmaun, 
Techniler a. ühemuig. Erderting, 

a. Mainz. Deines, Del. a. Honan, , 

(Kronprinz) Brelfiaa v. Balfenhaufen. 
m. Rind u, Bed. a, Ansbach, Freiherr von 
DOberhirt, Hauptmann ao, Luburg. Pechen, 
Stud. a. London. Etehling, Meat. vor ba, . 








mit 
rtfeld 











Epigbatt 'e, Biber, 
feld. Halm a, Gaffel, Aſſen a. Mainz. Edert 
a, Lübed. Fiſcher a. Augsburg, 

(Wärttemberger Sof) Kfite.: -Bahe 
a. chelb. Vepp a, Nürnberg. Gauthet 
a. Leipzig. Feldhan a, Elberfeld Galie ax 
Offeubach. Itl. Geicher a, Dresben, 


Hlpolrate ——————— 3.0 
altes: 1 mehr 383, a” 
— Maton zw: 1 Sn — 

Magd alt vd ie; 
38 3. EM, alt, 2 en 


Im 
frau. 


Sruck von Bonitad-Baner in Wurzburg. 


Würzburger Stadt und Landbote. 


Der Pränumerationds 
Preis beträgt bahier mon, 
25 kr., viertelj 20. kr 

auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. a kr, 
viertelj. #4 hr. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 


X ART 





Der Wäürjburge 
Stodt- unv fand- 
bate ericheint mit Aus: 
wahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Rohmittage 4 Uhr. 

Als wöcentlide Bei: 





lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag M wöhnlicer Schrift mit a 
das Unterhaltungsblatt Areusern, größere nah 
Ertre-Selleifen mit belle: bem Maume berechnet, 
trift. Inhalte beigegeben.  Briefeu. Gelber ftancn, 
EL 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 200. Freitag den 21. Auguſt 1857. 
@ifenbabnzüge. | Eilzug. | Bokzus. | Güterzug. Güterzug H. 
Ankunft von Bamberg 418 Abende. 808 Vormitt. |12 Mittags mit PerfonemPef. | 11% Nachts mit Perfonen:Bef, 
nadı frankfurt 4 Abende. 9 Vormitt, 1 Mittags mit Perfonen:Bef. |3 früb mit Perfonen:Bef. 
akunft von Srankfurt 104 Bormitt, 5 Abende, 1435 Nochis mit Perſenen⸗Bef. |8 früb mit PerjonensBef. 
ang nadı Sambrrg 1012 Bormitt. | 5% Abends. 40 früh mit Perfonen:Bef. 116 Mittags mit Perfonen:Bef. 














Ci.wägen. Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt Heibelberg über Biſchoſeheim 4 Ube, 
früb, Über Wertbeim 6 Uhr Ab. bus Nach Ansbach EN. früb. re 51, U. Mb. Dettelbad 3%, . Ab. Kigingen 6 Uhr 
und 5%, Uhr Ab. Ochſenfurt 28/, Uhr Nachmittags. Dampfihiffe: Abgang von Mürburg nad Frankfurt Dienstag, Donnerstag u 
Sonntag früb bald 5 Uhr. — Bon im nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 Uhr. 


— Allerhöchfter Genehmigumg, zu verloofen, unb hatte das— 


Tagdneuigfeiten. 


Die Sr. Maj. dem Könige vorzulegenden Anträge 
über. Bejegung der neu. errichteten Bezirkögerichte, follten 
erſt am 21. (hemte) zur Allerhöcften Genehmigung an 
das SHoflager in Dabenkimanaen abgehen. 

“Lat Bekanntmachung der Generalbirektion der kgl. 
Berkehrsanftalten wurden abermald 2 Bahnerpebitoren, 
fowie in Augsburg ein Obercondufteur und 4 Eijenbahn- 
Gondufteure entlafjen. 


In dem Thurme ber neuen Friedhofskapelle wurden 
bereits die beiden Heinen Gloden aufgehängt; die voll: 
ftändige innere Einrihtung der Kapelle, insbejonbere den 
—— gothiſchen Altar, hofft man bis zum Aller: 
eelenfefte vollenden zu können. 


Vorgeſtern ftarb bahier ein am der hiefigen Univer: 
fität ftudirender Grieche; feine hier weilenden Landsleute 
haben deſſen in Leipzig w n Bruder durch den 
Telegraphen berufen, und joll berjelbe zugleich einen 

iſchen Geiftlichen von dort mitbringen, damit bie 

igung nad, biefem Eultus vollzogen werde. 


Gewiß ift —— Bewohnern die von Hru. Uhr⸗ 
macher Geift gefertigte große geographifche Uhr, welche 
längere Zeit im befien Atelier ausgeftellt war, und forte 
während bie allgemeine Bewunderung auf fid) zog, ne 
in beftem Andenken. (Die Uhr zeigt insbefondere au 
13 Ziffernblättern die —— der mittleren Zeit zwi⸗ 
ſchen Würzburg, München, Wien, Petersburg, Calcütta, 
Peling, Sydnei, Tahiti, San-Franzisco, New: York, Rio 
be Janeiro, London und Paris ;"im Piebeftal befindet fich 
ein 6’ großer Erd: Globus, welcher die tägliche Rotation 
der Erbe und bie jährliche ſcheinbare Schwanfung ber 
Erbare nahahmt. Per vermittelft eines vor bem 
Globus fejt jtehenben —— mit Gradeintheilung 
Meridian) zeigt ſich die Sonnenhöhe des —7 im 
rontſpitz bes Uhrgehäufes ift eine Mondskugel, 3" groß, 
angebracht, welche bie Phaſen des Mondes zeigt.) 
Geift beabfidhtigte, dieſes Kunſtwerk mit bereits erfolgter 


felbe deßhalb aud in Bruͤckenau ausgeftellt, mo bie aus 
ben verjchiebenften Gegenden anwejenden Herrſchaften dem⸗ 
De hohe Bewunderung zollten, und insbejondere ihre 

eberra ſchung ausbrüdten, fomohl wegen der puͤnttlichen 
Berechnung als aud der geſchmackvollen Ausführung, fos 
wie ſich auch beftändig zahlreiche Derwunderer um tass 
felbe ſchaarten. Auch die Aufmerkſamkeit ber Kaiſtrin 
von Rußland Ienkte ſich auf das Kumftwerk und erregte Dero 
Wohlgefallen der Art, daß Allerhöchſtdieſelbe die Uhr 
au, unb biefelbe Seiner Töniglichen gan dem 
Großherzoge Ludwig von Hefien-Darmftabt a Gehchent 
verehrte. Hr. Geift ift mit der Uhr bereits mach Darm⸗ 
ftadt abgegangen, um diefelbe dort aufzuftellen. 

Kiffingen zählte bis 18. Auguft 5169, Bodlet 195 
Kurgäfte, — Se. kgl. Hoh —— Waſa, k. k. 
oͤſtert Feldmarſchall · Lieuinant, mit Gefolge und Be— 
bienung. 

Die Abreife I. M. der Kaiferin ven Rußland vom 
Bad Brüdenau wird im Laufe diejer u erfolgen. J. 
M. hat fi Über den Erfelg der Eur dieſem Babe, 
fowie über jenen in Bab Kiffingen, wie überhaupt über 
den Aufenthalt in beiden Bädern, höchſt zufrieden erklärt. 

Regensbnrg, 18. Auguft. Die früher angekün- 
digte Hieherhunft bes Herrn bifchofs won Minden» 

reyfing ifl geftern Abend 10 Uhr erfolgt. Seine Exzel⸗ 
enz hat heute Morgens 8 Uhr ftatt des Biſchofs Valen⸗ 
tin, deſſen Gejundheitszuftand ernfte 2 e einflöht, 
den Alumnen bes Klerikalſeminars die Prieſterweihe er⸗ 
teilt. Bereit8 wird von der Aufftelung eines Koadju— 
tors eum jure succedendi geſprochen. Ein ziemlich vers 
breitetes Gerücht, deſſen ich jedech mar als folgen Er: 
wähnung tue, bezeichnet ven 8, Oberflubienrath und De> 
hant des Siollegiatftifts zu St. Rajetan, Herrn Dr. Wif⸗ 
ling in Münden, als zu dieſer hohen Würde beftimmt, 
und fügt bei, daß berfelbe in der nächften Zeit eine Reife 
nah Rom anzutreten —2* 

Im Munchner Kunſtvereine wurde von ruchloſer 
Hand wieder ein ähnlicher Bubenſtreich wie ſchon voriges 


P 
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Begangen. Ein unbefannter Nichtswürbiger Hat nämlich 


mehrere Gemälde (von Bad, Menz, Neher ꝛc.) mit einem 
Inder Inſtrumente durch Kreuz und Querſtriche bes 
chaͤdigt, die theilweife bis in die Leinwand drangen. 


Münden, 19. Auguft. Se. Majeftät König Ad: 
wig wird von Leopoldstron am 1. September wieder hier 
eintreffen. 


Aus dem Rheingau. Mangel an Fällern ſowie 

an Arbeitskräften veranlaßte eine Berfammlung von Wein 

utsbefigern in Winkel und es wurde beichloifen, beim 

Deu um Befreiung fänmtlicher Küfergejellen vom Herbſt⸗ 

zitium einzulommen. — Um aud den armen Win- 

zern bei Zeiten die nöthigen Fäſſer zu bejchaffen, werden 
von Seiten der Behörden entiprechende Schritte gethan. 


Fi Reutlingen (Württemberg) herrſcht feit eini= 
gen Wochen die Ruhr mit einem bösartigen Eharalter, 
den fie auch dann noch beibehielt, nachdem die glühende 
gr wohl bie nächite —— zu dieſer Krankheit, 

ch gelegt hatte. Eine beſondere Erſcheinung bei ihrem 
Auftreten iſt, daß die von ihr Befallenen zum großen 
Theil ſchon nach wenigen Tagen an ben Ertremitäten 
erfaften und dann unrettbar verloren find. Die 4* 
der Todten beträgt vom 7. Juli (der erſten Zeit ihres 
Auftretens) bis 13. Auguft 118, hievon find an Ruhr 
und Magenerweihung geftorben 65, die nächſt größten 
Zahlen betreffen Sole, die der Abzehrung oder den Gich— 
tern zur Beute geworben find. Unter ben der Ruhr bie 
zu dem obengenannten Tag Erlegenen befinden fich etwa 
45 Erwachſene, die übrigen gehören dem Kindesalter in 
feiner ganzen Ausdehnung an. Die größte Zahl der an 
einem Tag Geftorbenen beträgt 14. Die Krankheit treibt 
bloß in der Stabt ihr Wefen, während die Nachbarſchaft 
rings umher von ihr verfchont tft. 2 


London, 8. Aug. Das Reihen bed atlantijchen 
Kabeltaus dürfte Europa um die Hoffnung betrogen haben, 
die vielbeiprochene, lang erjehnte ge Berbind: 
ung mit Amerifa noch in dieſem Jahre hergeſtellt zu 
fehen. Die 270 Meilen Draht, die auf dem Meeres: 

nde liegen, könnten allerdings beraufgeholt ober im 
chlimmſten Falle durch ein neu anzufertigendes Stüd er⸗ 
ſeizt werben, aber wir glauben nicht, daß die unterbrocene 
Arbeit noch in diefem Jahre wieder aufgenommen wird. 


Deutfdland. 


Grofb. Heften. Mainz, 19. Aug. Beim Wie: 
derjufammentritt der zweiten Kammer der Stänbe, ber 
nädjitens zu erwarten it, wirb aud bie von dem Abg. 
George angeregte Wiedereinführung der Klaſſenlotterie 
im Großberzogthum Heſſen zur Sprache kommen, — Mit 
den Arbeiten auf der Mainz-Binger Bahn wirb man in 
Kurzem die Nähe unferer Stadt erreichen. 


Baden. Die Zahl der von ber legten Ammeſtie 
ausgefchloffenen,, zur Zeit in der Schweiz und Amerifa 
lebenden politiichen Flůchtlinge beläuft fi auf 54. Das 
runter find 7 zu lebenslänglicher, einer zu 30, 6 zu 20, 
2 zu 18, 6 zu.15, 5 zu 12, 6 zu 10 und 21 zu Yjähri= 
ger Haft verurtheilt. 

Yusland' 


Schleswig⸗Solſtein. Ihehoe, 17. Aug. In 
der heute —— — zweiten Eidın der holſteini⸗ 
fchen Ständeverfammlung erhob ſich zunäit Baron Blome 
von Heifigenftetten und beklagte bitter, daß Dänemark 
auch jest in ber 11. Stunde die von Deutſchland darge: 
reichte Hand der Verjöhnung zurädweife. Der ee 
Berfaffungsentwurf, ein Nachlaß des Minifters v. Ocheele, 
fei keineswegs dazu angethan, bie ünjchte Eintracht 
berzuftellen. Vielmehr ftrebe die Regierung fort und 
fort, die Selbitftändigleit des Herzogthums mehr und 


mehr zu untergraben, Hierauf ſchlug ex. bie — eines 
Eomites vor, um den Verfaſſungsentwurf zu prüfen und 
bie Bedenken darüber aufzujegen. Lautlos hatten ihm bie 
Ständemitgliever zugehört, und auf ber Tribüne war 
Alles todtenitille. Jet erhob fich die ganze Verſammlung 
wie Ein Mann für den Antrag. Baron Scheel: Pieffen 
äußerte fich im gleihen Sinne, wie der Borrepner. n 
wurde zur Wahl des Aueſchuſſes gefchritten. Darauf 
wurde die Sigung bis am nächften Montag den 24. do. 
Mts. vertagt. 


Bom KRaufafus, Sefer Paſcha hat an der Spige 
von 10,000 Mann vor dem Tribu der Pſeduh unter dem 
Commando des Mehmet Bey (Literat Bangya) und des 
belgiihen Eroffiziers Stankajewitſch dem —— Gene⸗ 
ral Philipſon am Kuban eine Niederlage beigebracht, ihm 
8 Kanonen und 64 Packpferde abgejagt und ihm über 
den Fluß zurüdgeworfen. Auch der Grneral Rudanowſti 
bat an den Ufern des Kayfu eine Niederlage erlitten, 
Das Rejultat diefer glänzenden Gefechte ift, daß bie 
Ruffen ihre Berbindungen zwiſchen Kiplar und Derbent 
unterbrochen haben, und daß ſich Schamyl in den Beſitz 
von 10 Forts gejegt hat, welche innerhalb 12 Jahren 
von den Ruffen mit unfäglicher Mühe und großem Mens 


ſchenverluſt errichtet wurden. 


Afrika. Die Nachrichten aus Tunis vom 18. 
Auguft melden, dak am 9. eine blutige Emeute gegen die 
uden in biefer Stadt ausgebrochen iſt. Die Ehriften 
elbft find beoroht worden. Es mwurben mehrere Todt- 
läge verübt und das englifche Konfulat beſchimpft. Erft 
pät wurden militärifche Unterdrückungsmaßregeln bages 
gen ergriffen 
Eine weitere telegr. Nachricht aus Tunis, 12. Aus 
an meldet: Ein Derwiſch —— einen Juden als 
ottesläfterer, worauf das Bolt ſogleich auf ihn los⸗ 
ftürzte. Es gelang, den Unglüdlichen ihren Händen zu 
entreißen und er flüchtete in die Börje. Die Menge folgte 
ihm dahin, zertrümmerte Alles und zog bann vor bie 
Kanzleien ber Gefandtichaften unter dem Rufe: Tod ben 
Juden, Tod ben Franken! Der frangöfiiche Konful bes 
gab ſich eiligft zum Bey und reflamirte Truppen zum 
Schuß der Europäer. Die Stabt ift in größter Aufs 
regung. " 


Eovurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 
20. Aug. Defterr. Bankaktien 1121 G. neue Aftien Agio 
— 6. öfterreih. Credit-Aktien 2", G., gipig Cre⸗ 
bitbant 797 P., Bayer. Bankactien — G. Darm 
Bankactien 1. Emif. 2656— G., Darmſt. Bankac. 3. Emiſ. 
—— 6, Bank für Süddeutſchland — — G. Mit⸗ 
teldeutſche Creditactien 86— G., Deſterreich. 
Metall-⸗Obligat. 73— G., dto. 4 pCt. 621,, dto. 2", 
Et. —, Spanien 3 pCt. innere Schuld 37/,, 
F er Oblig. 967/,, dio. 4 pCt. Grundrenten ——, 
dto. 41/, pCt. ——, bio. 5 pEt. 3te Emmiffion 1U1*/,, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach — — , Bayeriſche Oſtbahn 981/,, 
Neu —— — —, ürttemberg 31/, »Et. 
Obligat. bei Rothihib 93, div. 4", pGt. 102%, 
Baben 3'/, pEt. Ob igat. von 1842 921/,, fl. 50 Loo 
v. 140 —, fl. 36 Looſe von 1845 Ser Raflau fl. 
Book 33—, Groß Hefien fl. 50 Losje 117°), 25 
Rooje 34y,, SKurhefien Chle. 40 Looje bei Mothihilb 
40'/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann A4'/,. 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 113%, fü. G.⸗W. 


Stand Des Ebermometers: 
Mittag 12 Uhr + 200. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab, 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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J— Ankündigungen. 
Ausſchreiben. 


Im Concurſe des Metzgermeiſters Johann Stieber von Eltmann 
wird das vom Gemeinſchuldner zur Zeit noch beſeſſene, unten verzeichnete 
Grundvermögen öffentlich verjtrien, und hiezu Tagfahrt auf 


Mittwoch den 23, 
im Rathhauſe dahier anberaumt, 
eingelaben werben 


ptbr. I. 28, 
wozu Stri 
baß ber Zujchlag nad Maßgabe des $ 64 des Hypotheken⸗ 





Machm. 2 Uhr 
höliebhaber mit dem Bemerlen 


geiehes vorbehaltlich ber Beſtimmungen der 5598 unb 101 der Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 erfolgt. Strisliebhaber maht man darauf aufmerkjam, 
daß mit bem unter Nr. 5 aufgeführten Weinberge aud pie hiemit ver— 
bundene Ernte, welche nad dem jepigen Stande eine jehr ergicbige zu wer—⸗ 


den verfpricht, mit verfauft werde. 


4) PL:Rr 15 0 Tom. 088 Dez. Wohnhaus, Scheuer mit Hofraum nebft 
Schlachthaus in der Scheuer, Stallung und 2 Seller, Tare 1400 fl. 
5 PL.:Nr. 918 0 Tgw. 490 Dez. Wieſe ım Brühl, Tare 260 fl. 


3) PL-Nr. 980 0 

N börig. Taxe = i 
!/, Gemeinderecht an 
400 


von 128 Dez. Wieje im Hümmerswörth zum Haufe ges 
ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen. Taxe 


. 2124 0 Tgm. 279 Dez. Ader im Debrberg. Tare 150 fl. 


’ a ; Kr 4884 0 Tgm. 486 Dez. Weinberg im Feilsberg Tare 225 fl. 


Pl.Nr. 1120 1 Tgw. 


518 Dez. Wieſe im Heufteig. Tare 675 fi. 
—— 


Summa: 3 


Eltmann, am 12. Auguſt 1857. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Böhm. 


Befanntmachung. 


Individuen, welche Luft tragen, im Juliusipitale die Stelle eines Irren⸗ 
wärters oder Pferdefnechtes zu übernehmen, haben fi bis zum 29.d. M. 
mit Tauf⸗, Impf-, Schulentlaß: und Chriſtenlehrſchein ſowie Leumundszeugs 
niß verſehen, perjönlih bei ber unterfertigten Verwaltung zu fiftiren, wo 
ihnen das Nähere befaunt gegeben wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß Bewerber, welche nicht kathol. Religion, won 

eſun dem, kräftigen Körperbaue und aus dem ehemaligen Großherzogthume 
ürzburg gebürtig find, dann in dem Alter unter 24 und über 35 Jahren 
Sahren ſiehen, feine Berüdfichtigung finden können. 

en ben 18. Augujt 1857. 5 

Kogl juliusfpitäl Hausverwaltung. 
Prlügel. 


Die Vleferung des Echmalzes von beiläufig 40 Ztr. zur julius:fpitäl. 


Küche für das I. Scmejter 1857/58 fol an den 


lafien werden. Der Strid ift am 


Wenigftnehmenden übers 


5. September 1857 früb 10 Ihr. 
Die Bedingniſſe find im Burcau der unterzeichneten Verwaltung zu ere 


fah 


ren. 
Würzburg, den 19. Auguſt 1857, 


Königl. juliusipitäl. Kücenverwaltung. 
Wagner. 


Ein Sehrling, 
der fich ber Handlung wibmen will, 
der brauchbar und verläfig ift, kann 
alsbald ein gutes Unterfommen 


er 
Anden. Näheres bejagt die Exped. 
Ein Leichter Wagen, — 
ſtock, miedhorn und Blech⸗ 


ſcheere, eine hollander Winde, 
eine Parthie altes Schmied: und 
loffereifen und 20 gebrauchte 
. Kocöfen jind billig zu ver 
aufen bei j 
Hosenhaum in Zell. 
Ein folider Junge ann beieinem 
Buchbinder unentgeldlic in bie Lehre 
treten. Näh. im Kürfchnerhof N. 391. 


Eine Aöchin und ein im Nähen 
ewanbtes wird aufs 
mmende Biel geſucht. Wo? jagt 
die Erpebitton ds. Bits, 


Im 4. D. Nr. 3321, 
Sanderthore ift ein heizb 
Gartenzimmer mit oder ohne 
fogleih zu wermiethen, 


Im 3. D. N. 81 links parterre ift 
ein Faß, 27 Eimer haltend, eine 

andfalter und eine große Kiſte 
billig zu verkaufen. 

Ein folides Mädchen juht eine 
Stelle als Laden⸗ oder Stubenmäbs 
hen. Räh. i. d. Exped. 





außer dem 
ares jchönes 
öbel, 


Bei Unterzeichnetem gibts wie im 
vorigen Japt auf Sonntag und Mon- 
tag Zwiebelfucben. 

Andreas Reinhard, 
Bädermeifter im 5. Diftr.E 


Donnerstag den 27. Auguft früh 
9 Uhr wird in Eibelftadt ein Wohn 
haus mit einer realen Schmiebewerf- 
ftätte aus freier Hand auf dem Rath» 
hauſe ffenstil verirt en. 

j . 4. Wilhelm. 


Es find gute Sommeräpfel, 
bie Mebe zu 36 kr., zu verfaufen im 
4. D.Rr 162 hintere Fohannitergafle. 


Wegen Berjegung ift bis Novem— 
ber over auch früher ein freundliches 
Logis von 3 Zimmern nebjt übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermtethen. Näh. 
in der Erpebition ds, Blts. 


Am 3. Diſtr. Nr. 170, auf dem 
Sternplage, find im 1. Stode zwei 
ineinandergehende jchön möblirte Zim⸗ 
mer, getheilt oder auch zufammen, zu 
vermiethen. 


Bei Goldarbeiter Rasp ijt ein Logis 
von 12 Zimmer auf 1. November zu 
vermiethen; auch können 8 oder 9 
Zimmer abgegeben werben, welche abs 
geiperrt find. 


Ein ſchön möblirtes geräumiges 

77 iſt an einen Herrn dder Dame 

gleich zu vermiethen im 3. D. N. 370 
der Neumünjterjchule gegenüber. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim— 
mern in freundlicher Lage ber Stabt 


mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in denjelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man unter der Ehiffre B in ber Ex⸗ 
pebition dieſes Blts. abzugeben. 


Im 5. Diſt. N. 183 iſt der obere 
Stod, bejtehend in 4 Zimmern, Küche, 
Waſchhaus und Kellerantheil, rg 
jonjtigen Erfoderniffen bis Allerheis 
ligen zu vermiethen. 


Ein orbentliher Junge kann ein 
ſolides Geſchaͤft erlernen. Näheres in 
ber Erpevition. 


Ein ſolider Dre ebülfe, 
ber auch etwas in ber Meſſingdrehe⸗ 
rei bewandert ift, finbet bei gutem 


Lohn dauernde Eonbition bei Glocken⸗ 
gießer Lotter in Bamberg. 


n der Marktgafſe Nr. 317 ift ein 
Laden zu vermiethen, welcher jogleich 
bezogen werden kann. 





Im 4 Diſtr. Nr. 116 an ber 
Hauptitraße (Sommerjeite) ift der 
mittlere Stod zu vermiethen. 
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Montag den 24. Auguft findet in der Pfarrtirche zu Haug früh 
10 u feierliche Trauergottesdienft für dem verlebten fal. Brun- 
nenmei 


Anton Mayer 
ftatt, wozu alle freunde und Berwandten bes Verblichenen freund⸗ 


lichſt einladen 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
en a En ee u en nee Sn Sn ee en ar 


Zur geneigten —— diene die Anzeige, daß ich den mit meiner ſeli⸗ 
weiter eine lange Reihe von Jahren hindurch ertheilten Unterricht in 
gründlichen Weignähen und allen feineren Handarbeiten, jet durch Beibülfe 
von Fr. Augufte Leipold mit verboppeltem Eifer fortfege und bitte um gütige 


Berüdfichtigung. 
Kathinka Heydel. 
Unfere Wohnung ift im 3. D Nr. 370 der Reumänfterfchule gegenüber. 


Die Abfälle von den täglich in ber juliusipit. Küche gelocht werbenden 
Gemüfen werden am 
Mittwoch den 9. September 1857 Nachmittags 2 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung verftrichen, 
Würzburg, den 20, Auguft 1857. 
Königlich juliusfpit. Küchenverwaltung. 
Wagner. 





Ein Wohnhaus von mittlerer Größe, und in ber fchönften Lage 
# J der Stadt, ift Geichäftsveränberung wegen aus freier Hand zu were 
a Taufen. Dafielbe ift Handlohn frei, bequem eingerichtet und im beften 
baulichen Zuftande. Es kann täglich eingejehen werden. Näb. i. db. Erp. 


Am 12, d. Mis. wurde auf der Eifenbahn dabier einem Reifenden ein 
Portemonais mit 7 bis 800 fl. in bayer. Banknoten zu 10 fl. und 100 fi. 
und ein Schein der E. Bank zu Nürnberg vom Monate Juli über 9000 ft 
entwendet. Das Portemonais war von Meinem Oltavformate, braunem Le— 
der, mit —— verſehen, und durch ein Gummiband verjchlofien. 

Es wird Spaͤhe verfügt. 

Würzburg, am 18. Auguſt 1857. 

Der Unterfuhungsrichter am kgl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 

Dr. Wagner. 


Die Knochenabfälle von dem täglich in der julinsfpit. Küche gekochten 
gtiige merden am i 
onnerötag den 10. September 1857 Nachmittags 2 Uhr 
im Bureau der ———— Verwaltung verſtrichen. 
Würzburg, den W. Auguſt 1857. 
Königlich juliusſpit. Küchenverwaltung. 
Wagner. 


Tanzunterricht. 


Allen verehrten Eltern, Lehrern und reſp. Erziehern zeige ich ergebenſt 
an, daß wieder, wie im borigen Sabre, mein Tanzunterricht ben 16. Sep 
verbunden mit allen neuen Tanzen, beginnt. 
gär bie Damen von 5 bis 6 Uhr, für die Herren von 8 bis 9 Uhr 
8 


Zugleich ſetze ich alle geehrten Anterefjenten in Kenntniß, daß bie Tanz⸗ 
ftunden in dem ganz neu und bequem hergerichteten Theater-Saale bei Hrn. 
BWeik abgehalten werben. 

Näheres ift Vormittags von 10—12 und Nadmittags von 2—5 Uhr 
in meinem Unterrichts-Lolale bei Hrn. Reftauratenr Weik zu erfahren. 


Heinrich Fior, Tanzlehrer. 


Ein treuer Burſche, der mit 
Pferden gut umgeben, und in unge 
pelund, (gegenwärtig noch mit Wein Br 4 Wochen eintreten Tann, wirb 

legt) zu verlaufen. Näheres 1. D. geſucht. Zu erfragen in ber Erpe- 
Nr. AT. ditton de. Bits. 


T 
— 








’ 


Es find drei in Eifen gebundene, 
weingrüne Fäfler, jeves 3 uber 





‚Bürgerverein. 


Sonntag den 30. Auguft 
Gartenfest mit Sternschiessen 
in der Aumühle, 

Anfan 3 Uhr. Abends 
Tanzunterhaltung. 
Eingeladene Gäſte von Seiten ber 

verehrlichen Mitglieder find am Ein⸗ 


gange vorzuftellen. 


Ber Vorstand. 


Freundſchaft. 


Sonntag den 23. Auguſt 
Tanzunterhultung. 
Anfang halb 8 Uhr. 

Karten können Camstag Abend 
abgeholt werben. 
Ber Aussehuss. 


Engliſcher Garten. 


Samstag und Sonutag 
Harmouiemusik 
Anfang 3 Uhr. 


Mehrere gut erbaltene 2, 3, und 
Afubrige Wein fäſſer und ein @in: 
fabrtbor find billigit zu verkaufen 
im 2. Diſtr. Nr. 374 Dafelbft ift 
auch noch fortwährend Gartenerde 
unentgeldlih zu haben. 


Ein Backhaus ift zu verpachten, 
Näheres in der Erpebition. . 


Fremden:Anzeige 
vom 20. Aug. 

(Adler) Kfite: Roh a. Edwf Mar a 
Berlin, Tbile, Krell w. Göfer e, Frankfurt · 
Kiejer a, Barınen. Dane a, Gbennig. Lo. 
mann a. Grefelt. Dr. Lippe a, Schwabach. 
BWerfinger m. Gat., Rath a Dresben, 

(Kleebaum. Kfte: Geiger 0. Goblem. 
Tunfter a Franfft. Ehlegel a. Düflelbert. 
Schneider, Boltarbeiter a, Kreuzuach. Pfiler, 
Birrbrau:r, und Heintich. Hoſjahnorzt aus 


Garlerube, 

Kronprin.) Aflte: Rab a. Hödfl. 
Bagermann a, Petereburg, Jaleb a, Münden, 
Erbe. v. Malchus. Offizier a. Um. Bar v. 
Gleichen a, Bonnlonr, v. Staubt, Prof, a, 
Grlangen. Lübeck, Butsbefizer a, Litthauen, 
Böriuger, Re:ibeamter a, Münnerftadt, 

(Schwan) Kite: Beth a. Bamberg. 
Künfller a, Göln, Lewi a. Offenbach. Heinze 
a. Dresden. Höfing Mailer 0. Heibelberg: 
Miepelind, Stub. ». da, Maier, Dr. mer, a. 
München, Mbein m. Gat., Aflefior a. Aldhaf- 
fenburg. Mendel, Regierungerarh a. Goflel, 

MWärttemberger Hof.) Aflte.: David 
“. Frauffurt. Drofie m. Röder a, Glabbach 
Diet, m. Gat. Bauinipett, a. Gaorbrüden, 
Gr, Shartow mit Bam, u, Berg, Butt: 
befiger a, Ghemnip. 


Getraute: 
Ir ber preotefl. Kirche: 
Johann Kapp, Echreiner aus Breitenlohe, mi, 
Maria Kaıh, Pu aus Mhont f, d. Bralz, 


Gcfiorber: 
#pollenia Prozeller, Goßwirtbsischier, 54 I. 
= * 8. Philippi, Kaufmanueélliad, 5 
„al, 








Drud von Bonitas- Bauer in Würzbur. 





Der Würsburge 
Stabt- und Sand- 
date erſcheint mit Aus: 
nahme ber, Sonn, und 
haben Feiertage täglich 
NRachmittage 4 Abe: 
Is wochentliche Beis 
lagen werben Dienstag, 
Donnetstag u. Samstag 
bas nterhaltungsblatt 
Ert:a-Selleiien mit belles 
triſt. Inhalte beigegeben. 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Pränumergtiongs 
Preis beträgt dahler mon. 
15 hr., viertel). 45 hr, 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anfaltch monafl. 2 hr. 
viertelj, 4 hr. 

Inſerate werben. bie 

"breißpaltige Belle aus ges 
wöhnliher Schrift mit 8 
Areusern, größere nach 
bem Naume berechnet, 
Briefen. Gelder france, 





‚Zehnter Jahrgang. 
= — — 
Rr. 201. Samstag den 22. Nuguft ‘4887. 
@ifenbahnzüge. | Gilzun. | Poftzua. /| Güterzug | Güterzug I. 
Aukunft von Samberg 413 Nbenbe, 842 Bormitt. |12% Düttage mit Perfonen:Bei. | 119 Nachts mit Perfonen-Fef. 

Abgang nadı frankfurt 482 Abende. 95 Vormitt. 19 Mittags viit Perſonen⸗Bef. 3 früh mit Perſenen⸗Bef. 
Amkunft von Srankfurt 1 Rormitt. 5 Abenbe. 1135 Nadts mit Perfonen:Bei. |8 früh mit Perfotien:Bef, 
Abgang mach Sambrra 4012 Rormitt,. | 5° Abends.‘ 420 fräb mit Perfonen-Pef. 114 Mittags mit- Perfonen:Bel. 








Ei wägen. 
früß, über 
und ude Ad. Ofbfenfurt 28/, Uhr Nachmittags. 





Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Anebach 12 N. Nachte. Mergentheim 13/, U. Mitt. 
ertbeim 6 Ubr Ab. Popemmirns Nach Ansbach 6 U. früh. Arnftern 51/, U. Mb. Dettelbach 3%, U. Ab. Kigingen 6 Uhr früb 
Dameprihife: Abgang von Würzburg nad Frantfurt Dienstag, Dontierstag und 





Heidelberg Aber Rifhofeheim 4 Ahr, 





Sontitag früh halb 5 Uhr: — Bon Wertheim nach Würzburg Dopnerstag, Samstag und Dienstag früh 4 Ubr. 


Tagsneuigfeiten, 
Aſcha ffenburg. Im äffentlicher appellationt= 


— Sitzung vom 411, Auguſt wurde, auf Beru⸗ 
u 


ng des f. Staatsanwalts am fol. Kreis: und Stadt: 
gerihte Würgburg gegen das Erkenntniß besjelben Ge: 
richts vom 31. März I. 3, wodurch der ledige Weberges 
jelle Georg Fehn von Lagendorf wegen fortgeſetzter poli⸗ 
zeilich ftrafbarer unzüchtiger Angriffe auf die ledige Dienft- 
magd Katharina. Morber von Singenrain, ferner auf die 
Dienftmagd Barbara Schipper von Wartmannsroth zu 
einer Ictägigen Arreſtſtrafe, welche jedoch durch die er= 
ftandene Unierſuchungshaft als abgebüht erachtet wurde, 
verurtheilt worden war, dahin erfannt, daß derjelbe wer 
gen des fortgeießten Verbrechens des nächiten Verſuchs 
um Berbrechen der Nothzucht erſten Grades im realen 
Aufommenftfe mit fortgeſetzten polizeilich ftrafbaren uns 
chtigen Angriffen zu einer Arbeitshausftrafe von 2'/, 
an verbunden mit jährlicher,, Atägiger jedesmal am 
. Januar beginnender Einfperrung in einem Paten Ker⸗ 
ter, abwechſelnd bei Waſſer und Brod verurtheilt wurde; 
ferner wurde auf Berufung des Peter Meckel und der 
Barbara Stahl, beide ledig von Dettelbach, und des kgl. 
—Staatsanwaltes am fol, Kreis: und Stabtgerichte eig | 
sure gegen das Erkenntniß beffelben chto vom 13. 
Mat I. Irs, welches beide wegen Verbrechens des aus—⸗ 
gezeichneten, unter einem befonders erichiwerenden Umftande 
bten Diebftahls je zu einer Arbeitshausftrafe von 3'/, 
Jahren vwerurtheilt — dahin erfannt, daß die Beruf: 
ung der beiden Beichufbigten vormworfen, und der ſtaats⸗ 
anwaltſchaftlichen Berufung ftatt db die en ſolche 
ausgeip e Arbeitshausftrafe für jeden auf dieDauer 
von 5 Fahren erhöht wurde. 
* Sichern Bernehmen nad) wurde der jlsjp. Oberarzt 
Hr. Hofrath Dr. v. Marcus als wirklihes Mitglied des 
fol. Oberpflegamtes mit Sik und Stimme berufen. 


Die Schul: und Kirchendienerftelle & Ruppertshüts 


ten, . Kobr, wurbe bem Lehrer „Steiger zu Mods 
Ios Fre * — 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagifirats 
vom 18. Aug. 1857. Vier Geſuche um Ertheils 
ung einer Troͤdlerconzeſſion wurben abgewieſen; desgl. 2 
Geluche um Ertheilung einer Produktenhandelsconzeſſion, 
während. Joſeph Dertel und Franz Bed die perjönliche 
Gonzefjion zum Betriebe des Produkfenhandels erhielten, 
— Auf die Anfrage des kgl. Landgerichts Arnjtein, durch 
wen und wie ber Gigarren:-Berfauf en gros dahier ftatt- 
finde, joll zurüdgeantwortet werden, daß ber Eigarren- 
Verkauf en gros & en detail dahier ben concefjtonixten 
Tabacksfabrikanten und Spezereibändlern, erſteren natür— 
lich nur der Verkauf eigenen Fabrikates, zuſtehe. Eigens 
feine Sorten von Cigarren dürfen, gleichwie überhaupt 
feinere Lurusartifel, auch die Galanteriewaarenbändler 
führen. 

Die Beerdigung des verlebten Medtziners Lykurgos 
findet heute Abend um 5 Uhr nach griechiſchem Ritus ſtatt. 


Für die Reftaurirung der Neumünſterkirche gibt fid) 
allenthalben febhaftefte Theilnahme Fund und gehen bafür 
me. are ein; fo wurden erjt diefer Tage von 
einem Dienfimäbchen 25 fl. hiezu beigefteuert. | 


Deffentliche Eigungen am königl. Treits 
und @tabtgerichte @dweinfurt 1887. Zur 
Aburtheilung fommen: Montag den 24. Auguft 8 Uhr 
3 Adam Zehntgraf von Lahrbach u. Compl. wegen Dicb- 

able; Mittwoch ben 26. Aug. 8 Uhr Friebrich Linder 
mann von Bolfershaufen . tlicher - Bere 
leumdung; 3 Uhr Michael Schuler von Gecheheim u. 
Compl. we eg rei ©) Samstag den 29, Aug. 
8 Uhr Ferdinand Fritze von Widersborf wegen Körpers 
verlegung; 3 Uhr Hilarius Lorenz von Oberflavungen 
wegen B ng. 

jr Maj. die Kaiferin von Rußland verläit mor— 
gen Brüdenau, und wird mittelft Extrazuges Abends 
gegen 8 Uhr in Darmftabt eintreffen. a 


Münden, %. Aug. Dem Bernehmen nad) wirb 
Se. Maj. der König: zu den bei Münden ftattfindenden 
Lagerübungen Anfangs September, hieher fommen. 


f ! 4 


ri 10 

3 ' s 
In Dresden fprang vor einigen en ein weun- 
jähriger Knabe von der Brühl’jhen Terraſſe über das 
Geländer herab nach der Appareille, um ſich zu töbten; 

er kam aber ohne alle Berlegungen bavon, , 
Am 1. September früh 9 Uhr geht von Leipzig ein 
Ertra-Plaifir- Zug nah Paris ab, und theilen wit nach⸗ 
ftehend die vorzüglichften Bedingungen bezüglich der 
Theilnahme mit. Die Abfahrt erfolgt vom Thüringer 
Bahnhofe in zig ab. Die Fahrpreiſe find, für Hin 
und Rüdreife, mit 32 Thlr. für vie II. Wagenklaffe und 
mit 25 Rtble. für die III. Wagenklaffe fejtgeiegt, indeß 
werben dafür die Paflagiere III. Klaſſe von Aachen ab 
mit ber Il. Klaſſe befördert. II. Klaſſe bis Aachen mit 
I. Klaſſe von dort ab koſtet 42 Rihlr. Abfahrt von 
Leipzig 9 Uhr früh; angehalten wird dann in Warfrans 
Hädt, Dürrenberg, Korbetha, zum Anſchluß der über 
Halle von Berlin sder Magdeburg kommenden Paſſagiere 
Minuten; — in Welßenfels, Naumburg, Kofen, 
Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, In Eiſenach wird 
nach der Ankunft um 2 Uhr eine Stunde. angehalten, 
um zu. Mittag eſſen und, augleih einer kurzen Ruhe 
enieen zu können. Bon Eiſenach geht es dann ununters 
ei über Gafiel, Paderborn, Soeſt, Dortmund, Elber⸗ 
feld und Düffeldorf nach Aachen. In Aachen wirb der 
Zug bis Mittag am 2. Septeinber ankommen und dann 
am nächften Morgen weiter gehen, bamit bie Pafjagiere 
Aachen befichtigen, einer erquidenden Nachtruhe genießen 
und den Umtaujc der Juterim⸗Billets mit Muße bewir: 
ten können. Bon Aachen geht es dann ohne weitere 
Unterbrehung über Lüttih, Namür, Charleroi und 
St. Quentin nah Paris. Die Rückreiſe erfolgt auf 
derfefben Tour, nur Mt dem Unterfchiede, daß dabei 
Köln berührt wird, was den Reifenden jedenfalls er 
unjche, 


nehm fein kann. Dem mehrfach ausgeiptochenen W 
Bruffel zu fahren, konnte nicht entjprochen werben. 
ver tigteit bis zum 30. September und fünnen waäh— 
er ganzen Zeit zur Rüdfahrt zu jedem fahrplanmähigen 

u Shine 

ve (Sneine benugt werben. Die Zahl ber 
An auf BO für die 2 Elaffe und 180 für 
einander m einem Coupe zu madyen wünjchen, wird die 
eg A dieſes MWunfches zugefichert. Die Unternehmer 
Wohnungen in vortheilhaft gelegenen Stabtheilen von 
amd gegen möglichft. billige Bedingungen getroffen, 
derſelben Dergleihen Wohnungbeitellungen müßten ine 
foäteftens bis zum 25. Auguft beftellt werben, und wäre 
Die bilfigften Wohnungen find zu 2 und 2‘, sfr. täg- 
lich. Die Reifenden wollen für gehörige —— 


diefer Ertrafahrt ausgegebenen Billets haben 

u Üzüge allein ausgenommen) und mit beliehe 
Für e beftinmmt. Bekannten, melde die Reife mit 
haben ftalten für Bejorgung guter und anftändiger 
und erbietem ſich den geehrten Baflagieren zur Bermittelum 
dabei ein Angeld von mindeftens 2 Thlr. binzu:ufügen. 
Es find 50 Pfund  Gepä Alle 


nern "Araffehtäffe ertgeilt Hr. 2. v.. Alvensleben im 


I. — 

Berlin, 10. Aug. Der Zuſtand des Königs i 

noch immer mehr über weniger ein en: weßhalb a 
Reifen für biefes vanfgegeben find und Geheimerath 
v. önlein, der Leibarzt ded Königs, welcher in Bam: 
berg ein Haus befigt, und ſich borthin alle Jahre auf 
einige Zeit zu begeben pflegt, diesmal. bie Reife unter 
Safien wird. 

Wie es heißt, beabfichtigt der kgl. preußtiche General: 
atendant, Hr. v. Hülſen, in einer in Leipzig zu verans 
altenden Zufammenkunft deutſcher Bühnenvorftände das 
heater-Agentenmwefen zu - segeln une ‚ven auf biejem Felde 

herrſchenden Webelftänden zu fteuern. 


Ausland 


Frankreich. Paris, W. Auguft. Der „Courier 
ve Bavonne“ will willen, baß auf der berühmten Faſanen⸗ 


AB EIER I HER LLLHH 


‘+ 
jel, an ber Mündung ber Bidaſſoa, in Kurzem eine 
uſammenkunft zwiſchen ber Kaiferin Eugenie ei viel⸗ 
leiht auch dem Kaiſer Napoleon) und der Königin 
Ziabella von Spanien ftattfinden werbe. 

‚ Aus Cherbourg wird berichtet, daß die Königin 
Victoria und der Prinz: Gemapl Albert dafelbft am 
Dienstag Vormittag landeten und nad Befichtigung bes 
Arſenals einen Ausflug zu Land mad mehreren Orten 
in der Umgegend der Stadt madten, worauf fie fih um 
8 Uhr" Mbends wieder an Bord ihrer Macht * 
welche die Nacht über in Sicht von Cherbourg vor Anker 
blieb und am Mittwoch früg in der Richtung von Jerſey 
weiter fuhr. 

@ngland. Die Berichte aus Indien beuten af, 
daß es den Engländern nicht jo bald gelingen werde, 
fih Delhis zu bemächtigen. Die der Regierung ergebe: 
nen inbilchen Organe geitehen, daß es jegt Mar ſei, daß 
eine vorhergegangene geheime Verjchwörung zu ben Aus— 
brüchen gerührt habe. Das Signal wurde jo gegeben, , 
daß in mehreren Stationen zu berjelben Stunde ber 
Aufruhr loebrach. Bejonders bemerfenswerth ift, daß 
die Rebellen das engliſche Militärfuftem in ihren Reihen 
aufrecht erhalten, engliſche Disciplin, Kriegegerichte, 
Kriegskommiſſariate, Yagerregulationen :c., die Solvaten 
ordentlich bezahlen und mit Lebensmitteln verfehen und 
ihrem König, ſowie den eingefegten militärischen Führen 
unbedingten Gehorfam ſchenten. 

London, 19. Aug. Es ift aus Alerandrien bie 
Nachricht eingetroffen, daß die Genehmigung zum Transe 
porte engliſcher Truppen über die Meerenge von Sue 
befinitiv bewilligt worben. Dieje Truppen werben mittel 
ber Eijenbahn befördert und von Sue aus nah Eal- 
cutta gebracht, wo jie vertragsmäßig bis fpäteftens Ende 
Auguft eintreffen müffen. Die Bewilligung des Vice⸗ 
Königs iſt ausdrücklich nur für diefen fpeziellen Fall 
ertheilt worden. 

Zürkei, Konftautinopel, 15. Aug. Herr v, 
Thouvenel und Here v. Butenieff jimb noch hier. Kerr 
Murran bat im Teheran die unmittelbare Näumung 
Herats von Seite der Perfer gefordert. Schamyl murde 
vom ruſſiſchen Generrl Nikolai wieder aus der Feſtung 
Temirkan im Gebirge vertrieben; bie Tſcherkeſſen plün- 
berten im —— die Feſtung, 12 Kanonen mitnehmend. 
Die internationale Eommiffion für die Donaufürften- 
thümer hat ihre Sigungen juspenbirt. 


Nachſchrüift. 


Unſer Getreidemarkt war heute ſehr ſtark F 330 
Waͤgen) befahren; Waizen erlitt einen namhaften Ab- 
ſchlag, auch bie übrigen —A en gingen zurück. 
Verkauft wurde: Waizen 16 bis 21 fl, Kom 17 fi. bie 
18 HL 20 kr., Gerjten 14 bis 15 fl, Haber 9 fL 15 ir. 


bis. 10 fl, 0 





fr. 





Geld:Eours vom 21, Auguft. —*— 
Piſtolen 9: fl. 37%/,Er., dto. preuß. 9 fl. 66 ru: 
get. LOL St, IH. 46, tr, Ranboulaten 5 fl, 311/2Er, 
Frankenft. 9 fL 21 ⸗ kr., Engliſche Sovereigns rei L 
46— kr. Goldal Marco 376, Preuß Thlx. — ik x. 
bto, Kaſſenanw. 1 fl. 453/ kr, deifranten » Thaler 2-fl: 
DY, kr., Hochaltiges Silber 24 M 33 fi, 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. S. 113)/, ſũudd. GB, 





Stand des Therimometers: 
Mittag 12 Uhr + 20%. 


Mainwärme früh: 10 Uhr: 15 Grab. 


— — — 








Verantwortlicher Redatteur: fr. Brand, 
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Anfündigungenm, 


— u — — — 


Main © nheindampfſchiffahrt. 


—— 
—* — — 


Da’ der Waſſerſtand ſich gebeſſert, fahren unſere Boote in nächfter Woche 
von Würzburg nad Franffurt am Moutag den 24. und Donners: 


tag den 27. Auguft ; 


ft 
von Franffurt nad Wertheim am Dienstag den 25. und Freitag 


den 8. Auguit; 


von Wertheim nah Würjburg am Mittwoch den 26. und Sams- 


sagen 29. Augu 
ürzburg den 


> Augüft 1857. 


Die Direktion... 


Befanntmacdbung. 


Am ‚Eonkurje der Hirſchenwirt 
furt wire das heute etlaͤſſene Prio 
tag den 18 
tünbigung angeheftet. 
Ochſenfurt, den 18. Auguſt 


Martin Wehner Eheleute von Ochſen⸗ 
tseerlenntuiß 30 Tage lang von Diens- 
. Auguft an gerechnet an die Gerichtstafel dahier ſtatt der Ber: 


1857. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


1 * 


Die Abfalle von den taͤglich in der julinsfpit. Küche gekocht werdenden 


Genüjen werben am 


Mittwoch den 9. September 1857 Nachmittags 2 Uhr 


im Bureau ber —— 
Würzburg, den 20. 


waltung verjtrichen. 
Auguft 1857. 


Königlich juliusfpit. Küchenverwaltung. 
Waguer. 





Die —— von dem täglich in der juliusſpit. Küche gekochten 


leiſche werde 
onue rota 


amn t24 
g den 10. September 1857 Nachmittags 2 Uhr 


im Bureau ber —— Verwaltung verſt richen. 


Würzburg, den 


. Auguft 1857. 
Königlich julinsfpit. Küchenverwaltung. 


Wagner. 


Es wird. eine Köchin, die gut 
kochen kann, in eine Wirthſchaft ge- 
ſucht. Näh. i d. Erp. 


Ein im Putzmachen geübtes Frau⸗ 
enzimmier wird im ein Putzgeſchaͤft 
gejucht. Näh. t. d. Erp. 


Ein orbentlihes Wädchen, wel: 
ces kochen Tann und in häuslichen 
Arbeiten erfahren ift,“ ſuchts aufs 
ze — Dienft. Näheres im 5. D. 

er. 20, 








ES ſucht Jemand eine noch gute 
Badwanne von Zink oder von 
ftarfem Eiſenblech zu kaufen. Näher. 
i. d. Exped 


Ein neuer Einſpän—⸗ 
ner iſt zu verkaufen bei 
U. Bürfmaper, 


Sattlermeiſter, 
in der Semmelsgaſſe 


. 2406 fl. find auszuleiyen. Näb. 
im 5. Difir. Nr. 142, 








Die 1209te Ziehung in Regensbur 
ift heute Donnerstag den 21. Aug. 185 
unter den gewöhnlichen —— — 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehend 
Nummern zum Bo tamen: 

87. 29. Al. 60. 87. 

Die 1210te Ziehung wird den 19. 
September und inzwiſchen die 548ſte 
Nürnberger Ziehung ven 29, —5 
und den 10. Sept. die 1589fte ns 
chner Ziehung vor ſich gehen. 


Ein junger, kräftiger Menſch, der 
mit Pferden umgehen kann, ſucht einen 
Plag als Hausfneht oder Kutjcher, 
und fann jogleich eintreten. Näheres 
im 4. Dijtr. Nr. 45 Vetererplaß. 

Am 4 Diſtr. Ne. 116 an ber 
Hauptitraße (Sommerjeite)‘ ift der 
mittlete Stod zu vermiethen. 


Da kommenben Montag den 24. 
Auguft Hirchenfeier in Kiſt ab: 
gehalten wird, To ‚findet Nachmittag 
3 Upr gutbeſehte Muſik ftatt. Abends 
Gartenbeleuchtung. - 

Popp, Gaftwirth. 







EEE 


Für den anonymen freiind: $ 
lichen Gluͤckwunſch, danket viel: % 
mals: 


A. 8. 
———— 


Bei Unterzeichnetem gibts. wie im 
vorigen Jahre auf Sonntag und Mon» 
tag Zwiebelfucben. 

Andreas Reinhard, 


Bäckermeiſter im 5. Difte. 


Sonntag und Montag frifchen 
Swiebelfucen 
ſowie gerührten Gogelhopfen bei 
Ochfenbäcker. 


Etwaige Anſprüche an den Nachlaß 
meines verftorbenen Bruders wollen 
binnen 8 Tagen im Haufe Difte. 1 
Nrı 280, angemeldet werden. Eben jo 
find alle Gegenftän.e, welche zum bes 
zeichneten Nachlaffe gehören, von den 
dermaligen Bejigern dortſelbſt abzu— 


geben 
a Fre 22. Aug. 1857. 
Alex. Lykurgos, 
stud. Theol, 


Mehrere gut erhaltene 2, 3, und 
4ubrige Weinfäffer und ein @in: 
fabrtbor find billigft zu verkaufen 
im 2. Diſtr. Nr. 374 Dafelbft ift 
auch noch fortwährend Gartenerde 

" uuentgelolich zu haben. 


Eine Wohnung von 4. bis. 6 Zim⸗ 
mern im freumblicher Lage ber Stadt 
wit Antheil am Garten, oder Zutritt 
im denfelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B. in der Ex⸗ 
pedition dieſes Bits. abzugeben. 


Kobann Bader, Lohnkuticer, 
fährt Montag den 24. in nad 
Btüdenau uns Mittwoch den 26. 
Auguſt nah Kiffingen, und wünſcht 
Mitreiiende. Wohnhaft in. der Sau—⸗ 
derftraße 4, D. Nr. 135. 


Fremden: Anzeige | 
vom 21. Aug. 





(Adler) Kite: Rınnera, Shm,:-Gemän '. 
Meinmann a. Mannheim. Ecklen a, Berlin, 
Luyant a. Göln. Front a. Beriin, Badanf 
eo. Linden, Wachter &. Coblenz. 
Düfleld. Halm u, Bicher a, 
a. Um, Gteinharbt a, *8* — 

GEileedan m. Rfite.: a a 
Gipenbeif, v. do. Mann, Eommis a, Höchlt. 
Schuhmann m, Gattin a, Altenburg. Fräut. 
Kiebler a. Rothenbuch. l 

Kronpring,r'nfite.: Blautier a, Paris, 
Häbfihmaan a. Draunfhw, Weimede, Capit. 
m. Sattin a, Hannover. Krocker, Gommer- 
zienzath m. Gattin a. Zeilenroih. 

(Schwan) Me: Kuhn a, gen 
Weitering a Geligenft. Brit a. Magdeb. 
Wolf. Ghemiler a. Augsbur } 

Württemberger Hof.) Grau Boronin 
— — a. Kurland. Frau vom Refing a. 


1098 
Ladenveränderung und Geichäftdempfehlung. 


Ich bringe hiemit ergebenft zur‘ Anzeige, daß ich meinen bieher innege⸗ 
—* Laden Hofſtraße Ar. 599 verlaſſen und einen andern im 2. Diitr. 
rt. 161.-an- der untern Spitalpromenabe neben der Hirihapothefe bezogen 
habe. . Zugleich zeige ih an, daß bei mir fortwährend‘ alle: in das Sattler⸗ 
gewerbe einichlagende Artikel, als: Jagd⸗ und Meiferequifiten, Sartel, Pferd: 
echirre, Wägen, namentlich leicht umd elegant nach neuefter Façon gebaute 
ee 9. Einfpänner), für deren Dauer Garantie geleiftet wird, zu den billig 
jten zei zu haben find, und auf Bejtellung verfertigt werden. 
paraturen-an Wägen , ſowie an andern Gegenftänden , welche in bie: 
jes Fach gehören werden jchnell, dauerhaft und zu den billigften Preijen bei 
mir bergeftellt. 

Indem ic ben Bewohnern Würzburgs und Umgegend für das mir bie- 
ber geſchenkte Zutrauen ergebenſt danken, bitte ich, mir basielbe auch ferner 
zu gewähren,-und mich mit recht zahlreichen Beſtellungen zu beehren. 

Würzburg den 18. Auguſt 1857. 

Otto Weigand, Sattler. 


ee An Zeil e. 


Pokale, Blumenvasen in Crystall, æ 
zellam-Desertteller, Brodkörbe und Compot- 
schaalen, Thonfiguren und fleine Nippsachen jind 


angefommen bei 
Philipp. Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuftergaffe. 


Da mein Leiftenlager wieder auf das volltommenfte affortirt ift, fo 
fehle ich daffelbe zur geneigten Abnahme. Es ift daſelbſt auch jehr gutes 


Glatpapier zu haben, und wirb in größern Parthien billig abgegeben bei . 


Adam Jander, 
Schuhmacher hinter der Marientapelle. 


Erklärung. 


Um irrigen Gerüchten zu begegnen, erkläre ich hiemit, 
dass die mit dem 4. Oktober in's Leben tretende Gerichts- 
organisation auf meine Stellung keinen Einfluss hat, sondern 
dass ich nach wie vor in Kitzingen bleibe. 

Kitzingen, den 21. August 1857. 

Fleischmann, k. Advokat. 


Im Kleider Magaziu von . „ 
yeter Gräf 
ber Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, werben leider nad ber 
neueften Facon, zu den billigften Preijen abgegeben. 


—(Dettelbach.) Wie immer, fo wird auch im diefem Jahre unſer 
Gnabenort jur Himmelstönigin von umzäßligen Wallfahrern bejucht ; fo zog 
auch vergangenen Semstag den 15. d. M. 
feierfiche Prozeifion von bereit3 400. Theilnehmern aus Gerolzhofen dahier 
ein,. — vom hochw. Hrn. Kaplan Bonengel, zugleich Präfes, mit 
feinem Geſellenverein und ſaͤmmtlichen Mitgliedern, dann von der ausgezeiche 
neten. Heh’ichen Mufit, deren Lob und Anerkennung nachzurufen wir nicht 
unterlafjen können, indem dieſelbe mit ihren —— Vorträgen, unterbrochen 
von Geſang und Deklamation im Vereinslokale, wo ſich beide Vereine und 
unfere hochgeehrten Herren verſammelten, die —X Geſellſchaft auf das An⸗ 
genehmfte unterhielten, Indem wir einerſeits für den uns gemachten freuben- 
vollen Beſuch Herzlich danken, werben wir anberfeit8 uns erlauben, ‚einen 
baldigen Gegenbefuch abjuftatten, und wünjchen bis dahin Ihnen Allen, be 
fonders dem —— Hm. Präſes, ſaͤmmtlichen —— und Hrn. 
Muſikmeiſter Heß mit ſeiner vortrefflichen Muſik ein herzliches Lebewohl. 


Mehrere Bürger und Mitglieder des Vereins, 








. Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


hmittags zum Erftenmale eine. 


wittelsbach. 


Dienstag den 25. ds. Mis. zur 
Stiftungsjeier 
karbenlestr 
A der Mumühle mit? 49% 
Tanzunterhaltung. 
Anfang der Mufit um 3 Uhr. 
Der Aussehuss. 


Unterdürrbad). 


FR Er 2 






Diorgen - Sonntag ‚ben 
23, Auguft 
Hammeltanz. 

Für'gute Muſik, autes Gäbharb’s 
Bier, Speifen und fonftigen Getränke 
ift beftens geſorgt 

Hiezu ladet ergebenit ein 

Anton Münch, 

5, Stermwirth. 


Hofbrauhaus⸗Keller. 


Geöffnet: heute Samstag, Sonn⸗ 
tag und Montag, Heute und Montag 
Artilleriemusik. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Sonntag ben 33. Auguft 
treich-Musik. 
Sonntag den 23, Auguft 
Hahnenschlag 
im Fuch#loch nebft 


Gefang-Vorträ en. 








€ gutes Bier. Eſſen ift beſtens 
BB Hiezu ladet yo ein ı 
Niſcher. 





Aumuhle. 


Morgen Sonntag ben 23. Auguft 
Darmontemuftt 
von der k. 9. Inf⸗Reg.⸗Muſik, wozu 
ergebenft einladet 

M. KHuchenweifter. 


Engliſcher Garten. - 


Morgen Sonntag den 23, Auguft, 
Harmoniemusik 
wobei für ausgezeichnetes Bier 
geforgt ift. { 


Bei feiner Abreiſe nad M wünſcht 
— ee eins 
wo ar ; 

— Brennfled. 
Gekorben: _ 
. X ‚83.0. — 
—— ren 2 F — 
Anna Bierfae Dertmelfters Witihe, 84 

Jahre alt. 


(Hiezu Beilage). 





Würzburger 
„un PM ib 

Der Wärsbur ge “ 

Stadı- un® Sanı- — — 
beats eriheint mit Aus: * — 
nahme der Sonn: und 
hehen Feiertage iaglich 
Nachmittaqgs 4 Uhr. 

WO wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnetstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertie-Selleifen mit belle: 
teil. Inhottt beigegeben. 


; 
nee ln 2 
















































Stadt und Fandbote, 


* NR Vranumerationo · 
ĩ = u dh Preis beträgt dahier mon. 
RR Her 


auswärts bel ben f. Pofls 
Anftaltenr monatt. air. 
„piertelj. hr, 


ne 
SS —— 
Er Briefen. Gelder fran to. 
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/uhft Don Samberg 18. Mbende. | 842 Mormitt, [123 mit Perfonen:Bef. | 117 Nachts mit Perfonenef. 
nach frankfurt 432 Abende. 9 Bormitt, 1 age mit Perfonens® 3 feb mit Berfenen Bet * 
von frankfurt 104 Bormitt: 5 Abends, 11% Machis mit Verfonen-Bel. |8 früb mit Perjonen:Bef. 

Adgang nah Sambrrg 1012 Bormitt. | . 520. Abends. - 4 früh mit Perfonen-Bef. 114 Mittags mit Perfonen-Bel. 
ei. Rad Bamberg 7 Uhr Mb. Anebah 12 1.Madits. Mergentheim 1%, u. Mätt, Heidelberg Aber'Wi hofebeim Uhr, 
6_Ubr Ab. Pohsmnitus Nach Ansbah 6. U. früb. nd ab Dettelkah 31% J Ab. Kitzingen 71, Uht 
burg nach Dienstag; nerstag 


—— 
Ab. Odhfenfuirt: 28 
Sonmtag hä dep 6 Mr. —> Ken Banken 
mn > 
2 Tagsneuigfeiten, 


In dieſer Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bem —9* und Stadtgerichte Würzburg: anbe⸗ 
umt: stag, dem 25. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
gen Andreas und Georg Andreas Aurich von ingen 
Dausfriebensftörung; Nachm.:3 Uhr gegen Georg 
Schlereth von Unterbürrbady wegen Diebftahls; 
Rachm. 4 Uhr gegen Johann Roßhirt von Schönau u. 
wegen Diebitahls. Donnerstag den 27. Auguft 
8 Uhr gegen Johann Blum von Marttiteft 
und? Magdalena Hartig von Sulzfeld wegen Meineid. 
Samstag. den 29. Auguſt früh 8 Uhr gegen Johann 
Alois Lang von Ruppertshütten wegen Diebitahls. 
Das Tol. Nigierungebfatt Nr. 45 vom 22. Auguſt 
bringt Fine fol. alferhöchfte Verordnung, die Vergütung 
des Aufwandes bei Gejcdäftsreifen des Landgerichtsper: 
pen betreffend. Die Wirkfamkeit der neuen Berorbnumg 
giunt mit dem 1. Oktober 1857 und zugleich erlöfchen 
die verfchiedenen für einzelne Iandgerichtliche VWerrichtungen 
wur Zeit bejichenden Spezialnormen über Taggelver und 
Reijegebühren. 





z 
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Nach ber vom Kriegsminikterium —7 Anord⸗ 
nung haben die in die Lager beorderten Infanterieabthei- 
—— da, wo Eiſenbahnen vorhanden ſind, ſich dieſer zu 
bedienen, nauientlich alle in dad Lager bei Bamberg be- 
orberten Infantricbataillone; die Artillerie- und Kavalerie= 
abtheilungen haben den Marſch auf den Lanbftrußen zus 

wiegen In Folge der Benükung der Gifenbabn 
fellen fich ‚die Kagerfojten viel geringer heraus ais dieß 
bei’ frü Gelegenheiten ber Fall war. 

Der; Fraͤh⸗ Omnibus nah Kitingen wird von heute 
an ſtatt um-6 Uhr um 7’/, Uhr von hier abgefertigt, 
und jchließt fih in Rottendorf an ben von Bamberg 
fommenben Poftzug Nr. 17 an. 

r f. Wegele dahier ſtellt bie Nachricht, daß er 
von 3 aj. dem Könige den Auftrag erhalten habe, 
eine Geichichte Frankend zu bearbeiten, in Abrede. 


= Nachmittags. Dampfiaiffe: ang von 
—* Würzburg hr, 


ag, Samstag und Dienstag früb 4 Uhr. ! 





Man dt von mehreren durch Se Mai’ den“ 
Kaifer von Rußland in Brückenau föten n 
Ordensverleihungen; unter den rien befindet 


dem Vernehmen nach auch‘ der gl. Randgeridits= it‘ 
Brumnenarzt Dr. Riegel. Be j — 

Seine Biſchöfliche Gnaden Haben beſchloſſen, in 
folgender Ordnung das hi. Sakräment der —*5 zu 
Ipenben: 4) Am 7. September I. ‚Ars. früh 8 U ‚in 
der. Pfarrkirche zu Eltgann den rn ber —* 
reien: Oberſchleichach Prölsdorf, uheim, Unterjteins 
bad, Eitmann, Limbach, Stetifeld, Zeil (mit rn 
der Flialen Augsfeld und Krumm) und Zeil, 2) Am 
9. September 1. Irs früh 8 Uhr rider PMarien-Gapelle 
zu Hapfırt ben Firmlingen der’ Pfarreien: Haffurt, 
Schweinfurt, Dingole hauſen "Dernersdorf, Ka 
Grettjtadt, Obercuerheim, Puffelsheim, Sulz Weiher 
und Haufen. 3) Am 10. Senken früh Bu Br 
* ben. 88 ea en: or beim, 

neggau, Mechenried, tes, Prappach, Schonunacn, 
Unterhobenrieb, Waldſachſen, Weilheim und von ver’ 
Pfarrei Zeil: den Firmlingen der: Filiale Augsfeld und 
Krumm. 4) Am 12. September früh 8 Uhr in der 
Pfarrfiche zu Hofheim ben —— ber Pfarreien 
des Defanats Stadtlaufingen, mit Ausnahme der Piar: 
reien, Haufen und Boppenlauer. N 13. Ecptember 
früh 8 Uhr in der Pfartfirche zu Ebern den Fimilihgen 
der Pfarreien des Decanafs Ebern. 6) Art 19. Sep 
tember früb-8 Uhr in der Pfarrkirche zu Königshofen 
im Grabfelde den Firmlingen der Pfarreien des Dekanats 
Königshofen. 2 Am 17. September früh 8 Uhr in ber 
Pfarrkirche zu Mellrichftadt den Firmlingen der Rfarreien: 
Melfrichftabt, Baftheim, Euſenhaufen, Fridenbauien, 
rt Mittelftren, Oberfireu, Nordheim, Sted- 
beim, Insleben, Wechtersmwinfel, Wolfmannshauſen, 
ne Dberfladungen und Rüdenichtöitiben. 8) Un 
22. September früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Bifchofs- 
beim v. d. Rh. den Sirmfingen det Pfarreien: Biſchofs⸗ 
beim, Batten, Hilvere, ab, Simmershanfen, Unter- 
weijenbrunn, furt, Weisbah, Ober: und Unterelz- 
bad. 9) Am 24. Sept. früh 8 Uhr in der Kirche av 


* Rn _/ ‚As ® » “ 
Re D,8E 2»: ‘ ; oT De NETT BE af ER! 

: “ . - y ” ’ z 1 8** * * 
Gersfeld den Firmlingen der Pfarreien: Kleinſaſſen, getroffen. Delhi war noch nicht genommen. — Es heißt, 
Reuldach, BWüftenfächlen, Lütter, Poppenhaufe Schmal: General Beinard fei an der Ruhr geftorben, — Cawn⸗ 
nau und der Guratien Gersfeld und - 10) Am pore war verloren, aber ſpãter wieder erobert werben. — 
27. Spt. früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Brüd: Die Rebellen wurden zwiſcheu Mllahabad und Riapore 
den Firmlingen der Piarreien: Brüdenau, Motten, . —— geſchlagen — Alle Truppen in Oud und das 
-Teichtersbah, Oberbach, Schonbra und von der Pfarrei Contingent von Gmalior rebellirten. Letzteres marfchirte 
Dverfinn den jzirmlingen des Piarrorts Dberfinn und wahrſcheinlich nach Indore. — Agia mar ruhig. 1500 
und der Filiale Mittelfinn. 41) Am 29. Sept. früh Mann englifche Truppen waren dort eingetroffen. 

8 Ugr im der Pfarrirhe zu Hammelourg den Firm: London, 21. Aug. In der heutigen Unterhausfig- 


. lingen der Pfarreien: Yammelburg , Hundsfeld, Tuulba, 
Materertyal, Wartwiannsroth, Diebah und der Euratie 
Mindheim. 12) An 30. September rüh 8 Uhr im der 
Virerkiche zu Euerdorf dem Firmlingen ber Piarreien: 
Eusrdorf, Aura, Elfershaufen, Fuchsftant, Langendorf, 
Dxrtbulba, Rımsthal und Sulsthal. 13) Am 1. Okto⸗ 
ber früh 8 Uhr im der Mıarien:Gapelle zu Kiſſingen ven 
Gremlisgen der PBrarreien: Kiſſingen Arushauſen, Burs 
aroroth, Wungenleiten, Rüdlingen, PBoppenroth, Premich, 
Stangenroth, Stralsbach, Waldaſchach und Waldfenſter. 

Die Hoffnung, daß im kommenden Winter unfere 
Stat von mehreren ruſſiſchen Familien zum Aufenthalte 
g:wählt werden dürfte, hat ſich beitätigt, Indem eine nam⸗ 
bafte Yayapl verjelben, man fagt 3, beitimmt anges 
meldet uno aud bereits Wohnungen für fie gemietyer 
worden find. 

Heute fand eine beſondere Berathung über die Ver: 
wendung ded ehemaligen Arbeitshaufes zu (beveits früher 
angeventeten) ſtaͤdtiſchen Zweden ftatt. 


Bekanntlich wurde vor eimiger Zeit nächſt dem 
Steinderge eine männliche Leiche im Maine aufgefunden; 
den gerichtlichen Nıherhm iſt es nunmehr gelangen zu 
ermitteln, dag der Tetrunkene ein ehemaliger Scribent, 
Rmens Fiſcher, war, den wohl mißliche Berhältaiffe zu 
der That geteieden haben mochten. 

In Kilfingen be bis 21. Auguft die Zahl der 
Kurgäite 5231, bie der affanten 1799. 

—— 22. Aug. Se. Maj. König Mar wird 
erſt zu den in dem letztern Tagen des Lagers ſtattfindenden 
groͤßeren Mandvern er eintreffen. Bon bier begibt ſich 
dann Se. Maj. auf Wochen nah Berchtesgaden. 

In Kdln blüht ein Birnbaum gegenwärtig jum dritten 
Make in diefem Jahre und trägt neben ben friſchen Blüs 
then, xeife Birnen von. der erſten und halbreife von ber 
zweiten Blüthe. . 

In Schweizer Blättern wird wieberholt vor bem 
bolländifhen Militärdienſt in Indien gewarnt. Bom 
Avancement ift Feine Rede, und das Elima iſt moörderiſch. 
Bon einem früheren aus 150 Mann beſtehenden Trans: 
port waren nach Ablauf der fcchsiährigen Vertragszeit 
noch ihrer fünfzehn am Leben ! 


Ausland. 


Großbritannien. London, 22. Aug. Es find 


offizielle Nachrichten aus Galcutta vom A.v. Mte. ein- 
— — — — — — — — — 


Im 4 D. Nr. 33%, außer den 
Sanderthore iſt eim hei dares ihönes > 
Gartenzimmer mit oder ohne Möbel, 
ſogleich zu vermiethen. 


3. Diſir. Nr. 38 ift ein Zimmer 
mit Aloven an eine einzelne Perſon 
fogleih zu vermiethen, 

Im 5, D. Nr. 33 Katengasie üft 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller zu vermiethen. 


vermiethen. 


vermiethen. 


Im 5. Diſtr. Nr. 157 find zwei 
immer mit zivei Küchen und allen 
rforderniſſen auf Allerheiligen zu 


ung erflarte Balmerfton auf eine Interpellation des Ge⸗ 


nerals Williams: es ſey fein Ausliererungsbegehren be= 


üalic franzöfifcher Flüchtlinge, die ſich in England befin- 
en, an die Regierung gelangt; und wenn ein foldes - 
Verlangen geitellt werben follte, würde es nicht in ber Be⸗ 
fugnip des Gabinets jtehn, bemfelben zu entipreden. 





Mitteipreife der Schranne gu Würzburg 
, am 22. Auzuft. 

Weizen 19 fl. 23 tr, som 17 fl. 38 fr, Gerſte 
14 fl. 33 kr, Haber 10 fl. 30 kr., Erbſen 1 ft. 24 fr, 
Linfen_ 20 fl. — kr. Wilden — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne . um 1 fl. 29 kr., Geriteum 22 kr. 
uud "aber um Al fr geiallen, Korn 4 Er. geſtiegen. 
Summa aller verkauften Früchte 1937 Saäffel. Auf: 
fallend ift bei und der fortwährend hohe Preis des Kor⸗ 
—— gegen auswärtige Märkte 4 fl. und tarüber 
ifferirt. 


j arkthe icht. 

Schweinfurt, den 22, Aug. Die Preije jümmt: 
licher Fruchtgattungen mir Ausnahme Kom. weldes 
feinen Preis 10 ziemlich beibehielt, erfuhren auf heutiger 
wieder reichlich defahrenen Schranne (die Zufuhr fan 
90 1000 Shift. betragen haben) ein allen Der 

andel jelbit war minder lebhait. Walzen wurde mit 
6—19%, fl. (voͤchſter Preis 19 fl. 45 Er., alio nicht 
mehr W uadb 21 fl. wie auf den legten Märkten noch) 
Korn 17—18 fl. Gerfte 1114, fl, Huber 8—10 fl, 
Reps 30 fl. per Schffl dezaptt. Die Geſammtzufuhr 
wurde nicht verkauft. 

Auf ver legten reichlich befahrenen Mündner Schranne 
am 22. Auguſi fiel Waizen um 1.fl. 49 fr, Kom um 
1 fl. 37 fr, Gerſte um 34 kr. und Haber um 37 kr. 
Die Mutelpreiſe waren: Walzen 21 fl. 26 fr., Kom 
13 fl. 33 tr., Gerfte 12 fl. 3 fr, Haber 71.38. 
Bon Gerite waren 2360 Schil. zu Mearkte,— In Aunsbur 
fielen am 21. ebenfalls die Pceiſe. Waizen Lojtete 20 
33 tr. Koru 13 fl. 1kc. Hader TR.38 kr., Gerſte 13 fl. 15 Er. 

Erding, 20. Aug. Waizen 21 fl. 14 fr, Kom 
12 fl. 33 fr, Gerfte il fl. 54 kr, Haber 7 fl. 2 Er. 


Stand des Thbermionseters: 
Mittag 12 Uhr + 19. 


Wtainwärme früb 10 Uhr: 18 Grab. 


— — — — — 


Verantwortlichet Rebafteur: jr. Brand. 








Ankündigungen. 


Es find drei in Eifen gebundene, 
meingrüne Fäſſer, jedes 3 Juber 
haltend, (gegenwärtig noch mit 
— zu verkaufen, Näheres 1. D. 

r. AT. 


— — — — — — 


Im 3. Diſtr. Nr. 170, auf dem 
Sternplaße, find im 1. Stocke zwei 
ineinandergehende ſchon möblirte Zim⸗ 
mer, getheilt oder auch zufammen, zu 





Eine Föhin und ein im Nähen 
gewandtes Mädchen wird aufs 
kommende Ziel geſucht. Wo? ſagt 
die Erpedition ds. Bits. 


» x» 
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Borbangitoffe. 
Eine große Auswahl der neuefen Borbangitefje in allen Sorten 
un® Qualitäten empfiehlt “ Er 
FF. J. Hiller. 

Bei E. Krebs iit eben erfchtenen und vorrärhig tei Julius Kellner 
und in ver Dtabei’f Buchhandlung : 

Yld Henburg und jeine — * Ein Handbuch für Freuide 
von A. v. Herrlein. Mit den Plänen Stadt, des ; 
— und einer Charie der Umgegend. gr. 12%, eleg. geb. 

. W fr. 

Den zahlreichen Fremden, welche die anmuthige Gegend und vorzüglich 
das zn: Hıus und der Schönbuſch herführt, wird das 
Wert ein willtommener Begleiter fein. Neben ver ausführlichen Beſchreibung 
der Sehenswürdigkeiten der Stadt felbft, iſt auch das Naturbiftorifche und 
Geſchichtliche der Umgegend beſonders beachtet. 

Kürzlich erſchien im gleichem Verlage: 

Pano ama von Schweinfurt, ac. von E.Raud, in Stahl geſtocheu 
von W. Witrhöft. In geiter Ausftattung wie bie er erfchienenen 

anor ımen von ezbura, Wertheim, Ittenberg und 

Fnoffenbur . Jedes diefer Blätter, im Preife von fl. 1. 45 Er, ifi 

233?/, Zoll lang, 4°, Zoll hoch 
Aaffe- und Eaofelfervice 

in Porzellan und Steingut, find in mannigfaktiger Auswahl eingetroffen umd 

zu den billigften Preiſen zu haben bei 

— Treutlein 

Domitrafe Ede der Schufterzafle. . 






der Stat, iſt Geſchäftsveraäänderung wegen aus freier Hand zu ver: 
* kaufen. Daſſelbe iſt Handlohn frei, bequem eingerichtet und: im haften 
baulichen Zuſtande Es kaun täglıch eingefehen werden. Näh. i. d Erp. 


VBerfteigerumg. 
Dienstag den 25. d6. Nachmittags 2 Uhr beginnend werden im 1. D. 


Nr. 143 in der Semmelsgaffe wegen Umzug mehrere entbehrlich gewordene 
Möbel, als: Komoden, Kleiderfchrönte, Küchenichränte, Bettitellen, 


Krautjtäuder mit Schrauben, großer Wafferftänder, 5 weingrüne Fäſſer J | 


Eifen gesunden von I—I0 Eimer öffentlich verfteigert. 





Ein großer Theil meiner neuen einfachen uud doppelten Wimet⸗ 


Chales it bereitd eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


100 fl. find ſogleich auszuleihen 
im 4. Diſtr. Rr. 232 in der Rojen- 
gaſſe. 


Es kann ein gebildeter Junge bei 
einem Buchbinder in bie Lehre treten. 
Wo? fagt die Exped. d. BI. 





Verlorenes Sadtuc. 
Mor act Tagen wurde in oder 
in ter Naͤhe des Bahuhofed cin 
weißes Fadenleinen⸗Sacktuch mit 
Spigen befegr verloren. Näheres 
in ‚der Expedition. 


Im Cnalifben Gartennih Ein Ladenmädchen, 
gutes Obſi metzenweiſe zu veraufen. aber nur ein ſolches, das ganz gute 


Zeugnifie befigt, wird in ein Schnitt: 







vcoapanncau ſchaͤfi geſucht. Schriftliche 
2 Ein wird ® Offerte u ——* 
B setucht. a Ecxe 


5 diejes DI 
-TESLEITLLITN 

en — * 886* 
u n, ift zu verkaufen im Schilde 
— — 6 


Ein kräftiger, mit guten Zeugniſſen 
verjehener a te Baer der 
nur weiches Holz au Tehlen braucht, 
findet gegen gute Bezahlung dauernde 
Beihäftigung im 3. Diftr. Nr. 278, 


Es wird ein Wädchen geiuct, 
welches fegleich eintreten Tann. Nähes 
res in ber Exped. d. DI. 


le A 


Ein Mädchen wird zur Aushülfe 
— welches ſogleich eintreten kann. 
aͤheres in der Exped . 


“4% 
r 
.. 286 
F 58 


Pt 


Ein Wohnbaus von mittlerer Größe, und in der ſchöuſten Lage 


‚ Dienft. 
ds. Bits. 


re ö “2 
1 Slora 
enstag den 25. Au 4 
masikal.. Abendunterhaltung. 
im Lokale. 


Der Ausschuss. 


Aunfiverein. 
Zu der am Donnerstag ben 27. 
d. Ms. Bormittags 11 Uhr ftattfin- 
denden befonberen Berloofung werden 


die verehrlichen Betbeifigten gefiemenb-” 


eingeladen. 
Würzburg, 24. Auguft 1857. 
Der Borftand. 


Ihr Brüder des „Befelligen Ber: 
eins”, wie befindet Ihr Euch in Rohr? 
Sch 





Würzburg: 


Geitern vor 8 zu am Sonntag 
ging ein grüner Kinderk agen 
verloren. 
Erped. d. BL. abzugeben. 


\ 
1 
m 


an bittet, denfelben in ber . 


Vom Serger'ſchen Inſtitute dis zum 


Schmalzmarfte gingen ein paar nene 


Serrnbemdärmel zu Berluft. Es 
wird um Nũckgabe gegen Belohnung ° 


in.der Erpebition ds. Bits. gebeten. 


‘Den - Efifag der Bienen 
Fauft 


©. A. Diccas. 


Auf’s Lommenke Ziel wird cin 


Stub.umädchen, weldes Nähen 
und Bügeln kann, geſucht. Wo? fagt 
die Erpevition. 

Es wird eine Stubenmagd auf 
Ziel Michaeli gefucht, welche gut Nähen 
und Bügeln ann, mit guten Zeug: 
vifien verfehen und 23— 30 Jahre 
alt ült. 








Ein junger Dann, welder das 
Zimmerwichien in Münden er: 
lernt hat, wünjcht darin Beichäftigung 
i erhalten. Näheres in der Lochgafle 
r. 24 bei Herrn Graveur Bilz. 


Ein folives Mädchen, weldes 
gut kochen kann, fucht ſogleich einen 
Di Näheres im der Eprpebition 








Ein mit guten Zeugniſſen verfe 
nes MA welches Kochen = 
nähen kann, wird auf küuftiges Ziel 
geſucht. Näheres in der Exped. d. BI. 


Es wirt in, orten mar: 
n ıen ER 
aeg 








Im 1. Difte. Nr. 336, nähft ber 
chacher Kirche, iſt ein Logis von 
beigbaren Zimmern, Küche, B 
fammern und fonftigen Erforbernifien 
u vermietben. Zu erfragen in der 
melsgaffe Nr. 131. 
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Gottes weifer Borfehung hat e8 gefallen, unſere geliebte Forhter 


Todes-Anzeig® 


an 


Justine Dehler 
im Blüthenalter von 14 Jahre, nach kurzem Krankenlager zu -fih zu wufen. Diefen für uns fo jchmerz 
ft BER bringen * hiemit — —— und Bekannten zur Anzeige und A um 


hen 
ftile Theilnahme. 
Tichft ei 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 25. Auguft vom Leichenhaufe aus ftatt, wozu wir freund: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigitgeliebte Mutter 


Anna Maria Elisabetha Schirmer, geb. Schwarz, 


Wittwe des verlebten ftädtifchen Dberaccifors Peter Ferdinand Schirmer daher, 
am 23. d. Mes. früh 5'/, Uhr in ihrem 57. Lebensjahre in Folge eines Schlagfluffes nah Itägigem Kran⸗ 


in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
wir 


en Verwandten, Freunden unb Bekannten bie Kunde von biefem uns betroffenen 


unerſetzlichem Berlufte, mit der Bitte um jtilles Beileid widmen, beehren wir uns, zu der am Dienstag den’ 


2. de Rahmittags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftattfindenden feierlichen Beerdigung, ſowie 
den 26. v8, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Pleihah abzuhaltenden Trauergottcsbienfte hiemit 


Mittwoch 
ergebenft einzuladen. 
Würzburg, am 24. Auguft 1857. 


zu dem am 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Portland-Eement 


von vorzüglider Qualität empfiehlt in Original- 
Tonnen 


r Sebastian Carl Zürn. 
Das Aeueſte 


in Herbſtü erwürfen ift joe.en eingetroffen bei 


BR, I IHIIbIhIBIR, 


Auffäge, Briefe und Gedichte jeder Art 
au fertigen, erffärt ſich Unterzeichneter ſiets parat; € 
S 


edoch mit Verbotenem — laß ich mic nicht cin, 
enn hinter Thür und Riegel mag es nicht Ihön fein — 
Im 5. Difte. Nr. 159, breite Schloßgaß, wohne ich, 
Und bitte mit häufigen Aufträgen zu-bechren „mich. 
Ih tauge in die Dinte den Kiel der Gans für Jeden ein, 
Und werde bei Armen im Sade ftets rüdfichtsvoll jein. — 
Sodadtungsvol 


If 
Wittstadt. 
Caffe Sambeth. 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß 
, Morgen Dienstag den 25. d6. 
öfales in der Sandgafie im Schmittfdhen Haufe 
f. owie guter Mittagtiich zu 


EREITRL 


u 


die Eröffnung bes neuen in 
ftattfindet, wobei ausgezeichneter Kitzinger Sto 
12,und 48, tr verabreicht wird. 

Um freundlichen zahlreichen Beſuch Yen er 


ebenft- 
mbeth, Gafietier. 


Fremden: Anzeige 
vom 23. Aug. 

(Adler) Rilte.; Goesheimera, Ebventoben, 
Müiges a, Rheldt, Gentzel a. Offenbach, Hof- 
mun a, Greifer, Ehrelmanı a) Hannever, 
Kreif a. Ein, Wogner a, Barınen, Scheree, 
Gurebei. a, Bieher.ch, Stepban, Gcometer 
a, Bajel Gebre Grilees, Toue iſten a, Hanau, 

(Kieebaum.. Kite: Arion a. Mein, 
Nörer a; Fra Hurt. Wagner, Landwirth aus 
Gap, Neun, Tarbeımter a, Amorbach. Stei ⸗ 
gein, Tarbramt, a. Que borf, Bi el, Revler⸗ 

ehülfe a, Miltenberg. Richter, Delon; aus 
allenau. Hod, Bierbrauer a. Oſſenbach 

Rronpriny: Dr. Chaee m, Druver, 
Reditscnwalt a, Franfiurt. Bar, » Boidern, 
Major m, Gat. a, Wittenberg. Dr. Lerem 
mit Gat. a. Monnheim, Bible, Eanitäte- 
rath », @ölting'n, 

(Schwan) Kite: Gätſchenberger aus 
Heidelverg, Wetiering o. Seligenitast. Pfaff, 
Prof aus Bambırg. Schneller, Bart, aus 
Franfiunit, Keil, Siub, jur, a, Münden, 

MWürttemberaer Hof) Gballchrein, 
Volvtechnifer, u. Fraͤul. Ghallebrein a, Garle- 
ruhe, Böhm, 1, Hefmeifter a. Münden. 


Getrauter 
In der Pfartlirche zu Haug: 
Joſeph Weihermann, Mauererpälier dahlet 
mit @lifabethba Giebenbeutel, ledig von 
Woldbrunn. 


Getorben: 

Marla Anna Thella Denzinger, f, Univerfi- 
täte-Profeflore:-Battin, 69 Jahre alt. — 
Jaſtina Debler, Mundart: Toter, 14 
Sabre alt.r— Barbara Büchold, Stein - 
hauerefind, 2 Monat alt. — Georg Lang, 
Belphüter, 54 Jahre alt, — Joachim 
"Thomas, Mufitersfind, 5 Monat alt, — 
Adam Hey, Pohconbucteursfind, 2 Monat 
alt — Jehanu Rud, 7 Wochen alt, — 
Auna Echirmer , DOberaccaffifore-Wittwe, 
57 Jahre alı. — Ellſabetha Bornberger; 
Ghehaitenhauspfründnerin, 73 Jahre alt. 





Drud von’ Boniras-Baner mn Würzburg. 
Mit einer literariſchen Beilage der Paul Galm’igen Buchhandlung. 


\ 


Das Wärzburge , on. 
Stadı- umd fomb-  .,% 
dans erfhheimt mit Munte 7 Nun 
nahtne der Sonn» und —— 12) 
vohen Feiertage tägl 7 Er 
er N ee —* 

wöchentliche Bei⸗ F — 
lagen werden Dienstag, — 
Denneretag u. Samstag ES 
bad. Uinterhaltungsblatt 
Eri:o-Selleifen mit bill: 
trift, Inhalte beigegeben, 
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Zagsnenigleiten. 


Zuich das in der öffentlichen Sihung des E. Mreis-' 


und. Stabtjerichts Mürzdurg am Geftrigen berfündete 
Erkenntniß wurde Michael icher, Schmiedmeiſter von 
Reichenberg, wegen dreier Verbrechen der Urkundenfälich- 
ung im eine Wrbeitshausftrafe von 8 Jahren verurtheilt. 


WBie mehrere andere deutſche Regierungen, jo bat 
aud die F,, bayerifche den Entwurf eincd deutjchen Sans 
beiögejepbuches, jo weit er vom. der Nürnberger Kommif: 
fion burchberatben ift, den Handelsfanmeru ber verſchie⸗ 
denen, Regierungsbezirte zur Begutachtung mitgetheilt. 

Folgendes ſind die mwichtigften Beſtimmungen der 
geftern erwähnten Berorbnumg über die Vergütung des Auf⸗ 
Berpät — 122— des Landgerichtsperſonals: Die 

gütung geſchieht hiernach durch Bezahlung: 1) von 
Tapgeldern, 2) von Reiſekoſten Die Bahn, von 
jegt voraus, daß die auswärtige Vornahme eines 
Geſchaͤftes durch Gefch oder Verordnung begrünset war 
und die Entfernung vom Anttsfige mindeitens eine geos 
metrifche Stunde betragen bat. Auf die Größe der Ver: 
gatung hat es feinen Einfluß, ob das Geſchaͤft in einer 

mid» oder Parteifahe innerhalb oder außerhalb der 
Arnisgrengen vorgenommen wird, zum ordentlichen Ges 
——— bes Bedienſteten gehört oder nicht. Der volle 

trag der bejtimmten Taggelder ift begründet, wenn das 
Gef über 5 Stunden gebauert hat. Bei einer Zeit⸗ 

bauer von 5 Stunden und darunter wirb nur die Hälite 
bezahlt Werden mehr als 12 Stunden verwendet, jo ers 
böht fi das Taggeld um die Hälfte: In die Dauer bes 
Geſchaͤftes wird auch die Zeit der Hin⸗ und Rückreiſe eins 
gerechnet. Das auswärtige Uebernachten darf weder in 
die Dauer ber Geſchäftes eingerechnet werden, noch 
wird biefür gefonderte Entſchaͤdigung gewährt. Die 
Bergütung. bes . folgenden Tages der. Rüdreife richtet 

ch nach deren Dauer. Bei der Vornahme mehrerer Ges 
&äite an einem und bemfelben Tage ift, auch wenn bie 
Abweſenheit nit 12 Stunden gevanert bat, bie Verrech⸗ 
nung von anderthalb Taggeldern dann- geftattet, wenn 


Würzburger Stadt. und Landbote. 


















Aus Wende: | 98 Mormitt 
don Srankfur 40% Beormitt, | 5 Abende, 
ng f) 40418 Bormitt.')‘ 59° Abende; 
Wägen. Nas Bamberg 7 Uhr Wh. Anebach 12 U. Nachts. DAH 
fi u x us Rab Ansbach 6 U. früb. 





6 Uhr Ab, 
Ab. Ocfenfurt 27/, Ube Nachmittags, - Dampfidifie: 
Kb. halb. —* — Eon Meribeim 14 Binkum © 


J Der Pr änumerations- 
>; ‚ } " Breisbeträ gt dahier mon. 
— hr, viertel: Ar. 

— — 
anftalten monatl. UMA-.. 
vicci. hr. 

Inierale werben bie 

; dreiſpaltig tige Zeile aus ge⸗ 
ER u wöhnlicher —— 
> dem ‚Ranme berechnet. 

e Briefe u. Gelder ſranc o. 





mit Perfonen&rf un Nacıts mit Perfonen-Bef. 











“ it 3 mit: Perſonen⸗ Vef. 
17% mit 8 früb mit Berjonens ef. 
2. jpüb mit Verſonen⸗ Def. 1145 ags mit Perjonen:Bef. 


Über Biſchoſobeim 4 
a N 
von n ran P n ! 

und Dienelas hüb 4 Ubr, Bat .. 


entpeder von 2 Gefchäften eines mehr als 5 Stunden 
rt bat, oder 3 Gefchäfte verbunden werben konnten. 
Vermeier von Landrichteräftellen, die Landgerichts: 
Lifeiloren, die Praktitanten und Schreiber mirfien (einige 
namentlih aufgeführte Ausnahms falle abgerechnet) 

jenen Fällen, in denen fie Eiſenbahn oder den Eifwagen 
benüßen können, ſich diefer Babraelcheiheiten bedienen. 
Bei rag Eiſenbahn iſt zulaffig: a) fr bie 









Beamten und Rechtspraftitanten bie Aufrechnung ber zwei: 
ten Klaſſe; b) für die Schreiber und das teperſo⸗ 
nal nur die Aufrechnung ber driiten Klaffe. Die Regie» 


rungafinanztammern werden ermächtigt, Altorde über die 
Stellung bes Gefährtes zu Tämmtlichen Kommiſſionsreiſen 
in einzelnen Landgerichts: und im den befonderen Krimi⸗ 
nalbezirken auf Antrag dev treffenden Beamten genchs 
miger, In biejem alle tritt die Attordſumme an die Stelle 
ber Retfevergütung. Den Staatsminiflerien ber Juſtiz und 
bes Innern bleibt vorbehalten, für einzelne befondere Fälle 
im Benehmen mit dem Staatsminifterium der Finanzen die 
Bergütung des Aufwandes bei Gejchäftsreijen ders 
zu beſtimmen. Im Uebrigen finden die allgemeinen Be— 
Nmmun en über Taggelder und Reiſekoſten, Toweit gegen = 
wärtige Berordnung nichts Anderes verfügt, fortan An 
wendung. So weit bie allgemeinen — 
Schluß Folgt.) 
Se. Maj. der König haben die von dem verlebten 
kaihol, Pfarrer Echwade in Obernborf, k. Wg. Orb, für 
arme bäuerlihe Familien in ben Örisgemeiten dieſer 
Pfarrei mit einem Gejammtvermögen von 8477 fl. 53'/, Erz 
begründete Unterftüßungs- Anftalt Allergnädigft und unter 
dem Ausbrude Allerhochſt Ihres Wohigefallen zu geneh: 
migen geruht. » 


Die Schul- und Kirchendienerjtelle zu Brölsvorf, 
Yog. Eltmaım wurde dem 11. ig zu Sulzbach, Phi⸗ 
lipp Wernsdörfer; die gleiche Stelle zu Pflochsberg, Log 
Rothenfels, dem von der fürftlih Löwenſtein'ſchen Stans 
desherrſchaft auf diefelbe präjentirten IL, Lehrer zu Kars 
bach Georg Martin Schmitt, und die mit Kirchendienft, 
verbundene proteft Mäochenfchulftelle zu Tann dem vor‘ 


“ 2* 4 * * Be 
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der feißel. von ber Bannfchen. Gutsherrſchaft auf jelbe 
präfentirten Lehrer Johann Marth zu Habel übertragen. 
Seine Maj. ber Kaifer haben dem fönigf. —* 
rungeRathe Hrn. F. A. Dormer, ſowie dein koͤnigl. Re⸗ 
gierungs⸗ und Kreismedizinalrathe Hrn. Dr. K. Schmidt 
dabier den St. Stanislaus-Orden Il. Klaffe, dann dem 
L Laudrichter Frhrn. von Burchtorff in Brüdenau ſowie 
dem f. Landgerichts» und Brunnenarzte Dr. M. Riegel 
dajelbit den gleichen Orden III. Klaffe zu verleihen geruht. 


Wie man hört, erhielt der Mufitmeifter des k. Iten 
—— Hr. Brandel von Ihrer Maj. der Kais 
rin als hohe Anerkennung für die vortrefflichen Reiftuns 
en bes unter feiner Leitung ſtehenden Muſikkorps eine 
ehr werthuolle goldene Tabatiere; dem Muſikkorps wurde 
von ei Mai. ein Gefchent von 1000 fl zuerkannt, 
und ſprachen fich die Allerhöchiten Herrichaften zu wieder⸗ 
holten Malen auf das Rühmlichjte über die Leitungen 
besjelben aus, 


Siherem Bernehmen nach wird Herr Pr. v. Gräfe 
aus Berlin noch dieſe Woche zum Beſuche bei Hrn. Prof. 
v Wil; hier eintreffen, und ug mehrerer augenärzts 
Baer nfultationen einige Tage in unferer Stadt ver: 
weilen. 


* Gemünden, 22. Auguft. Heute Mittag 2 Uhr 
trafen Ihre ka k. Majeftät die Kaijerin von Rußland mit 
[rei Gefolge von Brüdenau über Hammelburg 
mmend, nach einer kurzen Fahrt von nicht ganz 4 Stun- 
ben, babier ein, gerubten in den geſchmackvoll beforirten 
Räumen bes Selen Bahnhofes das Diner — 
und ſetzten um 4 Uhr Ihre Reife mit einem Ey 
weiter fort. 


Das Schw.:Tgbl. ſchreibt: In Betreff des jüngft 
erwähnten Straßenraubes an dem k. preuß. Appellations» 
geriptspräfidenten Scheller im Walde bei Kijfingen ver: 
nimmt man aus einer amtlichen Anzeige, daß der Ber: 
dacht, dieſes Verbrechens begangen zu haben, auf dem 
» HFärbergefellen Anton Siegel aus Beiderweiß bei Paſſau 
ruht, welcher fich unter dem faljchen Namen Anton Sins 
ger aus Ungarn in Kiffingen aufhielt und ſich bald für 
einen wirklichen, bald für einen dienftjuchenden Bedienten 
und auch für einen Herrn fi ausgab und anftändig ges 
Heidet war. (Dem Rottmeifter Jell in Paſſau foll die 
Entdeckung gelungen fein.) 


ai BIT HUNZE, 24. Aug. Geſtern Rachmitta 
pafjirte Ihre Majeftät die Kailerin von Rußland au 
der Reife von Brüdenau nah Darmftadt uniere Stadt. 
Der hohen Reifenden gaben Ste. Erz. der Hr. Regierungs- 
BVräfident Fehr. v. ZuKhein, der Hr. Oberpojtmeiiter 
von Euler⸗Chelpin aus Würzburg, ſowie der ruſſiſche 
Gefandte zu Münden, Hr. v. Severin, und der Lega⸗ 
tionsjetretär, Hr. v. Sabanoff, das Geleite bis zur Lan⸗ 
beögränge. (Aid. tg.) 
Aſchaffenburg, 25. Aug. Heute, als am hoben 
Nımensfefte Sr. Maj. des Königs Ludwig, fand man, 
wie alljährlich, die Ludwigsſaule mit Blumen befränzt. 


In Mittelfranken hat an einzelnen Orten bereits die 
bie Hopfenernte begonnen, die ſehr ergiebig ausfallen wird. 


Die Marktgemeinde Wolnzah in Niederbayern ver: 
anlaßte die Veröffentlichung einer amtlichen Erklärung, 
nach welcher heuer in der Ortsflur Wolnzach troß ber 

attgehabten großen Hige ber Hopfen im Allgemeinen 

wohl in Qualität ald Quantität vorzüglich gut gebeiht, 
o daß bei dem nunmehr inzwiichen eingetretenen Regen⸗ 
wetter ganz ficher eine 2, Ernte zu erwarten fteht. 


München, 33. Auguft. Wie werlautet, ift heute 
Vor mittag die erfte Reihe von Ernennungen für bie neuen 


razuge 
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unb ahern betteffenb, v 
n Hohenſchwangau h u 
Dem „Rürmb. Eorreip.” fchreibt man aus Mün- 
Ken, 23. Aug. Man konnte befürchten, daß, nachdem 
allgemein befannt geworden, daß faliche 10:fl.-Banknoten ı 
eriftiren, dieſes Papier überhaupt in großer Zahl bei der 
Bank zum Umwechſeln bier einlaufen würde; die ift je⸗ 
doch im feiner Weiſe der Fall. Falſche Noten li bis . 
jest 1%0—130 vor, wovon bie Mehrzahl aus Franken 
und einige von dem Spielbanfhalter in Wiesbaden einge- 
fendet wurden. 


Mainz, 24 Aug. Ein entfepliches Brandungläd 
bat den 2 Stunden von bier entfernten großen und rei- 
hen Ort Oberolm heimgefuht. Seit geitern Mittag nad 
1 Uhr wüthen dort die Flammen, welche heute Morgen 
um 5 Uhr noch Tange nicht bewältigt waren. Bereits 
find mehr als 80 Wohnhäufer,, die Nebengebäude und 
reich gefüllten Scheunen nicht mitgerechnet, ein Opfer 
derjelben geworben. Bon hier eilten auf die erſte Nach⸗ 
richt von dem Unglüde fogleih drei Sprigen, deren zwei 
mit öfterreichtichen und preußischen Arti den- bes 
fpannt waren, mit den Loͤſchmannſchaften, ihren Chef, 
— Weiſer, an der Spitze, auf die Brandſtat'e. t 
ihnen wetteiferte das hieſige Militär, das dorthin beor⸗ 
dert wurde. Zuerſt von Allen war der Bice-Gouverneur, 
Herr Generallieutenant v. Bonin, der ohne Begleitung 
zu Pferd dahin eilte, auf dem Schauplage ber Zerjtörung. 
Ein trauriger Mibftand ift es, daß Oberolm ein jehr 
wafjerarmer Ort it, und bas Waller zum Löſchen daher 
weit ber geholt werben muß. 


Zwei Unfälle auf der franzöfifchen Oftbahn find fich 
gefolgt: Auf einen Supplömentd:Zrain, welcher Truppen 
nad bem Lager von Ehalons führte, und bem ber Dampf 
ausgegangen war, ſtieß unmeit Epernay’s ein Waaren⸗ 
Zug. 3—4 Pferde blieben todt und 15—17 Menfchen 
wurden, glücklicher Weife leicht, verwundet. Am 21. zer: 
fprang eine Lokomotive; der Heißer blieb tobt. 


‚,, Unter bie Ueberſchrift: Die Ermorbung ber afrifa- 
niſchen Reifenden Bogel und Maguire, meldet bie Times: 
Eben ift die Ermordung bes Se Dr. Vogel in Wara, 
der Hauptitabt von Wadai, offiziell beftätigt worden. Er 
wurde auf Befehl des Sultans dafelbft enthauptet. Kor- 
poral Maguire, vom britiſchen Fugenieurforps, war von 
einem Haufen Tuaricks, etwa 6 Tagmärjche nörblich von 
Kula erſchlagen worben. 


Ausland. 


England. London, 22. Aug. Die neueſten 
Meldungen aus Indien (vom 21. Juli) haben hier tie= 
fen Eindrud gemadt. Es heißt, das Parlament werde 
nicht vertagt werben. 






Seld⸗Eours vom 24. Auguft. 


len 9 fl. 37'/, kr., dio. preuß. 9 fl. 56— ir, 
—— f 46 K Banbentaien — 
46— kr. Goldal Marco 376, el .—f.— e 
bio. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, kr, Dsipranten = Thaler 2 fL 
D',, fi., Siver A HL. 33 ir. 
BWerfel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 1135/, fühb. ©. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 18°. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 


BVerantwortliber Rebafteur: Fr. Brand. 


— 
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ar wie? ſo feeundliche Theilmähme‘ ber bieflgen Einwohner an der 
: meines verfiorbenen, Bruders s ee ww! — 55 —* 
Hippokrates Lykurgos . 
feinen imnigften Dan IINOH 
Würzburg, ben-24; Auguſt 1857, j 
u Alexander Lykurgos, 
3 stud. theol, 


rzichungs: Juſtitut für weibliche Jugend. 
- Mit dem 1. Dftober beginnt der Unterricht für das neue Schuljahr und 
De lerne Mic anne: JE: Ice Galıenn 

' ‚ Kalligrapbie, i s 

Beste une Siferergndn) Bahrlehren Seograptie, Weigiäne Ba. 


tur, 
"LE VE Wit werben arg BERTTegErTE gungen Beryiogung asfgenem 
men. Rn —— ‚theilt den —— — Gene Näheres mit 
3ärzburg den 23. Auguft 1857. 7 
ulabaue Marg. Krampfert, 
Plattnersgafje Nr: 110; 


....Verhang-Stofle 
ee —— in größter Auswahl und meueftem Geſchmacke zu ſehr billigen) 


Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung von 
| F. J. Schmitt. 


Dunft- und Einmac)gläfer 





1,72) LFrarI 


An! 


= E ſtelnerne Cinmachhäfen empfiehlt in jeder Größe zu billigſtem 
En 
Philipp Treutle 
Domftraben Pat ber —— 
Das Neueſte in 


Herbſt⸗Ueberwürfen 
iſt eingelroffen im Damen: Garderobe: Magazin von 


Aloys Rügemer. 
Berfteigerung. 


Künftigen Freitag dert 28. Auguſt werben in der Semmelsgafie N. 47 
Nachmittags 2 Uhr verſchiedene Gegenftände, als: 2 große Spiegel mit 
Goldrahmen nebſt dazu gehörigen Pieilertiihen mit Marmorplatten, 1 Ses 
Tretär, Kommode, verſchiedene Schränke, Tijche, Bänke, 1 große Waſchmange, 
Fleiſchbeil, Hadmeſſer 2c. gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


Bekanntmachung. 
Das zum Nachlaſſe der Glockengießers-Wittwe Anna Jäger babier ges 
Wohnhaus Diftr. 2 Nr. 287 in der Bankgaffe, welches auf 8500 fl. 
t ift und deſſen genauere Befchreibung im diesgerichtlicher Regiftratur 
ben werben fann, wirb am 
erötag den 17. September I. Is. Vorm 10 Ubr 
im lg rn Sr. 11 dahier unter den an ber Tagfahrt bekannt zu 
gebenden ngniffen — verfteigert. 
Die Ertheilung des Zufchlags ift von ber Genehmigung der Erbsinte- 
zeflenten abhängi 
Bürz 1857. 


g. 
busg, den 18, Auguſt 
Röniglices Kreis: und Stabtgerict. 


Dir. beurl. 
Wilhelm. 


55 


Heufinger. 
Ein großer Theil meiner nenen einfachen und doppelten Winter: 


Ghäles ift bereitd eingetroffen bei 
P. J. Hiller. 
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Seilage zu Ar. 203des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Antündigunge® 


Ausverkauf von Steingeſchirr. 


Krautſtãnder Safen zum Einmachen von I ten, Aufbewahren von 





Schmalz und Rahm, ge im jeder Größe zu Fabrikprelſen bei 
©. Mangold, Büttnerögaffe. 





Düngemittel 


der frankfurter Actiengefellfhaft für land- 
wirthſchaftlich chemiſche Fabrikate in 
Stankfurt a. M. 


Gedämpftes Knochenmehl (guanifirted) in feinem und gröberem Pul⸗ 
ver, für Getraide ic. 
Sauerer phodphorjanerer Kalk (Superphosphat) für Gemüje, ‚Rüben 
aller Gattung, Wieſen, Futtergewächſe zc. zur Kopfvängung des 
Getraides. 
Concentrirter Dünger (künſtlicher Guano) für Oelgewächſe, Tabak, 
Kartoffeln, Hopfen ꝛc. 
Goncentrirter Dünger für Weinberge. — 
Guano — Phosphat. — & 
Eiſenvitriol und Gijenlauge zum Piriren des Ammoniaks in der Jauche. 
Unjere Fabrifate find von den erften Agrikultur⸗ Chemikern ana= 
lyſirt und werden ſtets unter Garantie des angegebenen Gehaltes ge= 
liefert, — Sie zeichnen ih nad dem Urtheil der erften Bachmänner 
vor Guano und allen anderen Fäuflichen Düngemitteln durch Billig: 
feit, Reinheit und zweckmaͤßige gleichmäßige Zufammenjegung aus. 
Preisliften und Gebrauhsanweifungen werden gratis verabfolgt: 
Mit dem Verkauf unferer Babrifate find vorläufig nachſtehende 
Geſchäftsfreunde betraut: 
in Würzburg: Joh. Mich. Röser jun. 
„ sKleinheubah: W. Fertig, 
„ Kigingen: C. Branf z. rothen Ro. 
„ Odjenfurt: 5. Ph. Vollerth. 
„ Uffenheim: 3. ©. Bullenhamer. 
„ Achaffenburg: U. Walper.. 


Aecht perſiſches Infektenpulver 


in Flacon a 18 fr. Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Mittel zur Vertilgung ber 
Flöhe, —— Motten ꝛxc. und iſt namentlich das zwe — um die 
mit Flöhen behafteten Hunde volllommen von diefer Vlage zu befreien. Sel- 


biges empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Bad Brückenau. 


Der Unterzeichnete beabfichtiget, fein in einer Entfernung von kaum 10 
Minuten von obigem Bade gelegenes Anweſen zu circa 26 Tagwerken nebit 
den dazu en Gebäuden durch eine Gerichtskommiſſion am Samstag 
den 12. Sept. I. As. an ven Meiftbietenden verfteigern zu laſſen, wozu 
Fufttragende mit dem Bemerken höffichit eingeladen wer. en, — die Bedin⸗ 
gungen am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden , und bie gejammte Ein 
richtung au Möbeln, Betten ꝛc. a unſch der Steigerer mitgegeben wer: 
den können. Näheres zu erfragen bei dem Befiger 


R. Moritz, 


Kaufmann in Brüdenan. 





Ein halbſeidenes Sonnenfcbirm’ 
&ben wurde geitern auf dem Sander 
Glacis verloren. Der redliche Finder 
wirb gebeten, ſolches in ber Erpebition 
abzugeben. 


YHechten 
Peru⸗Guauo 


(Bogelbünger) 
empfiehlt 
3. B. Ehrenhburg. 


FR tr reinen —2 
Ein neuer @infpän: 

ze rer iſt zu verlaufen bei 
U. Bürkmaher, 


Sattl-rmeiiter, 
in der Semmelsgafle. 


Ein ſehr bebrängter Familienvater 
möchte auf kurze Zeit 25 fl. gelehnt 
haben, gegen gerichtliche Verſicherung. 
Näheres t, d. Erpeb. 





Ein junger verheiratheter Mann, 
welder das Büttner:Gefchbäft 
ründlich erlernt hat, ſucht in einer 
Date oder bei einem Kaufmann Be- 
— Näheres in der Erpebition 
8. t8. 





‚Ein noch, ganz wenig gebrauchter 
vierediger Kochofen mit . 
ſatz ift billig zu verkaufen. Näheres 
im inneren Graben Nr. 151. 


In der untern Mühle zu Oberfinn, 
Landgerichts Orb, ift eine Quantität 
fehr gutes Seu von etwa 150 Zimt. 
zu verkaufen. 


2400 fl. find auszuleiyen. Näh. 
im 5. Diſtr. Wr. 18, F 


Ein Mädchen, welches ſich mit 
uten Zeugniſſen ausweiſen kann, wird 
ogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Expedition ds Blts. 











Bei der freiherrlich v. Huttenſchen 

iegelverwaitung zu Kerbersdorf im 

hurfürſtenthume Heſſen finden mehrere 
— des Ziegelbrennens kundige 

rbeiter unter annehmbaren Beding⸗ 
ungen andauernde ————— Ans 
fragen bierwegen werben täglich von 
42 bis 1 Uhr im 1. Diſtr. H8.-Rr. 
9 entgegengenommen, 





Am 2. Diftr. Nr. 176, Ulmerbof, 
ift ein neu hergerichtetes Quartier von 
5 imeinandergehenden Zimmern, ein 
Mezanenzimmer, Bodentammer, Kellers 
abtheilung, Waſchhaus, Holzlage x. 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Näb. 
ertheilt das Bürgeripital-Rentamt. 


— — —t— ———— 

Ein möblirtes Zimmer iſt ſogleich 
u vermiethen. Naheres im 4. Diſt. 
tr. 296 Münzgafie. 


\ Inf ' * a. 224 “+ 1110. 


Bekanntmachung. 

Die Umfaffungsmauern um ben Kirchhof zu Höcberg follen einer durch⸗ 

geeiignden und forgfältigen Reparatur unterworfen werben. 
r Plan, mie Koſienanſchlag, der fich auf 338 f. beläuft, Finnen täg- 

lich beim Unterfertigten eingeichen werben. 

Diefe Arbeit win Montag den 31. Auguft I. Irs. Mittags 
41 Uhr an den Wenigftriehmenden öffentlich im Gafthaufe zum Lamm ver⸗ 
fteigert, wozu einlabet 

Hochberg, den 18, Auguft 1857. 


Seubert, Borücher. 
Belanntmachung. 


—— der am 1. September 1857 beim unterfertigten Amte 
Fälle menden Holzgelder für das aus ben köpigl. eviere 
Irtenberg und Waldbrunn 
erfteigerte Materiale folgende Termine mit Ausnahme ber Sonus unb 
Feiertage feftgejegt, nämlich für bie Käufer 
* a) der Stadt Würzburg 
vom 1. bis 10. September I. Is. 
* b) des Rentamtsbezirts Würzburg .M. 
vom 11. bis 19. tember I. %8.; und 
c) für die in anderen Rentamtsbezirken wohnenden Käufer 
vom W. bis 35. September I. Is. 
Es wird pünftlihe Einhaltung diefer Termine um fo fiherer gewärtiget, 
als nad fruchtloſem Ablauf derfelben gegen die Säumigen mit Zmangsmap- 
i tten werben müßte. 
den 22. Auguft 1857. 
Königliches mt Würzburg L Ms. 
Sartorius, k. Rentbeamter. 








Bei der Milpthätigkeitsftiftung zu Aub Liegen 2200 fl. im Ganzen 
ober auch, theilmeire zum Ausleihen zu 4%, gegen boppelte legale Berfiherung 
nah Ablauf 1 4 abres a dato bereit. 

Aub am W. Auguft 1857. 

Stadptgemeindd-:-Berwaltung. 
Brandt. 


Ausſchreiben. 


Jakob Petermann, Bauer von Wenigumſtadt, hat ſich unter die Cura—⸗ 
tel des Johann Seitz von da geſtellt. 

Dies wird mit dem Anhange veröffentlicht, daß er ohne Zuziehung des⸗ 
ſelben von nun an feine läftigen Vertraͤge rechtsgültig eingehen koͤnne. 

Etwaige Anfprüce und Forderungen an benjelben find am 

Donnerstag den 3. Septbr. I. 3. früb 9 Ubr 

um fo geroiffer dahier anzumelden, als ſonſt angenommen werben muß, als jeien 
ſolche nach ftattgehabter Stellung besjelben unter Euratel contrahirt worden. 

Obernburg am 20. Anguft 1857. 

Königl. aubgeriät Dbernburg. 
toß, Lor. 


Bekanntmachung. 


ur gerichtlichen Berfteigerung bes untenbejchriebenen Wohn 
—* —* Kirchner, Wittwe zu Neufiadt_a. d. © ſteht Zar 
Dienstag den 1. September Vormittags 11 
m biefigen Rathhaufe an, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken einge 
aden werden, daß bie Bedingungen vor ber Berfteigerung befannt ge= 


ben werben, 
a. Neuftabt a / S., den 13. Auguft 1857. 


Königlides Landgericht. 
, Geigel. 


Befchreibung. 
Wohnhaus am Roßmarkt mit Holzhalle, Hofraum und Gemüfegarten 
* ae Nr. 19, St.-Nr. 345, PL:Nr. 24 a und b. 
Nr. a, 0,055 Dez, Nr. 24b 0,014 Dez; a) 33 KU. 1/4 Er., b) 8 
KL, O'1/00 Ar. Grundſteuer und 56 fr. Gebäubeiteuer Kat. ©. 55. 





aufes der 
rt auf 
br 


Eine Wittwe in gefeßtem Alter, bie 
im (Kochen, wie in weiblichen. und 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, und 
fich denjelben unterzieht, wünjcht einem 
Tleinen Shalte vorjuftchen. Näb. 
im 4. Diſt. N. 289 über zwei Treppen. 


Es ift eine gute Beis zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpebition de. DBlts. 


. Ein kräftiger Junge von ordent⸗ 
lichen Eltern, der das Büttnergefchäft 
erlernen will, Tann jogleich eintreten. 
Näheres in ber Exped. ds. Bits. 


Eine Qöchin, welche auch vLiebe 
zu Kindern hat, wird aufs Ziel ges 
ucht. Näheres: in der Erpebition ds. 
Blattes. 


Im Hahnenhof 2. Difte. Nr. 340 
ſind 2Logis zu vermiethen. 


Im 2.Diſtr. Ne. 168 iſt eine 
ſchoͤne helle Wohnung von J Simmern 
und allem ſonſt Nöthigen zu ver: 
miethen. 


Im 4. Diſt. Nr. 149 Reibelsgafie 
find im Hinterhaufe 2 Zimmerchen 
nebſt Küche mit Ausficht in den Garten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 4 bis.6 Zim— 
mern in freundlicher Lage ber Stabt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in benfelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten  beliche 
man unter der Chiffre B in ber Ex— 
pebition tiefes Blts. abzugeben. 


Es kann ein gebildeter Junge bei 
einem Buchbinder in bie Lehre treten, 
Wo ? fagt die Exped. d. BL 


Es wird eine Stubenmagd auf 
Ziel Michaeli gefucht, welche gut Nähen 
und Bügeln kann, mit guten Zeugs 
en verjehen und 23— 30 Jahre 
alt ift. 








In einer Privat-Unterrichts:Anftalt 
wird ein Hilfslehrer, welcher fi 
über die Befähigung zum Unterricht- 
ertheilen in den beutfchen Elementars 
Gegenftänden legitimiven kann, geſucht. 
Derjelbe wird wöchentlih 10 Stunden 

egen entiprechendes Salair in An— 
Foruc genommen. Das Nähere hier⸗ 
über ertheilt die Erpedition ds BIS, 


Im 1. Difte, Nr, 336, nächſt ber 
sans Kirche, ift ein Logis von 

heizbaren Zimmern, Küche, Boden⸗ 
fammern und fonftigen Erforbernifjen 
zu vermiethen. Au erfragen in ber 
Semmelsgafle Nr. 131. 


Ein kräftiger, mit guten Anſe 
verjehener ——— elle, ber 
nur weiches Holz zu fehlen braucht, 
Sera gegen gute Bezahlung dauern 
Beichäftigung im 3. Diftr. Nr. 278, 








Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote 













Der Märskurge NN Y Der. Präunmerationd« 
Iimt- um Sum. Preis beträgt babier mon. 
hate erfiheitt mit Aus · 2 28 kr... piertelj. 45 Ar. 
nahme der Sonn: und j 4 aufwärts bei dem k. Poft» 
hohen Feiertage‘ täglich anſtalten momatl. Au hr. 
Nachmitiaga 4 Uhr. Fr viertel. &a Ir. 

Ks wöhentlihe Bei⸗ A lan I» — Inſerale werben die 
kagen werden Dienstag, N re a dreifpaltige Zeile aug ges 
Deunerstaq u. Samstag . N wöhnficer Schrift mit m 
dad Unterhaltuingsblatt Ereupren „ größere nach 
Ertre-Selieiieommit belle: dem Baumes rberedinets 
keifl, Inhalte beigegeben. PN —— ſtanco. 

dit ,r 2 un 

Zehnter z Jahrgaug 
— F 71, 311.0 -r — 
Nr. 204. Mimnwoch den 26 Auguß ru rare 1887; 


Tagsneuigfeiten, 


R der Öffentlichen Situng bes k. Kreis: und Stadt: 
richis Würzburg vom 25. d. Mit. wurde Georg Ans 
dreas Aurich, Bauernfohn von Remlingen, von der Anu⸗ 
ſchuldigung des Vergehens ber ur friedeneftörung- freis 
geſprochen/ dagegen jind Georg Andreas Aurich, verbeis 
rarheter Bauer von da, wegen cines polizeilih ftrafbaren 
Exceſſes in eine 24 ftünoige Arrehiftrafe, und Georg Adam 


Schlereth, lediger Häderefohn von Unterbürrbadh, wegen ' 


eines’ als Vergeben ftrafbaren Diebitahls in eine zwei⸗ 


monatliche doppelt geſchaͤrfte Gefängnipftrafe verurtheilt 


worden. 


Seine Maj. der König haben Sich allergnäbigjt 
bewogen gefunden, bem we eicommifjär Jakob Wott: 
manner bei der Ötrafanjtalt Pıafenburg den nachaeiug: 
ten Ruhenand wegen Diennunfahigteit zu bemwilligen ; 
den Pelletomifiar Dr. Eduard Dich bei der Straf: 
anjtalt Würzburg en die Strafanſtalt Plaffenburg zu 
verjegen; ſodann den bisherigen Rechnunysführer —* 
drich Carl Rupprecht bei der Strafanſtalt Lichtenau auf 
die erledigte Stelle eines Poligercommijfärs bei der Straf⸗ 
anjtalt Würzburg allergnädigit zu beiördern. 

Allerhoͤchſte Verordnung, die Vergütung bes Aufwan—⸗ 
des bei Sefhäftsreiien des Kandgerichtspeionals betreffend. 
Schluß) It. Aojchnitt. Bejondere Beftimmungen. Bei 

ſchafisreiſen in Barteifachen innerhalb der Amtsgren⸗ 
en erhält der Landrichter ein Taggelo von 5 fl. und feine 
iſekoſten · Entihädigung. Aud bat er im dem einen, ' 
wie in dem anderen alle für die Reife bes etwa erfor 
derlichen Schreiber Sorge zu tragen. Hat der Landrich⸗ 
ter in Amts: oder Parieiſachen außerhalb: des Amtsbe⸗ 
zirkes ficy zu verfügen, jo gebührt ihm 1) ein Zaggelb 
von 5 fl, 2) Bergürung der Reifekoften nad $-1U., oder 
wenn er den eigenen Wagen oder eine andere Fahrgelegen ⸗ 
beit benügt, eine Entſchaͤdigung von täglih 3 fl. Den 
Vandgerichts Ajjefjoren gebührt: 4) ein Taggeld von 3 fl, 
welches fi für den Fall der Au fer zu Berweiern 
der Yandrichterjtellen auf 4 fl. erhöht! 2) wenn biejelben 
fich nachweiolich eines Gefährtes bedienen, entweder a 
die Auslage 5 Benüßung ‚der — —— des Eil⸗ 
mwagens oder eine nach ber Länge rweges 
bemefjende Vergütung von 20 fr. für —8 ———— 
Stunde der Hin⸗ und Rückreiſe. Die Rechtspraktikanten 


° Bür den Monat September fann auf den „Etabt- und 
boten“ noch bei ellen k. Poſiſtellen abounirt. werden. 


Lend⸗ 


erhalten: 1). wenn ſie als Commiſſare veiſen, Taggelder 
und Beifefoiten- Bergütung gleich den Aflcfioren ; 2) wenm 
fe einen: Gommuiflär benleiten, Taggelder umd Beifelofienr 
Bergdtung gleich dem Schreibern. Fur bie Schreiber wird 
ein Taggeld wei :2: fl. beitimmt Der Eommiflär hat dem 
ipn begleitenden Schreiber, ſoſerne er fidheinee eigenen Wagens 
bevient_einen Pla in demfelben ohne Entgelt einzmräus 
men. Der Gerichtodiener und ber Berweier einer Gerichts- 
dienerfielle erhaltın: 4) in Amtsſachen innerhalb ber 
Amtegreuze weder Taggeld, noch eine Neiſe⸗ 
foftenvergätung, ı indem fie ben besfalfigen- Aufwand aus 
ihren Funttienebezũgen zu beftreiten ‚haben; 2) in Amte⸗ 
jagen außerhalb der Amtegienze: 3) ein Kangelor zus 
1 fl.,: ſowien b) eine Reijetoft nm von täglich 1 8; 
3) in Parteiſachen innerhalb der Amtsgrenze ein Tangeld 
— 4 fl. uno keint Reiſeloſtenvergütung; 4) in Paiteis 
achen außerhalb der Amtegrenze: a) ein Taggeld nem’ 
4 fl; umd b) Meifetof ütung von täglih 1 fl. Der 
Gerichtödienerägehilfe. erhalt nur J. innerhalb ber. Amts⸗ 
wenzen in Parteiſachen ein Taageld von 40 kr, und feine 
ifefoftenvergätung ; I. außerhalb 2 4 zen. im 
Amte- wie in Parteifahen: ein Taggeld von 40 kr. und, 
eine entfrechende Meifefoftenvergütung. -Sämmitliche in: 
gegenwärtige Berordnung bezüglich der Landgerichts: Aſſeſ⸗ 
yoren gegebenen Beitimmungen fürden auf die ftäwbigen 
—* —*— er Berg —— 
n e ihrer Selgen andge⸗ 
richtsaflefforen volle Anwendung; 7 


Wie es ſcheint, wird mit den im September jtatt«, 
findenden Lagern eine Gcneral: Jufpettion verbunden, deun 
der erlaudgte General nfpettor dir Armee, Er. t. Hoh. 
Prinz Karl, wird fi in alle vier Lager begeben. 

Am Monat Juli wurden auf den tgl. bayer Eiſen⸗ 
bahnen für Beforderung von 295,001 Perjonen, 1.600,232' 
Entr. 65 Pid. Güter, Bagage Gquipagen, Thiere ze. 
747,422 fl. 23 tr. 2 dl. vereinnahmt, — um 57,822 fl. 
59 tr; mehr als im entſprechenden Monate bes Vorjahres. 


Der tal. Babeinfpeftor in- Brüdenau, Herr Voigt, 
erhielt dem Bernehmen nach von Ihrer Maj. der Köniyin 
als Zeichen hoher Anerkennung einen äußerft werih⸗ 
vollen Brillantring. 


Am 1. September beginnen die Wahlhandlungen für 
die Gemeinde Eiſatzwahlen mit ber an dieſem und ben 





& a 4 N ; 
Brasiirae"n. Hua, 
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folgenden Tagen vorzunehmenden Urwahl Es wurben 
für diejelbe 16 2 Wabhldezirke gebildet, welde zufammen 79 
BWablmänner zu wählen haben. Rah Vorſchrift des Ge- 
meinbe:Evifid haben aus dem en zu treten die 

D. Mid. Lauck Weinhändler, gie, Prü - 
ob. Bapt. Dentinger, Fabrikant, Seb. Carl Zürm Hau 
mann, und Gregor Dehninger, Banquier; aus dem Eol« 
leaium der Gemeindebevollmächtigten Haben zu treten die 
HH. Nik. Kncht, Rechtsanwalt, Joh. Kubr, Wachsblei⸗ 
er, Sriebr. Lindner, Eifenhändler, Dr. Geigel, praft, 
Arıt, F. €. Dftbern, Schreinermeiiter, Friedr. Knauer, 
Weinwirth. Joh Höcel, Privatier, Ferd. Göbel, Kauf: 
mann, Mic, Röfer, Kaufmann und C. A. Kinzinger, 
Kaufmann. Es find demnach 5 bürgerlihe Magiſtrats⸗ 
räthe uns 10 Gemeindebevofllmädhtigte zur Ergänzung der 
eleglichen iu zu wählen; die oben genannten auds 
heidenden Herren können wieder gewählt werben. Die 
Wahlen leitet als Wahllommiffär der f. Regierungsrath 
und Stadtfommiffär Frhr. v. Leonrod. 

Auf dem Markte wurde heute eine bebeutenbe Quan⸗ 
tität unreifen Doftes confiszirt und vernichtet. 

Lohr, 2% Auguft. Am geftrigen Avend gleich nach 
bei Borüberfahten bes Eilzuges geriet. wiederholt‘ in ber 
ftäotiihen Waldabtheilung „Schogg* dicht an der Bahı- 
linie das niedere Geiträuc in Brand und nur ducch den zlũck⸗ 
lichen Umſtande allgemeiner Hilfeleiſtung Seitens der Be— 
wohner Lohr's iſt größeres Unglück abgewendet worden. 
Au gemein gewinnt bie Anficht Raum, daß der Lokomotive 
entfallene Kohlen das bürre Gras der Boͤſchung in Brand 
gelegt umd fi ſodann weiter ausgehnt habe.“ Jedenfalls 
wäre hieraus ein großer Waldbrand entjtanden, wäre bie 
Brandftätte der Stadt und ſonach and der Hülfe ent⸗ 


fernter gelegen DE 
* Kurliſte von Kiſſingen weiſt 5250, bie 


Die neueſte 
von Brüdenau 622 Kurgäfte nad. } 
Münden, 22. Auguft. Se. Maj. dev Kaifer von 
Rukland Hat durch Ukas vom 3. April I. rs. bie Aus 
ordnung getroffen, daß für die Zukunft bie Inſignien 
der kaij. ruſſiſchen Orden weder beim Tode des Belichenen, 
uch im Ion der Verleihung eines höheren: Drbenss 
grades gegeben zu werden brauchen 
’ Matı ‚ 24. Auguſt. Unfern Bericht über das 
Brandungfüd in Oberolm koͤnnen wir jegt authentiſch in 
Folgenden ergänzen. Nach möglich genauer Ermittlung 
find leider ungefähe 110 Gehöfte mit etwa 300 Gebäus- 
lichkeiten durch die Flammen gzerftört und über 100 Fa⸗ 
milien obbadhlo8 geworben, die nur das von ihrer Habe 
wettet, was fie auf dem Leibe trugen.: Zum Glüd iſt 
ein Menfchenleben zu beflagn. Dagegen ift eine Menge 
Bieh im Feuer umgelommen. z 
Bodenhbeim, 24. Aug. Hier und in Laubenheim 
58 — ſo eng A em - —— - 
nächfte Woche ſchon bie uberge abge en werben. 
Koblenz, 24. Auguſt, Soeben wird eine glüdliche 
Folge des Wolkenbruchs, der fih über Laubenheim und 
nãchſte Umgebung entladen, befannt. Bei Münfter am 
der Rabe, zwei Stunden von Bingen, bat nämlid; bie 
gerichene Erbmafle baumwärdige Lager von Braunftein 
und Eijenftein entblößt, welche reiche Ausbente verſprechen. 
In Magdeburg zerfidrte in der Nacht vom Mon« 
tag auf Dienstag ein großes Feuer die königlichen Mas 
Se die Wittenberger Eifenbahnbrüde und gegen 30 
ujer. — 


Der Kaiſer Franz Joſeph beſichtigte während ſeiner 
Anw eſenheit zu Kis⸗Ber das dortige Remontirungsdepot 
und ließ ſich einige Pferde vorführen. Eines ber feuerigen, 
halbwil den Thiere, durch irgend einen Anlaß cheu ge⸗ 
macht, erfaßte mit den Zähnen den Arm ſeines yührers. 
brachte dieſem einige bedeutende Verlegungen bei und 
warf ihn endlich zu Boden. Kaum erfah ver Katjer den 
unglütlihen Vorfall, als er die Barriere, welde den 
Schau platz einfahte, überfprang, um den Unglüdlichen 


mir 
4 


2.3 


ee n PR —* 
vor ber Muth des unbämbigen Thieres gu ihüken, was 
* en er hieſi ationchof 
r el, W. e nd 
hat ein Urtheil elaflen das eine ge 


Handels von dem hoͤchſten Intereſſe if. Einer unferer 

mäldehändler hatte für 30 ‚Franken, den Rahmen mit: 
eindegriffen, eine Landfchaft verkauft, die mit dem Namen 
don Kugtenbrouver, einem unjerer ausgezeichnefften Land» 
fchafter, bezeichnet war. Der Künftler Magte gegen ben 
Hänpier bei dem Tribunal eriter Inftanz auf Schadens 
Intereſſen, weil dur den Verkauf eines Bildes das 
falichlich feinen Namen trage, fein Ruf und fein Anſehen 
als Maler leide. 
des Tribunals, welches entichieven hat, daß der Händler, 
der ein mit dem Namen eines Künitlers fälfchich bezeich⸗ 
netes G:mälde zum Verkaufe ausftellt oder verfauft, ſich 
gegen — deſſen Namen uſurpirt worden, eines 
verlegenden Mißbrauchs ſchuldig macht, ver ihm zur 
Bezahlung von Schaden⸗Intereſſen verpflichtet ;- da ein 
Gemäldchändfer ſich der Originalität ver Werke, die er 
verfauft ,; verfihern muß, und daß er feine Berantwort«- 


lichteit nicht unter dem Bormwande, er’ habe felbit das 


Gemälde jo gekauft, wie er es wieder verfauft entlaften 
ann. Dieſes Urtheil, zum erften Male überhaupt in 
diefem Sinne erlaffen, ift von der Künftlerwelt mit 
großer let | aufgenommen worden. 

Das deutiche Lied hat abermals im Frankreich bie 

ebührende Antennung gefunden. Der vor einem halben 
Lehre in Baris gegründete deutiche Gefangverein „Sers 
mania” unter Leitung des Kapellmeifters Eberwein hat 
kürzlich bei den großen Gejangfeften zu Baen und Melun 
mit 5000 Sängern gemwetteifert und ben erjten Preis, 
eine qroße goldene Medaille, bavon getragen. 
aris,.24. Aug. Der Kaiſer iſt heute —— 

um 8 Uhr von Biarritz wieder eingetroffen. Er begal 
fih, ohne hier Aufenthalt zu nehmen, in offenem Wagen 
ohne Escorte nah St. Cloud. 

Das Lager von Chalons wird offiziell morgen ers 
Öffnet werben. Die daſelbſt vereinigten Truppen, 21,250 

ann Infanterie und 5950 Mann Gavallerie, werden 
bis zum 5. Oktober in dem ie bleiben. 

Man left im Marjeiller „Eourrier*: „&s wirb von 
gutunterrichteter Seite hert, daß Admiral Trehouart 
bie ginn erhalten hat, fich mit der von ihm befebligten 
Flotte nach Tunis zu begeben.“ 

Der Stand der Seine ift gegenwärti ß niedrig, 
baß hinter der Notre-Damesflirche die Straßenjungen von 
einem Ufer zum andern durd ben Fluß geben. 


Deutſchland. 
Schleswig⸗Solſtein. Altona, 22. Aug. Es 
kann mit Beſtimmtheit gemeldet werden, daß ein bedeut⸗ 
enber Theil der däniichen Armee Fi bem Herzogthum 
Holftein marſchirt. Natürlich hat dieſe Dispofition ihre 


Frage entſcheidet bie . 
Ale unjere Maler und für bie Ehrlichkeit bed Gemälde 


2 


Der Appellhof beftätigte das Urtheil 


auffällige Seite, wern man bebenft, daß dieß gerade zu 


ber Zeit gefchieht, wo die Stände in Itzehoe tagen. 


a t. 
Auf der jamftägigen Schranne in Regensburg ift 
der Waizen um 2 fl. 33 kr. gefallen. 

. München. Bon kundiger Seite erfährt ber Münch Bote, 
daß bereits jetzt Waizen von Ungarn um 2 fl. billiger 
bieher geftellt werben kaun, als am vergangenen Samftag 
bei dem geſunkenen Preife gefauft wurbe Ein weiteres 
Fr Herabgehen ber Preife fteht daher außer 

weifel. 
Stand des Thermometerd: 
Mittag 12 Uhr + 199 (im Schatten). 


Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 


— —— — — — — — — 


Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 





nat 


—— 


eh Morgen Abend Parthie nad ...... ! 

-  Eryftall- Lampenol ee 
von vorzüglicer Reinheit empfiehlt —51 

Gg. Ph. Wolpert, F —— won 


— 


näben und: bügeln fann, münjcht als 
Köchin einen Platz uud Fönnte fos 


B tm gleich oder aufs nächte Ziel eintreten. 

Zi sefann L — V ce Näheres in der en ds. Bits, 
rotag den piember L Is. Nachmittags T werden DE ED ——— —ñ— — 

Trauden an den Geplänten im Spitalgarten dahler Öffentlich verfteigert, wor „ou verkaufen. tft ein jehrfchönes 


Schmalzmarkt. 


zu Steigetrungsluftige eingeladen werden. Per wettiv und ein Mieroscop 
ar. am 25. a uft 1857. don Miacher Vergroͤßerung. Nähere 
Die Spital: Berwaltung. —5 ertheilt die Expedition do. 

alles. 





Zehn Gulden Belohnung Phrters, Rlopfiod’s, Leffing’s und 


dem Erften, welcher dasjenige Jeitungsblatt ‚in ‚bee hieſigen Erpedition hinter- Wieland’s Werte find zu verkaufen. 

Iegt, in ‚welchen die Erben eines am 19. Juli 1819 zu Keyden in Holland Wo? jagt die Expedition d. Bits. 

verjtorbenen Johann Bitus Klein (oder Balthafar Klein) aufgerufjen wutde — — 
Diefe Aufrufung ift in Würzburg in einer der Zeitungen im Monat syid's praftiihe engliſche Sprachlehre, 











Rovember 4821 gelefen worden. —— Pa zur Phyſik, zö 
: ee = me üdemann’sd Lehr der neugriechi⸗ 
n ; Ihen Sprache, 
Heilbronner Bleiche Bundes praßlßiterriht ir etengen 
bei Wimpfen am Nedar. Nie ER 


Mafie’s italtemiie Sprakhlehre und 
Er Ausbleihung und forgfältige, im jeber Beiehung unſchaͤdliche nt ua, —9 
J anerfannte Vorzüge dieſer großartigen Anſtalt. Die Bleich⸗ find zu verkaufen. Wo? jagt bie Ex⸗ 

ſe —— i it gell und die Berjendbung auf die Bleiche und zurüd wird pedillon ds. Blts. 
vermittelt von 








Carl Sicher in Würzburg. Bei der Reftanration der Marien⸗ 
— 00077 apelle dabier finden 5 bie 6 tüdhtige 
Negelmäßfige 


Auswanderer » Erpeditioncu 
Sbertenireifunithen Seebäfen 


Steinbauer auf die Dauer von 6 

dis 8 Monaten gegen entiprechenben 

guten Lohn Beſchaͤftigung. 
Würzburg, den 26. Aug. 1857. 














var Me Die — der Marien⸗ 
apellen:Ztiftung. 
Generäl- Agentur von Franz Dessauer 
in YUfchaffenbur Ein junger verbeiratheter Mann, 
über die Sechäfen von Bavre, Bremen, lien und Antwerpen welcher das Büttner⸗Seſchäft 
durch Poſiſchiffe eriter Klaſſe. gründlich erlernt bat, ſucht in einer 
Mit den transatlantifchen Seedampffchiffen von Antwerpen in 16 wabrit oder bei einem Kaufmann Be- 
: und 18 Tagen nach New-York. fäftigung. Näheres ın ber Erpebition 
Preife ab Mainz, einfhlieglih der See: Verköftigung: ds. Bits. 
Eriter Salon 250 fi. weiter Salon 160 fi. 
—* Zwiſchendeck 105 fl. weites Zwiſchendeck 95 fl. Bei der freiherrlih v. Huttenichm 
Nähere Auskunft ertheilt die General: Agentur, fo wie die Herren Agenten: 5* zu Kerbersdorf im 
O. A. Kinzinger in Würzburg, Ed. Probſt in Kitzingen. Churfürftenthume Hefien finden mehrere 
M. Steigerwald in Aſchaffenburg. ©. Biſchof in Rothenfels, — des Ziegelbrennens kuidige 
et in Amorbadı. ob. Uehlein in Trennfurt. rbeiter unter anmehmbaren Bebing- 
h 1519 N eelabtprsgelien Georg Rofa in Schweinfurt, —* —— te ok —* 
eter mitz in tenberg. 8. Müllerllein i ragen hiermegen werde gli 
— — — —— 12 bis 1 Uhr im 1. Diftt. H6.-Rr. 
— 0 entgegengenommen. 
Alizarin-Finte Im Habmenhof 2, Diftr. Nr. 340 
in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, %4 u. 2 — find 2 Logis zu vermiethen. 
. eroid. STETTEN —— 
Diefe ächte Alizarin ⸗Tinte findet ſich auf Lager bei Leo Schmitt in GSeſtern Abend ging von der Au⸗ 
Kiffingen, %. Freiitätter in Dehſenfurt, el äcı in Bütthart.. mühe —* Stifthauger Pfaffen⸗ 
2 u ee che fie ein Sonnenfchiruschen zu 
Ein a wenig gebrauchter In der untern Mühle zu Oberfinn, uf. Der redliche Finder wird 
er 


ee wit ent eo Orb, iſt —* —— ebeten basfelbe in ber — * 
zu verkıufen. ere chr güte eu von etwa — aſſe 2, NRNr. 11 
im inneren Graben Nr. 151. zu vertonfen. Sm ——— —— = 


Scilage zu Ar. 204des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Yulündpigungen 





Bielefelder Leinen, 


ſowie Schlesische un Irländer von ver neuen Bleiche 
ſtets in folider und reeller Waare vorräthig in ber 


MWeiß- und Traner-Waaren-Handlung 
F.J. Schmitt 


Braune und grüne MWeinflafchen, 


als: Rheinwein⸗, Borbeaur-, Burgunder= und — 2———— Boxbeutel, 

o wie weiße Flaſchen fir Arac und feine Oele empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Philipp Treutiein 
Domftrage, Ede der Schuſtergaſſe. 


Verfteigerung. 
Künftigen freitag den 28. BEIDERN: in der Semmelsgaſſe N. 47 
Nachmittags 2 pr verſchiedene —— als: 2- große Spiegel mit 
Goldrahmen nebft dazu gehörigen Pieilertiihen mit Marmorplatten, 1 Se- 
tretär, Komode, verjchiedene ränfe, Tijche, Bänke, 1 große Wafchmange, 
Fleifhbeil, Hackmeſſer :c. aegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

u elbft werben Eimer weingrüne in Eifen gebundene jFäfler 
verfteig 


[id ” 
Faller Verfteigerung. 

Dienstag den 15. September d. Is. Nachmittags 2 Uhr werben in 
dem ehemals Hügel'ſchen Haufe Hofftraße 3 Dift. Nr. 39.5t. WO gen gut 
erhaltene weingrüne in Eiſen gebundene Fäſſer von circa 1, 2 und der. 
und zufammen circa 47 Fuber haltend zur Berfteigerung gebracht. Die 
Fäffer jeloft können am Berfteigerungstage Bormittags oder auf Berlangen 
auch vorher eingeſehen werben. ' 

Würzburg, den 25. Anguft 1857. 


Borbhangitoffe. 


Eine große Auswahl der neueften Vorhangftoffe in allen Sorten 
und Qualitäten empfiehlt 
F. J. Hiller. 


Befanntmadhung. 


Nach der allerhöchſten Verordnung fteht es jedem Landbwehr:Reluenten 
frei, bei der zur Reluitiond-Anlage beftimmten Commiffion vor Beginn ihrer 
Berhandblungen feine etwaigen Reclamationen zu Protokoll zu geben. 

if Diefem nach wird anmit bekannt gemacht, daß die unterzeichnete Com⸗ 
miffion am 
Montag den 31. — d. 3. früb 8 Uhr 
zufammentritt, um die Anlage der Reluenten des hiefigen Landwehr-Regi— 
ments pro 1866 57 zu befchäftigen. 

Alle Reluenten, welche Reklamaionen zu machen haben, müfjen an dem 
befagten Tage Vormittags zwiſchen 8 uud 12 Uhr im Sitzungs-Saale des 
Stadtmagiftrats erjcheinen, und ihre Rellamationen zu Protofoil geben, in⸗ 
bem k päter nicht mehr berüdjichtiget werben können. 

ürzburg am 24. Auguft 1857 
Die zur Ieluitionn ininge allerböchft angeordnete 
Eommiifion. 
I. Bürgermeifter. Königl, Landwehr-Regim.-Commanbo. 
Dr. Treppner. Ehemann, Oberft. 


Praktiſches Nafirpulver, 
rw Fa aa für Seldftrafivenbe, erhielt neue Zuſendung in Sqhaqhtela 
Carl Beizune. 


Am 25. Auguft Nachmittags wurbe 
in der Frangisfanerfirche ein ſeidener 
Sonnenfcbirm — Man 
bittet den Umtauſch im 3. Diſt. Nr. 
332 Büttmerögaffe zu veranlafien, 


Ein geftidier Damenfra 
wurbe geftern Mittag verloren Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohn- 
ung. äberes in der rpebition be. 


Ein junger Mann, der eine jehr 
ſchöne correfte dſchrift fchreibt, 
ſucht eine angemejjene —— 
entweder für zu Haufe, oder auf einem 
Bureau, Näheres durch die Expe⸗ 
bition ds. Blts. 


Ein gebildeter, junger Mann ſucht 
ktor oder bei en 


als ru 

richtsbehörde, Rechtsanwalte x. ein 
Unterfommen, und könnte auf Bars 
langen ſogleich eintreten. Näheres in 
der Erpedition ds. Bits. 


Ein Wirthichaftlokal 
» mit frembem Bier und Gasbes 
5 leuchtung iſt an eine Geſellſcha 
9 zu vergeben, Näheres im Auf⸗ 
5 trag= und Aubnas Bunigu von 
F. J. Man;. 






Aepfel, Zw tfchgen u. Nüſſe 
noch an den Bäumen find zu ver— 
kaufen. Näheres in ber Katengafie 
Nr. 354. 


Ein jchönes Yogis von 3 Zimmern 
ift zu vermiethen, und kann auch ſo⸗ 
glei bezogen werden. Näheres in 
ber Erpedition ds. Bits, 


Es können zwei jjrauenzimmer das, 
Pusmachen gründlich erlernen. 
Auswärtige können Koft und is 
dajelbft erhalten. Näheres in ber Er» 
pebition ds. Bits. 


Eine reinlihe Perſon, welde 
kochen kann, und fich jeder Arbeit 
willig rg wird bis fünftiges 
Ziel geſucht. Näheres in ber Expe⸗ 
dition d. Bits, 


Si ſchoͤn möblirte Zimmer (Som- 
merjeite) nebſt Küche find ſogleich auf 
einige Zeit zu vermiethen. Näh. in 
der Erpevition d6. Bits. 

Im 5. Difte. Nr. 14 Zellerftraße 
find zwei möblirte Zimmer zu vers 
miethen. 


Ein elegant möhlirtes Zimmer mit 
Alkoven ift ſtündlich an einen ledigen 
gen zu vermiethen. Theaterſtraße 

Diſtr. Ar. 75. 
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Bekanntmachung. 


Zur Lieferung des dieſſeitigen Bedarfes pro 1857/58 von circa 
10 Zentner Unſchlittlichter, 


4150 bayer. Ellen flaͤchſene Leinwand, 


15 " Bremnöl, 700 # vy. mu ebl. Han dtücherzeug, 
30 Seife, KO ſflachſernes 
6 Soba; MW n u  Steofadleinwand, 
2 u Blade ic _ 0 Aufwaſchleinwand, 
2 nr „, (geringere "J MW m geaues Pfrünbentud £ 
5 „ _Roßhaare, | DW 353 4 Bon = 
800 bayer. Ellen Matrahzenzwilch 10 RFlanell = 
10 5 m Zwilch zu Oberbetten, 0 u »  ungebl.Butterleimwand 'S 
X 5 ik Fa 100, ——— ir Zwilch ẽ 
" 14 en Zwi 4 
450 Pfund gefchlifiene fe 400 Zentner Su. — 


dern, 
werben ſchrifilich framtirte Angebote mit ben bezügli 
Re | bis zum 10. E. 


Hei unterfertigter Stelle angenommen, und tönnen allda die näheren Bedingungen entgegen genommen werben. 





Zugleih wird bemerft, daß die Lieferungen nad erfolgter hoher Genehmigung in Terminen zu ge chehen Haben. 
Würzburg, den 24. Auguft 1857. 8 nehmigung zu gel 5 
Königlihe juliusjpitäl Hausverwaltung. 
Pflügel. 
Bekanntmachung. ar ——— 
Die dur den Tod des Gellermeiftere Jakod Stühler erlebigte Stelle $ in Haus 

* ——— 2* ” bon = Diftritt Re 451—167, dann Nr. R J une — ge 
wurbe bur alpar Mohr jr. mwieber t, was biemit * 
Wiffenihaft befannt gemacht wird, i eich 9 * dertaufen. Näheres im Auftrag: 7 
ürzburg, den 23. Auguft 1867. e 
Der Stadbtmagiftrat A: 

I. Bürgermeifter Dr. Treppner. Bürdl. 


B3efonutmachung. 


PR Wege der —— — werb 
ch den 2 @ep ember 1. %. Nachmittags 2 br 
im 4. Dift. Nr. 289/90 verſchiedene Hausgeräthe, Bettungen, eine Stock⸗ 
uhr zc., gegen baare Zahlung oͤffentlich veriteigert, wozu Strichdluſtige hie 
mit eingeladen werben. 
Würzburg, den 8. Auguft 1857. 
Königliches Kreis⸗ und Stadigericht. 
Dir. beurl. 


Wilhelm. * Frohlich. 


Mit allerhöchſter Genehmigung dest. Miniſteriums d. Innern. 
Empfehlende Erinnerung. 


Eau d’Atirona 

oder feinfte flüffige Schönhettsfeife Seit X Jahren bei beiden 
Gefchlehtern in großen Ehren . jtehend, und erprobt als befte Toilette⸗ 
—* ift e8 zur Genüge bekannt, welche bewunderungswürdige artheit, 
ihße und Weiche J der Haut verleiht und ihr den ſchoͤnſten und blühenb- 
‘ Teint gibt. ommerfprofien, Leber⸗ und andere gelbe und braune 
ecken auf den Gebrauch dieſer Seife wie der Nebel vor den 
trablen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Heine und 40 Fr. das 
fe Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. und 30 fr. ; 
‚au de Hille fieurs zu 18 Ir. und 36 tr.; Ess-Bouquet von 
umvergleichlihem Wohlgeruh zu 15 kr. 30 &. und 1 fl; xtrait 
d’Esu de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr; 
das Glas: Amadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern 
au 1 fl. 45 kr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Tr. und zu 12 Er. Aus: 
ee Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung 

und Poſiſchein werden franc» erbeten. 


Carl Kreller, Ehemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
Earl! Bolzano. 








in Meganenzimmer ift an ein 
lebigen Herm zu vermiethen im 1. 
Diftr. Nr. 298 Bachgaſſe. 


— — — — — 
Auf dem Lande bei Würzburg, wo 

nur eine Bäckerei ift, ift ſolche zu 

vermiethen. Näheres in ber 

bition ds. Blts. 


| —— 

Der Ertrag von Aepfeln, Zwetſchken 
und Nüffen ift zu verkaufen. Näheres 
in der Erpebition bs. Bits. 


— — — — 6 — 
Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim⸗ 
mern in freundlicher Lage ber Stabt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in behfelden, wird auf Allerheiligen 
zeſucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B in ber Er» 
pedition dieſes Bits. abzugeben. 


— — 
Es kann ein gebildeter Junge bei 
einem Buchbinder in die Lehre * 
Mo? ſagt die Exped. d. BI. 


— — — — — 
Es wird eine Stubenmagd auf 
Ziel Michaeli geſucht, welche gut Nãhen 
und Bügeln kann, mit guten 5** 
en verfehen und 28— 30 Jahre 
alt ift. 
Schifffabrtd: Nachrichten. 
Wertheim, den 18. Aug. 
Heute Morgen hier vorbei⸗ 
MB gcjahren Ch. W. Müller 
von Kitingen mit Ladung von Frank⸗ 
furt. - Heute Abend angefommen und 
morgen weiterfahrend · Math. Geiger 
von Aſchaffenburg mit Ladung v. da, 
Offenbach und Hanau. 


Druck von Bonitas-Baner in Würzburg, 
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„wie iöchenttfünge Heic " Imferäte, werden "bie 
lagen, werben Diendtäg, dreiſpaltige ‚Zeile, aud ya 
Donnerstag u, Samstag N wöhnficher 
das Tintergaltungsplatt Erewiern, re ns 
Ortra-Sclieilen mit beller bem „Ranmr betechnet. 
teil. Inhalte beigegeden. —— u 
3 Zeßnier E ag: 
Rt. 205. Donnerstag den 27. Anguft I 
Tu@tfenbabnzuge. Eilzug. 11 Boftang. ut I. — — IL 
5 achte mit :® 
per — 472 Abeinbe. — 1# Mitte =. De nen mit — — 
den Frankfurt 40% Bormitt. | "5 Wende, ’ IE Ma —— 8 wit Perforieni®et, ı 
Abgang nadı Dambrra 1012 Bormitt. |  hreMbendarı |4 früh mit —— 11m Mittans. mit —— 
A -i3 Nah) Bamberg 7 Ube Ab. Ansbad 12 1, Nachts. Mergentheim 43/, 1. Mitt. Heide Bea über NER 4 Ubr, 
6. Uhr Ab, i Radı Ansbach 6 N. . Mrfieim dir, I. Mb . Deite Ku Ri 
ee 


Sonntag Fi 


halb 5 Uhr. — Von Weribeim nah Würzbırg 


* Tagsnenigkeiten. 
Die Landgerichtsformation im Interfranten und deren 
auf die Landgerichtsformation von Mittelfranten 
betr., enthält das „Amteoblatt“ des letztern Regierungss 
Bezirfes folgendes "Ausichreiben : Se. Maj. der König 
2 — höchften Miniſterialentſchließung vom 
L rs. allerguädigit zu genehmigen geruht, 
aB 1, oa f. Yandyerichte Mtt. Breit folgende Gemein: 
ben Augetheilt werden:. a) vom Landgerichte Uffenbeim: 
Enheim,, Martinsheim, Gnöbhein nnd Bullenbeim; 
b) von Landgerichte Mit. Bibart: Wäflernvorf, Ifig 
beim, Selusheim, Hüttenheim, Herrnehetm und Tiefen: 
ftocfheim; II, daß das Sandgericht Vit.:Breit nach feinem 
nunmebrigen ganzen Umfange dem Rentamte Dajenfurt 
einverleibt 111, daß ‚dem Yandgerichte Met.-Steft und 
DE dem Rentamte Kigingen die bis jetzt zur dem Land⸗ 
erichte Mft«Bibart und Rertamte Fhoien 363* 


einde Uanzheim get werde, chende 
— treten vom 1. Oltober 1. Irs. he in Wirk⸗ 
famfeit.. 


* Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, unterm uft dem Landrichter 
Friedrich Wilhelm ren * die ihm gegebene 
ung als Vorſtand des Landgerichts Markibreit zu 
belafien und ‚den 1. Aſſeſſor des Landgerichts Kitzingen 
Adam Hahn zum Landrichter von — zu befördern. 


Wie verlautet find in nä t gel ni 
Regen der Armee 


förberungen in den höheren 
zu erwarten. 
te morgen um 'balb 6 Uhr verjchieb babier auf 
tfolausberge der ——— Superior der Kapu⸗ 
—— P. Wolfgang im 36 Lebene jahre. Die Leiche iſt heute 
und morgen in der Kirche ausgeſtellt und bie feierliche 
Beerdigung findet morgen Abend um 5 Uhr ftatt. 

— wird in unſerer Stadt von einer Anzahl 
"Stub enofien ein eines Mitſchülerfeſt gefeiert, Pu 
haben, welche vor zehn 
nafium abjolvirten; die 


Seine; Maj. der Köni 


hie 


ereinigt 
Sapreh 1847) vas Henze Oh 


“die naht Din berufen werben. 


Donnerstag, Sametag und Dienstag früh 4 


bi, dexjelben beträgt einige, dreißig. ‚Heute morgen fanb 
Be er Siudien (Seminariume: — —— Gottes⸗ 
ben deut, ——* —— ſich d 3228 au 
gine m, gemeinfomen, Mahle im Safıboie. } um Schwan. 

Abends findet, in, ber ——— —— 

att, -twobet die * Brüdenau zurüdgefchrie woilftan 
Weuiit des Kal. 9. Iufanierie: —— ſich produziren 
wird. 

Nachdem von einem ausgezeichneten fraizöfijchen 
Ghemiter das Problem; bei der Zünbhölschen-sFabrikation 
den Ph oephor wegzulajien, gelöſt worden iſt, jo: wird dem 
jelbft in Frankreich die Anwendung des Phospbors zur 
Zinphölzcyen- Fabrikation verboten werden; es dürfte das 
durch nicht mur manchem Berbrechen vorgebeugt, ſoudern 
auch den Berbeerungen, welche bekanntlich) der Posphor 
durch feine ſchaͤdliche Einwirkung: unter den betreffenden 
Arbeitern anrichter, Einhalt gethan werben; weshalb das 
Verbot allenthalben Nachahmung verbichte: 


Nah sem Würzb. Anz. bat auch ber Jngenicur 
—— * m eh St. — 
Orden aſſe ſowie jfizial Hr. Asmut 
einen wert hvollen Brillantring erhalten. 


Am 24. do. wollte der 16 Jahre alte Ottmar Halb⸗ 
leib, Sohn des Papierfabritanten Halbleib zu Brüdenaw, 
mit einer Scheibenbüchſe im oberen Stode jeinch väter 
lichen Hauſes zum Fenſier hinausſchießen, als ſich das 
Gewehr aus —— feit des Oitmar Halbleib entlud 
und dieſem das Gej J die beiden Kniee zertwümmerte, 
und ihn überhaupt fo verlegte, daß er nad) wenigen 
Minuten jtarb, 

Aihaffenburg, W. Aug. Dem Vernehmen nad 
beabfihtigt der hicſige Et. Johannis» Zweigverein für 
freiwillige Armenpfiege den Antauf bes ſtadtiſchen 
©. Et Serhen-gefpirald (im Löhergraben) zur Grüne 
dumg eines —— für ldatholiſche Knaben aus 
dem Magiſtratobezuke und den nachſigelegenen Land» 
gerichten, und ſellen bereits bie Kaufsuntei handlungen 
ang einüpft Zur _. der neuen Anftalt würden 


* 


> > A * 
Pe 
Mit unferer Gasbeleuchtung wird es nun Ernit. 


Be ewig. 


bahnfrage gefmüpften weiteren -Gombinationen anderer 


Dis . er ——— wi ee Bahnen weg. — a 
nehmen, el vor dem Fiſcherthore an ber ip 

gr —— eg “ une 

’ odla au ran * —— Hat and 

——— au ein Wohnhaus in ger” — Framfreie Paris, 26. Auguſt. Se ben 


pfewen fein, { 

chmackooller Form zu erbauen, das Bei der anmuthigen 

Lage diejes Punktes unferer Stabt eine neue Zierde ver- 
25. Aug. Berſloſſene Naht 81% 


leihen würde. 
Re — 

Uhr brach dabier in einem Haufe auf. dem Auguftiner: 
pläschen Feuer aus, welches alsbald die beiden zunächſt 
gelegenen Häufer ergriff und flch noch weiter zu verbreiten 
drohte. Nur den —— Bemühungen der her⸗ 
beigeeilten Loͤſchmaunſchaft gelang es bis nah Mitternacht 
des Feuers jo weit Herr zu werden, daß für bie Nach: 
barſchaft nichts weiter zu befürchen war Die oben er: 
wähnten drei Hiufer find jedoch ausgebrannt. Der Scha- 
den. iſt ‚bedeutend, die Entftehungsurfache, zur Zeit un- 
farinf. 


Aus der: Pfalz, 24. Auguſt. Die dießjährige 
Traubenturſaiſon verſpricht an umferem Gebirge fo glän- 
nb zu werden, wie feit langen Jahren nicht mehr. Die 
rauben find alle gejund und laſſen eine wohl nur felten, 
vielleicht nie übertroffene Güte erwarteı. 


Frankfurt, 26... Auguft. Rah einer bier einges 
troffenen telegraphiichen Depejche ift ber fürflih Thurn⸗ 
and Taris'fche General-Poftdirektor, Freiherr v. Dörnberg, 
heute früh in Regensburg verſchieden. 


Am 24. Abends ift (wie gejtern berichtet) in dem 
Fönigl, Heu- und Strohmagazin zu Magdeburg eine 
Beuersbrunft audge en, welche in kurzer Bert und 
troß 'unermüdlicher Anftrengungen dieſes Ma, azin, 34 
MWohngebäude und bie Wittenberger Gifenbahnbrüde zer 
Hört hat, Um 3 Uhr bed Morgens war man des Feuers 
. ‚, fo daß Branbbireftor Scabell in Berlin, welcher 
ds bereitd auf vorbergegangene Requifition mit einer 
Marten Abtheilung der bortigen Feuerwehr auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhofe eingefunden hatte und zur Abrriſe ans 
fire, feine Mannſchaften nad Haufe entlafjen konnte. 
Der Berkuft, den die Magbeburg- Wittenbergifche Eiſenbahn 
erleidet, tann micht jehr erheblich fein, da bie eingerammten 
VDiãh le unverlept find, und nur ber obere Theil der Brüde 
abgebrannt it. In dem Verkehr der Bahn ift übrigens 
Beine Unterbrechung eingetreten, nur müflen bie Wag u 
jest wieder wie fruͤher vor Erbauung der Brücke per Achſe 
vor und in die Stadt geſchafft werben. 

Wie man der Allg. Ztg. aus Bozen schreibt, iſt die 
Entdeckung eines ber —E— an der neulichen Be⸗ 
raubung des Poſtwagens bei Verona gelungen uno haben 
deſſen Ausjagen zur Verhaftung von noch fünf jeiner 
Genoſſen Föhr. Diefelben find, fo viel bis jegt befannt 

worden, ſaͤmmtlich Bedienftete in Handlungs: und Ban 
ierhäufern von Verona, in wilder Eigenſchaft es ihnen 
leicht war, die Tage grögerer Gelpfendungen zu erfahren. 
Aus ihrem Stand erklärt fih auch das gentile Benehmen 
ber Verbrecher. Die Summe, welche bei dem legten An: 
fall innen zur Beute geworden, beläuft ſich auf etwas 
mehr als 33,000 Gulden KM. 


Deutſchlandb. 


urheſſen. Dem Frantf. Zonen.“ ſchreibt man 
aus Kafiel, 25. Aug. Die neuerdings in der Provinz 
Hanan wegen eimer zu erbıuenden Eiſenbahn vorbereite: 
den. Pıtitionen geben und Anlaß zu ‚der aus ber zuner- 
dähfiziten Duelle kommenden Mittpeilung, daß alle di eſe 
Schritte. vergeblich ‚kein werden, da die Staataregieru ug 
die Eifenbahnfrage vorerit gänzlich zurũckgelegt hat und 
keinerlei weitere Seopofition venhalb an die Kammern ge: 
langen laffen will. Sohin fallen aud die an die Eijens 


= 


Moniteur“ mittbeilt, bat bie ottomauniſche Pforte d 
KRaimakam der Moldau, Fürſten Bogorides, deu. B 
überichicdt, die in dieſem Fürftentjume ftattgehabten Di. 
vanswaplen zu ammulliren und die Wahlliften im Sinne. 
der in Bukareſt vereinbarten Interpretation zu revibiren? 
15 Tage nad der Revifton der Wahllifien follen neue 
Wahlen vorgenommen werden. Die diplomatiſchen Bes‘ 
iehumgen der vier Mächte (Frankreich, Rußland, Preu— 

und Sardinien) mit der Pforte werben bemmächkk: 
wieder angelnüpft werden. _ 

Großbritanien. Cine der Allgemeinen itung 
ugegangene Privatcorrefpondenz; aus Calcutta dom 
— beginnt mit den Worten: Seit Abgang der letzten 
Poſt haben die Verhäaltniſſe ſich cher verfplimmert-als 
verbeſſert. Wir haben es nicht bloß mit einer Revolus 
tion der Nativ Armee, fondern mit der ganzen mohame⸗ 
dantichen Bevölkerung Indiens zu thun. Ohne die Ueber 
eilung des 21. Nativ-Regiments wäre bie Revolution in 
Ealeutta ausgebrochen. Es follte das alte Moslemreich 
‚wieder hergejtellt und alle Europäer ermorbet- werden. 

London, 2%. Auguft. Lorb Palmerſton erklärte in 
der heutigen Sitzung des Unterhaufes, dak die Vertag⸗ 
ung bes Parlaments nächften Freitag ftattfinde. 

Nah verläffigen Mittheilungen aus Andien hat das 
30,000 Mann ftarke Heer von Audh (Dude) fich mit den 
Aufitändischen von Delhi in Verbindung geſetzt. Das 
Königreih Audh gränzt am Delhi. Die en 
Deiyi’S werden in jenem bevölterten, reichen , tbaren 
Lande große Hülfsquellen finden. 





Marftbericht. 


Schweinfurt, den 26. Auguft. Cine jeit langer 
eit nicht: bagewefene Frequenz bieten uns heute ſowohl 
Schrannen- ald Viehmarkt dar. Die Zufuhr zur erfteren 
mag ca. 1600 Schfil. betragen, eine Summa, bie zur 
bermaligen Zeit noch nicht da war. Preife anbelangend, 
J dürften bei raſchem Verkehr ſich keine belangreichen 
enderungen ergeben haben, obwohl namentlih Korn i 
iaige Auffauf zu Samengetreive mehr gejucht wat. 

aizen galt 16—WO fl., Kom 47—18!, fl,, Gerfte 
10—14 —* Haber S—11 FL, Reps 30 fl, Erbſen 16— 
47 fl pr. Schill Alle ſchildern die ausgezeichnete Qua— 
lität: jo ſoll Waizen von 340 Pfr. und darüber, Korn 
aber ven 306 Po. und mehr Gewicht zu finden feit. 
Den Viehmarkt betreffend, fo iſt wie bereits bemerft, 
hinſichtlich des Zutrie mg günjtiges Reſultat zu 
berichten: Geſucht war wie faft immer Mafte und fchönes 
Gangvieh, dagegen noch mehr unwerth als jonft junges 
Dieb, Folge davon dürfte fein, daß eben bie 
and Für die Folge Maftochfenfleiih mit Nachtheil ver 
faufen müflen, da fie fonft dem Preiſe des es 
Fleiſches gegenüber nicht concurriren fönnen, . zu 
wenig abjegen würben. Der Handel jelbfi war 
ſtarter Nachfrage aäußerſt lebhaft, was um jo mehr zu 


bewundern it, als ran von dem großen Markte in 
Kleinla m und Reuitabt a. d. ©. (geftern unb vor« 
geitern) berichtet wird. j 





Stand de3 Ebermometers: 
Mittag 12 Uhr + 20° (im Schatten). 


Mainwärsse früh 10 Uhr: 18 Grab, 


year 








Verantwortlicher Rebatteur: Ar. Brand. 


ver? 
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bei unterfertigter Stelle augenommen, und konnen allda die ttäheren Bedingunken entgegen genommen werben, 


Br ben 24 Auguſt 1857, 
öniglide jwliusipitäl Sausv 
Pflũgel. 


nk 


2. Befanntmachung. | 
m 14. Auguft d. Is. wurden im Wohnhauſe, 1.. Diſt. Nr, 18,. eihem 
Dienſitnechte aus ſelnem Koffer mittels Abipren n des. Schloſſes a fl, 
bejtehend in Kronenihalern, Zwei und N —— 422 
und 17reuzerſtũcken entwendet. 

Es wird Späbe verfügt. al: 

Würzburg; ven 25. Auguit: 1857. 

Dev-Unterfuhungsrichter amt. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 

7 Dr. Wagner, 











Ein Garten janmt, Er gift 
vor dem Pleichacher Thor zu en. 
Näheres in der Expedition de, Bits, - 


rei, tuchtige Uhrmacherge⸗ 





Vergangenen Sonntag entlief ein 
Lein getiegerter Hund mit geſtutzten 
Ohren un» Schweif, m. G. Wem ſol⸗ 
= en wolle ihm im kon gi. 





33 wird bemerkt, daß die Lieferungen nad erfolgter hoher Genehmigung in Terminen au geichehen haben. 





N) n abgeben. - | bülfen Ann see = 
Ein u acken wurde gefunden; gegen gutes air Hl 
welätr —* Eigen —— Adoif Bium 
et Ag — —— in Raſtatt 
= abgeholt wer: Gin volljtändiger Holzerner War 
* dann. brunnen mit 40, — iſt bil 
Um die Zurüdgabe eines geflern zu verkaufen bei 


entflobenen Wanarienvogels wied 
gan Belohnung höflichjt gebeten im 
Diftr., Nr. 302. 


Am 15, Auguft Nachmittags wurde 
in der Franzislanerkirche ein jeidener 
Sonnenfd verwechjelt. Man 
vr den Umta tm 3. Dift: Mr. 
Büttnersgaffe zu veranlafien. 


i verfa 
a Bürfnaper, 


— Sattl rmeifter, 
in der Senmelsgaſſe. 


Ein ſolides mit guten 
verichenes Wädchen, 
und mit Kindern umgeben. kann, auch 
8 häuslichen. Arbeiten unterzieht, 
ann bei einer anftändigen. Familie 
einen hi mit guter Behandlung 
ſinden Naheres in der Erpebitiom 
dieſes Bits, 











guiſſen 
toche 


= 


K. J. Koab, 
2. Diſtt. Ri. 285, 


Ein braves Hindemädchen, wel: 
ches auch nähen katın, wird jogleich 
geſacht. Wo? jagt die Ep. d. Bl. 


Es wird bis Michaeli eine: geſchicktt 
Abchin geiucht, die ſich allen haus: 
lichen Arbeiten unterzieht. Näheres im 
der Exped. d. Bl, 


Im 4. Diſtr. nachſt der Bohnes⸗ 
mũhle ſind 2 möblirte Zimmer, zu3 u, 
4 fl. per Monat, zu vermiethen. 

Näheres in ver Exped u BL. \ 





Im 5. Difte Nr. 37 find zwei 
Mezanenzimmer und Küde zu ver: 
michen. Na ⸗ 





Samstag den 29. Auguſt fährt vom 

Gaſthaus zum — **8 ein Retour⸗ 

nmnach Miltenberg und ſucht 
Mitreiſende. 


erwaltung,, 





Voreinem Individuum, welches vor: 
gibt, zur Sammlung für die Reftaus 
ration des Neumünfters beauftragt 
zu fein, wird gewarnt. 


& Im 2. Diſtt. Nr. 176, Ulmerbof, 
ift ein neu bergerichtetes Quartier von 
5 ineimandergehenden Zimmern, ein 
Mezancnzimmer, Bodentammer, Keller» 


abtheilung, Waſchhaus, Holzlage zc. 


auf Allerheiligen zu vermicthen. Näb. 
ertheilt das Bürgerjpital:Rentamt. 





urqnuaoda ne 
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Bei der. freiberrlih v. Huttenfchen 
Ziegelverwaltung zu Kerbersborf im 
Churfürſtenthume Heflen finden mehrere 

wandte, des Ziegelbrennens fundige 
xbeiter unter annehmbaren Beding⸗ 
ungen andauernde Beichäftigung. Ans 
fragen hierwegen werden täglich von 
42 bis 4: Uhr im 1. Diſtr. H8.:Nr. 


9 enigegengenenmen. 





Ein noch ganz’ wenig gebraudter 
vieredfiger Mochofen mit Blechauf⸗ 
fa tft billig zu. verkaufen. Näheres 
im inneren Graben Nr. 151. 


Gme Wohnung von 4 bis 6 Zim« 
mern in freundlicher Lage der Stadt 
mit Antheil am Gavten, oder Zutritt 
in _benfelben, wird auf Aller ir 
zeſucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man unter ber Chiffre B in ber Ex— 
pebition dieſes Bits, abzugeben. 


Es können ‚zwei Frauenzimmer das 

uswachen gründlich erlernen. 
Auswärtige -fönnen- und. Rogis 
dajelbjt erhalten. Näheres in der Ex—⸗ 
pedition ds. Blts. 


Scilage zu Ar. 206des Würzburger Btadt-und Sandboten. 


Yalandigungen. 





Bekanntmachung. 


Da zum Behufe der Gemeinde-Erſatzwahlen der k. Kreisbauptſtadt Würzburg für das Jahr 1857 die nach 
Borſchrift der Artikel 19 mit 21 und Artikel 24 der Gemeinde-Wahl-Ordnung gefertigten Uhrwahl: und befonderen 
Linen- richtig. geftellt find, und die Vorlage derjelben zur Einſicht gemäß Artikel 40 der Wahl-Orbnung am 28, 
29. und 31, August 1. rs. im magiftratiichen Situngsfaale ftattfinden wird, fo bringt der unterfertigte f. Wahl: 
—— nach den Beſtimmungen der Artikel 33 und 39 der Wahl Ordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
was folgt: 

‚ Aus den WMagiftrate treten, 

‘ nach Vorichrift des $ 50 des revidirlen Gemeinde: Evifts: 

4) Mihacl Lau, Weinhändler. 2) Earl Heffner, Privatier. 3) Joh. Baptift Denninger, Zabritant. 

4) Sebaftian Zürn, Kaufmann. 5) Gregor Dehninger, Banquier. 
Aus dem Gollegium der Gemeinde-Bevollmäctigten treten: 

4) Nitolaus Knecht, k. Rechtsanwalt. 2) Johann Kuhr, Wachsbleicher. 3) Friedrich Lindner, Eiſen— 
ndler. 4) Dr. Martin Geigel, prakt. Arzt. 5) Franz Earl Dftberg, Schreinermeifter. 6) Friedrich 
nauer, Weinwirth. 7) Zobann Köcel, Privatier. 8) Ferdinand Göbel, Kaufmann. 9) Michael 

öfer, Kaufmann. 10) Earl Kinzinger, Kaufmann. 

Es müfjen daher 5 bürgerlibe Magiitratsräthe und 10 Gemeinde-Bevollmächtigte zur Ergänzung ber geſetz⸗ 
lihen Zahl gewählt werben, wobei im Voraus bemerkt wird, daß bie obengenannten, zum Austritte beftimmten 
Individuen wieder gewählt werden können. 

Diefe Wahlbanplungen fangen mit der Urwabl. db. 5. mit der Wahl der Wahlmänner an. dieſer Wahl 
find nad Artikel 2 der einde: Mahl:Orbnung und $ 74 des revidirten Gemeinde: Edikts nur bie wirklichen 
Gemeindeglieder, welche das volle — ————— baten, berufen. Dazu gehören diejenigen, welche 

4) in biefiger Stadt ihren ftandigen Wohnſitz aufgeichlagen, ober dahier ein häusliches Anweſen haben und 
. babei befteuerte Gründe bejigen oder beitenerte Gewerbe ausübenz,, -. * * 

2) die bloßen Hausbeſitzer und Gewerboleute ohne Grundvermögen, wenn ſie von ihren Häuſern und Gewerben 

Steuer entrichten; und \ 

3) die vom Magiftrate unter Zuftimmung der Gemeinde-Bevollmächtigten und mit alferh. königl. Bejtätigung 

ernannten Ehrenbürger der Stabt Würzburg. 

Die zum Zwecke der Gemeinde-Erſatzwahlen nunmehr gebildeten 10 Wahlbezirke find folgende, und ift aus 
denfelben nach dem Berhältniffe der Zahl der darin befindlichen wirklichen Gemeindeglieder gemäß $ 74 des revis 
dirten- Gemeinde: Edikts und des Artikel 39 der GemeinbesWahl-Drbmung- die nachftehende Anzahl von Wahlmännern 


zu wählen: 
@rfter Stadtdiſtrifkt. 
Der 1. Wahlbezirk umfaßt vom I. Stabtbift. die Hs-Mr. 1 mit 270 und wählt 9 Wahlmänner. 
’ — — ... M 271 mit 452 — 6 
weiter Gtadtdiftrift. 
Der 3. Wahlbezirk umfaßt vom II. Stadtbift. bie H8.:Nr. 1 mit 103, N. 212 mit 246; 


Nr. 347 mit ZZ,N. DO mt CO 7 8 
„+ a u u IE - — Nr. 104 mit 214, N. 247 mit 346 „ 10 
—365. — =. ”... Nr. 378 mit 569 pr m 7 " 
Dritter Stadtdiftrift. 
Der 6. Wahlbezirk umfaßt vom 111. Stabtbift. bie H8.:Nr. 1 mit 159, dann 
Nr. 365 mit 372 ö " 6 " 
— 5 . Er B Nr. 160 mit 364 „nn 2 „ 
VBierter Stadtdiſtrikt. 
Der 8. Wahlbezirt umfaßt vom IV. Stabtoift. die H8.:Nr. 1 mit 140, dann 
Nr. 242 mit 310 " I} 8 „ 
„ 9». is . IV J ö Nr. 141 mit 241, N. 311 mit 338 „ „ 6 " 
ünfter Stadrdiftrife. 


5 
Der 10. Wahlbezirk umfaßt im V. Stabtoift. die H8.:Nr. 1 mit 283 “ e 9 

Summe: 79 Wahlmänner. 

Die Urwahl fängt am Dienstag ben 1. September an und wirb bis zum 13. September beenbigt. 

Die Wanlen beginnen jedesmal früh um 8 Uhr und werben im —— des Magiſtrates von 5—12 
Uhr Vormittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends nach der Orbnung der Wahlbezirke und nad den 
hierüber J enden beſonderen Bekanntmachungen fortgeſetzt. 

Bei der Abſtimmung bat jedes Mitglied fo viele Wablmänner aus den in den Ur: 
wahlliſten als wäblbar ——— ——— zu benennen, als für dieſen ſei⸗ 
nen Wahlbezirk nach der oben enthaltenen Beftimmung 4 wäblen find, wobei im Sin— 
blicke auf Art. Al der Gemeinde-Wahl-Ordnung ausdrüdlich bemerkt wird, daß jedes 
Gemeindeglied nur foldhe Gemeindeglieder ald Wahlmänner wählen darf, welche inner: 
halb feines eigenen Wahlbezirfes wohnen. 

Zur mögliciten Bejeitigung aller Hinderniffe wird angeführt, daß Perfonen weiblichen Geſchlechtez, wenn 

auch Gemeinderechte befigen, Minderjährige und Diejenigen, welche unter Euratel ftehen, an den Gemeindewahs 

n feinen Antheil nehmen können, nnd dab diejenigen wirklichen Gemeindeglieder, welche wegen eines angeſchuldigten 
Verbrechens oder eines nad) dem allgemeinen Strafgeſetzbuche verpönten Bergehens in einer gerichtlichen Unterjuchung 
ſich befinden odır einer ſolchen unterlegen find, ohne von aller Schuld —— worden zu fein, ferner wirkliche 
Gemeindeglieder, welche in Conkurs verfallen ſind, oder ſolche, welche ſich gerichtlich oder außergerichtlich inſolvent 
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erflärt unb ihre Gläubiger nicht vollftändig befriedigt haben, von ber Wählbarkeit ausgeſchloſſen bleiben, aud die 


in wirklicher Funktion bleibende 
nicht in Vorſchlag gebracht werben können. 
Damit nun jebes Gemeinde 


Magiftratsräthe und Gemeinde-Bevollmädtigten bei der Urwahl als Wahlmänner 
ed fid) genau unterrichten und alle Auskunft über die Wählbarfeit und Nicht: 


wählbarteit der Gemei er finden fan, werben’ die oben bezeichneten Urwahlliſten und die befonderen Wahlliften 
m gen Dauer ber oe in dem Situngsfaale "des a eK orlonkinten Geneinbeglieten 


zur Ir offen gelafjen. 
jedes — Gemeindeglied im Ganzen nur wenige Wa N 
MUT g in wenigen Augenbliden zu Protokoll nehmen kann, jo überläht mau Ir dem v 
Der Tanende rechtzeitig un — —* et vor dem Fe laus ſch 
KRa Sau re 


amen, 


Wahlausſchuß die 


trauen, Daß Der 
Pu inen, fobin Die you ibm zu 

jeichnen werde. 
Nach geichlofjener Wahl der Wahlmänner eines 


meinbeglieber, welche geitimmt haben und bei dem Abichlu 


enden nach 


begleitenden bejonderen Wahlverzeichniffe, Art. 46 der Gemeinde-Wapl:Drbuung, vorgelejen, 
der nad der Stimmenmehrheit berufenen Wahlmänner erfolgen , wobei bemerkt wird, ba 


ſtehend verzeichneter Wahlbezirke vorläufig folgende Tage feitgefeist werben : 


Imäuner zu beneunen hat, johin ber 


ewerbe un ön 


eden Der werben in Gegenwart jämmtlicher Ges 
e des Geſchaͤftes gegenwärtig jein wollen, bie das Protokoll 


ofort die Bekanntmachn 
h für bie Urwahlen a 


1) für vum 1. Wahlbezirk der 1. September, 6) für den 6. Wahlbezirk der 7. September, 
2) u. " " 2. " dan T " .„.% # 
3 "nn * ” 3. " | 8 "nn 8, " " 10, " 
ei — — ar 
5 5 2. " 4 40 ” " 10. 02 12. * 


9 ” ” » ” 
Würzburg, den 24 Auguft 1807. 
Im Auftra 


ber tönigl. Negierung von Unterfranken md 


Moin- WU Rheindampfſchiffahrt. 





Unſere Boote fahren im Laufe Der nächſten Woche: 
‘ Sonntag den 30. Auguft, 
Mittwoch ver 2. September und 
Samstag den 5. September 
früh halb 5 Uhr 
von Würzburg * Frankfurt (Eöln). 


Wuͤrzburg, den Auguſt 1857 
Die Direktion. 
Unterzeichnete bringen am 


Montag den 7. September I. Ys. 
eine Parthie Saugfohlen zum Verkauf nah Meiningen, wozu Kaufslichhaber 
böflichft eingeladen werben. 
Hirsch ud Maier Friedmann 
aus Benkach. 


Bekanntmachung. 


Nah der allerhöchſten Verordnung ſteht es jedem Landwehr-Reluenten 
kei bei der zur Reluitions-Anlage beitimmten Commiſſion vor Beginn ihrer 
erhandlungen feine etwaigen Reclamationen zu Protokoll zu geben, 


Diefem nad wird anmit befannt gemacht, baß bie unterzeichnete Com⸗ 


milfion am 
* Montag den 31, Auguft db. J. früb 8 Uhr 
zufammentritt, um die Anlage der Reluenten des hiejigen Landwehr-Regi⸗— 


ments pro 185657 zu bejchäftigen. . 

Alle Reluenten, welche Reklamationen zu wachen haben, müflen an dem 
befagten Tage Bormittags zwiihen 8 und 12 Uhr im Situngs: Saale des 
Stadtmagiftrats ericheinen, und ihre Neklamationen zu Protokoll geben, in- 
dem fie jpäter nicht mehr berüdfichtiget werden können. 

Würzburg am 24. Auguft 1857 

Die zur Melnitions: Anlage allerböchft angeordnete 


Eommiifion. 
I, Bürgermeijter. Königl, Lanbwehr-Regim.: Commando. 
Nr, Treppner, Ehemann, Oberit. 


14 
Aſchaffenhur Kammer des Junern. 
reiberr von Leonrod, t. un Aha als y 3 


ahlcommijlär. 
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Offene Sandlungslehr: 
lingoſtellen werden nachge⸗ 
wieſen durch das Auftrag» und 
Anfrage⸗Bureau von F. J Manz 
ι 

Es wird ein ſauberes Winter⸗ 
oberröckchen für einen Knaben 
von 15 Jahren zu kaufen geſucht. 
Käher. i. d. Ep. d. Bl. 


Ein Mädchen, welches kochen 
tann und ſich anderen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, welches mehr auf 
gute Behandlung als großen Lohn 
ſieht, ſucht einen Dienft als Köchin 
oder Haushälterin. Näber, i. d. Erp. 

Bei Chriſtian Müller Wittwe zu 
Hind bei Hofheim ift_ein vollftändiger 

botonrapbie : Apparat um 
billigen Preis zu verkaufen, 


Eine —*9* Wä ſche ift gefun⸗ 
den worden. Näh. i. d. Erp. d. BL. 


Gute Rartoffel find zu verlaufen 
im 4 Diſtr. Nr. 257 bei Franz 
Euglert. 


Einige hübihe Srabſteine ſind 
wegen Umzug villig zu verkaufen im 
3. Diſtr. Ar. 3%, 

Ein gebildetes Frauenzimmer 
in geſetzten Jahren, aus honetter Fa⸗ 
milie und evangelifcher Eonfeffion 
ſucht eine Stelle als Haushälterin 
bei eimer Herrſchaft entweber bier 
ober auf bem Lande, Naͤher. i.d. Erp. 


Bei Weinwirth Flle neben ber 
Stabtwaage ift gebrannter Gyps 
zu haben, 


SC 





Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Landbote 





De Wärsearge 
Stat un» fand- ——— reg 
dot erſcheint mit Aus: 45 hr., viertelj. 45 hr. 
mahme der Sonn und auswärts bei den f. Bofl- 
Heiettäge täglich anfalten monatl. aMhr. 
age 4 Uhr. viertel. ña at 
Ö entlicht Beis ae 
en: w — woðhnlichet Schrift mit a 
daß Uniet baltungodlati Areuzern, größte nad 
Erte-Sciläfenmit belle: kein Maumr berechnei. 
teil. Inh otte beigegeben. Bien HORE fopp cn: 
Sehuter —* — 
Rxr 207 Samstag den IP, Auguſt 1857. 
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Eil zug⸗ 
412 Abende, 


104 Bermit. 


1018 Bormitt. 










9 Bormitt. 
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Rule Britannia: 


—— „mit zn geflern bie K im, 
t ichleh, beit c# u. 
er an er gäben ein wohlbegrünbetes Ber 


eine. Fricdensdauer. Der Parifer Tractat 

ar moch nicht vollſtaͤndig erledigt, aber die Hoff- 

9 auf eine befriedigende Erledigung ſtehe bevor. 

Ei erwähnt mit Befriedigung die Erledigung des Sund- 
Ms. Die Königin ſprach ihr Bedauern über bie indi— 
Yen Ereigniffe aus, ertpeilte den Offizieren Lob für 
ihre — und verſprach cnergiſche Maßregeln — 
Trotz dieſes Verſprechens liegt aber die Befürchtung ſehr 
—* daß die ib! zu treffenden Maßregeln faum im Stande 
fein werben, bie Yage der Engländer in Oftindien in Bälde 


zu verbeffern. Der Mitteisuntr a Empörung, Detgt . 


ift nicht nur allein noch nicht erobert, : ſondern bie 


länder haben bis jegt noch nicht einmal zu einem — *— 


lichen Angriffe F dieſe Stadt gelangen können, da vie 
Empörer mit ffen und Munition wohl verjehen bie 
Linien der englifhen Belagerungsarmee ſchon eimige Male 
warfen und bunchbraden; jo Da biejelbe, bis. auf -2000 
Mann eigen tkichengk Truppen heradgeicpmelzen, im Bereine 
miteinigen —— nicht beſondere ſicheren, eingebornen Regi⸗ 
mentern ale eine eine halbe Stunde von der 
— liegende Höhe Bergen el! zu behaupten vermag. 
& treffen: Hacıeish Nadyrihten: nom neuen Empörungen und 

un ein. Was man vom lehteren erzählt iſt mehr 
als: ſchauderhaft. raum und Kinder. wurden förmlich 
hacti Mädchen in: —— ‚Alter ſchaͤndlich miß⸗ 
nwelt, / ihnen dann die Glieder abgeichnitten und bas 
eiſch den Hunden vorgeworfen und andere haarſträubende 
duge mehr begangen. Die Verſtaͤrlungen aber, welche 
die engliiche Regterung in jenes ausgedehnte Land ſchicken 
will, können nur gering fein, muͤſſen exit organiſirt 
werden mb haben: einen: werten Weg. über ein unficheres 
Meer zumachen. : Und doch will, muß: England auch in 
der übrigen Welt jein bisheriged Anjeben um jeden 
* behaupten. ‚Wahrlidy eincfaft verzweifelter Stan, 
bis 50000 Mann enropäifcher Truppen ein; 
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5 Fat ni Ya en 
11% 98 mit Perfonen-Bef: 
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es Tan von 160 ne en niederhalten zur 
— —* BEER = 
im Anbifcdhen Reiche mau i f 
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Berfonen:Bei. 


aa 


m Bälde auf: Europa, zu 
rüdwirten. Geli * den — 
am Meere zu gew und ſo auf die hrt, den. 
Vertehr zwiſchen beiden Welttheilen zu wirken, ſo iſt das 


Verhaltnihß der englifchen Ein» und Ausfuhr mit einen 
Schlage —— und muß feinen Einfluß auf den Han⸗ 
del —F übrigen Nationen aͤußern. Iſt die Ausfuhr von 


Reis: ums ähmlichen Artikeln aa Oſtindien nach Europa 
fon «ine große, —* in unſere Nahrungsver iſſe ein» 
greifenne, jo Tann die Ausfuhr rober Baumwolle, die damır 


Fabriken: verarbeitet: wieder. im ' Oftinbien 

—* wird, wahrhaft kolofſal, und dũrfte eine * 
legten Induſtriezweiges von ben weittra 

ie a en für die ri und den Reichthum - 

nde jein. Sicher ift daher der oftindifche Aufftand cin 

drohendes Schwert über dem Haupte er ge und feine 

Scharfe im Stande, bie lare Weltpolitif der Gegemwart 


total, zu erichneiben. Die a die aus dem 
Lande der Hindus herüber find jedenfalls Ane ſehr 
dis⸗ und mißharmoniſche Be gleiting zum „RuleBritannia.“ 


Tagsneuigfeiten. 


Die neueſten Zöllvereins:Eonferenzen find refultatlos 
eblieben. Nur in Hinſicht auf die Steuer von inländis 
—* Rübenzuder und den Eingangszoll von ausländi⸗— 
em Syrup hat man ſich dahin geeinigt, daß vom 1. 
Sept. d. In zu bemielben Beitpuntt 1858 Yes beim 
Alten blei 44 Geeinigt haben ſich die Staaten nur 
über eine Verbefſerung der Commercial-Statiftit, und 
nachträglich noch (Madden Bayern anf ben Goönferenzen 
widerfprochen) auf dem Correſpondenzwege fiber die roll 
freie 3303 von Reis zur Verarbeitung in Reisjayäl: 
und Mablmühlen. 


Die Berichte: über den Stand des Weinſtodes find 
von allen Seiten tie günftigften; wenn auch Die Beeren 
weniger groß und fchwellend werben, jo wirb Dies durch 


* 


„un | V un.) 


en. — Den Ertrag des Weinbauess im 30 
er man im Durcfgnitt auf 2,950,000 Eimer im 
Jahr, wovon auf Bayern 500,000 oder 27 Pro;., auf 
Württemberg 740,000 oder 25 Proz „ auf Baven 630,000 
oder 22 Proz, auf Preußen 407,000 oder 13 Proz; auf 
Heffen-Darmftadt 230,000 oder 8 Brog, auf Raſſau 62,000 
oder 2 Proz., auf die übrigen Stäaten 31,000 Eimer oder 
3 Proz. lommen. Ausgefuͤhrt wurden davon in Der Hr» 
riode von 1849/53 jährlich 95,000 Eimer oder 31/, Proz., 
während 140,657 Eimer fremde Weine oder 4%, Proz, 
eingeführt wurden. Die geſammte zur Weinkultur benugte 
Bodenfläche beträgt an 400,000 preu Morgen, Die, wenn 
mın den Eimer auch nur zu 10 Thlr. durchſchnittlich 
veranſchlagt, einen Nuhen von gegen 30 Mil. Thlr. oder 
75 Thlr. vom Morgen gewähren. y 

Auf unjerem heutigen mit 360 Wa 
—— ed ng = reife in 
feft: Waizen A r. 

— fr. bis 18 fl. — kr.; Gerfte 1 
30 ®r.; Haber 8 fl. — fr. bis 10 


u befahrenen 
—— Weiſe 


ft. vö fr. 


tag den 30. Yuguft wird in ber Sirche " 
Morgen Sonntag ben gut enbruberfgaft 


as Titularfeft der Kr 
mit vor und nachmittägiger Prebigt, Prozeſſion u. |. w. 
bochfeierlich begangen. Nach der vormittägige hing = 
ift zugleich Aufnahme der neu eintretenden tglieder n 
die Bruderſchaft. 

lır Tiebhaber des Baumejens dürfte es nit unins 
tereffant fein zu erfahren, daB zu dem vom Hm. Amt: 
mann Pfeuffer links an der Spitalpromenade auf eſuhr⸗ 
ten, breiftöcigen Neubau, ber nunmehr unter Dach ſteht, 
und defien Umfafjungs- und Zwilhenwände nad ber 
Mändener Bauart maffiv aus Badfteinen beſte 
203,000 Stüd folder Steine verwenbet wurben. 
man num 1 Taufend zw 13 fl. rechnen, jo entziffern ſich 
für dieſes Material. ohme Mörtel etwa 
wäre daher für umfere nach Wohlfeilheit und Daue af⸗ 
gr ringenbe Zeit eben jo intereſſant, ſich f n, 
od diefe wegen ihrer Gejundheit und Trodenheit gerühmte 
Bauweiſe in ihrem ganzen Umfange und allen en 
Berhälmnifien entſpricht. Der Verſuch ift jedenfalls nicht 
ohne Werth für den Beobachter. ©; 

In Kigingen wird demnächſt eine Ladung Daub- 
ol von Zentner erwartet, weldes von Eſſel in 

vonien aus auf dem Donaumaintanale transportirt 
bereits in Bamberg ankam, und find bereits mehr folche 
Lieferungen” in Ausficht. Die Fracht obigen Holzes be» 


zum Neumüniter d 


30 > 
R 9— 
"trägt 6000 il. 


J — fr.; Kom 16 fl. 
fl. 30 fr. bis 44 fl. _ find. 


Aus hungerung 
ill 
2639 fl. und es 


33 ga et 
bräg | auf bem Kanale ger 
übrigens mit jebem Jahre an Bebeutung und find feit 
feiner Eröffnung für den) Dienft auf demjelben 650 neue 
Schiffe gebaut worden. — In Eſſek ift übrigens nicht 
nur das Holz woblfeil, jondern auch das Eſſen, da eine 
Ihe Wein und Geflügel mit Brob nur 12 Er. Bote. 
wegen — „auf nad Ct — wen es in Baleızia „ 
Khön gs und in Würzburg zu theuer iſt. 
+ Der Bahnwärter zu Bergrbeinfeld legte ſich 
geſtern Abends beim —— bes Würzburger Poſt 
auges auf die Schienen, wurde jedoch von einer Weibs- 
perjom, noch ehe ber bereits gebremste Aug die Stelle 
erreichte, hinmeggerifien, fo daß er feinen nahm, 

In Schweinfurt murde geftern Abend bie feit 
vorigen Dienstag vermißte lebige Seubert von da ober 
halb der Schwimmſchule im Main gefunden. Nach einem 
binterlafjenen Briefe wurde fie durch ein Liebesverhältnig 
und deren unangenehme Folgen zum Selbftmorbe bewogen. 

Stodholm, 27. Auguſt. In der heutigen; Nacht 
in der Borftabt Säpermalm Häufer afpebechnt. 
Hamburg, den 27. Auguſt. Der- Bürgerconvent 
hat die Senatsanträge, auf. Erhöhung des Honorare. 
juriftiicher Senatoren und Ernennung eines Gavallerie- 
Eommandenrs; mit großer Majorität-verworfen —— —— 

J Auslanb won gmyar 

England. London, 27. Aug. - Die heulig 
Times * die neulichen Nachrichten der —es 

oft ans Oſtindien dur» folgende Depeſche: General 

eeler mit der Garnifion von Cawnpur wurbe. burd 
zur Uebergabe gezwungen und von. bei 
Aufftändischen nievergemegelt. Holkar bliebtreu. Die übri- 
gen Pendſchab · Rgimenter wurden entwaffnet. 

Türkei Konftantinopel, 22. Aug. Die Pforte 
will bie Ungältigfeit der moldauiſchen Wahlen anerkennen, 
wenn Frankreich den Unionsplan aufgibt. Mechmed 
Ruſchdi Paffa, Reſchids Gegner ift zum Kriegsminiſter 
ernannt. Cine Gollectionote foll die Rüderftattung der 
Priminſel reclamiren, 


tand des Ebermometerd: 
nu Uhr + 16° (im Schatten). 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 
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Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Ankündigungen 





Zur Lieferung bes bieffeifigen Bebarfes pro 1857/58 von circa 


ni 0 — 


10 tner Unſchlittlichter, 4150 bayer. Ellen flächiene Leinwand, 
15 5 Falun 70 „uugedl. Handtüůcher zeug, 
0. Seife, 500 5 m‘ Mühlen „ 
s 'n Soda, enite Ent 200 ge —— *4 
Flachs (gewö e), ſchleinwand, * 
a U EM PER WM 5 m grames Pfrümbentudh , F 
800 Hoyer. Gilnn ARakrapengwile 10. 7. 5 
ayer. Ellen Matrapenzwild, 
1 gg Aula Vberbetten, 0 „© ungebl-Bütterleimpanb & 
00 , im: m Kopflifien, 10° u m ‚grünen Bild - 
1 bayer, Elle breit), 0:4: ni 9 Zwilch 5 
een aut Ten Kur mi cn ongüätn Den 3 nr on 
i irt it den bezü, 7 
2 fchriftlih frankirte Angebote mi ge * zn RR 2 
i unterfertigter Stelle angenommen, und Lönnen allda bie näheren Bedingungen entgegen genommen werben. ' 
Du ih wird — daß die Lieferungen nach erfolgter hoher Genehmigung in Terminen zu geichegen haben. 


ürzburg, ven 24. Auguſt 1897 i 
— jufiws 


(vital Hausverwaltung 


1 


131, 


FE * nm Sonntag, den 30, und Montag dew 
i Bekanntmachung. — z; Senna. ben AO nah BBonlag 


none hnteackängte (hir de Denen, 40. geirdweihfen zu Eibelſtadt 


gefeiert. 3 
Donnetöing Den BEER — kt Kan muft, 








anfangenb unlen —— aus beſſeren Speiſen u tränte iſt u ges 
Lagen en * Lager rein wer Bene lotgt. es ladet run ne 
n Wohnungsveränderung meiftbietend vers i — 
—* und cine bei —— Geboten der Saſtwirth zum Rob, 
3ulälcg fogleich ertheilt. en 13. September 1857 
Die verſchiedenen werben "hei diefem Termine ebenfalls verftrichen. 
Die Strihsbedingungen werden vor dem Striche befannt oe Schelbenschlessen u. Ball 
er die n Geneiunenerficher hoͤflichſt erjucht, diefe Bekanntmachung zu Söllrich, 
n reſp. Gemeinden zu —— wozu ergebenſt einladet 
he 26, Ungufs “err h —— —— on ser Ze Menner, Gaſtwirth. 
1" 1) 1 —— sr Befcheidener WBunfch! 
® rien * — Bann“ daher. Wir bitten unfer vis-A-vis näcitens 
erjeipniß der ine. bei unferer Toilette weniger Aufmert⸗ 
Nr. ——— ig Einter. Sabr gang. Fuder. Eimer. « famteit zu fchenten. 
27 6 * —3 0.82.85 6. 
wen — 
149. 5 — Eine Münchner Sängergefellichaft 
5 4868 ET, 10 1848 1 D.ı 'nı * ſolides Frauenzimmer, 


— pe eijn Jnftrument fpielt umb 
d Sti b nd 
Anzeige ud Cupfeblung. _ EWEaHL 
re mich, ſowo nem bie wie auen 
pa et reſp. Reijenden bie —— —— zu —S— ich * Georg Baier, 


TER noch neues SStöniges Her 
4 um Samberger Hofe* — ſogenanntes —E 
dahier tauflich erworben habe und am 31. Auguſt eröffne. . Hiebei erlaube iſt iR auorgen, onntag, Bormittag im 
ich mir, me: en —384—8 — Freunden meine auf das Beſte = iftr. Nr. 174 zu verkaufen. 
fo en, n und andgezeiiwetes — 
fen, -und- werde fiets bemüht fein, allen Anforderungen meiner | f, E# wird ein uumöblirte 33 
— a zu entjprechen. * "8 Hand: a — A mielhen ge. 


J. Spengler. 45 in der Erpebition d6, \ 
Ein folider brauchbarer Eonbditors 
Befanntmachung. Bebäte, findet Tondition — kann 


— „Berbegeiis hoher Regierungs » Genchmigumg « werben im. ‚Weffeitigen jogleich un: Näheres in ber 


I Embbition de 
Donner den 3. tember d. Bormittags 10 U ne Tea eo 
Sera altes De rn Ba des Einftampfens, übe A ——— 
hiebene ‚Literalien im öffentlichen Aufftrihe verfauft und hiezu Kaufs⸗ vom 28. A 


mM Ib Gatti 
liebhaber eingeladen ER Pi en —— Ken * 
Würzburg, den 26. Auguſt 1807. Bierfer, Schneder a. Kempten. Deperumd 
Kal. Kreis: Kafie von Unterfranken —— Augeb. Eteg a. Wegbeim. Slam «. — 

Kefter. Leiftner Kranf a, Plauen, Wolf a. Eiberf. 


u ET ER 
gr Sonntag entlief ein Bei — Streit iſt vom —B * Rüte:. Hofmann a, Mainı. 
feiner Sund von getiegerter farbe, fünftigen Dienstag an wieder neues Landgut m. Eon, Part. a. Goburg. 


ug — Ohren ed ame Sanerfraut billig zu haben. a a ei 

in * tgl. T— nen wo (eh elopne Süßer Mepfelmoft, re — 

Qualität, a —* Behringer Unger m. Gobn, Gafiebramter a, Gräfend 

Ra .. einger, Kronprinz.) Kit: Döring a. Hamun, 

— v ſich ein kleines Garküchner in Zell, Schneider m, Bam. a, Spıg. Hartmann aus 

Sinne melde num ya he Staat 8 Bil Te. Got Bun e gentarene 
en. ru ustun n engalie m. Bam. u a 

I beliebe bie | in ber Bü — m — Zimmer for Ders, Drei. 0. Codhetm. Ruzdauik, Out 
Diet. gegen * 8 zu vermiethen. Mi Etui » 
gi nterbringen. —— — — Ar —* —— 





Vormundsgeld ſind aus⸗ Behrer 
Gin m que Bauliden Zutane ziehen tihen kei Mafpar &idelmann Beam, Benz «Belek 
Rin 
„ 2. verfeben, in einer nn mich e. Mm. og 4, @aftwirth von da. 
ger Stadt gelegen iſt * arme —— verlor J m. — 
um * % der circa fl. 3000: zu Bi er Markte ehren Bid Fran Fürkin * Mer 2 
verkaufen und kann die Hälfte des beute mit einigen Gulben. Din En een, Seamitnäin, 55* 
— darau ſtehen blelben. bittet dringend um dasſelbe Näheres Koliberg mit 7 Fılm x. De. aus 
Durch wen jagt die d. BL. in ber Expedition de. Blts. „ Dannover, v. Deutlich a. len ’ 


Seilage zu Ar. 207 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Antündigungen .i 





Da mein Leiftenlager wieber auf das vollfommenfte afjortirt ift, fo 
empfehle ich daffelbe zur geneigten Abnahme, Es iſt dajelbft auch jchr gutes 
Glaspapier zu haben, und wird in größern Parihien billig abgegeben bei 

Adam Jander, 
Schuhmacher hinter der Marienkapelle. 


Ich halte fortwährend Lager von Solenbofer Noden: 


Blatten, Litbograpbiefteinen, geichlemmter Kreide 
2c., ächten Portland: Eement. 


Georg Sriedr. Wild. 








Das Neuefte in ” 
Herbſt-Ueberwürfen 
iR eingetroffen im Damen:Garderobe: Magazin von j 


Aloys Kügemer. 
Ausverkauf von Steingeſchirr. 


Krautftänder, Häfen zum Einmachen von Früchten, Aufbewahren von 
Schmalz und Rahm, Krüge in jeder Größe zu Fabritpreiſen bei ' 


C. Mangold, Vüttnersgaſſe. 


Vorhang-Stofle 


* ag in größter Auswahl und neueſtem Geſchmacke zu jehr billigen 





Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung von 
F. 3. Schmitt. 


Der —— vom Monat September bis zum Schluſſe des Monats 
Oktober ift unterſagt. Die Jagdbeſitzer find ermächtigt, zum Vollzuge dieſer 
Anordnung die auf dem a ae Zauben ne — 

„ Würzburg, 25. Auguſt 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter Dr. Treppner, Buͤrchl. 


Bekanntmachung. 


Beerhut und Schluß der Weinberge betr. 

An 1. September il. Irs beginnt die Beerhut und am 15. Sep: 
tember der Schluß der Weinberge. Die Weinbergsarbeiten müſſen bis 
zu letzterem Termine vollendet fein. 

Würzburg, am 25, Auguft 1857. 





Der Stadtmagiftrat‘ 
1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürchl. 
Bekanntmachung. 


Cultivirung öder Gemeindegrũnde betr. 

Diejenigen, welche ftäpriihe Dedungen in Pacht nehmen, oder käuflich 
erwerben, oder zur Urbarmabung übernehmen wollen, baben fi innerhalb 
14 Tagen in der magijtratifhen Kanzlei Nr. 4 zu melden und ihre Anträge 
zu, ftellen, 

Würzburg, am 26. Auguft 1857. 

Der Stabtma 
1. Bürgermeifter: Dr. 


iftrat 
veppner. 


Bürdl. 





Zur Verpachtung der Schafwintermeide zu Zell aM. iſt Tagfahrt auf 
Donnerstag den 3 September ec. Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zur Rofe anberaumt. Zum Hutreht gehören Die ehemaligen 
150 Morgen Klofterwielen rechts. und linfs des Maine, dann die früheren 
Unterzeler Klofterfelver im Wajen und vie ganze biefige Marfung mit Aus- 
nahme des Yuliusfpital-utes. 
Zell, den 28 Yuguft 18,7, Die Gemeinde Berwaltung. 
Zebold, Vorſteher. 


Cehrlings-Geſuch. 

Ein ordentlicher Junge, wird als 
Setzerlebrlinug in einer hieſigen 
Buchdruckerei geſucht. Näheres in der 
Expedition ds Blattes. 


Ein neuer Einſpän— 
ner iſt zu verkaufen bei 
U. Bürkmaher, 


Sattlermeifter, _ 
in der Semmelsgajle. 


Ein vollftändiger hölgerner Bump: 
brunnen mit 40° Deichel ijt billig 
zu verfaufen bei 

RK. J. Koah, 
2. Diftr. Nr. 243. 


Aechten 
Peru⸗Guauo 


(Vogeldunger) 
empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


wäpmuna ne 
27 6 lg un uabnqa⸗g Ino 
a buy watpaunaal) au uv ’u} 
“20g) un? an ‘aaayy "uauuna 
’snugiplogg ıuv lahzugg aauuuvzuꝛge 
pay uam z uoa 900g 9) 


Es können zwei Frauenzimmer das 

usmachen gründlich erlernen. 
Auswärtige können Koft und Yogis 
daſelbſt erhalten. Näheres in ber —* 
pedition ds. Bits. 


Bei der Reſtauration der Marien— 
tapelle dahier finden 5 bis 6 tüchtige 
Steinbauer anf die Dauer von 6 
bis 8 Monaten gegen entſprechenden 
guten. Lohn Beichaftigung. 

Würzburg, ben 26. Aug. 1857. 
Die Berwaltung der Marien: 

- Kapellen: Stiftung. 


An einer Privat:Unterrichts-Anftalt 
wird ein Silfslehrer (crijtlicher 
Religion), welcher ſich über die Bes 
fähigung zum Unterrichter’heilen in 
den deutjchen Elementar: Gegenitänden 
legitimiren fann, geſucht. Derſelbe 
wird wöchentlih 10 Stunden gegen 
entiprechendes Salair in Anfprud ge 
nommen. Das Nähere hierüber er- 
theilt die Erpebition de. Bits. 


An einer gangbaren Apothefe kann 
ein folider junger Mann als Lebe: 
ling eintreten, Näheres in der Er: 
peditien ds. Blatts, 


Ein hübiches einfpänniges Meife: 
ubrwerf wo möglich mit gutem 

ferd wird zu ** geſucht. Näp. 
in der Expedition de. Bits. 


@üßer Nepfelmof in WBein: 
gaıten.' 
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Zanzunterricht. 

Ich zeige hiemit ergebenft an, dag Montag den 14. September 
die Borftunden des Tanzunterrichtes für bie kommende Saifon beginnen. Da 
die Anzahl der bereits Sr verehrlihen Damen und Herren eine bes 
deutende ift, jo würden bei neuen Anmeldungen allenfallfige Wünfche bezügs 
lich der Einreihung in bie verſchiedenen Eurfe nur dann Berüdfictigung fin- 
den können, wenn fie jo früßzeitig als möglih, jedenfalls noch vor dem ges 
nannten Tage gemacht werben, Giner beonders zahlreihen Theilnahme an 
meinem Unterrichte glaube id von Seite ber fehr verehrl. Mitglieder der 
Harmonie entgegen jehen zu dürfen, indem ich auch im nächſten Winter wies 
der die Tänze bei den Bällen jener Geſellſchaft zu leiten die Ehre habe, und 
die Einführung eines neuen Tanzes in Ausficht geftellt ift. 

Quesar. Balletmeifter, 
im beutjchen Hof. 


Müuhlverkauf. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine Mahlmühle mit Rollgang am 
Donnerstag den 3. k. Mte. Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich zu verfteigern. 

Die Mühle Uegt an ber Wern mit Nebengebäude, Scheune, Stallung 
und Hofrieth mit Gemüsgarten und 1 großen Baumgarten, alles in bejtem 
Bauzuftande 1 Stunde von Karljtabt. Auch kann diefelbe während diejer 
Zeit aus freier Hand verkauft werben. 

Johann Georg Keller, Müllermeifter 
von Euſſenheim. 


Befanntmacung. 


An der Debitfahe des Schneidermeifters Chriftopd Schneider von bier 
werben mehrere Betten und fonftige Hausgerätbichaften 
‚ Donnerstoa den 3. Septbr. d. Is 2 Uhr Machmittags 
Difte. 2. Nr. 207 dem öffentlichen Verſtriche gegen gleich baare Zahlung 
ausgejegt, und Strideliebhaber hievon benachrichtiget. 
Würzburg am 22. Auguft 1857. 
Kol Kreiß- — Stadtgericht. 


Wilhelm. 


Ausſſchreiben. 


Im Monate Juli l. Irs. wurden dem Taglöhner Markus Alt von 
Kothen, welcher dem fremden Eigenthume fehr gefährlih, und wegen Dieb: 
ſtahls fchon öfters beſtraft worden ift, von dem furfürfilich heflifchen Polizei⸗ 
amte Bocenheim ein Hanpbeil und eine Gartenfprige, über deren tetlichen 
Erwerb fich derſelbe nicht ausweiſen konnte, abgenommen. 

Die Garteniprige it ganz neu, 3 Fuß hoch, von Mefling mit einem 
roibpolirten hölzernen Griffe, läßt fi im mehrere Theile zerlegen und 
ſcheint namentlidy für eine größere Gärtnerei beftimmt geweſen zu fein. 

Dies wırd zur Ermittlung des Eigenthümers mit dem Bemerken ver- 
öffentlicht, daß das Handbeil und die Gartenjprige dahier aufbewahrt werben. 

Brüdenau, den 25. Auguft 1857. 

dniglides Landgericht. 


v. Burchtorff. 
— ce, Breitenbach. 


Heuſinger. 





Im 2. Diſtr. Nr. 176, Ulmerhof, 
iſt ein neu hergerichtetes Quartier von 
5 ineinandergehenden Zimmern, ein 
Mezanenzimmer, Bodentammer, Keller: 
abtbeilung, Waſchhaus, Holzlage ꝛc. 
auf Allerheiligen zu vermiethen Mäh, 
ertheilt das Bürgeripitalstentamt, 





Ein Quartier beftcehend aus 3 bis 
4 Zimmern, Küche, Speis und Boden» 
fammer nebjt Kellerabiheilung ift im 
Ganzen oder theilmeife bis nächftes 
au zu vermiethen im 5. Diftr. Nr. 


Aufs kommende Ziel wird eine 
folivde Perfon, welche kochen kann 
und ſich der häuslichen Arbeit unter: 
ieht, gejucht. Näheres im 5. Diftr. 
tr. 245 am Burkarberthor. 


Ein folides Wädcben mit guten 


Zeugnifjen, wird in eine Wirthſchaft 
auf kommendes Ziel geht. Nãh. 
in der Expedition ds. Blis. 


In der Bachgaſſe Nr. 306 iſt ein 
Logis mit zwei Zimmern, Küche, Boden 
und Waſchhaus ftündlich zu vermiethen. 





Am Mittwoch wurde eine filberne 
Taſchenuhr mit einem Schildkrot⸗ 
Uebergehäufe verloren. Der rebliche 
De wird gebeten, joldye im Gaft- 

aufe zum Reichsapfel abzugeben. 


Ein armer Dienjtlnecht verlor geftern 
außerhalb bes Zellerthores bis am 
Neuenberg eine Pflugswage und 
bittet ben veblichen Finder nähere 
Auskunft in ber Erpedition zu bins 
terlajien. 


Geftern ging ein ſchweres Tüll⸗ 
Frägelchen zu Berlujt. Der red» 
liche Finder wird erfucht um gefällige 
Rückgabe in der Erpebition. 


Ein grauer baummollener Son⸗ 
nenſchirm blieb gejtern auf dem 
Nitolausberge ſtehen. Man bittet, um 
gefällige Rücyabe in der Erpebition 
b8. Bits. 

Ein ganz neuer ſchwarzer Tuch: 
frac mit Scivenfutter ift billig zu 
verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


Mehrere taufend Gulden jind 
auf Grundhypotheke ohne Unterhänds 
fer auszuleihen*? Näh. i. d. Erp. 

— 
Eine gut empfohlene Lab- & 
: nerin jucht eine ähnliche Stelle & 











durch das Auftrag- und Anfrage & 
Burcau von F. x Manz. r 
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Ein guter ſchwarzer Matten: 
fänger wird zu Faufen gefucht. 
Näh. i. d. Exp. d. BL. 


Ein folider junger Herr (Bedienſte⸗ 
ter) fucht ein freundliches Zimmer 
mit oder ohne Alloven. N. i. d. Er. 


Es wird ein orbentliher Junge 
gelucht, welcher die Edueibereofeiiien 
erlernen will. Näh. i. d. Erp. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
bas ſchon längere Jahre im Laden 
fereirte, wünjcht in gleicher Eigenſchaft 
placirt zu werden, bier oder ausmärts. 
Näheres in der Erpedition. 


— — 


Vermiethung. 
Vor dem Sanderthore am — 
cierplatze, Nr. 325 neben dem Wein⸗ 
garten, ift ein Logis von 3 ineinanders 
gehenden heizbaren Zimmern, Küche, 
ammer und jonftigen Erforbernifjen 
fogleich oder aufs Ziel zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein Mezanen-Logis 
von 2 heizbaren Zimmern zu ver— 
miethen und wird der Zutritt in den 
Garten gejtattet. 








Ein Junge kann bei einem biefigen 
Häfner in die Lehre treten. Auch 
find zwei hölzerne 14 Fuß lange 
Stiegen zu verfaufen. NA in b, 
Exped. ds. Bits. 





wrue von Bonitas⸗Bauer in Mürgbur;.. 


Der Würzturgr 





Würzburger Stadt. und Sandbote, 


Der Brämmmetotionts, 


Ne ya N 4 
Stadt- and Cand- Vreis beträgt dahier mon. 
date erjbeint mit Aus 25 Är., vierteli. 68 Ar, 
aahme der Sonn« umd auswärts bei den f. Poſt⸗ 
yoben Feieriage täglich anfialıen monail. Km hr. 
Redsmrittage 4 llbr. viertelj. 38 hr 
Is wöchentliche Beis Suferate werden bie 
lagen werden Diendtag, dreifpaltige Zeile and ges 
dennereiag u. Samstag „ wöhnliher Schrift mit æ 
a6 Unterbältungebiatt Oreusesn, größere, nach 
Ert ·Aeueuen mit belle dem Raum berechnet, 
trit. Inbalte beigegeben. Briefen. Selber france. 
‚Zehnter — —— — Jahrgang. 
Rr., 208 Montag den 31; Auguft 1857. 
—Bifenbabnzüge. | Eilzua | Poſtzug | Güterzug 1. | Güterzug IM 
412 Abende, dar Bormitt,, |12% mit Ber. |119 Nachts mil Perſonen⸗Beſ. 
——— Mk in en 95 R— 19 532 —— 8 ser mit —— — 
A von Srarkfurt 40% Bormitt. | 5 Mbende. 1135 Nachts mit onen-Bef. |8 früh mit Berjonen-Bef. 
Abgany Dambrrg 4012 Bormitt | 59 Abender 42 früh wit Perfonen-Bei. 1145 Mittags mit Perfonen-Bef. 











Ci mänen Nah Bam 7 he Mb. Anebach ION MAHEE, Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Biihofspeim 4 Mhr, 
Bertkchm 6 U k, —— Rad Arnflein 54, U. Ab. Dettelbac 31/, U. Mb. Pr ee 


über 
er — Uhr Mb. Ochſenſurt 2%, Uhr, Nachmittags. Dampfihirer Abgang von 
Sonntag früb bald 5 Uhr. — Bon Mertbeim nah Würzburg Domm 








Zagsnenigfeiten. 


Durch die in öffentlicher Sitzung bes f. Sereiä- und, | 
Stadtgerihts MWüriburg vom 26, und 29. db, Mıs. vers, 
kündeten Erfenntnifie wurden verurtheilt: Joh Nokhirt, 


166. Mekgergefelle' von Schönau megen Vergehens des 
Diebftabls, unter einem erfchmerenden Umftande, in eine 
Zmopatlice doppelt geſchaͤrfte Gefangnißſtrafe; Johann 
und Aleys Bang, Taglöhner von Ruppertshütten, wegen 

888 außgezeichneren, befonders erjchwerten 
Diebftabls, erfterer in eine 2! 5, letzterer in eine Zjährine 
Arbeitshausitrafe. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
bei dem königl. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg an— 
beraumt: Dienstag den 1. Sept. I. Is. Nachm. 2 Uhr 
gegen Joſeph und Joh. Georg Heßmer von Rieneck wegen 
Berg. des Diebſtahls; Donnerstag den 3. Sept. Nachm. 
2 Uhr gegen Koh. Nik Freytag von Rieneck wegen Bergehens 
des Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr genen Nathan Mayer von 
Giebelſtadt wegen Störung des Gottesdienſtes: Samstag 
den 5. Sept. früb 8 Uhr gegen Louife Pachtner von 
Kleinlangheim, wegen Verbrechens des Diebſtahls, früh 
9 Uhr gegen Katharina Franziska Reiß von bier wegen 
Bergehens des Berrugs; früh 10 Uhr gegen Erhard Hoh⸗ 
mann von Kronach wegen Bergehens des Diebftahls. 


Seine Bijhöflihe Gnaden haben beichlofien , die 
nachftchend in alphabetifcher Ordnung verzeichneten HH. 
Candidaten der Theologie und Philofophie Ih das biſchoͤf⸗ 
liche Elerical-Seminar ad Pastorem bonum aufzunehmen. 
A. Candidaten der Theologie: 1) Adler, Fra aber 

eregrinus, 2) Berwind, Friedrich Reinhard, 3) del, 

hann Michael, 4) Bültner, Andreas, 5) Diekel, 3, 

am, 6) Ed, Johann Philipp, 7) Edert, Urban, 8) 
Hunter! er, Ernit K. Pubwig, 9) Meter, Adam Ph., 
0) Rage Andreas, 11 aut, Ermwein, 12) Schimpf, 
Andreas Michael, 13) Stöber, Franz Joſeph Gottfried, 
9 Weth, Gg Aquilin. B. Canbidaten ber Philoſophie: 
15) Sauer, Valentin, 16) Vogel, Friedrich 


burg mac Frankfurt, Dienstag, Donnerstag unb 


enstag, Samstag und Dienstag früh 4 Ubr. 








Die Verweſung der erledigten Pfarrcuratie Hilperts> 
uſen wurde dem Deren Do Joſeph Menvdel, vorher 

ooperator zu Kleinbarborf, Übertragen. — Zu ber et= 
ledigten Stelle eines Delans des Landcapitels Könige- 
bofen im Grabfelde wurde der Herr Piarrer Adam Korb 
zu Königshofen gewählt und als ſolcher bejtätigt. 


Erledigt; die Fath. Pfarreien zu Untererthal und zu 
Batten, Gollater Se. biſchöfl. Gmaden, und die Pfarrei 
zu Aſchach, tal. Parrenats. 

Deffentliche Cisung des Stadtmagiſtrats 
vom 25, Una. 3857. Dem Mufiter Brennfled 
dahier wurde die MWiederverehelichungserlaubnig mit ber 
Kallantenwittwe Dorothea Clemens von bier ertheilt; 
besgl. dem Reftaurateur Joſeph Heinlein von bier bie 
Verehlichungserlaubnig mit Anna Maria Dechsner von 
Thüngersheim. — Das Gefucd des Sattlergelellen Anton 
Lutas Bidel von hier um Zulaſſung zur. Meifterprüfung 
mwurbe genehmigt. — Zwei Geſuche um Berleihung ciner 
Melberkonzeffion wurde abgewiejen. — Dem Stubiicnben 
Oskar Hundriffer wurde das Burkard'ſche Stipenbium 
für das laufende Genußjahr eriheilt. 


Am Mittwoch den 9. Sept und bie brei folgenden 
Tage findet das Abaichen ber Butten, Kübeln und ähtı- 
licher Geſchirre nad. Maße ftatt. Bei dem 

eurigen gertien Herbſte wird die Eontrelle der Ge— 


hirre m onberer Umficht gebanthakt werben, weß—⸗ 
halb vor dem Gebrauch ungenichter Gefähe gewarnt wird, 


a nenefte Kiffinger Kurlifte entziffert 5308 Kurs 
gäfte. 

Die Klage über den Futtermangel ift, wenn auch 
nicht gänzlich ungegrünbet, wie aus früheren Berichten 
fhon nachgewieſen, doch jehr übertrichen worken. So 
ar nun * be ——— Der Fulter⸗ 
mange t nicht jo bedeutend zu fein, wie von mans 
her —J wird, Der Heumarkt am 80. d. 
war mit ungewöhnlich ſtarken Vorräthen beſetzt und 
wurde der 5* Heu erfter Qualität zu 1'/, bis 2 fl. 
verkauft.” dürfte bier die Bemerkung amt vechten 


Brerkirty gloppn WS 


* 


ſein * daß Zeiten, die wie die jehige nit futter 

reich find, zu einer jparfameren Berwendung bes trodenen 

Futters anregen müjlen. In unfern Gegenden findet 

eg mehr Heu ra Klee —— als in 

der Raufe und es geräth ſo in den Sp e 
—DE— 


DOrlonomen dagegen willen haus damit, 
gehen, indem fie es auf der Strohbank ſchneiden. * 


Welche Vorſicht man beim Gebrauch der Phosphor: 
inbhölzer anwenden muß, beweiſt folgender Fall: In 
armſtadt fiel einer Frau bei dem Entzuünden eines 

Streich dölzchens ein Fünkchen auf eine unbedeutende Schniti⸗ 
wunde an -inem Finger der rechten Hind. Erſt in ver 
folgenden Nacht empfand fie Schmerzen an den Finger, 
die jie nöthigten, alsbald ärztliche Hilfe zu juchen. Sie 
erkrankte ermitlih an der unich indar verlegten Haad und 
iſt jet, nach länger als 6 Wochen noch nicht ganz außer 
ärztliger Behandlung. 


Ein, Profeflar Rizzoli in Bologna hat die Medizin 
um cine neue originelle Heilmerbode bereichert, welche nicht 
verfehlt, im den betreffen Kreiſen ein großes Aufjehen zu 
machen. Dı nah Beinbrüchen Häufig ein Hinten zurück— 
bleibt im Folge einer Birlängerung des franten Fuß s, 
fo ſchlãägt der Herr Profeſſor vor, auch das geſunde Bein 
nachträglich zu brechen und ebenfalls zu verlängern, um 
ß das geftörte Gleichgewicht wieder herzuſtellen. Er will 
eine Erfindung bereits in mehreren Fällen mit Erfolg 
angewendet haben. (Biel Kundſchaft wird er gerade nicht 
befommen.) 


Zürid. Ein Yiebhaber führte ein Mädchm näch 

en zum Tanz. Auf der Rüdfahrt feste ſich ein 
eiferfüchtiger Nebenbuhler au in das Schiffchen und 
fuchte, matten auf dem Sce, den Erfteren hinauszuwer— 
fen. Diejer in der Todesangſt, klammerte fih an den 
Berbredger au; beide ſanken und wurden bisher noch nicht 
aufgefunden 


Aus Rords Amerika hört mam viele Klagen über 
zunehmende Unordnung und Unfittlichkeit, und wird nas 
mentlich viel über die Trinkiuft und Bergnügungsfucht 
der Deutichen geflagt. Die Lagerbierhäufer find zahllos, 
und in manden Quartieren vergeht einem Hören und 
Sehen vor Tumult, Gefang und Muſit. — Die India: 
nerunruhen mehren fich im Weſten um Sudweſten, und 
die Regierung fiebt fich genöthigt, ſtrenge Maßregeln 
u ergreifen, um bem Raub und Mord der Wilden au 
Keuen ‚ Beren Wuth gegen die Bleichgefichter gränzenlos 
ein foll; doch, mie uns neuere Unterfuchungen belehren, 
tragen die Gränzbemohner und befonbers die Pelzjäger 
viele Schuld an der Gereistheit der rothen Männer. — 
Die Berichte über bie Ernte lauten jetzt von allen Seiten 
almftig, bie Fruchtpreife find im Fallen. 

Ausland. 
Zürfei. Konſtantinopel, 2. Anguſt. Die 


Krrawane, beftehend aus. 500 Berjonen mit 1000 Ramelen, 
welde am 29, Iunt- von Damastus nah Bagdad abe 


— — — — —— 


markus für die Hinterbliebenen retlamirt wurde 


Bar | f 4 . = £ : 
ging, dit bie auf⸗ 15.bis 20 Menfhen? gau aufgerieben; 
die). Ib: hatte ſich in der Wüſte verirrt, und ging durch 
Waſſermangel zu Grunde; die Araber plünderten das 
Gut, welches aber von dem Generalgouse ncur von Da: 


er 


* 


Eleir, drei Stunden von Jeruialem, kam es zu Toätl 
keiten unter den Bewohnern wobei 22 getötet, viele ver» 
wunder wurden, j 


Ditindien. Weber den Fall der Stadt Cawpore 
erfährt man nachträglich, daß die Mebellen der -capitulis 
renden engliichen Bejagııg erit das Leben zufagten, dann 
aber bis auf den letzten Mann niederhieb. 240 Frauen und 
Kinder wurden erıt furdebae mißhandelt und dann nies 
de gemetzelt und die Übrigen an die Fingebornen verſtei— 
gert. 500 Engländer wurden bei Agra von 1000 men: 
terifchen Soldaten angegriffen und gefhlagen — „mel 
Regimenter Eingeborne haben ſich neuerdings empört und 
ihre Oifi iere ermordet, 





Anittelpreiie dev Schranne zu Würzburg 
am 29. Auguft. 2 

Weizen 18 fl. 50 fr, Korn 17 fl. 20 fr, Gerſte 
14 fl. 55 fr, Haber 8 fl. Bi fr, Erbien 18 fl. 15 fr. 
Linfen 18 fl. 40 fr. Widen — fl. — fr. Demnach aegen 
legte Schranne Walzen um 33 fr., Kom um 8 fr, Gerfte 
um 33 fr, Haber un 1 fl; 37 kr, Erbin um 9 Er. 
und Linjen um. 1 fl. 0 fr, gefallen. Summa aller 
verkauften Früchte 2394 Schaͤffel. 


Marfiberict. 


Schweinfurt, 29. Aug. Unfr beutiger Markt 
war mittelmäßig befahren. In den Preiſen ergab ſich 
nur bei Korn melches etwas anzoy und Gerſte, welche 
im Preije gefallen, eine Aenderung. Waizen und Haber 
dagegen bielt ſich fo ziemlich im Preife Die Zufuhr 
mochte im Ganzen 7—800 Schäffel betragen. 


Münden, 29. Aug. Die heutige Schranne war 
noch ftärfer beſtellt, als jene vor 5 Tagen, aud wurben 
beute faft um 400 Scäffel mehr verkauft, und doch bes 
trägt die Umiagjumme mehr als 5090 fl. weniger. Das 
it wohl Beweis genug, daß bie Preife bedeutend gejunlen 
find, Die Mittelpreife waren: Waizen 20 25 kr, 
Kom 14 fl. 1 fr, Gerfte 11 fl. 2 kr, Hader 7 fl. 19 fr. 

Mainz, 38. Auguft. Auf heutigem, mittelmäßig 
befahrenem Getreidvemarft waren die Preile für Weizen 
x Pro.) 121,,—12/, fl, Korn (180 Bir.) 99", 

', Berfte (160 Bid.) S 8", fl wonach fi) bei Walzen 
und Korn ein Eleiner Auffchlag berausitellen dürfte. 





Stand des Thermometer: 
Mittag 12 Uhr + 190 (im Schatten). 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 


Verantwortlicher Rebateur: jr. Brand, 


Ankündigungen. 


— m — — 


Es werden im erſten Range des 
‚Theaters zwei Salbplätze geſucht. 
‚Näheres in der Expedition do. Blis. 


Getreidepugmüblen mit neuer 
Einrichtung find billig d haben bei 
@d. Dumel, in 


Im 4, Di. R. 30 Peterer Pfarr⸗ 
gaſſe iſt ein Logis auf Allerheiligen 


dainſtockheim. zu vermiethen. 


In ber oberen Keltengaſſe 3 Diſt. 
Mr. 7 iſt eine Wohnung im zweiten 
Ste beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Holzlager und Keller ftündlich 
zu vermiethen. 

Im 3. Diſtr. Nr 34 Büttners⸗ 
gaſſe find zwei möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 


Bei Ghrifttan Müllers Wirtwe zu 

ind bei Hofheim it ein vollftändiger 

botoxrapbie : Apparat um 
billigen Preis zu verkaufen. 


Zur Aushülfe wird ein ordentliches 
Madten, weldes Liebe zu Kin— 
dern bat, ſogleich geſucht. Näheres 
in der Erpedition bs. Blts. 


Zwei möblirte ineinandergebende Zim» 
mer find zu vermiethen. Näheres im 
ber Excd. dB, Blis. 


Ein junges Feekatzchen mit ros 
them Halsbändchen ift aus dem Haufe 
4. ©. N. 139 entlommen. Es wirb 
gebeten, ſolches gegen eine Belohnung 
dahin zurückzuliefern. 
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Ankündigung — 


lich des weiblichen Erziehungs Inititurs im Urſulinerkloſter zu Würzbur 
“ r für das Schuljahr 1857,58. . ° 


> Das Urfulinerflofter zu Würgdurg macht bejügkich 


dei. mit demielben 


verbunpenen Benfionats für weibliche Ecziehung für das bevorjtehende 


Shuljahr Folgendes befannt: 
2 
weije auch ältere, 


1) Es werten Mädchen vom 6, bis zum 16. Lebensjahre aus bärgerli« 
= den umd böheren, jelbft abeligen Familien aufgenommen ; ausnahms⸗ 


. 2) Der Eintritt geſchieht am 1. Oktober, in beſonderen Fällen nur zu 


einer anderen 


Er‘ 
egebener Zeit au geicheben. 
8 


Zeit, ſowie auch im Laufe des Schuljahres ohne erhed⸗ 
ründe ein Austritt nicht ftattfinvet, = — a 


Anmeldung um Aufnahme hat wenigſtens 14 Tage vor oben an⸗ 


e Unterricht in den gewöhnlichen Schul-Lehrgegenftänden mit In— 
ariff des Franzoͤſiſchen, des Unterrichts im Zeichnen, im Gefang und 


+ slavierjpiel und in den weiblicden 


andarbeucen iſt unentgeldlich 


5) 38 Koſt und Pflege find zu zahlen 180 fl. für Jene, welche in ganzer, 


fl. für Jene, welde in halber Pflege ſind. Auch finder eine, 


Vieriele pflege ſtatt. 


6) Koften für aͤrztliche Hilfe, Kleitung, Arbeitsmaterial ꝛc. find beſonders 


zu verrechnen. 


D Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidungoſtücken, weißer Wäſche ꝛc. 


mitzubringen habeu, 


ſowie auch jeder weitere Aufſchluß bezüglich des 


Unterrichts gr gr Erziehung — den verehrlichen Eltern auf 
Nachfrage zu jeder Zeit mugerbeilt. ar; 

3) Da das’ Inſtitut nur in der Religion, in sch iebe zu Gott und den 
Menſchen jeine tiefe Wurzel hat, fo wird auch immer das gelelitet 


werben, 


was chrütliche Eltern erwarten, wenn Talent, Fleiß umd guter 


Bulle der Kinder im gehörigen Maße mitwirken. 


Würzburg, den 19. Auguit 1857. 
Ob 


rin des Eonwent des lirfuliner: frauenPlofters, 


Obſt⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 2 September Mittags 12 Uhr wird auf hieſigem Hofe 
ber diesjährige Ertrag an Aepfeln und Birnen zu ha hr packen hey 
u } 


Chauſſee vom Hef bis zum Kirchberg genen gleich baare 3 


g verſtt 


Striche liebhaber werden hiemit höflichit eingeladen. 


Möllriererhof, den 29. Augujt 1867. 


v. Hirſch ſche Verwaltung: 
Wolf Pieufier. 





Zur Verpachtung der Schafwinterweide zu Zeil a M: iſt Tagfahrt auf 
Donnerstag den 3 September c. Rıadmittage 2 


im Gakhaufe zur Roſe anberaumt. 


Zum Butrecht gehören die ehemaligen 


150 Morgen Klofterwiefen rechts und linls ves Maine, dann bie früberen 
Unterzelier Kloſterfelder im Waſen und vie ganze biefige Marfung mit Yus- 


nabme des Yuliusfpital-Gutree. 
Zell, den 28 Auguf 18:7. 


J 





4, 5 und 6 Zimmer ſind mit und 
ohne Möbel zu vermietben. Näheres 
beim congeifionirten Duartiervermic- 
tber 3. Schmiot, 4. Dift. Mr. 232 
Rofengafie. 


Eim ſehr ſchoön möhlirtes Zimmer 
mit Schlarfabinet iſt ftündfich zu ver: 
mietben. Räb.-i..d. Erp. 


Im 1. D. ME 41 untere Kapuzi⸗ 
nergafie iſt ein möbltrtes Zimmer wit 
Kabinet oder zwei, ineinanberacehende 

r ſogleich zu vermietben. Be: 
merkt wird noch daß bie Aue ſicht auf 
den Poithof und den Aus: und Ein: 
* der Einſſeighalle der Eifenbahn 


-Machtigallen-Ünd zu vertaufen. 
l 


Näh, i. d. Exp. d. Bl. 


Die Gemeirde:Berwaltung. 
@ebold, Borjtcher. 


Mehrere Logis zu 4 und 5 Bine 
mern, jowie eine parterre Lolalität, 
welche zu einem Lager oder Stallung 
dienen Tann, füntten ſoglelch vermie⸗ 
thet werden, Dominilanergafie 2. D. 
Nr. 207, 

An der. oberen Kettengaſſe 3 Diſt. 
Rx. Tift ein wailerfreier abgeichlefiener 
Keller mit 120 Eimer Faß ſtünd— 
lid zu vermiethen 

Es find zu vermiethen - Hündlich 2 
möhlirte, Zimmer an einem wber auch 
an zwei Herrn, aud fan. bie Koft 
dazu gegeben werden. Näheres im der 
Expedition dé. Blattes, 


Es wird eine Köchin geſucht, die 
ſich auch der Hausarbeit unterzieht. 
Naͤheres im 2, Diſtr Ar, 244 





Die basſſte Ziehung in ee 
ift Samstag den 29. Auguft 18575 
unter den gewöhnlichen Formalitäten * 
vor fich gegaugen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein famen: © 

51. 81. 36. 32. 69. ° 

Die 549te Ziehung wird den 29,., 
Sept. und inzwiſchen die 1589ite 
Münchener Ziehung den 10, Sept.” 
und die 1210te Regensburger Ziehung 
den 19. September vor ſich geben. 


Gejtern Abend wurde vom Domis 
nitanerplatz bis in die Plattneragaffe 
ein weißes Taſchen tuch verloren, 
Man bittet um Zurückgabe im 4.D. 
Nr. 142 Sanderſtraße. 


— — — — 

Denjenigen, welchem ein Spas 
zierſtock mit langem ſpan. Rohre 
und bornförmigem, elfenbeinernem 
Handgriffe zu kaufen angeboten wird, 
bitter man, ven Verfäufer zur polizeil. 
Anzeige zu bringen. 


Lohnkutſcher Schrant führt Diens- 
tag ben 1. Scpibr. Abend oder Mitte 
woch den 2. Sentbr_ frühnad Wer: 
gentbeim, und wünjcht Mitreiſende. 


Ein Morgen Weinberg im Reus 
enberg auf Eheitbeimer Mari 
ung iſt ſammt dent diesjährigen Eriti 
teertray aus freier Hand zu verfaus 
fen. Näberes zu erfragen in Würze 
burg 4 D. Nr 53. * 


Es wird bis fommendes Ziel ein 
ſolides, reinliches Madchen geſucht, 
welches kochen Farın une ſich den ans 
dern häuslichen Arbeiten unterzieht. 


Räh i.d. Erp. ä 


Einige huͤbſche Grabſteine find 
wegen Umzug billig zw verfaufen im 
D. Ar. 320, 





800 fl. find auf 1. Hypothel aus · 
zuleiben. Näheres in ber Expedition 
ds. Blattes. 


Es wird auf einem lebhaften Lande 
ftäptchen ein kaufmänniſches Geſchäft 
unter billigen Bedingniſſen zu kaufen 
gelacht. Frankirte Offerte unter Litt. 
K. K. belorat die Erpebition, 


Ein Mädchen, velches kochen 
fan und fich anderen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, welches mehr auf 
gute Behandlung als großen Lohn 
fiebt, ſucht einen Dienft als Köchin 
oder Hauebälterin. Näher. i, d. Erp. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Sims 
mern in freundlicher Lage der Stabt 
mit Antbeil am Garten, oder Zutritt 
in denjelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten beliebe 
man unter der Chiffre B in ber Er= 
pebition tiefes Bits. abzugeben. 





Auf dem Lande in der Nähe vom 
Mürzburg, wo nur eine Bäderei if, 
iſt disjelbe zu-verpachten.-Käberes-im 
der Erpebition. 
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Todes-Anzeige 


Dem unerforfchlichen: Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, mir mein innigſtgeliebtes einziges Kind 


Franz Heribert Windeck 


am. 20. Auguſt 1857, nach beinahe Sährigem Leiden au den Folgen des Scharlachfieberd im 12. Lebens: 
jahre zu fich abzurufen... Diefe Trauerkunde ‚theilnehmenden freunden und Verwandten mittheilend, bittet 


um ftilles Beileid in ihrem großen Schmerze 


die tieftrauernde Mutter 


K. Windeck, Doktorswinwe. 


Würzburg, den 29, Auguft 1857. 


Danffagung. 
ür die rege, für. uns fo troſtoolle Theilnahme an der langrierigen 
Krankyeit ſowohl, als auch an der Beerdigung und dem Tranergottesdiente 
unſerer vielgelienten, unvergeßlichen Gattin und Mutter 
Maria Anna Thekta Denzinger, 
geborne Molitor, 
danken wir allen Verwandten, Freunden und Befannten auf bas verbind: 
Kichite, mit der ergebenften Bitte, daß der Verblichenen während ihres Lebens 
bemiefenen Wohlwellen auch uns gütigjt zuwenden zu mwollen. 
Würzburg, am 30. Auguſt 1857. 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Uhrfetten von Talmigold 


bi Brenner & Gerstie am Marft. 


Wichtig für Aerzte, Apotheker und Medizin 
| Etudirende!! 


n H. Müllers Buchhandlung in Ulm ift foeben erjchienen und bei 
Das a und in der Stabelihen Buchhandlung in Würz⸗ 
urg zu haben: 


„Flüchtige Bemerkungen“ 


zu Dr. Jan. Mair's Schrift über . 
Die Stellung der Aerzte in Bayern und uber das bayeriſche 
WMedizinalwe ſen 

9 von Dr. Stramonius. Preis 36 kr. 

So beſcheiden der Titel dieſes Schriftchens lautet, ſo dürfen wir doch 
mit vollfier Wahrheit behaupten, dal jeder Leſer dafjelbe mit Zufricdenheit 
aus der Hand legen wird; denn bieje „lüchiige Wemerfungen 20.“ 

ben eine treue Schilderung von dem gegenwärtigen —8* des bayeriſchen 
edizinalweſens, namentlich, welche ——— dafjelbe ſeit dem ärztlichen 


Gongrefie vom Jahr 1848 und der durd das kai. Staatsminijterium des 
Innern einberufene Berarhungs Eommiffion 1850 gemacht yat. 


Piques 
ſow'e eine große Auswahl neuer Negligentoffe, Pique 
& wollene Bettdecken empfiehlt in nur ſolider Wuare 


Fr. 3. Schmitt. 


Künftigen Mitwoh den 2. September Mittagd 1 Udr wird 
im Gaſthauſe zum boverifhen Hofe, Sanderzaffe, ein Fräftiger, 
other, im Ritte erprobter, junger Zuchtnier gegen gleih baare Be: 
zahlung Öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert und Strichsluſtige 
hiezu eingeladen. 


Tie Stadtgemeinde Hommelburg fucht ein Kapital zu 4000-5000 ft. 
aufzunchmen. Hierauf Reflektirende wollen ihre Offerte unter Kundgabe bes 
* — Zinsfußes alsbald der unterfertigten ſtädtiſchen Behörde 

Hammelburg, den 29. Auguſt 1857. 
rg 


Der 
Rauch, B 





ftrat. 
r. 


"Mehrere gebrauchte 


Schöne Mamausſicht. 


Heute Montag den 31 Auyuft 
bumoriftirch deflamatorıfche 
WUbendunter altung 
gegeben vom Komiker und Schaufvies 
ler & Schulz vom Könighänter The 
ater in Berlin, verbunden mit Streich⸗ 
orchefter von der kgl. Landwehrregi⸗ 

mentsmufit. 
Anfang halb 6 Uhr. 
Entre & Perſon 6fr. Familie 1% kr. 


5* Sendung Erlanger Bier, 
Qualität, ift angefommen bei 
m iR, Kübgafie 
efen werden 
zu kaufen geſucht. Mäberes in der 
Erpebition ds. Bits. * 


Freuaden-Auzeige 
vom 30; Aug 
Apex) Niter Lunant a. WMitlanr, 
Ein . Etofbürg. Bıgendorf o. P rie. 
Meiß a mendi gem. torera. Ara If, Echuite 
a. B aunfareig. Emons a Uachen Löler 
a, Neu:Porf, Bücher a. Angeburg. Jörgene, 
Dbert d. 4 3-R. a Aſchoff nburg, 
(Rleebanm, Kite; Tırber o, Emtfir 
hen, Luftih a, Homburg Keller VBuchb-ler. 
o. Artiır. Merei Arott, a. Nürntg. Start, 
Bergoider a. Mrntein, Waier, Bierbrauer a, 
Straßburg. Bergmann, # br. a, Neubn'g. 
Kronprinz; Gef. Münnih a, Diven- 
Furg. Mod. Daviv m. Begl. a. Münden, 
Bareneß v. Bands m, Brg. a. Bamberg. 
Amwerger, Juftljbeamter a, Bicberach. 
Egwan ) Küıe: Stroßburger a. Holl. 
Birfe a Win, Wagner a Battlı. Beh a. 
Um W inad tner m, Tochter a, Werttelm, 
Tröffel Brofefior a, Lartebut. 
Würsıtemberger Hof.) Räte: Bolte 
a. Bremen. Farnbocher a. Aürık. Machler, 
Bahr, a. Hanau. Mad. Delionoff m. Bam. 
u. Bra. a. Mostan, 


Getraute: 

In der Piarrtirche gu Er. Prter: 
Eduard Guſtav Mar ge Neuwi ıb Berg, 
am's-Atuar zu St. Ingbeit, mit Blerent 

Bögele a, Epeler. . 
Martin Mayer, Bürger und Webe meißter, 
mir Anna Reg. Schmider, Weberewilt ae 
beide bahler. 
In der Biarrtirde iu Et. Bertrand: 
Feledrich Adem Zörtel, Chirurg in Baben- 
zus im ———— Hefien, mit 
athilde Krebs a, Würzburg. 
In der Biarrlirche zu Haua: 


Franz Balentin Lehr, Gifenbahnbedienfieter 
dahler, mit Marg. Joſepha Larhurr, vom 
Berdhing. 


&@öcnorben: 
Gottfried Echadert, chemal. Blerwirih. 52 
Jahre alt. — 


Druck von Bonitad-Baucr m Wurzdurg. 


Würzburger Stadt und Fandbote. 


Ger Würyburge 
Stedt- una fund- 
date erfheint mit Aus⸗ 
meihme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben -Dienstag,, 









Der ——— 
Preis beträgt dahier mom. 
#5 kr., viertel. 45 ke, 
auswärts bei den k. Poft⸗ 
anftalten monatl. ri hr. 
vierte. BE kr. 

i Amferate werden bie 

N I breifpaltige Zeile aus ges 

IN wohnlicher Schrift mit 2 

















Dennerätag u. Sametag 
das Unterhaltungsblatt RI Arrusern, arößere nach 
Ertra-Sclleifen mit belle: ur bet Raume berechnet, 
trift. Inhalte beigegeben. Brieſe u. Gelder france, 
‚Behnter Jahrgang. 
Ar. 209. Diendtag ben 1.:Septemter 1857. 
”— @ifenbabnzüge. Eilzug. Boſtzug. | , Güterzug. Güterzug HM. 
: Ankunft Samberg 412 Abenbs. 842 Bormitt, [12 Mittags & mit B Ts Nachts mit B 
—3 ——— 49 Abende, 9 Sormiti, 1* Mittags mut are, : Ei mit — — — 
ft son frankfurt 104 Rormitt. | 5 Mbende. j11% Nachis mit — Ay Er mit Perfonen-Bef: 
"Abgang nadı Samberg 401% Bormitt, | 5 Abends. Mo früh mit Perfonen:Bef, ttags mit Perfonen-Bef, 








€i.wägen. 
, fiber 


Gaming früh balb 5 


Tagsneuigkeiten. 


Se. kgl. Majeftät haben durch Allerhöchſtdero Cabi⸗ 
altd-Sekretariat dem k. quieözirten ———— Reſch 
in Bamberg eröffnen laſſen, daß Allerhöchſidieſel 
feiner gut ausgedachten Doppelſchreibmaſchine mohlgefäl- 
lige Einficht genommen und ben Wunſch ausgeorüdt haben, 
daß es ihm gelingen möge, dieſer Erfindung auch noch 
eine moͤglichſt praktiſche umd beſchleunigte Anwendung zu 
fichern. Erfinder ift daher mit Vergnügen zur Bor- 
zeigung diefer Maſchine dereit. 


Heute wurden die biefigen Gemeinde: Erfaßwahlen 
begonnen, Es find 5 Magijtratsräthe und 10 Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigte zu wählen. 
diftrikte getheilt. 


eftern geſchah von Seite bes polytechntichen 


Vereins ae 1857/58 die Neumahl der Beamten. 1) 
— 1 Dir. Dr. L. Adelmann, Stellvertreter F. 
—— 2. Dir, Dr! V. Schwarzenbach, auptkaſſier 
—— — Winheim, Bibliothelar 
2. Berwalt.Ausſchuß der Abth. (A) für 
Pe — se Technik: Borftand: Dr. ©. 
Wachter, Stellvertreter: Mohr, Adv, Sekretär: Dr. 
R. v. Bel, Profeffor, Beifiker: F. K. vagmund, J. B. 
Deninger, Kiliani, Polizetaftuar, J. . Scherpf Stabt: 
baurath A. Boilipp Seuffert — 3. Bermalt. Auſchuß 
der Abtheil. (B) für te liche Gewerbe: Borftanp: 
Helmerich, Kürfchner, ftellvertret. Vorſtand: 4 Hof: 
mann, Lithograph, fnipektor der Gemwerbehalle: F. K. 
Dftberg, Kaffier derjelven und ber Borichenstaffe: J. 
Koͤchel. Sekretär: G. Magiftris, Renee: 8. Wohr, Uhr: 


madher, BVervier, Sattler, 3. B Ehrenburg, Seiler, 
Er Häfner, Konrad, jun. Tüncher, —— 
reiner, J Mebger, Scyuhmader, und M. Shenri ng, 


mentier Grijagmänner: X. *57 en 
* Urlaub, Schreiner, J. Egſtein, Sa ftler. — 4) Ber: 
waltangs- Ausihuf der Abtheil. (C) für 5 und 
Fabritweſen: Borftand: U. Herold, Kaufmann, Stellvertr.: 
DB. Held, Kaufm., Sekretär: St. Morclli, Kaufm,, vei 


Nach Bamberg 7 Ubr Ab. Anébach 12 U, Nachts, Mergentheim 1 
eribeim 6 Uhr Mb. Pokemribus Nah Ansbach 6 U. früh. 


‘54, Ubr Ab. —— 28, Ubr Nachmittags. Dampficdife; 
— Von Bertbeim nah Würzburg Donnerstag, Samstag und Dienstag frab 4 Uhr. 


en von 


Die Stadt ift in 12 Bapl-, 


8 4 Mitt. get fiber Bilheisbeim 4 W 
Arnfein 5tr, Dettelbah 31, J ab, Kiptngen 7t, Uhr 
bgang von Würzburg nad Frankfurt Dienstag, Email 


iger: F. Den — Pr Aeiaen Fabr., E Ph. ren) 
Kaufm., ©. F aufm. 5) Schulvorjtände der 1. 
Sonntagsfchu —* Sr Neumann, Kartenfabr., ver 2, 

. Deninger, Mag. Rath, ber 3,, Dr. J. A. Mayer, 

eirvumdarzt,, ber 4, J K. Badmund, und ber 5 
Sonntagsichule, Pr. — Wels, der 1. Freihandgeichhens 
ſchule, Thomas Bauer J. Ickelsheimer, Gold⸗ 
arbeiter, der 1. — — I Scherpi, * 
baurath, ber 2., ©t. u der 3, A. Barth, beide 
—— der ——— . Oppmann, Hoffchlermeis 
fter, ber Geometriefchule, A . Sippel, Hofapothefer, und 
der "Straficule, SL Most, Rechtsanwalt. 

Das diesjährige Hauptichieen der biefigen Schügen- 
gejellichaft, melches ehe in begann, bewährt wiederholt 
den ‚alten Ruhm der Züchtigleit ihrer Mitglicher, denn 
es wurde während der beiden Tage für aufgelegtes Haupt 
fo vortrefflich geſchoſſen, daß namentlich geſtern Schüffe 
in’s Weiße zu ven Seltenheiten ebörten. Nicht minder 
vorzüglich war das Glüd: und Löffelichießen, welches noch 
fortgejeßt wird, während! mit dem Freihand Haupiichieigen 
kommenden Sonntag begonnen wird nun bier 
dem rühmlihen Wirken geübter Schügen gerne verdien⸗ 
tes Lob 8*8 wird, fo tft man dem Eifer und der Ges 
wandheit der Shüten des Landwehrregiments gewiß —* 
minder Anerkennung ſchuldig, wenn man erwägt, daß. Die 
Wehrmänuer,, * am Sonntage ſchoßen, nur weni 
Uebung, zu ihrem Gebrauche aber nur gewöhnliche, * 
ſchlecht gg nfanteriemusfeten haben. hr 
war raſch und wurden 25 Wehrmänner * 
würbig Kuna, 3 deren Namen hier folgen? 1) Faul⸗ 


88 3 Sedelmeier, 3) Weidner, 4) Sattes, 5) Berg, 
Thomas, 5* 8) Wolf, 9) Maindart M. 
9 u — 1) Weis, 12) Scherpf, 13) Breunig, 14 


Baierle, 16) Dertel,. 1 S Gilgen, 17) Kellner, 18) gein- 
eis, Bu Heinlein, 20) Brenner, 21) Bollrath, 22) Steig: 
mann, Dörflein, 24) Röder Alone, 25) Fey. Die 
we Be erneirir We findet nach gänzlich beendigtem 
— ſtatt. 

Hr. Pr. Lippe, welcher bereits im vorigen Sommer 
die, Ehre hatte,. in ‚Kijfingen vor Sr. Majeftät unferem 


* * « “ 


Könige Vorträge zu halten und ſich der wohlgefälligiten 
Aufnahme erfreute, beabſichtigt im Laufe diejer Woche 
dabier eine hunoriftiihe Soiree gu veranjtalten ‚- und 
dürfte dieſes Unternehmen bei den’ eben angedeuteten 
Bräceventien des Hrn. Br. Lippe alle Empfehlung ver⸗ 
dienen. 

Nach der heute erichiene en Brobtare koſtet Für die 
erite Hälite des September der bpfündige Laib Sqh varz⸗ 
brod kr. (ftehen gedlieben), die Waage Weißbrod 13" , 
fr. (1' 2 fe. gefallen). 

Wie man vernimmt, wird unfer rühmlichit bekannter 
Mitbürger Hr. Bildhauer Halbig demnächit nah Bien 
üverjieveln, wobin ihn eine ehrenvolle Beſch iitizung ruft, 
dı demielben bei der Konkurrenz für den Entwurf der 
dem Kaiſer gevid.neten Botiofich: dalelbit dir Preis zus 
erfannt wurde Für Hrn. Halbigs Wirken in hiejlger 
Stadt gewägrt vor vielen kunitvollen Arveiten aus jeinzm 
Arelier wohl die neue, von ihn ent vorfene Tyurmpyramide 
unſeret Marienkapelle die wücdigite Erinnerung. 


Geftern hatte ein Stabsoffizier der hieſigen Garniſon 
das Unglüd, in der Kaferne beim Abjteigen vom Pferde 
das Bein zu brechen. 


An 9. d. Vormittags erſchoß fih der Biuer Chri⸗ 
ftoph Heinrih Hiiam von Wiejendronn in feiner oberen 
Stube, nachdem derjelbe kurz vorher feinen auf bem 
Felde beichiftigten Angehörigen das Frübitüt gebracht 
batte, Derielde hat ſich mehrnals dem Trunke ergeben, 
und war auch bei diefer Gelegenheit in feinem nühternen 
Zuſtande. Derjelbe wendete zu feiner Entleibung eine 

iſtole an, weiche er, mach ber Zeriflenheit des Kopfes 
zu beurtheilen, mit Waſſer geladen hatte, (Schw. Tgbl.) 


Im Spalter Flur ijt die heurige Hopfenernte jo auss 
geyeichnet und ergiebig, dag nach einem Ausſchreiben des 
dortigen Wagiftrats mebrere taufend Menſchen durch 
Hopfenblatten Beihäftigung ſinden können. 


Münden, 2W. * J. k. Hoh. die Prinjzeſſin 
Adalbert iſt von der vor 4 Wochen plöglich eingetretenen 
Ertranfung nun wieder vollfommen geneſen, jo daß die 
hohe Fran feit einigen Tagen wieder ausfahren darf. 
an nächiten Monat beabfichtigen ber Prinz unb bie 
Prinzeſſin Adalbert eine Bejuchdreife ge Darmitadt. — 
Dem tgl. Staatsminifter des Innern, Grafen von Reis 
eröberg, wurde, mie man vernimmt, vom Kaifer von 
Rußland der weiße Adlerorden verliehen. — Zum Com⸗ 
mandanten ber Artillerie im Lager bei Münhen wurde 
Herr Artillerie: Overftlieutenant Fahninger ernannt. 


- In Germersheim brad die hölzerne Brüde vor 
dem Vorwerke Bincenti gerabe in bem Augenblide, als 
eine 18pfünder Kanone nebit Mannichaft über diefelbe 
fuhr; Kanone und zwei Kanoniere fielen in die Tiefe; von 
den letern wurbe ber eine fo ſtark beichäbigt, daß er. 
bald darauf ftarb, der andere befindet ſich noch in Arzt 
licher Behandlung. 

Elberfeld, 38, Aug. Die aus Indien einlaufen 
den Nachrichten lauten von Tag zu Tage trüber für uns 
fer Fabrikleben. Wie die Sachen ſich jetzt herausſtellen, 
könnie es im glücklichſten Falle für England ſehr lange 
dauern, ehe wieder geordnete Zuftände eintreten, ja im 
unglüdlihen Falle tönnte ein großer Theil Indiens ver 
loxen gehen. Es bleibt daher eine bringende frage: wie 
unfer Gewerbfleif fi unter dieſen Umjtänden vertreten 
laſſen könnte; ob er nicht, ftatt won ber britiſchen fich 
fpäter beffer von der amerikaniſchen Flagge beichügen ließe. 

Aus dem Holſteiniſchen wird nunmehr neben 
dem Graffiren der Ruhr auch das Auftreten ber Eholera 

et, 


Paris, 29. Aug. D ere odar ber Mol« 
Bau, Fark Gregor Suite, Au: — gy Auguſt auf 
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ſeinem Schloſſe in der Umgegend von Melun, das er vor 


A .o >. . 
a6 


Kurzem erit arigefauft hatte, mit einer Fagoflinte erichof« 
fen. Ueber die eigentliche Urſache dieſes Selbſtmordes 
verlautet noch nichts Beſtimmtes, obwohl es nicht an 
abenteuerlichen Gerüchten fehlt. 


Rah dem Journal de Havre ſcheint es daß, wenn, 
die Legung des Telegrapbentaues zwiſchen dem Gap 
Spartırento und Bonna gelingt, man die Asficht hat eine 
Lınie zu Lanz längs der afrılaniihen Küfte zu errichten, 
die bis nach Alexandrien gehen fol. Die Je enieure 
zählen auf günitiges Wetter und hoffen dag die Legung, 
und fomit die telegraphiſche Verbindung der beiden Cou— 
tinente in weniger denn einer Woche wollsracht fein joll, 
trog der Shivierigkeiten, auf die man ſich in Folge der ins 
ebenheiten de8 Bodens gefagt macht. 


Die Reifröde der Damen find auch in Rom jeit 
einiger Zeit das ftchende Thema der Bänkeljänger auf 
Strafen und Piägen, wodei nach italieniſcher Weiſe eine 
auf große Kartons gemalre Daritellung zur Muſik dem 
hör: nnd ſchauluſtigen Pablifun vorgetragen wird. Mufit 
und Karton find Karritaturen und bittere Satire. Doch 
neulich kamen die Reifröde in einer ſehr beiuchten Predigt 
des Jeſuiten Sachetti gar auf die Kanzel. Der Gein⸗ 
liche jprah von den Segnungen des Friedens im Kirchen: 
ftaat, während die Nachsarlinder von Inſurgenten heim: 
eſucht ſeien, von der reichen Getreideernte und von den 
———— auf eine reiche Traubenleſe nach manchem uns 
a rar Jahre, „Aber — rief er plöglih aus — 
wo jollen denn die Reife für die Weinfäſſer herfommen? 
Ahr Frauen habt fie ja alle in Biichlag genommen |” 


Krakau. Letzte Woche ftand bier eine Yhjährige 
Greifin, des Todtſchlags beichuloigt, vor Gericht. Sie 
fol einen Bettelbuben in ihrer Kühe angetroffen und 
denjelben mit einem Schlage getödtet haben, Indeſſen 
wurde der Thatbejtand nicht al® erwieſen betrachtet und 
ftatt des Antrags auf 4 Jahre fchweren Kerker die alte 
Frau freigeiprochen, 


Ausland 


Oſtindien. Handelsbriefe melden, daß Eafcutta 
außerordentlichen Mangel an Lebensmitteln leidet. Es 
kommen zwar welche auf den Flüſſen an, aber zu hohen 
Preiſen; die Ernten find jeden Augenblick in Gefahr, zer= 
ftört zu werven. Die Hauptwaaren für bie Städte und 
die Landkulturen Be ohne allen Abjag; dieſelben Briefe 
melden, daß der Handel lange Zeit zu leiden haben wird. 
Die Ausfuhr ift jelbft zu Bombay beinahe Null. Zu 
Mabras verloren die Aprozentigen 20 Prozent. Um Bom⸗ 
bay herum find einige Meutereien vorgelommen, aber 
unterbrüdt worden. Das Regiment aus Guzerot wurde 
mit Dezimiren bedroht. — Mobile Kolonnen find im Be— 
geift bie Zentralprovingen Indiens zu durchziehen, Die 
gländer organifiren Sikh⸗Negimenter. 


Nachſchrift. 


Zufolge Enlſchließung des königl. Miniſteriums bes 
Handels ıc. iſt das Spinnen und Zubereiten von Pferde⸗, 
Schwein⸗, Kaͤlber⸗ und anderen Thierhaaren zum Ges 
braude der Polfterung allgemein der en Conkurrenz 
überlafjen. 


Die Lehrersftelle der Mathematik und Phyſik an ber 
Gewerbichule zu Nörblingen mit einem Gehalte von 600 
ft. ift zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Der 1. Schul⸗ und Organiftenbienft zu Zelling 
Log. Karlftabt, wurde bem 3. Lehrer daſelbſt *3 
Urlaub, dann ber Schul. und Kirchendienſt zu mal: 
wafler, Log Brüdenau dem Schulverweſer Gg. Krammel 
zu Kleinbrach übertragen. 
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Eours: Der Ztoutäpapiere. Franffurt, 
31 Aug. Deſterr. Bantattien 1117.8,, —— Attien Agio 
&. öfterreich. Erebit- Aktien 197— 6 1, Eres 
Ditbanf 73% P. Bayer. Bankactien 797 
Bankactien 1. Emif. 62 G. Darmit. Banfac. 3, 


S., ‚Bank für Süddeutihland 229— &, Mir) 


telbentfche Greditactten 839, ©, Pierre. Li p&t. 
—— — 6, dio; 4 y6t. de 2'/ 
panien 3 yGL. innere Sub 3 ‚Ban 


Kopie — 


— 


Kurheſſen Thl. 40-Looje bei Rothſchild 
Woſe x. Bethmann mr 
—— * 31. on. 


B. 
get. Torch dm De —— Ok 5 BA 
ft DR 21— fr, Sovereigns 4 K. 
46— br, @uldal Marco 76, Preuß Thlr. ft. — 
nf ann. 1 AL 45%, kr. b unten + Thaler 2 * 


Hochhaltiges Silber 24 H. 34 kr 
Bar auf Wi f. 100 €. t. ©. 113%, fübe. © 


—3 rg 967 8 46 ne _— 

1, pEt. ——, dio. 5 pet. dte Emmiffion 101’, 
—— 148— , Bayeriiche Oftbähı 98%/,, 

u burg — ——, Bürttenberg 37, * 

—— — Pot 923/,,. dio; 4, pEr. 1027 

* pCt. ae von 1842.921%,. fl. 50 Yoolt 

oje von 1845 51! ,, Naſſau fl. 2 

24 38 — Heſſen ft. 50 Rosie 1175, fl. 





Stand des Thrrmometers: 
Weittag 12 Uhr + 18° (im Schatten). 


Mainwärme früh 10 Ubr: 16 Grab 


Berantwortlicer Rebalteur: Fr: Brand. 





Ankündigungen. 





Ich bringe hiemit einem verebrten Publitum die ergebenite Anzeige, dah 
ich zum Befige eines ganz neuen Berfahrens gelangte, was mid bewog, das vor 
einem Jahre mit Herin Heſſelbach eingegangene Compa. ni «Gefwäft gänzlich 
abzubrecben, weil bei dieſer neuen Methode Tas viele Retouchiren überfläffig, 
ſonach vie Bilder zu fehr billigen Preifen abgegeben werben können, und — * 
ie fprechenpfte Aehntichteit garantirt wird, eine neue Einrichtung — 
mich mein Atelier auf mehrere Wochen zu ſchließen, auch wird daeſel 
einen — Platz in der Stadt verlegt werten. 

Da ih von heute an mt Hrn. Heſſelbach in keinerlei Geſchäſtsverbin 
bung mehr ftebe, werben alle bie, welche eine Forderung an die Firma Bat- 
tineau & Heſſelbach zu wachen haben, gebeten, ſolches in nächſten Tagen zu 
thun, ebenfo werben Diejenigen erfuct, welche noch Zahlungen an uns zu 
machen haben, in kürzeſter Zeit ihrer Pflicht nachzulommen. 

Jean Gattineau, 
Photograph. 


Bielefelder Leinen, 


fowie Schlesische und Irländer von ver neuen Bleiche 
ſtets in jolider und reeller Waare vorräthig in ber 


Weiß-⸗ und Trauer-MWaaren-Handlung 


von 


F. J. Schmitt. 
Belanntmachung. 


Schaf: WintermaidesBerfteigerung betreffend. 
nF Gemeinde ——— 


laäͤßt 
Diensta zn en Aug Nachmittags 2 Ubr 
en —— interwaide oͤfſentlich an Meiftbietenden 
verfteigern. Die Stri 


Köbebingungen werden vor dem Striche befannt gege- 
ben werben und MAT — — aber höflichſt —* Die ag rg 
ne 





—5* e belauft ſich wert, wovon halbe Stunbe a 
ainfluße fich ein Wiejengrund befindet, welcher auch behütet werben darf 
Oehrlein, Borfteher. 
— 
Die Stadtgemein nn. —*X ein Kapital zu 4000-5000 Ar 
I er Hi Als Ri ktirende A en ihre Offerte Arm Kundgabe des 
alsbald ber —— ſtaãdtiſchen Behörde 


Hammelburg, ben 29. Auguft 1857. 
Der Stabtmagiftrat. 
Rauch, Bfir. 


Berichtigun n unſ 
ſtrigen Ban PR bei den em ib 
telpreifen der Schranne * Würzburg 

die Preisangabe ber fte, — 


— — — 


Ich warne Jedermann auf meinen 
oder meiner Frau Namen, ſey es wer 
immer, etwas zu bergen, indem id 
feine Zablung leifte. 

Rottendorf bei Würzburg, den 1. 
September 1857. 

Schneider, I Schullehrer. 
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Engelapotheke“ dahier. 


— — — — — 


Einige hübſche Grabſteine find 
=D Umzug billig zu verkaufen im 


von Apotbefr August Lamprecht. 


Dieje Bruftbonbons von friiher Qualit 


Päte pectorale balsamique erystallisee 


800 fl. find auf 1. Hypothek aus- 


2,90 Näheres in der Expedition 


08. Blattes. 


— — — 


haben in ber „ 
D. Nr. 3W. 


lau 
* 


55 


| 
de iR ee Logis auf Allerbeiligen 
ju vermietben. 


u verm 
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Düngemittel 


der Frankfurter, Actiengefellfhaft für land- 
wirthſchaftlich chemische Sabrikate in 
Stankfurt a. M, 

Gedämpftes Knochenmehl (guaniſirtes) in feinem und gröberem Pul⸗ 
ver, für Getraide ꝛc. 

Sanerer phosphorſauerer Kalt (Superphosphat) für Gemüfe, Rüben 
aller Gattung, Wiefen, Burtergewäche ze. zur Kopfvüngung bed 
Getraides. 

Goncentrirter Dünger (fünftlicher Guano) für Oelgewächſe, Tabak, 

- Kartoffeln, Hopfen 2c. 

Goncentrirter Dünger für Weinberge. — 

Guano — Phosphat. un. Br 

Eiſenvit iol und Gifenlauge zum Firiren des Ammoniafs in der Jauche. 

Unjere abrifate find von den erften Agrikultur-Chemikern ana: 
Iyfirt und werden ſtets unter Garantie des angegebenen Gehaltes ge: 
liefert, — Sie zeichnen ſich nad dem Urtheil der erften Buchmänner 
vor Guano und allen anderen Fiuflihen Düngemitteln durch Billig: 
feit, Reinheit und zwedinäßige ‚gleichmäßige Zuſammenſetzung aus. 
Preisliten und Gebrauchdänmeijungen werden ‘gratis verabfolgt. 
Mit dem Verkauf unferer Fabtikate find- vorläufig nachſtehende 
Geſchäftsfreunde betraut: 
in Würzburg: Joh. Mich. Röser jun. 
Kleinheubach: W. Bertig, 
„ Kigiugen: C. Frank z. rothen Roß. 
„ Odfenfurt: 3. Ph, Vollerth. 
Uffenheim: 3. ©. Bullerhanıer. 
Aſchaffenburg: A. Waiper. 


Fäſſer-Verſteigerung. 

Dienstag den 15. September d. Is. Nachmittags 2 Uhr werben im 
dem ehemals Hüszel’ichen Haufe Hofſtraße 3 Düt. Nr. 39 St. W gang gut 
erhaltene weingrüne in Eiten gebundene Fäffer von eirca F, 2 und 3 Fuder 
und zufammen circa 47 Fuder haltend zur Berfteigerung gebracht. Die 
Fäffer jelbft können am BVerfteigerungstage Vormittags ober auf Verlangen 
auch vorher eingejchen werden. “ 


Würzburg, den 25. Anguft 1857. 
Mm tt n l Das zweckdienlichſte und beſte Mittel, um 

0 [ pu ve Tr. Pelzwert, Kleider, Teppiche, mollene, ge 
ſtrickte und gewirfte Waaren, Möbels ꝛc. ſicher gegen Motten zu jchüßen. 
Diefes neuelte, durch die wielfältigften Verſuche und unter den verſchiedenſten 
Um..änden bei allen möglichen Stoffen als probat befundene Pulver empfiehlt 


in Büchſen a 21 fr. 
Carl Bolzano, 


Befanntmacbung. 


In der Concursſache des Franz Jakob Sidenberger von Lohr wird das 
gemeinihuldneriige Wohnhaus mit Laden-Einrihtung, Keller, Waaren Ma— 
gazin mit Keller, Holzhalle und Hofraum, im Tarwerthe von 4000 fl. 

Monte; den 14. September 1857 Nachm. 2 Uhr 
auf dem ftädtifchen Rathhaufe bahier einer zweiten Berfteigerung unterftellt, 
— * der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤhungswerth wird er⸗ 
werden. 

Die Einſicht dieſes Wohnhauſes iſt den Strichsliebhabern unbenommen. 

Lohr den 26. Auguſt 1er s 

Königl Landgeridt. 
Nickels. 








Es wird ein unmößlirtes Zimmer 


und eine Altane zu miethen geluät. 
NAH. in der Erpebition ds. Blis 


In der Glodengafle 3. Diſtr. Nr. 
find einige möblirte Zimmer ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Sn einer gangbaren Apotheke Tanz 
ein folider junger Mann als Zebr: 
ling eintreten. Näheres in ber &r 
pebitien ds. Blatts. 


Ein hübſches einfpänniges Meifes 

ubriwer® wo möglih mit. gutem 

ferd wirb zu kaufen gefucht. Näh. 
in ber Eppedition ds. Bits. 


SR ITRIIIHRE 
@in Säfemacher wird 
gefucht. Näheres in der Erpeb. 
dieſes BI 
060099840070 00020R 


In der oberen Kettengafle 3 Dift: 
Nr. 7 ift eine Wohnung im zweiten 
Stod beftehend aus 4° Zim 
Küche, Holzlager und Keller ftünd 
zu vermiethen. 


Am 3. Diftr, Nr. 341 Büttnerss 








gaſſe find zwei möblixte Zimmer zu 


vermiethen. 


—— ——— — 
Zwei möblirte ineinandergehende Zim⸗ 
mer find zu vermiethen. Näheres in 
der Ered. dé Bits. 


—— — 
Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Lage der Stabt 
mit Antheil am Garten, ober Zutritt 
in denfelben, wird auf Allerheiligen 
geiucht. Briefliche Offerten beliebe 
man umter der Chiffre B in ber Ex⸗ 
pedition dieſes Bits. abzugeben, 


Auf dem Lande in der Nähe von 
Mürzburg, wo nur eine Bäderet ift, 
ift dirfelbe zu verpachten. Näheres in 
ber Erpebition. 


gt der oberen Kettengafle 3 Dit. 
Nr ift ein waflerfreier abgeichlofiener 
Keller mit 120 Eimer Faß ftünds 
fich zu wermiethen. 


— — 
Bei Chriſtian Müllers Wittwe zu 
ind bei Hofheim iſt ein vollitändiger 
hotonrapbie : Apparat um 

bilfigen Preis zu verlaufen. 


Nachtigallen find zu verkaufen. 
Näh i. d. in. d. BL 


Mehrere gebrauchte Defen werden 
zu Taufen gefucht. Näheres in ber 
Expedit ion ds. Bits, 


Mehrere Logis zu 4 umb b Zim⸗ 
mern, ſowie eine parterre Lolalität, 
welche zu einem Lager oder Stallung 
dienen fann, tönnen fogleich vermie⸗ 
tbet werden, Dominitanergafie 2. D. 
Nr. M. 
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Evneordia, 


— ee 
Grund⸗ Kapital der Geſellſchaft 1 9,500,000 Gulden, 
(dutorifirt im Koͤnigreiche Be: a Allerböhfte Entſchließung 

vom ober 
- Die Eoneordia gemährt gegen feite und —X Prämien zu vortheil⸗ 
Saflen engen 
2ebens: erficberungen, jur Sicherftellung der Familien 
egen die Folgen eines frühzeitigen Todes des Familien: Bates; zur Ber: 
{ersung. von Wittwen, Dedung von Schuld» und anderen 
erbindli teiken, Erridtung von Bermächtniſſen zu milden 
Zwecken u. 3 eine 30jährige u zahle. zur Verfiherung von je 
30 fl. eine lüprlice Prämie vom fl. 2.3 fr. Auch unvolllommen gefunde 
Berfonen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Berfiherung. 
ReibsHenten, entweder — beginnend, oder bis zum Ablauf einer 
—— Zeit aufgeſchoben; bei ber ſofort beginnenden vergütet die Eon⸗ 
ger —Sj —— Perſon 40 Prozent, einer TOjährigen über 13 
o ent ihres 
Hıqa Put Ye bie 7 — — 


durch ehr pe auf Reifen. 3 
* —— en die Concordia 
en von Eapitalien anf den Lebensfall jür 


neh. —— tattungen, Altersverſorqungen 2c. 
ie Kinder Berforgungse fen ver Concordia beruhen au 
dem Grunbjate der Gegenfeitigteit, die Ausichättung der Eaflen erfolgt na 
Ablauf des 21. Lebensjahres, 
Ausführliche —— Tarife, Bedingungen und jebe De Aus: 
Zunft ‚ertyeilen die Pniti genten: 
hilipp Auvera, 
" Firma: Michael Auvera in Würz Burg. 
fens Ziafch in Wartıheivenfelo. Wagmeif A grade in Geroigbofen. 
ob inn Banner in Mellihftadt, Karl Komp in Hammelburg. 
Soiepb Klemm in Sönigshofen. Leonhard Zcholl in Hakfurt 


Regelmäßige, Beförderung 
Auswanderern "und Reisenden 


nach alen nordam:rifanifhen Sechäfen durch bie. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
über bie 
BSeehäfen von Havre und Antwerpen 


durch PostseLiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 
Unvre, —— New-York. 


Accorde werden zu den billigften Preifen und vortbheilbafteften Bedingungen 
abgkſchloſſen durch die General-Agentur und deren Ugenten die Derren: 

B. * ally in Amorbach. Julius Hartmann in Marktbreit 

edelmann in Wicaffenb Fig “ —8 in ann 








J A Sqoppuet in Biſchofoh. v oſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
— Cahner in Brückenau. uft. Ph. Bollert in Ocienfurt. 
—— in Gemünden, ilh. Simon in —— 

agner in Klingenberg. Easp. Thaler in Wieſentheid. 
Bm. Dilden in Lohr. ©. 


Das Neueſte in 


Herbſi⸗Ueberwürfen 


if eingetroffen im Damen:Garberobe Magazin von 
Aloys Rügemer. 


# u 





M. Bernard in Wörth. a. M. 


pei en u 
Made in ber — 


ordentlicher ſtarker Zunge 
kann die Schlofierprofeffion erlernen 
und ſogleich eintreten. Näheres int 

Diſt. Rr. 309. 


Es wird ein treues und fleikiges 
Mädchen, weldes im Hauswelert 
wie in ber Delonomie brauchbar ift, 
auf das kommende. Ziel in Dienft zu 
nehmen gelucht, Näheres in der Er 
pebition d. BI. 


Im 3. Diſtr. * in ver 
Platnersgafte, 1 Fr boch, wird 
aufs Zıel Micaeli ein Mädchen 
in Dienft genommen. 


Ein folides Nähmäbchen jucht ein 
Meines möblirtes Zimmerchen. Näh. 
in der Grpebition de. Bits, 


Ein nod; wenig gebraudter Füge: 
Block ijt billig zu verkaufen. Nah. 


in, ber spepion ds. Bits. 


Ein noch wenig gebrauchter runber 
Dfen mit KAochkaſten ift billig 
zu verfaufen. Näheres in der Ex— 
pebition ds. DBlts, 


Fogis-Bermiethung. 

Ein meubergerichtete® Logis, bes 
ftehend in 5 Zimmern, Garderobe und 
Allen fonjtigen-Beguemlichteiten ift zu 
vermicthen, und kann ſogleich ober 
auch jpäter berogen werben. Das 
Nähere im 3. Diſir. Nr. 167. 


‚Im 2. D. Nr. 345 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küdie, Bodentam⸗ 
mer - und übrigen Erfobenniffen zu 
vermiethen. 








Ein heizbares möblirtes Zimmer 
iſt um 3 fl. per Monat, ftündlich zu 
vermiethen. Näheres in der Erpeb. 
ds. Blattes. 





Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 

und Bodenfammer ijt auf Allerheilis 

zu — in der unteren 
Bomegafe Wr. 


Ein möblirte® Zimmer mit Schlaf- 
zimmer ift au vermiethen. Näheres 
in der Erpedi.ion ds. Bits. 








Zwei Mezanentimmer, möblirt, find 
an einen Cm Herrn ſogleich 
vermiethen. Näheres in der L Rodaalfe 
Nr. 24. 





Schifffabrts: Nachrichten: 
Wertheim, den 30. Aug. 
Heute früh bier weiters 
gefahren J. J. Gerling 
von Wiltenterg mit vadung von 
Mannheim und Frankfurt. 
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a ‚Belanntmachung. ; . .. 


Die we 1. Mai und 1. September 1... 38; anber, verfallenden Holz⸗ 
pr elder wollen binnen 14 Tagen in »ie umterzeichnete Verwaltung 
Dift. Nr; 50. eingezahlt werben, anſonſten gerichtliche Einklagung erfol- 
gen mühte. 
Würzburg, den 2, Auguft 1857. 
Freiherrlich von Wolfskeel ſche Rentenverwaltung. dahier. 
2. Dift. Nr. 50. 


Befanntmachung. 


Die während des Berwaltungsjahres 1857/58 bei der Strafanftalt da⸗ 
hier fich ergebenden Abfälle aller Art, an Kücenabfällen, Knochen, Lumpen, 
Aſche, altem Bettftrob ; werden vorbehaltlih der Genehmigung. vorgejegter 
Stelle an den Meiftbietenden. verjtrichen, und wird Termin biezu ar 

— den 19. Septbr. I, J. Vormittags 10 Uhr 
angeießt. 

n ürzburg, am 29. Auguft 1857. 
Kgl. Strafhaussnipeftion. 


Musfbreiben. 


Forderungen an die BVerlaffenfhaft der Agnes Werft von: Großbardorf 
Be Bermeidung der Nichiberüdjichtigung bei dereinſtiger Vertheilung 
der Maſſe 

Dindtag den 15. September d. Is. früb 9 Uhr 
dabier anzumelden. 

Wer irgend einen. zu diefer. Maffe gebörigen Gegenitand in Hänven bat, 
wird aufgeiorvert, ſolchen vorbehaltlich feiner etwaigen Anfprüce hierouf an 
den Gemeinde-Borfteber Johann Joſeph Radina von Großbardorf zu behändigen. 

Königehofen, 14. Auguft 1837. ⸗ 

J Königlich es Landgericht. 
Herrlein. 


Befanntmacung. | 

Künftigen Montag den 7. September I. 3%. von Morgens 
9 Uhr an, werben in dem biesfeitigen Lagerplage ohnweit des Kirchhofs ver- 
ſchiedene alte Bauhölzer, virca 225 Stud Schwellen, alte-Thüren, Fenſſer, 
mehrere Gentner Schmied» und Gußeiſen, Tiſche, Stühle, Oberlever, Plans 
bũchſen, Feldſchirme, der heurige Ertrag der Obſtbäume sc. ae., Öffentlich gegen 


— 


gleich baare Bezahlung verſteigert. 
Hiezu lade: K.ufsliebhaber ein, 
Würzburg, den 31. Auguft 1857. 
Könlichlihe Eifenbahnbau-Seftion. 
Hohenner. 


Gchmann. 





Befanntmachung. 


Montag den 5. Dftober I. Irs. 
und an ben barauf folgenden Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr und Nach— 
mittags 2 un beginnend, werben in der Pfründen-Anftalt Epileptiter 
dabier, 1. Diftr. Nr. 267%,, die zum zug des k. juliusfpitältichen 
Oberpflegers Dr. Franʒ Philipp Horn gehörigen Oelgemalde dem öffentlichen 


Verſtriche unterftellt. 

Die Oelgemälde rühren zum größten Theile aus der ſehr werthvollen 
Sammlung des verlebten Major David Hartmann her, gehören verſchie— 
denen Echulen an, darunter der Benetianer, Niederländer und Italieniſchen 
Schule, und find theilweife von vworzüglichen Meiftern, als: Gorregio, 
ale 2 

er werben biezu mit bem Bemerken eingeladen, daß die 
Delgemälde auf Verlangen täglid ’ 
in der biesjeitigen Regiftratur abgegeben werben. 


Würzburg, dem 27. Auguft 1857, ⸗ 
Königlihes Oberpflegamt des Julius-Hoſpitals. 
Seuffert. 


Eder— 


von 11—12 Uhr vorgezeigt und Cataloge 


. Am 31.9. Mis Nachmittags wurbe 


wurch⸗ die Eichbornſtraße über den 


Markt, die Marktſtraße ein weiß lei⸗ 
nenes Damentafcbentuc, E. B.* 
gezeichnet verloren. Der redliche: Fin- 
der ‚wolle es gegen eine Belohnung 
in der Expeditſon des Plts. abaeben. 


Der unter Mr. 206 des Würzbur”, 
ger Et dt u Langboten ausgeſchrie⸗ 
bene goldene Ring mit 1 ovalem Gra- 
haten gefaft, möge gegen Erſtattung 
des Golpwertbes in. der Erped, des 
Blattes abgegeben werben. 


Von der Aumühle bis zur Brüde 
wurde am Sonntege Nachts eine 
Elfenbein:Lorgnette mit Sil 
bereinfafjung verloren, Der redliche 
Finder wolle folde gefällig bei Orn. 
Zürn auf der Brüde abgeben 


Am Samstage Abende it Jemand 
ein gelb und wei geflediea Wachtel 
hündchen zugelauien.. Der Eigen- 
tbümer Desielben, wolle, Näheres ber 
Hrn. Zürn auf der, Brüde erfragen. i 


Wegen Abreife nad Frankfurt bleibt 
mein Laden auf einige Tage ge- 


chloſſen. 
au Zegros. 


In einer Brauerei , wırd „ein 
Schentmädchen auf's Ziel ge 
fucht. Naͤh. i d. Erped. d. Bits. 


Saarlemer Blumenzwiebeln find 
angelommen in 
Friede. Gieger’s 
Saamenbandlung. 


Es wird ein Heines 5222* 
chen zu kaufen geſucht bei Garfoch 
due er. Auch ift daſelbſt guter 
‚MHepfelmoft, vie Maß zu 6 fr. zu 


; ‚haben. 





Einer Meslgarfücengerech: 
tigfeit iſt auf den 1. November zu 
er Wo? jagt die Erpebition 
be. Dits. 


Ein freundliches Zimmerchen mit 
Bett ift zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebit ion. 


Eine ordentliche Köchin wird for 
Teich oder aufs nächfte. Ziel gefucht. 
äheres in ber Erpevition. 


Ein Frauenzimmer‘ fucht ein Logis 
mit 2 Zimmern und Küche. Näheres 
in der Exped. d. Dfts, 


u dem Lande bei Würzburg, wo 
nur eine Bäckerei ift, ift jolde zu 
vermiethen. Näheres in der Erpes 
dition ds. Blts. 





Es find zu vermiethen ſtuͤndlich 2 
möblirte Zimmer an einen oder auch 
auch kann die Koft 
dazu gegeben werben. Näheres in ber 
Erpebition d8. Blattes. 
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JUL, % mal . 
Todes -Anzeige. 
Freunden widmen wir anmit die traurige Nachricht, daß unfere innigſtge⸗ 


Regina Hohn 
nach eilftägigem Kranfenlager am 30. v. Mıs. Nachmittags halb 2 Uhr, verjehen mit den HL Sterbſakra⸗ 
meniten, ım Alter von 21 Jahren im Herrn ſanit emtichlafen ift. 
Mönchberg und Würzburg, den 1. September 1867 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


MR. Hobn, Scuilchrer. 

R. Hohn, geb Schumann. | Eltern. 

MR. Hohn, Domoitar, zugleih im Namen 
ber übrigen Geſchwiſter. 


2 = Kr Saloı von Göbelslehn Sg „An Bm um Beten 





Uniern Anverwandten: und 
liebte Tochter und Schweiter 


Murwoch den 2. Zeptember Abends 7 Uhr Re 
urg, 31. Aug. a 
Humoristische- Soiree SER 6. Müblfeld. 
vun Dr. #r. Lippe. ———— ———— 
Die Programme bezeid nen das Nähere. H. an M. 
— — — — — —h — — en und Seien dede Did, 

— ver Julius Rellner’s Fränkiſchen Buchhandlung iſt zu haben: ebe wohl und venf an mid! 
Zur Eıklärung der fremden Wötter, ale: Amandement, Anarchie — 
Ariftrocratie zc. ift zu empfehlen: Ben —— ne — 

ä Sammlung, Ecllätung und Rechtſchteibuug beim conzeijionirten Quartiervermie · 
— vo (6500) tber 3. Schmidt, 4. Diit. Nr. 232 


fremden Wörtern, 


welche in der Umgangsiprade, in Zeitungen und Büchern oft vorkommen, — 9 — ge 
um ſolche richtig zu vernehen und auszüſprechen. Vom Dr. und Rektor Apr 2 = — 
Wiedemann. 43. Auflage. Preis 84 Er. z ih: Cake br a H 
Selbſt ver Herr PBrofifior Petri har diejes Bud, wovon binnen Kurs Hannorer, Eimer a. Rinj, Kraft ans 
zem 13,000 Eremplare abgeſetzt wurben, als jehr brauchbar empfohlen; es zingen, Riedler mit Gattin, Staetsas⸗- 
enthält die Rechtſchteibung und ricptige Ausſprache der im gemeinen Leben mal a Livmburg Huller mit Bamiiie un 


oft vorkommenden ‚zeemdmörter, beren Sinn man häufig nicht verfteht und Art. Bilder a Smmeiniurt, Etarip, Chewi · 
unrichtig nachſpricht. = 5 — ꝛ iater, Dekoncmaledeſier ans 


ad Fr ——— (Altebaum. Kflle.: Schlerholz a, Dres« 
4 G, Anleitung zur . den, Fürıh aus Hamas, Weipner a, Blauen, 
Weigl, Vornahme der Gemeindewabhlen Ha ing a. Heirglberg, * Brauer a. 
in magiftratiigen Stadien, Maärkten und Landgemeinden, jo wie der Wah⸗ — — at Ye 
Len der Kirchenveswalzungsmirglieder mit allen hiezu erforderlichen gehen, Sa.nfpiekrin 0. Triek, Bejoiw, Part. 
Borarbeiten in dem Gedietstheilen des K. Bayern diesjeits des Rheins Auf 5, Helib.oun. 
Grund der geieplicen Bejtimmungen und der bis jeyt zur Oeffentlichteit Kronprinz.) Kflte.: Wloraheimer mit 
elanyten Entihiichungen, Bollzugivorihriften und Anoronungen für Wapl: Bamllie u. Jodie a. Brantfurt, Den ». 
ehörden, Magutrate, Kıren- und Yandgemeindeverwaltungen. Wit. dormu⸗ — Are Se — 
larien, 8. geb 1.5. 20 ii. Finfe mit Bam., Rurübänvier a Bamberg, 
—, e — — — To, Vrpeditoc aus aſch⸗ffrabarg, Nakeſea 





Herbſt-Aeberwürſe, —— ———— 
das Neueſte und Schönſte iſt ſoeben eingetroffen bei (Ehwam) itet Ein? u. Bolgt a. Han 


„ Miltenberg, Säpniger a, Dres 
F . J. Schmitt. == sg Münden, Hi a. 52 
Seen. Bumens mit Gaitin a, Breslan, 


Für Gerber vortheilhaft! Sea erde Arte Bunte «Ba, 


Einige Hundert der fchönften überjeeifchen zeiem Oberleberhäute, „(Müritemaerger Sol.) Alte. Wal 


die roh im Durchſchnitte 40 bis 48 Pid. wogen, find von einem en u ‚& 
einkaufenden answärtigem Handelshauſe, pr. com tant, — 9—— — F 8 
Ballen von 30 bis 40 Stüd & fl. 8%, dem Verkaufe unterſtelli durch das wenich u. Eähue, Bahritorfiger a, rlangen 


r . Ki i 
Expedltions- & Commissions-Geschäft von ° zmantın Aesupr. a Mrumart, AUfh 


Cari Ehenhöch in Würzhurg "{Betrante: 
Zu der Pierrtiiche zu St. Peter: 


Abdam Heller mit Mala Anna Deppii 
Commisſtellen⸗Geſuch. Be 
Ein junger Mann, welcher in einer Spezereis und Eifemvaarenhandlung _ aus Binsfeb. 


gelernt. und mehrere Jahre bier fervirte, ſich jehr guter Zeuguſſſe erfreut, — — 


wünjcht in eine gleiche Stelle bis 1. Otiober oder 4. November einzutreten. a Meer, Schuhmachers -Tochter, 20 
Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. a alt, z 
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Knaben-Erziehungs-Anftalt. 

Samstag den 3. Oktober beginnt der diesjährige Winter: 
Eur us in unierer Anftalt. Der Unterricht verbreitet jich im Allgemeinen 
über Religion, deutiche, franzöfiiche und engliſche Sprache, Arithmetit, Geo: 
metrie, Geographie, Geſchichte, Naturgeichichte, zaſchreiben, Zeichnen und 
Gefang. Dabei wird den zum Studium beitimmten Zöglingen Uns 
terriht in der lateinischen Sprache ertheilt, wogegen jene, die fich einem 
induftriellen Berufe oder dem Handelsitande widmen wollen, im ausgedehn⸗ 
teften Maße Gelegenheit finden, fich in allen dahin einſchlagenden Fachwiſſen— 
haften gründliche Kennmifje anueignen. 

Auswärts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß mit der 
Anftalt ein Penfionat verbunden iſt, in welchem Zöglinge vollftän- 
dige Verpflegung und gewiffenbafte Aufſicht erhalten. 

Räheren Aufſchluß ertheilen die auf: Berlangen verabfolgt werbenben 

ramme; auch kann mit dem Unterzeichneten täylih von 11—12 Uhr 
und Nachmittags von 1—2 Uhr münolige Ruͤckſpracht genommen werben. 

Würzburg den 31. Auguſt 1857, 

J. Meder. 


F. Krapf. 
3. Dift. Ne. 66. 


Bekanntmachung. 

Dem verehrlichen hieſigen wie auswaͤrtigen Bublitum diene zur Nachricht, 
daß die für unfer feither betriebenes photographiiches Geſchaͤft geiührte Firma 
J. Gattineau & 8. Hesselbach von heute an erloihen und jtatt 
derer fortan die firma S. Hiesselbach & Söhne führen wit. - 

Da wir währen ber diesjährigen Saijon mit Gattineau au in KRifins 

en ein photographijches Atelier bezogen, während. der andere 

er beftebende Geichäft mit der größten 
friedenheit des verehrten Publitume fortführte, jo glauben wir um deito mehr, 
aud ferner des jeher geihägten Zutrauens und erjreuen zu bürfen, ba es 
ſtets unfer raſtloſes Beitreben fein wird, den Wünjchen des verehrten Publi— 
fums in jeder Beziehung auf das Vollkommenſte zu entiprechen, um badurch 
den nn guten Ruf unferer Anftalt fortan zu erhalien und Ehre 
u machen. 

Würzburg den 30. Auguſt 1857. 

8. Hiesselbach & Söhne, 
jeitheriges Lokal Zwinger Nr. 7. 


Empfehlung von neuen praktifchen 
Erfindungen. 


Zu einer gauz ficheren Belveinnabme von mehr als 50,000 fl. werben 
alle. diejenigen Sunitireuude in der phyſilaliſch⸗mechaniſchen Technitk mit Hoch- 
achtung eingeladen, welche fib etwa großmüthig —— mögen, einem 
Menfchen, welchem feine materiellen Mittel zu feinem Vorhaben zu Gebote 
flehen, zur Ausführung mehrer praftiich-wichtiger Erfindun.en menfcenfreund: 
lich bebilfl dh zu fein. Die Ausführung verjelben wäre verhälmigmäßig fehr 
wenig Opfer * le cht, und, wenig umſtändlich. Nähere ſchri tliche oder 
müntlihe Rüdiprade hierüber mebft. den Dazu g börigen Reichnungen bei 
Joſeph Hartmann zu Borberg, in dem ehemaligen Main- um Sauber 
treife Des Großherzogthums Barden. 

Die Erfindungen fihlb: 

1) Ein aangficherusschnellgehendes Luftſchiff mit mehreren Ballonen ; 
mit willfürliber Steuerung „ nicht "mit ®as, fondern mit blos jatmos- 
pbärifcher Luftirömmung vd. # mt mechaniſcher Yurtlompreffion. 

2) Ein ſoſches Shif ohne Dampf, zu Wüffer viel wohlreiler, -ficherer 

geiahrloſer und ſchneller als. die bisheriger Dampfſchiffe. 

3) Ein ſolcher mechaniſcher Wagen zu Land, ſtait d r Dampfwagen. 

4) Sehr‘ wohlfeile 'eleerrifche, böcit brillante "Wüchtapparafe auf öffent⸗ 
liyen -Vlägen, Tb hell wie ver ſchönſte Mondſchein 

5) Neue Raucperichrenvde,. ſeht billige Sasöfen und Lampen): 

6) Automatiſche Founiermaſchinen mittelft Electricität. 

Joseph Hartmann, 
Andufttiearbeiter in Boxberg. 





u im das das 
heilniahme und vollklommenſien Zu⸗ 


Erheiterung. 


Mittwoch den 2 September 
Plenar-Versammlung. 
Anfang balb 9 Uhr. 

— zahlreiches Erſcheinen wird ge⸗ 


Der Ausschuss. 


Meinen ſchuldigen Dank und recht 
liches Lebewohl an alle meine 
Freunde zu Würzburg fo wie aud in 
ber Umgegend 
®. S. D. E. SD. 
P. P. Papier. 
Bon ber Matnbrüde bis zum Benterts 
Vornberger ſchen Haufe wurde geftern 
um 10—11 Uhr ein geftidter weißer 
Kragen in Papier eingewidelt, vers 
loren. Der redliche Fl wolle jol« 
hen gegen angemejjene Belohnung bei 
Hrn. :& Oppenbeimer auf ber 
Mainbrüde abgeben, 


— —— — —— — — — 
Vergangenen Sonntag Abend ver⸗ 
lief ſich ein roth und weiß geflecktes 
Fönigshündchen, m. G. auf den 
Ruf Midas hörend:: Man bittet um 
gefällige Nüdgabe in der Erpeoition 
d8 Blis, ” - 3 





Wenun Derjenige, der am Sonntag 
Abend einen Stock in der Reuerer 
Kirche mitgenommen hat, benfelben 
nicht wieder zurücdbringt, jo wird 
dejien Name veröffentlicht. 


Am 30. Auguft wurde im Baht 
bofgebäude ein Geldbeutelchen 
mit Etwas Geld gefunden. Näb. 
in ber Erpebition bs. Bits. 


Es wird bis Michaell ee geſchickte 
Köchin geſucht, die fich allen haͤus— 
lien Urbeiten unterzicht. Näheres 
in Erpeb. ds. Bits. 


Aechten 
Peru⸗Guando 
(Vogeldünger) 
empfiehlt -f 


4. B. Ehrenburg. 


, Eine Wittwe. in geichten Alter, die 


im Kochen, wie weiblichen und 
häuslichen Arbeiten erfahren; iſth und 
fich denſelben unterziebt, wüinjcht einem 
Heinen Haushalte oder bei einem. ledigen 
Herrn vᷣorzuſte hen Myeres iaı.ds 
Diſt. Wr, 289 über zwei Treppen. 


. ERESANLTIEIETE 
Ein Obfikeller__ 
4 Markt, ii \ vermieth 
REN. un Aue 


frage Burcau von 
; #3. ku 





— — — — — — —— 


Drud von Sonttas⸗Bauer in Würzburg, 1 23 


Würzburger Stadt und Sandbote, 


Der Würzburger — 
Start- uns ſaud- 
dere erſcheint mit Aus: 
aahme der Sonn» und 








Der. Pränmerationd« 
Preis beträgt babiermon. 
25 hr., viertelj. 45 hr» 
auswärts bei ben, Poſt⸗ 


— Zi! 





hohen Feiertage täglich anftalten monatl. 4Mkr, 
Nachmittags 4 Uhr. viertelj. 54 hr: 

Als wöhentlibe Beis Smierate werben ) die 
lagen werben Dienstag, breißpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicher Schrift mit 8 
dae Unterbaltungsblatt Lreuzern, größere nad 
Ert:a-Selleifen mit belles ben Raum⸗ berechnet. 
weiß. Inhalte beigegeben. Briefe u, Gelber francn, 

‚Zehnter Jahrgang. 
Rr. 210. Mittwoch den 2. Septemter 1857. 

—Sifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzugl Güterzug II 

Ankunft von Bamberg 413 Abende. Far Rormitt,  |12® Mittags mit Perfonen:Bef. | 119 Nacte mit Perfonen-®ef. 
Abgang nadı 482 Abends. 3 Bormitt,. 19 Mittags mit Perſonen⸗Beſ. 3 früh mit Perſonen⸗Bef. 

akunft von 408 Bormitt. |: 5 Abende. 119 Nachis Mit Perfonen-Bef. |8 früh mit Rerjonen-Bei. 
Abgang nadı Bamberg 1012 Tormitt. | 5° Abende. - |430 früh mit Perfonen-Bef. 1165 Mittags mit Berfonen-Bei. 

53 Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 14/, U. Mitt. Heidelberg über Bifchefsheim 4 br, 

, über eim 6 Uhr Ab. us. Rah Ansbah 6 U. früb. Arnflein dt, N. Ab. Dettelbach 3/4 11. Ab. Kikingen 71, Uhr früb 


54/, Uhr Ab. Ochfenfurt 28/, Uhr Nachmittags. 


Tagsneuigkeiten. 


Die k. Staatsregierung hat eine neue Inſtruktion 
zur Abfaſſung ber Phnfitats-Berichte über das Mebizinal- 
and Sanitätswejen erlaſſen. Es werben hiebei bie Di: 
ftriftspoligeibehörden angewiejen, ben Gerichtsärzten be: 

uflich zu fein zur Beſchaffung des Materials, ihnen Ein- 
t Ei geftatten im bie topographijchen und ftatiftifchen 
Details der mehrjährigen Berwaltungsberichte und in bie 
GErgebniſſe der Bolkszählungen und der Zählung der land: 
wirthichaftlichen Thiere, jo oft dieſe ftattfiudet, in bie 
— an sahigpapentgped sun in die Anzeigen und 
Verhandlungen wegen ungewöhnlicher Naturereigniffe, ge 
waltjame Todesarten, Selbftmorde zc. in die mediziniſch⸗ 
——* und gerichtlich⸗ mediziniſchen Unterſuchungs⸗ 
akten. ichtsärzten muß am Ende eines jeden 
sd ner ge eine jummarifche Weberfiht der im 
Berwaltungsjahr confcribirten und wegen Krankheit mo⸗ 
mentan unterjtügten Armen, nad Gemeinden ausgejchies 
den, mitgetheilt werben. 


Ein k. Minifterial-Refcript beftimmt, daß der thie- 
riſche Magnetismus zur Behandlung von Kranken nur 
von folchen Perfonen augewenbet werden darf, welchen 
unb joweit ihnen bie Kranken: Behandlung nach ben gels 
tenden Normen geftattet- ift. 


Der Schullehrer Andreas Müller in Bergrheinfelo 
wurde als Abminiftrator des juliusfpitäliichen Nentamtes 
eingewiejen. 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 31. YUug. 1857. Begutachtet 
wurde das Geſuch des N rag Si Meder 
aus Kitzingen um Anfäfligmahung und Verehelichungser: 
laubniß mit Dorothea Ulrich von hier; desgl. das Ge— 
ſuch des Georg Wolz von Eßfeld um Ueberfielung und 
Ertheilung einer Mebgerconzeffion; desgl. das Geſuch des 
Gottfried Hauer von hier um Verleihung ber erlebigten 
Kaminfegerconzeffion im 5. Diftr.; desgl. das Geſuch des 
Balthafar Mathes, Privatier dahier, um Annahme als 
Inſaſſe und Berehelihungserlanbnig mit Maria Klöhr 


Sonntag früh halb 5 Uhr. — Von Wertheim nah Würzburg Donnerstag, Samstag 


eg: Abgang von Würzburg nad jranffurt Dienstag, Donnerstag und 


und Dienstag früh 4 Uhr. 


von Rannungen; desgl. das Geſuch des Joſeph Lendnet 
von bier um die Erlaubnig zur Anfäjfigmahung auf 
Grundbefig und Verehelihung mit Juliana Hebbel von 
Leiter; desgl das Geſuch des Polizeifoldaten Johann 
Weichſel dahier um Inſaſſenannahme und Verehelichungs⸗ 
erlaubniß mit Barbara Seiſſinger von dei desgl. das 
Geſuch des —— tiſt Neubauer 
von Schwarzenbach um Inſaſſenannahme und Verche— 
lichung mit Maria Boll von Windheim; desgl. das Ges 
ſuch des Schreinergejellen Johann von hier um 
Anfafjenannahme und Berebeli . mit Katharina Yeilau 
von —— eh R ſuch — Georg 

von bier um Annahme a rger und Mebgermeifter ; 
desgl. das Geſuch des Buchſetzergehilfen Johann Baptift 
Fleiſchmann um Inſaſſenannahme. — —— wur⸗ 
den beſchieden: 6 Geſuche um Ertheilung einer Kamin- 
fegerfonzeffion; 1 Gejuh um Annahme als Fiſcher⸗ 
meijter; 1 ud um Ueberſiedlung und Verleihung einer 
Spezereihandelstonzeifion; 2 Gejuche um Infafjenannahıne; 
4 Geſuch um Ueberfieblung und Verleihung einer Bier: 
wirthichaftston n; 2 Gefuche um Weberfieblung und 
Annahme als Bürger anf Grundbefig; 2 Geſuche um 
Ertheilung einer Gartüchenkonzeffion; 1 Gefuh um Er 
theilung einer Konze zum Betriebe einer realen Schmied: 
gerechtjame und Anfäffigkeit auf diefen Titel, 


Nach der heute erjchienenen Fleiſchtaxe koſtet für den 
Monat September für unfere Stabt das Pfund Maft- 
ochjenfleifch 11°, kr. (27/4, Er. abgefchlagen), das Pfund 
Kalbfleiih 6 kr. (17, kr. abgejchlagen.) 

Eine Anzahl von etwa 30 Mitgliedern der biefigen 
Liebertafel hatte ih am Samstage auf Einladung der 
Liebertafel von ig dahin begeben, um einem von ber» 
felben aus Anlaß ihres 2bjährigen Jubiläums veranital- 
teten Feſte beizuwohnen; die hiefigen Sänger wurden ſo— 
wohl von den Fürther wie von den Nürnberger Gejang- 
vereinen, welch letztere noch geftern ben Mitgliebern ter 
biefigen Liebertafel zu Ehren eine eigene Abenbunterhal: 
tung in Nürnberg veranftaltet hatten, mit Auszeichnuns 
gen überhäuft und fanden im jeber Beziehung die chren- 
vollfte Aufnahme. 


u * * ** Y ⸗ 


> "(Gingefanbt.) Die in einigen Blättern enthaltene 
Nachricht, als wäre die Thurmpyramide ber biefigen 
Marienkapelle nach Halbig’s Plan ausgeführt, beruht auf 
einem Irrthume. 


Bezüglich des im Schweinfurter Tagblatt gemeldeten 
und 3— — Stadt⸗ und Landboten üdergegangenen 
Selbſtmordfalles in Gerolzhofen wird berichtigt, daß ber 
Entleibte — Georg, nit ohann Wegner von Unter: 

eßheim — nicht wegen ügerifhen Banquerouts, 
onbern wegen eines anderen Reats fi in —— 
befand, und daß zwar gegen denſelben auch ein Schulden⸗ 
weſen ———— ei, bei welchem aber der Ver— 
lebte eher der — als der Betrüger ſein dürfte; 
auch erfolgte der Selbftmorb nicht am 20., jondern am 
26. Aug. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. Endlich 
fol der Sektionsbefund ein ſchon länger angebauertes 
Gehirnleiden als wahrjcheinliche Urjache des Selbftmorbs 
ergeben haben. 


Münden, 31. Auguft. So eben vernimmt man, 
daß die Ermennungen an ben Bezirkögerichten bie Tal. 
Beitätigung erhalten haben, und daß die Belanntmachung 
derfelben zugleih mit den Ernennungen an ben Landges 

ten am 8. September, ald am Namensfefte Fhrer 
ajeftät der Königin, erfolgen joll. 


Münden, 1. Sept. Die Rüdkehr &. Mei des 
Königs Ludwig wird heute Abends zwiſchen 7 und 8 ihr 
erfolgen. Auh J. k. H. die Prinzejfin Alerandra wird 


heute wieder hier eintreffen, 
Güdftadt, 27. Aug. Die Cholera wüthet nodh 
in biefiger Stadt. Es find Fälle vorgekommen, 
baB ganze Familien binnen einigen Tagen ausftarben, 
und wer eg möglich machen kann, hat die Stadt verlajfen. 
Auch die Garnſſon foll zum größeren Theil eingefchifft 
worden fein; am 23. d, hatte fie noch 106 Erkrantte. 


Koburg, 31. Aug. Bei herrlichem Wetter ift geftern 
die Suse, heute die 19. Berfammlung deutſcher 
Lands und Forſtwirthe eröffnet worden. Die —*— 
ingeſchriebenen Theilnehmer au der Verſammlung ügt 
ben his jet erichienenen 5 Nummern des Berzeich- 
iſſes 340. Angemeldet find aber bis jet gegen 600 
liedes. Die Feſtgaben, welche jedem Teilnehmer im 
Empfangabnreau eingehändigt werben, beftehen: 1) in der 
ahmelarte, bie im Form eines Notizbuͤchleins das aus- 
rliche Feſtprogramm und bie Beichreibung alles Schens- 
wertben enthält; 2) ftatiftiiche Meittheilungen über bas 
Herzogthum Sachſen⸗Koburg mit befonderer Rüdficht auf 
Land: und Forſtwiſſenſchaften, zufammengeitellt von Herz 
mann Rofe, Regierungsrath; diefer Schrift find photo: 
irte Abbildungen der Fränkischen Rinbviehrace beige: 
t; 3) die Schwaͤmme Mitteldeutichlands, insbejondere 
bed Herzogthums Coburg, von Dr, Friedrich Staude, 
Sanitätsrath und 2. Direltor bes Raturalienkabinets, 
mit 52 kolorirten —— Dieſe botaniſche Mono⸗ 
raphie iſt ein Prach welches nach Juhalt und 
neſtattung unter den anweſenden Fachmännern die größte 
——— —* Mit der Ausführung dieſes Wer⸗ 
es war die lithographiſche Anftalt von Bonitas:Bauer 
dahler betraut, und wurbe berfelben über die im fo vor—⸗ 
züglicher Weife gelöfte Aufgabe zu wiederholten Malen 
die an Anerkennung von Seite des genannten Hrn. 
Direktors Staude ausgejprochen. —* d. Red.) 


Aug Remſcheid wird geſchrieben, daß dort der Waſ⸗ 
ſermangel ſo groß iſt, —9— die Einwohnerſchaft mit dem 
Waſſer haushalten müffe, als ob fie auf einem verirrten 
Schiffe ſich befande. Die Mühlen können das zum Baden 
gehöenbige Mehl nicht mehr liefern, fo daß von allen 

iten Verlegenheiten drohen. Forſtmaͤnner jchreiben bies 
jen außerordentlihen Wafjermangel der unvernünftigen 
Ausrodung der Wälder zu. 


1448 “> ‚,- ara b vr 


New:HYork, 16. Auguſt. Bei New:Nork ſind 15 
BPerfonen durch ben —**2* zweier Dampfer ver⸗ 
unglüdt, und in Halifax durch bas Springen eines Pul⸗ 
—— — an worben. — Lord 

pier ſoll die ierung in Waſhington zu bewegen 
uchen, ihre Flottenmacht an der afrikaniſchen Küſte zur 
ütung des Sklavenhandels, zu verftärten, 


In ganz Frankreich find bie Getreidepreife jo ge- 
Kae: daß fie nach einer amtlihen Zufammenftellung 
aft bei den Normalpreifen angelangt find. 


. Ausland. 


Frankreich. Paris, 238. Auguſt. Die Bank 
von Frankreich hat beſchloſſen, drei Serien Bankſcheine 
u 50 Fr. auszugeben. Jede Serie wird zehn Millionen 
etragen. Die erfte Serie wirb dieſer Tage ausgegeben 
werden, um I jehen, wie das Publikum diefe Maßregel 
aufnehmen wird. 


Hufland. Die unlängft in öffentlichen Blättern 
erjchienene Nachricht, daß die ruffiiche Regierung von dem 
betreffenden Generalobern in Paris nicht weni als 
500 barmberzige Schweitern für ruffifhe Spitäler vers 
langt babe, wurde vielfach bezweifelt. Seht bringt aber 
ein Parifer Blatt die Nachricht, da bereits 120 Schwe⸗ 
ftern von ber Genofjenihaft der Rebemptoriftinnen nad 
Petersburg abgereift find, um in den Spitälern des Kai— 
ferreich& verwendet zu werben. Diefelbe Genoſſenſchaft 
und noch andere, die ſich der Krantenpfl ge widmen, wer 
den nah und nad noch 380 andere meftern zu dem⸗ 
ſelben Zwecke nah Rußland abjenben. 


Karlsruhe, 31. Aug. Bei der heute dahier ſtatt 
gebasten 47. Serienverloofung der großh. badiſchen fl. 39 
ooje find nachitehende Serien gej en worben; RNF- 
60, 277, 387, 533, 614, 730, 992, 1176, 1357, 1 
1615, 1783, 2682, 3026, 3196, 3360, 3506, 3778, 
4085, 4161, 4250, 4232, 4318, 4442, 4467, 4643, 4912, 
4937, 5029, 5263, 5287, 5300, 5635, 6142, 6160, 6336 
6358, 6480, 6586, 6606, 6637, 6871, 6969, 7011, 7343 
7563, 7669, 7768, 7837. 


7 Bandelöbericht. 


Frankfurt, 1. Sept. (Die Eaffee-Auction in Rot⸗ 
terbam.) In der geftrigen Gaffee-Auction in Rotterbam 
ging ord. Java a gut ord.,A41l/,, bucchfehnittltdh 
aljo 1 E8. umter der Tare ab. Die Geichäftsitille vor 
der Auction ift den Käufern “ gut gekommen. Unfere 
feitherigen Berkaufspreife bebürfen darum nur einer Er- 
höhung von Y/, & 3, Fr, um mit den geitrigen Berftei- 
gerungspreijen in’s Gleichgewicht zu fommen, wenn nicht 
die Rotterdamer Verkaufung fteifer abläuft. Der Auc⸗ 
tions: Preis iſt befriedigenb und läht ein gutes lebhaftes 
Geſchaͤft erwarten. 


Geld:Eours vom 1. September. 





Piftofen 9 fl. 38 fr, dio. preuß. 9 fl 56— fe, 
1. 1041.-St. RL 47 fr, Ranbbulaten 5 fl. Brake, 
-Frantenft. 9 fl. 21— kr. Englifhe Supereigne 14 € 

T 


46— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. — fL.— fr, 
dto. Kaffenanw, 1 fl. 45%, ir, 5- ae „Sale 2« 


2, ir., ges a kr. 
Bedfel auf Wien fl. 100 €. f. ©. 1131/, fühb. GEB. 





St des Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 19 (im Schatten). 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 
Beramtwortliber Rebalteur: Fr. Branb, 





— 


1149 ° 


Ankündigungen. en 





Befauntmachun 


Künftigen Montag den 7: ang von Morgens 
9 Uhr an, werden in dem diesſeiligen Lagerplage ohnweit des Kirchhofs ver- 
ſchiedene alte Baubölger, circa 225 Stüd Schwellen, alte Thüren, Fenfter, 
mehrere Gentner Schmied» und Gußeiſen, Tiſche, Stühle, blecherne Plan- 
bücfen, Feldſchirme, der heurige Ertrag der Obſibäume ıc. ıc., Öffentlich gegen 


glei baare Bezahlung verfteigert. 
Hiezu lade: Kaufsliebhaber ein 


Würzburg, den 31. Anguft 1857. 


Königliche Eifenbahnbau-Settion. 
Hobenner. 


Geymann. 





Ein heller geräumiger Laden mit 
heizbaren Labenzimmer ift bis 1. No: 
vember oder auch ſogleich zu vermie⸗ 
then. Eichhoruſtraße Nr, 366. 


am 1. D. Nr. 313 in der Küb: 
gt e if ein — Logis von 

Zimmern, Küͤche und Holzlage an 
eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 








Im 4. D. Nr. 296 Müı ei 
ein möblirtes Zimmer ftünfi > 
vermiethen. 





Im 4. Diſtr. Nr. 334, i 
ift im 1. Stode eine abgefchloffene, 
fonnige Wohnung von 4 ineinander 
ehenben —— nebſt ſonſtigen Er⸗ 
— 


en zu vermiethen. 


4 Difte. Nr. 40 Betererplab i 
ein Zimmer zu vermiethen. BR 
— —— — — —ñ — —— — — 


Bor dem Reunweger Thor iſt ein 
fchönes möblirtes Zimmer zu ver 
mtethen. Näh. i. d. Erpedition. 


‚ Eine anfländige Perſon, welde 

einer —— vorſtehen, gute 
Hausmanns oft kochen kann und fi 
anderen häuslichen Arbeiten unter= 
zieht, wird aufs Ziel Mi 
es Lohn in Dienft zu nehmen ge⸗ 
ucht, Schriftlige Offerte find bei 
der Spedition unter Chiffer @. K. 
zu hinterlegen. 


ul —ñ —ñ — 
Band Marmortifch, 3 


Ein 
Schuhe lang und 2 Schuhe breit, ift 


zu verkaufen, Wo? fagt die Exped. 
erinnere 


Der Ertrag von mehreren Aepfel- 
und Birmbäumen i verkaufen i 
5 Dil Re — 


—— —— — — — 
Ein gut empfohlenes Wädchen, 
Das gut Tochen —* und ſich auch 
—* haͤuslichen Arbeiten unter 
Kt, bet bis nächſtes Ziel Unter- 
ft. Eichhoruſtraße Mr, 366, 


Bergangenen Freitag verlie i 
Keine “ . ee mit 
4 weißen Pfoten. Wer barüber Aus- 
Zunft geben kann, beftebe biefe in der 


Büttnersgafje 3. Diftr. Nr. 329 ges 
gen ——— zu — 


Ein im guten baulichen Zuſtande 
befindliches dreiſtöciges Saus mit 
—— een x. —— 33 
nten iefiger t i 
. Preis von circa 3300 fl. zu 
verlaufen und kann bie pls des 
Kaufſchillings darauf fiehen bleiben. 

Durch wen ſagt die Expedition. 


Ein braves Mädchen, welches 
nähen kann, wird aufs Ziel zu Kin: 
dern geſucht. Näh. i. d. i 


Aecpfel-Werkauf. 


Sehr gute Sommeräpfel find in 
Mepen oder auch in größeren Bars 
tbien zu verkaufen in bem ehemaligen 
—— Garten, nähft dem Fruͤhlings⸗ 
garten. E 


Ein gebilvetes, treues Wädchen, 
das au häusliche Arbeit bejorgt, 
wird für einen Laden ger Nah. 
in der Erpedition bs. Dits. 


Ein ordentlicher ftarter Yunge 
kann die Schlofferprofeffion erlernen 
und fogleih eintreten. Näheres im 
3. Dift. Rr. 309, 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim⸗ 
mern in freundlicher Lage "der Stabt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in denfelben, wird auf Allerheiligen 
geiucht. Briefliche Dfferten  beliebe 
man unter ber Chiffre B in der Gy: 
pebition dieſes Bits. abzugeben. 


Ein hüglies einfpänniges Meife: 
eh wich kaufen gejucht —* 
in ber Erpebition ds. Bis, ; 


Scifffabrts: Nachrichten. 
h Wertheim, ven 30. Aug. 
Heute früb bier weiter: 
gefahren Pet. Kropf von 
mit Lad. von Mainz of. 
Brod von —— Lad. von 
Koſtheim. Heute Abend angekommen 
weiterfahrend B. Kraus 
von Kitziagen mit Lad. von Koſthelm 
übernommen von F. Schul. yo 
an. 











us von Ajchaffenburg mit Ladu 
en Dale . 


Ich warne Jedermann, meinem Sohne 
Branz, Mepgergeiellen, etwas zu 
rgem, indem ich feine Zahlung teifke 
für was fie auch immer fein mag. 
Thüngersheim, 2. Sept. 1857. 
Franz Ebrift. 


Schöne Ausfichten für wohlfeiles 
— indem preußiſche Händler auf 
den 3 legten Vichmärften zu Klein— 

beim, weinfurt und Neuftadt 
a. ©. mehr als 700 St, Ochſen auf: 
tauften, R. 


.. apnig 109 Invo mu 
wg hq vbinvſb apa) ↄnoa 1q 
apızası ag uoaajaↄꝛa Bunhojurung 
19 u 2342ubaog⸗ uagqu⸗. 
zu gıpurg aduyuung wmv aqina 
aprag auf ng apggumg 229 uog 


———— — — — — — — — 


K bis Helmftabt wurde 
eine Brieftaſche mit 70 fl. Pa⸗ 
piergelb oren. Der rebliche Fluder 
empfängt in der Erpebition bei Zus 
rüdgabe 10 fl. Belohnung. 


Eime goldene Vorſtecknadel 
wurbe Sonntag oder Montag verloren: 
Der Finder wird erfucht, folche in der 
Erpedition d, Blts. abzugeben. 


Berlorener Schirm. 

Vergangenen Mittwoch den 26. v. 
Mts. ging auf der Zeller Ehauffee 
ein großer blau feidener Sonnen⸗ 
fchirme verloren. Der rebliche Fin⸗ 
der wird gebeten benjelben in der Ex⸗ 
pedition ds. Bits. gegen eine Belohn⸗ 
ung abzugeben. 


Bergangenen Donnerstag wurbe von 
der Aumühle bis zum Bierröhren« 
brunnen ein Bpazierftod von 
braunem Rohr mit langen elfenbeiners 
nem Griff verloren. Der rebliche Fin⸗ 
der wolle benjelben in der Erpebition 
ds. Bits. abgeben. 


Am 31. v. Mts. Nachmittags wurbe 
durh die Eichhornſtraße über ven 
Martt, vie Marktfraße ein weiß lei» 
nenes Damentafchentuch, E. B. 
gezeichnet, verloren. Der rebfihe Fin- 
ber wolle es gegen eine Belohnung 
in der Erpebition des DBlts. abgebat. 


vohntku ilipp Quct fü 
— VD fährt 


am Freitag den 
Kilfingen und ſucht Mitveifenbe. 


Ein Morgen Weinberg ini Neu- 
enberg auf Tbeitbeimer Marks 
bem biesjährigen Ern⸗ 
—— aus freier Hand zu verlau⸗ 
en. Näheres zu erfragen in Würz⸗ 
burg 4. D. Nr. 3. 


Ein Logis von 2 Zimmern, —* 

und Bodenkammer iſt auf Allerheil 

gt zu a in der unterem 
ocksgaſſe Nr. h 


⸗ 1150 


ai 


Teodes-Anzei 


Er 


& 
Dem unerforſchlichen Rathichluffe Gottes Hat es gefallen, heute unfere innigit geliebte Gattin und 
q Mutter, Fran — 


Maria Louise Kremer, geb. Köber, 


in einem ter von 69 Jahren, 6 Monaten, an den Folgen eines Schleimfchlages zu ſich 

‚Kranerkunde teilnehmenden Freunden und Verwandten mittheilend, bitten wir um ſtilles 

che Beerdigung Ay Deuts den 3. Septbr. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 
Auguft 1357. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die fei 
Würzburg, den 31. 


- Würzburg als Lichtbild 
bei Brenner & Gerstle am Markt. 


— She Aulius Kellner’s Fränkiihen Buchhandlung in Würzburg 
zu haben: 

>” Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, ift als 
wirklich Re zu empfehlen: 


tiefiteller für Liebende 


beiderlei ei fen — Enthält BO Mufterbriefe über alle Liebes: 
Berbältniffe im blühenbften Styl und in den eleganteften Wendungen, 
nebit 12 Polterabend: rzen und KHochzeitögedichten. Bon Guftav 
- Wartenftein. Bierte verb. Auflage. Preis 54 Er. 
Eine fihere Anleitung, ſich Verwandten und Liebenden Perjonen mit 
Richtigkeit, Deutlichteit und Eleganz ver Sprache mitzutheilen, liefert dieſes Buch). 


Mein Seinenlager 


in Bielefelder:, Schlefifcher : und Eederleinen, weigen und jarbi- 
inenen Taſchentüchern, ffeedecken :c, ift wieder auf das 
—— afforurt, und bin ich in den Stand geſetzt, ſolche zu ſehr billi— 


gen Preijen abgeben zu Lönnen. 
J. F. Heiser 
am, Schmalzmarft. 


ng 

= Schuljimmer zu Gerbrunn fol ein neuer Fußboden gelegt, Thür— 
und Fenfterverfleidungen erneuert, eine neue Thüre gemacht, der Dfen ver- 
fest und das — ausgeweißt werden. Zur Vergebung dieſer Arbeiten 
an den Mindeſifordernden wird Tagfahrt auf 

Montag den 7. d. Wits. Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Gerbrunn anberaumt, und werben Gewerbsmei⸗ 
fter hiezu eingelaben. 
- . „‚Gerbrunn, am 1. September 1857. 





Slarches, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


Dem — hieſigen wie auswärtigen Publikum diene zur Nachricht, 
daß bie für unjer feither betriebenes photographiſches Geſchäft geführte Firma 
J. Gattineau & 8. Hesselbach von heute an ER in und ftatt 
derer fortan die firma 8. Hiesselbach & hne führen wird, 

Da wir während ber diesjährigen Saiſon mit Gattincau aud in Kiffin- 

ein a Atelier bezogen, während der andere Theil bas da= 

er hende Geichäft mit der größten Theilnahme und vollfommenften Zus 

it des verehrten Publitums fortführte, jo glauben wir um deſto mehr, 

and ferner des ſehr geichäßten — uns erfreuen zu dürfen, da es 

—*8* unfer raſiloſes Beſtreben ſein wird, den Wünſchen bes verehrten Publi- 

in jeber Beziehung auf das Vollkommenſte zu entſprechen, um baburd) 

den = gewordenen guten Muf unferer Anftalt fortan zu erhalten und Ehre 
zu machen. 

Würzburg den 30. Auguft 1857. 


S. Hesselbach & Söhne, 
feitheriges Lokal Zwinger Nr. T. 





u nchmen, Diefe 
eileib. u. 






Lusecinia. 


Morgen Donnerstag ben 3. Sept. 
roße Rueipe. 
Anfang 8 Uhr Abends, 
Der Ausschuss. 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 3. Sept. 
Harmonie-Musik. 
Anfang 5 Uhr. 


Sonntag den 6. September 1857 


Scheibenschiessen u. Ball. 
bei Gaſtwirth Michael Genfer. 
in Wernfeld, wozu höflichſt einger 
laben wird. 
Fremden:Auzeige 
vom 1. Septbr, j 

(Mpdler.) Kite.: Banjewein v. Niltbg 
Schmitt a, Erlangen. Schell a. Frfft. Haas 
w. Schirmer a, Mainz. Hohn a. Fürth, Kraft 
a. Göppingen, Mesyelblum m. Sat. Rent. 
a. Holland. v. Begefad, F..pr. Ritimfr«, 
Berlin, v. Kohlhagen, Pohmfr. a. Aſchffbg. 
Federoif m. Schu a. Lerzriven. Schauer, 
Pfarrer a. Reth, 

(Rleebaum.) Kfle.: Raum u. Liaſtadt 
p. Nürnberg, Buchs u. Nicherke a, Minden, 
Maid, Kabr, a, Redwitz. Rieger u. Schwan⸗ 
Berger, Priv. a, Münden. Uhlmann, Schul⸗ 
Juſp. u. Güttin, Berw. a, Neufirchen, Ro’ 
minn, Pfr. a. Schnekach Berüff, f. Hptm. 
a, Augsburg. Lowenſteln, Rent. a, Brüfiel. 

(Kronprinz) Kflte.: Salomon u Ger 
mann a. Mainz, Hübner aus !üremen. Dr. 
Lup, Ranzleirath m. Brio. Nie a, Eılan- 

en. Mr. Eko e mit Brg.. Rent. a: England. 

Sauter m, Fam, u. Bog, von ba. 

(Schwan) Kite: Klein ans Münden, 
Baier a. Württemb., Strifler a KRufel, @re- 
gor, Apoth. a. Reuſtadt. Hofweiſter, 
a. Mtt.»Bidart. Winter, Orgauiſt a. Kiſſin- 
gen, Müller, Butsbef. «. Hof. Brl. Koppner 
aus Anebach. 

—— Hof.) Fıhr. v. Staff · 
Reipenfein a. Tückelhauſen. Ftht. v. Lande- 
bera a. Kurlaud. Graf Borsfy mit Big. a. 
Rußland, Baflinger, Dr. jur. a. Inebruck 
Fi, Prof. a. Züri. 

Getraute: ; 


Im hoben Dom: 
Ernſt Huband, k. juliusfpit. Regiftrator mit 
Babeita Bleitemann von hier. 
eftorben: 
Fleiſchmann, Mehgere · Wittwe BI I. alt, — 
Herrm, eimgrub, Malerslind, 5 M. a. — 
Franz Roob, »Dienerelind, 5M, a, — 
Beter Ping, Juf⸗Oberlieut, 43 3.0. — 
Anna Menth, Ghehaltenhauspfr, 73 3. J. a. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Mit einer literariſchen Beilage der Paul Halmigen Buchhandlung. 


f 


Würzburger Stadt und Fandbote. 





Dir Würsbarge —— 
Sianı- um fund» 








i 
ATi —— 











Bote erfheint mit Aus ·  aöhr, viertel). 45 Ar. 
nahme ber Sonn» und auswärts bei ben k. Poft 
hohen Feiertage täglich anftalten monatl. Ahr. 
Nahinittags a llhr. viertel. 54 be. 

Als wochentliche Bei⸗ IAnferate werben Bit 
lägen werben Ditnstag, breifpaltige Seile au ges 
Donnerstag u. Samstag 5 wöhrliher Erift mit 2 
bus Unterbaltimgsblatt Breusern, größere nach 
Ertra-Selleifenmit belle dem MRaume berechnet. 
teil. Inhalte beigegeben. * Briefe u, Gelder france. 

Zehnter © —— =. Jahrgang. 
Br. 218. Donnerdtag den 3; Septemter 4857. 

—Sifenbabnzüge. | Eilzug. | Poftzug | ; ) Güterzugki | G ütergmgll. 

Ankunft von Sambrrg 412 Abende, 843 Normitt, ” Mittags mit Perfonen: Biel, | 110 Nachts mit Perforen:Wer. 

Abgang nadı frankfurt 483 benbe. | 9 Bormitt, . 1 Mittags it are 18 mit Berfonen:Bef, 

Ankunft von frankfurt 40% Bormitt. | 5 Abends. 11 Nachts mit »Beh. 8 mit Perfonen-Bef. 

Abgang nadı Bamberg 4013 Vormitt. | 5° Abenks, [420 früh mit Perfonertißef- 11% Mittags mit’ PerfonensBef;? 








NRach Bamberg 7 Uhr Ab. Andbach 12 U. Nadie. Diergtntheint‘1%/, DM. Mitt. Heidelberg über —— 4 ur 
fi 


Ei, N 

, über Wertheim 6 Uhr W. 9 

51, Uhr Ab. Och ſenfurt — 
Sonntag 


Tagsnenigfeiten 


‚Außer der bereits gemeldeten Zutheilung mehrerer 
Orie von Mittelfranfen an Randgerichte und Rentämter 
un —5 haben Se. Maj. der König ferner ges 
nebmigt, daß die Gemeinde —2R von dem Land⸗ 
gerichte und Rentamte Rothenbuch getrennt und mit dem 
Landgerichte Stadtprozelten und dem Rentamte Leugfurt 
vereinigt; die Gemeinde Greu m »on dem Land⸗ 

erichte Kothenfels und won dem Rentamte Lohr an das 
Fandgerict und Nentamt Würzburg links des Maine 
überwiejen ; ferner daß bie Gemeinden Wörth und Treun- 
furt unter Lostrennung von dem te Miltenberg 
dem Landgeriähte — —— endlich daß bie 

Gewmeiuden Garig und Meiterswiefen von dem Yanbs 
re und Mentamte Euerdorf getvennt umb ‚mit dem 


tidgerichte Kiffingen und dem Rentamte Aichach vers 
bunden werben. > 


, Der neue Winterfahrplan wirb für bie Weſtbahn 
eine fehr erfreuliche Veränderung bringen. Der bisher 
zum Schienen: und Material» Transport ein eichaltene 
Fri wird in einen fürmlichen Tarifzug mit Perſonen⸗ 

— und wirb ſich demnach zwi⸗ 
ſchen Frankfurt, Würzburg, Schweinfurt und Bamberg 


et vice versa fünfmal des es Gelegenheit zur 
Bahnbenügung barbieten. 5 (Schw. Ku 


Se. Majeftät der König haben Sich nat 
or 


—— gefunden, unterm 30. Auguſt ben I. 

des Landgerichts Karlitabt, Peter Jo Weigand 

Vandrichter in Karlftabt zu befördern; zum I. Aſſeſſor 

des Landgerichts Karlſtadt den Aſſeſſor 

Mann von Werne vorrücdten zu laſſen, und 
u enburg, Kammer 

Kaspur Fehr aus Kiſſingen, zu a. — 
Erledigt: Das Cantons ⸗Phyſilat 2ier Klaſſe Neus 


Be Sa * V aiechendi ee zu Römersha 
= um em u 
ig. Brüdenau, wirbe bem erwejer Fraıtz Kal 


ibus. Nach Ansbach EN. früp. Wenflete 54 W. Ubi Dettefbach 317, 18 Mb. 
hr Nachmittags. Dampfihiffe: Abgang won Kür, 
b halb 5 Ahr. — Bon Wertheim nad Würzburg Donnerstag, "Samstag. und Dienstag früh 4 Ubr. 


Herbert * Fitzendorf, und bie glei Stelle u mat, 


Tre 
bura nad; Frantfurt Diensten, Bonnerötag umd 


einach, Wg. weinfurt, dent 
rach übertragen. a 
An das proteft. Schullehrerſeminar in Alidorf urn 

den für das nächite Jahr aus unjerem Kreiſe 6 Schul⸗ 
(ehrlinge aufgenommen; 6 weitere Bewerber 'wurben ab⸗ 
gemiejen, ; 
Die Gollekte Für den Nenban einer —* Kirche im 
—5— hat in unſerem Kreiſe ein Ergebniß von 634 fl. 
4 kr. geliefert. ' 


ehrer Zof. Diflo in Ge 


— — 
wein au “ 
fenburg 42 tr., dem III. Tarbiftritt auf 11 kr. und für 


Miltenberg anf 13 fr. feſtgeſetztz Kalbfleiich T t für 
Schweinfurt 8 kr., für den III. Taxdiſtritt 6'/, Er. und 
für Miltenberg 5 fr. 

m Jahr 1857/58 konnten won 31. eingelaufe- 
nen den um Aufnahme in das · Waiſenhaus dabier 
nur 8 (5 Knaben und 3 Mädchen) berüctfichtigt werden. 


(Eingefatibt.) In der Frankfurter Didasealia Nr. 
207 (Gorrefpondenz aus vom W. 
umb in bem burger Stadt: und Lambboten Nr; 


wird die Nachricht mitgetheilt, daß dem, vom hieſigen 
Bildhauer Halbig gefertigten "Entwurf; für die zu er⸗ 
bauende Botivfirche in Wien ber Preis zuerlannt worden 
kei. Diefe, wie es ſcheint auf eine Täufchung des Pub⸗ 
Iitams berechnete —— nz völlig .. Es 
waren 75 von den ausgezeichnetſten Architekten Deutſch⸗ 
lands entworfene Pläne N Die beſten derielben 
wurden dem im June 1855 in Nom weilenden Koͤni 
Ludwig unterbreitet und mit deſſen Zuſtimmung, du 
den Erzherzog Ferdinand Mar, dem Projefte de⸗ 
Ürkhitekten Seinrich Ferſtel ans Bien ber erjte Preis 
uerfannt: dern wurden noch. 8 Projekte als ber 
fonders anerfennungswürbig bezeichnet unb zwar In fo 
ender Orbnung: 1) das Projekt des Architikten Stab in 
Köln, 2) das eft des Architekten Schmidt in Köln, 
3) das Projekt des Architekten Ungewitter in Caſſel, N 
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das Projeft des Architekten Dodmer in Kloſterbrück bei 
puaim, b) das Projelt des Architekten tape hei 
n Bamberg, 6) das Projekt des Architekten Kierſchner 
in Mien, dar Projekt des Architekten Langer in Bres- 
lau, 8) das Projeft des Architeften Mösner in Wien. 
Jeder dieſer icien erhielt die im ig 
—— bezeichnete Eutſchaͤdigung von 1000 fl. E-M 
ter allen diefen Concurrenten kommt Hr. Halbig 
nicht vor. Selbſt die Leitung ber Bauhütte wurde dem 
Architekten und Steinmehmeilter Kranner aus — über⸗ 
tr Was den durch Hrn. Halbig angeblich ge— 
fertigten Entwurf zur ——— ber hieſigen Marien⸗ 
* betrifft, jo iſt dieſe Angabe bereits als irrig 

tigt. i 


Am 2. September neu ausgeftellte Delgemälde im 
Kunftvereine dabier: 1% Der erlegte Hirſch von K. Lieste 
in Münden, Preis 198 fl.; 2) Partie an der Würm 
von Robert Zimmermann in München, Breis 187 fl.; 
3) Ein —— einem Dorfe von R. Eberle in Mün- 


hen, Preis fl. Borftehende Bilder find Eigenthum 
bes Kunftvereines u Münden. 4) Landihaft von 
. 3%. Spengel in Münden, verfäuflih um 198 fl.; 


9) Kaftanien-Herbft vor der Ruine Mabdenburg in der 

heinpfalz von Fried in gr verfäuflih um 132 fl. 
BVorftehende Gemälde bleiben bis Mittwoch ven 9. Sep- 
tember ausgeftellt. 6) Dorfpartie an der Würm bei 
Starnberg von Karl Millner in Münden, Preis 40 fl; 
7) Mittagslandfhaft am Amerfee von Robert Zimmer: 
mann in München, Preis 40 fl,; 8) Ein mom von 
3 A. Klein in Münden, Preis 100 fl.; 9) Sonntags 
Ruhe von Hein. v. Pehmann in München, Preis 100 fl.; 
Ben von Martin Krug"in München, Preis 


Der Eommandant der Aten Armeebivifion, Hr. Ges 
nerallieutenant v. Flotow, verweilt zur Zeit in Frankfurt. 


Die für das Lager nach Nürnberg beftimmte 1fte 
Batterie des hiefigen k. Artillerie-Regimentes marſchirt 
morgen früh unter dem Commando des Hrn. Hauptmanns 
—— dahin ab, während bie für Bamberg beſtimmte 
te Batterie am künftigen Dienstage ihren Marſch das 
bin antreten wir. 


Geftern wurde ein Individuum verhaftet, welches in 
dem Zeitraume mehrerer Tage eine ziemliche Anzahl von 
SHerrenröden verkaufte, unb ben Erlös hiefür verpraßte, 
weshalb bie Bermuthung befteht, daß basjelbe bie ermähns 
—* Fr ae nit auf rechtmäßigen Mege erwors 

n 3 


Wie es heißt, würde Se. Maj. ber König Mar ſich 
von Ingolitadt aus auch zu ben Sager:Mebungen bei 
Nürnberg begeben. 

Mainz, 1. Sept. 


In der großen Möbelfabrif ber 
Herren Hei 


nger babier brach heute Nachmittag ein furcht⸗ 
bares aus, Im Nu ſtand der ganze Dachſtuhl 
des großen breiftöcigen Gebäubes in einem Flammen⸗ 
meere. Aber auch fofort eilte unjere bewährte Feuerwehr 
ur Brandftätte, und es gelang ihren Anftrengungen, bes 
Gens Herr zu werben, bas heit, basjelbe a) feinen 
um zu bejchränfen, was bei der Höhe bes Hauſes ſehr 
Ihwierig war. (In ver Nacht fam das Feuer auf ber 
Dramdftelle noch zweimal zum Ausbruche, und ergrifi das 
yet ein großes Borberhaus und ein Seitengebäube. 
en der lebten Nachricht war man bes Feuers 
noch n 
. Die Kaftanienbäume in Mannheim, welche ſich vor- 
zeitig entblättert hatten, ſchmücken fich wieder mit jungem 
Grün und Blüthen. 


n Bandsbed bei Hamburg ift die Wittwe Hol 

im Fe ag hate 4 or 
. Berlin, 31. Auguft. Der Kaifer von Rußland 
wird nad den bisherigen Beitimmungen am 14. Septbr. 
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auf Schloß Sansſouci eintreffen und am 17. die Reiſe 
nah Süddeutſchland fortſetzen, wo man auch ein Zus 
fammentreffen Sr. Maj. mit bem Kaifer ber Franz 

erwartet. Doch fcheint die Zuſammenkunft noch micht 
anz feftzuftehen. (Mach neueren Nachrichten ſoll Darınz 
ja definitiv zum Orte für die Zuſammenkunft des Kai- 
ers Alerander und des Kaiſers Napoleon erwählt fein.) 


AN Stodholm hat am 27. Aug. eine Feuersbrunſt 
das jüplihe Theater und einen großen Theil von mehre⸗ 
ten weftlich um basfelbe herumliegenden Duartieren in 
Aſche gelegt. 

Wien, 31. Auguft. Der ftatiftifche Congreß wurbe 
heute Mittags 12 Uhr in feierlicher Weife im land— 
ftändifchen Gebäude eröffnet. (Von Seite Bayerns If 
biezu — ber kgl. Staatsrath v. Hermann abge⸗ 
ordnet. 


Turin, 27. Aug. Ein hieſiger Ingenieur, frühe 
rer Direktor der Turiner⸗Cuneobahn, hat eine Sperrs 
maſchine erfunden, welche die Eifenbahnzüge anf fürze: 
ſter Stredte aufzuhalten im Stande ift, felbjt wenn fi 
diejelben im fchnellften Lauf befänden. An die Stelle ber 
Bremſemaſchinen, welche von mehreren gehandhabt werben 
müfjen, Bi der Erfinder den Dampf ſelbſt gefegt, ken er 
wingt, jeine eigene Kraft zu paralyfiren. Dazu Hit ber 

ille und bie Sand eines einzigen Menſchen, des Loko— 
motivführers, alle Die Sache ift bereits von einer 
Regierungs:Eommiljton geprüft unb für volltommen ent« 
fprechend und ficher befunden worben. 


Ausland 


eanfreich. Die franzöflfche Mittelmeerflotte unter 
dem Commando bes Admirals Trehouart hat ſich von ber 
Lorfiichen Küfte nah Tunis gewendet. Die von dem Dey 
von Tunis gegen die Urheber ber neulichen Gewaltthaten 
getroffenen Maßnahmen find für ungureihend erachtet 
worden, und es werben noch weitere Garantten verlangt. 


Paris, 30. Auguft. Die diplomatijchen Beziehun- 

en zwiichen ben Vertretern Syrankreiche, Rußlands, Preu⸗ 

bene und Sardiniens zu Konftantinopel — und 

der hohen Pforte andererſeits find am 29. d. M. wieder 
aufgenommen worden. 


Karlsruhe, 1. Sept. Bei der heute dahier be— 
gonnenen Gewinnziehung der badiſchen fl. 50 Looſe find 
auf die nachſtehenden Nummern die dabei bemerkten dene 
preife gefallen: Nr. 76,012 fl. 35,000; Nr. 99,506 
fl. 10,000; Nr. 98,358 fl. 5000: Nr. 56,082 fl. 3000; 
Nr. 58,175 und 73,342 a 5.000; Nr. 19,867, 76,354, 
79,760 und 99,050 & fi. 1000. 


Marftberict. 

Regensburg, 80. Auguſt. Trotz geminderter 
Zufuhr zur genrigen Schranne haben die Fruchtpreiſe 
bei der geringen > y eine wiederholte rüdgängige 
Bewegung gemacht. blieben darım auch in allen 
Fruchtgattungen gröbere Duantitäter unverfaufl. — 
Auch die Kartoffeln, welche geftern fchon in großen und 
ablreihen Zufuhren zu Markte gebracht wurden umb 
Fammtlich von ſchönem, kräftigen Wuchfe waren, find 
bereits auf 18—W fr. per WRegensburger Wehen 
— 1/2 bayer. Megen) zurücdgewichen und geben bei 
der Anbauer der gegenwärtigen günftigen Witterung, die 
noch Manches nachdolt, was bie große H im li 
und in der erſten Hälfte des Monats Auguſt ver 
bat, große Hoffnung auf ein weiteres Sinken der Preife. 

Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 169, 
Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grad, 
Berantwortliher Rebakteur: Fr. Brand, 
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Befanntmachung. 
. Die Obmeternte auf dem Malle oberhalb: des YBurkarberthores wird am 
15. September Vormittags 9 Uhr 
auf dem Plage öffentlich —— 
Würzburg, am 2. September 1857. 
Königliche Strafhaus⸗Inſpektion. 


Befanntmachung. 
Schaf⸗ Winterwaide⸗Verſteigerung betreffend, 

Die Gemeinde —— — fäht am 
"Dienstag den 15. —— *6 2 Uhr 
im Engel· Wirthshauſe die Schaf⸗Winterwaide öffentlich an den Mei den 
verfteigern. Die Kg en ae werben vor dem Striche belannt gege⸗ 
ben werben umd hiezu Strihsliebhaber höflichft eingeladen. Die Markungss 
e beläuft fich über 1600 Tagwerk, wovon eine halbe Stunde lang an 
dem Mainflupe fich ein Wiefengrund befindet, welcher auch behütet werben darf. 


Oehrlein, Vorſteher. 
Bekanntmachung. 


Am 24. Auguft curr, wurde einem im bayeriſchen Hofe wohnenden 
Zehrlinge eine filberne eingehäufige Sackuhr mit einem weißen porzellänenen 
Zifterblatte, römischen Zahlen, blanftählernen Zeigern, ziemlich flach und 
son dem. Umfange eines Guldenftüdes, im Werthe von 14 fl., entwendet. 
An der Uhr war eine Gummiſchnur, und dient als befonderes Kennzeichen 
der Uhr, daß der Ring am Bügel etwas verbogen war. Es wirb deßhalb 
Spähe verfügt. 

Würsburg, den 31 Auguft 1807. 

Der fönigl. Unterfudgungsridter. 
Bruder. 


ar 
Zr 
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m —— zu Gerbrunn ſoll ein neuer Fußboden gelegt, Thür— 
und. Fenſtervertleidungen erneuert, eine neue Thüre gemacht, der Ofen ver: 
jegt und das — ausgeweißt werden. Zur Vergebung dieſer Arbeiten 
an den Mindeſifordernden wird Tagfahrt auf 
Montag den 7. d. Wire. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Semeindehaufe zu Gerbrunn anberanmt, und werben Gewerbömeis 
ſter hiezu eingeladen. 
Gerbrunn, am 1. September 1857. 
Karches, Borficher. 


Ankündigung ausgezeichneter Tolleite-Artikel, 
| Anadoli | 


ober orientafiiche Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 1jl. 12 fr. und 36 fr. 
und in Schachteln zu 24 fr; und zu 12 fr. Mehr als alle ambern Mittel 
dient es, um- die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weife zu 
reinigen und blendend weiß wie Elfenbein ln und zugleich das Zahn⸗ 
feih feft und gefund zu machen. Mailändifcher Haarbalfam, Eau 
d Atiroua, Dufi-Effig, Ean de Mille fleurs, Eß Bouquet, Ertrait 
d'Eau de Cologne friple und Effence of Spring-Flowers zu den be> 


tannten billigen Preiſen. 
Earl Rreller, Ehemiter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


einer gangbaren Weinwir m 1. Diftr. Nr. 334, Kirchgaſſe, 
pe in>im 1. Stode eine abgeſchlo * 


Im einer g 
wird auf das n [ei 
wandte A H Ri. fonnige Wohnung von 4 ineinander 
henden Zimmern nebft ſonſtigen Er⸗ 


in der Erpebition bs. Blts. 

. Ein armes ——— or Torbernifjen zu vermiethen. 
am Dienstag Nachmittag im Ein braves reinlihes Mädchen, 
ten einen i welches Liebe zu Kindern hat, wird 


n Zacken au « 





nd: en. Der reblihe für ſolche aufs Ziel im Dienft zu 
— denſelben in der nen ge äberes in Er 
dition zu hinterlegen. pedbition ds. Bits. 


igungen. 


feld. 


Na So ** 
—— 
Fischer. 


Heidings 


Bäder 


— Sepp et ge * entflo⸗ 
m er zu en, wird gebeten, 
Benfelden im "8. Nr. 256 Kathas 
rinengaſſe zurüdzugeben. 


Geftern wurbe in ber Auguftiner- 
gaffe ein farbig Teinenes Tafeben: 
tuch mit den Buchftaben B. IR. ver: 
loren. Der finder wolle ſolches im 
— Erpebition gegen Belohnung ab⸗ 
geben. 


Den Ertrag der Bienen 


fauft 
G. A. Diccas. 


Ein @inftandsmann auf 5'/, 
Jahre wird gejucht. Näheres bei Bier: 


wirt Auguſt Weis in Lengfurt. 

Eine tüchtige Höcin, welche jhon 
in Wirthſchaften gedient bat, wirb 
geſucht. Näh. i. d. Erp. 


Annonge. 

Eine brave Werfon, die gut kochen 
kann, und. fich ach willig anderem 
bäusficden Arbeiten unterzieht, wird 
von einer ruhigen Beamtenfamilie auf 
dem Lande gegen guten Lohn in Dienft 
zu nehmen gejucht. Näheres Schufter: 
gafje Nr. 54 


Arpfel-Verkauf. 


Schr gute Sommeräpfel find in 
Megen oder auch in größeren Par: 
thien zu verkaufen in dem ehemaligen 
Rom's Garten, nächſt dem Frühlings— 
garten, 





Ein ordentliher ftarler Junge 
lann die Schloſſerprofeſſion erlernen 
und ſogleich eintreten. Näheres im 
3. Dift. Nr. 309, 


In Ansbach wird eine 

mit guten iffen verjehene in 
t, welche eintreten könnte, 

zu erfragen im 3. D. N. 83. 


Eine gewandte Haffeeföchin, 
welche mit guten ——— verſehen tft, 
wird ſoglelch geſucht. Näheres im ber 
Erpebition. 


Eine ** ee weht 
i vo P 
—— tochen kann und fi 
anderen häuslichen Arbeiten unter 
zieht, wird aufs Ziel Michaeli gegen 
I u Be 
u 
der Erpebitiom unter Ehiffer G. K 
zu hinterlegen. 











Seilage zu Ar. 211des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Antündigungemei 





Anzeige. 
Pokale, Blumenvasen in Grystall, ſowie Por- 


zellan-Dexertteller, Brodkörbe ud Compot- 
schaalen, Thenfiguren und fleine Nippsachen find 


angelommen bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuftergaffe. 
In der Julius Kellner's Fränkiſchen Buchhandlung in Würzburg 
iſt zu haben: 
Ueber den Umgang mit dem 


weibliden Geſchlechte. 
Ein Rathgeber für junge Männer, 
welche ſich die Neigung des weiblichen Gejchlechtes nicht nur erwerben, jon- 
bern auch erhalten wollen. Aus den Papieren eines MWelterfahrenen. Von 
A Eberhardt. Dritte verb. Auflage. Preis 1 fl. 12 fr. In 36 Abe 
ſchnitten wirb ber junge Mann auf ein kluges Benehmen, weldes er beim 
Umgange mit gebildeten Mädchen zu beobachten hat, aufmerkfam gemacht, 
GE WG. Eampe’s gemeinnütziger 
Srieffleller 


B: alle Fälle des bürgerlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen für alle 
tände, 


8. broch. Preis 54 fr. Diefer Briefiteller enthält 16® rie f⸗ 
muſter zur Nachahmung und Bildung, wie auch 80 Formulare zu Det 
Mieth-, Pacht: und Lehr- Contracten; Erbverträge, Teftamente, 


Schuldverfchreibungen , 
Wechſel, Attefte. 
erjchienen. 


1, Quitfungen,. Bollmahten, Auweifungen, 
Hievon ift jegt die vierzehnte verbefferte Auflage 


Für Damen 


habe eine große Auswahl Napolitains, Poll de Chevre, 
Paramnttas, Satins, Cattune, Chawis, Fi- 
chues Kec., jowie alle Sorien weißer und farbiger Fianelle 
erhalten, und Fann ich ſolche durch vortheilhafte Einfäufe zu äußerft 


billigen Preifen abgeben. 
| J. #, Keiser 
am Scmaljmarft, 


Befauntmachung. 


Die Lieferung von 
150 Klafter —— — 
600 Centner Ruhrer Steinkohlen, 
wird in Alkord gegeben. 
Submiffionsanerbieten werben bis zum 15. September von ber unter: 
fertigten k. Verwaltung entgegen genommen. 
- ck, den 1. September 1857. 
Königl. Verwaltung der Kreis: rrenanftalt. 
Dr. Gudden. 


Befanatmachung. 


In ber Zeit vom 23. bis 27. Auguft curr wurden aus einem Safe 
im Binfenhof 6 Marienbilbsthaler, welche die Zahrzahl 1796 und 
trugen, dann noch weitere 22 fl, aus ganzen und halben Guldenftücen, 
—— und kleinerem Gelve beffhend, entwendet, Es wird deßhalb 
pähe verfügt. 
Würzburg, den 31. Auguft 1857. 
Der fönigl Unterfudgungsridter. 
Bruber. 








Götzell. 







DS 


Am Ir. v. Mid. Nachmittags wurbe 
durch die Eichhornſtraße über den 
Markt, die Marktfirage ein weiß Tei- 
nenes Damentafchentuch, E. B. 
gezeichnet, verloren. Der rebliche Fin- 
der tolle es gegen eine Belohnung 
in der Erpebition des Blis. abgeben. 


Eine hollaͤnd. Fruchtivaa 
ebenjo ein polirtes Minderbett: 
fättchen iſt billig (in verkaufen. 
Näheres in ber. Erpedition ds. Blts. 


Es wird ein braves, fleißiges 
Mädchen ſogleich in Moͤnatsdienſt 
zu nehmen gefucht. Näh. im Swinger 
Nr. 6. 

Erla 


nger Bier 
14 Eimer find zu verkaufen. 


Näheres im Auftrag: u. Ans 
frage: Burcau_von 
F. 3. Manz. 

















nbalt wird in 


Ein Keller ohne 
ber Nähe ber Spitalpromenade for 
gleich zu miethen gejucht, 

&Gg. Fey. jr. 
Reinwirth. 





Eine tüchtige Köchin, mit guten 
Zeugniffen verfehen, wird gejucht. 
280? jagt die Erpebition ds. Bits 


Ein ſolides Frauenzimmer, 
welches ſchon jervirt hat, jucht eine 
Stelle ald Ladnerin. Näheres in 
der Erpebition bs. Blts, 








Eine reinliche ſolide Haus maghd, 
bie auch in der Küche einige Erfahr⸗ 
ung, und gute Zeugniffe haben muß, 
wird für fommendes Ziel geſucht im 
4. Diſtr. Semmelsftraße Nr. 125 
über eine Stiege. 





* — eine bci — 
ih auch der Hausarbeit unterzieht. 
Näheres im 2 Diftr. Ar. 244. 

Ein treues fleihiges Mädchen, 
weldes im Leſen, Rechnen u. Schreis 
ben gut bewandert ift, fucht auf dem 
Lande eine Stelle als Ladenmäochen 
und kann jogleid eintreten. Näheres 
in der Erpedition ds. Blts. 








Es iftein runder Dfen mit Rod 
faften billig zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition ds. Bits. 


Boden-Wermiethung. 

Es ift ein Boden, der 400 Scheffel 
Frucht faßt, augenblicklich nnd jebr 
billig zu —— Näheres in 
ber Erpevition de. Bits, 





9 ⸗ 2 . * = —2 — As6 


Bekanntmachung. 
Na der orbene Hof-Banquier atob von 
in Wänden, in Fine ——— — sen 
1) fl. 80 — für Aufmunterung ber Sfraeliten” zum’ Betriebe 
der Landwirthſchaft, 
2) fl. 80 — für Lehrer armer iſraelitiſchen Gemeinden, 
3) fl. 80 — für Gotted: und Schulhänfer ver Zfraeliten, 
4) fl. 80 — für Rabbinats-Candidaten 


ur jährlichen Vertheilung beftimmt hat, jo wirb dies gemäß ber von ber 
Üänigfichen Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer bes 
nern, genehmigten Statuten mit dem Bemerten zur. Bewerbung um bieje 
nterfügung öffentlich befannt gemacht, daß: 
ad 1) bie Bittiteller fi 
pin, ihre Dürftigleit und ihr Wohlverhalten, dann über ihren 
* im Dienſt bei einem bayeriſchen Landwirthe auszumeis 
en haben; 
ad 2) bie —— Gemeinden ben Nachweis zu ljiefern haben, daß 
fie wirklich eine Schule begründet, und es ihnen ſchwer fällt, den 
Unterhalt des Lehrer aufubringen, fo wie, daß Leterer wohl⸗ 
befähigt von der Staatöbehörde anerkannt worden iſt; 
ad 3) genügend nachgewieſen wird, daß ber Bau nothnendig, die bes 
theiligte Eultusgemeinde aber nicht vermögend genug ift, die Koften 
aus eigenen Mitteln zu beftreiten ; 
ad 4) daß ſolche Bewerber fi melden tönen, welde in Bayern ge 
bürtig, an einer öffentlichen höbern Lehr-Anftalt des Ins ober 
Auslandes fid) befinden und einen tadellofen Lebenswanbdel führen. 
Die Geſuche find, mit den erforderlichen Nachweiſen verſehen, bei der 
unterzeichneten Adminiftration innerhalb vier Wochen einzureichen. 
ürzburg, 1. September 1857. 


Die Adminiftratiun der Jalob v. Hir ſch'ſchen Stiftung. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an den unbedeutenden Nachlaß des ledigen Aftuars 
bei der & Bau⸗Inſpektion Martin Hofmann dahier find j 
Montag den 14. September I. 4. Bormittagd 10 Ubr 
Im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Senat II bei Vermeidung der Nichtbes 
rüdjichtigung bei Auseinanderjegung der Maſſe anzumelden. 
Zugleich werben alle Diejenigen, welche von dem BVerlebten etwas im 
pen ben, oder an benjelben etwas fchulden, aufgefordert, daſſelbe nur 
ei unterfertigtem Gerichte zu übergeben, 
Würzburg, am 21 Augujt 1857. 
, Königliches 4 * Stadtgericht. 


Wilhelm. 


Befanntmadhung. 


Bor circa 14 Tagen wurden aus einem Wohnhauſe bahier nachbezeich- 
nete Muſikwerke entwendet: 1) bie Partitur Paulus in Kolioformat, ohn- 
gefähr 3 Finger did, in Halbfranz —— und auf dem Titelblatte und 
mehreren Blättern bie Ueberſchrift: Eigenthum ber Liedertafel zu —— 
enthaltend, 2) bie Partitur 4öter Pſalm in braunes Naturpapier gebunden, 
den Rüden in Leinwand und auf dem Zitelblatte die Ueberſchrift: „Gigenthum 
ber Riedertafel zu Würzburg“, enthaltend. Ich erfuche um Spähe. 

Würzburg, 29. Auguft 1857, 

Der ftellvertretende ie am k. Kreis: und Stabtgerichte. 
v. Clanner. 


Bekanntmachung. 


Die pro 1. Mai und 1. September I. Is. anher verfallenden Solz⸗ 
ſtrichgelder wollen binnen 14 Tagen an die unterzeichnete Verwaltung 
r an Nr. 50 eingezahlt werben, anfonften gerichtlie Einflagung erfol- 

a mühte. 
Würzburg, ben 22, Au . 1857. 
sreiherrlih von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung bahier. 
2. Dift. Nr. 50. 


Froͤhlich. 





— — — — — — — 


über ihren Geburts» und Wohnort, ihre Res 










Eine Wohnung 
» von 5 Zimmern ꝛc. nebft :& 
theil am Garten, Tann jofort be⸗ 
> zogen werden Näheres im Auf: $ 
D trage und an von © 
; 5-3. Manı. % 


Eine Heine Obſt⸗Kalter ift 
—— in der Franziskaner 
Nr. 163. 





— 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt bei 
Schneidermeifter Gräf im beutfchen 
Hofe billig zu vermiethen. 


Im 3. Dift. N. 57 ift ein Meines 
Quartier mit Holzlege fogleich, ober 
bis Allerheiligen zu vermiethens 


Im 4. Dift. Nr. 19 ift eine Woh: 
nung von 4 Zimmern nnd allen häuss 
lihen Bequemlichkeiten ſogleich ober 
auf Allerheiligen an eine ftille Haus« 
haltung zu vermiethen. 


Sogis-Wermiethung. 

Ein neuhergerichtetes Logis, bes 
ftehend in 5 Zimmern, Garderobe und 
allen fonjtigen Bequemlichkeiten ift zu 
vermiethen, und kann fogleih oder 
auch fpäter bezogen werden. Das 
Nähere im 3. Dijtr. Nr. 167. 


‚ Ein möblirtes Zimmer mit Schlafs 
Der ift zu vermicthen. Näheres 
n ber Erpebition ds. Blts. 





Zwei Mezanenzimmer, möblirt, find 


an einen ſoliden Herrn fogleih zu 
—— Näheres in der Lochgaſſe 
Nr. 24 


Mehrere gebrauchte Oefen werden 
zu kaufen gefucht. Näheres in ber 
Erpebition os. Bits. 


Ein Frauenzimmer fucht ein Logis 
mit 2 Zimmern und Küche. Näheres 
in der Exped. d. Blis. 


Im 5. Diſtr Nr. 37 find zwei 
Mezanenzimmer und Küche zu vers 
miehen. 


Ein Logis von 2 De Kü 

und Bodenfammer ift auf Allerhei 

gen zu — — in der unteren 
ocksgaſſe Nr. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim⸗ 
mern in freundlicher Lage ber Stabt 
mit Autheil am Garten, oder Zutritt 
in denfelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten  beliebe 
man unter der Chiffre B in ber Ex⸗ 
pebition dieſes Bits. abzugeben. 











Bor dem Rennweger Thor ifl-ein 
ſchoͤnes möblirtes Simm’r zu vers 
miethen. Näh. i. db. Erpebition. 





Drud von Bonitas» Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Fandhote, 


Der Würsburge 
Stodt- und Sand- 
Hate exkheint init Autos 
nahme der Sonn» und 
hehen Feiertage taͤglich 
Nachmittags a Uhr. 

"As wochentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag a 
dab Unterhaltungebtait _. N. 
Extre-Selleifon mit belle: —* 
trift. Inhalte beigegeben. 


"Zehnter 
Re. 212. 


d kan 
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m —— 9 
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@ifenbabnzüge. . Eilzug. Poftaug.- 
Bamberg‘ 418 Abende. Bis Vormitt⸗ 
nad Frankfurt | 42 Abende. 9 Sermit. 
sch frankfurt 10% Bormitt. 5 Abends. 
Abgang nad Bamberg 4012.Bormitt, | 59. Abende. , 
Ci 
über 


b bald 5 hr. — 


Tagsneuigleiten, 


Durch die im öffentlicher Sitzung des k. Kreis und 
Stabtgerichts Würzburg vom 1. und 3. d. Mts. verküns 
beten enntniffe wurden verurtheilt: Joſeph Ser 
 Taglöhnter vom: Riened und Joh. Georg Hepmer, 
Weber von ba wegen Vergehens des eöftahte 

unter dem erſchwerenden Umſtande der verabrebeten Ver: 
binbung erfterer im, eine, Htãgige doppelt, gejhärfte, 
legterer in -Imonatliche Gefänguißitrafe; Johann Blum, 
Schuhmachermeifter von Marktiteft wegen Verbrechens des 
Meineids in-eine 4’ ‚jährige Arbeitshausjtrafe nebſtdem 
u allen Würden, Staats: und Ehrenämtern jowie zur 
— eines Zeugniſſes oder Eides für immer uns 
hig erklärt; Joh. Nikolaus: Freytag, Taglöhner von 
eneck, wegen Bergehen® . des Biesftahts in eine Gtag⸗ 
doppelt -geichärfte Gefängnigftrafe, und Nathan Mayer, 
finann von Giebelſtadt, wegen eines polizeilich jtrafs 
baten Exzeſſes in eine achttägige Arreititrafe; Magdalena 
ig Häderstocten von Sulzfeld, wurde von der Ans 
ſchuldigung des Verbrechens des Meineids freigeiprochen. 


Das Reg.-Blatt Nr. 47 enthält eine allerhöchite Ver: 
ordnung, den Verkehr mit Getreide betreffend. Wir thei⸗ 
Ien aus berfelben folgende Beitimmungen mit: "Der Ber- 
Tauf und Anlauf des Getreides zum Selbftbevarf und 
zum Betrieb ‚eines Gewerbes ift freigegeben und biebei 
Stellvertretung zuläffig. Zum Getreivehandel find be: 
rechtigt a) alle anfäljigen. Perſonen, welche nicht wegen 
ſchlechten Leumunds oder nad Maßgabe befonderer ſpe⸗ 
ziell BL — DBeflimmungen ausgeſchloſſen find, b) 
alle znanſäſſigen Perfonen, welche einen polizeilichen Li» 
ia ein biezu erlangt haben. Den Käufern und Ver— 

ufern ift geftattet, bei Räufen und Verkäufen fich Unter: 
fer zu bevienen, welche ebenfalls zum jelbitftändigen 
Betrich des Getreidehandels legitimirt jein müflen. Aus- 
ländern jteht die Befugnig zum Einkauf zum Zweck der 
Ausfuhr ftatt,„ wenn fie im eigenen Land zum Getreide: 
handel berechtigt find. Die Ausfuhr des Getreides fiber 
die Grenze bes ——— iſt von nun an nicht mehr 
von dem Nachweis abhängig, daß dasſelbe zuvor auf ei— 


— 


ige 


Freitag den 4. September 






11% Nachts mit VerionensBeh. 
420 feib mit PerfonensBef, 
Nach Bamberg 7 Ad. Ansbach 12 U. Rate. Mergentheim 13, N Mitt) Heide 
ertbeim 6 Uhr lk, —— Nach Ansbach Ar früh. ade HUN. Mh, Dettelbac Bi 
Uhr Ab. Ochſenfurt * br Nachmittags. Dampfihiffe: Abgang von — 
Ba m Werthenn nah Mürburg Donnerstag, und 





— ranumeraine 
— RT Vreis beträgt dabier mon. 
vo RR (AS Kr, viertelj. Ahr: 
x "r auswärts bei den £:Poft+ 
"anftalten monatl. geh“ 
viertel. Sa hr. 
Qurfergte‘ "werben „Die 
dreüfpaltige Seile aus ge · 
wöhnliher Schrift mit a 
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Wenn Sid. #4 
n DI, Ferzern, arößere nad) 
ae Pe ‚ bene it" Raum⸗ berechnet, 
>, Briefe, elber france, 


Jahrgang. 
Güterzug IL 


YA; 
Be I — — 





Güteriual 
12 Mittags mit onen Beh. | 14% Nachts mit Dei, 
18 Mittags J —— 3 früb mit Berfonen-Bef 
” 





8 früß mit Bet. | 
——— mit — 
über: Biſchofoheim 4 7 
& frankfurt Si Ringen übe 
na n PR} un 
tendtag früb A.Nhr. R * 


nem Öffentlichen Getreidemarkt feilgeboten und auf einem 
ſolchen Markt erfauft: worden ift. infäufe in tie 
und ſogenannte et bäfte find verboten, und 
werben mit einer von? bis/d fl.’ für jeden 
bayerijhen Schäffel geahndet. Am Wiederhol Ue 
kann „mit der Geldſtrafe Arreſtſtraſe bis zu 14 Tagen 
verbunden werben, und tritt der Ausſchluß bes Beſtraf 
ten: vom Getreivbandel ein. Wer Getreide, welches Für 
einen Öffentlichen Markt 'beftimmt tft, auf dem Wege da 
bin wegtauft ober verfauft, vor dem Anfange des Matf- 
tes heimliche Kaufverträge chließt, Getreibenorrätbe zum 
Schein in die Schranne einftellt, faljche Preife bei ven 
Schrannenprotokollen angibt, die eigenen Forderungen ber 
Getreideverkäufer überbteret, mit den Inhabern von Ge— 
treidenorräthen zu dem Zwecke, den 8 im Voraus zu 
beftinimen ober in die Hhe zu treiben, Verabrebungen 
trifft, ‚durch Verbreitung Klee oder entftellter Thatſachen 
oder durch ähnlich‘ Kunftariffe das Steigen’ des Prei 
des Getreides zu bewirken jucht, wird, injoferne die Hapd— 
lung nicht unier cine, ſchwerere Strafbeitimmung fällt, an 
Geld bis si 300 ft. beftraft. In ſchwereren Fällen und 
und im Wiederholungsfalle ift mit ber Geldftrafe Arreft: 
ftrafe bis zu 14 Tagen zu verbinden und zugleich die 
Aus ſchließung des —— vom Getreidhandel zu ver⸗ 
ügen. Die ausgeſprochenen Geldſtrafen verfallen der 
rmenfafje jener Gemeinde, in deren Bezirk die Ueber— 
tretung begangen. morben ift. Die gegenwärtige, fir die 
T Regierungsbezirke diesieits des Rheins geltende Ver— 
ordnung bat mit dem Tage ihrer Bekanntmachung im 
Wirkfamfeit zu treten. Alle übrigen, über den Getreib- 
haudel bisher beftandenen Verordnungen, jowie die ente 
— Beſtimmungen der lokalen Markt und 
rannenorbnungen treten hiemit außer Wirkſamkeit. In 
Anſehung des verbotenen Ankaufes des Getreides auf dem 
Halme oder ber Murzel verbleibt es jedoch vorläufig bei 
den Beitimmungen der unterm 13. Juni 1817 erganges 
nen Berorbnung. 5 
Die Gemeralbirettion der tgl. Berkehrsanjtalten bat 
folgendes erlafjen: Nachdem mißfälligft wahrgenommen 
wurde, daß die Musjchreibung bezüglich der Annahme von 


laden > Am 


Sceidemüngen vom 22. L Irs. von einigen Eilenbahn- 
anftalten in einer das Publikum unnökhig beſchwer⸗ 
enden Weiſe vollzogen und jelbit bei Beträgem- von 12, 
24 und 30 Kreuzern unter und über einen Gulden die 
Annahme von Grojhen und Sechſern 5 
fo ficht man ſich veranlaßt zu erinnern, dar ale ıt: 
tungen ſüddeutſcher Sheivemünze als Ausgleigungss 
beträge angenommen werben müſſen und daß fernere 
ur Kenntniß der unterfertigten Stelle gelangende grund: 
7 Beläftigungen des Publikums nachdrädiichrt be: 
abndet werden, 

Erlevigt: die mit Kirchendienft und Gemeinbejchreis 
berei verbundene Schulftelle zu Holzbaufen, Log. Schwein- 
furt, Diite-Schul-Fnfpektiion Heſſelbach; Reinertrag 250 
fl. ohne Einrehnung der Wohnung. 

Das Refultat ber bis jetzt an den brei erften Tagen 


ber Kr (1., 2. und 3. Septb.) vorgenommenen Wah⸗ 
len tft folgendes: Ater Wahlbezirk (1. Difte. Nr. 1 mit 
270,9 Bahtmanner). - Gewählt wurden- die HH. Lampe, 


’ 
Schneidermeiſter, #5. Ditberg, Schreinermeifter, Gg. Krä- 
mer, er, Rart n ti; R. Knecht, kgl. 
Advokat, B. Steinfelder, Tünchnermeifter, Pr. Leiblein, 
tgl, Brofeffor, #. 9. ©. Siligmäller, Fibrifant, und tgl. 
doofar Zorn. 2ter Mahlbezirk (1. Difte. Ne, 271 mit 
452, 6 Wahlmänner). Gewählt wurden die HH. 3. Kubr, 
Wachsbleicher, Dr, Altheimer, praft. u Georg Specht, 
Tuchſcheerer, Kaſp. Reuland, Müllermeifter, E. Wilden: 
meyer, geiſtl. Rath und Stabtpfarrer und M. Sartorius, 
Bädermeifter. Iter Wahlbezirk (IT Diſtr. Rr. 1 mit 103 
und 212 mit 246, 8 Wahlmänner). Gewählt wurden 
die HH. Hy, Hannawacker, Kaufmann, Mid. Knauer, 
Bädermeiter, Joh. Mich. Röjer ſen, Kaufmann, Johann 
Köcel, Privatier, Frz. Broili, Kaufmann, Peter Jäger, 
Ichmied, Ig. Mohr, k. Adoolat und Kafpar Meyer, 
penglermeniter, 


Deffentliche Sigungen am Pönigl, Hreis: 
und ide Shweinrurt 157. Ab: 
urtheilt wurden: am 29. Aug. Ferd. Arie von Wei⸗ 
ersdorf wegen Körperverlegung zu 31, Monat deg. Ge: 
ängnig; Hilarius Lorenz von Oberfladungen wegen Be: 
hung zu 3 fl. Geldſtrafe; am 31. Aug. Johann Adam 
ung von Tann wegen Urkunbenfälfhung zu 4 Fahren 
Arbeitshaus; Kafpar ad von Mellrihitant wegen Dieb⸗ 
ftahls zu 5 Monaten Zmwangsarbeitsanftalt; Johann 
Baumann von Redendorf wegen Peehpolizeiübertretung 
zu 2 Tagen Arreſt; Adam Rösner von Münnerjtadt 
wege Körperverlegung zu 14 Tagen boppelt-gejchärftem 
ängnip- 


Münden, 2. Spt. Se. Mij. König Mar wird, 
wie man heute vernimmt, kommenden Sonntag von Hohen: 
ſchwangau bier eintreffen, am Montag eine Lager: Henne 
vornehmen und folgenden Tags ſich ind Lager nad In⸗ 
9 begeben. Die Bahnzuͤge nah Mitierſendling — 
eit biejem Morgen find Ertrabahnzüge Morgens 8 und 
10 Uhr angeordnet — brachten heute viele Taujende von 
Herren und Damen nad dem Lager, das überaus belebt 
war, Bormittags begab fih Se. kgl. Hoh. der General: 
Feldmarſchall Prinz arl dahin, um ben Erercitien ber 
einzelnen Truppenabtheilungen anzumohnen. Abends nach 
5 Uhr erſchien unerwartet Se. Mai. König Ludwig in 
der Oberituniform jeines nfanterie-Regiments, durch: 
wandelte zu Fuß die Reihen ber Zelte und unterhielt ſich 
aufs Wohlwoilendſte mit Offizieren, Solvaten und Zivil» 
perfonen. Man freute ih umendlich über das geſunde 
Ausirgen und die ungetrübte Heiterkeit des greifen Fürſten, 
welchen bei der erit um 7 Uhr Abends erfolgten Heim— 
tehr vieltauſendſtimmige Hochrufe begleiteten, wobet die 
Militärmufit die Bolksiyymne jpielte, in die von: allen 
Seiten rauſchend eingejtimmt wurde. 


bulbs, 22 


“a2 Pr 


Münden. Der vom 6. ägerbataillon deſertirte 
und eines Raubmords angefchuldigte Soldat Joſeph Gab: 
ler ift diefer Tage bier, von Defterreih ausgeliefert, ein- 

etroffen: Wie befannt, ift fein Genojje, der Soldat 
arfreiter, der geftändig war, den Müller in der Jachenau 
am heil. Frohnleihnamstage mit Hilfe diefes Kameraden 
beraubt und ermordet zu haben, ſchon vor geraumer 
Zeit hingerichtet worben. 


Es iſt feitgeftellt, das aud bei Koblenz eine feite 
Brücke über ven Rhein gebaut wird, und zwar oberhalb 
ber jetzigen Schiffbrüde. 


Der ehemalige polpnifche General Skrzynezki hat von 
Sr. Maj. dem Kaifer von Dejterreih aus perjönlicger 
Gnade die Erlaubniß erhalten, nicht nur in Galizien, 
fondern wo immer in ber ganzen öjterreichiichen Monar: 
hie feinen Aufenthalt zu nehmen. 


In Wien erlitt diefer Tage die Borftellung ber be* 
kannten Poſſe „Zwölf Mädchen in Uniform“ im Karl- 
theater einen fehr tragischen, durchaus nicht poflenartigen 
Schluß. Als nämlich vor dem Fallen des Vorhangs die 
uniformirten Mävchen feuern und Reftron den komiſchen 
Nachſchuß macht, ertönte plöglich im Parterre noch eim 
anderer Schuß. Ein junger Mann hatte eine in ber 
Taſche befindliche Piſtole gezogen ‚und den Beihluß der 
Poffe zu einem Beſchluß des eigenen ‚Lebens benüßt, in 
dem er jich eime Kugel durch die Bruft jagte. 


Marktbericht. 

Schweinfurt, 3. Septbr. Die geftrige Schranne 
war äußerft gut und zwar mit 170 Wägen befahren, der 
Abſatz wie gemöhnlid — zumal bei Anwejenheit vieler 
fremver Käufer — raſch. Die Preife — am mei 
Gerſte — erfuhren eine Preisminderung , Haber aber 
etwas höher im Preiie. 

Cours der Staatöpapiere., Frankfurt, 
3. — ee rn * gr G., — 
— 6. ich. Credit⸗ Altien G., sig. Ere⸗ 
ditbant 797 P. Bayer. Bankactien — — G., — 

Bankactien 1. Emif. 20 — G., Darmſt. Bantac. 3, Emif. 
— — 6, Bank für Süddeutſchland 239—. G., Mit 
teld e Creditactien —— ©, Deitereeih. 5 pt 
Metall-Obligat. — G. dito. 4 pEt? 6i—, dio. 2%, 

t. — Spanien 3 p&t. innere Schub 37Y,, 

1, Er Oblig. 967/,, dte. 4 pEt. Grundremnten IB, 
bio. Yy yet. 101?/,, dto. 5 p&t. “te Emmiffien 101%, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 147— , Bayerische Oſtbahn 98%, 
Neuftadt » Weipenburg 104%, Württemberg 31, pEL 
Obfigat. bei Rothſchid 92%, dio. 4, pCt. ION 
Baden 3, pEt. Obligat. von 1842 921, FH. 50 
Eh  Ppm FR 

oje 33—, Großherz. 5 sie 4 
Bea aa ee u Zoo Hei Kork 
——, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmanu 44',,. 

Geld-Eours vom 3, September. 
Biltolen 9 fl 33— kr., dto. preuß. 9 fl. d6— ir, 
U. 10.51.91. 46'/, fr., Ranboufaten 5 fL 31/7, * 
F IH 01, fr, Enzlifhe Sovereigns 11 
46— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Thlr. — IL — K, 
dto. Kalfenanıw. 1 fl. 45'/, kr. deifranten = Thaler 2 ML. 
20%/, kr., Hochhaltiges Silber 24 I. 34 fr. . 
Wechſel auf Wien fl. 100 EL S. — in GB 
Btand des Ebermometerd: 
Mittag 12 Uhr + 18°. 


Meinwärme früh 10 Uhr: 16 Grad 
Berantwortliher Rebalteur: Fr. Brand. 
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_ Verloosungen, 


Bonn 
1) 


St. 1. a fi. 500. Lit. 
„aa, 18, 


B. „410. 123,5 


heuden Partial Obligationen warden heute uotariell verleoft: 
ou dem freibrl.,von Redwiß'ſchen Anlehen 
von .fl.-40,000 * 


a4, 
fl. 500. 
fl 200. 


zujammen fl. «WW. 


zahlbar am 1. Nobemben-1857; 
2) Bon dem freihrl. von Thüngen'ſchen Anlchen 
0 


Don 


= 


— 
G6 


u" 
" 


„du 


zahlbar am 1. 


ft. 200,000. 4-4 
&t.-3 -a ft. 1000. Lie. A. Nr. 28. 70. 113. . 
167. 211. 319... 0... 
"244. 231. DIA. BEL IH. 


15 i 900. 
4500. 
zuſammen ft 5000, 


Sanuar 1858. 


3) Bon den freihrt von Freyberg-Eiſenberyſchen Anlehen 
don ft. 110,000 24 ®,. 


St. 1. & fl. 1000. Lit. A. Nr. 
). 


" „nr " a B. " 


weiche nach Eingang 


15. ft. 1000. 
81. 9%. 2 t 1000. 
zujammen, fl. 2UU0, 





zahlbar am 1. Februar 1858., 
bei mir bezahlt und nur bis zu den genannten Ter—⸗ 


minen verzinjet werden. 
ung, am 1. September 1857. 


— — — — — 


zu beiſpiellos billigem 


J. J. von Hirsch. 


Ein wahrhaft demticher Elafiter . 
reife, bei fcböner Ausflattung. 


Durch J. Schrible's Antiquariatin Stuttgart kann bezogen werben : 


— Theodor Körner'd 


— 


Ph = 
Sämmtlide Werke, 


Ganz volljtändig in 2 Bänden. 
Mit prachtvollem Stahlftih. 1848. 


Elegant brojgirt. 


Zadellofe @remplare. 


Preis des Ganıen nur 5A Pr. ! 


Es können 2 ſolide Wädchen Be- 
Ichäftigung finden im Hädeln, Sticken 
und Fieletſtricken 2c.; auch werben das 
Fetoft billig Arbeiten gefertigt und 
bittet man beshalb um geneigten Zus 
ſpruch. Näh. id. Exped. d. Blıe. 


Ein reinlihes Mädchen, welhes 
ochen, waſchen und bügeln kann und 
fich der häuslichen Arbeit unterzieht, 
ſucht bis Ziel einen Dienft, Näheres 
in 2, D, Rr. 111. 


Zu einer Beamtenfamilie wirb ein 
braues Rindermädchen nächftes 

Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in ber Erpebitien. 


Eine Köchin, die jhon in Wirth: 
—55 gedient hat, ſucht in ähnlicher 
ije einen Dienft. Näh. i. d. Exped. 


Schifffahrt: Nachrichten. 

Wertheim, den 2. Sept. 
— —* vorbei⸗ 
gefahren F. von 
Miltenberg m. Ladg ». Frantfurt u. 
Miltenberg. F. Keller v. da m, Lg. 
F⸗Schulz v. Da. Ladg 

von Coln. 














Die 12. Sendung neu aufglacirter 
Handſchuhe iſt angelommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab. Auch 
wird gebeten die ſchon fo länge über: 
brachten gefäligit abholen zu Taflen 
bei C. Mohr, Schneidermeifter, 3. D. 
Nr. 05 Wohlfahrtsgaſſe. 


Im 1. D Nr. 119 ſind 2 Prlüge, 
das Geftell mit einem eiſernen Aechs— 
hen, eine noch ganz neue Egge mit 
2 Blättern, 2 Pferbegeichirre, 2 ganz 
neue Halfter mit Ketten, 1 Beine 
Winde, 2 Wägen mit eifernen Achſen 
mit Sperrwinden, 3 jchwere Sperr⸗ 
fetten, Binbletten, Spueuzteiten und 
einen Radſchuh billig zu verlaufen. 


freundlich tapezirted und lakir⸗ 

Bequenticfeiten 1% auf — 
equem en it au 

zu vermiethen. Räh. i. d. Grpedition. 


Ein großer wafferfreier Weller if 
in ber Sterngaffe Nr. 168 bei Schlof- 
fermeifter Hammer zu vermiethen. 


In der Nähe von Würzburg ift 
eine gute mehrgängige Mabimü se 


—— R in ber — 


jähriger Er 


Bar yafündigungen. 


Allen. Freunden und Bekannten eim 
herzliches Lebewohll 
Arnjtein, am 4 September 1857. 
Trabert, 
fol. Landgerichts: Aſſeſſor 


Derjenige Herr, welcher fich gefterm 
Abend im Schön’ichen Kaffeehaufe den 
Scherz erlaubte, einen Stock 
nehmen, wird erſucht ſolchen in_ber 
Erpedition abzugeben, anjonft ſein 
durch Zeugen bewiejener Name ver 
öffentliht wird. N. 





Honig-Ankauf. 

4 Zentuer Honig, in No: 
fen, von jungen Bienenftö: 
een, wird fogleich zu faufen 
gefucht. Näheres i. d. Erpeb. 


Bei Unterzeichnetem ziff neuer dies- 
—*2 incarnat ober 
otbfleejamen genannt, ange: 
fommen, und wird um den moͤglichſt 
billigften Preis abgegeben; fomohl 
auf dem Martte, als auch im Hauſe. 
3. D. Nr. 117 Plattnersgafie, 
Paulus Behringer, 
Sanenhändler, 





FREUEN —— 
Ein Morgen Weinberg im Neu⸗ 
enberg auf Zbeisbeimer Marf: 
ung it jammt bem biesjährigen Erns 
teertrag aus freier Hand zu werkam 
fen. Näberes zu erfragen in Wuͤrz⸗ 
burg 4. D. Nr. 53. 


— — u — u nn — — 
An der Minge]: Nr. 268 wünſcht 
man einen nahen Garten zu kaufen. 


———————————— 

Ein Logis von 5 Zimmern und 
jonitigen Bequemlichfeiten im 2. Stode 
ift fogleich oder auf 1. November zu 
vermiethen. Näheres im 3. Diſtr. N. 
35 Rothicheibengafle. 

Ein Hleines ers. Zimmer ; * 
an einen —X A „2: = 
mietben im 2. Diftr. Mr. 


Ein Barterre-Logis, welches fidy zu 
jedem Gelchäfte eignet, ift in der Nähe 
der Domftrafe bis Allerheiligen zu 
vermtetben. Naͤheres in der Erpedi- 
tion des Blattes. 

Am 5, D.ı Re 201 find mehrere 
Defen zu habeu. 

Ein großes freundliches Zimmer 
ohne Möbeln it bis Allerheiligen zu 
vermierben. Näb. in der Erpebition. 











Eine Hansmaud wird dis näch⸗ 
jtes Biel gefucht, Näh. 2. DR. 16, 


Im 3., Dift. N. 56 ift ein kleines 
Quartier mit Holglege ſogleich, oder 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf> 
i ift zu vermiethen. Näheres 
I der Expedition ds. Bits. 








mitzu⸗ 
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Für die fo innige und zahlreiche Theilnahme bei dem Begräbniffe 
unferer theuern Gattin und Mutter, der Frau 


Maria Louise Angel. Kraemer, geb. Köber, 
wir allen Freunden und Bekannten biemit den tiefgefählteften 
aus 
Würzburg, den 4. September 1857. 


Ze tieftrauernden Sinterbliebenen. 


2° Saloı des engliihen Gartens. IE 
Samstag den 5. September Nachmittags 4 Uhr 
Humoristische Vorträge 
An son Dr. Fr. Lippe. . 
Die für. die. Errichtung „des Luther- Denkmals zu Worms von den 15 


veotapantlicgen Einwohnern zu Biſchofsheim v. d. Rhön gereichten freiwilli— 
gen Spenden beliefen ich auf die Summe von zwölf Gulden. 


Für GSerren! 


Die neuejten 
Winter-, Rock-, Hosen- & Westenstolte, 
Fonlards und Zeiden:Binden :c. find bei mir eingetroffen, und 
empfehle folche zur geneigten Abnahme. 


3. F. Keiser 


am Scmalzmartt. 






fpre 
Dan 








Morgen Samstag den 5. September, Vormittags 9 Uhr, werden 
auf meinen Zimmwerplage vor dem Burkarder Thore gegen gleih baare Zah: 
kumg mehrere Bartieen Eichen⸗ und Fichtenholz, für umier Gejchäft unbrauch— 
bar, Öffentlich werjteigert, wozu Stridsliebhaber eingeladen werden, 

Würzburg ben 4. September 1857. 


Conrad Meidel Zimmermeifterd: Witwe, 


| Geſchaäfts-Empfehlung. 
Uunterzeichneter macht einem verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß von morgen an das Pfund gutes a zu 11 kr. abgegeben wird. 
Anselm Pfriem, Meggermeifter, 
in ber Banf Nr. 10 


Die Spinn tube cin Dtebud für bas_ Iube 4808 ge 
4  rausgegeben von W. DO. v. Horn. 
den 9 einem Stahlſtich und vielen Holzſchnitten. Preis 45 Fr. 
u haben in 
Julius Kellner’s Fränfifher Buchhandlung 
in Würzburg. 


Lammwirthshaus zu Versbach. 


Wirthſchafts⸗Empfehlung. 


 Mnterzeichneter beehrt ſich hiemit, feine kaͤuflich erworbene reale Gaſt⸗ 

wirthſchaft zum Lamm“ in Vers bach dem in-⸗ und auswärtigen Publi⸗— 

—— zu empfehlen, mit dem Verſprechen vorzüglicher Speiſen und 

und prompter Bebienung, wobei bemerkt werben wolle, baß jede 

Rode dis geichlachtet wird. Am Tage der Eröffnung, Sonntag den 
6. d. Mts., ift zugleich vorzüglich — 2 — 


Zanzmufik 


in dem neu bergerichteten Tanzſaale. 
Zu zahlreichen Befuche ladet höflichft ein 


Sichling. 


4 


Canzmuſik. 


Am Sonntag den 6. Septbr. 
findet in Walgol« hausen 
gutbeſetzte 


Zauzmufit 
von einer Abtheilung ber k. Hten 
Inf.-Reg.-Mufik, jtatt,. wozu mit 
dem Bemerfen, daß für gute Spei- 
jen und Getränfe beftens geſorgt 
ift, erge enſt einladet 
Seh. Wirsehing, 


Saftigeber zum „Lamm“. 


Einladung zur Nepperndorfer 
Rirbweib, 
welche am Samstag Mittag mit 


Hrtilleriemufik 


anfängt, und bis Dienstag Abends 
alle Beluftigungen fortgehen, wozu für 
gute Speife und ausgezeichnetes Bier 
beitens geforgt wird, 
brifiopb Weimann, 
Bierbrauer in Repperndorf. 


Süßer Aepfelmoſt 


täglich, dann guter Kaffee mit Bad- 
wert in Weingarten, 


Samstag Abends beim Hedenwirtb. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim- 
mern in freundlicher Lage der Stadt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in benjelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Briefliche Offerten bel 
man unter der Chiffre B in ber Ex— 
pebition dieſes Bits. abzugeben. 


remden:Umjeige 
® — Ri 


(Mpdler.) Aflie.: Cugelhard a, Rüneskeim, 
Braum a, Nürndg. Langer u. Kagel a, Göln. 
wlock a. Baireuih. Wirth aus Lüpenfch:ib, 
Bollmutb a, Leipzig. Bıimavefl, Rent. mit 
@at, a. 8enton. Bist m, Fem. v. ba, 

(Rleebaum,: Rfte.: Biefing a. Nürnbg. 
Steinbauer a. Bijel, Steine a, Paris. Eltob- 
maler a, Landebut. Häberlim, Bartiful, a. 
Rothenfeld Baier, Gaftwirth a. Philadelphia. 
Friederic, Uhrmacher a, Aufirallen. Arämer, 
Rehisanw. m. Dr. Memeld a. Göttingen. 
Sommer, Bart, m. Bam. ı, Bebg- a, London, 

(Kronprinz) Kilte.: Biemaler a, Bre- 
men, Schloß a. Amerifa, Seib a, Grefelb. 
Hohmweiner a. Bremen, 

(Shmwan.) Kite: Wildfang a. Bremen! 
Bomeljel a. Ergnig. Mrnftein m, Batt. a, 
Meribeim. Echwarz a. Bingen. fel aus 


Bieberich. Egermanu v. da, Streben Ritter 


qutsbeflger a. Hannover. Henmant, Profefför 
a, Zuremburg. Mad. Blöhmann m. Tochter 
@, Rothenburg. : . 

(Bürttemberger Hof.) Kflt.: Braun 
a. Franffart, H. Hölterbof, C. Hölterhof w 
D. Hölterhof a. Göln. Frau Baronin von 
Stern m.. Frl, Techt. u. Bong. a. Breslau. 
Mirid Rent, a. Hamburg. Wichmann, Ober» 
jollraſh a. Göln. Dr, Seeligeberg, prät, Arzt 
a, Kronad. 


Geftorben: 
Bernhard König, Goſtwirtheltad, 2 M. alt. 


Drud vn Bonitas- Bauer in Würzburg. 


(Mit einer Titerarifchen Beilage der Julius Kelluer's Fraͤnkiſchen Buchhandlung.) 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wöärzsburge 
Stabt- uns fanp- 
date erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonns und 
Sohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 lit. 

Ale wödentlidie Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag a Samotag 
das Unterhaltungeblatt 
Trira· Sileiſen mit belle« pi 
keit. Inhalte beigegebem: , ; As 



















von Bamberg 412 Wendae. 843 Vormitt, 

nadı —— | 8 5* — 
2 son Frankfı Bormutt., 1,9 Abeiibe, 
p DE as | 1048 Bormitt. | 520 Anende: 


Ci wägen. Nah Bamberg 7 Uhr Ab. 
feüß, über: hätt. 6 Ahr Ab, Petommiikus 7 
und bij, pi Ab, Ochfenfurt 2%, Uhr Nachmittags; 
Somtag früh halb 5 Uhr. — D 


Tagdnenigfeiten. | 
Die Schulſtelle zu Thaider, Landg. Hilders, wurde 


bein Schulverweſer Gg. Abam Weder zu Fabritſchleichach 


und die ijraelitiſche Elementarſchulſtelle zu Hochberg dem 
iſr Religionslehrer Emanuel Waler zu Fuchsſtadt über: 
tragen. 
Der von dem Mal. Kämmerer Hermann Frhrn. von 
Rotenhan für den Priefter Heinrich Schmitt; 4. 3. Kapları 
in Ebern, andgeftellten Präjentation auf das zkum 
B. Marine V. zu Ebern würde die Tanbesherrliche Bes 
ftätigung ertheilt. 
Große Theilnahme erregt bie heute von Aion 
r 


teber gelangte Nachricht von dein geſtern Abend 6 
* ——* Ableben des hieſigen — Herrn 
ofeph Carl, welcher im kräftigen Mannesalter von 44 


ahren einer bösartigen Krankheit erlag. Die Leiche 
wird dem Bernehmen nad; hieher gebracht werben. 
* Gemünden. Die kürzlich beendigte Gemeinbe- 


Erſatzwahl dahier hat ein eben jo günftiges als erfreulis 


r Herr 


a fultat geliefert, indem ber Sciffereibe 
3 eberfinn 


Reticherh, ein durch Rechtlichteit und 
ichneter 


ausgezei 

Am kuͤnftigen end als dem hohen Namens 
fejte Ihrer Maj. der Königin, wirb in Kif its 
tags 12 Ubr das neu errichtete Duellen- Monument an 
der Pergola enthüllt, und legtere Abends feftlich beleuch⸗ 
tet werden. Im Kurhaufe findet am Deittage ein seit: 
Diner, jowie amt Vorabende Feſtball im Eonverjationss 
faale ftatt — Die Zehl der Kurgäfte betrug dortſelbſt 
bis 31. Auguft 534 


In Folge der wiederholt gef Tenen Kenia vb SEE” 


andauernden Wärme ftehen nice nur die Startöffelätten 
allenthalben zum zweiten Male in voller Blüthe, jondern 
aud Bäume treiben frijches Laub. So fteht in Bamberg 


in einem: Garten. neben dem -Babnhofe ein Reineclaude⸗ 


Toren hatte, mit nenem 
2 ER .5.. 


Baum, der nad —— ber Fruͤchte aller Blätter vers 
a 


EN 
* ẽ 
eo 4 ’ 


129 Mittags mit: Perſonen⸗ Beſ. 
10 Mittags wit Berionen-Bef. 
141% Nacdis mit —— — 


49 fräh wit Wer 
Anebach 12 U. Nähte, Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg Aber Bifhofsheim 4 Uhr, 
Rach Wiebach 6 U. fe. Arkftern 51% UAMb. Dettelbah 31, MM. Kisingen 71/4 Mbr früh 

T ri Abgang von Würzburg mach Frankfurt Dienstag, Donnerstag und 
on Wertheim nah Mürzburg Donnerstag, Samstag, und Dienstag früh 4 Nbr, 





ann, zum Bürgermeifter gewählt wurde. 


ub bedeckt von oben bis unten ' 


24 Der Pramnmieratlons · 
— Breid betragt dahier mon. 
— aähr., vierte. As Ar. 


auswärts bei ben f, Poſt · 

anflalten monatl. Ahr. 
viertel]. aA hr: 

Inſerate werben bit 

FEIN  reifgätige Zeite aus ge⸗ 

MD Mona Cart mit 

ERS SI, Benzin, größere nah 

TEL me Rs den Raume berechnet. 


ih — — 
en  Ürieien. Gelber france, 
N IR: —1* * - 


** 


11*8 Nadııs mit Perſonen⸗Bef. 
3 frlib mit. Herſenen⸗ Bef. 
8 frũh mit Berjonen-Bef. 


onen⸗Bef. 1145 Mittags mit Perfonen:Bef. 





in voller Blüthe, In der Nähe ftehende junge Lerchenbttume 
erfreuen bad u, mit ichönem friſchen Grin und in 
einem Garten in der Wunbderburg ficht man dasſelbe Au 
an jungen Birken. 


Bamberg, %. Sept. Der Generalftabschef Hr. v. 
Klenze iſt vorgejiern und ber Lagerlommandant Hr Ges 
neralmafor Ahr. v. Zoller geftern dahier eingetroffen und 
aben beide Herrn bereit® geitern bas Hauptquartier in 
Uſtadt bezogen. ar 
-Nürnberg, 3. Sept. Se. Königl. Hoheit Prinz 
Earl werden mit einem Gefolge von » —— 
11. b. Mis. hier einiteen und das Abftigequartier im 
Gaſthofe zum or, nen. Die Dauer der Anwe⸗ 
jenheit Sr. Königt. Hoh. ift bis zum 14. d. feftgeicht. 
Wegen der befannten Eijenbahnfahrtarenunterjchleife 
find folgendel —— — in die oͤffentliche gar bes 
Kreis: und Stabtgerichte Augsburg verwieſen: die Er 
yenttoren: 1)-€. fp (Um), 2) Kap. Freifinger 
————— 3) Kay. Wiedemann (Immenſtadt), 
) Ferd. Mayer (Staufen, ji Stambady), AL iebr. 
De an a ve ah 
He m | 
die Oberkondulieute: 8) ° — 9) Ferd 


er, 1 > O6, 1) Sof. , By: 
13) Chr. Roſch 14) Di. Heimbnäpter, 15) De: Feder 
Ihmid, jämmtlih von Augsburg ;' die Konbufteure: 16) 
. Sammerbiener, 17) Jo, Blum, 18) Sebaft. Kreuz, 
19) Mar Schub, 20) ob. Heicke, U) Iop. da 22 
v 


22) Joſ. baur, . B ; 
25) ; u Eier, 26) HN at Nir 


ler, ſaͤmmtlich von Augsburg. 


F ad Yet #175, 3. Sept. Geftern Nachmittag 
‚zogeh drei Äfhmere Gewitter dicht hintereinander von 


Sudmeiten nah Süpoften und entluden ſich über unferer 
Stadt in gewaltigen Schlägen und Regengüſſen, mit 
etwas Hagel untermiſcht, ohne jedoch Schaden anzurichten; 
im; Gegewtheile das Wetter, brachte ung Segen und Ir 
frifchung mach: langer. und ‚umgewöhnlicyer Hitze 


. Ta Ya Br 
Ina mt It, ss Ye 


a” J 
——— 


Durre. Leider Mann daſſelbe von den Orten, wo von 


uns das Wetter hinzog, nicht gejagt werben. So find 
aamentlih gerade unjere ausgezeichnetiten Weinorte, 
orft, Deidesheim und Ruppertsberg von dieſem Wetter 
mer heimgefucht worden. Der Hagel hat daſſelbſt 
grogen Schaden angerichtet. Augenzeugen, bie in Dei: 
desheim waren, verjichern, daß nah dem Wetter bie 
Leute in den Straßen ganze Körbe abgejchlagener Trau: 
ben aus dem Schlamme aufgewühlt hatten, bie von ber 
mächtigen ;Fluth aus den Weinbergen in bie Straßen 
hineingejhwenmt worben find. Der Schaden vieles Ge— 
witters erſtreckt fich über Niederfirchen bis nach Mecken⸗ 
beim, wo befonders auch der Tabak großen Scaben 
gelitten hat. Die Wetternoth war jo arg, daß überall 
in den genannten Orten die Nothzeichen mit den Sturm: 
glodten gegeben worben find. Daß biefer dem Rebſtocke 
zugefügte Schaden bei den herrlichen Weinausfichten 
doppelt jchwer und traurig in's Gewicht fällt, bebarf 
kaum der Erinnerung. 


Die vielbeiprochene Ertrafahrt won Leipzig nad) Paris 
ift troß aller —— gar boch nicht zu Stande ges 


kommen, ba fih nur 72 Perſonen dazu gemelvet. 


In Potsdam und in Charlottenburg if der Waffer- 
mangel fo groß, daß an den Gtraßenbrunnen weder 
Mailer zum Wafchen noch zum ®artenbegieken bei Strafe 
von 2 Thlr. geholt werden darf! Auf den Dörfern iſt's 
nicht beffer. 


Weimar, 2. Septbr. Die Feſttage kündigen ſich 
an, mie in Weimar noch feine begangen worben find. 
Eine außerordentliche Bewegung hat Alles ergriffen, und 
die Fremden ftrömen von allen Seiten zu. Göthe's Haus 
hat einen Vorbau erhalten, der bei ber Jllumination eine 
Rolle fpielen wird; Schillers Häuschen ift fait ganz in 
Laub: und Blumengewinde eingehüllt. 


Deutfdhland 


Preußen. Berlin, 3. Septemb. Die ruſſiſchen 
Kaiferjöhne, der Thronfolger, Alexander und Wladimir, 
erhalten den ſchwarzen Wolerorden. Dem Bernehmen nadı 
wird Oberſt Manteuffel zum viefeitigen Gefandten in 
Wien ernannt. 


Schleswig: Solitein. Der von der holjteinis 
ſchen Stänbeverfammlung über die Verfafjungsangelegen- 
a beitellte Ausſchuß hat die Ablehnung des von ber 

egierung vorgelegten Berfaffungsentwurfes beantragt, 


Yuslanv 


anfreich. Paris, 4. Septbr. Der Schwurges 
richtshof der Seine hat die der Theilmahme an dem meus 
lich abgeurtheilten Komplott gegen das Leben bes Kaiſers 
Napoleon Angeklagten: Ledru Rollin, Mazzini, Campas 
nella und Maſſarenti, in contumaciam zur Deportation 
verurtbeilt. — Das Geſuch der des Norbbahndiebftahls 
Befchuldigten Garpentier, Grellet und Parod, um Kaflas 
tion des Verweiſungserkenntniſſes ift verworfen worden. 


Schweiz. Bern, 3. September. Der waabtländi- 
ſche Staatsrath hat Truppen aufgeboten, um bie Eifen- 
bahnarbeiten an der Oronlinie au verhindern Der Berner 
Bundesrath hat das Verbot bes (waadiländifchen) Staats- 
raths zur Fortführung der Arbeiten aufgehoben und ihn 
für die Folgen verantwortlich gemacht 


F A — e 


Täürkei. ſtonſtantinopel, 29. Aug... Der Sul- 
tan beabfichtigt die Errichtung einer türfifchen Gefandt- 
fhaft in Madrid. Die Pforte fegt ihre Vorftellungen zur 
Erhaltung Perims fort Der perfiihe Schah fol ni . 
ſtens die Gleichberechtigung aller Religionen proclamiren. 





Nachſchrift. 

Wie man hört, haben mehrere Zollvereinsſtaaten den 
Wunſch geäußert, daß ein Abkommen in Betreff der Höhe 
der Ausgabe von Werthpapieren, namentlich mit ben klei⸗ 
nen deutjhen Staaten, geſchloſſen werbe, zumal bie Aus— 
führung der Münztonvention mit der endlichen Orbnung 
der jo wichtigen Angelegenheit binfichtlih des Papiergel- 
des im wejentlichen Sulnmsitehrnge ſtehe. 

Seine Majeſtät ber König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d Hohenfhwangau den 1. d. Dale 
linge der 6 Elafje des Cadeten-Corps zu Junkern aller- 
gnädigft zu ernennen geruht, darunter Joſeph el⸗ 
wander im 2, Artillerie Regimente Lüder und Earl Frei: 
herr von Zobel im 4. anterie- Regimente vacant 
Gumppenberg. 


Seine Maj. der König, haben allergnädigft geruht, 
den Unterlieutenant Michael Stelzle vom 11. ofantere 
Regiment Mienburg zur Garnifions- Compagnie Königs: 
hofen zu verſetzen. 


Im 4. Wahlbezirke (2. Diftr. Nr. 204 mit 41 und 
247 mit 346, 10 Wahlmänner) wurden geitern ald Ur⸗ 
wähler A ee die HH. Friedrich Lindner, Eifenhänbler ; 
Jakob Matterſtock, Garküchner; alentin O berg, Schrei= 
nermeijter; Moriz Großkopf, Webermeifter; Thomas Munz, 
Bädermeifter ; Konrad Magiftris, Kaminfeger; Johann 
Urlaub, Schreinermeifter; Kafpar Mobr, Weipbüttner ; 
Lorenz Schmitt, Garfüchner; Chriſtian Wünjh, Kaufmann. 


Unferer heutiger Getreivemarft war noch ftärker als 
ber legte, nämlich mit 341 Wägen befahren, und habeu 
wir eimen Abſchlag jämmtlicher Fruchtgattungen zu bes 
richten. Die Preije waren: für Waizen 17 fl. — fr. bis 
25. — ke; Korn 14 fl. — fr. bis 18 fl. 30 kr.; Gerite 
13 fl. — fr. bis 14 fl. — kr.; Haber 7 F 15 kr. bis 
10 fl. — kr; Erbjen 18 fl.; Linien 19 fl. 

Marftbericht. 

Auf dem jüngiten Levermarkte in Heilbronn ging bei 
-fehr lebhaften Geſchäſte ver Preis von Sohl- und Schma I- 
leder um 5 pCt. höher, Kalblever fiel um etwa 12 p&t.; 
die übrigen Leder-Gattungen bebielten den Preis des Früb- 
jabrmarttes. 

Geld:@purs vom 4. September. 
Biftolen 9 fl. 33— Mr, dto. preuß. 9 fl. 56— fr. 
ak 9 9 r a — —— 5 * u 
Frankenſt. . 20", kr, Engliſche Sovereigns 11 
46— fr., Gold al Marco 376, } tl. — k., 
bto. Kaffenanm. 1 fl. 45%/, kr. deifranten + Thaler 2 FL. 
MD, ir., Hochhaltiges Silber 24 fl. 34 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 113%, fü. GM. 
Etand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 18°, 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grad. 


Verantwortlier Rebafteur: Ft. Branb. 


— 














Ankündigungen. 


Allen theifnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten zeigen wir 
das am 4. d. Mis. im Kiffingen erfolgte Ableben des —— 
Offijiantn Joseph Carl — und bitten um 


Würzburg den 5. September 1 


Die tieftraueruden Sinterbliebenen. 


Gin freundlich tapezirtes und lafir= 
tes Logis von A Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten ift auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Näb, t, d. Expedition. 


lizei⸗ 
Ües Beileid. 


1463 
in Beranatmachung. 


Um Mittwoch den D. de. früb Uhr werben vor der Delo⸗ 
nomie-Commifftion des gr 2, Axtillerie-Regiments Rüder auf *3 
Sgrannenplatze zunaͤchſt der konigl. Reſiden; eine Anzahl zum aufe 
beffimmiter Meit- und Zugpferde gegen aleich baare Bezahlung in kaſſamäß⸗ 
iger Münze ne verfteigert, won Strichsluſtige eingeladen werben. 

Würzburg am 3. tember 1857. d J 
— — — — — — — ——— — — — — 


* Schulzimmer zu Gerbrunn ſoll ein neuer Fußboden gelegt, Thür 
und Fenft dungen erneuert, eine neue Thüre gemacht, der Dfen vers 
ſetzt und das mer ausgeweißt werben. Zur Bergebung biejer Arbeiten 
am den Mindeftforbernden wirb Tagfahrt auf 
Montag den 7. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Gerbrunn anberaumt, und werben Gewerb&meis 
fter hiezu eingelaben. 
Gerbrunn, am 1. September 1857. 


+ an f: r 





Karches, Borfteher. 
Belanntmachung. 


Der Wirth Johann Benkert von Schondra beabfichtigt fein Wirths— 
und Mühlanmwelen zu Schonbra, beitehend aus dem Wohn: und Wirt 
baufe ſammt radizirtee Brauerei und Taferng gteit, Stall, Scheune, 
Schweinftall, Holzihupfe un Hofraum, bann 44 Tagwerk 584 im 
Aecker und Wiefen fammt Gemeinberecht ganz ober theffioeife öffentl 
eine Gerichts⸗Commiſſion an den Meiftbietenden verfteigerm zu -lafjem. . 

Termin hiezu ift auf 

Samstag den 10. Oktober I, Irs. 
und fofeme an dieſer Tagfahrt annehmbare Gebote nicht gelegt werben 


follten auf 

Samstag den 17. Dftober I. Irs 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Schmalnan jelbit anberaumt 
und "werben biezu Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Berfteigerungsbeningungen bei der Verfteigerung ſelbſt befannt ge eben werben 
x; daß die Berfteigerungs:Dbjefte inzwiſchen jever Zeit —*2 werden 
en. 





Brüdenan, den 1. September 1867. 
Königlihes Landgeridt: 
v. Burchtorff. 


Bekanntmachung. 


Montag den 5. Oktober I. Irs. | 


und an ben barauf folgenden Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 

mittags 2 3 beginnend, werben in ber nden-Anftalt für Epileptiter 

bebier, 1. Difte. Nr. 267%, die zum Nachlafje bes k. juliusfpitäft 
flegerö Dr. Feen Philipp Horn gehörigen Delgemälde dem öffentlichen 


DE Ode rüb rößten Theile jehr werthvollen 
e emä ven zum ten le aus ber jehr vo 
Sammlung des verlebten Majors id Hartmann ber, gehören verſchie⸗ 
denen Schulen an, darunter der Benetianer, Niederländer und Staliemifchen 
Säule, und find theilwelfe von vorzüglichen Meiftern, als: Eorregio, 
Helbein, Wouvermans ıc. 


Am 


iebhaber werben biezu mit dem Bemerken eingelaben, daß bie 
Delgemälbde auf Berlangen tägl von 11—12 Uhr —— und Cataloge 
in. der diesſeitigen Regiſtratur abgegeben werben. 


Würzburg, den 27. Auguſt 1857. 
Königlicdes Oberpflegamt bes Julius-Hofpitals, 
Seuffert. 


Eder. 


Gs wird in mit guten Gin veinlices Mad welches 
Beulen ehener Burfebe Fr 3 5* und b ng Bas und 
—— — hen he ._ Ines vr. Dan Din —A 
zieht. Näheres in der Erp. d. BI. m 2. D. Rr. 111. 


Bekanntmachung. 


Sonntag den 6. Scptember 
gan le 
in Gerbrunn, wozu ergebenft einladet 
3. Win ſchnann. 


Einladung 


ur Tan z umſſik nebit guten 

Speiſen und Getränfen im Gaftbaus 

zur Krone in Randersader am ö 
‚Sonntag ben. 6. September. 


_ Sonntag den 13; September 1857 : 


Scheibenschiessen u. Ball 


zu Bölrich, 
wozu ergebenft einlabet 
3. Kenner, Gaſtwirth. 





Gögell. 
mer 
im 


ã 


Gr 


ſch 
Schneidermei 
-fehen Hof billig J vermiet 


dm möblirtes 


Ein 


Submiffionsanerbieten werben bis zum 46. September von der unters 


Werneck, ben 1. 
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Die Lieferung 
wird in Alkorb 


—e 
geſucht. Hl 
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Am 3. Dift. N. 56 ift ein Meines 
Quartier mit Holzlege jogleich, oder 
bis Allerheiligen zu verm ; 


m 4. D. Nr. 201 find mehrere 
Ofen zu haben. 
ber Münzgafie Nr. 268 wünicht 
— er rten zu er 
Ein Meines heizbares Zimmer ift 


an einen foliven Arbeiter zu vers 
miethen im 2. Diftr. Rr. . 





Zu einer Beamtenfamilie wird ein 
branes Mindermädchen. nachſtes 
Ziel in Dienft zu nehmen gejuct, 

Näheres in ber Erpebitien. 


# 


1164 


ein Seinenlager 


> Mielstelbem 80 


gen leinenen 
G 


eihhaltigfte afjorfirt, u 
gen —— a 


am Schmalzmarkt, 


Gummy-Üebersehuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in alle 


fr J 


Cari Boizano. 


Faden-Veränderung. 


Einen gechrten Publikum diene zur gefälligen Anzeige, daß ich meinen 
jeitherigen Laden -verlaffen und einen anderen im Hauſe des Herrn Hutmacher 


Bollermann hinter der Reumünſterkirche bezogen hab 

Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen höflich t 
mein afjortirtes Lager künftliher Blumen. von, der geringſten bis zur 
orte und bitte um geneigte Abnahıme,. . * 


jeinften 


Eva Mangold. 


ge Ich halte fortwährend Lager son Solenhofer Boden: 


HYlatten, Lithograpbiefteinen, gei 


emmter Slreide 


Kr ächten Portland: Eement. 


Georg Friede. Wil. 


T - Kaffe und‘ Cafelfervice 


in, Porzellan und Stängut, find in tnanpigfaltiger Auswahl eingetroffen und 


zu den bifigften Preifen zu haben ‚Bei 


%_ 
* 


Pbilipp Treu 
— * — 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des nachſtehenden Bedarfes von Baumaterialien besiehungs- 
—* die Herſtellung fertigen Mauerwerfes zur Fundat:on der neu zu erbauen⸗ 
den Gollachbrücke bei Bieberehren, nämlich: 

* I rirca 600 Zentner hodrauliſchen Kalles, 


: Be 23006% obex rirea 77T Fubren A 306’ reinen 
b) circa 3460@” bis zur Größe von 1,56° 


11a} 


Mörtel 
werben. fünftigen 


Mainfandes,; und ; 


Mittwoch den 9, Septembur 1... Vormittags 2 Uhr 
ſt offentli 


in der Kanzlei bes unterfertigten f. Landgerichts mittel 
ung an den Weni .ftnebmenven in. Alkord hingejeben, 


atlicher. Verkeiger- 
und werben hiezu Striche: 


luftige mit jolgendem, Beifügen eingeladen : 


4) Die Beralfordirung geſchiehl in 


vorſtehenden brei ‚gefonhe:ten. Toofen ; 


2)! pie allgemeinen Alordsbedingungen, ind ays ‚der I, befonderen Bei⸗ 


tage zum‘ Sereisintellige 


gungen Werden an der Shihstagfahrt eröffnet Werden ; 


3) von dem ur Lieferung anzubietenden hydrauliſchen Kalte: ‚find: Proben, 
‚ zu übergeben; 

i Vermeidung ihres Ausfchluffes — 
ihre Uebernahms- und Kautionsfähigleit legal 


: jestein * 

) Steigerungsluftige haben 

am —ä—— — 
aus zuwtiſen. 


ei erwähnter ir 


Aub_un Würzburg, den 29. Auguft 1857, 


Kyle Sampgericht, Uub;. 


Königl. Bauinfpeftion Würzburg. 
vn 


Mittmann, Ingenieur. 





Am 3. D Nr, 320 ift ein abge: 
ichlofienes, Quartier mit 2 Zimmern, 
Kühe, 1 Mertitätte "mit 56 
lung, Bodenkammer, auf Allerheiligen 
zu vermittben. 


Es wird eine geſetzte Perſon bie 
lochen kann und in haͤuslichen Arbei⸗ 
tek erfahren iſt und Über Treue und 
Fleiß ſich aueweiſen kann, bis Biel 
Michaeli geſucht. Mah. i. d. Erp. 


eſiſcher⸗ ind Lederleinen, weißen und farbi- 

üchern,, Eaffeederfen. ze. iſt wieber, auf, bas 
bin ich in ben; Stand; gejeist, ‚jolche zu ſeht billir 
en. 


J. V. KHeiser 


n Größen und Qualitäten 


FE dantenb, > imdfebte SHE" rare | 


fleingeichlagenter Kallſteine, i 
23426 Duadermauerivert von Kalkiteinen, und 


b) 2006 Bruchiteinmauerwerf vun Kaltiteinen, beides in hyd rauliſchen 


nyblatte 1846 au, entnehmen, die, befonderen ‚Dex, 


‚„treten fann, geſucht 


Mr 207 in der 


Ein grau feiner Sonnen ſchirm 
blieb Am Franziskanerplatz ſtehen. 
Man bittet um gefällige Rückgabe in 
der ‚Erpedition ds. Bits) 


Guter votber Wein, die 
Maas zu 32 Ir. und. höher: bei 
Darth auf der Brüde. 


Bür-seim Spezerei⸗· Geſchãft 
wird eint Ladnerin, Die ſich and, wenir 
gen häuslichen Arbeiten unterziebt und 
bald oder in einigen: Wonaten-  ein« 
Näheres durch 
frahlirte Britſe K. V. J. in K. ge 





zeichnet, beforge die, Erpevition des. 


Blattes 


Ein zweiflödiges Oekonomie⸗ 
baus, welches fich-zu jedem Geſchafte 
j ausrfreier Hanb zu ver: 


.d. Erp. d. BI 


Es wird eine tüchtige Kb Sin bis, 
naͤchſtes Ziel gefucht. Näheres ‚in ber 
Erpedition, 


Ein großer freier Boden iſt auf 
dem 1. November zit vermiethen. Näb: 
in der Erpebition ds Blte. 


— ———————— 
Es find einig Crid Faß in Eifen 

ebunden, Brittiteine und einiges . 
———— im 4. 

ngaffe zu verkaufen. 


I — —— — 1 730 

Neues Sauerkraut ift ſtets zu 
haben in. der Muͤnzgaſſe 4 Diſt. 
Nr. 269, 

Ein Mädchen ſucht einen Platz als 
Zaden= oder ——— —29 — 
und unterzieht ſich außerdem allen 
äuslichen Arbeiten. Näheres in ber 
rpebition ds. Bits, 


Im 1. D, N. 416 ift eine eichene 
zweifchläftige Bettſtelle billig zu 


verkaufen. 


— —— — — — ræ — ——— 
Es werden 2brave Gewerb⸗ oder 
Lateinſchuler in Koſt· uud Logis zu 

nehmen geſucht. Näh. i. db. Exp. 


Ein Quartier pon 2 dis 3 Zimmer 
ift ſtündlich zu vermicthen, heres 
auf,der Brüde, Nr, 263. 


" Ein für fi abgeichlofienes Logis 
ift im 4. Diftr, Rr. 64 billig zu, ver⸗ 
miethen. Rah. im 4. Difte, Nr. 44. 


Sm 1. Die, Nr. 343 in der Kuh⸗ 
gaſſe iſt ein freundliches Logis vori 2 
Zimmern, Küche und Holzlage- an 
eine rnhige Haufbaltung au, vermiethen. 


Am 4. Dift: Nr. 109 Neubaugafie 
werben zwei Gymnaſiaſten oder Ge— 
werbſchuler in Koft und Logis zu 
nehmen geſucht. 





Im der Nähe won Würzburg iſt 
eine gute mehrgängige Mabtitmugte 
in ſchoöͤner Lage mit Feldern Ica zu 
verkaufen. Näheres in der Exved⸗ 
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A: —— Be Une — Auchhaylap ip FZarzhurg 


1 e r.b fi „A. m wi 


io haben. 


mim Anal 
ui 


vo... oe Du ſollſt und Eger Fe 1 


und ie ken (256) — ———— 
557 in G 
Von F —— — @ilfte teen — und 


* 7 


auch inte 
dom le y =; ep ik. ® lien. LIII. und 
Großen, wie au afte Borfälle aus dem Mu 


Kriege enthalten. . ap 50Lh 1 
" Zur gefellichaftlichen Beluftigung ift zu empfehlen: Pt 
Carlo Bosco, oder das Ganze der, 
Taschenspi elerkunst. 
Enthalteid (110) —— Kunſtſtücke du jet * 
eln, 


auberkunſt, mit — — ingen * 
ücken, — ji? Karten N 68 ariı ne be ve 


e und 






uftigun e. Zur en Beluftigung mit 
ut I gie — enferagerndd Örfer. Achte Auf — 
2 all m mehrsals 6000 Eremplaren ift das Buch verbreitet.) 








bei — 







| ——— 
'n. Ehbrenburg. 





* u⸗ Vermiethung. 
Es iſt Ein Boden, der 400 Scheffel 

Hut fait, augenbfielich nnd jebr 
ilig ‚zu vermiethen. Näheres in 
ition hie ‚She. 











- e ER Eine — Kösin, mit guten 
: Betfanntmachbung. jun geugrife u verſchen wird gelucht. 
3 #3 —— a bebarf 7 Fr a bellaufig jagt pie Erpedition ds. Bits. 
e r en mm ñ — —— — — 
m —5 Eimer et Ar «8 ift cin: mnden Ofen mit Soc: 
Br: cu abranmtt * 3 mm, ‚taften billäg mu verkaufen. Näheres 
Ei ri, B Beat & a 5 ‚Amber Erpeditiom, de Bits. 
Am > } 1'/ ” h ie, Bi 2 
1 = grobe Gerſie, ia 43 , Se n glot ES wird⸗ eim. braves fleißiges 
2”, Hirlen, 3 " a — Mädchem sogleich: im Nönatsdienft 
4,3%: vüntern, = 4 m She ng Naͤh. im Zwinger 
0 «: DB, Z 8 „ weiße nfifißter, 
RE ; = x er y —— Ein —— fucht ein Logis 
35 auden he Steatintenen ‚mit 2 Zimmern und Küche, Näheres 
mals; 4 ‚ in der Exped. d. Blis. 
“ Sk zeit obnei, 1 5% * Flachswergg & 
4 ien, eu eier ohne Inhalt wird in 
——— Anerbieten werden nebſt Muſtern franto bis im 15, M * Nähe dev Op ASER HOPE enaber ſo⸗ 
von der unterfertigten t — entgegen genommen —* I) MN wien ge 
Wernea den 2. September „E;IE 
u, " stönigliche er der a alt. vn 
pl Dir, Gudden Gögell. 





eh 


, September 1857, Nachmittags 2Uhr, wer⸗ 
Familie im Garten des Herm Schöneder vor 
dv .  Diftr. INr._ 435%, verfchtedene Mobilien, als: 
har ne ee leider, "Heinzeug; | ‚Silber, Matragen, ein Doppelgerochr 
ven vorz 
—— Fegen baare Zahlung verſteigert. 


es "Bekanntmacbung. 


j Die Wreäußernmgirnon: den ehemaligen M ainmũhlgebaude zu Kitzingen 
ablonanenden Zieg 
ee m. Meiſibieienden geſchehen und tft biezu Termin auf 
Domuers den I Zeptemb.r 1857 Bormiltugs 10 Ubr 
loco Kitzingen it, anberaumt. Stricheluftige werden biezu mit 

denn Beiffigere var die Bedingungen an ber Tagfahrt ſelbſt bekannt 

Wr ur und von heute an von der Taxe, den Betrag von 3699 fl 

und von dem Verſteigerungsobjette ſelbſt Einſicht in 

Br Adune und der ’F. Ställe Beruf Kohlmũller in 
ter aller ſachbienlichen Aufichtuſſe beauftragt jei. 

—— ‚den 2Spiembet 187. 

"Ri bie Baus et OR * 


Eicdemeyer 


eo Bäte; seine Bndwanne von Zint und allerlei Hausgeräthe 


und 8 ſoll tl licher „ 
ebersumnd Holzmaterials joll im Wege öffentlicher mündlich * * Deugräffe bei der T, Vermaltung 


Im einer gangbaren Weinwirthſchaft 


wird auf das nächite Ziel eine ges 


wandte Schentimagd heſucht. Näb. 
in der Erpeditiom de. Bits. 
,r Eine holland. Frucbtwaage, 


ebenſo ein polirte® Sinderbett: 


ftattchen it billig ie verkaufen. 
Näheres in der Erpedition ds. Bits. 


Die Kreidirrenanfialt Wer: 


neck jucht für das nächſte Ziel eine 


tühtige 1. Köchin unter annehm⸗— 
baren Beringungen. Hierauf Mes 
eftirende haben ſich unter Borlage 


in Werneck nec perjönlich zu melden.) 
4. Dit: 4. Dein eine reditnfeliche 





. Sblafftäite zu vermiethen. Näheres 


in der Exped. 


Eift ein „arahet MBSHTen ju 


verlaufen, im, d, Diſtr. Re, 185. 





Der Grivag mehrerer Yargbäumer 
ift zu verkaufen im d, D. N. 404 





BE rannt 


Dienstag 


— 


38 


2. 
= 


a 


von 43 


a 


——— 


RR 


EEE FEr er 


Lobr, den AN —— 185 


Ritiige Sandgeriät 


—A des —— — Dan von Sup 


dem — da NET Hader 
— 


ten 4, 
13 Gimer — 


„Eimer 

Eimer ale ae 
‚von gebunben, . 7 

4 von %/, Gimer, Eng olz —B—— 

5 von ·Eimer, mit 

einere da 
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hs "ce 


ern, 


ol; gebunden, 


Shen, in Eiſen gebunden, 
Eimern, in Holz gebunbeh) 


von 4 Gimern, in 
von 2. Gimern, in Holz gebunden, 
ts Bande in Holz gebunden, 
äfchen, olz gebun 

Eimern, in Holz gebunben, 
von 42 Gimern, 
von 33 Gimern, in Holz gebunden, 
24 Eimer, in Holz gebunden, 
16 Eimern, in Holz 
Eimern, in 
Eimern, in 


echs eiferne er 


von 6 Gimern, in Hol; 
ein da von. 5 Gimern, in 


8* gebunden, . 
3 gebunden, 
in Holz gebunden, 
gebunden, 


olz — 
lj gebunden, 
1; gebunden, 


Schraub, 





Bekanntmachung. 


Diensten 


Verlaſſenſchaft bed Bädermeifters Jobann 9 t von Lohr werben 
n 15. &eptember 168 ff Jh 


7, Mi ttags 1 


nr nad, im Sterbfäufe babier, nacpverzeichnete Weine und Faſſer unter 
ber Sagfehrt bekannt gegeben werdenden Bebingungen verfteigert: 
eirca 10—11 Eimer 1853er, 
„ 19 @imer 1852er, 
„ 8 @imer 1854er, 
„ 1%, Gimer Bordvorfer Acpfelwein, 
. 7 Mafı Brantwei 


„u! 36 
zwei 24 
en 18 
#0 
» 8 
zwei 
ein N 
. „ 
4 Vnaßlg es 
" 4]. —* 


Ein zuſammen ielegtes 
Lohr, ben 26. Fe 


a 2 0 1 3 8 


” 
" 
„ 
“ 
” 


. u. 8 & 


ein —— Faß in 
40 


af von 30 "Gimern, 
guft 1857 


se gebunden, 


= 
au zz az y ran ı 


mit 6 eifernen Reifen. 


ae —— 


Schraud. 





Ein Schafhund, —J— 
den gerichtetes Logis von 5 
Ruf „Mohr“ gehend, Hat hai in ei 


mittlerer Statur, m. © 


dingsfeld verlaufen. Wer darüber 


kunft geben Tann, beliebe, 


der Erpebition zu "Hinterbringen. 


dieſe — 


Im 2. D. Nr. 345 ift ein neuher⸗ 
immern, 
wovon 3 tapezirt find, Küche ıc. fer: 
ner 1 u. von 2 tapezirten Zim⸗ 
‚mern, Küche ꝛc. am eine ruhige Fa⸗ 
milie bis nächftes Ziel zu vermiethen. 


"u bernd 


Auf der Würzburger Straße — 
ſchen Leugfeld und Eſtenfeld wurde 
———— 
er 


—— in * ang, genommen 





wer sind 
—— — 
3. —— 
Er Ä = 
= h ’ 
ge By 
rer 
we rt) Bin 
ve Se E = 
ne un 
ger a DEBTHTn 
DA E&E FUE ® 
u 228 1,r 5,0% 4 
ae 3 
ET EI 
8 8:5 Fegsie 
EBE ge -2255 
* 385 SH: 
— 3578: 
siS 3 28 
m "BE 28 Rn 
Er Sen 
a E28.028 a 
gesste 325 
Buche „55 
685 
Bi: PES iS 





Wohnung von 4 bis 6 
Ki * freundlicher Lage der 
mit Antheil am Garten, oder En 
in denfelben, wird auf Aller iigen 
gejucht. Briefliche Offerten 
man unter der Chiffre B in der Er» 
pebkticn dieſe⸗ Dis. abzugeben. diefes Bits. abzugeben. 


Honig —Honig-Ankauf, 


1 Tem Senig: 
ten; N ei nen 
rn he Teich ee 
x Unter — iſt neuer dies⸗ 
Dario Eramfolium incarnat — 
thkleeſamen mel 


—5* — ben, 
en 8 abgege 
ji auch im- 


58 re 41T Watte rega 
e e. 
Paulus —— 
Samenhänbler. 


m e e | 
Ein Morgen Weinberg im Reu⸗ 
enberg, si ıbeimer eimer Mark: 
ung ijt jammt bem ———— 
teertrag aus freier Hand zu verfau 

fen. Näheres zu erfragen in Diürz 
burg 4,D. Nr. 53. 
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2. Auf nach Smolensk. 
Letzter Verſuch. 


Sonntag den 6. September Nachmittags Halb 3 Uhr 


Humoristische Verträge 
von Dr. Fr. Lippe. 


Bolfsbücher für 1858. 


In Würzburg vorräthig in der Stabel’ihen Buch- und Kunſthandlung 
Spinnſtube, herausgegeben von Horn, 46 kr., 
Trewendt's Boltätalender mit vielen Jlluftrationen, 45 Er., 
Dieritz Bolfstalenver, 36 Fr. 


Für Herren! 
Die neueften 
Winter-, Rock-, Hosen- & Westenstoite, 


Foulards und Zeiden:Binden ꝛe. find bei mir eingetroffen, und 
empfehle folche zur geneigten Abnahme. 


J. F. Keiser 


am Schmalgmarft. 


Ergebenft Unterzeichneter erlaubt fich fein Gold⸗ und Silberfticherei: 
Seicäft in gefällige Erinnerung zu bringen, und verbindef biemit bie 
Anzeige, da für alle Ehargen der HH. k. Staatsbeamten Uniformitictereien 
u. }. w. ſtets vorrätbig zu haben find, und Beitellungen darauf ganz nach 
Berlangen jchnellitens angefertiget werden. 

Würzburg, den 5. September 1857. 


Adoiph Berg, «oldfider. 
—6 BB. 421. 


Befanntmachung,. 


Donnerstag den 10. Sept. l. Jo., Nachmittags 1 Uhr, werben 
im 5. Diftr. Nr. 245%, nächſt der Burkarber Kirche, bie zum Nachlaffe der 
rau Anna Bierjad, E. Wegmeiſters-Wittwe, gehörigen f. 6. Staatsobli⸗ 
gationen im Betrage zu 5900 fl. ad 1000, f.a4ı, u. 40 


{ , 500 und 1 
Er gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, und hierauf die Mobilien, 

ehend in Hausgeraͤthen aller Art ꝛc. dem öfſentlichen Striche ausgeſetzt 
und gegen Baarzablung abgegeben. 


gun ladet ergebenft ein 
Würzburg den 3. September 1857. 
| Verwalter Wohlfahrt als Teftamentar. 


Kunfelmanns Bruftzucker, 


deſſen jchnelle, heiljame Wirkung gegen Seiſerkeit und Huſten von 
allen —— denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
und bie Umgegend zum Allein⸗Verkauf übertragen befommen. 


'Carl Heidenfelders Wittwe. 
„Barnung 


" Der Iedigen Barbara Ulrich aus Würzburg, welche ſich 3. 3. in Schwein 
furt aufßalten fol, wurden vor furzer Zeit, angeblich zu Errichtung einer Eau- 
tion 2000 fl. und zwar: 

a) 1000 fl. an einer 4%/, verzinslichen fgl. bayer DObligation der königl. 

Staants-Shulventilgungs-Kaffe zu Bamberg, Rr.. 229161325 und 

b) 1000 fl an einer mit 4%, verzinslichen Obligation der f. b. Stants- 

Schuldentilgungs-Kaffe zu Nürnberg, Nr. 39566— 14795 fammt ven 
daran befindlihen Zins-Goupons, woron bie Ziufen wieder am 1. Mai 
1858 fällig werden anvertraut, 
Borforglich wird gegen ven Ankauf diefer beiden Obligationen fammt ver 
Zins-Goupons verwarnt. p 





Züri. Mogg, Poſtverw. a, Kiffiogen, 


&anzmufik. 


Am Sonntag den 6. Septbr. 
findet in WW. Ishausen 
gutbejeßte 


Zauzmufit 
ven einet Abtheilung der k. 9ten 
Inf Reg-Mufif ftatt, wozu mir 
dem Bemerfen, daß für gute Spei- 
jen und Geträufe beftend geforgt 
ift, ergebenſt einladet 
Seh. Wirsching,: 
Gaftgeber zum „Lamm“. 


@inladung zur Hepperndorfer 
& 9 weib, = 
welde am Samstag Mittag mit 


Artilleriemuſik 
anfängt, und bis Dienstag Abends 
alle Beiuftigungen fortgehen, wozu für 
ute Speije und ausgezeichnetes Bier 
eitend Fer wird, 
beiftopb WBeimann, 
Bierbrauer in Reppernborf. 


Engliſcher Garten. 


Morgen Sonntag’ den 6. Septbr. 
gutes Eulmbacher Doppelbier. 


Fuchsloch. 
Morgen Sonntag den, 6. Septbr. 
großer re 





unter Gefangtbegleitung. 


Eine Zugeberin wird gefucht. 
PR * Expedition. 


remden-Anzeige 
ẽ vom 4. Septbr s 


(Arler.) Lampert a, Züri, Stein aus 
Frantjurt. Kraft a. Börpingen, v. Lulas a, 


' Nürnberg. Lichteuſtett a. Bamberg. Hofmann 


a.Epeyer, Rüblea. Berlin, Rrügler m. @at., 
Rath a, Dresven, -äger, Fabrilaut a. Dffen- 
bady. Dr. Kayer, pri, Art a. Haixhelm. 
(Rlecbaum,. Küte.: pn 
Glödner a, Bernbirg. Schmödes a. Fulda. 
Schetzer a. Nürnberg. Büttner, Grenjauf- 
feher a. Bergiabern. Wörter, Mailer a. Bit. 
Etahl, Rent. a. Prag. Gimberger, Reg.-Mcc. 
Limpert a 


a. Münden. 

(Kronprinz) Aflte.: Leipz. 
Leitleff a, Erfurt, Meg, Banquier a. Seht, 
Rapwabofssty, Sutsb, m. Bam. a. Salijlen. 
Datts , Bart. a, Berlin. Wolf, Delan aus 

(Shmwan.) Kite: Wläfel a. Rürnberg. 
Merkel aus Bopmanndverf. Steingatter ans 
2 . Seig a. Aſchaffend. Madjel a. Bar 
ſel Habmanı a, Prog. Häusler a, Leipzig. 
Albert, Rechtsanwalt a, Krefburg. Böpel, 
Rreis-Rafia-Kontroleur a. Augsburg. 

(Bürttemberger Hof.) Mft.: Bru— 
ner, Dr. med. a, Bandan, de Malempere mit 
Gattin, Rentier a, Brüflel, Ungewitter, Guts 
befiger a., 


Geftorben: 


Zohann Lubwig Freiherr‘ v. gg 


u 10 Jahre * 
Magiſtrathe · Kanzliſt 


— 


Fahre alt, 
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num Dankſagung. une 
Far * —* —35 me, welche unſerer theueren ‚Mutter C 
13a 'Anı aria Schirmer 
bei ber Bergung in en beiden Trauergottespienften erwieſen wurde 
lagen ben herzlichſten Dan 
— die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Danktfagung. 


Für bie fo zahlreiche Theilnahme 9 der Beerdigung md dem Trauer⸗ 

gottesbienfte unferer innigjtgeliebten Mutter 
Anna iersack. 

ſowohl Asort> Seite der hochloblichen Nofenkranz:Bruderjchaft, als allen unſern 
lieben Freunden und Bekannten erftatten wir hiemit den innigjten Dank; bes 
jonbers aber jagen wir unſern berzlichiten Danf dem hochwuͤrdigen Heren 
Stadtpfarrer Ruland für die vielen Bejuche während der Krankheit. 

Würzburg, den September 1857. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Einladung 
Am Montag den 7. September früh 40 Uhr findet im hohen Dome ein 


Tratieramt für 
Jakob Stühler, 
Sohn des verfebten Seilermeifters Joh. Jakob Stühler, Rate. Hiezu laden 
alle Verwandten, Freunde und Bekannten höflichjt ein 
Würzburg, den 5. September 1857. 
die Sinterbliebenen. 


Der Unterricht in der An der Unterzeichneten beginnt wieder am 
1. Ottober d. rs, * a * 


Bürzburg, den 5, September 1857. 








Karolina Debeon. 


„Knaben-C Erziehung 93-Anftalt. 


ober beginnt ber diesjährige Enten: 
—— in — 4* Der Unterricht verbreitet ſich im Allacmeinen 
über —— te: iranzöfiiche und englifche Sprache, Arithmetit, Beo- 
metrie. Geographie, Befchichte, net —— Schön reiben, Zeichnen und 
Geſang. Tabei wird den zum Studium beftimmten Böglingen Unter- 
richt in ber fateinifchen Sprache ertheilt, wogegen jene, die ſich einem indu⸗ 
firiellen Berufe oder dem Handelsſtande widmen wollen, im — — 
Maße Hg een finden, fi in allen dahin einſchlagenden Fachwiſſenſchaften 
gründliche Kenntniſſe anzueignen. 

Auswärts wobnenden (Eltern diene zur Rachricht, daß mit der 
Anſtalt ein Penfionat verbunden if, in welchem ‚Bönlinge volltän- 
dige Berpflegung und gewifienhafte Aufficht erhalten. 

Näheren Mufichluß -ertheiten vie auf Verlangen verabfolgt werbenven 
Programme; au ann mit den Unterzeichneten täglich von 11-- 12 und Nadh- 
mittgs don 1-2 Uhr mündlihe Rüdſprache genommen werden. 

Würzburg, den 31. Auguit. 1857. 

J. Meder, 


F. Krapf. 
3. Diftr. Nro. 66. 


Lammwirthshaus zu Versbach. 


Wirthſchafts⸗Empfehlung! 


Unter eichneter beehrt ſich hiemit, ſeine käuflich mad: reale Gaſt⸗ 
wirthſchaft Fu m @amm” in Bersbaty dem in= und auswärtigen‘ Publis 
fun beftens zu empfehlen, mit dem Verſprechen vorzüglicher Speifen und 
Gerränte, und prompter Bedienung, mobei bemerkt werden wolle, daß jede 
5* frifch geichlachtet wird. Am Tage der Eröffnung, Sonntag den 

3. d Mits, ift zugleich vorzüglich beſetzte 
TZanzmufit 


in dem nei hergerichteten Tanzjaale. 
Zu zahlreichem Bejuche ladet höflichit ein 





Sichling. 


Zum erfi 


u Wa 6. — 
arfüſſe le. 
——— ek in 5 Alten 
von Morig Reichenbach. 
Dienſtag den 8) Septb.' Bei großer 
Reftbeleuchtung. Zur Feier des aller: 
höciten Namengfeftes Sort Mai. 
der ik ende’s Tod: 
ter. Schanfpidt iu 2 Aften, und zum 
erſten Male: Michte und Tante. 
Luftipiel in 1 AM von Goͤrner 


Unterdürrbah. E 


Sonntag den 6. September 
enz;mufif, 
wozu ergebenft einlabet 
Anton Münch, 


Steruwirth . 


Zeller koſe 
Sonntag den 6. September gut⸗ 
bejeste 
zZ angmuyjif, 
wozu ergebenft — 


Kottendorf. 
Morgen Sonntag ben 6. Septbt. 
gutbejegte 
— F anzmufitf 
m 8 “ 
gebenft But an Rene“ Ar 


oa —— den 6. euer 
im us zen 
Bra" in ee gut⸗ 
ſetzte 
TZanzmufit 
vor k. ber Landwehr: Regiments mufif 
erg Sy ftatt. Für qute ieh 
und Getränfe ift aufs Befte gejorgt. 
Ergebenjt ladet dazu ein 
Siligmüller, Gaftwirth 


Morgen Sonntag den 6. Septbr. 
Tanımufif 
in Unterdürrbach im Gafthaus 
zum „Adler“, wozu ergebenjt ein- 
abet 


M. Walter, 


„Fsiebhaus. 


Sonntag ben 6. Sepibr. 


gutefeht 
nzmufif, 
wozu 404 u 
Aik Troll. 


Aumuũhle 
Morgen Sonftag den 6; be. Mis. 
große 
Zanym h ” i. n 


wozu er a ann — 


ck. 


- Drud von Bonitas⸗-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dear Wöärsburge 
Stapt- uns Jans 
date erſcheint mit Aus: 
wahme der Sonn« find 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Ubr. 


nn # 





Der Pränumurationss 
Preis beträgt bahiermen. 
25 kr., viertelj. 48 hr, 
auswärts bei ben k. Poft« 
anfialten monatl. aa 
viertel: 54 he. 


Stadt. und LCandhote 


Als wöchentliche Bei: Inſerale werben die 
lagen werben Dienstag, dreiſpaltige Zeile au ge» 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicher Echrift mit & 
das Linterhaltungsblatt Arenseru, größtre nach 
Eraca · TMiiciſen mit belle · dem Raume berechtiet. 
weit. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder france, 

" Zehnter Jahrgang. 
Re. 214. Montag den 7. September 4857. 

T a g gneu i g k e it en. Herr F. Franz X. Böhm, Ord. 8. Augus. "wurde 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis: und 
Stabtgerihts Würzburg vom 5. d. Mts. wurben verur: 
theift : Louiſe Pachtner, ledige Dienftmagd von Kleinlang⸗ 
Par wegen Verbrechens bes Diebſtahls im Zuſammen⸗ 

uffe mit einem polizeilich ftrafbaren Diebftahle im eine 
1%/.jährige Arbeitshausitrafe; Katharina Meis, ledig von 
Kronad,, wegen Bergehens des Betrugs in eine 2monat- 
liche doppelt gejhärfte Gefängnißftrafe, uni Erhard Hoh⸗ 
wann, ledig von dort, wegen Vergehens des Diebſtah 
in eine Amonatliche in einer Jwangsarbeitsanftalt zu er: 


Rehende Gefängnipftrafe. 


In diefer Woche finden folgende öffentliche Sitzungen 


bei dem f. Kreis= und Stabigerichte Würzburg ſtatt: 
Donnerstag den 10. d. M. früh 8 Uhr gegen Dorothea 
Blättler von Erlabrunn und Compl wegen Diebitahls ; 
früß 10 Uhr gegen Ludwig Schwentert von Rottenbauer 
wegen Körperverlegung und Wiebderjegung. Samstag ben 
12. d. M. früh 8 Uhr gegen Heinrich Seubert von Uet⸗ 
fingen wegen Körperverlegung, und früh 10 Uhr gegen 
Wilhelm Knoblach von Schwemmelsbach wegen Körper: 
verlegung. 


Mit ver bevorftehenden Veröffentlichung ber Juſtiz⸗ 
Ernennunden werden: aud bie neuernannten Movofaten 
werben.) 


- „Die Ublieferung der von den f. Yandgerichten, dann 
den Kreis: und Stabtgerichten an bie Bezirfägerichte über⸗ 
gehenden Prozeß⸗ und Konkursakten erftrect fih nur auf 
die laufenden, bie erlebigten Akten verbleiben bei den bis 
herigen Prozeßgerichten. N 


Die Anhalt: Deffan'fcen Fur — von 


1849 werden eingezogen. 
der 1. März 1858 beftimmt. 


Se. Maj. der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entjhliegung vom 1. d. Mis. die jüngfte Rektors: und 
—— hl der hieſigen Univerſitaͤt zu beſtätigen 
gerul 


Auf Anordnung Sr. Bilhöflihen Gnaben werben 
auch in diefem Jahre, und zwar anfangend am Montag 
den 5. Dftober Abends, bis Freitag ben 9. Okt. durch 
einen Priefter aus ber Gejellihaft Jeſu geiftliche Erercitien 
in dem bifchöfl. Elerical-Seminar dabier abgehalten. 


rmin ber Einlöfung ift 


Seine Biſchöfliche Gnaden haben ſich beivogen ges 


funden, die heil. Firmung, welche auf ben 29. Septem 
L Is. nad Hammelburg ausgeſchrieben ift, auf den 28. 
ejusd, zu verlegen. 


mit der Verweſung der Pfarrei Burglauer jtatt 1des. jeite 


berigen Verweſers Herrn P. Thomas Schufter betraut, 
und als Pfartvifar na An. J. Schwarze 
kopf, bisher in gleicher Eigenſchaft zu Wernfeld, berufen. 
(Diöz. Bit.) 

Im 5. Wahlbezirk (Diftr. 2. Nr. 378 mit 569, 7 
Mahlmänner) wurden als Urwähler gewählt. bie 3 
Ferdinand Göbel, Kaufmann; Joſeph Wachter, deögl., 
Alerander Sippel, Apotheker; Heinrich Müller, Mefler- 
ſchmied; Daniel Kinder, Gaflwirth; Selcph Wirth, Kauf: 
mann, und Joſ. Wagenhäuſer, Gaftwirtb. 


Bei der ?. Landwehrregimentsmuſik tritt eine Unter: 
Pupmgsue für bienftuntauglich werdende Muſiker und, 
deren Wittwen und Waiſen ins Leben ; das Verdienſt um 
die — ———— woblthätigen Inftitutes gebührt Hrn. 
Hauptmann Marz. Das genannte Mufitforps wirb bem-, 
nacht eine große Probuftion zum Beften diefer Unter- 
ftügungstafie veranftalten, und wird diejelbe in Berüd- 
fihtigung des edlen Zweckes gewiß zahlreiche Betbeiligung 
von e des Publiftums finden. 


Dir haben bereits in einer früheren Nummer unferes 
Blattes erwähnt, dak Hr. Steindrudereibefiger Th. Bauer 
dahier für die gegenwärtige 19. Verſammlung deutſcher 
Land» und Forftwirtbe in Koburg mit Ausführung eines 
botanischen Prachtwerkes, die Schwãmme Mitteldeutſch⸗ 
lands, betraut worden war und hiefür bie allgemeine Anz. 
eg rin Herr Bauer warb nunmehr in ehren⸗ 
volliter fe auch durch Verleihung der filbernen Preis⸗ 
mebaille ausgezeichnet. Die Medaille trägt auf dem Avers 
in meifterhafter Gravur das Brufibild. Sr. Hoheit bes 
Herzogs Ernit von Sachlen-Eoburg- Gotha, auf dem Revers 
am äußern Rande die Worte „Deutiche Land- und Forſt⸗ 
wirthe*, und hierauf innerhalb eines Kranzes von Cerealien 
und Eichenlaub als Emblemen der Land- und Forftiwirthe 
— Inſchrift „19. Verſammlung Coburg Septem: 

ig’ “u 


Der Abſchluß ber Weinberge auf biefiger Markung 
wird am 15. d6. Mts. erfolgen. 

Geftern Vormittag erhängte fich dabier ein Storporal 
von ber Garnifonstompagnie Königshofen in dem Feſt⸗ 
ungs · Waäldchen gegen Höchberg an feiner Säbelkuppel. 

In einem Garten im Zwinger dahier ftcht zur Zeit 
ein Pflaumenbaum zum zweiten Male in biefem Jahre 
in ber Blüthe. 


Münden, 5 Sept. Se. Maj. der König haben 
heute Vormittag Hohenſchwangau verlafien und ch nad 


N 3 N 6 N * 
Immenſtadt begeben, wo Se, Maj. übernachten Und mor 
gen die Reiſe hieher fo Ihre Maj. die Königin 
wird erft am 12 d6. aus Hohenſchwangaun hier eintreffen 
und dann am 158. beide Majeftäten fi nah Berchies⸗ 


gaben begeben. “ | : 
Die Verfammlung deuticher und Forftwirtäe 


in Koburg hat Braunjchweig zum mmlungsort für 


das nächfte Fahr gemählt. 

Weimar, 4. Sept. So — — 1'/, Ubr) 
ip Se Beier der Entbülkung. be ichterbenfmäler bei 
gänftigem Wetter und unter allgemeinfter Begeifterung 
der zahlreichen Theilnehmer vollendet worben, einer Be— 

ifterung, die eben jo jehr durch die Meiſterwerke Gaj: 
-jerd uud Rietichels ſelbſt, jo wie durch den vortrefflich 
gelungenen Guß, das Werk des ebenfalls mitanweſenden 
v. Miller, als durch die meijterhaften Reden der Herren 
8* Schöll (bei der —— und Gymnaſial⸗ 
Direktor Heiland. (bei der Goethe-Schillergruppe) zu im⸗ 
mer höherem Schwunge erwedt wurde. — Unjere Groß: 
herzogin 8 den geſtrigen Feſttag dadurch verherrlicht, 
daß fie 10,000 Thaler als Grundſtein einer Anſtalt für 
Blinde und Taubſtumme des Landes beftimint. 


Der Direktor der gl, Ersgießerei in München v. 
Miller hat von Sr. fgl. Hoheit dem Großherzoge von 
Weimar das — Beh ausorbens vom Falken er: 
halten, von ber Stabt 
durch Verleihung des Ehrenbürgerrechtes ausgezeichnet. 
Gleiche Auszeihnung warb auch den Bildhauern. Prof. 

aus. Dresden, Gaflert aus Wien und Schaller 
aus München zu Theil.) 

Der am 4. d8. Morgens 7 Uhr von Elberfeld nad 
Düffeldorf abgegangene terug gerieth bei Sonnborn 
aus den Schienen und Tief die Lokomotive mit vier Wagen 
den-30 Fuß hohen Damm. herab. Der‘ Führer wurde 
erg zerfähmettert, der Heijer dagegen fam mit einigen 

ten: Brandwunden bavon. 

Neiſſe ift am 31. Aug. die große neue fchöne 
ta .Stadtlirhe gegen 5 Uhr Morgens ein Raub 
der Flammen geworden. 

Wien Nach der Rüdkehr des Kaijers aus Un— 
gam nah Wien, und bevor ſich der kaiferliche Hof für 
den, Reit der Saifon n ſchl begibt, wird Se. Mai. 
auf ein paar Tage nad) Berlin reifen, um den jüngit ab» 
geltatteten Beſuch des Königs von Preußen zu erwiedern. 

Ein origineller Beirug wird aus Wien berichtet: Ju 
einer Kerzen⸗ und Seifenfabrit hat man bie Entdeckung 

emacht, daß die Arbeiter abfichtlich mit dem fetten Sub— 
Mengen ir Kleider begofien haben, um ſolche in ihren 
ngen wieder zu verarbeiten und zu verwerthen. 
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es 


mar wurbe berfelbe überdies 


; Augsburg, 4. Sept. 
13 fi. 2 fr, Gerfte 


gu Kids BEERL SU TE 
möglth, da tim Arbeiter auf dieſt MWeife dem 

BER täglich einen — von io tr. 
[4 


Paris, 4. Sept. Der Raifer Rapoleon wird am 


25 d8. aus dem Lager von Ehalons in © au» 
ne * er mit dem Kaiſer von Rußland mmen⸗ 


ee Dentfhland. 

urt, 4 Sept. Man verfi es fei wi 
vn gain « Sep ſichert, es fei wie 
in Kopenhagen in beftimmtefter Weiſe eröffnet 
daß die holjteinische Verfafjungsvorlage —— er⸗ 
heine, dem gerechten Anſprüchen der ogtyümer eine 
entiprechende u zu gewähren. Es ſoll, wojern nicht 
im genügender Weiſe weitere Einräumungen zur Erfül- 
lung gemachter Zujagen und zur —— wohlbe⸗ 
gründeter Rechte erjolgen würden, in ge ’ t 
—— worden ſein, daß ſofort bei Wiederau nahme der 

ihungen der Bundesverſammlung die deutich-vän 
u Reg durch eine gemeinfame Vorlage von 
> er und Preußens vor den Bund gebracht wer: 
out, 





Sandelsbericht. 


Amfterdam, 3. Sept. Die jo eben beendigte Aınflers 


damer Kaffe-Auftion 332,349 Ballen und 120 Fäffer 
zur Hälfte von der Maatjchappy; eingezogen worden, Ei 
erklärte, nicht unter Kotterdamer Preijen zu verfaufen. 
Billigiter Preis 41 c. für gut ord. Java begahu. 


Hirftberigr. 


Münden, 5. Sept. nd 33 ke.; Kite 
14 fl. 52 fr., Gerfte 11 —— A TH tr. 
Walzen 19 fl. 6 fr., Korn 


tr., Gerfte 14 fl. 19 fr, Hader 6 ft vᷣo 
Erding, 3. Sept. igen-19 fl. 32 Er., ‚Ab: 
5 fr., Gerſte 9 fl. 50 £r., Shber 6.27 fi. m 
Mainz, 4 Sept. Auf heuti ruchtn 
ren bie Preie für Bien (00 N u 
Korn (180 Pfb.) IR, fl;, Ser 
m Großhandel geht nichts um, die Xendenz bleibt vor- 


rrſchend flau, und bei den von allen Seiten 
—— richten laͤßt fich Feine Befjerung — — 


Etand des Eben womMetrrs: 2 
Mittag 12 Uhr. + 18% (im Schatten.) 


Mainwärme früh 1U Uhr: 16 Grab. 
Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 


— 





Ankündigungen. 


DT EEE EEE RECHTEN IL DENE TE EDEN RETTEN TREE TE FETTE 


14 
— Todes-Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſeren innigjtgeliebten Vater, Schwieger⸗ und Großvater 
f . 
Franz Ludwig Schmidt, *. 


Wachsbleicher dahier, am 5, I. Mts. Abends 5%, Uhr nach kurzem Krankenlager an einer Unterleibökrank 
beit im 73. Lebensjahre in das beffere Jenſeits abzurufen, 


23 


ſtilles Beileid unfern gerechten Schmerz zu ehren. 


Wir bitten theilmehmende Verwandte und Freunde des Verblichenen. Andenken zu bewahren. und durch 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den 7. l. Mts. um halb 6 Uhr Abends vom Leichenhauſe aus 
Hatt, und der Trauergottesdienſt wird Mittwoch den 9. d. M. Morgens, 10 Uhr, im hohen Dom abgehalten, 
wozu die verehrlichen Freunde und Verwandten einladen 


Würzbing, den 6. September 1857, 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


eſterreichs jo auch von Seiten Preußens 
worben, - 


12—12:/, %, 
Br. ER. 
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1er Saale, Eeuners Fraãntiſchen Buchhandlang in Witzburz 
Ein votrtfich ee Bud ift:) hr, 
& << wer 


Bohn, die 


Sandlungswifienfchaft 


anbiun 
Ion aehser I —— 
ograp ie, & es Fam nn 
— der 


ve Bee und Gemwichtsfunde, 7) 


—— ne e md Hand umge sdiener, zur leichten, 


ansdräde, 3) ber 
ifcben Srechnens, 5) ber R 
weis 


ſung seine 8 —* Sau re —*5* Ay Horſchriften. 


Ta An — 


—— ra wir zu ihrer Ausbild⸗ 


un gekein beſſere 57 als das vorjtehende Buch, empfehlen. 
(Zur Sufteiöle vieler Handelsartitel :) 


‚Der induftrio 


e Geſchaͤ 


chaͤftsmaun, 


— oder Pi Aumeljungen * Babrifation ‚vieler 
— dd 


Chocsladen, Helen, © 
und Samupfiadae, Rä 
fter- u, 


Satin, ’ 


ui 


Seifen, Firnifſe, Extracte 
Stiefelwichſen Sen, Rauch⸗ 


or Te 


Bierte Auflage — Pret 11.80 fe. 


Mehrere der darin enthaltenen Recepte wurden mit-3 bis 5 Louisd'or 
honorirt es iſt ein für Gewerboleute ſehr Nutzliches Buch. 


Main- N Ahemdampfrhiffanrt. 


Vom 8. September, 





Ar anfere Boote ven 
1 rg nadı Aſcha a 
Diending , —— und Sonnta alb b Uhr *); 
308 Aicaffenb arg nah EL fert: 
MT Diittmod, F zum, und es * 5 Uhr; 
von Frankfurt nah MUf burg: 
Mittwoch, Freitag und Montag —22 12 Uhr; 
von Aſchaffenbur nach Würzb urg: 
Donnerstag, Samstag und Dienstag früh_5 Uhr (mit Uebernachten in Lohr 
Sber Rotbenfels.) 


Mürzburg, den 6. September 1857. 


Die Direktion 


— — — — 
*) Mit Anſchluß on ole ledten Bahnzüge nach Frarffurt. 


in Logis mit 5 Almmern, Küche, 
Keller, nik ber Ausſicht auf die. Pro- 
menade, ih auf Aller Aigen jıt-ver= 
miethen im 2. D. Nr. 152 Innern 
graben. 


Eine Möchin, die alle häusliche 
Arbeit verſteht ſucht einen Dienft. 
Näheres in der Erpebition. 


En Mädchen, weldes mit 
Waͤſche umzugehen verjteht, wird im 
Dienst zu nehmen Kur Rãheres 
in der red. dE. Blis 


Ein Polizeidiener, 35 Nabre 
alt, mit neuer Uniforit, ber bieher 
auch die Nachtwache mit befogte, bietet 
jeine- Dienste: einer andern Gemeinde 
an und daun bis Ziel Andreas oder 
auch früßer eintreten. Näheres auf 
portofrele Briefe in der k. Pot Stadt: 
lauringen. 


Geſchäfts⸗Ankauf 
Es wird auf dem Lande ein gang» 
bares kaufmaͤnniſches Geſchäft oder 
Gonditorei zu kaufen gejucht. 
Franco Offerten bejorgt die Expe⸗ 
bitten unter Lit, K. K. 


Gerfiad 

Ein angebender Candidat ber Phi⸗ 
loſophie, weicher aus einer fremden 
Anftalt kommt, wünſcht als ns 
ftruftor für einzelne Privatitunden, 
lieber jedoch ala Hauslehrer bei einer 
abeligen ober bürgerlichen Familie eine 

Stelle zit erhalten mit der achtungs— 
polliten Bemerkung, daß er auf Ver: 
langen feine Stunden ſogleich beginnen 
wird, Nähere Erkunbigungen über 
Perfon und Verhältniffe des Bilt- 
fteller& beficbe man gefälligft bei Hrn. 
granz Faulhaber am Sternplab eins 
zuziehen. 


Verloren 
es: 


nd 1941620007 er 
dem Ankaufe wird gewarnt? nid‘ dem 
—J— eine Belohnung ver⸗ 


Ein ſilberner WUrmreif mit Steinen 
bejept, wurde geftern verloren. Der 
vebliche Finder wolle ſolchen in der 
Expedilion 58, Blis ‚gegen 
ung abgeben. 19 . 


Es wurde eine Worfiecinabel 

mit- weißen Steinen in Form eines 

chens verloren. Der redliche Fin 

der wird gebeten, biefelbe im 2. D. 

Ne. 309 ‚gegen ‚au Helohuung) ab⸗ 
zugeben. 


** vV rd 
RE: fi “ar mit Si 
Schloß und 1 fl. 54 fr. Inhaͤlt ver 
forem Man bittet den Finder, wel⸗ 
her erkannt tft, dafjelbe in der Schu⸗ 
ftergafie ber Madame Holländer ab⸗ 


geben, außerdem jein Name zur 
Diffeictei gebraät wird. 

Ein, fediger gewandter — 
Diener aebilte mit den beften Zeug⸗ 
niſſen —“ wünſchſt baldigſt eine 


Stelle. Das Nähere in der Exped. 
bs. Bits. 


Friſche Leinuchen find ange 


@®lifabetba Wolpert, 
Seilers: Wittwe. 


5800 fl. werben gegen nr 
längliche Berjiherung = erſte H 

thet auf ein Geſchaͤftsanweſen Hr gi 
November auzunehmen gefucht. Näh. 
in der Erpedition de. Bits. 


„Bei Unterzeichnetem iſt neuer bied= 
—— Erumſolium incarnat. oder 
klee 


anien genannt, anges 
tommen, und wird um den mögli 
billigiten Preis abgegeben, foncht 
auf dem Markte, als auch im Haufe, 
3. D. Nr. 117 Plattnersgaffe. 


Paulus Behringer, 
Samenhändler. 


Fremden: Anzeige 

von 5. Sepibr. 

(Arler.\,Rfte: Dehing: n a. Aundbürg. 
Göfter a. Rheitt. Et a, Büri Dannhei» 
mer a. Kempten, Walter a. Obeuftechen 
Becher a Mainz. Schirmer a, Nutuberg. 
Stein a, -Bajel; 

(RKleebaum. ) ‚Rile.: Maas a. Marebach. 
Müller, Ghorpirelt, m, Schn a, Dresden. 
Stellwag, Def, a. Baſel. 

Kronprinz.) Rflie.;. Bong a. Mühnhen, 
Higenberg a. Aronlf. Se, Durchl. Bürk vom 
Hohenlohe aus Schilliugtfürſt. 

Edhwan) Kite: Haafe a, Huͤrlch. 
Seteſſe a. Nürnberg. Fuche v. da Reerl a, 
Marlibreit. Echröder a, Honan, 

(Württemberger Hof.) Beumanm, 
Kim, a, Franff, ee Siuläbefiger mit 
Gattin a Heitiatbal, 


formen bei 
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Sortwährenp il in ber unterzeichneten Buchhandlung in Würzburg zu 
s⸗ ne Sandwirtbfcaft. Eine Fundgrube 


ie Juwelen n ber Sau ‚ deren verftändige Anwendung ein 


fiherer Weg zu Gluͤck und Bohn ı ift. Gefammelt, geprüft und heraus: 
ben * F. Elsner. 


Auch ſind noch einige ganz neue Eremplare der älteren Auflage & 27. 


worräthi 
ẽ Stahel’sche Buch- und Künſthandlung. 


Wiederholt fordern wir um Einſendung ihrer Rechnung Diejenigen auf, 
welche eine Forderung an unſere ‚frühere firma J. Gattineau & 
8. Hesselbach zu machen haben. 

Ebenjo erfuchen wir Diejenigen, welche noch mit Zahlungen an uns im 
Ructſtande find, ſolche eheitens an ums gelangen zu laſſen. 

Photographische Anstalt von 
S. Hiesselhach & Söhne. 


Eine große Auswahl in Herbit-Ueberwürfen 
und Mänteln ift joeben eingetroffen bei 


S. Koſenthal. 


REnppfechlung gepolſterter Möbel. 


Alle Gattungen ganz gut gepolſterter Möbel, ſowie auch die neueſten 
Berzierungen zu Vorhängen ſind ſtets vorräthig zu haben bei 


Franz Tünchner, ZTayeier, 
Rojenbäderbaus 3. D. N. 24. 


Für Damen 


habe eine große Auswahl Napolitains, Poil de Chövre, 
Paramattas, Satins, Cattune, Shawis, Fi- 
churs Kc., jowie alle Sorien weißer und Farbiger Flanelle 
erhalten, und fann ich ſolche durch vortheilhafte Einkäufe zu aͤußerſt 


billigen Preifen abgeben. 
J. FE‘. Heiser 
am Schmalzmarft. 


Dunſt- und Einmadygläfer 


Bee auch fleinerne Einmachhäfen !empfiehlt in jeder Größe zu billigitem 


Philipp Treutlein 
Domftraße, Ede der Schuitergaffe. 


ie am 5. d. Mis. nicht abgehalten wurbe, fo labe ich 
die Fe Keliehhaber zu Donnerstag den 10, September Vormittags 
9 Uhr auf meinem Zimmerplage vor dem Burkarberthor höflichft ein, mit 
dem Bemerfen, daß a ee babei ift, welches fich zu Siückſcheit, fowie 
Eichen, welches fi für Glaſer S met. Auch wird zugleich negen eich 
*8*8 ‚Beblung ebenbafelbft der diesjährige Ertrag ber ——— öffent⸗ 

rerxn 

Würzburg, am 7. September 1857. 

Conrad Meidel, Zimmerme iſters ⸗Wittwe. 


un Freitag Nachmittag wurde ein Mohn⸗, Reps: und Leinſamen Tauft 
Zafchenmeffer verloren. Der red⸗ oder vertaufcht ge gegen n Oel, Repskuchen 
Ude Finder wolle daſſelbe gegen eine ober a sei 
Belohnung in der Expedition abgeben, tichenberger, 
Spitalpromenabe. 


Süßer r Hepfelmoft ift zu has 
er N. Hußla in der Semmels: Ein gelundes DNA ädchen dt die 


Ammenftelle. Nah. 5 D. Nr. 83 











Dritte vermehrte um ertt an Aflage: 


. vom k. 9. 


Fiedertafel: 


Mittwoch Abend 8 Uhr — Probe, 
r Ausschuss. 


Sängerkranz. 

Statt Dienstag ıden 8. iſt Mitt⸗ 
woch ‚den 9. Abends 8 Uhr Probe. 

Samstag den 12%: September it 
den Theaterhauslofälttäten 

Tanzgeselischaft. 

Anfang halb 8 Uhr. Eingang über 
bie Haupttreppe. 

Der Ausschuss, 


£lora. 

Dienstag ven 8. Septeinber 
musikalische Ahendunterhallung 
Abends 8 Uhr für Damen u Herren. 

Der Ausschuss. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag ben 8. Sept. 
— — 





moſt und a — iſt 
lich ge ch BE haben und abet Siezu 


N  teimaither 


Engliſcher Garten. 


ig Dienstag den 8. Sept. 
Sarmoniemufit 
nebit u 
__Eulmbacher Doppelbier. 
Fuchsloch. 
Morgen Dienstag ben 8. Sep 
musikalische Abrnduuterhallang 


mit Gefang. Entre 3 fr. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Scießhaus. 


Morgen Dienstag ben 8. Sepibr. 





gutbeſedte 


Harmoniemusik, 
wozu ergebenft ar 
Hit. Troll. 


„Frühlingsgarten. 


Dienstag den 8. t. 
—— Zraubenmon” 
Dalbig. 
Es find wieb twährend 
er Sina ide m ice 
m Haus um ag auf dem = 
u bei Auguf Dügel, Die 
nersgaffe Nr 


Getraute: 
Im hoben Dom: 
Kari Bauer, Bürger und Kaufmann bahier 
mit Sabina Heidenfelder von bier, _ 


Geftorben 

Franz Ludwig Gchmitt, wa 

alt. — Barbara hr 
Witwe, 68 3. alt. 


eher, 733 
—E 





Druck von Bonitas-Bauer in — 
Mit einer literariſchen Beilage der Paul Salm'ſchen Buchhandlung. 








Würzburger Stadt und Fandhote. 


Der Würzburger Or An Ay 
Stebt- und Sand- 
date eriheint mit Aus: 


nahme ber Eomms und 




















Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mon. 
25 kr., viertelf. 45 hr. 
auswärts bei deu f. Poſt⸗ 












gaben Feiertage täglie auftalten monatl, #föhr. 
Nachmittags 8 Uhr viertel. 54 hr. 
as wöhentlide Bei: SJuferate werben bie 
lagen werden Dienstag, EN breißpaltige Zeile aus ge» 
Donnerstag u. Samstag 7 ENT Wwöhnliger Schrift mit & 
das Unterhaltungsblatt 4 RS  Asewers , gröhere nad 
Crtra-Selicifen mit belies S dem: dreum · > Berechnet, 
teifl. Inhalte beigegeben. Briefe il Gelder france, 
Zehnter Fo Jahrgang. 
Sr. 215 Dienstag dem 8. Septemter 1887. 
Eilzug. Poſtzug Saterzugl Güterzug IE 
von Samberg 413 Mbenbe. 848 Normitt,, 122 Mittags mit Berjonen-Bei. | 11%, Nachts mit Berfonen«Bef. 
nadı frankfurt 481 Abende, 95 Vormitt. j1@ mit Perfonen-Bef, 13 men Bef, 
fr son £romkfurt 10% Tormitt. | 5 Abende. 41M Nadia mit Derfonen-Bel, |8 Bi mit Perfonen:Bef. 
nadı Bamberg 4018 Bormitt, | 5 Abende.) J4w feäh mit Perfonen-Bef. 4146 go mit Perſonen⸗Bef. 








u Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 I. Na 

frah, fiber bein 6 hr Ab, Pofammibus Nah Ansbach 6 * 

umb Dh, Uhr 3 en Uhr NRahmittage. Demzpifchife: Abgang von Würzburg nach NAichafienburg Dienstag, Dowwerstag 
Sonntag 5 Uhr. 


und 


Tagsneuigfeiten. 


Aſchaffenburg, In öffentlicher appellationsges 
richilicher Sigung vom 1. September l. Is wurbe bie 
Berufung des ledigen Dienftlnechtes Vlartin Goeb von 
K ale das Erkenutniß des Fi Kreis und Stadt» 

Wurburg i 


vom . ik 1. Is., weiches ihn 


wegen zweier Bergehen des Diebſtahls, wovon einer ver 

übt unter einem befonders erſchwerenden Umſtand, zu 

viermonatliher Gefängnipftrafe verurtheilt hatte, verworfen. 
Die tgl. Regierung von Schwaben bringt zur Kennt: 

wiß, daß Mofenkränge in den Handel men find, 

deren Kreuze Dolche bergen und verorbnet, daß auf 

f Rofentränze, deren Fax wahrjcheinlih auffallend 
fein müfjen, gefahnbet werde. 


Das hohe Namensfeit Ihrer Maj. der Königin 
wurbe heute in gewohnter feierlicher Weife durch ſolennen 
Gottesdienft und Parade der Garnifen begangen. 


Die zum Webungslager bei Bamberg commanbirte 
6- Pfuͤnder⸗ Feldbatterie des hiefigen k. Artillerie-Regiments 
trat heute morgen um 7 Uhr ben Marſch dahin an; 
am Dormerstage folgen mit der Eifenbahn das 2te Bas 
taillon des Iten und Ste Bataillon des Atem Infanterie 
Regiments der hiefigen Bari a - 

Die vollftändige Gewinnlifte der jüngften Ziehung 
ber grob ‘ badiſchen 50 fl. Looſe iſt in unferer Ex⸗ 
pedition einz 


Bergangenen Mittwoch mittage wurde bas 
1!/pjährige Kind des Eonbitord Stöhr in Wiefentheid 
durd einen Dienftlnedht von Großlangheim derart über: 
fahren, daß an befien Auflommen zu zweifeln iſt. Der 
Kuecht ſoll von feinem Fuhrwerke fih entfernt N. 

Am Donnerstag 3 Uhr hatte der i4jährige 
Sohn des Gemeinbe-Borftehers in Feuerbach das Uns 

üd, baß er von dem Scheuergebälf herabſtürzte und 
bedeutend verleßte. (Schw. ) 


ch 
Rh Schweinfurt wurden bei der Ergänzungswahl 
des Stabtmagiftrats ſammtliche durch das 2908 ausge- 
getretene Magiftratsräthe wieder gewählt. 





Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg Über Pifchefsheim X Ar 
&. Arnflein 5%, 1. Mb. Dettelbah 31, U. Mb. Kiyingen 7%, Mhrfruß 





An 3. Sept, fand in Amorbach eine Berfammlurg 

ber in den Staͤdten Wertheim, Miltenberg, Amorbach md 

Eberbach beſteheuden Eifenbahnfomite's ftatt, um über 

—— u begehende Schritte im Bezug ber von 

anern geiwünjchten Yuneriätmg der Obenmwälder Eiſen⸗ 
bahn zu berathen. 


Aſchaffenburg, 7. Sept. Behufs der Inſpeltion 
des iehoen Regiments traf am Samstag Se. Erzellenz 
tr Generaffieutenant umb Kommandant der vierten 
tmeedivifion v. Flotow Bier ein, und nachdem berjelbe 
an ben vergangenen Tagen die Kafernenlokafitäten und 
Requifiten inſpizirt es rüdte heute Morgen bas ganze 
Regiment auf den jierplag aus, um im Feuer vor 
dem genannten General zu manövriren. Donner J früh 
4 Uhr wirb ber —S des erſten Bataillons in das 
Lager bei Bamberg erfoigen. * Exc. find bereits wie⸗ 
ber in Würzburg eingetroffen. 


Dom Schwurgerichte zu Bayreuth wurben nach dreis 
tägiger Verhandlung Elifabeiha Henrita Herpich, Weber 
meifteröwittwe au Langenbach, Log. Naila, und Johann 
Carl Drechſel, iediger Webersgefelfe von Gerlas ‚ wegen 
Gift- reip. Battenmords, im Gomplotte verübt, zum 
Tode verurtheilt. 


Nürnberg, 7. Sept. Heute Vormittag 10 Uhr 
fand der Einmarjch der n. ber Tömigl ILL Brigade 
in das Uebungslager unter Kommando bes Herrn Ges 


neralmajors v. Hermann in folgenber — ſtatt: 
1 Eokadron vom 1. Chevaulegers:Regiment, 2 Geſchütz⸗ 
ftüde vom 3. reitenden Artillerie-Regiment, 1 Esladron 
vom 1, Chewaulegers: Regiment, bad 8. Jägerbataillen, 
das 2. Bataillon bes 6., das 4. Bataillon des 11. In⸗ 
— rede 1 Batterie zu 6 vom 
. Artillerie-MRegiment, das 2, und 3. Beataillen vom 
14. Infanterie Pegiment, das 2. Bataillon vom 15. In- 
fanterie-Regiment, eine halbe Kompagnie vom Genies 
Re ‚ 1 Zug der Sanitäts- Compagnie und 2 Ge— 
* reitenbe Artillerie von 2 Estabronen bes 2, 
egerd:Regiments eökortirt. e R 

Siherm Vernahmen nad ift ber Befehl bier em 


— 


Pit 


getroffen, die Gemäder der Bürg für Se. Maj. den 
— ber am 11. d. M. hier eintrifft, in Stand zu 
eben. 4 ur ü 
Am 15., 16. und 17. Septbe: WÜRTh Renams- 
burg bie zweite Generalverjammlung des chri 

Kunftverein für Deutfchland, verbunden mit einer Auss- 


e 
⸗ 
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ſtellung won Gegenſtänden kirchlicher, namentlich mittel⸗ 
alterlicer 


Kunft, ftattfinden. 


— Münden, 6. Sept. Se. Maj. der König iſt die 
Ten Abend nah 9 Uhr mit einem Ertraguge der Eiſen— 
bahn von Hohenſch vangau hier eingetroffen; Ihre Mai. 
die Königin wird erſt nächſten Samftag ankommen, bis 
wohin der König von dem Bejuche der Lager beı —— 
ſtadt und Nürnberg wieder hier eintreffen wird. rgen 
wird Se. Maj. einem Manöver der hieſigen Lagertruppen 
und am Dienstag der Feitparade beimohnen; bie Abreiſe 
nad Sagelfabt wird am Mittwoch erfolgen, wohin fidh 
Prinz Karl am Dienstage begibt. 


Bei der Berfammlung der deutſchen Lande und Forſt⸗ 
wirthe in Coburg murde die frage: „Wie kann die 
anerfannt wünjdensmwerthe Wechielwirtung zwiſchen den 
Vertretern der Landwirthichaft und der Forſtwirthſchaft 
im wohlverftandenen nterefje der Landesfultur immer 
mehr herbeigeführt werden?” vom Hrn. Kreisforitrathe 
Mördes von Würzburg. jo anfprechend und überzeugend 
beleuchtet, daß die Verſammlung ohne Debatte ibr ins 
verftändniß zu erkennen gab. 


Deidesheim, 4 Sept. Das Hagelwetter hat am 
bärteften unjere Gemeinde getroffen; ihr Schaden beträgt 
‚ mehrere hundert tauſend Gulden, da gerade die beiten 
Lagen am meiſten gelitten haben. Die ftärfer getroffenen 
Weinberge bieten einen —— Anblick. Dan iſt jetzt be⸗ 
Ihäftigt, die abgeſchlagenen Beeren zu ſammeln und zu 
feltern — die Leute find dabei till, traurig und nieder- 
gelälagen: ber Kummer getäufchter Hoffnungen liegt auf 
hren Gefichtern. Forſt hat weniger — Verhaͤltniß⸗ 
mäßig am wenigſten wurde Ruppertsberg getroffen. 


‚ , Eine Jagd wurbe in diefen Tagen auf den Dächern 
einiger ‚ale am Dlücerplage und Ringe zu Breslau 
verauftalte. Es hatte ein Kagarbeiter einen Einbruch 
verübt und mußte, da er ertappt unb verfolgt wurbe, 
feinen Rüdzug ‚über die Dächer nehmen. Dies that er 
mit einer yertigleit und Zodesverachtung, daß er gleich 
einer milden Kape von einer 20 Fuß hohen, fenfrechten 
Mauer auf das nächſte Tag berabftürzte und, ohne 
Schaden zu nehmen, jeine Flucht fortjegte. Auf dieſer 
—* ſtahl er im Vorüberklettern noch aus einer Stube 
m dritten Stockwerke eine Menge Kleider, die mach feiner 
Feſtnahme im Schornfteine gefunden wurden. 


Fünf große hannoverjche en haben alle 
Kuuden im Lande verloren, weil fie ihre Preife den un 
längft in einer Berfammlung vieler ——— 
in Frankfurt getroffenen Veraͤbredungen gemäß erhöhten. 
Nicht die Regierung und Feine Behörde kauft mehr von 
ihnen, und die Privaten wenden fich aud außer Landes 
an andere Fabriken. 


Baris, 5. Septbr. Der König von Württemberg 
traf geitern von Biarrig in Paris ein und wird morgen 
die Rüdreife nah Stuttgart antreten. — Aus dem Lager 
von Chalong wird gemelbet, daß die großen Manöver der 
daſelbſt verfammelten Truppen in der nächſten Woche 
ihren Anfang nehmen werden. — Die Kaiſerin Eugenie 
wird am 20. d, in dem Lager von Rn eintreffen. — 
Das Lager. wird, wie jeßt bejtimmt ift, 42 Tage dauern. 

Wieder find zwei ungeheure Arbeiten in England, 
die defien Ingenieuren zur Ehre gereihen, fertig gewor⸗ 
ben: der neue Landungsplag in Liverpool, der 100,000 
Pi. St. : gekoftet Hat, und: die eine. Hälfte der Brücke, 
welhe Kornwall mit Plymouth, Briftol und London in 


* is Do 
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unmittelbare" iſenbahnverbindung Ks "wird, Dieſe 
NRöhrenbrüde, deren eine vollendete Hälfte 22,000 Zent⸗ 
ner wiegt, wird 102'/, Fuß boch über das Meer hinweg 
Aalen und die größten Segelichiffe unter fich wegfahren 


aſſen. 


In Havre fand am 30. Aug. im Saal des Lloyd 


die Ausftellung von M Waizenſorten ftatt, die fämmtlich 


auf demſelben Felde neben einander gewachſen find. Seit 
2 Jahren nämlich hat Jemand in Havre alle Sorten von 
auslänbifhem Walzen, die er nur befommen konnte, ge— 
ſammelt und im vorigen Herbft auf einem Ader unter 
gleichen —— auf kleine Beete gejäct, Bon ſaͤmmt⸗ 
ichen Proben haben ſich ſieben beſonders ausgezeichnet: 
Weizen von Vittoria in Spanien, die Sorten aus Aegyp⸗ 
ten und bon der norbafrifanifchen Küfte und eine Sorte 
aus Roftod im Medlenburgijcen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 3. Sept. Die Kunde von 
ber num doch bevorftehenden Zujammenfunft der beiden 


- Kaifer von Rußland und jfranfreih auf deutſchem Boden 


hat im hieſigen offiziellen Sereifen feine geringe Senjation 
erregt. Das Verhaͤltniß der Höfe von Wien und Peters: 
burg, das nach wie vor daffelbe kalte, ja man kann jagen 
unfreundliche bleibt, dürfte durch die jetzt offen hervor⸗ 
tretende ruffiichefrangöfiiche entente cordiale vielleicht 
noch an Schrofiheit zunehmen. 
Aus Anlaß der- holfteinslauenburgichen Frage haben 
in den letzten Tagen zu wiederholten Malen Beſprechun⸗ 
en_zwiichen dem Grafen Buol und dem preußtichen Ge— 
Nnäfreträger Grafen. von Flemming ftattgefunden. Der 
eitern ftattgehabten Konferenz wurde auch der im biejen 
agen aus Kopenhagen eingetroffene däniſche Geſandte, 
Graf Bille-Brabe, beigezogen ; bie Eröffnungen , welche. 
berfelbe jedoch im Namen feines Gabinets gemacht hat, 
follen hier. nicht befriedigt habem. An dem öfterr. Ges 
Ihäftsträger in Kopenhagen, Hrn. v. züper, find heute 
Inſtruktionen von hier abgegangen. t der Haltung 
der bolfteinifchen Stände ift man bier durchaus zufrieden. 


Ausland. 


cr —— Aus er Sn = * 
reibt ein engliſcher zier: „13. Juli e heim⸗ 
wärts gehende Poſt muß Vielen Trauer —— Für 
folche Fährlichkeiten tritt der Soldat in den Dienft; bas 
Säpredliche der Sache ift bie Ermordung von Frauen und 


“Kindern, Indien wird während ber nächſten zwei ober 


drei Jahre fein geeigneter Aufenthaltsort für Frauen fein, 
Es ſcheint, daß der gegenwärtige Feldzug nicht vor Ende 
März oder April beendigt fein wird. Kommen wir glüd- 
lich über das heiße Wetter, fo wirb es ſich biefen Sipabis 
gu behaglich nachgehen laſſen; gegenwärtig ift aber das 

ima angreifend, und wenn man ben Tag über im 
Dienft geweien ift, jo fühlt man fich völlig erichöpft. Ich 
hoffe, die Regierung wird uns ohne Zeitverluft Truppen 
herausſenden. — 

erſien. Von hohem Intereſſe ſind diesmal Be— 

richte, welche mit dem neueſten Lloyddampfer aus Perſien 
angelangt ſind. Der Schach bat bie vollſtaͤndige rar 
berechtigung aller mohamedaniſchen, hriftlichn und jübi- 
ſchen Staatsangehörigen proflamirt und den Regierungs- 
behörden aufgetragen, ftreng darüber zu wachen, daß bie- 
fer fein Wille vollzogen werbe. Sämmtliche Berfer, —* 
Unterſchied der Religion, werden für fähig erklärt, je 
Zivil⸗ und Militäramt zu bekleiden. 


Mittelpreife der —— zu Würzburg 
am 5. tbr. 
Weizen 18 fl. 36 fr, Kom 17 fl. 11 i, | 
13 fl. 28 kr, Haber S fl. 14 fr, Erbſen 18 fl. — ke, 
Linſen 19 fl. 26 fr. Witten — fl. — fr. Demnach gegen 
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u 


legte 
um: 1 fl.-27 fr. umd be 
aller verkauften grichıe 2018 







nur wenig belebt, darum aber aud die Zufuhr zur 
hiefgen Schranne wieder geringer. Die Preife im Weis 
zen und Gerjte, welche beide Ftuchtgattungen hie und da 
durch den Regen gelitten haben, differiven ziemlich beveu« 
tenb, jo a B. gilt erfterer von 17 bis 20 fl, legtere von 
9 His.12 ſi. Schönes Saatkorn wurde un 15 Re 
Scäffel gefauft Die Mittelpreie berechnen ſich ei 


41 ke. (geftiegen 23 fr), Kom Bf. tr. 


1 
gefaulen 22'tr.), Gerſte 10 ji. 31 kr. (gefallen 58 Er.), 
{a 7 ft. 28 kr. (gefallen 7 kr.) 

Eours der Staatöpapiere, jrantjurt, 


7. Sept. . Deftere. Banfattien 1095 G., neue "Aktien Agio 
— ;G.,öfterreich. Credit⸗Altien 195— G., Leipzig. Eres 


canne Wagen um —R ee ne 707 
* Emil. 6 
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arktvoe richt. 
Regensburg, 5. Septbr. Der Getreidhandel iſt zum" 


ruſt. 
— 
—G.Bant für Sũddeutſchland 229— G, Mit 
wei Ereditactien 84/, ©., ih. 5 
Metal-Obligat. 773/, ©, dio. 4 pEt. 6I—, div. 24, 
zer Spanien 3 pEt. innere Schub 37'/,, 3 
2 rg Oblig. 967/,, die. 4 pEt. Grunbrenten 95)/,," 
bto. 44, pGt. 101”, dio. 6 pCt die Emmifjion 101%, 
Ludwigs hafen⸗ 1845 Beet DPD 981/,," 
Neuftadt =» Weihenburg 1043, , rttemberg 3'/, per. 
Dligat. bei. Nothihilo 92°, dtv. Ay, pEr 10277, 
Baden «3f/, pCt. Obligat. von 1542 IQ, m 50 4 
2.1840. ——, fl. Woſe von 1845 — Ten 
RD, 
thſchild 


Kooje 341), — Heften ft. 50 oafe Na 
| 
—— , Sardinien, Booje bei Gebr. Bethmann 4Ar/.. 


Looje 33—, , „Kurbeilem Thlrr 740 Loofe bei } 
Weisiel auf Wien fl 100 €. t. ©. 1131, für. SB. 


———— — 





Verantwortlichet Redalteur: Fr. Brand. 





Ankündigungen. 
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Bekannutmachu wg 


(Den Gollad:Brüdenhau bei Biebere 


GR 
DE, —— wurde auf den 9. d. M. zur Veraccordirung Öffentlich 
[4 . " ’ 24 
+, Da aber Hinderniſſe auf diefen Tag eingetreten find, jo ijt biefer Ter⸗ 
Samötag den 12. d. Rts. Borm. 10 Uhr 


min auf 


verlegt worden. 
Man ftellt babe 
jenbeten Belanntmachung berüdjichtigen zu wollen. 
Aub am 5. September 1807. f 
Königl Landgeridt. 
Eichinger. 


Bekfanntmachun 





Berfaffenigaft der Johann Willibald Schmiir ſchen AR von Schonbro 


* betreffend. 
achbem 
Gutes im Gefammttarwerthe zu 3,700 fl 


auf Kojten des Sü 
* — den * a 


x das Erſuchen, dieſe Berichtigung in ber bereits über- 


der Steigerer des zur Verlaſſenſchaft gehörigen geichlofjenen 
. nach abgelaufene i 
Siriche jchilling nicht berichtigt hat, wird ſolches den feſtgeſezten Bedingungen 


1. DM. Nachmittags 2 Ubr 


tim 3. Diſtr. 3 rgaſſe 
zuruckbringen oͤder Rachricht darüber 
zu. geben. 


Herru⸗ und Damenlleider werben 
fortwährend ſehr jhön gewaſchen und 
von: Flecken gereinigt in der Kleider: 
reinigungs-Anftalt von 

Johann Billa . 
Pure N Innerer Graben Nr. 157. 


Bei Tünchermeifter Sedelmaier 
+ fönnen noch mehrere Urbeiter Be: - 
fhäftigung finden. 
Ein ſtarkes Zugpferd jowie eine 
vierfigige gederfte Chaiſe ift zu vers 
faufen im 1. Dift. Nr. 400. 


Eirca 50 Eimer gutes Bapetbiee 
find abjugeben. Wo? fagt die Expe⸗ 
bition ds. Bits. 


ein. Spezerei:Gefbäft 


Eine weiße Gams- i —X 
Dan bittet "& Belohnung dleſe 











m Termine den 


im Wirthohaufe zu Schondra einem wiederholten Berftriche unterjtellt, wozu _- Für 


— e mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
riniu jelbjt belannt gegeben werden. 
‚Brüdenau, den 3. September 1857. 
Königliches Landgericht. 
v. Burdtorff. 


Pariser Glanzlack in Flacon à 36 kr. 


Mit diefem Pad kann man alles Schuhwerk, gleich ladirtem Leber, auf 
das Feinſte ladiren, und ift derſelbe beſonders empfehlenswerth. 


Carl Bolzano. 


Faller Berfteigerung. 

Dienstag ven 15, September vd. Is. Nacdmittags 2 Uhr werden in 
uje Hofitrape 3_ Dilt. Ar. 39 St. ZU ga 
er weingrüne in Gijen gebundene Faͤſſer von circa 1, 2 und 3 Fuder 
u —35 circa NMeFuder haltend zur Verſteigerung gebracht. Die 


u haben bei 





dem ehemals Hugel ſchen 


Fäffer ſelbſt können am Verſteigerungstage 
auch den. 


vorher-eingejehen werden. — 
Würzburg, den 25. Anguft 1867. 


daß die Bedinguns 


Vormittags oder auf Verlangen 


win eine dadnerin, die ſich auch weni- 

gen häuslichen Arbeiten unterzieht und 

bald oder in einigen Monaten ein - 

. * werd m re zu. 

KEN irte efe K. V. J. in K. ge⸗ 

e. Breitenbach. —5 beforgt die: Expedition des 
lattes. * 


Ein ödiges Oekonomie⸗ 
haus, welches ſich zu jedem Gejchäfte 
eignet, iſt aus Hand zu ver⸗ 

in. Näheres in der Expedition 
ds. Blaties. 


— — — — — — 
Bei Unterzeichnetem tft neuer Diese 
Kae er Erumfoliam incarnat. oder 
bEleefamen genannt, un. 
fommen,. und wirb um ben mögl ft 
. billigften Preis abgegeben, ſowohl 
‚auf dem Markte, als auch im Haufe, 
"3. D. Nr. 117 Plattnersgafle. 
a an Paulus Bebringer, 
in — GSamenhaͤndler. 


gut 


e. —— 52 


Seilage zu Ar. 215de5 Würzburger Btadt-umd Sandboten. 


Anltündigutiigemm; 





m. f 


* 
Wein-Perſteigerung. 
Aus. der Verlaſſenſchaff des Privatiers Va- 
lentin Bed vahier werben Donnerstag den 
10. September Bormittags 9 lihr 
ſammtliche nachſtehende ſelbſtgezogene und rein 
NE gehaltene Weine unter den beim Striche befannt 
x BA gemacht: werbenden Bedingungen im Heinen The 
‚ie am — — aterjaale öffentlich verſteigert und Steigerungs: 
J a  uitige biezu eingeladen. 
Würzburg, den 24 Auguſt 1857. 






Die Erben. 


1855er Neuberg, Ä 
18Ö3er u. 1854er Mifchling. 


Nr. 1 29 Eimer 1858er m, . 
52 30 „4847er Piaffenberg, 

„332 0 „ 41854 Pfaffenberg, 

„. 6 31.» 4850er u. 1853er Neuberg, 
„+7 29 „ 1865er Miſchling, 

„ 8239 „ 4850er Heinrichsleiten, 
„.9 239 „. 1853er Kübberg, 

„ 410 30 „ 1850er Neuberg, 

„ts 30 „ 1849er Dürrbacher, 

„412 20 „  48Ö3er u. 1854er Heinrichsleiten, 
„13 14 „ 1852er Neuberg, 

” ” 

* " 
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Weinfäaͤſſer-Verſteigerung. 
Herr Rentamtmann Karl in Wolfsmünfter läßt am Dienstag den 15. 
September I. Is. Bormittags Y Uhr im untern Schloß dahier 
12 auterhaltene in Eiſen — Weinfäffer verſchiedener Größe, 
4—22 badi che Ohm, im Gefammtgchalt von 180 bad. Ohm 
öffentlich durch Unterzeichneten verfteigern, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Gamburg an der Tauber den 25. Auguft 1857. j 
Johann Meller, Küfnermeiter. 


Braune und grüne Weinflafchen, 


als: Rheinwein-, Bordeaur-, Burgunder: und Madeira-Flaſchen, Borbeutel, 
jo wie weiße Flaſchen far Arac und feine Dele empfiehlt zu billigften Preiſen 
- Poilipp Treutiein 
Domftrage, Ede der Schuftergaffe. 


Ergebenit Unterzeichneter erlaubt ſich jein Gold: und Bilberftickerei: 
Seſchaft in gejällige Erinnerung zu bringen, und verbindet biemit die 
Anzeige, daß für alle Chargen der HH. k. Staatsbeamten Uniformitidereien 
u, — vo. ſtets vorxäthig zu haben find, und Beſtellungen darauf ganz nach 
Berlangen ſchnellſtens angefertiget werben. 

Würzburg, den 5. September 1857. 


— Adolph Berg, Golpdſticker. 
Schuftergafie, Nr. 421. 


- Befanntmacung. | 


Die Veräußerung von dem ehemaligen Mainmühlgebäude zu Kitzingen 
abfommenden Ziegel- und Holzmaterials Fol im Wege öffentlicher mündlicher 
Berfteigerung an den. Meijtbietenvden geicheben und iſt biezu in auf 
Donnerstag den 10. Zeptemb r 1857 Vormittags 10 Uhr 
loco Kigingen (Mainmühle) anberaumt. Strichsluſtige werden hiezu mit 
dem Beifügen eingeladen, daß die Beringungen an der Tagfahrt ſelbſt bekannt 
gegeben werben, und von heute am von der Taxe, den Betrag von 3699 fl. 
9 Er. entziffernd, und von dem Merfteigerungsobjekte jelbit, Einficht in 
Kitzingen genommen werden könne und der f. Wegmeiiter Koblmüller in 
Kipingen zur Ertheilung aller jachdienlichen Aufichlüjje beauftragt .jei. 
Würzburg, den 2. September 1857 , 
Königliche Bau-JInfpeltion, 
Eidemoyer. 








"Küche und fonitigen 


Eine Gans ift zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann ſolche gegen Erleg- 
ung der Einrüdungsgebühren‘ und 
TFütterungstoften in Empfang nehmen. 
Näheres in der Erpebition ds. Bits, 


Ein junger Menſch mit guten 
ze nifjen fucht einen Dienſt als 

tier. Hausknecht oder Bebiente 
und kann jogleich eintreten. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Ein junger Mann ertheilt ‚gegen 
billiges Honorar Unterriht im Cla⸗ 
vierfpielen. Näheres in ber Erped. 
ds. Blts 

Aechten 


Peru⸗Guano 


(Bogeldünger) 





empfiehlt + 
J. B. Ehrenburg. 


Honig-Ankauf. 
1 Zentaer Honig, in Mo: 
en, von jungen Bienenftö: 
en, wird fogleich zu Faufen 
gefucht. Näheres i. d. Erped. 


Ein Morgen Weinberg im Neus 
enberg auf Thei heimer Mark: 
ung it ſammt dem diesjährigen Ern⸗ 
teertrag aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres zu erfragen in Würz⸗ 
burg 4. D. Nr. 53. 


Ein Hındwägelchen wird zu 
kaufen gejucht. Näh. in der Büttners⸗ 
gaſſe Nr. 332, 


Bekanntmachung. 

Bei Gutspächter Krapf in Tala⸗ 
vera bei Würzburg iſt ganz reines 
tüchtig ausgezeitigtes Samenkorn 
von mehreren Schäffeln zu haben. 





Zwei wafjerfreie Keller mit ca. 
100 ag meingrünen Fäſſer find 
bis 1. Januar k. 38, nah Umftän- 
den auch früher zu vermiethen. NAH. 
im 4. Diſtr. Nr. 138. 


Es ift ein Logis auf der Yultusr 
promenabe mit vier Zimmern nebft 
equemlichkeiten 
im 1. Diftr. Nr. 310'/, nächſt dem 
Arbeitshaufe ftündlih zu vermiethen. 
Auch find mehre Jwet ſchgen bãu me 
au vermiethen. 





Eine Wohnung von 4 bis 6 Zims- 
mern in freundlicher Lage der Stadt 
mit Antheil am Garten, oder Zutritt 
in denjelben, wird auf Allerheiligen 
geſucht. Brieflihe Offerten believe 
man unter der Ehifire-# in-ber-&ps 
pedition dieſes Blts. abzugeben. 


mianqg xd 11 0) 2 vVo (le BELEG 
\ Bekanntmachung. | 


Die Kreis-Irrem-Anftalt Werne bedarf pro 1857.68 beiläufig 





+52 Zentner Hoftienmehl, 7 Scäffel Linfen, _ 
Tree chwungmehl, | 20 Eimer Eſſig, 
4 „. ‚Ginbrennmehl, 3 _„. „Einmadeflig, 
6 m. .Bries, 5 Zentner Salatöl, 
6... m... Berite, 1, „_. ‚Cichorie, 
4 grobe Gerſie, 13 „ t, 
2 Sirſen, | 6 ESoda, 
SGruͤnlern, 1%, „ Stärke 
10° „Reis, 8°," weiße Unfchlitfichter, 
5 „Sage, | 415 »  Bremnöl, 
12 „ . Kaffee, 10 Camphine, 
36 „Zucker, „. _ ÖStearinterzen, 
10 ©: 1 2 * 
4 Schäffer weiße Bohnen, T laanges Flachswerg. 
10 Erbſen, 


Submiſſions-⸗Anerbieten werden nebſt Muflern franko bis zum 16. l. M 
von der unterfertigten Verwaltung entgegen genommen. ? 

Werned, den 2. September 1857. N 

‘ Königliche Verwaltung der Kreis: Frren:Anftalt: 

Dr. Guben. Götzell 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 9. September 1857, Nachmittags 2 Uhr, wer: 
den wegen Abzugs einer; Familie im Garten bes "Herrn Schöneder vor 
dem Pleihaher Thore 1. Diſtr. Nr. 435/, verſchiedene Mobilien, als: 
Shreinerwaaren, Kleider, Weißzeug, Silber, Matragen, eim Doppelgewehr 


von vorzüglicher Güte, eine Badwanne von Zink und, allerier Hausgeräthe 


öffentlich gegen haare Zahlung verfteigert. 


©. W. Almeroth, 


Kunft- und Seidenfärber in Hanau, 
empfiehlt feine mit ben neueften und zweckmäßigſten Einrichtungen verjehene 
Dampffärberei zum Unfärben von Seiven, Wollen und genujchten Stof: 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawis, Bändern und Spigen in allen Farben, 
und werben Aufträge in Seidenftoffen binnen 8, in Wollen und gemifchten 
Stoffen binnen 14 Tagen, auf's Pünttlichite aubpeführe und franco abgeliefert, 

Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Hioyo Nü,emer in Würz— 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Sefanutmachung. 

Ende Auguft d. 8. wurden aus dem Haufe, Diftr. 3 Nr. 354, folgende 
Gegenftände entwendet; 1) eine hellgraue Hoje von Winterbutskin, noch 
go neu, im. Werthe von 13 fl, das ‚Futter diefer Hofe war von gelbem 

rſinet, 2) eine chofolapfarbige Hoje von Winterbutefin ſchon getragen, 
werth 9 jl., 3) eine besgl. von blaugrauer Farbe, wertb 9 fl. Es mwird deß⸗ 
halb Spähe verfügt. 2 
Würzburg, den 3. September 1857. 
Der Unterfuhungsrichter am k. Kreis: und Stabtgerichte dahier. 
Bruber. 


Ausſchreiben. 

Aniprüde an die Verlaſſeuſchaftsmaſſe der Margaretha Krug Wittwe 
geb. Bühler zu Sulzfeld find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
der- fünftigen Auseinanderjegung ber Maſſe und Ueverweiſung verjeiben an 
die Inteſtaterben 


#reitag den 2. Oktober I, Is. früb U Uhr 
dahier anzumelven. j 
Königshofen, den 20 Auguft 1857. 
Königliches Landgericht. 
’ Herrlein. 
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-. Jm1.D. Nr. 119 2 Pflüge, 

das Geftell mit einem on el 
hen, eine nod ganz neue Cage mit 
2 Blättern, 2 ——— anz 
neue Haliter mi Ketten, 1 Meine 
Winde, 2 


en mit eifernen en 

a Syeroi r, 3 ee ‚Ser 
tten, inbfette n, veuztetten ind 
einen Radſchuh billig zu verkaufen, 
MORE ROTES DRAG on raten: 4— 


3 * 
Ein großes dliches Zimmer 
ohne or bis Allerheiligen zu 
vermiethen. Nah. in der Erpedition. 


Gin arofier waflerfreier. Keller m 
in der Sterngaffe Nr. 168 bei Schlof= 
jermeifter Hammer zu vermiethen. 


Ein Barterre:Logts, welches fich zu 
jeden Geſchafte eignet, ift in der Nähe 
der Domftrafe bie Alerbeili en zu 
dermtethen. . Näheres in ber Erpebi= 
tion ded Blattes. 


Im 1. D. Nr. 4 untere Kupuzi⸗ 
nergafie ift ein möblirtes Zimmer mit 
Kabinet oder zwei »ineinandergehende 
Zimmer ſogleich zu-vermierhen. Bes 
merkt wird noch, daß die Ausficht auf 
den Poſthof und den Aus: und Eins 
ng der Einfteighalle der Eifenbahn 


* 


— — —— — —— — — 
Im 1. Diſtr. Nr. 313 in der Kühe 
gaſſe ift ein freundliches Logis von 2 
Zimmern, Küce und Holzlage an 
eine ruhige Haudhaltung zu vermtethen. 


Im 4. Dift Nr. 109 Neubaugaſſe 
werden zwei Gymnaſiaſten oder Ge— 
werbjchüler in Koft und Logis zu 
nehmen gejucht. 





Im? 14. D. R. 416 iſt eine eichene 
zweiſchläfrige Bettſtelle billig zu 
verkaufen. 


Am 3 Diſtr. Nr. 215 find circa 
36 Fuder weingrüne Zagerfäffer, 
20 Eimer bis 4 Fuder baltend, im 
Ganzen oder einzelnen zu verkaufen. 


Ein eiſerner Kochofen mit 
großem Waſſerkeſſel ift zu verkaufen 
im 5. Diſtr. Nr. 231. 


Ein freundlich tapezirtes und lafirs 
tes Logis von 4 Zimmern und allen 
Bequemlicpkeiten Iſt auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Näh. in der Erped. 


’ Schiffinbrts: Nachrichten. 


Wertheim, den 4. Sept. 
Heute Morgen bier vors 
” beigefabren Gotif. Brod 
von Würzburg mit Babung. von Frank⸗ 
furt, I & Weiler von Kigingen mit 
Ladung von. Mainz. 
Den 5. in Werrheim vorbeigefabren 
Fritz Sorlig von Kipingen mit Yad- 
ung von Fraunkfurt. 








— — — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg... - 


Ger Würsburge ' 


WAND, | 
Stabt- unv Sand- 2 
batz erſcheint mıit Aus ⸗ — — 


nahme der Sonn» und 
heden Feiertage täglich 
Rahmittags Uh. 
Als wochentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donierstag u. Samstag 
das  Unterhaliungsblatt 















Würzburger Stadt und Fandhote, 


Der Fränumerationds 
Preis beträgt dahier men. 
15 kr., vierlelj. 45 hr, 
auswärts bei denk. Poſt ⸗ 
anflalten momatl. an kr, 
viertel. 54 Kr 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 

« wähnlicher Schrift nit: @ 
N Areuzırn, größere nach 
en dem Raume berechnet, 


re‘ 








Cara setleifen mit belle: 
teift. Jubalte beigegeben. Briefew. Gelder francaı 
‚Zehnter | — Jahbhrgang. 
Hr. 216. —— Mittwoch den 9. ‚September 1857, 
@ifenbabnzüge. | Eifzugi | Poftzug. | Gütergugl. Güterzug H, 
Ankunft von Anmberg 419 Abende. 843 -Bormitt. [129 Mittags mit VerfonensBef. 119 Nachts mit Ferionen-Bef. 
Abgang nach fSrankfert 433 Abende. |. 9% Dermitt. 1 Tittags mit Perfonen:Bef. |3 früh mit Rerfonen-Bef, 
‚Ankunft von frankfurt 10% Bormitt. | 5 Monde, — j1495 Nacis mit Ber | 8 früh mit BerfonenBef. 
‚Abgakg nad Bambrrg 4017 Vormitt. | 5° Anenbs. ’ 4 früh: mit-Perfchen- Bei. 144% Mittags mit Perfonem-Bef. 


wären. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 U. Na 


Diergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg Aber Bifchefeheim 4 un 


ei 
küb, fiber Werieim 6 Uhr Mb. Pensmmidus Nach Ansbac En fie, Bnfein bi. Mb. Deiteibas 31, 1. Ab. Kipingen 74, Ubr frit 
dr, 


Uhr Mb. Ochſenfurt 29% Abr Nachmittags. Danzprfcife: Wgang von. 


mb Sonntag früh halb 5b Npr. 


burg nach Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 





"Tagsnenigfeiten. 


Die et — —6 
nennungen für bie irfögerichte von Ober: und Nies. 
derbayern; bie Ernennungen in den übrigen Kreifen wers 
den morgen folgen. Den heutigen entnehmeit wir, daß 
ber. bisherige — 2 — am Kreis: u. Stadtgerichte Würzburg, 
Dr. Phil a” zum 13, Rathe am Bezirkögerichte Mün⸗ 
chen I. db. 5, der bisherige — rt e babier 
Johann Wagner zum enmeifter am Bezirkögerichte 
Weilheim und ber Appell.Gerichtsbote Sebaſt. Dietrich. 
zu Michaffenburg zum Eifenmeifter am Bezirksgerichte 
Deggenborf ernannt wurden. 


Der Rath am k. Kreis: und Stadtgerichte Schweins' 
furt Dr. Heinrich Carl Kurz wurde zum Nathe am Be: 
zirlsgerichie Würzburg, die Aſſeſſoren am Kreis= und 
Stadtgerichte Würzburg Konr. Lorenz Gechter und Earl 
Aug. Wild. Bruder zu Bezirksgerichtsräthen in Schwein- 

furt und die Accefjiften am Kreis- und Stadtgerichte 

Würzburg Brenner und Röder zu Sekretären (früher 

ofolliften) am Bezirksgerichte Schweinfurt ernannt. 

Es curfiren zwar noch — unſeren Kreis betreffende 

nungen, welche wir aber erſt morgen nach erfolgter 
amtlicher Beſtatigung mittheilen —“ 

Der Acceſſiſt amt. Kreis: und Stadtgerichte dahier 
PH. Lenk murbe zum f. Staatsminifterium der Juſtiz 
einberufen. | Ri 

Im VI. Wahlbezirle (Difte. III. Hausnummer 1, 
mit 459 und 365 mit 372, 6 Wahlmänner) wurden ge= 
wählt die 58: Dr. Felix Karl, kgl. Gymnaſial⸗Profeſſor; 
Dr. Joh. Narr, kUniverſitäts⸗-Profeſſor; Job. Stummer, 
Sattlermeifter; Joſ. Scheer, Schieferdecfermeifter ; Sf 

lsheimer, Goldarbeiter, und Mid. Joſeph Stumpf, 

tehermeifter. 
an —— —— Auer 
ngen in un tabt belie ür das Jahr 
I 36 auf 249,288 


N D 
te morgen infpizirte Se. u. Hr. Divifions- 
— — —S Mar otom auf dem 


Kugelfange die beiden morgen zum Lager in. Bamberg 
abgebenden AInfanterio-Bataillone, und ſprach den Trup⸗ 
pen für die ausgezeichnete und ypräzife Ausführung alfer 
Manöver feine volle. Zufriedenheit aus, li zer, 


Münden, 7. Sept. Diefen Nachmittag lub Sa 
Moajeftät alle: höheren Dffiziere ber Lagerbrigabe zur 
Tafel in der koͤnigl. Reſidenz. Der König madte bi 
Abend noch einen Ausflug nach Schleigheim, woſelbſt 
man eben mit den Einrichtungen für bas au errichtende 
Nationalmufeum bejchäftigt ift. Die Abreile Sr. Mai. 
des Königs nad Ingolſtadt erfolgt übermorgen, und aus 
Freitag wird Se: Majı in Rürnberg eintreffen. Der E, 
Kriegäminifter begleitet den Monarchen. 

Durch Verſehen des Lofomotivführers, ber das War» 
nungszeichen nicht beachtete, ſtießen bei Kaiferslautern ein 
Perſonen⸗ und ein Koblenzng zufammen. Das Anaftge” 
ſchrei ber Pafjagiere mar entjeßlich, die Kataftrophe a 
glücficherweife nur für den Koblenzug, von melchem ci» 
nige Magen den Damm binabjanften, von gelgen. 

Darmftabt, 6. Sept. Se. Maj. ver Kaifer von 
Rußland wird nach ben neueften Beftimmungen am 16.b. 
mit nicht unbebeutendem Gefolge hier eintreffen. 

Als Glanzpunkt der Feſtlichkeiten bei Gelegenheit der 
eben beendigten 19. Berjammlung —— Vvand und 

tta 


Forſtwirthe zu Coburg wird der Nach g auf der 
Rofenanu bargeftellt. Hier bewirfhete Ge. Koh. der Spers 
zog Ernft von ben -vieten Leiterwägen von Ercurfiod 


nen —— Theilnehmern gegen 500 im. Freien, 
er felbft meilte ftets umter ihnen. Zwei Mufitforps ſpiel⸗ 
ten nnd zahlreiche Toafte belebten die Stimmung, die fich 
u enthuftaftiicher Begeiſteruug erhob, ald Se. Hoh einen 

aft ausbradhte und am fuffe „auf das Wohl 
feiner Gäſte, jeiner deutſchen Brüder” trank. 
Das war eim ſchönes Wort, nefprochen aus dem Munde 
eines Fürften, von dem alle Theilnehmer mit Liebe und 
Begeifterung ſprachen, ein Wort, das von allen biejen 
hinaus —* und bewahrt werden wird in ihrer Hei⸗ 
math, fie fer im Norden oder Süben, im Oſten over 
Weiten unferes Vaterlandes! 


I 


Pr. 2, NM i 


. 7 " \ ‚ « ; . 
Hilbburghaufen, 5. Sept. Eine Sache, bie In 
vielen Theilen Deutfchlands große Teilnahme finden wird, 
kann als verbürgt mitgetheilt werben, Es in dieß die 
vollftändige Regulirung der Rachlaßſache des: verftorbenen 
Herren Joſeph er zu Hildburghaufen In Folge deſſen 
wird eine totale Neugeitaltung der Berhältniffe der gro 
artigen Berg: und Syüttenwerle eintreten. Indem die 
üttenwerte, wie Kohlen: und Eijenfteingruben, zu einem 
einheitlichen Ganzen vereinigt, im Belige einer neuen 
Attiengeſellſchaft fortbetrieben werben, werben dieſelben 
nunmehr endlich ihrer Beſtimmung mit Erfolg entgegen- 
en und zuverfichtlich in nicht zu ferner Zeit eine jolche 
entabilität.gewähren, daß die Actionäre ihre Befriedig- 
ung annoch finden werden. Sobald das 'zur Zeit noch 
unter. Vorbehalt der Genehmigung einzelmer Jnierefjenten 
—— Abkommen, das nach viertägigen, ſchwierigen 
erhandlungen zur Freude aller Betheiligten zu Stande 
gekommen iſt, definitiv fejtitcht, wird das zur Bermalt: 
ung der Maffe und zur Wahrung und Bertretung ber 
gutereifen der Gläubiger eingejegte Comite, bei deſſen 
ahl nach allen Seiten gebührende Rüdjicht genommen 
wurde, jeine Thätigteit eröffnen. 


Stuttgart, 7. Sept. Der König ift geitern Abend 
wieder bier eingetroffen. 


Wien, 5. Sept Die Berfammlung bes internas 
tionalen ſtatiſtiſchen Gongrefles hat als Ort des nächſt · 
jährigen Zufammentritts London bezeichnet. 


Mozart’ Haus zu Paris, welches der junge Meifter 
vor BO Jahren bewohnte, hat Roſſini Fäuflih an fich 
gebracht. 


Es find im Frankreich in dieſem Jahre auffallend 
viele Klagen über Schäven, durch Funkenſprühen der Los 
fomotiven veranlaht, ſeitens der Grundbeſitzer laut ge 
worden, nnd man ift in einigen Fällen im Stande ge- 
wejen, die Entitehung von Feuersbrünſten, namentlich 
MWaldbränden, mit ziemlicher Sicherheit auf die fragliche 
Urſache zurücdzuführen. Der frangöjifhe Miniſter für 
Aderbau, Handel und öffentliche Arbeiten bat nunmehr 
unterm 26. v Mts. an ſämmtliche Präfekten ver von 
Eifenbahnlinien durchſchnittenen Departements ein Zirku⸗ 
lar gerichtet, in welchem benjelben von einer inzwifchen 
neu ergangenen Minifterial-Berorbnung Kenntniß 
wird Danach müfjen vom 1. Januar 1858 ab jämmt- 
liche Lokomotiven in Frankreich mit einer geeigneten Vor: 
richtung verjehen fein, um jede Verbreitung von Funken 
und glühenvden Coalsſtũckchen jeitwärts von der Bahn 
is zu verhindern. — muß der Aſchenfall zu 

iden Seiten durch Blechplatten geſchützt fein, welche bis 
12 Centimeter Entfernung vom Erdboden herabreichen, ſo 
daß auch beim ſtärkſten Winde Aſche und Koaksſtücke nicht 
fortgetrieben werben können (Sollte allerwärtd Nach: 
ahmung finden.) 

Die frangöfiiche Oftbahngeiellihaft hat für bie Rei- 
fen des Kaiſers einen eigenen Specialtrain bauen lafien. 
Er beiteht aus 8 unter einander zuſammenhängenden 
Wagen: einen Bagage-Wargon, 2 Wagen 1. Claſſe für 
das Gefolge des Kaiſers, einem Speifefaale, einer Terajje 
Ar Spayterengehen und Rauchen, einem Salon, einem 

chlafgemach, einem Wagen 1. Glafie für die Frauen 
der Kaiferin und noch einem Gepäd- Wagen, Alle Wagen 
ftehen mittelft Thüren und Webergängen mit einander in 
Berbindung. 


London, 8. Sept. Geftern Abend fandin Belfaft wegen 
eines Straßenpredigers ein Krawall ftatt, Die Konſtab⸗ 
ler gaben euer und vermunbeten Mehrere, 

Rom, 5. Sept. Der Papft ijt heute Nachmittag 
im beften Wohljein bier wieder eingetroffen, von ber Bes 
u mit Beweifen der Freude und Ehrfurdt cms 
pfangen. 


7 ae» 


* 


Frant Gordon iſt es richtig aus. Ihn 


13294324 BA 
; ou SD Bil HE A ı 
Aus Papua, A u ſt wird berichtet” daß Fin 
deutſcher Offizier eine Dame beleivigte, welhe am Arm 
eines Studenten ging, worauf biejer dem Offizier eine 
Ohrfeige gab. Bald erfolgte nun ein furchtbares Hands, 
enge zwijchen den öfterreichiichen Offizieren und den . 
udenten. 7 Offiziere follen todt, viele verwundet fein. 
Den Berluft der Studenten kennt man nicht. —— 
Verhaftungen wurden vorgenommen. Viele Studirende 
—* auf der Flucht und ſuchten in der Schweiz und auch 
n Piemont ein Alyl. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. Sept. Wie der K. 3.* 
geſchrieben wird, iſt man in Paris ſehr geſpannt, zu 
erfahren, welche Antwort die franzöſiſche Regierung von 
England erhalten wird, an das fie jedenfalls jetzt das 
Geſuch um Auslieferung Ledru-Rollin's, Mazzini’s, 
Gampanella’s und Mafjarenti’s richten wird, In Os— 
borne ſell diefe Frage zur Sprache gekommen fein und 
in den offiziellen Kreifen glaubt man nicht allein, ſondern 
man ijt fogar ficyer, bob die Regierung Palmerjton’s 
fih dazu verjtehen wird, die vier in coutumaciam ber? 
urtheilten Perjonen auszuliefern. > E 

Großbritannien. Ein in London eingelanfener 
Brief enthält folgende Einzelpeiten über den zu Ihanft 
erfolgten Tod des Hauptmanns Gordon, ſo wie bed Haupt⸗ 
manns Stene und feiner Gemahlin: „Mit dem armen 
Ali, Stene, 
deſſen Frau und einigen Peons (Bauern) gelang es, fi 
in einen Meinen runden Thurm zu ges als bie Meu⸗ 
terei begann. Die Kinder und alle übrigen Europäer, 
zufammen 60 Seelen, befanden fich in anderen Theilen 
des Forts. Gordon und Sfene waren mit Revolvers 
verjehen und jchoffen bie Rebellen nieder, fo ſchnell fie 
feuern konnten, während Mrs. Sfene die Gewehre Tub. 
Nach Ausjage der Peons verfehlten fie keinen Einzigen, 
den fie aufs Korn nahmen, und ehe Alles vorüber war, 
—— ſie 37 — ſo wie viele Andere verwundet. 

achdem die Rebellen Alles im Fort abgeſchlachtet hat« 
ten, legten fie Leitern an den Thurm und begannen büns 
auf zu Elettern. Hauptmann Gordon erhielt einen Shuß 
durch die Stirn und ſank jogleich todt zu Boden. 
Stene ſah, da eine Foriſezung des Kampfes nichts 
nügen könne, fo kühte er feine rau und erſchoß zuerſt 
fie und dann ſich ſelbſt.“ 


Evurs der Staatspapiere, Frankfurt, 
8. Sept. Oeſterr. Bankaktien 1094 G. neue Aktien Agio 
G. öfterreich. Eredit- Aktien 194 — G., Be Gre: 
ditbant 797 P. Bayer. Bankactien — — G., rinſt 
Bankactien 1. Emiſ. 2884 G., Darmſt. Bankac. 3. Emtf.' 
— — 6, Bank für Suddeutſchland 229— G., Mui—⸗ 
—— Creditactien 83%, G., Deſterreich. 5 pCECt. 
Metall⸗Obligat. 765/, G., dto. 4 pCt. 61—, dio. 2/, 
Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schub 3796, B 
Ng Et. Oblig. 96°/,, dio. 4 pet. Grundrenten U, 
bto. 44/, pCt. 1097/,, dto. 5 pEt. Ate Emmiffion 101'/,, 
Ludwigẽ hafen⸗Bexbach 148'/,, en Dftbahn 98%,, 
Neuftadt s Weigendburg ——, ürttemberg ° 3", ver. 
Dbligat. bei Rothſchild 92%, dio. 4, pet. 105— 
Baden 34, pCt. Obligat, von 1842 92'/, ft. 60 Yarfe 
v, 1840 — fl. 35 Looſe von 1845 ö au 
Loofe 3I—, Großherz. Helen fl. 50 Looſe 117'/,, 2 
Looſe 34/, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
— Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44'/,. 
Wechſel auf Wien fl. 10 €. k. S. 113'/, ſudd. G.⸗W. 


Etand des Ebermometers: 
Mittag 12 Uhr + 18° 


Maiuwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 
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Berantwortliher Rebafteur: Fr. Oranb. 
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,,Kodes-Anzeigel; nn 

Theilne hmenden Berwandten und Freunden widmen wir bie Tra erfiunde von” dem Heute Morgen um 
ach kurzem Krankenlager an einer Lähmung erfolgten Tode unſeres unvergeülichen Gatten, 
wiegervaters und Großvbaters, 


Wuͤrzbirg, am 8. September 1857. STE 
— —— Die tieftrauernden Hin 
m — 
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be ch tal: Landrichters 
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‚1? Eitca HO-Eimer gutes Bagerbier 


find abzugeben. Wo?, jagt die Expe⸗ 


Wer an den Nachlaß des am 17. Juni . Ie, It Ehthaltenhauſe dahier Yiriou dB. Dlte. 


verlebten venſionirten Soldaten Franz 


ſprũche gu machen bat, bat ſolche 
Donwerstag den 17: 


Joſeph Hoͤhn Erb⸗- oder ſonſtige An⸗ 
Septi I. J. Vormittags 10 Ubr 


im Geſchafts Ammer Senat TILangumelden, anſonſt hierauf bei Ausantwor⸗ 
ug des Rachlaſſes Leine Nüdjicht — würbe. : 
DT. 


on Würzburg, am.28 Auguſt 18 


— — 





.,, Da der He 
— 


Königlihes Kreis: und Stadigericht. 
& — Seuffert. “ 


Itzich am 5. d. Mies, nicht abgehalten wurde, 
tricheliebhaber zu Donnerstag den. 10: September Bormittags 


Itdhlich * 
ſo lade ich 


I Uhr auf meinem Zimmerplage vor dem Burkarderthor höflichft ein, - mit 


bem B 


lid verfteig 


emerfen, daß mehreres dabei tft, welches ſich zu Stückſcheit, ſowie 
Eichen, welches fich für Glaſer eignet. 
baäre Debug ebenpafelbit der diesjährige Ertrag der Zwetjchgen öffent⸗ 


Auch wird zugleich gegen gleich 


Bitburg, am 7." Septembet 4867. 41)! | Ä | 
Pr Miggh Conrad Meidel, Ziunmermeiters-Witime. 


d I 6% | 
„Er { Unterzeichneter erlaubt ſich fein Gold: und Silberfticherei: It Der Erpepition de. Blis. 
Geräte In 1 


gerällige hg ia 


daß für alle Chargen der 


zu bringen, und verbindet hiemit die 
9. E Staafdbeantten Uniformjtidereien 


ei 
u. jow, tet vorräthig zu haben find, imd Beſtellungen darauf ganz nad 
Berlangen jchneflitens angefertiget werben. 

Wuͤrzburg, den 5. September 1857. 


Aral non Adolph Berg, &olditider. 


‚a 





chuſtergaſſe, Nr. 421. 





Weinfäſſer⸗Verſteigerung. 
"Herr Rentamimann Karl in Wolfsmünſter läht am Dienstag ben 15. 


mber-I. Is. Bormittags Y Uhr im untern Schloß bahier 
» 42 quterhaltene in Eiten gebundene Weinfäller verſchiedener Größe, 


422 badische Ohm, im Geſammtgehalt von 480 


bad, Ohm 


Auguft 1857. 


—— dutch Unterzeichrieten verſteigern, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Gamburg ar der Tauber den 


Johann Keller, Küfnermeitter. 


"Bekanntmachung: 
„Bei Gutspächter Mrapf in: Tala 
vera’ bei Würzburg iſt ganz reines 


ausgezeitigtes Samenforn: 
—** äffeht zu haben. 
Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim⸗ 


mern in freundlicher Lage ber, Stabt 
mit-Antheil am- ‚ oder > 
in denſelben/ wird auf Allerheiligen 


— 


eſucht. Bri Offerten "beliehe' 
s anfer — — 5 in ver on — ächftes Ziel geht. 
Expedition d. BI. 2 


man u 
pebition dieſes Bits. abzugeben. 


—.. 





Ein folives Mädchen von 19 
Jahren, welches im Lejen „ Rechnen 
und Schreiben bewandert iſt, und ſich 
auch häuslichen Arbeiten unterzicht, 
wünjcht eine Stelle als Labnerin. 
Näheres in der Erpeb. b. BI. 


Hörleinsgaffe Nr. 76 ift ein Feines, 
beigbares, möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zu vermiethen. 


Es wirb eine In = mon qm 
eres in der 





wei Dauptfeblüffel wurden 
gefunven. Näheres in bir Exped. 


„ Gejtern Morgens wurde eine goldene 

roche in tm einer Schleife ver- 
Toren. Der rebliche Finder wird er⸗ 
ſucht· ſolche gegen angemefiene Belohn⸗ 
ung in ber, Erpedbition da Blis. ab⸗ 
zugeben. ’ or 


40,000 fl. find aus’ einer Stift 
ung im Ganzen oder theilmeife gegen 
zweifache Verſicherung auf Grund» 
tealitäten aus zuleihen. Naheren Aufs 
ſchluß giebt die Expedition bs. Blts. 
Bl u — 


Ein Einſtandsmann wird auf 
1 Jahr u. 4 Monate zum tgl. Genie: 
Regiment ſogleich geſucht. Naheres 


Ein jhönes Bett iſt billig zu ver⸗ 
faufen. Näheres im der Erpebition 
bs. Bits. 


Es werben einige Mädchen zum 
Waſchen fur die Dauer geſucht. Näb. 
in der, Expedition ds. Blts. 


— — — — — — — 
Es werben einige Monatodien ſte 

für Mädchen geſucht. Näheres im 2. 

Diſtr Nr. 63 untere Wöllergaſſe. 


ur. ee rt 
Ein: Keller mit circa 100 Fuder im 
Eifen gebundenen weingrünen Faͤſſern 


"rt augenblidlih im 3, Dift. Nr. 44 


hiefiger Stadt zu vermiethen. Näheres 
ift in dem Haufe jelbit „zu erfragen. 


In einer Garfücde wird eine ges 
wandte Köchin geſucht, melde ſo— 
gleich eintreten kann. Näheres in ber 
Expedition. 


mm — — — 
In der Eichhornſtraße Nr. 511, 
—— im 1. Stock zwei auch drei möb⸗ 
irte Zimmer zu vermlethen und fo 
gleich zu beziehen. Auch find: daſelbſt 
12 Eimer 1BÖ6er Neuberg zu verkaufen. 
I TE nee 
‚Zwei wajjerfreie Heller mit ca. 
100 Fuberm' weingrünen Fäfler find 
dis . Fannar F. Is., nach Umftän- 
den auch früber zu vermietben. Nãh. 
im 4. Diftr. Nr. 138. 





% 


118%) > 


TSürgburg.ald Richtbild 3 ı 


bi Brenner & Gerstlie am Marft. 


Das Ueueſte 


in Herbfrüberwürfen ift ſoeben eingetroffen bei 
IR, ‚Io HILLER; 


In ver Julius Rellner’s Fränkiſchen Buchhandlung in Würzburg 
iſt vorraͤthig 2 a 
r Erböhtng ber Feier von Familicufeſten:) 


3. Shellborn, ¶20) auserleſene Namens-, 
Geburts⸗/ Hochzeitd: und Abſchieds⸗Gedichte, 


ferner Stammbudoverte, Nätbiel und Polterabend: Scherze. 
Ste verbeiferte Auflage. Preis da Er. 
Zu oben benaunten — auch zu andern Familienfeſten,, wird man in 


dieſer Sammlung die pafiendften Gebichte finden; 
Für junge Leute iſt die beliebte Schrift zu empfehlen : 


zZ Galanthomme, —L 


oder: Der Gefellichafter, wie er Teiln ſoll. 


Eine Anweiſung, nd in Geſellſchaften beliebt — machen und ſich die Gunſt 
—— zu erwerben. Ferner enthaltend — Liebesbriefe 





Stagsgedichte,, 20. detlamatoriſche Stüde, efelfigaftefpiele 18: 
— mie Kunde, 30 ſcherzhafte Anetdoten > verbindliche Statnmis : 
bucheverſe 42 Toaite — und“ ſtartenorakel. 


Herausgegeben vom — fe fior. & — Ge weägffertt Aufläge. 
Preis 1 E '30 fr. 
Mit diefem- Buche wird Jedermann noch über jeine Ermartung befrie⸗ 
werbenz es enthält Alles, was zur Ausbildung eines guten Ge m 
ter® hötbig iſ 





Berfteigerung. 
#0j ird- Umzug, ei überflü 
{id Wis. Rahmittags am Mn: ——— ehe Brei Bei 


—— —— Gäbharb gegen baare Sablung verjteigert. 


Befanntmachung. 
Den Beſihern von Partial Obligationen des David von @ichtbal: 
chen Anlehens d; d. St. Dlafien den 5. April 1840, melde bem bie en 
äubiger-Confortium beigetreten. find, mache ich biemit im adivage . 
Ausihuffes die Eröffnung, daß die nad Maßgabe des amtlichen: *6 
Beſcheides und der geſchloſſenen Abrechnung auf die liquidirten pitalfor 
derungen kommende Dividende, am 
Dienstag den. 18. September 1857 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der Kanzlei 
des Unterzeichteten, mach. vorgängigerBorlage ber in Handen habenden Quit⸗ 
u er gegen Rüdgabe der von dem Ausſchuſſe ausgeftellten Dipnaeine” 
tt werben wird. 
rzburg, am 9. September 1857. 10, 3lioll ın 
pe. Warmuth, t. Rechtsanwalt. - 


Bekanntmachung. 


Der Schrelbmateriallenbedarf für das koͤnigl. Berirtogericht Würzburg 
pro 1857/58 witb Am 

;#reituog den 25. ds. Ms. Bormittagd 12 Uhr 
wad Mafgabe der allerh. Berorbnumg vom 13, Oftbr. 1828 an bie Wenigft- 
nehmenden -im Regiftraturgimmer verfteigert, wozu —— — 
laden werben...” . 
J Bürzbärg, den 1. September 4867.._—_ — 

2.9. : Die Hegie-Verwaltung: . : 


> Luseinia. 


Morgen Donnerstag ben 9. d. M. 
mufifalifche Kneipe 
für Herren im Henen Lokale bei Sit, 
Billing chemals Reizgammer, Eingang, : 


‚Am Hofe linke, 


Anfang 8 —* Abende. 
Der Aus ſchuß. 


Heute Abend 
Hahnenschmaus M 
bei Vinzenz. > 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 10. Sept. 
Artilleriemusik, 


Donnerstag den 10, Sept. gibt 
e8 inBersbad zum Lamm Sauer⸗ 
Praut mit Rnöcbelcben. 


' "Eine Seldbörſe mit 13 fl. wurbe 

1 len verloren. Man eh ba rebe 

en Finder, foldhe gegen Belchnung 
Expeb. d. BI. abzugeben 


= wird ein Branntweinbrenr 
ner der ji über feime Kenntnifje 
und Reblichteit gehörtg ausweiſen fann, 
in Dienft zu —— geſucht. Näheres 
‚in der Expedition. 


— — — — — 
Für ein Spezerei⸗Geſchäft 
wird eine Ladnerin, die ſich auch wende . 
n häuslichen Arbeiten unterzieht und 
— oder in einigen Monaten ein« 
treten ann, gefücht. Näberes durch 
55 Briefe K. V. J. in K. ger 
net, beſorgt Die Erpevition ‚deß, 
bi nis, 


vemden- An eige' = 
5 a MN: 


(Adler) Mate: ‚Eimens a. Mei Rriegr 
baum u, Toppert a. Aſchaffendurg. Häußier 
e Eohr. v. Lukas u, Schleibtner a Nürnb. 
Driefer, Pisrrer a. Züie. Baer, l. engl. 
Lieut. a, Birmigham. v. Gralten, m, Bam., 
Neieehan Dresden, * r 

lecbaum, and a. Ger⸗ 
—— R —A Ruf, 
Bart. a. zen Edwenmer m. Fam, a, 
Göln, Noıtichile m. Sohn a, Schweirfurt. 
Benenold, Bart. a. Müdesbeim Waguer, 
—* a. rn. — Ba a, 
cbwepingen. et, ver a, Felft 

Kronprims, a. Münden; 
Be .. 5* in Gontatup sm 

erg. a. Raßland. 3 Bet m. Gat. a, 

5, Sürther w. Eonnenfalb, Prof a. 

Beinjig. Sabriel de’ Samtonoff, General m. 

ar! a Bi and 


M. Bhllen- 
. —* RE temeh, X 
a, Rürıbera, Kr a. Kants, Beht- 


un * da, Haubler a. Biegen. Ring, Bau⸗ 


„@ärttenängerd 0f.).Erhr,n. Staff, 
Reigenflein a. Tüdelhaufen. Bar. v, Bude 
help a Gurland,. Schneiver m. Bam. Daher 
bändl-r a, Bertim. Bil. Ganblinger m. En 

Sandel a / Nürnberg. - - 
* 


Geſtorben: mr 
Garl Seh, venſ. Panbrichter, 77 3. alt, 


. Drud von Inte au er in Würzburg. 


€ 


793 > Mut 
>. om Alyı Der Brännmerationgs 


Würzburger Stadt und Landyhote. 


Der Würsburge 
Stadt- uud sand- 
bate eceſcheint mit dius · 

fe ber Sönke" und 

en seiertage täglich 
Nachmittags 4 ihr. 

MUS wöchentliche Betr 
tagen, werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt F 
—B— 


— 












Non 


— VL ar.) viertelf· aAs Ke. 
den. Mär 
‚  auflalten mionatl. anhr. 

Ba he... 
DR  breißpaltige Beile aus ger 
—* AN ¶boͤhnlicher Schrift mit @ 
VER NT’ Areiisern, größere nach 
DER dem Maume ‚bereäinet. 

Res Briefe u. @elder france, 





ET —* Tr 





Xaver Häusler, bisher Genbarm zu Fuß in Münden. — 


'Rr. 217 Dounerstag dem 10, September, —— {85° — he 

— —— u, Stabiger.sChreiber Anſeim Maier, Sobstus Mittnacht, 

A na ‚Zagdneuigfeiten, ; Sob. Ant. Hans vr Balthafar- FH Eifehmeifer: 

Bir erh un re sh here m PR nton. Dörtmühl  Boten:g Johann Mind, tanz 
un mit: ! Lu 


ne 
ger Bürzburg. Direktor: der bisherige Die 
veftot/ des Kreis: und Stabtgerichts dajelbjt Hr Georg) 


2 Seuffert: 'Räthe: Die bisherigen Kreis— un 

er Mäthe daſelbſt Eberh. v. Glanner ; Bernhard 

Adam Rottenhäufer, Franz Riegel, Joſ. Schmitt, 

Joh: Meder, AuguftFriticher, ; Ignaz Reichert. Neu er: 
nannt x Ignaz Ungemach, bisher M-R. in Fuͤrth, Bern: 
Horn, bisher MrsR. in Bayreuth, Dr; Heinr. Karl 
bisger Kr. R. in Schweinfurt, ı Franz: Barthelme, 

her Bandgerichts: Aſſeſſor in Rothenfels,, Kudw. Hang, 
bisher. Kr.-Ger.-Afjefor in Würzburg: Aifefloren: 
ieor, Schwab, bisher Kr. u, St.-Ger.:Aff, in Schwein⸗ 

t, Sriebrich Killani und Karl Rein, bisher Prototols 

Mm am Kreis:Ger. Ahaffenburg, of. Roibl, Kreis 
Acceſſ. in Re —— Friede. v. Segnib, Peter Cd, 
Demper nnd Conſiantin Sidin, Appell. Ger Acceſſiſten 
— Adolph Dotterweich, desgl. in Bamberg, 
Norbert Schiener, desgl. in Eichftädt Sekretäre: Die 
bisherigen Protofolliften am Kr. u. Stadtgerichte dafelbft 
Joh. Heufinger, Phil. Fröhlich und Dr, Ey men ers 
nannt Martin Rising, Kreis: u. Stabtger :Nccejfift da⸗ 
felbſt· Orpeditons- u. Tarbeamter: Michael Reis 
fert/ Kreise ir Stadtger«Erpeditor.  Regiftratoren: 
Heinrich Schott und Wolfg Eder, Regiftratoren am fer. 
und Stabtger. Schreiber: Die bisherigen Kreis: und 
Sir ‚Schreiber Kaſpar Dichtmüller und. Adolph v. 
She 1% nen ernannt: der bisherige. Diurnift Johann 
ur rrmann Eiſenmeiſter: Andreas Neid. 
Rathediener: Koh. Frey. Boten: Andreas Mäder, 
Adam Brehm, Kaſp. Eanbner, leßterer penſ. Gendarni 
und bisher Botengehũlfe in ae Nachrichter: 


loys Scheller. — 2) Bejirfsgericht Afchaffen: 


rg. Direftor; der, bisherige Direktor des Kreis: 
u. Skädtgerichts daſelbſt Frhr. Mbolyh v Pupin. Räthe; 
ie bisherigen Kreis: und Stabtger.-Räthe dajelbft Mar 
„Karl Kurz, Karl au Lehner, Martin Böhm, Joh 

;_ Neu ermanıt: Phil Norhaus, bisher Abvotat in 
Franz Englert, Kreis- u. Stabtger- Aſſeſſ. in 
{ urg Aſſeſſoren: Franz Sof. OR lo) 
bisher Landger.Afjefj. in Obernburg, Ant. Gerlad, bis⸗ 
— Kr. u, —— in Bamberg, Ph. Haͤcker, 
isher Kreis: und Stadtg.-Protokollift in Aſchaffenburg. 
Setxretare: die bisherigen Kre und Stabtger.-Accefit- 
pten in Würzburg friedr. Reuter und Johann Herrbad). 
Erped. W Tarbeamter! Georg Beonh Scäher Kr. 
21 Stabtger,»Tarh. Schreiber: die bisherigen Kreis⸗ 






3) Bezirftaer. Menftadt a. d, Saale Dirct- 
tor: Hr. DR Baptift Büttner, biher Landrichter in Karl: 
ade. Näthe, neu ernannt: Konrad Ruppert, bi 

pellationsgerichtsfetretär in Aſcha ffenburg, Theotor Boll⸗ 
muth, bisher Landgerichteaflefior im © fenfurt, Franz 
Viltor Böhe, bisher Kreis: und Stadtgerichtsafieflor in 
Schweinfurt, Georg Bencbift Fuche bisher Kreis: und 
Stadtgerichte aſſeſſor in Erlangen, Dr. Karl Wagner,‘ bis: 
& Kreis- u Stadigerihts:-Afiefior in Würzburg, Mil 
em Braun, arte Kreis: und Stabtgerichtsaflefjor in 
Schweinfurt. Wifefforen, neu ernannt: Franz Hehler, 
bisher "Appellationsgerichts = Accefiift im Aſchaffeicburg, 
Franz Alois Hiller, und Felix "Gottlieb Förtich, bisher 
Appellationsgerichte-Aeceffiften in Bamberg: GSetretäre, 
neu ernanut: Otto Behr, bisher. Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 
Acceſſiſt in Würzburg, Wolph Merkel; bisher neprüfter 
Rechis⸗Canditat in Neuftadt a8 ©. "Eryeditions- 
u. Farbeamter, neu ernannt: Nilolaus Schedel, biß- 
ber Kreis- und Stadtgerictsgerichtsfchreiber in Erlangen. 
Schreiber, neu ernamt: Anton Elfäfler, bisher Kreis- 
u. Stadtgerjhts:Diurnift in Afchaftenburg, Friedrich Karl 
Kapp, bisher Kreis: u. Stabrgerichte:Diurnift in Würz- 
burg. Eijenmeifter, neu ernannt: Fchanı Debmer, 
bisher Kreis: und Stadtgerihts:Bote in Aſchoffenburg. 
Boten: Anton Reiner, bisher Kreis: und Stadtgerid,ts- 
Dote in Würzburg, ‚sr: Weber, —* 2 Werkführer 
in der Armee: Moniurdepot· Commiſſion. Beurfiger. 
Schweinfurt. Direktor: ber bisherige Kreis: und 
Stadtgeriht&-Direftor dafelbft, Hr. Friedr Adolph Kahl. 
NRäthe: die bisherigen Kreis: und Staptkerihtsrätke 
daſelbſt Joſ. Philipp Wilh. Soll, Georg Mb. Schultes. 
Reu ernannt: Georg Friedrich Güth, bisher Landgerichis- 
Aſſeſſor in Schweinfurt; Dr.) Lorenz Gottſchalt, bieber 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Gerolzhofen, Karl Aug. Wilh. 
Bruder, bisher Kreiss u. Stadtgerichts«Nfiefior ru Würze 
burg, Philipp Ernſt Schneider, bisher Landgerichts-Njjefior 


‚in Kigingen, Joh. Konr. or. Gechter,, bisher Kreis: und 


Stadtgerihts-Afiefior in Würzburg, Johann Seinrich 
Stramer, bisher Kreisen. — in Schweln⸗ 
fürt. - Affe] ten, neu ernannt: Wilh Karl Echatten: 
mann, bieher Kreis⸗ u. Stabtgerichtsprototcllift in Rürn= » 
berg, Johann Hellmuth und Martin Schmidt, bieher 
Kreis: und Stadtgerichtsprototelliften in Schweinfurt, 
Dsfar von Ammon, bisher Appellationegerichtsacceffiit. in 
Aihaffenburg, Friſdrich Hutter, früher Appellationsges 
richtöneceffift zu > Paffau, num Mpvofatenconcipient iv 


re one dal Pre 


Schweinfurt. Selretäre, neu ernannt: Georg Phil, 
Bollich, Hiäher Kreis⸗ und Stabtgerichtsprotofolliit in 
Brenner und Nikelans Röder, bis: 
Kreis» und : Stabtgerichts-Aceeffiften in Würzburg. 
xpeditions u. Tarbeamter: der bisherige ⸗ 
amte am Kreis: und Stadtgerichte daſelbſt, Joh. Michael 
Eiſenhut. Schreiber: die biöherigen Kreis: u. Stabt: 
——— daſelbſt, Karl Chriſtoph Degner, und 
artin og. Eiſenmeiſter: der bisherige Eiſen⸗ 
meifter am 4 unb Ötabtgerichte bafeldit, Erasmus 
Diftler. Boten: die bisherigen Kreis: u, Stabtgerichts- 
Boten dafelbit, Kafpar Hartmann und Georg ab, 


Zre ber Staatsanwaltſchaften: 1) Bezirks⸗ 
ericht Würzburg. I. Staats-Anwalt Otto Seel, 
1. St.-Anw. Wilb. Landgraf, bisher III. St.:-Anw., funk⸗ 
tion. Subftitut Wild. Elöperger, bisher funkt. Subjtitut 
in Schweinfurt. 2) Bezirfsgericht Afchaffenburg. 
St.:Anw. Jafob Huber. 3) Bezirfsgericht Meu- 
Babe a. dB. Saale. I. St.:-Anw. Joh. Wilh. Oppelt, 
isher II. St⸗Anw. zu Würzburg; funktion. Subftitut 
€ re Stadelmann, bisher als folder in Bamberg. 
A —— t weinfurt. 1. St.Anw. 
riedich huann, 2. SteA. Mid. Dürig, bisher funkt. 
ubftitut zu kn Ede Der bisherige 2 St.Anw. 
ar Mehling zu Schweinfurt wurbe in gleicher Eigen: 
aft mit ber * des 1. St.Anw. nach Hof, und 
als funkt. Subftitut ebendahin ber funkt. Subftitut Steph. 
Rüdel zu Bayreuth verfegt. 


Aus unſerem Kreiſe wurben ferner an auswärtige 
BupMigeide ernarmt: Der biöherige Kr.» u, Stger.⸗ 
Rath Carl Theodor Schubert zu Schweinfurt als Bes 
zirlöger.-Rath nah Bamberg, der Kr. u. Stger.-Rath 
Georg Wild. Neubig zu Schweinfurt als Bezirtöger-Rath 
nad Bayrenth. der 4. u. Stger.Aſſeſſor Gottlieb He— 
rold zu Würzburg als Bez⸗Rath nach Hof, der Kr.- u. 
Stger.-Afjeffor Erbmann Jak. Wolf in- Schweinfurt als 
Dez :Rath nach Kronach, der Tarbeamte am Landgerichte 
Karlftadt Peter Marth als Erpeb.- und Taxbeamter an 
das ng Kronach, der Kr.» und GStger.-Schreiber 
Georg Mich. Kehl zu Würzburg zum Erped.» und Tax⸗ 
beamten in Windsheim, der Fr.» u. Stger.Rath Victor 
Lucas in Ajchaffenburg als Bez:Rath nach Ansbach, der 
Kr.» u. Stger.⸗Aſſeſſor Joh. Hundertpfund zu Würzburg 
ald Bey Rath nad Fürth, die Kr.» u. St —— 
zu Würzburg Andreas Wüticher u. Joh. Bapt. Cantler 
zu Sehwetären, erfterer in sürth, legterer in Nürnberg, 
der Kr.» und rg Dr. Gottfried Schmidt zu 
Würzbnrg zum Sefretär am Bez. Augsburg. 


Der fol. Advokat Dr. Korte in Schweinfurt wurde 
nad Bamberg, und der k. Aovofat Dr. Stein in Biſchofs⸗ 
«heim nach Schweinfurt verfegt. 

Se. Maj. der König haben geruht, die Kath. Pfarr- 
Euratie Burgerroth zu det Wforrei zu erheben. 


Die Schul⸗ und Kirchendienerftelle au Binsbach, Log. 
Arnftein, wurbe dem Lehrer Georg Bejenvorf zu 
"verliehen, und die Aufitellung des Schulbienfteripeftanten 
Markus Frievmann von Poppenlauer als Religionslehrer 
und Borjänger der ifraelitifschen Cultusgemeinde zu Eften- 
feld, Wg. Würzburg ? d. M., beftätigt. 

Im 7. Wahlbezirke (Dift. 3 Nr. 160 mit 364, 10 
Wahlmänner) wurben gemählt die HH.: P. P. Schnös, 
Kaufmann; Mid. Laud, fen., inhändler; Albert 
Barth, Zeugiöm ed; Gafimir Ehemann, Kaufmann; 
Urban Soͤder, Privatier; Mich. Wittſtadt, Hutmacher; 
Auguft Burger, Weigbüttner; Gregor Debninger, Bans 
quier; Peter Rottenhäufer, jen., Bäckermelſter; Mid. 
Müller, Büttnermeifter. 


ı Se. Ere. Hr. Generallieutenamt von Flotow und ber 
t. Feſtungscommandant Hr. Generalmajor Frh. v. Rop⸗ 


pelt infpizirten heute fämmtliche Wachtlofalitäten fowie 
das Lazareth, FE 

Wir haben vor einigen Tagen bie- Berhaftung eineg 
Verjchiedener Nocdiebftähle dringend verbächtigen ivi⸗ 
duums gemeldet; dieſer Verdacht hat ſich nunmehr beſtä⸗ 
tigt, indem bereits 17 derartige von jenem Individuum 
verübte Diebftähle ermittelt find. 


Das Bildniß der h. Mutter Anna im linten Säu- 
lengange bes Domes wirb nun ebenfalls durch ein neues 
in der Steinmaffefabrifin München gefertigtes erſetzt, und 
bildet daſſelbe cin würbiges Seitenftüd zu dem Bilde der 
b. Jungfrau im rechten Gange. A 

* Kiffingen, 9. Septbr. Das hohe Ramensfeft 
Ihrer Majeftät ber Königin wurbe geftern babier wie 
allmärts auf das Feierlichſte begangen, hatte aber dies⸗ 
mal noch eine beſondere seftlichfeit im Gefolge. Das 
ſchon früßer befprochene, von einem hiefigen B es 
ftiftete Brunnendentmal, eine allegorif —— 
Ra BY und Pandur barftellend, wurde i rei 
— t. Der Schöpfer bes herrlichen Werkes, Hr. Bild: 
bauer Arnold hielt eine kurze Anſprache an das zahl 
rei verfammelte Publitum, worauf bie enger | fiel, 
u. vom Beifallsruf der Menge. Hierauf hielt der 
tal. Babelommiflär und Lanbrichter Graf Luxburg eine 
anf die feier des Tages R Rede, und ſchloß mit 
einem . auf die fol. eftäten, worauf bie Muflt 
die Ratlonalhymne anftimmte. Mittags 1 Ur war großes 
Feſtdiner im E Kurhanfe, wobei es ebenfalls an Toaften 
nicht fehlte, welche ſich meistens in Huldigungen auf Ihre 
Mai. Königin. Marie ergingen. Herr Hefrath Dr. von 
Tertor brachte einen Toaft atıf Bilbhauer Arnold aus 
Um 4 Uhr fand bie legte Theatervorftellung ſtatt. Abends 
1,8 Uhr wurde bie Pergola brillant beleuchtet und zum 
Schluffe der Feier anf ber, dem Brunnen zunächſt ges 
Tegenen Wieje ein großartiges Feuerwerk abgebramnt. 


Bayreuth, 8. Sept. Der k. eidg rigen 
Hr. v. Stenglein tft kurze Zeit nach feiner Rüdtehr aus 
dem Bade Karlsbad bedenklich erkrankt und hat ſich im 
Laufe des geftrigen Tages bie letzte Delung reichen laſſen. 


Der Münd. Bote jchreibt: Die Hoffnung, bie Rüns 
chen · Salzburger Eiſenbahn am 12. Dtt. bis Rojenheim 
eröffnet zu eben, fiheint im Folge eines unangenehmen 
Bwifchenereignifies vorerft juspendirt. Geftern nämlich 
focrerte fi an dem Großhefleloher Brüdendau ein Pfei⸗ 
fer, wodurch eine- bedeutende Nachbeflerung nothwendig 
wird. Das Holzgerüfte, wie das Eiſenwerk ift theilweiſe 
auseinandergewichen und bürfte bie Wiederherſtellung neu: 
erdings viel Zeit beanjpruchen. 

Salzburg, 6. Sept. Im der geftrigen Nacht brach 

euer aus, welches drei 


in Iſchl uſer nut. und 
30 durch das Einſtürzen einer Mauer drei Menſchen 
erſchlagen und zwei verwundet wurden. 


Yuslaıds 


Schweden. Nah Mittheilung der Gothenbu 
2 aus Stodholm vom 4 Sept. fol" eine — 

erathung über den Geſundheitszuſtand bes Königs vom 
Schweden das Refultat gehabt haben, daß es für bei 
König nicht rathſam fei, vor 12 Monaten die Regierung 
wieber zu übe en. In Folge diefes habe ber König 
den Ständen bie Beftimmung ber Anterimsregierung an⸗ 
heimgegeben. 


Btand des Thermometer: 
Mittag 12 Uhr + 1% 


Mainwärme früh 10 Uhr: 16 Grab. 


— —— — 


Verantwortlichet Redakteur: Fr. Brand. 
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A 


Befanntmacbung. 7) 


> Da duch die Abloͤſung biefige 
von den Unterzeichneten ubergegangen ft, 
Verkaufe ausgeſetzt, als: 
2.65 Zeiti 
16 Zeithamme 
60 Fährlinge und 
mmer, 


s 


—— an die Gemeinde 
ſo find nachſte hende Schafe dem 


—* 


daß Degen nn md. —— sis 


J. der Berfauf geend 
Grad ben 3 September 17. oe DL 
+4,30 Ju Ö Georg Michel, 
Ya Joseph Röll. 


| Befanntmäachung 
Donnerstag 17: Sept. 1.2. Bormittags 10 Ubr 


werden im biefigen Bo genen gußeljerne Defen verſchiedener Gattun 


einige Kochherde‘, 3 tfähiedene Ofen» und Herbtbeile, ſowie circa 691 
Pfund ſchnuedeiſerne Fenſtergitter vorbehaltlich hoher Genehmigung öffentlich: 
verbaut wozu sauflichhaber hiemit eingeladen werben. 

r urg den eptember 1857. 124 


ben 7. 
Narren Der» und DB 
N | nler-Chelpin. 


Wwein Verſteigerun 


non ah dem königl. Gof keller zu Würzburg. 


ahnanmt. 





a) Ohne Gebinde: 
32 Eimer 1852er Hörfteiner Riesling, 
31 „  48Öder dtto. 
23 „ 1852er Saalecker 
62  „ 182er btto. 
64 „ 1853er Keljen-Defterreicher, 
U „1853er Schaflsberg: Riesling. 


db) In Gebinden: 
16 Eimer Bler rother Hörfteiner, 
— „. 1855er rother Schloßberger, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 7, September 1857. 
Königliches Stadtrentamt. 
Scierlinger. 


Dei Tünsermeifier Gedelmaier 66 find Lageriwellen vom Rim- 


aa noch — Arbeiter Be⸗ —— er a ge per 
en. n zu verfau u erfragen 
——— im Gafthaus zur „Stadt Mainz. 





Ein ganzer und 2 halbe Theater: 
äße im zweiten Rang (Zirkel) find 
au vergeben. Näh. im 2.8. N. 61. 


Domftrafe 3. Diftt. Nr. 44 find 
2 imeinandergehenve möblirte Zimmer 





— zu vermiethen. 13; 
#100 fl. find zu 4 pGt. gegen Ein großer Möafebzuber iit zu 
liche. Verficherung bei Yob. urn Wat nm 
Drntler, Gafunte In Borken verraufen im 4. D. 106. 
auszuleihen. Es werben mehrere 6: bis Beimerige 





ü ß Nã 
en — 


Zwei entbehrlih gewordene nuß⸗ 
baumene Bettſtätte ſind billig zu 
verkaufen. Näb. i d. Erp. 


Außerhalb ver Stadt ift eine jchöne 
—* bon 3 Simmern — 
allen- Erforbernifien, ſogleich oder 
fpäter zu vermiethen. Nachfrage in 
ber Exped. ds. Bits. 


EREEENTEET ENT AT TR EEE 
En u = 2 —— 


Ambündigumgen. | 


2 7 
{ 


Auf die Warning des Hru. wi 


im’ Stadt: und Landboten, an ©. 3. 


nichts zu borgen, Jermibert 
Unterzeichneter, / daß. er: „gerichtliche 
Hülfe in Anl i j' 
dem nie ‚hätte (einfallen 
laffen, etwas zu borgen,' am aller= 
wenigiten aber auf ben großen, Na⸗ 
men des Hm. Walz: ‚Eben fe uns 
wahr iftes, wenn Hr. Walz bekannt” 
t, —* * entlaſſen, un 

} ausgetreten: 
' 3. G. Reiner. 

Ein Kanarienvogelkifteutflogen. 

Wer darüber Auskunft — 
beltebe dieſe im Ruſſiſchen Hof 
Herrn Profeſſor Wagner abzugeben. 


Herrn⸗ und Damenkleider werden 


ich 


— gereinigt in der stleider- 
reinigurige:Antftaf vo! 728 
u Billa 
Jiunerer Graben Rr. 157. 
Weintrauben zum Verſenden 
find_zu baden im Zwinger Nr, 9'/2. 


E find mehrere Fenfter und eine 
Violine zu verkaufen im 4 Dif., 
Pr. 210, | ent er ge 
In einer guten Lage va Stabt 
ift ein im guten Juftande ſich befind⸗ 
endes dreiftödiges Haus mit Keller, 
Megane ıc. verjeh n, -um circa,3500 fl. 

ter günftigen —2 zu det» 
aufen Näb. i. & 4 r 


Ein braver Junge, welcher die 
Wurftlerprofeffion erlernen will, fann 
fogleich eintreten. Näh. i. d. Erp. 


Auf nächftes Ziel wird eine Köchin, 
welche fih den * en häuslichen 
Arbeiten unterziebt, — Näh. in 
der Erpebition de. Dits, 


Ein Morgen Weinberg im Neu: 
enberg auf Theiibeimer Mark: 
ung it jammt bem diesjährigen Erns 
teertran aus, feier Hand zu verkau⸗ 
fen. Slähereh ji erfragen in Wuͤrz⸗ 
burg 4 DO. Nr. 9. 

Am 3. Dir, Nr. 225 it wegen 
Verjegung ein Quartier von 3 Ziminer, 
Alloben und fonftigen Bequemlichkeiten 
jogleich oder aufs Ziel zu vermiethen. 


i ts MNachrichten. 
—— 


eute Morgen hier, weis 
x fahren Gert, Geiger 
von Alchaffenburg mit Ladung von 
da, Offenbach ih Hanau, ichael 
vanz von vohr mit Lab, von Mainz. 
eute Abend Be und *35 
weiterfahrend Seb. Seelig von Kihz⸗ 
ingen mit Ladung von Frankfurt u. 
Miltenberg. 
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VoA Algie 


Es hat Gott dem Allmächtigen in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
er: Ex 


Kalbe An ray 
un Anna Haag 


unjere innigft geliebte 


gu fich impas: beffere: Jenfeitb: abgurufenis:: Jin Ser wollen’ Biithe;ifres- Leben nach Fauat vollendeten. fünf 
u zwanzigſten Lebensjahre ſtarb ſie nach kurzem  Kranfenlager am Nervenfieber ‚fern von den Ihrigen m 
Bonn am —— tember Morgens um halb neun Uhr, 


Zum —5* DTrauergottesdienſte für die unver 6 in der St. Peterlirche am Freitag ben 11. 


September‘ Morgens um 10 Uhr erlauben ſich liebe 
einzuladen’ 
Würzburg, am 9: September 1857. 





Für bie beim Tauergottesdienſte für dem werkebten Polizei: 
h Carl 


O 
Josep 


bewiejene Theilnahme jagen den eahößen, Dant 
Würzburg, sn > September 
die tieftrauernden —— — 





worte Nabmen 
‚für Photographien 


—— & Gerstlie ai Marti)‘ 


ch veranlapt, ergebenjt anzuzeigen, daß Sol: 

und | jeder Art für alle Chargen der HO. kal. Staatsbeam- 

ten Uniformiticlereien u. { mw. auf Beitellungen ganz nach unſch verfertigt 

werben mit Garantie ächter und folider Arbeit und empfiehlt billige Bedienung 
> ragifaid apa Leopold Behr, — 

im Würzburg, Auguflinergaffe Nr . 207. 


BE Gnpfehtug geiiterer Mat. TER 


Alle Gattungen garz gut gepolfterter Möbel, ſowie auch die neueſten 
ee zu uz ſtets he zu haben bei 
Franz Tünchner, Tapezier, 
Fr Dre - Rojenbäderhaus 3. D. R. 241, 


Är "die Ehehaltendauspflege wird eine Krankenwärterin. fürs nächfte 
Ziel En geſucht Eee en können im 2. Dift. Nr. 347 — 
von Perſonen von selgıen Alter, welche ſich durch Zeugnifje über & igleit 
und Betragen auszjumeijen vermögen. 
Büngbung , —— ptember 1857. 
I Die Berwaltung bes Ehehaltenhauſes. 


Tanzunterricht. 


Mittwoch den 16 September, beginnt meim Unterricht für die Damen 
won d His 6 Nhr, Für bie Herren von’ 8 bis 9 Uhr Abende. Diejenigen 
Intereſſenten; die ſich noch betheiligen wollen werden gebeten, in meinem 
au ei Herm Reftaurateur ai ich zw melden. ©) > 
| einrich Flor, Tanzichrer. 


. in großer Auswahl 3 


er findet 














An Sonntag, Vachmitta * Geſtern Abend wurde eine braune 
vor ‚ben. Sander Thor tin Baupt⸗ Saflantafcbe mit Steidtjeug vers 
tum foren. Der Finder wird erfucht, ‚jolche 


ſchlũſſel verloren. Man er 
u in der Efpebition. 7 


Ft ein bereits benũuhztes, mit 


gegen Belehnung in der Etbion 
abzugeben. 





Schell von Eichenh⸗ 8 und Seegra⸗⸗ Das Gewiſſen des Tuckmaͤuſers der 
— — uhebett billig auch noch aus der Ferne fo Edles 
ji — Ni .,, RB, in in "ber Erped. wirkt, wird doch noch einmal schlagen! 





* 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Luſiſp 


‚mern in freundlicher. Lage der 


rwandte und freunde auf diefem Wege ergebenft 





Stadt-Cheater. 


eilaß, ben 11. September 1857. 
Bürger! icb und romantisch. 
a in 4 Alten von Bauerufeld. 





algrn 
— late: 


— Mainausſicht. 


Morgen Freitag ben tt. Septbr: 
Produktion 
der f. Landiwehrrigiments:Mufit mit 
—— Mu „ abwechjelnd —* 
ftrumenten. 
— 5 Uhr. — 


Hiezu ladet ergehen Hk. en 


mitrae Nr. 51 
Fl im 1. en auch drei mößs 


lirte Zimmer zu vermiethen ame 
gleich zu beziehen. Auch find bafelbii 
12 Eimer 1856er Neuberg zu verkaufen. 


Eine Wohnung von 4 bis 6 Zim⸗ 
Stabt 
mit Autheil am Garten, ober Zutritt 
in denjelben, wird. auf Allerheiligen 
gejucht. Briefliche Dfferten beltcbe 
man unter. ber Chiffre B in ber Ex— 
pebition tiefes Bits, abzugeben. 


Gremden:-Anzeige 
vom 9. Sepibr. 










(Adler) Küte.: Kramer a, Göln, Kremer 
a Mainz. Vogel a. Barmen, Kühne a, Ber 
lin. Bieuffer, m, 2 Scheitern, Profefior a. 
Tübinnen. 

(Rleebaum,). Kite: *x o. 5* 
tin, Hausmann a, Polen, Appert, S 
Heivelberg. Kubnele, Baudireller a. Sn 


Schlefinger, Rent. a» Münden, 
‚Kronprima.' Kjlte.: Königs a u ge 

Ficmbufch a. Koln. Roſenbach c, 

Nſe a. Elberfeld, Ar a. Biclefeld, Baron 

v. Thüngen aus Thüngen, 


(Schwan) Kate Beth a. € * 
runs, a)Maubarg. ı Ehulmann a. ] 
Güäniter a Ambern: Mind a, 


Fr el, Dergwerfer a. Wien, 


(Württiemberger Hof,) Deufer 
Sem. a, Kıpingen. Schi 5 Ku Dr 
Nürnberg. Dlanf ur. 


* Miltenberg. 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg: 


Würzburger Stadt- und Fandhote, 


Der Würsburge - 
Stedt un» fünb- » y 
date eriheint mit Aus: 
wahnte ber Sonn» unb 
hehen Feiertage täglich 
Nachmitlags 4 br. 

Als wöcentlihe Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 








Der Pränumerationd- 
Preis beträgt dahler mon. 
4 hr. viertel]. 85 kr. 
auswärts bei ben l. Pofi- 
anſtalten monatl; 6 kr. 
vierte. 54 kr; 

Inſerate werden ‚bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 


Dommerstag u. Samsıag Pr wöhnlider Schrift mit 
das Tnterhaltinigsblatt S Rreinten, großere nach 
Ert-s-£rlieifenmitbelle: bem Raum⸗betechnet⸗ 
triſt. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder france, 
Zehnter Jahrgang. 
Br. 298 Freitag den 14. September 1857. 
@ifenbabrzüge. Eilzug.t |: Boltzug. | Güterzug L Güterzug. 
Ankunft von Bamberg 419 Abende. | AR Vormitt. [12% Mittags mit Perfonen: Def. | 119 Nadie mit Verfonen-Bef. 
Adgens nach frankfurt 48 Abende. 9 Bormitt, 1* Mittags mit Perfonen:Bef. 3 frũh mit Perfonens Her. 
Ankunft von frankfurt 104 Bormitt. 5 Abends. 11% Nachte mit Perjonens el. 8 früh mit Perſonen⸗Bef. 
Abgang nah Dambrrg 1012 Vormitt. | 59 Abends. .|430 früh mit Perfonen:Wef, 11% Mittags mit Berjonen-Bef. 





Eiwägen Nat Bamberg 7 Ahr Ab. Anébach 12 U. Nachts. Mergentbeiin 1%, I. Mitt. Heibelb 
früß, Aber Wertheim 6 hr Mb. Paßemmibus Nadı Ansbad; 6U. früh. Arnflein 51/1. Mb. Dettelduc 31, 
und di, Uhr Ab. Ocfenfurt 2%, Uhr Rahmittage, Bampfihifie; Mbgang von Mi 


und Sonntag früh halb 5 Uhr. 


Zagsneuigfeiten, 


Die nenernannten Bezirsbeamten haben bis zum 

20. an ihren bisherigen Poften zu verbleiben. Es wurs 
den 18 Adookaten neu ernannt; dagegen 9 Advokaturen 
eingesogen umd deren bisherige Inhaber an die Bezirks: 
& chte verſetzt, weßhalb in diefer Sparte nur menige 
dipiranten neu angeftellt worben find. In unjerem 
Kreife wurden am Berirksgerichte Neuftadt a. d. Saale 
brei neue Abvolatenftellen errichtet, und auf diefelben die 
Aovokaten Perer Hippeli in Münnerftadt, Bernhard Straub 
in Hammelburg und Friedrich Fritſch in Hilders auf ihr 
Anfuchen verfegt; die Advokaturen in Münnerftabt und 
— wurden eingezogen; der Advokat Auguſt 

Er in Orb. wurde an das Bezirksgericht Weilheim 
verſetzt. 

Die Stellen ber Unterſuchungsrichter bei den Cri⸗ 
minalbezirken unſeres Kreiſes wurden in ——— Weiſe 
beſetzt: 1)Lohr: Reuſchel, Franz Zoieph, 1. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor im Lohr; 2) Miltenberg: Bauer, Theodor, 1; 
Landgerichtsaſſeſſor in Aub, auf Anfuchen; 3) Orb: Leon⸗ 
an Lauma, 2. Landgerichts-Affeflor in Hilders; 4) 

iſchofsheim: Kiesner, Joh. Bapt., 1. Landgerichtsafjeflor 
in Mellrichftabt; 5) Hammelburg: Edel, Georg, 1. Land⸗ 
geriteafiejlor in Hakfurt; 6 — Bogel, Adam, 

. Landgerichts: Alfefjor im Ebern; 7) en: Schult⸗ 

iß, Ant., 1. Landgerichtsaſſeſſor in Hof * auf An⸗ 
uchen; 8) Karlſtadt: Kauper, Konrad, 2. Landge— 
Adis aiſf —D————— 9) Ocienfurt: Münd, 
Ehriftian, 2. Yandgefichtsaffeffor in Rothenfels auf Anfuchen. 


Se. Majrtät der König haben Sih allergnädigit 
bemogen gefunden, auf bas eröffnete Landgericht Göggins 
gen den Landrichter von Rothenbuch, Saal Karl ve 
v. Leoprechting — feiner. Bitte gemäß — zu verſetzen; 
u der am Appellationsgerichte von Unterfranfen und 

Ihaffenburg in Erlebigung gelommenen Sekretärsſtelle 
ben Protofolliften des Kreis» und Stabtgerichts Würz- 
burg, Karl Michael Meißner, zu befördern, ferner ben 
Advokatenconeipienten Stephan Stenger von Aſchaffenburg 
zum Abvofaten in Hilders zu ernennen. 








Aber Bilheisbeim 4 br, 
. Ab, Kigingen 74/, Ahr früb 
ünburg nach Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 


In einer am 10. ds. ftattgehabten Eigim; } der Ms 
miniftration ber bayer. Hypotheken- und Wechſelbank 
wurde eine Disconto-Erhöhung beſchloſſen und zwar bet 


Wechſeln von 4'/, auf 5 pCt. und beim Lombarb von 5 


auf 51, pEt. 


Ein in Münchener Blättern mitgetheiltes Gerücht 
bezeichnet als Nachfolger des verftorbenen reihen. von 
Welden tim Regierungspräfibium von Schwaben und Neu» 
burg ben Regierumgspräfidenten v. Hohe in Speyer, wel« 
her jeinerfeits durch den Minifterialrath Frhru. v. Lers 
chenfeld erſetzt werben: würbe, 


Bei dem eben beendigten diesjährigen Hauptſchießen 
fielen folgenden 7 Schuͤtzen nachſtehende Dar Mi 
1) neigen: . Preis General Klinger, 2. Döbling 
jun., 3. Se. Maj. der König, 4 2. er, 6. €. Deh⸗ 
ler, 6 Dotter, 7. P. Müller, 8. G. Dehler, 9. Döhling 
jun., 10. Scherpf Adam, 41. Hau, 12. » Moppelt, 
Hauptm, 13. v. Gumppenberg, Hptm., Prämie Scherpf- 
Adam. 2) Freiband: 1. Wrele gt 2. Wehner, 
3. Matterftod, 4. General Klinger, 5. v. Adria, Hptm., 
6. C. Richter, 7, — 7 Aktuar, 8 ©. Dehler, 9. 
v Pappus, Lieut, 10. Hauck, 11. Polsket, 12. Scherpf 
Adh 13, —— Barth. — Glüc, 1) Auſat⸗ 
legt: ben 1. 8 Hr. Scherpf Adam. 2) Freiband: 
ben 1. Preis Hr. Dotter, Die übrigen Breife folgen nad 
ber Ringzahl. Am künftigen Sonntag findet die Preiſe— 
vertheilung jtatt. - 


(Am 9. Septbr. neu ausgeftellt im Kunſtvereine da⸗ 
bier.) Oelgemälbe: 1) San Benedetto am Lago, di 
Bolsena, von ©. in Münden, Preis 198% 2) 

ienifche Sandichaft, von G. Meigner in Münden, 

. 100 f. 3) Ein Morgen im engl. Garten zu Müns 

hen, von 8. Meirner daſ. Pr. 77 fl. 4) Lanbleute, aus 
ber Kirche kommend, von DO. Sidert daf., Pr 260 

5) Häusliche Scene aus dem Illerthale, von Voltz dal., 

. 4121 a (Borftehende 5 Gemälde find Eigenthum des 

nftvereins u Münden.) 6) Ein Früchtenſtück, von 

. Acht in München, verkäuflich um ben Preis von 4 fl. 

Hohenſchwangau, Ausficht aus einer Halle auf den 


2 


a ER 11 


See und die Gebirge bes Lechthales, von M. aushofer 
in Prag, verkäuflih um den Preis von 300 (Bor: 
de 7 Bilder bleiben bis Wü den 16. d. Mies. 
ausgeftellt.) 8) Fernſicht aus einem der Taunus⸗ 
egend, von Eugen Peipers in Frankfurt, Pr. — 
Bartie von Roſenheim, von MR. Kuhn in \ 
„66 fl. 10) — von C. Happel in 
Münden, Be. 50 fl. 11) Abendlandſchaft, von demſel⸗ 
ben, Preis 50 jl. 

* Ym 8. d6. Mts. waren wir in Marktſteft Zeuge 
einer wahrhaft erbebenben ‚Feier, bie auf Jung und At 
einen bleibenden Einpru machte. Es galt dieje vor Allem 
dem hohen Namenstag Ihrer Majeſtaͤt unjerer allers 
guäpigiten Königin „Marie“, und da fi die Bevölter- 
ung Stefts und der Umgegend durch das nunmehrige 
BVerbleiben des Lönigl. Landgerichtsſitzes zum lebhafieſten 
Dante für ſolche huldreiche allerh. Entſchließung angeregt 
fühlte, je glaubte der wohllöblihe Magiitrat dajelbit es 
für feine Pflicht erachten zu müfjen, den lojalen Bes 
wohnern an bdiefem für jeden Bayern wichtigen Tage 
durch Erhöhung und Erweiterung ber Feſtlichteiten Se: 
Tegenheit darzubieten, ihren Gefühlen des Dantes und 
der innigften Liebe zum al. Haufe‘ Ausdruc- zu verſchaffen. 
Diefes ſonſt jo freundliche Liebe Steft, das und nod vor 
wenigen Wochen wegen Verlegung des Gerichisſitzes ſo 
ernfte, für die Zukunft beſorgte Poyiiognomien zeigte, 
war geitern das jchönjte Bild der ungetrübejlen Heiler⸗ 
keit. Weit und breit famen Freunde, Betannte, frühere 
Stelforger, Beamte ꝛc. ıc. herbei, um ihre Theilnahme 
und Freude über das frohe Ereignig aus zuſprechen. Die 
ganze Stadt hatte ihr Feſttleid an, unzählige _ Fahnen 
flatterten und aud „ie ärmite Hütte brachte ihr Scherflein 
dar. Am prachtvollſten zeigte ſich das freundliche Bild 
des Staͤdtchen vom Mittelpunkt des Marttplatzes aus. 
Vormittag war —— wobei. der Reoner bie 

obe Bedeutung des Tages für Marktjteft heroorhob — 
ug zum Beftpieh auf ver freundlichen Mainwieſe, bei 
dem ſich vie Offizier: Corps ber benachbarten Landwehr⸗ 
Commandos, bie Drrsverwaltungen des Bezirks, Geiſtliche 
Lehrer ac. betheiligten. Auf dem Feitplag fanden allerlei 
Bolksbeluftigungen ftatt, und zwei MRujithöre erhöhten 
das Vergnügen durch fchöne — ingbejondere 
Kam fich hier die Schüſſler'ſche Mufit durch ihre 
räcifion und gute Wahl der Piecen aus, Alles freute 
fi, herzlich und nicht der geringjte Anlaß ftörte irgendwie 
den umvergehlichen Nachmittag. Beim Einbruche des 
Abend war große Jlumination, die den guten Geſchmack 
und den äjtheriichen Sinn ber Bewohner alle Ehre machte. 
Ein ſchöner Ball im Adler beichlog bie Feſtlichteit, die 
ewig bei jedem Fremden einen angenchmen Eindrud 
Hier, Möchte * ſchoͤne freundliche Steft num 
ür alle Zukunjt vor ähnlichen ſchweren Prüfungen wie 
in ber legten Zeit, bewahrt bleiben. — Dieſer Bunid 

fei unfer Dank für ben bereiteten Hochgenuß. 
Ein auswärtiger Feſtgaſt. 


Die geftern gemeldete Verjegung des kgl. Movofaten 
Korte von Schweinfurt nah Bamberg ift irrig. 


* (Eingefandt.) Bijhofsheim, 8. Septbr. Heute 
feierte unfer Städtchen, noch in lebhaften ne an 
die ihm kuͤrzlich durch ben Befuch Ihrer Majeftäten zu 
Theil gewordene Ehre, das hobe Namensfeft Ihrer Mu: 
— der Königin in einer Meife, die ganz der Ausdruck 

8 hiefigen patriotifchen Geiftes war. Nach beendigtem 
—— Goͤttesdienſie begab ſich eine große Geſellſchaft 
hieſigen Bewohner auf das hohe Dammersfeld. Unter 
Anſtimmung der bayeriſchen Nationalhymne zog man den 
Berg hinan. Oben angetommen überließ ſich die Ge'ells 
je: t ungeftörter Freude, und wieberholte Toaſte auf bas 
ohl Ihrer Majejtäten beendigten das ſchoͤne Feſt. 


Der k. Regierungspräſident Frhr. v. Stenglein in 
Bayceuth iſt geſtern Noczeas 3 Age gejtschen. 4 
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Die and. d. Mts. vom Schwur te in ® ent 
wegen Gift: und Gattenmordes —— oh Fa 
Elijabeiha Henrita Herpi von Rangenbach hat am 
= . = dortigen Frohnveſte mit ihrem Kopftuche aufs © 

Baltle, 8. Sept. Unter den hohen Gaͤſten bes Kö: 
nigs, weiche hierhergetommen find, — — auf 
bein Petersberg beizuwohnen, befinden fih: Der König 
von Sadjen, der Großherzog von Medlenburg- Schwerin, 
der Großherzog von Weimar, der Herzog von Coburg: 
Gotha, ver Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen, der 
Herzog Ernſt von Altenburg, der Erbpring von Meinins 
gen uno der Eroprunz von Anhalt: Dejjau, ſämmtlich von- 
einem zahlreihen militariſchen Gefolge begleitet, Außer 
den Geuaunten ſind engliſche, daniſche, zubitche x. Offi⸗ 
ziere hier, um den Manöver beizumognern. 
Amſterdam, 6. Spt Fat alle Brunnen im bol 
ländijgen Reich jind nun grogentheild troden — eine 
ungeyeuce Calamitat für das Land, für Vieh und für 
Menſchen. Alles jegne'jig nah Waſſer. Wer weiß wie 
weit Dies noch gehen may. Dazu Zomut, daß der binnen: 
ländiiche Berteyr zu Buffer durch das Austrocknen der 
Waſſerlaͤufe für alle Fahrzeuge gehemmt ift. Der fort 
dauernde medriye Waſſernand, heißt es aus Herzogen⸗ 
buſch vom SL. d. Dis, weckt bier für Handel und — 
fahrt allgemeine Beſorgniß, und bringt vbeiden unberechen⸗ 
bare Rachtheile. Richi allein wird das Revier de Dieze 
von dieſer Stadt mad der Maas ſelbſt noch für Kichters 
fahrzeuge unfagrbar, ſondern überdieß i,c die Canalftrecke 
ber Sud Willemd Bauart binnen unſrer Stadt unterhalb 
ber Schleuge Mr. U dermaßen verengt und jeicht, daß 
weder Schiff uoch Schute mehr wechjeln kann. Bei weis 
tem der grögte Zgeil ver Quellwaflerpumpen in dem nied⸗ 
rigit gelegenen Stadttheil iſt troden, und kommt nicht 
bald hierin eine Aenoerung, jo wird in kurzem der Wale 
vn. —— werden. 

PBuris, 6. Septor. Die Finanzwelt ipricht von 
nichts ala von dem Gıedit Meoblier, * in oe Auf: 
löjung vegriffen ſcheint. Die angeſehendſten Direktoren 
dieſes Inſtituts haben ihre Demiſſion eingereicht, einer 
derjelben, Hr. Thurneißen, iſt im Faillite erfärt, der Chef 
des Inſtituis De. Pereire Ift, einem allerdings vagen Ge- 
rührt zufolge, im einer Gemuͤthsoerfaſſung, welche für 
den Augenplid jeine Theilnapme am Gejchäften irgend 
welcher Art unmöglich macht. 

Deutſſchland. 

Schleswig⸗Holſtein. Ihehoe, 9. Sept. Der 
Berfafjungsentwurf ıft in der —— Sitzung ber Stänbe- 
verjammlung mit 46 gegen 2 Stimmen verworfen, ber 
Ausichupdericht angenommen worden. Barzum enthielt 
ſich der Aoſtimmung und proteftirte ſodann aus jormel- 
len Gründen gegen bie Abftimmung. Auch ber Antrag 
bed Aovokaten Niſſen (auf Annullirung mehrerer, ohne 
Zuitimmung der Stände erlafienen Verorbnungen ꝛc. des 
Mimniſters dv, Scheele) wurde abgelehnt. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 9. Sept. Eine telegraphi— 
ſche Depejce aus London meldet, daß der franzöſiſche 
Botſchafter dafeloft, Graf Perfigny, dem Lordmayor einen 
Beitrag von 1400 Pfd. St. zu der Sammlung „Tür bie 
Verunglüdten in — —— hat und daß zu die⸗ 
ſer Summe der Kaiſer Napoleon 1000 Pfd. St., bie 
faiferliye Garde 400 Pfo. St. beigefteuert. In London 
ee —— —— 8 —— 

von Sympathie bes franz n Heeres für Eng» 
land ven aünfttaften Eindrud gemacht. 
Stano des Ibermometerb: 
Mittag 12 Uhr + 18° 


Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grad. 
Verantwortlicher Rebalteur: jr. Brand. 
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Der Untergeichnete als Diftriftetbierarge für den Bezirt des, Landges 
—* u aufgeftellt , veröffentiicht hiemit ‚> daß er jeine Praris bereits 
eröffnet en} ; 

Arnfteht, arh (8. Septehiber 1857. 

Büttel, Thierarzt. 


EIER ER RR RR 
Berfteigerung: 


= Donnerstag den 17. September d. 3. Bormit: 
tags 10 Uhr werden unter den vorher bekannt gemachten Be— 
en die hier umten verzuichneten Realitäten! öffentlich vers 
eigert; 
4 Zgw, 11 Dez. Weinberg mit Ertrag im Linblesberg, 
„15 „ . Weinberg mit Ertrag im Sandpfad, 
1 „. 159 „. Ader ohne Ertrag allda: 
Das; Nähere im Auftrag: und Anfrage-Burcau von 


F. 3. Manz. x 
= ook 


In der Verlaſſenſchafts⸗ Sache der Frau Oberaccifersmittwe Anna Schir: 
mer dahier ift zur Richtigitellung des Inventars die Kennntnig der an die 
Maſſe zu machenden Forderungen nothwendig; es werden daher alle Jene, 
welche an deren Berlajfenihaftsmaffe eine Forderung zu machen haben, ans 
durch aufgefordert, ſolche bei der auf 
ontag den 1A. Zeptbr. d.%. Vormittags 10 ilbr 

in ber Wohnung der Erblafferin 2. Diftr. Nr. 105 angejegten Tagfahrt an- 
zumelden, wibrigend bei Vertheilung der Mafje hierauf feine Rückſicht ge 
nommen wird 

Bugleich werben alle Jene, welche von ber Verlebten etwas befigen, er- 
fucht, —— an die Maſſe abzuliefern. 

Wuͤrzburg, den 29. Auguſt 1857. 
Mohr, Rechtsanwalt, als Tejtamentar. 


Bekanntmauchung. 
Das Wohnhaus 3. D. Nr. 173. zum Küttenrauch im deutſchen Höfchen 
PL «Nr. 1460 wird 
Mionteg den 28. September I, 3. Bormittagd 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nah Maßgabe bes N 64 des 
Hyypothekengeſetzes und $ 98 ff des Gefees vom 17. Novbr. 1837 wieder: 
it dem öffentlichen Striche mit den Bemerken unterftellt, daß art ber Bers 
igerungstagfahrt ſelbſt die Steichsbedingniſſe befannt gegeben werden und- 
der ol ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgt. j 
e Beichreibung des Wohnhaufes kann bis zu obigen Termine in ber 
diesgerichtlichen —— eingeſehen werben. 
Würzburg, den 4. September 1857. 
Koͤnigliches Kreis- und Stabtgericht. 
Seuffert. 
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Meifner. 


Eine Guittarre, Vorhangſtangen 
und 2 paar Bronceverzierungen ſind 
zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


© Bu verkaufen 


ein großer viereckiger Ofen mit Blech 


Es werben zwei Fuhrwerke, 
jedes mit 2 Pferden für die Dauer 
von 2 Monaten um den täglichen 
Lohn von 5 fl. fonleich gefucht von 

Johann Wadenflee, 


Ankündigungen! a 18 


1. Dit. Nr. 220 Wallgaffe. 
— ee sr —— 
zu en bei Spenglermeiſter 
Sebaftian Gräf dem Landgericht ges 
.gemüber, auch “ Ale Dei 
uſch angenommen. 
— Eat 
u e fchon bei en 
5 Saltpöfen war, Nah. i d. Erp. 


auffag und mehrere gute brauchbare 
—8 in der Sandgaſſe Nr. 254. 
äberes im Eckladen dajelbit. 


ahnt.) 4 1 6 Medasr Aa Anrede Soda 9 uk BET SE 
Es jind 2 jchöne Zimmer mit ober 


ohne Möbel ſogleich zu vermiethen. 


Nãäh. in der Erped. 

nal . werben — 
en hinl e Verſicherung zu cedi⸗ 
= — ini 4. D. N. 15, 


„m ‘ 


Ein Kanarienvogel iſt Jeman⸗ 
ben zugeflogen. Der Eigenthũmer kanu 
ſolchen in der Kettengaſſe M 27 zu= 
ruͤck erhalten; 143 


Ein. Kadenbattift : Sacktuch 
wurbe geiunben, Näheres in der Er- 
pebition ds. Blis. 


Ein ſuverner Armreif mit Steinen 
bejegt, wurde geftern verloren. Der 
redliche Finder "wolle ſolchen in der 


Erpedition ds Blis. gegen Belohn⸗ 


ung abgeben. 


Tüncbergefellen finden Be 
Khäftigung bei 
ir ©. Backmund. 


Ein Hıus mit Hof und Garten, 
weiches ſich Hit rentirt, ift Familien— 
verbältniffe wegen zu verkaufen durch 
das Gomillions:Bureau_von 

F. Gutbro®. 


Ein in allen 'Branden der Con⸗ 
ditorei geübter Gehülfe ann, ſo⸗ 
gleich oder auch ſpäter eine Stelle er» 
balten. Wo? jagt bie Erpeb. d. Blts. 


Weinberge in den beiten Lagen 
MWiürzburger Markung, in guten Stand, 
von 1, 1'/,,.2, 3, 4, 5 Morgen find 
zw verkaufen. Näheres in der Erpes 
ditiom ds Bits. : 


Eine gejegte Weibsperſon, welche 
viele Jahre bei einem geiftlichen Herrn 
als Dausbälterin war, und durdy 
deſſen Ableben dienftlos geworden ift, 
ſucht baldmöglichſt in gleicher Eigen 
Ichaft, oder üuch bei einer Herricaft 
einen eutjprechenden Platz. Näheres 
in der Erpevition ds. Bits. 


Es kann ein braver Junge das 
Schuhmacergejchäft erlernen. Wo? 
jagt die Erpedition. 


* Eine Perſon von gejeßtem Alter, 


die fich jeder Arbeit unterzieht, ſucht 
bei einem bejahrten Herrn als Haus: 
ee terfunft durch das Com⸗ 
miffions:Bureau von 

r F. Gutbrod. 


hei m. 14 Fuder in an 
ebunden er. iſt zu 
— * im ei 5, auch 
ift eine Kalter zu verkaufen. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
miethen. Näh. ti. d. Erp. 

Ein ordentliches en, 
ches mit Kindern umgehen Tann, fucht 
bis nächtes Ziel einen Dienft. 

Näheres in der Erpebition. 


1100 fl. find zu 4 pEt. gegen 
binlängliche Verſicherung bei 0. 
Müller, Gaftwirth in Rottendorf, 
auszuleihen. 
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Humüble. 


Uebermorgen Sonntag den 13. September großes Gartenfeft zur 
Rachfeier des hohen Namensfeftes Ihrer Majeftät der Königin Marie. 

Als Ferienfrende > Für die fleigige Jugend. findet ein Sammeltanz 
und Grtrafahrten auf :dem Karouſell ftatt, unterftüht von Kuchen aller 
Art und fühen Mepfelmoft. Abends wird Weleuchtung und Feu— 
erwerf den Tag verherrlichen, und wird fich der Unterzeichnete beftreben, 
denjelben zum jchönften Vol kofeſte zu machen. 

Wer ſich mit der Tugend freut, 

Seine, Tugend jelbft erneut, 

Darum zum frohen Feſt herbei, 

Daß Alles jung amd fröhlich jei! En 
Grgebenfter Muchenmeister. 


Unterpfleichfeld. 


Sonntag ben 13. September findet das Rittern und bie Preifevertheilung 
des abgehaltenen Preistegelns ftatt. 

Gewinner der vier erften. Preiſe find: Hr. Müllermeifter Walter von 
Müblhauien, Hr. .Brauereibefiger Köhler von Würzburg, Hr. Ludwig 
Hofer Brauer des Börih und Hr. Adam Adermann von Eftenfeld, jeder 
mit:23 Kegeln und werben im Ganzen 71 Preije_vertbeilt. 

Mufif vom fol, Artillerie-Megiment. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
J. Rötsch. 


Neu ift erſchienen und in der Stahel'ſchen Buch: & Aunſt⸗ 
haudlung in Würzburg zu haben: 


Die Hausmutter. Ein wirthſchaftlihes Hürfebuc für 





Frauen und Mädchen ber mittleren 
Stände, Mit beionderer Berüdfichtigung der Lehre von den Nahrungsmitteln 
und einem Kochbuch für bie singe Küche, 

Bon M. S Hübler. Gleg. geb. 2 fl. 24 kr., hübſch cartonirt 2 fl, 
broſchirt nur 1 fl. 48 ir. 


In der B. Schmid'ſchen Verlagsbuchhanslung in Augsburg iſi erfchie- 
nen und durch Inlius Heliner’s Fränkiſche Buchhandlung in Würzburg 


zu beziehen: 
Eyclus 


Patbolifcher Kirchenmufif für Fleine Land Eböre 
berausgegeben von Karl KRempter, Domorganift in A g. 
Nro. J. latein. Meſſe in C für eine Singſtimme mit Orgel obligat, dann 
Alt, Baß, zwei Violinen, zwei Hörner ad libitum. on. 61. Folio. 1 fl. 12kr. 

Daſſeibe Nro. II Sonntags: Beiper in G für, eine Singftimme mit Orgel 
obligat, dann Alt, Baß, zwei Biolinen, zwei Hörner ad libitum. op, 62, 
Sole, 1 f. 30 ir. 


Das Weuche 


in Herbflüberwürfen ift ſoeben eingetroffen bei 
R, Ik HIbIhBIR, 


"Bon ver beilehten Maitrank⸗ Eſſen zur Bereitung von 6 Flaſchen 
Maitrand erhielt neue Zuſendung und empfiehlt in Flacon a 36 fr. 
Carl Bolzano. 


Für Gemeindemänner, 
Das Grnze des bayeriſchen 
Gemeindewahlvechtes 


ift bei mir um 24 Pr. zu haben. 
Würzburg, Ye Sept. 1867. 





Süßer Craubenmoft 
ift zu haben Bei 
Anton Münch, 


Sternwirth in. Unterdürrbach. 
I rote Samstag den 12. Sept. 
im ; 
Gabler'ſchen Brouhaufe 
Schluß der Wirtbfebaft. 


— de Ei 


- Aufl, Literat. 


Bei der kgl. Staatsanwaltihaft zu 
Neuſtadt a, d. S kann ein Diurnift 
in Funktion treten. Luſttragende wols 
len ihre Gefuche bei dem Ef. Staats: 
anwalt Oppelt anmelben. 


Fiedertafel. 


Die auf heute anberaumt gewe- . 
sene Probe findet nicht statt. 
Der Ausschuss. 


Freundſchaft. 


Sonntag den 13. September 


Abendunterhaktung. 

Pr rn pie u 
Mitglieder zu entipredien, Wors-- 

krüge des Volksſaͤngers Hrn. 


* Der Ausschuss, 
Slora 


Sonntag den 13. September 
Tanzunterhaltung 
im Salon des Engliichen Gartens. 
Anfang 7 Uhr, ! 
Einlapungstarten Tönnen Freitag 
und Samstag von 8—10 Uhr AdendE 
im Kaffee Schön, der Fleiſchbank ges 
genüber abgeholt werben. 
r Ausschuss. 


Huzeige. 
Zwei Taubenhullen jede zu 3 Baar 
gefertigt, veräußert 


ittjtabt 
5. D. Nr. 159 breite Schlohgaffe. 


In der Eihhornftraße Nr. 51', 
* im 1. Stock zwei auch drei möb⸗ 
irte Zimmer zu vermiethen und“ fo 
* zu beziehen. Auch find daſelbſt 
2 Eimer 1856er Neuberg zu verkaufen. 


Fremden-Auzeige 


10. Septbr. 

(Abdler.) Kite: Löwentbaıa, Berin. Rau 
a. Euttgart, Echmitt a. Franff. Golbbbach 
a. Kürth, Hoffinger a, Siem. Reoelsheimer 
a. Kirchheim, Wörner, Dr, med, a Berlim, 
@lader m. Bam., Butsbefiger a, Wien. 

(Kleebaum., Kite: Hamiton a. Rewr 
* Weißbuger a, Meiningen Große aus 

tanff Hanfer a, Obernbreit, Betzer a. Bam⸗ 
berg. Meigel a. Mergeniteim. Erig, Pfr. 
«, Heidelberg. 

Kronpring' Kite: Rommel a. Etutt- 

tt. Fraut a, Aurwigshofen. Grf. Huao v. 

elhelm, m Boy a, Schwarzgenau, Hubert, - 
Bear v. da. Monniabeiti, Priv, a, Vetere⸗ 
bura. Schuſter, Banquier m, „a Bıfft. 
Kaffer, Ingenieur a, Heilbronn, Buggemann, 
Capt a. London. 

(Schwan) Küte.:.Öelurih a. Dremen, 

—* a. Augsburg. Sampe a, —5* 
Piüper a. Eile. Glatz, Hoftath a. Warſchau. 
Läppler, Butsbefiger a, Wien, Dorner, Ber- 
walter o. Goburg, Winter, Bürgermeifter v. 
da. Warle, Apoıh. a, Leirzig, ” 
- (Bürttemberner Hof.) Mile: Here 
ſelder a, Kürtb, Giain er 0. Mergingen. 
Strobel a. Fraulf v ifing. k. ſaͤchs Hptm, 
a, Meintugn GSrörpim, Sir. m. Gat. aus 
Antwerpen, Diimann, Priv, a, Bayreuth. 
v. Robe m. Fam, u. * Rent. a, Pommern. 
Riemann, Lehrer a. KRiifingrn. Dr. Rote 
mann, 1. Recdhteanw,. a, Roibenfeh, 


Geftorben: 
Adam Mantel, Kurfcher, 73 Juhre alt. 


Drud von BonitassDauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Fandyote 


Der Ware 
Studt- um Lond- 
dert erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗und 
hohen Feiertage tãglich 


lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungoblatt 
Ertre-Selleifen mit belle: 
teilt. Inhalte beigegeben. 





Der RAN 
Preis beträgt dahier mon; 
86 hr., viertelj. 45 hr. 
auswärts bei benit. Poſt⸗ 
anftalten monafl. 44 kr. 
viertelj. 54 hr 

„nierate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 
Rreusern, größere nad 
dem Raum berechnet, 
Briefen. @elber france, 


Zehnter Jahrgang. 
Rr. 212. Samstag ben 12. Eeptemier 4857. 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug 1. Gütergug I. 
Ankunft von Anmberg 418 Abende. ; | 849 Vormitt; [12% Mittags mit Perfonen:®ef. | 11» Nachts mit Perfonen: De. 
Abgang nad. Frankfurt 482 Abends. 95 Bormitt,, 19 Mittags nit PerfonenDef, 3 früh mit Perfonen-Bef. 
Ankunft son ‚£rankfurt 104 Bormitt. | 5- Abenbe, 115 Nachts) mit Berfonen-Ber. 8 früb mit: Berfoneti-Bef. 
Abgang nadı Samberg 1018 Bormitt. | 59 Wendo. |420 früh mit Perfonen-Bef. 11% Mittags mit BerfonmsBer, 





Ciimögen, Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah 12 1. Nachts. Mergenigeim 1%, U. Mitt. ng | über Biihofebeim 4 —* 


frũh, über Weribeim 6 Uhr Ab. Pepcmais 
und 54/, Ubr Mb. Ochſenfurt 29, Uhr Nachmittags. 
und Sonntag früh bald 5 Uhr. 


= Tagsneuigkeiten. 


Durch die in den jüngſten veroͤffentlichten 
aller höchſten Ernennungen find. bie 32 Bezirksgerichte in 
den jieben dieſſeitigen Regierungsbezirfen mit 33 Direk⸗ 
toren, 206 NRäthen, 118 Afjefloren, 95 Sekretären, 32 
Farbeamten, 88 Schreibern zc. beſetzt, und befinden” ſich 
am denſelben 45 Staatsanwälte und 11 funftionirende 
Staatsanmwalt-Subftitute. Gleichzeitig erfolgte bie Gr= 
nennung von 55 Bezirks: Unter ſu Srichtern für eben 
jo »iele bejondere Eriminalbezirke. Am zahlreichiten be— 
ſetzt it das Bezirksgericht Münden lints der Jar, denn 
am demſelben befinden ſich 2 Direktoren, 16 Väthe, 14 
Afiefioren, 14 Sefretäre x. 


— Die durch die Minifterial » Entjhliegung vom 13. 
Januar 1840 getroffene Anordnung, nad mwelder pie 

berjahrtäverträge von den Polizeibe hoͤrden nur dann 
berückſichtigt werden dürfen, wenn fie mit dem Viſa des 
einschlägigen Conſulates verjehen find, iſt aufgehoben, da⸗ 


mit jebph die k. Gonfuln an den Einichiffungsplägen' 


auch ferner eine Kontrolle über die Beförderung bayer. 
Unterthanen nad) überfeeifchen Ländern zu üben und ins— 
bejondere unerlaubten Ausmwanderungen entgegen zu wirken 
vermögen, den für Bayern Ponzefltonirten Expidienten⸗ 
—5 aufgegeben, nur ſolche —— Unterthanen zu 
Peer — —* * — nr Den am 

inſchiffungsp aufgeſtellten bayeri u rten 
Pafle verſehen find. 


Se. Maj. der Köni haben gerubt, den Advokaten 
am Kreis⸗ und Stadtgerichte Münden a. d. zer Thad⸗ 
dãus Walchner auf fein Anfuchen auf die erledigte Ad: 
vofatenitelle zu Orb zu verjegen. 

— Werne der Sönig. haben Sich 

das Yerarial- Revier — In 

—* ee 'S,, *** * wei Communal⸗ 
iere, eg ellxichſtadt, im 
orftamte Neuftadt a/S a EI a den Rev erjörfter 

ig Sebald von Ba Biichofsheim v. d. 
Rhön in gleicher Dienfteseig * au verſetzen. 


egemaibas Nach Ausbach 6 U. früh. Arnſtein di, 1. Mb. Dettelbach 317, 
Dawpfidiffe: Abgang. vom 


U M. Kigingen?7%, Uhr 
vom Würzburg nad Mfhaffenbure Dieneten, Donnerstag 


Erledigt: Die Lehrftelle der Mathematik an der Laude 
witrhicafte » und ——— zu Amberg. Jährlicher 
Gehalt 600 fi., nebft 50 fl. Remmeration für den an 
ber Handwerts-Sonn- unb at and on zu —— — 
Unterricht in der —— t und Pinfit. Bewerbungs- 
termin iſt der 30. Septemb 

Bei der Urwahl bes « Wahlbezirkes (Diftr. IV 
Nr. 1 mit 140 und 365 mit 372, 8 Wahlmänmer) wur: 
den am Donnerstage gewählt bie Andreas Weißen⸗ 
berger, Bäufermeifter ; Gg. Baufewein, Schneibermeifter ; 
u Breunig, Delonem ; Heinrich ** —— 


Pfeufer, Gaͤrtner; Wenzel Teil, * Andr. 
—* —9 leer, m und Seh. Ba kmlutier. 
— In der gejterm ern gern ten Mahl ri 9. bibezirs 
tes (Diftr. IV. Ne. 141 mit 24 und 311 mit 338, 6 
Wahlmänner) wurden gewählt bie A Sa Ari Band, Bier: 
brauer; Kaſpar Neuland, Bädermeil hilipp an 


— Michael Wirfhing, Privatier; Gt 
Baus nipektor, und Mich. Baud, —— — 
— * die Wahl des 10ten und letzien Wahlbezir⸗ 
tt. 
uf ımferem heutigen Biltualienmarkte wurbe eine 
—— — F —— conficirt. 

Bamberg, 1 ept. Der vor —* Tagen 

verſtorbene — Magiſtratsrath Hr. Conditor Dörfer 

fi durch fein Teſtament ein ſchönes Dent: 
mal für alle Zeiten geſetzt. Er hat nämlich fein Bermögen 
von 100,000 fl. zu. einer Armenftiftung beffimmt, woraus 
uubemittelte Srger und Gewerbtreibende zur Hebung 
ihrer Gewerbe unterftit werden jollen. 

Nürnberg, 10. Sept. Nachdem geftern Abends eine 
vertraulihe Aufammenktunft der an der biekjährigen 
Jahreskonferenz des germanischen Muſeums theilnehmenden 
hieſigen und fremden Mitglieder in der Karthauje ftatt- 
gefunden hatte, wurde heute die Confere ben gan⸗ 
gener Berathung des Verwaltungsausſchuſſes durch eine 
allaemeine Sitzung im genannten Lokale eröffnet, Von 
auswärtigen bekannten Namen waren anweſend: Profeſſor 
Gengler, aus Erlangen, Dr. Schad aus Kitzingen, Becker 


>, > , „er — 
7 ! * * » bi f 


preuß. Steuerinjpeftor aus Würzburg, der Numismatiker 
Gappe aus Dresden, Profeilor Wachsmuth aus Leipzig, 
Oberappellationsgerichtsrath Yaspeyres aus Lübed. 

Aus dem untern Maingan, 7. Septbr. Die 
herrliche Witterung leiftet der Entwidelung der Wein⸗ 
beeren einen ſolchen Vorſchub, daß der Herbit ſchon in 
der erften Hälfte des folgenden Monatd beginnen wird. 
Die Traubenjorten find jetzt ſchon beinahe durchgängig 
weich, ja diejenigen von weiherer Gattung in guten Yagen 
volltommen reif. Man kann mit Gewißheit annehmen, 
daR das heurige Gewähs den 1834r in Qualität weit 
übertreffen wird. RR 
. Gegenüber dem alljeitigen Verlangen nad Aufheb- 
ung der jo verberblichen Spielbanken wird aus Wiesbaden 
geſchrieben, daß dortſelbſt die Spiele in dieſem Herbite 
nicht wie früher geſchloſſen, ſondern ven Winter über fort: 
geſetzt werden jollen . j 

Bonn, 7. Sept. Die 33. Verjammlung deutjcher 
Naturforjcher und Aerzte beginnt dahier am 18. Sept. 
und wird am 24. geichloffen. Es finden vier öffentliche 
Sigungen- jtatt, und zwar: am 18.21., 22. und 24, 
September, In der 2. Sigung wird der Ort der nähjten 
Verſammlung beftimmt, in ber 3. die zweckmäßigſte Ver— 
wendung der im vorigen Jahre rejervirten Eintritts— 

elder, ım Betrage von circa 8700 fl. KM. debattirt, und 
Veichtoffen, über welche an erjter Stelle die Propofitionen 
der ‚Akademie der Wiſſenſchaften in Wien zu vernehmen 
jeyn werben. Die Seltionsjigungen werden täglich von 
8 Uhr Morgens an in befonderen Hörfälen ber Univer: 
fität abgehalten. Es ift in Ausficht genommen: eine 
große gemeinfchaftliche Feſtdampfſchiffahrt auf dem Rheine 
um Beſuche von Stolzenfels und Apollinarisberg, einen 

eſuch der Stadt Köln und ihres Domes, jowie ein von 
der Stabt Bonn veranftaltetes Konzert umter ber Leit: 
ung von F. Hiller Für Diejenigen, welche eine Reife 
nad Paris oder Brüſſel beabjichtigen ſollten, ift eine 
ſehr weſentliche Rebuftion des Fahrpreiſes erwirkt worben, 


Wien, J. Septbr. Einem. heute bier verbreiteten 
Gerüchte zufolge joll unjer Kaifer ebenfalls der Zuſam— 
menkunft zwijchen ven Kaijern von Frankreich und Ruf: 
land in Stuttgart beizumohnen eingeladen worden fein. 


Das Hannover'iche „Tagblatt“ ſchreidt: „Seit dem 
Jahre 1848 find eriwiefenermagen von 65 Stammgäjten 
in einem hiefigen Schnapshauje neunundfünfzig geitorben, 
und unter diefen acht dur Selbitmord. Das Verzeich- 
niß ift bei dem Voritande des hiefigen Mäfigkeitövereins 
einzujchen, bem es mitgetbeilt it, um davon warnenden 
Gebrauch zu machen. Bon ven Verftorbenen konnte man 
höchſtens Einige als Säufer bezeichnen, die Mehrzahl ges 
börte nur zu den mäßigen, aber doch täglichen Brannt- 
weintrinfern,. Man jieht, wie ſchon das mäßige Schnaps: 
trinken, wenn’s regelmäßig geichieht und alle Fuge einige 
Tropfen Altopolgift in den Magen fchafft, binnen neun 
Jahren unter feinen Freunden aufräumt.* j 

Ein junger Kaufmann aus Hamburg, welder zur 
Wieberheritellung feiner Geſundheit Carlsbad beſucht hatte, 
ftarb in diefem Kurorte. Die Wittwe ertheilte nad der 
ihr zugegangenen Todesanzeige fojort den Auftrag, bie 
Leiche ihres Mannes von Carlsbad nach Hamburg zu 
transportiren. Bor einigen Tagen fam auf der Anhal- 
tiihen Bahn die Leiche an und ging auf der Hamburger 
Dahn an ihren Beitimmungsort ab. Beim Orffnen des 
Kaftens wurde aber darin nicht die Leiche tes jungen 
Kaufmanns gefunden, fondern die eines alten Mütter: 
hend, In dem Leichenhaufe zu Carlsbad war die Ver: 
wechjefung vorgegangen, und ber junge Kaufmann aud 
auf dem dortigen Kirchhofe ftatt der alten Frau mit ans 
bern Leichen beerdigt worden, 


Deutſchland. 


Deiterreich, Wien 9. Sept. Wie wir joeben 
vernommen, ijt der König von Prenken von Louis Na: 


441; 
— 


— 


uð 127. 


Sole AL aa Ir u 


ur 


poleon und dem Kaiſer Alerander eingeladen worben, an 
der Zuſammenkunft in Stuttgart theilzunehmen. Wir 
lauben jedoch —— in der Lage zu ſeyn, mit Be— 
immtheit —* zu können, daß dieſer Aufforderun 
keine Folge gegeben werden dürfte. Eine andere — 
richt aus Wien jagt dagegen: Zu der Maſſe falſcher Ge 
rüchte, die in letzter zit bier verbreitet worden, gehört - 
au jenes, baß der Kaiſer von Defterreich beabjichtige, 
eine Reife nad Berlin zu unternehmen. ährend der 
großen Zufammenkünfte der ruffiichen und franzöfiichen 
Monarchen auf deutſchem Boden und während der König 
von Preußen den Kailer Napoleon in Darmjtadt be: 
Fat (7), wird Kaiſer Franz Joſeph wahrſcheinlich in — 
Iſchl ver.ceilen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 8. Sept. Der Kaiſer wird 
das Lager ſchon am 21. verlaſſen. Bor feiner Abreiſe 
nach dem-Lager ſoll er dem Fuͤrſten Adam Gzartorysli 
die Berfiherung gegeben haben, daß er ſich beim Ezaren 
für Ausdehnung der Amneſtie in Bolen verwenden wolle, 


Hufland. St. Petersburg, 1. Sept. Der. 
Kaifer wird am 8. Oft. auf der Rückreiſe in Warſchau 
mit der Kaiferin wieder eintreffen. ' Alsdann reifen die: 
felben von Warſchau nah Siem zum Beſuch der heiligen 
Gewölbe, Gräber und Tempel, und von dort nad) Moskau, 
wo biefelben am W. DH ankommen, nnd am 23, Otk. 
wicder nad St. Petersburg zurückkehren. 


Türfei. Konftantinopel, 5. Septbr. Einige 
Pforten-Würdenträger beabfichtigen die Ernennung eines 
Bruders oder Schmwiegerjohns des Sultans zum Chef der 
Donaufürſtenthümer. Herat ſoll geräumt jein. 


Nachſſchruft. 


Auf unſerem heutigen etwas ſchwächer als ſeither 
(mit 269 Wägen) befahrenen Getreidemarkte ergab fich 
keine belangreiche Aenderung der Preiſe. Waizen dürfte 
um einige Kreuzer geftiegen, Korn und Gerjte etwas ges 
allen fein. Berkauft wurde: Waizen um 17 fl. bis 

fl. 30 fr., Kom 16 fl. 15 fr. bis 17 fl. 45 kr., Gerfte 
13 ji. bis 15 fl. 45 fr., Haber Tl. 24 fr. bis 9 fl. 
30 Er., Erbjen 18—20 fl, Yinfen 10—18 fl. 

Cours der Staatspapiere, Frankfurt, 
11. Sept. Deiterr. Banfaktien 1099 G., neue Aktien Agio 
— 65. öfterreih. Credit-Aktien 193— G,, — Cre⸗ 
ditbant 74%, P., Bayer. Bankactien 797 G., Darmſt. 
Bankactien 1. Emil, 257— G., Darmſt. Bankac. 8. Emiſ. 
— — G. Bant für Süddeutſchland 24— G., Mit-⸗ 
—— Creditactien 82%, G., Deſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 76'/, G., die. 4 pEt. 6l—, die. 2, 
Et. —, Spanien 3 p&t. innere Schul 374/,, 

Ya p&t. Oblig. 96%, dto. 4 pEt. Grundrenten 98',,, 
bio. 41/, pCt. 1097/,, dio. 5 pCt. Ate Emmiffion 101", 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 147'/,, iſche Oſtbahn 98834 
Neuſtadt⸗ gg wre 103%,,, Württemberg 3%, pCt. 
Obligat. bei } —— 92'/,, dto. *, pEt. 03 -, 
Baden 3'/, pCt. Obligat. von 1842 92ı/,, fl. 50 x: 
v.1 . oje von 1845 509%, Naflau fl. 
Looſe 33—, ir Heſſen fl. 50 Losje 1171, fi. W 
Looje 31/4, Kurhefien Chlr. AO Roofe bei Kothſchi 
——, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44/,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. t. S. 113'/, für. G⸗W. 


5 Stand des Kbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 180 


Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 
Verantwortliher Nebafteur: jr. Brand. 
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Ar ——— als Diſtriktsthierarzt für den Bezirk bes k Landge— 
— — aufgeſtellt, veroͤffentlicht hiemit, daß er ſeine Praxis bereits 
eröffnet habe. 

Arnſtein, am 8. September 1857. 


. agats ‘ Büttel, 


TEL — 

Der Unterzeichnete läht am Dienstag den 15. September im — 

zur Stadt Frankfurt dahier Nachmittags 5 Uhr 3 Morgen Weinberg, wo: 

von 1 Morgen Rh, am Roth auf Höhberger Markung liegend, Teicht 

u erkennen, buch die zwei Bäume 15 und 16 an der Baumallee auf ber 

Söcberger Straße, ti verfireichen. Die Strichsbedingnifje werden vor 
dem Stride befannt gemacht, und ladet hiezu hoͤflichſt ein 


A. Oehrlein. 


’ Negelmäfige 
Auswanere- - Eppehitionen 


Rordamerifaniichen Seebäfen 
Gen: Anitir von Frans Dessauer: 


in Aſchaffeuburg 


avre, Bremen, Rotterdam und Untwerpen 
Poſtſchiffe erſter Klaſſe. — 
Mit ‚den trantzat lautiſchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 
und 18 Tagen nach New: ort. 
Prein — 283 iatiehte der SeesBerföftigung: 
Ir © Salon 2 weiter Salon 160 fl 
el Zwiſ a "05 fl. weites Zmifchenbed 95 fl. 
Nähere et ertheilt die Generals Agentur, jo wie bie Herren Agenten: 
©. A. Kinzinger in Würzburg, er Probſt in Kitzingen. 
=” Steigerwald ng, —XRE in Rothenfels. 
183354 in Amorbach. lein in Trennfurt. 
ait in Stabtprogelten. a Rofja in Schweinfurt. 
Beter Shaig im Miltenberg. B. Müllerklein in Karljtabt, 
u Lie in Brüdenatt. 


ee Bekanntmachung. 


Das Wohnhaus 3. D. Nr. 173 zum Küttenrauch im deutſchen Höfchen 
PlNr. 1460 wird > 
Montag den 28. September I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Sinmmer Null T! des unterfertigten Gerichts ‚nach Maßgabe des $ 64 des 
Hnpothetengejetes und $ 93 ff. des Geſetzes vom 17. Novbr. 1837 wieder: 
holt dem öffentlichen Striche mit dem Bemerfen unterjtellt, daß an der Ver: 


Thierarzt. 











über die Serhäfen von 


ſteigerungstagfahrt ſelbſt die Strichsbedingniſſe belaunt gegeben werden und 
der lag ohne Rückſicht auf den ———— lt ü 
ie Beſchreibung des MWohnhaufes kann Bis zu — Termine in der 


di anen n Regiitratur eingejehen werden. 
— g, den 4. September 1857. 
Königliches 8 und Stadtgericht. Wei 
eifner. 





Fliegenholz in Paqıei a9 kr, 
Die, einfache, Abkochung von. diefem für) Jedermann durchaus unichäb« 
lichen Holz reicht auf lange. Zeit hin, um die Fliegen ſchnell und ſicher zu 


Re Dafielde iſt au haben bei 
Carl Bolzano. 


Ein ſchones Logis von. 3 Zimmern Ein Heines —— Schlafzimmer iſt 
iſt zu vermiethen; und kann auch ſo⸗ an ein- Frauenzimmer oder 
gleich bezogen werben. Näheres in einen üler. in ber melögafje 
Der Erpebition ds. Bits. Nr. 51 ſogleich zu vermiethen. 





ynfündigungem, 


"Befiger a. Schlefien. Hork, Rent, 


er 


J RERER 2er 


Bei der kgl. Staatsanwaltihaft zu 
Neuftadt a.-d. S kann ein Diurnift‘ 
in Funktion treten. Luſttragende woi⸗ 
len ihre Geſuche bei dem Staats⸗ 
anwalt Oppelt anmelven. 


Es wird Fa ebene Fire 
t, d on bei He aften und: 
—X war, Nah. td. Exp. 


„ Zünergefellen finden dauernde 
Beihäftigung be 
Sean nz; Müller. 
a ——— 
Cine geübte Putzarbeiterinn 


wird geſucht. Näheres in der Erpes 
bition ds. Bits. 


REN 





am Markt it zu vermiethen 
durch das Auftrag: und Ans 
frage⸗ Bureau von 


FI. 
— EBEN 
Eine arme rau verlor heute auf 


— dem Markte ein leinenes Geldfäc: 


eben mit ohngefaͤhr 6 fl. Geld. Der 
redliche Finder wird dringend erſucht, 
basfelbe in ber Erpebition d. Blattes 
abzugeben. 


Es werden zwei Fuhrwerke, 
jedes mir 2 Pferden für die Dauer 
von 2 Monaten um den täglichen 
Lohn von 5 fl. ſogleich gejucht von 

Johann Wadenklee, 
1. Diſt. Nr. 220 Wallgaſſe. 


dremden:Unzeige 
vem 11. Septbr. 


(Adler) Kite: Heußler a, Lohr. Stang 
ws Siattgatt. Wieland a. Rempten, Reufchlin 
a, Auebach. Ühurles ao, Rbeidt. Ritter a. 
Leipzig. Bogel a, Amberg. Schütte, Lehrer 
a. Blauen, wippermonn, Dr, jur, a. Goͤt⸗ 
fingen Plettuer, k. Landgericht⸗«Aſſeſſot a. 
Arnitein, 

(Rleebanm,: Kite: Schaum a. Franff. 
Schmidt a, Darmitart, Kaufmann a, Etraf- 
burg. Lemfuhl, Rent. a. Bommern. Saul, 
Bart. a. Schlefingen. Laugenberger, Banquier 
a, Leipziz. Dreßler, Part. v, da. Reifer, 
Student a; Züri, Frl. Det mer a Berlin. 
Demi, Wilfionsprebiger ‚a Furth. Helfcher, 
Bfter.. a. Münſter. Schlimbach, Fabritant 
a, Bamberz. 

'Rrouprinz.) Rflte,: Ruhe a. —— 
ibal, Georgi a, Elberfeld. Golſter a, Eölm, 
Mr, Piett, Rent. m. Gattin a, Bonn, Dr, 
GHilb, Arıt m. Bat, a. Orferd, Mad. Zelſig 
u. Bel, Puruder a, Leipiig. 

(Schwan) Mille: Kuhn a. Heibelberg, 
Dberborfn a. Märnberg; Neubauer 7: bei 
Sartwie a. Hanan. ur a M 


Er a, Planen, Hechtl, Profefior aus 


"Wartiembersg Hof) Mille: 

ancy. Kraft a, Kobnra. Ripvel a. Sm 

Bar. v. Grebexberg m. Bat. m. * ee 
tebs 

ben. Herrmann, Oberingenieur a, Minden, 

Kronely m. Fam, u. Berg, Garde⸗Capit au 
a, Rußland, 


— En FE _ = 
— A 


Beilage zuMr. 219des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankündigungen. 


Särberei-Empfehlun Die 1589te Ziehung in Münden 
g.. iſt — — 1 . Septbr. ‚1857 
Die Kunftfärberei von Karl Leig in Mergentheim empfiehlt wu ——— 
ſich zum Färben und Umfärben von wollenen, ſeidenen und gemiſch- Aumern zum Vorſchein famen: 
ten Stoffen aller Art, unter Zuſicherung befter und ſchönſter Aus: 3. 30. 32. 33. 7. 
führung. Herr S. Breunig, Domjtrape in Würzturg, bei welhem Die 15901⸗ Ziehung wird den 8. 
Mafter eingefehen werben fönnen, wird die Güte haben, weitere Aus Dftober und inzwiſchen die 1210te 
Funft zu erteilen und Gegenftände zur Uebermitrelung anzunehmen. Regensburger Ziehung den 19., und 
die 549 Nürnberger Ziehung ben 
In Bezug auf vorjtchende Anzeige bin ich zur Auskunft-Ertheil- 29 September vor ſich gehen. 











‚ ang und Ucbermittelung von Gegenſtänden gerne bereit. Mechten 
J | S. Breunig | 
Domjtrape. : Peru⸗Guauo 
(Vogeldũnger) 
Gummi-Ueberschuhe empfiehlt 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in allen Größen und Qualitäten 3. B. Ehrenburg. 


Cari Bolzano. Ein grünjeidener Shlips mit 


2 Silberblumen wurde gefunden Näh. 
Ich halte fortwährend Lager von Solenhofer WBoden: im 1. Diitr. Nr. ae = 


Plotten, Lithograpbiefteinen, geichlemmter Kreide —Ym vorigen Samstag verlor eine 
, Bu ächten Portland:Eement. ! az arme Frau vom Lande einen 


r J 
idbeutel mit beilä 
— Fri 
| x gebeten, folgen in der Exp. d. BL 
f n £ r [1% gerung abzugeben. 

aus dem Fönigl. u . 7 

— Defkeien.um Füegbnen Süßer Craubenmoft 
7 Unter ; Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Und täglich gute Trauben find zu 








werden am haben bei _ 
Donnerstag den 24. September I. 38. Mich. Walter, 
: Bormittags 10 U: r Gaftwirth in Unterdürrbach. 


bei dem unterzeichneten gl, Rentamte nachges 7 pr 
nannte Weine öffentlich verfteigert, Es wird ein Junge bei einem 
e Weine, öffentlich verſteigert Buchbinder in die Lehre zu nehmen 


i Fr a) Ohne Gebinde: —— — 








) ob 
32 Eimer 1862er Hörfteiner Riesling, Bon kommendem Montag an find 
3 m 1808er dito. in der Neumühle befte Mepfel but: 
23 w 4852er Saaleder, tens ober metzenweiſe zu vertaufen. 
— — 62 4852er _ bite. Auf Verlangen und Beftellung konn⸗ 
* bb m + 1853er Felſen⸗Oeſterreicher, ten dieſelben auch noch länger an ven 
”. LO „  4Söder Schaltsberg:ftiesling. * Bäumen hängen bleiben. 

b) An Gebinden: — AB: BE — 
16 Gimer 1854er rother Hörfteiner, Ein Mädchen, das kochen kann 
6:7, A8öber rother Schlohberger, und fi auch häuslichen Arbeiten 
u Bis-Tiehhaber eingeladen werden. ‚ — ſucht aufs Ziel einen Platz. 

u hrzburg, den 7. September 1857. j Näherds im 5. Diſtr. Nr. 228, 
Koͤnigliches Stadtrentamt, Eine geichiette Möchin, welche aud) 

© H H r he ’ 

— — t nähen tan, fucht anf nädhfies 





7 — TE VENEN — * iel einen Dienſt. Näheres in der 
Brüſſel ſches Handels-Juftitut in Seeguitz an — 
Hank bei Marktbreit, 4. Difte, Nr. 394 ift eine noch 


ganz gufe Kaltern, 5 Butten Beer 


Am 19. Oftober beginnt das Winterjemefter in unſerer Anftalt. Die „zu verkaufen. 


erfreut fich eines jo bebeutenden Zuwachſes, daß wir um gefälligit baldi is 
Anmeldung der neu eintretenden Schüler bitten müjjen, damit deren Unter 


——nnn777 
bringung rechtzeitig bewerkjtelligt werden könne. Eine neu bergerichtete Wohnung 


. von 5 heitzbaren und 2 unbeigbaren 

Ss eegni 5 bei Marktbreit den 10. Septbr. 1857. immern nebft allen übrigen Er— 

RB. E. Utiner, Philippine Brüssel, Lehrers-Wittwe, forderniſſen ift an eine ruhige Familie zu 

Sprachlehrer und derzeitiger Inhaberin und Pflegerin bes vermiethen, Näheres in der Erpeb. 
Direktor. Inftituts. dB. Blts. 
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©. W. Almeroth, 


Kunft: und Seidenfärber in Hanau, 


empfiehlt feine mit ben neueften und zwedmäßigiten Einrichtungen verfehene 
Dampffärberei zum Umfärben von Seiden, Wollen und gemiſchten Stof- 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spigen in allen Farben, 
und werden Aufträge in Seidenjtoffen binnen 8, in Wollen und gemijchten 
Stoffen binnen 14 Tagen, auf's Pünktlichſte —A und franco ange den. 

——— bitte bei Herrn Alvoys Mügemer in rz⸗ 
burg zur Weiterbefoͤrderung abzugeben. 


Befanntmachung. 


Den Bejigern von Partial-Obligationen des David von @ichthal: 
ſchen Anlehens d. d. St. Blafien den 5. April 1840, welche dem hiefigen 
Släubiger-Gonfortium beigetreten -find, made ich hiemit im Auftrage des 
Bee die Eröffnung, daß bie nach Maßgabe des amtlichen Vertheilungs- 
Beſcheides und der yeichloffenen Abrehnung auf die liquidirten Kapitalfer: 
derungen kommende Dividende am 

Dienstag den 15. September 1857 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der Kanzlei 
des Unterzeichneten, nad) vorgängiger Borlage der in Handen habenden Quit⸗ 
ur und gegen Rüdgabe der von dem Ausſchuſſe ausgeftellten Hafticheine 
ausbezahlt werben wird. 

Würzburg, am 9. September 1857. 

Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 


Modilien-Berfteigerung. 


. In der Verlajienihaftsjache der Fran Anna Schirmer, Oberaccijors- 
Mittwe dahier wrd das Mobiliare 
ontag den 14. Septbr. Nachmittags 2 Uhr 
und die folgenden Tage in der Wahnung der Erblafferin 2, Diſtr. Nr. 105 
igert 


eigert. 
Dasjelbe befteht in einer vollftändigen Hauseinrichtung, als: Schreiner: 
waaren, Betten, Weißzeug, Porzellan, mehreren Stod= und Stanbubren, 
Pretiofen, Kupfer » und Mefjinggeräthen, optifchen Anftrumenten , insbejon: 
dere einem Tubus u. j. w. 
Die Pretiofen nebft dem Silber ‚werden Mittwoch ben 16. September 
zur Verfteigerung gegeben: 
Würzburg, den 2. September 1867. 


Mohr, Rechtsauwalt, als Zeftamentar, 








Faäſſer⸗Verſteigerung. 

Montag den 21. September d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
werden aus einem Keller, nächſt dem „Gaſthaus zum Stern” in Arnftein 
2 Pr. gan ute, weingrüne, in Eifen gebundene 

/a un 


äfler, von circa 1/,, 
Fuder baltend, zur Berfteigerung gebracht. 











SE ER DEREN KREBS 
© Ein Anwefen 


wit welchem mehrere Gefchäftszweige verbunden ſind, und ohne 
biefe, schon eine jährliche fichere Rente von 700 fl. abwirft, ift zu 
verkaufen, Näheres ‚hierüver ertheilt das Auftrag: und Anfrage: 
Burcau von F. J. Manz. 

* 


ee 
2 
Alizarin⸗Tinte 


in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 


A. Mlerold. 


Dieſe ächte Mizarin-Tinte findet auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, 7. Sreifätter in Ochſenfurt, ©. Sichel in Büttharbt. 











Im 5. D. Nr. 33 Katzengaſſe ift 
ein Yogis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer und Keller zu vermiethen. 


In der Hofftraße wird eine Woh— 
nung, beitebend aus einem Salon 
mit noch ſechs heizbaren Zimmern, 
jowie einem Manfardenzimmer, Bo— 
benfammer, heller Küche und fonftigen 
Erfodernifien bis 1. Oftober d. 8. 
miethfrei. Näb. i. d. Exp. 


Ein oder 2 Mezanenzimmer find 
mit 2 Kammern fogleich zu vermiethen, 
zu erfragen in der Erpebition 

’ 6. 


Im 3. Diſt. N. 369 iſt ein Laden 
nebft Ladenzimmer, mit vollitän- 
biger Einrichtung, bejonders für ein 

geichäft geeignet, auf das Ziel 
erheiligen zu vermiethen. 
4. Dift. Nr. 40 Petersplas ift ein 
Zimmer mit oder ohne Bett zu vers 
miethen. 


Domftrafe 3. Diftr. Nr. 44 find 
2 ineinandergehenve möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


Dei Tündermeifter Sedelmaier 





können noch mehrere Arbeiter Be: 
Käftigung finden. 
Weintrauben zum Verſenden 
find zu haben Im Zwinger Nr. 91/.. 
Ein Logis von 5 Zimmern und 
ſonſtigen Bequemlichleiten ocke 
iſt ſogleich oder auf 1. Novelle 
vermiethen. Näheres im 3. & 
35 Rothicheibengaffe. 
54. — eg re 
r zu fau t. tes 
in ber Erpeb. db. BI. 
Es jind Lagerwellen vom Rim⸗ 
parer Wald um billigen Preis per 
Hundert zu verfaufen. Zu erfra 
im Gafthaus zur „Stabt Mainz. 
Weinberge in ben beiten Lagen 


Würzburger Markung, in — Stand, 
von 1, 1'/,, 2, 3, 4, 5 Morgen ſind 
zu verlaufen. Mäheres in ber Expe⸗ 


bition ds. Blts. 


Es kann ein braver Junge das 
Schuhmächergefchäft erletnen. Wo? 
jagt die Erpebition, 


Ein möblirtes - Zimmer iſt zu vers 
miethen. Näh. i. d. Erp. 


Berichiebene Sorten Kochöfen 
find zu haben bei Spenglermeifter 
Sebajtian Gräf dem Landgericht 

enüber, auch werben alte Defen im 
Taufe angenommen. 


Ein Keller ohne Faß ift im 3. 
Diſtr. Nr. 190 zu iefhen. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandhote, 


"Der Wärsburge 
Stadt- unv fSand- 
Date erfeint mit Aus ⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 














Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mon, 
25 hr., viertel. 45 hr, 
auswärts bei ben k. Pofts 
anftalten monatl. 8% kr. 





hohen Feiertage täglich 
Redmittags 4 Uhr. viertel. 54 hr. 
ws wödentlide Bei⸗ Inſerate werben: die 
lagen werben Dienstag, dreifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag mwöhnlicher Schrift mit & 
bad Unterhaltungsbkatt Areuzern, aröhert nad 
Ertre-Selleilen mit belle: beut Raum . beredönet, 
triſt. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder france, 
‚Zehnter Jahrgang. 
Rr. 220 Montag den 14. Septemier 4857. 
—Sifenbabnzüge. | Eilzug. | Poftaug. | Güterzug. | Güterzug H. 
Ankunft von Bamberg 41? Abenbe. 843 Bormitt. 123 Mittags mit PerjonensBef. | 11® Nadıts mit Berfonen-Bef. 
Abgang nadı frankfurt 482 Abende. 95 Vormitt. 19 Mittags wıit Berfonen:Bei. |3 früh mit Perfenen-Bef, 
Ankunft von frankfurt 104, Bormitt, 5 Abends. 11% Nadis mit Perſonen⸗ Bef. |8 Ki mi — 335 
Abgang nah Bamberg 1012 BVormitt. | 5° Abends. 4% früb mit Perfonen:Bef. 114 Mittags mit Perfonen:Bef; 


Eiwägen. Nadı Bamberg 7 Uhr Mb. Ansba 
beim 6 Uhr Ab. i Nah 


12 U. Nachts Mergentheim 1%, U. Mitt. „Heidelberg Aber Bifhofohein 4 Uhr, 
nsteh- 6. Früh, Merkeia Di.“ Mb. Detteiheh 3. wo 


Mb. Kipimgen 71, Mh Fri 


, Über 
mb 51/, uhr Ab. Ochfenfurt 2%, Uhr Nachmittags. Dampfiätfe: Abgang von Würzburg nab Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 


und Sonntag früb balb 5 fr. 


Tagsneuigkeiten. 


der oͤffentlichen Sitzung des k. Kreis: u. Stadt⸗ 
gerichts Würzburg vom 10. und 12. ds. Mts. wurden 
verurtheilt: Dorothea Blätter, ledig von Erlabrunn, wegen 
Berbrechens des aufgezeichneten Diebftahls, im Zuſammen⸗ 
fluſſe mit dem Bergehen des Diebftahls in eine dreijährige 
- Arbeitshausitrafe; Anna Blättler, Taglöhnersfrau von 
da, wegen Vergehens ber Begümftigung 2. Grades zum 
Vergehen des Diebftahle in 
und Heinrich Seubert, * Müllersiohn von Uettingen, 
wegen Bergehens ber SKörperverleßung mittelit Waffe 
ohne Ueberlegimg und Vorbedacht in aufwallenber 33 
bes Zorns in eine 45tägige doppelt geſchaͤrfte Gefängniß— 
Bye Heinrich Blättler von Erlabrumm wurde von ber 
njchuldigung der Begünftigung des Diebftahls freiges 
ſprochen. 
Die ſeit einiger Zeit erwarteten Veränderungen in 
den Höheren Offizier Chargen werben nad der Rüdkehr 
Sr. Mai. des Königs von den Lager-Mebungen erwartet. 


Durch allerhöchſte Entichliegung erhalten in Folge 
der neuen Gerichtsorganifation ‚die Stabtgerichtsärgte den 
Titel: „Bezirkegerichtsärzte,” und beziehungsmeife „Ber 
zirks⸗ und Kandgerichtsärgte.” 


Durd eine Bekanntmachung im neueften Regierungss 
blatte wird ber Inhaber bes Schuldbriefes roth gejchriebene 
Serien-Nummer 49673 ſchwarz geſchriebene Eafja-Eatafter: 
Nummer 68697 im Kapitaldbetrage zu 26 fl, melder 
bei der Bten Berloofung der 4%/,igen Grundrenten-Ab: 
loͤſuugs· Schuldbriefe gezogen wurde, aufgefordert, fich ſo— 
fort zur Einlöjuug dejjelben zu melden, widrigenfalls nad 
Ablauf von 6 Monaten vom 1. Oktober an beginnend 
alle Anfprüche erlöjchen. 


Unter den Beſchlüſſen, welche von der in München 
verfammelt geweienen Generalverfammlung des Unters 
— gg für bas Amts» und Kanzleiperfonal in 

ayern gefaßt wurden, befindet fih auch der Beichluß 
einer Erhöhung der bisher gen ftatuarifchen Penfionsbe: 


ne Jtägige Gefängnißftrafe, 


üge, ein Beſchluß, ber ficher unter allen Mitglievern 
Vereins bie freubigfte Beiftimmung finden wird. 


Wie verlautet, follen nachträglich noch einige Er— 
nennungen für den reinen Juſtizdienſt erfolgen. 


Se. Majeftät der — haben Sich allergnuͤdigſt 
bewogen — unterm 9. September bie fa ofihe 
farrei Strahlungen, Logs. Münnerftabt, dem Priefter 
lois Ehriftoph Sturm, Pfarrer und Diſtrikts-Schulin⸗ 
fpeftor in Hilders, Wg. gleichen Namens, zu übertragen. 


' Kr Georg Schambach, Pfarrer in Bundorf, wurbe 
zum Definitor des Landkapitels —— gewählt und 
als ſolcher von sberhirtliher Stelle beftätigt. - 

(Diöz.- Bl.) 

Erledigt: die mit Kirchendienft u. Gemeindejchreiberet 
verbundene erfte Knabenfchulftelle zu Ernſtlirchen, Lande 
. u. Diſtrikts Schul: Infpettion Alzenau. Reinertrag 

11 fl. 32 tr. Von diefem Einfommen hat jedoch ber 
jeweilige Lehrer 100 fl. an den quiescirten Lchrer Würth 
abzugeben. Mit der Schulſtelle ift eine Gchilfenftelle 
verbunden, für beffen Berpflegung und Befoldung der 
Hauptlehrer 201 fl. 24 fr. bezieht. 

Die Telegraphenftation Berchtesgaden wird vom 15, 
ds. Mis. für die Dauer ber Anweſenheit Sr. Maj. des 
Königs dafelbft wieder eröffnet fein. 

An Folge des Gehaltshäherungs-Spftemes wurden 
nun bie Eimer der fol. Kreiskaſſen bedacht, indem 
dieſe vom 1. Oktober 1857 anftatt 450 fl. Jahres⸗ 
Gehalt erhalten. 

Im 10. Wahlbezirfe (Diftr. 5. Nr. 1 mit 283, 9 
Wahlmänner) wurden am Samstage gewählt die HH. 
Johann Stöhr, Gaftwirth; Georg Kaufmann, Schiffe 
bauer; Johann Laufer, Gärtner ; Friedr. Knauer, Weine 
wirt; Michael Helmftätter, De elle akob (ger, 
Schmiebmeifter; Mid. Mainhardt, Seilermeifter; Seb. 
Schön, Rangſchiffer, und Lorenz Baud, jr., Bierbrauer, 


Am künftigen Donnerstag früh 8 Uhr beginnt da⸗ 
bier‘ die Erjagwahl der Gemeindebevollmächtigten. Ex 


% h — 
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find 10 Gemeindebevollmächtigte und ebenfoniele Erfah: 
männer zu wählen. 


(Eingefandt ) Bei dem Wieberbegiun ber Theater: 
Borjtellungen möchte aud ein ernites Wört nicht am 
unrehten Orte fein. Man konnte während der Aetzten 
Saiſon I—14jährige Kinder in den verichiedenartigiten, 
meift für die empfängliche Jugend unpaffenden, oft jogar 
verderblich wirkenden Stüden im Theater jehen. Gegen: 
über ſolchen Erziehungsgrundfägen unvernünftiger Eltern 
dürften us dieſelben fchulspolizeilichen Anorbnungen 
Platz greifen, wie gegen den Wirthshaus: und Tanzplatz⸗ 
beſuch, und wäre es wahrlih Pflicht, gegen bieje feinere 
Methode der Vergiftung der ohnehin am wiberlicer yrüh- 
rreife Fränfelnden jugendlichen Herzen einzufchreiten, wie 
auch beftehende hohe Verordnungen dieſes verlangen. 


Am legten Samstage Rachmitta 
biefige Gärtner Hr. Gößner eine Riejenmelone zur Ans 
fiht, von deren Größe man fich einen Begriff machen 
kann, wenn wir mittheilen, daß dieſelbe ein Gewicht von 
61, Pfund Hatte! 


Die neue für die Marienfapelle beftimmte durch Bei: 
träge der hiefigen Einwohner beichaffte Glode ift vor- 
läufig in genannter Kirche aufgeftellt, bis nach vollzoge⸗ 
ner Weihe. Diejelbe ift vom Glodengießer Klauß in 
Heibingsfeld gefertigt und hat ein Gewicht von 711 Pfd. 


Kiffingen zählte bis 10, Sept. 5411 Kurgäfte und 
2202 Paffanten; Brüdenau bis 8. Sept. 683 Kurgäfte. 


Bamberg, 11. September. Heute Nachmittag 4 
ir fand dahier bie feierliche Beerdigung des verlebten 
tgl. Regierungspräfidenten von Oberfranten und Staats» 
rathes im außerorbentlihen Dienfte, Hm. Meldior v. 
Stenglein, jtatt, deſſen Leiche in vergangener, Nacht von 
Bayreuth bieher gebracht worden war. 


Bamberg, 13 Septbr. Se. Majeftät er König 
wird aud das hiefige Lager beſuchen und am Montag 
ben 14. 8. M. mit großem Gefolge in Bamberg eintreffen. 
In der Reſidenz ift zum Empfang Sr Majeftät alles in 
größter Thätigkeit. Se. k. eg in; Garl v. Bayern 
wird gleichzeitig mit Sr. kgl. Majejtät dahier erwartet. 
— Se. Er, Hr. Generallieutenant v. Flotow ift geftern 
Abend von Würzburg dahier eingetroffen, und hat den 
in ber Harmonie zu Ehren der Lageroffigiere abgehaltenen 
glänzenden Ball mit feinem Befuche beehrt. Zahlreiche 
Offiziere aus dem Lager und unter ſolchen auch Se. kgl. 
Hoheit Herzog Earl von Bayern und der Lagerfomman: 
dant Dr Generalmajor Frhr. v. Zoller waren augegen, 

Nürnberg, 12. Sept. Am geftrigen Abend lange 
vor der feſtgeſetzlen Stunde durchwogten dichte Menſchen⸗ 
mafjen die Straßen, deren Fenjter fich zum Empfange 
Sr. Majeftät des Königs mit ftrahlendem Lichterglanz zu 
Ihmüden begannen. Die Ankunft Sr. Maj. und bes 
Prinzen Karl von Bayern erfolgte kurz vor %/, 9 Uhr. 
. Maj. ber König hat bie Dispofition bes Lager: 
Manövers dahin abgeändert, daß ber Ausmarſch der Trup⸗ 
pen aus bem Lager heute Vormittag um halb 10 Uhr 
erfolgt, und ftatt des Nachtbivouals am Tage bivoulirt 
wird. Ferner hat Se. Majeftät den ihm von der Mus 
leumsgejellichaft angebotenen Ball auf Sonntag Abends 
buldvollft anzunehmen geruht. Dem VBernehmen nad 
werben die HH. Offiziere der Lagertruppen zur ig Ta: 
fel gezogen werden. — Nach der Ankunft in der f. Burg 
geruhte Se. Maj. der König geſtern Abend eine Gere 
nade der vereinigten Sängergefellichaften —— und 
Liederkrauz entgegenzunehmen und ſprach nach Beendigung 
derſelben Ki Dank für bie dargebrachte Huldigung 
fowie die Anerkennung ber trefflihen Durchführung der 
vorgetragenen Ehöre gran die Diveftoren der genannten 
Gelelichaften, 9. ©. Emmerling und Grobe, ſowie 
gegen die Vorfte ber Gewerbe aus, welche bei ber 
Serenade die Wachsfadeln trugen. 


brachte uns der 


“n 4408 
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Münden, 12. Sept. 3. Mai. die Königin iſt mit 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Otto biefen Abend 
von Hohenſchwangau im beften Wohlſein hier eingetroffen. 
& der zweiten BR diefer Woche, nad der Rückkehr 
r. Maj. des Königs von den auswärtigen Lagern, wird 
die Abreife des allerhöchften Hofes nah Berchtesgaden 
erfolgen Ihre Maj. die Königin von Griechenland wird 
auf der Rüͤckreiſe nad Athen demnächſt bier eintreffen, 
und fih nad mehrtägigem Verweilen von Hier zu bem - 
ft. Majeftäten nah Berchtesgaden begeben. 


Die Cholera ift auch in Hamburg ausgebrochen. Vom 
29.0 M. bis zum 6. d. M. find, wie der „Rordd. C.“ 
meldet, 239 Fälle angemeldet, von benen 136 einen. tödt« 
lien Ausgang hatten. 2 


Paris, 10. Sept Der Prozeß gegen bie Nord⸗ 
bahndiebe fommt am 22. d M. zur Verhandlung. 


Paris, 11. Sept. Der Kal'er Napoleon wirb bem 
BVernehmen nah am Abend des 20. d. in Begleitung bes 
Prinzen Albert von England aus dem Lager von Cha— 
Ions in Paris eintreffen und fovann feine Reife ach 
Deulſchland antreten, und zwar, wie es jetzt als beitimmt 
beißt, mit der Kaiferin Eugenie. 


Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
am 12, Septbr. 


Weizen 18 fl. 54 fr, Kom 17 fl. 9 kr. Gerfte 
13 fl. 20 Er, Haber 8 fl. 239 kr, Erbſen 19 fl. — fr. 
Linſen 19 fl. 26 fr. Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne er um 18 fr. und Haber 15 fr. ges 
ftiegen, Kom um 2 fr. und Gerfte um 8 kr. gefallen. 
Summa aller verfauften Früchte 1509 Schäffel. 


Marktbericht. 


Münden, 12. Sept. Waizen 20 fl. 55 fr, Kom 
14 fl. 34 Er., Gerfte 11 fl. 41 fr, Haber 7 fl. 52 fr. 

Augsburg, 11. Sept. Waizen 19 fl. 35 fr, Kom 
14 fl. 32 kr., Gerite 12 fl. 12 Pr., Haber 7 fl. 48 ir. 

Man jhreibt aus Rürnberg: Der Hopfenmarft wird 
lebhafter, obwohl die Ernte erſt Ende dieſes Monats bes 
endigt iſt. Der Roft, vor dem man ſich zu fürdten alle 
Urſache hatte, greift nicht um fich, die gefunden Pflanz- 
ungen haben. feinen Schaden erlitten. grüßpopfen in 
bejter Qualität koſtet 60 bis 7O fl, geringerer wirb bis 
55 fl bezahlt. Seite Preife werden erft nach Beendig« 
ung der Ernte eintreten, in Spalt und Umgegend wurde 
noch nichts verkauft, in Saaß find bie Ießten Preife 95 
fl., werden ſich aber nicht * 
— 11. Sept. Auf heutigem Fruchtmarkt waren 
bie Preiſe für Waizen (200 Bio.) 119, 2 fl, Kom 
180 Pfo.) 9-9", fl, Berfte (160 Wo.) BB, fl. 
ußer! alb der Halle war ver Verkehr ſchwach und bes 
beſchraͤnlte fih der Umſatz bloß auf's Detail:Gejcäft. 
Repskuchen ſind in Folge des eingetretenen Regens auch 
10 fl. per Mille gewichen und heute zu 80 fl. offerirt; 
aus gleicher Urſache hat auch die Frage für Mehl nach⸗ 
gelafjen, und Tonnte man heute alle Rummern 30 kr. 
per Malter billiger kaufen. 
‚. Die günftige Witterung und ber eingetretene gedeih⸗ 
liche Regen üben bereits Einfluß auf ben Preis der 
Biltualien. Kartoffeln waren auf umferem heutigen 
Wochenmarkte in großer Quantität angefahren und ſanten 
im reife, ebenjo die verfchiedenen in ge zu Markt 
gebrachten Obſtſorten. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 170 
Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab, 


— — — — — —— 


Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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Winter- X Herbi-Meberwürfe KMantilten, 


durch nel önlihen Einfauf in den neueſten Facond vortheilhafte 


gewählt, 


Aepfel zu Moft werden zu kau— 
fen geſucht im 3. Diftr. Nr. 158. 


Ein braves Mädchen, am Lich: 
ten vom Lande, wird als Hausmäd- 
ejucht. Näher. i.d. Erpeb, 

in junger Burſche mit guten 

en verjehen, ber gut mit 

Pferden umzugehen verfteht, fucht 

einen Dienjt bei einer Herrichaft und 

Yann ſogleich eintreten. Näheres am 
Bierröhrenbrunnen Nr. 258. 


Ein 





ungr Mann mit guten 


Zeugniſſen verjehen ſucht einen Dienft * 


als Bevienter, Auslaufer oder Por: 
tier und fann berjelbe auch Gaution 
leiften. Nährr. in der Exped. 


Ein Schenker, ver mit guten 
spngniflen über Brauchbarkeit und 
chtlichteit ſich auszuweiſen vermag, 
finden, Näher. in 





fann eine Stelle 
ber Erped. dv. Pl. 


Zwei Parthien Sandftein: 
Brecder finden dauernde Beichäf: 
tigung bei 

Joh. Wadenklee, 
1. Diſtr. Nr. 220, 

8 können einige ddehen das 
Weißnähen und Zuſchneiden gründs 
lich erlernen, auch kann auf Verlangen 
Koft und Logis dazu gegeben werben, 
Näheres im 4. Diitr. Nr. 60 

Es wuͤnſcht eine arme bedrängte 
ra welche drei Kinder zu ernähren 

at, und deren Ernährung ihr für 
den Winter faft zur Unmöglichkeit 
wird, bas ältefte ihrer Kinder, 11 
Sabre alt, in der Weile bei einer 
mildthätigen Familie unterzubringen, 
baßdaffelbe die Schule befuchen kann, 
bagegen im Haufe leichtere Arbeit und 


Gänge beforgen fann. N. i. d. Erp. 


Annonge. 

Ein Junger Mann, welcher mehrere 
ahre lang an einem Landgerichte als 

erichtsdieners : Gebilfe ver: 
wenbet wurbe, mit vollftändiger Montur 
und ben beiten Zeugniſſen verſehen 
it — den Han: 5* 
eine Stelle in gleicher Eigen ; 
Näheres in der Erpedition ds. Blte. 
ee a REN IE RE 


4 große Faf, gebrauchte ⸗ 
Dauben und eine alter rg 
verkaufen im 4. Diftr, & 
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find zu verkaufen, 
Georg Marftfelder 
vor Gemeinfeld. 
Logis in der brei Kronen. 


Eine Köchin, die gut kochen kann 
und fi allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, jucht einen Dienjt. Näher. 
in der Exped. 


Ein junger Sühnerhund, jehs 
Wochen alt, ganz gelb, von beiter 
Race, ift zu verfaufen vom Jagdauf⸗ 
jeher Breitenbach in Ytottenporf. 


Für Gymnaſial⸗ oder Lateinjchäler 
find zwei möblırte Mezanenzimmer zu 
vermueigen. Näb. i. d. Erp, 


Eine freundlihe Wohnung von 2 
Zimmern, Alfoven, Küche und Kam— 
mer ijt bis Allerheiligen zu vermies 
then. Näb. i. d. Erp. j 


8 Seen 2 Ale EEE RER 

Im Haufe des Hrn. Sattlermei- 
ſters Vervier, in ber Nähe des Stadt 
gerichts it ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Ein tüdtigr Eommis mit den 
beften Zeugniſſen verjehen ſucht eine 
Stelle als Bolonteur. Näheres in 
ver Exed. ds. Bits.‘ 


Ein ordentlicher Junge vom Lande 
wünjdt die Schneider: oder Schuh: 
macherprofejlion unentgeldlich zu er⸗ 
lernen. Naͤheres im der Expedition 
bs. Bits. 


Eine gejegte Perſon, welche fich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht 
und im Kocden erfahren it, hat 
einen Dienft. Näb. i. d. Erp. 


Gejtern früh wurde auf dem Krein- 
berg eine Eafche gefunden. Näheres 
in der Erpebition. 

Bis 1. Dftober iſt ein Logis für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
Näheres im 2. Diftr. i 
Fiſchmarkt. 


Ich warne den ——— 
B. von bier, feine verlaͤumderiſche 
ginge gegen mich einzuftellen, außer⸗ 
bie gerichtlichen Schritte nicht 
ausbleiben werden. 
Meinbold Mlüber, 
Schuhmacer-Gefelle. 





ind in reichſter Auswahl eingetroffen bei 
x, 


Kanarienvögel und Kreuzſchnaͤbel 


Frauk. 


Die Anzeige von M. gegen ©. 
kann nicht eingerückt werben. 
Die Redaktion. 


Derjenige ‚ welcher geftern 
Abend bei Caffee Lochner einen grũ⸗ 
nen: feivenen Megenfchirm aus 


Berjehen mitnahm, wird erfucht, fols 


Gen binnen 3 Tagen in ber Erpeb. 
d. Dlis. abzugeben, wibrigenfalls er 
buch Zeugen überführt, gerichtli 

belangt werden wird, u 


Lohnkutſcher KQütt am Dominikaner⸗ 
er fährt morgen den 15. September 
na ergentbeim, und ſucht 
Mitreifende. 


Ein Paß und ein Schreibbuch ' 
wurde ‘von Bergrheinfeld His Obern⸗ 
borf vor längerer Zeit verloren. 

Der rebl. Finder wird erfucht, fol 
des in ber . abzugeben. 


Ein 5 Eoneipient kann 
vom 1. r, Mis, an bei mir eintreten. 
Midermaier, Apvotat 
in Gerolzhofen. 


Eine neuhergerichtete abgejchlofjene 
Wohnung von 5 ineinandergehenden 
zu. und fonftigen Erfordernifien 

im 4. Dift. Nr. 147 ſogleich oder 
jpäter zu vermiethen. 


Es find Lagertvellen vom Rim⸗ 
parer Wald um billigen Preis per 
Hundert zu verkaufen. Zu erfragen 
im Gaſthaus zur „Stadt Mainz. 


Es fann ein braver Junge das 
Schuhmachergeſchaft erlernen. Wo? 
jagt die Erpebition. 


Fremden: Anzeige 
vom 13. Septbr. 

(Abler. ) Kite: Reisland a, Hof, Zwider 
a, Bremen. Gebhardt a Schwein, Koch a, 
Lüdenfcheid, Wülte a. Berlin, 

(Kleebaum.ı Kite: Pallbeimer a, Augs- 
burg. Huber a. Haber Baron v, Wahlheim, 
Rittergutsbefiger e. Mostau. Geripion mit 
Gattin, Uhrmacher a. Schweinfurt, 

(Krenprin,ı Rilte.: dd ler Sohn 
a, Branff. Beyſchlag a. Fraulf. Püttmann 
a. Düflelborf‘ Eruſt a, Heivelb. 

(Säwan.) Alte: Zierold u, Heineri 
a. Franffurt, Balfe a. Stutigart, Geh ling, 
Pfr. a. Graͤfendorf. Rhein, Aſſeſſ. a. Aſchffbg. 

(Bürttemberger Hof.) Kite: Dar 
vid u. Weil a, Frankfurt, Frau Saronin v. 
Kelchen mit 2 Erin, Töchter a. Gi, 
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Todes- 


u 73 N I F 
nzeige. 


unerforſchlichen Rathichluffe Gottes hat es gefallen, nah kaum Stägigem Krankenlager unſere 


+ innidfipeiöbte, unvergehliche, theuere 
nn. Marg 
Gram, 


areiha Frank, 


zu fich zu rufen. Nachdem vor kaum einem Sn erfolgten uns fo herb betroffenen Berlufte ‚ihres Gatten 
unferes geliebten Vaters, trifft dieſer neue Berluft allaufrü 


die tieftrauernden Kinder. 





Todes-Anzeige: 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittags. 12'/, Uhr unſern inntgftgeliebten Gatten, Va- 


ter, Bruder, Schwager, Schwiegervater und Großvater 


Stephan Richter, „ 


Privatier dabier, im Aller von 76 Jahren, 9 Monaten und 12 Tagen in Folge einer Gehirm-Lähmung zu 


ſich in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Indem wir verehrten B ndten, 


unerfeglichen Berlufte mit der Bitte um 


veunden und Befannten bie Runde von biefem uns betroffenen 
illes Beileid widmen, beehren wir uns, zu ber am Montag ben 


14 ds. Abends 5 Uhr vom Sterbhaufe aus ftattfindenden feierlichen Beerdigung ergebenft einzuladen, 


Würzburg, ben 12. September 1857. 


Die pro 1. September 1857 fälligen Coupons des frhrl. Groß von 
Trockau'ſchen Anlehens von fl. werden nun bei mir bezahlt 
Würzburg, den 14. September 1857. \ 
J. J. von Hirsch. 


Neue Ueberwürfe und Mäntel find einge— 


=. S. Hofenthal. 


— Uhrketten von Talmigold 


bi Brenner & Gerstlie am Markt. 


Für Hondlungsbeflißene. 


Soeben ift erfchienen und in der Stabel’ichen Bub & Aunft: 

bandlung zu Würzburg eingetroffen: _ 
Schiebe’s Auswahl dentiher HSandelsbriefe für 
Handlungslehrlinge 

mit einer franzöflichen Ueberſetzung der vorzüglichjien Wörter und Redensarten, 

Zweite ganz umgearbeitete und vermehrte Auflage bejorgt von Dder: 
mann, Direktor der öffentlichen Handels-tehranftalt zu Dresden. 

Preis 54 Pr. 


real Ze a rs Lo Zinn 


Int “ _ 9 
PN Ein Haus I 
Ä mit Hof und Garten, welches ſich beſonders zur Errichtung einer hat 
* Fabrik eignen würde, wird wegen Abzug des bisherigen Beſitzers AN 
38 billigft verkauft, Näheres im Auftrag: und Anfrage Bureau von (f) 
—9 FE. . Mauz. 
Guter Fuhmiſt ift zu verkaufen. Ein Meller ohne Faß ift im 3, 
Näheres im 1. D. NE384. Diftr. Nr. 190 zu vermiethen. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Sängerfranz. 
Dienstag den 15. Sept. und fortan 
jeden Dienstag Abends 8 Uhr Probe, 
zu deren Beſuch die HH. aktiven Mit⸗ 
lieder unter Bezug auf 65 22 und 
der Statuten aufgeforbert werben. 

: Der Ausschuss. 


Erheiterung. 


Heute Montag den 14. Septbr, di 
musikal. Abendunterhaltung. 


A 

Der Ausschuss. 

Drei Eotleits für die Mimili. 

Kapitalien häufen, aber „geſetzlich“ 
in Ehren, 

Wollen Tudmäufer wohl Keinem vers 
wehren. 

Soldyer kennt das Gewiſſen nur per 


ein, 
Er wird aud kein Edler wohl fein. 
Auf die Annonce des Guftab 
Meiner im Stabt- und Lardboten 
Nr. 217 erwiebere ich, daß ich bem 
Rechtsweg beitreten babe. 
Mich. Walz. 


Setraute: 
In der Piarchiche zu Str. Peter: 

Bernard Bervier, Bü ger md Giafermeifter 
dabier mit Rımigunda Gngert, Bäders- 
Tochter von bier, 

In der Pfarrkirche zu St, Gertraud: 

Zoferb Väthröder mit Anna Rath, Ziegler, 
beire aut Karbach 

eftorben: 

Stephan Richter, Pıivarier. 76 Jahre, 9 
Monate alt, — Anna Aull, Literatenfraw, 
40 Jabre at, — Marg Brunt, Balls 
wirthe-Wittw>, 46 Jahre alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


ine E39 | 
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Würzburger Stadt- und Landyote 







"Der Würybürge 
Stadi- und Sanı- 
bate erſcheint mit Aus · 
nahme ber, Sonn» und 











( min Der —— 


15 kr., viertelj. 45 kr. 
auswärts bei den k. Poft» 





haben Feiertage täglich anſtalten monatl. Ihr. 
Nachmittags 4 Uhr. vll, A 
ls wöchentliche Bei Juſerate werben ‚ ‚bie; 
lagen werben Dienstag, ie dreifpaltige Zeile aus. ger 
Donnerttag u. Samstag r. IQ möhnlicher Schrift mit 3 
das Yinterhaltungsblatt N; ZUR RN reiten, gtöfere nach 
Exrt;a-Selleifen mit belle: Dr MEET dem Rorme berechnet. 
triſt. Inhalte beigegeben, ze = Briefe, @elber france. 
——— | -... 
Zehnter =). Jahrgang. 
Rr. 221 Dienstag den 15. September 1857. 
= @ifenbabnzüge. | Eilzun | Poftzug. | Gäüteraug1. Güterzug I. 2 
F 448 Mbende, | 842 Vormitt, 128 Mittags mit 119 Nadıis mit Perfonen-Bel, 
* = Fark in Abend. | 9s Bormitt. 1: Wittags mit — . 18 fh * Perfonen-Ref. 
‚Ankunft son frankfurt 10% Vormitt. | 5 Abende. 1106 Nachts mit eis Bef. | 8 früh mit Perfe d. 
Abgang nadı Bamberg 1043: Vormitt. | 5 Abends (4:0 früß mit Perfonen-Bef, 1145 Mittags mit; Berfonen-Bef; 


* en. Nach ac 7 Nr Ab. Ansbach 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heibelberg über Biihofsheim ‘4 NE) 


m 6 Uhr 


Portomrikus Nah Ansbad 6 N. früß. Arnfleiw 54/, U. Mb. Dettelbad 31, U. Mb. Kikingen 74, Uhr früh 


und 5%/, Uhr Mb. Ocfenfurt 28/, hr Nachmittags. Damppihifie: Mbgang von Würzburg nab Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 


und Sonntag früb halb d+llhr, 


Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentkiche Sitzungen 
bei ben Fal. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg anbe- 
raumt: Donnerstag ben 17. d6. Mis. Nadım. 2 Uhr 
gegen Anton, Aßberger von Aub wegen Vergehens der 

——— Nachm. 3 Uhr gegen Michael Zapf von 
erbady wegen Jagbfrevels und Beitehung; Nachm. 
uhr gegen bann Gerber. von Oberpleichfeld wegen 
unerlaubter Selbſthilfe; —5* ben 19. bs. Mts. 
Nachm. 2 Uhr gegen Johann Schmitt von Burgfinn 
wegen unerlaubter Selbithilfe; Nachm. 3 Uhr gegen 
Adam Bangert von — wegen Vergehens der 
Körperverlegung, und Nachm. 4 Uhr gegen nrid) 
Scheblein von Stadiſchwarzach wegen Funddiebſtahls. 

Die Anzabl der Ernennungen, welche in den erſten 
Tagen der hächſten Woche für den adminiſtrativ ⸗ und 
beziehungeweiſe den gemiſchten Landgerichtsdienſt erwartet 
wird, ift defbalb eine nicht unbeträctlide, weil vie 
Bezirksunterfudgungsrich er aus der Reihe der Landgerichts» 
Afefforen ernannt wurden, meil ferner eine Anzahl von 
Lant gerichtsbeamten an die Bezirksgerichte verfegt wurde 
und aud die neu errichteten Landgerichte noch zu befeken 
find. Subald die Ernennung des Landgerichtsperfonals 
erfolgt fepn wird, werden durd die Appellationsgerichte 
im Einv.rnehmen mit ven Kreisregierungen bie für das 
Notariat und Hppothefenamt nad Art. 18 des Gerichte. 
verfaffungsgefeges awizuftellenden Nebenbeamten in ven 
verſchiedenen Gerichtsbezirken beitimmi und befannt gemacht 
werden, währenn die & nennung rer Ginzelnricdhter dem 
Ermeflen der Gerichtsvorftände vorbehalten if. 


Seine Mafeftät der König haben Sich allergnäbdigjt 
ig gefunden, unterm 5. tember bem k. Stants- 
und Reichsrathe, Regierungs: Präjidenten Frhrn. v. Zus 
Rein in Würzburg die Bewilligung zu ertheilen, den von 
St. Maj. dem Kaifer von Rukland ihm verliehenen St. 
Anna: Orden 1. Klaffe annehmen und tragen zu bürfen. 


Da das landwirthſchaftliche Kreis-Comité Klage 
führte, daß auf dem Lande, wojelbjt nur ———— 


äfner aufälfig find, ſehr ſelten ein Maurer anzutreffen 

der ſich auf Feuerungs⸗CEinrichtungen verftehe, fo bat 
die königl, Kreisregierung verorbnet, daß bei Vornahme 
der Gejellenprüfungen der Maurer dann ber —— 
der Häfner überhaupt auch darauf beſonders zu ſehen 
ob ber betreffende Lehrling oder Geſelle im Segen" der 
Heerde und Defen genügende Kenntnif befige. 


u wei ben baverif und großhberzo lich 
— —————— iſt De ee Schritten 
wechſel mit Umgehung des biplomatifchen Weges hers 
geftellt. 


Die Nichtbeachtung ber fo oft ſchon wiederholten 
Warnung, kleinere Kinder nicht ohne Aufficht auf ber 
Straße zu laſſen, forberte geftern wieder ein Opfer, in 
dem Abenbs '/, 7 Uhr anf ber Brüde ein Mädchen von 
etwa 4 Jahren unter einen ſchwer mit Frucht beladenen 
Wagen gericth, jo daß ihm die Räder über den Leib gin- 
gen. Das Kind wurde fogleich zu einem Wundarzte und 
von da ins Spital gebradt. Den Fuhrmann trifft keine 
Schuld an dem Unglüde. ’ 


Am tünftigen Eonntag wird zu Güntersieben das 
Zitularfeft des hl. Maternus hochfeierlich begangen. 

Kürzlich las man in ben Zeitungen, baf eine Frau 
in Wernersdorf dadurch ihren Tod Fark, daß fie eine 
teig gewordene Birne anbiß und hinunter jchlang, in 
welcher ſich eine lebende Weſpe befand, die der Frau im 
Halfe einen Stich verſetzte, wodurch Anjchwellung und 
zulegt der Tod dur Erſticken erfolge. Man macht 
darauf aufmerkfam, daß man dies Jahr . bei uns 
in. Zwetſchgen, Birnen ꝛc. ſehr viele Weipen findet, und 
bürften Eltern bei Verabreichung von gr an ihre 
Kinder die nötbige Vorſicht zur Entfernung dieſer Inſek— 
ten nicht außer Acht laſſen, damit nicht ähnliche Unglüds- 
fälle zu beklagen find. 

Ve ffeniliche nungen ant — Freis; 
und Stadfgerichte Schweinfurt 1857. Zur 
Aburtheilung fommen: Montag den 14. 838 Braun 
von Dantenteib wegen Körperverlegung, 40 Uhr Kafp. 
Heilmann und Joſ. Nüttiger wegen Diebftahl; Mittwech 


— —— cc 
y: pt Bei Are Rn net 


den 16. 8"/, Uhr Eliſ. Holzheimer von Reichenbach wegen 
Diebſtahl, 10 Uhr Aug. Löffelmann von Hilderd wegen 
Diebftahl ; Samstag den 19. 81/, Uhr Johann Barth 
von Obervoltad wegen Diebftahl, 3 ůhe G Hartmann 
von Leuzendorf wegen Diebitahl. £ 

u Burgwalldach, Lagts. Biſchofsheim, verunglüädkte 


am 10. d. ber —— Daniel Hilpert durch Er 
u 


fiden bei der Ausgrabung und Herrichtung eines Brun- 
nens dadurch, daß derfelbe in die mit Stidhtoffluft anges 
füllte Grube ftieg, ohne vorerft eine Luftreinigung ver 
ſucht zu haben. \ 

® Drte Frammersbach wird in einigen Tagen 
ein Feſt gefeiert werden, we einzig im feiner Art da= 
fteht. Die Tage des 22,, 33. und 24. l. Mis. werben 
naͤmlich alle Jene, welde entweber als Angeftellte geiit- 
lichen ‚und weltlichen Standes dort wirkten, oder, dort 
geboren, fich den Wiſſenſchaften widmeten, zu einem trau⸗ 
ten Kreife vereinigen, um an der Seite theurer Freunde 
ei jene froben Stunden zurüdzurufen, welche fie in 

überen Jahren dort verlebten, 

Nürnberg, 14 Sept. Se. Maj. der König Mar 
wohnte geftern dem Diner des Felpmaricpalls Bring Karl 
im Gafthofe zum „Strauß” bei und beehrte Abends den 
Ball der Mufeumsgefellihaft mit feiner hohen ens 
wart. Heute Morgen nahm er die neu erbaute Schwaben: 
mühle in Augenſchein, welche befanntlih aur Benügung 
vieler kleinerer Gewerbe beitimmt ift, die Waſſerkraft nö⸗ 
via haben. Dann verfügte er fig in das Lanbauer 

öfter, um daſelbſt ein großes Bild zu bejichtigen, das 
der Direktor unferer Kunſtſchule, Herr Kreling, eben in 
Arbeit Hat. Auf heute Vormittag ift noch ein Schul» 
manöver der Truppen anberaumt, bei dem Se. Majeftät 
ebenfalls anmejend fein wird. Aus dem Lager begibt ch 
ber König unmittelbar um 119 Uhr euf die Eiſenbahn 
und in das Lager bei Bamberg, um den dortigen Lager- 
Übungen gleihfals anzumohnen. Se. Majeität wird in 
Bamberg Nahtlager nehmen und morgen ohne Aufent- 
enthalt in unferer Stadt ſich direkt nah München zu: 
rüdbegeben 
rofeffor von Liebig in München hat von der Königin 
son Spanien den Drben Karls ITI erhalten. 

Das Programm zum fommenden Münchener Oftober- 
feft ift erichiemen, enthält jedoch font nichts neues, ald 
dafi heuer auch das Zrabrennen ausfällt. 

Wie der Münchener Bote aus guter Quelle vernimmt, 
follen die bisher unterbrochenen Arbeiten auf der Eifen- 
babhnlienie von Rofenheim nah Salzburg noch in Diefer 
Woche wieder aufgenommen werden und biezu bereits alle 
Borbereitungen getroffen ſeyn. , 
Nach neueren Nachrichten würbe aud Se. Mai. 
König Maximilian von Bayern fih nad Stuttgart be 
geben, um mit den faiferlichen Majeſtäten von Frankreich 
und Rußland zujammenzutreffen. 

Die jetzt au Ende gehende Frankfurter Meffe bat 
nicht gen befriedigt, und wird döchſtens als eine 2/3 
Meffe bezeichnet. 

Am 14. ds. feierte Alexander von Humboldt im 
Berlin feirien 89. Geburtstag. L 

Berlin, 14. Sept. Der Kaiſer von Rußland wird 
heute Mittag um 1 Uhr erwartet. n 

Paris. Die eingelaufenen Ernte-Berihte der Prã · 
elten lauten einſtimmig dahin, daß der Eernteſegen in 
ankreich auch an Fülle alle Erwartungen weit übertreffe, 

Deutſchland. 
SOeſterreich. Wien, 10. Sept Es beftätigt ſich, 
daß ſich der Kaiſer am 16. d. zum Beſuch ſeines Oheims, 
des Königs von Preußen, nach Berlin begeben wird; und 
da der Kaiſer von Rußland am 15. d. M. daſelbſt ein⸗ 
treffen dürfte, und unjer Monarch noch früher ven Kai— 
# Ferdinand in feiner Sommerrefidenz befuchen will, jo 

chen wohl materielle Hinderniffe einem Begegnen ber 


Kaijer von Defterreih und Rußland am preuß. Hoflager 


E entgegen. Wagegen fünge Man an —* Orten gu 


glauben an, daß im Laufe. diefes Herbftes eine Zufams 
menkunft des Kaiſers Franz Jofeph mit Louis Napoleon 
ftatthaben könne. 

Preußen, Berlin 11. Sept. Nach einer bier- 
oris eingegangenen Meldung erwartet man im nächſten 
Monat bier die Ankunft des portngiefifhen Botſchafters 
in London, Grafen Lavradia, um in formeller Welfe um die 
Dand der Prinzeffin Stephania v. Hohenzollen-Sigmaringen 
bei St. M, vem Könige als dem Chef des Gefammts 
* für den König Dom Pedro V. von Portugal zu 
werben. 

Shleswig:Holftein. Ihehoe, 12. September. 
Klang: und janglos, wie fie vor einigen Wochen zufams 
mengetreten,, ging bie it Ständeverfammlung aus⸗ 
einander. Um 12 Uhr hielt der Präfident einen länge⸗ 
ren Vortrag, in welchem er in wahrhaft jchöner Rebe in 
einem kurzen Reſüme ihrer Thätigkeit dachte und nur 
darüber fein Bedauern ausſprach, daß die Wege ber Vers 
jammlung nicht die der Regierung ſeien, ſondern daß 
dieje weit auseimander gingen. Der Abg. Tiedemannn 
daukte im Namen der Verſammlung für das von Scheel: 
Pleſſen jo mufterhaft geführte Präſidium. Der königl. 

ommifjär, welcher fich in großer Sala eingefunden, ſprach 
im Namen ber —— darüber fein Bedauern aus, 
daß der Zweck der Berfammlung nicht erfüllt worden fei, 
und dag vie Regierung mit dem Ergebnig, da es ein 
ganz rejultatlojes wäre, nicht zufrieden fein köͤnue. in 
dreimaliges Hurrah auf das Wohl des Königs ſchloß die 


Sitzung. 
Ausland. 

Franfreich. Paris, 11. Septbr. Die Kaiſerin 
wird nicht nah Stuttgart gehen, da die Gemahlin des 
Kaifers von Rußland nicht dahin kommt, Dod wird bie 
Prinzeſſin Mathilde dem würtembergiihen Hofe einen 
Beſuch machen. — Man fpridt bier gerüchtsweife davon, 
daß der Kaiſer von Rußland nah der Zuſammenkunft 
in Stuttgart Paris befuchen werde. Jedenfalls hofft man 
bier auf deffen Beſuch, da die Unternehmer für öffent> 
liche Feitlichkeiten Befehl erhalten haben, Alles in Bereit» 
ſchaft zu fegen für den Fall, dag nah den Stuttgarter 
Luſtbarkeiten *8 Perſonen ihre Zuſtimmung zum Be— 
ſucht der franzöſiſchen Hauptſtadt geben ſollten. — Der 
Kaiſer Napoleon wird, wie jetzt beitimmt fein ſoll, am 
25. in Stuttgart eintreffen. Der Kaijer Alexander wirb 
Tags zuvor dafelbft anlangen. Die gleichzeitige AUnmejen- 
beit der beiden Sowweräne in Stuttgart wirb nur zmei 
Tage währen, 

Schweden. Stodholm, 12. Septbr. Heute ift 
der Königliche Antrag, betreffend die Ernennung bes Kron⸗ 
prinzen zum Regenten, an die Stände gelangt. 

Britiſch Andien. Die leuten Berichte aus 
Delhi reichen bis 27. Auli. Die Belagerung jchreitet 
langjam vorwärts. Verjtärfungen treffen ein. General 
Wiljon erjegt den General Reed, ber erkrankt ift. General 
Havelo hat die Aufſtändiſchen am 30. Juli geſchlagen 
und ihnen alle Kanonen genommen. Er jollte den andern 
Tag Mm Lacknau eintreffen. In Dinopur haben In 4 
Regimenter empört; man hat Mann von den 
erihofien. In Bombay wurde eine mohamedanifche Ber- 
ſchwoͤrung entdeckt und im Folge Deſſen Berhaftungen 
vorgenommen. In Aſſur hat ſich ein ern empört; 
die Meuterei wurde unterdrüädt. Die Aufftändiihen haben 
Silkot zerjtört. Bon der Injel Mauritius iind Berjtärf- 
ungen in Ealcutta eingetroffen. Der Generaliffimus Sir 
Colin Campbell iſt in Calcutta angelommen. 

Stand des Ebermpineterd: 
Mittag 12 Uhr + 16° 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grat. 


Verantwortlider Redaklteut: jr. Braud. 
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= Rit 1. Dftober 
Würzburg, im September 1: 


' Am 12. Septbr. 1.58. wurden 
Er Seh 38. wurden 


beginnt wieber ber Unterricht im J von 
tete — —— Br 
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3. Dit: Nr. 108-Franpisfawerftraße. + 
aus der Syna 
ſogenannte Thoradeuter, wovon einer mit 


pge zu 


dem 


Burgſinn 2 -Stüd 
vellam Namen 


de Moſche Stern gravirt ift, entwendet; follten fol 
a — Ha zugefommten fein, fo bittet man, darüber an bie 


ifrael. Gemeinde zu 


n Kenntniß zu geben, welche bereit ift, die An: 


kanfsſumme dankend zu übermaden. Demjenigen, der dieſelben zurüdbringt, 


eine Belohnung von 5 








‚ zugefichert. 
Ne September 1857... 


j i - "Die ifraelitiiche Gemeinde. 
2 Eultus-Vorfteher: Wolf Heidelberger. 


“Tanne 
In ber Nachlaßſache des verlebten Wachsziehers Herrn Franz Ludwig 
Schmitt dahier find etwaige Forderungen an die Nachlaßmaäſſe —* Hug 

J Ya 


September I. J. in der Wohnung bes Unterzeic 
dem NRechtönachtheile anzumelden, daß anfonft 


en Die, 2; 
bei ——— des 


Nachlafjes. keine Rücjicht hierauf genommen wire. 


a he schen Resiapnaf 
v en Nachlaßmaſſe zu 
— en, ar dat 








5 welche eine Zahlung an den Verleb⸗ 
ma 
in deßfa 


oder von dem Verlebten Etwas in 


b üſige Auskieferiimg an den Unterzeich⸗ 
eten zu re da, außerdem gerichtliche Anträge auf, Koften der Betheilig- 
i werben n 1 





burg am 1 nber 1857. —— 
Der Testamentar, 

on DIFF 028 Rechtsanwalt Kirchgeßner. 
Bekanutmaenaunug⸗ "allen 


In der Berlafienihaft des Scribenten Johann Neun von Dittlojsrod 


a 


eften bejtehend_in Kleidungsitüden 
den 16. September 


achmittags 2 Uhr 


im 3. Dift. Nr. 447 dem öffentlichen Striche gegen baare Zahlung ausges 
jegt und ———— bievon benachrichtiget. 
Würzburg am 4 September 1857; 


eng 


Es werden zwei Zogenpläße im 
erſten Rang, auf einige Abonnements 
abgegeben, und fine diejelben auch in 
halben Pt 
in ber 


eu zu haben. 
ition be. Blis 


Eine Aühle, 


wo mẽeglich nei Feld. wird 
x ji past — — es im 


= md Anfrage-Burcan 


Näheres 




















Zwei brave Latein: 

—— — er) » ae. > 
zu nehmen geſucht. heres 

he Erpebition. 


ar age tel Michaeli wird 
eine Magd gejucht, welche jchen in 
Wirthſchaften gedient hat, und mit 
uten, Zengnifien verjehen iſt. Näh. 
u ber Expedition ds. Blts. 


Es iſt ein Kaunitz, (Molkoko), 
mehrere Bettitätten, Komode, Tiſche, 
Schranke, Geltengeſchirr, Nachttiſch u. 
w. zu verkauſen. Wo? ſagt bie 
Expedition ds. Bits. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
« ESeuffert. 


Heuſinger. 


Außerhalb dem Thore iſt ein ſchoͤnes 


Logis von 3 Zimmern, Küche, Garten 


und ſonſtigen Erforderniſſen ſogleich 


oder jpäter zu vermiethen. Zu cr 
fahren in der Erpebition ds. Bits. 
Aſchoͤn möblirte Ne nebft übrigen 
Bequemlicykeiten werden wo möglich 
parterre und anf- einem freien Platze 
gefucht. Näheres in der Erpwition 
DB. DE; | rind wid: 
In Mitte der Stadt ift ein Bohn: 
baus mit Dreichtenne, Stallung u. 
geräumigen: Keller, zur Delonomic 
oder einem jonftigen Gejchäfte geeignet, 
unter vortheilha ——5 aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres 
in ber Erped. ds. Bits, 


m 
Eine jchöne abgejchlofiene Wohnung 
von 6 heizbaren Zimmern, Küche und 


allen ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt im 


1. Diſtr. Nr. 188 auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

(Fin möblirtes Jimmer mit Alkoven 
und ein wafferfreier Keller mit circa 
25 Fuder weingrüne Lagerfäfler find 
billig zu vermiethen, Näheres in ber 
Erpeb. d8. Blts 


3 











ꝓ 


* exmann, meinen 
Sohne Wiche , je eh Wil he X 
eg Mal k; 
Aſchfeld, am F Sept. 1857. © 
Simon Schmitt, Jagdpächter, 








ftädtchen 












Eijenbahn gelegen, | vere. 7 
kaufen. Nähere M lungen 


hierüber werden münblich w. auf 
srankobriefe gegeben, durch das 

uftrag⸗ und Anfrage-Bureau 
von F. J. Manz. 
39392939 


Au den bevorjtehenden n 
gemäfferte, Stoefi auf — — 







markt und täglich in der Kaärnersgaſſe 


er Nr. 46bß. 


Ein folives Mädchen, we 


Hausmannstoſt kochen kann und fi 


bänsfichen Arbeiten — 
jucht aufs Ziel einen; Plap.. Nähe 
in der Erpedition dd, Blts; zu 


En neu 5 htetes größe 
Logis: mit vielen Bequemlichkeiten iſt 
zu vermiethen., Wo? jagt die Ex— 
pebition ds. Blis. | 


— — — — — 
Ein Keller mit 40-50 Fuder 
erraten ⸗ 
ajje Nr. verm 
re im — Mat 


— — — —— —— — — 
Ein tühtiger Concipient kann 
vom 1, £. Mis. an bei mir eintretem, 


MNidermaier, Apvotat 
in Gerolabofen. 


Bremden:Unzeige 

vom 14, Septbr. 

(Adler) Klte.: Dach o, Lauf. Heim 
a, Göppingen. Zulch a. Rarlahaten, Holzhei 
a. Schmabmünden. Wränfei a. Masbod, 
Leueder a. Göln,. Barth, Gommis a. Kauf, 
Ritter v. Reule, k. f, öfter, Unterfuhungde 
richter a. Wien, Binder, Oberjuftizratb aus 
Siutigart. 

(Rleebaum.r Kflte.: Maier a, Matn- 
heim, Morgenrotb a, Bamberg. Jorjen mit 
Kinder a, Hachen, Frl, Marhionelle m. Schweit. 
a. Sald, Frl Trabert a, Paris, 

IRronprina.) Kilter: Adermann a. Alten- 
burg. Hitſch u. Oppenbeimer a. Manh. Diter 
a. Ba, v. Moitrnberg a. Bayreuth 
Hohlweg, Hofmaler von da, 

Schwan.) Kite: Schäfer a. Nürnberg. 
Berger a, Grfurt, Rüdel a. Barmen. Rer 
a. Karsten Maier, Maſchiniſt a Zürich. 
Maner, Infrektor a. Hof. Werber, Mentbe- 
amier a. Heibelberg. 

(Württemberger Hof.) Kfte,: Weyte 
a, Göln, Peiwetv a Monid, Schröter a. 
Münden, 


Seilage zu Nr. 221de5 Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankündigungen. 





Färberei-Empfehlung. 


Die Kunftfärberei von Karl Leit in Mergentheim empfiehlt 
fih zum Färben und Umfärben von wollenen, ſeidenen und gemijch- 
ten Stoffen aller Art, unter Zuſicherung befter und jchönfter Aus- 
führung. Herr ©. Breunig, Domftraße in Würzburg, bei welchem 
Mufter eingefehen werden fönnen, wird die Güte haben, weitere Aus: 
funft zu ertheilen und Gegenftände zur Uebermittelung anzunehmen. 





In Bezug auf vorjtchende Anzeige bin ich zur Ausfunft-Ertheil- 
ang und Uebermittelung von @eyenftänden gerne bereit. 
S. Breunig, 
Domftraße. 


Ih erfuche biemit alle Diejenigen, welche mir Stühle zum Repariren, 
jowie Streobbüte zum Waſchen übergeben haben, bie jeit Jahren noch 
bei mir stehen, bieje innerhalb 14 Tagen abholen zu laſſen, indem ich jolche, um 
Platz zu gewinnen, nicht länger mehr aufbewahren kann. 

Würzburg, den 12. September 1857. 


Kaspar Müller Wittwe 
Hans-Berfteigerung. 


Das zum Nachlaffe der Rechtsrathe-Wittwe Pfriem gehörige Wohnhaus 
3 * 3%. 355 mit Hof und Garten, dann einem —— trockenen 
er w 


Mittwoch den 23. d. M. Vormittags 10 Ubr 
in dem bezeichneten Haufe verſtrichen, und hiezu mit dem Bemerken eingela- 
den, daß Einficht davon auf Anmelden im 2. Diſt. Nr. 351 täglich genom- 
men werben könne. . 
Rürzburg, den 14. September 1857, 


Berftei 8 erun 

Nächten Dienstag den 22. ptember fruͤh 9 Uhr wird bas 

Wohnhaus des verlebten Privatiers Valentin Bed dahier im Theaterjaale 

öffentlich verfteigert und Lufttragenbe hiezu eingeläden mit bem Bemerten, 

daß bie Bebingnifje beim Striche jelbft bekannt gemacht werben. Auch wird 

u leich ein- Kleeader von 2"/,; Morgen im Huppland gelegen mit zur Vers 
erung kommen. 


Wein-Verfleigerung 


dem Fönigl. Hofkeller zu Würzburg. 








Unter 
werden am 
Donnerstag den 24. September I. Js, 
Bormittagd 10 IH r 
bei bem unterzeichneten Fol. Rentamte nachge⸗ 
nannte Meine öffentlich verſteigert. 


Vorbehalt höchſter Genehmigung 





a) Ohne Gebinde: 
32 Eimer 185%r Hörfteiner Riesling, 
31 853er btto. 


4 
23 15er Saaleder, 


62. 1852er _ bite. 
64 „ 4853er Felſen⸗Oeſterreicher, 
30 „ 4853er Schalfsberg: Riesling. | 


b) An Gebinben: 
vfteiner, 


16 Eimer 1854er 0 
85der loßberger, 


6. to 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 7. September 1857. 
Königliche Stabtrentamt. 
Schierlinger. 


Ein Schlüſſel wurde gefunden 
Näheres in der Expedition dB Blts. 


Ein weiß leinenes Sackt uch wurde 
— Näheres in der Expedition 
6. Bits. 


Es können einige Mädchen das 
Kleidermachen mit oder ohne Lehr: 
gründlich erlernen. Näheres im 5. 
Diftr. Nr. 257 Saalgafle. 


Borgeftern wurde vom Mainviertel 
bis in die Wöllergafie ein Geld: 
beutel mit einigen Gulden Gelb und 
a at Der —* 

e Finder wird erſucht, Jolchen 
—* Erpebition dieſes Blattes abzu⸗ 
geben. 


Aechten 
Peru⸗Guano 


(Bogeldünger) 





empfiehlt 
J. B. Ehrenhurg. 


Tünchergefellen finden dauernde 
Beihäftigung bei 
Franz Müller. 


Verſchiedene Sorten Kochöfen 
find zu haben bei Spenglermeifter 
Sebajtian Gräf dem Landgericht ge 

enüber, auch werben alte Defen im 
auf angenommen. 





Es wird ein Junge bei einem 
Buchbinder in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Nãh. i. d. Erp. 


Bei der kgl. Staatsanwaltſchaft 
Neuſtadt a. d. S kann ein Diurniſt 
in Funktion treten. Qufttragende wels 
len ihre Geſuche bei dem k. Staats» 
anmwalt Oppelt anmelden. 





Ein Keller mit circa 100 Fuder in 
Eifen gebundenen weingrünen Fäflern 
ift augenblidlih im 3. Dift, Ir. 44 
biefiger Stabt zu vermiethen. Näheres 
ift in dem Haufe felbft zu erfragen. 


Es wünfcht Jemand gegen billiges 

onorar Unterricht im @lavier: 

pielen zu geben. Näheres in ber 
dition ds. Bits. 





Rellervermiethung. 


Diftr. 2. Nr. 351 in ‚er Katzen⸗ 
gaffe ift ein waflerfreier Keller mit 
weingrünen Fäßern, zujammen 
Fuber, jogleih zu vermiethen. 


Te — 

Ein halber Logenplag im 2ten 
Rang wird gefucht. Näheres im ber 
Erpedition do. Bits. 


1206 


Coneordia, 


Kölnifche Sehens Berfiherungs-Befellhaft 


Grund⸗Kapital der Gefellihaft 17,500,800 Gulden, 
(autorifirt im Königreice 3 —7 — ‚duch „ilerpöcte Entfepliehung 


Die Concordia —* Ar En R. — Prämien zu vortheil⸗ 


Bedingungen: 

Leben Werficherungen, zue Sicherſtellung ber Familien 
en die Folgen eincs frühzeitigen Todes des Familien Baters, zur Ber 
Pers von Wittwen, Dedung von Schulb: und anderen 
Berbin et Errihtung von Bermädtnijfen zu milden 
nn w.; eine JOjährige Berfon geht ur Berfiherung von je 
00 fl. eine jährliche Prämie von fl. 2. Auch unvolllommen gefunde 

Berfonen finden gegen eine billige Ersöhung der Prämie Berfiherung 
Leib Renten, entweder ſofort beginnend, ober bis zum Ablauf einer 
ofort beginnenden ae die Eon: 


— get Zeit nen bei ber j 
einer 60jä — Berfon 0" gu einer TOjährigen über 13 
— ihres Capitals 


affagier Verſiche 
digungen se ect auf 
er übernimmt die Concordia: 
en von Gapitalien auf den Lebensfall zur 


rficherun 
Beſcha ung 3 attungen, Altersverſorgungen ac. 


m gegen bie die Gefahr körperlicher Beihä- 
eijen 


ie Rinder: Berforgung — n ber Concordia b 
dem re ber —— die Ausſchüttung der Caſſen erfo At I 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 


brliche Yoopee, Tarife, Bedingungen unb jede gemänfchte Aus— 


hunft ertheilen die Herren Agenten 
Phil ilipp Auvera, 
: Michael Auvera in Bürzbur 
aſch in —— ——A—5 Kümmel in Serotzhofen. 
* anner in Mellrichſiadt. Karl Komp in Hammelburg. 
ofebb Klemin in Königshofen. Leonbard Scholl in Haffurt. 


Hegelmäßige ‚Beförderung 


> Auswanderern "und Reisenden 
nach allen norbamerifanifchen Sechäfen durch bie 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


über bie 
Seehäfen von Havre und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 


zwiſchen 
Havre, Antwerpen und New-Yerk. 


Accorde werben zu ben —— Preiſen und vortheilhafteſten Bedingungen 
abgeſchloſſen durch die Beneral-Agentur und deren Agenten bie Herren: 
B. A. Hally in Amorbadı. ius Hartmann in Marftbreit 
. U. Dedelmann in A 3 Flaſch in Marttheidenfeld. 
. A. Schöppuer in Biſchofsh. v. ſeph Knapp jr. in Miltenber 
BL. Eahner in Brüdenau uf. Ph. VBollerth in a 
annawader in Gemänhen, ilh. Simon in Schwein 
EN agner in Klingenberg. Casp. Thaler in Wie ri 
nz; Win. Dil dey in —* G. M. Bernard in Wörth. a. M. 


Im 3. Diſt. R. 369 iſt ein Laden 
tapezirten Zimmern, 4 Garberobe nebft Ladenzimmer, mit vollſtän⸗ 
x. ijt an eime jtille Haushaltun auf biger Einrichtung, befonders für ein 


ern en zu vermiethen in 2 D. Putzgeſchäft geeignet, auf das Ziel 
Nr. 3 m. ’ en zu vermiethen. 





Ein fchönes Logis von 2 ge 


Zwei Parthin Sandbftein: 
brecer finden dauernde Beſchaͤf⸗ 


tigung bei 
Sob. — 


* — Ing: 
* 4 Jahre alt, find zu 

ufen und werben au einen 7 
gegeben im 2. Diſtr. Rr 


Eine ruhige Familie —* 2 
beisß gt ein —J von 2 FA 
baren Zimmern zu miethen. 

in ber. Erpebition 8 Blts. 


Zwei moͤblirte Zimmer mit Bett und 
—— Aufgang ſind zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebiton. 
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5. D. Nr. 33 8 if 
— von 2 mern Düne 
Kammer und Keller zu vermiethen. 


Eine neu bergerichtete Wohnung 
von 5 heigbaren und 2 unbeigbaren 
immern nebjt allen übrigen Er— 

orberniffen tft an eine ruhige Familie a 
er Näheres in ber i 
ds. Bit 


In der Kettengafje Nr. 29 ift ein 
möblirtes Zimmer nebft Schlaftabinet 
ftünblih an einen joliven Herrn zu 

vermiethen. 








Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


De Wärshurge 
Staat ums. Samd-. u 2 
Date ericeint mit Aus · 
nahme der Sonn» umd eh PR 
hohen Feiertage täglich 













Tagsnenigbeiten. 
Die Adminiftration der bayerischen Hypotheken und 


— u J Betreff * Fr A een 10 
⸗ eben eine erneute ntmachun en, 
an deren Schluß. —— — nunmehr Fir diefe 
wiederholte Ausichreibung dag Publikum von dem Bes 
ftehen falfcher gufden- Banknoten hinlanglich unter: 
on * te Kent Ka —J —— 

1 all aim gemacht worden it, aben, bie 
färtmtlichen Wanneten : Einlöfungsfafien nunniehr die 


Weiſung erhalten, die von jeßt’an eiwa noch worfommen- 
anal nicht, —— und denſelben die 


u veripeigern, Sollte ein Juhaber einer fal⸗ 
ſchen Ba e von nun am dennoch Billigkeitsgründe auf 
nachträgliche Einlöfung für ſich zu haben glauben, jo tft 
demjelben freigegeben, ſich unter Angabe und Benennung 
desjenigen vorn’ dein er die Note erhalten hat, mit: einem 
deßfallſigen Gefuche an die Bankadniniftration zu wenden ; 
es wird’ dabei jedody zum voraus bemerkt, daß man Dich 


orts nur ſolchen Gefuchen ftattgeben "werde, bei welchen 


ganz bejondere Mofive eine Ausnahme rechtfertigen und 
daf die Würdigung diefer Motive dem völlig freien Er 
mefjen der Bankverwaltung vorbehalten bleiben müffe.” 


Erledigt: die Stelle, eines chirurgiſchen Aſſiſtenten 
——— dabier; Bewerbungsgeſuche find langſtens 
8.8... Mts, bei dem kgl. Oberpilegamte eins 
zureichen. 


Conzeſſionsgeſuch. edrich Schwarz von 
bier. um ir —— ſlon. 

‚Für die zweite Hälfte September Kalt ber bpfũndige 
Laid Schwarzbrod Br, kr., die ange Weißbrod 18 kr., 
Beibe Wr. ——— F 


5 


Bocklet zählte, bis 28... Auguft- 216 , Lubwigsbad 
(Wipfelb) bis; 8, September 229: Kurgäfte, 

Bor einigen Tagen wurde ‚währenb der Mittagszeit 
in der Waltfabrik zů Hof ein dortjelbft befchäftiger 15 


jähriger Junge von einem Mafchinenriemen erfakt und 


don demfelben dermaßen in die Höhe und um bie Welle 
herum gefchleubert, bag ihm dadurch der Kopf. und die 
Arme lich zerſchmettert worden find. ’ 
— in. Fall era Er mit 
glängender Suite iſt in Begleitung St.. £.,Hcoh. des Prin⸗ 
en Karl von Bayern A Kachiitte 1 Uhr 40 
inuten bier eingetroffen. Rodmittag 4 Uhr, hat große 
Tafel von beiläu Gedechen in bem prachtvollen 
Kaiferfaale der Refidenz ftattgefunben. Nah aufgehobe- 


u Sid mi . De Präitumerationds, 
00100 Preid beträgt dahier mon. 
st n —1 De 57 3 79 viertelj. 45 kt. 
anowãrta bei dent. Poſt· 
anſtalten monatl an ar 
viertelj. ee 
ſerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aue ges’ 
möhnlider Schrift mit @ 
Airensten, neöpert nad 
= beim Mine bertchnet. 
Srieje m Gelder france. 


Stadt. und Fandhote. 


— 






ih; Sc, & Mai. mit den Prinzen: 


ner Tafel, Prinz 
bes F. Haufes, Kriegäminifter v, Manz x. in das lager, 
wo Aflerhöhfidiejelten ber ſchon eingetretener erung 


eintrafen und von den aufgeftellten Pagertruppen mit Fort: 
geſetzten ſturmiſchen Snbefrufen b f wurden, ofrge 
achtet: des regneriſchen Wetters dem Mh et 
die Truppen infpigivien und ſich —— inzwiſchen be 
leuchteten Orte Dörfleims und Hallſtadt nah Bambern- 
durch die audy Hier beleuchteten in die E 
deng zurück begaben; und hier die Gejangsproduftiott Hes‘ 
Liederkranges empfitigen, womit Iekterer anf eh Bes 
Menſchen angeffillten Bi der Majeſtat Felle 
Huldigung darbrachte während gleichzeitig ber Dont’ und - 
die anſtoßende alte Reſidenz au Anordnung des 
würdigen Domkapitels wiederhoit in’ ber an * 
ae dengaftfchen‘ Beleuchtimg —— 
Oftnalige Lebehoch begruhten den Röttig, der- mit feiner 
Umgebung von- den’ Fenſtern desSchloffes aus dem ſchö⸗ 
nen Gefange zuhörte Bor’ dem Abzuge des Liedettan 
es Empfingen SE Maf: eine Deputaticht“besjelben, ben’ 
* —— — — Krane pitze 
und ſprachen gegen ſo auf das freun te und 
und zufriedenſie — ei Leiftimgen ‚ans, — 
Einen weiteren‘ wahren Glänzpunkt bildete geitertt Abend’ 
die Beleuchtung. der tn Bau beariffenen Spinnfabrik, 
welche der Ausſchuß der-Altiengefellichaft amorbnete umd‘ 
in der Art ausführen ließ, daß die dem Lager entgegen⸗ 
ſtehende koloſſale Fronte des Gebaͤudekomplexes in eimem 
wahren Brillantfener indem. Augenblicke fttablte, wo der 
König nach eingetretener Dämmerung‘ das Lager betrat. 
Statt ‚des, auf. heute: anberaumten Feldmandbers gegen 
Scheßlitz findet heute Vormittag ein: zweites Feldmanöver 
im Feuer unterhalb des Lagers gegen Unterhaid: ftatt. 
Um; demſelben beizuwohnen, hat ſich Se Mai. der König, 
um halb 9 Uhr nach dem Lager begeben und wird n 
heute Nachmittag. 2 Uhr 40 Min. mit einem Extrazuge 
bie Rügreife von hier nach München antreten. — Se, 
. Hoh. Prinz Carl von Bayern, welcher das Aliftige 
quartier im „Deutichen Hauſe“ genommen hat, wird, 
wie ‚win vernehmen; bis zuneSchluffe des Lagers im Bam⸗ 
berg verweilen: Wenn die Ungunit der Witterumginicht) 
bindernd ‚entgegen. teitb;, wird das Felimandver gegen“ 
Scheplip morgen zur: Ausführung kommen: 


‚Regensburg; 44. Septbri, Begünſtigt durch demi 
diesjährigen hoͤchſt niedern MWafferftand der Donau baben 
die Arbeiten an der hieſigen Eifenbahnbrüde eine alche 
ungewoͤhnliche und rajche Förberung erlitten, daß ſchi 
ſchon am, rechten Ufer mit der Neberwölkung der maffiden,. 
Fluthbrũcke begonnen werben kann. Won. ben -Pfeiferu 


N, 4V—— 1, 
* *3* 5 9 


* 
“7 


ber Hauptbrüce find drei nahezu vollendet, ber vierte 
kann erft in Angriff genommen werben, wenn bie Schiffe 


fahrt aufgehört hat, auf welche bis j jede mögliche 
Rückficht genommen worden ijt. des —* 
wird er zweifelsohne vollendet werben; es ſind dann ⸗ 


fo die Hinderniſſe, welche dem Brückenbau ſowohl als ver 
Schifffahrt entgegengeftanden find, als befeitigt anzu: 
nehmen, Weber Lage und —— des Bahnhofes dahier 
wird man vor fommendem Jahre kaum etwas Näheres in 
Erfahrung bringen. 


Am 15. d8. fand zu Augsburg die feierliche Ent⸗ 
hüllung des von Sr. Maj. dem König Ludwig geitifteten 
Monuments für Joh. Jak. Fugger ftatt. 


— 13. Sept. Geſtern verunglückte da— 
hier das neueſte Nedardampfboot „Heibelberg.“ Am ſog. 
GSteingerölle, oberhalb der Brüde, mußte es bei feiner 
Thalfahrt eine kurze Strede rüdwärts gehen, fuhr bei 
diejer Gelegenheit auf einen Felſen auf und brach in der 
Mitte quer ab, jo daß fofort die Maſchine unter Waſſer 
ing und jetzt nur noch Vorder: und Hinterbed frei find. 

ie Reiſenden hatten fich zu eilen, aus den Gajüten, bie 
fi natürlich ſchnell mit Waſſer füllten, herauszulommen. 


Stuttgart, 14. Sept. Ueber bie bei Gelegenheit 
ber Anwefenkeit der beiden Kaijer hier ftattfindenven Feſt⸗ 
lichkeiten vernimmt man noch nichts Bejtimmtes; nur die 
Feſtvorſtellung im Hoftheater für den 27, d. ift feſtge⸗ 
tellt, und wird dazu die Balfé'ſche Oper: „Die Zigeu— 
nerin“ zum erjten Male mit großer Pracht gegeben wer: 
ben. Ferner vernimmt man, daß die Manöver, bie ge— 
genwärtig zwilden Heilbronn und Hal im Zuge find 
eine Berlängerung erfahren werden, damit bie greie Trups 
penſchau, welche ven Schluß bilden joll, noch in bie Zeit 
der Anmwejenheit der Monarchen fällt. Diefe Truppens 
—* habe mac; den bisherigen Anordnungen au 21. 
attfinden follen; dafür jollen nun die Truppen cinige 
Tage länger in dem Lager bei Mainharbt bleiben, damit 
die große Truppenjchau auf dem Felde bei Schmieden, 
unterhalb Cannitadt, am 26. d. flattfinden kann, an wels 
chem Tage beide Kaijer hier jein werden. Die dort ver: 
fammelten ‚Truppen werben in voller feldmäßiger Aus: 
rüftung 14 Bataillone, 18 Schwabrenen,, etwa AU Ges 
ſchutze Pionierabtheilungen mit Yaufbrüden, die Sani« 
tãts⸗ und bie Felvjägerabtheilung umfaffen und immerhin 
10,00 Mann jtark fein. Der König von Bayern, 
der Großherzog von Baben und mehrere andere beutjche 
hen Prinzen und jehr viele Offiziere follen dabei er: 
einen. 


Berlin, 12. Sept. Das von mehreren Blättern 
verbreitete, Gerücht, der Kalfer von Oeſterreich werde noch 
vor Ablanf diefer Woche ebenfalls nad Berlin fommen, 
bier aber mit dem rujj. Monarchen nicht mehr zuſammen⸗ 
treffen, ſindei keine Bejtätigung. Es foll allerdings von 
Seiten des djterr. Monarchen für dieſen Herbft unferm 
gt ein Beſuch zugelagt fein; doch ſoll derſelbe erſt im 

ftober zu erwarten: ftehen. 

Trieft, 12 Sept. Geftern find hier Berichte von 
ben Zesantte „Novara“ eingetroffen, welde am 5, Auguft 
glüdlid in Rio Janeiro angelangt ift. 

. Bei einer am T. d. Mts. in Noyon ftattgehabten 
Aufammenkunft franzöſiſcher Singeremene erhielt der in 
zis feit neun Monaten beftehende beutfche Gejangverein 
Germania” den erſten Preis, eine goldene Medaille 
T'honneur, gegeben von dem Kaiſer. Die Germania 
hatte mit dem erſten und beiten Verein von Paris zu 
wetteifern. J 


Paris, 11. Sept. Seit zwei Tagen iſt bie Rede 


bavon, das Lager von Chalons aufzuheben. Die ftarten 
Regen der leiten Tage haben dasſelbe unter Waſſer ge- 


ſetzt. Die Soldaten, die in ihren Zelten nur Stroh haben 


9ap8 


„R Fü % 
. * J Kun. 
und gegen das in biefelben einbringende Waſſer nicht ge- 
fügt find, leiden fürchterlich. Die DOffigiere haben es 
befier; ihre Zelte find mit Holzboͤden eben. Der Kai⸗ 
er hat bis jeßt jedoch noch nicht feine Zuftimmung zur 

hebung des Lagers gegeben. Derfelbe bofft, daß das 
Regenmwetter aufhören und geftatten wird, daß bie Manöver 
fortgefegt werden. 

Paris, 14 Sept. Man fpricht von einer Zuſam⸗ 
menkunft des Kaiſers und der Kaiferin von Rußland mit 
der Königin Viktoria von England, bie in Frankreich 
ftattfinden ‚würde, 


In der Gegend von Nimes haben in Folge ftarker 
Regengüffe Ueberſchwemmungen ftattgefunden, die jeboch 
nicht jehr ausgedehnt waren. 


Am 14. September früh um 6 Uhr brach in Paris 
in der Druderei des „Moniteur univerjel* ein heftiger 
Brand aus; das Feuer, welches in dem Seßerfaale ent⸗ 
—& griff jo ſtark um fi, daß es erft nad mehr— 

ündigen Bemühungen gelang, des Brandes Meifter zu 
werden; um Mittag war das Feuer gelöfcht; der durch 
dajjelbe angerichtete Schaden iſt jehr bedeutend, er beläuft 
ſich nad) vorläufiger Schägung auf 300,000 Fres. 


Ausland 


Großbritannien. Nach der Mitteilung eines 
aus Judien zurückgekehrten Offiziers ift die Noth der 
lüchtlinge in Ealcutta fajt noch, betrübender,, als man 
ch in England vorſtellt. Viele Familien, die bisher ein 
behagliches Leben führten, find an den Bettelftab gebracht, 
und die reichlichiten Beiträge werden eben nur ausreichen, 
um Wittwen und Waiſen aus dem augenblidlihen Jam: 
mer —— und ihnen die Reiſe nach der Hei— 
math zu ermoͤglichen, wo ſie ganz entbloͤßt ankommen 
werden. Die Zahl der in Galcutta umherirrenden Flücht⸗ 
linge betrug vor einigen Wochen ſchon über 4000, 


“> ee at 
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Eoursd der Staatöpapiere. Frankfurt, 

15, Sept. Oeſterr. Banfaktien 1083 G., neue Aktien Agio 
— 6. öjterreih. Erevit-Aftien 132— G., Leipzig. Eres 
ditbaut 713, B., Bayer. Bankactien 797 G., Dora i 
Bankactien 1. Emil. 252— G,, Darmit. Banfac. 3. Emif. 
G., Bank für Süddeutſchland 23— G, Mit: 
teldeutſche Creditactien 82%, ©, Defterreid. 5 pet. 
Metall-Dbligat. —— G. dito. 4 pet. 6i—, die. 2, 
Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schul 37',,, Bayern 

1/, pet. Oblig. 96"/,, dio. 4 pCt. Grumdrenten ——, 


dto. 4'/, pEt. 1005/,, dto. 5 pEt. Ate Emmiffion 1U1—, 
Ludwigshafen-Berbad) 1461/, , Bayerifche Oftbahıı 975/,, 
Neuftadt = Weihenburg — —, & 


ürttemberg gi 
Obligat. bei Rothf 92'/, die. 4, yet. 1 
Baden 31, pCt. bligat. von 1842 92ı/,, fl. 50 Voo 
v. 1340 ——, fL 35Xoofe von 1845 50',,, Nafiau fl. 25 
Loofe 33, Groß Heflen fl. 50 Looſe 117',,, 2 
Looje 34'/, Kur ir Thlr. 40 Loofe bei Rothfchilb 
——, Sarbinien, Looſe bei Gebr. Bethmann Ad').. 
Geld:Eowur® vom 15. September. 
Piftolen 9 fl. 38— fr, dto. preuß. 9 fl 56— ir, 

— di — Tai eu 5 —* wi 

Franlken W— tr. iſche Sovereigns 
44 fr, Gold al Marco 376, Preuß. Thlr. — . 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 461/, kr, Dsigranten = Thaler 2 fL 
D/, Er., Hochhaltiges Silber 24 ke. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 113'/, für. @.-B. 


Stand des Ehbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 169 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 


Verantwörtlicher Mebakteur: Fr. Branb. 


' 
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—Ankündigungen. 
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“Soeben iſt eingetroffen ber. je beliebte 


Einfiedler-Fialender für 1858 


und empfehlen 


denſelden zur güti 


gen Abnahme, einzeln, wie für Wie: 


it vo 


rtäufer in PBarthieen. Ferner ijt vorräthig: i 
———— für das frowme und gutgefinnte römifch-Tatholifche Chriſten⸗ 


volt. Preis 30 fr. 


orn, Spinnjtube für 1858. Preis 45 kr, 
ieritz Vollokalender für 1858. Preis 36 kr. 


Trewendt’s Bollstilender für 1858. Preis 
Julius kKellner’s 


45 fr. 
Fraͤnkiſche Buchhandlung. 





Bekanntinachung. 
Der —I Wertheimer große Michaelismarkt, verbunden mit dem 


Fe ſt⸗ und 


reiſchie ßen bes bürgerlichen Schühenkorps und am erſten 


Markttage mit einem Biehmarkte, wird am 

6, 7. und 8. Dftober I. Is. 
u was man · hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringt. 
beim a. M. den 12. September 1857. 


Großherzogl. bab. 
. J. v. 


Ein praktiſch und theoretiſch ges 
bildeter junger Laudwirth, welcher gute 
Pe niffe aufmweifen kann, jucht eine 

telle ala Gutsverwalter. Offerte 
unter- Ehiffre J. H. beförkert die Er: 
pedition d8. Blattes. 


Ein im Pupgefhäft wohl erfahre: 
nes Franenzimmer wünfcht Beichäfti 

ung ſowohl in als außer dem Hauſe. 

ah. id. Exped. 


Verkauf. 

Im 1. Dift. Nr. 55 find mehrere 
entbehrlihe Hauseinrichtungsgegen: 
fände gegen Baarzahlung fogleich zu 
verkaufen ; unter andern auch eine 
gute Bioline. 


Fäfler-Derfauf. 

Ganz gut erhaltene weingrüne ſchwer 
in Eifen gebundene Fäſſer von circa 
1,2, 4, 5 uber, zujammen circa 
21 Zuber, find zu verkaufen im 2. D. 
Nr. 564, 

Zu verkaufen 
ein großer viereckiger Ofen mit Blech⸗ 
Auflak und mehrere gute brauchbare 
in ber Sandgaſſe Nr. 254. 
xes im Eckladen dajelbit. 


Ein Wädchen „ das kochen kann 
und Diebe zu Kindern bat, wünjcht 
bis nächftes Ziel einen Dienft. Zu 
erfragen im 


Ein folides Maädchen ſucht aufs 
2 einen Plab Bei einer ruhigen 


amilie. Diefelbe kann kochen und: 


nähen und unterzieht fich allen häus- 
lichen Arbeiten. Näb. i. d. Exp. 


6 4 j 
—— 


zu verkaufen. Näb. in d. Erp. d. Bl. 


2. Dift. N. 200 ift ein Bü: 
aeltife zu verkaufen. 


. D. R. 150 parterre, 


Bürgermeifteramt. 
Runtel. 


In der Eichhornſtraße ift ein ge: 
räumiger Laden mit Einrichtung, Aus: 
lagefenfter, Gasleitung‘, anftopendem 
Eomptoir, Gewölbe, Magazin ꝛc. bis 
1. November zu vermiethen. Ebenda⸗ 
jelbft iſt auch ein kleinerer heller La- 
den mit heizbarem Yadenzimmer bis 
1. November ober auch jogleich zu 
vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Ein mwafjerfreier Keller mit 21 Fu: 
J 14 75 — weinen 
f ift zu vermicthen. Neubau: 
gafle Nr. 86, 


Zwei Mezanenzimmer, möblirt, 


find an einen foliven Heren jogleich 


zu vermierhen. Näheres in ver Loch⸗ 
gafle Nr. 24. 


Ein mittlered® Quartier iſt bis 
u zu vermiethen im 3. D. 


m 5. D. Nr. 225 dritte Felſen— 
gafte ift ein Logis im eriten Stock 
mit 2 beizbaren Zimmern, Alkoven 
und übrigen Bequemlichkeiten zu ver 


‚ miethen. Auch ift dafelbft ein Meza⸗ 


menlogis mit zwei ee Zimmern 
und Altoven auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 


Wegen Verſetzung ift ein freund: 
liches Logis mit 3 Zimmern jogleich 
zu vermiethen. Näh. in der Exped. 


Es ift ein A an ein jolibes 
rauenzimmer jogleich mit oder ohne 
bel zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Starke in Eifen gebundene Zager: 
fäßer das eine circa 50 Eimer, 5 
Städ zu 36 Eimer u. 5 Stüd zu 
48 Eimer haltend, > zu verkaufen 
in Langenprogelten bei 

Adam Joſeph Rüb. 


Ein, weißes: Sacktuch mit ben 
Buchſtaben M. K. gezeichnet wurde 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
in der Erpebition ds. Blts. 


Ein ſilberner Armreif iſt in 
Smolensk gefunden worden, der Eigen⸗ 
thũmer Tann denſelben gegen bie Ein⸗ 
rũckungogebũhren daſelbſt abholen. 


Die Diurniſtenſtelle bei. ber 
fol. Staatsanwaltichaft zu Neuſtadt 
a. S iſt beſetzt 


Eine ſchöne Weinkalter iſt zu 
verkaufen. Näb. i. d. Erp. 


Aepfel werden zu kaufen gejucht 
im Weingarten. 

Ju meinem Steinbruch, Leitfrefler, 
find fortwährend ſchoͤne groke Mau: 
erfteine ta haben. 

Michael Bauer. 
Petersplag Nr. 40. 


Neue bolländer Säringe in '/, 
Tonnen zu ermäßigtem Preis bei 
Michael Auvera. 


Mehrere Schmiedgefellen wer: 
ben genen guten Lohn und für dau— 
ende Beichäftigung geſucht bei 

eorg Gernert, 
Schmiebmeifter in Ochſenfurt. 


Ein noch ganz brauchbares hoͤlzernes 
Brunnenrobr, bereits 40 Schuh 
lang, ift mit allem Zugehör bei Unter« 
zeichnetem zu verkaufen. , 

Jakob Grömling 
in Smolendt. 





Ein junger Wann mit guten 
Zeugniſſen verjehen jucht einen Dienft 
als Bevienter, Auslaufer oder Por— 
tier und kann derſelbe auch Caution 
leiften. Näher. in der Erpeb. 


Es find ein Paar jchöne, in ſchwarz 
polittes Nupbaumbolz mit Alabafter 
eingelegte, mit Rehgeweibgeitellen u. zin⸗ 
nernen Aufjägen verſehene Eeuchter, 
ferner eim noch ganz neuer moderner 
rk fowie eine Guitarre- 

chule billig zu verfaufen. Wo? jagt 
die Erped. d. BI. 


Ein orbentlicher Junge kann das 
Tapeziergefchäft erlernen bei 
Tapezier Wittfelder. 


Ein Gefellfcbafts: Theater 
neb;t Podium ift ftets zu vermiethen 
bei Wittfelder, Tapezier. 


Ein tücdtiger Eoneipient kann 
vom 1. f. Mis. an bei mir eintreten, 
Midermaier, Advolat 
in Gerolzhofen. 


aan 
In der Unterzei —** iſt um 54 fr, zu ba 
120 auserlejene & urtötags-, Tr —— „ame; 
Neujabrs = und Abicieds- "Gedichte * Polt ie 
auch Grabverſen, Stammbucsverfen, : Ari rfprächen und Hitsfeln. 
Bao bon, 3 tähelse Ste gänzlich) umgearbeitete Auflage, 
Stahe "sehe Buch: und Sunftanblung , 
Würzburg. FAT TR 


Das Nenefte in Herbft- und Wirieninz 
teln iſt eingetroffen bei 
Aloys Nügemer. 


NB, Die, Gegenftände find mit, den niedrigſten aber feſten Preifen be: 


un Smpfchlung von Teppiden, 


in acht engliſchem Pluche, Teppichen für Sopha und, Betten, wollenen umb 
balbwollenen Teppihen am Stud, für Kirchen und Zimmern „vote im Acht 
amerikanischen Yurıs= Matten in jever Breite habe große Zufenbungen 
erhalten und empfehle ſolche zu den billigſten ar 


Carl Bolzano. 
Moe | - 
„serie erung 


1. September 

und die barauffolgenge Tape Nachmittags 2 Uhr anfangend werden im 2 > 
Nr. 322 auf Ben Martte wegen Wohnungsveränderung, Den iedene Mohilien 
und ſonſtiges Hansgeräthe, -darumter: Gemälde, Kupferſtiche, ‚sin polir “4 
Kleiderfhran, Schteibtiſche Kauapee's Waſchtiſch Bettftäkten, eine 
wanne von aciien Blech, eine Brafröhre, verichiedene Gifenwaaren * Sl. 
tengeſchirt ꝛce dann ein Globus und ein paar Piſtolen verſteigert. 


BEREAERE NOIR ae AR SER 
Verfteigerung. 


Donnerstag den 17. September d. I. Vormit: 
tags 10 Uhr werden unter) ben vorher befanmt gemachten Bes 
dingungen die hier unten verzeichneten Realitäten öffentlich" werk 
fteigert 

1 Tgw. 4 Dez. Weinberg mit Ertrag im Lindlesberg, 

I, 8 5 Weinberg mit Ertrag im Sandpfad, 

1: 4.1599 „ der ohne Ertrag allda. 


Das Nähere im Auftrag: und Anfrage-Bureau von 


FE. J. Manz. 


lu U — NER TONER DEN TONER: 
. WW. Almeroth. 
Kunſt— * Seidenfärber in Hanau, 


empfiehlt, feine mit den neueſten und zwedmäßigiten Einrichtungen verfehene 
Dampffärberei zum Umfärben von Seiden, Wollen und ‚gentischten Stof⸗ 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bänden und P% Spiken in allen, Farben, 
und werben Aufträge in Seidenftofl a binnen 8, in Möllen und SE 


ige 


RUER 


FAIR 


Stoffen binnen 14 Tagen, auf's Pünktlichite ausgeführt und Flanke abgeliefert. 
Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Alvys Nügemer_in 8 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Der ‚diesjährige Weidenſchnitt auf einem. dem Juliushoſpitale eigentbims) 
lichen Weidenplaͤe, am rechten Mainufer dem Sber eũ ere Selofter gegenüber 


wird 
Mittwoch den 23. September hr ⸗ a Ubr 
im Amt&gimmer- des amterfertigten ——— 

ae und werben Liebhaber Niet Ak eg, Mo Ed eh u 
den 14 —— er 185 

ei ae raw Rentamt,, 


* ee.) 


— 
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uni 


Drud von. Bonitas-Baueem — 


Göbelslehn. 


"Morgen Donnerstag den 17. Sept. 
Artilleriemusik. 


PER a yopiet Fountan und Montag 
reiskegeln 


in Lindelbäch bei Pooh Baumann 
zu den grünen Lillen, wozu — 
eingeladen wird. 


Auf dem Wege vom weißen | La 
I den Ulmerhof, Fleifhbanky 

liuspromenäbe; von ba dem Ufer 
entlang and Schwanenthor, Büttnerss,- - 
Glodens und Domgafje, wurde eine 

ebnguldenrolle in Schötreuger: 
ftüden verloren, nr in der nd 
tion gegen eine —2 Belo 
pro vom retißen nder zuruch 


Ein — wurd 
Näh. i. d. Erped, BOfn achinden 


Ein’ Paquet Mäbfeide n —* ge 


funden. Tandem. RAR: ‚A Der: Gpfrn, ni in der, Expe 
Ein Sin Geberbuc, Sie, vergange — *9 
nen Sonntag in Se IN 

Der Finder wolle si — 
in ber Expedilion dach 
abgeben, 

Bremden:-Unzjeige 

ven 15. Septbr, 

(Adler) Haie: Ehüttenhelm a, Mal 
Rappard a, Düffeld, Pierbmenger a, 34 
Gollmer o, Nürtingen. Sam exberger a, — 
In, He a Lohne, Echmitt u Haut a 
Krantfart, 

(Reebanm, Kfle.: Münzenthaler aus 
Milterbierg: Lchrer 0, Bafel."Enrom Lehrer 


a. Ane bach Seuffert, Ingenieure a Muͤnchen 
Diel m, Sat, Polizel.Gommiflär a, anban. 





Schaſfler, Gafwirıh a. Lohr. Rambak, Bft. 


m, Sat. a, Biſchofe heim 
ıKrenprin;. NRiltet Wüller a, ur 
feld. Linpheimer u, Bois e Frantf W 
berner a. Bin. Bar. v Baricourt, 11ER. 
DOffgier 0. Wien. Mr. Schmitt, Rent, mit, 
Aral a Gngland. Fran Rabeneck ın, Kam.;' 
Butebefige in a, Uſſenheim. Jagenberg, Ment, 
a. Solingen. Klo an Apoiheler „m. Bat 
a, Neihenberg. Reis, Weinkiuuiefih. Maunb. 
(Schwan) Kite; Thommüllere, Gonflany ; 
Schneider a. Planen. Ediffmann a, fr 
Baumann a, Strofburg, ESchüßlet, 


j —59— 
a. Rürnberg € hönmar und He EN 
Genei { 


brauer a, Schwelnf- rt. "Schiemet' & 
m. Bat, o. Birmingham 
(Wärtteniberger Hof.) Kfte.: Die 
m Ght.a; ——— Schaberit a. Bin" 
Duilling a, & Wemel a. Krexza⸗ 
Gichelmann a, en aton », «lieh, 
roße, Chev Sbañ a, Anebach. 


Getrau 


Ir der Zuliat,EHifü Ar 
Michael — von ae in Apbl⸗ 


— 
== — 
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Würzburger Stadt- und Sandhote, 


Der Würsburge 
Stedbt- un» Sanı- 
Hate erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn» und 
Hohen Felertage täglich 
Rahmittage & Uhr. 

Ws wöchentliche Beis 
legen werben Dienstag, 
Domnerstag u. Samstag 
das Tnterbaltungsblatt 
Ertre-Selleifenmit belles 
triſt. Inhalte beigegeben. 





Der Pränimerntiongs 
Preis beträgt babier mon. 
1% kr., viertelj! 45 hr. 
aufwärts bei den f. Poſt⸗ 
anftalten monail. AM kr. 
viertelj. © hr. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile, aus ges 
wöhnliher Schrift mit 8 
Arerzyern ,; größere nad 

ben Raume berechnet, 
Briefeu. @elber france, 


Zehnter Yahrgang. 
Tr. 223. Donnerstag dem 17, Septemter (867. 
BR (Eingefandt.) Was muß Jeder, welcher mit den der Amahme ber bayr. 10 fl Noten überhaupt eine ges 
Zuftänden unjeres Armenwejens und unferer Armenpflege wiſſe Scheu hervorzurufen. erlauben uns bie * 


vertraut iſt, beim Anblicke des ehemaligen Arbeits hauſes 
“fühlen, welches ſchon jo J zu mehreren wohlthätigen, 
die Armuth fowohl als die Moralität verbeflernden Eins 
richtungen mmt, nun fo öde und verlafien daſteht ? 
Mit welcher Meberzeugung fprachen ſich vor einigen Jah⸗ 
ren, als der Ankauf im Plane war, bie einſichtsvollen 
und ebelventenden Mitglieder de8 Armenpflegihaftsrathes 
für die Nüslichkeit, mäßigteit und bas — 
einer Anftalt aus, im welchen die wirklichen Armen ein 
Alyl finden, die Ärbeitsſcheuen zur Thätigleit angehalten, 
und bie Sieverlichen, bem Trunke Ergebenen, vielleicht doch 
noch einer Beſſerung fähig. gemacht werden könnten! Schon 
nabt der Winter, welcher durch Kälte ſowohl als Theue— 
rung ein gräßlicher für bie Nothleidenden werden könnte! 
ein Winter, im welchem Arme ihre ftarren Glieder in 
einem’ warmen Saale vor Froſt bewahren, fir durch eine 
kraͤftige Suppe erwärmen und durch Beſchäftigung noch 
etwas erübrigen koͤnnten, wo diejenigen ber ädtifchen 
Taglöhner, die in der Moralität jo geſunken find, einen 
Autenihalt finden, und nicht zum Wochen. der Menſchheit 
betrunten und zerlumpt die Straßen durchziehen, und ben 
fchon fo jehr in Anfpruch genommenen Einwohnern durch 
Betteln läftig fallen würden. Man wird vielleicht ent⸗ 
gesnen, es jeien keine Fonds zur Einrichtung da! Aber 
J es denn jo noͤthig, große raturen zu machen? 

ann man fich nicht inftmeilen mit den Lofafttäten bes 
helfen, wie jie da find, wie jie noch vor kurzer Zeit bes 
wohnt, und bei der guten Abminiftration ſicher nicht jo 
in Berfall fein können; wird man im Nothfalle mehr 
anzuichaffen brauchen, als Tiiche, Bänke und. Küchenge: 
räthe? wenn man freilich erſt viele. Tauſende von Gul- 


den verbauen, und alles auf das Glegantefte Herrichten 


will, ja dann würden per: wo Brause ja zahre ver⸗ 
gehen, man würde Zinſen und Abgaben bezahlen, ohne 
einen Nugen aus dem Anweſen zu ziehen, während man 


t-außer oben genannten Bebürfniffen durch einfaches 


i 

Tuͤnchen mit geringen Ausgaben die leivende Menichheit 
noch für kommenden Winter erleichtern, unb bann nad 
und nach, je nachdem es Mittel und Zeitumftände ers 
Lauben, zu weiteren Berbefjerungen fchreiten könnte. 





Tagsneuigfeiten, 
Der unter dem 14. d. Ms. von der Aominiftration 


ber k. Hypotheken⸗ und Wechſelbank gefaßte Beichluß, die, 


von jegt an noch einlaufenden falſchen 10 fl-Noten nicht 
mehr l- bonoriren, hat allenthalben unangenehm berührt, 
und dürfte leicht geeignet im Publitum bezüglich) 


ſcheidene Frage, ob eine folche Verfügung ug, ob fie im 
Anterefie der Bank ift, und ob dieſelbe dem Publikum 
gegenüber je gerechtfertigt werden könne? Nicht Feder 
fann die nur felten vorkommenden gefälfchten Noten von 
ben ächten unterfcheiden; um ſich ſonach vor Verluft zu 
wahren, wird er die Annahme ſammtlicher Noten 
gänzlich verweigern. Wie dieſe Verfügung an ben Börfen 
von Frankfurt und Leipzig 2c. aufgenommen werben wird, 
muß die nächfte Zukunft Ichren. (Wie wir hören, hat 
diefe Angelegenheit den hieſigen Handelsrath bereits zu 
einer Berathung veranlaßt.) . 

Se. Maj. der König haben Sich —— be⸗ 
wogen gefunden, unterm 14. ds. Mts. bei dem Bezirks» 
gerichte Schweinfurt noch eine Advofaten:Etelle zu er⸗ 
rihten und auf foldhe ben Advokaten Dr. Stein in 
Biſchofsheim, (mie ſchon —— zu verſetzen, und deſſen 
innegehabte Stelle einzuzlehen. 


Erledigt: Das hmeßbenefizium in Grafenrhein⸗ 
feld, k. Patronates; Reinertrag 466 fi. 32 fr. 


Die Schul- und Kirchendienerftelle zu Nengersbrunn, 
Lg. Gemünden, wurbe dem Lehrer Michael Schleiginger 
zu Shönderling, diefe Stelle dem Schulverweſer Jo 
Mich. Herbert von Thüngen, die gleiche Stelle. zu Forſi, 
Log. Schweinfurt, dem Lehrer Michael Lug zu Fuchsſtadt 
verliehen, und auf legterc Stelle der Lehrer —* Göpfert 
von Rengersbrunn verjeßt. 


Durch ein fol. Regierungsrefcript wurbe Herr Dr. 
€. Eyſſel von bier zum Afjiftenzarzt an ber hirurgifchen 
Elinif im Juliusſpital ernannt, "m 

Bon 82 zur diesjährigen Aufnahmsprüfung in bas 
k. Schuljeminar dahier erfchienenen Schullehrlingen wurde 
36 berjelben (34 Katholiken und 2 Iſraeliten) die Aufs 
nahme gewährt, und haben biejelben am 17. Oltbr eine 
—— ehn weitere Schullehrlinge wurden zwar als 

efähigt nden, konnten aber wegen noch nicht mutirter 
Stimme nicht aufgenommen werben. 


Es geht das Gerücht, daß ein auf einem hies 
figen — it — nger Mann mit Hin⸗ 
terlafjung eines Ga fettes chwunden ſei. 

Vor einigen Tagen wurde der hochbeta quieszirte 
f. Univerſitaͤts · Rentbeamte Hr. Sauer auf einem Spazier⸗ 
gange von einem Unwohlſein befallen und nah Hauſe 
gebracht. Der Schred darüber alterirte, feine Gattin ders 
maßen, daß fie ebenfalls bebenklich Trank wurde; in ver⸗ 
gangener Nacht, im Zwiſchenraume von nur, wenige 


A 
» F > 


ft 6» 
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Stunden hauchten beide Gatten zugleich ihr Leben aus. 
Die Theilnahme der hieſigen Einwohnerihaft an biefem 
fo Herben Mißgeſchicke ift eine allgemgine. e 


Morgen früh um halb 12 Uhr werben bie beiben 
am Lager bei Bamberg betheiligt geweſenen Infanterie: 
Bataillone mit der Eijenbahn wieder hier eintreffen; die 
Mufit des 9. Infanterie⸗Regimentes wird dieſelben am 
Bahnhofe empfangen und unter Hingendem Spiele in bie 
Kaſerne geleiten. 


Am 14. d. ficl der A4jährige verheirathete Taglöhner 
Kafpar Rögner von Eichenbühl, Log. Miltenberg, Vater 
von 6 Kindern, während er um Taglohn Birne pflüdte, 
von der Leiter, e unter ihm brach, auf eine Mauer 
herab und verlegte fih am Kopfe der Art, daß er nad 
Berlauf von 8 Stunden feinen Geiſt aufgab. 


Bei dem Bau ber Eifenbahn von Lichtenfels nad 
Coburg find, namentlich bei dem Bau der Eifenbahnbrüde 
über den Main bei neh bereits zahlreiche Arbeiter 
beihäftigt und fchreitet derjelbe, begünftigt durch die Wit 
terung, rüftig vorwärts. Die Bahn zweigt vom Bahn: 
hofe Lichtenfels in einer Curve ab, berührt den Ort Un: 
terwallenjtadt, durchichneidet Schuey, geht links mn den 
Gehängen beim Hammer Sechof vorbei und überjchreitet 
unweit Ebersborf die Grenze, Der ia. 7 über das 
Mainthal Er buch drei Brüden, Die erſte Brüde 
über den Mühlbach erhält zwei Bögen, während die eis 

entliche Mainbrüde fünf unb bie Schneybachbrücke brei 
bite erhält. Keine biejer Brüden wirb eine Höhe unter 
5" erreichen. Sämmtlih werden fie aus Granit und 
Sanbjtein erbaut. Die Bahn fteigt faft bejtändig mit 
1 Prozent aufwärts. 


Münden, 15. Septbr. 
—— haben die allerhoͤchſte Genehmigung Sr Maj. 
des Königs erhalten, und morgen Früh wird mit dem 
Drude begonnen berfelben werben , jo daß deſſen Berdf: 
fentlihung morgen Abend oder übermorgen früh durch 
die Neue Münchn. Ztg. erwartet wird. — Dem in Die: 
ponibilität befindlichen vormaligen Kriegsminifter, Gene 
—— v. Lüder, ſoll ein höheres Commando zuge⸗ 
acht fein. 


Münden, 16. Sept. Vergangene Nacht nad) Halb 
41 Uhr flog das Eifenhandlungsgebäude des Hrn. Roſen— 
lehner nacht dem Karlöthore in die Luft. Ein heftiger 
Knall wurde in den angrenzenden Straßen vernommen, 
ohne daß die fonftige Einwohnerfchaft der Stadt allar- 
mirt wurde. Erjt heute früh verbreitete jich allenthalben 
die Schreckenskunde, dag das genannte Gebäude im golge 
einer Erplofion bed im Laden befindfihen Pulvers 
einen Trümmerhaufen verwandelt wurde. Die Nachbar: 
—* wurde in furchtbarer Weiſe aus dem Schlafe & 

dt und eilte jofort auf bie Straße. Durch bie Er: 


Die Ernennungen für die 


Antündigung 
Handels⸗Lehr⸗Inſtitut in Marktbreit. 


Mit dem 19, Ditober 1. J. beginnt das MWinterfemefter in meiner Ans 
ftalt. Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer, franzöftfche und 
Spradhe, ** und alle in das Handelsfach einſchlagenden Lehrgegenſtände. 
Bei der am 9. d. Mts. abgehaltenen öffentlichen Prüfung hatte ſich mei 
Anftalt wieder einer befondern Anerkennung von Seiten der Prüfungs-Eoms 


miſſion zu erfreuen. 
Marftbreit den 15. September 1857. 


S. Wohl, Infituts-Borftand. 


Ein Paar ſchone hellbraune 
pferde, 4 Jahre alt, find zu ver 


Es wuͤnſcht Jemand gegen billiges 
Unterrt * lavier: 


norar 
feieien zu geben. Näheres in ver Taufen und werben auch 
gegeben im 2. Diftr. Nr. 11. 


rpebition ds. Bits. 


ir 


2 


pr.megge': 2 a 


plofion war in allen Laternen der Umgebung bas Gas 
erlojhen und man fürchtete anfänglich, die Unglüdsftätte 
u betreten, wo möglicher Weiſe den Eindringenden neue 
ahr drohte. Da erjchienen der Stabtlommandant,: ber 
k. Polizeidireftor zc. und nun wurde energisch Hand an- 
gelegt, um mo möglich noch Menjchenleben aus der Ruine 
m holen. Die Trümmer konnten begreiflicher Weiſe nur 
ngjam weggejchafft werden ; man arbeitete bie ganze Nacht 
mit raftlojer Anjtvengung und brachte im Laufe der Nacht 
und Bormittags etwa 12 Perfonen hervor, wovon einige 
nur no kurz am Leben. Im Ganzen zählte man heute 
Vormittags 5 Leichen. Der Hauss und Labenb . 
gt: Rofenlehner, welcher während ber Kataftrophe im 
affeehauje war, jol, als er die Schredensnachricht hörte, 
augenblidlich die Sprache und das Gehör verloren haben 
und fi jegt in ärztlicher Behandlung befinden. Fenſter— 
und Thürftöde, Geſtein 2c. flog in weite Entfernung, zum 
Theil bis an die St. Michaelsfirde. Diejen Vormittag 
wurden aus bem unverfehrt gebliebenen Nebengebäude 5 
Eentner Pulver weg- und nah dem Zeughauſe ges 
Ihafft. Die angrenzenden oder Nahbar-Gebäude erlitten, 
mit Ausnahme zerbrochener Fenſter, keinen weiteren Scha= 
den, nur der Thurm des Karlsthores erhielt einen Riß, 
fo daß biefe Paflage augenblicklich durch Militär und 
Gendarmerie abgejperrt ift. Eine große Menfchenmenge 
wogt den ganzen Vormittag nad dem Schauplage bes 
Jammers. 


Profeſſor Bauernfeind aus München ift gegenwärtig 
mit 5 Gehilfen mit Abſteckung ciner Bahnlinie zwiſchen 
Eger und Marktſchorgaſt beſchaͤftigt. 


Am 14. ds. wurde in Mainz an einem zweiten 
Schiffe, Pauline, eine Borrichtung zum Umlegen ber 
Maften geprüft, da bie Erbauer der feſten Rheinbrüde 
in Köln fi weigern, einen Durchlaß für die Schiffe ans 
zubringen, was der Schifferftand verlangt. Schen früher 
wurbe eine ähnliche Probe mit dem Schiffe Columbus 
veranftaltet, die aber gänzlich — und die Be⸗ 
hauptung der Schiffer, * das egen der Maſte na⸗ 


mentlich bei den großen Segelſchiffen und Dampfſchlepp⸗ 


Ichiffen ohne überaus große Gefahr für Menfchenleben, 
aren und Schiffe nicht praftifabel jei, eclatant recht⸗ 
fertigte. Die Probe mit der Bauline fiel noch unglüdticher 


aus, und barf nunmehr das Problem als völlig gefcheitert - 


betrachtet werden. 





Stand des Ebermoweters: 
Mittag 12 Uhr + 17 


Mainwärnse früh 10 Uhr: 15 Grab. 


Verantwortlicher Nebaftenr: Fr. Brand. 





ei 
Aepfel werben fortwährend ans 
efauft im 3 D. N. 153. 


liche möblirte Zimmer zu vermietben. 
Ein neu bergerichtetes freundliches 

Logis ift Ar Sterbfall auf Allers 

heiligen zu vermiethen. Näh.i. b. Erp. 


Ein Logis von 4 — iſt in 
der Innerngrabenftraße zu vermiethen. 
Rah. i. d. Erp. 


— — — — — J r— 
m 2. Diſtr. Mr. 516 find 1 ober 
einzeln abe 2 er mit ober ohne Möbel ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, 


meine 





Bug: 


II. Dift. Nr. 544 find 2 jhön. 


3" 


5 He 


von Herbit= und Winter » Anzügen, nebſt DM und Gravatten iſt aufs 


Reichhaltigſte, und Billigfte afjortirt bei 
„Peter Gräf, ver Stahel’ihen Buchhandlung gegenüber. 


Befanutmacung. 


Der an den Nachlaß des dahier verlebten Oberfeuerwerters Joſeph 
Hammer aus Worms Anſprüche geltend machen will, hat ſolche am 
Donnerstag den 24. de. Mts. Vormittags 10 ihr 


im bießgerichtlicden Sigungsjaale des IL, Senates 


umelden, wibrigenfalls 


fie bei Museimanderjeguug des Nachlaßes wicht berückſichtiget werben. 
Würzburg, den 4. September 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Meiner. 





Die yreiherrlih von Thüngen’ihe Domainen- Verwaltung zeigt hiemit 
aM, daß jie in das Gajthaus zum Yamm in Versbach noch kein Bier abges 
geben hat, mithin wohl ein Irrthum in dem Artikel des Würzburger Ans 


ers vom 15, September obwalte. 


— Thüngen, den 16. September 1857, 
2 Freiherrlih von Thüngen’ihe Domainen- Verwaltung. 
Limpert, Verwalter. 





Da das Preisfegeln dahier am 13. ds. endigte, jo wird am Sonn: 
tag den W. ds. das Nittern und zugleich die Preivertheilung erfolgen, 
Es werden bie Betheiligten hiezu freumdlichft eingeladen, da noch bedeu⸗ 


tende Nachgewinnite gegeben werden. 


Gttleben, den 15. September 1857. 


i große Tiſche und eine B 
— find im 2. D. N. 


au verlaufen. 


Diſtr. 2 Nr. 78 Theaterſtraſſe iſt 
Stallung für 3 Pferde, Bedienten— 
zimmer, nebit den übrigen Erforder— 
niſſen ſogleich oder auch —— zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Frau Dittmann 
im Hofgebäude daſelbſt wohnhaft. 


Im 2. Diftr, ift ein fchönes Logis 
von-2 ineinandergehenden Zimmern, 
auch 3 ‚ neb und 
2 Rammern ſogleich oder auf Aller 

heiligen au vermiethen. Räh. i. d. Exp. 

Im 4. . Nr. 258 ift der obere 
‘ Sto von 4 ineinandergehenden heiz⸗ 
baren, und einem unheizbaren Meza- 


ü: 
20 


nenzimmer nebft Gartenantheil und- 


kl übrigen Erforderniffen auf Aller⸗ 
i 
— 
Hofgar⸗ 
mmern, 
eller und 4 


gelegen 
a ung Nähe des 
3 tens, beitehend aus 5 
92 Kammern, Küche, 


8 allen häuslichen Bequemlichkeiten $ 


iſt bis 1. November ds. rs. zu 
Jvermiethen durch bas Auftrag: 
> und Anfrage-Burcau von 

2 5.3. Wwranı. £& 


HEHE 


Fü 


qu bi um 60 Eimer in Eifen ge 
den IHR, Marricen Orten Tonfeih 
Kilfig zu verfa fen 





Adam Schmitt, Gaftgeber. 


In einem Pubgeichäft werden mit 
oder ohne Lehrgeld noch einige Lehr: 
mädchen angenommen, welche in ber 
ftillen Zeit auch leivermaden, Sticken 
und alle feine Arbeiten erlernen können. 
Auch kann Koft und Logis gegeben 
werden, Näheres in der Erpedition 
ds. Bits. 


Es wird ein braver Junge ge: 
ſucht, der die Schmiedeprofelfion ers 
lernen will, mit oder ohne Lehrgeld, 
aufs Land. Näh. i. d. Erp. 


Es wird jede Arbeit in Weiß— 
Sticerei und Weißnäherei vers 
fertige. Schöne fchnelle und ar 
Arbeit wird zugefichert. Näheres. in 
der Erpebition ds. Bits, j 


Es wird cine Perfon, welche mit 
Waſchen gut umzugehen weiß, in 
Dienft zu nehmen gefucht. R. i. d. E. 


Es ift ein runder guter Pochofen 
te in der obern Kettengafje 
. 4% 


Es iſt eine gute Kalter zu ver 
taufen Näb. i. b. Erpeb. 


Ein kräftiger junger Mann, mit 
ben beiten Zeugnifien. verjehen, ars 
einen Plab ad Hausknecht, 
Gärtner oder ale und Lönnte 
fogleih eintreten. Näheres in ber 
Erpebition bs. Pte. 


Einige im Putzmachen gut geübte 
Frauenzimmer können j Are 
Beihäftigung finden. Wo? jagt bie 
Erpebition ds. Blts. 

















Aellervermiethung 

Diſtr. 2 Nr. 351 in der Katzen⸗ 
gafle iſt ein waflerfreier Keller mik 
weingränen Faͤßern, zufammen AL 
Fuder, ſogleich zu vermiethen. 


— ——— —— e — eU —ñ —⸗— —eee 

Geſtern ‚wurde in der obern Kel— 
—* Nr. 363/, ein junger ſchwar⸗ 
er Pudelhund weggenommen, man 
ittet um deſſen Zurückgabe und warnt 
biemit Jeden vor deſſen Ankauf und 
bittet um Beobaditung. 


— —— e — — —e — — —— — 
Vom Krahnenthor bis na Smolensk 
wurde am Montag eine Uhrkette 
mit Schlüffel verloren. Der Fin⸗ 
der wird erjucht, folche in der Ex— 
pedition ds. Bits. gegen angemefjene 
Belohnung abzugeben. 


Corp. jur. eiv., Seufferts Archib, 
Seuff. Sommentar, Weber Provinziale 
u. Statuarrecht, Thibauts Pandekten, 
Puchta Pandekten, Staatsbürger 3 


u. m. andere ſind zu verkaufen. NA 
in der Erpebition. 


Vorräthige Grabfteine find zu 
haben im 1. Dift. Nr. 921/, beim 
Neuenthor, 


500 fl. find gegen doppelte Vers 
fiherung vom Pleicher Gotteshaus 
auszuleihen. Näheres bei Joſ. Conrad, 
Tüncnermeifter 1. D. M 2831,,. 


Ein braves Mädchen, welche 
Hausmannskoſt kochen kann und ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
findet Unterkunft. Näh. i d. Exp. 


Einige  Lateins oder Gewerbſchüler 
werden bei einer Familie in Koſt und 
Logis aufzunehmen geſucht. N.i.d. E. 

Ein junger Mann mit guten Zeug⸗ 
niffen verjehen, in in biefiger 
bälfe. Briefe mit 3. 8 beyeiheet, 

e. e mit. O. bezeichnet, 
beforgt die Erpedition ds. Bits. 


Fremden:Üinzeıge 
vem 16. Septbr. 
(Adler) Kite: Müller a, Göln. Berker 
a, Mainz. Herber u. Remel a. Hanau. Maas 
u, Echönhot a, Frankf. Albrecht a, Pfullingen, 
t a, Narkibreit. Sf, v. Manieufel 
m. u. Berg. a. Frankfurt. Birsmann, 
Rent, a. Londen. P 
Kleebaum.ı Kite: Ladenberger a. Mob» 
. Ditermann a. Warſchau. Fraul aus 
Schwarfeld. CThertet a. Riga. Dr. Höllamd, 
Qutobefiger a. Oberlanringen. Kreuſer, Iur 
genieär a, Hanau, 
Kronprinz.) Kflte: Bonbi a. Mainz, 
Heyl a. Worme, Kieinfellee a. Kitziagen. 
ol, Capt. mit Bam, a, England. Hafen, 
abr. a, Leipzig. Gunten, Mint, m. Bam, 
“aan en Kite: Bafler a, B 
wan. : Ba a, Ben 
imjler m Wranffürt. Unger a, * 
Priv. a. Dresden, Bogei. Gontroleur 
a. Münden, Tag. Ehemiler a, Hanau, 
(Württemberger Hof.) Trendel, Kfm, 
a. Kulmbach, Ihre Erd, Gräfin v. Schön- 
born-Wiefentheld mit dam. u. Dſchft. aus 
ag Ungewitter mit Gem, Gutebef, 
a. Walluer m, Gem., Rent, a. Hamr 
durg. Dr, Heifc, ». Ranionsarzt a, Kirchheim. 
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Todes-Anzeige 


Teilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir die Trauerkunbe von dem Hinjceiden unſeres 


innigftgeliebten Gatten, Baters, Großvaters und Schwiegernaters 


Bürger und Schneidermeifter dahier. 


Johann Wolf, 


Geboren ward der Berblichene zn Oberufshaufen im Fulda'ſchen, und erreichte ein Alter von 81 Jahren, 
wovon berfelbe 53 Jahre in der glüdlichiten Ehe verlebte. Um ftilles Beileid und ehrendes Andenken bitten 
ie tieftrauernden Hinterbiicbeuen. 


Die eg findet Freitag den 18. September Mittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus und der 


Trauergottesdienit 
Freunde höflichft eingeladen werben, 


stag den 19. September früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu Berwanbdten und 


Todens-Anzeige 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unferen innigftgeliebten Sohn und Bruber 
Ludwig Pfretzschner 


nad längerem Leiden in einem Alter von 21 Jahren zu jich in das befjere Jenfeits abzurufen, Dieje Traus 


ertunde allen Berwandten und freunden des Verblichenen mittgeilend, bitten um. jtilles 


Beileid 


die tieftrauernde Mutter und Schwester. 


Barifer Rahmen 
für Photographien 


in großer Auswahl zu feften Preiſen 
bi Brenner & Gerstle am Martt. 


Soeben ift der beliebte E 
Bamberger Gefchäftskalender pro 1858 


a 86 Pr. eingetroffen und wird gef. Abnahme empfohlen. 
Jullus Kellner’s Franfiſche Buchhandlung. 


| Herabgefester Preis. 


-.  Dennerlein, Geſchichte des Würzburger Theaters ift in ber 
Goldftein’ihen Buchhandlung (Theaterftrage) für den herabgeſetzten Preis 
a 36 fr. per Eremplar zu haben. 


Anzeige. 


Pokale, Blumenvasen in ——— ſowie Por- 
zellan-Dexsertieiler, Brodkörbe un Compot- 
schaalen, Thonfiguren und feine Nippsachen fin 


angefommen bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, &d der Schuftergaffe. 


Empfehlung von Teppichen! 


In acht engliichen Pluches Teppichen für Sopha unb Betten, wollenen 
und halbmwollenen Teppichen am Stüd, für Kirchen und Zimmern, wie in 
ächt amerikanischen Cocus- Matten in jeder Breite habe große Zufendungen 
erhalten und empfehle ſolche zu den billigiten Preiſen. 

Carl Bolzano. 


Sofelvich-Berfteigerung. 
gehe ger Montag den 21. September Mittags präzise 
uU Uhr wird ein im RM erprobter, Sjäbriger Kö ier, 
ndergafle, öffent: 








im Gaftbaufe zum badyerifchen Spofe, 
lich an Den MR iRbietenden gegen bare Bablung verfteigert. 








Stadt-Cheater. 


Freitag, 18. Sept. Zum Erftenmale: 
@ine Braut auf 2ieferung. 
Luftipiel in 4 Alten von F. Xi 

Hierauf: Paris in Pommern, 
oder -die feltfame Teftamentsklanfel. 
Vaudeville-⸗Poſſe in 1 Alt v. Angely. 


Luseinia. 

Sonntag den 20. September 
Theater 5 TE inzunterbaltung 
in dem Lokal des Hutten’schen Gar- 
tens, Anfang 7 Uhr Abends. 

Einladungstarten werden Samstag 
Abend von Y bis 11 Uhr im Kneipe 
Lokal abgegeben. 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Freitag ‚den 18. Septbr. 
Darmoniemufit 
von einer Abtheilung der kgl. Lande 
wehrregimentsmufit. Anfang 5 Uhr. 

hne Entred, 


O! F.... bein Kaſſier ift durch. 
” Liſette & — 


Winter:Samenkorn von vor⸗ 
—— und beſonders ſehr gg 

nalität iſt zu verfaufen im 1. D. 
Nr. 371 in der Bärengafle. 


Eine große Packkiſte mit Schloß 
und Bänden verjehen, 5° lang, en hoch, 


iſt zu verkaufen. Näh. i. d. 


Geftorben: 

Ludwig Pfreifchner, Stud jur. 21 J. a — 
Ichann Wolf, Schneide meiſter, 81 3, a. 
— oh, Frey, Hausmeifter, 47 J. a. — 
Albert v. Rrafit, Pharmazeut, 223. a — 
Br, Zaver Sauer, q. k. Univ.:Rentamte 
menn, 81 93. alt. — Dorethea Gamer, 

Univ.»Rentbeamiengattin, 67 3. a. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt und Fanddote. 

















Btebt- una .Kanı« — * 
dete erſcheint mit Aue⸗ 15 kr., viertel. “ 
nahme der Sonn» unb auswärts bei ben t. 
Hohen Feiertage täglich una 
Nachmittage & Uhr. diertelj. SM. hr. e 
Ms wöchentliche Bei: Inferate werben bie 
lagen werden Dienstag, dreifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wðhnlicher Schrift mit @ 
das Unterhaltungeblatt ya NID Alreusern, größere nach 
Ent: a-Selleifen mit bee: 13 bein Raumr berechnet. 
trift. Inhalte beigegeben. — _ Briefeit. Selber france, 
alt En 2 ei — 
Zehnter | — —Jaahrgang. 
Mr. DIA. Freitag den 18. September 1857. 
@ifenbabnzüge.e | Cilzun. | Poftzue. | Ghterzugt. Güterzug H. 
Ankunft von 9 412 Abende. | 842 -Wormitt, mit Def. [11__Nadts mit Bef. 
FT: IE — —— — 
Son —** 10% Bermitt. Wbends. —* mit er 8 mit en: Bef. 
Abgang nad Bamberg 4012 Vormtitt. || 59 Abende. |4 328 414 $. mit. Berfonen: Def. 
Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Andbadh 12 U, R — ide über B eim 4 
feüb, rg 6 kr —— Bde ibus Nah mA Dekan wahl bt, sn u.a. *2 pad Ab, Pe 


und 54/, Uhr Ab. —* 29, Uhr Nachmittags. Dampficiffe: 
und; Sorumtag früh halb 5 Uhr. 


Tagsnenigfeiten. 


ai he In Öffentlicher appellationsge- 
richtlicher Gi vom 11. Sept. I. J. wurde auf Be 
rufung bes Angeſchuldigten unb des igl. Staatsanmwalts 
am k. Kreis: und Stabtgerichte et] gegen das Er⸗ 

tenntnig desjelben Gerichts vom 36. Ma T wodurch 
Karl Ruppertshofen, lediger Schiffer von Dafıloorf * 
n Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2 Grades als 
nbeitsbetrüger in eine Arbeitshausftrafe von 6 Jah⸗ 
ren verurtheilt, und nach überftandener Strafe des Landes ver: 
wiefen wurde, folgendes Urtheil erlaflen, daß die von Karl 
Runfbertöhofen ergriffene Berufung verworfen, und daß ber= 
ſelbe unter Stattgebung ber ftaatsänmwalt hafıl Berufung 
wegen ber Verbrechen bes ausgezeichneten Betrugs zwei⸗— 
ten Grabes durch gg gar be —— en am 28, 
29. und 30, November » J. wel ie des aus⸗ 
Be Grades als Gewohnheits⸗ 
ggg ftehen , in eine Bjäh- 
rige und zwar jährlich vom 28 November his 28. Des 
— ember dadurch, dab ihm nur jeden dritten Tag warme 
gereicht en Ming ie Arbeitshausftrafe verur⸗ 
wurde. Uebrigen hat es bei dem erſtrichterli⸗ 
den, —— bezüglich bes Ausipruches nad überftandes 
Strafe, Hinansgabe von Baarſchaft und Papiergel- 

* und der Entſchaͤdigungsanſprüche ſein Bewenden. 


Die Anzahl der Staatsbienftadfpiranten, welche Ay 
Reuanftellung im abminiftrativ- und gemiſchten Dienfte 
verwendet werben foll, beträgt wie verlautet, Einhundert 
und achtzig. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit bes 
£ den —53 Band Eduard Ehufier 
tzburg zum Polizeidirektions Aktuar in München 
6 propiforifder Eigenjchaft zu ernennen. 


Na dem mit 1. Oftbr. ins Leben tretenden Winter: 


lan ber fol. Staatseifenbahnen werben ſämmtliche 
—— und nur bei ein⸗ 


era von jung nad Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 


nen Gterzügen unbedeutende Mendberungen eintreten. 
wifchen Bamberg und —— wird —* ſchon 
— ein. dritter, zwiſchen Münden umd Hof me 
ſcheinlich noch ein vierter Güterzug errichtet. 


Das" heutige Kreis-Amtsblatt 
Srief gegen ben juliusipitälifchen Hilfsarbeiter Earl Glüd, 
welcher ſich umter dem achte, eine me von circa 


700 fl. veruntreut zu haben, von bier entfernt bat. 


Die geftern ——— Erſatzwahl der Gemeindebe⸗ 
iger Stadt hatte gr —5534 
1) als er —— wurben gewã * 
ch. Kuhr, obleicher Lindner, 
Ferd. Göbel, Kaufmann, 34 Ka Dftberg, we 5 — 
— Steph. —— Bau⸗ In ey 


einen Steck⸗ 


men, und hat demnach bas an zu entſcheiden, wer von 
ihnen die zehnte Gemeindebenollmächtigten: und wer bie 
erſte Erfagmanns-Stelle — hat. 


— wurben gewählt irmer, 
ei Kaufmann, * Gafl- 


* len mieb, nös, Kaufs 
mann, Karl —— wvWbotal, * M Meſſer⸗ 
— Johann a Gärtner; d 9. X ei 
pratt, ng Ma afob Klett atier, 
ebenfalls — * — fo —* auch ier das eye jr 

entf t. Bon äblten Gemeinbebevo 
mächtigten v. bei 79 Ben a Hm. Kuhr 76 
Lindner 71, Eitemaier 61, Kochel 
, Kuauer —* —5*— sin he je 57, a und Dr. 


—— 62, Bi, 9 8 ee a6 uf, Sun —5*— 
un 

e 2, Miller 4 1, Bieuffer 40 * —— un Kat 

47. usgeftellt im Kunftereine da ⸗ 

* Er en la basse vieille 


bier. De 


‚sort —J DIET NCHENNIR: 


A. in München, ange = 
1.2) — aus beim Gebichte Der Gar » 


tour in er“ von — 


taujt um 40 —384 
von n im) 
um Do 3) Eichenpartie;- von J 
Ken Me 250 ie 3 





ent, ange⸗ 
in 


+. Die in das Lager 24 Nürnberg commanbdirt gewe⸗ 
ſene Batterie des biefig 
morgen gegen 11 Uhr wieder hier eing 


— Das Dun rin —— a — bu ung 
ueru u 
Sasfabıit. Verse Wiflens ee die bi But. 


fabrit ‚bloß weiches Holz, ſolches ift gt vie 
ober die andere Brauerei ausgenommen, für ben gen hn- 
lichen Bebarf Bier gar nicht im Gebraudhe ; die obige Be- 
bauptung möge hienach beurteilt werben.) 
Nürnberg, 15, Sept. Aus befter Quelle Ynuen 
wir mittheifen, das Se. Maj. der König das Gefuch bes 
antert und 


—— unb Generallieutenants v. Hailbronuer, 
der die Armeediviſion befehligte, um Quieszirung 
genehmigt hat. 


Ann de —** ah ſich eine sie Sir 
» des pers eingepferdhte S 
aus ihrem Pferche und — — dem Bahn⸗ 
in Folge —* der um * Uhr —— Nürnberg 
Stück dieſer Schafe auf dem — 
c ſtart beſchaͤdigte 

Dem Schmwäh Merk. wird von einem — be 
in ber Nacht der im Münden flattgehabten Pulver: Gr+ 
Yloffiom ſich tm Gaſthofe „zum Oberpollinger” aufgielt, 
ne Bon —* Wanderung in den Münchener 
odtenacker fpät zurückgekehrt, daten wir uns in unferem 
But wo wir nl — 60 Schritte —— 
x gu gem Sie ——— bezogen. hatten; 
BR pi Bitten u nferer Gaſthofſeite und dem 
sich, am Abend noch —**8 zweiftöcige Eiſen⸗ 
——— der Familie Roſenlehner, hr auch / Pulver 
fell geboten wurde. Wir lagen 10° achte im 
erften Schlaf, ale uns etwas wie He gem Fenerlinie eine® 
SBlitzes ber die Augen lief und in —2 Augenblicke 
ein furchtbarer Knall und in bie Höhe warf. Bett und 
Boden bar mit rg — vollig getteiiunmerten 
Scheiben reg überfä hatten wir ‚ben wer 
den br 1—34 zum Lichte nicht 
A F a — Klage⸗ N: — — 

ten heraufdrang, zu mit erititendem 
je ler ‘ en Scheiben gr 


Sn ie durch bie 
—* und anten am Ges —— rrene Flucht 
und fe; man wußte nicht, Maadı mi mim über 
‘einem 'neboritenen Gafometer, auf dein oben? Stod> eines 
don "unten shfammenflürgenden Bene ber —— ‚eimer 
—— und dritten Pulvertonne. Als wir auf den Korri⸗ 
bed erſten Stockwerbes gelangten, wurden bereits Ver⸗ 
wundete, Männer, Weiber, Mäbchen, Kinder —*5 
Da —— Haus war unter ‚einer ——— 
ie rploflon Holltommen in y+ 
sie as eh —— 
u aſthaus n —— 
ſenden u T Pe war — ber 
nenn ober fon Tobten ‚ als ſie auf deu 
——— aft den ben⸗ 


zum —— u en wurden. Bier — wurden 
abllgeniach von ra, arbeitenden Männern 


töbtete und 5 











Artillerieregiments & — 
ee 


‚Segenbemonftration gegen bie —* 


M 
— 
und Sappeits in 45tlunbiger Ar AM, raben. 
In dem Gafthaus zum Oberpollinger ift fa 
ganz —— in einigen Zimmern 
b umb Bändern gehoben. In Ahnlichet .. 

t andere arngrängende Haͤuſer befhäbigt fen. - * 
Frankfurt, 17. Sept. Der Kaiſer Alexander Pe 
land ift heute Früh um 7 Uhr bier —— — 
Bat fofort ſeine —— nah Darmſtadt fortgejegt 

dDie Cholera in den jüngften Tagen in Koni 

nt einet erjchredenden Heftigkeit aufgetreten ; 


* ber Umgegend von Paris hat am 15. vn we 
begonnen. TE — 


ih. "2. 
Deiterre Wien, 14 Sıt D tirte 
Reife des Kaifers Franz 6 nach Berlin al wach 
—— zufolge, mehr in dieſem un 
Fin .- 








flattfinden, indem vermieden werben joll, daß d 
fache Familienbeſuch das Ausjehen einge 


funft gewinne. Bermuthlich bürfie“ Be Ki A 
* Monate oder gar im w  grübjahre 
a 


Solftein. Aus Wien und Berfin‘ ot 
tig berihtigt, daß die holfteinifchen Gt nah 
ndesver: 


Nr die Sifierenz mit Dänemarf vor die 
ſammlung 


bringen. — 


tbericht· tt N 

Nürnberg, 14. Sept. Die Getreibepreife wollen! 

in Franken und in —— nicht jenen Stand einneh⸗ 
men, den man nach der wis ebigfeit der Ernte erwarten 
kann. Mber es ſcheint, bie Delonomen halten zurüd. 
Kaum ſollte man es glauben, aber wahr iſt e8: ein 
Bauer u — 1* auf der Schrame, das Ge⸗ 
treide werde felgen, da in ben Zeitungen, 

x 










ftehe, im Indien jeien alle. Getreibe n ges, 
Kur in In der Rebellion, und ba er 
der bei uns auflaufen, um Mehl nad Indien ſchaffen 
können! — Der Biehinartt war Leite Woche jehr: 
eben; bie Verkaufs ſumme belrug 34,890 fl; « 
110 Ocien tamen zum. Verkaufs; 846 Schafe und 526 
Schweine. Die Milhihweine ziehen wieder an im Preis, 
ein Zeichen, * die Kartoffelernte beſſer ausfällt,» 
man Aufangs glaubte, — Hopfen kommt jetzt mehr zu 


Markt, als bieber; die Ernte geht ihrem Ende nabe, 
Ganzen iſt man mit dem Ergebnik zufrieden 
Evurs Der Stuatspapiere. Frantfurt, 
17. Sept. Defterr. Bankaktien 1064 G,;meue 
G. Öfterreich. Credit⸗ Altien 18517, a 
bitban 731, ®, Baer. A 
Banlactien 1. Entf. 2541/, ®., Darmit —8 3. 





— 
Pa 


EB Bay Br if O ch, 9m 


inat. bei — —8 die. 47 pr TOR, 
—* 3 pCt. Obligat. von 1842 ——, fi‘ yo 
1340 ——, fl. 35 Looſe von 1845; 50%, RNaſſau I. 
Socke 33, Grob Heſſen A. V Losje Si 
Looſe 34/ ſen Thlx. M Kopie be 
—, A Brig Looſe ‚bei. Gebr. — 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©, 113%, Mbb. — 
tand Des Abrrmigmetere: 
Mittag 12 Uhr + 170 . 






—R 





nwarme früh 1U Ubr: 1 
Berantwortliher Rebafteur: Fr. Brand. 


ERTRBELUNENE ——— 


f 


. Ban ori 56. Biber Siedertafel; 
rzburger Gemeinnügigen teibfalender 
le für_ dag nd ir YA ——— in ’Göber 


IM auf jcönem 


au x an ale Roti 
ömenn ala 
reg! auen als 


i 8 alle demſelben nachgebildeten Tondurren Ausgaben, und‘ 
eine Lifte ber Berloofungen von Anlehensloojen, Stempel:, Zins, 
aa und Kapital-Berehnungs-Tabellen, Tabellen Aber den Werth ber 
d= und Silbermü 5. * —5 Gebũhren⸗Ordnung, Verzeichniß 
w. von 


— und; Seat; — 
utſchen Bahnen, Fu für telcgraphijche 


enthält 


tlicher 


beit beiden 


i 
ze Fiater- und Drofchkentarife, Verzeichniſſe von Boten, Fuhr⸗ 


22 


gen iten, Mefien , Märkte), mehrere Tabellen zum Einſchrelben 


w. u. ſ. w 


— Berlag der St ah elſchen Buc⸗ und Kunſthandlung 


riſch Id: 
ren en 
en in ber EIERN: Neo. 







5 in der 












ze u 





g werben circa’ # 
ein are abgege 


n großer ie — und 
ee —— re ger 
t. RA 


















d wird gefucht im 3. Dift. N. 20. 


ie dinweſen von 28 Mira. Art 
eh und 10 Morgen Wiejen, Haus, 
heuer Und gu verkaufen. 


beres ift in Würzburg im „Saft: 
een — Mainz” ausführlich 


Ein 


—* — 
— Näheres: im ber ECrped 
173° ift der obere 

Stod an auf bas 
fm man. J > Ti 


vor ‚ir —— 


zu haben. 


Ar ia [Le 


ißen Schreibp in Duartfermat fur Bär rs leh Mu sik 
Fe Yuhnlrts 36 Fr. ————— El 


‘ Diefer beliebte Kalender, welcher von 
ae n a8 Terminkalender, wom 


ET Braun Tr B ang 
kalender, vom 
innahme- und Aus gabe Buch und von trage Bsp 49; Septbr. Aben 
8 Uhr enarne 1} 
aushaltungs buch benügt wird, ei Yon —— 


aM rent nu bei ee ri 


— 


taſten 


117 


FT Er 














aus viergel wurde eine Jehn 
Sud en: e verloren. Der rei 
liche — wird erjucht, dieſelbe ge 
gen Belohnung in der Erpeb. db. 
abzugeben. 


Mehrere Zfuderige Weinfällek 
find billig en verfaufen. Näheres ü 
der Exped. —* 


Ein —— Bierbrauer, we— 
cher beſten en ve 
—* * — in hieſiger 


* 


Yat 
— bie 34 fl. Heften, 


tg, ‚Baben, 
Bus 
Schiffs⸗ 
der Wã⸗ 


ru 
u: Perjonen: "Tai e auf 


Depeſchen in Deut 


5. Difte: Nri 178: äft- ein 
Sr fir. ae 


mit & 

Ei 53: = 
e er Ki au vers von 
rheil 


X re 
- 












n R 
welcher fich ih einer —* Hitze Per — en 


BSeſchaftslagen 


ai a ah und Bandas 
9 Mnietyen durch das fe —* * 
Trage Burcau von * en en — vr one 


Trage Yurtau von 5. 3. Manz. 
ng dg ut ein —* gut Lohne. Näheres in der Exped. d 
— — — Die Dinrniftenftelle bei ver 


Es werden in dem Neubau vor dem Fol. ae zu Wrapai 
ebt 









— em: ne Saus: id® unmegerthore: Doppelbrettet, a. © ift be 
* un: shape: Hand zu Klamneen Bauvalp et, “ Hepfel werben ji N Haufe nür 
Zu Ir 8 Einetleine iſt zu vers ui Weingarten. — 
apita 5 gan Me teile taufen in der Frangistanergaſſe X. 169. 
hi ——— im 2. Diſt. N a AR Markıe, 2..Dife Nr. 409 dt ——— Unzeige — 
den mit hellem Laden⸗ „Septbr. 
in Meiner eferner *— ober — — hen Adler) Kite.: Yifntereta, Köln. Mer pe 


ein u. Stelahardt a, Franti, Ehreubach 
Bandeter —* a, Köln. Redeleheguer & 


Yrbeidem unsgrgicht, jucht - Gr Burn, are nn. ER 


häuslichen 
auf Midaeli einen DIR. Tate, mini: 6. Sam. Br. ». Mofei, m, * 
7 =; 0. Dretben, «gie 


welches ſich allen 


Kleebaum,) Kite.Koſel a. 
Eine faft For ganz neue alter ( 

1 bis 2 Butten Yaltend iſt billig zu Pr — —— Mil 

a. Den. Hlifrämer a. 


Di. Schloſſer 
Kofenh. Ioberieben, Bugh. a. — 
Es Ana under Die, mit Koch⸗ ar “ nn, Al. Ne Berl 


zu verkaufen. ur N 5 — Gein⸗ 
in der Expeditlon ds. Bits. he Zarchit ie —— — 


guter viereckiger Ofen *ailer Selen 7 a, Ru * r 


Ein 
mit Blehanffak ift billig zu verfans 
‘ * Ehrat bt. 
fen“ im 2, Dijtr. Nr. 54 ande Shan, —— — 


— — Franff, v. Rom, Oberamte- 


ach a, 
richter a. —— * bringe 
Onteb a 


Hummeı in Mains 


I 


frifher Se zu we ungen: _ „ORERSENmNerger dt.) 22— 
des Sanderthores über dem Gercier⸗ Beuedig. tel, —— a, Amorbach. 
waſen Nr. 32 Hr. Hummel, Frl, Sellu. Rabe a. Markibreit. 


1218 










Wodes-Anzeige. 
au ti es in l Rathſchl llen, 16. September 
8* Eee VE SER, E.. Bela von nur 2 Shader Se Sad Siem, 
Itern, Herm 17 
1504 — Franz Xaver Sauer, 
x * ‚ai tat, —— —— dahler und Ritter des kgl. Verdienſtordene vom hl. Michael, 


stAmai Dorothea Sauer, geb. Rödelberger , 


—* —— verſehen mit allen den Sterbenden verordneten hl. Sakramenten, in ein Ihres 


nun —* it it bie Trauerkunde von biefem boppeltihweren Verluſto ber uns fo lieben 
ſedenen allen Berwandten unb Freunden mittheilen, empfehlen wir die Verlebten ihrem {ramnen. © 
und —*57 — ‚Andenken, und bitten um gr Teil nahme. 

Voltach und Mürzburg, den 18, September 


nn tieferen Hinäeebisiiieee 


ter Sauer, tgl. Rentbeamter. 
en u aria Bolongarp Erevenna, geb, Sauer. 
—— — lia Bronzetti, geb. Sauer. | 
o ** un. geb. Mayer. 
nz ongarp Erevenna 
Bei ronzetti, ft. bayt. Artilierie- Hauptmann: 


Die Kite Dei 5 findet Samstag den 19. September Nachmittags 4 Uhr vom ea % 
* Diſt. Nr, raße) und der Trauer —— Mittwoch den 23. September früh halb 1 






a 









* 








ie: ade in 9er Partie zn Si g ſtatt. 
















Tode wÄannT ige 
Gott dem —* Hat’es — unſern inni geliebten Gatten, Bruber und. Schwager 


Johann Zippelius 
am 17. September Morgens 7. Uhr nach einem Öbmonatlichen nahe: u ſich in ein befferes Jenſeits 
gg” Die feierliche Beerdigung findet am Samstag Abend- halb Uhr vom Leichenbaufe aus En 
der Trauergottespienft wird Montag den 21: v6, ens 40 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter 
—— wozu alle Freunde und Bekannte hoͤflichſt eingeladen werben. 
Die tieftrauernbe Sattin 
- Kunigunde Zippelius, geb. Stürmer. 















Todes-Anzeige. 
Hierburch erfülle ich die traurige Pflicht, die Verwandten, Freunde und Kollegen meines Sohnes, des 


Pharmwazeuten 
Albert von Krafft, 


zu benachrichtigen, daß derſelbe am 16. September Nachts 10 Uhr im ei nicht vwollenbeien 21. Lebens } 
Habe plögli vom Tode babingerafft wurde. 
Sein —— findet am 19. September Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus feierlich ſtatt, 

wo ade 
e ürzburg, den 16. September 1867, 










ber tiefgebeugte Vater 
Dr. vw. Hrafft aus Augsburg. 


Das * in Herbſt- und Wintermän- Carthusia. 


teln ift eingetroffen bei — — im Sale —* 
einer wichtigen Mittheilung 


Aloys Rügemer. — 


NB. Die Gegenftände find mit dem niedrigſten aber feſten Preiſen bes hllipp Warmuib, reg, Pfareer, 7793, © 
chnet. Johann Bippeline, Gärkuer, 35 3. @. 








Drud von Bonitas» Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Candhote. 
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Stedt- uns fanı- Po 
Hate erfcheint mit Mut: · "25 kr, viertel. 086 kr. 
mahme der Sonn: und auswärts bei berrt. Poft⸗ 
hohen Feiertage täglik anſtalten meonatl, AWhr. 
Nachmittags 8 Uhr. N viertelj. 54 Ar. 

As wochentlicht Beir a N ı Iuferate werden bie 
fagen werden Dienstag, N breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag 2 II wöbnliger Schrift mit 8 
das Unterhaltungsblatt u BEN Meran; größere mad 
Ent: #-Stlleifen mit belle: SE dem! Raum‘ berechnet, 

. keift. Inhalie beigegeben. Sitten. Weber franen. 
Zehnter Jahrgang. 
Rr. 225 ‚4857. 












on rer — 
alten — — 


1 Zagsneuigkeiten 
Dienſige Nachrichten der, Lönigl.. Berkehr-Unftalten, 


Sein jeſtät der König haben ‚allergnädigit 
— Birkmayer vom Sa, 
L an in definitiven Rubertand treten zu alien. 


Entlafjen * der nz Johann Strobel, Ober: 
amts BEE und darf im Bereiche der k. Berfehrss 
anjtalten — * nicht mehr finden. 
* — —— hier eingetroffenen Privat Nachricht 
Münden haͤtte Seine Majejtät der Koͤnig bis jetzt 
nicht gerubt, die neuen Ernennungen bei den Yand« 
“ ichten zu unterzeichnen. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit ie. 
gefunden, unterm 12. Sept: dem K. Megitru ' 
ke Sriedrid Auguft Domer zu Würzburg die Ber 1. 
igung zu ertbeilen, den von Sr. Maj. dem Kaijer von 
ihm verliehenen St. Stanislaus: Orden 2, Elaffe 
annehmen, und tragen zu dürfen. 


In 48: Enſcheidung durch. das Loos trat Hr. 


ker 


5 — fer als zehnter Gemeindebevoll⸗ 


Or Narr als erſter Erſatz⸗ 

—— 
Auf qut beſahtenen Getteivenartu 
265 ägn) trat Bien ut ng vor Belang im den 


sifen ein; 17-2 HL, Kom 16H. 40 fr. 
ur —— 13 iI. bis 18 ft. 45 fr, Haber 


a a, Erben 18 fL 30,5 big ,19, ‚fl. 


ujen. 20 
Kingefanbt.) Könnte, deun dem von mehreren in 
— untern Eingange poſtirten Subjekten 
—— — die Heiligkeit des Drtes-jo-ver- 
*9 umnd die Rirchenbefucher ftigenben Bettel, noch 
mehr aber der unverjchämten Zudringlichteit einer Schaar 
von — welche bei. Trauergottesdienften die Leib- 






gg füri re Anweſenheit in der Kirche 

ng verlangen wie dies erſt heute der 
Fall war, in der Wire — 3 einen Groſchen balgen, 
nicht ein Ziel geſetzt werden? 


früb. —— 


— an. u Me — rn 


eiht, in e „eines ‚erwarrtenden Beiniges 
fe Solg zu EM n — hohen 


‚lich beiſanmen ſein werden“ 





terug II. 






it Perfonen-Bei. 119 Nacıts wit PerfenenBeh 
BEHIET —— [Aa mu I en ec 
en mit —— —— onen· eſ. 





5 F — 


Abgang von ware baffenburg Di 


8 KTrautberger  Mettunge 
— den 30. . Mis, unaehayb Jai 
Hoh Pring Karl in Bayern —* er 
Bamderg ans nach Darmſtadt begeben, um nn Mai. 
dem Katfer von Rußland als Oberſtinhaber des ihm ver 
liehenen-taif. ruffiihen Gavallerieregimentes ‚vorzuftellen. 
Um 16. v8, 28 * der Nuͤrnberg Eiſen⸗ 
bahn eine * noch vor dem daherbrauſenden 
an e ben An * den Bahntdrper gewinuen 
PR und überführen. " 
5. September hielt der Sefammitverein ber deutt- 
ſchen ee und —— im „Goldenen 


Berfammlung. Ungefähr 130 Antbeilnehmende hats 
Gen ch beider Sipung, die von dem Tönigl. hannover: 
ſchen Staatsminifter v. Braun, dem vorjährigen Bor- 
ſtande des ey geleitet wurde, eingefunden. 


Morgen T Uhr find 
EN der Ne ——66 N alien 


nprinz Ludwig und Prinz Otte mie” za 
Gefolge du Beriiteßguben abgereiff, bon wo, 


ie wi 


dor Ende des 
schen: ital : Gifenbe ſoll am 291%. 

zum aim Male mit der Lokomotive befahren werben. 
Der Lohnbebiente Weichſelbaumer, welcher bei der 


Kaifer Napoleon?) - Se. 
Monats —98 jurüd 


Pulvererplofion in Münden. bas Leben. verlor „ feierte 
gerade an dem unfeligen Abend ſeinen fi er urts- 
tag im Gafthaus zum, Oberpolliuger im einiger 


Freunde, weiche ihm, als er na Hanje begeben wollte, 
eifrig zuredeten, nad zu bleiben , indem. man ja wicht 
wife, ob: fie im nädhiten Jahre toieder.afle mach \o- fröb- 
Weichſelbaumer ‚lach 
aber burhaus nicht aufhalten und ging — jeimem ſchreck⸗ 


Tode entgegen. 

in in er Rah, va AB, auf. 14, b. M. auf ber 
Schiffswerfte zu Genua ausgebrochener, —ã de 
willig geſtifteter Brand vernichtete zwei Fahrzeuge gänzlich 


m 
4 2 
J DL.BI Au. Köniz apaudarüt 
uda-PBefth, M X So eben verlautet, m Brittt SR 2 
der berücdhtigte Raͤuber Rosa Sandor geftern von Sze⸗ General Havelod hat Meilen vor * in drei 


in nach Ofen gebracht worden iſt und. in der Joſephs⸗ 
m aufbewahrt wird, um hier-jeinem Schickſale 
entgegenzubarren, Daß der Bermegene vom Stand t 
nicht abgeurtheilt, ſondern den er 
zugemwiejen wurde, deutet wohl darauf bin; daß ihm nich 
u die Tovesftrafe verdient; 
onnte, 


Deutfhlamd. 


MOeſterreich. Wien, 14, Sept. Der Bunbespräs 
fivtalgefandte Graf Rechberg, welcher die noch übrige Zeit 
der Ferien zu einem Ausfluge er Be beinugen wollte, 
wurde, von hier ‚aus angem t Frankfurt wicht 
zu verlaffen und fih mit bem — gen zur Ein⸗ 
bringung ber Bundesvorlage im Betreff der bolfteiniichen 
Frage zu befafien. 


Ausland. 


Frankreich. Bezüglich des Weges, welchen der 
Kaiſer Napoleon auf ſeiner Reiſe nach Stuttg art nehmen 
würde, joll nun eine Beitimmung dahin iu jein, 
daß ber Kaifer ſich über Straßburg und Baden-Baden, 
wo er feiner Tante, der verwittweten. Großhergogin Ste: 
phanie von Baden , einen kurzen Bejuch zu machen ge 
denkt, direkt nach Stuttgart begeben wird; * Rüdreife 

würde über Darmftadt, zu einem Befuche bei dem Groß- 
bergoge von Heffen, über Frankfurt, Mainz und Metz 
erfolgen. Die Kaiſerin Eugenie wird ihren Gemahl —* 
nach Deutſchland begleiten. 


Die zweite Ausgabe der „Poſt“ bringt folgende Bot- 


ſchaft d. 2* 4.: Ich höre, daß heute achmittag 
Befehl angekommen ift, in den Zuilerien großartige An: 
jtalten m Empfang einer Berfon vom hochſten Rang 


—8 Kaiſers von Kaplan?) zu treffen. 


@ngland. London, 17. Sept. Bon ben aus 
Indien eingetroffenen Racrichten wird heute als offiziell 
mitgetheilt: Lord Elgin ift mit 600 Mann in Galcutta 
angelommen. Die Entfegung Agra's iſt fehlgeſchlagen; 
der Berluft der engliſchen Truppen hierbei iſt groß. 
General Dutram ift zum Commandeur von Dinapore 
und über die vor Cawnpore liegenden Divifionen ernannt. 


zur La ih, 3 Sr 


—* 


Treffen 21 Kanonen erbeutet, mußte ſich ‚aber wieder nach 
Khanpur zurüchziehen. Große Schlacht bei Agra. Die 
Aufftändischen wurden gejchlagen. Ju Bertares und ine ; 
bat man Verſchwörun Mache entdedt. In Calcutta 


man ſich vor dem nachſten großen gr u —*— 
Hirn entleibt —5 ee F 
te 





etliche Regimenter gemeutert. 
Pr feiner 


anderen Nachricht er feine Familie ermordet. unb 
7: —5 — In Delhi machten die Belagerten 
drei Ausfälle, in * jurücgeichlägen wurde, wobei 


aber he Engländer 500 Matın verloren. 


Zürfei. Aus Konitantinopel vom 9. db. wird. 
berichtet, es babe ſich das Gerücht verbreitet, daß auf 
teiegraphiichem Wege die „Nachricht von bem "Tode des 
Fürften Danilo von Montenegro eingetroffen ſei, welder 
von feinen eigenen Verwandten ermordet worden wäre, 
bie ben Tod ihres in Konftantinopel durch Meuchelmorb 
umgefommenen Neffen hätten-räcen- wollen. 


Konftantinopel, 12. Sept. Bei — ſind 
24,000 Ruſſen von 35,000 Tſcherteſſen 9 Kap en wor⸗ 
den! 15,000 D heftaner plündern die kaſpiſchen Ufer 
rovinzen. Waffıf Paſcha ift, ftatt Ahmet Paſcha's e 
* scommandanten in Bosporus ernannt 

a welcher vorſtehende ——— auf tel ei 

e zuging, — hiezu: Der erſte des 

—* dieſer Depeſche iſt au wenig wahrſcheiunlich, 

und vermuthlich rein perotiſchet Erfindung. Der Name 
Schiechkeſſe wird ſich wohl nirgends finden.) 


Wien, 19. September. - Beir der, geftern Abend * 
fattgepabten Berlofun der — Palffy un ur 
wurden folgende Haupttreffer gezogen: 
— a 193 4000 ‚RR RB 2000 FL 


10 |, Se 17.889, 78,940; 21,252, Per 
—* HF je 


Stand des Tbe.mp.aeter®: 
Mittag 12 Uhr + 100 


Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab 
Verantwortlicher Redakteur: fr. Brand, 














Antündigungen. 


Haus-Verfteigerung. 


Das zum Nachlaſſe der Rechtsraths⸗ :MWittwe rung gehörige run 


Ein elegant  möblirted Zimmer 
ift bis 1. Oktober zu vermieten. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


& Dit. I r. 355 mit Hof und Garten, dann einem g 
e wm b tein 

ttwoch den 23. d. M. Vormittags 10 Ubr werbfchüler —* in 2 — 
in dem * — Hauſe bertricen, und —* mit dem Bemerken eingela⸗ gogis zu men geſucht. Näheres 
den, daß davon auf {ben im 2. Dift. Nr. 351 täglich genom-⸗ in der Are ein : 


men werben Fönne 
Mürzburg, ben 14. September 1857. 


_ Tünchergefellen finden dauernde 
Beihäftigung bei 
Franz Müller. 





Ein Paar ſchone hellbraune Zug: 

— 4 Jaͤhre alt, find zu ver- 
ufen und erden auch einzeln ab⸗ 

gegeben im 2. Diftr. Nr. 11. 


Ein Mädchen, welches * 
kann und auch zu einem 
mädchen zu brauchen iſt, wird 
au in Dienft zu — ge 

übere® in ber Erp. d 


Bei Spengler Amberg kaun in 2 ——————— — Diſtr. Be 
wo ener, kraͤftiger Aunge, wit m 2. wo —* iſt ein Bi: seine wird m. 45 Magd auf 
oder ohme Lehrgeld Unterkunft finden. geltifch zu verl HN — gefucht. 

Gin folibes Mädchen wänfct ein Ey — 
Stelle als s u iethen. Neubau: mit B ift bill 
rar — Br fen Bedeu re 


1221: ; 


in großer —— Tücher, 





zu 
Bitigen Preiſen. 


4 
I} 
4 


Een gliichen. - 
ums Ss un ehpichen am Stüd, 


amerifanifchen Gocns: Matten in 
ve alten und empfehle foldhe zu den billigſte 









Ür Kirchen und Zimmern , wie in 
Breite habe große Zuſendungen 
mon 


. Carl Bolzano. 
„ Holjverfteigerun im Speſſart 


des unterfertigten Forſtamtes wird nachitehendes Stamm:, 
ae unb yo von —— Erghniſ en, der al Verſteige⸗ 
rung aus geſetzt, wie ſoeigi 
1. Donner‘tag den UOx tober 1Is. 
Being 9 Uhr anfangen im Gaſthauſe nn 
A, Aus dem ReviereXohreritr 
150 * Eichenabjchnitte m Commerzial⸗ Bau⸗ F mAh eclancl. 
27: Klafter dreifchuhiges Riga aaa It. u. II, ©. 
N are Baden — hr iſchi So 
* uchen⸗ und Eichen verſchiedener Sortimente. 
200 Kiefernaſtholz. % " 
m B: Aus dem Reviere Anppertshütten: 
% _ Eichenabichnitte zu Gommergiege Baus und Nutzholz geeignet. 
11/, Klafter Eichenmüfjelbolz; II. u. IlE EL. 
Ma de Fe lg I, sh 
51 1 Buchen⸗, Eichen- und Birkenholz verſchiedener Sortimente, 
Aus dem Reviere Partenſtein: 
16 Klafter 3322 Pruͤgel⸗ und Aſtholz, 


4 ⸗ 


D. Aus dem ReviereFrammer sah: € 
TEichen⸗ Bau⸗ und tte 
4Kiefern⸗ Nutzholzabſchmite 
4l — 53 — 


au Klafter Buchenicheitholz I. El. 
A Buchen⸗, — Kie ee —— Sortimente. 

f itag den 2. Dftober 

vorne 10° Uhr anfangend,.im Gemeinde: Wirthshaufe zu Wieſen. 
Eipen-Bau- und Nutzholzabſchnitte. 

” Klafter Buchenholz verfchiedener Sortimente. 
Vorſtehendes Holz ift zerftreut in den —— aufgearbeitet und wird 
unter den ——— 
Beſonders wird bemerkt, daß 


an — verſteiger —52 Strid 

olz⸗ und e nten zum e 

nicht zugelafien werden und alle Jene, die im engere Anderer Holz ſtei⸗ 
ger wollen, $q Kerkder vr 2 


durch — Vollmacht ausweiſen muſſen. 


Vai am 
u Knien Be, 
—H — — — 
—— 3 wurde * Es wünjcht Jemand gegen billiges 
enthlmer kann das Honorar Unterricht im r⸗ 
ri in ver sn dieſes Bits. Tpielem zu geben. Näheres in ber 
erfahren. u. ds. Bits. 
Borräthige Grabfteine find: zu ° Gin praltiich und theoretifch b 
Haben im 1., Dift: Nr. 9244 ‚beim Hifbeter unger Landwirth, welcher gu 5 
Renentbor. e aufweilen kann, jucht = 


eugni 
te Bil Gutsverwalter. Offerte 
unter Chiffre J. H. befördert die Ex⸗ 


pebition ds. Blattes. 


Im 4, Dir. alle, 
iR * möblirtes Zimmer zu ver: 


Stoffe für Herren-Anzüge. 
Bielefelder Teinen & Taschen- 
_ wollene Bettdecken, 


Tuch- und Ierren-Mode- Waaren-Lager von 


©. A. Ziegler. - 


ung von Tepvihent nen A 
Pa a ep und piden'” wollenen Morgen Sonntag den MeSept. 


= 
2.7 
S 
= 
—— 
— 
— 7 
— 
* 
* 
25 
— 
— 
* 
=, 
2 
= 
wo 
ih 
B- 
3 
—g 
5 
REN RE — 


Harmonie-Musik. 


Süfer -Wepfelmoft, Zwetſchgen F 
Aepfel:, KRäs- und Darnfuchen, neb > 


Gogelhopfen find täglich ke zu paben.. 


Ich warne — dermann, mei⸗ 
nem Sohne nbard Himer⸗ 
KOM: aus kifima MR etwas zu bor⸗ 

indem ich Feine. Zahlung rüx 


9 leiſie Jor gi 
o ann opf, 4 


Fäfler-Berfauf. 
er guterhaltene weingrüne —E 
in Eifer gebundene Faͤſſer von circa 
41,2, 4, 5 uber, zujammten re 
1 Buben, find zu verkaufen im 2 DE 





— 


Ber 7 auf. 

Am 1. Dift. Nr. 55 find mehrere” 
entbehrliche. Hauseinrichtungsgegen⸗ 
ftände gegen Baarzahlung ſogleich zu 
dertaufen; unter andern auch einge 
Violine. 


"Brembden: Unzeige 
vom 18. Septbri 

(Adler) Aflte;s Henerih a. Mainz. Eis 
mon a, Magdebg. Ran a. Münden. Rau: 
fiel a. Blauen. Bieder a. Edit. Grieſiu ⸗ 
ger a, Pfullingen, Schauermanu a. Köln 
Diefimann a. Düfeld. D-. Sitte m. Et. 
v. Berln, Wolf; Affeffor a. Münden. Röder, 
Pfatret a, Marienichloß, 

(Kleebanm.) Müte.: Hellmuth a. Befit,, 
— Banquier a. London. Janjon, Rent. v. 

Mr. Bapier, Ment. a, Straßburg. Mur 
* Weinhandler aus Augsburg. Höſcher, 
ãepezlet a. Münden. Dleterich, Houhaͤudler 
a. Hofheim, Scharof, Bart, a. Karlermbe. 

(Kronprimg.' Rille.: Ruppentbal a, Eöln, 
Krumbhelz a. Böblingen, Heim a. Marktbreit, 

Ghilain a. Lüttich, RNieber a, Binteriburn 
Engerer a, Megensb., Boving aut Bremen. 
Dr. Lorent, pr, Arzt a, Bremen, Eteinberg, 
Vrauereibef, a. Mühibeim, 

(Shmwan,) Kite: Dreit a, Jeny, Stell 
a. Göln, Oberndörfer a. Nurubg, Thalmaan 
a, Franff. Frau Schad mit Schwägerin ans 
Greglingen, Linditaht, Priv. aus MRürnberg. 

Nomals, Part, a. Rheims. 

Vi kettembtsger Hof.) Käte.t Kautz 

a. Gobleng, Baufe, Dr. med. a. Glauchau. 
Wirfhing, Poſt Erped. a. BWerned, Ver⸗ 
droweia, Gutab. a, Warſchau. Hugo Graf 
von Ingelheim mit gr aus Ecdwarjenan, 
&e. Er. Gen.-Bieut, Freib. ©. Staf-Reipen- 
fein a. Tüdelhanfen. 
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Scilage zu Ar. 225085 Wurzburger Stadt- und Landboten. 
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Handels⸗ dehr⸗ Inſtitut in Marttbreit. 


Mit dem 19. Oktober 1.°9. beginnt das Winterſemeſter in meiner An⸗ 


ſtalt. Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer, franzöſiſche und engliſche 
Sprache, Algebra und alle in das Hanbelsfach einichlagenden Lehrgegenſtände. 
Bei der am 9. d. Mts. abgehaltenen üffentlihen Brüfung. hatte ſich meine 
Anstalt wieder einer befonvern Anerkennung von Seiten der Prüfungs:Com: 
miffion zu erfreuen. . 
Marktbreit ben 15. September 1857. 
S. Wohl, Juſtituts-Vorſtand. 


Rei Beginn des neuen Schuljahres, empfehlen wir außer den in den 


biefigen, und auswärtigen Lehranjtalten eingeführten 


u u ern 

welche ters in guten Einbänden bei ung vorräthig zu. haben find, die ge 

brauchlichen Lexiea und Arlanten, insbejondere: 
Georges, deutich:Tat. u. lat. deutſches Handwörterbuh nad Scheller, 4 Bd. 
Müblmann’s, Handwörterbuch der Latein. Sprade. 2 Bde. 
Mübimann’s, kleineres Handwörterbud in 2 Theilen zu fl. 2. 24 fr. 
Borbiger und. Kärcher , lat.-deutic und deuſch-lat. Handwörterbu cd, 


eile. 

Koch, latein. Handwörterbud. * 

— griech.deutſch und deutich-griech. Wörterbuch. 3 Bände. 

acobitz und Zeiler, griechiſches Wörterbuch. 

——— der franzöſiſchen und engliſchen Sprache in großer 
uswa 

Atlanten von Stieler, Glaſer, Hanſer, Handtke, Bealin ꝛc. 

Schulkarten. 
| Julius Kellner’s #ränfijge Buchhandlung 


in Würzburg. 


Herabgeſebter Preis. 


Dennerlein, Geſchichte des Würzburger Theaters ift in ber 
Goldftein’ihen Buchhandlung (TIheaterftraße) für den herabgejegten Preis 
a 36 fr. per Eremplar zu haben. 


EGec iſchafts⸗Eroͤffnung. 


Unterzeichneter macht hiemit die ergebene Anzeige, daß er dahier eine 
mecbanitcte Werkſtelle errichtet und ſich mit Verfertigung von p hyfi⸗ 
kaliſchen Apparaten und Juſtrumenten, ſowie aler in dieſes 
Fach einſchlagenden Arbeiten beſchäftigt, als: 

alle zum Unterricht in der Phyſik gehörigen Apparate und Modelle, Ap— 
parate zur galvaniſchen Vergoldung 2 , Induktionsapparate für Aerzte, 
feinere Gold⸗ und Apotheferwaagen ac. ; ſodann zu Gaseinrichtungen gehö— 
tige Apparate ung Gegenftände, wie: Photometer, Manometer, Compteur⸗ 
und Requlirungshähne, Argand: Brenner. 

Da ia zum Behufe meiner Ausbildung eine Reihe von Jahren in ben 
bebeutenderen Etabliffements Deutichlands, Belgiens, Frankreichs und der 
Schweiz fonditionirte, glaube ich jo glücklich zu fein, alle mir zu Theil wer: 
denben Aufträge zu vollfter Zufriebenheit auszuführen und empfehle mich hie— 
mit geehrtem Wohlmollen. i 

Ludwig Richter, Mechaniker, 

- — zunächſt der Neumünſterſchule. 

Da das Wreisfegelm dahler am 13. d8. emdigte, jo wird am Souns 
tag den W. de. das Rittern und zugleich die Preisverfheilung evjolgen. 

Es werben die Betheiligten hiezu freumblichft eingeladen, da noch bebeus 
tende Nachgewinnſte gegeben werben. 

Ettleben, den 16: September 1857. 
Adam Schmitt, Gaftgeber. 


Zu — 52 In einem honetten Bürgerhaufe 
ein großer vierefiger Ofen mit Blech: werden 2 junge Latein: oder Gym: 
Auflag und mehrere gute brauchbare naſialſchüler in Koft und Logis 
Fenſter in ber Sandgaſſe Nr. 254. m nehmen gefucht. Näheres: im der 
Räheres im Edladen dajelbft. rpedition ds. Bits. 


Hechten 


MPeru⸗Guauo 


Bogeldünger 
empfiehlt * ser) 


J. B. Ehreuburg. 

Ein Weller mit 40-50 Fuder 

weingũner Fäffer, ift in ber d⸗ 

gaſſe Nr. ſogleich zu vermiethen. 
Näheres im Eckladen daſelbſt. 


Ein Gefellſchafts-Theater 
neb,t Podium iſt ſtets zu vermiethen 
bei Wittfelder, Tapezier. 

Es find mehrere grün lackirte Tiſche, 
weidengeflochtene Stühle, Hänglampen 
für Zanzjääle geeignet und mehrere 
auhrgänge von ben fliegenden Blättern, 

unſch, Divasfalia, Ertra:SFelleifen, 
Kladderadatſch zc. billig zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. ds. Bits. 


Pr F nn rg en 
en koͤnnen Beichäftigung erhalten. 
Näheres im 2. Diſtr. Nra365. 


Ein Zunge von orbentlier Er- 
ziehung kann bas Schneidergeſchäft 
erlernen. Näheres im 2. D. N. 365. 


Ein Gewerb: over Latein: 
f&büler wirb von einer foliden Familie 
im Koft und Logis zu nehmen geſucht. 
Näheres im 4. Diſtr. Nr. 42 der k. 
Regierung gegemüber. 


Es wird ein Lehrling bei einem 
Mechaniter gefucht., Näheres im der 
Erpedition de. Blts. 


Eine Sobelbanf und eine Dreb: 
banf nebit Werkjeng find zu ver 
kaufen in der untern Johannitergaſſe 
bei Glaſer Ebenhoͤch. 


Ein ganz neues Violoncell, das 
aus der Münchner Jnduftrie: Ausſtell⸗ 
ung gewonnen wurde, ift zu verfaufen, 
Näheres in der Erpevition ds. Bits, 


In meinem Steinbruch, Leitfrefier, 
find fortwährend jhöne große Hau: 
erfteine billig zu haben. 

Michael Bauer. 
Petersplatz Nr. 40, 


Ein ‚Junger Mann mit auten 
Zeuguiffen verjehen fucht einen Dienft 
als Bevienter, Auslaufer oder Por— 
tier und kann berjelbe auch Gaution 
leisten. Näher. in der Exped. 


—— —ä ———— 
In Mitte der Stadt iſt ein Wohn⸗ 
haus mit Dreſchtenne, Stallung u. 
geräumigem Keller, zur Oekonomie 
oder einem ſonſtigen Gejchäfte geeignet, 
unter vortbeilhaften Bedingniſſen aus 
freier Hand. zu verkaufen, Näheres 
in der Exped. ds. Bits, 
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Gummi-Ueberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in a unb Qualitäten 


ri Bolzuno. 
„Verſtei erung. 


den 21. September 
und die darauffolgende Tage Nachmittags Uhr anfangenb werben im 2. D. 
Nr. 322 auf dem Marfte wegen Wohnungsveränderung, verſchiedene Mobilien 
und fonftiged Hausgeräthe, darunter: Gemälde, Kupferſtiche, ein polirter 
Kieiderihrant, Schreibtiiche, Kanapee's Waſchtiſch, Bertitätten, eine Bad: 
wanne von ladirtem Blech eine Bratröhre, verſchiedene Eijenwaaren, Gel: 
tengefchire 2c., dann ein Globus und ein paar Piitolen verfteigert. 


In der Nachlaßſache des verlebten Wacözichers Herrn Franz Ludwig 
Schmitt dahier find etwaige Forderungen an bie Radlapmaffe bis zum 
30. September I. 3. in der Wohnung des Unterzeichneten Diſtr. 2 Nr. 521%, 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden , daß pi bei Aushändigung bes 
Rachlaſſes keine Rüdjicht hierauf genommen würde, 

Ey werben Alle Diejenigen, melde eine Zahlung an ben Verleb⸗ 
ten rejp. deſſen Rachlaßmaſſe zu mahen, oder von dem BVerlebten Etwas in 
Händen haben, erjucht, bis dahin deßfallſige Auslieferung an den Unterzeich: 
neten au machen, da außerdem gerichtliche Anträge auf Koften der Betheilig⸗ 
ten get werben müßten. 
ürzburg am 14. September 1857. 

Der Testamrntar, 
Rechtsanwalt Kirchgeßner. 


— — — — —7 
Den zum Holzbezuge aus dem ãrarialiſchen Holzhofe Berechtigten wird 
eröffnet: — 

3 daß die Preiſe 35 das Holy pro 1857 58 auf 

45 fl. 42 kr. für das Klafıer Buchenicheite, 

3.18 von Buchentnorz⸗ und 

an. u „ Buchenprügelholz 
fetzgeſetzt ſeien; 

b) dag die & timationstarten am 25. und 26. September bei 
dem unterzeichneten fgl Rentamte unmittelbar abgeholt werden müffen, 
fomweit ſolche nicht wie bisher den Stellen ſelbſt zur Vertheilung 
zugefendet werben; 

e) daß der Holzhof am Donnerstag den 1. Oktober 1857 
geöffnet werben wirb, mo auf Vorzeigung ter Legitimationstarte mit 
eingefbriebenem Bedarfsquantum, weldes ſich ſtrenge nad 
der in ber Lenitimationsfarte auegeſprochenen Quantität zu richten 
bat, der Ausfuhrſchein nad) Erlegung des Kaufihillings verabjolgt 


werben wird; 

d) für jene Perjonen, welche erſt im Laufe des Monats Au uft ober 
ipäter nad Würzburg überfiebelt find, wird Tapfahrt zur Aufnahme 
ihres Holzbedarfes auf- Ront :g den 28 Deptember 1857 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes vom Holzbezuge für das Jahr 
4857/58 anberaumt. 

Würzburg, den 18. September 1817. 

Fanigliges Stadbtrentamt, 
Schierlinger. 


Befanntmacung. 

Die Renten der zum Andenken des jyürften gran Lubwig errichteten 
Stiftung follen zur Unterftügung folcher bahiefiger Bürger verwendet werben, 
weldye nicht gänzlich verarmt, jedoch chne ihr Verſchulden in bedrängte Lage 
gerathen und einer Hülfe, 3. D. die für den Betrieb ihres Gewerbes erfor: 
derlichen Materialien benöthigt und bedürftig find. 

Wer eine ſolche Unterftägung anſprechen will, hat fein Geſuch dis längſtens 

Dienstag den 29. Zep ember 1. 33. 
um fo gewiſſer ſchriftlich oder mündfid au Prototoll hierorts anzubringen, 
ald auf fpäter angebrachte Geſuche keine Rücjicgt genommen werben wird. 

Würzburg den 15. September 1857. 

Der Stadprtmagiftrat. 
Vorſtand beurl. 
II, Bürgermeifter: Schwink. Buͤrchl. 
Es wird @i 8 zu billigem Preis Aepfel werden fortwährend ans 
verkauft. Näheres im Schießyaus. getauft im 3 D. N. 153 


In ber eiähorngafie tft eine neu 
tapezirte und ladirte Wohnung von 
5 Zimmern nebft.allen Bequemlichteiten 
auf 1 November zu wermietben. 

Im. iftr, iſt em es Logis 
von 2 ineinandergebenden Zimmern, 
auch 3 Zimmern, nebit che und 
2 Kammern ſogleich oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Nãäh. i. d. Em. 

Im 4. Dilte. Nr. ift der obere 
Side von 4 ineinandergehenden heiz⸗ 
baren, und einem unheizbaren Meza⸗ 
nenzimmer nebft Gartenantheil und 
allen übrigen Erforbernifen auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. Näheres im 

Ein Thönes Logis von 3 Zimmern 
ift zu vermiethen, und kann aud) jos 
gleich bezogen werden. Näheres in 
der Erpedition bs. BIS. 


— — — — — — 

Diſtr. 2 Nr. 78 Theaterſtraſſe ift 
Stallung für 3 Pferde, Bebienten- 
zimmer, nebft den übrigen. Erforbers 
nifjen fogleich oder auch jpäter zu vers 
miethen. Näheres bei Frau Dittmann 
im Hofgebäube dafelbit wohnhaft. 


Zwei Logis, jedes von 2 Zimmern, 
Kammer, Küche und Kellerabtheilung 


find bis Allerheiligen zu vermiethen 
im 5. Diftr. Nr. 142, —— 
Im 4. Diſtr. Nr. ilt ein Xogis 


auf Allerheiligen an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. 


Es ift ein Zimmer mit Küche zu 
vermiethen im dten Diftr. Nro. 37, 
Katzengaſſe. 


In der Franzistanergaſſe Nr 163 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 
einigen Kammern und fenftigen Bes 
quemlicjteiten, eine Stiege bob und 
in den Hof gehend, bie 1. November 
zu vermiethen. 

Ein Logis von 6 ineinandergehen- 
den Zimmern, heller Küche und Zus 
tritt”ım Garten ift ſogleich oder bis 
Allerheiligen zu vermiethen im 4. D. 
Nr. 291, nächt der Peterer Kirche 
in der Elephantengafle. 


An einem Pußgeihäft werden mit 
ober ohne Lehrgeld nod einige Lebr: 
mädchen angenommen, welche in ber 
ftillen Zeit au Kleidermaden, Sticken 
und alle feine Arbeiten erlernen fönnen. 
Auch kann Koft und Logis gegeben 
werden. Näheres in der Erpebition 
ds. Bits. 


— — — — — — 

Es wird eine Perjon, welche mit 
Waſchen gut umzugehen weiß, in 
Dienjt zu nehmen gelucht Ni.d €. 


Ein junger Menſch von 19 Jahren 


- fucht eine Stelle als YAuslaufer. 


Näheres in der Exped. b#. Bits. 
Einige im Puhmachen gut geübte 
rauenzimmer tönnen jogleid 
ihäftigung finden. Wo? jagt bie 

Erpebition be. Bits. 


Drud von Bonitas«B auer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Landbote. 


— I gez 1171 Der Brhmumerationd: 
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Stadt- warn sund- BE.) — MHreis beträgt dahier mion. 
"York erſcheint mit Aus· RU st) a A... nn ME. viertel. Mi hr. 
"mahime der Sonn» und ET e ‚u muöwärts bei ben k. Poft · 
Hohen Feiertage tänlic sr) smmftalten monail. 0 hr. 
Nachmittags 4 Uhr. 7 Vote kr 
As wöchentliche Beir gJuſeraie werden die 


sllagen werben Dienstag, breiſpaltige Zeile aus ge» 


"Mettierstag u. Samstag DIE Wöhnlicher Sriſt mit 2 
das Interhaltungsblatt —A— cuecn, größere nad 
Ert:e-Selleifen mit belles ar a 4 2 0 he „anne berechnet. 

reif. Inhalte beigegeben. nr EM — Srieſe u Gelder france. 
. MR. Ze DE ee er ER PT; IE TER 

dt ‚Zehnter Vet br m — — — ne = * — Jahrgang. 

= Rr. 226. Montag den 21. Eeptem!er „9013 214857, 


@ifenbabnzuge. | F : u hterzug ll. 





Aoebꝛunn von Daniberg 413 Abende, |. ,848 Pormitt. [12% Mittags mit Perfonen:Behr AT Naihts: mit Perſenen⸗ Vef. 
R A nah frarkfuri ji Hrende, 7. 95 Wormitt. 1@ Mittags wit Perionen®eh 53 früb mit, nens®ei. 
— son Frankfurt 10% Bormitt. 15 abends. 155 Nadis mit Perfonen-Bei. ‚| Btrüb,mit. Berjonen-Bef. 

ı nah Bamberg 1018 Bormitt. "520 Uende. |4% früb mit. Verjonen: Bef. 114 Mittags mit, Perſonen⸗ Bei. 











Ciiwägen. Rah Bamberg 7 Uhr Ab. Anebach FEW Nachte Mergentbeim, 4%, U. Mitt, ‚Heidelberg über Bifhefsbeim 4 Uhr, 
früh, fiber Wertheim 6 Uhr Mb.,Ponsmnikus/ Rah Ansbach 6 N. Früh. Armftein 54, U. ap, Datelbab 3'/, U. Ab. Kisingen 71, br früb 
hu 547, Uhr Ab. Okbfenfurt 2%, Uhr Nachmittags. Dampffchige Abgang von Mürsturg nat Wicaffentirg Dienstag, Donmetstag 








i frũh halb 5 Nr. ) * 
Tagsneuigtelten. ee fungirenbeiBe- 
. (y tt “ ; — * Ex i HKıda 
Granoeriaie Rürıbarn vom Ih. 17, mn 40 9 iO. „Die Mlerböcte Gutfhficimg Syüatih ber Lünhge: 


wurden verurtbeilt: Wilbelm Snoblac, Ledige in. richtlichen Ernennungen ijt noch am  Samitage aus, 
: Häudfer von een — — Be ie Berchtesgaden in München eingetroffen. Die Mind 
F ung mittels Waffe ohme Ueberlegung umd Mor: Ita. dürfte diefelben wohl morgen bringen. 

7) in aufmallender Site bes Zorus im Zufammen Wie verlautet ift der k. Regierungs-Acceſſiſt Kopp 
er, Sal mit 2 polizeilich jtrafbaren Mißhaudlungen in eine zum Landgerichts-Aſſeſſor im Brücenau, der Aeceflift 
* atliche doppelt geſcharfte Gefängnipitrafe;z Anton‘ Auvera zum Landgerichts - Aſſcjſor in Karlſtadt und der 
- ‚Mßberger, Schneiderlehrling von Aub, wegen Vergebens Acceſſiſt Heller. zum Landgerichts- Aſſeſſor in Kiffingen 


der Unterſchlagung in eine 1ätägige: doppelt geichärfte beftimmt. erimi 34 7, 
Gefängnibftrafe ; Johann Michael Zapf, lediger ers⸗ Erledigt: Die kathel. Pianrei Aidhauſen, Land⸗ 
von Feuerbach, wegen Vergehens des Jagdfrevels capitels Stadtlauringen; Golator And Sr. Bihbaft. Gna⸗ 
im Zuſammenfluſſe mit dem Bergeben der Be in ben. Die Berwejung derjelben wurde dem; Herrn Kaplan 


c. gige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; Johann Joh. Sittler dortſelbſt übertragen +)... 
Gerber, lediger Dienſtknecht von Oberpleichfeld, wegen ve ea: 
Bergehens der Verlegung ber periönlichen Sicherheit durch Deientlihe Fibnsig des Ftadtmagiftrats 
enge eine Abtägige doppelt geichärfte-Gefängnin- ; vom 15. Sept. 3887. Das Geſuch bes prakt. 
afe; Johann Schmitt, lediger Taglöhner von Burgiinn, Arztes Dr. Fröhlich dahier um — und 
su wegen Bergebens der unerlaubten Selbithilfe- in eine drei⸗ Verehelihungserlaubniis mit Frl. Julie Bauer, k. o 
* ge doppelt geſchaͤrfte Gejängnißitraie; Adamı Bangert, ollinjpeftorstochter, erhielt die Ber — Auf die 
Aediger Maurergefelle von Zimmern, wegen Vergehens der Anfrage bes Ki er (irre Diartifteft ob den Geilern 
1 Körperver| ohne Weberlegun zu Borbebacht in: der Handel mit Seife, Lichtern, Stiefehwichfe und Zünd⸗ 
- Aufwallender Hite des Zorns in eine Stägige doppelt ges hölzchen geftattet ſei, ſoll jurüdgeantwortet werben, bafı 
ſchaͤrfie Gefängn fe, und Heinrich fein, lediger „der Handel mit dieſen Gegenfiänden. ben Seilern dahier 
Schreinerlehrling von Stadtſchwarzach, wegen Funddieb-⸗ mit aufiche indem Seife und Lichter dahier die Seifen: 
ſtahls in eine dreitägige Gefängnißftrafe. — Ben: Ir pa ar Böden: Pr —— 
roduttenhaͤndler zu führen bevechtiget feien. — Auf bie 
es Stat AR —* en, —— des Toniät ie . „Anfrage des tgl. Landgerichts Gerolzhefen eb Schloſſer 
untheilung: Nadunittags 2 Upr Margareta Kiftner won A Chengler vber bie Sutpierihmiebe zur Bertinng van 
;;Sommerhaufen ‚wegen Verbrechens des Diebitahls , und Defen: und Kechheerbarkeiten, a jeien, nn d- 
: adtnne He Sul Smene von Data Ro Bm Krane, BER Rat 
* ' Ri 4 : I T igel Jar 1 
wegen Körperverlegung und Widerſehung. Recht zur Verarbeitung vor Schwarzblech zu den ge— 
ufolge minifterieler Entihlicehung wird bei jedem _ nannten Gegenftänden mir dann zufiche, wenn Tmit 
chte mit der Regiftraturabtheilung für Eırafe eine Verzinnung verbunden ſei. — Neun Geſuche am 


rechtsſachen ein Komjervaterium für. ‚bie beimclegenheit , Verleihung einer € veinercomaeilon. wurden abgemicien. 
der. Unterjuhungen in bie Hande der Unterfuhungsrichter,. — — — artöfung,. ts Stifenficders FÜRS 
Staatsanwälte oder in die Kanalei des Berichtes oder "Eculz fol dem t Stadtrerttante und dem ftäbt, Schaßz⸗ 


Schwurgerichtes gelangenden Gegenftände verbunden. Der ungsamtte angezeigt werben. — Der Antrag bes Deto- 


* 


rkũchners J. Rügemer um Verleih⸗ 


— heil ————— wurde von fal. 


"fabrißbetr.* iſt dahin zu be 


.. wählt; derſ 


und 


um ber 


Regierung genehmigt. 


Morgen früh —*— die Erſabwah bes Sfabima; 7 
ftrats ftatt. — Für die Kirchenverwaltungs: Erfayına 


d folgende e feſtgeſetzt: Freitag der 20. Seribr, 
ormittags — ie ———— Pant, zu wählen ji 
2 Berw mitglieder und 2 Er — Nach 
tags für bie Mitglieder 2Ers 


— * m. 
jagmänner ; mötag den 26. Septbr. Vormittags für 
die Pfarrgemeinde & Peter, Nachmittags für die protes 
ftantiiche Pfarrgemeinde, a wählen je 2 Mitglieder, 2 
Erjagmänner; Monta ür die Pfarrei St. Burkard, 
3 Mitglieder, 2 Erlipminne, und Dienstag 29. und 
Mittwoch 30. für die 

3 Erjagmänner. 


Es wird bie Bemerkung gemacht, daß feit einiger 
Zeit des Nachts wieder von ben Fenſtern die Blumen⸗ 
—* entwendet werben. 


om: Bjarrgemeinbe, 4 Mitglieder 


— Seit rinigen Tagen Haben wir des Morgens eine 


ſehr kuühle Temparatur; —— Morgen zeigte das Ther: 
mometer nur.b Grab 
Die Batterie des Siefigen Artillerie = Regimentes, 
melde am * bei Bamberg Theil nahm, iſt geſtern 
Mittag gegen. 2 Uhr wieder ‚hier eingerüdt. 
lebt gegenwärtig in unſerer Stabi eim 
Greifenpaar, welches trog feines hohen Alters ſich beften 
Sy erfreut. Der Mann zählt 86, feine Gattin 
80 Jahre; beide leben feit 60 Jahren in glüdlichjter 


Ehe, und zählen 3 Kinder, 8 Entel und 10 Urenfel 


Am legten Samstage ſtürzte außerhalb des Thores 
ein herrihaftliher Bebienter vom Pferde, wurde eine 
—— weit geſchleift und mußte in das Spital gebracht 

werden. 

Wie es heißt, iſt aus Frankfurt die Nachricht hieher 

— „daß der flüchtig gegangene juliusſpitäliſche 
beiter Süd dort —35— wurde, ſich aber im 
enge ut auf der Zn er Wache erhängte. 
fhreibt: Der in Nr. 220 
—* Aragon — 5 * Ariitei „Klagen von Würz⸗ 
‚burg über die Bertheuerung des Holzes durch die Bass 
tigen, daß ſolche Klagen von 
ayreuth aus laut wurden. 
*Bei der am 17. d. M. in der Gemeinde Frieſen⸗ 
hauſen, Landgerichts Hofheim, ſtattgehabten Gemeindewahl 
wurde Georg Schmidt von da wieder als Vorſteher ger 
e bekleidete bis. jet diejes Amt 33 Jahre, 
erfreuet fi im Kreiſe feiner Kinder und Enkel einer 
jeftenen Geſundheit. 

Aus Münden wird berichtet, daß in ber dortigen 

ee Vorbereitungen für einen allenfaflfigen Beſuch 

erd Napoleon getroffen werben 

"han 18. Septbr. Die Staatsbehörde am 

—— und Stadt erichte dahier hat fich veranlagt 3 
[een üe der Bulvererplofton im Eijenhändler 
—ã ufe eine Kriminalunterſuchung zu veran⸗ 
laſſen; —** verlangen die Eigenthämer ber beichä- 
digten” Häufer vollen Schabenerjag von Rojenlehner, ba 
fie deſſen Weberfchreitung ber Berorbnung hinſichtlich des 
Puloerverfaufs das En des Unglüds —. 

Die jüngft von der Generalverjammlun Unter: 
ftüßungsvereins für das Amts» und Kanz Sa onal in 
Bayern —— — ——— die a 


ber Benfio * bereits der höhern Ges 
nehmigung unb ne lotah diefe erfolgt ift, zur Pubs 
kei elangen — Zaufende und abermals Tauſende 
wa 


Nachmitt inaus d ried 
ei A ee Flag 
m * 


traurigen Exrign d. beizuwohnen. 
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einführen wollen. 


at — 2 50 n 44 g> x Fe PETT NE 
—— Wen; auf Erlaubnißg zum Vertkau⸗ Anchen, 19. Sept, Rach einer wi 
en = fig 586— Doſte erhielt die enehmigung * von * alb Monaten werben tm dieſen Zayn 


Sigungen der zur Ausarbeitung eines allgemeinen deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuchs in ae | zuſammengetretenen 
Commiſſion wieder beginnen. Der k. Staatsminiſter der 
Juſtiz Dr. v. Ringelmann bat ſich deßhalb unter: dem 
eftrigen wieder nah Nürnberg begeben, um. für einige 
Seit den Vorfig in der Commiſſion zu führen. 


098 Eugen von Württemberg iſt 70 Jahre alt 


x zu PR in Schlefien geftorben. 


Stuttgart, 17. Sept. Auf den 27. Septbr., als 
den 76, Geburtstag unferes Königs, werben auch der 
König von Bayern und der Großherzog von Baden er⸗ 
wartet, 


Aus Konftanz wird berichtet ‚--daß dort bie Raupe 


‚des Fichtenfpinnerse an den Nadelhölzern große Ver⸗ 


rn anrichtet. 


—— gefällt die Gasbeleuchtung fü ſehr, daß 
nun * n Dörfer in der Nähe dieſer Stabt diejelbe 
Bereits werben faſt eine halbe Stunde 
weit längs dem rechten Seeufer die „Gasröhren gelegt, 
und sap Trottoirs errichtet, 

Legung des unterfeeijchen Tel egrapben vom 
Leuchtthurm in ber MWejermündung nach da oldenburgi⸗ 
{hen Küfte zum Anftlug an den Bremer-Oldenburger 

raphen iſt mit vollfommenem Erfolg von Olatien 
gegangen. 


Deutſchland. — 


Preußen. Berlin, 19. Sept. In ber biefen 
Nachmittag zufammen berufenen Conferenz des Eentrals 
Ausichuffes der preußiichen Hauptbank i hr der Disconto 
für Wechſel 'von 5, auf 6 Procent erhöht worben. 


Yuslanv. 


Beitiich Andien.. Den neneiten verläffigen Mit- 

— en zufolge iſt das Gerücht von dem Selbſtmorde 
ib's, welches durch Deſerteure, bie in das en 

ſche ———— kamen, verbreitet worden war, 

et. Rena-Saib war, nachdem. er. vie Stabt ir 
tte, bie ie als Refivenz gedient, aber ein: j ter 
ftrategifcher —— war, mit allen ſeinen Streitkräften 
oſtwãrts 


Ein Shheeiten aus Calcutta - F Aug. enthält 
nachftehenbe wohl übertriebene Aeußeru Die Ra 
ten aus dem Jnuern find he — nicht 
Hülfe, fo iſt Alles verloren. 


Mittelpreife der Schrannte zu Wänburn 
am 19. Septbr. . 

Weizen 19 fl. 15 fr, Kom 16 fi D4 fr, Gerfte 
13 fi. 18. %., Hader 8 fl. % fr, Exbien 19 ft Abk. 
—— — „Wicken — fl 
he de ne Waizen um il fr 








fl. — Er. Denmnach gehen 
ge —2 — Korn "um 
Gerfte um n efallen.. — 
Summa aller verkauften Früchte 1544 Sa 
Marktbericht. 
Mainz, 18. Sept. Auf heutigem ——— 
u 5 Weizen (00 Pf1 m 
Ar Bei 9-9 /, f., Gerite (160 J 
ehzen bat J zu Anfang dieſer a 6 
Kal eingeftellt. Da es indeſſen nicht au Waate 
o ertitten 6 bie Preife dadurch keinem erheblichen 
Stand des Ebermometers: 
Mittag 12 Uhr +. 130 
Mainwärme früh 10 Uhr: 11 Ob, 
0 en — — 
Fr. Brand. 


Verantwortlicher Rebalteur: 


Be — En Ds Ze 
7 
r ” 


——— — — — 


Die Weinbergefgerre betreffend. 

— Nach eingetretener Weinberge ſperre wird zur Nachachtung bekannt "ges 
macht: 1) Den Weinbergsb bleibt, am jeden Dienstage, und. Freitage 
in der Woche Mittags 12 Uhr bis Abends 5 Uhr der Zutritt zu ihren Wein⸗ 
bergen geſtattet, außer, biefen Tagen hat Niemand Zutritt zu denſelben, und 
foll jever Zurwiderhandelnde als Feldfrevler beftraft werben. 2) Niemand darf 
‚die Abſchlußwände zu den Weinbergslagen eigenrtächtig öfftten, fordern dies 

ſes hat an den beiden im jeder Woche erlaubten Tagen nur durch die be 
treffenden Feld» und Beerbüter zu geicheben, N) wieber für ben 
Z au forgen Baben. 3) en \ ‚ Torte muth⸗ 


hluß muth⸗ 
willige oder boshafte Beſchadigung der Abſchlußwande wird noch beſonders 
mit Geld oder ver i igem Bolizeis-Arrejte beitraft. 
Würzburg den 18, September 1857. 
er Stabtmasgiftirat. 
Vorſtand beurl. 
II. Bürgermeifter: Schwint., 


Derfteigerung 

Nähiten Dienstag den 22%, September früb 9 Uhr wird 

das Wohnhaus des verlebten Privatiers Balentin Be dahier im Theater: 

Iele öffentlich verfteigert und Yufttragende hiezu eingeladen mit’ dem Bemer⸗ 
n, daß die Bebingnifje beim Striche jelbjt bekaunt gemacht: werben. Auch 

wirb_zugleid ein Kleeacker von 2'/,, Morgen im Huppland: gelegen mit zur“. 

Berfteigerung kommen. 


PER ie zum. Holzbezuge aus dem Ärarialiichen Holzhofe Berechtigten wird 
eröffnet : * 
a) daß die Preiſe das Holz pro 1857.58 auf 
15 6, 42 fr. für das Klafter Buchenſcheit⸗ 
A3R 181 „ Buchenknorz⸗ und ; 
Mr. 18 fr. Buchenprügetkelz ) U 27° i 
feßgejeßt feien ; — 
b) daß bie Legitimationskarten am 25. und 26. September bei 
wer 7 km, telnet tgl Rentamte unmittelbar * lt werben muͤſſen, 
ſoweit jo nicht wie bisher ben Stellen jelbit zur BVertheilung 


zugeſendet werben; 
e) daB ber Holzhof am Donnerstag den 1. Dftober 1887 
geöffnet werden wird, wo auf Vorzeigung ter Pegitimationsfarte mit 
fchriebenem Bedarfsquantum, weldes 


Bürchl. 


" ” 
" ” 4 


ein 


bat, der Ausfuhrichein nach Etlegung des Katıfichillings vet 
werden wird; j 
d) für jene Perfonen, welche erft im Laufe des Monats Auguft oder 
“  Jpäter nah Würzburg überfievelt find, wirb fi 
ra Pine = Holzbejuge fü 
dung des Ausichluffes vom Holzbeiuge für das * 
16857 /58 anberaumt. — I 
7 Würzburg, den 18. September 1857. 
Königlides Stadbtrentamt. 
Scierlinger. . 


EL ED 5 ZImmE 


der in der Legitimationisfarte ausgeſprochenen alle zu! En 8 
he ß 


n a 


Dienstag den 22, BREUER: 1857 
Nachmittags 2 Uhr w im 5.D. 
Nr. 163 verfchiedene Mobilien gegen 
baare Zahlung ha Tg 

en 21. Sept. 


Würzburg, d 1857. 
Ein kleiner eifener oder 
Heerd wird geſucht im 3. Diſt. N. 25. 


Die Lefebü Lub d 
Heiniig A na — 


emplaren alt wie neu vorraͤ in 
Paul Halıı's 
Buch⸗ u: Antiquarietshandlung. 
Eine Beamtenfamilie einen 
55 De Dewerbieäiter in 
u ‚zu nehmen. 
in der —S de. Bits, 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
ſammt Küche und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten in ber Mitte der Stäbe iſt 
zu vermiethen. Näheres in der Er: 
pebition de. Blts. : 


Bei Unterzeichnetem Kann ein wohl« 
erzogener junger-Menfch in 
in die Pehre trete, 
Jacoh —— 
Schuhmachmeiſter in Sommerhauſen. 
In nn 
Stock an eine ruhige Familie auf das 
ir —5— zu ers * been 
n immer, an jo 
Sin u ar Auch tft 
tot fehe Hilfiger WR 


zu haben, 













Beitern früh wurde vom Nikoläis- 
berge bis zur Mainbrüde ein geftid 
weißes Sacktuch verloren und F 
gegen Belohnung in der Erpebiiis 
zurüdterbeten. 2 


Am 15, ds. Mts wurde kurz do 
dem Abgaug des Eilzuges welt 
von —— nad Frantfurt AR 
vor dem Billetenjchalter in Würzt 
eine neue ſchwarztucheue Mappe i 
eckiger Form, ober dem Sc i 
einer Roſette von gelben Glas 
verziert, umgetauſcht. | 
Anbaber möge biefelbe an die | 
hofreftauration in Gemünden aM. 
einjenden, ws er" dann die Selilige 

9 
rs 


" dagegen erhalten wird. 


Ein junger kräftiger Menſch ficht 
einen Play als Auslaufer oder Hs⸗ 
kuecht und könnte auf Berlangen ſo— 
glei eintreten. Näb. i. d. Exp. 


„Ein routinirter Landgerichts: 


worst, der namentlich in der 

egiftratur, im Gemeinde: u. Stifte " 

Ungsiwefen bewandert ift, kann ſogleich 

eintreten. Hierauf Reflektirende wollen 

fih unter Borlage ihrer Zeugnifie an 

Unterzeichnceten wenden. 

Martıfteft, ven 20. Sept. 1857. 

Dahn, Landrichter. 


TELTREITERITITTEEITIT 
Ein billiges Haus 


mit Hof, Garten, Stallungen, 
— Gewoͤlben, großen 
öben, welches ſich überhaupt 
für jeden Gejhäftsmann eignen 
& würde, ift im einer — 
ſtadt Bayerns, die inen Si 
eit dutch den Schienenweg 
ürzburg in Verbindung treten 
wird, unter jonft noch jehr ans 
8 nchmbaren —— u ver⸗ 
kaufen. Nähere Mittheilungen 
3 bierüber ertheilt mündlich und 
= auf —— das Auftrag⸗ 


nfrage-Bureau v 3 
8. Krank 
BERANURBERERREIETRTE 


Es wird ein braves Mädchen, 
weldes gut kochen kann, aufs Ziel 
Wichaeli in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in ver Erpedition d#. Bits. 

© werben Lauch 2 Katein- over 
Gewerbfcbüler in Kot und Logis 
u nehmen gelucht. Näheres im 1. 
Diffe, Nr. 174. | 


8 umd 





Ju Marienbrunn bei Marktheiden⸗ 
feld iſß ein Anweſen von BB Mrg, Arts 
feld 10 Morgen Wiefen, Haus, 
Scheuer und Hofraum zu werkaufen. 
Näheres ift in Würzburg im „Gafts 
haus zur Stabt Mainz” ausführlich 
zu erfahren. 


! 


. Spradplchrer und berzeitiger 


Beilage zu Ar. 226des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Int u n dig vngen 





* 
1* 


Die erſten Sendungen meines Pariſer Einkau— 
fes in Kleiderftoffen und Seidenwaaren aller Art, 
Ehäles, Ueberwürfe, Mäntel S Nonveantis ic. 


find eingetroffen bei 


Frank 





Neuen Caviar 
Kohn’s Spezereihandlung— 
Aaffe- und Tafelſervice 
in Porzellan und Steingut find in mannigfaltiger Auswahl eingetroffen und 


zu ben billigſten Preijen zu haben bei 
Philipp Treutliein 
Domijtraße Ede der Schuftergaffe. 


Kunfelmanns Bruftzucker, 


deſſen ſchnelle, heilſame Wirkung gegen Seiſerkeit und Huſten von 
allen Aerzten, die denſelben kennen, empfohlen ‚wird, habe ich für Würzburg 
und bie Umgegenb zum Allein-Berkauf übertragen befonmen. 


Cari Heidenfeiders Wittwe. 
Befanntmachung. 


Die Berafforbirung der zur Reparatur, ded hiefigen Straffenpflafters 


empfiehlt billigft 








| im Gratöjahre 1857/58 nöthigen Pflafteriteine betreffend. 


Gemaͤß Magiitrats-Beihluß vom 11 September 1857 - findet die Ber: 


—— des ſtädt. Pflaſterſteinbedarfs pro 1857.58 im Wege ſchriftlicher 


bmiffien an die Wenigſtnehmenden ftatt. 

Lufttragende werben mit dem Bemerfen eingeladen, daß in dem magi- 
ftratiichen Bureau Nr. 1 die Akkordbedingniſſe zur Einficht offen liegen und 
daß bis zum 1. Oktober 1857 vie Offerte eingereicht fein müfjen. 

Würzburg den 17. September 1857. 

Der Ir PER EN 


Schwink, II, Buͤrgermeiſter. 
Buͤrchl. 


Brüſſel'ſches Handels⸗Iuſtitut in Seeguitz 
bei Martibreit. 


Am 19. Oktober beginnt das Winterjemefter in unſerer Anſtalt. Diefe 
erfreut fi eines jo bedeutenden Zuwachſes daß wir um gefälligit baldige 
Anmeldung der neu eintretenden Schüler bitten müſſen, damit deren Unter: 
bringung rechtzeitig bewerkſtelligt werben könne. 

Seegnik bei Markibreit den 10. Septbr. 1857. 


E. E. Uttner, Philippine Brüssel, Lehrers: Witte, 
Inhaberin und Plegerin bes 

Direktor. Inſtituts. 
Im 3. Diſtr. Ne 215 ſind circa 
36 uber weingrüne Kugerfäfler, 
20 Eimer bis 4 Fuder Paitend, im 
Ganzen oder einzelnen zu verkaufen... 


Schr ſchöne Weintrauben, feines 
Dot, jowie auch Winterobſt ift 
zu verlaufen. Näheres in der Erpes 
bition bB. Bits. 





Die 1210te Ziehung in Regensbur 
ift heute Sametag den 19. Sept. 186 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fi gegangen, wobei nachitehende 
Nummern zum Vorſchein kamen: 

33. 9 1. 82, . 

Die 1211te Ziehung wird den 20. 
DOftober und inzwilchen bie 549fte 
Nürnberger Ziehung den 29. Septbr., 
und den 8. Oktober die 1590fte Mün- 
ner Ziehung vor fich geben. 


Bor ungefähr 4 bis 5 Moden 
bfieb in einem hiefigen Laden ein 
Päckchen mit Figuren liegen. Das: 
jelbe kann gegen Bergütung der Eins 
rüdfungsgebühren in der Exped. do. 
Bits. in Empfang genommen werben. 


Ein runder Säulenofen mit 
Kochlaſten nebſt Zvieredigen mit Blech» 
aufjag find Billig zu verkaufen. Näh. 
im innern Graben Nr. 151. 


a "re: TE Ta ET EEE Te 

In einer durch Schrannenverfehr 
und Handel jehr belebten Stadt Uns 
terfrankens ift eine im beften Betriebe 
stehende und vollftändig eingerichtete 
Bäderei, welche, zu einem ſehr fre— 
quenten Wirthshaus gehört, auf meh: 
rere Jahre zu verpachten. 

Badıtluftige wollen fih an die Er: 
pebition d. Bis. unter Chiffre M. E, 
wenden, worauf benjelben won dem 
Eigenthümer die Bachtbebingniffe mit⸗ 
getheilt werden. 


Bekanntmachung. 


Eine eiſerne Futterfchneibd: 
Maſchine aus der Dr. Hamm’jcen- 
Fabrit zu Leipzig fteht zum Verkaufe 
* Wegmeifter Dümler in Gerolz⸗ 
bofen. 


Zu Münnerjtadt ift ein geräuniges 
ur gelegenes Wobhnbaus, fowohl 

t den Betrieb der Feldwirthſchaft 
als eines Gewerbes beitens geeignet, 
nebft Zugehör ſtündlich zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertyeilt der Advokat 
Hippeli allva. 


Im II. Dift. Nr. 644 find 2 jhön 
möblirte Zimmer zu vermiethen, 








.# 27 .. FR, + 4230. ** 
*24 


* 4» 


Bekanntmachung. 
— In Folge Beſchluſſes der Direktion der Löniglich 
vom 14, September 1 
Samstag Dr 8. Oktobe 

im Geichäftstofale des unterfertigten ons· Ing 


an den Meijlabbietenden zur Ausführung in Accord vergebeit, nemlich 


ec: OD +» 7 * F 
15 * J 


privilegirten bayeriſchen Oſtbahnen zu Münden 
7 Nr. 5199 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Bormittags:d * 
enieurs zu Schwandorf nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
im Wege ver allgemeinen ſchrifilichen Submiſſion — 


"A 


» * * “ — J 
das XXII. XXIII. und XXIV, Ärbeitsloos der Nürnberg-Regensburger Eiſenbahn zwiſchen Glashütte und 


Schwandorf veranſchlagt für 


Loos XXII. Loos XXIII. 


lang 11000' lang 14000‘ 

fl. kr. fl. fr. 

4) Erdarbeiten . 33793 15 9879 03 
2) Kunftarbeiten . » 2 22.8302 55 6801 23 
2 Heritellung der Fahrbahn . 10305 14 1675 — 
4) Vollendung der Wegübergänge 3218 483 957 — 


Summe50350 12 


2008 XXIV. Zuſammen. 
lang 14792” , » "lang 39792": 
- Ale Tg 


PR fi 55 


65334 11 

15690 37 25524 55 
12054 — 33064 26 
1802 41 5978 29 


28312 _ 26 51289. 23 129952 OL 


Bedingnißheft, Pläne u. Roftenanigläge liegen von heute an im Geſchaäftslokale des unterfertigten Sekkions- 
Ingenieurs zu Jedermanns Einſicht offen, wo aud die Submifjions-Formularien in Empfang genommen wer⸗ 
den können. Es Eunn ſowodl auf jedes einzelne Ldos als auf alle zufammen jubmittirt werden. 


fd 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorjchriftsmäpig überjchriebenen und 


Freitag den =. Oktober 1887 end 


s 


bei bem unterfertigten Seltiongingeniene zu Schwandorf .eingelaufen fein. 
Die Submittenten ‚haben bei Vermeidung der in den. 88 


ig Te Gouverten längitens: bis 
br, 


6 


b. 7, 8, der allgemeinen Subndffionsbedingungen an- 


gebrohten Rechtsnachtheile im der angeſetzten Veratkordirungstagfahrt ſich periönlich oder. durch gehörig Bevoll— 
mächtigte einzufinden umd erforderlichen Falls die Rachweiſe über ıyre Mebernahmsfähigkeit, ihr Eautiond: und Bes 


triebsverimögen vorzulegen. 
Schwanverf, den 16. September 1857. 


Der Sektionsingenteur. 


Franz von Stolar. 





Päte pectorale balsamique erystallisee 


* —— —— Lamprecht. 
eje Drujtbonbons von friſcher Qualität, die achtel- zu 4 ir. find 
zu haben in ver „Bngelapotbefe“ dahier. ; ee) i ! 


Detanstmaucnung. 


Der diesj brige Wertheimer große Michaelismarkt, verbunden mit dem 
u. und Freiſchteßen des bürgerlichen Schügentorps und am eıften 
arfttage mit einem Bichmarkte, wird am s 
6, 7. und 8. DE ober I. 8. 
abgehalten, was man hiermit zur öffentlichen Renntnig bringt. 
Wertheim a. M. den 12. September 1857. 
Großherzogle bad Bürgermeifteramt. ' 
J. v. Runkel. 


Egger 
Im Wege der Hülfsoollftrefung wird das dem Kafpar Schönig zu Nim: 
par nehörige Grundvermögen, ale: * 
1 Wohnbaus mit Garten 135 Dez, PlaNr. 202 und und 203, im Tar: 
werthe zu 40 fl.; 
1;; ae —* Ruthen Acker an ber Lohe, PL:Nr. 2655, im Taxwerthe 
zu „un 
3/, 853 16 Ruthen Acker oder Weinbergslage hinterm Dorf, im Werthe 
zu I: 


Wontaa den 8: Dftober 1857 Mach. 3 Ubr 
im Gemeinbehaufe zu Rimpar unter den an der Strihstagfahrt befannt zu 
gebenden Bedingungen u. unter Borbehalt der Beftimmunaen des Prozeßgeſetzes 
vom 17. Novemder 18378 93—101 und '$ 64 des —— 8* dem 
Öffentlichen Aufſtriche unterſtellt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Wuͤrzburg ben 9. September 1857. 
Königl. Landgericht WM. 

Hauck, Lor. coll. Geigel. 
Be ne — 
Einige Mädchen können das Es wird jede Arbeit in Weiß 
Weißnahen, Kleivermachen und Weiße Sticferei und Weißnäherei ver: 
ftiden gründlich (mit oder ohne Lchr: fertige. Schöne ſchnelle und billige 
geld) erlernen. Näheres in der Er: Aıbrit wird zugeſichert. Näheres in 
pevition ds. Bits, — der Erpevition ds Blts. 


— — 


Am 2 Diſtr. Nr. 326 hinter ber 
Marirutapelle ift ſtündlich eine abge: 
ſchloſſene Hocparterrewohnung mit > 
ineinundergehenden Zimmern und allen 
fonjtigen Bequemlichteiten zu ver 
mieihen. Auch kann Stalung für 2 
Pferde dazu gegeben werden. 


u EEE ⏑ BE EEE EEE 
Es find aute Wepfelforten 
—“ Zwetſchgeuu. Trau⸗ 
en zu verlaufen; auch iſt täglich 
friiher Aepfe moft zu haben außer⸗ 
balb des Sandertbores über dem Erer: 
cierwaien Wr. 327. 


Zwei Arbeiter, Mechanifus: 
Baͤndagiſten, die im Berfertigen 
von: chirurg. Mafbinen und Banda— 

en, künstlichen Gliedern geübt find, 
inden dauernde Anjtellung bei gutem 
Lohne. Näheres in der Exped. d. BL. 


Eine jolide Familie wünjht einen 
Latein: over Gewerbſchüler in 
Koft und Logis zu nehmen. Näh. in 
der Erpeditiou ds Blts. 


Es ift ein ſchönes Haus im 2. 
Dit. Nr. 216 aus fieier Hand zu 
verkaufen. 


 Scifffabrts-Nacricbten. 


: ö Wertheim, ben 15. Sept. 


Heute Morgen hier vor— 

beigefahren Joh. Haus von 
Ahaffenburg mit Yabung von Da, 
Offendah u. Hanau. Heute Abend 
angefommen und morgen weiterfahrend 
Frz. Winterheld von Miltenberg mit 
Ladung von da und Frantfurt 





Drud von Bonitas-Bauer.in Würzburg, 





Würzburger Stadt. und Candhote 


ı Der MWürsburge 
Stadi⸗ und’ Laud- 
dark ericeine wit Aus· 
wahte der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nach mnittage 4 Nr. 

Als wöchentliche Weir’ 
lagen werben Dienstag, 
Bonherstag n. Sameiag 
das Üihterhaltituigestart 
Grtia-Fclieifen mit delulie 
wiß. Iuholie beigegeben. — 


fönnen, 


Zagsneuigfeiten. 

Folgendes ift der durch Allerhöchfte Entſchließung Sr 
Mali des Königs vom: 18. d. rigen 

fttemmte: Berfortalbeftand der U ichtö-Aflefloren.: Als 
enau: 1 Domimikus. Beer, 2. With. finger, 3. 
15: Batz; Aflefforenvafelbft..  Umorbad: 1. Antr. 
Deben, Aſſ. dafelbit; 2. Io. Mehltretter, Rechteprakt. 
in Miltenberg. Arnitein: 1. Franz Pleitner, 2. Fr. 
of. Gentil, Aſſeſſ. dafeldft. Aihaffenburg: 1. Georg 
, 2..Cheod, Mittermaner, Aſſeſſ. dafeloft, 3. Karl 
Maier, Rechte pralt. dafelbft. Aub: 1. Joſ. Blum, Afjeis 
—— 2. Heinr Schmitt, Rechtsprakt. in Würzburg. 
aumakı: I: Frauz Störel, Aſſeſſer in Volta, 2. Io- 
ſeph Moni, Nechtepratt. im Würzburg - Bilchofsheim: 
1. 30f. Derleth. Aſſeſſor Doxtjelbit, 2. Ehr. IH, Krieg, 
Rechteprakt. in Rothenbuch, 3. Alexander Lampert, Rechts- 
praft. in Mellxichſtadt. Brückenau: 1. Karl Röhrig, 
2 he rg Huberti, Aſſeſſoren dortſelbſt, 3. Joſ. Kopp, Rey - 
Aeceſſiſt in Würzburg.» Destelbadb: 1. Friedr. Bohlig, 
Aſſeſſor, 2. Aug: Reuk, Rechtspr. dortſelbſt. Ebern: 1. fr. 
Mann, Afefi, 2. Mart. Bür, Rechtepr in —— 
Gltmann: 1. Euchar. Schalk, Aſſeſſor dortſelbſt, 
2ELudwig Müller, Aſſeſſor in Rothenbuch, 3. ilipp 
Roßbach, Aſſeſſor bortſelbſt Cuerdorf: 1 Jakob Huler, 
Aſſeſſor doriſeliſt, 2. Adam Scheubelz Rechtopraktilant in 
Haßfurt. Gemünden: 1. Markus Vervier, 2. Karl 
Kees, Aſſeſſoren dortſelbſt. Gerolzhofen: 1. Nikolaus 
Bandorf, üſſeſſot dortielbit, 2, Franz Kappler, Rechts— 
„in Glimann, Hammelburg: 1. Georg Schreiner, 
dortſelbſt, 21 Ph. Doll, Rechtöpratt. bortjelbit. 
Ic 6b. Müller, Kedrteprakt.in, Melrictadt, Dafpfurt: 
1. 9. Royaters,ı2. Sebaſt. Mart, Affefioren in Guerborf. 
Hilders: 1. Chriſtian Ofter, Aſſeſſor -Dortfelbit, 2. Ge⸗ 
org einer, Rechtepr. in Biihorebeim Hofheim: 
41. Kilian Küttendaum , Affeffor in Baunach, 2 Georg 
Ullrich, —2— dortſelbſt, 3.Franz Warmutb,-Rectepr. 
dortſelbſt Karlſtaͤdt: I. Mäthias Mann, Aſſeſſor in 








114.97 







r amjeren.. Kreis ber ? 


Det Pränumerationde ; 
Preit beträgt. babier mens 
as 8r., viertelji a hr; 
"Auswärts bei dert. Woſt⸗ 
anſlalten monat: auch, 

". Hertei, Ba me 
Iufcrate ; verden big, 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 3 
NIE Areuzeim, größere mad 
BR’ dem‘ Raum⸗e berechnet.‘ 
ED | Brülfen. Gelder france. 


Dienstag den 22. Septemurr 


Einladung zum Wbonnement. , _ 
Mit dem As Dftober beginnt ein neues vierteljabrines. Abonnement anf ‚den „ Stadt: und Land⸗ 
boten” und dad Benffelben Hreimtal wöchentlich teigegebene AMtterhaltungsblatr Erira⸗Felleiſen.“ Indem: 
die Unerzeichnere zur gefälligen Erneuerung bes Abommementd ‘ergekenft eimtaber, birter fie zugleich bie 
Beitellungen möglichit bald zu machen, mm die Auflage bemeffen und voffftändige Extmpſare liefern zu 
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ie Expedition des Stadt- und Laudboten. 
mn 1 Bonitas-Baucr'sche Verlagshandiung. 


Werned, 2. Guſtav Aemuth, Affefor in Klingenberg, 
3. Kaspar Auvera, Regierumgs Asceffil in - Würzburg. " 
Kiffengen: 1. Paul Lautenbacher, 2: Thomas »Daud; 
Aſſeſſoren dortſelbſt, 3: Michael: Heller; ReggrWcceffift ‚in 
Würzburg. Kigingen: 4. Iofepb Krämer. Afjeflen in 
Marttseidenfeld, 2. Joſeph Stemmer, Rechtöprattifant in 
Yünneritadt, Klingenberg: 1. Georg Molitor, Affeffor 
in Sliigenbers, 2, Midael Wüſt, Redtsprattitint in 
Kiſſingen Röntgehofen: 1. Franz Wieiner, Aſſeſſer 
dortſeibſt, 2. Andreas Hippler, Recdtspialtitant dortſelbſt 
3. ‚Hermann Ofann, Regierungs-Acceſſiſt in Epeitt! 
Lohr: 4. Carl’ Brennfled, . Aſſeſſor in Hammelburg, 2. 
zit h Rincder, bisher Aſſeſſor dortfeluft. Markibreit: 
, Georg Pfeufier, Aſſeſſor in Hammelburg, 2. 
Reuß, Aſſeſſor dortſelbſt Marktheidenfeld: 1. uh 
Schubert, Aſſeſſor dortſelbſt. 2. Balthaſar Dürr, Pal 5 
in Eltmanı. Marttjteft: 1. Philipp Molitor, A eier 
in Marfibreit. Mellrihftadt: 1. Franz Grimm, 
Afleffor in Münnerftadt, 2. Dr. Heinrich Och, Aſſeſſot 


—5* Miltenberg: 1, 2. Lubwig Franz, Barth. 
Sleubler, Affefforen daſelbſt. Münnerftadt: Trang 
Redispr. 


Mayer, Aſſeſſor bafelpft, 2. Ph. Stammler, 
in Gerolzhofen. Neuftadt,a©: 1, 2, 

Breyer, Auguft Anfelm, bisher Affefforen daſelbſt. 
Obernburg: 1.2 Georg Anton Grim, Dr. Friedrich 
Stolfe, Aſſeſſoren dafelbft. 3. Philipp Weiffenfee, Rechtes 
prakt. in. Gemünden. Odfenfurt: 1. Philipp Gerlach, 
Aſſeſſor in Stadtprogelten. 2, Franz Mendlinger, Rechtes 
prakt. daſelbſt. Orb: 1. 2, Mar Bauer, Alerander Reit 
hard, * daſelbſt Rothenbuch: 1. Phil. Fuchs, 
Aſſeſſor dafelbft: 2. Gregor Vogel, Rechtspratt. in Karls 
Be Rörhenfels: 1. Iynaz Mad, Afleffor in Aſchaf⸗ 
enburg. 2. Melchior Syranz, Rechtsprakt. im KRiüſſiugen. 
Schweinfurt: 4. rich Bucher, Aſſefſor daſelbſt 
2. Theopor Kiegling, Affefior in Burghaufen. 3. Jutum 
dus Reuß, Rechtspratt. in Münnerftabt, Stabtpro: 
aelten;, 1, Anton Kopp, —D daſelbſt. 2. Congd 
Müfler, Rechtspraktjtaut in Wärzburg. Volkach 1. 


J 


Richard 


„#2 * I 2 — * 
Im uk: Re PIE HERNE 
s 0 IR 2. Mar Joichh u Gurk — Rab j 1 


any Bauer, W ! 
Ken in Wieſentheid. Weihers: 1. Georg Vol» poreale, Graf Jüriowicz, Baron von ners, Baron 
Iert, Afteft. daſelvſt, 2 Earl Stödel, Rehtspraktifant in von Behr, Frau von Kotzebue u. |. w.,.., — 


‚ Werned: 1. Albreht Zahl, 2. Gaipar re 
Ir — Wiefentheib: 1. Carl Zilder, Dem Schweinfurter Tagblatte zufolge beabfichtigen v 


He dortigen ftäosifhen Behörden mit mehreren, Unterneh: 

or dajelbik, 2. Andr. Reinhard, Rechtspraft. in — R „ud 

—F N x / M.: 1. RE Schmidt, 2. Mar u wegen Errigtung einer Brodfabrif in Unterhaub:,, 
inbach, Al. — 3. Ulrich Huth, Aſſ. in Kronach. | 


lung, zu treten. 
Würzburg 4M: 1. Daniel’ZTrabert, 2. Loren Braun» Die neuefte Kiffinger Kurlifte führt bis 18. Sept. i 
warth, Affefjoren do:tfelbit, 3. Joh. Mic Seuffert, Aſſeſſ. 


542 Kurgäite und 2290 Paſſanten auf. . 
zu Biſchofsheim Nach d Berg⸗ 
Haken Seine Wajeflät der ad der Zulammenftellung ber kgl. General-Berg: .; 


„nie , Rait werls und Salinen-Apminiftration wurden im Jahre 
König Sich allergnädiaft bewogen gefunden, die bisherigen 1855/56 im Bergreviere Kiffingen aus. 3 33 2 
—— Chriſtoph Derleth zu Ebern und chen Gruben Be Braunkohlen gefördert, welche 


einen Werth von 2 fl. entziffern. 


Am 19. d. Nachts kam im Wohnhauſe des Burgers 
und Zimmergejellen Adam Schröver zu Hammelburg, 
Ger. dafelbft, Feuer aus, welches jedoch bald wieher ge 
Löjcht wurde, fo daß der angerichtete Schaden ein unbe: 
deutender ift Die Entftehungsart ift zwar. unbekannt, 
jedoch Liegt Verdacht der Branpditiftung R 5 Na 
diefer That verdä igeg Jadividuum dem Gerichte übers 
Lied wund: GA . 

In der.iam —— 28* ußſitz⸗ 
ung der — ſterthums⸗ un ichtsforſcher zu 
Augsburg gab der Herr Präfident, — von 8 
verſammelten Abgeordneten der Spe talvereine die Städte “ 
Berlin, Altenburg umd Eiſenach als Orte ber n sten 
Bent in —— gebracht ſeien, der Eut⸗ 
deiß- her: Jona pfiherigen ufragen dorthin abgängig 
macht werben müſſe. Zur Uebernahme der Gejchäfts: 
ettüng jet der Verein von Oberbayern reſp. München 
— wi“ würde ar Soc —— rn 
erfolgen, jo je nnover zur Fo rung der Geſchaͤfte, 
jedoch nur auf ein Jahr bereit. 

Straßburg, 17. Sept. Die jür ben Bau einer 
feiten Rheinbrũcke bei Kehl eingeſetzte techniſche Commi 
bat ſich über fänmtlihe Hauptpunkte verſtaͤndigt, und 
geitern haben die badiſchen und franzöjlichen Kommifläre 
das Schlupprototoll ‚unterzeichnet. 


Ausland. 


Großbritannien. London, 18. Septbr. Eine 
über Trieſt angelommene Depeſche berichtet : Delhi befand 
ſich noch in der Gewalt der Meuterer, aber man erwars’ 
tete in 3 bis 4 Tagen ein allgemeines Sturmlanfen, da 
große Truppen: und Artillerie Beritärtungen den seriege: 
ſchauplatz erreicht hatten. Das 17. u. N. Reg. Mabras- 
Infanterie: Eingeborne rückten auf der „Großen Haupt⸗ 
heerſtraße“ vor, und die in Arrab eingejchloffenen (du: 
ropäer) find durch Truppen ans Hageepur entjegt word 
ben. Die Sith-Sirdars haben fich treu erwieſen und 
ihre Dienfte angeboten, und Gholab Siegh ift mit einem 
militärifchen. Commando betraut worden. Das ‚obere 
Pendſchab ift ficher. 

Oſtindien. Mittheilungen aus Ealcutta beftätigen 
zwar bie Nachricht von dem Rüdzuge des Generals 
Havelock und ftellen denſelben als ein wahres Mißgeſchic 
dar. Die Aufftändiichen erbeuteten. und  verbrannten 
Lebensmittel-Eonvois und megelten die Kranken , und 
Verwundeten, die in ihre Gewalt‘ geriethen, micber. Die 
neueften Berichte lauten indeh wieder günftiger. General 
Havelod erhielt‘ Vetärtungen und konnte ſich wieder auf 
den Marih nah Lucnow machen; man hoffte, x würde 
diefe Stabt am 8. Auguſt erreicht ‚haben, 


Stand bed Thbermpmeters: 
Ber Mittag 12 Uhr + 15° 


Mainwärme früh 10 Uhr: 11 Grab, 


Rerantwortliher Mebafteur: jr. Brand. 


Earl Kolb zu Ochſenfurt bis auf weitere Verfügung in 
den Rubeitand zu verfeßen: 


Der Rechtspraktikant Moriz Caupert zu Ebern wurde 
zum 3 Affeflor am Landgericht zu Uffenheim, ber Rechts: 
taftifant drum, Enders zu Hofheim zum 2. Alfeffor in 
berviechtach und der Regierungs:Acceffift zu Würzburg 
Bernhard Frhr. von Stein zum 3. Aſſeſſor in Ansbach 
ernannt, ——— 
Seine Majeſtät der Köntg haben Stch alfergnädigit 
bewogen gefunden; unterm 14 September dem k. Regie: 
rurgs> und Rreismebizinalcath Dr, Schmidt in Würzburg 
bie: Bewilligung, zu extheilen, den von Sr. Majeität von 
Rußland ihm verlishengn St, Stanislaus-Orden II. Claſſe 
annehmen und tragen zu dürfen; unterm 16. Sept. den 
Landgerichtsdiener, Franz Dotter von Marktbreit bis auf 
Beitergäi in den Abeſang 
richtsdienersgehllfen Jatob Ritter von Obernburg zum 
Landgerichtsdierrer von Marktbreit in proviforijcher 
ſchaft zu eruennen.. 

Nach der durch das Loos vorgenommenen Entſcheid⸗ 
ung hat der prakt. Arzt.Dr. Reuß als letzter Erſatzmann 
für das Collegium der. Gemeinbebevollmächtigten einzus 
treten, ' 3 


Bei der heute ſtattgehabten Erſatzwahl des Stabt- 
magiftrateg wurden als ‚Magiftratsräthe gewählt: bie 
BB Kaufmann Göbel mit Fine 26) Stimmen, 

oldarbeiter Razp mit 25, Kaufmann Broili mit 23, 
—— —— ei 17 —— — 
reutlein mit immen, Bei ber ber aß: 
manner erhielt im Fl Serutinium mır Hr. Privatier 
Shierlinger die erforderliche Anzahl Stimmen, für bie 
hl der vier weiteren Erjagmänner wurbe ein neues 
crutinium nöthig, deifen Mefultat am Schluffe unferes 
DI —5 nicht bekannt war. Hr. Treutlein lehnte die 
auf ihn gefallene Wahl ab, und wird daher Hr, Schier- 
linger als —I eintreten. Drei der Gewählten 
—5* bisher dem Kollegium der Gemeinbebevolfmäc- 
‚ toten au, aus welchem fle nun ausſcheiden, weßhalb bie 
wäciten eRey r „et ‚Dr. Narr, Privatier 
Schirmer und amt S in genannies Collegium 
einzutreten ha toerſtaͤndlich unterliegt bie ganze 


Mahl der Iphhlten 8 ätigung. 
* ka geftern betannt denen elyng bes Stabt- 


wmagijtrat$ vom 15. d, Mts. i Fr berichtigen, daß nicht 
wie irrthũmlich geben Dr: Fr lid bibem ber praft. 
Arzt Dr. v. Zrötfeg die Anjäffigfeit und Berehelihungs- 
Erlaubniß dahier erhielt. 

Geſtern Nachmittag ereignete ſich das Unglück, daß 
von einem Hauſe in der Sanberftraße ein Dachdeckerge⸗ 
jelle, Sohn biefiger Bürgersiente, ber ſich in vacıher Bee 
als Mei fiel und jogleic 


gen⸗ 


Meiſter etabliren wollte, vom Dache 
todt blieb. 


8 jetzt ſind etwa 17 ber für den Winter ange 
meldeten rufficden Familien hier e getroffen eine eben 
fo große Zahl wird im Laufe ber nächiten W erwars 
tet. Unter den bereits hier anmwejenden befinden fich Ihre 
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Näheres durch das "Ton - 


Bureau von 


Spengler Ambeng kann ein 
gener kräftiger Junge, mit 

—9— Lehrgeid Unterkunft finden. 
mn en —— — 
Eine jhöne Bub. wit dem zweiten 
Kalbe, welches 4 Tage alt ft, ift zu 


verkaufen: Näheres in ber Grpesition 


ds⸗ Blts 


Ein Mädchen , welches En 
En guch zu einem S 
au ‚bräuchen ift, wir gi 
Set in oh zu uebmen geſucht. 
in der Exp. d. Blattes 


— — — — — —— 
m 1, Diſtr. Nr. 242, Reisgrn- 
ai m wird, eine. Magd auf 


— Tu ERBE erg 
ein wafjerfreier Keller mtit 21 Fu: 
der. im. gebußßbenen weingrünen 
Em * vermiethen. Neubau⸗ 
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Cine große gt 
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ı find Kochbirne und Aepfel meh: 
weiſe ee auch der fammtliche 
Traubenertraug 






nzneuerbauten oft 
ſchnittlich mittlerer Bonitä 
ürgbirrg IM. 
u-verkaufen, Das’ Nähere, Tote die 
jedem Nachbar von der Gemeinde, zu: 
/) ftehenden — ertheilt 
hbann St 
vom Erbacherhof 


junger Mann ‚von gutes, 
Familie, der die Nötbigen Vorkemt- 
niffe tann die Hanplihrg Jkrs | 
lernen, Ale bei 
Joh. Ad. Sauerhrey, 
Wechſel⸗ u Waarenfenfal, 


Ein Megal iſt zu verkaufen. Nah 
in der Erpeditton de. Bits: 


4 Komode, 1 Bettitabt,” 3 Tiiche, 
1 sleiverichrant, 1 Batjah u. Gelten« 
geichire ift zu verkanlfent Ähereg in 
der Enpebition ds, Bits. 


a * 533833 Ne. 197 ft 
—5 — Mezjaneuzimmer mit 
* Ei ett ſtünbuch zit veriethent. 


Im 1° Diſtr Mr." 176 it eine 
Wohnung von 3 ineinandergehenden 
Zimmern nebſt allen Erforderniſſen 
auf. Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein 


Ein Steinfoblenofen, it zu 
verkaufen. Plattneragaffe Mr Me’ hi 


Obft-Verkauf. 
— 
erger, außer i 
there ift feines Tafel: Dbft zu ver» 


— 
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erg) 
Ita EB. ‚KEhr lu 700 
dom Der ge i 


bei Sei Wittfelder, Tapezier. — 
Können einige " Mädchen 
EN 


neb,t 





verlaufen jauc — mit oder ohne 
nd 


A * 


Ei’ nen — — 


—* mit vielen Bequemlichtkeiten iſt 


zu vermiethen. Wo? fagt die Er- 
pebition de Bits 
ne. REISE SAN IN 


In: ber — iſt eine neu 

A arte unb Wohnung von 
5 Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten 
auf 1 November zu vermiethen. 


— 


5. Diftr. Nr. 1 ellerſtraße 


‚Ein großer, — — 
iſt zu vertaufen. Naͤh. i. d. Exp. 


In 3. Dit. N. 173 ift der obere 
Sto@ an eine ruhige Familie auf das 
kan 2, Ag zu vermiethen, dann 
ſin an ſolide ledige 

—449 a een en. —I iſt —* 
Ka ſeht billiger Mittagstifch 
zu haben. 


‚Eıne Beamtenfamilie jucht einen 
2ateins oder Gewerbjchüler in 
Koſt und Yogis zu nehmen. Näheres 
in * Ersedition ds. Bits. 


ind gute De —— 
—— Se Ziostfehge ah Tram 
en ** verfaufen; u if täglich 


felmoft zu haben außer⸗ 
—* des Sanderthores über dem Exer⸗ 


Tu eb Rn ben 


" derwafen Nr. 327. 


ee — 

Eine —— Gase * uſcht einen 
Latein⸗ ſchüler in 
Koſt und — zu nn Näb. in 
bet. Erpeditiou bs. len 


Ein runder en mit 
Kochtaften neb — * it BL 
auf ap Bil z vr Kulen. Rät 


Innern Graben Ver 


SE are 


2 ammern Monte oder auf Kr 
heiligen zu vermieten. Näb.ird 


in ber 
ition b# te 


Srilage zu Ar. 227 des Wurzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltündigungen. 





StrichSausfchreiben. 


Frau Anna Eljäßer, Wittwe des Kaufmannes Herrn Gottlieb Elſäßer dahier, ift gefonnen, bas ihr aus der 
Rachlaßmaſſe ihrer Mutter, der Frau Katharina Giüdicetti Wittwe bierfelbft, erbichaftlich zugefallene und eigens 
tbümlıch zugehörige, unten näher befchriebene Wohnhaus 2, Dift. Nr. 400, 401, 402 und 403, im Wege des Affent 
lien Striches zu veräußern, und hat mic mit der Vornahme der Beriteigerung beauftragt. 

Indem ich nun hiemit Termin zur öffentlichen Berfteigerung dieſes Haufes auf 

RR —— den 6 Dftober 1857 Bormittigs 10 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer 2. Dit. Nr. 338 am Markte anderaume, lade ih Strichsluſtige hiezu mit dem Bemer- 
fen böflichft ein, day es ihnen freiftehe, von dem zu verfaufenden Wohnhaufe in der Zwiſchenzeit täglich von 11 
bis 12 Uhr Vormittags Einficht zu nehmen. " u 

Die Strihsbedingungen werben an ber Stridstagfahrt veröffentlicht, Tönnen aber auch bis dahin in meiner 
Kanzlei eingejehen werben. 

Würzburg, am 18. September 1857. 

Dr. Warmuth, igl. Rechtsanwalt. 


Befchreibung des Hauſes. 
Dar Wohnhaus der Frau. Anna Eljäher 2. Dift. Nr. 400 mit 403 liegt am Markte, an einem ber frequens 
teften Pläge hieſiger Stabt, und zerfällt in vier einzelne Abtheilungen , weldye jedoch jammtlich unter einander ver= 


bunden: find, 
Eu. Das Haus Me. 4100 
ift 54° Tang, 40° tief, zwei Stodwerke hoch, aus Steinen gebaut, und hat ein deutſches, mit Breitziegeln geded⸗ 


te8 Dad. 
Der Gelaß beffelben ift folgender: 
4) " ber Sale ein gewölbter Keller nad) ber Größe des ganzen Gebäubes mit etwa 60 Fuber in Eifen gebum« 
ener Fäſſer; 
2) im eriten Stode: 
Borplag, ein Feiner und zwei große gewölbte Räume, eine Wafchküche mit zwei eingemauerten kupfernen 
Kefjeln, darneben nod ein gewölbtes Magazin; 
3) im zweiten Stode: 
BVorplag und Gang, ſechs heizbare Zimmer, eine Küche, ein Abtrilt und vier Koch⸗Kamine; 
4) im erſten Dadraume: 
Vorplatz und Gang, ſechs Heizdare Zimmer, eine Küche, ein Abtritt und vier Koch: Kamine; 
5) im zweiten Dachraume; 
fieben durch Latten abgetheilte Räume, und barüber noch eim freier Bodenraum: 
Hu Das Saus Mr. AOL 
ift 36’ Tang, 25° tief, aus Steinen gebaut und mit Breitziegeln gededt. 
Dasjelbe enthält einen großen freien Naum mit einer Kalter, ein Magazin, und über denſelben einen als Gar: 
berobe verwendeten freien Nanın. 
Unter dem Dache befinden fich fünf durch Latten ab Sag an 
Ku. Das Sau- Mr. 402 
ift 90 Tang, 29° tief, 4 Stodwerke hoch, aus Steinen gebaut, und hat ein mit Breitziegeln gedecktes Manſardendach. 
1) In der Erde befindet ſich ein großer. gemölbter Keller, welcher theils durch Mauern, theils durch Lattenver⸗ 
Ichläge in vier Ener en getheilt ift; in der zweiten Abtheilung liegen etwa 25, im der vierten Ab- 
theilung etwa 50 Fuder in Eihen gebundene Faͤſſer. 
Außerdem find noch drei durch Latten abgetheilte Räume vorhanden. 
Es befinden fich weiter 
2) im erften Stode: 
ein Vorplag, ein großer Verkaufslaben, ein heigbares Comptoir, zwei weitere Zimmere ein Abtritt, ein Meines 
Gewölbe und gegen die Blafiusgafje noch zwei Verkaufsläden, mit je einem heizbaren Ladenzimmer; 
3) im zweiten Stode: 
ein Borplag und Gang, vier heizbare Zimmer und Salon, Küche, Abtritt, Magdſtube; 
4) im dritten Stode: 
ein him und Gang, fünf heizbare Zimmer und Salon mit einem Vorraume, eine Küche und ein boppel- 
ter Abtritt; ’ 
5) im vierten Stode: i 
ein Vorplag und Gang, ſechs heigbare Zimmer, eine Küche und eine Magdkammer; 
6) auf-dem erſten Dachraume: 
drei Meezanenzimmer, zweiimit Brettern abgetheilte Kammern und ein freier Raum, 
Darüber noch ein zweiter, freier, gebretterter Bopdenraum. 
In diefem Haufe befindet fich, außer den gewöhnlichen Treppen, noch eine Wenbels ſ. g. Lauftreppe. 
» IV, Das Dans Nro. 4103 j 
iſt im Mittel 49° lang, 55° tief, vier Stockwerke Hoch, aus Steinen gebaut, und hat eim mit Breitziegeln gebedites 
Manſardendach. 
Es befinden ſich in demſelben: 
4) in der Erde: 
gewötdter Keller im zwei Hauptabtheifungen mit etwa 45 (uber und 28 Fuber in Eijen gebunpener Fäaſſer, 
dann Borraum und ein kleiner Verſchlag; a; u * 


* 
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2) im erften, ganz gewölbten Stode: 2 
eine Apotheke, ein großes heizbares Zimmer, ein Laboratorium und eine Material ienkammer, dann eine Durch⸗ 
fahrt mit Pumpbrunnen ; 
3) im zweiten Stode: 
Borplag und Gang, ein großes heizbares Zimmer mit Nebenzimmer unb Alfeven, dann zwei heizbare Zim— 
mer, Küche, Kammer und Abtrilt ; 
4) im dritten Stode; 
vier heizbare und ein unheizbares Zimmer, Alloven und Kammer ; 
5) im vierten Stode: 
vier heizbare und ein unbeizbares Zimmer, Alkoven und eine Kammer; 
6) der erite Dachboden ift mittelft Latten in drei Theile getheilt und über demfelben noch ein freier Bobenraum. 
Dieſe Gebäude umſchließen einen großen gepflafterten Hof, in welchem fich 
a) eine aus Holzwerk gebaute Remije mit Jutterboden, 30’ lang, 19 tief, mit Schiefern und Ziegelm gebedt ; 
b) ein Bumpbrunnen; 3 
e) eine aus Holzwerk gebaute größere und Kleinere Holzhalle ; ſowie 
d) fünf Regenfäller befinden. , j u 
Die größere Halle ift 48° lang, 9 tief, mit Breitziegeln gebedt und in brei Theile abgetheilt. 
Hinter dem Gebäude Nr. 400 befindet fich ein zweiter Hofraum mit Dungarude und Regenfaß, bann ein Stall: 
gebäude, theils aus Stein, theils aus im yon und zu Pferdes und Rindvieh-Stallung geeignet. ’ 
Der bauliche Zuſtand fümmtlicher Gebäude iſt gut. , 
Bei der äußerft vortheilhaften Lage bes ganzen Auweſens und den vielen und großen zu Gebote fichenven 
Räumlichkeiten, iſt dafjelbe nicht bloß zum Betriebe eines größeren Geſchäftes, z. B. einer Weinhandlung, ſondern 
auch zur Ausübung verſchiedener einzelner Gefchäfte volltommen geeignet. 


In der Nachlaßſache des verlebten Wachsziehers Herrn Franz Ludwig In einem Pubgeihäft werben mit 
Schmitt dahier find etwaige Forderungen an bie Nachlaßmaſſe bis zum oder ohne Pehrgeld noch einige Lehr: 
30. September I. J. in der Wohuung dis Unterzeichneten Diftr. 2 Nr. 52°, mädchen angenommen, welche in ber 
unter dem Nechtsnachtbeile anzumelden, daß anjonft bei Aushändigung des  ftillen Zeit auch Kleidermachen, Stiden 
Nachlaſſes keine Rücjicht hierauf genommen würde. und alle feine Arbeiten erlernen können. 

Zugleich werben Alle Diejenigen, welde eine Zahlung an den Verleb- Auch kann Keft und Logis geneben 
ten reſp. deſſen Nachlaßmaſſe au machen, oder von dein Verlebten Etwas in werben. Näheres in ber Erpedition 
Händen mE erſucht, bis dahin ex —— * den wenn ds. Blts. 
neten zu machen, ba außerdem gerichtli uträge auf Koften der Betheilige — wird eine Perfon, welde mit 
ten geheilt werben müßten. Wajhen gut umzugehen weiß, in 


Würzburg am 14 September 1857, ı 2 5 
Der Texstam: nt ar, Dienjt zu nehmen geſucht N. i. d. E. 


t8 i Am Kleiderm hen geübte PR dd: 
ne a ee —— chen können Beſchaͤftigung erhalten. 
Den zum Holzbezuge aus dem ärarialiſchen Holzhofe Berechtigten wird Näberes im 2 Diſtr. Pr. 365. 

t: — — — — — 


a) daß die Preiſe für das Holz pro 185758 auf ‚ Ein Junge von orbentliger Er: 
fr Mir dab after Budenigeit, ee 
13H. 18 5 u „.  Bucenfnorze und ’ erlernen. Näheres im 2. D. Rt. 369. 
11.18 . m. m  Bucenprügelpolz Ein Schüler des Gunafiume, ber 

feßgefegt feien ; Latein: oder Gewerbsſchule wird in 


b) daß die Pegitimationsfarten am 25. und 26. September bei Logis zu nehmen gefucht. Näheres in 
dem unterzeichneten fgl Rentamte unmittelbar abgeholt werden müffen, ber Erpebition ds. Bits. 
foweit joldhe nicht wie bisher ben Stellen felbjt zur Bertheiiung — — — — 
zugefendet werben ; Ein Mädchen, welches kochen 

e) dab der Holzhof am Donnerstag den 1. Oktober 1857 kann und andere häusliche Arbeiten 
geöffnet werden wird, wo auf Vorzeigung ter Fegitimationsfarte mit willig verrichtet, jucht einen Dienft. 
eingef.briebenem Bedarfsoquantum, welches fich ftrenge nah Näheres in der Exped. ds. Bits. 
ber im ber Leuitimationskarte auegeſprochenen Duantırät zu richten Kür ein ober zwei junge Stubenten, 
hat, der Ausfuprigein nad; Erlegung des Kaufjſchillings verabfelgt welche die erfte oder zmeite Glaffe be- 
werben wird; fuchen, ift ein Logis mit Koft zu vers 

d) Ir jene Personen, welde erft im Laufe des Monats Auguft oder miethen im 1. Dift. Nr. 192 in der 
ſpäter nad Würzburg überfiedelt find, wird Tagfahrt zur Aufnahme Etifthauger Prafiengafle. 
ihres Holzbevarfes auf Mont ıg den 28. September 1857 —_— — — — — 
bei Vermeidung des Auoſchiuſſes vom Holzbezuge für das Jahr Ein junger, ſittſamer Men ſch 








1857,58 anberaumt. mit Befähigung zu einem Kunſige— 
Würzburg, den 18. September 1817. ſchafte, umd im Befige guter Zeugniſſe 
Kö igli s Stabtrentamt, abet bleibende Unterkunft. Näheres 
niglide e f de 2 
terlinger. n ber Erpedition ds. Bits. 
Im 4. Diſtr. Nr. 253 it der obere Bu vermiethen. In der Urfulinergafje Nr. 197 ift 


Stock von 4 ineinandergehenden beiz- imeri i Seimerige, und 

baren, und — nn a ne ar —— Sie 4 Helen — 1 Weinbutte, 

nenzimmer ne rtenant un au immern ift in Mitte der 3 gerautftüchte ß 

allen übrigen Erforverniffen auf Aller- Stadt auf Lichtmeß zu vermiethen. — — — 

ur zu vermietgen. Näheres im Nähered beim Uuartieroermiether Hepfel werben fertadieeab ans 
iſtt. Nr. 260. Schmidt, Roſengaſſe Dift. 4 N, 232, getauft im 3 D. R. 159. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landyote. 


Da Wärsburge 
Ztadt- on» Sand- 
betr erſcheint mit Aus: 
mahme der Sonn» unb 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittago 4 Uhr. 

As wöhentlice Beir 
lagen werden Dienstag, 





Der Praͤnumeratione· 
Preis beträgt babier mon. 
töhr., viertelj. #5 hr. 
auswärts bei ben. f, Rofts 
anfalten monatl. aM kr. 
viertelj. 4 hr 
Ixſerate werben bie 
‚‚preifpaltine Zeile ans ges 
wöhnliher Schrift mit # 





Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt Arcuzern, größere nad 
Ertre-Selleiien mit belle: dem Maume berechnet. 
triſt. Inhalte beigegeben. Briefe u Gelber france, 
Zehnter Jahrgang. 
Ar. 228 Mittwoch den 23. September 1857. 
@ifenbabnzüne..e | Eilzun. Boftaug. | Güterzug. ' Güterzug Il — 
Akkumft von Bamberg 419 Abende. 2 Normitt. 10 Mittags mit PRerjonenPei. | 11 Nachts mit Verfonen:®ef. 
Abgang nadı frankfurt 433 Abende. 95 Bormitt. 19 Mittags it Perſonen⸗ Bef. 8 früh mit Perfonen:Bef. 
Askimft von frankfurt 10% Bormitt. 5. Abends. 11% Nachte mit Verfonen®ef. |8 früh mit Werfonen:Bef, 
Abgang nadı Bamberg 1013 Vormitt. | 59 Abende. 480 früb mit Perſonen⸗Bei. 1145 Mittags mit BerjonensBei, 











Ciwägen. Nach Bamberg 7 Uhr Ab, Ansbach 12 U. Nachte. Mergentheim 13%/, U. Mitt. Heidelberg Aber Biidhofebeim.d Ahr, 
über Wertbeim 6 Uhr Ab. Pohomniius Nah Ansbah 6 U. früh. Armftein 51, U. Ab. Dettelbah 34 U, Ab. Kitzingen 74, Ube fen 
und 5i/, Uhr Ab. Ochſenfurt 2°, Uhr Nadımittage. Dempficife: Abgang von Würzburg nad Nichaffenburg. Dienstag, Donnerstag 


und Sonntag früb halb 5 Uhr. 


Tags neuigteiten. 


Durch die nunmehr erfolgten allerhöchſten Ernenn⸗— 
ungen für die Landgerichte wurden 179 Rechtspraktikanten 
Regierungsacceffiften, und einige Gemeindebeamten 

zu Landgerichts-Affefjoren ernannt. Bei den 242 Lands 
erihten in den 7 dichjeitigen Negierungsbezirten find im 
anzen 609 Afjefforen angeftellt. (In unjerem Kreiſe 
beftchen 14 Landgerichte mit 3, 29 mit 2 und 1 Ranges 
richt (Marktiteft) mit 1Aſſeſſor, zufammen alſo 44 Lands 
gerichte mit 101 Affefjeren, darunter 32 Neuangeftellte.) 


Die vorgeftern erwähnte Allerhöchſte Verfügung bes 
üglich der Aufftellung von Eonjervatoren für die zu 
erichtshanden fommenden Gegenjtände bei ſtrafrechtli— 
n Unterfuchungen enthält noch folgende Bejtimmungen : 

Conſervator haftet für die von ihm übernommenen 
Gegenftände; die Unterfuchungsrichter, auch dic Staats- 
Anwälte müflen die in ihre Hände gelangenden Unter: 

fuchungsgegenftände ſchleunigſt an ias Conſervatorium 
abgeben. Geldſummen oder geldwerthe Papiere, dann 
Pretioſen, welche die Summe von 25 fl. überreichen, find 
nidt in das Gomjervatorium, jondern an das Judizial⸗ 
Depoſitorium abzugeben, wo fie in ber zur Interims— 
Aufbewahrung von Depofiten beftimmten Handtafie hinter⸗ 
legt werden müſſen. Den Kreisregierungen, Kammern 
der Finanzen, ſteht zu, unvorhergeſehene periodiſche Viſi— 
tationen des Conſervatoriums und der Buchführung des 
Conſervators anzuordnen, überbieß muß vom Bezirksge⸗ 
richts Direktor am Schluſſe eines jeden Gtatejahres ein 
vollftändiger Sturz aller vorhandenen Gegenftände vor: 
enommen werben. Bei ben beiondern Griminalbezirfen 
haben die ftändigen Bezirksunterſuchungsrichter für die 
—— ber Unterſuchungsgegenſtaͤnde zu ſorgen. 
Gegenftände über 25 fl. Werth müſſen an die landge— 
richtlichen Depofitenkurators abgeliefert werden. Die Ueber: 
füährungsgegenftände dürfen an die Staatsanmälte nicht 
mit dem geſchloſſenen Vorunterfuhungsakte eingefendet 
werden, fondern die Unterfuchungsrichter müſſen erft des— 
fallfige Requifitionen der Staatsanwälte abwarten. Bei 
Gelegenheit der finanziellen Bifirationen der Yandgerichte 





können auch die in den Händen ber befonderen Unter: 
fuchungsrichter ich befindenden Gegenftände - controlirt 


Mit dem 1. Dft. wird auch. das gemeindliche Ver— 
mittlungsamt eine erhöhte Bedeutung gemwinnen., Es wer: 
den nämlich ven biefem Tage an bie vor ben Vermitt⸗ 
Iungsbehörben abgefchlofjenen Bergleiche rechtsverbindlich 
werden, wenn biejelben auch nicht ganz oder theilweije 
erfüllt, jedoch fchriftlich abgefaht find, Eine erhebliche 
Verringerung der Prozefle wird fich jedoch nicht aus dies 
fer Mafregel, jondern wohl erit aus einem raſch ſich ab» 
wickelnden Prozehverfahren erwarten lafien. Grit dann, 
wenn der Beklagte das Urtheil in naher, Zukunft erblickt, 
vielleicht fich noch dazu jcheut, vor das Forum ber Deis 
fentlichkeit zu treten, hat er ein erhöhtes Intereſſe an der 
friedensrichterlien oder vermittlungsamtlicgen Beilegung. 


Bei der geftrigen Wahl der Erfagmänner für den 
Stadtmagiftrat wurden gewählt im 2. Scrutinium bie 
die HH. 1) Apotheker Sippel mit 24, 2) Kaufmann 
Wachter mit 16 Stimmen, im 3. Scrutinium 3) Schubs 
machermeifter Metzger mit 16 Stimmen, 


Der füddeutfche Apotheferverein, welcher am 14. bis 
16. diefes Monats in — verſammelt war, hat 
für das nächſte Jahr Würzburg zum Verſammlungs— 
orte gewählt. 


Bamberg, 4. Sept. Ge. Crelleng ber gr Erz 
biſchof v. Urban hat für den hiefigen Fatholifchen Geſellen⸗ 
verein ein eigenes Genefienbaus um 6100 f angefauft 
und joldhes demjelben ſchenkungsweiſe überlaffen, 


Am 0 Septbr. ftarb in Lubwigähafen der dortige 
Stabitommandant Oberſt Klein. Derjelbe war im Jahre 
1791 geberen, machte, von der Pile auf dienend, die 
Feldzüge von 1800, 1805, 1806, 1807, 1809, dann 1812 
gegen Rußland, ferner 1813—15 gegen Frankreich mit, 
und war mit vielen Orben deforirt. 

Speyer. “Die Arbeiten an ber Façade unferes Do: 
mes find im Laufe des Sommers bedeutend gefördert 
worden. Die zierlichen Kreuzgewölbe der Kaiferhalle fine 


. “ 
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eingejeßt, ber Bogen bes Hauptportals ift gejchlofien, und 
ſchon ſchaut der riefige Adler von demielben herab. 5 t 
it man daran, die fünf alte über demſelben herzuſtel⸗ 
len, in welchen bie koloſſalen Sandſtein-Statuen ihre 
Stelle finden ſollen, an welche ver Bildhauer Joſeph Gaſ⸗ 
fer vor Kurzem die legte Hand gelegt hat. 


Die Univerfität Jena feiert im nächſten Jahre ihr 
WOjähriges Jubiläum. 

Stuttgart, 19. Sept. Schon jegt, am Vorabend 
der Woche, in der unfere Stadt zwei größere Verſamm— 
lungen umd zwei Kaifer in ihren Mauern jehen wird, 
beginnt e8 bier von Fremden zu wimmeln. Die Polizei 
wird weſentlich ftrenger gehandhabt. In Gafthöfen und 
Privatpäufern find noch eine Menge Güfte angejagt, und, 
unfer Septemberfeit, 28. September, wird diegmal zahl: 
reicher als je befucht fein. Unter ven eintreffenden Frem⸗ 
den befinden fi namentlich Franzofen und unter biefen 
auch bereits eine Vorhut geheimer Polizei. Auf Theater: 
fige werden ſchon ordentliche Agios geboten. 


Die in Bonn tagende Verſammlung beuticher Na— 
turforjcher und —* bat für das nächſte Jahr Karls— 
ruhe zum Verſammlungsorte gewählt. 


Zu Berlin iſt unter den Hühnern, man glaubt in 
yoige der abnormen Sommerwitterung, eine peltartige 

kheit ausgebrochen, die unheilbar oft ganze Hühner⸗ 
höfe verheert. Die Krankheit zeigt ih Anfangs durch 
Traurigkeit der Thiere, die Freptult nimmt allmählig ab, 
ein zäher Schleim verftopft den Hals, dann jchmwillt der 
Kurt, die Augen vereitern und das Thier ftirbt nach mehr» 
tägigen Leiden. 

Paris, 21. Sept. Man will vielfach wiflen, ber 
Kaifer Napoleon werde fi auch nach München begeben. 


Strasburg, X. Sept. Der Kater wird nächiten 
Mittwoh Nachmittag dahicr eintreffen. Er wird uns 
mittelbar nach der Ankunft Heerſchau über die Truppen 
balten und fi dann nach der Präfektur begeben, wo bie 
Behörden empfangen werben. Unſere Stabt rüjtet fich, 
um den Monarchen auf eine würbige Weile aufzunehmen, 
Mehrere Triumphbögen werden errichtet. Der Kaifer wirb 
bier Übernachten und am 24. Morgens jeine Reile nad 
Stuttgart über Kehl fortiegen. Wie heute behauptet wird, 
würde der Kaifer am 2%. ds. nad Frankreich zurück- 
kehren. Zu ben Feſtlichkeiten in Stuttgart begeben fich 
viele Frangofen und Engländer. Schon jegt iſt ber Zug 
der Reiſenden nach Würtemberg jehr ſtark— 


Dmer Paſcha ift vom Sultan zum Generalgouverneur 
in Bagdad ernannt worden, trotzzem daß feine Neiber 
bas boshafte Gerücht zu verbreiten juchten, der Serdar 
beabfichtige, ein zweiter Wallenftein, mit Hülfe jeiner 
Soldatesta fih ein unabhängiges Reich zu gründen und 
ben Glanz der alten Kalifen von Bagdad zu reſtauriren. 


Deutfhland, 


Defterreich. Der Allg. Ztg. jchreibt man aus 
Wien, 18. Sept. Betrachten Sie, was aud andere 
Nachrichten als „zuverläffig“ melden, Teviglih das als 
zuverläffig daß Defterreih und Preußen weder ihre ſepa— 
raten —I en mit Dänemark fortſetzen, noch ihrer⸗ 
ſeits die holfteinische Angelegenheit an den Bund bringen 
werden. Sie find allerdings der Anficht, daß nach Lage 
der Sache jchliehfih die Anrufung des Bundes geboten 
fet, fie find aber ebenfo der Anficht, daß es ben Bethei- 
ligten ſelbſt, alfo den holfteinischen Ständen, überlafjen 
werden müfle biefen Weg zu betreten, ober nicht. 


Ausland. 


England. Bon verſchiedenen Punkten Irlands 
find Nachrichten eingetroffen, welche eine bedenkliche Gäh⸗ 
rung der iriichen Bevölkerung gegen die Engländer fund 
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geben. Die ftattgehabten Rubeftörungen An Belfaft ftehen 
nicht mehr vereinzelt. Dies fehlte noch zu ber Krifis in 
Indien. Die Geldopfer, welche letere fordert, find fo 
ungeheuer, daß, wie es heißt, das Minifterium das Par⸗ 


Anment in Kurzem wieder berufen und die Erhöhung ber 


Eintommen:, der Zuder: und Theefteuer beantragen will, 

Schweden. Die „Bothenburger Ztg." enthält die 
Mittheilung, der in Ehriftiania u an normwegifche 
Stortying habe einftimmig die Bewilligung ertheilt, daß 
ber Kronprinz während ber Krankheit bes Königs bie 
Regierung führe. Auch der ſchwediſche Conſtitutionsaus⸗ 
ſchuß hat feine Zuftimmung mit 18 gegen 5 Stimmen 
ausgeiprocen. 





Marftbericht, 


Auf dem geftrigen Schafmarkte in Schweinfürt waren 
bis "/11 bereits etwa 7000 Stüd faft lediglich Gang- 
vich, gehrlinde und Lämmer, zugetrieben; ber Umfaß 
war lebhaft, über die Preife fann jedoch erit morgen bes 
ftimmtes angegeben werben. 

Münden, 19. Sept. Walzen 21 & 8 kr. Kom 
43 FT kr. (gefallen um 1 fi. 7 kr.), Gerfte 12f.3 Er. 
Haber 7 fl. 42 tr. In Gerfte wurden allein 60470 kl 
umgefeht und betrug die Zufuhr biefer Fruchtgattung 
über 5 Scheffel, die bis auf einen geringen Reft vers 
kauft wurden. — Augsburg, 18. Sept. igen 19 fl. 
39 kr, Kom 13 ft. 53 kr., Gerſte 12 fl. 14 kr, 4* 
7 fl. 41 kx. — Erding, 17. Sept. Waizen 20 fl. fr. 
Korn 14 fl. 35 fr., Gerfte 10 fl. 52 Er, Haber 6 fl. 42 
fr. (Faſt diefelden Preife zeigt die Landshuüter Schranne 
vom 18. September.) 


Sandeläbericht. 


Die Bremer Bank hat ben Disconto von 6'/, auf 
7 Broz. erhöht. Ebenſo hat die Amfterbamer Bant ihr 
Diskonto um Proz. erhöht. 





Cours der Staatspapiere. Frankfurt, ' 
22. Sept. Defterr. Bankaftien 1094 G., neue Aktien Agio 
— G. öfterreich. Erebit:Aktien 1351/, G. — Cre⸗ 
ditbant 74°, P., Bayer. Bankactin 797 G., Darmft. 
Bantactien 1. Emif. 253— G., Darınft. Bankac. 3. Emif. 
— — G, Bank für Süddeutſchland 23— ©, Mit 
teldeutſche Greditactien S5— ©, Defterreih. 5 pet. 
Metall-Obligat. 76%, G., dto. 4 pEt. 61—, bie, 21, 
Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 3714, , Bayern 
1, pCt. Oblig. 96'/,, dto. 4 pCt. Grundrenten ——, 
dto. 4'/, pEt. 1005/,, dio. 5 pEt. Ate Emmiſſion 10, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 143", , Bayeriſche Oftbahn 9717, 
Neuftadt = Weißenburg 100%,, Württemberg 31/, X 
Obligat. bei Rothſchild 92%/,, dto. 4, pEt. 102%, 
Baden 3'/, pEt. Obligat. von 1842 92%,,, fl. 50 Xoo 
v. 1 ——, fl. 35 Woſe von 1845 50%, Naffau fl. 
Looje 33—, Großherz. Hefien fl. 50 Kosfe 1171, fl. 235 
Soofe 3A surdeffen” Chlr. AO Lonfe bei Wothfehllb 
——, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 441). 
Geld⸗CTours vom 22. September. 
PBiftolen 9 fl. 39— fr., dto. preuß. 9 fL 56— fr. 
IL 10f1.:5t. 9. 44— fr., Ranbdufaten 5 fl. 311/,kr., 
Frankenſt. 9 fl. 191, kr., Engliſche Sovereigns Fi 
4— fr, Gold al Maren 376, Preuß. Thlx. — il. — kr, 
dto. Kafjenanm. 1 ji. 45'/, fr. 5erranken » Thaler 2 fl. 
Di, r., Hochhaltiges Silber 24 fl. 34 Er. 
Wedel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 113/, fü. 8-3. 


Brand Des Sherman 
Mittag 12 Uhr + 13° 
Mainwärme früh 10 Uhr: 11 Grab. 


Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand, 





— — Ankündigungen. 
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Montag den 8: September bleibt mein 


S. Hofenthal. 


EEE LEHE ERTEILT 


Laden geſchloſſen. 


— 


— 


Sr 


2. Difte. 


Kol 


, 
> 4 
.. 


berfer 
empfich 


2,1 gerichtet. 


Anzeige und Empfehlung. 
erlaube mir meinen Kunden, wie den übrigen Damen cr 
gebenit anpneigen, daß ih von nun an in meinem Logis Lochgaſſe 
r. alle Pusarbeiten, Hüte jowie Häubchen u. 
f. w, für die kommende Satfon auf das; modernfte und. billigfte 
ee geneigten Aufträgen zahlreih entgegenſehend 


Auch werben bei mir Häubcben gewaſchen, und neu her 


Babhette BRahus. 


v 


DRITTEN RETTET 


In Baumgärtners Buhhandlung zu Leipzig iſt erichienen und in 
Pauli S laa's Buchhandlung in Würzburg vorräthig: 


liegende Blätter für Mufik. 


Wahrheit über Tonkunft und Tontünftler. 
Bon dem Berfafler der „Mufitalifchen Briefe.” Zter Band. 1ftes Heft. 
ter. 8 Preis 45 Er. 


Befauntmochung. 


An Samsdta 


den 26. d. Mts. Vormittags 


9 Uhr werben 


von der Oekonomie Rommiffion des königl. 2ten Artillerie-Regiments Lüder 
auf dem biefigen Schrannenplage, zunachſt der königl. Mefidenz, eine Anzahl 
zum Bertaufe beftimmte Reit: und Zugpferde gegen gleich baare Bezahlung 


in kaſſamaͤß 
laden werben. 


Im 3. Dife N 259 find Tafel⸗ 
trauben zu haben. 


— — — — — — — — — 
Der Ertrag don einem großen Nuf- 

—— zu verkaufen im 5. Diſt. 
r. 231. 


Einige Mädchen können das Klei⸗ 
dermaden mit oder ohne Lehrgeld er: 
lernen. NRäb. i. d. Ep. 


Eine geſchickte Möchin fucht eine 
Stelle und kann ſogleich eintreten. 
Näheres Unterwöllergaffe Nr. 216. 


_&s werben Laub 2 Zafein. ober 

——— in Er und Logis 
u nehmen eres im 1. 
Dir. Nr. —X 


‚Es find mehrere Stück Faß in 
Eijen gebunden, 8 bie Eimer 
— billig zu verkaufen im 4. D. 

x. 207 Kormgajle. 


Im Weifnäben geübte Mäd- 
hen finden dauernde Beichäftigung. 
Arme brave Mädchen können dasjelbe 
unentgelblich lernen. Herrfigaffe Nr. 52, 


Münze öffentlich verjteigert, wozu Steigerungsluftige einge 
Würzburg den 21. September 1857. 


obhnum . 

3 in Mitte der Stabt mit 6 Zim: % 
2 mern ꝛc (mit oder ohne Stall» % 
8 ung) wird für fl. 200 vermiethet, € 
dur das Auftrag: u. Anfrage 
Bureau von _ 





Mehrere Hypothefen in 
Stadt, von fl. i md fl. 8000, 


merben zu cebivem gejucht. 
in der Erped. d. BL 


Ein draver Junge, welcher die 
Schneiderprofeſſion erlernen will, wird 
gejucht. Näh. i. d. Erpeb, 





In einer Wirthſchaft wird ein 
Schenkmädchen geſucht. Näheres 
in der Expedition ds. Blis. 


In der Eichhornſtraße Nr. 5lıy, 
find im 1. Stode zwei auch drei mö- 
a ey und fo: 

eich zu d daſelb 
iD her 18ö6er Neuberg zu gu 


kaufen. 







Eine goldene maffive Broche mit 
einem  rotheun Stein wird vermißt. 
Der redliche Finder möge fie gegen 
eine Belohnung in der Erpebition ab» 
geben. Bor deren Anlauf wird gewarnt. 


Am 7. de. Mts. wurde von bier 
nah Dürrbad ein Band Schillers 
Werke verloren. Der: Finder wird 
gem. folchen in der Erpedition d. 

l. abzugeben. 


Ein Motiztäfeichen in brau- 
nem Pappendedel, mit rother Blei: 
feder verjehen, wurde, verloren, ‚Der 
Finder wird gebeten, dasſelbe in ‘ber 
Erped. d. BI. abzugeben, 


Bon der Brüde in Würzburg auf 
der Straße nach Heidingsfeld wurbe 
eine Brille mit Stahlgeftell und 
ſchwarzem Futteral verloren. Der Fin- 
der wird freundlich erjucht, folche im 
5. Dift, bei Garküchner Scierling 
gegen Belohnung abzugeben. 


Im 4, Diſt. Ne: 416 find gute 
Trauben zum BVerpaden zu ber 
kaufen. 


Seifferts Archiv, Sigungsber 
richte der bay. Strafgerichte, Corp. 
jur. eiv. u. m. a. find aufen. 


u 
Näh. in der Erped. ds. Bits. 


Eine noch ganz neue Landge: 
richtsaſſe ſſors⸗ Uniform ift zu 


vertaufen. Näh. i. d. Exped. d. Blis. 


Eine noch ganz aute Elavier: 
faule von Burgmüller ift billig- zw 
gg Wo? jagt die Erpedition 
ds. Bits. 


Ein junger Menfch, welcher mit 
* Zeugniſſen verſehen iſt und fi 

Alles zu ſchicken weiß, ſucht einen 
oder mehrere Herrn zu bedienen und 
kann auf Verlangen ſogleich eintreten. 
Näheres in ber Erped. ds. Bits. 


Im 2, Dijtr. Nr. 371 find zwei 
ineinandergehende, ganz neu m. 
tete Zimmer ftündlih zu vermiethen. 


Kettengafie Nr. 30 ift ein gutge- 
haltenes Wett mebit Bettftätte zw 
verkaufen. h 

Ein kräftiger Junge, welder die 
Schreinerprofefjion erlernen will, kann 
fogleih eintreten im 2. 7 A 


126 innere Grabengaffe. 

Ein braver Junge wird unter 
billigen Bedingnifjen als Schreiner: 
Lehrling geſucht. Näheres in ber 
Eppebition ds. Bits, 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
— Küche und ſonſtigen Bequem— 
ichleiten in der Mitte der Stadt iſt 
zu vermiethen. Näheres in ber Exr— 
pebition ds. Bits, 
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Würzburg als Lichtbild Stadt-Cheater. 


bi Brenner & Gerstie am Marft. Donnerstag den YA Sept. Abon- 
nement suspendu. Mofe & Mös: 
eben. DOriginab Schaufpiel in 4 Akten 


Herbit- und Winterkfeiderftorien, Chäles, Ueber vor Stertette Bird Preifer 








irn Ma Ich warne hientit Jedermann auf 
WURrTEN umd Deänteln * Namen etwas zu borgen, ins 
iſt bereits das Neueſte eingetroffen bei bem ch keine Zahlung leiſie 
F. I Schmitt. Anna Oeffner. 
Bei heranmahenbem Beginn des Schuljahres empfehlen wir Von morgen an wird wieder Er⸗ 
Seeljorgern » und Lehrern langer Wier verabreicht, wozu 
bas leichtfaßliche in populärer Sprache gehaltene Hausbuch: einlab: 


ſt et, 
Scnort’s Erklärung "binbfaft Hlelvetien. 
des Eine kleine goldene Kapfel⸗ 


Dehar beſchen latholiſchen Katechismus yr nor finer ponene neu 
mit vielen Beiſpielen und Gleichniſſen, herausgegeben von Pfarrer Schnorr. broche wurde verfloffenen Frei: 





I, Band, Bon — —8 Tr 36 a en 7% en ———— tag verloren. Der ehrliche Fiuder 
Band IH. und III. erſcheinen binnen Kurzem um denſelben Preis und wird gebeten, obige Gegenjtände 
ift jeder Band an Bogenzahl ohngefähr dem 1. gleich. in der Expedition d. Blis. genen 
Der erfte Band erhielt bereits die j gute Belohunng abzugeben. Gleich: 
pprobationen zeig wird vor dem Anfauf bie: 
chwürbigften Ordinariaten der Erzbisthümer fer v egenftände gewarnt. 

vn Freiburg und MRünchen: Freifing, — — — 
Adt, Megenoburg un Sarob je @lateh iin Ber Qrenben Anger 
burg, Eichſtädt, Megensburg und Würzburg lattes ift in der Fremden Anzeige 
——— für ns diefes Buches Mi günftige Recenfionen zu Pfarrer Rombach a. Biichofeheim 


i katholifchen Wochenſchrift 1857 Nr. 28, Philothea 1857 Ytes Heft, der Beilap „mit Gattin“ enthalten, 

I elite ie — Nr. 30, Frankfurter kathol. Kirchendlatt welcher Irrthum anf einem zufälligen 

¶ Deutſchland) 1867 Nr. 31 — u. |. w. Beritoße eines Keliners beruht, und 
Wir bitten diefe Katechismus ErMlärung nicht mit ber bei Shöningh deßhalb zu —— —— wird. 


n Baderborn erſchienenen Deharbe’jgyen (nah bein Frankfurter kath. er, 
pn enblatte von P. Wilmers ar a er verwechjeln. Saftwirth, zum Klecbaum. 
ie Berlag ng: ar — rg — 
Stahel’sehe Bud: und Kunfthandlung dre mr. u ige 
h in Würzburg. (Adler) Nfte,: Reuter umb Kauſel a, 


m mm mm m nn nn nn Gaza, BRicaſet a. Barmen. Dita. Rempien. 

Bon einer Emkaufsteiſe aus Paris und ten erften —— a re Bl 

Fabriten Frankteichs zurüdgelehrt, find bereits vie von Sfenbad, —————— Dionndeim. 

mir rerfönlic eingefaxften Meberwürfe, Mäntel, olmum, Sr; Seas Immenkat, 

Kleiderftoffe und Ebäles in gefhmadcolfter Aus- ee a. 5 en Ben, 

wahl eingetroffen, und erlaffe jo.che zu ven billigften Preifen. Yüngen. Beutel u. Brı. Robn a, Martıteft 
Mantel, Pfr. a. Wolffrehuujen 


7) Kronprinz.) Kite. Boldfhuitt a. Pranf- 
0 en A| rurt. Cien a, Köln, 9, Nicthamer, Masrtb, 

+ + a Münden Bar. v. Dfien-Carten a KRurlamd. 

! Rupp, Hormorkier a. Mochen, Dr, Gllinger 

a. Meigenthıim, fer m. Br. Babe, a. 


Dunft- und Einmadgläfer ern 
wie auch fteinerne Einmachhäfen empfiehlt in jeder Größe zu billigftem 5*8 en a eng Ar 
Preife Medtepratifant e, Veltribeh, , 

Phillpp Treutlein ar Er 
Domſtraße, Ede der Schuftergaffe. (Burttemberaer Hof.) Mflte: Dem 
rath a. en Sa. Ban, Sahe a, 
. Hanau. dv St nen a, 
& 1 n l a D u ft g. — Burkart Sen - Rath a, Nürnberg, 
An den biefigen Kirchweihtagen den 27. und 98. ds. Mis. fpielt bei dem —— — 
Unterzeichneten die Würzburger Landwehrmuſit und er für vorzüglich gute Joſeph Shäffer, Kaufmann von Deitelbadh 
Epeifen und Getränte zu moͤglichſt billigen Preiſen geforgt. mi Goa Müller, Delonomentohte von 
Hiezu ladet ergebenft ein Sa 
Sphofen, am 19. September 1857. Geftorben: 


N B . h le: ,‚ Bü ls v 
Pbiiipp Biendel, Lammwirth. ri aed BiegerfoltalPfräniner m, 


— — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Mit einer literariſchen Beilage der Paul Halm’ihen Buchhandlung. 








Würzburger Stadt: und Landhote. 


Der Würssurge Er 
Stadt- und Sanb- E 
Bote erſcheint mit Auo⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 8 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: · 
lagen werden Dienstag, 
Dormerdtag u. Samstag 
das Unterbaltungeblatt 
Ert «-S-1leiiemmit beller 
triſt. Inbolte beigeneben. 


Zehnter 





Der Pranumerations⸗ 
Preis beträgt dahier mon. 
23 hr., viertelj. 45 hr, 
auswärts bei den k. Poſt⸗ 
anftalten monatl. 2# kr. 
viertel. > hr. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
mwöbnlicher Schrift mit @ 
Artuzern, größere nad 
den. Ratıme berechnet, 
Stiefeu, Gelber francs, 


Jahrgang. 
Mr. 229 Donnerstag den 24. Septemter | ‘ 4857. 
@ifenbabuzüse. | Eilzun. | Boftzus. | Güterzug 1. | ®@üterzug I. 
Ankunft von Bamberg An Abende, gu Vormitt, |12» Mittags mit Perſonen⸗Bef. | 119 Nachts mit Verfonen:Bef. 
Abzang nah Srarkfurt 433 Abends. 9 Vormitt. 119 Mittags vrit Terfonen:Bei, 3 früh mit Verfonen:Ref, 
Ankunft ven frankfurt 10% Vormitt. 5 Abends. 1135 Nachte mit Perſonen-⸗Bef. 8 früh mit Perjonen:Ber. 
Adgens nadı Bambrrg 1012 Vormitt. | 57 Abenbe. 420 früh mit Perfonen:Bef. 114: Mittans mit Perſonen⸗Bef. 








Ei wdgen 





Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbah 12 U. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heidelberg über Biſchoſeobeim 4 Ubr, 


rap, über Wertheim 6 Uhr Ab. Pofemmirus Nah Ansbach 6 U. früh. Arnilein 51,0. Mb. Dettelbah 31, U. Ab. Kitzingen 7%, Uhr früh. 
und 54, Uhr Mb. Ochfenfurt 2%, Uhr Nachmittage. Dampfſchine: Abgang von Würzdurg nab Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 


und Sonntag früh balb 5 libr. 





Zagsneuigfeiten. 


Der oberite Gerichtshof hat die Nechtöfrage, ob das 
Verbrechen des betrügeriichen Banterottes aud dann voll: 
endet jei, wenn die. zur Berfürgung der Gantgläubiger 
vorgenommene Handlung dem erjtrebten ſchädlichen Erfolg 
nicht hatte, bejabend entjchieden. 


Mit den jüngft erfolgten Emennungen bürfte nun 
für einige Zeit die gute Ausficht für die Staatädienit- 
Adipiranten abgefchloffen fein, - denn daraus, daß ſelbſt 
Adſpirauten vom Konkursjahre 1854 ſich unter der Reihe 
der Beglückten befinden, darf wohl nicht auf Mangel an 
ſolchen geichloffen werden. 

Bezüglid) der biessjährigen proteft. Generalignoden 
in den beiden Gonfiftorialbezirken dieffeits des Rheins ir 
nunmehr die allerhöchſte kgl. Entſchließung dahin erfolgt, 
daß dieſe Synoden in getrennten Verfammlungen an den 
Sigen ter Gonfiftorien zu Ansbach und Bayreuth ftatt- 
zufinden haben. Die Zeit des Zuſammentriits ift noch 
nicht beftimmt, wohl ader die Dauer der Berfammlungen 
bereits fejtgeicht. 

Der Schullehrer Johann Ranninger zu Wirmsthal 
wurde auf den Schul: und Kirchenvienit zu Frickenhauſen, 
Log. Mellrichftadt, verjegt, und die Schul: und Kirchen: 
dieneritelle zu Rudenſchwinden, obigen Log, dem Schul⸗ 
verwejer Michael Kirchner zu Brüchs übertragen. 


Wegen des auferorbentlih niedrigen Waſſerſtandes 
wurden die bisherigen regelmäßigen Perjonenfahrten ber 
bayeriichen Ann: und Donaudampffchififahrt bis auf 
Weiteres eingeftellt. 


Anı 4 November beginnen dahier die Eonjcriptionss 
verhandlungen für die Altersflaffe 1836. 


Statt eines zu einer andern Funktion beförderten 
Bolizeiaftuars wird vom hiefigen Stabtmagiftrate ein ge— 
prüfter Rechteprattifant gejucht ; der Jahresgehalt beträgt 
600 fl, mit je fünfjähriger Steigerung von 50 fl. bei 
Fleiß und Mohlverhalten. Geſuche find innerhalb 14 
Tagen einzureichen. 


Am 18. d. bat fih in Dettelbach ber SSjährig 
blinde Wirtwer Daniel Strenzel von Mainftodheim, Ges 
rihts Dettelbah, durch Erhängen mit einem Stride in 
feiner Wohnung jelbjt entleibt. Wie man hört, fell Lebens: 
überdru, die Urfache diejes Selbftmordes fein. 


In Münden beträgt die Zahl der zum theoretiichen 
Eramen angemeldeten Rechtsfandidaten in dieſem Jahre 187 


Münden, 22. Sept. Der Kater von Rußland 
bat, ſoviel man bier vernimmt, die Abficht, von Stutt: 
gart aus die Rüdreife nah Berlin x. über Nürnberg 
u machen, wo er die bafelbft liegenden beiven Esfabronen 
Eines Shenaurleger- Regiments befichtigen würde, Der 
an unſerem Fönigl. Hofe beglaubigie franzöfifche fowie 
der ruffiiche Geſandte begeben ſich zu ihren kaiſerlichen 
Meajeftäten nah Stuttgart. 


Mie man jegt mit Beſtimmtheit vernimmt, ift in 
diejem Jahre an die Eröffnung der Eiſenbahn von hier 
nad Freiſing nicht au denken Dagegen ficht für das 
tommende Jahr die Eröffnung des Babnbetriebs von bier 
die Landshut und von Nürnberg bis Hersbrud in Auss 
ficht, während im Jahre 1859 die Bahn bis Regensburg 
vollendet werben ſoll. 

Das Dienftperfonal jür die Eifenbahnitrede von bier 
bis Rofenheim iſt bereitd ernannt und hofft man bicje 
Bahnſtrecke während des Dftoberfeftes befahren zu können. 

Münden, 33. Sept. Die Entfhäbigung: Anjprüche, 
welche von den durch die Erplofion im Roſenlehner'ſchen 
Haufe beiäbigten benachbarten Hausbeſitzern erboben 
werben bürften, werben auf circa 60,000 fl. veranichlagt. 


Auf der jüngften Frankfurter Ledermeſſe hatte der 
der Lederhändler Georg Benz von Münden wiederholt 
das ſchönſte Leder zu Markt gebracht, ein vütrmliches 
Zeugniß für die bayerijche Induſirie. 

In Gonjenbeim (Hefien) waren bereits alle Ans 
ftalten von einer Familie getroffen, um am Sonntay ven 
20. Sept. eine goldene Hochzeit zu feiern, und Kinber 
und Enkel freuten ſich ſchen im Boraus — da wurd 


1242 


am 17. Sept. die Jubelbraut unwohl und die Krankheit 
nahm in ſolchem Maße zu, daß der Tod eintrat, fo daß 
diejelbe zur nämlichen Stunde, als fie vor 50 Jahren ge- 
traut. worden und als die Jubeltrauung vor fich geben 
follte, zur Erbe beftattet wurde, woburd die ganze Freude 
der Familie, ſowie aller Einwohner von Gonſenheim — 
denn Alles hatte, bei der großen Adtung, welche das 
Jubelpaar in der Gemeinde genoß, großen Antheil ges 
nommen — in Trauer verwandelt wurde. 

Mainz, 22 Sept. Die Bewohner der Stadt Mainz 
beichäftigte bisher lebhaft bie Frage, ob die Mainz: Bin: 

er Eijenbabnlinie in dem Rüden der Stadt oder dem 

heinquai entlang laufen werde. Da die Bevölkerung 
im großen Ganzen fi vornherein gegen jede weitere Vers 
unftaltung des Rheinquais fträubte und nur mit einer 
Art Entrüftung an den von der Yudwigs:Eijenbahngefell: 
fchaft projeftirten Rheinquai:Eifenweg für Handel und 
Verkehr mit Damm und Dammlöchern dachte: — fo 
wurde mit ungetbeilter Freude die jüngite gutachtliche 
Aeußerung der Bundesmilitär Commiſſion vernommen, 
welche, wie ficher verlautet, die Eiſenbahnlinie in den 
Rüden ver Stadt verlegt wilfen will. 

(Die Erinoline beiteuert.) Rab einer Ber: 
fügung des preuß. Generalfteuerdireftord werden „Fertige 
Unterziepkleiver aus baummollenen Stoffen, mit Reifen 
und Federn durchzogen“, als fertige Kleider zum Sape 
von 110 Thlr. nah Pofition II. 18 des Tarifs verzollt. 

In der jüngjten Zeit war ein bayer. Regierungs: 
Kommiffär in Erfurt, um mit der Direktion der Thürin— 
glgen Eiſenbahngeſellſchaft daſelbſt wegen Fortſetzung der 

Benfels:Geraer Bahn nah Hof und Anſchluß derſel⸗ 
ben dajelbft an die Hof-Münchener Bahn Unterhandlun: 
gen zu pflegen. 

Deutſchland. 

Kurheſſen. Kaſſel, 22. Sept Uaſere Mittheil: 

ung, daß wahrſcheinlich die abgelehnte Propoſition wegen 
Uebernabme einer Zinfengarantie für die Rhönbahn in 
diefer Kammerfefjion nochmals zur Vorlage fommen werde, 
hat bereits Betätigung gefunden. Es ift Die bei der 
erden Sammer (mit Rüdjicht auf deren früßeres ablehnen» 
des Borum) gefcheben. Die Regierung weilt in ıbrer def. 
balbigen Gröffnun ı, indem fie die frühere Propofition un- 
Herändert zur nohmaligen Erwägung ſtellt, auf vie bobe 
Wichtigkeit ver Bahn ſowie auf die nahe gerüdte Gefahr 
bin, viefelbe bei längerem Hinausjchi.ben einer jejten 
Entſchließung (die vorzugsmweile durch vie GErtheilung der 
ſtaatlichen Garantie bepinat fey) unmwiederbringlich zu ver 
lieren. Zugleich ertlärt fie in Beziehung aur Das Deſi- 
derium der eritın Kammer bezüglib einer Bahn von 
Bebra über Fulda nah Hanau unummunden, daß es 
vorerit nicht in der Abficht liege, viele Babnlinie mit 
Zurädickung ver Rhönbahn zunächſt in Ausſicht zu neh» 
men, und daß eine Borlage zu dem Zwed, eine ſolcht 
Eijenvabnverbindung zu Stande zu bringen und eine 
Ainfen arantie für deren Unlageloften auf die Staatstaffe 

il eh jur Zeit nicht erfolgen fünne. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 22. Sept. Nach verläſſiger 
Mittheilung wird der Kaiſer Napoleon morgen das Lager 
von Chalons verlaſſen. In Luneville wird er übernachten, 
Am Morgen des 24. wird er daſelbſt eine große Revue 
über die gejammte ſchwere Ganallerie, welche in dem 

ortigen Departement verfammelt ift, abhalten. Nach 
diefer Revue jegt der Kaifer feine Reife nach Strasburg 
fort, wo er Nachmittags zwilchen 4 und 5 Uhr eintreffen 
und mit 101 Kanonenfsüffen und dem Geläute aller 
Glocken empfangen werben wird. Am 25. reift der Kai⸗— 
fer nach Stuttgart, wo er an dem nämlichen Tage ein- 
treffen wird, Er wird daſelbſt in dem E Palaſt wohnen. 
Der Kaifer von Rußland wirb in ber fronprinzlichen 
Billa zu Berg wohnen. Am Abend des 25. findet bei 
der Großfürſtin Olga, Kronpringejfin von Württemberg, 


bie erſte Zufammenkunft bes Kalfers Napoleon und des 
Kaiſers Alerander ftatt. Bei der erften Zuſammen⸗ 
funft der beiden Saifer werben nur der König von 
Württemberg und die Großfürſtin Olga zugegen fein. 
Am 26. gibt der König von Württemberg großes Diner 
zu Ehren der beiden Kaifer. Der Kaiſer Napoleon und 
ber Kaifer Alerander werden, wie man verjichert, bis zum 
28.2. in Stuttgart bleiben 

Ditindien. London, W. Septbr. Nena Sahib 
hat fih an der Spige von ungefähre 14—15,000 Mann 
nad) Yadnau gewandt. Er hatte vor General Havelod, 
welcher in der Nacht vom 28. auf den 29. Juli denſel⸗ 
ben Marſch einzuſchlagen vorhatte, einen Vorjprung von 
vier Tagemärſchen. Es iſt alfo gewiß, daß er fid vor 
Ankunft des engliſchen Generals und jeiner Golonne, 
wenn diefer überhaupt feinen Mari fortjegt, mit den 
Inſurgenten von Audh vereinigt haben wird. Die Stabt 
Lacknau iſt in den Händen der Inſurgenten; aber bie 
eine Armee, welche fie vertbeidigte, konnte fich im die 
Citadelle flüchten, melde für uneinnehmbar gilt. General 
Lawrence hatte Sorge getragen, jie auf ſechs Monate mit 
Lebensmitteln zu verjehen; und da fie am Fluß Gutmy 
liegt, jo wird es auch nicht an Waſſer fehlen. Die Des 
lagerten werden MWioerjtand leijten und auf Hülfe warten 
fönnen. Generalmajor Bandes, welcher fie feit dem Tode 
bes Generals Lawrence commandirte, ijt von einer Bombe 
getödtet worden. 


Marftbe:icr. 

Schweinfurt, 23. Sept. Das Gejanumtrefultat 
bes Zutricbes zum biefigen Schafmarkte entziffert 7132 
Süd, von denen nahezu %, verfauft worden find. Schlacht: 
bare Zeithämmel wurden mit W—25 fl, Jaͤhrlinge 1d— 
17 fl, Länmer 11—13 fl. per Paar bezahlt, Im Al: 
gemeinen wurde demnach mit geringern Preilen als im 
Borjahre verkauft. — Ein minder günftiges Refultat find 
wir im Stande vom heutigen Viehmarkte zu berichten, ba 
ber Zutrieb ein geringer und die Preife in Folge Aufs 
fäufe von Seite größerer Händler nicht nur allein bei 
Majtvieh, fondern auch bei Gangvich in die Höhe gin- - 
gen. — Unfere heutige äußerſt reichlich mit ca. 300 Wi- 
en befahrene Schranue brachte in den Preijen bei fehr 
ebhaften Verkehre keine belangreiche Aenderung Trotz 
des raſchen Verkehrs dürften Angeſichts der bedeutenden 
Zufuhr nicht alle Vorräthe verkauft werden. Waizen 
wurde mit 17—A1I FL, Korn namentlich zu Saamenge: 
treive fajt mit demjelben Preiſe, Gerſte 11—13'/, fl, 
Haber 3—9 fl. pr. Shifl. bezahlt. — Auf dem Biltua- 
lienmartte Boitete frrfhe Butter 30-33 fr. per Pfd., 
Zwetichgen (viel Vorrath) 3—4 fr. das Hundert. Der 
Krautmarkt war mit 27 Wigen befahren. Das Hundert 
— je nah Qualität 46 fl. 

Yindan, 21. Septbr. Der vorgeitern abgehaltene 
Fruchtmarkt zeigte, wie in den Vorwochen, einen Rüd: 
gang der Getreivepreife. Weizen fiel um 33 fr., Kern 
um 50 £r., Roggen um 21 kr., während die Preife bes 
Habers um fr. ſtiegen. Bei den bebeutenden Bor: 
räthen und billigen Angeboten von Seite der Eigner tft 
der Ankauf und die Nachfrage von ſchweizeriſchen Käu— 
fern höchſt unbebeutend. i 

Mindelheim, W. Sept. Die Hopfenerndte ift zu 
Ende; und das Ergebniß weit beſſer ausgefallen, ald man 
erwartete. Hier und in Wolnzach hat man nahehin eine 
Dreiviertelernte. In Folge des noch vechtzeitig einge 
tretenen Regens trat hier ein jo Üppiges Wachsthum ber 
Dolden ein, daß mande Blumen 1'/, bis 2 Zoll lang 
mwurben, was man bier noch nie fah. Die Preife haben 
16 noch nicht feitgeftellt; um 60 fl. wollte man bier 

aufen, es wurde aber zu biefem Preife nichts * 
da man glaubt, daß bie vorjährigen Preiſe überſchritten 
werben würden. In Spalt rechnet man auf 110-120 
fl., ja manche wollen noch böber hinauf. 

Xerantwortlicher Redakteur: fr. Brand. 


* 
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Untündigungen. 


— — — 


Kirchweihfeſt in Obereiſcuheim. 


Sonntag den 27. und Kontag den 28. September 
’ Tanzmusik 
von einer Abtheilung der kgl. 9. Infanterie-Regiments-Muſik. 
Wozu ergebenft einladet 
Nicolaus Petschier, 
r Gaftgeber zur Mofe. 


‚ Meinen geehrten Kunden mache ich die ergebenite Anzeige, daß ich von 
meiner Reife nad) frankfurt zurüdgefehrt, und eine Auswahl von Hüten, 
auben, Blumen, Band und allen im dieſes Fach einfchlägende Artikeln be- 
‚und zu billigem Preife erlaffe. 
Würzburg, den 24. September 1857. 5 
Regine Lambrecht, 
Marchande de mode. 
Plattnersgafie Nr. 109. 





Mit allerhöchſter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 


| Eau d’Atirona 

oder feinfte flüffige Schönheitsfeife Seit W Jahren bei beiden 
Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als bejte Toilette— 
ki, ift e8 zur Gemüge bekannt, welche bewunderumgswürbige Zartheit, 
Be und Meiche fie der * verleiht und ihr den ſchoͤnſten und blühend- 
en Teint gibt. immerjprojjen, Leber- und andere gelbe und braune 
lecken verſchwinden auf den Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor ben 
trahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 40 Er, das 
gebe Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 Ir. und 30 kr.; 
u de Mille flieurs zu 18 fr. und 36 fe; Ess-Bouquet von 
unvergleichlihem Wohlgeruc zu 15 kr., 30 tr um 1 fl; Extrait 
d’Eau de Cologue triple von hervorragender Qualität zu 18 fr.; 
das Glas; Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmafle in Gläfern 
zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 ir. und zu 12 fr. Aus» 
wärtige Beftellungen unter —* ber Beträge und 6 fr. für Verpackung 

und Poſtſchein werden franen erbeten. 


Earl Sireller, Ghemifer in- Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Solzano. 


Regelmäßige 
Auswanderer = Erpeditionen 


* F nach den 
— Nordamerikaniſchen Seebäfen 


Dr * durch bie 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchbaffenburg 
über die Seehäfen von Hapre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen 
durch Poftfchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den transatlantifhen Seedampfjhiffen von Antwerpen in 16 
und 18 Tagen nub New-York. 
Preije ab Mainz, einfhlieglich der See-Verköftigung: 
Eriter Salon 20 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erites Zwiſchendeck 105 fl. weites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft erteilt die GeneralsAgentur, jo wie die Herren Agenten 
c. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kltzingen. 
M.Steigerwalb in Aidafferbure, ®. th in Rothenfels, 
F. Fer in Amorbach. 3 Uehlein in Trennfurt. 
[rich in Stabtprogelten. eorg Rofja in Schweinfurt. 
4% Schmitz in Miltenberg. B. Müllerklein in Karlftabt. 
. B. Schaab in Brüdenau. 





Fiederkranz. 


Sonntag den 27. September 
Tanzunuterhaltung 
in der Aumühble. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Gin großer runder Kochofen if 
zu verlaufen. Näh. i. d Exp. 


Eine folde Familie fucht einen 
Zatein: cover Gewerbſchüler in 
er u. Logis zu nehmen. Räberes 
.d. Exp. 
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noch wobl geeignet, gegen gleich baare Bezablung 
Würzburg, den 24. September 1857. 
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Permiethung. 

An dem Haufe Nr. 602 in ber 
Marimiltansftraße ift der erfte Stod 
bis 1. Mat und der zweite ſogleich 
oder bis. zum nächſten Ziel zu ver 


miethen. An 

Beide beftehen in 6 ineinanderge 
enden Zimmern nebjt Salon, Spei 
und —— Küche, große Kel⸗ 
Lerabtheilung, Waſchhaus mit laufen- 
dem Brunnen, nebjt zwei Zimmern 
und zwei Kammern auf dem Boden. 





Beilage zu Ar. 229des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anlündigungen 





Die Unterzeichnete macht die ergebenfte Unzeige, daß fie ihren Laden 
nicht mehr im Schenfhofe, fondern in der —— bei Produltenhändler 
Herrn Metzner habe, und empfiehlt ſich mit gutem Waffengeſchirr aller Art. 
Auch Reparaturarbeiten werden angenommen, und gleich auf’s befte beforgt. 


&. M. Schuler, Schmiedmeiſters -Wittwe. 


(Zur Wahrſagelunſt für gefellfihaftliche Zirkel ) 
Die Zigeunerin 

oder die Kunſt, mit deutſchen und franzöſiſchen Karten ſich und Andern wahr- 
zuſagen. — Nebſt Angabe der Kartendeutung für den Kaiſer Napoleon III. 
Reicht und ſaßlich für die elegante Welt. Durch Beiſpiele und Holzſchnitte 
erläutert. Bon ©. v. F. Preis 45 fe. 

NB. Diefes Buch gibt die Anleitung, durch Legung und Deutung der 
Karten fih und Anderen wahrzufagen. 

In Würzburg vorräthig in ber 


ulias Kellner’s Fränfiichen Buchhandlung. 
Das Ueueſte 


von SDerbft: und WBinteranzügen nebit Binden ınd Erapatten 
für Herm iſt vorräthig im See er von 
eter räf 


ver Stahl'ſchen Buchhandlung gegenüber billigft zu haben. 


Aecht perſiſches Infektenpulver 


in Flacon & 18 Er. Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Mittel zur Vertilgung ber 
Flöhe, Wangen, Motten zc. ‚und ift namentlich das zweckmäßigſte, um bie 
mit Flöhen behafteten Hunde volllommen von biefer Plage zu befreien. Sels 


biges empfiehlt 
— Carl Bolzano. 


Berfteigerung. 

a vormals Neft’schen Laden, ya dem Vierrößrenbrunnen, werben 
am Dienstag den 29. d. Mt. früb 9 Uhr, und Nachmittags 
2 Uhr, cbenjo an den folgenden Tagen ſehr viele Spiegel, ſodann Tafel. 
glas in verfchiedenen Größen, eine große Anzahl von Hohlglas, beſonders 
eine große Ausmahl von Präparathäfen mit und ohne el, Borzellain: 
und lan co gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, und Strichs⸗ 
fiebhaber ha ichft eingeladen. j 
Würzburg den 24. September 1857. 


' Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig ift erfchienen und in 
Bau Sala Buchhandlung in Würzburg vorräthig : 


Kritische Slätter für Sorfi- und 
Jagdwiſſenſchaft 


in Verbindung mit mehreren Forſtmannern 
Dei 38. ein Mr er 

Königl. Preuß. Oberforftrathe und Profeflor, Direktor der Königl. Preuß. 
Höhern a alt Ritter des Kal. Preuß. rothen Adlerordens 2. Klaſſe 
m. Eichenlaub, und des Kaiſ. Rufj. St. Annenordens 2. Klaffe, ſowie Kom— 

mandeur des Königl Sardiniichen M uritius- und Lazarusordens. 

x Kix. Br. 18 Heft. 2. 4 kr. 

Anbalt: 

Recenfionen, Abhandlungen, Mancherlei. 


Befanntmachung. 


Um Montag: den 28. September Vormittags 10 Uhr wirb von ber 
DetsnomierGommiffion des igl. 2. Artillerie-Regimentse Luder der Pferde⸗ 
Dünger von ben verſchiedenen Stallungen pro Oltober, November und Dejem- 
ber öffentlich verfteigert, wozu Strihsluftige eingeladen werden. 


TB, am 23. September 4867; 





terfenſter zu kaufen 


* Gelehrten herausgegeben von - 


Geftern Vormittag verlor ein armer 
—** ufl. Pe bem Marfte und 
bittet inftändig um Zurücgabe ber 
felben. Näheres in der Erpebition 


ds. Blattes 


— —— — 

Ein ganz Heiner rauhhaäriger ſchwar⸗ 

er Pinfeber, w. ©, hat fidy vers 

aufen. Wer darüber Auskunft geben 

ne ie im 4. Diftr, Nr. 
PRetererplag gegen Belohnun 

hinterbringen, En — 


— — — — 

Ganz billig iſt eine noch neue 

Land eiötsafefere-Uiniform zu 

—— Näheres in der Expeb. 
. Blts, 


— — — — 

Ein Kanape mit 6 Seſſefn 
noch gang neu und jehr gut erhalten 
von Nußbaumholz und ſtarkem Wollen« 
zeug überzogen, fteht wegen Ueberfluß 
zum Berfauf. Wo? fagt die Erpes 
bition ds. Bits, 


Es werben ſchen gebrauchte Wine 
f gefucht. Näh. 
in ber Erpebition be. Bits 


Ein junger Wann von guter 
Familie, der die nöthigen Vorkennt: 
niſſe befigt, kann die Handlung er 
lernen. Näheres bei 

Joh. Ad. Sauerhrey, 

Wedel: u Waarenfenfal. 





zu 2. Dift. Nr. 251 fönnen noch 
einige Knaben, Mäbdhen oder ers 
wachſene Frauenzimmer gründlichen 
Unterricht in ber franzoͤſiſchen 
Sprade erhalten. 


Ein routinirter Zandgerichts: 
Bee, ber namentlih in ber 
giftratur, im Gemeinde- u. Stift: 
ungswejen bewandert ift, kann fogleich 
eintreten. Hierauf Reflektirende wollen 
fih unter Vorlage ihrer Zeugniffe an 
Unterzeichneten wenden. 
Marktfteft, ven 20, Sept. 1857. 
Hahn, Landrichter. 


Eine gute Köchin wird entweder 
fogleich oder bis nächſtes Ziel gefucht. 
Näheres in ber Erpebition dé. Bits, 


Ein Heller mit 40-50 uber 
weingüner Faͤſſer if in der Sand» 
gafie Nr. 264 jogleih zu vermiethen. 
Näheres im Eckladen daſelbſt. 

Ein Mädchen, welches kochen 
kann 'unb * zu einem Schen k⸗ 
mädcen zu chen ift, wird aufs 
au in Dienft zu nehmen geſucht. 

äberes in ber Erp. d. Blattes. 








wei Mezanen: Zimmer find zu vers 
sie im 1. Diſtr. Nr. 303 Bade 
gaſſe. 


# ⁊* WMW 


en ET : 


Jagd⸗Verpachtung. 

Dannerstag den 8. Dftober I. Is,. Ra'’m. 2 Ubr, 
wird die gemeindliche Jagd zu Retzbach unter den beim Striche fund zu ge- 
— auf. dem daſigen Rathauſe Affentlich verfteigert, wozu 

e einlade 
* Retzbach den 22. September 1857. 
bie Gemeindeverwaltung. 
Hehbörfer, Borfteber. 


Ausſchreiben. 

Etwaige Erb⸗ und jonftige Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des chema= 

Tigen Gemeinde: VBorftehers Georg Garnier von we In am 
. Freitug den 80. Dfrober I. 3. früh # libr 

unter dem Bebrohen der Nicptberüdfihtigung bei Auseinanverfeßung derjel- 
ben bahier anmelden. 

Obernburg, ben 10. September 1857, 

Königliches —— Obernburg. 
dr. 


— 


Refanntmadbung. 


Aus dem Haufe des Ludwig Heen zu Sulzdorf wurben währeid bes 
in ber Nacht vom 23. auf 24. Auguſt d:.38. ausgefommenen Brandes bie 
unten sub Nr. 1 mit 3 befchriebenen Uhren, dann einige Tage darauf aus 
dem Haufe des Georg Bauer zu Sulgdorf die unten sub Ar, 4 befchriebene 
Weite mit filbernen Knöpfen entwender. 

Wer über dieſen Diebftapl etwas angeben kann, wird zur fofortigen 
Anzeige aufgefordert. 

ie geitohlenen Gegenftände find: 

1) eine filberne Taſchenuhr mit 2 Gehäufen und 2 Ketten, bas äußere 
Gehäus von Tomback and ſchwarz ladirt, innen und außen mit bers 
voritehenden filbeınen Nägeln, bie Zeiger von Stahl, der eine etwas 
befhädigt; die Uhr hatte deutſche Ziffern, die eine der beiden Ketten 

Tee Eu von .Reufilber, die andere von Stahl mit Haden und 
rſchlüſſel. 


2) Eine Uhrkette von Silber, etwa 2 Ellen lang, mit kleinen, runden 
hen, unten mit einem’ Sprihgtiug 


Gliedern, daran ein ſilbernes 
3) Eine filberne Taſchenuhr mit 2 Sehäufen, das äußere von Schitpftot; 
fie hat deutfche Ziffern, ‚Zeiger von Stahl, auf dem Zifferblatte gegen 
die Zahl 2 Hin einen Sprung, daran eime kurze Kette don Silber, 
beftehend aus einem Sträͤngchen. 5 
4) Eine zum Theil verbrannte ſcharlachrothe Weite mit 17 bis 18 'Stüd 
filberner Knöpfe, von der form, wie fie in bieftger Gegend gewöhnlich 
etragen werben, 
Ochſenfürt den 16. Stptember 1857. 
dnigl. Landgericht. 
Heldrich. 


Vertoinımadıung. 

Am Samstag den 12 d Mte wulden hie dem Schife Dit. URr. 11, 
fölgenve tteivungsftüde entwerder: a) ein fünigblanes Wollenatlasfleid, b) ein 
graugeftreifter Oberrod von Lama, c) ein weißer Piqueſinter rod, ta) ein 

aar ſchwarze Zeugſchüuhe, ey ein buntfärbiges mouffelivenes SYäwitich mit 
hmwarzem Grunde, f) ein ſchwatzwollenes Shawlud, g) ein" grummwullenes 
Unterärmelden. Es wird deaßhalb Spähe verfügt. 
Würzburg, 18. September 1897. 
Der Unterſuchungsrichter am. Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier. 





Defanstmachung. 
In dem Zeitraume vom 16. Yuli bis um 7 Auguſt d. Is wurden 
aus einem Zimmer in einem Gaſthauſe dahier nachbezeichnere Rleidungoſtücke 
enttwenbet: 1) ein neuer Zwebrod von dunfelblauer Farbe, 2) eine Bulslin- 
bofe, noch ungebraurt, 3) eine ounfelgrüne Tuchbofe, ſchon (etwas getragen; 
4) ein Paar falbleverne Halbitiefel, 5) eine buummollene Weſte von roiber 
Farbe. Ich erfuche um Späbe. ne 
Würzburg, den 16. September 1857. 
Der ftellv. Unterfüchüridrichter = f. Rreie- und Stäbtaerichte dabier. 
“», Glanner. 





* F 


3. Diſt. N 2359 find Ta 
— — er - 


Einige Frauenzimmer, welde 
Im Kleſdermachen erfahren find, und 
ſolche, welche dasfelbe erlernen wollen, 
werben gefitcht. Näheres in der Er- 
pedition ds. Blis 


Ein ordentlicher Junge, der bie 
nötbigen Sprachkenntniffe befißt, kann 
in einer biefigen Buchbruderet in bie 
Lehreraufgenommen werden, Näh. i. d. 
Erpebition ds. Bits, 


Ein Image der mit Spulen ums 
zugeben weiß, oder die Weberei erlernen 
will, ‘findet Unterkunft bei Weber 

Groskopf. 


Ein Wegui ift zu verkanfen. Näb. 
In der &rpedition de. Bits. 


Ein junger, ſittſamer Menfch 
—— einem ee 
e, und im Beſitze guter Zeugniſſe 
ng bleibende Untertunft. YWäberes 
n der Erpevition ds, Bits, 


Ein runder Sänlenofen mit 
{ nebjt 2wietedigen mit Blech⸗ 
auflag find biilig zu verkaufen. Näh. 
im innen Graben Nr. 461. 


Ewige Mädchen können das Klei⸗ 
dermachen mit oder ohne Lehrgelb er⸗ 
lernen. Näh. i. d. Erp. 


F einer Wirthſchaft wird ein 
kmädchen geſucht. Näheres 
in der Ervedition de. Bits. 


Eine geſetzte Perfon ſucht einen 
Dienft als Köchin und unterzieht 
fi allen übrigen häuslichen Arbeiten. 
Näheres in der Erpedition d#. Blts. 


Ein geſundes Madchen ſucht einen 
Play als Stillamme. Näheres im 
5. Diſtr. Nr, 83, — 

Ein heitzbares Zimmer mit ober 
ohne Möbel mit Aueſicht auf den 
Main iſt ſogleich vder bis A, Oktober 
zu vermiethen im 2 Wiki Rr. 307 


ine, Bohnung von 4 Zimmern 
ſammt Kthe und fonftigen Bequems 
lichteiten in. der Mitte. der Stadt ift 
zu vermiethen. Näheres in der Er- 
pedition ds. Bits. 


Krrtengaffe 'Rr. 80 tft ein zutge⸗ 
Haltenes Bett nebit Bertftätte zu 
verkaufen. 


Schiffia brts: Nachrichten. 
Sep 


Wertheim, den 22, t. 

Heute Morgen hier vor⸗ 
beigefahren M. Geiger von 
en mit Labung von ba, 
Offenbach u. Abend 





























Franz Keller) von Milt 
8* Frantfurt und 


Druct ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt. und Landhote. 


Der Würzburger RI 
Sredt- und Sand- 
Bots rriheint mit Mus: 
nahme ber. Sonns« „und 
woben ieiertage täglich 
Rachmittage 4 Uhr. 
Als wöhentlide Bei- 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag it. Samstag 
bad Unterxhaltungeblatt 
Ert:a-Selleifen mit belle» 
triſt. Inhalte beigegeben. 


Kehnter 
Rr. 230 
 @ifenbabnzüge. 








g Vormitt, 
9 Bormitt, 
5 Nbenbe. 

59 Wends. 


Nah Bamberg 7 Uhr 2. 


Kap —* Uhr Ab. — us Pa ri ittage 
r enfu r Nachmittags. 
ib Sonntag fe gib 8 U: j — 


J 


Tagsneuigkeiten. 


Dem Vernehmen mach wurden “die Sn: Räte Dr., 
Kurz, Haus und —* Kiliani zu Unterſuchungs⸗ 
richtern am hieſigen Bezirkogerichte ernannt, 

Geſtern Nachmittag wurde von unſerer Garniſon ein 
großes Feſtuugsmandoer im Feuer ausgeführt. 


EGeſtern fruh bot eine; CR e Weibsperjon im Zwinger | 
UV 


in einem Haufe — — feil. Niemand war in der Küche 
bie Selegenheit henũtend nahm ſie verſchiedene Effekten 
zu ſich. Die Köchin, die fie ertappte, ſchloß die Küche 
ab, allein fie fprang zum Fenſter hinans, wurde aber doch 
no en und Polizei überliefert. 


24, Sept, neu erg it im Runftvereine da⸗ 
ier. 8 —88 Pr ie aggslvenie Sängerin von K. 
ugel 8 rei . Vorſtehendes Bild iſt 
—— ar unfüereind zu Münden und bfeibt bis 
Donnerstag den 4. Olltober außgeftellt. 2) Waflerfall 
aus dem Blumenba hale im Salzburg'ſchen, von Heinr. 
Höfer in Münden, Preis 55 fl Dieſes Gemälde wurde 
von bem hiefigen Kunſtoereine bei der fürzlih vom Kunſt⸗ 
58* zu Wiesbaden veranſtalteten Verlooſuug gewonnen. 
Scene aus dem Leben eines bdeutichen Muͤſikers, von 
F . Gaißer in Augsburg, verkäuflich nm 110 4) 
Eine Bootsyraphi von fitengel, wach einem Delge: 
mälde von Stange in 
Rohr, 24. Sept. Nach dem Borbilde anderer Stähte 
Bayerns wird auch de die Bildung eines fatholifchen 
Gefelen-Bereins beabfihtigt und dürfte er —* in wenigen 
Tagen ſeine Pa beginnen. Bereits hat eine ziem⸗ 
Lche Anzahl ſowohl junger Leute — WA tee anfäl- 
fige onen ihren Beitritt erflärt 


MDeffentliche Sigungen am fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte weinfurt 18587. Ab: 
ml wurden: Am 14 Sept, Joh, Braun von Dan- 

feld, wegen Ber a. der Körperverlegung zu 4 Mo: 
naten boppeltgefhärftem Gefängnig. Kaſpar Hellmann 
von Zahlbach und Zof.Rüttger von Premich, wegen Dieb: 







Freitag den 25. September 


Bertang.. | 


128 Mittags mit Perſouen⸗Gef. 
10 Mittags wit Verfonchs * 


* Pr Fein en: def, 





Anebach 12 I. Nachts, —— 
s Nach Andda 6 U. früh. Urn 
Dampfihiffe: Abgang bon 


—“ 
Vreie beträgt bahier mon. 
25 br., viertelj, du hr, 
auswärts bei ben t. Poft- 
anftalten monat. 28 Ir. 
viertel. &4, Ar; 
Inſerate werben bie 
„> beeifpaltige Beile aus ges 
II, Wöbnticher Schrift mit @ 
NIS Niere, 2 ie nah 
dem NRamn⸗eberechnel 
Briefe u. Gelder france. 


an 


= — 


Güterzug IL 
11% Nachte mit PerfonenBef. 


3 wit onen Brf. 
— — 


——— Ani 





GüterzugL. 





kung nad an —2* ————— 
ſta ebergeben, jeder zu 3 Momat were — Zu 
Wert Aug. 8 — am —* 
3 Monaten doppeligeſchaͤrft ren nen — ar — 
Sept. Etii. imer OR Dr , wegen Diebſtahls 
a mona einfach ge 


Johann 
arth von Obervolkach wegen: Berbvechen des Diebflahls 
zu Gjährigem Urbeitshaufe, Geo: ag meer von Leuzen 
dorf, wegen desgl. zu Zjährigem Arbeitshaus. 


—— ag Ort ber nä * Geueralver⸗ 
ammlung des Bereins für chriſtliche * 
eventuell Bamberg und Augsburg — un 1000 


Münden, A. Sept. Geflern Boraf N 
I, un Commiffion ben Thurm bes K— 


ug und wie es heißt, hr —5* ie Bü, wel 
FE 


des Roſ 

fir jo ——* gr ji ehr, la 
Weife abgebrochen muß. Ginftweilen 
mebre jehr ſtarke Sen an - Seite —* 

Frankfurt, 23. Septbr. —* einem jett 
—— Gerücht ſoll der bayeriſche Oberpoftm ir 
in Münden, Graf NReigersberg, zum han und Taxis⸗ 
fen Generalpoftdireftor ernannt worden fein. 


> ber re 21. Sept. — —2— 
vrn ** m inm einer 
— rute 


als das —ã der ni acht engen — Sf 
Herbſte eingeheimft, 


Stuttgart, 23. September. Es ift nun geil, 
baf morgen ber Raifer von Rußland und Übermorgen 
Mittag gegen 2 Uhr, am biefem Tag von Straßburg 
kommend, Kater Napolcon hier eintreffen wirb. Ed 

eftlichkeiten find rein hofmäßige: gehe Hcfball, Vor⸗ 

lung im Cannſtadier Theater, Diner in dem meben 

egterem a königlichen E hlefie Wilhelma mit theil⸗ 
weifer Beleuchtung ber tünigl. —— Abendfeſt auf 
ber honprinzuchen Billa, am Senmäg, dem Eebwrisefeſt 
des Koͤnigs Ahearre Fare im Dicken. Sefiheater, wobei 
die „Zigeunerin“ von Balſe zur Aufiührung Tommi, ein 


Atne‘; * 32 — rer 

— u, A 
Wusflng auf die senachbarten ft. Geftkle und ein Zu 
gu im Wildpark Solitube, wenigftens wird letzterer 


Dresden, 24 Septbr. Sicherem Bernehmen u 
with ber Kaiſer von ——— ch am 29. 
d. bier ankommen, und mit dem Kaijer von Ruß > 
am 4. Oktober in Weimar zufammentreffen. 


Bien, 21. Sept. Die neue Scheidemünge, wel 
u. dem vom Bien: WMüngertrage geprägt wird und welche 
undertſte Theil eines oͤſterreichiſ 

© e rhein.) ift, führt den Namen „Deut.“ 


Aus Arad wird gemeldet: Der freundliche Wallfahrtss 
Ort Maria⸗Radna, wohin alljährlich eine große Anzahl 
eg aus Nah und Fern pilgert, war am Gouns 
tag den 13. d8. der Schauplag eines furchtbaren, in feinen 
Folgen —* Elementarereigniſſes. Um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags bie Wallfahrer, welche eben diesmal im 
she FR anmefend warten, fich nad beendetem Hoch⸗ 
amt aus ber Kirche den wollten, um ihre Wägen aufs 
—— und die Rückreiſe anzutreten, verfünvete ein 
Wind und drohende ſchwarze Wolfen am Firma⸗ 
ment dad Herannahen eines Ungewitters, deſſen Umfang 
und Furdtbarkeit jedoh Niemand geahnt hatte. Bon 
Secunde zu Secunde ur ergoß ſich endlich der Regen 
in Strömen, und es gin: ein förmlicher Wolkenbruch 
» nieber. Die große Anzahl der Menfchen gewann 
der im Orte angejchmollenen Fluth, die fich über ben Taft 
ganz von Gebirgen umgebeuen Ort von allen Seiten * 
EN feine Zeit mehr, um zu den Wägen zu gelangen. 
Bike wurden von = os mitgeriffen, und eine enge 
ertranten. Aber -auc zahlreiche Menſchenleben, 
* Kinder, u. von den Eltern, die fih im bie 
— hatten, auf. den Wagen zurückgelaſſen 
dem wũthenden Elemente zum Opfer. Bon 


ber Wuth der Elemente vermag man fich nur dann einen; 


Seien r ven Genie sc don Bergen Serbgeäiider = 


we 3. Sept: Nach der „Seit“ pe Ni 
von Preußen zu einem nn Beiud, * 
Sr * Karlsruhe und wird alsdann im Aufträge 
önigs auch den ls Napoleon auf der Meile 
—— begrüßen 
furt gelommen,) 
Baris, 22. Sept. Heute begannen vor bem biefi- 
ze die Debatten gegen bie Diebe an ber 
—— Eine zahlreiche daß 
Unter derſelben befand ſich Herr v. Rothſchild, 
= der Aufjehen erregte. Beim Verhör läugnet 
feiner der Angellagien feine Schuld, und fie juchen nur 
den Antheil, den Jeder an bem Diebitahle hat, auf Koften 
der übrigen zu vermindern. 


Deutfhlano. 


Preußen. Berlin, 2. Sept. Zwiſchen ben 
—— Ranten ind —* Unterhandlungen über bie 
auf der jüngften Vereinstonferenz nicht zur Erledigung 

minene Frage wegen Erhöhung ber Rübenzuder» Steuer 


— 
Derſelbe iſt bereits durch Frank⸗ 


im Gange. Dieſelben werden namentli — Preu⸗ 
Ben und Hannover geführt. Wie es ſchelnt zeigt an 


Suterefie ide Re gierung allmählich mehr Neigung, 
reſſe einer a Üfeitigen Berftänbigung für jest die An 
träge fallen zu laffen, durch welche bie Erfolglofigleit der 
Berliner Konferenz herbeigeführt wurde. 


Ausland. 


Oſtindien. An dem unglücklichen Ausgang der 
Be zum Entfaß von Arrah ift, nach Briefen und 
tungen aus Ealcutta, die Unklugheit des befehligenden 


78. 


n Buldens (1 ri 


ammlung hatte fich eins. 


m *2 
"Off, eiyıaa — U; gemeii ‚t “N — 


ition, welche aus 

Uhr Abends bei Monpfchein. Kimi 11 lee 

unter; Eapitän Dunbar jedoch, anitatt Ar 

marſchirte in ftodkfinfterer Macht weiter umd u nadın, 
ichaft, von der eim Theil den ganzen Ru 

hatte, in einen Hinterhalt, in welchem jie von 

umrinat und halb aufgericben wurde. Gapitän Dunbar 

feloft fiel bei der eriten Salve ber Seapoys,  eimes: der 

erſten Opfer feines hartnädigen —— Die kleine 


und heldenmüthige Schaar, die im Arxrah Stand hlelt, 

wurde fchließlich * Major Eyre befreit. Sie 6b ' 
im Ganzen aus 12 Europäern und 45 Siths. 

Heine Beſatzung Eu ſich in ein Bungalom Cinvifes 


Haus) geworfen, welches Boyle zur Noth befeftigte, im ' 

ber Erwartung, nad einem Kampf von wenigen Gtums 

ben er zu belommen. In biefem Gebäuvde num wurs 
e von den Dinapore-Meuterern befgert, welche fidh 

—* Coor Sing und deſſen Ryots (Bauern) vereinigt 

hatten unb über 3000 Bann ftart — ein 24 

Aber fie verloren den Muth nicht, und follen 

erften Sturm einige W Meuterer erlegt ba 

nad ber ihmählichen. Niederlage Eapitän ke 

tem fie aus. Coor Sing brachte fogar einige —— 

gegen das Bungalow, ohne etwas auszurichten 

ten Zage endlidy erihien Major Eyre, der mit 3 “. 

nen und 200 Mann aus Buxar berangerüdt war, 

bas Weuterwolt und feinen Bauerntroß bei Jugdespore, 

und am 9. war das bebrängte Häuflein gerettet. 





Mittelpreife der Schranne " Schweinfurt 
am 27. Septbr, 1 


Waizen ende Gerſte 
10 Te Sao fl. 52 tr. - 


Eour® der Staatapapiere. 
2. = Defterr. Banfaktien 1093 G., neue Aktien Agio 
G. oͤſterreich. Eredit-Aktien 187— 6 Leipzig. Eres 
bitbant 743, P., Bayer. —— G. 
— il. 2541, Darmft. Bankac. 3. 
Bank für ehren 2 —* 

Deu" —— 85— Gl, Deſterreich. 5 

Real figat. 76°, ©, dto. 4 pEt. 6i—, bie. 2), 
a” —, Spanien 3 ver. innere Schub 371, Y,, Bayern 

3 p6t. Oblig. 96'/,, dio. 4 pCt. Grunbrenten ——, 
dto, 41/, pEt. 005/,, bto, 5 — 4te Emmiſſion wi⸗ 
Ludwigẽhafen⸗ Bexrbach — — , Bayerifhe O 4 ale Ya 
Neuftadt = Weißenburg 1003, Württe 
Obfigat. bei Mothicilo 92%, die. A’, pt. eo j 
oje von wi 49 ,, Naſſau fl. 


m... 3%, ve wi at. von 1842 92/,, 
Looſe 117° 
eh ———9 nt er {a Drehen 
—5 —8* Gebr. rss 44t).. 
onen vom 24. September. 
len 9 ft. 39— kr, bio. preuß. 9 fl. 66— ir, 
——— —— — —— Sn 
Fr tr, —— Preuß. Thlr. — 


dto. Kalfenenm. if, u tr de 
D', f., Hochhaltiges S a 
Wedel auf Wien fl. 100 €. L. ©. 113), für. GM, 
Stand de) Ebermometers: 
Mittag 12 Uhr + 13° 
Mainwärme früh 10 Uhr: 11 Grab. 


Frankfurt, 


—* 


Woſ⸗ * win 
— —— 


Verantwortlichet Rebalteur: Fr. Brand, 
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let; mE. u B 
Herbit= und Winterfleiderftorten, Chäles, Ueber⸗ 
| | würfen und Mänteln 


iſt bereits das Neuefte eingetroffen bei 
Ä I Schmitt. 


i 374 Deprift —— 1 — ey 
ei, €. r in Tübingen i en ienen und in Paul Im’s 
Buchhandlung in Würzburg zu haben: 2 2 
Die junge Hellfeherin. 
öchit richte Mitteilungen der Somnambule Iphigenia Strabella, 
Aber das Jenſeitz von ihren Reiſen in den Mond, die Sonne und bie 
Sterne Rebit-einem name von vortrefflihen Heilmitteln. Nach dem Ita⸗ 
lienifchen des Dr. Rubolp 10,1. Zweite verbeflerte Auflage. 

Außer wichtigen. Autfclüfien der Hellſeherin über das geheimnißvolle 
enfeits enthält diefes intereflante Büchlein zugleich Heilmittel gegen die ge: 
Fährlichiten Krankheiten, -ald-Gicht, Bruftleiden, Drüfen, Gliederweh, Bluts 
ſturz Blutſpeien/ Fallſucht Krebs, Bandwurm, Bleihjudt, Zahnichmerzen, 
Krämpfe, Kröpfe, Ohrenweh, Magentrampf, Kolit, Kopfweh, Augenleiden, 
Huften, Berbiutungen x. 


SHolz-Berjteigerung. 
Dont Comite für Verwaltung der Verjhönerungs:Anfagen bahier wer: 
den am Montag den 28. Leptember I. 25. Nachmittags 2 
Ubr auf dem Glacis vor dem Neuthore n hit der Eifenbahn 17 Haufen 
Brenns und Stammholz öffentlich verſtrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 24. September 1857. 


Fäffer-Berfteigerung. . 


Montag den 5. Oktober l. Is. Vormittags 10 Uhr werden bier in dem 
Wohnhauſe des Unterzeichneten 21 Stück ganz gut erhaltene, in Eifen ge: 
bundene Faſſer, woron 3 Stüd jedes zu 7 Fuder, bie Uebr 


ad * 
u2—3 und 4 Fuder, im Ganzen 803 Eimer verſtrichen, wozu Strichslieb⸗ 
aber mit dem Bemerken — einladet, daß zugleich rein gehaltener Wein 

von den Jahrgaͤngen 1846 und 1848 in kleinen Parihien zum Striche 
bracht werde 
Earljtabt, den: 24. September 1857. 


ges 


F. ©. Sauer. 


1850 weingrüne Bodenſtücke Ein geprüfter Nechtopraltitant, auch 


n Er u 


von 5 bis 6 ub Länge und von 
majjiver Stärke und Breite, jowie eis 
nige Hundert weingrüne Faßdauben 


und mehrere gebraudyte A find bei 
anrüdendem fte billigſt abzugeben 


bei Fey jun., Büttnermeifter und 


Weinwirth, Spitalpromenade. 

Ein oder zwei Latein⸗ ober Gewerb⸗ 
fchüler werben im Koft und Logis zu 
nehmen geſucht. Räh. i. d. Exp. 


Für das Geſchäft eines Gold und 
Silberarbeiterd in einem am Maine 
elegenen Lanpftäbthen wird ein 
Bürtlergeietle Ei annehmbare Be- 
Dingniffe in Arbeit zu nehmen gefucht 
Eben daſelbſt fann auch eim junger 
Menſch von foliden Eltern unter ans 
nehmbaren Bedingniflen als Lehrling 
eintreten. Näh. t. d. Erp. 

Es find 2—3 möblirte oder unmös 
De Den y> gps ei 
an folide Herrn fogleich zu vermie 
ber J. A Wirfing-Wittwe am grũ⸗ 


nen Markte. 


mit der Anwaltspraris vertraut, 
wünfcht bei einem kgl. Lanbgerichte 
oder Rechtsanwalt gegen Honorar in 
Praris zu treten. Näh. i. d. Exp. 


Eine abgeichloffene freundliche >. 
nung as * men — 
en —— ten, ne i 
n ben Garten, in einem freien, lebs 
baften Theile der Stadt, ift auf ben 
4. November zu vermiethen. Näheres 
in. der Erpebition. Beh 

Im 2. D. N. 188 ift Vers 
ſetzung eine Wohnung von 3 Zimmern, 
1 Mezanenzimmer, Küche und fonftige 
Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu 
vermiethen. Näb. i. d. Erp. 


Es kann ein braver Junge unter 
vortheilhaften Bedingniffen bei einem 
Ladirer in bie Seh treten. Näheres 
in der Exped. d. BL. 


Bei Kündermeifter A. Menna 
m 23 Zungen ſogleich Beſchaͤft⸗ 


k 


Bei dem k. Landgerichte Lohr kann 
ein im landgerichten Kanzleidienſte 
nachweislich volfommen routintrter 
und fonft gehörig qualificirter Schrei: 
ber ſogleich oder im kommenden Mes 
nate Oktober eintreten. 

Lohr, W. Sceptbr. 1857. 

Nidels, k. or. 


Ein mit-guten Zeugniffen verfches 
ner, im Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
Rechnungsweſen bewanderter Zeri- 
bent, jowie ein gewandter Wroto: 
follfübrer, fünnen beim tal. Land» — 
gerichte Köniashofen im Grabfelde aus" 
genblicklich eintreten, Lufttragende wol: 
len ſich unter Borlage ihrer Zeugnifle: 
ungeläumt an den dortigen F- Amts: 
Borftand wenden. 


Unterzeichneter läßt am 1. Oftober 
jr Ars, ee 9 * —* 
erfolgier Abtretung ſeines Poſiſtalles 
5 Pierte, 2 Chaiſen, 8 Bägen, 
mehrere Pierdegejchirre, 1 Pflug und 
eircı 200 Zeutner Het genen baare 





Zahlung im Poſtſtallgebaͤude dahler 
veriteigern. 
Gemünden, den 24. Sept. 1857. 


Adelmann. 


Es werben 1 oder I Eatein: oder 
Gewerbsfchüler in Koſt u. Logis 
8 nehmen geſucht. Näheres im 1. 

iftr. Nr, 217 ui 


In einem biefigen Waaren: und 
Spebitiong:Geihäft ift eine Le r⸗ 
lingsftelle offen. Näheres in ber 
Erpebition d8. Blts. 


Megen Umzug von bier tft eine 
idiöne Mineralien: Sammlung 
billig zu verkaufen, : Näheres in der 
Erpepition.ds. Bits: 

Ein Keller mit W Fuder. weht- 
rüner Jah iſt im 2, Diſt. Nr. 116 
n der Grabengafle fogleich zu ver« 
mitethen. 


5 wird in größeren und kleineren 
2 Parthien billigft abgegeben. NAb. $ 


& im Auftrag: u. Anfrage-Burcau © 


von F. J Manj. 


— — 
Ein Heller mit 22 Fuder in Eiſen 
ebundenen Fällern umd ein trodenes 
ewötbe find zu vermiethen. Näb. 
in der Erpebition de. Bits. 


— — — — — — 

Ein auch zwei ſonnige ſchoͤn möb— 
lirte Zimmer find zu vermieihen. N. 
in der Erpebition. 


wei hübſch möblirte } mit 
PR Se Ansiet, wozu Pe Verlangen: 
noch ein Drittes bazu gegeben werben 


fan, find —— zu vermiethen. N 
im 5. Diſtr. Nr. 3. 
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Dantjagung. 


Theilnabme bei der Beerdigung und dem Trau⸗ 


en: Han ha nigit geliebten Mutter 
| einecker, geb. Schwarz, 


ſotechen Bien | es lichften- Dant aus 
a r 13 v t 
y die tieftrauernden Kinder. 


Dankſagung. 
‚Kür bi db ke Theil F l v ⸗ 
Mich. Jos, Erhard. 


bei dem Unglüde jelbft, "fowte bei der Beerdigung und bem Tran: 
‚ergottesdienite von Verwandten , Bekannten und Freunden zu Theil 
tde, bringen wir den inmigften Dank Möne Gott Alle vor 
ähnlichem gräßlichenrUnglüde bewahren. a ſtille Theilnahme bitten 
Warzvurg, am 25. September 1857. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bei Jos, Boeschl, Uhrmacher und Mechanilus, 
3.,Difir. Nr, 109, Blattnersgafie in Würzburg, find zu Haben ; 


krosconpe 
vor Georges irn & E. Hartnack 
in arıs. 


Von heute an wohne ich Ecke der Theaterstrasse 2, D, 
Nr, 8 im Hause des Herrn Kaufmann Broili, Herrn Conditor 
Heckelmann gegenüber, 
Würzburg, den 2A. September 1857. 
Br. BDressier, prakt. Arzt. 


N empfehle mein Lager alter Violinen von italienischen und deut: 
ſchen Meiſtern; Gnitarren mit u. ohne Mechanik u. Wiener Zitbern ; 
eine große Auswahl Cello: und Biolinbögen ; alle Sorten italienischer 
deuiſcher Gontra-Bah, Eello:, Biolins, Guitarre: und Ei: 
t aiten en gros et en detail, ſowie Eello: und Bielin:Stege, 
Bapfen, Saitenbalter, Bogenbaure, Elarinertblättchen, Ea- 
podaftros, feinen Eolopbontum, Motenpulte u. Bivlinfäften x. 

zu den billigften Preijen, h 
Friedr. Meindl, Saiten-Inftrumentenmacher. 

Rehhecke neben dem Schenkhof. 


Fafelvich-Verfteigerung. 


Künftigen Dienstag den 29. September Mittags prä- 
is 1 Ubr wird im Goftbanfe zum baherifchen Hofe, San: 
‚ein im Mitte erprobter Fafelitier Öffentlich an den 

et ietenden geaen gleich bıare Zahlung veriteigert. 


Jos. Boeschl, 
Ubrmwader und Medhanifus, 
v3 Difte Nrr109, Plattnerägafie in Würzburg, 
einpſiehlt jein reichhaltiges Lager goldener und filberner Anfer:, Eylinder- 
und Epindeluhren, Parifer Pendules (Stodubren) in Bronze, Por⸗ 
zellan⸗ und Holztaften, jowie Nabmen- und. Salon: Uhren. 
Sowohl alle neuen, bei mir angefauften, als auch alle bei mir zeparirs 
ten Uhren zen veriäig Bor us ; 
-, Rahmen: und on:lühren werben gegen mäßige Bergütun 
auf * geg zige Bergütung 


Zeit ausgeliehen 
Ergebenſt der Obige. 





Morgen wird die Wirth⸗ 
ſchaft des Unterzeichneten 
—— eröffnet. Zu —55 
chem Beſuch ladet ergebenftei 

— 
Bierbrauer. 


In der Kettengaſſe 3. D. 
wird von heute an 1857r 
bie Maas zum 14 fi. 


Morgen Abends Keberfnodl u. 


—— 
Moft 


Beigfleifch nebjt einem a 
netepr ng Lagerbier wo- 
zu Höffihit einladet 


ir haft Hlelvetlen,, 
—* —* line abeln 
ng verloren. Der xt 
bie — —8 tm —2 
Nr. 547 abzugeben, 


— — — —— — — —— 

Ein Salotucdelchen ben grau⸗ 
em Atlas wurde worlorem, Dem Fin⸗ 
ber eine Belohnung; Näh iv. 


\ fgarten blieb auf einer Bank 
— liegen. Der⸗ 


elbe fann in der Neuthorkaſerne im 
immer Ar. 12 abgeholt werden. 


Gremdben:Unzeige 
vom 24. Sepibr 


(Adler) Kilie;: © a, Nürnbe g” 
Puzıani a. Fün. Wit. Borg a, Bress 
lau, Morr a, Münden, Gbrifem a, Calii⸗ 
bad. Aller a. Braunfdweig. Dir aus 
Kempten 

(Rlerbaum, Mille: Hartmann a Dürenz 
ip a. Branliurt. Wahhrim a, Wirsbaben; 
8 Schmidt a, Franfı. Graſfis Fifeld usb 

fin Anfoı m. Berg. 9. Fon cn, Klein: 
fhmidt, Poftbeamter a. Branff. Bohnenberger, 
Privat, a, Ludwigshafen. 

Kronprinz) Alte: VBeß a Barmen, 
GEucuel a, E hr. Mielond a, Branff. Buff a, 
Denabrüd. ». Ballett, Major a. Eislefien. 
Danger, Rent, aus Mainz Ed etten,; Pro 
fefier aus Leipzig Wifcher, Gtadiraib ans 
München 


(Schwan) Alte: Campbell a, Eonhen, 
Daumäller a. Genftan. Weigel a. Lübed. 
Mouerer a. Äronffurt, Harimanı m. Fam; 
Sıeritiur a Markibreit, Aridmonn, 
a. Borhheim, Nursheimer, Det, aus ik, 
Renninger, Dit a. Aranfenbera r& 
Ghemiter a. Barit. Barg, Ebemifer von ba. 
Pairid, Dr. med. von ba, 
(Württembrrger Hof,) Rorfter mit 
Shweer, Kim, a, Nürzberg. Bras G:ihn 
Urad m, Bam u, Bedg. a; Babas Dim 
bach, Profefer a, Friedde g. Wolfe Dame 
= a. Tomwig. », Bah berg, Park us 
een, ur 


— 
ılııche zu Et, Yurkare; 
Karl Joſerh Eiern, Trompeter 1, —T— im. 
tal, 2, MrtilMeg, Lüder In —— 
mit Marie Hana Gain, Bi 
tochter nom hier, N 
Geftorben: 
Katharina Belt, Toglöhnersiochter, 22 I. “ 
ltenhanspfränduse 





The eſe Mıdmer, Cheh 
rin. 222 cd. 


Druck von Bonitad- Baer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburge 
Stadt- uns Sarp- 
hate eriheint mit Aus⸗ 
nahnse ber Sonn» und 
behen Feiertage täglich 
Rechmittage 8 Uhr. 
Als woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Bonzerstag u. Samstag 
bat Unterbaltungsblatt 
Ertie-Selleifen mit belle 
triſt. Inhalle beigegeben. 


nn SI NZ 





Stadt und Sandhote, 


Dex, Praͤnumerationo⸗ 
Vreis betrũgt dahier mon. 
15 ar viertelſ a5 hr. 
auswärts bei den k. Pofl⸗ 
exfialten monatlä tt kr. 
viertel. 54 hr. 

Anferate werden bie 
beeiipaltige Seile aus oe 
mwöhnlidyer Echrift mit 2 
Areuserm, grbſere nach 
bem Raume beredinet, 
Sriefen. Welberfrance. 


— 








Zehnter —— Jeh ‚gang. 
Rr. 231. Samätag den 26. Sertemter 1857. 


Einladung zum Abonnem ent. | 

Mit dem 1. Oftober beginne ein neues Vierteljähriges Abonnement auf den „Stade und Lands 
boten” und das demfelben dreimal wöchentlich Leigegebene Unterbaltungeblatt „Srtrasßclteiin.* Indem 
die Umetzeichnete zur gefälligen Erneuerung ded Abonnements ergebenſt einladet, bittet fie mgle:dh die 
Betellungen möglichſt bald zu machen, um die Auflage bemeſſen und volltändige Eramplare liefern. ;u 


fünnen. k 


Die Erpedition des Stadt- und Sandboten. 


Bonitas-Bauer’sche Verlagshandiang. 


Tags neuigkeiten. 


Die füngſt gemeldeten Unterhandlungen von Seite 
Bayerns mit der Direktion der thuͤring ſchen Eiſenbahn⸗ 
Gejelfihaft wegen rtfegung der Weijenfels = Geraer 
Bahn von Gera nad Hof find dem Vernehmen nad zu 
einem günftigen Abſchluß gediehen. 


Saut Bekanntmachung der f. Verfehrsanftalten findet 
für Die Befucher des am 4. Dftober beginnenden Oltober⸗ 
feſtes in Münden, wie in den Vorjahren, auf den kgl. 
bayer. Staats-Eiſenbahnen eine Tarermäßigung in ber 
Art ftatt, daß am den zwifchen Afchaffendurg und Würz- 
burg gelegenen Eifenbahnftationen Freitag den 2. Oftober 
1. 38., an fämmtlichen übrigen Eifenbahnftationen Sams- 
tag den 3. Oltober I. Is für die untenbezei bneten Züge 
Fahrbillette 2ter und Iter Wagenflaffe nach Münden um 
Die ein ache Tare abgegeben werden, welde zur tarireien 
Rüdbeförberung an die Einftei ‚Kationen, von welden fie 
lauten, bis incl. Montag den 12. Dftober an irgend 
einem beliebigen Tage berechtigen Cine Taxermäßigung 
für Reifegebäd findet jedoch nicht ftatt, Der von Ajchaffen- 
burg nah Münden gehende Zug, zu welchem Fahrbillete 
mit der Berechtigung zur freien Nüdreife gegeben werben, 
geht ab: in Ajchiffenburg Freitag den 2. Oftober Abends 
7 Uhr 5 Min.; in Würzburg Samstag den 3. Oftober 
früh 4 Uhr 25 Min; in Schweinfurt Abg. früb 3 Uhr 
20 Min.; Antunft ım Bamberg um 5 Uhr Morgens, 
I Uhr; Ankunft in München Nachmittags 5 Uhr 
40 i 


Se. Majetät der König haben ſich allergnädigft 
bewogen gefunden: unterm 8. Auguft den Landgerichts- 
diener Jakob Mirtheim zu Karlitadt in Rüdficht auf feine 
fünfzigjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte die 
GEhrenmünze des königl. bayeriſchen Ludwige -Ordeng, zu 
verleihen. 

Wie ſchon berichtet, wurbe das feitherige Aerarials 
Revier Waldberg aufgelöjt und bie Errichtung zweier 


neuen Gommunal-Reviere in Biſchofsheim und Mellrich® 
ſtadt errichtet; « aum nenne re Biſchof sheim 
58* tũnftig bie Gemeinde- erihafte: und Privat⸗ 
Waldungen von Biſchofsheim, Frankenheim, Ginolfs, 
Haſelbach, Oberelsbach, Unterw eißenbrunn und Weisbach, 
und zu Mellrichſtadt die Staats-Waldungen ber Forſt— 
wartet Wargolshauſen, dann vie Gemeinde, Koͤrperſchafts⸗ 
und Privatwaldungen von Bahra, Eußenhauſen, Hens 
dungen, Junkershauſen, Mühlfeld, Mellrichſtadt mit 
Ausnahme des bei der Revier Fladungen verbleibenden 
fog. oberen Waldes — Oberftreu, Rappershaufen, 
Sondheim, Stedheim und Wargolähaufen. 


Die Schulftelle zu Modlos, Log. Brüdenau, wurde 
ben Schulverweier Johann Styierling zu Prüsberg, und 
die Schule und Kirchendienerftelle zu Wirmsthal, Log: 
Gemünden, dem Schullehrer Johann Friedrich zu Frohn⸗ 
hofen übertragen. 

Erledigt: Die mit Kirchen-, Cantors- und Orga: 
niften-Dienjt verbundene Mäpdchenjchulitelle zu Marttfteft, 
Diftrikts » Schulinfpeftion Kleinlangheim (Poſt Rüpen: 
Jeufen); Reinertrag ohne Rechnungsanſchlag 287 fl: 


Vom Stabtmagiftrate Röttingen wirb eine weitere 
Bader: Eonzeffion zur Bewerbung innerhalb 4 Wochen 
ausgejchrieben. 


Auf den k. Staats-Eifenbahnen wurden im Monate 
August befördert: 333857 zo mit einer Einnahme 
von 359,000 fl. 18 Er.; 1,235,568 Ztr. Frachtguter mit 
einer Einnahme von 354,273 fl. 31 Tr.; dann 40,590 fl. 
35 fr. für Beförderung von Equipagen, Thieren 2; 
die Total-Einnahme betrug 753,864 fl. 26%, fr, um 
43,662 fl. 18%, tr. mehr als im Auguft vorigen Jahres. 


Münden, 4. Sept. Wie wan erft heute mit Be- 
fimmtheit vernimmt, wird Kaifer Louis Napoleon ten 
beabfichtigten Beſuch in Angeburg und Münden — au 
von einem Befuch in Berchtesgaden war die Rete — jü 
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diefesmal nicht machen; ber definitive Beſchluß in bieſer 


Beziehung ſcheint erſt vor wenigen Tagen gefaßt worden 
zu ſeyn. Wie zur Zeit beſtimmt iſt, werben unſere fünig- 
lien Majeftäten zum Oltoberfeſt, das dieſesmal am 
4, Dftober feinen Anfang nimmt, von Berchtesgaden hie- 
ber fommen. 


Münden, 3. Sept. In der Maffei'ichen Fabrik 
ift eben die 300ſte Lokomotive in Arbeit, bei deren Boll: 
enbung der Kabrifchef feinen Arbeitern wieder ein jchönes 
Feſt geben wird. 


Aus Landeéhut wird gemeldet, daß in einem dortigen 
Garten ein Kirfhbaum gegenwärtig die zweiten ganz reiten 
Kirſchen trägt. j 


Die geftern von Dresden aus berichtete Reife Sr. 
Maj. des Kaifers von Defterreih nah Weimar zu einer 
— mit dem Kaiſer Alexander wird von 

ien aus beſtätigt. Der Wiener Bericht fügt bei: 
Günſtige Börfe, Courſe ſteigend. 


Hamburg, 21. Septbr. Bei allem Eholera-Elend 
das in unferer Nähe herricht, geht der Seichäftslärm ber 
Alltagswelt bier feinen ungeftörten Gang. So raucht 
feit einiger Zeit die Nordjee von Dihjendampfern die 
gegen Weiten ftreben, denn augenblicklich ift die Vieh: 
ausfuhr aus unijeren Nordieemarjchen jo groß wie nie 
vorher. Aus den bollänbijchen Ifr war die Bich: 
ausfuhr nah England zu Feiner Zeit jo groß wie eben 
et, und ein einziges Beifpiel zeigt, daß daſſelbe in der 

ordfriefenmarfch der Fall ift. Dem am 10. Septbr. 
gi en von ber Niedereider nach Lomestoft und London 
n Mnf Schiffen 1303 Ochſen und 1233 Schafe ab, 
wahrjcheinlicd für Indien beitimmt. 


Wien, 21. Sept. Die Briefmarten-Kouverts, wie 
e in Preußen ſchon lange beftehen, jollen demnädhit auch 
ter eingeführt werben. Es ift dieſe Einrichtung in jeder 

tehung fo praftifch und bequem, abgejehen davon, daß 
das Kouvert gratis geliefert wird, dag man in ber That 
nicht begreift, weßhalb fie in Preußen ſelbſt verhältniß— 
mäßig jo wenig benußt und in andern Staaten jo jpät 
nachgeahmt wird. 


Berlin. Bor wenigen Jahren ging erſt bie 500jte 
Lolomotive aus der Borfig’ihen Mafchinenbau: Fabrik her- 
vor; der Mafchinenbau:Betrieb Hat fich inzwiſchen jo ges 
fteigert, daß im nächften Jahre bereits die 1000ſte fertig 
wird. Damitt ſoll alsdann eine bedeutende eierlichkeit 
verbunden werben, welche noch nach den Bejtimmungen 
bes verftorbenen Gommerzienrathes Borfig ausgeführt 
werben joll. 


Die der ſchweizeriſchen Zentralbahn für die Hinter: 
lafjenen der im Hauenjtein-Zunnel Berunglüdten zuge: 
ſchickte Summe beläuft fih auf 58,880 Fr. Ein Comité 
von 9 Mitgliedern joll nun diejen Betrag unter die von 
dem Tunnelfturze Betroffenen vertheilen. 


Straßburg, 4. Sept, Nachm. A Uhr 10 Min. 
Der Saifer Louis Napoleon bat unter dem Jubel der 
Bevölkerung feinen feierliben Einzug gehalten und forben 
fümmtlibe Truppen auf dem Kleberplatz gemuftert. 


Neapel, 17. Sept. Ein MWoltenbruh hat einen 
beträchtlichen Theil der blühenden Fabrikſtadt Picbimonte, 
in der Provinz Molife am Fuße des Matejegebirges 
elegen, in Trümmern gelegt, und den noch aufrecht 
——— graͤßlich verwuͤſtet. Der kleine die Stadt 
durchſchneidende Gebirgsfluß Torane ſchwoll in wenigen 
Minuten zum reißenden Strom, zertrümmerte ſeine 
maflive Brüde, verließ jein Bett und ſuchte jih ein 
neues durch die Stabt zu bahnen. Eine Menge Haͤuſer 
find unter dem Andrang der Waſſermaſſe zufammen- 
geftürzt. Bis jet hıt man 52 Leichen aus den Trüms 
mern bervorgezogen, unb boch dürfte ihre Anzahl kaum 


die Hälfte ber Opfer ausmachen, bie zu beffagen find, 
da immer noch jehr viele Menjchen vermißt werben. 


Yuslanv 


England. London, 22. Sept. Laut der aml« 
lichen Gazette ift General Havelod für feine neuerlichen 
Leitungen in Indien mtt einer DB rdienitzulage von 100 
Pf. St jährlich belohnt worden. „Ein Soldat“ (in einer 
Zufgrift an Daily News) kann nicht umhin die es herab» 
loffende Benehmen gegen einen Offizier der mit 40 Jahre 
mit Ehren gebient hat, und von Regierungsblättern felbft 
„ber Netter Indiens“ getauft wird, aber freilich ohne 
hohe Gonnerionen ift, verwünfcht ſchäbig zu nennen, 


Perfien. Herat ift noch nicht geräumt. 


Nachſchrift. 

Auf unſerem heutigen ſehr gut (mit 290 Wägen) 
befahrenen Getreidemarfte trat abermals in ben Preifen 
feine erhebliche Veränderung ein; Gerite gigte Neigung 
au ser während Haber um einige Kreuzer anzog. 

ie Breije waren für igen 17—21 fl, Kom 16 K 
30 kr. bis 17 fl. 30 fr., Gerfte 12 fl. 15 fr. bis 13 fl. 
45 fr., Haber 8 fl. bis 9 fl. 15 kr. Erbien 13 fl. 30 fr. 
bis 20 fl. 30 fr., Linfen 18 fl. 30 fr. bis 20 fl. 30 Er. 

Se. Erc. der f. Staatsrat Dr. von Fiſcher aus 
Münden verweilt gegenwärtig in unſerer Stabt. 


Herr Drgelbauer Balth, Schlimbach dahier hat 
focben eine für die Pfarrkirche zu Burgerroth, Log. Aub, 
beftimmte Orgel vollendet, die heute im Beiſein von 
Sadverjtändigen einer Prüfung unterworfen murde, 
welche dieſelbe in allen ihren heilen als vortreffli 
anerkannte. Die Orgel hat nur 10 Regifter, melde Fi 
aber durch eine ungemöhnlihe Fülle in den Bäflen, 
fowie bejonderen Wohllaut in den oberen Stimmen aus 
zeichnen; zugleich hat Herr Schlimbadh die neuejten im 
Gebiete des Orgelbaues aufgetauchten Berbefjerungen 
angewandt, welche fich vortrefflich bewährten. Das Werk 
wird gewiß eine Zierde ber obengenannten Pfarrlirche 
fein und nicht verfehlen, dem in feinem jFache bereits 
rahmlichjl befannten Meifter zur ferneren beiten Em: 
pfehlung zu dienen. 


* Dchjenfurt, W. Septb. Bei der heute jtatt- 
ehabten Wahl eines Bürgermeifters der Stadt Ochſen⸗ 
Bart wurbe der bisherige Bürgermeiiter, kgl. Salzfactor 
Fr. ht Jungkunz, einftimmig zum vierten Wale wieder: 
gewählt. 


Am 25. d Mte. verunglüdte die ledige Anna Sig- 
ling zu Karlſtadt, indem fie aus Unvorfichtirfeit im ber 
Küche dem Feuer zu nahe fam, woburd ihre Kleider von 
demjelben erfaßt uud fie fo verbrannt wurde, daß fie nad 
4 Stunden ſtarb. 


Am 21. Sept. fiel der ——— K. Herbſt 
zu Hammelburg vom Gebälfe ſeiner Scheune Kr und 
verlegte fich derart, daß er nach zwei Stunden jtarb. 


GeldlEvurs vom 25. September. 

PBiftolen 9 fl. 39— kr, dto. preuß. 9 fl 56— Er, 
SL 10-f1.:5t. HR. 44 -V fr, Randdulaten 5 fl. 31/, kr., 
-Frantenft. 9 fl. 19— fr, Englifche Sovereigns 11 fl 
44— fr., &old al Marco 376, ler. — il. — fr, 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr. Ö- » Thaler 2 fl. 

aD, ., Hochhaltiges An 3 k. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. E. ©. 113'/, ſudd. G.⸗W. 


Mn Stand des Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 139 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Branb. 
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Anfündigungen. 


— — — 


Bekanntmachung. 


A Bolge e Beichlufjes der Direktion ber hen Ye ——— bayeriſchen Oſtbahnen zu Dänden 
vom — 1857 Nr. 5313 und er 


— 
1 Tot — — — G — ——— —— Arbeiten 
im Ge Slofale bes u ten ons· Ingenieurs zu Geijelhörin € ⸗ 
. Wege der alsemenen foren Submiffion 





an ben Meiftabbietenden zur Ausführen in Accord ver: nemlich 
das V. und VI. Arbeitsloos der Regensburg- —F — veranſchlagt für 
I. Loos Zufammen 
a 18 So ug 17, F lan — 
r. 
Erdarbeiten zu . 48,801 20 46,560 18 95,351 38 
Kunftarbeiten zu 70, 742 14 80,042 38 150,784 42 
‚ ußtorreftion u . - 34 52 720 24 1,062 16 
je ellung I ahrbahn zu I: 9778 32 16,08 4 26,687 26 
endung der Wegübergänge zu 2131 55 8,227 22 5,359 17 
Summa: 131,75 58 127,449 26 279,246 19 


Bedingnißheft, 3 u. Koſtenanſchlage liegen vom 1. Oftober 1857 an im Geicäftslotale bes unterfertigten 
Seltionss{ngenieurs &) ebermanns Sr th ‚ wo auch die Submiffionssformularien in Empfang genom⸗ 
men werden können. Es kann ——2* au * einzelne Loos als auf alle N fubmittirt werben. 
Die Submiffionen Ki näflen in — ftsmäßig überſchriebenen und ib Eouverten längjtens bis 
ititwoch den 14. Dftober 1857 Abends 
bei dem unterfertigten Seltionsingenieur zu Geifelhöring ein en fein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidung ber in ben $ 8. ber allgemeinen — ungen ans 
gebrohten Rechtsnachtheile in der angejebten Gerrit mh perjönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
—* te einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweiſe üi Uebernahmsfähigteit, ihr Cautions: und Ber 
aperm 


ögen vorzulegen. 


egen. 
Geiſelhöring, den W. September 1857. 


Der Settionsingenieur. 
Michel. 


Haus: Berfteigerung. 

Zum wieberholten und Tegten Aufftriche des zum Nachlafje der Rechts- 
raths⸗Wittwe Piriem —— Wohnhauſes Diftr. 2. Nr. 55 mit einem 
geräumigen trodenen Keller, Hof mit Pumpbruunen, Waſch- und Holzhaus, 
dann Garten —* Termin a A 

Mittwoch den 30. Septbr. I. 3. Bormitiage 10 Ubr 
beftimmt, und hiezu mit dem Beilage eingeladen, daß auf Anmelden im Dis 
ftrikt 2 Nr. 351 täglich Einfiht genommen werben könne, 


Musfhbreiben. 


Gemäß Beichlufles des Magiftrats und der Gemeinde-Bevollmächtigten 
2 dahier eine weitere Babderconzeifion verliehen werben. 
Bewerber um —— haben erh deßfall > Geſuche mit den nöthigen 
iſſen innerhalb vier Wochen dahler einzureichen oder mündlich 
a zu geben. 
Röttingen, den 23. September 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Hofmann, —— 


Schmachtenberger, Stabtſchreiber. 
Ausverfauf. 


In der Wachszieher Schmittjhen Verlaſſenſchaft finder der Husver- 
Lauf der Waaren-Vorräthe nur noch kurze Zeit Sry a Kaufsliebhabern 


zur Nachricht brin * 
Würzburg, September 1857. 
das Testamentariat. 


Mus reiben. 


run Starz, alt, von Randersader hat ſich gen freiwillig unter 
Euratel geftellt —— wurde demſelben der Gaſtwirth Wilhelm Starz von da 
als —— 
an bringt es mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß 
Ehriftoph Starz, alt, ohne Einwilligun eines Vormundes Täfti t 
fchäfte a ab hließen kann. u. NR! 
Würzburg, den 16. tember 1857. 


Königliches Landgericht ı,M. 
ae de 





coll. Geigel, 


 „Srühlingsgarten. 
Morgen Sonntag den 27. Septbr. 
bei ünftiger Witterung 52— ehzte 
armonie-Nius 
F gutes Bier, ſüßen Moſt, Wein, 
Kaffee und frifches Backwerk ift bes 
ſtens gejorgt. 


Fuchsloch. 
en Sonntag den 27. Sept. 
uns kal. Z redaktion 
mit Gefang. 
Bei ungünftiger Mitterung im Saale. 
Ergebenft wird dazu eingeladen. 


Bur Airchweih, 


welche an 27. und W. 
ſtattfindet, ladet ergebenſt 
a 
Saftwirth in Thüngen. 


—— laͤßt am 1. Oktober 
Irs. Vormittags 9 U * ne 3 
sei Abtretung —— 
5 Pferde, 2 Chaiſen, —5 
mehrere Pierdegefchirre, 1 —8* und 
circa 200 Zeutner Heu gegen baare 
see im Poftftallgebäube dahier 





verfteigern. 
emünben, den 24. Sept. 1857. 
_ Adelmanın. 


Es kann ein braver Junge 
—— Bedingniſſen 
Lackirer in die en — treten. Näheres 
in ber Exped. b 


unter 
wg eine 
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Befannuntma 


Ay Folge hohen Regierungsausfchreibens vom 5. ds. Mts. (Kreisamtsblatt Nr. 1 
die nach 


u ug. 


S. 1334-35) werden 


ehenden Bolizeivorfchriften zur gemaneften Doarnachachtung bekannt gegeben. 


Decr. Würzburg, den 24, September 1857. 


Der Stadbtmagifirat. 
®. beurl. Der II. Bürgermeifter: Schwint. 


Polizeivorsebriften 


über ten Schu der Wafferbauten, Werdenpflanzungen an Berlandun 


anftoßenben 
MWafler-BausAnlagen darf fein Vieh gebütet werben, außer am unfchäbdlichen, von der Di 


1) An ben Eng ber Fuß⸗Ufer und in den daran 
nehmen mit der treffenden Baubehörde hiezu angewiefenen Orten. 


Büurchl. 


und Boſchungen. 
flanzungen und ſonſtigen 


6-Polizeibehörbe im Be⸗ 


2) Gbenfo ift das Grafen und dns Schneiden der Weiden ohne Grlaubniß ber Baubehörde, das Feuer= 
anzünden in den Weivenanlagen, bad Ablagern von Baufchutt und Steinen, fobann bad Ausdgraben von Sand ober 


Kies an hiezu nicht beftimmten Orten, unterfagt. 


3) Uferfhugs, Damms oder Deichbauten, forsie Zichtwege dürfen zum Fahren und Reiten nur inſoweit benützt 


werden, als auf denſelben hiezu beſtimmte 
unterhalten werden. 


ge angelegt ſind, welche als ſolche (Bahr oder Reit-⸗) Wege auch 


4) Durchfahrten, Trieften, Viehtränken an ben Flüſſen dürfen nur an ben für das Ufer ‚unfchäblichen Orten 


angewiefen und außer ben bejtimmten Orten nicht gebuldet werben. 
5) Die Schiffer haben außer den gewöhnlichen 


uslades und Land⸗ Blägen dem Ufer nicht zu —* u kommen, und 
bie Zugpferde, den Fall unabweisbarer Noth ausgenommen, nicht außer dem Leinpfabe geben zu den. 


a Das Aus—⸗ 


. feßen von Ankereiſen oder das Ginfchlagen von Pflöcken in bepflanzte Böſchangen und Berlandungen zum Befeitigen 


von Schiffen oder Flößen ift verboten. 


6) Jede Beſchaͤdigung oder orbuungswibrige —— von Uferſchutz, Damm⸗ oder Deichbauten, ber Befeſti⸗ 


gung des Uferd mit Rafen und Buſchdecken, ber 
vorrichtungen und Werkzeugen, fowie 


denpflanzungen und bergl., jede Befchäbigung an ben Baus 


7) jede Entwendung von Faſchinen, Weiden, Steinen, Pfählen und bergl. verpflichtet neben ber Strafe zum 


vollm Schadenderfage. 


8) Uebertretungen vorftebender Borfehriften, ſoweit fie nicht frrafrechtlicher Berfolgumg unterliegen, werben beftraft, 


und gif. 1, 2 


war die Mebertretungen ber Borjchriften 
Arre 3 


bis zu 8 Tagen, 


3, 4 und 5 mit einer Gelditrafe bis zu 25 fl. oder mit 
iff. 6 und 7 mit einer Geldftrafe bis zu einhundert Gulden oder Arreit bis zu 30 Tagen. 


In allen Fallen ift glei auf Erfag des verurfachten Schadens und nach Umftänden auf Wieberheritellung bes vori— 


gen Zuftandes auf 


often des Schuldigen zu erfennen. Haftbar für Geldftrafe, Schadenderfag und Koften find 


neben dem Urheber die Eltern, Vormünder und Guratoren, die Dienftherrfchaften, Lehrmeiſter und Gewerböleute, jo= 


dann. Wefhäftögeber, nach den Grundjägen bed Art. 63 des Forfigefi 
Benügung des 
werben follte, die Gemeinden in gleicher 
(Döl. B-5. Bo. 16 Seite 736, Regierungs:Ausfc:ciben vom 2, 


etzes und bes Art. 21 des Geſetzes über bie 


vom 11. April 1832 


3afjerd. Für — an Weidenpflanzungen werden für den Fall der Thäter nicht ermittelt 
eife, wie nach ber Eon Miniſterial⸗ Entſchließun 
pril 1833 im Kr.-Intell.-Bi, Seite 239) bei Allee⸗ 


pilanzungen für haftbar erflärt, Die ————— Aburtheilung obiger Uebertretungen ſteht denjenigen Behör— 


den zu, welche nach allgemeinen Beſtimmungen ü 


Bolizei = Uebertretungen zu erkennen haben. 


9, Zur Aufficht und Angie ber Uebertretungen find verpflicytet: das Poltzei-Aufſichts-Perſonal, bie Gendar= 


merie, bas Bauperſonal über 
Feld⸗ und Flurwächter. 


. Schroeder in Berlin iſt joeben erſchienen und in ber 
Bud: und Kunſthandlung in Würzburg zu haben: 


Ueber die wahren Urſachen 


der habituellen Leibesverſtopfung 


und die zuverläjligften Mittel diefe zu bejeitigen Von Dr. Morig Str hl 
fa. Sanitätsratd ꝛc. Fünffe, mit Abbildungen erläuterte, durch eine 
Abhandlung über die Cholera reich vermehrte Auflage. 8. geh. 11 Bogen, 
Preis 10 Ser. 

Der Herr DVerfafier, feit einer langen Reihe von Jahren als Autorität 
im Gebiete der Unterleibs:Krankheiten bekannt, theilt in diefer Schrift eine 
überaus wichtige Enldeckung mit, bie ſchon vielen Taufenden zum Segen 
geworden ift. Die wahre Urfache ver habituellen Leibesverftopfung ift erkannt 
und darum wirb es auch durch die vom Herrn Berfafier empfohlenen Mittel 
leicht, dieje zu befeitigen. Diefe ya Auflage kn nun eine ganz bejondbere 
Wichtigkeit dadurch erbalten, daß der Herr Profeſſor Virchow durch ger 
zeiche Leichen⸗Oeffnungen die Richtigkeit der Änſichten, welche der Herr Ver— 
faſſer in dieſer Schrift vorgetragen,- beftätigt. Virchow's Mittheilungen 
Find wörtlich in diefe neue Auflage aufgenommen. Der Herr Berfafler hat 
die franzöfiiche Ausgabe diefer Schrift der mit Ertheilung des Monthyon’icen 
Preifes —— Commiſſion in Paris überreicht und zugleich 10,000 
Briefe, welche über den glüdlichen Erfolg feiner Kuren fprechen, beigefügt. 


Praktisches Raſirpulver, 


* raügliäfte für Selbftrafirende, erhielt neue Zufendung in Schachteln 
à 12 kr. 
Carl Bolzano. 


Bei €. 
Stabel’ihen 


aupt und indbefondere die Flußwarte und Flußmeiſter, das Forſiſchutze Perſonale, bie 


Ein braver Batein: oder Ge: 
werbfchüfer wird in Koft u. Logis 
u nehmen gefucht. Näheres in der 

rpebition de, Bits. 


en Aufgabe eines Kurzwaarens 
und Stidereigefchäfts find dahin ein 
ſchlagende Artikel ſehr billig abzu— 
eben. Franco⸗Anfragen beſorgt die 
Srpebition bs. Bits. 
Bei Wachszieher Schwarz find 3 
Stud Weinfähler, 13, 16 u. 19 
Eimer in Eijen gebunden, zu verkaufen. 


Ein braves junges Madchen, 
welches —— kochen kann 
und ſich anderen er ichen Arbeiten 
willig unterzieht, jucht jogleich einen 
Dienit, Näheres in ber Erpebition 
do. Blts. 

Ein Flügel für junge Anfänger 
ift billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpebition, 


Es ift eine Wohnung beitehend in 
6 Zimmern, 2 Kammern mit allem 

orberlichen jogleich oder auf Aller- 
heiligen zu vermiethen. Näheres in 
der Erpedition ds. Blts. 


' 1255) 


Berfteigerung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Frau Oberaccifors:Wittwe Anna Schir⸗ 
mer babier werden nachitehende Realitäten derſelben , 
Dienstag den 13 DPtober I. Is. Machmittags 2 Ubr 
im Wohnhauſe der Erblafferin 2, Dift. Nr. 105 verfteigert und dem Meift- 
bietenden bei einem anmehmbaren Gebote vorbehaltlich der obervormundſchaft⸗ 

lichen Genehmiguug zugeichlagen. 

Würzburg, den 17. September 1857, 
Das Tefttamentariat. 
3. Mohr, k. Rechtsanwalt, 
Beſchreibung der Neahtäten: 
A. Gin Wohnbaus im 2. Difte. Me. 108. 

4), Dasielbe ift gegen den Schneller 7914 Fuß Fang, 277, Fuß tief, gegen 
den Dominifanerplap 48", Kuß lang, 4017, Fuß tief, gegen die Spital- 
promenade laug, 20, Fuß fief, 3 Stodwerte hoch, aus tein 
erbaut, nnd. hat ein deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dad. 

Der bauliche Zuftand ift gut und der Gelaß folgender: 

a) Unter. dem Haufe befindet ſich ein großer, in 4 Abtheilungen geſchie⸗ 
dener Keller, mit circa 30 Fuder in Eiſen gebundenen Fäflern; 

5) int Parterre ein großer Vorplatz, mit eifernem Pumpbrunnen, heiz⸗ 
bare, ein unheizbares Zimmer, eine Kammer, eine Küche, ein Abtritt 
und eine Waſchküũche wit zwei, eingemauerten fupfernen Keffelnz 

e) im 2ten Stode ein geräumiger Vorplatz, ſechs heizbare und eim ums 
hetzdares Zimmer, eine Küche, eine Speifetammer und eim Abtyitt ; 

d) im ten Stode das Nämliche wie im 2tem, ausjchlüfftg der Speiſe⸗ 


’ . — 2 
e) unter dem Dache ein heizbares und zwei unheizbare Zimmer, ein Ab⸗ 
tritt und vier durch Bretter abgethellte Kammern ıc. darüber. 

f) ein ganz freier Bodenraum. 
2) Zwifchen diejen Gebäulichkeiten befindet 


ch ein geplattetes Lichthöfrhen 
mit eier aus Fachwert erbauten und mit Blech gededten Holzlage und 
einem Regenfaſſe. 


3) Hinter dem Haufe befindet ſich ein Meines Gärten mit Obftbäumen, 


daran ein Hoͤſchen; in letzterem eine aus Fachwerk erbaute und mit 
Breitziegeln gedectte Holzlage in 3 Abtheilungen, cine gemauerte Dung⸗ 


rube und ein Regenfaß. 
e i B. Grunditüde. 
21/, Morgen 20 Nuthen oder 1 Tagwert 374 Dezimalen Weinberg in ber 
Ziegelau, Pi.:Nr. 5510 und 5510'/,, zur 24. Bonitätsklafle gehörig ; 
1 Morg. 3 Ruthen oder 588 Dezim. Ader im obern Krombühl, Pl.⸗Nr. 5228. 
—— — — — DDQ— — — — 


Braune und grüne Weinflaſchen, 


als: Rheinwein⸗, Bordeaux⸗, Burgunder- und Madeira: Flajchen, Borbeutel, 
fo mie weiße Flaſchen FirArac umd feine Oele empfiehlt zu billigften Preifen 
Philipp Treutlei 
Domftraße, Ecke der Schuftergafle. 





Das 
Herren-Kleider-Bager 
von 
3. M. Hofmann, 
vis a vis bed Herrn Rappert, 


ift für die jeige Salſon auf das reichhaltigſte aſſortirt. Auch find die 
neuejten und feinften franzöftichen und nieberlänbäfchen e bei mir einge⸗ 
troßen und empfehle folde zur geneigten Anficht und Ab ! 


Joh. Mart. Hof HIRAMM , 
Schneibermeifter. 


Alizarin-Einte 
in ächter Qualität in lacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 kr. empfiehlt 
A. Akerelid, 


Diefe ächte Alizaxin-Tinte findet fih auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freiltätter in Ochfenfurt, ©. Sichel in Büttharbt. 


Süßer Aepfelmoft 


täglich dann Zwet ‚a 
—* ee * ken Bir 


mit gutem Kaffee im 
Wringarten.- 


Eine gr junge Dame num 
ſogleich eine Stelle ale Gefelk 
afterim bei einer älteren 
Dame oder bei Kindern als 2ebrerin 
im Piano. Forte-Spiel und. ber. eng⸗ 
liſchen Sprache; auf viel Gehalt wird 
weniger Anſpruch gemacht als auf 
freundliche Behandlung. Näheres in 
ber Erpedition de, Bits. 


Zur Berfteigerung der Platten 
bes Franz Peter Mayer ift Tagfahrt 
auf 10, Dftober 1857 im Gaftbaus 
zur Krone in Nandersader feftgejeit 
und kaun Hlevon tägtich Einſicht ge⸗ 
nommen werben. 


Aechten 


PernGuauo 


Vogelvünger 
empfiebtt (Bogeldänger) 


J. B. Ehrenburg. 


Ein möblirtes Zimmer it zu ver« 
wiethen im 3. Diltr, Nr. 33, 


Am 2. Difte. Nr. 308 find zwei 
heigbare Zimmer ohne Meubels auf 
bas Ziel oder fogleih an Herren ober 
Damen zu vermiethen. 


In der Gemeindejhäferei Lindflur 
find am 17. Sept. 2 Zuchtwidder 
ugelaufen. Der Eigenthümer kann 
Tele gegen — ber Einrüds 
ungsgebühren u. jonftigen Entſchaͤdig⸗ 
u in Empfaug.n \ 


Ein Kanape nit ® Seſſeln 
noch gang neu und fehr gut erhalten 
—— und ſtartem Wollen⸗ 
zeug überzogen, ſteht wegen Ueberfluß 
zum Verkauf. Wo? jagt bie Erpes 
dition bs. Bits. 


Vermiethung. 
Sm dem Haufe Wr. in ber 
Mapimiliansftraße ift der erſte Stod 


bis 1. Mai und ber zweite ſogleich 
* bis zum nächſten Ziel zu ver— 


ur 3 
Beide beftehen in 6 ——— 
enden Zimmern nebſt Salon, Speiſe 
und —— Küche, große Kei⸗ 
Verabtheilung, Waſchhaus mit laufen: 
dem Brunnen, mebit zwei Zimmern 
und zwei Kammern auf dem Boden. 


Ein junger, fittiamer Menſch 
mit Bejähiaung, zu einem zn 
Häfte, und im Beftge guter Ey ee. 
udet bleibende Unterkunft, eres 
n ber Expedition ds. Blts. 
m 2. Diſtr. Nr. 371 find zwei 


ineinandergehende, ganz nen eingerich⸗ 
tete Zimmer ftünblih zu — 
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Die‘ Unterzeichnete macht die ergebenfte Auzeige, daß fie ihren Laden 
nicht mehr im Schenfhofe, fonbern in der Eichhorngaſſe bei Produftenhänbier 
Herrn Mesner babe, und empfiehlt fich mit gutem Waffengefchirr aller Art, 
Aud) Reparaturarbeiten werden angenommen, und gleich auf’s befte beforgt. 


G. M. Schuler, Schmiedmeiters-Wittwe. 
Anzeige und Empfehlung. NN 
ne erlaube mir meinen Kunden, wie den übrigen Damen er 
9 ebenjt anzuzeigen, daß ich von nun an in meinem Logis Lochgaſſe } 

3 Diftr. Hr 30 alle Putzarbeiten, Hüte jowie Häubchen u. 

j. w. für die kommende Saijon auf das mobernfte und billigite 

ae Den geneigten Aufträgen zahlreich entgegenjehenb 

empfiehlt ſich A 
Babette Rabus. 

Auch werden bei mir Säubchen gewajchen, und neu her: Y 
gerichtet. at DEN —* ——— 
OD 

Anzeige. 


Vom 5. Oktober d. J. an können bei mir wieder Kinder zum Vorbe— 


reitungsunterrichte für Schulen oder Inftitute aufgenommen werben. 
uch mache ich die verehrlicen Eltern auf meine Repetitiond:- Stunden 


für größere Kinder aufmerfjam. ai 
Anna Zorn, Lehrerin. 
Wohnung: Fiſchmarkt 2. Diftr. Nr. 503, 


Das Herren⸗Kleider⸗Lager 


von 
J. B. Schmidt, 

giäperngafie im Haufe des Herrn Kaufmann Bolzano, 
für dieſe Saijon mit einer großen Auswahl SHerrenPleider, jowie allen 
ttungen in Fin derkleidchen nad) neuefterizacon auf bas Reichhaltigfte 
affortirt. Auch find die modernften Stoffe ſtets vorräthig, und werben auf 
Mung fämmtliche Kleidungsftüde auf das Pünktlichfte angefertigt, was 

zur gefälligen Anficht und Abnahme empfiehlt 

J. B. Schmidt, Schneidermeifter. 


Floßholz- und Bretterverfauf. 


Eine ſchoͤne Auswahl von Floßbolz, jowie auch von Fichtenbret- 
tern find joeben bei mir angelommen 
M. S. Rosenthal, 
Holzbändler am Schießhaus. 


Fahrikanten 


von Packtuch und Hopfenzwillich 
Pre erfucht fofort an S & C in Nürnberg Offerten ihrer Fabrikate zu 
tren. 


N) 


& 









Bekanntmachung. 


Igende Gegenftände find aus freier Hand zu verkaufen: 

1 neuerbautes Wohnhaus, zwei dig, mit Gemeinberedht, nebſt 
Scheuer mit Viehftall und 6 Schweinsſtaͤllen, dann Hofraum, Gras⸗ 
und Pflanzengarten. 

9) 31 Taawert Grundbeſitz, Aeder und Wieſen. 

3) 2 hi 3 Kühe, ein jähriger Stier, eine Kalbin, ein zweijähriger 
Zuchtſtier 


4, Sämmtlices Bauerei⸗Geſchirr. 

59 2 Mutterfchweine, 2 Schweind:Läufer, 15 Stüd Schafe. 

6 en. Hausgeräthe ſowie auh Samen: und Speije-Getreibe 
aller 


rt ıc. 
werb ann Liebhaber eingeladen und das R 
sa un Seine felb ae is — die —2— do. Er 


Wenn Welbivr 8... . von 
— — die am * Mis. bei 
nur AU en 
en 5 fl. binnen 8 u ht 
zurücerftattet, findet man fich ver⸗ 
müßiget, gerichtliche Hülfe in Anſpruch 
7 nehmen und feinen Namen zu ver⸗ 


ffentlichen 
Din 


Ein Logis mit zwei Zimmern, Kü— 


he, Bodentammer, abgeſchloſſenem Vor⸗ 
plaß ıc., alles neu erichtet, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen be 

$. Rösel, Schloffermeifter 


Eine jhöne Lyra-Lampe, eine 

gute Guitarre und ein ſchweres 

—— find billig zu verfaus 
äh. in der Erpeb. d. BI. 


Große Parifer Meinetten: und 
Zederäpfel werben verkauft im D. 
Diftr. Ar. 45 


u verfaufen ſind die Jahrgän 
Feleiten von 49, 50, MN 5 4 
55, 56; ferner die Bibel von Al- 


lioli u. die Würzburger Ebro: 
mit. Näheres in der Erped. d. BI. 


BEERBHFETTEREUR 
Ein Haus 













U 


unächft des Marktes wird wegen 
blieben bes bisherigen Befi 

bei einer Anzahlung von fl. 

abgegeben. Näheres im Auftrag: 

und Anfrage Bureau von 


MORE. N. ala 
: ein 


Am Sternplag Nr. 172 
möblirtes Zimmer, 2 fchöne x 
2 Parterrelofale für Werkſtellen ſich 
eignend, zu vermiethen. 
— — — — — — — 
Bei dem k. Laudgerichte Lohr kanun 
ein im landgerichtlichen Kanzleidienſte 
nachweislich vollfommen routinirter 
und ſonſt gehörig — Schrei⸗ 
ber ſogleich oder im kommenden Mo⸗ 
nate Oftober eintreten. 
Lohr, 0. Septbr. 1857. 
Nidels, k. Kor. 


— — zz — — —— 
Es werden 1 oder 2 Latein⸗ oder 
Gewerbo ſchüler in Koſt u. Logis 


u nehmen gejuät. Näheres im 1. 
Difte. Nr, 217. 

Im 2. D. N. 188 ift wegen Ver⸗ 
jegung eine eng Sek immern, 
1 Mezanenzimmer che und ſonſtige 
Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu 
vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


BEE Set 
Schifffabrts: Nachrichten. 

— 

Heute Vorm vor⸗ 

dä —— ehat von 
9 ngen mit Ladung von Mainz. 

Zeute Abend angelommen und mors 

von 


e weiterfahrend Krop 
amberg mit Kadung von Eöln. 
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Abonnements-Einladung. 


* Sin Abonnement auf das mit dem 1. Oktober beginnende 4. Quartal ber täglih (auch an den Sonn⸗ 


fttagen) erſcheinenden 


Neuen Würzburger Beitun 


nebft dem — täglich erſcheinenden Beiblatt „Würzburger Unzeiger‘ und dem wöchentlich zweimal beis 


etriftifchen Unterhaltungsblatt „Mtnemo 


fone‘, laden wir ergebenit ein. 


Wie bisher werden wir über alle vorfommenden Ereigniſſe möglichit rafche und zuverläffige Berichte geben, bie 
neueften Handels: und Börfen-Berichte in möglichft umfaflender Weile liefern, und bejonders —* Vorkommniſſe 


nach telegraphiſchen Mittheilungen, nöthigenfalls in Extra-Beilagen, zur Kenntniß un 


erer Leſer bringen. 


rend der Theater:Saifon bringt die „Mnemojune*, wie in früheren Jahren, fortlaufende Theaterkritiken. 
Beftellungen werden bei allen königlichen PBoftämtern und in der unterzeichneten Erpebition entgegengenommen, 


unb wirb gebeten, diejelben — zu machen. Der Abonnements-Preis für die Zeitung nebft „ 


„Anzeiger” beträgt hier wie in gan 
Würzburg, im S ptember 1857. 


nemoſyne“ und 


ayern vierteljährig 2 fl., auswärts mit — Aufſchlag Auf den „Würz⸗ 
burger Anzeiger“ kaun man ſich auch allein abonniren, und koſtet derſelbe viertelj 


hrig 24 Pr. 


Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Stabel’ihe Bud: und 


unfthandlung.) 





Chrater-Neftauration. 
Heute Samftag den 26. September 
ther- und Gesangs-Prodaktion 
der Familie Fifcher ans Nürnberg. — Anfang 8 Uhr. Ferner: 


Im Saale des Englifhen Garten 


Sonntag den 27. September 
- €ither- und Gesangs-Prodaktion 
der Familie Fiſcher aus Nürnberg. — Anfang Nachmittags 4 Uhr. — 
Entree 6 kr. — Abend 8 Uhr im Eaffee S mibeth. 

Zunlia erfucht der Unterzeichnete die Titl. Herren —— von größeren 
Gaſt⸗Lokalitaͤten, ihre gefälligen Offerten unter der Adreſſe: Gaſthaus zum 
Anker, Zimmer Nr. 5, an ihn gelangen zu laſſen. 

Fischer, Sänger aus Nürnberg. 


Suppen= u. Speife-Anftalt in der Nehhede. 


Bet berannahender Fühler Witterung jehe ich mich veranlaßt, einem ge 
ebrten Publikum die eat: Anzeige zu 5 daß von nun an alle 
Morgens um 8 Uhr Kraftſuppen und Al ichportionen jedes zu 3 
kr., jo auch friſchgemachte gefellgte Würſte zu haben find; bemerkt wird, 
ba durch mein Wurjtler-Geichäft eine bedeutende Barthie Knochen gewonnen 
wird und mir es daber möglich wird eine gute Kraftſuppe zu bereiten. 

Einem recht zahlreichen Zuſpruche fieht entgegen 





Henninger. 


Das Neuefle 


in engliihen und franzöfiihen Weſten- und Sofenftoffen, Cachenez 
An verfchiebenen Gröhen, Halsbinden und Foulards empfiehlt zu den 
billigften Preiſen 





Franz Messner 
Tuch- & Herrenmodewaaren-Handlung. 


Main- und Ahein-Dampfidhifffahrt. 
Der ſehr niedere Waſſerſtand des Maines zwingt uns, die Perfonen: 
Beförderung zwiſchen ürjbur und Frankfurt nochmals — hof: 
fentlih nur auf Furze Zeit — einzuſtellen. 
Güter nah Main und Rhein finden Pr fortwährend Beförderung, 


umb unfer Dienft zwiichen Fraukfurt u. Eöln befteht unverändert fort. 
Würzburg den 25. September 1857. 


Die Direktion. 


ei is einen Nebeiter i Ei nes Bett ift zu ver: 
en er Se ö. Me die Erpeb. b. BI. 





Stadt-Cheater. 


Sonntag, 27. Septbr. 100,000 
Tbrler. Poſſe mit Gefang in 3 
Alten von D Kaliſch. 

Montag, 238. Sepibr. Aleſſan⸗ 
dro Stradella. Romantiſch⸗komi⸗ 
ſche Oper in 3 Alten von F. von 
Flotow. 


Schöne MAainausfidt. 


Morgen —2 den 27. 
musikalische Unterhaltung 
von der kgl rk 
Anfang 3 Uhr 


Bei Tüncdermeifter A. Menna 
—— 2 Jungen ſogleich Beſchaͤft⸗ 
gung. 


Ein oder zwei Latein⸗ oder Gewerb⸗ 
ſchuͤler werden in Koſt und Logis zu 
nehmen gefucht. Näh. i. d. Exp. 


Fremden: Umzeige 
vom 25. Septbr. 

(Adler) Mflte: Kreh a. Münden. Kıöfl 
a. Hugsbury. Leub.lisnier a. Paris, Geb» 
bardt a, Edyweinfurt. Geßner a, Rürnberg. 
Balliu a. Frankfurt, Dickerhoff a. Iferlobe, 
Schrelber a, Berlin, 

(Rleebanm,: Aflte.: Schuert a. Zalem. 
Mollmonn a, Bern. Dozert, Privasier aus 
Jens, Rlanm, Privatler a. Hezogeuautach 
Albert, Kehrer a, Erlangen. Gorell Hammer: 
werlbefiger a. Bieselbenfm. MWipnelh, F. Poh- 
halter a. Fotchheim 

Kronprinz.) Kfte.: Lebemann a, Wark- 
bad. Tioufen e, Goblenj. Schmitt a. Ant- 
bad, Baron v, Ofien-Gaden a. Gurland. 
Bar. v, Richthosen m. Gattin a. Partadorf. 
Ba 7er a. Halla. KRuihlmanı, Rentb. 
a ünden 


(Shwan,) Kite: Dauſch a. Heilbronn 
Mergel a. Offenb. md. Dutter 
a, Wugeb MReüienbein a, Münden. Kober, 
Bofh. a, Uffenb. Löwenheim f. Appell-Rath 
a, Michaffenb, Poppe, Hoteibefiper a. Berlin. 
(Bürttemberger Hof.) Kite: Scdat- 
der a, Wala. - mer a. a er 
Frau Schwluk a, Sıloß-Theres. Dr. 
a, Göin, Behr. v. Epl, f. b. Ghen.«Iunker 
a. Bamberg. 


Geftorben: 


Joh. Bart, Zinf, Regierunge-Gefretär, Bi 
Jahre alt, i 





1768 


Nenn 


in großer | Tücker, 


Stelle für Herren-Anzüge, 
| Bielefelder Leinen & Taschen- 
woitene Bettdecken, 


YuswahLl|rFoulards, Halsbinden &e. in dem 


zu 
biffigen Preiſen. 


In 1Tter Auflage erfcheint: 


&Ebhrbard’s 


oder Das große 


Tueh- und Herren-Mode-Waaren-Lager von 


C. A. Ziegler. 
chrifitatholifches Hausbuch, 


Zeben umd Leiden Jeſu Chrifti. 


wei Bämde mit vielen ſchönen Holjıchnitt-Bildern aus ver heiligen Gefrichte und einer großen Anficht von 


Jeruſalem. Zur leichteren Anſchaffung erfdeint —* vortre 
ung nur 20 fr. Das große Leben und Leiden 

Glaubens und Sittenlehre alles, 
ift ganz populär, fräftig und fernhaft, und au dem 


liche Hausbuch in 12 Lieferungen und foftet jede Liefer 
Eheifti ift ein foftbarer Hausſchatßz und enthält aus der 
was tem GChriften zu wiffen nothwenvig und müglich it; Darftellung und Sprache, 
emeinften Manne veſtändlich; befonders eindringlich und berz- 


Yi find die Gebete, die jeder Betrachtung beigegeben find, fo daß Das Buch nicht nur zum Leſe- und Unterrichtsbuche, 


fordern auch zu einem Gebetbuch für die häuslide Andacht dienen kann. 


Die katholi den Seeljorger werben nicht 


ermangeln, frommgejinnte Bürger und Landleute auf dieſes vortreffliche Hausbuch aufmerkſam zn maden. 


Zu rerht zahlreicher Abnahme empfiehlt ſich 2 


Jullias Keliner’s Fränliſche Buchhandlung. 


Abpunements-Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur „Neuen Würzburger 
Zeitung” erſcheinenden 


- * 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Oftober beginnende vierte Quartal werden für hier bei 
der unterzeichneten Erpebition, Hr auswärts bei allen königl. Bojtämtern 
ommen und rechtzeitig erbeten. 

Der Würzburger Anzeiger wird auch in dem neuen Quartal bringen : 
nächit den Tagsneuigkeiten eine vollftänbige Ueberficht der politiichen Bor: 
po Berichte über die Magiſtrais-, Stadt, Schwur- und Appellationd- 
gerichtsfigungen, Marktberichte von den bedeutendſten Schrannenplägen Süb- 
deutſchlands ven täglichen Geldlours, Kours ber Ausloofungen von fürftlis 
hen und gräflichen Schuldverjchreibungen; Anlcheneloojen und Staatspapıeren, 
die Lotteriegiehungen,, bie tägliche Fremdenliſte, das Verzeichniß der Getrau: 
ten und Gejtorbenen in Wrzburg, Gemeinnügiges u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für bier, wie im ganz Bayern beträgt viertel: 
jährig 24 Pr.; außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 

Erped. der Nenen Würzb. Zig. uud des Auzeigers. 
(Stabei’jhe Bud: und Kunſthandlung) 


Lehrfurs für Stenographie. 


Sonntag Den 4. Oktober wird ein Lehrlurs Der Stenagenphie eröffnet 
werben. Die Lifte zur Eingeichnung, welche zugleich auch die näheren Beding 
nägen enthält, liegt im Ganhauſe zum Scönbrunnen, Zimmer Nr. 12, vom 
4. Oftober an bereit. Eine näbere Beſprechung findet Sonntag den 4. Oltober 
Bormittags 10 Uhr ftatt. 

Mürzburg, ten 236. September 1857. j 
Das Directoriam. 


hg 


Auf mein neu aflortirtes Lager in echter Wielefelder Leine mit 
Garantie, jowie in Bettfedern, Flaumen und Eiderdunen erlaube 
ich mir ergebenft aufmerkjam zu machen. 

, Franz Messner. 
Tuch- und Sehnittw aaren-Handlung- 


- Ein mit guten Zeugniſſen verjches 
ner, im Gemeinde» und Stiftungs— 
Rechnungsweien bewanderter Zeri- 
bent, fowie ein gewandter Proto—⸗ 
Follfübrer, können beim kgl. Lands 
gerichte Königshofen im Grabfelde aus 
genbliclich eintreten. Lufttragende wol⸗ 
len ſich unter Vorlage ihrer Zeugnilie 
ungeläumt an den bortigen E& Amts—⸗ 
Borftand wenden. — 

156 weingrüne Bodenttücke 
von 5 bis 6 Schuh Länge und von 
majjtver Stärke und Breite, jowie eis 
nige Hundert weingrüne Faßdauben 
und mehrere gebrauchte Faͤſſer find bei 
anrtdendem Herbite bithaft abzugeben 
bei Fey jun,, Büttnermeijter und 
Weinwirth, Spitalpromenabe. 

In der Nähe der Regierung und 
bem Hofgarten ift ein jchönes geſundes 
Quartier von6 auch 8 Zimmern und 
ihönem Keller, Waſchhaus, großer 
Holzlage und allen Bequemlichteiten 
zu vermniethen im 3. Difte, Nr. 1 

18 wird jede Arbeit im 
Stickerei und Weißnäherei ver 
fertiget. Schöne fchnelle und billige 
Arbeit wird zugefihert. Näheres ın 
ber Erpebition ds. Bits. 

Gin kräftiger Yunge, welder bie 
Schreinerprofefjion erlernen will, kann 
ſogieich eintreten im 2. Diſtr. Mr. 
126 innere Grabengaffe. 

WÜND 
nat ag 267 06 Mvbaauunlan 
tpulab umgau ne dog m Hoys auge 
2390 un mag alu) "z 21290 "7 29Q 
mau aomöplungug tat ange UM 





Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


chi“ 


‚Dir Bür:ierge 
Stapt- uns Sond- 
boate erſcheint mit Mus: 
nahme der Sonn= umd 





Det: Pränumerationee 
Preis beträgt babier mon. 
25 kr., viertelj. &3 kr, 
auswärts bei den f. Rofts 


Stadt und Landbote, 





AT SIT Due 











Feiertage täplidh anftalten monatl. 24 kr. 
Nagınittags 8 ihr. viertelj. 58 hr. 

Ws wöchentliche Bei⸗ Imjerate werden bie 
lagen werden Dienstag, breißpaltige Zcile aus ges 
Donnerttag u, Samstag wöhnlicher Schrift mit a 
des Unterhaltungsblatt Areuurn, größere nad 
Ert:s-Sclieiiemmit belle: bem Maun berechnet, 
teift. Inhalte beigegeben. Briefe u, Gelber france, 

Zehnter * Jahrgang. 
Rr. 232 Montag den 28. September 1867. 
Cifenbabnzüge. | Eilzug. | PBoftzug. | Güterzug. Güterzug IL 
Ankunft von Bamberg 414 Abende. 543 Vormittl |128 Mittags mit Perſonen ⸗ Bef. 112 Nachts mit Perfonen-Bel. 

Abaang neh Fraraſurt 4 Abende. 93 Bormitt, , IP Mittags mit Perfonen-Bef. |3 ib mit Perſonen⸗ Bef. 

Ankunft von frarhfurt 10% Bormitt.. | 5 Abende. 14% Nachts mit Perſonen⸗ Bef. 8 früb mit Perfonen-Bef, 

Adgang nadı Sauıbrrg 1012 Bormitt. | 520 Abends. 4% früh mit Perfonen-Bef. 11% Mittags mit Perſonen⸗Beſ. 








Cüwägen. Nah Banıberg 7 Ubr Ab, 





Ansbach 12 U. Nachts. : Mergentheim 1%, U. Mitt, 


Heibelbera Über Biſchofeheim 4 Uhr, 


feüb, über Wertbeim 6 Uhr Ab. Peopommitus Nah Ansbach 6 U, früb. Arnftein 59/, U. Mb. Dettelbah 31/, U: Ab. Kitzingen 79 Uhr 


und dt, Uhr Ab, Ocfenfurt 28/, Uber Nachmittags, Damprfiölffe: 
und Sonntag früb halb 5 br. 








Tagsneuigkeiten. 


Das neueſte Regierungsblatt Nr. 52 bringt eine Ber 
kanntmahung der Staatsminifterien der In und des 
nern, welche in 33 Paragraphen eine neue Inſtruktion 
r den landgerichtlichen Dienft enthält Die fünf Ab— 
—5* handeln: 1) von dem Pflichten des Landrichters 
Bezug auf die bei den Pandgerichten vorkommenden 
Gegenftände und von der Leitung der Geſchäfte; 2) von 
dem Hilfs: Perfonal und den Regiebebürfnifien; 3) von 
den Bezirks: Unterjuchungsrichtern ; 4) von den Pflichten 
und Berugniffen der Landrichter in Bezug auf das amt: 
liche und ‘Privatbetragen ber L chts· Aſſeſſyren und 
der in gleicher Dienſteigenſchaft mit. denſelben ſtehenden 
Bezirks: Unterſuchungsrichter; endlich 5) von dem Ver— 
— der Landgerichte zn den Bezirksgerichten. 


Eine aus Berchtesgaden vom 18. do. datirte allerh. 
Berorbuung beitimmt, daß den in der Weberficht der Er« 
nennung der Landgerichts: Affefforen als 1. Affefioren 
eben Amtes —— Beamten die Stellvertretung 

Verhinderung des —— zuklömmt, vorbe⸗ 
haltlich übrigens des bereits früher erworbenen Ranges 
der in zweiter Stelle eingerüdten Affefforen. Die neu- 
ernannten Affefjoren erhalten vom 1. Oktober an einen 

hresgehalt von 600 fl. Sämmtlichen zu anderen 
tern und Funktionen beftimmten Bandgerichtea oren 
Tiegt ob, bei ihren dermaligen Aemtern bis zum 0. Sept. 
fortzuarbeiten, foferne nicht denfelben von ben Kreisftellen 
Geihäftsurlaub unter den vorfchriftsmäßigen Voraus: 
ſetzungen und Formen ertheilt wird. 


Se. Maj. der König haben unterm 22. I. Mte. 
alleranädigft zu verfügen gerubt, daß als Karbeamte mit 
ben in der allerhöchften Verordnung vom 15. Juni. 1855 
normirten Gehaltsbezügen, jedoch ohne Anipruch auf 
Penfton und fonftige pragmatifche Rechte, ung tie wer: 
den: bei dem F. Landgerichte Karlftabt der Diurnift des 
ft. Appellationsgerichtes von Oberbayern, Karl Planer, 
und bei dem k. Landgerichte Marltbreit der Rechtöprafti- 


Abgang von Würzburg nach Aſchafſenburg Dienstag, Donneretag 


fant und Taramtsverwefer Bernhard Herrmann zu 
Marktbreit. 


Zu der erlebigten Stelle eines De 
fapitels Han.melburg wurde ber Herr Pfarrer Mar Mahr 
zu Motten gewählt und als ſolcher beſtätigt. (Diöz.: BL.) 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
mwogen ndben unterm * September die erledigte pros 
teſtautiſche Pfarrftelle zu Thundorf, Dec. Schweinfurt, 
dem bisherigen Pfarrer zu Eſchenau, Decan. Rügheim, 
Georg Andreas Wilhelm Bankwitz, zu verleihen. 


Durh Anſchlag am ſchwarzen Brett macht ber 
Unverfitätsfenat befannt, daß durch hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Entſchließung —— Kanditaten der Philologie pro 
1356/57 Stipendien bewilligt worden find: dolph 
Klübers aus Weyhers 80 fl., Hieronymus Schneeberger 
= Kull 50 oe a Bee NT Sehe 

fl., franz Jäger aus rzburg Stephan 
Schwind aus Lohr 40 fl., Adam Bergmann aus Aſchaf— 
fenburg 40 fl. und Erhard Neubauer aus Höchſtädt fl. 

Geftern Vormittag entleibte fih in der Glacis-An⸗ 
lage vor dem Neuthore ein junger Mann, Photograph 
aus Erlangen, indem er ſich mit einer Terzerole das Herz 
durchſchoß. 

Dem Adends 5 Uhr hier eintreffenden Frankfurts 
Bamberger Poftzuge begegnete es geftern, daß kurz vor 
ber Einrahrt in den Bahnhof an einem Kreuzungsblocke 
durch Zerbrechen der Fangichiene ein Perfonenwagen 3. 





itors des Yands 


Klaffſe aus den Schienen kam, was aber ſogleich bemerkt 


und der Zug jojort zum Stehen gebracht wurde, jo ze 
der Unfall außer einer unbedeutenden Verzögerung glück— 
licherweiſe gar Feine nachtheiligen Folgen hatte. 


Das kürzlih auf der Brüde —— und ſchwer 
verlegte Kind wurde am Samſtage volllommen geheilt 
aus dem Spitale wieder entlafien. 

r Kigingen. Bei ber am 24 1. Mts. dahier ab= 
gehaltenen Lehrer: Konferenz des Inſpeltionobezirks Kigin 


i . 


F * * ar # 
> \ 1 ln ; 
gen (Sulzfelb) wurde m. A. die Preis-Eompofition: „Feft 
efang zur Erinnerung an Friedrih Schiller von B. E. 
zur Aufführung gebracht. Für die ‚Freundlichkeit, 
in welcher der berühmte Eomponift ſein großatliges Ton: 
werk anher überlieh, und den hiedurch gewordenen Hoch 
genuß jei aumit der wärmjte Dank gefagt.j 
Münden, 25. September, Der Commandant bes 
weiten kaiſ. franzöfiichen Infanterie-Regiments, Hr. Oberft 
braham Levy, wurde geftern mit einer Tochter bes kgl. 
Hofbanquiers of. v. Hirſch dahier getraut; die Trauung 
wurde durch den biefigen Rabbiner im Schlojje des Hrn. 
von Hirſch im nahen Planegg vollzogen. 
In feiner heutigen Sigung beſchloß der Magiitrat 
die Abtragung ded dur die Pulvererplofion ſchadhaft 
gewordenen Thurmes am Karlsthore. 


Münden, 27. Sept. Die in Münchener Blättern 
enthaltene Nachricht, als hätten die Nachbarn des Rojens 
Ichner Entſchaͤdigungsanſprüche bis zum Betrage von 
60,000 fl. geltend gemacht, beruht auf Unwahrheit. Biel- 
mehr hat ein einziger Nachbar wegen Zertrümmerung von 

ftern und auch diefer auf friedlichem Wege eine Ent: 
Kädigung von einigen Hundert Gulden verlangt. Obne: 
bin Tieße ſich nicht abjehen, wie ſo für einige zertrüm: 
merte Fenſter von vernünftigen Leuten 60, fl. follten 
in Anjpruch genommen werben. Der Eigenthümer bes 
Roſenlehner · Hauſes, der vor Schreden die Sprade ver: 
loren hatte, vermag jet wieder leiſe zu jprechen und ift 
Ausfiht vorhanden, daß er feine volle Sprache wieder 
erhalten wird. 


Kehl, W. Sept., Vormittags 9 Uhr 20 M. Kai— 
fer Napoleon warb an ber badiſchen Gränze feſtlich em: 
pfangen. Er ward am Bahnhof von dem General Por: 
bei und Hrn. v. Wechmar u Sr Eben iſt er nah 
Baben-Baden abgereift. Der Kaifer ift von Hrn. v. Wa⸗ 
lewsti begleitet. Um 1 Uhr wird von Baden die Reife 
nah Stuttgart furtgefegt. 

Stuttgart, 9. Septbr. Kaiſer Napoleon ift um 
5 Uhr Nachmittags dahier eingelangt, empfangen von 
dem Könige. Halb Stuttgart war auf den Beinen, um, 
wenn auch nicht den Mann des Jahrhunderts, doc zum 
minbejten den des Decenniums von Angeficht zu Auge— 
ficht zu ſehen; doch nur den Wenigjten mag bies vergönnt 
Fi n fein, weil Louis Napoleon das raſche Fahren 
ebt, md der Wagen außerdem gejchlojien war. Das 

ublituin bat ihn ũorigens alljeiti: mit achtungsvollem 
tigen empfangen, nur bier und da hörte man eine 
franzöfiige Stimme, Die den Kaiſer hoch leben lich. 
. Königsberg, 23. Sept. Geftern Abend fiel bei 
uns ber erite Schnee und zwar in jolder Menge, daß 
alsbald die Dächer der Häuler damit belegt wurden und 
für eine ganze Weile ein. winterliches Ausjchen ange: 
nommen hatten. 

Parts, 25. Septbr. Heute ging der Prozeß gegen 
die des Nordbahndiebſtahls Beſchuldigten zu . Barob 
wurbe freigefprochen, Grellet, Earpentier und Guerin 
wurden der ihnen zur Laft gelegten Eutwenbungen für 
ſchuldig ertlatt, jedoch zu Gunſten Earpentier’s u. Guerin’s 


mildernde be angenommen. Grellet wurbe zu 8 
Fahren Zuchthausſtrafe, Guerin und Garpentier zu je 5 
Jahren angniß verurtheilt, 

Yusland 


Schweiz. Bern, 25. Sept. Der große Rath von 
Waadt hat heute befchloffen, eine außerordentliche Ei nbes 
rufung der Bunbesverfammlung zu verlangen und bie 
Eompetenz der Bundesbefhlüffe zu bejtveiten. 


Schweden. Stodholm), 24. Sept. Geftern wurbe 
von den vier Ständen der Antrag der Königs, betveffend 
die Ernennung des Kronprinzen zum Regenten während 
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ber Kran bes Koͤnigs angengmmen. tion fanb 
nur im ae und Snuernkunp ftatt, . 
Frankreich. Paris, 26. Sept. Wie der „Mor 
xiteur“ mittheilt, überreichte der Prinz von Preußen, 
welcher geitern in Baden-Baden ben Saifer Napoleon 
erwartete, demſelben ein Schreiben des Königs von Preu⸗ 
Ben, worin dieſer fein Bedauern ausprädte, daß er ſich 
dem Kaiſer nicht habe entgegen begeben können. 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 26. Septbr. ; 
Weizen 19 fl. 11 fi, Kom 17 fl. 3m, Gerfte 
12 ft. 56 kr, Hader 8 fl. 43 kr, Erbien 19 fl. — fr. 
Linjen_20 fl. 4 fr., Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne er um 4 fr. und Gerfte um 22 fr, 
gefallen, Kom um 9 Er, Haber um 17 kr. eftiegen. — 
Summa aller verkauften Früchte 1545 Shäffe, 


Marftberict. 

Schweinfurt, 26. Sept. Auf ber heute ziemlich 

gut. befahrenen Schranne machte fi) mit Ausnahme 

ai,en, welcher fo ziemlich um ben feitherigen Preis 
verkauft wurde, bei allen Fruchtgattungen bei minder 
lebhaften Verkehre Neigung zum Fallen der Preife 
bemerkbar. Waijen kojtet 17—19 fl., Kom 16—18 fl., 
Gerfte 10—13 fl., Haber 8-9 fl. 

In Münden, 26. Sept. die Preife der lebten 
Sqhranne. — Augsburg, 25. Sept. Walzen 19 fl. 
46 r. (53 kr. gefallen), Korn 12 fl. 55 fr. (58 Er. ge: 
fallen), Gerjte 12 fl. 5 Mr, Haber 7 fl. : 
Erding, 24. Sept. Walzen 20 fl. 33 fr, Kom 12 ft. 
33 Er. (1 fl. 52 kr gefallen), Gerfte 10 fl 56 Er, 
aber 6 fl. 40 kr. — Landshut, B. Sept. Walzen 
19 fl. m Fi — 13 fl. 52 tr., Gerſte 10 fl. 52 Er., 
Haber * 

‚Mainz, 25. Sept. Obgleich die Zufuhren zum 
heutigen Getreivemartt ſchwächer wie bisher waren, fo 
ging der Berfauf doch nur fchleppend zu faum behaups 
teten Preifen von Statten. aizen 200 Pfd 112,— 
12 fl, Kom (180 Bio) 9/9", f., Gerfte (160 Pi.) 
78 fl. Im Großhandel wieder völlige Stille, 

Soues der Staatöpapiere. Frankfurt, 
27. Sept. Defterr. Bankaktien 1106 G., neue Aktien Agio 
— 635 ich, Erevit:Aftien 1971/, G. Leipzig. Eres 
ditbant 743, P., Bayer. Bankactien 797 6. Darm. 
Bankactien 1. Emif. 259— G., Darmit. Banlac. 3. Emiſ. 
— — 6, Bank für Süddeutſchland 2B3— ©, Mike 
teldeutſche Erevitactien 86%, ©, Deſterreich. 5 per, 
Metall-Obligar. 76°, G., bio. 4 PCt. 61—, die, 21, 
—— — Spanien 3 pEt. innere. Schuld 37'/,, Bayern 








Et. Oblig. H'/,, dio. 4 pEt. Grundrenten ——, 

. 4%, pCt. 100%, dio. 5 pEt. Ate Emmifjion 101, 

Bupwigshafen-Ber 
Neuftadt = Wei 


— — Bayeriſche Oſtbahn 9757, 
urg 10034, Württemberg 3! & 
Obligat. bei —— 923,,, bto. 4, yet. ar 
Baden 3'/, pEt. Ob — von 1842 92/,, fl. 50 x 
2. 1840 ——, fL 35 von 1845 497,,, ft. 
Looſe 331/,, Großherz. Hejlen fl. 50 Loeſe 117"/,, 2 
Loofe 34',., Kurbejlen Thlr. 40 Looſe bei ſchild 
——, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmanm Kt, 
Geld Cours vom 27. September. 
Piftolen 9 fl. 39— kr., dio. preuß. 9 fl d6— fr, 
IL. 10:f1.:5t. 9. 44— fr, Randdulaten 5 fl. 310/, Er., 
Frantenft. 9 fl. 19— kr, Englifche Sovereigns 11 fl. 
tr. Gold alälarcn 376, Preuß Thlr. — kx., 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, kr. deifeanten - Thaler 2 fi. 
FA fr., Hochhalti Silber 24 fl. Ak. 
Wechſel auf Wien fl 100 C. t. ©. 1134, fübb, G⸗W 


Stand bes Ebermometers: 
Mittag 42 Uhr + 170 


‚Berantwortlier Rebakteur: Fr. Branb. 
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— Anfündigungen. 


Aufforderung. 


Diejenigen Beſitzer von Partial-Obligationen des Davidnon Eichthaliſchen 
Anlehens zu fl. 700,000, welche, der unterm 9. September d8. Irs erlaſſenen 
öffentlichen Bekanntmachung ungenchtet, den auf ihre Kapitalforderungen aus 
der von Fichthalifchen Konkursmaſſe kommenden Dividendenbetvag bis jeßt 
bei mir noch nicht in Empfang genommen haben, fordere ich hiermit auf, 
diefe Smpfangnahme binnen 24 Tagen von heute an um jo gewiſſer zu 
befhätigen, als nach Ablauf diejer zei die Depontrung des nicht erhobenen 
Dividendenbetrages bei der fönigl Bank erfolgen wird. 

Würzburg am 30, September 1857. 


Dr. Warmuth, fönigl. Rechtsanwalt. 


In der Nachlaßſache des verledten Hochw. Herrn Benefiztaten Weiſenſeel 
dahier find etwaige Foderungen an die Nachlaßmaſſe binnen 8 Tagen im 
Pfarrhaufe dahier von 8 bis 11 Uhr früh unter dem Mechtönachtheile anzu⸗ 
melden, daß anfonft bei Aushandigung des Nachlafjes keine Rüdficht hierauf 

enommen würde. Zugleich werden alle, welche eine Zahlung an die Nach— 
aßmaſſe zu machen oder von dem Verlebten etwas in Händen haben, erjucht, 
innerhalb berfelben Friſt deßfallſige Auslieferung an den Unterzeihneten zu 
machen, anſonſt ‚gerichtliche Anträge auf Koften der Betheiligten geftellt wer: 
den müjjen. 

Eibelftadt, am 26. September 1857. 





Das Teftamentariat. 
Kunz, Pit. 


Berfteigerung. 


m vormals Neft’ichen Laden, zunächſt dem Bierröhrenbrunnen, werben 
am tag den 29. d. ts. früb 9 Uhr, un Nachmittags 
2 Hbr, ebenje an den folgenden Tagen ſehr viele Spiegel, ſodann Tafel 
gias in verſchiedenen Größen, eine große Anzahl von Hoblglas, beſonders 
ne große Auswahl von Präparathäfen mit und ohne Dedel, Porzellain- 
und Steingutwaaren gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, und Etrige 
llebhaber höflichit eingeladen. 
Würzburg den 24. September 1857. 


Jagd-⸗Verpachtung. 


Danners den 8. Oktober I. Is., Nachm. 2 Uhr, 
wird die gemeindliche Jagd zu bach unter den beim Striche Fund zu ges 
benven Bedingungen auf dem dafigen Rathauſe öffentlich verfteigert, wozu 
ergebenjt einladet 

Retzbach den 22. September 1857. 

bie Gemeindeverwaltung. 


Hehdörfer, Vorſteher. 


Ein kleiner Flügel für Anfänger Eine ſollde Familie fucht einen ober 
tg Be zu verkaufen im 3. zwei Latein⸗ oder ®ewerbfchüler 
. Nr. 25. 








in Koſt und Logis zu nehmen, Näb. 
auf dem grünen Markte, fomie in Bekanntmachung 
ee “oe feltean * Untergeicnetem entlief dieſer Tage 


ein jähriger KRuhraupen von rother 
arbe, Wer barüber hunft geben 
aun, oder denſelben zurücdbringt, ers 
hält eine gute Belohnung. Zugleich 
wird vor deſſen Ankauf gewarnt. 
Fahr, den 25. Septbr. 1857. 
BGgg . Fifcher, Gaftwirth. 


Swetfchgen —— u bei 


zum Verſenden zu haben. 


Ein Mäpchen, welches n ann, 
fuht ald Laden: oder en 
mädchen ein Unterfommen. Näh. 
Im der Erpebition db. Bits. 


Ein möhlirtes Parterrezimmer mit 
Der Ausfiht anf die Straße ift bis 
4. Rovember zu wermiethen. Näheres 


in. der Erpebition. Alwergaſſe. 
Dei Kleiverhändler Peter Wärth _ Es Fönmen einige Mä das 
in ber Marktgaffe werden fortmäh: Mleidermachen mit oder ohne Lehr: 


rend Lumpen, Knochen und altes Ba: geld grünbficdy erlernen. Näheres im d. 
pier eingekauft. _ Dift Nr. 357 Saalgafle. 


Süfer WUepfel: und Trau⸗ 
benmoft bei 
Mifolaus Hußla, 
Semmelsitraße. 


Wenn die Mällerscheftau Marga- 
rethaB. t von L— die ihr verpfänbetent 
Betten binnen 8 Tagen nicht dem 
Eigenthümer zuftellt, jo wird fie ges 
richtlich belangt. 

U. 8. 


Don morgen an bleibt die Zeller: 
braubausjchenfe bis zur Verleit⸗ 
gabe des neuen Bieres gejchlofjen. 


— — — — — —— — — 

Ein blaues Thibetſhwälchen 
wurde verloren. Der Finder wird um 
gefällige Rückgabe in der Expedition 
ds, Blts erfucht. 


Im 2. Diſtr. Nr. 251 können noch 
einige Knaben, Mädchen oder er: 
wachſene Krauenzimmer gründlichen 
Unterricht in ber frangöfichen 
Sprade erhalten. 


Zu vermietben. 

Logis von 3, 5 und 9 Zimmern, 
alle tapezirt und ladirt, nebit allen 
Bequemlichkeiten find bei fonzeffionirtem 
Quartiervermietber N. mitt im 
4 Diſtr. Nr. 232, NRoffengafje, jor 
glei) oder auf 1. November zu ver 
miethen. ' 


Ein ganz neues Wert und ein 
Rrautitücht find zu verkaufen. 
Näher. i. d. Exped. 


Ein geprüfter Rechtspraktikant, auch 
mit der Anmwaltspraris vertraut, 
wünjcht bei einem gl, Landgerichte 
oder Rechtsanwalt * en Honorar in 
Praxis zu treten. I Fi i..b. 2 


Fremdben:Unzeige 
vom 27. Septbr. 

(Modler.) Kflte: Wegel a. Ehmeinfurt. 
Huſch a. Mainz. Bochtechtel a, Larwigshöhe. 
dlamerehtim a, Köln. Steluhardt a Hame 
bayg. Htimann ım Fam. Syndieus a, Rolter · 


band, Bärik Sinn. a." Mgafenbirg,. 


(Kleebanm.: Kfte.: BWeibien a, Schw.⸗ 
Bemind, erf m München. Homelbacher 
a, —— v Rogofin m. Bam. u. Did 
Garbesapitän a. Aufland. Bram. Rent, ans 
Köln. Crumpler, Z:fpeltor a. Schweinfurt. 

Kronprinz. Afm. Staudagen a. Tüfe 
feldorf. Behr. dv. Kres, f. Obergoflsänipelt, 
mit Bde, a. MRarktbreit, Müller, Kenful m. 
Frou a, Medlendurg- Strelltz. v. Marmalb 
a, Schieitz. Gerhard, Leg. Kath a. Leipzig. 

Schwan.) Aflte: Promerehäufen aus 
Pforzheim, Banouv a, Marfeille, aa a. 
Stuttgart, Bagelharb.a, Mürnberg. 22. 
Malleredorf m. Bat. Offigler a. Pommern, 
Bar, v. Schaützen, Dffg. a. Preußen. Kir 
nigefeld, Rath a. id. 

(Württemberger Hof.) Küte: Davib 
0. Spever, Eupen a, Köln, Ce. Erl. Graf 
». Gtabion a. Wien, — *2— Theol, 
a, Däremart, Se. Erzell, Seucrollleut Behr. 
v. Etoff-Reipenftein a, Tüdelhaufen. Cambe 
u. Sohn, Baumeifer o. Berben, 
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Todes-Anzeige 
‚= ‚Allen unferen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie traurige Nachricht, daß umfer 
geliebter Gatte!, Vater, Großvater und Schwiegervater Herr 


Adam Göbel, 


früher Landftand und Obertarator von Bergtheim, in einem Alter von 69 Jahren, am 26. d. Mts. Nach 
mittags 3 Uhr, verfehen mit den heil, Sterbfaframenten unferer Kirche in Folge einer Magenverblutung 
ſelig in den Herrn entichlafen iſt. Um ftilles Beileid und ferneres Wohlwollen bitten ⸗ 


Bergtheim, am W. September 1857. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Uhrketten von Talmigold 


bi Brenner & Gerstie au Markt. 
Handlungs-Lehranstalt., 


Mit dem 1. Oktober d. Is. beginnt das Winterfemefter in meiner An« 
ftalt. Der Unterricht umfaht das Ganze der Handlungsmwiflenihaft inclufive 
der franzöfiihen und englifchen Sprache. Näheres befagen Lehrplan und 
Koftenverzeichnif. 

Meine Wohnung ift von heute an im Ulmerhof. 

Würzburg, am 22, September 1857. 


FE. Kiotz. 


Der Unterricht im Inſtitut der Unterzeichneten keginnt nicht am 
erjten, jontern Montag den &. Oktober. 
Biürıburg den 28. September 1857. 


Hel. Serger. 


Beim Beginn des neuen Schuljahres empfehlen wir unfer vollftändig 
——— Luger fänmtliher an den hieſigen Schulen und Privat 
erranftalten eingeführten 


Schulbücher 


in den neuefte Auflagen, aebunden und angebunden, zu ben 
billigften, aber feſten Preifen. In Atlanten und Schulfarten. ift unfer 
Lager gleichfalls reichhaltigft aflortirt, und finden fich bei uns auch die em- 
pfehlenswertbeiten 


Wandkarten für Schulen 


mohl aufgezogen und lackirt, mit Stäben verſehen, wie auch unaufgezogen 


t8 vorrãthig. 
Stahel’sche Bud: und Kunſthandlung. 
(Filial-Niederlage des k. b. Eentral:- Schulbücher: Verlage.) 


Jungfrauen ift das nachſtehende vortveffliche in vierter verbefierter Auf 
lage erichienene Buch zur Anſchaffung angelegentlichit zu empfehlen : 


Die Beitimmung der Jungfrau 


und ihre Berhältuig als Geliebte und Braut. 

Nebſt gg ao über Anftand, Anmuth, Würbe, häuslichen Sinn, über Orb: 
nung, Reinlichkeit, Wirthichaftlichkeit, guten Ton und das gejellichaftliche 
Leben. Bon Dr, Seidler. Preis 54 fr. 

Mögen es Eltern nicht verfäumen , bies ausgezeichnete Buch ihren er—⸗ 
wachfenen Töchtern zur Beförderung ihrer Ausbildung im dieſer vierten ver 
befierten Auflage anzuſchaffen. 

In Würzburg vorräthig zu haben in der 


Julius Kellner’s Fränfiiden Buchhandlung. 


— r 
* 
Berfteigerung. 

Dnnnerstag den den 1. Dftober I. J., Mittags 2 Uhr an- 
fangend, werden im 3. Diftr. Nr, 8 ein Rococokaunitz, Weißzeugſchränke, ſo⸗ 
genannte Brandkiſten, Kleiverfchränfe, Nachttiſchchen, Fahnen zur. Hausver- 
zierung, Bauzeichnenapparate, ein. Feldſtuhl, Stubier- und Küchenlampen und 
jonjtige Hausgeräthichaften öffentlih gegen Baarzahlung veriteigert. 





Erheiterung. 


Sonntag den 4 Oftober 
Tanzunterhaltung 
im bayeriichen Staffechaufe. 
Anfang halb 8 Uhr, 
Einladungstarten werden am 2, 
und 3. Oktober im Lofale abgegeben. 
Der Ausschuss, 


Cafe Lochser 
am Bierröhrenbrunnen. 
Montag den 28. September 
Cliher- und Gesangproduktion 
ber Familie Fischer aus Nürnberg. 
Anfang 8 bh 
Im Lokale Rügemer 
Dienstag den 29. September 
Cither- und Gesangproduktion 
der Familie Fifcher aus Nürnberg. 
Bei Unterzeihnetem ift eine ſehr 
ute WMfaitige Eitber, ſammt 
ule, fowie auch fämmtliche Either- 
Biegen, melche mit jo großem Beifall 
aufgenommen werden, billig zu vers 
kaufen. Fifcher, Logis: Gaſthaus 
zum Anker Zimmer Nr. 5. 
K. 
Heute Abend Ertra:Stneipe in ber 
Mainluft. 
Majer. 


Nachdem es mir nicht möglich iſt 
von allen meinen Freunden und 
unge —*8 * 2 Bürz- 

urg i ied nehmen zu 
können, jo ſage ich hiemit ſaͤmmtlichen 
ein herzliches Lebewohl. 

Würzburg, am 27. Septbr. 1857. 

Max Pruckner, 
f. Zablmeifter. 


Getraute:r 
In der Pfarrlirdhe zu St, Peter: 

Zohann Michael Nees, Bürger zu Kleine 

rinderfeld u, Bil Hauer dahler, mit Garolina 

Herbig von Brüdınan. 

In ver Piarrfirdde zu Haua: 

Georg Bopp, Schäfer zu Eſtrufeld, mit Agnes 

Malnberger von dort, 


Geftorben: 

Gg. Krapf, Bärbermeifter, 55 Jahre al, — 
Kaıb. Sabina Widenmaier,.. Magiftrafs- 
Raibstochter, 23.3. 4 Malt, — Rid. 
Banbämmel, Bürgerivitatpfränbner, 81.3. 
alt, — Joſeph Saamüller, Beinwirtb, 68 
3. alt, — 3. Battincan, Photegrapb (et» 
tollen.) 














Drud von BonitadsBauer in Würzburg. 


ir 


Würzburger Stad 


Dir Wäryburge 
Stadt- un» fund- 
hate cxſcheint mit Aus: 
mahme ber Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 8 Uhr, 

As wochentliche Bei« 
lagen werden Dienstag, 


u Dr 
=. 
Y 
> 
—F 
n 


t- und Landbote, 


Der Pränumerationgs 
Preis beträgt babier mon, 
25 kr., viertel. 45 hr. 
auswärts bei dem f. Poſt ⸗ 
anftalten monatl. U hr. 
Hiertelj. 54 Ar. 

Inferate werden die 
breifpaltige Zeile ans ges 





Donnerstag u. Samstag * wöhnlicer Schrift mit @ 
das Unterbaltungsblatt Arcuzern, größere nad 
Ert:a-Selteiiem mit belles dem Raume , berechnet, 
trift. Inholte beigegeben. Briefe u. Gelder france, 
Zehnter | Jahrgang. 
Mr. 233. Dienstag den 29. Septemter 1857. 
@ifenbabnzüge: | Eilzug | Pofzug. | Güterzug. Güterzug DM. 
Ankunft von Damberg 412 Abenbe. 843 Normitt. 12 Mittags mit Ber. | 119 Nachts mit Bef. 
Abgeng nadı frankfurt 4 Abends, 9 Bormitt, 1# Dättags wit na! 3 frü er ri 
Ankumft'von frankfurt 104 Bormitt. 5 Nbends. 414% Nachts mit Perfonen-Bei. |8 früb mit Perfonensei. 
Abgang nadı Bamberg 4012 Bormitt, | 5% Abende, 4 fräb mit Berfonen-Bef. 1145 Mittags mit Perjonen-Bei. 








Ei waͤgen 
früb, über Wertbeim 6 Uhr Ab, 


5%, Ubr Ab. Ocfenfurt 2®/, Uhr Nachmittags,  Damepficriife: 


Sonntag früh balb 5 Uhr. 


In einem Auflage des „Würzburger 
20 giebt der Verfaſſer gegenüber einem 





(Eingejandt, 
Sournals” Nr. 


Fi ir „Stadt: und Landboten“ erfchienenen die Meinung 


fund, die Verwendung bes endet Arbeitshauſes zu’ 
c 


wohlthätigen Einrichtungen unmöglich, weil fich bie 
Stabt nicht in größere Schulden fteden könne, und man 
Scheine mit ben Nyon auf ihr Taftenden nicht bekannt zu 
fein ....... Gendu werben wohl Wenige die Schuld fen: 
nen, denn bie laufende des Etatsjahres 1856 57 ift noch 
nicht ‚veröffentlicht , aber ven ber alten wird genug ges 
ſprochen, und fie ift auch nicht jo unbedeutend, als vap man 
fie nicht kennen ſollte. . . Es lag wohl nie im Plane, 
daß die Stadt die Zinfen und Abzahlungs: Summe allein 
tragen ſolle, denn die Gemeindebevollmächtigten würben 
in biefem Falle wohl den Ankauf nicht genehmigt, und 
der Magijtrat ihm garnicht vorgeichlagen haben; man war 
wohl im voraus darüber eins, daß Magiftrat und Armen- 
pflege Arm in Arm gehen, und jeder Theil in dem Maße, 
in dem er Gebraud) und Nutzen barin hat, auch feinen 
Beitrag liefern würde. Die Armenpflege würde jo Man— 
F an Geld —— u —— denn ey — 
Arme w verſtehen, unter Aufſicht 

fein, und der Magiftrat würde dieſelbe vielleicht noch En 
eine erhöhte Steuer auf Luxushunde oder auch eine Vogel⸗ 
fteuer unterjt können. Bei einer ftrengeren Kontrolle 
würden auch nicht fo viele Hunde ohne Zeichen herums 
laufen, und jo lange * Jugend vorſchutgen, um Steuer 
—— zu ſein; auch würde das Einfangen von Singvögeln 

den Anlagen nicht jo häufig vorlommen. Bon einer 
Reparatur von 14000 Gulden war früher nie die Rebe 
nur von wenigen Taufenden war die Sprache ; 1400 
würden nad der Angabe im „Stabts und Landboten“ 
einftweilen auch mebr als genügen, denn vorerft war ja 
nur von einer Beichäftigungs: und Suppen-Anftalt nebft 
Untertommen unjerer lieben ftädtijchen Taglöhner die Rede, 
und dieſe Anftalten würden billig einzurichten fein, und 
fich beinahe ventiren müjlen. Würden dann die Einwoh- 
ner, die doch jo milbthätig find, einmal Beweiſe obiger 
nüglichen und wohlthätigen Einrichtung haben, jo wuͤr⸗ 








Nah Bamberg 7 Uhr Ab. Anebach 12 I. Nachts. Mergentheim 1%, U. Mitt. Heibelber über Bifhofsheim 4 , 
ofommibus Nah Ansbah 6 N. früb. Ammftein 547, U. 9b. Dettelbach 3%, U. Ab. X gen 71, Ubr 
erötag 


Abgang von Würzburg nah Aſchaffenburg Dienstag, Donn 


den Viele auch wohl noch ihr Schärflein beitragen, um 
jo. mehr, als fie dann von dem läftigen Bettel größten- 
ei befreit wären. Seflte aber für den Augenblick 
nichts zu Stande fommen und bas lee wiederum 
verfauft werben, fo kann man nur wänjden, daß ber 
Erlös die Arbeits-Eumme überfhreiten. und aus dem 
Weberfchufle ein Heineres Anweſen erworben: werde; benm 
Würzburg wird dech bei feinen großartigen Bauten und 
feinen zeitgemäßen Ginrichtungen nicht in feiner Armens 
pflege hinter Mleineren Etäbten Bayerns zurück bleiben 
Bo. (Als erfte und legte Erwiderung.) 





Tagsnenigfeiten. 


Zu Unterfuhungsrigtem an ben Bezirkegerichten 
unferes Kreiſes wurden ernannt; bei dem Bezirkäges 
richte Aichaflenburg: die Vezirkögerichteräthe Mar € 
und Earl Auguft Yehner; 2) bei — 28 
ftadt a/S. ; die Bezirkägerichtsräthe Frauz Victor Böße 
und Wilhelm Bram; 3) bei dem Bezirkegerihte Schwein⸗ 
furt : die Bezixtögerichtsrärhe Karl Bruder u. Philipp Emft 
Schneider; Ooie nterfuchungsrichter bei dem Bezirkögerichte 
Wür zburg haben wir ſchon früher mitgetheilt.) 

Die jüngfte Generalverfammlung des „Unterftägungs« 
Vereines für das Amte- umd Kanzlei: Perjomale‘ im 
München hatte fo günftige Refultate ber Verwaltung zu 
Tonftatiren, daß Aufbefierungen vorläufig für bie nächfien 
6 Zahre möglich erſcheinen. Deßhalb bejchleß denn auch 
die Generalverfammlung: es fein den Witiwen⸗ und 
Baifenpenfionen und jenen für Dienftunfähige 5 Prozent 
per Qahr zuzulegen; 2) es jeien auch jenen Witwen, 
welche mehr als 5 unterfiügungsunfähige Kinder haben, 
— alle Kinder die treffenden Unterftügungen zu bezahe 

en; 3) jenen Unterftügten, deren Verſicherer vor dem 
rüdtgelegten DOftenium ftarben, find 20 Prozent per 
Fahr zuzulegen. ! 

Die Gemeinde-Mahlen der Stadt Schweinfurt wur⸗ 

den durch hechſie Eniſchließung tgl. Regierung beftäriat. 


“ f en g 


N » R 
Pe, „- * 
u; 


Refultat der Kirhenwahlen in nachfolgenden Pfars 
Pfarrei. Haug. Als Bermaltungsmitgliever 

wurben gewählt; 1) Michael Knauer, Bi ‚mit 
102 Stimmen, 2 ranz Karl Ditberg, Schreinermeiſter, 
mit 79 St.; Erfagmänner: 1) Peter Steinfelder, Tün— 
Kermelfter, mit 735 und 2) Wartin Rachel, Kaufmann, 
mit 70 St. Pfarrei Pleihah (St. Gertraud): 1) 
au Konrad, Tündermeijter, mit 99 und 2) Jgmaz 
irmer, Privatier, mit 93 St. Erfagmänner: 1) ob. 
Georg Wagenhäufer, Garküchner, mit 69 und 2 Ric. 
Georg Konrad, Tündermeifter, mit 69 St. Proteit. 
—— 1) Martin Georg Neumann, Fabrikant, mit 
und 2) Cyhriſtoph Henninger, Wuritler, mit 54 St. 
Erſatzmänner: 1) Friedr. Wucherer, Conditor, mit Sl 
und 2) Georg Stengler, Kürjhner, mit 30 St. Pfar— 
rei St Peter: 1) Franı Ignaz Holzwarth, Groß: 
händler, mit 173 und 2) Michael Wirfhing, Privatier, 
mit 149 St. Erſatzmänner: 1) Andreas Weißenberger, 
Bidermeijter, nett 133 und 2) Philipp Mich. Arnold, 
Gärtner, mit 132 St. Pfarrei St. Burfarb: 1) 
od. Laufer, Gärtner, mit 106, 2) Michael’ Mainhard, 
Seiler, mit 102 und 3) Michael Hofmann, en 
mit 99 St. Erjagmänner: 1) Job. Stöhr, Gaftwirth, 
mit 89 und 2) Gottfried Hauer, Kaminfeger, mit 43 St. 
Das Rejultat der Dom:Pfarrei ift noch nicht entfchieden 


Geftern gingen per Eifenbahn 2 Compagnieen des. 
biefigen Artillerie: Rigimentes unter Commando der HH. 
— v. Muſſinan und Roppelt nach der Pfalz zur 

blöjung des dortigen Detachementes. 


* Bor einigen Tagen als am ÖSterbetag des unver: 
gehlihen Domkapitularg und Dompfarrers Rutta jah 
an deſſen ſeit mehreren Jodeen ganz vernachläffigtes 
Grabmal mit Krängen und Blumen auf das Freundlichite 
geziert. 


Regensburg, 26. Sept. Ein ſchweres Verbrechen 
—— in dem Sprengel bes neugeſchaffenen Bezirks: 
erichtes Neunburg vorm Wald verübt worden, Ein 
er Stubirender (Theologe) wurde in dem Taröloner 
* gar weit von Bodenwoͤhr von einem Burſchen, 
r ben Weg ging, angefallen, ermordet und beraubt. 
Der Thätigkeit der Gendarmerie und hieſigen Polizei: 
Manuſchaft — es, den Thäter zu ermitteln und zu 
verhaften. rjelbe iſt ein biefiger Bürgersfohn und 
war als Badergeſelle auf Wanderſchaft. Sein früherer 
Leumund fol jehr getrübt fein. 


Münden, 27. Sept: Se. k. Hoh. Prinz Luitpolb 
iſt heute Mittags nach Ludwigshafen abgereift, um den 
auf“ der: Rückreiſe morgen dort eintreffenden Kaifer 
Rapoleon Namens Sr. Maj. des Königs zu begrüßen. 

Ludwigshafen, %. Sept. Anfoferne keine weis 
tere Veränderung bes Reifeplanes erfolgt, wird der Kaiſer 
Napoleon am 28. d. Mist. von’ Stuttgart direlt, ohne 
Darmftabt zu berühren, über — m und hier nad 
Chalons zurüdkehren.. Bormittags joll er mit einem 
Ertragug von bier abreifen. Es ift angeorbnet, daß er 
üserald: auf, bayerifchem Boden, wie unjer König jelbit, 
und zwar nach Nr. I. der bezüglichen Vorſchriften, 
empfangen werben fol, Am biefigen Bahnhof werden 
wei Kompagnien Infanterie aus Germersheim mit der 
Regimentemufit als Ehrenwache aufgejtellt. werben. 


‚ Sudwigshafen, 238. Sept. Kaiſer Napoleon hat 
feinen Aufentpalt in Stuttgart um einen Tag verlän 
und wirb daher erft morgen Vormittag von dort abrerien 
und gegen halb 12 Uhr bier eintreffen. Die Weiterreife 
von bier erfolgt unmittelbar darauf. Prinz Luitpold ift 
geftern Abend bier angelommen, um den Kaifer im Ras 
men unſeres Königs zu begrüßen. 

„Stuttgart, 26. Sept. Heute Mittag fuhr ber 
Kaifer Alerander mit dem Kronprinzen und den Prinzen 
des k. Haufes zur Hirfchjagb in den Wildpark bei ber 


Am 2% 


* 
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Solitüde. Kaifer Napoleon, welher Ah um 10 Uhr 
zum Beſuch auf die Billa begeben hatte, wurbe daſelb 

eine Stunde fpäter von Sr. Maj. dem König ‚abgeholt 
zu einer Fahrt über die berühmten Geftüte Weil, Scharn- 
Haufen und Kleinhohenheim. Louis Napoleon ſoll nicht 
nur ein offenes Auge für die Bodencultur befigen, ſon— 
bern fih auch dabei ein offenes Herz für die Schönheiten 
ber Natur bewahrt haben. Kaum von der Fahrt wieder 
im Schloſſe angelangt, jchritt der Monard in —— 
des Generals v. Bauer, welcher den Adjuiantendienſt be 

dem hohen Gaft verfieht, durch die Straßen der Stadt, 
umſchwärmt von einer immer wachjenden Menge Neu: 
gieriger. Fünf ausgezeichnet ſchöne engliſche Reitpferde, 
um Gebrauh des Kaiſers von Paris hieher gebracht, 
heben im Marſtall. Bieleiht wird die auf Montag 
Morgens feilgeiegte Abreiſe des Kaifers verichoben, und 
wir jehen den Monarchen auf einem diefer Roͤſſe an der 
Seite unjeres Königs zu dem Bolksfeft reiten. 


Stuttgart, 27. Sept. Es beißt, die beiben Kai— 
fer würden morgen Bormittag auf dem Volksfeſte in 
Cannſtatt erjheinen und erjt Nachmittags abreiien. Man 
fpricht ſogar davon, Kaiſer Napoleon werbe, nach einem- 
Beſuche in Darmſtadt, mit dem Kaifer Wlerander nad 
Weimar reifen und dort mit Katfer Franz Joſeph zus 
fanmentreffen. 


London, 25. Septbr. Auf der Great⸗Northern 
Eijenbahn ift geſtern in der Nähe von Turfard durch ven 
Bruch einer Wagenachſe ein furchtbarer Unfall vorge 
kommen. Die Lokomotive machte von ber Wagen⸗ 
kette los, während fih der Zug ſelbſt im zwei Abtheil- 
ungen trennte, der erite aus zwei Wagen bejtehend, jchlug 
einen förmlichen Burzelbaum und ftürgte von einem Bia- 
buft in einen Garten hinab; bie ‚andere Abtheilung, die 
aus 3 Wagen beftand und 20 Paffagiere enthielt, fiel 
mit einem Krah auf die unter dem Viadukt binlaufende 
Chauſſee hinab. Aus den Trümmern zog man vier Leichen. 
Falt alle andern Baffagiere war.mehr oder weniger ſchwer 
verwundet. Einem wurde das Auge ausgeichlagen, zwei 
andere werben ihre Verletzungen nicht überleben. Der 
Kopf einer getödteten Dame war ganz flach gequetjcht, 
das Geficht etner andern von oben bis unten entzweiges 
ſchnitten. Das Schlachtfeld bot überhaupt einen fürdhter- 
lichen Anblid. 


Eine telegraphiiche Depeiche aus Petersburg vom 
23. weldet, daß am 19. auf dem Laboga-See eine heftige 
Feuersbrunſt ausgebrochen iſt. Ungefähr 200 Fahrzeuge 
und mit für die Ausfuhr beftimmten Waaren geladene 
Schiffe wurden ein Raub der Flammen In Peiersburg 
hatte dieſes Unglü die größte Beftürzung erregt. 


Deutfdland. 


Deiterreih. Wien, 3. Sept. Ein biefiger. 
Gorrejpondent der „D. —* will „aus di —* 
Quelle“ folgende Lifte der bei dem Zuſammentreffen ber 
Kaiſer in Stuttgart zu verhandelnden Gegenftände, bie 
wir als Euriofum mittheilen, erhalten haben: AL 
Angelegenheiten: 1) Ausſoͤhnung zwiſchen England und 
Ruklard und a er eines Franzöfiichsenglifch-ruffiichen 
Bündniffes. 2) Maknahmen zur völligen Pazifigirung 
Europas. Befiggarantien. 3) Jralienifche Frage: Neapel; 
Kirchenftaat; Sardinien. 4). Union ber Donaufürften- 
thümer, unter Schu re der Pforte und Garantie 
der drei Müchte. Bah bes ‚künftigen Herrichers. 5) Där 
nifche Frage. Deutſche Bundesreformen (?). B. Neben» 
Angelegenheiten: 6) Griechiſche Thronfolge. 7) Herat 
und Indien. 8) China. 9) al. 


— — nn — — — — — — — 


Stand des Thermometerd: 
Mittag 12 Uber + 150 


‚Verantwortlicher Nebafteur: Fr, Brand. 








1365} 


ge 


— — — 


Berichtigung. 


‚Die im montägigen Blatte in der Kettengaſſe 3. Dift, Nr. 8 auf den 
4 


ftober um 2 Uhr Mittags ausgeſchri 


9 Uhr früh, dejjelben Tages. 


Forderungen 


am ben verftorbenen 


Jean Gattineau ‚wolle man, w Nachweis ver: 
ſehen, ſchleunigſt einreichen im deſſen jeitheriger, Wohnung, 3 


D. Nr. 155. 


Künftigen Montag den 1. Dftober d. J. Bormittags 10 Uhr wird im 
a Hofe-in der. Sanderſtraße 4. Dijt. babier der" 


@rtrag von 15 Morgen 


Weinbergen am Altenberge 
kleineren 


auf Gerbrunner Markung in deſchiedenen größeren und 
lungen unter den am Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffent⸗ 


lich verſtrichen. 


Der Weinbergsaufſeher —— 


habern auf Berlangen’vie einzelnen 


eter Fritz zu Gerbrunn wird den Lieb⸗ 
inberge vorzeigen. 


Der unbelanut wo ? abweſende Schreinergeſelle Peter Kümmeth von Sey⸗ 


friedsburg wird aufgeforbert, 


auf die von der ledigen Margaretha Weyher 


von Ansbach und der Guratel ihres Kindes unterm 29. v. Weis, eingereichte 
Klage, deren Duplifat zur Einficht reſp. Empfangnahme von Seite ded Ber 
klagten in biefjeittger Regiftratur bereit Liegt, binnen 3. Mom-ten feine Ber- 


nehmlaffung dahier abzugeben, 
einen | 


Zugleih Hat derjelbe binnen gleicher 
njinuationsmanpatar zu bejtellen, vidrigenfalls alle richterlichen 


fügunger an die Gerichtstafel angeheftet und für, rite inſinuirt erachtet 


werben. 


Gemünden, am 17. September 1857. 
Frgng⸗⸗ — 


— 


Ausſſchreiben. 


Ale Diejenigen, welche an den unterm 4. d. Mts. ie Johann 


Gerlach alt von Riened Anſprũche und Forderungen- zu ne 


ſolche am 


ben, haben 


" writtwoch den 7. DEtober I. J. 53 


dahier anzumelden und zu begründen, widrigenfalls 
und. bei. Wertheilung der Moſſe nicht "weiter Kehren würden. 


Wem. auögeffefe 


Gemünden am 23, September 1857. 


Königl. — —— 
Armada“ n Treppner. e. —— 
ſolide Familie ſucht einen oder 
—* atein: oder Gewerbſchüler vermiethu hung. 
n Koſt und Logis zu nehmen. diah. In dem Hauſe Nr. 602 in der 


im 4. Dift..Rr, 42 der k. Reglerung 
gegemüber; über eine Stiege. 


Ein ſchoͤnes — — von 


3 a Bier Soll 1 uns. 


is Kellerbe= 


nügu A ſti equemlichteiten 
iſt au Biel Allerheiligen Im-4, D. 
Rr.. 192 zu: vermiethen. 


———— 
In der inneren Grabengaſſe 2. D. 
Ne. 111 ift ein moͤblirtes Parterzim: 
mer mit Schlaflabinet nebſt zwei 
einzelne möblirte Zimmer fogleich zus 
vermiethen. 
Im 2, Diftr 


Nr. 308 find zwei 


heighare ei ohne Meubels auf, 


das Ziel over fogleih an Herren ober 
Damen ju —— 
Ein möblirtes as it zu ver⸗ 
Nr. 88. 


wicthen-im 3. D 


Marimiliansftraße tft der erfte Stod 
bis 1. Wai und der zweite fogleich 
ex bis zum nächften Ziel zu ver 


then. 
" Bee beftehen in 6 ‚Sim „Erde 
enden Zimmern nebft Salon, Spei 
und Magdkammer, Küche, a Ku 


lerabtheilung, Dat aus 

bem Brunnen, nebſt zwei, 

und zwei Kammern auf dem ei 
Ein andy zwei jonnige ichön möb- 

ie Zimmer find zu vermiethen. R. 





biefigen Waaren:Gejchäfte 
wird für bie nächiten Monate ein Tag⸗ 
löhner gejucht, der fi über Treue 
umd ri ausweif = ann. Näheres 
in, ber, Exped. ds. Bits. 

‚ werden, gegen doppelte 
auf ein Haus m cediren 
geſucht im 4. Diftr. 









ebene Berfteigerung beginnt för ) 


Mittwoch den 30. Septbrv L. Irs. 
wird die Wirthichaft des Unterzeichueten © 
wit gutem neuen Bier eröffnet, wozu 
ergebenft"tinladet 

Aug: Höhn, 


Bierbrauer. 





— — — 


verloren 
wurde atıf dem Wege von Versbach 
bieher ein großer Schi lüſſel und 
ein Meſſer; ver rebliche — 


wird um 


en 
in der Exped — 
hauſe zum rn in PER 


gebeten; 


Gejtern Abend ging ein Theil eines 
goldenen Armbandes zu Ber 
luft. Der rebliche Finder - wird ges! 


BEE EEE 


j TE LTIENETE 


3 


betem dasſelbe gegen Belohnung beit 


Kaufmann Scheller im 2. Diftr. 
Nr. 361 abzugeben. 





Bei einem —* Bess 282; Fe 
ober Ir Gar 
erhalten: 7* in be pedition 
ds. Bits! 





Eine. gebildete Familie wünicht 
Schüler dev hieſigen Lehranftalten 
in Koſt und Logis zu, nehmen. Näh. 
in der Erpebition de. Bits. 


Bei Unterzeichnetem finden fech® 
Schneidergefellen dauernde Bes 
ſchaͤftigung. 

ameid S hneidermeifter 
" ni Kißingen. 


Bei Glafermeifter ” 
Hißtiger Glafergeilfe van 
er Ola 
— Beihiftigung. 


Fremden. nönjeige 








gb Rn at Kr 
win a, u Rirkn. B Diefel, 
a. Fulda. —— a, Schaelder aus 
Kuna ? ledner a. Eiberf. Eibold a. Magdb. 


Vforzh. Bauer 


Hr, Bar. v. Bldyienftelm a 
———— —&&& Bingen, 
a. Berlin. m unb Bender a, 


. NRürab, Sal, Bm Be —— Gifelr, 
soft 


Fabrifant a. 

'Rronprin;) Kim. 2* Bremen. 
Graf Proosla m. Bed. a. Rufl, ze. 
Aſſeſſor a, Sonneberg. Klopp, . aus 
Wien, Forſchel, Advolat a. Kies. 

De a: Jodia a Greußen. 

a, Deup. Breyer o, Brift. Mpeiphl, 

Con ht a, —— Brobinst! u. Siern e, 
Wien. Gattineau, rn Grlangen. 
ri REIS, freiberr von 
—— . Aopellat,.Wer.» Dir. mit Bam. m. 

Be. a, en 2 @utsb, a. 
Aalen, vom, Bat: Sohle 
Brof. a. Brlongen, Frhr. v. —— fi 
preuß. Oberhofmeitter a. Deicheledorf. 
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Schwager 


—* abzurufen. Dieſe Trauerkunde allen 
lend, bitten um ſtilles Beileid 


Freitag den 2 in St. Peter ſtatt. 





Dankſagung. 
Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trau— 
exrgotiesdienſte unſeres innigſtgeliebten Vaters, Großvaters und 
| Schwiegervaters, bes k. penſ. ierunas⸗ Sekretaͤrs 
Johann Baptist Zink, 
fprechen hiemit ihren herzlichiten Dank aus 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Lehrkurs für Stenographie. 


Sonntag den 4. Oftober wird ein Lehrlurs der Stenographie eröffnet 
werden. Die Lifte zur Einzeihnung, welche zugleich auch die näheren Bebing- 
uägen enthält, liegt im Gaſthauſe zum Schönbrunnen, Zimmer Nr. 12, vom 
1. Dftober an bereit. Eine mäbere Befprechung findet Sonntag den 4. Dftober 
Bormittags 10 Uhr fait. i 5 

Würzburg, den 26. September 1857. 


lg 
Das Directorium. 
EDEL SS ELF 


Von vielen Seiten anfgemuntert, beabjichtigt ergebenft Un 
terzeicdhnete, im kommenden Winter einen Gejangs:Eurfus 
für Damen in 21 Abrheilungen, ‚eine für ſolche, melde noch gar 
feine Vorkenntniſſe haben, und eine für jolche, welche des Gejanges 
ſchon kundig ſich weiter auszubilden wünjchen, zu errichten, und 
ladet zu vecht zahlreicher Theilnahme ein. _ Der Unterricht umfaßt 
wöchentlich an zwei Tagen je zwei durch Verabredung nod zu 
bejtimmende zufammenhängende Stunden, monatlid aljo 16 Un- 





arte 
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Samen 


>, 
“. 
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Se 


—“ 


Eterrichtsſtunden/ wofür das Honorar 2 fl. beträgt. Indem ich | 
336 gründlichen Unterricht zufichere, glaube ich verſprechen zu Zönnen, 
daß bei meiner. Methode jede Schülerin von nur einigem Talente 


innerhalb eines: Jahres nicht nur gut vom Blatte lefen, ſondern 
auch tunftgerecht und ſchoͤn fingen fernen wird, Der Unterricht 
beginnt, ſobald eine entiprechende Anzahl von Schülerinnen ange- 
meldet ift, und wird hierüber jeiner Zeit nähere Ankündigung 
erfolgen. . Gefällige Rüdiprache wolle mit mir in meiner Woh— 
nung Domftraße Nr. 564 Ede der Blafiusgaffe im 1. Stode 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags genommen werben. 


Auguste Vogl, 


Geſauglehrerin. 
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ELITE IR 
Im 2  Diftr Nr. 169 tft eine Kettengaffe Nr. 30 iſt ein gut ers 

Feuer: WBerfftätte zu vermiethen haltenes Bett billig zu verfaufen. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern innigfigeliebten Gatten, Bruder und 
| Joseph Sammüller, J 

er und Bierwirth, nach kurzem Krankenlager in einem Alter von 58 Jahren zu ſich in das beſſere 
erwanbten und lieben Freunden des Berblichenen Bu 


——— die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die en findet heute den 29. September Abends 5 Uhr und ber Trauergottesbienft nächften | 















Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 30. Septbr. 1857. 
Der Waffenichmied. Komiſche 
Oper in 3 Altın von U, Lorging. 


Cafino, 

Mit dem 1. Oktober beginnt das 
Winter- Halbjahr und mollen die be— 
treffenden Karten von jegt ab im 
Empfang genommen werden 

Sonntag den 11. Oftober 

Tanzgeselischaft, 
mworüber Näheres ſ. Zeit bekannt ges 
geben wird. 


Matterſtock. 
Morgen Mittwoch den 8 Sept. 
iCither- und Gesangproduktion 
der Familie -Fifcher aus Nürnberg. 
Anfang Abend 8 Uhr. 


Unlieb veripätet. 
Ein dreifaches Hoch dem ſchönen 
Michel an der Ecke der ha = 
gaſſe. ? 


Lieber guter herziger 
Michel 
e8 gratulirt Dir zu Deinem Namens⸗ 


* Nudichipudich. 
Fieber. Midel! 


Deine 2 Bettern’gratuliren Die zu 
Deinem Namenstage und wüunſchen 
Dir heute einen Generals Sole im 
Sansprendre bei F. 


Geftern ging von der Spitalmühle 
bis zur Semmelsgafie ein wollenes 
SDalstuch zu Berluft. Der red 
Finder wird gebeten, folches im 1. 
Dift. Nr. 98 abzugeben. 


Getraute:r 
In der proteſt. Kirche: 

Jebaun Woriter, Bahnrärter dahler, mäs 

Maria üher Röthel aus Obereifenbeium 
Geltorben: 

Beter Höffner, Hoffp talpfrundner,. 62 I ®. 
— Aber Weib, Aewebehfind, 5 Ber 
hen alt, — Iialas Mösleln, ‚Solbat im 
9. Inf.»Men., 23 I-hre alt, 


(Diezu Beilage.) 








Würzburger Stadt- und Fandhöte, 


va} 





Dır Wärsburge 
Stedt- und Sanb- 
bote erſcheint mit Aus- 
rahme ber Sonn- unb 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittage a uhr. 

Ms wöhentlihe Bei⸗ 


Mr. 234. 





@ifenbabnzäge. | Eilzug. | Poltzug. | 
Ankunft von Samberg 412 Ubende. | 843 Bormitt, 
Abgang nadı frankfurt 483 Abende. | 9% Bormitt. 
Ankunft von frankfurt 104 Bormitt. 5 Abende. 
Abgang nad Bamberg 1012 Vormitt. | 59° Abenbs. 

Eliwägen. 


ertbeim 6 Uhr Ab. P 






Mittwoch den 30. Septemter 


190 Mittags wıit Perfonen-Bef. 
11% Nachts mit Perſonen-Bef. 


Nah Bamberg 7 Uhr Ab. NAnsbadh 12 N. NRadtie. Mergentheim 12, U. Mitt. Heibe 


' Der Pränumerationds 
Preis beträgt babier mom, 
#5 kr., viertelj. 45 hr. 
auswärts bei ben k. Poſt⸗ 
anſtalten monatl. au hr. 
vierte. 8& hr. 
Inferate werben bie 
dreiſpaltige Belle ans ges 
„ möhnliger Särift mit e 
N Aremyern, größere nad 
— dem Raume berechnet. 
Sriefe u. Celder france. 


Güterzug li. 


119 Nachts mit Perfonen:Bef. 

3 früh mit Berfonen:Bef. 

8 früh mit Perfonen:Bef. 

1142 Mittags mit Perjonen:Bei. 
g Aber Bifchofsheim 4 Uhr, 


Güterzug 
28 Mittags mit Berfonen:Bef. 





» früb mit Perſonen⸗ Bef. 


Momnibus Nach Ansbah 6 U. früh. Armfleim di/, U. Mb. Detielbad 31, U. Ab, Kigingen 71, Uhr 


früh, fiber 
und 54/, hr Ab. Ochfenfurt 2%, Uhr Nachmittags. BDampfidife: Abgang von Würzburg nah Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstag 
Sonntag früh halb 5 Uhr. 


Tags neuigkeiten. 


Durch die in — — Sitzung des königl. Kreis— 
und Stadigerichts Würzburg rom 29. d. Mts. verkunde⸗ 
ten Erfenntnifje wurde Ludwig Schwentert, Schmiebges 
elle von Kuga —* —— von des — 

etzung freigeſprochen, dagegen Mar⸗ 

aretha Kiſtner ledig von Sommerhauſen we — Verbre⸗ 

— des Diebſtahls in eine 2/jährige Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe veruntheilt. 

Da durch das —* 
organiſation die in der a 


bezüglich ber neuen Gerichts⸗ 
erh. Berorbnung vom 18. Juni 
1810 enthaltene SInftruftion für die Landgerichte außer 
Anwendung tritt, ift (mie ſchon berichtet) von ben k. 
Staatsminiferien bes ern unb ber zur eine neue 
Snftruftion für den Tandgerichtlihen Dienft erlafien 
worden. Am Schluß berfelben wird bie Erinnerung aus— 
geiprogen daß fämmtliche Landgerichtsbeamte dad Ber- 
auen rechtfertigen werben, weldes in biefelben bei Be: 
rufung zu ihren Stellen gejegt wurde; von den Sand» 
gerichtsaffefforen insbefonbere wirb erwartet, . F nicht, 
mit Verkennung ber ihnen durch bad neue Geſetz vom 
1. Zuli 1856 in einzelnen Gefchäftszweigen eingeräumter 
Selbfiftändigkeit dem Gehorfam, welden fie dem Land— 
gerichtövorftand ſchulden, außer Acht laffen werben, und 
um fo mebr als jeder Ueberhebung mit ben ernfteften 
In egengetreten mwürbe, und indbefonbere jene 
Aflefforen, har « die Rüdfichten der Unterordnung bint= 
anfegen, nebſt ber bidciplinären rg 3 et ber 
Borrüung in höhere Befoldungsclaffen, die Zurüdtelung 
und nad Umftänden weitere Rachtheile . Mafgabe 
der mungen ber 19ten Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde, zu gewärtigen hätten, 
Seine Majeftät der König haben allergnäbigft ges 
t, den Dberlieutenant Gortfrieb De Ahna vom 13. 
In feph von Defterreich 
zu verjegen. 


anterie-Regiment Kaiſer Franz 
zur Garniſons⸗Compagnie Königsho 

Die von Sr. —* dem Könige Ludwig zum An⸗ 
denfen an bie Schlacht i Leipzig geftiftete Armenfpeifung 


—— dem Vernehmen im dieſem Jahre wieder dahier ſtatt' 


Am künftigen Sonntage wird im hohen Dom ber 
abrestag ber Eonjefration Sr. bifhöfl. Gnaden durch 
ein ſolennes Hochamt mit Te Deum gefeiert. 


Heute Abend 5 Uhr mit dem Poftzuge trifft die in 
der Pfalz abgelöfte Mannſchaft des biefigen k. Artillerie 
Regimentes bier ein, und wird mit der Regimentsmuſik 
empfangen umb in bie Kaſerne geleitet werben. 

* An unferer Stabt verweilt gegenwärtig * 
Kellner aus Nürnberg, welcher ſich durch feine meiſter— 
haften Glasgemälde einen nicht nur europätichen Ruf ers 
worben, jondern auch herrliche Proben jeines Künftler- 
Genies jenfeits des Dceans verjendet hat. (Zwei Gemälde 
des genialen Künftlers find bei der Redaktion d. Bl. zur 
Auſicht ausgeftellt und laden wir hiemit freundlich ein.) 

Aus Orb ift geftern mit der Poft die Nachricht hie⸗ 
ber gelangt, daß dort vei Abgang berjelben ‘euer aus* 

ebrochen war; ein Kind foll dabei verunglüdt jein» 
here Nachrichten find abzuwarten. 


S i t zei Metzger oͤffentlich 
an, Vs ne is ee ee —* tr. 
verlaufen. 
{ft man hier mit ben 


Nürnberg. Ge * 

Verzeichniſſen —* — die deutſche Literatur⸗ und 
Kunſtgeſchichte en Sammlungen aus dem Rache 
laße der Freiherrn von Galler und Forſter beichäftigt, in 
welchen fich eine Reihe der werthvollſten Manufcripte, 
3. B ein Mei ereoder, Loosbuch, Correſpondenzen 
von Wilibald u. as BPirkheimer, A. Dürer und 
viele andere vorfinden. ‚ 


Münden, 8. Sept. Im f. Gabettenforps haben in 
ben jüngftinn Tagen bie Aufnahmsprüfungen ftattgefun= 
den, an welchen ſich eine große Anzahl junger Leute bes 
theiligte, eine vielgrößere, als jährlich in das Gorps aufs 
genommen werben fann. 
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Münden, 33. Sept. &8 dürfte im gegenwärtigen 
Augenblick wohl nicht ohne Antereffe fein, daran zu er- 
iunern, daß es der geftrige Tag war, an welchem vor 
49 Jahren (27. Sept. 1808) Napoleon 1. u. Alexander 
4. in Erfurt zufammentrafen. 


Münden, 239. Sept. Ihre Maj. die Königin von 
- Griechenland ift geitern Nachts mit dem Eilzug der Eijens 
bahn hier eingetroffen und im Wittelsbacher Palais ab⸗ 
geftiegen ; Ihre Maj. wird einige Ta,e hier verweilen. 


Eine Angelegenheit, weldye gegenwärtig bie ganze 
Hauptitadt beichärtigt, nämlich die Karlsthor: Frage, bat 
nun ihren Abſchluß gefunden. — Se. Majeſtät ver König 
haben laut geitern bier eingetroffener Depeſche den ſoſor⸗ 
tigen Abbruch des Thurms genehmigt und die Erbauung 
eine® neuen Thurms mit erweiterter Paſſage anbefohlen. 


Mainz, 27. Septbr. Es wird verfichert, daß ber 
Kaifer von Defterreih von Weimar aus auch jicher bies 
= fommen werde, doch ift erjt die Beitatigung diejer 

achricyt abzuwarten. 


Vom Rhein, 25. Sept. In einigen Gemarkungen 
des mittleren Rheingaues, z. B. in Oeftrih, follen die 
Grüßsurgundertrauben bereits. geherbitet und der Moft 
gleich verkauft worden fein zum durchſchnittlichen Preiſe 
von BO fl. die Ohm. Trauben befommt man nur bei 
uns mit guten Worten und mit Zıhlungen von 15 bis 
18 kr. das Pfund zu kaufen, 


Stuttgart, 23. Sept. Soeben halb 11 Uhr Bor- 
mittags verläßt berfal. Zug das hieſige Refidenafchlog, um ſich 
nad Gannftadt zum Voltsfefte zu begeben. Ler Zug iſt alljahr⸗ 
lich ein glänzender, diegmal war er beſonders ausgejeuh- 
net. Das Siege berittene —— eröffnete und 
ſchloß den Zug, ber in ziemlich langſamen Schritte ritt. 
An der Spige ritt der König, zur Rechten ber Kaijer 
Napoleon, welcher feine Abreife vorlaufig auf morgen 
Vormittag verfchoben bat. Dann kamen die Prinzen des 


tal. Hauſes, der ftattliche JZoadim Murat in feiner reichen 


tertracht und ein langes glänzended Gefolge, in Wa: 
en die drei Königinnen, Walewöti und Gortihatoff. An 
= Wihelma nimmt ber Zug den Kaifer Alerander und 
den Kronprinzen nebft Gefolge auf. Mehrere Ghrens 
har führen zum Königszelte, von welchem aus bie 
ennen und die Preisvertheilung überjhaut werden 
Tonnen. Die zugeftrömte Boltdmenge iſt unüberfehbar, und 
war es fhon geitern am Vortage bed Volkefeſtes. Im 
Laufe bed geftrigen Nachmittags befuchte der König Wil⸗ 
beim und Kaifer Napoleon die Obft« und Zraubenaus- 
ftellung zu Gannftadt. Um halb 6 Uhr begann bie Tafel 
im weiben Saal. Der König hatte bie Kronprinzefiin, 
Kaiſer Napoleon die Königin von Württemberg, Aleran= 
der die Königin von Holland, ber Kronprinz die Kaiferin 
von Rußland, ber Prinz von Heſſen bie Großfürftin 
Helena, Prinz Friedrich die Kömgin von Grichenland zur 
Seite, Den Toaft auf ben König brachte Kaiſer Alerander 
aus, ben ber König mit einem Toaſt auf feine Gäſte 
erwiberte. Um balb 8 Uhr begann bie Feftvorftellung ber 
Dper: „Die Zigeunerin” und enbete halb eilf. Die in 
der Mitte der eriten Galerie befindliche Fürftenloge fah 
im eriten Akt die fieben bier anweſenden gekrönten Häupter, 
die Damen im prachtvollften Schmude, in ihren Räumen, 
Die übrigen Logen und unteren Galerien prangten von 
achtvollſten Geftümen.. Nah dem erften Akt entfernten 
ch der Gzar und bie Gzarin. Beim Gintritt war Se. 
ajeftät unfer König mit einem allgemeinen ftürmifchen 
Hoch begrüßt worden. Während feine hohen Gäfte ‚Biap 
—** begann die Muſik. Der Kaiſer von Rußlan 
reißt hente Adend 4 Uhr ab. Der Fremdenzufluß iſt Beis 
ſpiellos. Einzelnen ſoll nur die Straße als Nachtquartier 
übrig geblieben ſeyn. Die Platze, wo die Kaiſer zu ſehen 
find, find immer gefucht; ein Theaterbillet wurbe geitern 
von einem Kellner mit 50 fl. verfteigert. Beute Abend 


beſucht Kaifer Napoleon das Hoftheater, wo auf feinen 


Wunſch der Freiſchüßz ſtatt des Egmont von Böthe ge— 
geben wird. 


Stuttgart, 29. Sept Der Kaiſer und bie Kal⸗ 
ferin von Raßland Haben geftern ihre Reife über Darm 
ftadt nah Weimar angetreten und Kaiſer Napsleon ift 
heute über Ludwigshafen und Met nach Ehalons abgereift. 


Die in Stuttgart tagende allgemeine deutſche 
Künitlerverfammlung bat für die nädhfte allgemeine veutiche 
Kunftausgtellung München gewählt; es —* zu dieſem 
Behuf von Seiten der Muͤnchener Akademie ſowohl, als 
von Seiten der unabpängigen dortigen Künftler ein Kos 
mite gebildet werden, zu dem Deputirte der in Deutſch⸗ 
land beitehenden Künftlervereine beigezogen werden jollen, 
welde Komite’8 zuiammen dann bie endgiltinen Beſchlüſſe 
Über die naͤchtt große Ausftellung zu bejtimmen haben. 


Hamburg, 26. Septbr Ein fchredliches Unglüd, 
das Jeden, der e8 hört, erfchütterte, geſchah geftern Abend 
fpät auf Hamburger Boden. Eine Pelzhandlung in St. 
Pauli, dicht am Grenzgraben und Altonaer Thor gerieth 
plögtih um bald 11 Uhr in Brand, und ward in Zeit 
von einer halben Stunde im Aſche gelegt. Faſt alles 
verbrannte, auch der Bewohner mit feinen beiben Kindern 
(Knaben uno Mädchen von 5 und 3 Jahren), Den 
Dann hat man erit heute Vormittag gefunden. Die —* 
fleigige Frau war noch jpät unten im Pelzladen thätig 
gemejen, und wollte eben im oberen Stod zu Bette geben. 
Als fie in die Schlafitube trat, ng 5 die Flammen 
ihr entgegen. Sie mußte zurüd und konnte nıchts zur 
Rettung ihrer drei Lieben thun. Faſt im wahnſinnigen 
Zuitand figt die Arme num und bejammert ihr unbes 
Ihreibliches Elend, da fie Alles, was fie in der Welt 
gehabt, verloren hat. 


Marfeille, 29. Sept. Die berühmte Rachel, welche 
fih nad dem ſüdlichen Frankreich begeben hatte, um bier 
Genejung zu fuchen, iſt dem Tode nah, 


London, 26 Sept. Wie fih berauszuftellen fcheint, 
ift der furdtbare Unfall auf der Great Northern Eifen- 
bahn nicht dem gufäligen Drehen der Achſe zugufchreis 
ben, indem alle Wagenachſen unbeſchädigt gefunden wur— 
ben. Nah dem Uriheil Sacverftändiger fuhr ber Zug 
unmittelbar, bevor er den Biaduft erreicht, mit der maß⸗ 
loſen Geſchwindigkeit von 60 bis 70 Meilen die Stunde, 
und der Berfuh, die Gejchwindigkeit plöglich zu verrin- 
gern, ſcheint die Mafchine vom Weg losgeriffen zu haben. 


Yusland 


Ditindien. Bombay, 31. Auguft. Die „Boms 
bay:Times* bezeichnen die Rage als eine beflagenswerthe. 
Delhi war am 12. noch nicht genommen. General Ni— 
— befindei ſich mit bedeutender Verſtärkung noch 
einen Tagemarſch von Delhi entfernt; wann er dort an— 

etommen, beabfichtigt er einen Angriff. Die —— 
udh befindet fich noch in voͤlligem Aufſtande. ne 
Havelock hat auf ſeinem Marſche nach Cawnpore den Feind 
mehrmals geſchlagen und demſelben Kanonen abgenommen. 
* Nuſſirabad, im Bombaydiſtrikt, wurde ein Infanterie⸗ 
giment entwaffnet. In mehreren Sepoysregimentern 
zeigten fi bedenkliche Symptome. In Madras wurde 
ein Cavallerieregiment, das den Marſch nach Bengalen 
verweigerte, entwaffnet. In Lahore entitand eine Meu— 
terei; ein Infanterieregiment ermorbete feinen Kommans 
banten Spencer ; fpäter wurde jedoch der Aufitand unters 
trüdt, — Der Reit eines Regiment ift von ber Infel 
Mauritius in Bombay angelommen. 


Stand des Tbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 15° 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Branb. 
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YUunfündigungen. 


Einladung. 


Das diesjährige große &t. Michaelis Arci: m.d Feftfchießen 
"in Berbinbung mit dem Jahrmarkte wird von dem bürgerlichen Schützenkorps 
biefiger Stadt am 6., 7. und 8, Dftober auf der ſogeuannten Wöhrt: Wiefe 
unterbalb Wertheim abgebalten werten. 
_ Sonntag den 11. Dftober ift Schluß des Schiepens und bie Bertheil- 
ung ber Preiſe. 
Es wird aufgelegt geichoflen. 
Das Loos koſtet 12 Kreuzer. 
Sämmtlihe Preife beftehen in Geld nah Maßgabe des Kajlenb eftandes 
und nah Abzug der ganz umbebeutenden Koften. 
u recht — Theilnahme ladet freundlichſt ein 
riheim, den W. September 1857. 
Ber Verwattungsrath des bürger- 
lichen Schützenkorps. 


'Handlung=»--Lehranstalt. 
Mit dem 1. Oktober d. 38. beginnt das Winterfemefter in meiner An» 
— Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handlungswiſſen ſchaft incluſive 
r franzöfiichen und engliſchen Sprache. Näheres beſagen Lehrplan und 
Koflenverzeichniß. 
Meine Wohnung iſt von heute an im Ulmerhof. 
Würzburg, am 22, September 1857. 


F. Klotz. 


Knaben-Erziehungs-Anftalt. 
&amjtag den 3. Dftober beginnt der Unterricht in der Erziehungs: 
Anftalt der Unterzeichneten, - 
Würzburg, den 30. September 1857. 
Jos. Meder. 
Ferd. Krepf. 
3. Diſtr. Nr. 
Die Aufnahme in meine Anftalt für Meine, n nicht jchulpflichtige 
Kinder beginnt —— den —— — — 


Caroline Hoandrisser. 


ar Landgerichts: Depofitorium dahier find die im nachjolgenden Ber: 
zeichniſſe pen rn Depofitenicheine der fol. Staate:-Schulden: Tilgungs⸗ 
Speziallafja Würzburg hinterlegt. 

Da die Eigenthümer diefer Depofiten unbekannt find, fo werden dieſelben, 
fomwie alle, welche aus irgend einem Grunde hieran Anfprühe machen, aufe 
gefodert, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und zwar längftens bis 

Mittwoch den 30. Deyember I. rs. Bormittans 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Urkunden als herren: 
Io8 betradhtet und das Bermögen dem al. Fiecus ausgeantwortet wird, 

Ochſenfurt, den 20. September 1857. : 

Rod Landgericht. 


eldrich. 
Berzeichnig der Depofiten. 
2 N. Burkarbt, Euratelvon Frickenhauſen, 6. Aug. 1830, 31.48", fr. 
2 en, Kinder-Euratel von Eibeljtadt, 15. März 1836, 


3) vr. Dambadı, Verlaſſenſchaft von Eichelſee, 6. Aug. 1823, 33 fl. 
r 


4) Margaretha Dorich, Verlafienihaft, 6. Auguft 1823, 3 kr. 

5) Adam ein, Mafle, 6. Auguft 1828, 31 fl. 15 kr. 

6) Kopp’iche Ausihägung von bier 6. Auguft 1823, 24 fl. 45 kr. 

7) Wittwen- und Walſenhauskaſſe zu Ansbah zur Peter'ichen Concurs⸗ 
maſſe von Giebelftadt, 6. Auauft 1844, 220 fl. 


Bei Gelegenheit des Ankaufes von Schulbüchern wird Eltern wie 
Schülern beitens empfohlen das . 


Normal-Schulbücher-Fager 


ver Halm’schen Buchhandlung in Hürzburg. 
Alles ohne Unterfchied kauft man daſelbſt unter dem Ladenpreife. 


deifüult 


Es beiteht 


hrenbrun⸗ 


— 


Pfund wog, entwendet 


Dampfichifie befeftigt. 


daß dieſe Glode in Heidingsfeld verfauft werben if. Ich ftelle 


das Erjuchen, allenfalfige auf diefen Diebjtahl bezügliche Notizen mir befannt 


zu geben, 


7 


2 


Lochner am Bicrö 


ant möhlirte Zimmer find im 
leich zu vermiethen. 


€ 


Bruber. 
Ele 
er 
og 


Es werden zwei Gewerbfcbüler 


in Koft und Lo 


Glecke von Erz, welche 


Bürzburg Nr. 1 eine € 
Die Glode war mitteld Schrauben am 


Nerbact, 


Bekanntmachung. 


n ber Nacht vom 15. auf den 16. d. Mts wurde von dem Dampf 


Der königliche Unterfuchungsrichter. 


ben 24. September 1857 
is zu nehmen gefucht. 


ı Näheres in ber Erpebition ds. Blis, men 


— 
ſchiffe 
Würzburg, 
g 


Koſt 
Auf 


ch lateiniſcher Unter⸗ 


richt gegeben werden. Naͤheres in der 


Maſſe keine Rüdjicht 
Exped. be. Blts. 


ſchũler wird in 
u nehmen, gefucht. 


Ein Latein 
Berlangen kann au 


‚ Marimiliansftrake Nr. 601, geltend 
und Logis 5 





den 8. Dftober I. Are. 
t. Rechtsanwalt. 


ift ein helles 
zu vermiethen. 
guterhaltenes 


DOpymann, 
webr:Gewebr billig zu ver 


Bekanntmachung. | 
Etwaige Anſprüche an den Nachlaß der dabier verlebten Marianne 


Der Tefttamentar. 


334 


Donneretan 


Grünsfeld find am 
in der Wohnung des Unterzeichneten 





4, Die, Mr. 


zu machen, wibrigens hierauf bei Ausantwortung ber 
trodenes Gewölbe 


genommen werben wird. 


Auch ift dajelb,t ein 


Vogt aus 
Zand 


kaufen. 


J 


4972 


Strichsausfchreiben. 


rau Anna Eljäher, Wittwe des Kaufmannes Herrn Gottlieb Eljäßer dahier, ift gefonnen, bas ihr aus ber 
Naczlapmafie ihrer Mutter, der Frau Katharina Giudicetti MWittwe Ve, erbſchaftl — *2 und eigen» 
rung 3 *8 unten näher beſchriebene Wohnhaus 2. Diſt. Nr. 400, 402 und 403, im Wege bes öffent: 
lihen St zu veräußern, unb hat mich mit der Vornahme der Verfteigerung beauftragt. 
Indem ich nun biemit Termin zur öffentlichen —— dieſes Hauſes auf 
sag den 6 Dftober 1857 Bormittigd 10 Uhr 
in meinem ir ey 2. Diſt. Nr. 338 am Markte-anberaume, lade ich Strichsluftige hiezu mit dem Bemer—⸗ 
ten böflichft ein, daß es ihnen freiftehe, von bem zu werfaufenben Wohnhaufe in ber Swifchenzeit täglich von 11 
bis 12 Uhr Vormittags Einſicht zu nehmen. 
Die Strihsbedingungen werben an der Strichstagfahrt veröffentlicht, Fönnen aber auch bis babin in meiner 
Kanzlei eingefehen werben. 
Würzburg, am 18, September 1857. 
Dr. Warmuth, tgl. Rechtsanwalt. 
Defchreibung des Danfes, 
Das Wohnhaus ber Frau Anna Elfäher 2. Dift. Nr. 400 mit 403 liegt am Markte, an einem ber frequen« 
teſten vn, biefiger Stabt, und zerfällt in vier einzelne Abtheilungen, welche jeboch jämmtlih unter einander ver= 
. "bunden find. 


1. Das Haus Mr. 400 
iſt — Kung, 40' tief, zwei Stockwerke hoch, aus Steinen gebaut, und hat eim deutſches, mit Breitziegeln gedeck⸗ 


tes 3. 
Der Gelaß vefielben ift folgender: 
1) — der * ein gewölbter Keller nach der Größe bes ganzen Gebäudes mit etwa 60 Fuder in Eifen gebun⸗ 
ener Faͤſſer; 
. Berrlap ein Bel wei große gewoͤlbte Rä ine Waſchtüche mit zwei ei tupf 
Vorplatz, ein Heiner und zwei große te Räume, eine Wa e mit zwei eingemauerten ernen 
\ Kefjeln, barneben noch ein gewölbtes Fragazin: : 2 . 
3) im zweiten Stode: 
Vorplatz und Gang, jechs heizbare Zimmer, eine Küche, ein Abtritt und vier Koch-Kamine; 
4) im erften Dachraume: 
Vorplatz und Gang, jechs heizbare Zimmer, eine Küche, ein Abtritt und vier Koch-Kamine; 
” Bel bare Sale abs heilte Räu d barüb ch freier Boden 
eben du tten abgetheilte me, und barüber noch ein er raum: 
Hu. Das us Mr. 401 
iſt 36° Lang, 25’ tief, aus Steinen gebaut und mit Breitziegeln gebedt. 
Dasjelbe enthält einen großen freien Raum mit einer Kalter, ein Magazin, unb über benfelben einen ald Gar— 
derobe verwendeten freien Raum. 
Unter dem Dache befinden fich fünf durch Batten g reg Holzlagen. 
III. Das Haus Mr. 402 
ift 90° Lang, 29° tief, 4 Stockwerke hoch, aus Steinen gebaut, und hat ein mit Breitziegeln gedecktes Manſardendach. 
1) In der Erbe befindet fi ein großer gewölbter Keller, welcher theils durch Mauern, theils durch Lattenver⸗ 
läge in vier Hauptabtheilungen getheilt ift; in ber zweiten Abtheilung liegen etwa 25, in ber vierten Ab» 
theilung etwa 50 Fuder in Eilen gebundene Fäſſer. 
Außerdem find noch drei durch Yatten abgetheilte Räume vorhanden. 
Es befinden ſich weiter 
2) im erften Stode: j 
ein Borplaß, ein großer Verkaufsladen, ein heizbares Comptoir, e weitere Zimmere ein Abtritt, ein Meines 
Gewölbe und gegen die Blaſiusgaſſe noch zwei Berkaufsläden, mit je einem heizbaren Labenzimmer; 
3) im zweiten Stode: j 
ein Vorplag und Gang, vier heizbare Zimmer und Salon, Küche, Abtritt, Magdftube; - 
4) im dritten Stode: 
* u. und Gang, fünf heizbare Zimmer und Salon mit einem’ Borraume, eine Küche und ein boppel= 
er ; 
5) im vierten Stode: 
ein Vorplatz unb Gang, ferhs heizbare Zimmer, eine Küche und eine Magblammer; 
6) auf dem eriten Dachraume: 
brei Mezanenzimmer, zwei mit Brettern abgetheilte Kammern und ein freier Raum. 
Darüber noch ein zweiter, freier, gebretterter Bodenraum, 
In diefem Haufe befindet na, außer_den gewöhnlichen Treppen, noch eine Wenbels f. g. Lauftreppe. 
— V. Das Haus Nro. 403 
i er —— 49 Tang, 55° tief, vier Stockwerke hoch, ans Steinen gebaut, und hat ein mit Breitziegeln gedecktes 
anja 3 
Es — ſich in demſelben: 
1) in der Erde: 
gewölbter Keller in zwei Hauptabtheilungen mit etwa 45 Fuder und 28 Fuder in Eifen gebundener Fäffer , 
dann Vorraum und ein Feiner Berjchlag ; 
2) im erften, ‚ganz gemölbten Stode: 
eine Apotheke, ein großes heigbares Zimmer, ein Laboratarium amb eine Materialienlammer, bamn eine Diawch- 
fahrt mit Pumpbrunnen ; 
7 A Bes heizbares 3 heigbare 
v ang, ein großes heizbares Zimmer mit Nebenzimmer und Alleven, bann zwei im» 
mer, Küche, Kammer und Abtrilt ; 3 
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4) im britten Stode:;  ' 

“ vier heizbare umb ein unbeizbares Zimmer, Altoven und Kammer; 
5) im vierten Stode: 

vier. heizbare und ein unbeizbares Zimmer, Alkoven und eine Kam 


6) der erite Dachboden iſt mittelft Latten im drei Theile getheilt —* ber bemjesen noch ein freier Bobenraum. 


zus Gebäude umſchließen einen großen gepflafterten 
eine aus olzwert gebaute Remiſe mit Fulterboden, 


ein Punpbrunnen 
eine aus —— — jebaute größere und kleinere Holzhalle; ſowie 


d) fünf nen. 
Die —* alle iſt 48° Iam 

Hinter dem Gebäube —* ſich ein zweiter H 
gebäude, theils aus Stein; ns Jade 

Der bauliche Zuftand — aude i 

Bei der außerſt vortheilhaften Lage des ganze 
Räumlichkeiten, ift daſſelbe nicht bloß zum Betri 
auch zur Ausübung verſchiedener einzelner Gefchäfte volltommen geeignet. 


Baterländiidhe a ae in 


| Der rer‘ * re biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
vger, Vader in Wiefentheid, für den Bezirk Be 


An ale Konat Bein 
—— — Bade und ber ö 


Münden ven 22. Septem 


of, in we 


gut. 


fie Genehmigung vom Bu. — * 
iz Arbeiten bereits erhalten hat. 


Die Haupt: A 
Carl Bro 


entur: 


rBer. 


— Be —— * —— —— erlaubt ſich der 
ete zur ng von Verſicherungen ers· 
Gefahr auf Mobiliar: Vorräthe . ii Ma ren 2 und 


onſtige bewegliche enftände gegen ig Prämien auf die Fürzefte Zeit 
be a‘ yo re anzubie © act 3 
— der — pr" vier Jahre wird das fünfte Jahr 


au A lüfie werben mit Der (t mit der cherung 
— —— — 


Wieſentheid den 30. September 1857. 
Joh. Bapt. Burger, Agent. 


Berfteigerung eined Mühl⸗ n. ie in 
zu Rettz bach aM 
Wegen Kränklicteit des Befigers wird am "Mittwoch den 14. 
Dftober, Nachmittags 1 Uhr im „Gafthaufe zum Löwen“ zu Retz⸗ 
bad ein Mühl- und on allva, beftehend: 
a) in einer Mahlmühle mit 2 Mahlgängen, einem Rollgange und einer 
—A Gopsmühle, welche ſteis Waſſer genug und 20 Schuh 


b) in ng See, Nebenhaus , Stallung nebit Holgremife, Schwein⸗ 
ftällen ıc fles in ganz maifivem Bauzuſtande; 
e) einem Sommer: und Baumgarten und 
d) 30 hen Art 
— — Strispäbedingniffe werd 
i e 
werben, und kann von dem Anden — —— ——— we mia 
vomm daſelbſt Einficht genemmen werd 
wegen der Nähe der Eifenbahn und des Maines a für zb 
—— mn erj en möchte. 
Retzbach al —* 1857. 
Georg onrad, als Spezialbevollmächtigter 
feined Bruders. 


J. Honrad, Müllermeiſter. 
. Die neuefte Auflage des belichten 


Cöthner Gebetbuchs 
Fit ftets zum Preiſe won 1 fl. 12 fr. vorräthig in 
Paul Halm’s Bushandlung in Würzburg. 
Buchinder erhalten das Sthe für 1 ft. 


lang, 8 ar mit Schiefern und Ziegelu gedeckt; 


4 — mit Breitziegeln gedeckt und in drei Theile abgetheilt. 
—— mit —2 und —— dann ein Stall⸗ 
ut, und zu Pferde⸗ und 


indvieh⸗Stallung geeignet. 


n Auweſens und den vielen und großen zu Gebote ſtehenden 
eines größeren Gefchäftes, z. B. einer Weinhandlung, ſondern 


Ein orbentlihes Mädchen, wel: 
* ausmannskoſt kochen kann, wird 
enſt zu nehmen geſucht. Näp. 

* der Exped. ds. Bits 


Am 2. Diſtr. Nr. 
baum gegenüber d zwei jchön möb- 
lirte Zimmer fogleich zu vermiethen ; 
auch ad dafelbjt mehrere im Eifen 
une er und eine 

ur te zu verkaufen, 


m 3. Dift. Nr. 204 Wohlfahrts- 
2 ein wafjerfreier Seller mit 
2 Fuder weingrüne Faß au 

du 


Eine folide Familie t einen ober 
inet Balein: er@iewerbichäler 
— Koſt und Logis zu — Nah. 
in der Expedition ds. Bits 


Im 2. Diftr. Nr. 431 auf bem 
Martte —* zwei ſchoͤne Zimmer mit 
Küche mit oder ohne Meubeln zu ver⸗ 
miethen. - 


E83 innen einige Mädchen bas 
—— unentgeldlich erlernen. 
äheres in der Exped. ds. Blts. 

















Auf der Domſtraße ift für einen 
foliven Herm ein —— Zimmer 


vom * 
Nãh. in —— ds its, 


Ein auch zwei ſonnige ſchoͤn * 





—* — nd zu vermiethen. N 


— * 


ieſigen 
wi Medien —5—3 
löhner geſucht, ber ſich über Tele 
und Fleiß — Dan: Näheres 
in ber Exped. d# 


Ju = Ba gr — dem 











— mit * immern, Kü⸗ 
Bodenta 


mmer, jenem Vor⸗ 

lab ꝛc. Semie neu erichtet, —* ſo⸗ 
— u 

> Ras. ©: Schloffermeifter. 
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Das Neueste 
in Winterfaconen für Damenhäte empfichlt 
* kaspar Müller Bitwe. 


Coneordia, 


Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grund⸗Kapital der Geſellſchaft 29,500,000 Guiden, 
(autoriſirt in Bayern durch allerh. Entſchließung vom 30. Okt. 1856.) 

Die Concordia gewährt Zrbeneverficberungen zu den lieberalften 
Bedingungen und gegen jebr mäßige Prämien; eine 3Ojährige Perſon 73 
mr Verfiherung von je 100 Gulden eine jährliche Prämie von fl. 2. 3 kr. 
dh unvollfommen +ejunde Pe.fonen finven gegen billige Er» 
Kung ber mie cherung. 

ie Geſellſchaft übernimmt ferner gegen feſte 
Ausftattungen, WAltersverjorgungen, 
BDaflagirren und Eifenbabrnb:amten :c. 

Die Kinderveriorgungs:Kaflen der Concordia beruben auf dem 
Grundſatz der Gegenfeitigkeit. Die Ausſchüttung der Kaffen erfolgt nad 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 

Ausführliche Proſpette, Tarife, Bedingungen ber Verfiherung und jede 
gewünfchte Auskunft bei den Herren Agenten: 

Philipp Auverna, 
Firma; Michael Auvera in Würzburg. 
Sehr Flafch in Marktheidenfeld. Waymeifter Zümmel in Gerolzhofen. 
o 
2 





tämien: 2eibrenten, 
erficherungen von 


. Brunner in Mellrichſtadt. Karl Komp in Hammelburg. 
epb Klemm in Königehofen. Leonhard Scholl in Haffurt. 


Arfenitfreier Weinfpan 


zum Aufbrennen der Weine, Biere und deren Faffer. 
Diefer von allen Gifttheilen gereinigte Weinipan ift — nad den vor⸗ 
liegenden Zeugniffen Großberzogl. Heil Gewerb- Bereins-Präfiviums, ſowie 
der Herzogl. Naffauifchen Ober: Keller: Amts:-Verwaltung und mehrerer Aerzte 
und Chemiker als das befte und reinste von allen bisher unterfuchten 
Tabritaten diefer Gattung befunden und. anerfannt worden. 
Da durch gelben Arjenit haltigen Schweiel die Fäffer total verfäuert 
werben, und in einem ſauern Faß fein ſüßes Getränk erzeugt werben kann, 
nehme man Kräuterfchwefel für leere Fäper, ohne Kräuter zur Verfüllung 
TAKE ſchloſſenen Pfundpad iR a 36tr., ob 
e in verſchloſſenen packeten mit Kräutern > er., ohne 
& 30 fr. per Pfund zu haben in der alleinigen Nicverlage in Wür;- 
burg und deſſen Umgegend bei Herm 
3. Mohr, Kaufmann auf der Domſtraſſe, Ede der Schuftergafie, 
in Aſchaffenburg bei Herrn Jakob Weber, Wittwe. 
Ludwig Bals in Worms. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 1. Dftober I. Is., früh 9 Uhr ans 
fangend, werben im 3. Diftr. Nr. 8 ein Rococofaunig, Weißzeugſchränke, ſo⸗ 
enannte Brantkiften, Kleiderjhränfe, Nachttifchchen,, Fahnen zur Hausver- 
’ ng, Bauzeihnenapparate, eis Felbſtuhl, Studier- und Küchenlampen und 
onftige Hausgerärhichaften öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert. 


VBerfteigerumg. 

Morgen Donnerstag früh 9 Uhr und Nachmittags wird die Glas- und 
———— im Neft'ſchen Laden fortgeſetzt. Rachmittags 2 Uhr 
wird mit der Verfteigerung von Tafelglas begonnen werben. 

Würzburg, den 30. tember 1857, 


Das übermäßige und unnöthige Peitſchen oder Knallen auf den Straffen, 
welches ſchon früher verboten worden it, wird wiederholt unter Gtrafs 
androhung gegen bie Erceventen unterfagt und die Sicyerheitdorgane find 
angewiejen, gegen ſolchen Unfug einzuichreiten. 

Würzburg, den 25. September 1857. 

Der Stadtmagiftrat. 
Vorſt. beurl. 
II, Bürgermeiſter: Schwink. 





Bürchl. 


Gedrehte Falter-Schrau— 
ben mit Augebör find vorräthig und 


Die 13. Sendung neuaufglacixter 
Handſchuhe bis Nr. 1628 it ange: 
fommen und gebt in einigen Tagen 
wieder eine ab, bei C. Mobr, Schnei⸗ 
dermeifter, 3. Dift. Nr. W6 Wohl: 
fabrtägnafie. 


Ein Haus mit einem Gärten ober 
body einem größeren Hofraum in einer 
nicht zu jehr abgelegenen JStraße und 
im Werthe von nicht über 10,000 fl. 
wird gegen fofortige baare Bezahlung 
zu faufen geſucht. Das Nähere in ber 
Erpevition. 


Ein freundliches, jchön möblirtes 
immer ift ſtündlich zu vermiethen. 
äh. in der Erped. 


Einige Fuhren Kubdünger were 
den zu faufen gefucht. Näheres in ber 
Erpedition. 


In einer Garküche wird eine tüch⸗ 
tige Köchin melde ſogleich eintre⸗ 





ten kann, gefucht. Näheres in der Er- 
pebition d. Bl. 
— 
Ein Säfnergefelle (guter Ofen⸗ 
arbeiter) findet dauernde Ärbeit bei 
asch, Häfnermeiſter. 
Hahnenhof 3. Dift. Nr. 34. 
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Ein moͤblixies Zimmer ift zu ver- 
wiethen im 3, Dijtr. Nr. 33. 
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5 Todes-Auzeig 
Teilnehmenden Freunden bringe ich bie Trauerfunde, daß meine in 


Harriette Smi 
Wittwe des L großbrit. Gapitäns John S 


© 
nigftgeliebte Mutter 


th, 


mith, 


an ben Folgen eines Herzleidens heute Nachmittag bald 4 Uhr ruhig entichlafen iſt. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 1. Dftober Abends 5 Uhr 
aus ftart, wozu die \ 
Würzburg, ven 


reunde ber Berblichenen höflichjt eingeladen werden. 
9. September 1857. 


vom Sterbhaufe 2. Dift. Ar. 344 


Die tieftrauernde Tochter 


Anne Smith. 


Bei unferer Abreife von Königshofen im Grabfelde nach Nordamerika 
wünſchen wir allen unfern lieben Freunden und Anverwandten, befonders 
aber allen Denen, die bei unferer Avichiedefeier zugegen waren, unfern innig- 
ften Dank und ein herzliches Lebewohl. 

Adelbert Wiener, Grezor Scharfenberger, Matba: 
rına Reinbart, Dorvotb Schlichtig, Barbara Efchen: 
bad, R .tbarina Wolf. 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig ift erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzvurz durd die Stahel'ſche 
Buch: und Aunftvandiung: 

Faits et jou.nees memorables 





e la 
Revolution Franeaise. 
Extrait de l’histoire des Girondios par M. de Lapartine. Arrange 
a lusage des ecoles et des maisons d’ed.:cation par P. Bree. 
Dritte Auflage mit Noten und Wörterbuch von 


K. Hapatzky, ’ 
Lehrer am Teichmannschen Institut und der ersten Bürgerschule 
zu Leipzig. 


1fl.5 kr. 
ur gefellichaftlichen Unterhaltung : 
2 Die —— Des ui 


Srat-Spieles. 


Eine Anweifung in kürzefter Zeit vegelrcht Scat jpielen zu lernen. — 
Nah den bewährteften Regeln bearbeitet. Bon S. v. F. Preis 18 fr. 


Die gründlide Erlernung bes 
Whiſtſpiels. 
Nah den bewährteſten Regeln bearbeitet von ©. v. F. 

Enthält nicht nur die Spielregeln und Gefege, Sondern auch die Anleis 
tung, wie manjdas Whiſt mit möglichfter Feinheit fpielen kann, 
Preis 27 Br. 
In Würzburg vorräthig in ber 
Julius Kellner’s Fraͤnkiſchen Buchhandlung. 


Eine neue Sendung 


Bielefelder Leinen 
wie leffifbe 5 Lederleinen, weiße u. farbige Tafchentücher 
IN —— — — Cafe & Fifchdeden x x. 
iſt wieder ber mir angefommen, und empfehle jolche, pri mein vollftänbig 
affortirtes Zager in „LBinter, Mod: Hoſen⸗ Wertenftoffen” 
3. F. Kaiser 
am Schmalzmarft. 


au geneigten Abnahme. 

—— empfiehlt ſich für die Winter-Saifon in den neueſten 

Putzartickeln, als: Hüten, Hauben, Haarpugen, Ruches, Blumen ꝛc. ıc. 
zu Auperft billigen Preifen und bittet ergebenft um geneigten Befuch. 
N. Urlaub. 

Kürfcgnerhof, bei Hrn. Golbarbeiter Lämmlein. 





Mit dem 15. Oktober schliesst 
sich die heurige Sommer- Bade- 


Saison. 
Dr. A. Mayer. 


Die 54Y9fte Ziehung in Nüm 
ift Dienstag den 29. Septur. 185 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fi gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein famen: 

6. 80. 10. 61. 67. 

Die 550te Ziehung wird ben 29, 
Dftbr. und ingwifchen die 1590fte 
Münchener — den 8. Ottbr. 
und die 121ite ensburger Ziehung 
ben WU. Ottober vor fich gehen. 


Eine folide Familie ſucht einen oder 
zwei Latein: over Gewerbichäler 
in Koft und Logis zu nehmen. Näh. 
im 4. Dift. Nr. 42 der k. Regierung 
gegenüber, über eine Stiege, 


— — —— 

Im 2, Diſtr. Nr. 308 find zwei 
heigbare Zimmer ohne Meubeld auf 
bas Ziel oder fogleih an Herren ober 
Damen zu vermiethen. 

Fremden-Aunzeige 
vom 29. Septbr. 

(Adler) Kite: Simon u. Herz a, Brff. 
Lierner a, Münden, Begel a, — 
Schmitt a. Gera Bodechtt a. Ladwigehütte. 
Siehmann a, Berlia. Gaäujzel a, Offenbach. 
Dr, Schütte m, Gatiin a. Berlin. Bahn, 
Derm. a. Ceblenz. Krämer m. Batlin aus 
Main. 

(Rleebaum, ı Kflte.: Schweigert a. Woms, 
Epies a, Mainz. Bar, Eıraus a. Offeub. 
Sundel, Butsb, a. Brag. Yörkel m. Sohn, 
Lehrer a. Grohauhe im. Schmist, Gaſtw. a, 
Leipzig. Nelellagehöfer, Brauer a, Lyon, 
Eallling, Fibre, a. Eiſenach. 

‚Rronprin.‘ Rfm.: Auf aus Main, 
Rreifron v. Truchſeß m. Bed. a. Caunſtadt. 
Grou MRiemanı m. Fam. u. Bed. a. Petereb, 
Gfuer, —— a, Münden. Romel, Ju⸗ 
genieut a, Stromberg 

Schwan) Hüte: Maler a. Fraulj. 
Beig v. da, Sei a. Ajhaffenburg, Hefmana 
von dba, 

(Bürttemberger Hof,) Küte.: Hoppe 
a. Eolingen. Jöchl Echre- a, Wieſentheld. 
Dillich m. Fam, f, Rechtäauw. a, Aſchaffenb. 
Garde, Gapitain a, Rußland, Magorin mit 
Bam. u, Bed. von ba. Frhr, v. & mmingen 
o. Maiſeuhauſen. Schaffhaufer, Butsbefiger 
von ba, 





Geitorben: 
— Smith, Capltaͤns⸗Wittwe, 58 Jahre 
al, — 


J 
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a SE — 
nftituts in urgbaufen, un u ur 
dur; &tabel’ihe Buch⸗ 2 Kunftbanblung, Keliner und Pen, : a 


Die fünf Welttheile, 


im malerifcher, geographiſcher und gefchichtlicher Darftellung 
bearbeitet von 


HEINRICH REISER. 


Yllustrirt mit circa SO in Stahl gestochenen colorirten 
Karten und 160 Ansichten und Scenerien, \ 


Eomplet in 4 Bänden oder circa 30 Lieferungen. 
Eine neue m. Erdkunde für Jung und Alt, ein 

Buch, dad „Land und Keute* ber ganzen Erde fchildert, ein Buch, bas 
ben jugendlichen Lefer hinausführt aus dem Staub der Schulftube in bie 

iſche freie Luft ber Welt, ein Buch, ganz geeignet, bas Intereſſe am Stu— 

um unferer berfläche zu beleben, und Liebe zum Willen zu erwecken. 
Es hat nichts gemein mit ermübenden, anderen geographiſchen Lehrbüchern 
oder feihter Touriften-Literatur, e8 ift ein Werk, mit dem ber wißbegierige 
Lefer, um mit Herder zu reden, wie Ulyſſes bie Erbe — ohne daß 
er fein Vaterland verläßt, viele Völker, Länder und Sitten voll sheit und 
Thorheit voll Erhabenbeit und Lieblichfeit kennen lernt, und er müßte eine 
geiftige Mißgeburt feyn, wenn er dadurch nicht Ideen in ben Kopf und große 
geläuterte Empfindung ind Herz erbielte. 
DS Das Buch ift bereits in vielen preugifchen Zehr- 
"ng  YAnftalten eingeführt. ; j 

Erfcheint in 30. Halbmonati. Lieferungen, jede mit 3 Bogen Tert 
a und 6 Stahl. und Karten. ’ 
isı nur 1 Silbergroschen für die Lieferung. 


Subreriptionspre 
Probhette und Prospekte gratis bei jeder Buchhandlung. 
Ferner: Die erste Lieferung eins höchst interessanten 
neuen historischen und autographischen Unternehmens, eines 
Prachtwerks in Gross-Folio, unter dem Titel: 


DIE MAENNER DER REFORMATION. 
Mit Portraits, Biographien und Facsimiles. 


Subscriptionspreis: 25 Sgr. für die Lieferung. 


Das Werk, das nach jahrelanger Vorbereitung hiermit zur Veröflent- 
lichung kommt, bildet eine Gallerie von Reformatorenköpfen, nach bisher 
noch unbekannten Originalen von Hans Holbein und anderen gleich- 
zeitigen Meistern, von Carl Barth in Stahl ausgeführt, wie sie ohne 
Widerrede noch nicht existirt und. das Interesse des Kunstkenners, wie des 
Geschichtsfreundes und des Mannes von allgemeiner Bildung in hohem 
Grade in Anspruch nimmt Es enthalten unsere „Männer der Re= 
‚ formation** nicht allein die Träger jener weltbewegenden Ideen des 
16. Jahrhunderts, sondern auch die Vorkämpfer und Märtyrer der neuen 
Lehre, ferner die Häupter der Humanisten, neben ihnen die wackeren Mit- 
streiter der Reformatoren, ihre fürstlichen Beschützer, sowie endlich einige 
der genanntesten Gegner, 

Jeden dieser Stiche begleitet ein kurzer Lebensabriss der Männer, 
grösstentheils aus der Feder Ludwig Bechsteins, ausserdem aber, 
80 weit es ausführbar war, ein Facsimile ihrer Handschrift. Es wird 
jedes Heft die Biographien von 4 Männern enthalten, dazu 3 Bildnisse und 
3 bis 4 Facsimiles, 

Das Ganze umfasst 12— 14 Hefte, deren monatlich eines ausgegeben 
wird; Titel und Einleitung des Werkes erscheint mit dem letzten Hefte, 

Inhalt des ersten Heftes: 

Friedr. der Weise (mit Portr. u. Autogr.), Calvin (mit 

Portr. u, Autogr,), Dr. Eck (mit Portr, u, Autogr.), 

Amsdorf (mit Autogr.). 





GE Die erste Lieferung und Prospekte sind in 
allen Buchhandlungen vorräthig. 


— Würzburg als Lichtbid 


bi Brenner & Gerstle an Marft. 


Bürgerfranz. 


Donnerstag den 1. Oktober 
- —— 
—— Zahlung der monatlichen Bei⸗ 
ge. 


Der Ausschuss. 


Eine gebildete junge Dame t 
ſogleich eine: Stelle als Geſell⸗ 
afterim bei einer älteren 
Dame oder bei Kinbern als Bebrerim 
im Piano-Forte-Spiel und der eng⸗ 
liſchen Sprade; auf viel Gehalt wird 
weniger Anſpruch gemacht als auf 
freundliche Behandlung. Näheres in 
der Erpebition bs, Blts, 


Ein brauner Sühnerhund mit 
weißer Bruft hat fich in Mefjelpaufen 
auf der Jagd verlaufen. Wer darüber 
Auskunft geben oder ſolchen dem Hrn. 
Amtmann Spieß in Mefjelhaufen ab: 
—— vermag empfängt eine gute 

elohnung. 


Geftern ging von der Reißgruben- 
a bis zur Neubauftraße ein Haus⸗ 

fü verloren und wird in ber 
Exped. zurüderbeten. 


Eine Leibbibliothef mit Un: 
tiquarium und die Blätter für 
Rechtsanwenbung von J. U. Seuffert 
find zu verlaufen. Das MVebrige in 
ber Erpebition ds. Blts. 


Bei einer folivden Beamtenwittwe 
wirb ein Zatein: ober Gewerb: 
febüler in Koft u. Logis zu nehmen 
gen, Näheres in der Erpebition 
8 Blts. 











In einer Stabt in der Nähe Würze 
burgse am Maine Agn iſt ein 
Backhaus mit Wein re 
rechtigPeit gegen annehmbare Bes 
dingungen Ci verkaufen. Näheres im 
ber Erpebition ds. Blts. 


Es wird ein braver Junge, ber 
die Schneiderprofeifion erlernen will, 
ſogleich geſucht bei 

nger & Rnörzer. 


Ein Weinberg mit Ertrag im 
Bogen iſt zu verkaufen. Näheres in 
ber Erpebition ds. Bits. 


Ein oder zwei Zateinfchäler 
können bei einer anftändigen Familie 
Koft und Logis haben. Näheres im 
4. Diſtr. Nr. 119 obere Fohanniters 
gaffe über zwei Stiegen. 





Es find zwei elegant möblirte Zins 
mer an einen ledigen Herrn ftündlich 
zu vermiethen. Näheres in ber Ex— 
pebition ds. Bits. 


Ein dli immer mit Bett 
Braga Näheres 


ift ſogleich zu 
in N AR, dB. Bits, 





Drud von Bonitas=Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt, umd Fandhote. 








Der Wärsburgt Der Pränmmerationt- 
Stapt- uny Land- Preis beträgt babier mom. 
Date erſcheint mit Aus· 25 hr., viertelj. 45 kr. 
nahme der Sonn: und “uswärts beiden k. Poſt · 
behen Feierlage täglich anſtalten monatl. amMkr. 
Nachmittage a Ihr. viertelj. S4 hr. 

Als wöchentliche, Yeir Inferate werben bie 
lagen werben Dietdtag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag ⁊ wohnlicher Schrift mit g 
das Unterhaltungsblatt Areuzern, größere nad 
Ortre- Silleifen mitbelles dem MRaume berechnet, 
kei. Snhälte Geigegebei. Briefe u. Gelber france. 

"Zehnter Jahrgang. 

Rr. 235. Donnerdtag den 1. Oktober 1857. 
enbabnzüge. Eilzug. | Poftzng. GfterzugT. Güterzug HM: 

Ankumft anıkerg 412 Abends. BA2 Bormitt,;, 129 Mittags mit » 

Abgang 2. — — 423 Abende. 9 Bormitt.. 1 Mittags wıit ———— 5 a bee * 

Ankuafı von frankfurt 10% Bormitt. | 5 Abende, 118 Raise mit Berfonen-Bei.. |8 trüb mit Rerfonen-Bef. 

Adgang nach Samberg 1017 Normitt. | 590 Abende, 4% früh mit Perforien-Bef. 1148 Mittags mit Perfonen: Ber. 








ei Nah ur] 7 Uhr: Ab, or 12 U, Nachte Mexrgentheim 1%, U. Mitt. 
Nah Ansbach 6 1: früh. —— bi 


früh, über * 6 uhr Ab 
und 5i/, hr Ab 


— 
| Tagsnenigfeiten. 


“ 


‘ Die Eetiegeidi eriter Inftanz im Kreiſe Unter⸗ 


enburg ‚werden vom 1. Dftober bs. 
6 % iR 


Dt — c 5* der 
au eſſoren aus ndeld= 
— — Auguſt Pt Alois 


ih Wurz⸗ 

, Nleis Seh: —— akt; 5 zeig, 
Advolat.- -Genfal: eph ei yes. 2) Wechlelgericht 
Sameiniurt, Borftand; Kahl, Begirtögerichte« 


be: Johann: — 8 — Joh. 


[raten un 


rei Fer mer, Bezinfsgerihtsrä eſſoren aus 
demiHanbelsitande: Philipp RN 

Balthafar Apel, Georg Wirfing. 

“von der Tann f Fanee ürbig. 

*5* rd Ai Advokat. Senjal: Georg Adam 

ht Würzburg. Voritand: Georg 

er} Sa, resgerichtsdireftor. Räthe: Bern- 

A Ne Sa — on Bezirks⸗ 


—2 Geyß, "Gregor 
Fanz Holzwarth, Joſcph 
. BWecjlelnotare: 


Senfale: Johann 


— atzm he 
Siehe, Sufan € ——— 
7 

m Sauerbrey, Mayer Renlinger. 
Mit dem heutigen Tage tritt das Gejeg vom 1. Juli 
* 5 Beitimmungen über die Gerichtsverfaſſung 
bag gerichtliche Berfahten | 
heit bes‘ Pi betr., in Wirkſambkei 
gi innt heute an ber Stelle des —— leNreis· und 
© a das konigl Bezirksgericht Würzburg ſeine 


* Eröffnung des Lehrkurſes der kgl. ——— — 
* en pro 1867,58 findet am 11. November 





— 2, Ubr — Dam piſchift 





Heidelberg über Biſchoſeheim Uhr, 
U. Ab. Dettelbach 31, N. Ab. Kihingen 714 Uhr 


Abgang von Würzburg nah Aſcheffenburg Dienstag, Donnerstag 


Die Beftimmungen über die Benügimg ber der Bahn- 
betrlebs · Telegra phen für bie Beförberung von Staates 
—— werben mit dem 1. TE en Monats 

Boltug geiest. Mit. dem 18. werben 
vie auf die Dauer "ver Sommermonate Be Schwein⸗ 
furt und Kiſſingen, dann 5—— Münnerftabt und Kiſ⸗ 
fingen eingerifeten Lolal⸗ enfahrten eingeſtellt und 
wird dafür, wie in ben Vorjahren, ge die Dauer ber 
Wintermonate vom 1. Oftober an eine t gliche Botenpoft 
28 Münnerftabt und Kiſſingen mit dem auge 
aus Miünnerftabt um 5 Uhr ; je und aus Kiſſingen 
um 9 Uhr früh, dann einer derungszeit von zwei 
Stunden eingerichtet. — Bom 1. Dre 1.8. an wirb 
auf die Dauer der Wintermonate jwiichen Rothenfels und 
Lohr nur eine. täglich —— Cariolpoſt unterhalten, 
und dieſe aus Rothenfels um 1 Uhr. 15 Min. Nachmit⸗ 

—— und aus Lohr um 6 Uhr 15 Minuten Abends abs 
gejendet. Die Beförderungszeit beträgt 1%, Stunden. 


Die verlebte Freifrau —— v. Baricourt hat letzt⸗ 
willig die Summe von 10,000 u mildthaͤtigen Zwe⸗ 
cken, darunter — zur Franz⸗ Ludwi 
— ier, 500 fl. zur ——— Seuf- 

Ar eine arme gewerbtreibende Wittwe, 
5 ia aubftummen: tut, —— — 
Inftitute, 500 fl. dem Eliſ 87 ine babler, :200 fl. 
zum Waifenhaufe 


dabier, 1500 lung, unter 
verfchiedene Arme ꝛc. — —— — 
Anbenten der eblen Geberin 


Bereits, im vorigen Jahre war die Sprache von einer 
aus Roggen und Repskuchen beftehenden Teigmiſchung zu 
Brod, Heute wurde von Hrn, Ad. Heller aus Rim fe 
dem Erfinder dieſer Miſchung «in Laibchen ſolchen 
des. bei der Redaktion d. BL zur Unterfuhung für fie 
darum Intereſſirende, niedergelegt, welches ohne Beige⸗ 
ruch und Beigejhmad , wohlfchmectenb und von ebenfo 
gutem. Ausſehen ift. Da diefes Brod nad einem amtli= 
hen Gutachten (es wurde nämlich ein ſolches Brod dem 
f, -Staatsminifterium.d, H. u. db. ©. vörgelegt) 2, 20% 


ar Kg 
*9 gleiche 


IR u one er 


Sriefofigehae, Nahrhaftigkeit wie das de "1a. *2 In Fefteren Wade "befanbe FÜ regie⸗ 

—— —— — ſo verdient dieſe J nbung he ee - 15 —*5 — — in — 

(deren ungöverhältniffe vor der Hand no eim: zweiten regiereube Häupter und ringen u 
— — und in Bocklet 3 fürſtliche Perſonen. 


Geſammtpublikums, als insbeſondere derjenigen, 
dtonomiſches oder geſchaͤftliches Intereſſe an ber 
fältigung der Nahrungsſtoffe ‚ um jo mehr, als dae 
—— Brod billiger als pures Roggenbrod zu ſtehen 
ommt. 


Brodtaxe für 1. mit 15. Oktober: Det 
Öpfündige Laib Schwarzbred 25'/, Fr. (Stehen geblichen), 
die Waage Weißbrod 18 fr. (ftehen geblieben.) 


Unſer Wetterprophet meldet als muthmaßliche Witters 
ung für den fommenden Monat. Bom Anfang veränder: 
fich, mit fchönen warmen Tagen und neblichtem Wetter 
gemischt. Vom 12. bis 15. dürften ftarke Reife - fallen, 
dann wirb es wieder angenehm, jo zwar baß bie Pflanzen 
Im Freien auf's neue treiben; den 24. ziehen Schnee: 
wolfen- auf, darauf folgt oft. Am 26. it Regen zu 
gewärtigen, den 28. dürfte der erite Schnee fallen, dem 
aber bald .mieber kalter Regen folgt. _Da wir in diefem 
Monate no jchöne und warme Tage, folglih einen ſo— 
genannten alten WeibersSommer, befommen werben, jo 
follen wir diefelben benügen, unfere Gewächſe unter Dad 
u bringen oder gegen Froſt zu jchügen. Wer bieß ver: 
— dürfte es bitter bereuen, denn im Jahre 1829, 
welches in das nämliche Septennium fiel, wintere e8 am 
41. November zu und erft am 3. Februar darauf brach 
ſich die jtrenge Kälte. Auch im Jahre 1850 begann der 
Winter bereits früh und alle Vorzeichen verkünden dieß 
Jahr einen frübzeitigen Winter. 

* Mit dem 30. September 1857 haben jih nun 
die Gemeindewahlen für die Wahlperiode. 18571860 
geendigt. Ein Fall dürfte Beachtung verdienen. Es 
wurde nämlich der Ortseinmwohner und Oekonom Gafpar 
Meder zu Hirjchfeld, t8 Schweinfurt, am 16. Sept. 
zum 12ten Male als BVorfteher gewählt und zwar dies 
mal, wie ſchon 6 mal früher nacheinanber jedesmal ein» 
ftimmig. Das erfte Mal, wo C. Meder gemählt wurde, 
zählte er 23 Lebensjahre. Dieſes dürfte doch. vielleicht 
gar nicht oder doch nur aͤußerſt ſelten im ganzen König 
reiche feit der Einführung der Gemeinde-Berfaflung des 
Jahres 1818 vorgelommen jein. In Anbetracht des 
wichtigen und jchmierigen Amtes eines Gemeinbe-Bor- 
ftehers wird eine 33 Jahre lang, mit größter Jufrieden- 
heit feiner Gemeinde, wie der vorgejegten Gerichtsbehör- 
den, innegehabte Verwaltung deſſelben gewiß rühm 
Erwähnung verdienen. Bon einem Freunde ber Wahrheit. 


Der Schluß der diesjährigen Kurliſte enthält über 
die ‚Frequenz der Bäder zu Kiffingen, Brüdenau und 
Bocklet Folgendes Refume: Kiffingen zähle 443 
Kurgäfte und 2337 Paffanten im Ganzen 7780 Bejucher, 
Brüdenau 683 und Bodlet 216 Kurgäſte, welche für 
Kiffingen folgenden Ländern angehörten: 1099 aus Preu⸗ 
Ben, 1070 a. Bayern, 935 a. Rußland, 457 a. England, 
212 a. Defterreih, 137 «a. dem Königreiche Sachſen, 
137 a. Württemberg, 130 a. Hannover, 126 a. Frank⸗ 
reich, 116 a. Frankfurt, 1412 a. dem Großherzogthum 
Helen, 112 a. Holland, 96 a. Schweiz, 87 a. Hamburg. 
82 a. Baden, 59 a. Walladei, 55 a. Schweben, 53 a. 
Nordamerika, 52a. Medlenburg, 40 a. bem Kurfürjten- 
thume Heffen, 40 a. Sachſen-Meiningen, 29 a. Schleh- 
yolg= Holitein, 22, a. Dänemark, 21 a. den Reuß'ſchen 
’ ttenthümern, 17,0. Braunichweig, 17. a. dem Groß« 
erzog Wolmar, 15 a. Bremen, 13 a. den Herzogthlümern 
Anhalt, 13 a. Sachjen-Altenburg, 13 a. Sachjen-Eoburg, 
11 a. Belgien, 11 a. Moldau, 8 a. Merito, 6 a. Lippe 
Detmold, 5 a. Südamerika, 4 a. Kübel, 4 a. Oldenburg, 
4 a, Türkei, 3 a. den Schwarzburg’fchen Fürftenthümern, 
3 a. Spanien, 2 a. Auftralien, 2a. China, 2 a. Naffau, 
2 a. Waldeck, 1 a. Griechenland, 1 a. Helien-Homburz, 


niß des Hm. Heller find) jedenfalls die Beachtung des 
I 


Dr 
6 .. 


I: * einen Canditaten ber Theologie aus Kelheim auf 


Der Babdergefelle aus Regensburg, welcher vor einigen, 


empörendfte Weife ermordet hat, ift 35 Suhre alt 
und war erft als Sträfling aus Ebrach entlajien. Gr 
hat den Mord bereits cingeftanben und als Grund feines 
Verb 8 angegeben, er habe ſich von dem Raube ein 
Piftol kaufen wollen, um bamit einen Beamten in Res 
— zu erſchießen, der ihn nach Ebrach gebracht 
abe, j 


Frankfurt, 28. Sept. In einer öffentlichen „Ans 
iprache” an das Pubiifum inc im geikvigen Intelligenz. 
blatt die Geſchwornen des hiefigen Schuhmacherhandwe 
erflärt, daß die Schuhmacher bei den ſchwankenden 
Leverpreifen nicht mehr auf feſte Arbeitspreife einlafien 
fönnten, und daß fie von num an ohne Draufgelp feinen 
Krebit mehr geben würden an ſolche, bie fich benjelben 
durd) Kundieaft noch nicht erworben hätten. — 


In Weimar findet nun doch, und zwar heute, die 
viel beſprochene und von den franzoͤſiſchen Blättern. unter 
fihtbarem Mißbehagen bezweifelte Zufammentunftn bes 
Katjers von Defterreih mit dem Kalfer-von Ruß—⸗ 
land ftatt. Erjterer ift vorgeftern Nachmittdg um 4 Uhr 
bereits auf der Reife dorthin in Dresden angelangt, umd 
Lebterer geitern Nachmittag um 3 Uhr in Eiſenach. 


Die Thüringer haben ein deutſches Herz auf 
dem rechten Flecke. Als vor Kurzem der frangdi. Ges 
fandte in Weimar eine Belanntmahung, die Verleihung 
der vom Kaijer ber Franzoſen tete St Helena: Me⸗ 
baille für Strieger, bie von 1792 bis 1815 unter franzö- 
fiihen Fahnen fochten, betreffend, erließ, erflärte ſich das 
Publikum offen und entjchieden gegen ein foldyes n 
früherer Dienſtbarkeit und Schmach. Die beiden In Wei⸗ 
mar ericheinenden Zeitungen u. ebenfalls dieſen Ton 
an; bie amtlihe „Weimarer Zeitung" zumal erließ ein 
fulminantes Manifeit gegen die Fran DO ‚Der 
„Stab“ ber Beteranen erflärte: es fei ihm n davon 
befannt geworben, bak ein Gamerab „bie deutſche Natics 
nalehre jo weit vergeſſen“ habe, um „neben dem Orden 


vom Freiheitskampfe den Orden ber Unterjöchung zu tras 
en”; auch fei er überzeugt, daß er ei, Die 
ebaille anzunehmen. Der „Stab* Art: „Seiner, 


ber die St. Helena-Mebaille angenommen oder gar darum 
nachgefucht hat, kann ferner an —— —— 
nehmen, und wir würben geamungen fein, elben ſchon 
jegt aus unferm Vereine auszufchliegen umd alle famerab- 
aftlihen Berhältniffe mit de abinbrechen. Sollte 
jogar, wider alles Berhoffen und Vermuthen, ſich einer, 
oder welche, aus unferer Stadt verleiten laſſen darnach 
zu greifen , ſo erflären wir demſelben hiermit,.'baß wir 
ung bei feinem —— nicht um ihn befünmern,. den 
Schein zum militärif ge pe verweigern und 
feine deutſche Verdienſtmedaille nicht an ben gefeßlichen 
Platz bringen werben.” Das ift deutſch gereb’ti ® 


Geld:Evires vom 80. September. - 1. 
ien 9 fl..39— fr., die: preuß. 9 fl. 601% 





r 
IE 


Pifto kr., 
I 10f.-5t.9 4. 4 fr, 5 1.32, 
amtenft. 9 fl. 181/, fr. Engiiſche Spereigns 11. f. 
42— fr., Goldal Marco 376, Preuß. Ihlr, — fl. — fr., 
dto. Kaffenanm; 1 fl. 45'/, kr, be ei =» Thaler 2 ML. 

MY; tr, Hochaltiges Siber UL Ah. 
fel auf Wien fl. 100 €. £. ©. 113"/, füb. (@.W8. 

Stand des B: 
Mittag 12 Uhr + 109 


Rerantwortlicher Rebakteur: jr. Brand. 


nags 
t lt 
——— toner dr ken 


1979 


Ankündigung el, — 





** ni bie lee in en mueſten 


—— — Ruches/ eg ie.ac. 
N villig San * ergebenſt um geneigten 


ud 
N. Urlaub. 


Küriiänerbef, bei Hru Goldarbeiter Pähihltin/ 
Er den -1g. Oktober und die folgenden Tage Nachmittags von 


2.Uhr an wird die jehr umfangreiche Bibliothef des Hochmw. Herrn P, 
zib jel.,. beſte hend in theologiſchen, philojophiichen, * 
iäf: und anderen Werken im Auguſtinerkloſter dahler öffentli 
Drifsietendey erfteigert, wozu, Liebhaber geziemend eingelaben werben, Das 
desjalljige chniß far man in der Stahel'ſchen und Goldſtein ſchen 


dreas 
in Pr 


—— erhalten. 





Befanutmach 


hierauf 


falls tale fe $ ag Fe he 
ea är —* gi j 
giten 


er 
Ka Lokale des Armenpfle 
jo gewiffer zu 


Im biefigen Bürgerjpitale ift eine nachbung.,, etledigt Aniprüce‘ 
haben nur — arme Dünger und Bürgersföhne. Zur deren Wie: 


Bi; = iſt Tagfahrt auf 

unerdtag den 12. November l. 

—* dem hei Ei lee anberaumt, an 
bewerben wollen, perjönlich zu ericheinen, oder 

am Erſcheinen verhindert ein foliten, ſich darüber 

—* auszuweiſen haben. Alle 


. früb 9 Ubr 
Termine alle Iene, 


uce um dieſe Pfrünbe 


den 29. Oktober I. Ns. 
ihaftsrathes unter Uebergabe der erforderlichen Bes 
tofoll angebracht jein, als auf jpätere Geſuche 


bei ne Aufnahme feine Rüdficht — weiden tkann 


Wurzburg, den W. tember 1857. 
20 D Bern . — „ir 


er 


— — 


u ſter: wink. fr 
ol ; n Sänger * Bürdt, 
fanıtmacung. 
— — Roſine Trapp von hier, welche it ihrem Jünaft 
rbenen Ehemanne Felix Trapp allgemeine Gütergemet nicht 


Er: hatte, und daher au 
lehnt, hat fich der Erbſ 


die Bezahlung der en ulden ihres Ehemans 
ft defielben entichläg 


Es werben daher alle, welche an bem —* des vormaligen Schul 
5* Felix Trapp aus —— Grunde immer Anſprüche machen, aufge-⸗ 


fordert I innerha 


rritag den 23. > 


en ud My bie 
ober 18 


7 Bormittags 9 Ubr 


rn anzune den, wibri genfalte fie bei der Maflevertheilung unberückſichtigt 
bt 
 Osgfenfurt, den 28. September 1857. 





FT 5. Dift, Mr, — fh hön 
lirtes unge nebſt Schlaffabinet 





Es iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen; auch kann die Kot dazu 
gegeben werben. ei in ber Er- 
pebition ds. 


Bi 1. November iſt für, einen 

ein Zimmer, gu. wer: 

—* und kann auch ſogleich bes 

Jogen werben im’? Difte, Nu 443 
am dilchmartt. 

Ein ordentliches Mädchen, wel 
a in allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren it, kann ſogleich eintreten. 
— in der Erperltion dleſeb 





Koͤnigliches Landgericht. 3 
Heldrich. 


m 4. ©. Nr. 6 —— — iſt 
ein heizbares Zimmer mit Bett zu 
vermietben. 


Ein großer Glasfchranf 
für einen Laden over als 
Küchenſchrank, auch zu einem 
Weißzeugſchrank befonders 
geeignet, iſt um den feften 
—* von 6 fl. 30 fr. zu 
verfaufen, _ Näheres in ver 
Expedition ds. Alte, 

"GE Wire ein Benver Finnge, ver 


die Schneide zejeflien erlernen will, 


ogl eſucht bei 
wer ER er 5. Hnörjer, 


15 
ers aber 
an bie 


.ı# 


kann Eaution geleiftet werben. 


* 


— 9 bene, int 
N in — 


— Ye * iſt beſtens geſorgt 
Pr en füdet dazu ein 
am Kunzelmann, 


Gaftwirth zum Abler, 


Allen weriben Freunden und Be 
kannten bringe ich bei meinem Abgang 
von bier ein herzliches Lebewohl > 
bitte um ferneres * Wohlwollen. 

Waigolshauſen, 1. Dit. 1857. 
Siüdlein. Bahnmeirter 
mit Familie. 





323 
Bei mitiner Abreife nach Ulm ſage 
ich allen meinen ‚Freunden und Bes 


kannten eim herzli Lebemohl. 
Würzburg, 30. Septbr. 1857, 
M. Schmit 


. Poſt⸗ Affiſtent ⸗· 

Es wurde ein goldener Hemden: 
knopf mit grünem vers 
Finder wird ge 
beten, ſolchen gegen eine Belohnung 
- in der Erpebition biefes Blattes ab» 
zugeben. —— — 


Seit Sams ee et ſich ein Feines 
rotbes Bü: verlaufen und 
wird gen Belohnung zuräderbeten. 

N in der Erpebition . 
Blattes. 

Ein Deeret 
loren und, wird 
der Erpedition 
= en. 











wurde 
en — 
es Blis. 


ft durch die Auguſtiner⸗ 
Ren ift ein —— 
verloren worden 


ſolches im 
nersgaſſe abzugeben. 


mei mit, guten Aeugniffen vers 
ſehene Seribenten eintreten 
bei Rechtsanwalt 
: Warmuth,, 


Ein junger Mann, welcher mit ber 
ne vertraut ift, umb 
jehr gut empfohlen werben kann, wünfct 
bei, einer Herrſchaft auf einem Gute 
oder ſonſt placirt zu werben. Frankirte 
Briefe find unter Ziffer F. 0, in der 


Erpebition. de. Blts. abıugeben. 
Ein gefitteres — vom 


Lande pm € eine Stelle als Zaden: 
oder Stubenmäbdbchben und fann 
josteich eintreten. » Auf — 

Nah. 









in * Erpedition ds. Bits. 

2, gie Weinfäßichen, jedes eis 
nige Eimer haltend, in Eijen gebums 
den, Sind I verkaufen. Näheres in 
ger Expedi " 


Seilage zu Ar. 235des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anlünvpiguugem.; 





Sebens- und Penfions-Verfiherungs-Gefehiehoft 


n Hamburg. 


Errihtet am 1. Februar 1848, 
das Königreich Bayern. 


Conzessionirt für 


Rebens-Berfichern Branche. 


Anmeldungen vom 1. Januar bis | 
1855 1856. 


ember in den Yabren : 
1857 


613 Anträge mit Ba, Mart 1,156,730:— 1046 Antr mit B-M. 1,646,630. — 1342 Ante. mit B⸗M. 2,067,0%. 


eue Berfidernugen im Bew Zeitraume der Jahre: 


. 


» b 177 
483 Perſonen mit B-M. 860,920. — 886 Perf. mit B.:M. 1,240,5%. — 1065 Berf. mit B.-M. 1,561,016. 
Ha abren 


- 


bred:@innabme in den 3 
1856 


1855. t 
* Banko⸗Mark 57,127. 8. 6. Banfo-Mart 316,449. 15. 6. 


%:@inwahme.Hebertrag 
ultimo 1855. ultimo 1856. 
Banto:-Mart 430,029, 9. 6. Banlo:Mart 562,650. 13. 9. 
\ Berficherungd:Zummme : 
ultimo 1855. ultimo 1856. 


u 1857 vorausſichtlich. 
Banko-Mart och. 


ultimo 1857 vorau 
Banlo-Mart 700, - 


1. Septb. 1857. 


4289 Verſ. mit Banko: Mark 7,164,640. 5184 Berj. mit B-M. 8,439,500. 6019 Berf. mit B.:M. 9,630,515. 
ellſchaft verſichert fortwährend zu billigen Prämien und unten anerfannt liberalen Bedingungen. — 


Sie gefta 

Eln Eintrittsgelb wirb nicht gefordert. 

Ptoſpekte und Antragsformulare ge 
Mürzburg, im September 1857. 


Mergentheim 
Abhaltung des Fruchtmarktes betr. 

Da ein Haupthinderniß, welches der Abhaltung bes hiefigen (Frucht: 
marktes im Wege ftand, durch bie fürzlich im Königreiche Bayern erfchienene 
allerhöchfte Verordnung vom 30. Auguft 1857, die fFreigebung des Frucht⸗ 
handels betreffend, bejeitigt ift, jo hat der Gemeinderath, aufgeeordert durch 
die für den hr in Mergentheim fich befonders günftig geitals 
tenden Berhältmifie, bie Hug Sr Fruchtichranne bejchlofien. 

Demgemäh wirb baher künftig am Dienstag in jeder Woche und wenn 
auf ._ Tag ein Feiertag fallen jollte, am darauffolgenden Mittwoch; erft- 
mals wieber 


Dienötag den 20. Oktober 1857 
ein Fruchtmarkt dahier abgehalten werben. 

Der jevesmalige Anfang des Marktes ift vom 1. Mär; bis 30, Sep: 
tember auf Morgens 7 Uhr, und vom 1. Oktober bis Tegten Februar auf 
8 Uhr feſtgeſetzt. An Räumlichkeiten fehlt es hier nicht, und es ift zumächft 
bie geräumige Halle unter dem Rathhauſe dazu beftimmt. 

Zufuhren find bereits von verſchiedenen Seiten zugefichert. An gebt: 
reichen Eintreffen von Kaufsliebhabern ift — abgejehen von der anjehnlichen 
% biefiger erbs⸗ und Handelsleute — nicht zu zweifeln. Die ftädtiiche 
$ de jowohl, als bie Bürgerihaft, wird ſich beeifern, den Wünfchen der 

ucher entgegen zu kommen. Die Fuhrwerke, weldye Früchte zur oder von 
der Schranne Mihren find Brüden- und Pflaftergeld frei. Es ergeht ſonach 
an Berfäufer und Käufer von nah und fern zum Beſuche bie freundliche 
Einladung. 
Mergentheim, ven 24, Septamber 1857. 
Der emeinberath. 


Sn * Namen: 
Bandel, Stadtichultheiß. 





echten Wein-Effig zum Einmachen per Maas 12 kr. em- 


A 
pfiehlt zu gemeigter Abnahme 
6. Heinrich Beck. 
Ei hhornſtraße. 


c 
ttet ihren Berficherten die Beiträge Gelbft in vierteljäprigen und monatlichen Raten zu bezahlen. 


Carl Sieber, Agent. 


Es ifi eine neue Chaiſenachs⸗ 
mutter von der Domſtraße bis ins 
Mainviertel geftern Abend verloren 
gegangen. Der Finder wirb gebeten, 
diejelbe im 5. D. N. 187 abzugeben. 

2 bis 3 Bergoldergebülfen 
nebft 2 Jungen, die Luft haben 
das Geſchaͤft zu erlernen, können fo- 
gleich eintreten. Näheres bei 

Christian Müller, 
Bergolder, Domimitanerplag 
im Divifionsgebäude, Parterre. 


Bei Glafermeifter M. 
Neifner dahier findet ein 
tüchtiger Glafergehilfe dau⸗ 
ernde Beichäftigung. 

Ein Latein ſchüler wird in Logis 
Beige gun. Näheres in der 


Im 2. Difte. Nr. 134 innere 
Grabengafje find gute WBinter: 
birm meßweiße zu verkaufen, 


nn ber Din en * 
niſſe t, wünjcht en ber hie⸗ 
 nfalten * 


en Anſtalten in entſprechen 
ſtaͤnden Inſtruktion zu er⸗ 
len. Auskunft ertheilt die Erpeb. 
do. Bits, 


Im 2_Difte Nr. 179 if eine 
euer: flätte zu vermiethen, 


MM 2 Asä Ze 


Bekanntmachung. 


pro 1858 für 


Die Lieferung von Heu, Haber, Roggenftroh und 
die Beichälftation wird An Verit Pre an 13 Bent enben auf 
Samstag den 10. '10 Ubr 


im magiftratiichen Geihäitszimmer —* 2 er 
eingeladen werben. 
Würzburg, den 29. ra 1857. 
Der a DB BE 


Vorftand 
II, Bürgermeifter: Schwinf. 


Belanntmachung. 


Die Geichäfte ber re Gerichts barlkei —— unterfertigten 
Gerichts find nach dem Gefeße vom 1. Juli 1 einige Beftimmungen über 
die Gerichtsverfaſſung und das alle Verfahren in ben Sanbestheilen 
bdiesfeits des Rheins betr., theils von bem Gerichte als Eolle — theils von 
einem Einzelrichter zu erlebigan, insbefonbere bejtimmt ber 8 diejes Ge⸗ 
eges die Eompetenz des Einzelrichters. Dieje Trennung ber Gejchäfte ers 
fi auf den ganzen Gerichtd-Organismus. 
Um nun eine möglichite Seihäftserleihterung befonders für bie = 
—— herbeizuführen und zu erwirken, daß bie en in thunli 
ihre Erledigung finden können, wurde Folgendes angeorbnet : 
Alle Eingaben, — in Sa der ſtreitigen oder der nicht ſtreiti 
Eiv erichtöberteit,; leßtere Jämmtlich — Einzelrichteramte ge er 
an bie unterzeichnete Behkrdr gerichtet find, hal je nachdem folche Hi F 
collegialen Entſcheidung ober De mpetenz bes "Eingelrichters eignen, auf 
der erften Seite oben ar Pi aaa 
ial⸗Sache,“ 


„Zum — des r Besirks-Gerichte, Würzburg” 
u enthalten. 
. ngaben der Art, welchen diefe Be —— nicht beigefügt Ak werben 
dem Ueberbringer zur Ergänzung zurüdgegeben werben Einlauf einer 
folden Eingabe von auswärts hat ber ee nach Umftänden deren 
Surüdiendung auf feine Koften zu gewärtigen 

Bei unrichtiger Bezeihnung kann — Einſchreitung erfolgen. 

Dies wird zur — — — gemacht. 

Würzburg am 1. Oftober 1 
Königl Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Buͤrchl. 





Heuſinger. 





Bekanntmachun 


Landgerichts-Depofitorium dahier find re nachfolgenden Ber: 
chniſſe — ee der fol. Staats: Schulden: Tilgungs- 
zialkaſſa Würzburg hinter! x 
Da die Eigenthümer dieſer Depofiten unbekannt find, jo werben biefelben, 
fowie alle, welche aus irgend einem Grunde hieran Anſprüche — aufs 
erobert, ihre Rechte zu. 1b 3 Monaten und zwar längfiens bis ° 
Mittwoch d . Dezember I. dis. Bormittags 
dabier anzumelden — en widrigenfalls die Urkunden als herren: 
108 betrachtet und das Bermögen en fol. Fiscus ausgeantwortet wir. 
Ochlenfurt, den 20. September 1857. 
——— — 


rich. 
Ber zeichnig d der Depofiten. 

Sr Burkarbt, Bst Fridenhaufen, 6. Aug. 1830, 31 fl. 48%, fr. 
2 Barbara Schubert, KindersEuratel von Eibeljtadt, 45. März 1836, 


3) . Dambach, Berlafienihaft von Eicheljee, 6. Aug. 1823, 33 fl. 


4 —* a Dorſch, eat h- Au era 1823, 23 fr. 

e Adam Geßwein, Mafje, 6. Auguft 15 fr. 
6) Kopp’ihe Ausihägung von bier 6. rk 13, 24 ft. 45 fr. 

7) Wittwer- und re en zu rar Ar Beterrichen Concurs⸗ 


maſſe von Giebelſtadt, 6. Auguſt 1844, 
Auf der Neubauſtraße 4. Diſtr. 5. D. N. 33 iſt ein Logis von 
Nr. 69 iſt ein möbliries varerre 2 Zimmern, Küche, Kammer, Keller, 


Bimmer zu vermietben. fündlich zu vermiethen. 


wozu Strichs luſtige 


———— 
EZ PT Zr a 


vere weit i 
1 > ce 8 bis 2 züne Ga 
—— in ber Korngaſſe Nr. 207 
illig zu verkaufen. 
Ein braver 


unge, I ne en 
derge 


rg Aion 
Unterkunft enden. "Näheres 
Erpe.ition ds. Bits. 


Ein Mädchen ſucht — Dienſt 
als Köchin und könnte ſogleich ein⸗ 
— * Näheres in der edition 


us mittlerer —* e hie 
8 8 iſt aus Se 


unter jehr vertheilhaften ** 
billig zu verkaufen. Wo? fagt die 
Erpeb. do. Blts. 


Ein braves Wädchen, welches 
ſich den häuslichen Arbeiten unters 
ieht und Liebe zu Kindern hat, wird 
Ki - leich gefucht. Bläheres in ber Ex⸗ 
pedition de. Bits. 


In der Semmelsftrafje an ber 
Sommerjeite Nr. 168 iſt ein möblirtes 
Zimmer an einen Herrn fogleih zu 
vermiethen. 


Am Fiſchmarkt Nr. 501 ift ein 
Zimmer au einem Latein= ober Ge⸗ 
werbichüler zu vermiethen. 


Im 2. Dift, Nr. 168 ift eine ges 
ſchloſſene helle Wo nung von 7 Zim⸗ 
mern unb allen fonftigen Erfobernifjen 
zu vermiethen. 


In der inneren Grabengafie 2. D. 
Nr. 111 iſt ein möblirtes Parterzim- 
mer mit Schlaflabinet nebft zwei 


. einzelnen möblirten Zimmern ſogleich zu 


vermiethen. 


Eine Leibbibliotbet mit An: 
tiquarium und bie Blätter für 
Rechtsanwendung von J. A. Seuffert 
find zu verkaufen. Das Uebrige in 
der Erpebition ds. Bits. 


In einer Stadt in der Nähe Würz- 
re — Maine A Ben ı ift ein 
baus mit fchen? e 
—— — gegen annehmbare 
dingungen verkau Näheres in 
der Erpebition ds. Blts. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, den 29, Sept. 
Heute Morgen hier vorbei⸗ 
gefahren Joh. Haus von 
Aſchaffenburg mit Labung von dba, 
Offenbach und Hanau, B. Lenz von 
Kihingen mit Ladung von Frankfurt. 
And. Brod von Würzburg mit Labs 
ung von Mainz. 

Den 30. d8. bier weiterfahrend Frz. 
Keller von Miltenberg mit Ladung 
von Frankfurt. K. Winterhelb mit 
Ladung von Frankfurt. 












Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


’ 


Würzburger Stadt und Sandhote, 


Der Würsburge 
Stedt- uns Sanı- 
bate eriheint mit Aus» 
nahme ber Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags A Uhr. 

Ws wochentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bas Unterhaltungeblatt 
Ertra-Selleifen nrit belle · 
teil. Inhalte beigegeben. 


Zefnter 





Der Pränumerationd« ' 
Preis beträgt babiermen. " 
15 hr., viertel]. as kr. ' 
auswärts bei den f. Pofl- ' 
anftalten menatl. 2@hr., 
viertelj, 4 hr- 

Jujerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit = 
Arcusern, größere nach 
Be dem Maume berechnet, 

FI  Briefeu.@elber france, 


Jahrgang. 








Rr. 236 


Rreitag den 2. Oftober 


1857. 





@ifenbabnyige. Eilzug. Poſtzug. 








Aukumft von Samberg 413 Abende, | 842 Bormitt. 
Abgang nadı frankfurt 433 Abende. 9 Bormitt. 
Ankunft son frankfurt 104 Rormitt. 5 Abende. 

Abgang nadı Bamberg 1012 Rormitt. | 59 Abende. 





Cümägen, Nach Bamberg 7 Uhr Ab. 
früh, äber Wertheim 6 Uhr Mb. 
und 5t/, Uhr Ab. Ochfenfurt 20/, Uhr Nachmittags. 
unb Sonntag früh halb 5 Mbr. 


— 


Dampfidifie: 


Tagsneuigkeiten. 


Nachſtehend bezeichnete Landgerichtsaſſeſſoren find ale 
jelbftftändige Einzel —— für das Notariat und das 
Hy —— aufgeſtellt worden: 1) Bei dem f. Land⸗ 


chte Alzenau der Aſſeſſor W. Pleflinger. I Amorbach, 
J. tretter. 3) Armmftein, Aſſ. Frz. J. Gentil. 
4 ——— Aſſ. F — 5) 5 Aſſ. rg 
mitt, 6) Baunadh, A Bin Biichofs 
Afl. Eh. Th. Krieg. 8) rü eman, Hu gen — * 
9 Delleldach A. Aug. Reuß. 10) Ebern, Aſſ. M —* 
11) Eltmann, Aſſ. Ph. Roßbach. Yo) Euerdorf, A 


—— 13) Gemünden, Aſſ. K. Kees. 14 — 
Afi. F. Kappler. 15) Hammeiturg, 9 . 16) 
Haßfurt, Aſſ. Seb. Mark. 17) Hi re 
18) Hofheim, Afj. G. Ulrich). 19); A AN. Kaſp. 
Auvera. 20 Ki fin en, Aſſ. Th. Haud. 2) Kitzin 
Aſſ. J. Stemmer. aa 
Königshozen, Afj. And. Hippler. 24) Lohr, —* J. 
ecker 25) arkibreit, ai. Ch. Hrn 4 — 
8 — Dr. 9. Br do) ib 
t * Itenberg, 
B. Gleubler. 30 mer, uf. Blenberg, — 
Neuſtadt a / S., Anfelm. 3 ” "Obernburg, 9 
2 —5 — — an. F —— 
Orb, Aſſ. einhard. 35) 8 —— 
vogel. —— Aſſ. M. F —*7 —*8 
ag Reuß. Pl ea tler. 39) 
Di Aſſ. . Raab. 4 Aſſ. Karl 
— m ale Ken 
urg r/M., Aſſ u 
44) Würzburg 3* ———— 

Da die Veraänderungen in ber Gerichtsverfa 
hierorts . Aenderungen bezüglich ber Geſchaͤftszut ba 
und Lolalitaͤten herbeigeführt haben, jo theilen wir zur 
Drientirung unjerer Leſer das Nothwendigfte mit. — 
Ale Gegenftände nichtitreitiger —— ſowie die 
im Art. 3 des Geſebes vom 1. Juli 1856 bezeichneten 
Prozekfahen werben von —E eher zu 





120 Mittags mit Perſonen⸗ Bef. 
1@ Mittags weit Perlonen-Bef. 
41% Nadts mit Berjonen:Bei, 
4% früh mit Perſonen⸗ Bef. 11% Mittags mit Perſenen⸗Beſ. 





Ansbab 12 U. Nachte. Mergenigein 1%, U. Mitt. 
Pofsmnisus. Nach Ansbah 6 N. früh. Arnſtein 54, U. Mb. Dettelbah 34, U. Ab. Kitzingen 71/, Uhr früh 


) Klingenberg, iR 23) ’ 


Güterzug I. 


11» Nachte mit Perlonen:Bef. 
3 früb mit Berfonen:Bef. 
8 früb mit Perſonen⸗ Bei, 


Güterzug J. 








Heibelt erg Aber Rifhofshrim 4 Ur, 


Übgang von Würzburg nab Aſchaſſenburg Dienstag, . Dormerktag 


—* Behufe 3 Beamte des hieſigen Bez 
ellt find, deren Amtsausdehmmg nach den 
—FX aben ber Beklagten beftimmt- iſt und hat ber kgl. 
— Ungemach die Namen von A mit F 
Gebäude ob: Stod Gang lints, Zimmer Nr. 3), Bezirks⸗ 
—** Reichert die Namen von 6 mit P (oberer 
to Gang rechts, Zimmer Nr. 1), Bezirksgerichtsrath 
Demper die Namen von Q mit Z (oberer Stod Gang 
rechts, Zimmer Nr. 2). Die Notariats » oder Berbrief- 
ungsfachen find dem Bezirkögerichts-Aflefior Sibin (oberer 
Stod eries Zimmer Mi ber Stiege) übertra * 
die Bormundicafts: Commiſſionen dem Bezirks: Geri 
Aſſe ſſor Horn (ob. Etod Gang links, Zimmer Nr. n) 
die BVerlafienichafts : Eommiffionen dem Bezirlsgerichts⸗ 
Aſſeſſor Rhein (oberer Stod Gang linlse, Zimmer Ar. 8). 
Das Hypothelenamt bejor —— Barthelme 
und das Depoſitenweſen Bezirkögerichtsrats Rottenhaͤuſer 
beide im untern Stod Gang linte,) das Sekretariat befindet 
& im ob. Stod Gang links dem Zimmer Nr. 3 gegenüber 
und die Regiftratur Gange ts deſſelben Stodes. 


(Schluß der Kirhenwahlen.) Pfarrei Dom. Als 
Berwaltungsmitgliever wurden gewählt: 1) Mich, Witt⸗ 
22 Stimmen; 2) Balentin Neus 


abt, 82* mit 4 
and, Melber, mit 411 &t.; 3) Georg teinfelder, Pri⸗ 


vatier, mit 401 ©t. d) Anten ‚Sieer, Kaufmann, mit 
363 St. Ns Erie männer: Peter — —— 
Bädermeifter, mit 20 ©t.; PR ichael Müller, Bütt- 


nermeifter, mit 159 St.; 3) Urban Söder, Privatier, 
mit 196 Stimmen. 
Am 1. Dftober neu audgefiellte Delgemälbe im 
Kunftvereine dahier: 1) Landſchaft na einem Gemitter 
von Auguft Seibel in Münden, Preis 896 fl. Bor- 
Ei des Bild ift Eigentum bes Kunfivereines in Müns 
und bleibt bis Donnerstag ben 8. Dftober aus— 
gen! 2) Winterlandihaft von Ehriftian Gloder im 
ugsburg, Preis 36 fl. 3) Ein Dorf bei enmwetter 
aus bem bayeriſchen Sei von Adolph mibt in 
Münden, Preis 66 4) Schloßthor auf ber Feſtung 
Marienberg von Karl Herrle z. 3. dahier, Preis 50 fl. 


ww», ,% A — — 
44 
a» # % 


Der bekannte fchleswig-holfteiniihe Hauptmann, Hr. 
‚ ber vor Kurzem bier vergebliche Werfuche jur 
ng von Borlefungen machte, wird biefelben nun 
in. nähfter Woche in frankfurt ar. in’s Werk fee 
und zwar zumächit 4 über den Lonbener Eryftallpalaft 
und bie in demfelben vertretene Kunft und 
Völker. Da vier folder VBorlefungen à Perfon nur 1fl. 
45 tr. koften, die Witterung jhön und Bie Eifenbahn 
ſchnell ift, jo erwartet der hr Unternehmer außer ben 
Frankfurtern auch zahlreihen Zuzug von Außen. 

Wer noch nicht weiß, wie höchft fünftlich eine Eifen- 
bahnmaſchine gebaut ift, dem diene zur Wiſſenſchaft, daß 
eine Rotomotive aus 5416 Stüden verfchicbener Beſtand⸗ 
theile zufammengefegt ift, bie jo ſorgſam und genau ge: 
arbeitet und zufanmengejegt fein muͤſſen, wie bie ges 
nauefte Uhr. 

a. fandt.) In der geftrigen Nummer des Stabt- 
und —* wurde des wohl im Königreiche ſeltenen 
Falles erwähnt, daß Hr. Kaſpar Meder zu Hirſchfeld bei 
der unlängit ftattgehabten Gemeindewahl zum 12tenmale 
ald Gemeindevorfteher erwählt und 33 Jahre ununter- 
brochen in diefem Amte ift. Aber es werben aud im 

nzen Königreiche wenige Gemeindevorftcher ihm gleich 
ommen an Eifer und Ausdauer in Berufserfällung, an 
wachſamer Auffiht auf das Wohl der Gemeinde, an 
väterlicher Sorgfalt für feine Gemeindegenoffen, an Fähig⸗ 
keit und Umfiht in Handhabung der ihm anvertrauten 
öffentlichen wie Gemeindeintereffen, und an Willenskraft, 
womit er alles Nügliche anftrebt, und überall mit gutem 
Beifpiele vorangeht. Bei der vor einigen Jahren erfolg: 
ten Auszeichnung mehrerer verdienftnoller Ortsvorfteher 
iſt derfelbe wohl nur aus einem Zufalle nnbeachtet ges 
blieben Aber Ehre, dem Ehre gebührt ! j 

Auch ein Freund der Wahrheit. 


Bu meet igeien findet die heurige Schlußmiffion 
für die Diözefe Würzburg vom 4. bis 14. Oftbr. durch 
drei Jefuitenpatres ftatt. 


Am 29. Septbr. Nachmittags Fam in ber Scheune 
des Ortsnachbarn Thomas Hold zu Pflaumbeim, Land. 
DObernburg auf unbelannte Weiſe euer aus, woburd 4 
Sceunen nebſt einigen Nebengebäuden zu einem angeb- 
—— Schaden von 8000 fl. gänzlich niederbrannten. 

tlihe Gebäude find ganz gering verfichert. 

Münden, 29. Septbr. Die Verhandlungen bes 
Gefehgebungsschuffes der Kammer der Abgeordneten find 
nunmehr in den eriten 6 Bogen bes zweiten Bandes 
fortgefeßt zur Offintlichkeit gelangt. Angelegentlih ber 
Berathung über den Schub der Religion und Sitten« 
lehre gegen Angriffe durch die Preſſe beſchloß der Aus: 
ſchuß, ftatt der Worte „einer der im Staate beftehenden 
vier hriftiichen Konfeſſionen“ zu En „einer der im 
Statte anerkannten Religionsgejellihaften.* Hiedurch ift 
in dieſer et einer gleihen Behandlung aller im 


Staate beftehenden Religionsgejellihaften Rechnung ge: 
tragen. 
Münden, 29. Sept. Man glaubt, daß im No— 


vember oder Dezember d. J. auf die Oſtbahnaklien eine 
Einzahlung von 5 Prozent werde gefordert und zugleich 
den Einzahlenden werbe freigeftellt werben, ben ganzen 
Betrag der Aktie zu erlegen. Hiedurch würde für Stif- 
tungen und ſolche KRapitalbefiger, die feite Anlagen lie: 
ben, die Anfchaffung von Oſtbahnaklien ermöglicht; aus 
bererjeits aber würde hiedurch wahrjcheinlich ein reichli- 
her Kapitalszuflug erfolgen und hiedurch ſich die Ein» 
zahlung in dem gebachten geringen Prozentjage als ges 
nügend erweifen. 

In Balgbofen (im Badischen) hat nach einem badiſchen 
Blatte diefer Tage eine Berjammlung junger Leute ftatt- 
gefunden, welche unter fich einjtimmig das Gelübbe ab— 


atur aller: 


% 


gelegt Haben nur mit ſolchen Damen ein Ehebuͤndniß 
einzugehen, bie das Tragen ber Krinolinen oder Reifroͤcke 
meiden. j 

In Stuttgart hat der Kaifer Napoleon ein Geſchenk 
für die Stadt von 6000 France hinterlaſſen; hievon follen 
1000 France für eine zu errichtende barmherige Schweſter⸗ 
Anftalt und 500 france für den katholiſchen Elifabethen- 
verein ausdrücklich beſtimmt fein. . 


Die 22 jährige Wäfcherin Adele Letien aus Arras 

J vom Zuchtpolizeigerichte in Paris zu 2 Monaten 

efänanig verurtheilt worden, weil fie unberedptigt das 
Kreuz der Ehrenlegion trug. Die Schöne behauptete, 
fie pflege fih aud mit der Krim: und einer Rettungs- 
Medaitte zu fchmüden, weil fie ſolche Spielereien weit 
mebr liebe, als Hals-⸗, Arm» und anderen weiblichen 
Schmud, 


Paris, 29. Sept. Der „Moniteur* jchreibt über 
ben Empfang bes franz. Kaiſers zu Baden: Als ber 
Kaifer den großherzoglichen Palaft zu Baden verlieh, 
machte Se. E. Hoheit der Großherzog Se. Majeftät auf 
eine Gardecompagnie aufmerkſam, welche die Fahne bei 
behalten, die fie unter dem Kaiſerreich hatte, als bie 
—* Truppen ben Ruhm der franzöfiichen Armee 
theilten. 


Yudland 


Dftindien. Es find, wie verlautet, neuere Be- 
richte eingegangen, nad welden General Wilfon bie 
Stadt Delbi aufs engfte eingefchloffen und alle ihre 
Eommunicationen nah Außen abgeichnitten hatte; bie 
Batterie an dem Gafchemirthore war genommen mworben, 
— General Neill hat das Aufftändifche bei Eamn- 
pore geichlagen, und es lief das Gerücht, General Havelod 
babe Lucknow erreicht. 

Die neueften Depeichen von ber perfiihen Gränze 
melden, daß eine aufſtändiſche Bewegung im Wee 
ausgebrochen, und daß ganz Irak⸗Adjemi in großer Gähr: 
ung war, 


Cours der Staatöpapiere. jrankfurt, 
4. Ottbr. Defterr. Bankaktien 1100 G., neue Aktien Agio 
— 6. öfterreih. Credit-⸗Aktien 190'/, ©., Er Ere: 
ditbank 743, PB, Bayer. Banfactien 797 ©., mit. 
Bantactien 1. Emif. 253'., G., Darmit. Banlac. 3. Emif. 
G., Bank für Suͤddeutſchland 23— G., Mit- 
teldeutſche Erevitactien —— ©, Defterreid. 5 pet. 
Metall-Obligat. 76°, 6., dtv. 4 pCt. 61—, dio. 2%, 
Et. —, Spanien 3 pEt. innere Schub 37'/,, Bayern 
IL. pCt. Oblig. 95%/,, dio. 4 pEt. Grundrenten ——, 
bto. 4'/, pCt. 100%, dto. 5 p&t. Ate Emmiffion 101—, 
Ludwigshafen: Berbah 147%, , Bayeriſche Oſtbahn 973/,, 
Neuftadt = Weipenburg 100%,, Württemberg 3'/, PEL 
Obligat. bei Rothſchild ——, bio. 4'/, pEt. 1021/,, 
Basen 3, pCt. Obligat. von’ 1842 =, A. 50 * 
v. 1840 — fl. 35 Looſe von 1845 497,,, Naſſau fl. 
Loofe 33/5, Großherz. Hefien fl. 50 Losje 1173/,, FL 35 
Zooje 34, Kurheilen Thlr. 40 ooje bei Rothidhile 
——, Sardinien, Looſe bei Gebr. Betbmann 44'/,. 
Geldb:&ourd vom 1. Oktober. 
Piftolen 9 fl. 39— fr, dio. preuß. 9 fl. 55— ir, 
u. 10-j1..St. IH. 3 — fr, Randdufaten 5 fl. 2— kr, 
zrankenft. 9 fl. 18— kr. Englijche Sovereigns 11 A. 
2— tr., Goldal Marco 376, Preuß. Thle. — fl — Er, 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 5— fr. Seifranten » Thaler 2 L 
0, tr., Hocbaltiges Silber 24 fl. 34 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1131/, füdd. G.⸗W. 


Stand des Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 110 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand, 


- 
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Ankündigungen 





Neu 


in großer 
Auswahl 


Dilfigen Preiſen. 
Wein⸗Fäſſer-⸗Verkauf. 


er wer verkauft 6 Weinfäfler, jedes 18 bis 30 Eimer haltend 


us. freier 
J * —*— Christian Jung, 
Kaufmann zu Burghaßlach. 


Strichsbekanntmachung. 

Am künftigen Montag den 5. Oktober d. Is. und die folgenden Tage, 
jedesmal früh 8 Uhr anfangend, werben im Schulhauſe zu Zei verſchiedene 
Mobilien, als: Komode, Schränfe, Bettſtätten, Tiſche, Stuͤhle, ein Lehn- 
ſeſſel, ein Clavier —2 und ſonſtiges Hausgeräthe, dann Zinn, mehrere 

‚ mehrere Dugend Mannshemden und Bücher iebenen 
t8, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsleb⸗ 
eingeladen werben. 

Zell, den 29. September 1857. 


Befanntmachung. 
Künftigen MontagTben 5. Oktober d. J. Bormittags 10 Uhr wirb im 
bayeriſchen Hofe in der Sauderſtraße 4. Diftr. dahier der 
@rtrag von 15 Morgen inbergen am Altenberge 
auf Gerbrunner Markung in verichiedenen grögeren und Meinernen Abthei⸗ 
rn Fer ben am Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffent: 
id ver h 
Der Weinbergsauficher Johann Peter Fritz zu Gerbrunn wird bem 
Liebhabern auf Verlangen die einzelnen Weinberge vorzeigen. 


Husverfanuf. 


In der Wahszieher Shmitt'jhen Berlaffenihaft finder der Ausver- 
Lauf der Waaren-Borräthe nur noch kurze Zeit jtatt, mas Kaufsliebhabern 
zur Nachricht * 

Würzburg, 25. September 1807. 

das Testamentariat. 


Empfehlung von Teppichen! 


Bon ächt enalifchen Pluche-Teppichen für Sopha und Bett-Borlagen, wie 
wollenen, halbwollenen und leinenen — und Kirchenteppichen , * 
amerilaniſchen Eocus: Matten in allen Breiten habe neue Zuſendungen er 
ten und empfehle ſolche unter Zuſicherung der billigſten reiſe. 

Carl Bolzano. 


Kunfelmanns Bruftzucker, 


—* ſchnelle, heilſame Wirkung gegen Seiſerkeit und Huſten von 
n Aerzten, bie denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
unb bie msn zum Allein-Berfauf —— befommen. 

Carl Heidenfelders Wittwe. 


‚ Eine ganz gute Handkalter, In der untern Bodsgajie NR. 307 
eine YButte haltend, ift zu verkaufen. ift ein möhltrted Zimmer zu vers 
Räh. i. d. Exped. miethen. 


Stoffe für Herred-Anzüge, 
Bielefelder Leinen «& Taschen- 
Tücher, wollene Bettdecken, 
Foulards, Halsbinden «ec. in dem 
Tuch- und Herren-Mode-Waaren-Lager von 


C. A. Ziegler. 


Den 1. Ditober hat ein Dienfl- 
inen Dukaten gefunden. 
Wer fih darüber gehörig ausweiien 
kann erhält fie im 1. Dit. Nr. 190 
bei Johann Weidner in ber Stifte 
hauger Paffengaſſe gegen Einrüdungss 
gebühr zurüd, 


Ein Flügel für junge Anfänger 
ift billig zu verkaufen. Näheres im 
ber Erpebition, 


In der Kettengaſſe Nr. 30 ift ein 
zweifchläfriges Wett zu verkaufen. 


Ein verſchließbares Gewölbe und 
eine Wagenremiſe ift zu vermiethen 
im 3. D. R. 169. 

Ein paar wenig gebraudte Chal— 
fengefchirre, ein einfpänniges, mehrere 
Fubr: DetonomiesPferbgeichirre, zwei⸗ 
und Eupen. find billig zu vers 
kaufen im 3. D. N. 163. 


Aechten 


wGuauo 


ſehl (Bogeldünger) 
ehlt 
VÖ. Ehrenburg. 


Zwei bübich möblirte Zimmer mit 
ſchoͤner Ausficht, wozu auf Verlangen 
noch ein Drittes dazu gegeben werben 
Kann, finb ftündlich zu vermiethen. N. 
im 5. Diftr. Nr. 3. 

2 bis 3 reg ga 
nebft 2 Aungen, die Luſt haben 
das Gerhäft zu erlernen, Fönnen for 
gleich eintreten. Näheres bei 

Christian Müller, 
Vergolder, Dominikanerplatz 
im Dwiſionsgebãude, Parterre. 


Bei Glaſermeiſter M. 
Reißner dahier findet ein 
tüchtiger Glaſergehilfe dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 

5. Dift. Nr. 112 it ein ſcen 


möblirtes Zimmer nebit Schlaflabinet 
zu vermiethen. - 


Seilage zu Ar. 236des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


ga Anlündigungem 





Am Berlage der. Stabel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Bür bur erichlen das praftifche d⸗ 
33 ** —*r Jedermann zur NRathserholung über fat alle im Beben — en 
e un em el; 


Der belehrende bayerifche Schretär, 
Geſchafts⸗ Brivat- und Gerichtöverhäftniffe 


s bed Bürgerd und Lantmanned 

unter befonderer Berückſichtigung Bayerns. &. vermehrte Auflage. Mit über 800 Formularien, 

* — 
Dieſes an 900 Oktavſeiten ſtarle Handbud hat durch ſeinen überaus praktiſchen Werth außerordentlichen 

ei, efunden, was ſchon die Auflage deſſelben dofumentirt. Es enthält unter vielem anderen Nüglicen in 57O 

Formularien die möglichft vollitändige 


Eorrefpondenz mit Behörden, Advokaten, Kaufleuten & Privaten 
von —*— * ebührenden Titulaturen, dann an 57 Formularien zu Berichten, Vorſtellungen, Vorſchlägen, 
romemorien, Abreſſen. 
Bittſchriften, Beſchwerden, Gutachten, Protokollen, 
Stipendiums⸗, Gnaden- und Anſtellungs-Geſuche, Briefe an Gemeindevorſteher, Briefe in Confcriptions- 


Vasen x ; an 197 Sormularien zu 
MER 36; 0m erträgen, Teftamenten, Vollmachten, Inventarien, 


Derträge 
wie Pfand: und Depofitenfcheine , — und vieles Andere; ferner erlangt man in demſelben Kenntniß vom 


n, 
Bank, otbefen:, Staatspapier: uud Attienweſen, 
Wedhfel, Ynweifungen, Kit Frachtbrief 8 if bi k infach 
e uweiſungen, Quittungen, Frachtbriefe, Zeugniſſe, die doppelte und e e 
fanfmnännifche Buchhaltung und leihtfagliche Bugyettung für Gewerbslente, 
nebft Anzeigen Ankündi * ekanntmachungen, Todtesanzeigen u. ſ. w. Diefem find Bememerkungen angefügt 
über den Eivil⸗Merkaniil⸗Wechſelprozeß, das bayeriſche Rekrutirungswefen, ben 
Strafprozef, das Schwurgerichts- und öffentl. Verfahren. 
Ein Anhang enthält verfchiedene in Bayern gültige Geſetze, z. B. die Aovokatengebühren- Ordnung, Normen über 
Anfäffigmahung, Verehelihung, Stempelweien, Taxregulativ und ein 
remdwörterbuch. 
Der Preis des bayeriſchen Sekretärs iſt Ich gering geue er koſtet ungebunden 1 fl. 30 Er., in Leinwand 
gebunden 1 fl. 54 Pr. und wird häufig in Unterridts-Anftalten, vera in Gewerbichulen angeſchafft als ein 
anerkannt ganz vortrefflihes Preisbuch, werthvoll für's ganze Leben. 


TE Nicht zu verwechfeln 


ift dieſer nun in fester Auflage erfcienene „Bayeriſche Sefretair mit dem kürzlih von Aull bei 
Ss. Im erfchienenen „Meuen bayerifchen Sefretair“, ein Buch, das wohl im Titel unferem Bayerlſchen 
Sekretär äbnlih, an Inhalt, Bogen aab I, Drnd und Preis aber zu demjelben in feinem ‚Verbältniffe 
fteht. Da auch in den öffentlichen Ankün — Halm's über den Neuen bayeriſchen Sekretär das Wörtchen 
neu ganz Elein, bie Worte Bayerifher Sekretär aber ſehr auffallend gedruft find, fo if eine 
Täaufhung zum Nachtheile des ächten, allgemein unter em Namen Bayerijhen Setretär befannten Buches 
leicht möglich. in Vergleich diefer Nahahmung (?) mit unferem Buche möchte vor dem Anfaufe gerathen ſeyn, 
troßdem in ber Ankündigung gefagt wird der Neue bayerifche Sekretär Lehre wirklich, was andere jogenannte 
Baheriſche Sekretäre lehren wollen. Gin armjeliges Mittel zur Empfehlung eines Buches. 


Würzburg, 1857. i Die Berlagshandlung : 

Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung. 
Ei s Sünden iſt 
Ü ü Ü h Ir m i r — Msn & ter 
in allen Größen und Dualitäten zu ven billigften Preis Sinnamgecsthen Li Meichael 
fen bei Wagenbrenner in Rimpar ab- 

3. F. Keiser, "“ 
am Schmalzmarft. Ein ſchwarzes Orlean⸗Jackchen 
A » Ban Sala an Bunliee Binde 
er freumdit um ge 
uffor erung. in der Expedition vs. Bits. 


Rückſtandige Zahlungen an bie frühere Firma: „Sattineau und Helle m————————— 
bad“ wollen wegen font erichtlich werbender Verlafienichaftsfache des I. _ Geftern wurde ein Obrenrin 
GSattineau, ungeläumt geleifie werben nach fammt Stöckchen verloren, und 

Zwinger 4, Dift. Nr. 7, gegen Belohnung zurüderbeten. 


vr. e —* id x 2,95 1288 m F J J +4 * 
‚sytodgunik gun - TER — 96° ——— 


Als ein in jeber Hinficht guter Rathgeber zur Selöftbeforgung des Gar⸗ 
tens ift zur Anfhaffung zu empfehlen: - 


Der populäre Gartenfreund 


oder bie Kunft, alle in Deutfcpland vegetirenben Blumen und Ga 

auf bie einfachfte und einträglichfte fe zu ziehen. — Auf praftif 

fahrungen gegründet. — Bon D. Schmidt Bi x 
Te e 


ner in Wemarı) te age — 1 HI TH 
rt * n die Ziehung, War⸗ 


Die Gartenfreunde erhalten hiermit ein’ Werk, w 


tung und Pflege ber —— Blumen und Gartengewächſe beſchrieben, 


und dazu noch bie beſten Igungsmittel : gegen ſchaͤdliche Inſelten enthält. 


(Kür junge Hausfrauen ) 
Die vollſtändige Einmachekunſt 


der Gemüfe, der Beeren, Obſt⸗ und Gartenfrüchte, das Trocknen und Auf: 

bewahren berjelben. Das Eindunſten der Früchte, der Gemüje und allerlei 

Säfte, als: Himbeer-, —2 und Kirſchſaft, Gelee's, Marmelade 
und Compots x. in gründlichen Amveifungen von D. Bro de. 

Dritte verb. Auflage. — Preis 36 fr, 

Die neueften Methoden der Einmahelunft enthält dies in dritter Auf: 

Tage erjchienene nuͤtzliche Buch. 

In ———— — i 
Julius 





in ber 
ellner’s Fräntijchen Buchhandlung. 


GREEN ET — — 


Gutsverkauf. 


Ein Oekonomiegut in der Nähe von Gerolzhofen in Unter: 
franken, Königreid Bayern, beftchend in geräumigen Oekonomie— 
gebäuden mit Pflanzengarten, dann: 

53 Tagw. 34 Dezim. oder 87%, Morgen Aderland 

4 „ " „ 56°, v Miefen, 

= " 04 " " m " Waldung, 


" ” " ” 

tichweiher mit Winterung, dann das Schafhutrecht zu circa 150 

iũck, endlich das Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil; 
Alles im beften Bauzuftande und ergiebigen Boden ift aus freier 
Hand zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kaufſchillings zu 
mäßigen on enten auf dem Gute ftchen bleiben. Ueber das Nähere 
gibt Aus nit auf portofreien ur der quieszirte Schullehrer 
ranz Fenn 
in Gerolzhofen. 


KEREHLEBE LIED) 


Halm'ſche Leihbibliothek. 


Außer den in Mehrzahl vorhandenen derzeit die Runde machenden Schrif⸗ 
ten ver Mühl bach, Kaiſer Joſeph II., Friedrich d. Gr., Rapoleon in 
Deutſchland; hiſtor. Eharakterbilver u. ſ. w. finden ſich daſelbſt die ſaͤmmt⸗ 
lichen Schriften von 

afländer, Galen, Stolle, Tromlitz, Spindler, Burow, Dumas, 
ue, Carlen, Cooper, Bremer, Auerbach, Spindler, Spieß, Cramer, 
Lafontaine, Hanke, Bulwer, Ainsworts, Boz, Gerſtäcker, Freytag, 
Birchpfeiffer, Gutzkow, er „Herloßſohn, Pichler, Hoffmann, Victor 
ER James, K nig, angbein, Lewald, Leibrod, Marrgat, Mügge, 
aalzow, Rellſtab, Sand, Schoppe, Blumenhagen, Schoppenhauer, 


Zichofte, 
ei Alles, was von einer guten Bibliothek billigerweile gefordert wer- 
den kann. Die weueften Erfcyeinungen auf dem Gebiete der Roman und 
Novellenliteratur werden ſtets gleich angeſchafft. 

Bedingungen: Jäahrliches Abonnement 6 fl.; monatlich 30 kr.; 
Tagleſer zahlen 2 Er.; 3 kr. per Woche. 


Aechten Wein: Effig zum Cinmachen per Maas 12 kr. em- 


pfiehlt zu geneigter Abnahme 
@. Heinrich Beck. 
Ei Hhoruftraße. 


Sr] = 


emũſe 
Er 
8 (Kunftgärts 


+ 


paid 
Eanarien-Wögel 


find zu verfaufen. Wo? fagt bie Er- 
pebition ds. Bits. 


— a Ye 
vr isch — 


Eine Köchin, welche alle häuslichen 
Arbeiten’verfieht ſucht jogleich einen 
ie Näheres in ber Erpebition 


Es wird ‚ein gutgefittetes Mäb- 
eben von 1ä—18 Jahren, welches in 
weiblichen Handarbeiten bewandert iſt, 
jogleich zu 2 Kindern. gefucht. Bo? 
jagt die Erpebition, I 


Es ſucht ein junger Menf als 
YHuslaufer ober nt bergl. Be- 
Ihäftigung zu erhalten, gute Zeugniſſe 
tönnen vorgelegt werben. Näheres in 
ber Erpedition ds. Bits. - 


Eine neue halbgedeckte einfpännige 

Ebaife ift zu verkaufen bei . 
ichael er 

Wagnermeifter, 2. D. Nr. 100. 


Eine Heine Beerkufe iſt zu 
ia Näheres in der Erpebition 
8, 8, 


Es wird eine bejahrie Werfon, 

die treu und fleißig if, —— ge⸗ 

Br“ Näheres in der Erpedition ds. 
attes, 


Ein fleibiger, junger Mann, wel- 
her das Buchbindergeſchäft erlernte, 
ſucht fobald als möglid ein Unter: 
kommen. Näh. im Laden bes Wachs: 
bleihers Hrn. Kol. Metzger. 


Ein Haus mittlerer Größe in 
giefiger Stadt ift aus er nb 
unter ſehr vertheilhaften Bedingniffen 
billig zu verkaufen. Wo? jagt bie 
Erped. de. Bits. 


Ein braver Junge, welder das 
Buchbindergeichäft erlernen will, kann 
Unterkunft finden. Näheres in der 
Erpe.ition ds. Bits, 


Ein ordentliches Mädchen, wel- 
ches in allen häuslichen Arbeiten er= 
fahren ift, kann fogleih eintreten. 

äheres in der Erpedition diejes 
Blattes. 


Im 5 D. N. 33 ift ein Logis von 
2 Zimmern, Küche, Kammer, Keller, 
ftündlich zu vermiethen, 


An Fiihmartt Nr. 501 üt ein 
Zimmer au einem Latein oder Ge- 
werbichüler zu vermiethen. 


Am 2 Difte. Nr. 179 ift eine 
Feuer: WBerfftätte zu vermiethen. 











Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt. und Landhote. 


Da Wäryburge 
Btadt- wi» Dand- 
vote erfcheint mit Aus: 
nahme der Sonn» und 
pöben Feiertage täglich 
Rahmittage 4 Uhr. 

als wöhentlihe Bei: 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Extia-Selleiienmit belle: 


AD, 
Ar % 1° 
Br s —— u 


— 










Der Bränumerationds 
Preis beträgt babier mon. 
25 hr., viertelj. 25 hr. 
auswärts bei ben k. Pofl» 
anftalten monail. Bwhr. 
viertel. 54 hr 
‘4 Smjerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus. ge» 
I „ möhnliger Schrift mit d 
Breuzern, größere nad 

Fan bem Raums berechnet. 
REES Briefeu.@elber france, 





teilt. Inhalte beigegeben. 
- Zehnter Jahrgang. 
Str. 237 Samstag den 3 Okto er 1857. 
@ifenbabnzüns. | Eitzus. | Bortang | Bütering!. Büterzug I. 


Ankunft von Sanıberg 412 Abends. 32 Bormitt; 
Abgaug neh frankfurt 432 Ubende. 9: Bermitt, 
Ankunft van frankfurt 104 Bormitt. 5 ‚Abends. 

Abgang nah Bamberg 1013 Bormilt, 








12 Wittags mir, Perſonen⸗ Beſ. 
1% Mittags wıit Perfonen:Bef. 
11* Nachis mit Perſonen-Bef. 
5% Abende. 40 früh mit Perſonen⸗ Vef. 


11% Wacts mit. Perjonen:Bei. 
3 früh mit Derfonen-Bef. 

8 früb mit PerfonensBef. 

114, Mittags mit Perfonen:Bei. 





Chwägen. Nach Yamberg 7 Uhr Mb. Ansbach 12 N. Nadts. Mergentbeiin 1%, U. Mitt. Seineiben über Bifhofsheim 4 Uhr, 


‚ Uber Wertheim 6 llbr Ab. 


Pokomnibus Nah Ansbach EM. früh. Armfein Dr, U, Mb. Dettelbach 3'/, 


Ab. Kigingen 71, Ubr früh 


d4/, Uhr Ab; Ochfenfurt 28, Uhr Nachmittage Dampficige: Abgang von Würzburg nab Aſchaffenburg Dienstag, Donnerstäg 


und Sonntag früb balb 5 br. 


Tagsneuigfeiten, 


Alhaffenburg. In öffentl. appellationsgerichtlicher 


Sigung vom 21. September I. J. wurde die Berufung 
des Balentin Volk, verheiratheten Bauern von Mellrid: 
ftapt, gegen das Erkenntniß des k. Kreis- und Stadtge⸗ 
richts Schweinfurt vom 22. April l. J, welches denſelben 
wegen Vergehens ber ausgezeichneten Eigenthumsbeſchädi⸗ 
gung durch Beſeitigen eines Gränzſteines zu einer drei⸗ 
monatlichen boppeltgefchärften Gefängnißftrafe verurtheilt 
tte, verworfen. — . Ju. der Sikung vom 25. tem: 
e [. 3. wurde der verbeirathete Schmiedmeifter Johann 
Stäblein von Roth, welcher gegen bas ihn wegen Ver— 
ehens der ausgezeichneten Eigenthumsbeihäbigung zu 45 
gen doppeltgeſchärftem Gefängniß verurtheilende Er 
kenntniß des k Kreis: und Stabtgerichts Schweinfurt vom 
15. April I. 3, die Berufung ergriffen hatte, von ber 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen. 

Der vor kurzem Allerhöchſt bewilligten . Gehaltser- 
höhung der jubalternen Poftbedienfteten iſt in den leiten 
Zagen eine Gehaltserköhung des Perfonals der k. Gene 
ralzolladminiftration gefolgt, welche den Kollegialmitglie- 
dern, ben Sefretären, Rehnungstommifjären, Regiitras 
toren und Äußeren Revifionsbeamten bewilligt wurbe. 


Fleiſchtaxen für den Monat Oftober L. 
— —— 
ur 
Kalbfleiih 2) für die, Stadt Schweinfurt und für den 2. 
ft für das Yo, Mefpchfenfiike, 81, Wr 
IS n. für das Do Mehodfenfiee ——— 
diftritt ferner le. für das Pb. Brief 6" 
De * — — 5 er * er 
ochenfleifch, 5’, fr. für das Pi. Ralskeile. v. * 
Auf unſerem heutigen mit 302 Wägen befahrenen 


wurben. verfauft: Waizen 171. bis 
Z0.R. 36 fer Kom 16.1 AD I. Dis AST Genf 12 R. 


A te 
tgl. Blamten, die f. 


Pd. Maftochienfleifch, ‚7 Ar. für das Pfund. 


30 kr. bis vn. tr., Haber 8 fl. bis 9 fl. 30 Er, 
Erbien 18 fl. 30 kr. bis 20 fl., Linſen 18 fl. 48 fr. bis 
2 fl. 30 Er. — 

Wie man hört wurde das neueſte ber Häufer in der 
Maritrafie, an deſſen innerer Einrichtung nod gearbeitet 
wird, an einen Herrn von Abel in hiefiger Etabt um bie 
Summe von 95,000 fl. verkauft. ’ 


Geftern Nachmittag ftürzte ein Arbeiter vom Gerüfte 
an ber neuen Maxſchule, und verlegte ſich am Kopfe, jer 
doch ohne daß bejonders erhebliche Folgen für beiten Ge— 
fundheit zu befürchten wären. 

Gegenwärtig kommt im Handel ein aus den Sten- 
geln und-Rippen ber Tabaksblätter gefertigtes Papier 
vor, das durch Farbe und Gefchmac ar jeinen Urſprung 
erinnert und auch. geraucht werben kann. 


*Neuſtadt, 1. Okt. Heute fand bie für Kahn 
Stabt ereignißvolle Eröffnung des von Sr. Majejtat 
unferem allergnäbigiten König dahier neu errichteten kgl. 
Bezirksgerichts auf die feierlichite Weife durch den königl. 
Appellationsgerichtsrath Hrn. Löwenheim jtatt. Zu bie . 
er behren lichleit waren nicht blos bie jämmtlichen 
Herren e der dem. hieſigen kgl. Bezirksge⸗ 
etheilten Laudgerichte, ſondern auch bie uͤbrigen 
Herren Pfarrer, die Stadtverwaltung 
und die Gemeindeworfteher des Bezirks geladen. Die Feſt⸗ 
lichkeit des Tages warb durch eine Abend und Morgens 
—** m — ee Dial tgl E 
‚finungs:Commifjär, bie fol. Herren Bgerichts- 
und alle auswärtigen und Siefigen gelabenen kgl. Herren 
Beamten unb Geihti ‚ die Stabtverwaltung und bie 
Gemeindevorfteher ammelten Vormittags 9 Uhr 
auf dem ſtädtiſchen deforirten Rathhaufe, von wo aus 
diejelben von allen biefigen Gewerbsvereinen mit ihren 
emblematifchen Fahnen und von der bayerijche za 
tragenden Bürgerichaft unter voranfpielender türfif 
Mufit in die Kirche —— ſolennen Gottesdienſte ge⸗ 
leitet wurden. Nach beendetem, feierlichem Gottesdien 
bewegte ſich der Zug aus der Kirche durch die an der 


a 3 .$ * 
B— 
3 ar 


zum tgl. Bezivksgerichts-Gebänbe führenden Straße ers 
richtete, mit den Emblemen der Justicia und Bavaria, 
der Deffentlichfeit und Münplichkeit und mit ben Namen 
der eilf zum f. Bezirfsgerichte gehörigen Landgerichte aus: 
gejtattcte, mit Bir ts bayer. Fahnen und mit ub⸗ 
wert, Moos: und Biumengewinden geihmadvoll; e 
Ehrenpforte in das eben jo geräumige als äußerſt ſch 
und zwedmäßig eingerichtete Bezirksgerichts Lokale, mo 
die Bezirfsgerichtd: Eröffnung und, diefer anfchließend, bie 
Verpflichtung ber k. weg ging lieder in erhabe⸗ 
ner und bedeutungsvoller Weife unter Anmejenheit einer 
übergroßen Zahl von Herren Beamten und Geijtlichen, 
von gemeindlichen Berwaltungsgliedern und Perſonen aus 
allen Ständen im großen Gerichtsjaale vorgenommen 
wurde; hochbegeiſtert und gehoben jtimmte die übergroße 
jubelnde Menge in das Sr. Maj. unſerm allergnäpigiten 
König Marl. vom fol. Herm Eröfinungs-Commtjlär 
ausgebrachte dreimalige „Lebehoch!“ Neuſtadi's Bürgern 
war biefer hehre Tag, mit dem für Neuftabt ein neuer 
Zeitabichnitt-beginnt, ein wahres Danks-und Freudenfeſt 
Ein Feſidiner von SO Gededen in der Poſt hielt die Ber: 
fammetten--bis Abend in ungezwungener ie beis 
fammen, bis die Zeit zu dem arrangirten Feſtball in zwei 
Tanzfäten dieſelben zu neuer Erheiterung rief, wobei ſich 
wieder allſeitige, ungezwungene und gemüthliche Theil: 
nahme zeigte. 

Am 30. v. Mts. wurde die Magd des Schullehrers 
Brand zu Frankenbrunn, Ger. Hammelburg, Magdalena 
Zwirlein aus Schönderling, Ger. Brüdenau, im ihrer 
Kammer erhängt gefunden. Schmangerihaft wird als 
Urſache des Selvftmorbes bezeichnet. 

Münden, 1 Oftor. Die von mehreren Blättern 
gebrachte Nachricht, als ftehe eine Einzahlung von 5%, 
auf die Dftbahnaftien in Ausficht, dürfte fih, wenigitend 
was die Höbe des Einzahfiingsbetrages betrifft, als ver⸗ 
früht erweiien, da der Verwaltungsrath bei jeinein dem- 
näcjitinen Zufammentritte hierüber erſt definitiven Be: 
ſchluß faſſen wird 

Frankfurt. Innerhalb der letzten drei Tage und 
Nächte hat der Dekonomie-Berwalter auf dem ſchen 
Landgute mittelft Eingrabens von hohen Toͤpfen und aufs 
recht ſtehenden Wafjerleitsungsrehritücn dreitaujend und 
erliche hundert Felomäufe gefangen. Sehr häufig waren 
in einer. ſolchen Topffalle 30 und mehr jolcher Thiere de 
fangen. Der Verwalter hatte zum Theil nur Waſſer, 

um Theil auch etwas vergiftetes Mehl in dic Töpfe und 
SRöhren gethan. Gut für's Merten! 

Hanau, 2. Oftor. In der heutigen Sihung bes 

Schwurgerichtd wurden fämmtliche Angeflagte des Turner: 
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"prozeffes welche erſchieuen waren, bir den einſtimmi⸗ 
gen Ausſpruch der Geſchwornen freigeſprochen, wogegen 
die Nichterſchienenen zu Zuchthausſtrafe von 8 bis 8 Jah⸗ 
ren je nach dem Grade ihrer Betheiligung, verurtheiit 
wurden. 


‚Auf ber jüngften Leipziger Ledermeſſe waren bie 
Preife für Sohllever wieder bedeutend höher. ald an ber 
vorigen Oſtermeſſe. Dabei wurde wiederholt die Bemerk⸗ 
ung gemacht, dag bie Güte des Leders von Meile zu 
Meile ſich im Allgemeinen verfchlechtert, weil jo mande 
große Gerbereien aus Beſorgniß vor einem doch mögfichen 
raſchen Rüdgange der Preije das Leder fo vorzeitig aus 
den Gruben nehmen, daß es fait noch ganz ungar Ih. 


In gutunterrichteten Kreifen wird verfichert, daß 
nad) verläjfigen Mittheilungen, welhe man aus Stutt: 
Kant erhalten habe, demnächſt Maßnahmen zu erwarten 
ein würden, welche den durchaus frievlihen Charakter 
der Stuttgarter Kaifer-Zufammenkunft zu konſtatiren 
vollfommen geeignet wären und wahrſcheinlich unmittel- 
bar nad) der bevorſtehenden Zuſammenkunft der beiden 


Kaiſer von Deiterreih und von Rußland zur Ausführ: 


ung gebracht würden; es würde fich um nichts Geringeres 
handeln, .ald um eine Aufgebung des bewaffneten Frie— 
bensftandes in allen Staaten des europäiſchen Feitlandes 
und um die Herſtellung eines mit den gewöhnlichen Bor: 
fehrungsmapnahmen auesgeitatteten Friebensſtandes. 


‚ Paris, 26 Sept. Die Theuerung vieler Produfte 
nimmt in Folge der vortrefflihen Ernte jo raſch ab, daß 
man für den Handel mit denſelben beinahe eine Krife 
bejorgt. Allerdings find Unglücksfälle unvermeidlich, und 
auf der Hiefigen Mehlhalle fine fie fhon in den legten 
Tagen vorgefommen, wenn das Sinten der Preije unter 
ben Händlern eine Panik erzeugt, in welcher fie ihre Vor—⸗ 
räthe um jeden Preis losſchlagen. 

Lola Montez bält in Canada Vorlefungen über bie 
Erhaltung der weibliden Schönheit Ihre Zuhörer fin 
den, daß ihre Perjönlichkeit und ihr Ausjehen bie. befte 
Empfehlung der vorgerragenen Regeln ausmachen. 

Karlsruhe, 30. Sept. Bei ver Heute bier Hatte 
gehabten 47. Verloofung der badifchen fl. 35 Looſe find 
auf bie nachſtehenden Nummern die beigejegten Haupt: 
preife gefallen: Nr. 2953 A. 40.000; Nr. 191,967 A 


10,000; Nr 222,055 jt. 5000; Nr. 67,779, 4,215, 
214.099, 251,431 und 330,297 jede fl. 2000; Nr 26,105, 


26,126, 112,460, 167,959, 191,978, 215,875, 217.876, 
245,581, 31,288, 281,738 und 316,800 jeve fl. 1000, 


Zerantwortfiger Redakteur: Ft. Brand, 








Anfündigungen. 


Bekanntmachung. 


Mittwob den 1A. k. Wets., früb 10 Uhr, findet in den 
Hofe des k. Oberpoft- und Bahnamts Gebãudes bahier die Verfteigerung : 


einer Parthie alten Eiſens- und Feberitahls, .. 


1 
3 
3 


zweier wierfigtger Eilwägen 


ftatt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, —* wenn Oiſtt. Mr. 221 
dieſe Objekte ſogleich definttiv 


der Erlös den Schätzungspreis erreicht, 
Ichlagen werden 
Die näheren Strihsbedingnifje werben wor Beginn 
bekannt gemacht. 
Würzburg am 30, September 1857. 
Kgl Dberpoft- und 
ler: Ehelpin. 
Ein verſchließbares Gewölbe und Am Fiſchmarkt 
eine Wagenremife iſt zu vermiethen 
im 3. D. R. 163. 





vier alter Eilwagens- und zweier Sählittenfäften und 


| 
Bahnamt. 


Zimmer au ‘einem Latein⸗ vober GE Sorten der vorzüglichſten 
werbſchũler zu vermiethen. 


ln it BEFIGTETS 
53 Berloren 
wurde vergangenen Sonntäg don der. 


Neubau: Bis zur Gothengafle ein gol⸗ 
bener Biegelring mit grünem Stein. 
‚Der revlihe Finder oder wer ſonſt 
davon Auskunft geben kaun erhält zue) 
Belohnung den ganzen Werth im 3A 


unhezaf 





igeru (une * — —2* 

xxe, v * 
* rg Fuhr rg gg aweis ı 
und einfpännig, fi ig. zu veras 
faufen im * N. 163 — 


Im 1. Difte Mr. 119 


iedene Sorten Mepfeln. acht 
Birme- 


Koͤgler. 
Ne, 601 iſt ein 
megweiße zu verkaufen. 


01 


* '® 2 

Auvſenikfreier Weinſpan 

um Aufbrennen der Weine, Biere und deren Faäſſer. 

Diefer von allen Giittheilen gereinigte Weinſpan iſt — nad den vor⸗ 
liegenden Zeugniſſen Großberzogl. Heil Gewerb: Vereins: Präfiviums, ſowie 
der Herzogl. Raſſauiſchen Ober:Keller: AmtssBerwaltung und mehterer Merzte 
und Ghemiter als das befte und reinſte von allen bisher unterfuchten 
Fabrifaten diefer Gattung befunden und anerfannt worben 

Da durch gelben Arſenit haltigen Schwefel die Faſſer total verjäuert 


werden, und in einem jauern 


Faß fein jühes Getränk erzeugt werben kaun, 


fo nehme man Kräuterjchwefel für leere Fäffer, ohne Kräuter zur Berfüllung 


der Weine oder Biere, 


Derfelbe iit in verſchloſſenen Bfundpadeten mit Kräutern & 36 fr., ohne 


à 30 fr. per 


fund zu haben in der alleinigen Niederlage in Würz— 
burg und deſſen Umgegend bei Herrn 


. &. Mobr, Kaufmann auf der Domftraße, Ede der Schuftergafle, 
in Aaffenburg bei Herrn Jafob Weber, Wittwe. 
Ludwig Buals in Worms. 


Strihsbefanntmachung. 


Am künftigen Montag den d. Dfiober d. Is 


und bie folgenden Tage, 


jedesmal früh 8 Uhr anfangend, werden im Schulhanje zu Zeil verſchiedene 
Mobilien, als: Komode, Schränke, Bertjtärten, Eiche, Stühle, ein Lehn- 
fejlel, ein Guavier (Flügel) und fonjtiges Hausgeräche, dann Zinn, mebrere 
Herrnkfeider, mehrere Dutzend Mannshemden und Bücher verſchiedenen Ins 
halts, negen glei baare Bezahlung öffentlich -verfteigert, wozu Strichslich: 


baber eingeladen verden . 
Zell, ven 29. September 1857, 


Eine Könin, welche alle häuslichen 
Arbeiten verſteht ſucht ſogleich einen 
Dienſt. Mäheres in der Expedition 
08. Blte, 

Eine Grube Dung ijt zu verfaus 
fen im 1. D. N. 75. 

Schöne Zafel:Trauben jind zu 
haben im Zwinger Nr. 9/z. 


Auf Beitellung werden bei @life 
Mix zu Kienet alle Putzmacherar⸗ 
beiten, jowie alle Sorten Frauenllei⸗ 
der, Herrnhemden und Stidereiarbei- 
ten geperißt: 5‘ 

Ber einer Breamtenfamilie wird ein 
brades Kindermäochen ſogleich in 
Dienst zu nehmen geſucht. N. i. d. €. 


Ein braves äbdchen, weldes 
Hausmannstojt kochen und mit allen 
häuslichen Arbeiten vertraut iſt, ſucht 
fo bald "als: möglih einen Dienit. 





äh. im 4 Diſtr. Nr. 155 am Ce: 


der Sanderftraße. 

Ein ordentlihes Waädchen, wel: 
he ſich den häuslichen Arbeiten un- 
terzieht, wird gejudt. Wäh. i. d. E. 
— Ein Rä 
Tann findet dauernde Beichäftigung- 
Näheres in der Expedition ds. Bits. 

Eine neue eiferne Kalter mit 
Zugebör, 4 Zoll did, iſt zu vers 
Faufen bei Jean Rähnlein ın 
Offeubach. Nähered bei Hetru 
Mafdyinen:Fubrifanten Gebrüder 
Heim dafe.bit. 1 

Neubauſtraße Rv 4. D. iit.ein 


freundlich möblirtes Zimmer, auf bie, 
Strafe gehend, ftündlich zu vermiethen, 


n, welches gut nähen 


MID NR. 259 ift ein möblir- 
tes Zimmer mit 2 Betten an ledige 
Herrin oder Frauenzimmer zu vers 
miethen. 


In 5. D. N. 245 wird ſchön umd 
billig gewajchen und gebügelt. 


In der inneren Grabengäfje 2. D. 
Nr. 111 ift ein möbliries Parterzim⸗ 
mer mit Schlaflfabinet mebjt zwei 
einzelnen möblirten Zimmern jogleicy zu 
vermiethen. 


Im 2 Dift. Nr. 323 dem weißen 
Lamm gegenüber ijt ein Logis von 3 
Zimmern :c. bis Allerheiligen zu ver 
miethen. 

Im 1. Diſtr. Nr. 380 find‘ drei 
ſchoͤn möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Ein gefitteres rddchen. vom 
Lande ſucht eine Stelle als Xaden: 
oder Stubenmädchen und fann 
ſogleich eintreten. Auf Verlangen 
tan Caution geleiſtet —— Naͤh. 

It8, — 


in der Erpedition 





Kine Kalter wird vertauft im 1. 
tr. Nr. 304. 
— — — — — — 


Biete firtb zu verfanfen. Nah. 
in der Erpebition ds. Bits. 





er —* Bedingniſſen Koſt und 
im 

Ein möblirtes Zimmer, € 
binet Und Garderobe mit Aus 


-ohme Möbel ftündkich zu vermiethen. 


Näh 1. d Expedition. 


>». ba. 


önnen einige Gewerbfchüler 


he 


- Stenger m. Bam, 


'Fiederktäng. 


ntag dem 5. ds. Mis. au 
ordlatties ———— 
lung. Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Sonntag den 4 Ott. 
anzmufit 
im Lamm zu Vers bach, auch wirb 
ſuͤßer Traubenmeft verzapft. 


Sichling. 


Morgen Sonntag den 4. Ottober 
gutbejegte u 
anzmufit _ 
im Gafthaus zum Adler in Unter 
bürrbad, wozu ergebenjt einladet 


ds MM. Walter. 

Rottendorf. 7; 
Morgen Sonntag ben 4. Oft. fin« 
bet im Gafthof zur Krone gutbeſetzte 


Zan;mujfif 
ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Friſchen ſaßen Aepfelmoft 


verſchenkt 
Mifolaus HSufla 
in der Semmelsftraße. 


— — — — — — 
Süßer Traubenmoſt, Dürr⸗ 
bacher Lage, iſt zu haben bei 


Johann — — 


Garküchner u. Weinwirth 


Dem Einſender der Plattenverſtei⸗ 
gerung in Ranbersader biene zur 

achricht, daß Unterzeichneter ihm ein 
Sacktüchchen gekauft habe, dem 
er tft nicht im Stande ſich eines zu 
faufen, damit er fich dadurch fein 
fauber halten fann. 


F DD. Maper. 


Gremden:Amzeige 

vom 2, DOftober. — 

(Adlet. Kſite Springmann a, Bielefeld 
Et:iger a. Elf Budde a, Mannheim. Breit‘ 
a, Etuitzarbt, Diremftein a, Buchau. St 
a, Kıanff. Dünbef a Wugsburg. Aue ©. 
Berlin, Fran Heid, B.ftwi ihegatıin m. 2 
Frl Töchter a. Wertheim. 

(Mleedaum, Klte: Bohrer a, Wien. 
Heudriche a Poffan. Arhr.v. Thüngen, Priv. 
a, Nürnberg. v. Thüngen, f. d. Oberlieuf 
Baier, Gaftini:ıh a, Baltimore, Reibr, 
bardt, Dr. med. a. Berlin, Gruner, Bfr. « 

pertöbaufen. Buchta. Apoth. a. Brüfiel,- 

1. Bürkenieid a, Fierdorf. Eiifiermüllen,‘ 
Part. a. Froptfut, & 

Kronprins Küte.: Zlingenbeil 3* 











Zorbie v. ta. Sttens a, Bıemen, Hofma 
a, Riffingen, v. Scharff Scharfienkein, kieut, 
ae —— 
e m, Frau a. \ } 
er m. Bram ». da. Huf, Ponfallmeifter‘ 
— a. Wa.‘ 
Dotter a, Augsburg, Muͤllenhach a, Dffien- 
both. Eehinaun a, Bremen. Künftler 0, Cagto. 
(Bürttemberger Hof.) Alte: lt 
fein a, Lunwigeburg. Gtraus 4. Arkft. Frau 
qteauwatte gattiu· «us 
Hibers. Frau Strehlea a Kipingen, Rud 
m. Gat,, Hofgärtner a, arg. 
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Corfetten ohne Nath 
mit ind ohne Mechänif, empfiehlt äußerft billig 
Carl Philipp ! auer 
auf der Domſtraße. 


— Kaffee Heinleinm. 


Wiedereröffnung. 
Samstog den 3. Dftober im neuen Lofale, hinten an der Ma— 
rientapelle, gegenüber der Stabtwaage mit vorzüglichem 
Nürnberger Lagerbier, 
fowie auegezeichnetem Kaffre. 


Der Unterzeichnete verreift für etwa 14 Tage und wird feine Zurüd: 
kunft öffentlich befannt geben. 
r. v. Troelitsch, praft. Arzt. 


Die vorzüglichfien Ltuffe für 


erren:-AUnzüge, 
L in billigerem Genre, als auch aus engliſchen und fran 
An Binter-Halstücher von Wolle und Seive, pie syn 
oulards, jowie Jephyro und Halbtuche zu Damenmänteln empfiehlt 
zu ben befannten mäßigen Preijen 
ranz Messner 
Schnitt- £ Modewaaren-Handlung. 





Alle eingeführten 


Scul- und Lehrbücher 


am Gymnaſium, Polytechniſcher Schule und Privat: Anjtalten, find ftets neu 


und antiquarifch vorräthig in ber 
H. Goldstein’schen Buchhandlung. 


v ejundheusjchnupftabaf von 

Joh. Demier’s Sohn, Gottlieb in Nürnberg. 

Diefer Schnupftabat von ſchönem Aroma, enthält nichts von DBleithei- 
Ien, welche von den Naturforfchern und Werzten in Wien in verfchiedenen 
Tabatſorien gefunden und der Geſundheit als ſehr ſchaͤdlich bezeichnet wurden, 
ſondern obiger Tabak wird vielmehr durch feine Beſtandtheile und Fabrika— 
tionsart ſehr heilſam als ableitendes Mittel bei Kopf: und Augenleldenden. 

Alleiniger Berkauf in Würzburg bei Herrn 

Gag. Dof. Mobr, 


in Karlftadt bei Dof. Dagenauer. 


en Wünfcen entgegen zu fommen, bat ſich die Unterzeichnete 
—— nterricht auf der chromatiſchen Zither zu ertheilen, und empfiehlt 
fo bierin dem geehrten Damen ſowohl, als jenen verehrlichen Eltern, welche 
—— auf dieſem beliebten Inſtrumente unterrichten laſſen wollen ganz 
ergeben 
Caroline Dehon. 
Wohnung, 2. D, Nr. 48 bei Hm. J. M. Röfer sen. Kaufmann. 
Auch ift bei mir eine gute Zither mit 28 Seiten nebſt Kaften billig 


zu haben. 
Danffagung. 


Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trau« 
ergottesdienjte unſeres innigftgeliebten Gatten, Bruder und Schwager 
Joseph Sammüller , 
Bürger und Weinwirtb, 
ſprechen hiemit ihren herzlichften Dank aus 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








x Auf einem Sanbftäbtehen wird ein _ Im 2. Diftr. Nr. 204 find zwei 
Eonditorgebülfe geſucht. Nah. Biumenbretter und ein Faß: 


in der Erpedition be. Bits. trichter zu verkaufen. 


Stadt· Cheater. 


Sonntag ben 4, Oltober. Zum 
eriten Male: Die frau Wirthin. 
Eharakterbild mit Geſang in 3 Alten 
von Friedr. Kaifer. Mufif von Earl 
Binder. 

Mantag ben 5. Oftober 1857, Die 
weiße Dame. Oper in 3 Alten 
von Boielbieu. 


Sängerfranz. 


Montag den 5. Oktober Abends 8 
Uhr Gefellfchaft-abend für 
Her ren im Theaterfaale. (Abſchieds⸗ 
feier des aktiven Mitgliedes H. Finth.) 

Der Ausschuss. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 4. d. Mte. 
große 
TZanımpnfit, 


wozu ergebenft einlabet 
U. Suchenmeifter. 


Scießhaus. 


Morgen Sonntag ben 4. d8. gut- 
bejegte . 
TZanızmufih, 
wobei füßer Fraubenmof ver- 
zapft wird, für fonft gute Speijen 
und Getränfe ift beftens geforgt. 

Hiezu ladet ergebenkt ein 

Mif. Eroll. 


Plat’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 4. Oktober 


lie 7 
an 
wozu ergebenft 


Srühlingsgarten. 
Sonntag den 4. Dt. ift für gutes 
altes Bier, ſüßen Moft, guten Kaffee 
und friſches Badwerk beftens geforgt, 
wozu ergebenft einladet 

Salbig. 








mujfitf, 
ngelaben wird, 





Morgen Sonntag 
anzmufit 
im Gafthaufe zu den 3 Lilien, 


e wozu 
ergebenft einlabet 


MM. Wehner. 
Somntag den 4. Oftober 
TZanzmufif 


nebft guten Speifen und Getränfen, 


wozu ergebenft einlabet 
Wirbelm Stary 
Kronenwirth in Nanbersader. 


Senntag ben 4. Oftober 
Tanzmusik 
in linterdürrbach, wozu ergebenft 


einlabet 
Anton Münch, 
Sternwirth in Unterbürrbadh, 


Drud ven Bonita?» Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt - und Landyote. 











Da Würzburger Pa > Der Pränumerationgs 
Stadı- nub fard- — Preis beträgt dahier mon. 
Date erfheint mit Aus · Eh ©: Ar., viertel. 45 hr. 
sahne der Sonn: unb — auswarts bei den k. Pof · 
hehen Feiertage täglich anftaften monatl. B@hr. 
Rahmittagse 8 Uhr. viertelj. 58 kr 

Als wöchentliche Bei⸗ Inferate werben bie 
lagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aue ger 
Dormerstag u. Samstag „ Möhnliger Schrift mit a 
das Unterhaltungsblatt Arrusern, größere nad 
Ext e-Selterenmitbelle: = dem Raume berechnet. 
wit. Inhalte beigegeben. = Briefe. Gelber france. 

‚Zehnter Jabrgang. 

Nr 738 Montag den 5. Oktober 1857. 

@ifenbabngüge. | Eilzug. | Boftzug. Güterzug. Güterzug IL 

Ankunit von Sambrrg 413 Abenbs, 883 Bormitt, 128 Mittags mit Perfonen-Bef. 3 Nachts mit Perfonen:Bef, 

Abgang nad Frankfurt 432 Abende. 9 Vormitt, 1 Mittags wit Perfonen:Bef. |3 früb mit Verfonen-Pef. 

Ankunft son frankfurt 10% Vormitt. h bende. 11% Nachts mit Perjonen:Bei. |8 früb mit Perfonen:Bef. 

Abpenp nadı Sambrrg 1019 Bormitt. | 599 Abende. 42 früh mit Perfonen:Bef. [11% Mittags mit Perfonen:Bek. 











Ei wägen. Nach Bamberg 7 Ubr Ab. Ansbach 12 N. Rachte. Mergentheim 1%, U.-Mitt. Deren über -Pifhoisheim 4 Uhr, 


früh, über Wertheim 6 Uhr Ab. Popsmuibus Nach Ansbach 6 U. . Brnflein 5%, U. ab. Dettelbach 31, 
Uhr Pi Ocſen * — — von Hürzburg nad Afchaffenkumg Dienstag, Dommerst 


und by, furt Uhr NRahmittage. 
und. Sommag früh balb 5 Ang 


Tagsneuigkeiten. 


dieſer Woche werben bei dem kgl. Bezirksgerichte 
Bürzburg folgende öffentliche Sitzungen abgehalten: Don⸗ 
nerstag den 8. d. Mis. Nachmittags 2 
rander Xrenner von Duttenbrunn wegen Berbrediens des 
Diebſtahls, um 4 Uhr gegen Georg Propeller, Bäder: 
meifter von Versbach, wegen Widerſetzung; Samstag den 
10, d. Mts. Nachmittags 2 Uhr gegen Johann Kenner 
und 2 Eompl. wegen Bergehens ber Branpitiftung aus 
gabetäiigteit, Rahm. 4 Uhr gegen Baruch von 
iebergau wegen Bergehens ber Beftechung 
Die erledigte Polizeiaktuarsſtelle dahier wurde Hm. 
Konzipienten Fuß, (Sohn bes Hrn. Lehrers Lutz dahier), 
dermalen in Fürth, übertragen. 


Heute Abends 5 Uhr beginnen im Klerikalſeminare 
babier die geiftlihen Ererzitien des Pfarrklerus unſerer 
Diöcefe unterfeitung des Jefuitenpater Hrn. Fürften Jet. 


In Augsburg haben jüngft auch die Glasfabrikans 
ten eine Konferenz abgehalten-und haben fich im Anbes 
tracht der erhöhten Preife des Holzes zc. zu einer Erhöh- 


ung der —— — wärtig. ft bier ein 
Gegen i 


Münde n, L 
Apparat zur künftlichen Ausbrütung von Eiern jeber 
allgemeinen Be aufges 


Gattung Geflügels zur an 

ftellt. Diefelbe — von A. Holzer nach vielfachen Ber⸗ 
fuchen während 13 Donate jo eigenthümlich und abmweis 
hend von den früheren derartigen Apparaten conſtruirt, 
und namentli durch die Anmendung eines verbefjerten 
Märme-Regulators und hierdurch — gleichmaßige 
Warme jo corrigirt, daß darin gegen Eier ——— 
tig ausgebrũtet werben können. Man kann bei 100Eiern 
ii ion 3 bis 4 Junge fih aus der Schale auspiden 
eben, welche in demſelben Apparate bis zu einer beftimms 
ten Größe frei aifgegogen werben und munter herums 
hüpfen. Neben dem % 

tung ohne Anwendung von Bruthennen bietet dieſer Ap⸗ 
parat den Bortheil, daß. das von ihm gebrütete Geflügel 
unter dem Markttpreiſe abgegeben werben kann, 


r gegen Ale⸗ 


orzuge der vereinfachten Ausbrüs- 


Ab. Kipingen 7%, Uhr früß 
ag 


Mel’ große Dimenfionen der Münchner Getraide- 
markt angenommen, läßt fih aus einer amtlichen Ueber- 
fibt erjeben, nach welcher im Keen Gtatsjahre 

856,57 im Ganzen 723,278 Edi Markie ges 
fabren wurben, um 52,983 mehr als im Vorjahr, und 
dafür erlöften die Verkäufer eine Summe von 10 Mill. 
Sahne ir — — — Sean Pu 8 

iffelzahl in Folge illigeren Preife beinahe um 
eine Million Gulden zurüdbleibt. 


Ein ächtes Gaumerftüd hat diefer Tage der Haus: 
meister, reſp. Haustncht eines Münchener Gaſthauſes 
verübt. Einem Fuhrmann waren mämlich feine beiben 
ges jammt dem Wagen gepfändet und biejelben einem 

aftwirthe vor dem Senblingerthor zur einftweiligen 
Verwahrung übergeben. worden. Der „Hausmeifter” nun 

ubte dabei auch ein „Geſchaäͤft“ machen zu follen, 

nb die Hufe der Pferde mit Deden ein und entführte 
beide Nachts im Stillen. Glüdlicherweife entdeckte man 
nad einiger Zeit den Diebftahl, eilte dem Entführer nad) 
und holte ihn fammt feiner Bente wieder ein. 


Es gilt jet mehr und mehr für beglaubigt, daß bie 
Unterbandlungen wegen ber Zuſammenkunft in Weimar 
von Defterreih angeregt wurden, Rußland indeſſen ber= 

Iben bereitwillig entgegenfam. Die in Paris dadurch 
ervorgerufene Ueberraihung ſchließt richt aus, daß um 
den Eindrud aus ichen, eine jpätere Zufammenkunft 

iſchen den Katfern von Deflerreih und Frankreich 

naöfijcherfeits eure werden mag. Man würde 
vortommenden Falles in Wien wahrſcheinlich nicht viel 
dagegen einzumenben haben. , 

Man erwartet allerfeits mit ziemlicher Beftimmtbeit, 
daß die nächite Folge dieſer kaiſerlichen Zuſammentünfte 
eine Verminderung der ſtehenden Heere ſein wũrde, um 
—J Finanzen von der fie faft erdrückenden Laſt zu 

en, 


Man ſcheint ih. im Stuttgart darüber geeinigt 
zu haben, bie bänijche —— dor einem eurdo⸗ 
päifchen Kongrefie zu erledigen und alfo vollftändig ber 
Kompetenz des deutjchen Bundes zu entziehen. 


- 
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3 ? 
Hamburg,. 2. Of. Eine an die hiefigen Aſſekur—⸗ 
ranıgejellihaften gelangte Depeche meldet ven gänzlichen 
Untergang eines ruſſiſchen Kriegsichiffes, welches, mit 
1000 Mann Soldaten und Matrofen an Bord, ven Re 
val nad Kronſtadt fuhr, z , 


Im Pirende Departement hat ſich eine gegenfeitii 


Jedes Mitglied leifter einen Monats-Beitrag von 10 Fr., 
was jährlih 24000 Fr. einträgt und durch Lotterien 
auf 3O—4000U Fr. gebracht wird, bie zur Ausftener von 
2-3 Mischen (melde das Loos beftimmt) verwendet 
werden. Nach der Verehelichung haben die Mitgliever: 
ihren Beitrag noch 10 Jahre lang zu leiften und Alles 
aufgubieten, die Anläffigmahung ihrer ehemaligen Geſell⸗ 
Ichafts- Mitglieder zu erleichtern. Im verfloffenen Jahre 
fanden jich mehrere angemefjene Partien, zu welchen 

Fr. genügten, jo daß die Gefellihaft zehn 
junge Mädchen, unter die Haube brachte. Der „Toulonnais* 
bemerft, daß auh im Bar: Departement fich derartige 
Geſellſchaften organifiren. — Das ift aber einmal ein 
geichriver Einfall! 

Zu Rocroi wurde, wie von glaubmwürbiger Seite 
berichten wird, eine jährige Frau, welche mit einem 
Söjährigen Greife verbeirathet it, von einem Knaben 
entbunden, der jedoch nur einige Stunden lebte. So 
melden Parifer Blätter. 


Deytfhland, 


Defterreih Wien, 3. Oft. Die eben beenbigs 
= — der Walachei find ebenfalls unioniſtiſch aus— 
gefallen. 


Ausland. 


Ans Oſtindien keine tröſtlichen Nachrichten. Der 
Aufſtand verbreitet fich immer weiter, und die Verwilder⸗ 
ung auf beiden Seiten nimmt zu. 


Aus Bombay vom 31. Aug. wird die einige Tage 
vorher zu Belgaum erfolgte Hinrichtung zweier indiſchen 
Soldaten dur Kanonen gemeldet. Die furdtbare Exe— 
cution wurde bei einer Brigade: Menue vollzogen. Die 
beiden Unglüdlichen hatten ſich verrätherifcher Gorres 
ſpondenz und der Aufreizung sum Aufitande ſchuldig ges 
macht. Sie wurden vor die Mündung zweier Neunpfünder 
gebunden und durch die Erplofion förmlich in Stüde 
zerriſſen. 


Meittelpeeifg der Shranne zu Würzburg 
am 3. T, 

Weizen 18 fl. 48 ir, Kom 16 fl. 42 kr, En 

12 fi. 56 ku,-Haber 8 fl. 58 kr, Erben 19 ft. 11 kr. 


Linſen 19 fl. A⸗kr. Widen — fl. — fr. Demnad gegen 
ledte Schranne Walzen um 23 fr, Korn um 21 fr. und 


Unterjtügungs: Gefelichaft gegen die Ehelofigkeit —* Linſen um 40 fr. gefallen, Haber um 15 fr. und Erbſen 


um 11 Er. geftiegen, Gerite 


ben geblieben. — Summa 
aller verkauften Früchte 1 


Schäffel. 


Wien, 1. Ott. Bei ber 6. Prämien: Ziehung der 
öjterr. 4pCt. FL. 250 Serien:Roofe find folgende Gewinn: 
unmmern gezogen worden: Serie 2IENE. 21 mit 80,000 
fl, Serie 3933 Nr. 38 mit 30,000 fl, Serte 2258 Nr. 
8, Serie 3047 Nr. 50, Serie 3065 Nr. 33, Serie 3296 
Nr. 17, Serie 3689 Nr. 13, jede mit 5000 fl., Serie 
218 Nr. 13, Serie 2373 Nr. 22, Serie 3439 Nr. 34, 
Serie 3933 Nr. 36, Serie 3933 Nr. 50, jede mit 1000 
fl. Com. :M. 


Marftberict. 


Schweinfurt, 3. Of. Die Zufuhr zur heutigen - 
Schranne nicht bedeutend, Verkehr jtodend, Es machte 
fi in allen Fruchtgattungen ein Zurückzgehen ver Preiſe 
beinerkbar. Waizen 16—19 fl., Mittelpreis etwa 18 fl. 
20 £r., Kom 15—17'/, fl, Mittelpreis ca, 15 fl. 15 kr., 
Gerſte 10—13,/, fl, Mittelpreis ca. 12 fl 50 kr. Haber 
8s—10 fl, Mittelpreis 9 fl. 20 fr. Geſammtzufuhr ca. 
0 Schffl — Die Zufuhr auf dem Krautmarkte beitand 
in 51 Wären. Preis 6 fl. 15kr. bis 8 fl. Friſche Butter 
kojtere B—32 fr. Zweiſchgen 5 und 6 fr. das Hundert. 
Welſche Nüffe 3 Er. das Schod. 


Mainz, 2 Oftob. Die flaue Tendenz im Getreide- 
Geſchäft hielt bei dem Mangel irgend einer Anregun 
von Auswärts fortwährend an und gingen bie rei 
auf heutigem nur mittelmäßig befahrenem Landmarkte 
abermals zuräd. Waizen (00 Br.) 11, — , fl; 
Korn oe Pro.) 8,—9 fl., Saattorn 9, fl., Gerite 
(160 Bid.) 71,72, f., Rüböl ef. 7N—2T/, fl. 
per 100 Pfo., auf Oktober etwas matter und heute zu 
47’/, Rehle. per 280 Pd. mit Faß erlafien. Kohl: und 
Mohnſamen auf legtem Preis bei wenig Begehr. Mebls 
preije gebrüdt und ſchleppendee Abſatz Reposkuchen 
behauptet 889 fl. per Mille. 


Verantwortlicher MRebakteur: Fr. Branb. 


unfündigungen. 


Eine neue Sendung 


Bu vermiethen 


Bielefelder Leinen 


ſowie Schleffifche & 2ederleinen, weiße u. farbige Tafchentücher 
in Leinen und Baumwolle, Foulards, Eaffe: & Tiſchdecken x. x. 


ift wieder ber mir angelommen, unb empfehle jolche, ſowie mein vollftänbig 
‚affortirtes * in „Winter, Mod:, Sofen: & Weſtenſtoffen“ 
zu geneigten Abnahme. 


3. F. Kaiser 
am Schmalzmarft. 


- Theat-rperfpeftive (Opernguder) in großer Auswahl, in den eles 
ganteften Faflungen, die fich durd die vorzügliche Güte der Glafer beſonders 
auszeichnen, Brillen in den feinftgehärteten Stahlfaſſungen, welche in ber 
Nierhe der Gläſer laufen, jowie unſer reich afjortirtes Lager der beiten opti- 
ſchen Fabrikate empfehlen — 

ig. Wertheimer & D. Ehrenstein, Optifer. 
Domitraße, am Ede der Schuitergafie. 





öne Ka rauben find zu 
haben im Zwinger Nr. 9/2. 


find drei fchöne Zimmer, melde auch 
einzeln mit oder ohne Möbel abgegeben 
werben im 1. Diftr. Nr. 2%. 


Ein junger Mann mit guten 
niſſen verſehen, fucht einen Dienit als 
Autfcher, Huslaufer, Sauds 
Pnecht over Bediente und könnte 
fogleich eintreten. Näheres in ber Er- 
pedition do. Bits, 


Ein Schreibtifh und ein Kochofen 
wird zu kaufen gefucht. N. i. d. Er. 


Im Kürſchnerhof Nr. 330 find 2 
ineinanbergehende möblirte Zimmer 
i vermiethen. 
Am 1. Difte. Rr. 380 find brei 
ſchoͤn möblirte Zimmer zu vermiethen. 


eug⸗ 


1295 ; 


Schwarz ladirte Buchftaben und Fablanzemafent Ti-». 


⸗ sg En 
Anzeige und Empfehlung. 

Meinen verchrten Freunden und Gönmern bringe ich zur ergebeniten 
Anzeige, daß ich wieder ‚hier angelommen, und meinen Laden aufs vollitäns 
diafte und befte mit meinen ſchon befannten optiihen, marhimatiiben und 
phyfitaliihen Juftrumenten silentirt babe. Beſonders empfehle ich eine jchöne 
Auswahl Doppelperipektive (Operngucker), Feldſtecher, Tafchenperfpettive, die 
beitgeichliffenen EonfervationgsAugengläfer, für jedes Auge, kurz⸗ oder fern: 
ſichtig, in einfachen und eleganten — als: in Silber, Schildkrot, 
Stahl, Hom ’ N 

Für minder Bemittelte habe ich platirte Brillen mit gut geſchliffenen 
Stäfern zu äußerst billigen Preifen, ’ 

Ferner ſogenannte Meitprillen, in Gold, Silber und. Stahl, desgleichen 
einfache und Springlorgnerte, Mitrosfope, VBergrökerungsgläjer, einfache und 
zuſammengeſetzte Luppen, Reißzeuge und Zeihnungssnftrumente, Thermo: 
meter, Barometernac. 

Auch Habe ich ein Spiegel Teleskop von vorzüglicher Güte und Schärfe 
fürs Kenher und Liebhaber zur Anficht aufgeitellt, welches fich beionders zu 
aſtronomiſchen Beobachtungen eiguer. 

Fehlerhafte Inſtrumente werden reparirt und ei'zelne Gläſer in Faſſun⸗ 
gen eingeſchliffen. Zu zahlreichem Zuſpruch empfiehlt beſteus 

A. Schwaiger, Optikus 
in Würzburg und Augepurg, 
Schüler des.berühmten Fraunhofer. 


In ven neueſten Ueberwürfen, Mänteln, 
Chales und al I find. frifche Sendungen 
zu ſehr vortheilhaft billigen Preiſen eingetroffen, welche 
zu geneigter Abnahme empfiehlt 


2. Frank 
Möbel-VBerjteigerung. 


Mittiwoch den 14 DPtober I. Zs., Machwmittags halb 
2 Uhr und die folgensen Tage werden aus ber Verlaſſenſchaft des Herm 
Haupftmanns Kriſt, Diſtr. 3 Nr. 45, Domer Pfaffengaſſe, verſchiedene Mo— 
bilien, als: einige Gold: und Siber-Waaren, ein gut erhaltener Flügel von 
Pfüfter, eine jehr gute Guitarre mit Mechanik, ein antiker Kaunik mit eift 
gelegtem Hol; und Elfenbein, Kanapee, Sefleln, ein großer Spiegel mit Golds 
rahınen, Uhren, cin runder und tleinere Tiidre, Kommode, Bettftätten, Betten, 
Roßhaarmatratzen, Weißzeng, „mehrere Stüde hausgemachte Leinwand, ein 
tupferner Wajlerjtänver , stieider = und Bücherſchrank, Bücher. verfhiedenen 
Inhalts, Herrentleiver, dann jonftige verfchiedene Hausgeräthichaften gegen 
gleih baare Zahlung öffentlich veriteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, dak mit den Gold und Silberwaaren der Ans 
fang gemadt wird. 


—— — — e —ñ — — — e —ñe —ñ— 

Im 4. Dift. Nr, 119 werden am Donnerstag den 8. d. M. ſechs Stüd 
weingrüne Fäffer von 15 Eimer bis zu 3 Fuder 2 Eimer haltend, wobei 
3 Faß, welche der derzeitige Befiger zu Gräfendorf ſelbſt angelauft,' 





dann 
eine neue Kuffe, 3 Fuder haltend, auch Wägen, Pflüge, eine neue Egge, 


eine Meine Winde, Heuminden, Pferdsgeſchirre, mehrere verfchie.ene Ketten 
u. ſ. w. Nachmittags präzis 2 Uhr öffentlich verfteigert, wozu man Liebha- 
ber hoͤflichſt einladet; dieſe Gegenftände Tönnen täglih von 12 bis 1 Uhr 


Deittags eingeiehen werben 
Donnerstag den 8. db. is. früb S Über anfangend wird 
—— oe an Weiden auf ftädtifchem Eigenthum am Sändlein, Laubenbacher 
r 
werben Steigerungsluftige hiezu eingeladen. 
Karlitadt am 2. Dftober 1857, 
A Die Stadt-Berwaltung. 
Megner, Stabtvorftand. 


— — 


ich an, daß ich heute meine anwältſchaftliche Peaxis zu 


"Schweinfurt, ven 30, Ottober 1857. 
. Stein, Abdvotat. 


Bäder und Kalbenftein an Ort und Stelle öffentlich verfteigert und . 


In Folge meiner Verfegung von Biihoisheim * —— lee 


Eine Schmiede mit 
Werkzeug, welche ſich eines 
triebes zu erfreuen bat, ift zu ver 
pachten. Nähere Bedingungen ertheilt 
der Eigenthümer 

Adam Balling, 
Schmiebmeifter 
in Gaurettersheim. 
Landgerichts Aub. 


% 
* 
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year Br ei 
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er 


(Dübaufen.) Zu 4 pGt. gegen vor: 5 
Ihriftsgemäße Verſicherung find aus« 


sun: a) 1500.fL. von a 1 


neiftiftung, 5) 150 fl. von der 
henitiftung und €); 200 fl. von der 
Wohltväri keiteftiftung. 
Die Pfleger der betreffenden 
Stiftungen. 


Ein Breiter Wagen in gutem 


Zuftande mir ſchweren eifernen Achien 
it zu verfaufen bei Schmiedmeiiter 


Michacr Göpfert 
nächit dem Meichsapfel. 


Ein guter Weinfeller ift zu ver» 


miethen im 2, Dijtr. Nr. 92. 


In der Strobgajje 1: D. Nr. 115 
iſt ein gebrauchter, noch ges guter 
vierediger Kochofen billig zu vers 
kaufen. 


Ein geübter Büttner, ledig uud 





‚mit guten Zeugniſſen verjehen, der 


auch im ber Fertigung neuer Lagers 
bierfäfler erfahren fein muß, findet 
gegen gutes Salair Untertunft in 
einer großen Brauerei. Näheres bet 
Spediteur Kohn babier. 


Eine gefegte Perſon fucht bei einem 
Herm als Hausbälterin eine Stelle 
und könnte jogleich eintreten." Näheres 
in ber Erpebdition. 


Am Garten des Dr. Eijenmann' 
find drei möblirte Zimmer zu ver— 
miethen. i 


Tg 

Es wird ein gutgeſittetes Mäd⸗ 
chen von 14—18 Jahren, weldes in 
weiblichen Handarbeiten bewandert i 
ogleih zu 2 Kindern gefuht Wo 
fagt die Erpebition. 


us mittlerer 
tabt ift aus 





— 


roͤße in 
nd 













2 Dein-Fäller:Verlauf. $ 
2 4 Stück, weingrün, jedes 12 9 
4 Eimer haltend, werben billigft & 
a abgegeben. Näber. im Auftrag⸗ % 
& und Anfrages-Bureau von ; 
Manz. 

















Ein Weinfähhen in Eifen gebuns 
den, 17 Maas haltend, und ein- 
Weinheber find zu verlaufen... Näher 
res i. d. Erpebition. 
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Danktfagung. eu 
Allen Denen, welche der feierlihen Beerdigung meiner innigſt⸗ 
„geliebten Mutter 
\ HMariette Smith. 
Witiwe des k. großbrit. Eapitäns John Smith, 
—— ſage ich für dieſe fo innige Theilnahme den geziemens 


den Danf. 
Würzburg, den 4. Oftober 1857. 
Die tieftrauemde Tohterr Anne Smith. 


Nhrfetten von Talmigold 


bi Brenner & Gerstie am % arft. 


Mein Lager 
in Mäntel und Ueberwürfen, jemer _ 
Siffe für Mäntel 
in Zephirs, a Velours und Doppellamas, ſowie 
e neuesten Mıeiderstoffe, 
empfehle ich in 






reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


ur Io WNDIDIBIR, 


An der und KUnMHandlung It Kiugelcopen : 
S.ndbuch der Geiaätt; führung Der Wiapgifirate und Kir: 
cbenverwaltungen im Königreich Bayern diesjeits des Rheins. Her— 
ausgegeben von Wunder. Erfte und zweite Lieferung & 49 Ir. 
Das Ganze wird in 4—d Heften zu gleichem Breite erideinen. 
Eruubenfwpeeren beı , 
Heinrich Müller, Weſſerſchmied. 


VERER? SSHEEFEREFEENERBEFEESRREL 5 
Daß wir zur — in Mäntel und Ueberwürfen, Klei—⸗ 

Derftoffen und Ehäiles beitens aflortirt find, zeigen ergebenjt au 

Kom & 


ERBIRDEN.D 
7 


ür Damen 


habe eine große Auswahl Cattune, Poll de Chövre, Napoli- 
iains, weisser & farbiger Flaneile, Chawis ete. erhal- 


ten, die ich zu ſehr billigen Preiſen abgebe. 
3. F. Keiser 
am Schmalzmarft. 


Feinſte Schabloniertufche 


nebft ven dazu gehörenden Pinſeln empfiehlt 
- P h, F r. Zürn. 


es Buch ift zu empfehlen : 
er Leibarzt vder 500 


Sausarznueimittel 


egen 145 Krankheiten der Menſchen. 
As: Magenihmwäde, Diagenträmpfe, — Diarrhor, — ämorrhoiben, — 
Hypohendrie, — Gicht, — Rheumatismus, — Engbrüftigteit, — Berichleis 
mung des Magens und Unterleibes, — Harnverhaltung, — Verſtopfung, — 
Rott, — venerifche Krankheiten, wie auch aller Hautfrantheiten; ‚feruer 24 
an Befundheitsregein, Kunft, ein langes Leben zu erpalten und 

ufeland’s Hr» u-- und eine-Apetheke. 
Achte! verbefierte Auflage. — Preis nur 54 Er. 

NB. Ein ſolcher Hauetofior jollte billig in feinem Haufe, in feiner 
Familie fehlen; denn mit einem einfachen, guten Hausmittel kann man in 
den meijten Faͤllen den Krankheiten abheljen. Won bejonderm Nußen ift die 
mit Franzbranntwein und Salz die äußern Krankpeiten 
zu heilen. 

In Würzburg vorräthig umb zu haben im der 

Bulius Meliner’s Fräntiſchen Buchhandlung. 








HS ein Ihäpbares, nügli 
1 


+. Mittwoch den 7. Oktober Abend 7 
Uhr beginnt die erfte Lektion des öf⸗ 
fentlichen Lehrturſes der Stenograpbie. 
* 
⸗ Nm 


Das Direftorinm. 


Eaffe Focdner. 
Dienstag den 6. Oft. Abends 8 Uhr 
Production 
der Famile Fifcher mit ganz neuen 
Piecen. 


Ehemals Keitzamerſche 


Reſtauration 
«in der Wohlfahrtsgaſſe.) 
$eute Montag den 5. Oftober 
* Cliher- und Gesangproduktien 
der Familie Fifcher aus Nürmberg. 


Erfundenes. 

Auf dem Fahrwege des Pleichachex⸗ 
Glacies wurde ein Portemonncis 
mit einigen Gulden Geld und einem 
Uhrſchlüfſel geiunden. Näheres im 
der Erpebition. 


est) — 

Ein Komodicblüffel wurde ver: 
foren. Der rebliche finder wird ge⸗ 
beten, ſolchen gefätligh in ber. Erpe⸗ 
dition d8. Bits. abzugeben. 





Bor längerer Zeit wurde in einem 
iefigen Haufe ein Sack mit Arucht 
i 1; mern berjelbe binnen 14 
Tagen nicht geholt wird, jo wird über 
denjelben anderwärtig verfügt. ®- 
— —— 


Fremden:Anzeige 
vom 4. Oktober 
(Adler, Kite Edjlößer a. Zwidan, Bo: 


 mana a, Atome, Schloß Stahl u Nauhrim 


a, Franff.‘ Mathel a Ginbrt Erlanger aus 
Ulm, Achenboch a. Mainz, Rofentbel a. Gauu · 
Radt. Dr. Sturm o. Rüresheim, Edanig m, 
Sohn a, Rörplingen, Pıöbtter m. Sohn ans 
Amenau. 

(Rleebaum, Heberform, Kfın. a. Deuß. 
Schindler, Def. a, Erelrr. Maiter, Butebef. 
a. Haag. Bar. v. Schmitt a, Brüſſel. Maier, 
Brauer a, Dinfelebühl, 

Kronnrimg. Kite: Wi mit 2 Frin, 
Tocht. a, Nüragern, Koplı a. Herfelo, Wiſt · 
hof a. Bordſcheid. Dr. Hetenius a. Schwe den. 

(Schwau.) NAte: Roth mit Bat. aus 
Offenbad, Stoder a. Reutlingen. Hıfiner a. 
Gifenad. Dr. Kolberh, praft. Atzt 0. Wien. 
— — — — — — 


Getraute: 
Im hoben Dom: 

Jehaun Bartift Muller Bürger und Korb⸗ 

macder mit Margaretha Rrin von hier, 
In ber Barrlirce ju St. Peter: 

Peter Göpner, Bürger und Rärner babier, 

mit Eva Köcher. Kärnere Wittwe v. bier, 
In der Pforrtirdhe zu Hana: 

Georg Sronbard Meifter, Häfuermeifter zu 
Ufenheim mit Fıl, Anna Barbara Schnre- = 
gold von hier, 


Geftorben: 


Runigunde Ziegler, Hofturichere-Wittme, 82 
Jahre alı, 


Drud ven Bonitad=- Bauer in Würzburg. 








Würzburger Stadt- und Landhote, 


De Wöüryburge ala 
Stedt- un) Jond- \ 
dete erfheint mit Auss 
mahme ber Sonns und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ws wochentliche Beis * 
lagen werben Dienstag, 





Der Pränumerationde 
Preis beträgt bahier mon. 
15 kr., viertel, 45 kr. 
auswärts bei den f. Poſt⸗ 
anftalten monatl. @@hr. 
viertel]. Sa hr. J 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mit @ 






STERN 
n — — 








Donnerstag u. Samstag e- EI: — 
das Unterhaltungeblat y DE RI Arrujern, größere nad 
Ertre-Scileifenmitbele Kr E bem Saum berechnet. 
teil. Inholte beigegeben. , > Briefeu. Gelder france. 
‚Zehnter Jahrgang: 
Nr. 3239. Dienstag den 6 Dftoter 1857. 
@ifenbabrnige. Eilzug. Roftzug. | Güterzug. Güterzug DM. 
Ankunft von Bamberg 413 Abends. 843 Bormitt, [12 Mittags mit PVerfonen-Bef. | 11% Nachts mit PerfonenBef. 
nadı frankfurt 4m Abends, 05 Vormitt. 1 Mittags mit Perfonen-Bef. |3 früh mit Perfonen=Bef, 
ft son frankfurt 104 Bormitt. 5 Abende. 113° Nachts mit Berjonen:-Bei. |8 früb mit Perſonen⸗Bef. 
Abgang nadı Bamberg 1012 Bormitt. | 59 Abends, 4» früh mit Perfonen:Bef, 1148 Mittags mit Perſonen-⸗Bef. 








Cüwägen. Nah Bamberg 7 Ahr Ab. 


rap. über tbeim 6 Uhr Ab. 9 
un 


Anebach 12 U. Nachts. 
eftomnibus Nach Unsbah GW. früb. Arnſtein 





Mergentheim 1%, U. Mitt. Heibelberg Aber Biſchoſoheim 4 Ubr, 


U. Ab. Dettelbach 31/, U. Ab. Kihingen 71, Ubrfrüh 


bij, 
54, Uhr Ab. Ocfenfurt 28, Uhr Radmittage. BDampfihiffe;: Ubgang von arturs nab Aſchaffenburg Dienstag, Donneretag 


und Sonntag früb balb 5 Uhr. 


* Augen auf oder den Geldbeutel! 


In einem gangbaren Geſchäfte wurben ſchon feit 

a Zeit häufig Schnthalerjcheine von Privatcredit- 
ba zum Zahlen und reſp. Wechjeln angeboten, von 
dem vorfichtigen Prinzipale aber nicht angenommen, ba 
folches Papier in Bayern feinen gejeglihen, außerdem 
aber auch nur einen ſehr zweifelhaften Wert bat. 
Diejes an fi unbedeutende Umftand im Zufammenbalte 
mit dem europaiichen Geldmarkte überhaupt ift fchon 
geeignet, Gejhäftsleute gegen Schaden aufmerkſam zu 
machen. An den treftlofen Stand der Parifer, an das 
rabuliftifche Gebahren der Berliner. Börfe und an bie 
Silberklemme vieler übrigen reiht ſich nunmehr bie ernfte 
BVerlegenheit der Wiener Nationalbank, Das Gerücht, 
daß dieſe letztere years e, ein Silberanlehen aufzus 
nehmen, fann nur um ih wirken, und man fpricht 
dort bereits von Verlauf oder ——— ber Bank 
ũberwieſenen Staatsdomainen, um die Baarzahlungen 
am feſtgeſetzten Termine wieder aufnehmen zu können. 
Hieran knũpft ſich das ſehr wahrſcheinliche Gerücht, daß 
die engliſch⸗ oſtindiſche Compagnie gleichfalls ein Anlehen 
zu machen beabfihtige, Der Drang nah Silber muß 
aber in Kurzem ein großer werben, wie fich denn bas 
—— nad) dieſem ſchon —* fühlbar macht, da die 
ungeheueren Maſſen von Geld, weldes England in 
Snbien braucht, nur Silber in Anfpruc nehmen. Am 
a zeigen ſich bie polgen jhen im Steigen bes 
Distonto’s, So hat die k. preuß. Hauptbanf am 4. b8. 
denſelben auf 6'/, Procent erhöht, und auch in Fraukfurt 
ging er von 5 auf 6 Procent. Mit deutlichen Worten: 
man gibt Silber nur gegen größeren Gewinn ab. Die 
Folgen liegen nahe; das Begehren nah Metall muß 
Hadiheilig auf den Werth der öffentlichen Papiere, ver: 
nichtend. aber gegen jene von Privatgefellichaften wirken. 
Aus dieſem fofgert hie der uralte Sag: wenn’s Geld 
theuer wirb, werben bie Produkte wohlfeil, und unjere 
Freunde auf dem Lande werden wohl thun, dieſen Satz 
mit den günftigen Ernteverhältnifien des heurigen Jahres 
und bem ein anhbaltendes Sinken verkündenden Stande 





lationsgerichtsrath Metz; 4) ber k. 


der größeren europaͤiſchen F chimartte zu vergleichen 
und fi vor Schaden zu wahren. 


Tagsnenigfeiten. 


Zur Prüfung des auf Allerhöchiten Befehl im Jus 
ftigminiftertum ausgearbeiteten Entwurfs eines allgemeis 
nen Givilgefegbucdhes für bas Königreich Bayern haben 
Se. Maj. der König eine Commiſſion unter ber Vor— 
ftandichaft des f. Staatsminifters der Juftiz niederzufegen 
geruht. Als Mitglieder wurden in die Commiſſion bes 
rufen: 1) der f. Staatsrat Frhr. v. Pelkhoven, zugleich 
als ftellvertretenber Vorſtand; 2) ber Ef. Oberappella⸗ 
tionsgerichts: Direltor v. Molitor ; Pa t. Oberappel- 

an und Unwer⸗ 
fitätsprofefjor Dr. Dollmann ; 5) ber k. Yuftigminifterials 
rath Endres als Berichtseritatter und 6) der E. geheime 
AJuftigminifterialfetretär Frhr. v. Völderndorff als Pros 
totollführer. 

Die Refignation des Hm. Pfarrers Dr. Friedrich 
Bin auf die Pfarrei Waigolshaufen, Landkap. Selderse 





eim, erhielt bie oberhirtli ehmigung. — Hr. Kur: 

lan Joh Georg Lang zu Kiffingen wurbe als Pfarr⸗ 
vikar nach Theinheim angewieſen, Behr. Meißenfce, bis- 
ber Kaplan zu Batten, als Pfarrverweſer bortielbft aufs 
BEN und mit der Pfarroilarie zu Hilbers I. Fenn, 
isher. Pfarrverwejer zu Strahlungen, betraut. 


Am Ende des Jahres 1855/66 hatten bie 371 Poſt⸗ 
ftallpalter in Bayern und 833 Poftillione, 
wovon 1376 Pferde und 742 PBoftillione im orbentlichen 
Dienfte täglich verwendet wur An Auszeichnungen 
wurden vertheilt 8 Ehrenpoftbörmer mit jilberner r, 
7 vergoldete Armſchilde und 68 Silbertreſſen. Das Unter⸗ 
—— s —— der niederen Poſtbedienſteten und 
hrer Relikten g 115,066 fl., on erhielten 236 
Unterftügung im Betrage 5437 fl.; 112,600 fl. find nutz⸗ 


dringend angelegt. Die bayerifchen Boltanftalten hatten 
im Sabre 1855/56 241 vierfigige ‚71 jechsfigige 


Wägen, 1 neunfigigen Wagen, 4 achtjigige Omnibus, 


N fi TR j“ 
Anti Omnibus, 6 wölfigige Omnibus, 44 Pad: 
D 


wägen, 3 Ehaijen, Schlitten, Schiinengeſtelle zu⸗ 
fammen mit 1797 4* 
wurde die 


Dem Hm. Magiſtratsrath 
cienz über die "fräbtilehe Gasfabrik dahier übertra, 


Das Mufilkorps des dahier garnifonirenden 9. ww 
fanterieregiments, welches dur bie umfichtige und ener: 
gr Leitung des verbienftvollen Mufikmeifters Hrn. Gg. 

randl einen folden techniſchen Standpunkt errungen hat, 
daß es von Mufiffennern für die erfte Militärmufil ber 
gen en bayerischen Armee erflärt wird, und der Hr. Mufil- 
er Brandl vom Kaiſer von Rußland bei dejjen Abs 
je von Brüdenau eine auf 500 fl. Mr te prachtoolle 


af 


Tabatiere ald Anerkennung feiner muſikaliſchen Berdienfte 

erhalten, wird jest eine Vermehrung bis auf den Stand 

x 50 Mann erhalten, da fich die Blechmuſik des jeit 
abren in der Pfalz Tiegendeu erjten Bataillons des 
nfanterieregiments aufgelöjt hat. ' (Aſch. 3.) 


Geſtern Nachmittag ftürzte in ber neugebauten Ka— 
pelle des hieſigen Friedhofes das Dedengewölbe herab. 
Zu frühzeitiges und übereiltes Herausnchmen des Ein: 
Talholges it die Veranlaſſung dieſes Unfalles, der —F 
feine weiteren Folgen für ven Bau ſelb hat, ald da 
die Einweihung vesjelben, die am 2. November jtattfinden 
follte, Hinausgefchoben werden muß. 


Dem Plane einer Eijenbahnverbindung zwiſchen Meis 
ningen,, Kiffingen ,: Schweinfurt nnd Gemünden joll bie 
Begümffigung der bayer. Regierung zur Seite ftchen. 


Aus Münden wird berichtet, daß die Belegung 
der beiden erledigten Regierungs: Präfidenten-Stellen nun 
in näcdjter Zeit zu erwarten ıtebe. 


Münden, 3. Oktbr. Geftern hat bier ber erite 
Hopfenmarkt vieſes Jahres ſtattgefunden. Mittelfränfis 
Mittelgut wurbe zu 55, niederbayer. Landhopfen zu 

40 Er. verkauft. Der Martt brachte billigere Breife, 
als —* von den Produzenten den Händlern bewilligt 
worden, ba ber Begehr ſich durchaus nicht nach den ges 
wohnten berühmten agen und Namen richtet, fondern 
fig überzeugt hat, daß bei der diesjährigen Ernte auch 
auf fonft minder guten Lagen ganz vortrefflihe Waare 
gewachſen it. 


Heute findet in — die große Gentral:Pere 
ammlımg des landwirthſchaftlichen Vereins für Bayern 
Diejer Verein zählt ge: Zeit 18,618 Mitglieder 
und ijt im Berhältnig zur inwohnerzapt nunmehr ber 
größte derartige Verein iu Deutſchland. Die Abgeord- 
neten ber Kreis-Comite, zugleih Mitglieder der Preis: 
gerichte waren jhon am Samſtag jünmtlich dort ein- 
Ber Das Zujanmenjtrönen von Fremden zum 
ftoberfeit, das vom herrlichſten —— begünſtigt wird, 
iſt ungeheuer. Vom Bahnhof —— ingen am 
Be ne in vier Extrazuͤgen 145 Wagen 
nad nen ab; bie Perfonenzaft. bes Hofer Zuges 
wurbe allein auf 2000 angeichlagen. ; 


Ja Fichtelgebirge ift * Kartoffelernte 
beendigt und fällt jo ergiebig aus, wie ſeit Jahren nicht 
mehr. Bon Fãulniß zeigt ſich feine Spur. Man bezahlt 
ben Sad durchſchnittlich mit 36—40 Er. ; das vergangene 
Ir wurde bas gleiche Quantum mit 1 fl. 30 £r.-bis 
40 fr. beza | dem Wochenmarkte in Nürn- 

h man —* ha feine ſolche Maſſe 

eln, wie ai — * Man ſchaͤhzte bie 

Kun der aufgeftellten ber 1200; ante 
wurbe der bayerijche Metzen mit 4045 Er. Achn ee 
wird auch aus dem Darmitäbtilchen und vom Rhe 


Ka ni 


Für bas Glas welchem Kaiſer Napoleon 
während feiner fängften 9 Anmeienheit in Lubwigspafen 


> 1208 


nn Zr srzanten 4 
etrunken hat, wurden. dem Hoteldefier des beit en- 
Saufes fogleich 50 Fr. geboten. 16 


Mit einer allgemeinen europäifchen Mrmeerebuftio n 

ol eine beftändig tagenbe Commiſſion für internationale 

terefien, der die Streitfragen zwiichen den verfchievenen 

aaten jofortigen —— übergeben würden, als 

er Folge der Laiferlichen Zufammenkünfte zu bes 
ein, 


Die Reduktion der öfterreichiichen Armee 
lien bereits faktifch begommen, indem 150— 
vom Regimente beurlaubt wurden. 


Ausland. 


Die friedlichen —— „mes die franzöftiche 
Regierung in Afrika macht, rühmlicher für ihre 
Energie und erjprießlicher für — und Verbreitung 
menſchlicher Kultur im Allgemeinen, als alle Kriegstriums 
phe, und die Werkzeuge der Minirer und Erba t find 
dort die bejcheidenen Waffen ber ſchönſten Siege. „Sie 
ringen dem vertrodneten Sandboden befruchtendes Waſſer 
ab, und erquiden wie einit Mofis Wunderſtab, Pflanzen, 
Thiere und ——— weit umher. Die Erfolge ber in 
bem zur nz Eonftantine-gehörigen Wuͤſtentheile der 
Sahara —— arteſiſchen Brunnen find ereignißvolle. 
Es find derſelben bereits ſechs, deren Grabung am 19. 

uni 1856 begonnen wurde. Kein noch * glückliches 

under hätte einen aufrichtigeren Ausbrud ber Freude 
bei den wilden Wüftenbewohnern hervorrufen können, als 
dieſe durch Menſchenkunſt dem Sande entlodten Quellen. 
Sie ftürzten ie frohlodend in das von ihren Marabuts 
gefegnete Waſſer und Mütter wuſchen ihre Kinder darin, 
an dem legten begannen bie Araber ein Dorf zu bauen 
und pangen Dattelpalmen. Die Folge diefer Brunnen 
ift jedenfalls eine jociale Ummwälzung, denn die nomabi= 
firenden Bebuinen werben fih um biefe Quellen ſammeln 
und mit ihrer ——— die erſten Schritte thun zu 
einer die Ebenen Nordafrikas befruchtenden Giviftfation. 


Evurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 
5. Oltbr. Defterr. Bankaktien 1095 G., neue Attien Agio 
— ©. öfterreih. Credit: Aktien 187— 6 
ditbank T7I— B., Bayer. Bankactien — G. 
Bankactien 1. Emiſ. 200 G., Darmſt. Bankac 3. 


t in Ita⸗ 
Mann 


G., Bank für Sübdeutfchland 29— ©, Mit 
tefbeutf Ereditactien 841, ©, 5 yet. 
Metall:Obligat. 761, G,, dio. 4 yGt. Bi—, "bie, 21, 


— Spanien 3 Her. ... Schuld 37 . Bayern 
pi — 95%, 4 p&t. Grundrenten ——, 
bier 00% i J pet. Ate Emmiſſion 101 
—— * 148%, , Baperifche Oftbahn 73/4, 
Reuftabt = bg er 100%/,, Württemberg 3%, 
Obligat. bei —— —, dto. 4, pet. Mꝛi/, 
— —— —*— ar von 1842 — san .: 
ee 
en one 
3t/, en Thlr. 40 —— 
Sardinien, Looſe bei Gebr. en 4/. 
Geld:&ours vom 5. Oktober. 
Piftolen 9 fl. 38— fr, dto. preuß. 9 fl 55— ir, 
ol. 10-fl. Er kr., Randontaten 5 fl. 322 kr. 
Dgrantenft. 9 fl. 18— ir, Sovereigns 11 RL 
42—fr., @oldal Marco 376, Preuß. Thlr. — — 
: Thaler 2 fi. 


x ‚1f. fr, 
1, tr., 8 Silber 24 KL. 34 ke. 
Bedia auf len 100 €. 1. ©. 1121, fühb, GER 
Stand des Ehbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 10 








Berantiwortlicher Mebafteur: ‚Fr. Branb. 
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gg TESTER, fündigau nden VREREEREEENG 


Bekanntmachung. 
- Unter Bezugnahme auf die Autünbigäng 
Gemeinden ange en „Gebübrentarifs,” und den durch alle Zeis 
tigen und Angeigeblätter gegangenen, nur allein maßgebenden Profpectus 
= hle ich allen Verwaltungen und. Einwohnern in Stadt und Land in 
erfranfen ben in der Paul Dalm’ihen Buchhandlung in Würzburg 
jüngft erfchienenen, jo.jehr. geluchten, ſe iue m Zwecke und Inhalte 
nac nur alleinäßten und giltigen 2, 


Nexuen bayeriſchen Schretair , 
III Brei Het und ſchön gebunden 54 Pr. 
Nicht zu verwechſeln mit dem in der, Stahellihen Buchhandlung in 


Würzburgium: 1 fl. 30 kr., oder gebunden um 4 fl. 54 Er. zu habenden, einen 
anderen Anhalt darjtellenden ſogen. belehrenden bayeri n 


tat, Hei deffen Ankündigung das Wortr„beleh fend“gleihmähig, " 


fo Heingebrudt ijt wie das Wort, 
g mit dem mur allein ächten: 

tair‘ leicht möglich iſt 
Würzburg, den 5. Oftober 1857. 


„ueue,“ daher eine Täufhung und Ver⸗ 


„Meuen bayerifcben Sefre- 


F. A. Aull, 


Berfafler von 14 in den meiften Gemeinden verbreis 
teten und jehr gut aufgenommenen Rechts und 
Berwaltungshandbüchern. 


Das Neuefte in 


Herbſt Ueberwürfen 


iſt eingetroffen im Damen:Garderobe: Magazin von 


Aloys Rügemer. 
Mergentheim 


Abhaltung des Fruchtmarktes betr. 

Da ein Haupthindernik, welches der Abhaltung des hiefigen rucht- 
marktes im Wege ftand, dureh die Kürzlich im Königreiche Bayern erſchienene 
a bite Verordnung vom 30. Auguft 1857, die Freigebung des Frucht: 
handels betreffend , seit ift, fo hat der Gemeinderath, aufgeeordert durch 
die Für den Fubrwerkverfehr in Mergentheim ſich bejonders günftig geitals 
tenden Verhältuiffe, die Wieder- Eröffnung der Fruchtſchranne beichloijen. 

Deingemäß wird daher künfti 
auf diejen Tag ein jyeicrtag fallen 


mals wieder 
j Dienstag den 20. Dftober 1857 
ein Fruchtmarkt dahier abgehalten werden. 

Der jebelmalige Anfang. des Marktes ift vom 4. März bis 30. Sep: 
tember auf Morgens 7 Uhr, und vom 1. Oktober bis legten Februar auf 
8 Uhr. feftgejegt.. An Räumlichkeiten fehlt es bier nicht, und es ift zumächit 
bie ‚geräumige Halle unter dem Rathhauſe dazu beftimmt, 

Zufuhren find. bereits von verſchiedenen Seiten zugefichert. An —* 
Eintreffen von Kaufsliebhabern iſt — abgeſehen von der anſehnlichen 


ollte, am darauffolgenden Mittwoch; erſt⸗ 


hieſiger Gewerbs⸗ und Handelsleute — nicht zu zweifeln. Die ftäbtifche 
ehoͤrde jowehl, als die Bürgerfchaft, wird ſich beeifern, den Wünfchen ber 
Beſucher entgegen. zu kommen. Die Fuhrwerte, welche Krüchte zur oder von 
der Schranne —5 find Brücken- und Pflaſtergeld frei. Es ergeht ſonach 
an Verkäufer und Käufer von nah und fern zum Beſuche bie freundliche 


Einladung. 
den 24. September 1857. 
Der nn 
a amen: 
Bandel, Stabtihultheiß. 





— — 
m 


Erpebition. 


auf der Müdkfeite des in allen 


am Dienstag in jeder Woche und wenn 


Ein Logis von 6 bis 7 Zimm 


Ss Abtritt, ori Bodenfamm 
; haus, laufendes Waſſer, u 


freien Zutritt im Hausgarten ift 
eich oder bis 4. Novbr. im 2. Di 
tr. 214 zu —— 7 

ſelbſt ein lackirter lei 

zu verkaufen, 
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Ein öblirtes Zimmer ift im 2, 
Difir. Nr. 218 gu vermiethen. 


— — — —— nn 1 ———— 
Fremaden⸗Aunzeige 
vom 5. Oltober. 

(Adber.) Kilte; Wünſch a. Nürub. Holz⸗ 
inger u, Schott a. Frift. Fiſcher a. Göln. 
Wilzinger a. Leiplig. Brenl a. Stuttgart. 
Bohlmann m, Gait., Zuftiirath a, Dresben. 

(RKleebaum., Gunbel, Priv. a. Antba. 
Haag, Bierbrauer aus Oberndorf. Glödner, 
Mecanitus a. Fraukſ. Blave, Privatier a. 
Medlenburg- Schwerin. Bari, Sattlermeift. 
ans Neuftadt. Gfienfelder, Schullchrer aus 
Amorbach 

(Kronprinz) Kite: Dieg, a, Bremen. 
Bar. von Bechtelsheim a. Wien, Gräfin vo, 
Gaftilien a Parid, Hornung, Studios aus 
Ansbach. Denniag. fuͤrſtl. reuß. Lelbjäger a. 


(Shwan.) Kite: Bielfchner 4. Gutes ⸗ 


berg. Schmitt a. Baber a. Stu 

Rent, a, A Ar b. hr u 

* * le a. Augsb. 
auwoͤrth. Merkel aus 


—— 
= —5 Au Graf. Reipeniein 
Vrau Krämer m. Tot. 


der, 0. 


( 


* 


€ 


Beilage zu Ar. 239 


Antündigungen. 





Sandbuch zur Gefeäftsfährung der Magiftrate I Ri c 


eils des Rheins von 


chenverwaͤltungen im Königreih Bayern. bie 
G. Erſte und zweite Lieferung Subſeriptionspreis A 


€. € Wunder. 
48 fr. 


Borräthig in ber 
Julius Kellner’s Frantiſchen Buchhandlung. 


(Wandtafeln.) Im Verlage der Bu 1önsrhen Bucdanplung in Dan 
ſoeben erſchienen und in allen r i 
Buchhandlungen nee MAR VORkigen 


— Wandtafeln 

zur Betreibung des erften Lefeunterrichts 
‚nach dem methodiſchen Gang in der 1. Abtheilung des von ©. 5. 
nf und SE zone verlegten „@rften Sprach: & Lefebuchs,“ 

arbeitet von G. 5. Heiniſch. 

25 Dögen'in groß Folio, fhönfter Ausftattung, Preis 2 fl. 24 fe, rhein 
In ſehr vielen Schulen des Inn und Muslandes wird bei Ertheilung 
des erften Unterrichts im Lefen und Schreiben der beutichen Kurrent- und 
ft das allgemein befannte, Erfte Sprach: nnd Lefe: 
buch (verfaßt von ©. F. Heiniih und 3.2. Ludwig ) namentlich bie erfte 
Abtheilung besjelben enthaltend: ee reib: und Lefeübungen 
in deutſcher Drucd- und Kurrentjchrift („Fibel*) gebraucht. 
Ueber den guten Erfolg bei der Anwendung Diefes Vehrmittels fprechen 
fich nicht nur viele Rezenſionen, ge auch jehr viele Zufchriften von 
pra Sculmännem dußer sünftig aus; zugleih wurde aber 
ſchon vielfeitig_ der Wunſch Taut, bag zur Erleichterung Bes gemeinichaftlichen 
Schreibe und Lejennterrichts neben der J. Abtheilung (Fibel) des „erften 
3 H 2 —— — u ——— einen möchten, welchem 
ebür u e oben angefünbigten, von G. $. ini en 

Wandtafeln im vollen Make Gerrüge geleiftet werben ne . 
Indem wir bie T. T. tgl. Schulinfpeltionen und HH. Lehrer erfuchen, 
ſich durch eigene Anfhauung von der praftifchen Verabfaffung und zwed« 
mäßigem Aeußern , namentlich kponserätfien Ausftattung zu überzeugen, 
; wieb bemerft, daß hei partienmeiler Anfhaffung für ganze Ahulteriete auf 
12 Eremplare 1 Freicremplar bewilligt wird. 


Defanntmachung. 


In der Aa bes Wittwers Georg Friedrich Kuhn von Eibel- 
ftabt wird das zur Maſſe gehörige bewegliche Vermögen, darunter eine Kub, 
ein Wagen, eine Paxthie Getreide, Futter, Strob, Betten, Hans: und Wein: 
Bee plSahen, fowie mehrere in Eifert gebundene Faſſer am 
itttvoch den 7. Dftober I. Is, Vormittags 8 Uhr 
beginnend, im Sterbhaufe, zu Eibelſtadt gegen gleich - baare 
fteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 
Das zur Maſſe * Grundvermögen, beſtehend in einem Wohnhauſe 
SMNr. 67, dann circa 4 Tgw. 86 Dezim, Aeckern, circa 3 Taw. 48 De- 
inbergen und 4 Zw; 96 Dez. Waldung wird am 
eitag den 9. Dftober I. 3. Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Eibelſtadt meijtbietend verfteigert, wovon Strichslieb⸗ 
haber mit dem Bemerlen in Kenntniß gejeßt werden, daß die Sirichsbedin⸗ 
gungen im Termine belaunt gegeben werden, und. daß bie Weinberge mit 
dem Herbitertrage zur Berfteigerung kommen. 
jenfurt den 2, Oftober 18067 
dönigl Landgeridt 
Heldrich. 





ezahlung ver⸗ 


Wendlinger, Aſſ. 





Eine große Auswahl 


ber neueften Nock · Sofen: und WBeftenftoffe, ſowle 


Woulards, Cachenez, Cravattes, Holländer 
Leinem ete. 


IR, I IEINLILIBIR, 


empfiehlt 


k 


des Würzburger Stadt-und Landb oten. 


9 


Ein gejtictes Taſchen tuch mit 
dem Namen Fanny eingemäht, wurde 
beliebe bass 


Borige Woche am Montag blieb im 


— 


thümer kann ſolchen 


en bie 
‚rüdungsgebühren bafelbit in Empfang 
nehmen. 


Ein Portmonais mit etwas 
Geld wurde gefunden. Näheres im 
2. D. Nr. 182 untere Dominitaher- 


gaſſe. 

Ein großer ſchwarzer Hund mit 
Blaſſe, vier Tue oten, geſtutzten 
Ohren und langem —— iſt Je⸗ 
manden ——— Der Etgenthumer 
au ſolchen gegen Vergütung der 
— und Futlergeld 
zurüderhalten. Näheres in ber Er⸗ 
pebition do. Olts. 


3. Diſtr. Nr. 80%, über 2 
Stiegen ift eim guterhaltes Forte: 
Piano mit 6 Oftaven billig zu ver⸗ 
kaufen. s — 


Aechten 


Peru⸗Guauo 


(Bogelbünger) 
empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


2 bis 3 Vergoldergebülfen 
nebft 2 Jungen, die Yuft haben 
das Geſchaͤft zu erlernen, konnen ſo⸗ 


bei 
Christian Müller, 
BVergolder, Dominikanerplag 
im Divifionsgebäude, Parterre. 


Auf einem Landſtaͤdtchen wird ein 
Eonditorgebülfe geſucht. Näh. 
in der Erpedition ds. Blts. 


On chercehe une bonne d’enfans 
frangaise S’adıesser en lettres 
affranchies à l'expedition de cette 
feuille sous la chifire: J. v. H. 


Es werben einige Latein oder Ge⸗ 
werbichüler in Koft und Logis. am 
nehmen gejucht. Näheres im 1. Dit. 
Nr. 359 Pleicher Kirchgaſſe. 


Ein Sammtüberwurf it zu 
verlaufen. Näh. i. d, Erp. 


Ein Binde 
Dienft zu nehmen 
im Garbijtenbau $ 


Elegant möblirte Zimmer find im 
Eaffe Lochner am Bierröhren- 
brunnen ſogleich zu vermiethen. 





n wir in 


—8 Näheres 
















Gutsverfauf. 
Ein Delonomiegut in ber Nähe von Gerofghofen in Unter: 
franfen, Königreic Bayern, beftehend in geräumigen Oekonomie⸗ 
gebäuden mit Pflanzengarten, dann: 
53 Tagw. 34 Dezim. oder 87%, Morgen Aderland 
” 44 " " 56%/, 1} Wie en, 
= " 5 * u * 2 ” 
" " " u 
ſchweiher mit Winterung, bann das Schafhutrecht zu circa 150 
I enblih das Gemernberecit zu einem ganzen Nubantheil ; 
Alles im dveften Bauzuftande und ergiebigen Boden ift aus freier 
Hand zu verfaufen, und fann bie Hälfte bes. Kau chillings zu 5 


rg n auf dem Gute ftehen bleiben. Ueber das Nähere 
gibt. — portofreien Briefen ber. quieszirte ——— 


Waldung, 


ranz Fenn 
EA e in Gerolghofen. 
FELSEN 





ö——— — — — — — —— — en 

Für den Eiſenbahnbau im Seftionsbezirt Hersbruck ſuche ich gebrauchte 
aber noch im guten Zuſtande befindliche Schienen zu Hilfseifenbabnen, dann 
auch Wagen zu ſolchen unter annehmbaren Bebin wur anzufaufen. j 

Gefällige Offerte wollen unter Angabe des Gew chtes der Schienen per 
laufenden Fuß, des Zuftandes berfelben, ſowie bed Zuftandes ber Wagen, 
insbejondere des Durchmefiers der Räber an benjelben und ber Ladungs⸗ 
Fähigkeit, endlich ber Lagerorte dieſer Baurequiſiten ſobald als moͤglich mir 
zugeſendet werben. 

Hersbruck, den 25. September 1857. 

Der Settiond- Ingenieur. 
Hepp. 


Bekanntmachung. — 


Mittwoch den 141. k. Mts., früb 10 Uhr, findet in dem 
Hofe des k. Oberpoft= und eg dahier die Verfteigerung: 

4) einer Barthie alten Eifens- und Federſtahls 

2) vier alter Eilwagens⸗ und zweier Schlittenfäften und 

3) zweier vierſitziger Eilwägen j 
gott wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingelaben werben, * 
* Erlös ui Schätungspreis erreicht, biefe Objekte ſogleich definitiv 

agen werben. 

Die näheren Stricpsbebingnife werden vor Beginn der Berfteigerung 
bekannt gemacht. i 

Würzburg am 30. September 1857. 

Kgl Oberpoft: und Bahnamlt. 


wenn 
auge: 


Euler· Chelpin. een Kögler. 
Ankündigung ausgezeichneter Toileite-Arükel. 


Anadoli 
oder orientaliiche Zahnreinigungsmafle in Gläfern 
und in re * 24 * und zu 12 fr. als alle andern Mitte 
dient es, um bie Zähne auf bie ſchmerzloſeſte und unſchaͤdlichſte Weife zu 
reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuftellen und zugleich das Zahn⸗ 
feld fen und geſund zu machen Mailaͤndiſcher —— Eau 
Atirona, — Eau de Mille fleurs, Eß⸗Bouquet, Ertrait 
d»’Ean de Cologne triple und Effence of Spring-Flowerd zu den bes 


Bannten bilfigen Preiſen. 
Earl Kreller, Chemiler in Rürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
Cari Bolzano. 


re — — — 
Wein Faͤſſer-⸗Verkauf. 
Unterzeichneter verkauft 6 Weinfäflen, jedes 18, bis 30 Eimer, haltend 


ans freier Haud. 
— = Christian Jung, 
Kaufmann zu Burghaßlach. 


zu AfL. 12. und 36. fx 


BR: 


[3 


— — 
Offene nd ungslebr: 
lingöftellen — 
wieſen durch das Auftrag» und g 
Anfrage⸗ Bureau von 
.4. Manz. 


Es können in einem eſchaͤft 
einige Frauenzimmer —8 
finden, Räb. id. Erp. e 
Marktgaffe Nr. 318 kann ein EN 
fing aus irgend einer Anftalt Logis, 


+ wie auch Berköftigung erhalten. 


srpant — — 
Ein großer waſſerfreier Keller iſt 

in der Sterngaſſe —— 

Hammer zw vermiethen. i 


Ein vierediger Ofen mit Blech⸗ 
83 und Kochlaſten iſt zu ver 
taufen bei Schlofjermeifter Möfel untere 
Bocksgaſſe. 


3 Defen find A verfäufen. Näh. 
im 1. Dift. 2 Stifthauger Pfaffen- 
gik; auch wird bafelbft eim braned 

Denmädchen gejucht, welches ſich 
durch gute Zeugnifie ausmweifen kann. 


fl. 80® find gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung auszuleihen. _ Näheres in 
der Erpebition ds. Bits. ; 


Eine freundliche Wohnung don zwei 
Zimmern mit Altoven und Küche iſt 
an eine kinderloſe Familie zu ver: 
a Näheres in der Expedition 














Eine gejette Perfon fucht bei einem 

als Haushälterin eine Stelle 

und könnte ſogleich eintreten. Näheres 
in der Erpebition. 


er en en EEE 

m 1. Difte. Nr. 380 find brei 
ſchoͤn möblirte Zimmer zu vermiefhen. 
— — — — — — 


Ein Weinfähhen in Eifen gebun⸗ 
den, 17 Maas haltend, und ein 
Meinheber find zu verkaufen. Nähe: 
res i. d. Expedition. 


Ein us mittlerer Größe in 
biefiger Sn x 


unter jehr nn 33 
billi en. WoR, j 


9 zu verkauf Bo 
d. ds. Bits 


—— —— —ñ— —ñ— — — — — 
Am Garten des Dr. Eiſenmann 

find drei möblierte Zimmer zu ver: 

miethen. ! 


Schifffahrt: Nachrichten. 
Wertheim, den 4. Ollbt. 
Morgen hier vorbei 
gefahren Frz. Spath Wib. 
= —— ung er 
, Schneider yon ’ 
ung von Koftheim en 
9. Seelig von Schweinfurt mit Lad⸗ 
ung von Koftheim. ut 





Drud von Bonitas⸗Bauer im Würzbung. 


Würzburger Stadt, und Fandsote. 











Der Wärsburge Der Prönnmetatieude; 
Stadt- und Sand- Preis beträgt dahier mon. 
— a erh 45 hr., viertelf. a8 Kr. 
mahmie der. Sonn» und auswärts bei dent. Poft · 
hohem Feiertage täglig anftalten menatl, Ahr. 
Radmpittage & Uhr. — 24 he. 











von Bamberg 412 Abende. 
nad Srankfart ° 439 Abende. 9 Vormitt. je — 

son frankfurt 408 Bermitt. 7 5 — 118 mit Bel. 8 früh mit P 

nad) Hamberg 4012 Bormitt. | bee Abends. j400 früh mit en: Bef. 44 ags — 


— Monate 6. uye HR. Pepmmahn 306 Mpstag Rus Sehen Bo mE Beide 34, IA, 
su. ein 51/, U. Ab. 
mie Uhr * Baar 2 br —æe ———— von urg nach Aſdhafſenburh Ditn —— 


eg Trshicen uch, m, ge Mn 8 * 
Die ia Stelle eines 2, Lehrers ine filberne 
Seminare burg wutbe bem Sullehur eg — —— mit den — * ea 
Selen) mitt zu Dettelbach übertragen, — — ee gr 
ie en Me * Sr iſt bie —* pen —— eher: 37 Preije, nam ale — 

n zur Bewerbung benfmürnzen mit A O große 

Die — be neben freier Wohnung, 5 de und 24 eine — Vereinsden — mit Ehren- 


ud Beleuchtu Verköftigung ac, in 
GR Anmeih {bung BR ber Strafbaus-Nfbektion 
Die’ Zahl der Geiftlichen, welche den u 
—— beträgt RR bie geiftlichen Uebungen 
* künftigen Freitag Mittag. 


tien 
lbſt 


Fa enten und 
ar fir märn 6 gro 
————— ef x 


berne Bereinspentmüngen nit 
—— EN IE — die zum 


en, und 
und ——— — 
ſteren bienen gwiſchen 


bipfomen und Preifebüchern , I große und 24 Lip hr 


te aa badiſchen 35 
SR “ "No, a ie mie 04 ie 0 ee una 29 ne 
And. 1. Mts fiel das 1% jaheip e — des ſchen ¶ und 34 Jahren, —* ask * 
ieſner von * nderling/ Landg. Leiſtungen —— emeinden he), 


Ortsnachbarn Jalob 
Bruckenau in den dortigen Schondradach und ertrant. 


Vorgeſtern haben wieder die ngen des Verwalt⸗ 


meinden landwirthſchaftliche ei —4 


eisbũcher; endlich Vi für bie vorgeführten land» 


Haustiere, ‚ Unter biefen :mıir 
—— — —— e gegeben: pi: Zutiengfe 18 Brei — — 
— — 0 Dei e) A invoilige eek 2 Preie 


Ein Erſatz für das aus Münden nach ber Pfal 
abmarſchirte Bekaillon des 2. Infanterie-Regiments dur 
eine andere Abteilung findet nicht ſtattz jomderh es wird 


nt ich. 5 Preife. 8* —— cht hat heuer keine 
reisbewerber gefunden. Die Preifeträger vertheilen ſich 
* Prowinzen auf Oberbayern 96, Niederbayern 55, Pialz 


diefer Ausfall durch Einberufung von Beurlaubten zu ben Oberpfals 27, Oberfranten 22, Mittelfranken 44 

—— dort garniſonirenden Truppentorpern ausge⸗ ———— 15, Schwaben 32, iſt —— 
ER a Bayer if poleibet uno neh —— m fer hoc Ba ce re hen 

Hopfenernte fe, in po tund ⸗ wie denn 

ni I) Ernte. in ee auch ——* e mir 

— A af? nnd Mieberbayern — ein⸗ 


Mündener —— —— zn rs ei- 







5* 
* Tone en Augeburg) fin 


F — je ex noch nie dageweſen. — 
l Land jean fern Beinen Kalgerin Bon der far jchreibt **8 der „Allg. 
) worden. eine und fpezielle „Wir haben im "vorigen ahr iebenen sl 
] dent Seien * praktiſchen Land⸗ gelejen, daß in Bahetn N ardıt Ken ſetzbuch ausge: 
wirth * Vreife, namlich 7 goldene Vereinsdenk⸗ arbeitet werde, In Sachſen und in Heſſen— rmftabt wer: 


“ ern * 
area fe rn 
3 . > 12 — M 
den Entwürfe eines ſolchen berathen, und ir, in Würs 
temberg wird wenigftens an geſehlicher Regulirung eins 
bedeutender Materien des ivilrechts gearbeitet. 
—8* Reſultat ließe ſich erreichen, wenn dieſe 
ſaͤmmtliche Arbeit zuſammengenommen würbe, und mes 
nigſtens dieſe Staaten ein gemeinſames Civilgeſ 
ind Leben führten! Die Schwierigkeiten einer ſolchen Be 
einigung wären gewiß gering, die fegensreichen Folgen 
aber mweittragend, Möchten Alle, bie etwas vermögen, ge= 
meinfchaftlich Hierauf ihre Kräfte richten !* 


TE 
Frankfurt, 4. Oltbt. Der Mangel anybaarem 
Geld Hat fih auf dem hiefigen Markte durch Abflüſſe 
nad Außen im eimem ganz ungewöbnlichen Grabe ger 
fteigert; Eingulden-Stüde werden je nah Bedarf mit 
iemlichen Agio bezahlt. Der Berwaltungsrath ber Frank: 
ter Bank hatte mehrere Tage gezaudert, ob er ben 
Wechſeldiskonto in einem Sprunge von 5 auf 6pCt. oder 
vorerſt nur auf 54, pEt. erhöhen folle. Er ſah fich je 
doch durch allzu ſtarkes Andrängen von Nachfragen nah 
Baarem veranlaßt, des Diskonto von morgen an gleich 
auf 6 pEt. zu jegen. 


Aus Stuttgart, den 5. Okt., wird geichrieben: 
* allen katholiſchen Kirchen des Landes iſt geſtern ein 
irtenbrief des hochw. Hm. Biſchofs von Rottenburg 
verleſen worden, der ſich auf die mit Rom —— 
Konvention bezieht. Der Hirtenbrief drückt feine Freude 
über das a Stande gelommene Werk der Einigung mit 
bem päpftlihen Stuble aus. Zum Dank foll am 19. 
Sonntag nah Pfingſten ein feierlihes Hochamt mit 
Tedeum in allen Katholifchen Kirchen gehalten werden. 


Am 38. v. Mts., fchreibt man aus Berlin, am 
höchſten jüdischen Feſttage, den die Gläubigen mit körper: 
licher Kafteiung und unausgefegt im Tempel zubringen, 
hat die Froͤmmigkeit ein Opfer in der Synagoge ſelbſt 

fordert. Ein ohnehin ränklichee Mann war der Ans 
gung bes Betens und Faſtens erlegen und wurbe 
todt von feinem Site aus dem Tempel weggetragen. 


Bor —— eit wurden auf einem Rheindampfſchiff 
3 Handwerksburſche arretirt, weil fie mit Karten geſpielt 
hatten, bie nicht mit einem preußiichen Stempel verjehen 
waren. Nun wirb ber „Köln. Ztg.“ aus Koblenz bie 
tröftliche Mittheilung gemacht, es fei Ausjiht, daß bie 

elegenheit im emeinen genügend geregelt werbe. 
Fortan werben aljo bie Baffagiere der Dampfboote, bie 
ich die ve mit einem Spielen vertreiben wollen, jich 
nicht mehr, je nachdem bas Boot an badiſchem, bayeri— 
ſchem, darmftäbtifchem, naſſauiſchem oder preußiſchem Ge: 
biet vorbei paffirt, nach dem Grenzpfahl umzujehen braus 
den, um barnad jedesmal andere Karten mit bem bes 
treffenden Landesſtempel zu nehmen. 

Der Esurier des Etats-Unis berichtet, daf in Boſton 
ein James Lambert 1000 englifche Meilen in 1000 Stun» 
ben nad einander — gemacht hat. Er ne am 
23. Juli um 10 Uhr gens jenen Gang umb bigte 
benf um 2 Uhr Nachts am 9. September. Anfäng- 


* 


41304 % 3 


RA. 


Ti machte et die Meile in 10 bis 12 Minuten; am 
Enbe gebrauchte er aber 20 bis 25 und ging aufs 
Aeuße erſchöpft zuletzt ſchwankend nur in einem 
ſomnambulen Zuſtande. Er gewann 2000 Dollars, und 
eine jhwere Krankheit. 


Ein deutſcher Elaffiter auf rich iſchem Boden.) Am 
ptember fand im Theater zu Athen die Auffüh— 
zung von Gange Ideen Ser ftatt, in wohl⸗ 

ungener griechijcher ung bu errn 
Kangabis * in bie Trieſter —* veibt , ne 
nem unerwartet fehr guten Erfolg. 


Eine Depeiche aus Hapre bringt die Nachricht, daß 
ber Dampfer „Gentre:-Americain“, welcher amigen Pa⸗ 
nama und New-Hork fährt, vor Savannah mit 15 Mil⸗ 
lionen Franc in Gold zu Grunde ging; 450 Paſſagiere 
kamen dabei um. Nur einige ‚rauen und Kinder konn⸗ 
ten gerettet werben.| 


Nah Berichten aus St. Thomas Kr Holland 
entſchloſſen, die Negerfclaverei in feinen weitinbifchen Bes 
sungen abzujhaffen. Eine amtliche Belanntmachung 
zeitet die Einwohner von. Euragao, Bonaire, Aruba, 
St. Euftatius und Sada auf die Emanzipation ber 
Sklaven vor. 


Der frühere Student Karl Schurz, der bie Flucht 
Kinkels aus dem Gefängniffe zu Spandau bewerfitelligte, 
tft im Staate Wisconfin in Norbamerita zum Bicegous 
verneur ermannt worden. Er gehe bort der repub= 
lilaniſchen Partei an, die feine nnung durchſetzte. 


Yusland, 


In Spanien hat man zur —— wieder 
einmal einen Miniſterwechſel —— 3 wird 
telegrapbilch aus Paris vom 5. Dftober gemelbet: Das 
ſpaniſche Minifterium hat feine Entlafjung gegeben. Der. 
Minifterpräfident Narvaez ift am 3. aus dem Miniftes 
rium getreten. General Lerſundi würde proviforifch mit 
der Präfidentichaft des Konſeils betraut werben. Bravo 


Murillo hat Paris verlaffen und befindet fich auf dem 
Weg nad) Madrid. 


Eine indifche Poft meldet: Alle Häufer im ben 
Eantonnirungen von Agra find von den Bubmafchis (dem 
Be) der Stabt und den 3000 BVerbrechern, welche bie 

ierung trotz vieler Warnungen im — der Sta⸗ 
tion behalten hatte, zerſtört worden. Es iſt dabei Hab 
uud Gut von ungeheurem Werth zu Grunde gegangen ; 
denn bie engliſchen Kaufleute hatten in ihren Gewölben 
bie koſtſpieligſten Luxus⸗ und andere Waaren aus Eu— 
ropa aufgeitapelt, und können natürlich auf feinen Sir- 
penny Entſchaͤdigung für ihren Berluft reinen. Die Bü- 
her der Agrabank jollen verbrannt fein, aber zum Glüd 
— * ur. Dupfifate aller Rechnungen in Galcutta aufbe- 
wa 





Berantwortliher Rebafteur: Fr. Brand. 





Antündigungen. 


— —— — — 


xbeiten zur Herſtellung ber Gruften im ſtädtiſchen Kirchhof, ferner 
Gehäuficpeiten und Kanäle werben im Wege 


rt. 
und gen m niſſe liegen in dem Magiftratss 
mficht offen, bis wohin die Sub⸗ 


Die % 
Unterhaltung der ftabtijchen 
——— Submiſſion verakkordi⸗ 
Die Akkordsbedin 
—— Nr. PA zum 20. Fuge zur 

en ver! en einzureichen find. 

Würzburg, den 1. Dertober A 
Der a AAER 3.1 25 225 

Borftand beur 
II. Bürgermeifter: Schwint. 


In der Semmelsgaffe_ Nr. 76_ ift 
Fr noch ganz neue Zandwebr: 
Uniform mit jümmtliher Armatur 
zu verkaufen. 


— Rleidungsftücke 
für Kuaben darunter ein Mantel 
find zu verkaufen. Wo? jagt die Er- 


Buͤrchl. pebition ds. Blts. 
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ortdauer unſerer Seele nah dem Tode. 
Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde, 
zur Begründung wahren Glaubens und wahrer Seclenruße; 


und ver F 


bezüglichen 


nebſt 
ttheilungen von Brettichneider, Draͤſeke, Viedermehyer und 


Ki Zollikofer. 


Neunte verb. Auflage. — Preis 36 fr 


Was zum innern Frieden dient, was im großen Jenjeits zu erwarten 
ift und ob und warum wir unfere Lieben wiederſehen, darüber Liefert dieſe 
Beifall aufgenommene Schrift treffliche Aufichlüffe. 
In Würzburg —— * aben in der 
Julius Kellner’s Fränkiſchen Buchhandlung. 


beſtens aſſ 


— — — — — — — — — 

” wi „Herbitjaifon in Mäntel und Ueberwü ‚ i⸗ 

der ah halle A u ‚zeigen e he Se 
4197 IR om & 





— * Nr. „i 
w ne ey von 
3 Faß, — 


eine Heine 


werben am 
Eimer bis zu 3 
che der derzeitige Beſitzer zu Gräfendorf ſelbſt angekauft, dann 






M ſechs Stü 


nnerstag den 8. d. M. 
baltend, "wobel 


uber 2 Eimer 


uwinden, Pferbsgefchirre, mehrere verfchie.ene Ketten 


eine neue Kuffe, — haltend, auch Wägen, Pflüge, eine neue Egge, 


inde, 
u. ſ. w. Nachmittag 


präsis 2 Uhr öffentlich, verſteigert, wozu man Liebha- 


ber höflichft einladet; dieſe Gegenftände können täglih von 12 bis 1 Uhr 
eingejehen werben. 


Mittags 





VBerftei 


Das zum Nachlaß des verlebten 
hörige Wohnhaus mit Garten in der obern Kafernengafje 4 Dift. Nr. 1 


ferner 21/4 Morgen Kleeacker im Huppland werben 
- 8 


ienstag den 13. 


in obigem 
Realitäten 


ec ob. 


erung. Zr 
al. Bed dahier ges 


tober früb 10 Uhr 


aufe wiederholt verftrichen mit dem Bemerken, daß fragliche 
täglich eingeſehen werden können, und beim Striche bei annehm⸗ 


baren Gebote der Aula jofort erfolgt. 


Würzburg, den 


Ein junges gebilvetes Frauenzimmer 
mit den beiten Zeugniſſen verjchen, 
—* eine Stelle als Hammer: 
ungfer over Ladenmädchen. 
Näheresı im ber Exped. ds. Blis. 


Es wird ein Bedienter geſucht, 
der zugleih Schneider ift und fich über 
Treue und Moralität: ausmweijen kann. 
Näh. in der Erpeition bs. Bits. 


2 Raltern, die eine 7- Butten, 
Die andere 5 Butten haltend, find zu 
verlaufen. Näheres in der Exped. 
v8. Bis. 


Gute Aepfel jind bei Oekonom 
Möder an der Gander-Glacis zu 
werfaufen, 


— fertige Kalter ſchrau⸗ 
ben mit allem Zugehör find ſiets zu 
—— bei Schmiedmeiſter und Me—⸗ 


8 
Georg Ulli nn 
’ in Sit * 


Ein Schrank, ein neider: 
tisch und eine Grube en find 
zu: verkaufen. Näheres in der Er: 
pebition d8. Bits. 


Zwei jchön möblirte Mezanenzim⸗ 
mer find an Gewerbsichüler, Latein- 
fchüler oder an ledige Herm ftünblich 
a1 vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


. Ofteber 1857. 


Die Erben. 


Ein brauchbarer Gonditer- jowie 
ein Lebfüchnergebilfe finden dauernde 
Beichäftigung. Näh. i. d. Erped: 


Im 3 Dift. N. 162 iſt über eine 
Stiege eine Wohnung beitehend in 5 
Zimmern, Küche, ; 2 Kammern, ver 
Tchliefbarer Vorplag, Delalnge und 
Kellerantheil, Brunnen und Waſch⸗ 
küche, auf das Ziel Lichtmeß zu vers 
miethen. 


Ein Zimmer mit Küche und Kam— 
mer ift auf 1. November zu vermies 
then. Wo? jagt die Erpebition. 


Eine geräumige Wohnung, aus 
mindeſtens 3— 4 Zimmern beftehend, 
wo möglid in der Mitte. der Stabt, 
wird für ein ſolides Gejchäft zu mie⸗ 
then gejucht, und zwar bis Ällerhei⸗ 
ligen oder Lichtmeh. Näh. i. d. Erp. 


Eine jhöne abgeichlofiene Wohnun 
von 5 heigbaren Zimmern tft joglei 
zu vermiethen im 2, Diftr. Re. 207. 


Ein Logis ift für eine Familie auf 
—— zu vermiethen EN bet, 
Eifenbahn im 1. Diftr. Nr. 101. 7 


Ein Weinberg im Nenenberg 
auf Theilheimer Markung ift jammt 
dem diesjährigen — oder lehzterer 
allein zu aufen. Näheres im 4 
Diſtr. Nr. 53. 








Geftern Abend wurde von der Ger 
werbehalle durch die Eichhornſtraße 


eine goldene Saarnadel in Form 
e 
e 


eines gs Er N ve na; 4 

Finder. wirb gebeten, jo m S 

am I D. N. Br * tiege 
abzugeben, wogegen ibm der ganze” 
werth gern eingehändigt wird. “ 


i 5 
Heute früh verlor ein armer Dienſt⸗ 
bote ein Sertemonais mit o a 
gefähr 3 fl Geld. Der rebliche Fin⸗ 
der wird lich erj E 





in ber Erpebition —— 





Im 1. Diſtr. Nr. 119 ſind neun 
verſchiedene Sorten Aepfel u. acht 
Sorten ber. ‚vorzüglichiten ‚Birne 
metzweiße zu verkaufen. 


Eine gebildete. Familie wünjcht 
Schüler der biefigen Lehranftalten 
in Koft und Logis zu nehmen. Näb. 
in der Erpebition de. Bits, 


Ein gutes Klavier wird zu 








„ mietben gejucht. Näheres in der Ex— 


pebition ds. Blts. 


Ein Mädchen, welches kochen 
kann und font in allen Arbeiten gut 
erfahren iſt jucht einen Dienft und 
ann jogleich eintreten. Näheres in 





der Glodengake Rr., 260. 


Feinfte Serrnbemden werden 
um ben Preis von 30 fr. bis 3 fi. 
gefertigt in ber 28 1 Diſtr. 
tr. 295 über eine Stiege. 


Eine Perfon jucht als Köchin. oder 
Haushälterin einen Platz, welche mit 
guten Zeugniffen verjehen ift, und 
kann fogleih eintreten, Näheres im 
2. Dift. Nr. 136. 


— — Ji—— — Ú — — — 

einer joliden Wirthſchaft wird 
fogleih eine Kellnerin geſucht. N. 
in der Erpebition ds. Bits. 


———3 

Im 5. Diſtr. obere Schloßgaſſe 
Nr. 145 tft ein Logis von 2 Zimmer 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


In der Nähe von Würzburg ift 
für eine Herrſchaft ein Logis von ſechs 
Zimmer und ein Salon im Garten; 
auch kann Stallung und Remiſe dazu 
gegeben werben, billig zu vermietben. 

we in ber — on ds. Bits. 

ne on jucht einen Plab ale 
Rinde: over Hausmädcben. Näb. 
in ber Erpebition bs. Bits. 

Ein oder zwei er er 
konnen unter fehr annehmbaren Be— 
dingniffen Koft und Logis erhalten. 
Näheres in der Erpebition bs. Blts. 


Eine Chaifen-Remife oder Gewölbe 
mit etwas Antheil am Hof wird zu 
miethen gejucht. Nãh. i. d. Erp. 
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odes-Anzeil 


ge 
‚Allen unjern Verwandten, a und Bekannten widmen wir »ie; tieferigütternde Nachricht, 


unfere liebe frau, Mutter, Schwägerin, Tante und. Großtante 


daß 


Therese Klüber, geb. Schmal, 


Gattin, des, £, Hauptzollamtskontroleurs Klüber dahier, heute Vormittags um 11 Une nach S6jähriger glüd- 


Licher Ehe und nur 
in den Herrn felig entichlafen i 
Die feierliche Beerdigung 
und der Lrüuetgotteöbtent 
und reunde der Verblichenen böflichit eingeladen werben. 
ürzburg, ‚ven 6. Oktober 1857. 


rzem Kranfenlager an einer Unterleibsentzündung, verjehen mit den hi. Saftamenten, 


ndet Donnerstag den 8. Oktober Abenbs Halb 5 Uhr vom Leichenhaufe aus 
Freitag den 9. Oktober früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu die Berwanbten 
Um ftilles Beileid bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Yndreas Wolf 
in der Schufter geile 
eritpfiehlt billigft zur geneigten A —2 Organdin, 
Tarlatan, Silbergaze, arceline, —S—— Atlas, 
Sammt, Plüſch, Movsfranfen und Crepp in allen Farben, 


Für Herren! 


empfehle die neueften 
Pariser Rock- und Hosenstofle. 


S. Breunig, 
Domftrafie. 


Kirchen- und Bimmerteppiche 


Bi F. J. Hiller. 


Unterzeichnete tt i Mobellhüte, b⸗ 
chen, ſowie In Ale Ba cl agenben * in —* 80 
unb zu ben Biligften Preifen. L 

egroßs, 


ige der nfterfchule. 


k. 


Meine a — ei J eine reiche Aus⸗ 
wahl für ven Derbft- und Winterbedarf darbieten, em— 
Men durch —— Selbſteinkauf zu ſehr billigen 


reiſen 
Heinrich Fraufk 
am Sternplatz. 


Das Neueſte im fertigen Serbft: u. Winter-Anzügen nebit Bin: 
den und Gravatten I ür, Herrn, Bart eine große Auswahl in nieder- 


länbdifche und franzöfifchbe Stoffe liegt beveit im Kleidvermagazin von 
eter Gr 


der Staheljchen Buchhandlung: gegenüber, billigft zu haben. 


Würzburg als Lichtbild 


ki Brenner K Gerstie am Marfı. 


Eine Heine ——“ iſt zu ver⸗ 
kaufen. Nãh. i. d. Exp. 


Kartoffel und Sauerkraut iſt zu 
haben. in der Münzgajje 4. D. N. 259, 





Stadt-Cheater. | 


Donnerstag ben weg: ex. 1857. 
Barfüflele. Schauf 1a h 5 Alten 
von Morig re a 


Eafino. 
Sonntag den 11. Dftober 
Tan 
Anfan 
Dahier wohnha dere Berfonen dürfen 
nit eingeführt werben. 
Wirklich Fremde haben Bor« 


Zzeigung ihrer Karten 3 


Eine frische Sendung be 
Erlanger Sager 
ift angefommen und Iadet hiezu Höf- 
lichſt ein 
Wirthſchaft — 
Bei Unter, finden 2 gee 


Werbe 6 Ba n euer — guten 
Lohn dauern Häftigung. z 





Ein tüchtiger &onditorgebilfe 
tann in Condition teen Bee 
—* - 
in Schweinfurt. 


Feemden: Am eige 
vom 6, Oiobtn. — 








(Adlet.) KRfliie: Müller a. P 
Srietmann a. ee Roll a. 
Burgbeimer a. Zn 
(Rleebaum,; *237 
Henninder, on 8. A Kin 
Pie, a. Baunach 
Darmilabt, Aigen, Bar. 
(Kronyrini.\RMe: — 
Schoͤllet a —2* —“ a. 
(Sch wan.) Kite; Beige 
Maier a. Berlin. Ghimem age 
u, Fiſcher a. Markibreit, Ba ur} 
Anrterbam. Linmnter, Offhier A. B: 
Ku) 5* — a 
= erger de 


Bleuler a. Lichtenau, Chrig a. Ma 
mit Bdg. a. Bang 
Borſchere, Bilöhaner a. 
a 
rs — * Pen. De 
a. Sießen — — 
Spies m. Gat. Bar a Def * 
a. Ram dr 


a. Kipingen. 


Drud von Bonitaß- Bauer in Würzburg. 


wurzburger Stadt und Landbote, 


De Wärsburae 
Btest- um Sanı- band 
Date Afheint wit Mis- 





* — ———— 
AB xx, viertelj. as hr. 























mäßie der Sorm+ und > auswärts bei den k. Poñ · 
Gaben Feiertage täglich ‚anftalten momatl, BWhr. 
Ragwittage a libr. biertelj. ne he ©. 
Ws wöchentliche Bei · Inſerate werde’ die 
lagen werden Dienstag, breifpaltige Beile aus ge» 
Domnersiag u. Samstag wöhnliger Sqhriſt mit g 
des Unterhaltungsblatt = Brtuzern, größere nad 
Ertre- Selieifen mit belle „dem Haie betechnet. 
teil. Inhalte beigegeben. „ı, Briefe u, Belber franca. 
—— — 
‚Zehnter Jahrgang. 
Mr. 241 Dounerdtag den 8. Oftoher 1857. 
bal Eilzug Poftzug. Güterzug L Güterzug H. 
412 Abende. 843 Wormitt. |129 mit . en ten: Ber. 
Bea fernen | | im kun | Brasee kranke Traing Er 
son ftankfirt 104 Bormilt. |: 5 et 11 Nachts wit en: 8 Fa mu Bef. 
nach Samberg 4018 Bormitt. | 590 Abende 4 früh mit Perſonen · Veſ 110 90 wit Perſonen⸗Ben 
Nach Bamberg 7 uhr Mb. Anchach 12 1.9 Merg 1%, u. Mitt. Heidelberg über Biihofsheim 
— —— ———— a — * —— u.a. —— u MB. Ripimgen Ftnlibe Rt 
597, be Ab. Ochfenfurt 2 — * Doempſichige ang ton taburg nach Aicaftenburg Dienstäg,' Donmerttag 


—— früh halb 5 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 
Das ed "ei e⸗ und Verordnungsblatt ber kgl. 


Prog * * * öchite Entfehflegun 
bes 


Ein dd durch welche die 
Gehaltss und Dien Serie ® hs erfonals genann- 
* en regulirt werden. 


onderem Danke 

son er wird es von F an begrüßt 

ie Rose bie und —— PER Fi 

agm te nicht zuftehen, na ver⸗ 

ern * — 3 Fun nsunfähigkeit Ben 3 
nen angewiejen * welche für die in beſonderen 


tegorieen fte ividuen aus dem Darptgelbbesuge 
zu bemeſſen * r bie niedrigſten Kalegoricen jedoch 
ht unter 50 ft. nicht über 100 fl. feitzufeßen a 


Der Berwaltungsrath ber Oſtbahnen hat —— 
eine zweite Einzaptun auf bie Aktien ——— 
finitiv beſchloſſen; dieſelbe beträgt 5 Prozent oder 10 fl. 
per Altie. Die Ein zahlung hat in ber vom 1. sr 
nnar bie 15. Poren entweber bei ber E. Bank in Nürn: 


Sr Sc Set el; a bei is * * 

zu „yugleic 0 je: 

dem. Aktionär, — 606 voll 

Sen aus ber — wer⸗ 

4. Dezember aus lichen, jo * * inſen⸗ 

Kauf. non, nun an für alle Aktien vom 1. Januar 1858 
anıl t. 

Bon ben Seh dem dies] eniral⸗ Landwirth⸗ 


aftsfeſte am 4. Dfteber in ve 
die zum Betriebe der Landw rihſchaf chaft verwendeten 


—— weh vo. 5 5 er * ve 
unferem e en! e 
— Or. in ee Me *— dann 8. 


ber ri —* ahre Gärtrier bei A Fehr: von Wolfs⸗ 
—— = Br Fr ger in Mb, und 


b, und U. 
at, Da wi Jahre — — ——— in 
—— die kleine me Bereinsdenfinünge 


Bir 





Bon ben im 
anfelleim eh, (ach ae 


fommen auf Bayern 1 


Zu ber (an allen Univ En heute begonnenen) 
th eoretifchen dprüfung der tsfandidaten haben’ fich 
in Erlangen 52 gemeldet; 32 bg ei bie — zum 
erjten, 15 zum zweiten und 5 zum dritten Male 


Dem bisherigen Kapları zu Brücenau; Herrn Fleiſch⸗ 
mann, warb die Funktion ald Gtubienlehrer in Neuftabt 
a,. ©, übertra agen. Für die erledigte Kaplanci zu Brüfs 
fen au ift ber Neopresbiter Hr. Endres beftimmt: 


Die proteftantiiche Generalſynode a Ansbach ſoll 
am 18, Dftober, die zu Bayreuth am 1. November, bes 
ginnen. 


Erlebigt: Die mit dem Dekanate verbundene proteft. 
Pfar ritelle * Rügheim; Reinertrag 654 fi. 6 tu ı 


Der ifraelitiichen — Abelebeig Yig. 
Gemünden, wars von Sr. Maj. dem Könige behufs des 
Neubaues einer Synagoge eine, Sammlung im allen, a 
nagogen bes Reiches bewilligt. } 


Geftern Mittag um 1 Uhr. wurden bie Sieh igen Ein⸗ 
wohner durd —— in Angft. und Schreden vers 
jet ; in dem rechts an das Gafihaus zum Anker anftchens 
den Haufe eines Kupfe hmietmeifters fam auf bis jegt 
noch nicht ermittelte Meife Feuer aus. Zuerſt drang ein 
bier Qualm hervor, in wenigen Minuten aber ſchlugen 
ſchon die Flammen zu allen —— heraus. Bald 
th eilte ſich das Feuer auch dem anſtoßenden Edhanfe mit, 
ſo * auch deſſen Dachſtuhl in hellen me ftand, 
Die Gefahr ſchien jest einen a bearchfichen Grab er⸗ 
veicht zu haben, und die Bewohner ber angraͤnzenden Häus 
* beeilten ſich, ihre Habe zu flüchten; der vereinigten 
— und energiſchen Hulfeleiſtung es aber 
nach Verlauf einer Stunde,. des zerftören lementes 
es brannten. die Dachftühle genannter 
und — dieſe durch die in dieſel⸗ 
5* noch ſonft erheblich rar 


Herr zu — 5** 
beider Häufer a 
ben geleiteten 


Rocannk On 
— —— wu Eu 


„um Ant 






* 






renth 


J 
DET. USER 







ER von 
K. Rauihert von Dont 
—— —“ — —— ge ) 
wingnann von Kron u 
— Zwangsarbeit. 
Koin 5.08. Der Waſſerſtand des Rheines tft 
wieber ein ſo niedriger, daß bie ifffahrtbejchräntt 
werben mußte. Es iſt das jegt um jo me —* bedauern, 
weit dadurch die Gter⸗ Frucht, a: Send⸗ 
- ‚ungen — — a br m dem in —— — 
—— em 
ih bei dem — —8 
üje bedeutend im —— ich gingen 
— — ee Aa nen won 1 '/y auf %/ 


—— 6. hr. Der Kater und die Kaiferin 
von Rußland verließen eg: Buena: — in Be⸗ 
he des rg de Prinzen und ber Pringeflin 

ringen Albrecht und Sohn. und vies 


—— Berlin we ber Kaifer 

herzlichen —— — —— —— 
wegen die Be 

— Le enach — —X aufge⸗ 


Dentfhland. 


ihnen, 6. OR. Die Bildung einer 

PL. Herr fung des Entwurjes eines toilge- 
= Ba lebe ür den erfreulichen Fort 

—* ——— —— Munde, em 


e, die bei der Vertagung 

ee m Kammern laut wur: 

nun vollends jhwinden. Daß die Staats: 

—— des Gtrafgefeßbushen an 

vas — ns u pt, dürfte einen Beweis 
miſten glauben 

, bie — —* eme Sanbbanl 


weniger, als früher, 
rund zu zweifeln, daß ihüffe im 


red fammentreten — und eine Vereinbarung 
—— Shah he en in Seief deter noch abwei⸗ 
en 


Ausland. 


Fraukreich. Fe 5. Oft. Man glaubt, daß 

wie Parifer ur Rögelung der: Donaufürftene 
Winterhtäge am 9 ser zufammeritveten wird. 

Ahle. Das Mimfertim hat feine Entlaffu 
gar gr Der —— 2 am 3. u . 
m —E getreten. 

China. Uns Hongkong vom 14. Auguft wire 
gemelbet, daß man wi En no feine Antwort 
auf vie Forderung. hatt 85 der frng, Gefgthtß 
ger, * v. —— ——— ig von Can⸗ 
ton an erimg des fen Reiches gerichtet 
hatte, Die orderung Sera Genugthuung für ver 


weiße auf nie, 
es gel A von Calcutta 
Dir Un an ‘ u Benticen Gef Inbten 


ne — we TE 


es 
ar Hu J — 2 
ig Ir — a; ns 

Mau erwartete zu —* Sm 





— 
der eben beendigten 2 * 
* ſehr günftiges. 
—* geringen, ee die in 
— noch 


Marktbericht. 
Schweinfurt, 7. DM. Die heutige ziemlich gut 
mit ca. 80 Wägen befahrene —— 
Aenderung in den Preiſen, doch war Korn a ken 
bei —* ————— mehr a ae wi 


an n der legten Schran 
619 —— Bere —* fl, © 11—1: 
AI, = — 


— ——— ik we Viehmark 
wieder nur geting as Maſtoieh, v6 ai 3 
inn des Ma manches etwas hð 


Er nichts. weniger als Steigen ir * war vie 
Verlaufe des M um die J 
je und weniger Fettes Vieh auch um wo ’ 


reije zu haben. 


Regensburg, 3. Oftbr. Bei 
hen dee im — m * — nur aut 
ewerböleute und bi igen . 
—5 = gt die ie Some en 
‚ batf ı8° 


Fr — 


Gt, Wn), ae A J 


aber 7 
B re e der Kartoffeln, dir haut 
Bones erg ud außerordentlich 


onrs der Staatöpapiere. 
7. O Bankaltien 1097 


G. 
— Ihrer Crebit⸗· Attien —— 
dibant Bankacti 


bg Es 
san _ — 


Obi 
Su 5 * 


— — 
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Berk au) Bien 100 €. 2. ©. > 1120 Mb. er. 
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um % 
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unkiy 


* vorhandene 
— am 


ag d * Machm. 3 Mir 
Amica x * heim dem Öffenttichen Berftrice untere 
aben merken, ya 


ER vum. 
d, Kor. 


* Iran. ETF LE 

ta in der Nähe von Gerolzbofen, im Unter⸗ 
‚ Seftehend in 
—2** niit Pflanzengarten,/ danun; 
— 34 u. ober —* Morgen Aderland- 


2 ji 
J 63 En . 20 " —F 
weiher mit, interu an u zu eirea Or 
J Den Mi w ale ht zu einem ganzen eupantheife ; 
Altes — e und ergiebigen den iſt aus freier 
ẽ Be ‚und, fasın ’ 


ojenten auf dent Gute ſtehen db 


| Fr ai auf m. Briefe ver — — 
* A: 0 


1366° 
‚stald- nie eher ie nm aB 


wtf Sitz 


————— dahier 
ge Friesen eingelt 
ber 


Tome von Thüngersheim, * 
von den 


Police 


ee 


geräugigen, Sue mie⸗ 


ur 


bie Hälfter bes Kaufſchilli zu 
feiben. cr me ice 






ranz 
in Gerol;ho 





Es 





Brent er, mit 
a vr n, ‚Tann jo: 


— als —8 it 


tem: Nähere in der Expe 


In einer ſehr — Conditorei 
kann ein —5 euſch von felivden 
unter annehnibaren 

—— die Me ANHRRDEB "SR 


— son wong Gage 
In wenn, Mi — ſofort ge⸗ 
Pte — 


“ 


en mit guten 
= — —— ade di eine le 
ausknecht. 
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Drud ven Bonitads Bauer in Würzbung, 


(Beilage zum Stadt- und Landboten.) 


8. K. priv. Erſte Oeiterreidhifcie Berfihernngs-Gefeliheft in Wien. 





Profpekt. 


Die 8. K. priv. Erfte Oeſterreichiſche Berfiherungsge: 
ſellſchaft in —— der älteſten Anftalten herunter: 
wurde qegründet im Yabre 1824 und ift ansgeftattet mit 
einen Gurantie-Rapital von 
fl. 3,000,000 Gonv.:M. od. f1.3,600,000 im 24 fl. Fuß. 
welches, neben einer bedeutenden Prämien und Gewinn Re: 
ſerve, jede nur mögliche Garantie gewährt. 

ittelſt allerhöchſter — v. 28. Oft. 1853 
und 13. März 1854 zum Geſchäftsbetriebe im Königreich 
Bavern zugelafen, übernimmt die Geſellſchaft Veſicherungen 
gegen Feuersgefahr, ſowohl in ten Städten als auf dem 
ande auf Mobilien, Waarenlager, Gerätbe und Utenſilien 
Fabrifeinrichtungen, Keldfrüchte aller Art, Vieh, Waldungen 
Lager von Brenn: und Nutzholz, Koblen, Torf im freien, 
überbaupt auf alle beweglichen Gegenftände, mit alleiniger 
Ausnahme von Dokumenten, Geld, Bulver, und Bulvermüblen. 

Die Geſellſchaft gewährt moͤglichſt biffige Prämien und 
ſteht darin feiner andern foliden Anftalt na; die Prümien 
werden in Kgl. Bayerifdher —— entrichtet und 
in demſelben Münzfußt leiſtet die Geſellſhaft jede Brand: 
Eutſchadigung. 

Dei Brandſchaden erſtattet die Geſellſchaft allen Ber: 
luſt, welcher den verſicherten Gegenſtanden durch euer 
oder Blitzſchlag zugefügt wird, ſey es durch Verbrennen Be— 
Ihädigen beim Löſchen, Retten oder Abhandenkommen. 

Verſicherungen auf zwei bis fünf Jahre gewähren dem 

Verſicherten folgende Vortheile: 
a) bei jährlicher Sezahlung ber Prämie für jwei oder 
mehrere -Jabre werden Die Stoften der Police vom 
weiten Jahre an erivart ; , 
b) Bei Boransbezahlung der Prämie: ’ 
1) für zwei bis 4 Jahre einen Diskonto von fünf 
dzent pro anno, von der Prämie des zweiten 
abres an; — J 
2) bei Verſicherungen auf fünf Jahre: Ein Gteijahr, 
fo aljo, daß die Prümie nur für vier Jahre be- 
zahlt wird. 
Antragsformulare, ſowie Ggemplare der allgemeinen 
BVerfiberungs-Bedingungen find bei den Agenten der Geſell— 
ſchaft jederzeit gratis in Empfang zu uehen⸗ene mals u 
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ung genommen wurde, oder über den durch dieſen Unglücks— 
fall daran entftandenen Schaden, oder endlich über den Be- 
trag der Dem Verſicherten gebührenden Entihädigung , fo 
mug vor Ablauf von ſechs Monaten nah dem Unglüdsfalle 
ron dem einen oder dem andern Theile eine ſchiedsrichterliche 
Verhandlung verlangt werden, widrigens der Streit vor dem 
f. b. Bezirfs-Gerichte zu München auszutragen ift. 

$. 66. Das Schiedsgericht hat jederzeit feinen Sig in 
der Hauptſtadt Münden und darf nur aus f. bayerifchen 
Staaatsangebörigen deſtehen. 

.$ 73. Jedes Recht des Verficherten auf Entihädigung 
erlijcht, wenn es ein Jabr nach dem Unglüdsfalle, gegen 
welchen Die Berfiherung geleiftet worden, nicht in der durch 
diefe Statuten ———— Form geltend gemacht iſt. 

$. 75. Die Verſicherung erſtreckt ſich auf alle durch 
gewöhnliches Feuer und durd den Blitz entitebende Schä- 
deu, mit Ausnahme jener, welche durch Kriege, Aufrubr, 
bürgerliche Unruhen, Erdbeben und Vulkane veranlaft wer: 
den, oder in einer fträflichen Handlung des Verfiherten ſelbſt 
ihren Grund baben. 

$. 78. Stehen dem Berficherten wegen eines erlittenen 
Fenerſchadens Rechte auf Entſchädigun geaen dritte Per- 
fonen zu, fo tritt die Gefellfchaft Ir den Betrag der von 
ihr geleifteten Eutſchädigung im dieſe Rechte ein, ohne dazu 
eines andern Rechtitels, als Die von dem Entſchädigten aus: 
geftellte, zugleich Die Abtretung feiner diesfälligen Rechte 
enthaltende Quittung zu bedürfen. Insbefondere bat der 
Prandgläubiger denjenigen Petrag feiner Forderung an die 
Geſellſchaft abzutreten, für welchen er durd Die empfangene 
GmaErigung befeiehigt it. 

$. 80. Die Verfiherung geht von dem urfprünglic 
Berfiherten auf feine Erben, nicht aber obne ausdrüdliche 
Einwilligung der Gefelljhaft auf andere Perfonen über, 

Eben jo iiſt die Ginwilligung der Geſellſchaft in den 
Hortbeitand der Verfiherung nötbig, wenn ein beim Ab- 
ſchluß des Verfiherungsvertrages von dem Eigenthümer felbft 
verwalteter Gegenftand in Die Verwaltung eines Pachtes 
übergeht, 

In beiden Fällen bat der Verfiherte binnen 30 Tagen 
die Anzeige an die Geſellſchaft zu machen, widrigenfalls 
jeıne Rechte an fie verloren geben. 
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ter und Aichdiener 400, 350 und 325 fl. III. Kate- und erfolgreiche bezeichnet. — Es wird uns eine Reihe 
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$ 9. Die von der Gefellihaft nah einem Unglüde- 
falle an den Verficherten zu feiftende Entſchädigung wird in 
Beziehung auf den von ibr verficherten Werth durch folgende 
befondere Grundſätze beitimmt: 


a) Wenn die Gefellfhaft den von dem Verfiherten fürfeinen 


Gegenftand angegebenen Werth ganz in Berfiherung ger 
nommen hat, jo vergütet jie jede Beſchadigung daran in Ber- 
hältniß des verfierten zum wirklichen Wertbe ; fie vergütet 
alfo den vollen Schaden, wenn der angegebene den wirklichen 
Werth erreicht oder überfteigt, oder nur den verhältnigmäßt- 
ganze des Schadens, wenn der zur Verſicherung angeges 


ene binter dem wirklichen Werthe des Gegenſtandes zurud - 


bleibt. In diefem legten Kalle wird nämlich der Verſicherte 
angefeben, als habe er den verihwiegenen Theil des Werthes 
feines Gegeuftandes felbjt in Berfiherung genommen, und 
wolle den Schaden verbältnigmäßig mittragen. 

b) Wenn die Gefellihaft nur einen heit des von dem Vers 
fiberten angegebenen Werthes feines Gegenitandes vers 
fichert hat, es fei, weilder Verſicherte nut dieſen Theil des 
Werthes in Verfiherung geben, oder weil die Geſellſchaft 
nur dieſen Theil in Berficherung nehmen wollte, fo vergütet 
fie auch nur einen gleich großen Theil desjenigen Schadens, 
der ihr nach a) zur Laft gefallen wäre, wenn fie den ganzen 
von dem Verficherten angegebenen Werth in Verſicherung 

enommen hätte. i 

e) Iſt endlich ein Gegenftand bei mehreren Anjtalten zus 
fammen genommen für einen feinen wirklichen Werth 
überfteigenden Betrag verſichert, fo vergütet die Geſell⸗ 
jchaft einen daran fid) ergebenden Schaden im Verhältnig 
des von ihr in Verfiherung genommenen Betrages zur 
Summe aller bei fünmtlichen Antalten verſicherten Beträge. 

102. Die Verfiherung beginnt in dem Augenblide, 
welchen die Verfiberungspolice als ihren Pe. bezeichnet, 
wenn die Prämie in diefem Augenblide erlegt it, widrigen- 
falls in dem fpäteren Zeitpunfte, in weldein dieſer Erlag 
geſchieht. Sie endiget jedenfals und ohne alle Ausnahme 
in dem Augenblide, welchen Die Police als ihr Ende bezeichnet. 

106. Der auf die Grundlage des eingereichten Anz 
trages abgefchloffene Verfiherungs-Bertrag wird ungültig, 
wenn entweder urfprünglich jchon ein die Feuersgefahr wejent- 
lich vermehrender Umftand im Antrage gar nicht oder un— 
richtig angegeben war, oder wenn erjt nad) abgeichloifenem 

Vertrage eine Die Feuersgefahr erhohende Veranderung an 

dem verficherten Gegenjtande vorgenommen wird. Entdedt 

alfo der Verficherte, daß er einen ſolchen Umſtaud gar nicht 
oder nicht richtig angegeben habe, oder beabjichtiget er, eine 
ſolche Veränderung an dem verficherten Gegenitande anzu— 
bringen, oder ergiebt ſich dieſelbe auch ohne jein Zuthun an 
dem verficherten Gegenjtande oder in defien Umgebung, jo 
bat er zur Bewahrung feiner Rechte Die Anzeige Davon dem 

Bezirfs- Agenten der Geſellſchaft zu machen, und den wegen 

vermebrter Gefahr von ihm geforderten !prämien-Nachtrag 

u zahlen. 

Die Unterlaffung diefer Anzeige, oder die Weigerung 

des Verfiherten, Diefen Nachtrag zu zahlen , entbindet die 

Geſellſchaft von ihrer Geſellſchaft von ihrer Verpflichtung 

gegen ihn. Will aber in dieſen Fällen die Geſelllſchaft nicht 

in den Fottbeſtand der Verſicherung eimwilligen, jo kann ie 
den Betrag mittelft Zurüdzablung desjenigen Theiles der 

Prämie, welcher auf die noch nicht abgelaufene Verſicheruugs— 

zeit fällt, aufheben. j a 

$. 107. Bewegliches Vermögen iſt nur in derjenigen 
Lofalität verficert, welde im Antrage zur Berfiberung als 
defien Bewahrungsort bezeichnet ift. Wird es aljo, nach 
abgeichlefiener Verfiherung, in ein anderes Yofale übertra- 
gen, fo bört es jo lange auf, verfichert zu feyn, bis es wie- 
der an den erften Ort zurüdgebracht ift, wenn die Gefell- 
ſchaft nicht ausdrüdlich entweder ſchon im Voraus eingewil- 
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$. 100. Wenn verſicherte Gegenſtände bei eimem 
Brande beichädigt oder zerftöret worden find, und der Ber: 
ficherte den Erfag des Schadens von der Geſellſchaft am- 
ſprechen will, io bat er 
a) jo fchnell als möglich, fpäteftens aber drei Tagen nad 

dem Brande, au die Direktion der Geſellſchaft, oder an 
den ibm zunächft wohnenden Agenten eine vorläufige An- 
zeige zu machen, und dann _ 

b) binnen vierzehn Tagen ein gerichtliches Zeugniß über Den 
Thatbeftand nadzutragen. 

Die vorläufige Anzeige muß angeben, wo, wann und wie Das 
Feuer ausgebrochen iſt, und welden Schaden beiläufig Die 
verfiherten Gegenjtände dadurch erlitten haben. Hat Der 
Drand verſicherte Gebäude betroffen, fo find die beſchädigten 
u nennen, und das Maß ihrer Beihädigung ungefähr zu 
emerfen. Iſt aber verjichertes bewegliches Bermögen be: 
troffen, jo find zwei Berzeichnifle, entweder der vorläufigen 
Anzeige fogleih beizugeben ; oder binnen 8 Tagen, vom 
Tage des Brandes gerechnet, nachzutragen, und zwar 
1. ein Verzeihniß aller im Angenblide des Feuerausbruches 

in denjenigen Xofalitäten, worliber fi die Berfiberung 
eritredt, vorhanden gewefenen unter den Schutz der Ver— 
fiherung geitellten beweglichen Gegenftände, mit Beifüg- 
ung ihres ihrem Zuftande gerade vor dem Brande ange: 
meſſenen Werthes. 

Dieſes Verzeichniß muß in weiteſter Ausdehnuug alle 
jene Gegenſtaͤnde begreifen, welche im Augenblicke des Feuer— 
ausbruches in derjenigen Lokalität vorhanden waren, welche 
im Antrage zur Verſicherung als Aufbewahrungdort der ver— 
fiherten Gegenſtände bezeichnet ift, und deren Erſatz der 
Berfiherte auf den Grund feiner Erklärung zur Berfiherung 
anfpredyen würde, oder fönnte, wenn fie verbrannt wären. 
Die wiſſentliche Auslaffung eincs vor dem Brande vorhanden 
gewefenen, oder Beifügung eines vor dem Brande nicht 
vorhanden gewejenen Gegenitandes Diefer Art entbindet Die 
Geſellſchaft yon ihrer gegen den Verficherten eingegangenen 
Verpflichtung. 

Dieſes zweite Verzeichniß muß fo genau ſeyn, als ed nach un- 
verwerflichen Zeugniſſen dritter Perſonen, nah den Büchern 
und Schriften des Verficherten, oder aus feinem und feiner 
Leute Gedäachtniß berzuftellen ift, und deſſen gewifjenhafte 
Abfaſſung auf Verlangen beſchworen werden koͤnne. 

2. Ein Verzeichniß aller entweder ganz unverſehrt oder tbeil- 
weife nur beſchädigt aus dem Brande geretteter Gegen. 
ftände ebenfalls mit Angabe ihres Werthes in ihrem 
Zuftande nah dem Brande. 

Dieſes Verzeichniß muß ganz genau ſeyn ; Die Ver— 

ſchweigung oder Verheimlichung eines geretteten Gegenſtan— 
des entbindet Die Geſellſchaft von ihrer gegen den Verſi— 
werten eingegangenen Verpflichtung. 

Damit das gerichtliche Zeugnin feinem Zwecke entſpreche, 
muß es angeben: den Jeitpunft, in welchen das Feuer aus- 
gebrochen, umd jenen, in welchem der verfiherte Gegenſtand 
davon ergriffen worden ift; Die Beranlafjung des Brandes, 
jo weit je bis Dabin ausgemirtelt werden Fonnte, mit der 
Bemerkung, ob die Unterfuchung darüber gefchlofien few oder 
nicht; den Umfang der durch das euer an den verficher- 
ten Gegenſtänden verurjachten Zerſtoͤrung; endlich alle bei 
der Unterſuchung befaunt gewordenen Umjtände, welche nad 
den bürgerlichen oder Strafgefegen oder nah den Auord- 
nungen Diefer Statuten auf das Necht der Verficherten, den 
Griag von der Geſellſchaft fordern zu Dürfen, einen wefent- 
lichen Einfluß haben können. 

Unm dieſes Zeugniß zu erhalten, bat der Beichädigte 
binnen drei Tagen nach dem Brande bei jener politiſchen 
Obrigkeit um die Unterſuchung einzufommen, falls dieſelbe 
nicht ſchon amtlidy vorgenommen worden wäre, 
ran ntihädianna der wie immer Namen 


Geftiorben: 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Preis beträgt babier mon. 
a5 hr.; viertelj. 45 hr. 
auswärts bei ben k. Bois 
anftalten monatl. A kr. 
viertelj. mE hei 

Iuferate werben bie 
breißpaltige Zeile aus nes 
wohnlicher Schrift mit ® 








Dennerstag u. Samstag 
das linterbaltungsblatt Areuzerm, größere nad 
Ert:e-$-lleiienmit belles ben Maume, berechnet, 
tritt. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder frauca. 
Zehnter Yabrgang. 
Ar. 242. Freitag ben 9. Ofto-er 1357. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poftzwg. | Güterzug. Güterzug. 
Ankunft von Bomberg 412 Abende. 843 Rormitt. ı 12* PWittags ner Perſonen⸗Bef. 119 Nachts mit Perfonen-Bef. 
Abgeng nad frankfurt 4. Abenbe. 9 Vormitt. 1* Mittags mit Perſonen⸗Beſ. 3 früb mit Perfonen:Ref, 
Ankunft von frankfurt 10% Vormitt. 5 Abenbe. 1135 Nasıs mit Berfonens el. 18 früb mit Perfonen-Bef. 
Abgang nad Bamberg 1042 Bormitt. | 599 Abende. 42 früh wit Perſonen⸗Bef. 4118 Mittags mit Perfonen Ref. 














Cümägen. Nach Bamberg 7 Uhr Ab. Ansbach 12 U. Nachte. Brergentbein: 1%, U. Mitt, Heidelberg Aber Biſchofoheim 4 Bin 
h 


früb, über 


ertheim 6 Uhr Ab. Popsmnibus. Nadı Ansbach 6 U. früh. Arnſtein Hr, U. Ab. Dettelbah 31/, I. AB. Kigingen 71, Uhr 


und 5%/, Uhr Ab. Ochſenfurt 2%, Uhr Nachmittags. Dampfſchiſe: Abgang von Würzburg nah Aſchaffenburg Dimdtag, Donnerstag 


und Sonntag früh halb 5 Uhr. 


Zagsnenigfeiten, 


Nachſtehendes ift der Beſoldungsſtatus für bie Bes 
amten und bas nicdere Dienerperjonal bei den kgl. Ber: 
fehrsanftalten: A. Beamte mit pragmatiſchen Rech— 
ten. I. Kategorie. Generaldireftionsräthe, Oberpoſt- unb 
Bahnramts: Vorftände, Telegraphenamts-Berftand, Zentral- 
faffter, 2400, 2200 und 3000 fl. IE. Kategorie. Genes 
raldireftions:Afjefforen, Zentralfaffa-Kiontroleur, Poft- u. 
Bahnamtsd: Vorftände, Ey peftoren, Bezirkskaſſiere, Bezirks- 
ze enienre, Bezirks: Mafchinenmeifter, Telegraphenamts- 

affıer, Kanal» und Telegr 


——— und 
Dampfſchifffahrts⸗ Inſpektor, 1800, 1 und 1400 fl. 
IIT. Kategorie Generaldireftions:Sefretäre , Regiſtrato— 
ren, Rehnungsfommifjäre, Bezirks: und Kanalamts:Kons 
troleure, Betriebs: Ingenieure, Poft: und Bahnverwalter, 
Spezialkafjiere, Telegraphen: und Kanal: Iugenieure, Mas 
chinenmeijter, 1200 und 1100 fl. IV. Kategorie. Poſt-, 
BuemekE Die, en — — 
i „Obertelegraphiſten, Aichmeiſter, Zentralkaſſa— 
Site und —— — , 1000, 900, 800° und 700 fl. 
B. Beamte ohne pragmatiſche Rechte. I. Kates 
govie. Ingenieur: Affiitenten und Ober-Mafchiniften, 800 
und 700 fl. und je 200 fl. Reifeaverfun. II. Kategorie. 
Bahnerpeditoren, Kanal-Einnehmer, Telegraphiften und 
Dampfihifffahrts:-Erpebitoren, 600 fl. und fl. I. 
ategorie Poit:, Eiſenbahn⸗, Kanals, re unb 
Dampfſchifffahrts⸗Aſſiſtenten, 600, 500 und fl. c. 
Niedere Diener. I. Kategorie. Wagenmeifter, Ober: 
amts:, Haus- und ———— Oberpacker, Ober: 
Briefträger, Hafenmeiſter und General⸗Direktionsdiener, 
Oberkondukteure, Lokomotivfũhrer u. Maſchiniſten, Steuer: 
leute, Bahnkondukteure, Wagenwärter und Rudergeher, 
Briefträger, Pader, Stationsmeifter, Telegraphen= und 
Bureau » Diener, Xolomotivführer- und Mafchiniften- 
Lehrlinge , Telegrapbenwärter, Scleußen » Oberwär: 
ter und Aichdiener 400, 350 und 325 fl. III. Kate— 
gorie. Briefftempler, Stationsbiener und. Bureaudiener⸗ 
ebilfen, genwärtergehilfen , 
ootheizer, Lofomotioheizer, Wechjelmärter, Schleußenw 


Matrojen und f⸗ 


ter 300, 275 und Wfl. IV. Kategorie. Bahnwärter, 
fen- und Schleußenwärtergehilfen 250 und 225 fl. 
iezu kommen noch bei den einzelnen Kategorien bie 
ien jtfleibungsbeiträge und die Vergütungen: für Dienfts- 
reiſen. —— 
Am 46. November findet bie te Serien: Ziehung 
der Anebach-Gunzenhauſener Eiſenbahnlooſe ftatt. 


Dem Bernehmen nach beginnt die Weinleje auf bier 
figer Markung am Montag den 19. d. Mts. — 


Es ſcheint die Anſicht zu beſtehen und wurde auch 
von mehreren Seiten bei Gelegenheit des vorgeſtri 
Brandes mißbilligend befritelt, daß bie für die Waffer- 
leitung und Feuerſpritzen nöthigen Schläude in der Gas— 
fabrit aufbewahrt würden, und in gegebenem Falle 
aus dieſer weiten glg herbeigeſchaft werben müßten; 
dieß ijt ganz irrig. Die Schläuche find in vier Hand— 
wägelchen verpadt, vor welchen zwei bejtändig im Pos 
lizeigebäude ftehen, wo befanntlid) Tag und Nacht cine 
Feuerwache anwejend ift. Die Aufbewahrung jener Re 
qutfiten an zwei verfchiedenen Orten muß aber gewiß als 
—— erfannt werden. — Bezüglich des vorgeſtrigen 

ranbunglüdes haben wir noch —— daß unſere 
Wafferleitung dabei die erſprießlichſten Dienſte leiſtete. 
Es waren drei Nothpfoſten in Thaͤtigkeit; ber nächit dem 
Siegertihen Kaffechaufe Ipeifte que Spriken, die bes 
Militärs und eine ftäbtifche, zum Ueberfluffe mit Wafler; 
der zweite am Polizeigebäube wirkte bireft auf das art 
das brennende Eckhaus zunächſt anftohende alte und 
gelang es auch, von demjelben das Feuer abzuhalten; ber 
dritte endlich am Kiidhmarfte fpeifte die im Stodfiic- 
gaͤßchen aufgeftellte Sprige (eine der neu angefchafften 
neuen feinen Spriten, wenn wir nicht irren aus ber 
abrik von —— u. Comp. in Fürth) und bie 
irkung diefer Sprige wird von Allen, welche Gelegen- 
heit hatten fie zu beobachten, als eine höchft ** 
und erfolgreiche bezeichnet. — Es wird uns eine Reihe 
ven Männern namhaft gemacht, melde ſich bei dem 
Brande durch befonbere thätige Hilfeleiftung ausgezeichnet; 
wir glauben jedoch von einer ffentlichung berjelber 


4 J —* 


Umgang nehmen zu ſollen, denn auf der einen Seite iſt 
es 9— et alle jene nambaft zu machen, weldye 
fi in bejondere Weiſe hervorthaten, und fünnte es des⸗ 
bald leicht fommen, daß einer berjelben angen und 
er auf biefe Weife fich zurücgefeßt fühlen würde; auf der 
andern Seite waren jene 
Mutth und ihre Entſchloſſenheit jo weientlich zur baldigen 
Unterbrüdung des Feuers beitrugen, bet ihrer edler Hands 
lung gewiß nicht von der Abſicht geleitet, eine öffentliche 
Belobung dafür zu ernten, jondern ſicher nur lediglich von 
der Abjicht der Erfüllung ihrer Bürgerpflicht und Nächſten⸗ 
liebe, und ſolche Männer finden deshalb auch im cigenen 
Bewußtſein und dem glüdlichen Erfolge ihrer That bie 
ſchönſte Belohnung. 

Heute morgen verunglüdte an der neuen Marjchule 
ein Knecht beim Abladen von Bauholz, indem ihm von 
einem ſchweren Balken der Oberſchenkel abgejchlagen wurbe. 
Er ward fogleih in das Spital gebracht, und wie wir 
—— dürfte die erlittene ſchwere Verletzung wohl eine 

mputation des Oberſchenkels nöthig machen. 


Um 6, l. Mts. yerftarb "der Ortsnachbar Michael 
Kieſel fen. von Kützberg in einem Alter von 90%, Jahren. 
Derjelbe erfreute ſich troßz diefes Höhen Alters bis zum 
legten Augenblicke des volliten Gebrauchs feiner Sinne. 


Nürnberg, 8. Okt. Se. Majeftät König Lubwig 
von Bayern hat eine Schanfung von 5000 Gulden an 
das germaniſche Muſeum übermacht und dem Vorſtand 
besjelben, Freiherrn v. u. z. Aufſees, nachfolgendes Schrei⸗ 
ben, d. d. München, 5. Oktober, zugeben laſſen: „Herr 
Freiherr von und zu Aufſees! Setze Sie andurd in Kennt⸗ 
niß, daß Ich heute gleichzeitig Meiner Eabinetstaffa ben 
Auftrag ertheilt habe, Fhnen für das germaniiche Muſeum, 
biejes wahrhaft deutſche Unternehmen, eine Schankung 
von Fünf Taufend Gulden zu überfenden. Mich freut 
um jo mehr, daß, als das Kriegsminifterium an Mich 
ben. Antrag ftellte, was von der Karthauſe in Nürnberg 
noch beftand, adtragen zu laſſen, Ich erwiebert, bevor Ich 
eo Me: we würde, e8 in Augenjchein nehmen 
zu wollen, Der Ich, nachdem ch geſehen, Mich für die 
Erhaltung entichted. Mich freut es, wie gelagt, jeßo um 
jo mehr, ba diejem Gebäude die jo würbige Verwendung 
wurde, das germantiche Muſeum zu enthalten, der Sie 
das große Verdienſt haben, deſſen Begründer zu fein. 
Mit den Gefinnungen der Wertbihägung Ihr Ihnen 
wohlgewogener Ludwig. 

“ Münden, 7. Dft. Die Bermählung des Krone 
pringen von Neapel mit Ihrer Il Hoh. der Herzogin 
Marie in Bayern fcheint num beichloffen zu fein, da dem— 
nähit Principe Ottojano Medict aus Neapel im außer: 
ordentliher Sendun * erwartet wird, während Graf 
Lubolph, bisher Gejchäftsträger, als ordentlicher Geſandter 
des Königs von Neapel wieder hier eintreffen wird. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. Ditober wurde in 
gert ein gewiß feltener Alt von Vandalismus verübt, 
a8 exſt kürzlich entgüllte brongene Olendenkmal (eine 
koloſſale jehr ähnliche Bülte) war von einer Anzahl juns 
ger Herren, welche vorher ſchon am Döbereiner- Denkmal 
vertrieben worden waren, auf eine ſolche Art mit Steis 
nen beworfen worben, daß am folgenden Tage die Spu— 
ven deutlich zu jehen waren. Die auf ber That ertapp- 
ten Individuen. find Söhne jehr geachteter Eltern. 
Berlin, 3. Dftbr. Ein heute Abend ausgegebenes 
Salletin über das Befinden bes Königs lautet: „Der 
König Hat heute eine weniger gute Macht gehabt, als 
geftern. Das Fieber Bat gänzlich aufgehört, das Gefühl 
der Ermübung und Abſpannung dauert aber noch fort.” 
2 Berlin wird am 9. db. ein Arzt vor Gericht 
eitellt, weil er einer dortigen Dame, bie ſich wegen eines 
heftig plagenden Geſichtsſchmerzes an ihn wendete, 


änner,. weldhe dur ihrem 


1si3 ’«'” > N engant, 


troß ihres Proteftirens, acht Zähne Hintereinander aus: 
gezogen hatte. Die fo gräßlich gefolterte Dame klagte 
und deshalb polizeilich angeorbnete haben durch 
das Gutachten medizinischer Autoritäten Berlind ergeben, 


daß gar fein Grund zu einer Zahnoperation, am aller 


wenigiten aber zum Ausziehen von 8 Zähnen vorgelegen, 
und daß ber betreffende Arzt durch dieſe feine Mapregel 
die bedenklichſte Unkenntniß an den Tag gelent hat. Dar 
durch wirb der armen Dame jchwerlich geholfen. 


„Der befannte und wielbeliebte Komiker Scholz ift in 
Wien in der Nacht des 6. Dftober in Folge einer höoͤchſt 
[hmerzhaften Krankheit geftorben. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 7. Dt. Die „N. Pr. 3." 
— „Die Holſteiner werben nicht verkennen, daß es 
inge gibt, welche man nicht über das Knie brechen 
kann, und daß namentlich politiſche Fragen zu ihrer Loö— 
ſung der Zeit bedürfen. Daß aber der —— kommen 
muß, wo der Uebermuth der Dänen gebrochen werben 
wird, und wo fie erfahren werben, baß man mit deutſchem 
Rechte und deutſcher Ehre nicht jpielen darf, darüber 
waltet; jo Gott will, kein Zweifel ob. Die Holfteiner 
können daher die Se im Herzen bewahren, daß ihre 
Sache in ficheren Händen ruht, und daß Hilfe nicht auss 
bleiben wird.” 


Ausland 


England. London, 8. Dit. Morning Chronicle 
meldet, die Königin Victoria werde ald Kaiferin von Hin- 
doſtan proflamirt werden, und wahrjcheinlich ſchon bie 
nächte Poft aus Ealcutta dieſe Nachriht nach Europa 
bringen. 

Italien. Nach einer in Paris eingegangene tele: 
grapbiichen Depeihe haben die Öfterreichiieken Truppen 
am 30. Sept., dem legten Tage bes zur Räumung feſt— 
geſetzten Termins, Bologna verlaffen. Ihr Abzug wird 
als eine bebeutende finanzielle Erleichterung für bie dortige 
Bevölkerung angeſehen. 

Ebina. Ginem mit der neue ten Poſt aus Hong: 
kong eingetroffenen Berichte entnehmen wir — 
Die Blokade von Kanton hat begonnen. Die Mandarine 
fahren indeß fort, faſt Tag für Tag neue Proklamatio⸗ 
nen zu veröffentlichen und zum a gegen bie „Fremben 
Barbaren“ aufzureigen. — Die franzöjiiche ‚Flotte begann 
ihre Operationen ; fe fährt gegen Peling hinauf. 

Eovurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 


8. Oftbr. Defterr. Bankaktien 1091 G., neue Aktien Agio 
— 6. öſterreich. Credit-Aktien 183'/, G., Leipzig. Eres 


ditbant —— P., Buyer. Bankactin — G. ve: 
Bankactien 1. Emil. MO0— G., Darmit. Bankac. 3. ’ 
— — 6, Bank für Süddeutſchland — — ©, Mit 
teldeu Creditactien 83%, ©, 


$ 5 y6t 
Metall⸗Obligat. 75%, G., dtv. 4 pEt. 6GI—, div. 2%- 
tr —, Spanten 3 pE&t. innere —* 37/4, Bayern 
Yg zer Oblig. ——, dio. 4 pCt. Grundrerten 3%, 
KwigktefeneBertad) 187, „ Benertiche DEnen. BTTA, 
wigshafen-Berba — i — 
Neuftapt - Wei enburg 100—, Württemberg - 31/, —* 
Obligat. bei ſchild ——, die. 4, pet. 102%, 
Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 947, FL. 60 doof 
v. 1840 ——, fl. 35 Looſe von 1845 9—, Raffau fl. 
BE N a 
de !/ı, eren T. e 
—— Sarötirien, Boofe bei Gebr. Beihmann Adı),. 
Wechſel auf Wien ft. 100 €. f. ©. 1127, füdo. GW; 


Eand des Thermumcterar ., 
Mittag 12 Uhr + 190 


Verantwortliäer Redakteur: Fr. Branb, 
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E38: 





Ih, warne hiemit Jedermann, meinem Sohne Ludwig König, 
ber fich böswillig vom elterlichen Haufe entfernt, und ſich geichäfts- 
108 in der Umgegend berumtreibt, irgend eine Zahlung für mich zu 
leiften, oder ihm anf meinen Namen etwaß zu borgen, indem ich ſolche 


Anfün Digungen. 


Zahlung nicht anerfenne, and für legtered Feine Berbinplichkeit 


nehme. 


Würzburg den 8. Oftober 1857. 


Franz Joseph König. 
J. And. Langlotz 


egenflänbe. 





in Würzburg 
euppehl * als Agent der Elberfelder Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für 
Mobiliar: 


Befanntmachung. 


Ein ſieben Jahre, alter, dem Bürgerfpital dahier gehöriger, gut genährter 


a am 


ittwoch den 14. d Mts. Machmittiıgs 2 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert und 


werden Liebhaber hiezu eingelaben. 


Hammelburg, den 7. Oktober 1857. 


Der 


Stadptmägifirat. 


Rauch, Bürgermariter. 
Am 23. dv. Mis, wurde in einer Wohnimg zu Thüngersheim während 


ber Nachmittagszeit eine Gommode und eine Mite 
Es wird um Spähe und Anzeige im 


ucht. 
Würzburg, ben 5. Oltober 1857. 
Der gl, l. Unterfuchungsrichter. 


Dr, Kurz. 


erbrochen. 
ters erfi 


ng 
find etliche in Eifen gebundene 
zu6, 5, 4 und 2 Eimern 

fogleich zu, verkaufen im 1 D. N. 318. 
a u —— — 


Lumpen, Knochen, altes Bapier und 
altes Leder werben fortwährend anges 
kauft in der Auguftinergaffe N. 207. 


Es wird ein mwohlerzogener Junge 
vom Lande, der die Schreinerprofeflion 
erlernen will in die Lehre zu nehmen 
geluät r Näheres in der Erpedition 


Zwei sehr gute Zwillingfliuten, ſo⸗ 
wie eine einläufige Büchie, ſaͤmmtlich 
noch wenig gebraucht und jehr elegant 
gearbeitet, find zu verfaufen. Naͤhe⸗ 
res in der Erpedition. 


— — —— — — — 
Bekanntmachung. 
Bei: verjchiedenen Landgerichten Bay⸗ 

können fofort im Wrotofolk 
bren u. Mundiren jovann im 
ratur, u. gejammten Ver: 
nfte geübte Seri: 
ie beſten Stellen erhalten; 
wollen bie  beifallfigen - Offerte 
unverweilt bei dem Unterzeichneten ein: 
gejehen werben. 
F. A, Aull. 


* ewandter Uhrmacher 
valk bet dauernde Air 
Ernit Schulz in Aſchaffenburg. 


> 


gr 





bar in diebifcher Abficht 
ntbeefungsfalle des Tha⸗ 


Aflorie-Gefud). 

Zu for im a 
ftehenden rentablen Fabrikgeſchäfte 
ohne Goncnrreng in: eine Kreis⸗ 
hanptitadt Bayerns wird ein Aſſocie 
mit einer @inlage von 5 bis 6000 
fl. geſucht. Gefällige Offerten unter 
DNr,... beſorgt die Erped. 


Bei dem k. Landgerichte Gerolzhofen 
kanu ein im Adminiſtrativfache ges 
wandter, geprüfter Rechtopraktikant, 
fowie aud ein routinirter Scribent 
gegen angemejjenes Honorar fi ge 
u 


— 
d bei Unterzeichnetem einzur 
m Hatb eber, {. tr 


Ein gut erhaltenes Bett iſt bil- 
Lig zu verkaufen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. Bits, 


- In der Nähe von Würzburg ift 
für eine Herrichaft ein Logis von ſechs 
Zimmern und ein Salon im Garten, 
auch kann Stallung und Remiſe bazu 
gegeben werben, billig zu wermiethen. 
S 


räheres. in der Erpebition bs. Blis. 


Ein Weinberg im Neuen 
auf Theilheimer Markung ift ſamm 
bem niesjAtrigen Ertrage oder lehterer 
allein zu verlaufen. Näheres im &, 


Diftr. Nr. 53. 


über⸗ 


> 
€ 
Pe 


Jene 2 Männer, welche vorgeſtern 
Abend in der Nähe der Gewerbshalle 
eineverloren gegangenegoldene Haar: 


nadel aufgehoben Haben, werben er: 


ſucht, ſolche ſofort gegen Belohnung 
im 2D. M. 442 am Markt abzuge⸗ 


ben außerdem eine nähere Bezeich- 
nung jener Leute veröffentlicht wird. 


Eine ſchwarze Mantille wurde 
gefunden. Dietefbe Kann 36 Ver⸗ 
ütung der Einrückungsgebühren in 
mpfang - genommen werdet. NÄb. 
in der Erpedition ds. Bits. 


In meinem Laden blieb ein Son: 
nen ſchirm jtehen; ber Eigenthũmer 
kann dieſen gegen die Einrüdungs: 
gebühren in Empfang nehmen, 

Georg Bauer, 
Eonbitor. 


Bei "Unterzeichnetem finden 2 ges 
wandte Steinbsuer gegen. guten 
Lohn dauernde. Beichäftigung. 


J3. Albert. 
In der Semmelsgafie_ Nr, 76 if. 


eine noch ganz meile webre 
Uniform mit jämmtlicher Armatur 
zu verkaufen. . 


Auf dem Lagerplak dem Kirchhof 
gegenüber find zwei Geife und ein 
Dandwägelchen zu verkaufen. 


Ein ſolides Madchen findet for 
gleich einen Dienft. 2. D. Nr. 527. 
—— — C — 6 Ûrt 6— — - 

Brei „ möblixter Mezanenzims 
mer nase — 
ſchuͤler oder an ledige Herrn ſtündlich 
zu vermiethen. Näh. i. d. Exp. 

Ein freundliches Logis mit allen 
Erforderniſſen iſt ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Plattners⸗ 
gafle Nr. 124. 

Müblmann’d Tateinifches 

Lexikon in 2 Bänden für2jl in 

Paul Halm's Buhhandfung. 

Eine Landwehr: Schügenuni: 


orm uoch wenig getragen iſt zu vers 
aufen. 


Kartoffeln und Sauerkraut iſt zu 
haben in der Münzgafie 4. D. N. 259. 














Ein jolides Frauenzimmer, mit 
guten Zeugniſſen verjehen, kann jo> 
gleich eine Stelle als Sabnerin erhal⸗ 
ten. Näheres in ber Exped. d. DI, 


einer ſehr aven Combitorei 
MR ein * en ſch von ſoliden 
Aellern ſogleich unter aunehmbaren 
Bestngungen In die vehre untergebracht 
werben. 
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Das NMNeueflte -. 

in TZüll’s, Spisgen, Blonden mit Schmelz, 

Schleyer ꝛc. empfiehlt zur geneigten Abnahme ergebenft 
A. Welßf. 


n der Joſ. Steib’fchen Buchdruckerei (Marktgaſſe 318) find 
folgende Kalender für 1858 vorräthig: 

ber fränkische Hausfreund. Zehnter Jahrgang. Mit farbie 

gem Umſchlage und Holzſchnitten. Preis per Dußend in Deden gehef⸗ 

tet und mit Iinirtem Schreibpapier durchſchoſſen 1 fl. 20 kr. (einzeln 

9 Er. per Stüd), roh mit Umſchlag 1 fl. 10 kr., ohne Umſchlag 1 fl. 6 kr. 

Taschenkalender. Wit Holzignitten. Das Dutzend ungebunden 39Er. 

Comptoirkalender, in Yangformat over 2 Hälften, das Dub. 48 fr. 
Wandkalender, in Querformat, das Dutzend 48 fr. 


Mein Lager 


Weberwürfen, ferner 








in Mäntel und 


Stoffe für Mäntel 
in Zephirs, Royals, Velours und Doppellamas, jorwie 
' die neuesten eiderstoffe 


empfehle id in reicher Auswahl zu fehr billigen Preifen j 
IR Io WNKIDIBIRS 


3a empfehle mein Lager alter Violinen von italienijchen und deut⸗ 
hen Meiſtern; Guitarren mit u. ohne Medanit u. Wiener Eitbern; 
eine. große Auswahl Eello: und Biolinbögen ; alle Sorten italienifcher 
und deutiher Eontra-Baf;, Eello:, Biolin:, Guiterre: und Ei— 
tberfaiten en gros et en detail, fowie Eello: und Biolin:Stege, 
Zapfen, Saitenbalter, Bogenhaare, Elarinettblättchen, Ea- 
ppodaſtros, jeinen Eolophbonium, Motenpulte u. Biolinfäften x. 

- zu ben billigften Preijen. 
Fricdr. Meindl, Saiten-Inſtrumentenmacher. 

Rehhecke neben dem Schenthof. 


Herbitiaifen in Mäntel und Heberwürfen, lei: 
Ebäles bejtens afjortirt find, zeigen ergcbenit au 
Rom & Wagner. 


Ye wir zur 
derftoffen und 


Nealitäten-Verfteigerung. 


In der Verlafienichaftsfadh: der Frau Ober-Acciforswittwe Anna Schir- 
mer dabier werden deren Realitäten , beitchend in einem Wohnhauſe, einem 
Weinberge in der Ziegelau oder Bodenſtein und einem Ader im Grombüpl, 
deren Beſchreibung bereits im Kreisamtsblatte vom 22. Septbr. d. 8. ents 
halten ift, i - 

Dienstag den 13. Oktober d. As. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhaufe der Erblafferin 2. Diftr. Nr. 105, auf dem Dominikaner: 
plage am Schneller gelegen, verfteigert, und dem Meiftbietenden vorbehaltlich 
der obervormundſchaftlichen —— zugeſchlagen. 


Würzburg den 8. Oftober 1 
Das Testamentarist. 
Mohr, k. Rechtsanwalt. 


Allen jenen edlen Denfchenfreunden, die mir bei dem vorgeftrigen Brand⸗ 
—5* zur Rettung meines Hauſes und meiner Mobilien jo äußerft bereit— 
willig und mühevoll Hülfe Teifteten, ftatte ich hiemit den innigften Dank ab. 

ranz Schäffer, Kieiverhändler. 


Meinen innigften Dank Allen Denen, welde mit jo aufopfernden Willen 
bei dem vorgeftern ftattgehabten Braude, die mir jo drohende Gefahr abzu- 


wenben fuchten. 
D. Linder zum Anker. 


Parijer Meinette:, Adam: u. 
Sommerdpfel, nebſt guten Bin: 
terbirnen jind zu verlaufen in der 
Eichherngaffe Nr. 44. 


Eine Brille wurde gefunden Die: 
jelbe kann gegen Entridhtung der Ein⸗ 
rädungögebühr in der Erpedition in 
Empfang genommen werben. 


Ä Slora. 
°+ Zur ftatutengemäßen Borfeier des 
hoben Ramensteftes Sr. Maj. des 
önige Sonntag den 11. Dfto 
Tanzunterhaltung 
im Salon bes engliihen Gartens. IJ 
Anfang 7 Uhr Abends, 
Einladungstarten können Samstag 
von 8-10 Uhr Abends und Sonn 
tag von. 3—5 Uhr Nachmittags im 
Gaffee ön abgeholt werben. 
Zur Feier des hohen Geburtsfeftes 
Ihr. Maj. der Königin 
Donnerstag den 15. Oftober 
Musik-Produktion 
für Damen und Herrn. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Cheaterreftauration. 
Samstag den 10. Oftober 
musikalische Abendunterhaltung 
Dabei er Rt 
Een Beiß. 


Aollmann 
in der Hörleinsgaffe. 
Samstag den 10, Oftober 
Gefang : Borträge 
mit Terzett: Begleitung und fehr gu= 
tem Novemberbod. 
Anfang halb 8 Uhr. 


a ee ng ern 
Ruhrer Steintohlen 
für Ofenheizung ꝛc. find zum Ver— 
kaufe vorräthig Nr. 304 am Holz- 
thor bei 











Fremden: Unzeige 
von 7. Oktober. 

(Adler) Kür: Nauheim u, Holinger a. 
Granff. Mep u, Koͤppel 0. Sctweinf, Köhner 
a. Grefeld. Ferber a, Mühlhauſen. Schaffner 
a. Darmftabt, Koh a, Augebg. Dr, Sturm 
a, Rübesheim. v, Millner, k. I. Bergr, Gar 
linen«- u. Borftdireftor a. Salzburg. 

(Rleebaum, Kflte.: Staud nger a, Straß 
burg. Metzger a, Frauff. Gulbmann a, 
erirübingen. v. Staude, Lieut. a, Münden. 

line, Photogroph a, Aranlf, Frl, Jorben, 
Schauſpielerin a. Darmftabt. Heinge, Gym» 
naftallehrer a. Trarborf. Mad, Merkel mit 
Bra. a. Nürnberg. 

Kronprimı.: Klte: Sieber a, Zürich 
Haberlorn a. Offenbach. Nauen a, Maunb, 
Aſchenbach v. ba, Maier a. Münden, Zelier 
a, Nürnberg. Ep. Lejeune a. Frautf. 

(Shwan,) Alte: Klappermann a, Lelpsig- 
Staiglein a. Stuttgart, Mimroth a. A 
Fleiſchmann a, Marktdreit. Thomſen a Br. 
2b a. Bamberg. 

(Bürttembeorger Hof.) Aflte. : Thofem 
a. Grefeld. Müller a. Etuttgart. Jacobs a, 

al, Manner a, Manuh, Büttge a. Düren, 

amwald a. Stuttgart. Dr. Schneider, fal. 
Rehisanw,. m. Bat, a, Uffenbeim, 


Geftorben: 
oh, Molhery, Wittwer, 82 J. alt. — Marz 
gareiha Krämer, led, 59 3. alt. 





Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 
(Mit einer Iiterarifchen Beilage der Julins Kellner's Bränfijcgen Buchhandlung.) 


Wurzburger 


Da; Wäürzburge 
Ftadt- nn» Sanr- 
dere erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗und 
hoben Feiertage tänlik 
Raımittage 2 Ur. 

As wärgentliche Beis 


u 





Der Pränumerafionds 

„Preis beträgt babier mon. 

„48 Ar., viertel]. 45 hr. 

atıswärig bei den f, Wofte 

anfallen monatl, üßhr. 
viertelj. 34 ‚Ars 

Iujerate . werben bie 


Stadt und Sandhote. 








Ta 








lagen, werden Dienstag, breißpaltige Zeile aus ge» 
Dennerttag u. Samstag wbhnlicer Schrift mit 2. 
ba6| | Unterbaftungsblatt Aternzern, größere nach 
Ertin-Biilziien imitbelles dem Raume beredmet. 
trifi. Inholte beigegeben. Briefe u, Gelder france, 
Zehnter Jahrgaung. 
‚Mr. 2438. Samstag ben 10. Dftofer nn 1857. 
@ifenbabnjüge, Eilzug 7 Poſtzug GüterzdgL Güterzug H. 
Auknen van Sander; dm Abende. 342 Vormitt. |12W Mittags mit Merfoneni der. 4128 Nachts mit Perſonen⸗Bei. 
Abeang nad frankfurt 4 Abends. 95 Wormikt. [19 Mittags mitt Derjomen- Beh. | 3 ra mit Berfonen-Bef. 
Ankunft von frankfurt 10 Bormitt. 5 Abende. 11% Nasts mit Perſonen⸗BVef. 8 ‚früh. mit. BerfonenBef, 
Adyanı nach Sarıberh 100 Bormitt. | 5 Mibends. |4% früh mit Perfonen«Bef. 118, Mittags mit Perfonen:Vel., 














Cihefsen, Rad Bamberg 7 Ihr Mb. Anebach 12 M. Nachts Mergertibeimd‘, U, Mitt: Heidelberg ‚über — 4 Ubr, 


frah Aber Wertheim 6 lihe Mb. Nad Ansbach 


6 Ufrüb. Arien 51, U. Ab. Dettelbah 34/, TIME, Kikingen 71/, Ubr früh, 


und 5 Mhr Ab, Ochſenfurt 20, Mye) Nachmittage, Damptchige ang ron Mürzbutg mach Aſchaffenburg Dienktäg, Domterstag 
und, Senmkag frfib halb 5 Mbr. or ee ER ” A | 


Tagsneuigkeiten. 
Das „Bremer Hanbelsblatt“ veröffentlicht einen Theil 


ber —— — ber Nürnber ——— R 


ben bie Allg. Ztg. in folgenber e refumirt : Der be- 
treffende Aufjaß giebt ger ben allgemeinen Inhalt ber 
drei erften Bücher des 

ſodann anf die befonders wichtigen Abſchnitte über Hau⸗ 
delsgeſellſchaften ein und auf bie dabei in Betracht kom— 


menden, in ihren Konjequenzen tief eingreifenden Fragen: 


ob die Handelsgefellfchaften als juriftifche Perfonen zu 
tradhten, und ferner, ob nnd inwieweit zur Grrichtung 
derſelben die ftaatliche Genehmigung erforderlich jei. Die 
ie daß es gänzlich ungerechtfertigt jei, die Handels: 
geie haften als juriſtiſche Berfoten zu betrachten, trug 
en Sieg davon, Die Debatten find ziemlich eingehend 
geführt, und von beiden Seiten zahlreiche Gründe für und 
wider vorgebracht worden. Die ung warb zuleßt 
darin gefunden, daß es ganz- unnöthig jei, die Frage Aber 
bie Perjönlichkeit der Handelsgeſellſchaft im Geſetz zu ent: 
Scheiben, Es ward vielmehr für genügend erachtet, bie 
jenigen Rechtsſãtze aufzuzählen, we für das Weſen 
einer Handelsage aan unentbehrlich find, Anlangenb 
die geage, ob die Aktiengefellihaften einer Genehmigung 
der Staatsregierung —— ſollen, wurde folgende 
Faſſung des betreffenden Artikels beſchloſſen: Den Lan- 
bes Fan bleibt vorbehalten, zu beitimmen, daß es ber 
sei Genehmigung zur Errichtung von Atiengefelle 
haften im Allgemeinen, ober von einzelnen Arten ber: 
elben, nicht bedarf. 

‚ Erledigt: die mit Kirchen», Glöcner:, u. Organiften: 
dienft verbundene 1. Knabenjchulftelle zu Grob 
Dijtr.-Schulinip. Mömlingen; der Reinertrag mit Ein- 
xy des Wohnungsanfchlages zu 15 fl. at 407 fi. 


Auf unferem heutigen ziemlich gut (mit 254 Wägen 
befahrenen Getreivemarkte Öfieben die ing faft gänzli 
unverändert; Gerſte wurbe etwas billiger verkauft, als 
auf legtem Markte. Die Preife waren; Für Walzen 17 


ürnberger Entwurfs an und geht 


ojtheim; - 


bis % fl. 30 kr, Korn 15 fl. 15 fr. bis 18 fi. 30 
Serie 12 fl. vis 13 fl. 15 kr, Haber 8 fl. bis 9 
fl, 


Am 9. Oktober nen ausgeftellt im Kunſtvereine das“ 
Delgemälde: 1) Stein am Rhein, von Ludwig 


ier. 

Gekkarht in Minden, Preis 220 fl. 2) Die blaue 
Grotte au, der Inſel Eapri bei Neapel, von H. J. Fried 
in München, Preis 250 fl. 3) Ein Stillleben, Trauben, 


Preis 
In der Nacht vom 2. auf den 3. I. Mts. wurde in 

der außerhalb anzheim, Landg. Marktſteft, ftehenden 
Kapelle ein Ein verübt, indem durch Ausbrechen 
eines enfterd im diefelbe eingeftiegen und der darin bes’ 
— Opferftock erbrochen wurde. Da jedoch einige 
age vorher das in dem Opferſtock geweſene Geld aus 
demjelben entnommen war, jo erreichte der zur Zeit noch 
unbetannte Thäter feinen Zweck nicht. - reiht 
„Gibt's wohl aus?“ fragte dieſer Tage ein Garten⸗ 
befiger zu Ulm einen in feiner Nähe Aepfel abpfücenden 
Mann, und erhielt die Antwort: „Uch, ja, bin fo weit 


zufrieden!“ — Als eine Stunde fpäter der wahre Eigen- 


thümer des Baumſtücks zur Ernte ſchreiten wollte, war 
auch nicht ein *— Apfel mehr zu finden, der freche 
Dieb hatte am h Tage jein Haubwerf geübt. _ 
Münden, 8. DOM. Die Abreife Ihrer Maj. der 
— von Griechenland 5* nädhften Montag; un⸗ 
ſere k. Majefiäten werben die b 
leiten und bortielbft bei dem Prinzen Karl das auf dies 
en Tag fallerive Namendfeft bes gen oA 
Tegernjee wirb A Maj. die Reife üi 
fortfegen und König Mar ſich zu be Sa en im die 
Vorderrieß begeben, während Königin 
rückkehrt. J 
anau. In Betreff des Turnerprozeſſes iſt nach⸗ 
trä RA erwähnen, u die Staatsbehörbe aller Wahr: 
— nach gen das freifprechende' Erfenntniß bie 
ichtigkeitsflage ehe wird, Begründet ſoll diefelde, 


— * — Champagner, von F. W. Maher in Ulm, 


önigin bis Tegernſee be⸗ 


feiern. Von 
sbruct ꝛ⁊c. 


arte Hehe ige" 


4 


> 
* ern 


nee Er 
= : 44 
wie verlautet, u. A. auch damit verben, daß unter den 
Geſchworenen auch ein hieſiger Bürger geſeſſen, welcher 
in die Borunterſuchung verwickelt war, aber der Staats⸗ 


anwaltſchaft vom Obergericht nicht zugewieſen wurde 

Dresden, 8. Oft. Die Prinzeſſin Marie, älteſte 
Tochter des Königs, ift am heutigen Worgen in 
eines heftigen Krampfanfalles im königl. Reſidenzſ 
verſchieden. 


Berlin, 9. Oft. Nah dem heutigen Bulletin tra⸗ 
ten geftern Abend bei dem Könige plöglih Eongeftionen 
nach dem Gehirn ein, die fich jedoch während ber Naht 
und gegen Morgen etwas mäßigten. 


Petersburg, 1. Oftbr. Leider müſſen wir hente 
wieder von einem Unglücsfalle berichten, der ſchrecklicher 
als die kürzlich gemeldeten, hier eine groge Erjhtterung 
hervorgebracht und viele Familien in Trauer verſetzt hat. 
Bei dem, Sturme am 22. Sept. iſt nämlih das Liinen— 


Schiff „Lefort” (mit 84 Kanonen) untergegangen, wobei _ 


826 Menjchen umgefommen find, nämlich der Kommandeur 
des Schiffes (Kapit. erften Ranges Kiſchtin), 12 Offiziere, 
743 Gemeine, 53 Matrojenfrauen und 17 Kinder. Die 
Kataftrophe war. das Werk eines Augenblids. Das 
Marineminiiterium veröffentlicht einen ausführlichen, von 
Eontre:Adpmiraf Nordmann 1. unterzeichneten Bericht Aber 
dieſen Hergang. Das verpnglüdte Schiff gehörte zu dem 
Geſchwaͤder, das in Reval geftanden und den Befehl er: 
halten Hatte nach Kronkadt zurüdzufehren. Das Ungläd 
ereignete fih am 22, Sept,, Morgens 7 Uhr 23 Min,, 
. einer Entfernung von 5'/, Meilen NNO. von Groß: 
uters. 


Ausland. 


Dänemark. Eine von offiziöſer Seite gemeldete 
Rahricht von dem Mißlingen einer nah Stuttgart unter⸗ 
nommenen Reife des‘ däniichen Geſandten Hr. v. Bülow 
wird auch in ber diplomatijchen Welt als richtig ange 
fehen. Man ſoll ihm ſogar ſowohl von franzöſiſcher ala 
ruſſiſcher Seite gejagt haben, es jei noch nicht erwiefen, 
daß die Stände Unrecht hätten und es liege jedenfalls 
noch keine Veranlafjung vor, in die deutſche Angelegen- 
heit einzugreifen. 


Franfreich. Cs heist, Kaiſer Napoleon fei von 
der jüngiten Zufammentunft in en nicht recht bes 
friebiget; in der. Frage der Donaufüritenthümer habe er 
den Kaiſer Alerander nicht jo entgegenfommend gefunden, 
als er wünjchte. Kaiſer Napoleon habe einen franzö— 
ſiſchen Prinzen (Murat) als künftigen Sn r vorges 
lagen; Kaifer Alerander aber habe jein Augenmerk 
auf einen Leuchtenberg gerichtet, und darüber jeien jie 
nicht einig geworben. 


Das Lager von Ehalon wurde, zu großem BVergnüs 
gen der geplagten Truppen, wegen anhaltenden Regens, 
der daffelde gang unter Waſſer geſetzt hatte, plötzlich 
aufgehoben. 


aris, 7. Oltbr. eg vorgeitern ein Train 
von Chalons nach dem Lager fuhr, löſte ſich eim Theil 
ber vom Regen rn (und wi auch etwas zu 
eilig aufgeführten) Böfhung und verichüttete die Bahn 
erade vor den Rädern der Lokomotive. Die Machine 
am aus den Schienen und brang — glüdlicherweile — 
tief in die Böfchung ein, jo daß die Reiſenden mit dem 
Schrecken und rag en Stöhen davonkamen. Weberbieß 
mußten ſich alle 3 ifenben bequemen, auszufteigen, und 
bei einem furdhtbaren Regen, welder den Weg in einen 
Sumpf verwandelt hatte, die 7 bis 8 Kilometer zu Fuß 
nah Chalons zurüdlegen, 
Ditindien. Der Privatbrief eines Genie-Offiziers 
aus dem Lager vor Delhi, 9. Aug, — den Um: 
ftand, daß die Engländer Tags züvor, bei dem hoben 
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Waflerftand der Dſchumma, brei 


I 


Em, "4 >> 


* * 
won “»aABr Kerp 
rn \ 4 B — 16° 

——— den 
Strom hinabgelaſſen hatten, um die iffbrücke, die dem 
Feind großen Nutzen gewährt, zu zerſtören; aber biefe 
drei Verjuche mihlangen. Die eine Mafchine warb an 
‚ein, Eiland im Fluß getrieben, und ging bort los ohne 
irgend Staben zu thun; die zweite jtrandete und erplos 
dirte gar nicht; und was aus ber britten.geworben, wußte 
man nicht. Bis zum 9. Aug. waren vor Delhi über 90 
Offiziere getödet oder verwundet, abgejehen von benen, 
welche wegen Krankheit ſich hatten entfernen müflen — 
wohl ein Beweis, daß die Offiziere überall voran gingen. 
Bei einem der Ausfälle ſah man eine ganz grün ge 
Heidete „Prophetin dem Feind voranfchreiten — aljo 
wahrfcheinlich eine Mobammedanerin, da Grün die heilige 


Farbe diefer Religions Kalten it. Sie. wurde gefangen 


— unter Verſchluß gebracht. Es iſt uͤbrigens 
eine Velleda oder Pucelle d Orleans, ſondern ein häß— 
liches kleines und dickes altes Weib. 


Rußland. Petersburg, 1. Oft. Privatnad: 
richten zufolge, gebentt Se. Maj. der Kaiſer Alerander 
fih am 6. Sktober als König von Polen in Warſchau 
frönen zu laſſen. Der dazu beftellte Srönungsmagen ift 
bereit von St. Petersburg in Warſchau angefommen 
und wird ald ein Meifterwerf der Pracht und Eleganz 
bejchrieben. 


Türkei. Konftantiopel, 3. Okt. Die Pforte 
RK Lord Redeliffe die Erlaubnig zur Anmwerbung von 
aſchi⸗Bozuks in Albanien, Syrien und Kleinafien vers 
weigert. Prinz Joinville ift nach der Krim abgereist. 
Dmer Paſcha's Arınee von Bagdad ift auf 45,000 Mann 
erhöht. Muftor:Bey ift Juftizminifter, 


Konftantinopel, 30, Sept. Zwei ruffiihe Dampf- 
—JJ nebſt vier Kanonenbooten haben, wie man vernimmt, 
u Touaps, in Abaſien, Truppen gelandet, welche dem 
azar in Brand geſteckt und die Barfen verjenft hätten ; 
ber Verlujt für den —— von Trapezunt ſoll fig 
auf 500,000 Frs. belaufen. — Es iſt die Anlegung ei= 
nes eleftriichen Telegraphen von Konftantinopel bis zum 
perfiichen Meerbufen beſchloſſen. Omer Paſcha wird die 
erften Arbeiten für die Ausführung dieſes Projektes im 
nachſten Januar in Angriff nehmen zu laſſen. 





Sandelsbericht. 


Münden, 8. Oft, Die bayer. Hypothelen und 
Wechſelbank hat heute den Diskonto für Wechſel von 5 
auf 51, unb für Staatseffeften 5'/, auf 6 pEt. erhöht. 


London, 8. Dftbr. Die Bank von England bat 
jo eben den Disconto auf 6 pEt, erhöht. 


New-York, 26. Septbr. Der commercielle pani- 
ſche Schredten hat fi nun auch nach den Städten Phila- 
beiphia,, Bofton und Baltimore verbreitet. Die. Banken 
haben mehr ober weniger ihre Zahlungen juspenbirt. 


D 





Geld:&ours vom 9. Oktober. 


iſtolen 9 fL 361/, kr., dio. preuß. 9 fl. 541 
EN Nr 421), fr, —Se ir 
Frantenft. 9 fl. 18, fr, Englifche 1 Ki 


Sovereigns 
42— tr., GoldalMarco 376, Preuß. Thle. — fl. — 
bto. Kaffenanm. 1 fl. 45— fr. 5 en = Thaler 2 FL 
20", ir., Hochaltiges Sieber 24 fl. 34 fr 


Wechſel auf Wien fl. 100 €, t. S. 112‘), für. G.⸗W. 


Stand Des Ehermometerb: 
Mittag 12 Uhr + 11° 





Verantwortlicher Redakteur: jr. Brand. 


YD-Iin 


' 


uf mein affortirte® Rager- in ebte 


rantie, ſowie auch nette Sendungen 
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Suafnndieungem.n 


—— —— — 


ielefelder Eeinen init Gas 
dern, Flaumen und, @ider: 


dunen, die ich zu feften.aber billigen Preijen verkaufe, erlaube ich mir er⸗ 


gebenſt aufmerkſam zu machen: 


Franz Messner, 


Dich⸗ und Schnittiwaarenhandlung. 


a ——ü —— e — ñ — ——e — — — — —— — — —— — — — 

Das Neuefte in Stickereien, als: Kragen, Chemiſetten, Unterärmel, 

geſtickte Unterröcke mit Aund ohne Kordel zu den billigſten preiſen 
Diverfe Gegenſtände werden auf's Schnellſte gefertigt b 


Aloys Rügemer. 


Ausſchreiben. 


In der Grundtheilungsſache des Oekonomen Valentin Fiſcher von Bruck, 


nun dahier, ſteht Termin zur Paſſtvenl 


Montag den 19. 


—— au 
ftober Ii 


3. ab Ss Ubr 


unter dem Mecytönachtheile dahier an, daß Forderungen, ‚welche an dieſem 
Termine nicht angemeldet werden, bei Auseinanderfegung der Mafje unbe— 


rückſichtigt bleiben. 


Zugleidy wird zum Verſtriche des zur Maſſe hebörigen Mobiliar-Vermögend 


an Se Bauereigefchirr,, Dausgerätbichaften und dergl. Termin auf 
"Donnerstag den 22. Dftober L, 3. früb 9 Ubr ’ 

in dem Wohnhaufe des Theilungogebers dahier anberaumt, wovon Steigerungss 

Iuftige mit dem Benterfem in Kenntniß geſetzt werben, daß die Berfteigerung 


gegen Baarzablung geichi 
Dettelbach, den 15. 


— 1857. 


Königliches Landgericht. 
Bohtic,. 





WaND 3 ag 267 26 Avb 
-aunnlan "watploaud nplqungasn@ 
nv am] "Igaplaß up) uagundt 
wmv u waguu aquombräängk 


Im Steinbruche des Unterzeichne- 
ten in Erlabrunn find fortwährend 
Steine jeber. Art zu haben. Näheres 
ertheilt mein Gejchäftsführer Heinrich 

denreich dortjelbft. 


J. Albert. 


Fu der Notheniheibengafle 3.-D. 


Nr. 45 ift ein Logis von & heigbaren 

immern und allen fonftigen Bequems 
lichkeiten auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 


Ein Kieiderfchranf, eine Mo: 
mode und eine Heine Hobelbank 
mit verſchiedenen Werkzeugen find zu 
verkaufen. Näb. in ber Erp. d. a. 


Alte Thüren werden gefauft. 
Näh. in der Erpebition. 


Ein Tuchmantel ift zu verkau⸗ 
fen. Näh. in ber Erpeb. b. Bits. 


Ein wohlerzogener Yunge von 
ordentlihen Eltern mwünjcht "die Ta⸗ 
— oder Sattler⸗Profeſſion zu 
erlernen. Zu erfragen in ber Erpeb. 








iſt ein noch gang gut erhaltene 


= 
Slerif billig zu verkau 
jagt die Erped. d. Blto. 


Es iſt ein heigbares Zimmer für 
einen ſoliden Arbeiter zu vermiethen. 
Näh. in der Exped. d. Blts. 


en. Näheres 


DIES mir micht möglih ift, von 

allen meinen lieben F und Be 

fannten perjönlih Abjchied nehmen 

zu Eönnnen, fo rufe ich denjelben bei 

meinem Scheiben noch ein herzliches 

Lebewohl zu. 

Würzburg, 10. Oktober 1857. 

Karl Auguſt Kraus. 


Es wird fogleih em Stuben: 
mädchen geiucht, das na der Haus⸗ 
arbeit: unterzieht und Nähen und 
Waſchen kann. Näh. in der Exped. 


Ein Zimmer ohne Meubel in der 
Nähe der Franzistanergafle over Doms 
vage wird zu miethen gefucht. Näh. 
n der Erpeb. 


‚Bu vermiethen 


mebrere elegant möblirte Zimmer mit 
auf die Hofgartenpromenabe, 
Näheres in der Erped. d. Bits. 





In der Nähe von Würzburg ift 
für.eine Herrſchaft ein Logis von ſechs 
Zimmern und ein Salon im Garten, 
auch kann —— und Remiſe dazu 

werben, billig zu vermiethen. 
ı in ber Erpebition bs. Bits. 


Es wird ein wohlerzogener Junge 
vom Lande, der bie Schreinerprofeflton 
erlernen will in die Lehre zu nehmen 
getugt Näheres in der Expedition 
ds. Dits, 


Ein gewandter Uhrmacherge: 
bülfe findet dauernde Gondition bei 
Ernft Schulz in Aſchaffenburg. 


a BERN RETTET, 


Eungliſcher Garten, | 

Morgen Sonntag’ ben 11. Dfte 
ſpielt eine Abtheilung von der fg 
Landwehr: Regimentsmufit, wozu er⸗ 
gebenft eingeladen wird. Für gut 
altes Bier ift beftens 'geförgt. 
Eine ‚goldene Broche wurde gedi 
funden, Der Eigenthümer kann ſolche 
gegen. den, Erfaß ber — 
gebühren in. Empfang nehnten. Naͤh 
im der Exped d. Bits. u: 


— ñ —ñ — — — — 
Geſtern Abend ging in der Ei 
hornſtraße eine Broche zu Berkuft- 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen Belohnung in der Expedition 
abzugeben. ı \ 


Dem unbekannten MWohlthäter; ı 
welcher für arme Krante-in Sommers — 
banfen und Winterhauſen Hfl.’30 kr. 
und 5 fl. im Gold gelandtshat, wird 
von ben Armenpflegen zu Sommer⸗ 

aufen und‘ Winterhauſen herzlich 
ank’gefagt, — 


i brav! 
Hannes fei en 


"Musikalische Abend- 


Unterhältung 
vom großen Mufiter Sch. 8. „Dau 
bin‘ im Bauſt'ſchen Haufe nächſt 
dem Holztbor. 


te Abend Abſchied des Schmiedi⸗ 
bus bei Fullibus. 


a nina 
Fremden: Anzeige 
ee 

Adler) Räte: Schloß, ttmann, 
eibig, Wolf und Kıeuglamp a, Brfft., Held, 
a. Bahr, Gelrhofer a, Heidelberg, Wegner a, 
Grfurt, Frl. Stein a. Roihentirchen, Grau 
Häring, Borterolerteursgat o. Martiheivenfelt. 

(Rieedaum. Kite: Dlbror a, Rew- Port, 
Maier a, Regensburg. Schmölder a. Prag, 





* 





Fe, Stephen a. Zürich, Blümlein a, Landau, 


Kolb, Privatier a, Neuftadt, Burkard, Pros 
ſeſſot a, Stuttgart: 

Te a — —— 
Schwarz a. ‚ ter a. New: R 
Sand «. Kafel, Frau Gräfin v. Gaftele 
Rüdenhaufen mit Familie und Bed, a. Gor 
barg, Baron dv. Wohnlih mit Gattin ans 
Angeburg, Sumbareiy, Ob erſt a. Rußland, 
€ Bean Sr Majeſt. des Königs von 
Griedyenland a, Mihen. ® ' 

(Shmwan.) Kite: Strafer a. Münden, 
Mid a. Mannheim Gngerer a. Wörth, 
Bleſſer a. Fuita, Branunwart, Brivatier aus 
Frtft., Hopel, Altuar a, Hof, Riedler, Tech ⸗ 
niter a, Mündpea, 

(Bürttemberger Hof.) Srf.v. Campe 
a, Belgien, Frau Terrier, mit Familie und 
Bed. a. Dfterburg, Bet mit Gattin, Kim. 
a. Frankfurt, Zipp, Delonom a. Hübburgh. 


eiipr ; 
Marie Zatobine Augufte Aſchenbach, i 
. nermeifters Rind, 4 Monate alt, — Wars 
garetha Adler, Revierförſters Wittwe. 


Beilage: zu Ar. 243des Würzburger Stadt- und Landboten. 
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sür 5 erren! 
le die neueften 


Pariser Rock- und Hosenstoffe. 


S. Breunig, 

Domftrafe. 
fir * und Zimmerteppiche 

F. J. Hiller. 
mpfehlung von Teppichen! 
In ächt englifchen —— für Sopha und 
wollenen, halbwollenen- und leinenen Zimmer | 
allen Breiten babe neue Zufenbungen erhalten unb emp ehle ſolche 


bifligfter Preife. 
Zufigerung igfter 





Das Need im 


Serbit-Heberwürfen 


iſt Amgetroffen ii Damen Garderobe:-MRagazin von 
54 Aloys Rügemer. 


Sonneukerzen, Stearinlichter un Paraf- 
— (neu a. und ganz burdfichtig) empfiehlt 


Gg. Jos. Mohr, 
Ede der Schuitergaffe. 


EEE nn he EEE A TEEN 92; 
Theaterperfpeftive (Opernguder) in großer Auswahl, in den ele⸗ 
ganteften Faſſungen, bie ſich durch die — ** e Güte der Gläfer beſonders 
nen, Brillen in den feinftgebärtet tablfaflungen, welche in ber 
MNiethe der Glaͤſer laufen, ſowie — reich aſſortirtes Lager der beſten opti⸗ 
ebenf 
Vertheimer & D. Ehrenstein, Optifer. 
Domftrafe, am Ede der Scäuftergafle >... 


Wein-Verfteigerung. 


Am Dienstag den 18. Dftober 1. 
38., Nachmittags 1 Uhr, werben auf dem 
Rathhaufe dahier vow dem Unterzeichneten fol⸗ 
gende Weine. öffentlich verfteigert, als : 


70 Eimer 1854er,' ) 


jchen Fabrilate we er 
N ig. V 





= " 1B6ber, ( von den beften Lagen. 
“ ' 
AR 150 ; 1856er other \ 


— Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Oa ſenfurt den 9. Oktober 1857. 
1a F. W. Jungkunz, 


—. . Alizarin-@inte 


‚im äter Qualität in Zlacons von 6, 9,18,18, Ki 3CH, empriege‘ 


A. Hlerold, 
N La 
rg Freiſt — —S Hel.in Düttharht. 


en und am Exit, 
id Tepp 


Antü vegan a20 Sudl: ch 


Die 1590te — in, München 
ift Donnerstag den 8, Oftbr. 1857 
** den gewöhnlichen Formalitäten 


b 
2* a Ce a 


Sy 39. 61.:75...50. 
Die 159te wird den 10, 
Rovember un Ibn die ge 
3 um 
Beyensbinger Schu den 20 Ziehung ben 
29. Oktober vor ſich gehen: 


Süßer Acpfelmoft 


y lich da tichgen-, Aepfel⸗ Kaͤs⸗ 
——— nebſt Goggelhopfen 


mit gutem Kaffee 
Weingarten. 


we Süßer Tianbenmoſt 


die Maas —J tr. bei 
Weinwirth Pey, 
Spitalpromenade. 


Hechten 


Peru⸗Guauo 
(Bogeldünger) 


In einem Landſtädichen ift ein 

aus mit Eonditorei u. Badein: 
richtung unter annchmbaren Bebings 
niffen zu verkaufen. Wo? jagt bie 
Erpedition ds. Bits. 


Ein brauchbarer Gonbiter- fowie 
ein Lebküchnergchilfe finden dauerude 
Beſchaͤftigung. Naäh. i. d. Exped. 


Ein oder zwei Gewerbfchbüler 
können unter fchr annehmbaren Be: 
bingnifien Koft und Logis erhalten. 
Näheres in der Expedition ds. Bits. 


Es werden fl. A00 gegen boppelte 
Berficherung aufzunehmen gefucht. Nãh. 
in berf@rpebition ds. Blis. 


Ein Keller mit 26 uber eiſenge⸗ 
bundenen guterhaltenen Faſſern ift zu 


vermiethen im Diſtr. Nr. 410, 
Bon Morgen den. 11. DOltober an 
wird in der Garküche zu Gerbrunn 


füßer Traubenmoft verzapft. 


Ein — Soldat ſucht ſo leich 
einen Einſtan domann u Er hre 
um &f, ee, h. in ber 





n ‚ber enjtraße nachſt ber 
Ex —— an te 
Bon von 5 ati nebft be= 
jo — eiten auf 1. = 


ager Bei Leo Shmittiim bember zu — 
>, Jet eye Dee uy = nm 


IEtE IFLERR TE 2 11 1ERMELT:) 1. De belelene er8g. Mut uante 


Schulbücher Preiseo urant 
des Sal m'ſchen Normaljhulbücer:Berlags. — 
t latein. mmatit. 2 fl. 18 fr. 
* —— in a ia au 
3 tar e ı}. N { h { 
teim. Selebudh, LIE 2A Mr. . ⸗ 
de. 1 FE 12 ir. 





nborn la 


Im. g 

beut MW uch. 
tn griech, Grammatik, 1 fl. 
Cantica sacım, 24 kr 


tehre. 1-1. 45 kr. ibiau m 
: Ye. 86 * 4 
——— GR, 
Döring’s. Ücberjepumgsbuch, 30 fr ap}: 1 


— * 
Sola 


1f 
45 Ir. 


* 


Uebungsbuch 57 ix; 
a und gut 

.d ver eigezung im 
Imn uſe zum „Löwen“ in Rothenbuch. werden 

Samftag den 17. Dftober I. Jrs. früb 9 Ubr 
bie —— ee Holsfortimente, welche au zufälligen Ergebniflen in ver: 
ſchiedenen Abtheilungen angefallen find ‚ theil® i 
zum Lotalbedarf öffentlich verfteigert. 
a K Aus dem Reviere Rothenbuch; 
181, E 


111% v 
7’ " 





er breifußiges Eichen: Müfielholz, 
Eichen Scheitholz I. Klaſſe, 
Buchen⸗Scheitholz l. Klaſſe, 
Buchen-Knorzholz, 


23, Buchen⸗Prügelholz 

1924 Bucheu⸗ und Eichen⸗Aſtholz, 
280 Buchen⸗ und Eichen: Abftandholz, 
1/5 m. Kiefern Brügelholz. 
3, m Kieler Hithol;. 

U. Aus dem Reviere Waldaſchaff: 

6 __Klafter dreiichuhiges Eichen-Müffelhelz, 
1037, Buchem Scheitholz I. Klaſſe, 

3 JBuchen Knorzholz, 

5 „ Buchen: Prügelhols, 

40 „  BuchenSceitholz I. Klaſſe, 
50 Eichen⸗Scheitholz Il. und Ul. Klaſſe, 

2 Eichen⸗Aſtholz, endlich 


11, Aus dem Reviere Hain: 
32 Buchen Abſchnitte zu Nutz⸗ umd Wextholz geeigmet, 
2. Klafter Buchen-Scheitholg, I. Ktffe 
53% „ Buchen Scheitholz II. Klaſſe, 
20 »„ Buchen: Knorzholz, 
5% " Buchen Aſtholz, 
Mr m EihensScheithalg IT. Klaſſe. 

Die Bedingniffe werden bei der Berfteigerung bekannt gemacht und hier 
nur vorläufig bemerkt, daß diejenigen, welche für andere Ho fteigerun wollen, 
fih mit ſchriftlichen Vollmachten zu verjehen haben und Stelgerer, die hin⸗ 
fichtlich ihrer Vermögensverhättwilie nicht hinreichend befannt find, ſich mit 
Atteften über ihre Zahlungsjäbigkeit ausmeifen müſſen. 

Aſchaffenburg, den 3. Dftober 4857. 

Königliches Forjtamt Aſchaffenburg. 
Roͤttger. 









Es iſt ein Logis für einen Arbei⸗ 

ter zu vermieten. Brunnengaſſe 4 D. 

Nr. 89. 

— — — — 
Mehrere ſchoͤn möblirte Zimmer 

figb an der untern Spitalpromenabe 
it der Hirſchenapothete 2. Dift. 

Nr. 164,30 vermiethen. 










@ine % oe 
J in Mitte der Stabt mit i; Zim⸗ 
mern ıc (mit oder ohne Stall: & 
2 ung) wird für fl, 200 vermiethet, | 
4 durch das Auftrag: u. Anfrage & 
4 Bureau von ? 


? Man $ 
“ [2 » 
“nina rn intra nur 














in freier Concurrenz, theils 


tte — zu Brettern gerignet, "I U 2° 


Lenz von Kitzingen mit 











Ein eiſerner Saäulenvfen 
iſt billig zu haben. Näh. in ber 
d. des DE. 
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8 
” 2* = Pe 
2 —aenf 
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— — — — — — 
Ein folides Mädchen findet | 
gleich einen Dienft, 2 D. Nr. 527. 


Zwei Thon möbfirte, M 
mer find an Gewerbseſchũler 
jchüfer oder am Iebige Herrn ftitm 
zu vermietben, Näh. t. d,. Exp 





Gin Weinberg im Neuenberg 
auf Theilbeimer Markung ift janmt 
sterer 


dem biesjährigen Ertrage oder 
allein zu werkättfen. Mühere 
Diftr. Nr’ 59. \ 
Es find etliche im 
#äfler zu 6, 5, Kt. nern 
oglelch zu verfaufen im 4 DIE BER 
SchifffahrteriRe brichten 
. ertheim, den 6. Oftbr. 
te en bier vorbei⸗ 
efahren. Ad. Krejler von 
——8 mit a Koft- 
hen. 9. Bauer von theim mit 
run von en Ad, * von 
rzburg mit Ladung von Fra 
M. —* von — a Babe 
ung von Offenbach und Danau. Joh. 
adung von 
nz Fee: Se von — 
mit Labdung von Mainz. Morgen 
bier —— —X von 
Miltenberg mit Ladung von ba und 
Frankfurß 2* 






















ud von Bonitad- Bauer in Winzburg. ‚mem 








Würzburger 


'y 








tadt- und Sandhote. 





Dr WM ürsburge Der Pränumerationde 
Stadt- und Lonb- Preis beträgt babier mon. 
hate erſcheint mit Ans» #5 he., 'viertelj. 5 kr; 
nahme der Sonn⸗ umd auswärts bei den f, Poftr 
haben Feieriage täglich anfalten mortatl. 15 ar. 
Nafmittage 8 Uhr diertetj. u Ar 

Ws wögentlihe Bei- Inferate werden "bie 
lagen werben Dienstag, breifpältige Zeile aus ges 
Deonmerstan u. Samstag - wöähnlicher Schrift mit 
bed Unterbaltungsblatt Meraserm, nrößere nal 
Er tre· Auelten mit bellt- den Raum⸗ berechntt 
kill, Inhalte beigegeben. Briefe m Gelber france, 

Zehnter Jahrgang. 

Kr. ZA. Montag den 12, Oktober 1857. 

Tagsneuigfeiten. Bm own.  Dehanipfogeer: Kraus In Bbkihe, 
n ber öffentlichen Si des k. Bezirksgerichts arrers 
urg vom 10. b. Sn Berurtheilf: Geor or Sein au a fe Bnigefogan —X —* 
chermeiſter von Bur Sana und Job. iemüller, um, ex je oberbirtliche Genehmigung 31 * 
Taglohner von da, wegen = 8 Brandftiftung mit Berwefung derfelben Hr. Gaplan Pie 
3. Grades, begangen aus F ——— Aue in eine drei» *8 ach betraut, — Herr — —— 
monatliche —— geſchaͤrfle afe und Baruch Dang zu Kiſſingen wurde als ifar nach —— 
Bra von Bicbergau wegen Vergehens der Beſtechung amgemwielen, Here Friebr. Weiſenſee, bisher Gap * 
eine Geldſtrafe von 4fl. 2 Er, zum Beten der Diſtrikts⸗ BWatten, alı —— dortſelbſi aufgeftellt pers mit 
ale des k. Landgerichts Dettelbach. Johann Ken: per Pfarroicarie zu Hilders Herr I. Fenn, bisher Pfarr⸗ 
ner, Bauer von Burgfinn, wurde * der Anfhuldigung verweſer zu Strahlungen, betraut. m Definitor des 
des Bergehend ber Braubfiftung 9. Grades aus Fahr: Panbcapiiels Biehofeheim a/R. —— 9— Piarter * 
laſſigkeit freigeſprochen. hann — zu Müfterrfachfen Hlt und erhielt 
n ber Sigung bes pl. Bezirtögerichts dieſe Wahl — o —— tatigung. — 
Wuͤrd ei vom 417. d. Mis. kommen zur Aburtbeilung: Verweſung des Beneficums ad S. Wolfgaugum in 
—— 2 Uhr Johann Georg Leipold von Burgfinn Tenfurt we bem Herrn Gapları Georg —— zu 
Diebftahls ; um. 3 Uhr Ka ver Haas von Helm: Sulzdach übertr (Diiz-BL) 
Habt wegen Selbſihilfe. Erledigt: Die Stelle * rechtekundigen * 
Der während des Sommerd eingeführte Nachtzug Frrats rathes zu ge nk —2* Gehalt wahrend 
von Münden, Abends 7 Uhr 5 Minuten, nad Frant⸗ des dreijä hrigen ‚ beim Kintritte An 
furt, fon je ie jn er von CYeanffut) Bamberg Nachts 91, das Defin — ee A bis zum 6, 
Muͤn ie Dauer des Winters November 


Uhr nad chen, werben für 
— und es werben wieder wie früher bie Poſt⸗ 

ge von Mimchen 11 Uhr Bormittags und von Frank: 
Be 12:/, Mittags in Bamberg übernachten. 


Bei dem Centrallandwirthſchaftsfeſte zu Münden am 
4. Oftober erhielten er für vorzügliche Leiftungen in 
ber, praftiichen Landwirthſchaft bie piote | ilberne Vereins: 
münze mit Ehrenbiplom und buch: Adam Euler, 
utsverwälter von Thüngen, og. Karlftabt; Pie Fleine 
Bereind:Dentmünge mit — u ne 

uch; erhielten: ar un 
achen, Log. ofsheim v. ieh a Ri 
ter des gräfl. r önborn’ A Se utes von Strehl: 
f, Sg. Rimbach, Log. Volkach. Für —— ii 
——— ae ana am 

nie m venbiplom u icca 

und Sekt. des ezirkaklomite von Reuſtadt; die 
Heine filberne Verelusdentmünze mit Ehrendiplom "und 
reisbuh: Val. Knorz, Gem.-Vorft. a. Stabtlauringen, 
8. im; 3. 4. Miestad, ee Unterwitt- 
Bad, fg Stabiprogelten. Bon ben reifen für geiftungen 
janjct einden fiel 6* (ein ee 8 An» 
mit Ehrendipl Im und‘ der Gemeinde 
MEg. Semü no, 2 Von ben mit ber lei: 
eh Denterfnye o — Dlenſtboten haben 
Sr no na qꝛutragen: m —— Magd, 22%, 


Das hohe Namensfeft Sr. Mai. bes Königs wurde 
— in — feierlicher Weiſe durch Kanonendonner, 
agrebeille, dann um 40 Uhr durch ein Pontificalami 
im hohen dom, wie feierlichen Gottesdienſt in den“ Kir⸗ 
chen ber verfhieben en Gonfefftonen, und durch Parabe ber 
** .- ads gt ————— 
m ei euchteten Ha ne ung 
ba Th Wöogaris Hocheit bes Figaro“ zur Auffühe 


Fre — mie des L Landiwehrregimentes 
fah man Heute jchon einen heil — an mit dem - 
rg —* mit Haubajoneti andgerüftet. 


& ern erhängte ſich in ber NA 
Seifen ers ein Auficher einer brit; als Motiv 
wird angegeben, daß berfelbe von feitem Fabrifgerm be 
Dienftes enflafjen worben jet. 


Geftern Abend wurde eine Beamtenfrau, auf ber 
Strafe von einem rohen Menſchen angepadt und durch 
mehrere Schlage mi wre es gelang jedoch ben rg 
ter, * ent ei Im, — —— 

rhr v orff, Sohn des en 
'Generallientenants * einer der Erſten, welche 
Gut mb Blut. für bie bed. beutichen - 
"landes sinfehten, erläßt in dem * vum 4 Di“, 


* Bauch ſchen 


8 4 — 


J 4 
—2 4 2* FE “sr 4‘ 


der Bitte an bie Zeitungs-Rebaktionen, dieſelbe weiter zu 
verbreiten, eine Mahnung an die Helena: Medaille Süchtigen 
beutfcher Nation, welche wie folgt fchließt: „Für Deutjche 
ift die Helena-Mebaille ein Erinnerungszeichen ber Knecht⸗ 
haft und Berriffenheit: bes gemeinſamen Vaterlandes, 
und die Bewerbung um biefelbe kann nur mit Aufgeb—⸗ 
ung bes nationalen — ſtattfinden. Kein ächter 
Deutſcher wird ſich ſo tief — mit er nr Denk: 
inne ber Unterbrüdung feines eignen Baterlandes ſich 


rüften zu wollen,“ 


Deffentlihe Sigungen am königl. Be 
—— Schweinfurt 1837. Zur Aburtheis 
ng fommen: Samstag den 17. Oktober Vormittags 
8, Uhr: Dal. Gehrig von Haßfurt, wegen Körperver: 
legung; 10 Uhr Adam Schneider von Bamberg, wegen 
Selbithilfe. 


Aihaffenburg, 10. Oft. Seine Maj. der König 
Ludwig von Bayern bat in allvefannter Huld gemäß aller: 
öchften Signats vom 6. d. M. dem Ausſchuße des St. 
Johannis: Imeigvereind zu Aſchaffenburg zur Gründung 
nes Rettungshanfes für vermahrlofte Knaben katholi— 
fcher Religion einen Beitrag von 500 fl. allergnädigft zu 
überjenden gerubt. 


Am 8. d. M. Nahmittags 3 Uhr warf fi der 17 
Jahre alte Sohn’ des Stationdbieners Edel in Fürth, als 
der Zug von Nürnberg in ben dortigen Bahnhof einfuhr, 
auf bie Schienen und die Räder der Lofomotive ſchnitten 
den Kopf mit folcher Gemält vom Rumpf, daß er weit 
weg flog. Der junge Selbjtmörder war feit einiger Zeit 
Auslaufer in einem Fürther Handlungshaufe, feit einigen 
Tagen aber von feinem Dienjte entlaffen. 


Aus Nürnberg wird geichrieben, daß ſich ber Bier- 
preis für das MWintergebräu nicht höher als auf Ay, 
fr, per Maaß ftellen werde. 


Münden, 9 Oltbr. Die Angabe, als ob die 
bayerifche Hypotheken: u. Wechjelbantnene 10 fl. Noten auss 
geben werde, ift nicht begründet; bie Banf Hat allerdings 
und zwar jchon vor mehr ald Jahresfrift Blatten zu fol 
hen neuen Noten und ebenfo zu neuen 100 fl. anferti« 
en laſſen, allein von einer Anfertigung der Noten jelbft 
h vorerjt nicht die Rede; Seit mehr als einem Monat 
it Feine faljche 10 fL=-Note mehr bei der Bank vorge 

mmen, 


Die Eröffnung der Eifenbahnitrede von bier na 
Roſenheim wirb Nic noch. um Kurze Zeit verzögern, db 
wird bie am 15. d8. in's Leben tretende Winterfahrord⸗ 
nung bereits die Fahrordnung für dieſe Strede enthalten, 
Bon Münden und von Rofenheim gehen täglich drei 
Züge ab. - 
! Durlad, 7. Ok. Als eine Probe von ber Güte 
des diesjährigen Herbftertrages mag bie Thatfache gelten, 
daß — — er Ruländer ey | —— 
age nicht weniger als r. zeigte. Im Jahre 
8 zeigte ber Moſt . Tan Trauben 102 Gr. 
und im vorigen Jahre 90 Gt. 

Berlin, 10, Oftbr., 1 Uhr 20 Minuten Mittag. 
Das heutige Morgenbullefin Tautet: Im Gefundheits: 
yuRamı Seiner Majeftät hat ſich während vergangener 

acht feine Aenberung ergeben. Die Rongeionsericheis 
nungen lafien feine weitere Abnahme wahrnehmen.d 


5 Uhr Nachmittags. Sichere Privatnahrichten aus 
Potsdam, jpäter auch das letzte amtliche Bulletin, fündi- 
gen eine le im Zuſtande bes Königs in Folge 
eines Aderlaſſes an, 

Der Allg. 
über die Krankheit des Königs von Preußen: Die Nach⸗ 
richten über das Befinden Sr. Maj. des Königs lauten 
ſehr beforglih. Der hohe Kranke hat eine jehr üble 


1322 


tg. jchreibt man aus Berlin 9, Oltober 


„Er un #. 344— * a ‘ e*. 


— Be. * —2 

Nacht gebabt; er iſt keinen Augenblic bei Bewußtſein 
geweſen. Zweimal warb ihm zur Ader gelaflen; das 
erftiemal kam kein Blut Es war eine günftige, "einige 
Artus wedende Wendung, baß ber zweite Aberlaß ers; 

reicher war. Nichtsbeftoweniger ift. bas Bewußtſein 
dem Kranfen nicht aurüdgefehrt. Es fcheint eine gänz- 
lie Abſpannung der Nerventhätigkeit eingetreten; die 
flärfere Wiederholung des Vorfalls zu Pilnig. Schönlein 
verläßt das Bett des Königs nicht. Der Prinz von 
Preußen war biefe ganze Racht im Schloß anweſend. 
Allen abmweienden Prinzen find telegrapktiche Depeichen- 
oder Eitafetten gejandt, die fie aufforderten fih nach Bots - 
dam zu —— Man beſorgt eine Hirnerweichung. In 
der Sof: pothele zu Potsdam hat in der Nacht eine. 
Arznei bereitet werden müffen, welche die Sachkundigen 
äußerft beftürgt gemacht hat. Alle Feſtlichkeiten in Pots- 
dam jind bereits abbeftellt; auch der Bejuch Ihrer Maj. 
ber ad von Holland, die dazu eintreffen wollte, einft» 
weilen abgelehnt, « 


Wien, 6. Of. Nah Hier ſtark circulirenden Ge⸗ 
rüchten hätten wir in ber nächſten Zeit noch eine Kaifer- 
Zufammenkunft zu gewärtigen, indem ſich umfer Katjer 
von Iſchl aus binnen Kurzem nach Münden begeben joll, 
um bort mit dem Kaifer der Franzoſen ſich zu begegnen. 
Nach diefer Zuſammenkunft fell auch ein Beſuch des Kais 
ſers — ſeph am k. preußiſchen Hofe zu Berlin be— 
vorſtehen, wohin Louis Napoleon gleichfalls eingeladen 
worden wäre. Ob bie beiben Kaiſer zu gleicher Zeit im 
Berlin eintreffen werben, ift noch nicht näher bekannt. 


Deutſchland. 


Die Angabe, daß Verhandlungen für Veranſtaltun 
einer Zuſammenkunft der beiden Kaiſer von Oe 
und von Frankreich eingeleitet ſelen, erhält fi nicht nur 
in gewöhnlich gutunterrichteten Kreifen, ſondern es wirb 
jegt mit Beftimmtheit verfichert, es handle fih nur noch 
um die Wahl des Ortes umd des Zeitpunktes für biefe 
Begegnung. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 10, Oktbr. 
Weizen 18 fl. 50 ir, Kom 16 fl. 42 fr, Gerfte 
12 fl. 59 ir, Haber 9.9 fr. 


Erbien 18 fl. 56 fr., 
Linſen 19 fi. 29 fr, Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schraune Waizen um 2 fr. und Gerfie um 3 tr. 
geftiegen, Haber-um 2 Er. gefallen, Korn ftehen geblieben 


— Summa aller verkauften Früchte 1644 Schäffel. 


J Marktbericht. 


Mainz, 9. Okt. Auf heutigem Landmarkt ſtellten 
ſich die Getreidepreiſe wieder etwas billiger und koſtet 
Weizen (200 Pro.) 10%, —11 fl, Kom (180 Ph) 81, 
bis 39/5 ML, Gerfie (160 Pie) 77 I. Die Stims 
mung Bleibt fortwährend fehr gebrüdt, und die von allen 
Seiten eingehenden Berichte über die reiche Kartoffelernte 
und das Sinken der Preife berfelben laſſen vorläufig feine 
Spekulation für Getreide auflommen. 


Müncdbener Sopfenmarft 
vom 9. Oktober 185758. 
Geſammtvorrath 331 Zinr., Abſatz 92 imr., 
Reit 139 Ztr. Mittelpreife: Mittelgattungen Land 38 
64 fl. 26 Er. Bevorzugte Sorten Holedauer 83 fl. a 
Wolnzacher und Auer Marktgut — fl. — fr. Mittel: 
fränfijches Gewächs Mittelforte 52 fl. — fr. Spalter u. 
—— vorzũgl. Qual. — fl. — fr. Spalter Stadt⸗ 
ut nebſt Weingarten und Moosbacher — *5 
ot 








mweßinger — fl. — fr. Saazer Stabt- 
und Sreiägut — |. — kr Alter Hopfen 23 


Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand, 
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8 
* Das Neueſte in A i 

iflÄochei eingetroffen bei | 
5 Ä F. J. Schmitt, 


-_ Das Neuefte in Stidfereien, als: Kragen, Ehemifetten, Unterärmel, 
geftidte Unterröde mit und ohne Kordel zu den —2 Preiſen. 
= Diverfe Gegenftände werden auf's Schnellſte gefertigt bei 

| oys Rügemer. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
BSolzverſteigerung im Speſſart. 

Im Gafthaufe zum „Löwen“ in Rothenbuch werden 

J Samſtag den 17. Oktober I. Irs. früb 9 Uhr 
bie nachverzeichneten Holzjortimente, welche an zufälligen Ergebniffen in vers 
ſchiedenen Abtheilungen angefallen find, theils in freier Eoncurrenz, theils 
3 Lokalbedarf öffentlich verfteigert. 
A 1. Aus dem Mebiere Rothenbuch: ud 
„8 2: ſtarke glatte ———— Brettern geeignet, 
181/ Klafter dreifußiges Eichen: üffelbols, 

111/, „ Eihen-Sceitholz I. Klaffe, 


7 Buchen⸗Scheitholz J. Klaſſe, 
2, i ae I7 
ẽ uchen⸗Prũgelholz 
19 " Suden En —X 
20 Buchen⸗ und Eichen⸗Abſtandholz, 
141/13 7, Kiefern Prügelbols, V 


35124 Kiefern⸗Aſtholz. 
U. Aus dem Reviere Waldaſchaff: 
6 Klafter dreiſchuhiges Eichen-Müffelyols, 

a Bucher: Scheitholz I. Klaſſe, 
Buchen⸗Knorzholz, 
Buchen⸗Prũgelholz, 
BuchenScheuholz II. Klaſſe, 
Eichen⸗Scheitholz II, und IE Klaſſe, 
Eichen-Aſtholz, endlich 

III. Aus dem Reviere Hain: 
32 Buchen —I zu Nutz⸗ und Werkholz geeignet, 
Klafter Buchen⸗Scheitholz I. Klaſſe, 
5314 Buchen⸗Scheitholz II. Klaſſe, 
20 E Knorzholz, 
5% m, Büchel Aſtholz, 
RR.‘ „ Eichen» Scheitholz II. Klaſſe. 

Die Bedingniffe werben bei der Verfteigerung befaunt gemacht und bier 
nur Berl bemerkt, daft diejenigen, welche für andere Holz ſteigern wollen, 
fich mit ſchriftlichen Vollmachten zu verjehen haben und Steigerer, die hin« 

chtlich ihrer Bermögrnsogrhäfttitiie nicht "hinreichend befannt find, fich mit 
tteften über ihre Bablungsräbigteit ausweiſen müjjen. 

Aſchaffenburg, den 3. Dktover 1857. 

Königliches 5 Aſchaffenburg. 
ttger. su 


Es wird ein wohlergogerier Junge } 

vom Lande, der die Schröinerprofeffien 3 u vermiethen 

erlernen will, in die Lehre au nehmen mehrere elegant möblirte Zimmer mit 

gest Näheres in der dirion Ausficht, auf die Hofgartenpromenabe. 
Blts. Näheres in der 8* d. Bits. 


EEE zu zz 


9-3 -F777= 





Ein gewandter Hbrmacherge: Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
nr fi dauernde Gonbition bei Kammer ” 44 ift bis 


Hulz in Aſchaffenburg. Allerheiligen „N vermiethen. Zeller⸗ 


—— — 
Sieine * — ae) Ein bebrängter Familienvater ſucht 
eMARE mein Gehbäfterährer Deenjgenfreunde DE N. 
Heidenreich dortſelbſt zu leihen gegen ge tliche Beh: 
2 ung und monatli bzahlung q 

3. Albert. _ jagt die Erped. dö. Blis. 








g” — — Kr ung r 1 —— 
> La. » 25 bo 







Aller meinen Freunden ein herz⸗ 
liches Lebewohl! Ai 
DB. Helmfaner & S.D.@.S 


Ein VPortemonais mit etwas 
Geld. wurde gefunden. N. it. d. Exp. 


Am 5. Oktober in der Nacht wurde 
von einem Fuhrmann ein quet 
Waſche von Unterpleichfelb bis 
Werne verloren. Der redliche Finder” 
wirb gebeten, ſolches gegen eine Be⸗ 
lohnung von 9 fl. in Erpedition 
de BI. abzugeben. 


Zu verkaufen ift: Perſpektiviſcher 
Durhichnitt der nenerbauten Kirche 
Soecietatis Jesu zu Würzburg, 

eztichnet von Hauptmann Fiſcher i 
Sabre 1772, (Iin2 Theilen) 3° bo 
und 2r/,' breit jedes Bild. Näheres‘ 
im 5; Dift, Nr. 250 über. 2 Stiegen 
täglich von 12—2 Uhr. * 


m Kleidermachen erfahrene Mädı 

en werben gefucht. Auch können 

ädchen das hen erlernen. 
Näheres in der Exped. ds. Bits. 


—— — 

Mehrere 4 dis 8 Eimer haltende 
Spritfaß find zu verkaufen bei 
HK. .J. Knabh, 

2. Difte, Nr. 243 vis-A-vis 
95 Her Dominikanerfirche. 


12 Stüd Fenſter (auch Winters 
fenfter) volltommen gleich und gut, 
5 8" hoch, 3° 51/," breit, ſowie Glas⸗ 
und andere Thüren find zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition bs. Bits. 
————————————— 

Awei tüchtige Spenglergeiellen 
werden geſucht und finden dauernde 


ftigung- bei 
—— Spengler Gräf. 


— — — — — — 
Fremden-Anzeige 
vom 11. Oltober. 

(Adler) Rflıe.: Schwemmer a. Eiuttgert, 
Zahn a, Düffelvorf, Leopold a. Filft, Wolf, 
a, Kirchberg, Held a. Lahr, Dürr a. Hanan 
Mad, Baufh mit Frl, Tochter a. Bayreuth, 
Wirtkmann m. Bel. Tochter a. Marktoreit, 
(RAleebaum.i Aflie: Breitenbader aus 
Wien, Hofmann a. Hefbeib,, Straufe. Eden ⸗ 
toben. Hufchle, Gutsbefiper a Wiefenbrunn, 
Gtert, Bart, a, Dienheim, Grelßendoͤrfer a. 

Straßburg. 

'Rrenprinı) Räte: Hofmann a, Arfift. 
Fam, und Dienerſchaft a. Wien, Rofenthal 
mit @emahlin a, Ruflamet, 

(Shwan.) Mte.: Jalobi a. Felft., Dolgt 
a. Hanau, Brom a, Mergeniheim Reis m 
Gattin von da, Daniel, Arditeft a. Halle, 
Hanfer, Gontrolleur a, Hamburg, iller, 
Gommifldt a. Neuenburg. 

(Württemberger Hof.) Ge. Drl. ber 
reaierende Furſt von Löwenkein-Heubach mit 
Dienrigaft, * ar * ee 
Henbadh, Sr. Drl. uguftv. Löwenitein 
a. Heuchach. Se Pe Fa Franı Lowen · 
fein ven da, Klein, Privatier a. Hamas, 





Seilage zu Ar. 244des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlündigungen. 





Ein ſchwarz lederner Handfbub 

A n 3 i 9 f. wurde vom Poftantt bis zum Ober⸗ 

aufſchlagamt verloren. Der ginder 

Den verehrten Einwohnern Ki igingens mache ich hiermit dir ergebene wird um gefällige Zurücgabe in ver 
Anzeige, daß ich —— den 12. de dortſelbſt eintreffe, * vo “ih Erpebition, de. Bits. erſucht. 

nahmen photographiicher Porträts vorzunehmen ; da mein Aufenthalt fi EEE TEE N 

nur auf 8 Tat erftrect, fo. bitte ich * * u Bufttragenden, fid, ſobaid wie I. Iehe gie —— 

lich bei Herrn Kaufmann Ph. D anzumelden ; ferner mache.ic; „ IE eine —F ange n ar or s 

befannt, daß unjere frühere Firma Weackendorff & Neubauer 06 wenig gebraucht und jehr elegan 


gearbeitet, jind zu verfaufen. Naͤhe⸗ 
aufgelöft ift, und ich von nun an für meine EN ———— Te8 in der Grpebition. 
’ 


Photograph aus Frankfurt aM. Müblmann’s Tateinifches 
Lexikon in 2 Bänden für? fl. in 





Coneordi a, Paul Halm’s Buchhandlung. 
Kölnifche Bebenskierfichernn :Gefellf aft. „ Ein im Apminiftrativ-Reffort, be⸗ 
—— der Geſellſchaft 17,50 0000 26 ſonders im Gemeinder, Stiftunge- 


- und Gewerbswejen voll- 
autorifirt in Bayern durch allerb. Entjhliefung vom Dt. 1856.) TeÜnunge- un 
( Die Eoncorbia gewährt Eebens ver —** zu den lieberalſten ——— It chende are 
Bebingungen und gegen jehr mäßige Prämien; eine SOjährige Perſon pi ericht. Nähere in der. Erpebition 
in Berfiherung von je 100 Gulben eine jährliche Prämie von fl. 2. 5 Blattes 
Höhn — — — — Perfonen finden gegen billige Er- : 






ei haft —— —— ferner gegen feſte Prämien: —— in # ler. | 
Sen und @ifenbabnbeamten ıc. » u. * ditto 20 Fuber wein: 3 

Die Kinderverior gung as:Haflen der Eoncorbia IE auf dem me und in Eifen gebundene & 
Grundfaß ber enfetigke Die Ausihüttung der Kaflen erfolgt nad) 63 —— ——— 


— * 21. Lebensjahr Durch das 9 u 

e Tarife, Bedingungen der Berfierung und jebe $ Aurh das Xuftrags u. Anfrage: 2 

— Anehunft 6. den Herren Agenten: 2 — ER 
——— Auvera, er 


Firma: Michael Auvera in Würzburg. 5577 fl. Bormunicaftsgeld find 
epb Flafch in Marktheidenfeid. Georg Tümmel in Gerötgfofen. * 4 2 erſte Hypothet und dop⸗ 
A men in Mellrichftabt. Serben Scholl in Haffurt. iherung, ſowohl im Gans 
oryepb Klemm in Königshofen. —— auch t weile, fogleich aus⸗ 


i6, 
ab *8* —æe and 


a. fuht Semand 1300 
Kine auf Haus und gr N feres 


Megelmäfige 


Auswanderer Erpebitionen 
Rordameritanifihen Seehäfen 








bition ds. B 
— -Agentur von Franz Dessauer —55 — 
in Aſchaffenburg u Wo? fagt 
über bie Seehäfen von 3. ee ee Re und Antwerpen " ine Barie Bug win zu fan 
Mit den tzanbatiantifgen Seedampffhiffen von Antwerpen in 16 a Büheren in Erpenition 
8 Tagen nah New:York. 
Preissd — TE) Me 9 Ei Ganblalter, 1 
Erſtes chende we chendeck altend 
mahe Mustanft erieit bie Beier — bie Herrin Mlgenten MEER iD. 
c. A. Kinzinger in ®ü iſt 
— sehn, ——— — 
1 in Amorba Sie in — er Expedition. 
Irid in Stabtpro 


in Schweinfurt. een 

t i — —2 Hein in ! i { 

S Fa — u —— erklein in Karlſtadt. Im na See —— wei 
en. 

Päte pectorale balsamique erystallisce — 


i 1. 

Dief — 7 ade die rem jr 24 fr. find yiiS mal Tr eg 

j e ons von zu un ver⸗ 
au haben in b 5% ‚lnnelapothefe we miethen. u . 





au 
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Lokal⸗Veränderung. 


Das Lokal für die Gymnaſtik it mit dem 15. d. Mts. nach dem ehe⸗ 


Meine Sprechſtunden find 


ſchen Hofe“ (Hofitraße) verlegt. 
peri ( Fe 


maligen „Ba 
früh von 8 bis 10 Uhr in meiner Wohnung vis & vis bem 
Hm. f. Dr. Contzen. 
vzburg ben 10. Oftober 1857, 
Felix Confeld, Dr. phil. med. et chir, 


Lehrer der Ling'ſchen Gymnaſtil. 


Grundtheilung bes Bauern Johann Droll von Theilheim betr. 

In vorbezeichneter Grunbtheilungsjache wird auf Antrag der Interefienten 
- geritlichen Verſtriche des Grund: und Mobiliarsvermögens auf dem 
2 reales r —— beziehungsweiſe in der Wohnung bed Johann“ 

— Beeitag den 23. d. Mts. früb 8 Uhr 
Auf 2AA72 fl. gemerieten Siepenffaften, beren Bergefnif ba 

au ewe n aften, deren eichn 
ein —22 lann —* worunter fi eine Hofrieth mit Wopnhaus, Reken: 


gebäuben unb Garten, im Oufätage zu 2800 fl. befindet, werden gegen Be: 
acblung des Strihichillings in 4 Martintfriften 1858 mit 1861 —— 
Martini 1858 an, die Mobilien aber nur gegen Baar: 


/siger Zinien von 
jeblung verftrichen; bie weiteren Strichsbedingungen werben an ber Tagfahrt 


nt gemacht. 
Bemerft wird, daß von dem erzielten Ernteerträgnijje auch: 
3 Scho Garden Korn, 


Yon Bm Baizen, 
2. , 26 u Gerſte und 
8 15 u Habe 


zum Berftriche kommen werben. 
Sollte wegen Umfangs der Mafje die Verfteigerung an obigem Tage 
nicht vollendet werben Tönnen, jo wird die Verhandlung am 
— — 26, d. Mits. früb 8 Uhr 
eim fortgeſetzt. 
Gleich wird hiemit zur Anmeldung etwaiger Forberungen an bie 
Theilungsmaſſe unterm Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei deren 
Auseinanberfegung Tagfahrt auf 
itttvoch den 28. I. Wis. früb 8 Uhr 
dahier anberaumt. 
Werned, ben 3. Oftober 1857. 
Königliches Landgericht. 
- Angermann. 


in loco 


Schr, Aſ 
Befanntmachung. Ä 


Am 25. v. Mts. wurden babier Nachmittags zwiſchen 12 und 1 Uhr 
auf fremden Namen betrügliher Weife zwei Paquete mit dem unten bezeich- 
neten Inhalt von Büchern philologifhen Inhalts in einem Haufe abge: 
holt. Das eine Paquet war — in der Dicke eines Kron lers 
und ber Länge einer Elle, das andere viereckig und beide ũberſchrieben mit ber 
Adreffe an Beofeifor Dr. Urlichs von ber Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nördlingen. Der Betrüger wirb —* als eine on im Alter 
von 20 bid 21 Jahren, unterfeßter Statur, 8 6 % groß, mit blons 
ben Haaren und Bart, gefunder Geſichtsfarbe, dunklem Tuchroc, dofe und 
Weite von gleichem grauen Stoff. Es wird um Gpähe und Anzeige im 
Entdefungsfalle erfuct. 

Würzburg, 30, Oftober 1857. 

Kal. 1. ——— 
r 


.Dr. rz. 
1 Rheiniſches Mufemn für Philologie XII. Ja 
45 fr. 1 Gerhard, Denkmäler und Borfäjungen , 34. ung 
1 Forchhammer Gendiereiben — fl. 42 fr. 1 Parthei, Janclioli de myste- 
rlis 6. fl. 18 fr. 1 Welter, griechiſche Götterlehre, 1 Bd. 6 fl. 36 Er 1 Uhle⸗ 
mann, Grammatik der fyrifchen Sprache 5 fl. 24 fr. 1 de Wette, Handbuch 
zum Neuen Teſt. 1. Bd, 1. Abth. 1 fl. 48 fr, 4 Die Römer Billa zu es 
itenhofen 5 fl. — fr. 1 Cäsar, Hyperidis oratio pro Euxenippo für das 
— Seminar — fl. 21 fr, 1 Lübke, Comentar zu bach Oden 
fr. 





’ 3 1 fl. 
ung RB € 





von 5 Zimmern ıc. zunächſt dem 
Bahnhofe iſt zu vergeben durch 
das Auftrag u. Aufrage-Burea 
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Ein unmöblirtes —— 
mit Ofen iſt für ein led Frauen⸗ 
zimmer oder Wittwe bis 1. November 
zu vermiethen. 





Zwei Logis jedes mit 6 Zimmern, 
heller Küche und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten ift zu vermiethen. NäH. 
im 4 Dift. N. 291 Elephantengafie. 


Auf der Neubaugaffe ift ein waſſer⸗ 
freier Keller mit ungefähr 45 Eimer 
weingrüner Faß fogleich zu vermiethen. 
Näheres in ber Erpeb. 


Am Markte Nr. 424 find zwei 
—* möblirte Zimmer an einen Herrn 
ogleich zu vermiethen. 


DEE 2 TEE RT ARE TEE 

Mehrere jhön möblirte "Zinmer 
find an ber untern Spitalpromenabe 
nächſt der Hirſchenapothele 2. Dift. 
Nr. 164 zu vermiethen. 








An einem Landftäbichen ift eim 
Haus mit Eonditorei u. Badein- 
richtung unter annehmbaren Bedinge 
niſſen zu) vertaufen. Wo? jagt bie 
Erpebition. dB. Blts. 





Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


re 




















Wurzburger Stadt und Sandoote, 








Bin Wärsburgen.. — . Der Prörnmerationde 
Dtadt- änd Land- | Preis beträgt dahier mon, 
Date erfgeint wit Mia) 0 RS hr., biertelj.,4. kr, 
aahine der Sonn; imb- " auswärts bei ben k. Pofıs 

n, Beiertage tiglih an ſtalien monatl. 26 kr. 
mittags 4 Uhr. viettehl. SE kr. 

‚Ms wögentlice Bei» * Imferate werden die 
lagen werden * breifpaltige Zeile aus ger 
Domnertiag u. J wöhnlicer Sqriſt mit a 
gntahetungebin größere nad 
Ertea-Setteiionmit belle» bem ‚Raum  berediuct, 
teiß. Inhalte beigegeben. Briefen: Gelber france, 

" Behnter | Jahrgang. 

®r. 245. Dienstag den 13. Oftober 1857. - 
 Cifenbabnzüge. | Cilzus. | Porzug. Gütergugl. | Güterzug AL 

| von Sanıb 413 Mbends,, | 84 Wormitt, 112 Mittags mit «Def. «Bel 

SEE Ei —— 
_Aogeug nadı Bamberg 1018 Bormitt, | 5) Abende. Ai früh mit BerfanensBef,  |144s SRitiops mir KerfenensBrf 

ER ; benfelben Brand ausfommen, jo find von vielen bie Pfoften 
„tagsnenigfeiten. fo entfernt,. daß die Schläuche eine Bebruutende fänse, —* 


Se. Majeſtãt der König- haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, unterm 3. Oltober dem Tal, Banbrich- 
ter-und Badlonmifjär v.. Burchtorff, dan dem-f. ‚Lande 

16» md. Babearzt Dr. Riegel in Brüdenau bie Bes 
wi zu ertheilen,, die von Sr, Maj. dem Kaifer 
von land ihnen. verlichenen Infignien des St. Sta: 
nislaus- Ordens 3. Klafje annehmen und tragen zu dürfen, 


‚ „Die erlebigte Lehrftelle der 1. und 2. Klafle der Ta= 
teiniſchen Schule zu Miltenburg wurde dem geprüften 
Lehramtstandidaten und Benefiziaten zu Roſenheim, Prie: 
Her Joſeph Schreiner, übertragen. 


Die Schul: und: Kircbendieneritelle zu Brand, Log. 
Hilders, —* dem Verweſer derſelben — Sittin- 
ger definitiv übertragen. 
Gleichwie bei und bie Getreivepreife fortwährend 
die hoͤchſten Ziffern unter faft allen Schrannen nachweis 
f6 ftchen dahier bie Kartoffeln auch noch in einem 
, ber zu dem biesjährigen Ertrage der Kartoffel» 
eente in gar feinem Verhaͤltniſſe jteht, indem nach dem 
Berichten aller Gegenden berfelbe überall die Erwartuns 
weit ibertrifft. Möge man ſich daher mit dem Ans 
anfe bes Winterbedarfes nicht zu jehr beeilen, denn zus 
eat werben die Producenten behufs des Abjahes ihrer 
m, Vorräthe ihre hoben Forderungen dennoch zu er 
en gezwungen fein. Webrigens wäre es eine würs 
bige und —— en bes ja noch b 
Conſum⸗Vereins, durch Beichaffung von billigen Kartof- 
feln aus der weiteren Umgegend, wo biefelben faft 
fte ag, find als bei uns, wieder einmal ein Zeis 
2 feiner Lebensfähigleit von ich zu geben. 


EN) Die mit der Wafferleitung in Ber 
bindung ftebenden —— — ſich bei dem fegten 
Brande als ſehr zwetmäßig bewährt indem ber am Fiſch⸗ 
markte angebrachte 2 Schläuche vollfommen nährte, und 
r mit einer Kraft, daß das Wafler aus ben —— 

een drang und ſogar Riffe verurfachte; weßwegen 

bie ledernen ben leinegen bier wohl vorguzichen ei 
möchten. Aber leiver haben noch jo niele engeren Straßen 
noch nicht den Genuß obigen Bortheils, und würde in 


mä 


müßten, wodurch ſowohl als but 
ber Antrieb des ke jehr gejchwächt fein würde. Es 
ef baber zu wünfchen, daß auch in Gaflen, hauptfäcdh- 
ih wo ſich mehrere Straßen kreuzen, Pfoten —— 
würden, und dann würde ſicher bei dem großen Eifer der 
Einwohner, und. bem Einfluße der neuen Orgamfation 
der Feuerwehr kein verheerender Brand unjere Stabt 
beimfuchen können, es mühte denn ſein, daß die aller 
ungünftigften Umftänbe fi zu einem ſolchen Unglücke 
vereinigen würden. Man hat auch während. des. Brandes 
die Beobachtung gemacht, daß eine Menge Funken um 
die offenen Bodenlöcher herum jpielten, innerhalb welcher 
—*— cheinlich doch ſo manche brennbaren Stoffe aufbe⸗ 
wahrt waren, und kann nur ſein Bedauern ausſprechen, 
daß bie Verordnungen der Polizet zur Abwendung von 
Feuersgefahr noch bei ſo vielen Hausbeſitzern ſo wenig 
ingang finden. 


u vergangener Macht ſtürzte in einem Gaſthauſe 
ein Dann vom vierten Stodwerte auf die Strafe herab; 
er wurde jogleih ins Spital gebracht, und die Unterfuche 
ung ergab, daß er wunderbarer Meife nur eime unbe— 
deutende Verlegung davon getragen hatte; er wußte fich 
weber zu erinnern, auf welche Art er den Salto mortale 
gemacht, noch wie er ins Spital gelommen war und war 
ganz erftaunt, fich dortfelbft zu befinden, 


Geftern begannien die Weinhändler, Herren M. Klee— 
mann u. ©, woantaten bie Lefe auf ihrem Wein⸗ 
ute in der Mainleite nächſt bes Schlofies Mainberg. 

elbe dauert 14 Tage und beichäftigt täglich 50 Ars 
beiter, während 4 Kaltern ‚gleichzeitig im Gange-find, 

Ya (Schwf. Tybl.) 

Aihaffenburg, 12. Di. Bon dem Bauplape 
ber Mainbrüde bei Stedftabt für die Ajchafjenburg- 
Mainzer Eifenbahn rüdgelehrr, können wir nicht —3— 
5* Erſtaunen über den raſchen Fortſchriti des ſeit 
aum einem halben u begonnenen Baues auszuſpre⸗ 
hen. Sechs Pfeiler. find bereits, zu voller Höhe gebichen, 

‚am dreien werben die obern ‚Steine u während 
an ber Funbation ‚bes legten auf dem ainafchafier Ufer 
liegenden Pfeilers, bei welchem der Mafjerzubrang ‚nur 


bie vielen Krümmungen 


2 a —X * 23* — #9 “3 
* alfe einer Dampfmaſchine bewältigt werben kann, 
mit 


acht gearbeitet wird. Es ift deßhalb nicht zu zwei⸗ 
feln, —X Bau mit dem Monate — die 
Ueberwolbung der 9 Bogen erhalten en und jo zum 
Schlufje gediehen fein wird, Wie wir —* ſoll nun 
auch, nachdem die Grunderwerbungen bis auf Wenige 
- zu beiverjeitiger Zufriedenheit abgemittelt find , im 

erlaufe des Winterd der nur wenige Schwierigkeiten 
bietende Erbförper hergeftellt werben, jo.daß im Momat 


uli 1858 zum ——— geſchritlen werben Tann. 


te zur Ermeiterung des Bahnhofes dahier nöthigen Ge: 
lände find bereits angefauft und joll auch dieſe Arbeit 
baldigft in Angriff genommen werben. So. jehen wir 
einer rechtzeitigen Eröffnung der Bahn nah Mainz und 
anınt einer neuen Annehmlichkeit für unjere mit Natur— 
chönheiten reich gejegneten Gegend entgegen. (Ai. 3.) 
Münden, 12. Oftbr. Die dichmaligen Abſchiede 
für die Landräthe unterliegen bereits der Schlußberaths 
— ſo daß deren baldiges Erſcheinen zu erwarten ſein 
duͤrfte. 


Der bekannte dr. Gall aus Trier iſt auf den 3. 
Dez. vor das Schwurgericht zu Zweibräden geladen, 
um fih wegen Schmähungen der k. Staatsbehörden zu 
Landau und Fraukenthal und des k. Unterfuchungsrichters 
am erit genanuten Orte, im einem von ihm verfaßten 
„Zur Förderung des ginge in der Weinbereitung“ 
Aberfchriebenen Artitel — zu verantworten. Zugleich 
wurde ein Berhaftsbefehl gegen ihm erlaſſen. 

Das Öftere Einihlagen des Bliges in den j. g. Kahzen⸗ 
bery bei Volkertshain in Oberheſſen veraulafte eine Un: 
terjuhung und wurden vorzügliche Eifenfteinlager daſelbſt 
aujgefunden. * 

Württemberg. Eine günſtige Wirkung äußert 
bie neuliche Freigebung des Fruchthandels in Bayern auch 
anf Württemberg, wie namentlih daraus heroorgeht, daß 
in Folge derfelben der Gemeinderath in Mergentheim, 
laut öffentlicher Belanntmadhung, bie wöchentlichen Frucht 
‚märfte dafelbit wieder eingeführt hat. 


, Berlin, 11, Okt., Abends 5 Uhr 53 M. Sämmt: 
liche Zeitungen. haben Extrablätter ausgegeben, Die 
„Zeit“ theilt mit, daß Hoffnung auf Geneſung heute zus 
verläffigen Anhalt habe. Die, Klarheit der Auffafjung 
bes Königs jei immer entfchiedewer hervorgetreten. Heute 
habe er mit gutem Appetit gefrühftüct. Allerdings wer⸗ 
den die geſchwächten Kräfte noch längere Zeit bevürfen, 
um die Erfüllung königliher Pilichten ir geſtatten, aber 
wenn nicht umvorbergelehene Zwiſchenfaͤlle eintreten, fei 
volllommene Wiederherftellung zu erwarten, ' 

Berlin, 12. Dit. Ein heute Morgen 8 Uhr aus 
gegebenes Bulletin fautet: „Der. König hat die erſte 
Hälfte der Naht unruhig geichlafen; nah Mitternacht 
trat jedoch mehrftändiger unmmterbrogener Schlaf ein. 
Zeitweiſe ericheinen 0% ſchwache Eongejtionen von kurs 
zer Dauer.” - 


Yusland 


Ditindien. London, 41. Oktbr. Die neueften . 


Berichte der Ueberlandpoft batiren aus Bombay, 17. 
September: General Havelod erwartet noch immer Ber: 
ärfungen zu Cawnpur. General Dutram war am 9. 
n Cawnpur erwartet. Die englifhe Beſatzung in Lackno 
hält fih noch. General Picpoton bat die Aufſtaͤndiſchen 
von Delhi bei Juſſuffghur gefhlagen und ihnen 13 Ka— 
nonen abgenommen, Neue Empdrungen wurden unters 
brücdt im Peſchawer, Firozipur, Nimatich, srevz, 
Dſchangalpur. Montgomerh Hat die Aufftänbiichen bei 
Affghier geihlagen Bombay, Madras, Pendſchab umb 
Zentralindien find ruhig. 
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Nah den neueften Meldungen aus“ Bombay vom 
17. Sept. hat General Havelot den Aufitänbiichen bei 
Bithoor abermals eine Niederlage beigebracht und ermat- 
tete num zu Cawnpore weitere Berftär ‚bevor ert. 
Ba Mari ger Entjegung Ludnow’s feortieht, Die 
Tagung von Lucknow bat mehrere Stürme ber Bel 
rer tapfer abgeihlagen. Die Aufſtändiſchen von bi 
find ‚von dem General Nicholſon bei Nufuffghur geſchlä— 
gen worden; jie verloren dabei 13 Kanonen. Bei Affghier 
waren «bie Aufftändifchen von dem Majer Montgomery 
eſchlagen worden, — Bombay, Mabras, Pendſchab und 
Genttal. ndien find ruhig, — Das 89: Regiment ift, 
um bas Cap, in Jebien angelangt; es wurde nach Deeja 
ickt. — Die Räumung Herat's durch bie Perſer er=, 
olgte am 27. Juli. 


Sandelsbericht. 


London, 12, Dlibe, In eben abaehaltener außer» 
orbentliher Sitzung der Direktoren der Bank von’ Eng» 
laud wurbe bejchlojfen, den Disconto auf 7 pEt. x ers 
höhen. Conſols fielen in Felge deffen von 89 auf B8'/,. 


Marftbericht. 


Münden, 15. DE. Waizen 19 fl. 37 tr., Korn 13 
I 38 kr. Gerſte 10 fl. Di fe, Haber 7 1.35 tr., Reps⸗ 
aamen 28 fl. 42 kr., Leinfaamen 2Lfl. 3 tr. — Auge: 
burg, 9. DM. Walzen 18 fl. 11 fr, Kem 17 fl. 13 ir, 
Korn 12 fl. 31 ie, Gerſte 10 fl. 52 fr, Dur 7 fl. 
31 fr. — Erding, 8 Oft. Waizen 18 fi. 45 fr, Kom 
12 fl. 40 tr, Gerfte 9 fl. 25 kr, Haber 6 fl. 39 Er. 


Saaz. Der Borftand des hieſigen Hopfenvereins 
jagt in feinem legten Berichte, daß der Verkauf des Ho⸗—⸗ 
piengeichäftes bis —— 3. Oltbr. für die Sagzer 
Produzenten als ein ſehr ungünftiger bezeichnet werden 
müfle: der Abjat fei gering (von Stapthopfen bisher nicht 
mehr als 347 Etr.) und die Preife fallen. Für Stabt- 
hopfen werden 9 bis 9 fl., für Landhopfen 70 bis 75 fl. 
per Etr. geboten.! 


Evurd der Staatöpapiere. Frankfurt, 

12. Oltbr. Oefterr. Bankaktien 1076 G., neue Aftien Agio 
— 6, öſterreich. Credit⸗Aktien 183— G,, Be Cre⸗ 
ditbant — PB, Bayer. Bankactien — G., rnft. 
Bankactien 1. Emij. 247— G., Darmit. Bankac. 3. Emif, 
— — 6, Bank für Süddeutſchland 224— G, Mäts 
—— ECreditactien Bir, G., Deſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 75— G., dio. 4 pCt. 6l—, dto. 21/, 
en —, Spanien 3 pCt. innere ul 36%, , —— 
Kia re Oblig. —, dio. 4 pEt. Grunbreuten 965/,, 
. 4, pCt. — — dto. 5 pCt. dte Emmiſſion 101, 
Lubwigshafen-Berbady 146", , Bayerifhe Oſtbahn 98—, 
Weuſtadt⸗ Weihenburg 99, Württemberg 3!/ R ng 
Obtigat, bei Rotgicile ——, dia, 4’, HEL 1o2ıy,, 
pSt. Obligat. of 





Baden 31/, von 1842 91%/,, 50 Voo 
v. 1840 ——, fl. 35Xoofe von 1845 50—, Naffau fl. 
Looſe 33I—, Großherz. in ft 50 Lose 116'/ 25 
Boote Buy sicbenlen” Aäfe. 40 Lonfı bei Matkk 
39/4, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethinann 44'/,. 
Piel onen vom 12, * 
iſtolen — kr., dto. preuß. 
gu —*8 * — 5 fl. —* 
Franken * e Sovereigns 
tx. Guldal Marco 376, ae — L— e 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 45— fr. en » Thaler 2 L 
DO, tr., Hochhaltiges Sieber 24 fl. 36 kr. 
Wediel auf f. 100 €. E ©. 1121), fübb. GER. 
Stand dei Thbermometers: 
Mittag 12 Uhr + 12% 


BVerankwertlier Redakteur: Fr. Branb. 





Hegelmäßige Seförderung 
Auswanderern und Reisenden 
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Din 


nach allen norbamerifanifchen Sechäfen durch die 


General-Agentur von 


Tarl.Sieber in Würzburg. 


über die 


Seehäfen von Havre und Antwerpen 


durch Postschiffe erster Ulasse. 


> Regelmäßige Dampfſchifffahrten 


* 


— 


zwiſchen 


AUnvre, Antwerpen und New-York. 


Actorde werden zu den billigften Preifen und vortheilbafteten Bedingungen 
abgefchloffen durch vie General-Agentur und deren Agenten die Herren: 


‚BU gen in Amorbadı. 

4 Dedelmann in Aichaffenbg, 
A. Schöppnerin Biſchofoh. v R. 
avid Cahner in Brüdfenau. 
bil Kannena ser in Gemünden. 
U Wagner in — 

Bm. Dil dey im Lohr. 


Ein Laden, 
welcher ſich in einer der beiten hieſigen 
Geihäftslagen u ift zu ber 
miethen durch das Auftrag- und Ans 
frage: Bureau von F. I. Manz. 


"Eine Camphinhänglampe und eine 
Stehlampe ijt zu verkaufen. Näheres 
n der Exped. 


Es find ein paar gute ſchwarz⸗ 
braune Zugpferde, mittlere Größe, 
T * alt, billig zu verkaufen. 

res jagt die Erpebition. 
m 2; Dit; Ne. 204 wird ein 
ſchkeſſel geſucht von 2 bis 3 
Butten Waſſer haltend 


Ein Meiner eiſerner Kochvfen 
oder Seerd wird geſucht im 3. Diſt. 











Sehrlings Geſuch. 

‚Sn einem Tebhaften, iſraelitiſchen 
Manufaktur: Warren» Geihäft aufs 
Land wird. mit guten Borkenntnifien 
ein in geſucht; berfelbe hat im 
1% eziehung  beitens Gelegenheit 

auszubilden, und wird nicht auf 
oͤhes 128 geſehen, mehr auf 
re Perſoönlichteit. Näheres in 

ber Erpebition. 


Eine treue, reinliche Berjon, welche 
Lochen Tann und ich häuslichen Ars 
—5 willig unterzieht, kann ſogleich 

Dienſt treten, Näh. i. d. Exp. 


Ein Branntwernzeug von 1 
bis 2 Eimer wird geſucht. Näheres 
in der Erpebition. 


us Hartmann in Marftbret ° 


wie 


l i rktheidenfeld. 
* Flaſch PR idenfeld. 


Knapp jr iltenberg. ; . 
. Bollertp in —— 
er * — in eh gs 
asp. aler in Wiefentheid, ° 
G. Ir. Bernard in Rörth. a. M. 
Es find 2 bis 3 möblirte oder un⸗ 
möblirte Zimmer an Gemwerbicüler 
oder an folide Herrn ftündlich zu vers 


miethen bei 3. N. Wirfin ttwe 
Eiſenhandlung am grünen Markte. 


— — — — — — — 

Zwei Zimmer, welche ſich auch für 
einen Laden eignen, find zu vermie- 
then. Näh. i. d. Erp. 

Mehrere ſchoͤn möblirte Zimmer 
find an der Intern Spitalpromenade 
nächſt der Hitſchenapothete 2. Dift. 
Nr. 164 zu vermiethen. 





Wegen Mbreife find 2 Zimmer, 
Mezanenzimmer, Küche und Holzlager 
billig zu vermietben. Näheres in der 
Erpebition de. Blts. 

Ein ſonniges Logis von 4 Zimmern 
ik im inneren Graben jogleich zu vers 
miethen. Näheres in der Erpedition 
do. Blis. 


In der Nähe des Marktes iſt ein 
freündliches unmöblirtes Zimmer ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Naͤheres in der 
Erpedition ds. Blis 


Schifffahrto⸗Nachrichten. 


Wertheim, den 10, Oltbr. 
Heute Morgen hier vorbei⸗ 
gefahren Ph. Kirchner von 

nden mit Ladung von Mainz 


Mefierihmidt von Bamberg mit 
von Eöln übernommen von 












Fabun 
M. Roty von Afcaffenburg. Bit. 
Englert von — mit Ladung 


Kohlen von Koſtheim. 


Unter 


1% 1 SET TB 


— 


J die 


«a 
Unterzeichnete empfehlen ſich im 
Kleivermachen nach ber neueften Facon 
ur ſchuelle und billige 
A nd 
Seſchwiſter Bitterf, 
wohnhaft im 5, Diftr, Nr. 257 
Saalgafie. 













DR EEE 


anmmerjungfer & 
fogleich eintreten. könnte, im & 
J Kleidermachen und Friſiren er: © 
= fahren ift, und gute Zeugnijie & 
9 nachmeit, wird getuct durd das # 
J Auftrag: u. ‚33 ureau von © 









Man; 





RT ET TAN a Um /nintain 
Ein geiftl. Herr kann einen Hund 
1/, 3. alt umfonft erhalten. Naͤheres 


' in der Erpebition bs. Blis. 
———— 
Es wird in einem joliden Hanie 


in Logis mit 3 Zimmern, Küche und 

eruiffen auf Aller 
heiligen gefucht. Näheres in der Er: 
pedition bs, Blts. 


pe 

Mehrere weingrüne in Eifen ges 
bundene Fäfler von 3 bis 5 Fuder, 
find zu verkaufen im 4. D. N. 251 


„ul en ee 
Eine tüchtige Büglerim wirb ſo⸗ 
gleich geſucht. Näb 1. d. Em. 


Eine große eiſerne Kaſſe iſt bilig 
zu verkaufen. Näh. i. d. Erp- 


suisse. net —— 
Zwei tüchtige Opengiernefeßex 
—— — und finden bauernbe 
eſchaͤf ei 
Pan ' Spengler Gräf. 


Pr bis 8 san —— 
a zu verfau ei 
K J3. Knab 


2 Difte. Nr. 249 vis-avis 
der Dominilanerkirche. 


Ein unmöblirtes —— 
mit Ofen iſt für ein lediges Frauen⸗ 
zimmer oder Wittwe bis 1. November 
zu wermiethen. 


— — — — — — —— 

Zwei jehr gute Zwilliugfliaten, fo 
wie eine einläufige Büchle, ſaͤmmtlich 
noch wenig gebraucht und jehr elegant 
gearbeitet, ſind zu verkaufen. Nühes 
ves in ber Ezpebition, 


Eine Barthie Bug wird zu faufen 
gefucht, Näheres in ber Erpebition 
ds. Bits. 


Ein zweiräderiges Handwägel 
chen wirb zu Laufen gefudt von 
J. Matterstock. 


— — — — — —— 
* Logis jedes mit 6 Zimmern, 
heller Küche und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten ift zu vermietben. Näh. 
im 4, Dift. N. 291 Elephantengafle. 








1330. 
Corſetten Naht, 


mit und ohne Mechanit, empfiehlt aͤußerſt billig 
Anna Bittorf in ver Bantgaffe. 


"Arber up nenn, 


ſowie in Ebäles, Heberwürfe S Mänteln empfichlt das Neuefte 
zu ben billigften Preiſen 


0... #% d. Schmitt, 
Moſt- und Weinwangen 


A. Schwaiger 
nädjt der Domlirche. 


Tanzunterricht. 


Allen verehrten’ ntereffenten, die fih an einem jeeie Cours Petheitigen 
wollen, zeige ich ergebenft an, daß Samstag den 17. und Dienstag den 20, 
Oktober die Tanzitunden beginnen. 
Näheres im Theaterhauje bei.Herm Reftaurateur Weiß. 
einrich Flor, Tanziehrer. 


‘ —* 
Möobel Verſteig rung. 

Dittwoch den 14. Oktober I. Jo. Nachmittags balb 
2 Uhr, und die folgenden Tage, werden aus der Verlafjenfchaft des Herrn 
uptmannd Krift, Diftr. 3 Nr. 45, Domer Pfaffengaffe, verfchiedene Mo: 
ilien, als; einige Gold» und Gilber-Waaren, ein gut erhaltener Flügel von 
fter, ‚eine fehr gute Guitaxre mit Mechanif, ein antifer Kaunig mit ein- 
gelegtem Holz und Elfenbein, Kanapee, Seflein, ein großer Spiegel mit Gold⸗ 
rahmen, Uhren, ein runder und Heinere Tiſche, Kommode, Bettjtätten, Betten, 
Rophaarmatragen, Weikzeug, mehrere Stüde hausgemachte Leinwand, ein 
kupferner Wafferjtänder, Kleider⸗ und Bücherſchrank, Bücher verſchiedenen 
Inhalts, enkleider, dann ſonſtige verſchiedene Hausgeräthichaften gegen 
leich baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß mit den Gold: und Gilberwaaren der Ans 

fang gemacht wird, 


Submiffion auf Steinhauerarbeit. 


Für den KaferneneNeubau zu Biebrih find pro 1808 an Steinhauer 
arbeit zu liefern: 
4) Gurten, 1100 If. Fuß, 
2) Syenfterbänte und Geläufe für 90 Doppel» und 12 einfache Fenſter 
3) Capitäler wit Gewölb: Anfängen für 8 ganze, 12 halbe und 4 
Viertelpfeiler, 
4 Stiegenſtufen, 242 Stüd, 
5 Poteltplatten, 0‘ 5 
Angebote auf diefe Lieferung find auf rothe, einfarbige Steine, ohne 
Ki und Streifen’ Tängftens bis zum 5. November d. 8. unter ber Auf: 





find zu baben bei 


rift „Submiffion auf Steinhauerarbeit” am die Kafernen-VBerwaltung zu 
ebrich gelangen zu Taflen. — 

Die Eröffnung der Submilftonen gejchieht den 6. November auf bem 
Baubureau, woſelbſt vom 19. bis 24. ds. Etat und bie Zeichnung zur Ein- 
fiht offen Liegen. 

Biebrih, ven 12, Oktober 1857. 

Herzogliche Kafernenverwaltung. 


Danffagıng 

Den innigften und -wärmften Dank allen jenen edlen Nachbarn, Freun⸗ 
den und Bekannten, welche uns bei dem am 7. d. Mis. jtattgefundenen. trau⸗ 
rigen Brandunglüce jo liebevolle Theilmahme ſcheulten, und uns Ai auf: 
opfernde -thätige. Hilfe, leifteten. Der Himmel ‚beihlge- fie vor & nlichen 

traurigen Ereigniſſen. . 
Mürburg den 20. Oltober 41857. 
| Sabine Endres. 


Drud von Bonitage Bauer in Würzburg. 


AR ur 
bes allerhöchſten A 
I Maf. ver Königin bei —7 


StadtCheater. 


Mittwoch, 14. Oft. Zum Erſten⸗ 
male: Verſtrickt und Er 
Shih in 4 Alten von Fu 

nnerstag, 15. Dt. 







leuhtung. Don Yuan. 
in’ 2: Akten von Mozart. 


Anzeige, 
' Um ——— Wunſche * ent⸗ 
prechen, Tann von jetzt an — woͤchent ⸗ 
lich zweimal Mittwoch und Frei— 
tag in wohlgeheitzten Cabineten ge 
badet werden. 


V. Dötsch. 


Süßer Traubenwoſt 


bie Maas zu 16 fr. bei 
Z. Gabler. 
Semmelsgafie. 


Am Sonntag den 11. d. Mte. ift 
auf der Juliuspromenade bas obere 
Theil einer D Flöte verloren ges 
gangen; bem Zurüdbringer eine ans 
gemeflene Belohnung. N. i. d. Eyp. 


Hepfelund Birnen find me- 
weiſe ee tm — — 
Garten. ER 


12 Stüd Fenfter (auch Winter 
in volltommen gleih und gut, 
5’ 8" hoch, 3° 51/5“ Kreit, ſowie Glas» 
und andere Thüren find zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition ds. Blts. 


Fremden:Anzeige 
vom 12. Oftober. 

(Adler) Räte: Scharer a, Bayreuth. Heif 
a. Düffelvorf, Rofenthal. a, Nürnberg. Werber 
a, Plauen Tübing a, Frankfurt, Dr, Heppe 
Techniter a. Leipzig. v, Stolyende m, Kam. 
Dr. med. a. Trieit. Frl, Krenplamp a. KHif. 

(Rleebaum,, Kflte: Gelſendéörfer aus 
Kitingen, Haas a. Nürnberg. Berl, 

a, Franffürt Geuffert, Jugenleur nnd Koch, 
Architect: v. da, Koch, Bart. a, Münden, 
iRronprima) Küte: Dörffel mit Frau 
a. Eibenfiod, Schoͤller aus Düren Diffen- 
bacher a. Köln, Kaas a, Mainı, Same ans 
Langenburg. Abele, Poſthalter, mit} 
a, Neufes. Baron v. Hahn aus Garlarube, 
Rofer, Prof. a. Marburg, > 

Schwan.) Kite: @hrewein m Nies a, 
Fıffl. Dehler a. Coln. Gramm a,M 
Mahler, Priv. a. Schweinfurt. Nieder, | 
wirth a. Beldeheim, Erhard, Delonom and 
Miefentheid. Müller, Det, a. Beroljhofen.: 








(Bürttemberger Hof.) .ı Linye. 
Frif. Reiitel a. Nürnberg, © er mit 
Sat, a, Marfibreit, Kaiden mit Gattin us 


Nürnberg. 


Getrautes 

Im ber proteit. Kirche: - 
Mobert Anerhänfel, grofiberzogl. bad. Amis 
Ghirurg und Doktor au Schönau bei Heiz 
belberg, mit Pauline. Brig vom hiet 
Bi 
Geftorben: Ka 
Philipp Himmelein, Taglöhner,. U In alt. 





» 


19 I A 


(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel’ichen Bud: und Kunfthandlung.) 


— —— 


Würzburger Stadt und Fundoote. 


——— * 
Hiadi- um Samı- EN: — 
Date erfeint mit Muss, 0 N Te 


- Zehnter ek ee 


. r 

Der Pränumerationd« 
Preis beträgt dahier mon. 
aa hr., viertelj. 45 kr, 
auswärts bei den f. Pof ⸗ 
anftalten monatl. 28 hr. 
viertel]. Sa hr. 3 

Inferate werben bie 
breißpaltige Beile aus ges 
wöhnficher Schrift mit @ 
Areayırn, größere nad 
dem Raume beredinet, 
Briefen. Gelber france, 


zz. 
o 
Pr 98 





=. Jahrgang. 





Tr. 246 19 Jap Mitnvoh den 14. Oftober 1857. ° 


Eilzug Poſtzug. 











Ankunft von Sambec 44 Abende a , 
i son frankfurt p 510 Abende. 
Abgang N} 1080 Vormitt.| ı 5W Abende. 


Ellwigen Nach Ansbah 12 U. Nachts. 


c 


—* Tagsneuigkeiten. Ra 
ek die im öffentlicher Sitzung des konigl. Bezirkes 
A vom 13; d. Mts. vertündeten Erkennt⸗ 
wurden verurtheilt: Alerander Trenner; lediger Tag- 
don Duttenbrunn, wegen Diebftahls in eine Ars 
sftrafe von 3 Jahren 8 Monaten und Georg 
‚ Bädermeifter von Bersbadh, wegen Widerſetzung 

im eine übrige Arbeitshansftrafe. 


Die Bere den 15, ins Leben tretende Winter Fahr: 
ordnung ber f. Staatseilenbahnen ift erſchienen; wir ver 
weiſen ogen⸗ der Antunfte⸗ und Abgangszeit ver Züge 
auf die oben entbaftene Meberficht. Der zweite zwiſchen 
Sof eingerichtet geweiene Poftzug, (mittels wel- 

em: man von bier aus bireftnah München reifen 
Lonnte), fällt, wie ſchon berichtet, aus. Der Boftzug von 
Bamberg trifft um %/, Stunde fpäter, der Abenb-Giters 
zug von dort um 2 Stunden früber bier ein; bei ben 
‚anbern Zügen bifferirt die Ankunfts» und Abgangszeit 
nur um einige Minuten. Bom +15. Oktober I. Is. an 
treten in Folge der Einführung der MWintersjgahrorbnung 
anf den Eiſenbahnen folgende Aenderungen in ben Poſt⸗ 
Gourjen ein: Äufgehoben wird: der bisherige Eilwagen 
gta Kiffingen und ‚Gemünden über Hammelburg. 
eingerichtet wird: ein täglicher Poftomnibus zwiſchen 

en und Gemünden. Abgang aus Kiffingen 41, 

Uhr Früh, Ankunft in Gemünden 10 Uhr Früh; Ab— 
gang aus Gemünden 4 Uhr Nachm., Ankunft in Kiſſin⸗ 
u Uhr Abends. An ben Kourszeiten werben ges 
M der Poftomnibus: Schweinfurt — Königs» 
hofen. Abgang aus Königsbofen 2'/, Uhr Früh; Ab- 
ang aus Schweinfurt 31/, Uhr Nach. ; Beförderungs- 
Bw Stunden. 2) ber Boftommibus Weigolahaufen — 
Abgang aus Werne 5%, Uhr srüb, 6 Uhr 

Abends; Abgang aus Weigolshaufen 8 Uhr 20 M. zrüh, 
6%, Uhr Abends. 3) Der zweite Boftemnibus von Haß: 
furt nach Hofheim wird um 5%/, Uhr Radım. abgefertigt. 
Dienftes-Nahrichten der k. BVerkehrsanftalten: Der 
Dienftestaufh wiſchen dem Eiſenbahnkondukteur Andr. 
Zenter in Münden und Pofttonbuktenr Adam Wittmann 









1235. Peittags weit Perſonen⸗ Wei. 
25 Mittags mit Perjonen-Bef: 

- 4 Nachte mit Perſonen⸗ Bef. 
490 fr mit Perfonericdef. 





Mirgerlibeim 1a u. Mittags, 
Abends. Poromnibus: Nah Ansbach 6 U. früh. dem 


yuis m. fein 54, U. 
inashabt ar. 4 1. Mitt. und ibingen’Ziefensheib 1/41. ME. Oh 


GüterzugT. Güterzug 


920: Nachts mit Perjonen-Bef. 
3 früb mit Berfenen-Bef. 
8 früb mit Perſonen⸗ Bef. 

1255 Mittags mit Perſonen⸗ Bef. 
—— * en 4 ak ri Wert: 
enbe. telbadı 51, U. Ab. Kigingen 71, 1. 
hfenfnrt 23/4 U. Nacpmitt. Rroporunn-ffeibah bi/ı Ki 


in Würzburg wurde genehmigt. — Auf Dienftvertrag 
wurde. bie P ——— — Gemünden an ben Poſt⸗ 
ftalpalter Johann Bapt. Rauch verliehen. 

Seine Majeftät der König haben: durch allerhöchſtes 
Handfchreiben vom 12. Oktober den Gommandanten der 

Aupt: undRefidenzitadt Münden, harakterifirten Generals 
fleutnant Adam Freiherr von Harold zum Generallien- 
tenant umb Gommandanten der 3. Armee-Divifion aller 
gnäb u beförbern geruht. 

entliche Sizung des Stadtmagiftrats 
vom 13. Dft. 1887. Das Geſuch des Rönigl. 
Bezirks: Affefiors Conſtantin Sibin dahler um Berker 
fichungserlaubnig mit Fräul. Anna Behr, Tochter des 
vormaligen Güterbeftätters Behr wurde genehmigt; besgl. 
das Bachelichungsgeſuch des Fiſchermeiſters Johann 
Schön dahier mit der ledigen Margaretha Weinkaͤmmer 
von bier; besgl. das Geſuch des Bürgers und Kleider 
bändlers Joſeph Kannegieher dabier mit der ledigen Werk⸗ 
meifterstschter Eva Biexſack von bier, — Die Verpachte 
ung des realen Wirtbichaftsrechtes des Franz Joſeph 
König zur Roſe an Joſeph Biller von Affetsborf wurde 
enehmigt; desgl. jenes des realen Garküchenrechtes des 
artin Lehrmann an den biefigen Bürger Hufii. — Das 
Gejuch des Aumühlbefigers Adam Geift von bier um Er⸗ 
theilung einer Gartenwirthſchaftsconzeſſion auf die Aus 
müble wurde unter der Bedingung bewilligt, daß er dieje 
Gonzeffion nur anf dem Aumühlanmweien und jo lange 
er ſolches im ir bat ausüben dürfe, außerdem aber 
nicht. — Das Gelud eines Malers und Graveurs um 
Ertheilung einer Yizenz zum Oclfarbenanftrih und zur 
Verg oldung auf Delgrund wurde abgewieien. 

Die Lauborbnung für die am Montag beginnende 
Weinlefe ift erſchienen; nach berjelben find fämmtlidhe 
Lagen unferer Markung in 5 Lauben eingetheilt. Die 
beigefügten Beftimmungen bezüglich des Vorleſens, des 
Lohnes für Leſer⸗ und Kalterleute ac. find bisherigen. Der 
Schluß der Leſe ift am 30. Oktober. 

In den legten Tagen fand allenhalben auf unjerer 
Markung die Leſe des rothen Gewächjes ftatt; bie mit der 
Moftwage — Probe ergibt, daß ber diesfaͤhrige 
Moft den 1846er übertrifft. 








Adnnigorenn, 


“ten 
Deffentlihe Sisungen am Fönigl. Be 
zirfsgerichte nfurt 1887. Abgeurtbeilt 
wurden: Am 7. Oktober: Kafpar Gölkel von Gelders⸗ 
Kim, wegen Körperperlegung zu 21 Tagen» bopp.geidh. 
fänguiß, Johann Scheller von Frantenwinheim, 
Diebftahls & 2 Monaten dopp.⸗geſch. Gefängniß. 
Oktober: Stephan Gebhardt von Dorfchenreuth, 
Körper-Berlegung, wurde freigefprodgen. Am 10, Dit.: 
Melhior Ort von Weitheim, wegen dergleichen zu 7 Tas 
en dopp.sgeich. Gefänznik; Val Behringer von Schwein» 
urt, wegen Betrugs zu 15 Tagen dopp.geih. Gefängniß: 


Münden, 12. Dftober. Die Münchner » Rojen- 
beimer Eifenbahn kann erft ın 14 Tagen eröffnet werden. 
Morgen wird in Gegenwart einer Minifteriallommiffion 
bie Belaftung des Hauptbogens jtattfinden. Rad Been⸗ 
digung der Brüdenarbeit wird die Firma Klett u. Comp. 
in unferer Hauptitadt fogleich wieder eine neue Thätig⸗ 
keit beginnen, fie ift nämlich mit der eifernen Bedachung 
des neuen Hoftheaters betraut. — Einen Heinen Begriff 
von dem Umfang bes Bierverfchleiges in jüngſter Zeit 
babier mag die Notiz geben, daß am eriten Oftoberfeft« 
fonntage ein einziger Bräuer, der Spatenbräu, 1200 Eimer 
auf bie Feitwiele geführt hat; ein anderer Bräuer, der 
Auguftiner, ſchenkt feit einem Monat. in jeinen Brauhaus 
Iofalitäten täglich 40 bis 50 Eimer aus. 

—— 


re 9: Oft. Bei dem baldigen 

tt unjerer Stände wird bie Frage über die Erbaus 
der Heidelberg Würzburger Eiſenbahn einer 
aligen Erörterung unterworfen, und es wird hierbei 
erwogen werden müflen, ob unter den gegenwärtigen Ber: 
Bältniffen des Gelomarktes ber Staat felbjt nicht die Her⸗ 
ftellung diefer Bahr übernehmen ſoll. Wie man vers 
nimmt, bat das hieſige geichäftsführende Eomite eine 
Gmeralverjaumlung jämmtlicher Lokalcomites am 18. db, 
Mi. nah Mosbach ausgejchrieben, um über die geeigneten 
Mittel zur baldigen Ausführung fraglicher Bahn zu bes 
vathen. 


Berlin, 13. Ottbr. Das neuefte Bulletin ans 
Sausfcouci, Morgens 8"/, Uhr, lautet: „Der. König bat 
den größten Theil der Nacht im ruhigem dur Bintwall: 
ungen nicht unterbrocdenen Schlafe vollbracht. Er- fühlte 
ſich in Folge deſſen Heute Morgen weniger mübde.* 


Man Ichreibt aus London, 10. Dktober: London 
erhält heute duch die Morgenblätter die Nachricht von 
einem gräßlicden Morde, der inmitten ber Stadt auf eine 
verruchte Weile verübt worden zu fein jcheint. An einem 
der troden ſtehenden Pieiler von Waterloo Bridge, bie 
vom Strand hinüber nach der Borough führt, fanden 
nämlich ein Paar Burfche, die geitern auf einem Kahne 
den Fluß hinabfuhren, eine alte große Reiſetaſche ange: 
Ichut, die offenbar von ‚einem der Deltinserincinge vers 
mittelſt eines Seiles binabgelaffen worden war, und in 
ber Taſche Mein zerichnittene, zerhackte und zerfägte Theile 
einer männlichen Leiche, von der nur Kopf, Hände und 
Füße fehlten, außerbem die Kleidungsſtücke des Ermorde— 
ten, der den vermögenderen Ständen angehört haben mußte, 
mit deutlichen Spuren der Stichwerkzeuge, vermittelft des 
ven ber Worb verübt worden war. der gerichtlichen 
Unterfuchnug ergab es fich, daß diefe dergeftalt aufgefun⸗ 
denen Körpertheile längere Zeit von ben Thätern duch 
Salzwaſſer vor der Faͤulniß bemahrt worden jein muß— 
ten, damit der Geſtank jie nicht verrathe, und damit fie 
ben gelegenen Zeitpunft, die Leichentheiie aus dem Haufe 
u Kan bequemer abwarten koͤnnten. Es gelang ben 
Rachforſchungen der Polizei, ferner zu ermitteln, daß eine 
älttih ausfehende Frau mit einer ſchweren Meijetafche 
vorgejtern mach Mutternacht über die genannte Brüde 
ging. Der Brückenwächter, der den Wegzoll (! 5 Penny) 
zu erheben hatte, will ſich ihres Gfichtes deutlich erin= 
nern und mit einem Eide beſchwören, daß er die gefun« 
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wegen ein braunes großes 


gr 
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A A ELERT A EEE 
dene Taſche in den Händen jener Fran.gehen bat. Die 
Taſche war fo groß, daß die Frau damit nicht durch dem 
Drehapparat, der die Kontrole verfieht-, durchto 
fonnte, und der Wächter bob ſelbſt die Laft über dieſen 

Hinweg, wodurch Ex Gelegenheit hatte, fi die Taſche in- 

ftinttmäßig anzujehen. Außerdem foll dieſe Frau noch‘ 

terpaquet mit fich getragen ha: 
hen, das möglichermeife Kopf und Hände des Erichlages 


en enthielt, und vom ihr über die Brüde geichleudert 


würde, Wahricheinlich, daß dieſes Paquet ven Flußz bin- 

betrieben wurde, während die mit einem Seil hinabges 
: Taſche zufällig am den trodenen Pieiler zu Liegen, 
kam. "Mer der Gemordbete war, darüber hört man nichts, 
und die naͤchſte Aufgabe der Polizei muß fein, jener Frau 


auf bie Spur zu kommen. 
Yusland 


Dftindien. Die neueiten Berichte bringen Mit 
theilungen aus dem Lager vor Delhi und reichen bis zum 
30, Auguft. Die Belagerungsartillerie war am 3, Sep: 
tember vor diefem Plage erwartet. Wan bofte, Luknow 
mwürberam 15. September entjegt werben können.  Ugra 
war gerettet Die Befaßung von Arrah war zu Dina— 
pöre angelangt. * . 

Donaufürftentbümer. Eattaro, 2. Offbr. 
Der Stamm Bafojevic, weldyer weder den Sultan noch 
den Fürft von Montenegro als Souverän anerfennen 
will, it in blutigen Jufammenftoß mit türkiſchen Truppen 
unter Halim Paſcha, geratben. Die Piorte hat letzterem, 
der bereits Dörfer und ;Felder vermäiter, Einhalt befohlen, 
und hofft man, die Sache auf friedlihem Wege zu ordnen. 

j rbien. Wien, 11., Oktober. Nachrichten aus 
Belgrad zufolge ift ein beabfichtigtes Attentat gegen: den ' 
Ficken von Serbien, mit welchem Umjturzplane vers 
bunden ‘waren, entbecft worden. Mehrere angeiehene Per⸗ 
foren, welche dadurch compromittirt - find, wurben ver- 
haftet. (T. ) u 

Hufland und Polen. Nach in Berlin. ein» 
gegangenen Nachrichten aus Warſchau vom 9. Dltober 
iſt dort der Einzug des Kaiſers und der Kaiferiu vom 
Rußland erfolgt. Die Kundgebungen der Bevölferung 
bei diefer Gelegenheit follen tebhafter —— fein, ale je, 
fo lange Polen unter ruſſiſcher Herrſchaft ſteht. 


SDandelsbericht. 

Baris, 13. Di. Die Bank von- Frankreich hat, 
wie der „Moniteur“ meldet, im ihrer geitrigen Sitz 
beu Distontojag für Handelseffelten und den Zinefu 
für Vorſchüſſe auf Staatseffeften auf 61, pEr. erhöht. 





&ours der Btıatspapiere. Frankfurt, 
13. Oltbr. Defterr. Bankaftien 1060 G., neue Aftien Agio 
— 6. öfterreich, Credit⸗Aktien 178',, G., Leipzig. Eve: 
ditbank —— P., Bayer. Bantactin — 6, Sarm 
Bankactien 1. Emif. 232, &., Darmit. Bankac. 3. Emif. 
— — 6, Bank für Sübdeutihlann 23— ©, Mit 
teldentiche Ereditactien 80— &., Deiterreih. 5 pt. 
Metall:Dbligat. — G. bio. 4 pt. dto. 2%, 
t. — Spanien 3 p&t. innere Schuld 36? ,, Banerh 
In p6t. Oblig. ——, bio. 4 pCt. Grundrenten 9654, 
= — — = 5 p&t a an —— 
wigs _, iſche Oftbahn * 
Reuftadt = Weißenburg ——, ürttemberg 3°, 
Obfigat. bei Rothihid —, dio. 4, pEr 1021, 
Babe 3y, pEt. Obligat. von 1842 91',, fl. 50 Look 
v. 1340 ——, fl. 35 Looſe von 1345 ——, NRajlan Hl. % 
Looſe BI, nk Hefien fl. 50 Losje 116 /, A. 
Booje 34 ,„, Kur eflen Thlr. 0 Loofe bei Rothſchild 
39 —, Sardinien, Looſe bei Gebr. Betbnann 441. 
Wechſel auf Wien HL 10 C. t. 5. Lil’, iüon. B.-WB 





Verantivortlidger Redakteur: Fr. Brand. 
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Das Neueſte in Serbft: und Winter Anzügen für Herrn 


nebft einer großen Auswahl in nieberländiichen, and fü toffen 
liegt bereit im Kleidermagazin von Peter Seat er 54 Buch⸗ 
handlu enüber billigſt 







Wer an bie Verlaffenfchaft des verlebten hochwürdigen Herrn Benefigia⸗ 
ten Wendelin Kleim zu Ochienfurt eine rechtliche Foderung zu machen hat, 
wird aufgefodert, folhe von heute am binnen vier Wochen bei dem untet: 
zeichneten, Teſtamentar geltend zu machen, indem nach Ablauf biejer Friſt 
der Nachlak an die eingefegten Haupterben ausgehändiget umd eine weitere 
Rüdjicht nicht darauf genommen wird, 

Kleinochjenfurt, den 13 Dftober 1857. 

Weiglein, Dechantpfarrer. 


Moft- und Weinwangen 
find zu haben bei 


a 


A. Schwaiger 
nächit der Domtırde. 


ö— er Vu 277 — DREHEN ET "TE DIE — * a 
Submiffion auf Steinhauerarbeit. 
Für den KafernensReubau zu Biebrih find pro 1858 an Steinhauer. 
arbeit zu liefern: E 
Gurten, 1100 Ifo. Fuß, 
2) Fenjterbänle und —— 90 Doppel» und 12 einfache Fenſter, 
3) Bapitäler mit Gewölb- Anſangen für 8 ‘ganze, 12. halbe und 4 
Viertelpfeiler, 
5 
5 


Stiegenitufen, 242 Stüd, 
Poteitplatten, 50 _. 

Angebote auf dieſe Lieferung find auf rothe, einfarbige Steine, ohne 
Flecken und Streifen längftens bis zum 5. November d. Js. unter der Auf: 
chrüt „Submiljion auf Steinhauerarbeit” am bie Kaſernen Verwaltung zu 

iebrich gelangen zu laſſen 

Die Eröffnung der Submifjionen geichieht den 6. November auf dem 
Bauburzau, woſelbſt vom 19, bis 24. ds. Etat und die Zeichnung zur. Ein: 
fiht offen liegen. —* 

Bilebrich, ven 12. Oktober 1857. 
Herzogliche Kaſernenverwaltung. 


Mit allerhöchiter Genehmigung des fgl Miniſteriums 
des Innern 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel 


. in der Halmihen Buchhandlung. 


Mailändischer Haarbalsam, 
nn Jahren anerkannt als beites Mittel zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, 

höthumbeförderung und Wiebererzeugung der Haupthaare jowohl als zur 
Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn 
ein Haarwuchemittel nach einigen Decennien ſich noch der Gunjt des Publi— 
dums erfreut, fo muß es fich bewährt haben, jonft würde es wie, die meijten 
ähnliche Erzeugniſſe längfi außer Cours gefommen fein. Der mailandiſche 
Haarbaljam iſt aber noch wie bei feinem erjten Erſcheinen Gegenftand 
des Gefuchtjeins und feine unzählig überraſchenden Erfolge find jo tief in's 
Boltsbewuhtfein eitigebrungen, dab jeve weitere Anpreifung als überflüfi 
exſcheint Preis 30 fr. für das Heine und 54 kr. für das große Glas nebſt 
Bericht mir vielen wiſſenſchaſtlichen Gutachten und Erprobungszeugniffen. 
Nicht weniger vortheilhaft befanut find: Can d' Atirona oder feinte flüſſige 
Schönheitsjeife zu W kr. und 40 fr, Eß ⸗Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgeruh, zu 15 kr., 30 fr. und zu 1 fl, Eau de Miue fleurs 
au 36 kr. und-18 fr., Grtrait d'Eau de Cologne triple von hemorra: 
gender Qualitãt (wird überall dem beiten Cölner Ari berBegogen zu 
418 kr. und 36 fr, Eſſence of Spring Flowers (Frühlingsblüthen-E es), 
Das Löftlichfte aller bis jeßt eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr., 
Anadoli oder orientalifche Zahmreinigungsmaffe zu fl. 1. 12 Er. und 36 kr, 
‚das Glas, und zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Duft Effig zu 15 fr. 
per Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. 
für Verpadung und Poftjchein werden franco erbeten. 

- Karl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 





Es find 45 Butten Erauben, 
braume Oeſtreicher und Riesling Ges 
wãchs am Delberg nächit dem Bur⸗ 
karderthor Morgen Mittag 2 Ahr zu 
verlaufen. 
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den W. Oltober 


Vorſt. beurl. 
II. Buͤrgermeiſter: Schwink. 


Genuß dieſer Stif 
vch den 28. 
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igſtens zu einer guten 
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Ein in der Matbematif und 
Geschichte tüchtiger junger Mann 
wird als Inftruftor gejuht. Näh. 


Aremden:Umzjeige 


vom 13. Oktober. 

Adler) Rflıe.: Frierrih a, Leipzig. Leınp 
a. Ehw.-Ghemäünd, Barthel a Hanau Fıder- 
mann w. Bemen Fiſchet Ro übcamter and 
Bien. Dobler mit # m,. Bart, a, Kuifers- 
lautırm. — 

(tieebaum. Wilder, k. Borfigebilf aus 
Burgjof. Keil, Stur, a. Kulmbady, Müller, 
R vlarn a. Dettingen - Ha-s, Rfn, a, Rürms 
rerg. Ditte ih, Holgbänbler «us Hofheim. 
Widmann, Privat. aus Münden, sAchıne, 
Gommilfienär a. Wieebaden. 

RKırarrın. Mite,: Hübner a, Dre 
men, Gebrüder Steiner a. M iu, Rupp_«. 
Aachen, Maier 0, Franffur, Fah u. Kıflia 
gr Frau Bar. », Gumppeuberg ⸗ Böttmrs m, 

. a. Münden Di, ». Schw ırzenbad von 
da Gonictof. Lirm, a Rußlaud, Sorerk, 
GSeiſtUcher a, England, Spärh Habıllant a, 
Walmünfter, 

(Ehmwan.) Kite: Eller a, Mainz, Bıudı 
ner a. Eftingen, Roͤner Men. a. Arımlfurt, 
Michele a. lörefeld. Stecher u. Zellingen, Wen- 
zei Delonem a. Wartmannsroib 

(Wirıtemberger dot.) Alte: Herfert 
a. Buchen, Stein a Meffeihanien. Patſch 
mit rin, Tot a. Nürnb Wabel,, Jatobi 
u. Thaler, Rupl. a. Mainz. Kraft, Tuchſab. 
a. Hürth. Waguer, Notat a, Lindau. 


Beilage zu Ar.246des Wurzburger Stadt- und — — 


Tubmmbigungen. KT ann: 3 1 * 





Im. * Bonitas-Baner’icen Verlag Bu d r 2 ei zuſammenhaͤngen us- 
deuderei in Würgburg bat —8 eben die ——— art rt? At anne So Der 


4) Gemeinnügidet * wird ET ſolchẽ gegen Be 


Stadt- und Fandhalender, a Sn 


a eo Monk Familienvater at 
nnterfrauten und: Atchaffenburg, * nr 
Hs n tfithe 


[2 








21 auf das Jahr" "'" Säle 2 Soja 
I; | 58 BR jagt die Exped. da. Blis.; 
n O 
uart — 

Inhalt; Genealogie des föniglichen Hauſes Bayern. — Katholie „Ein auf dem grünen Drarkte ſtehen 
ſcher und evangeliicher gie 3 nebfi ale | m Jahrmärktes und Mefien- eblicbener alter gebraugter Wegens 
Berzeihnik. — Wetter: und Bauern-Regeln. — Walember 5 der Juden, — Ibirm kann bei der Erpebition de 
Aftronomiiche Bemerkungen. — Witterungsbeftiumungen bes 1Ojährigen Als erfragt werben. 

Kalenders. — Erzählungen und Anekdoten: Eine er alaga. — ¶ - E8. wird eine Magd jonleid in 


Wohlthun trägt Zinſen. — Aus dem Leben Kai ſephs II. — Ein ‚Di B 
Kampf mit an rauen Bären. — Miscellen, — de Seile IE, Gegen ag —— — 
— — Aufbewahrung der Eier: in Salzwafjer. — Kirſchwein zu 
bereiten. — Rojentinktur. — Wichfe, die man. nicht dur Bürften glänzend Berjchievene Sorten Kochöfen 
zu machen braucht. — Mittel gegen die Raude der Schafe. — Mittel gegen find zu. haben bri Spenglermeifter 
die Klauenſeuch· Pagenftärfchbes Mittel für Pferde. — Blaue Glaͤſer Sebajtian Gräf dem Landgericht ge— 
für Gemähshäufer. — Wurftabelfer der Kronthaler und Preußiſchen Thaler. _ genäber, auch werben alte Defen Im 
— Zinfenbere ung. — Gradationsftempelnorm, — Zotterieziefungd- Tauſch angenommen. 
tage. — (ifenbabnfahrtaren von —— bis Fraukfurt, über Bam⸗ — — us u 
berg nad Hof, Münden und Lindau. — Regulirung der Uhren nach Ein: guies Backhaus 





mitflerer Zeit. —- Botengänge. 
(Preis * — Um Aa gebünden und mit Schreibrapier wall ae Be rn tung 
das Stück 12 fr., ungebunden das Dutzend zu 1 A 10 ? von 1500 Selen, üit Hamifienvergält: 
2) Wand: und Eomptoirfalender' in änilien‘ Bo⸗ nife —— inet jehr ainflaen Be 
gen, Preis 6%, m Dugend 5 kr — ar verkaufen, Näheres durch 
3) Zafcheufalender mit Kupfern. eis per Dugend " PT E Friedrich 
angebunden A2 fr. 2 in Boltach. 


za latein. und deutſches Ferihon ; af Steh an cine auee Jaei 
Paul Halm’s Buchhandlung, Abgeſchloſſen von.d ‚Zimmern. . 2. D. 


A ne Je 


* — der — handle ern —— bad BZu vermiethen, 
er Genuß des „von. ber verlebten- rbara Streng er' 35 und 9 Zimmer ae, allen 
— — im Betrage von 80 fl. iſt pro 1857/58 zu vergeben. andern —34 a ep fegleich 
auf habe alle arme, fleißige, gutbefähigte und wohlbelene ZIder bis nachſies Sit * vermiethen. 
— ge tatholiſcher Religion aus den zum ehemaligen Großher⸗ Wäheret beim: conzeff. Onartierver- 
zogthume „gehörigen Gebidtötheilen des Kreiſes —— welche rmiether J. Schmidt, Rofengaffe 
im erſten Jahre Theolodte de ve Bei der Konkurrenz gleich qualifizirter J —— Nr. 232. 
——— — 2 die Nähe der Verwandtſchaft mit der Chfterin und Aunter — ———— — 
dieſen die Geburt in hieſiger Stadt. u.» Ein Logis von 3 ober D meu her 
Alenfallfige Bewerbungen um bejagtes —— find mit ek a teten Zimmern, in Witte ber 
ſchlãgigen * n Zeughißen, belegt binnen 4 Wochen bei dem unterfertigten tabt,:ift bis Lichtueh zu vermiethen. 
Stabtmagiftrate_unter dem Nacıtheile ber Rigtberüdfichtigung engureigen. Aue —* Samibt, Uuartierer» 





ERST. den 9. Oktober 1557. mieth, .. t, Rofengafle 4. 
—— — Stadptmagifirat. tn?  - Diftr, Mr. 
re 2. Rorftand beurl. res 
men. 1. Ein moͤblirtes Zimmer, Sclafta⸗ 


u Damenbäten und runden Hüten binet und Garderobe mit Ausſicht auf 
iehlt zu Ka illighen Preiſen 7 —* —A— insg — heat 
oder - 

isket, Strobbarfabrifant,, ., ,. hen RUE —— 








— Die neneften Kacen's 
in allen delebtgen er Ken eine 


1041 


kann nicht um hin, ſel, —— bezũglich ſeiner Ge⸗ 


—— 
—“ außer Acht zu laſſen, da derſelbe mein — in Laudenbach erkranktes Ein ſonniges Logis über 1 re 
dreijähriges Die welches Leine Hoffnung ‚zur Peilung mehr zeigte, wieder von 6—7 Zimmern, dk ee 
volltommen herſtellte. iR fonftigen — ke 
Laudeunbach bei Karlſtadt, ben 9. Oltober 1600. auf.i. debnuar „zu vermiethen. 
Georg Bieregel,:Müllermeilter:. . -Näd. i. d. Erpedition. 


Rn ...,..1836 


Seit Auguft b. Js. erfeint im Verlag bes manga ar 
ts i ildb ufen, und i ben in Bü r 
2* ek — —— Sein * u 


Die fünf Weltttheile, 
in malerifcher, geograpbiüdher und Miquiaer Torf 
HEINRICH REISER. 


Illustrirt mit circa SO In Stahl gestochenen colorirten 
Karten und 160 Ansichten und Scenerien, 


Complet in 4 Bänden oder circa 30 Lieferungen. 
Eine neue —— Erdkunde für Jung und Alt, ein 
Buch, bad „Land und Leute” ber ganzen Erde fhildert, ein Buch, das 
ben j lichen Lefer binausführt ‚aus dem Staub der Schulftube in bie 
frriſche Fe Luft der Welt, ein Bud, ganz geeignet, das Interefie am Gtus 
dium unferer Grboberfläche zu beleben, und Liebe zum Wiſſen zu ermeden. 
Es Hat nichts gemein mit ermübenden, anderen geo raphiſchen Lehrbüchern 
oder feichter Touriſten⸗ Literatur, ed iſt ein Werk, mit dem der wißbegierige 
Lefer, um mit Herder zu reden, wie Ulyſſes die Erbe durchreiſet, ohne daß 
er fein Vaterland verläßt, viele Völker, Länder und Sitten voll Weisheit und 
Thorheit voll Erhabenheit und Lieblichfeit kennen lernt, und er müßte eine 
gelftige Mißgeburt ſeyn, wenn er dadurch nit Ideen in ben Kopf und große 
geläuterte Empfindung ins Herz erhielte. 
Das Buch ift bereits in vielen preußiſchen Xebr- 
TE Anitalten eingefübrt. i 
rint in BO Halbwonatl. Lieferungen, jede mit 3 Bogen Tert 
Ef PR Bu und 6 Stahl. und Karten. ’ 
Subscriptionspreis: kur 1 Silbergroschen für die Lieferung. 
bhette und Prospekte gratis bei jeber Buchhandlung. 
Ferner: Die erste Lieferung eines häschst interessanten 
neuen historischen und autographischen Unternehmens, eines 
Prachtwerks in Gross-Folio, unter dem Titel: 


- DIE MAENNER DER REFORMATION. 
Mit Portraits, Biographien und Facsimiles. 
Subscriptionspreis: 25 Bgr. für die Lieferung. 





Das Werk, das nach jahrelanger Vorbereitung hiermit zur Veröffent- 
lichung kommt, bildet eine Gallerie von Reformatorenköpfen, nach bisher 
noch unbekannten Originalen von Hans Holbein und anderen gleich- 
zeitigen Meistern, von Carl Barth in Stahl ausgeführt, wie sie ohne 
Widerrede noch nicht existirt und das Interesse des Kunstkenners, wie des 
Geschightsfreundes und, des Mannes von allgemeiner Bildung in hohem 
Grade in Anspruch nimmt Es enthalten unsere „Männer der He- 

ation** nicht allein die Träger jener weltbewegenden Ideen des 
16, Jahrhunderts, sondern auch die Vorkämpfer und Märtyrer der neuen 
Lehre, ferner die Häupter der Humanisten, neben ihnen die wackeren Mit- 
streiter der Reformatorep, ihre fürstlichen Beschützer, sowie endlich einige 
der genanntesten Gegner. 

Jeden dieser Stiche begleitet ein kurzer Lebensahriss der Männer, 
grösstentheils aus der Feder Ludwig Bechsteins, ausserdem aber, 
so weit es atısführbar war, ein F’acsiamile ihrer Handschrift. Es wird 
jedes Heft die Biographien von 4 Männern enthalten, dazu 3 Bildnisse und 
3 bis 4 Faesimiles. 

Das Ganze umfasst 12—14 Hefte, deren monatlieh eines ausgegeben 
wird; Titel und Einleitung des ‚Werkes erscheint mit dem letzten Hefte. 

Inhalt de ersten Heftes: 


Friedr. der Weise (mit Portr. u. -Autogr.), Calvin (mit 
Portr. u, Autogr.), Dr. Eck (mit Poetr. u. Autogr.), 
Amsdorf (mit Autogr.). 


Die erste Lieferung und Prospekte sind’ in ' 


allen Buchhandlungen vorräthig. 


Mehrere ſchoͤn möblirte Zimmer find 
an der Karmelitengafle 2, Diftr. Rr. 
487 zu vermietben. 


Eine Parthie Bur wirb zu kaufen 
gelugt. Näheres in ber bition 
dB. 8. 





. 4, 


Jenes Frauenzimmer, weldes am 
Samsta ir ds dunkelgrün ſei⸗ 
denen Megenfchirme jevenfalls aus 
Verſehen mitgenommen bat, wolle ſol⸗ 
chen in der Erpedltion ds. BI. fo: 
gleich abgeben, außerdem deren Namen 
zur Offentlichkeit gebracht wird. 


Ein — fe unter 
— Being a 
Logis. Näheres in der Erpedition 
bs. Bits, i 


Ungewäjlerte Eraubentreftern 
werben jet oder auch ipäter zu kaufen 





gefucht. Näheres in der Erpebition 
ds, Blts. 
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Ein vierräberiges  Dandtuägel: 
chen wirb zu. kaufe geſucht ‚von 
J. Matterstock. 


Zwei Logis jedes mit 6 Zimmern, 
heller Kühe und allen übrigen Be 
quemlichkeiten find zu vermieihen. Näb. 
um 4. Diſt. N. 291 Efephantengaffe. 








Mehrere ſchön möblirte Zimmer 
find an der untern Spitalpromenabe 
nächſt ber Hirfhenapothete 2, Dift. 
Nr. 164 zu vermiethen. 









Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. 


_ Würzburger Stadt und Landbote, 


Der Wärsburge. “ 
Stadt- uns Sanı- 
setz erjdheint mit Muss 
sahne ber Sonn- umb 
hehen Feiertage täglich 
Nachmittage & Uhr. 

Ws wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bag Yinterhaltungsblatt 


Der Pränumerationde 
Preis beträgt bahier mon. 
25 hr., viertel, 45 kr. 
auswäris bei ben k. Bofle 
anfalten momatl. Aführ, 
viertelj, u he. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Zeile.aus ges 
wöhnlicher Schrift init a 
Areuseru, aröere nad 





Exsza-Schie icnmit beller bem Raume berechnet. 
teift. Inholte beigegeben. ‚ Briefe u. Gelder france. 
“ Zehnter Jahrgang. 
er. 247. Dormerdtag dem 15. Oftober 1857. 
@itenbabizüge. Eilzug. | Poftzug. Güterzug Güterzug ll 











Buiunft most Oamberg 44 Abends. 990 Borptitt, 
Abgang nadı frankfurt 444 Abends, 9% Wormitit,” 
Ankunft san frankfurt 955 Bormitt. 519 Abende. 
Abgang nad, Bambrrg 10:0 Vormiit. | 59 Abende 


Cilwägen, Nah Ansbach 12 U. Nachts 
eim 6 1. Abende, 








Mergentheim 1%, u. Mittägs. 








1235 Mittags mit Perſonen ⸗ Bef. | I Nachts mit Verfonen-Bef. 
25 6 mil Werfonen:Bef. 3 Ki mi R —— + 
11% Nachte mit onens®ef. 8 früh mit Perfonen-Bef. 

49 früh mit verſonen ef. 1256 Mittags mit Perfonen-Be. 


Heibelberg fiber Bifhofsheim 4 1. feii6, über Wert: 


oftommibus. Nad Ansbach 6 U. früh. Menftein 51/, U. Abends. Dettelbach 51/, U. Mb. Kibimgen 74, nn. früb 
ingen-Reuftabt a / A. 1:0. Mitt und SikingensWicfentbeib 51/, U. Mb. Ochſeufurt 23/, U. Rahmilt, Repbrunn-Efielkach 51, Abende‘ 


Auf den „Stadt- und Landboten‘‘ kann fortwährend bei allen k. 


Poſtſtellen abommirt werden. 





Tagsneuigkeiten. 


Bon ber k. Regierung. werden jene Rechtspraktikan— 
ten, welche in unjerem Kreiſe bei Nechtsanmälten in Pra— 
xis find, angewiejen, Binnen 14 Tagen den Nachweis über 

ve Verwendung und Quafififation durch das einjchlä- 
e königl. ——— beziehungsweiſe durch das ein⸗ 
— tkönigl Landgericht vorlegen zu laſſen. 


Am 1. Dezember beginnt dahier am Sitze der kgl. 


Regierung bie —“ praftifhe Eoncursprüifung ber 
zum Staatsdienfte adſptrirenden Rechtscandidaten. 


Die Schul- und Kirchendienerſtelle zuReulbach, Log. 
übers, wurde dem bermaligen Verweſer derjelben Jakob 
8 definitiv übertragen. 


In gleicher Weife wie der hohe Ramenstag Sr. Mai. 
bes Königs wurde heute auch das hohe Geburtsfeit Ihrer 
Maj. der Königin im feierliher Weiſe celebrirt. 


. bie fortwährend ergiebig ſtrömenden frei- 
willigen Gaben für Reftanrirung * Nenmünfte 
it nunmehr der obere Theil der Kirche bis zum Hoch⸗ 
altare fertig, unb bietet einen wahrhaft majeftäffehen und 
bezaubernden Anblid. Dan kann mit Necht jagen, daß 
bieje Kirche durch die unter Oberleitung bes kgl. Bauins 

rd Reuß ausgeführte Reftaurirung zu einer 
ber jchönften weit und breit geworben ijt. 


Bamberg, 11. Ott. Nach einer Mittheilung des 
Kronacher Unzeigers von dem arg Wald wurde in 
—* Woche im Reußiſchen bie Öffentliche Sicherheit 
auf bedenkliche Weife gejtört. Eine Bande fog. Pechkratzer, 
welche gegen 30 Mann zählen fol, verübte auf offener 
Straße freche Raubangriffe und nachdem fie von ber 
Sicherheitspoliget verfolgt wurde, begab fie fich auf baye- 
rifches Gebiet. Um weitere Verfolgung möglich zu machen, 
Iangte ber Kriminalvath nebſt Landjägern in der Nacht 


* 


vom 3. auf den 4. OMober in 


Nordhalben an und machte 
beim dortigen Landgerichte Anzeige vom den Borfäller, 
—— in derſelben Nacht im Vereme mit: bayeri⸗ 
ſcher darmerie ein Streifzug ausgeführt wurde, Get 
welchem man einiger verbächtiger Subjelte habhaft murbe. 
—— ſchreibt enger engen Wie 
man vernimint e Frage wegen Freigebung: ber 
lichen Praris neuerdings an böchfter Stelle 5 
ung ge worden, und man glaubt, daß bie Gründe 
für die — den Sieg davon getragen haben. 
Münden, 12. ON. Die Unterhandlungen mit bee 
württembergifchen Regierung in Betreff des Eijenbahn⸗ 
anichluffes find beinahe Beendet, und es unterliegt feinem 
greifel mebr, daß berfelbe in ber bireftem Richtung vom 
tuttgart:Ansbady Nürnberg zu Stande fommt. 
Der „Allg. Zig.“ ſchreibt man aus Münden, 
13. Ott. Ich freue mich, Ahnen mitteilen zu fönmen; 
daß bis jeht, ſoweit hier befannt, noch kein Bayer m 
Verleihung der Helena: Mebaille nachgeſucht hat. 
Münden, 13. Oltbr. Seit geftern fehen wir bie 
Arbeiter bei den bayerischen Ofibabnen auf der Münchens 
Landshuter Linie mit dem Legen der Schienen eifrigft bes 
fhäftigt. Wir haben daher gegrüntete Hoffnung, ke 
diefe namentlich für den Getreidehandel fo wichtige Stre 
recht bald dem Verkehr übergeben wird; 


Nachbem jegt der Thum des Karlsthors völlig ein⸗ 
gerifien ift, zeigt 8 daß auch die übrigen Theile des 
hores ſchadhaft find, jo daß wahrſcheinlich auch dieſe 
balsbald entfernt werden müſſen. > 
Berügtich ber befannten Pulvererpfofion im Münden 
bat fich aus der eingeleiteten. Unterfudung mit ziemlicher 
Gewißheit ergeben, daß dieſelbe durch Selbſtentzündung 
ber im Laden des Roſenlehuer befimblichen Feuerwertſtũcke 
entftanden ift. Here Roſenlehner hatte nämlich am Nach - 


yrar ff > N — 
— th 1% 
mittag vor dem Unglüde ſolche Stüde erhalten und bie 
felben, als fie etwas feucht waren, über Naht auf dem 
Ladenpudel ausgebreitet. ‚ — 


Wertheim, 9. Okt. Bor Kurzem kam Baudixek⸗ 
tor Hübſch von Karlsruhe hier dur, theils um le in 
biefem Sommer von * zerſtoͤrte ſchoͤne alte Kirche des 
Klofterd Neuftabt am Main, welche Färft Karl Heinrich 
au Löwenftein: Wertheim:Rojenberg wieder heritellen Laffen 
will, einzujehen, theild um einen Blaß zur Erbauung 
einer Hubertus: Kapelle in dem fürftlichen Wildparfe im 
Speilart auszuſuchen. — Dem Bernehmen nach gedenkt 
des Fürſt demnächſt eine Reife nah Jeruſalem anzutre— 
ten, und ben größten Theil des Winters im Drient zus 
zubringen.} 


Beer a. M., 12. Oktbr. Der Senat hatte 
eine Erhöhung der Eintommenfteuer um 50 pCt. bean: 
tragt, die gi gebende Berfammlung geht jedoch darauf 
nicht ein, bejchlicht vielmehr das Einfommen unter 300 fl. 
künftig von der Steuer zu befreien. Merfwürbigermeile 
ind unter 13,000 Steuerpflichtigen nicht weniger als 
171, die fih im diejer nieprigften- Steuerklaſſe 2 kr. 
per Jahr) declarirt hatten. Dagegen wird auf Beſteue⸗ 
rung der bier conceſſionirten oder durch Filiale ꝛtc. ver⸗ 
tretenen Attiengeſellſchaften gedrungen. — Senat hat 
heute dem geſehgebenden Körper einen Geſetzentwurf vor: 
gelegt, wonach die in bem hier aboptirten hefjen-darın s 
ftäoriichen Strafgefeßbuch vorgeichriebene öffentliche Ent: 
hauptung abgeändert werben ſoll. 


- Frankfurt, 13. Okt Der Barbiergebülfe Keller 
bat geitern durch feinen Bertheidiger bei hohem Senat 
ein Beguadigungsgefuh anmelden laſſen. (Die Todes— 
ftrafe wurde vom Senate in lebenslängliche Zuchthaus: 
ftrafe umgewanbelt.) 


Tu 


In vielen würtembergifcen Orten fol heuer wie in. 


Stuttgart der Herbft mit allen Gloden eingeläutet wer« 
den. In Stuttgart wurde dieſer Tage eine Traube ab» 
geichnitten, welche 4 Piund 18 Loth wog. 


Berlin, 14. Okt. 81, Uhr Morgens. Der König 
bat: eine ſehr gute und zufriebenftellende Nacht gehabt 
und ift in Folge deffen eine Zumahme ber Kräfte Beute 
Motgen nicht zu verlennen. 


Aus Brüffel wird geichrieben : Unfere Aufternliebs 
baber find in diefem Jahre in großer Berlegenheit, in« 
den es häufig vorfommt, daß nach dem Genuß viejer in: 
tereffanten Schalthiere fih Erbrechen und Kränpfe fo 
beftig einftellen, daß ärztlicher Beiftand nöthig wird, Ju 
Paris zeigt ſich übrigens dieſelbe Ecſchelnung 


In Liffabon murde durch über das Meer aus 
GSüdamerifa importierte Waaren das gelbe Fieber einge: 
fchleppt, und müthet dort fehr heftig; faſt ſämmtliche 
MWagazinarbeiter der Douane jowie deren höhere Beamten 
wurden von.ber Seuche bereits yuseraft und in ber 
Stadt ‚terben täglih 15—18 Perjonen. Die Hoipitäler 
—— voll, die Caſerne des 7. Infanterieregiments iſt in ein 
!azareth verwandelt. Das Regiment wurde verlegt. In 
Vigo ift ebenfalls das gelbe gen ausgebrochen, und auch 
Porto ſcheint von der Seuche heimgeſucht zu fein. 


Die Eholera ift in Stockholm noh immer jehr 
heftig; bisher find 695 Perfonen davon ergriffen und 338 
daran geſtorben. 


Ausland. 


Feankreich. Paris, 13. Oft. Die franzöfifche 
Regierung ſoll in ber jüngiten Zeit Eugland Beweiſe 
einer unzmweideutigen Sympathie gegeben haben, indem 
fie ih bemüht, dem Bundesgenoſſen die Tiuppenſendun— 
gen nach Indien zu erleichtern. Das Tuilerienkabinet 
toll nicht blog den Durchzug durch Frankreich angeboten, 


Organe berichten heute aus Indien: „General 


Ma. en Mir 


fondern auch feine A 1 Vizelönig von — 
ten verſprochen haben, um dieſen zu beſtimmen, a 
Truppen, welche England auf dieſem Wege ſchicken wollte, 
den Durchm zu geitatten. - 


Dftindien. London, 14. Oft. Die offiziellen 
utram 
‚ am 12. Septbr. General Havelod zu erreichen. 
e aus Penſhab abgegangenen Berjtärkungen haben 
Delhi erreicht; noch werden dort 2000 Mann Xruppen 
aus Kaſchmir erwartet, wodurd bie Belagerer bis auf 
etwa 15, Mann verftärft werben. Die Truppen find 
geſund und überflüffig mit Proviant verjehen. 


Nach Privatberichten aus dem brittifchen Lager vor 
Delhi, welche bis zum 27. Aug. reichen, hatte ſich bie 
Lage der Dinge vor Delhi wejentlich gebeſſert. Es waren 
von den Briten fünf neue Batterien —— worden, 
—— gegen einige der feindlichen Batterien, die ſeit dem 

eginne der Belagerung den Briten vielen zus 
fügt, theils gegen —** Punkte der Stadt ſelbſt; fie 
waren zum Theil mit Kanonen, bie ben Aufjtänpilcen 
abgenommen worden waren, bewaffnet; eine der Batterien 
war gegen ben Palaft des Königs hin gerichtet und ſchien 
roßen Schaden anaurichten. — Unter den britijchen Opfern 

ena Sahibs in Camnpore find, dem Bernehmen nad, 
vier katholiſche Beiftliche gemeien, die mit barbariicher 
Graufamkeit zu Tode gefoltert wurden. Auch ihre Exrpelle 
wurde theilweife zerftört. 





Marktbericht. 


Schweinfurt, 14 Dft. Der Berkehr auf Heuti- 
ger ehr reichlich (mohl bis jetzt der ftärkite der Herbſt⸗ 
märkte) befahrener Schranne, war insbejondere bei Wais 
eu ſtockend, ebenſo — doch im mindern Grabe — bel 

rften und Korn, während Haber wie immer geſucht. 
Die Preife anlangend, jo erfuhren jämmtliche Fruchtgat⸗ 
tungen, mit Ausnahme Haber, welder um ben jeitheri- 
en Preis verkauft wurde, ein nicht unbedeutendes Fal—⸗ 
en und war biefes bei Waizen wieder am bemerkbarften. 
Waizen koſtete 16—18 fl., Kom 15—17 fl., Gerjte 10— 
13 f. Haber 8—10 fl. per Schäffel. 

Bon Brüdenau wird berichtet: Die Kartoffeln 
find in unferer Knie gut gewachſen, und man ift all» 
—— mit Qualität und Quantität zufrieden. Dieſel⸗ 

en wurden zu 48 fr., 1 fl. und 1 fl. 12 kr. per Sad 

(A 2 bayer. Mepen) verkauft. (Hier Boftet vie halbe 
bayer. Mete 30 fr , folglich durchſchnittlich gerade noch 
einmal jo viel!) 


Regensburg, 10. Dit. Die höchſt mittelmäßige Du 
fuhr zur heutigen Schramne ließ ein namhaftes Steigen 
ber ruchtpreife erwarten; allein bei ber anhaltenden 
Flauheit im Euer ber ſich noch keine beftimmten 
Abſatzwege eröffnet hat, beträgt das Steigen nur * 
wenige er; bei Korn iſt — ein Fallen der Preiſe 
eingetreten, obwohl bie Zufuhr im dieſer he alt 
am Geringiten war. Die Mittelpreife find: ni 

. 50 Er. (geftiegen 25 * Kom 12fl. 57 kr. (gefallen 
7 kx.), Gerite 10 fl, 10 Er. (geftiegen 5 kr.), Haber 7 
fl. 57 Er. (geftiegen 9 kr.). Die Zufuhr an Kartoffeln 
war bie ftärtite Fir Beitehen des Kartoffelmarktes, und 
die Preife haben fich, je nach der Güte diefer umentbehr: 
lich gewordenen Speiſefrucht, zwiſchen 2 fl. 12 kr bis 3 
fl. per bayerischen Schäffel gehalten. Um Testen Preis 
* man Kartoffeln von vorzügliher Schönheit und Güte 
aufen. 


_ Stuttgart. Hier und in ber Umgegend find de 
beiten Kartoffeln zu 24 fr. per Simri zu haben, 





Berantwortlier Rebafteur: fr. Brand, 


1889 ' 


‚Eine Million 750000 Gulden 


baares Gelb find in der von der Stabt Ansbach errichteten, von der kgl. 
Bank garantirten Anlehens:Lotterie mittelft Preifen von f 35000, 
14000, 12000, 8000 ac. x. zu. gewinnen. — Außerdem můſſen alle Loofe 
obne Ausnabme im Laufe ber Aichungen, die jährlich. zweimal — am 
15, Movember und 35. Mai jtattfinden, einen Treffer erhalten, ber 
die Einlage überjteigt; bie Antereffenten, ohne fih dem geringiten Verluft 
ausaufehen, haben dabei den Vortheil einer fihern Kapital-Anlage und koſten⸗ 
ei ipielen auf”. alle Gewinne ohne Ausnahme. — Die Betheiligung 

i,biefer ausgezeichneten Anlehens lotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur,angerathen werden. — Die Driginal-Obligationen, deren. An: und Ber: 
kauf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werden faun, find a 7 fl. 
AS Pr. gegen franfirte Einfendung bes Betrags bei unterzeichnetem Hand⸗ 
Iungshauje zu ‚erhalten. 


Julius Stiebel & Op in Sranffurt a. M. 


In Zeizleben bei Werned, an der Straße von Arnitein nah Echwein- 
furt, ift ein Gaſthaus mit Brauerei, Mealreht, Gemeindereht, Scheune, 
Stallung, Garten mit Kegelbahn, Bierkeller mit Brunnen, ganz neu erbaute 

jrieth, mit oner ohne W Morgen Ader, Wiefen, 1? , Morgen eigenthüms 
liche Waldung umd Weinberg wegen Familienverhältniſſe zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition d. DI. 


Defanntmachung 


Wer an die Berlaffenihaft der Wittme Rofina Pieufer von Desfeld eine 

Forderung machen will, hat jolche am 
Donverstag den 22. d. Mts. Bormittigs 9 Uhr 

dahier zu liquiviren. 

Eine verfjpätete Liquidation wird bei Aushändigung des Nachlaſſes an 
die Erben nicht berüdjichtigt werden. 

Aub, den 5, Oktober 1857, 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 








Defanntmachung. 

Grumdtbeilung des Bauern Johann Droll von Tbeilheim betr.) 

Unter Hinwei ung auf das diesgerichtliche Anejchreiven vom 3 [. Mts. 
rubriz. Betreffs wird hiemit zur Offenkunde gebracht, daß an dem beiden Tags 
fahrten vom 23 und eventuell 26. I. Br. zu Theilherm folgende in⸗ 
zwiſchen eingeheimfte und reſp ausgedroſchene Frucht und ſonnige Borräthe 
zur — a gegen baare Zahlung gelangen werden: 
34 Schäffel Waizen, 


„  Gerite, 
14 » daber, 
27 Schober Waijzenſtroh, 
4 «  Roggenftroß, 
24  .  Geritenitropbüjchel, 
5 „Haberſtroh, 
36 Schaͤffel Kartoffel, ferner 


24 BZeniner Wiefentlee, 

40 Monatstlee, ſowie etwa 
60 Körbe Spreu und Süd, 

und ein der Größe nach noch nicht beftimmbarer Vorrath an Winterfutter, 
Wurzelwerk und Korn, 

n Vieh werben ein paar gelbe Ochjen, eine rothe und gelbe Kub, eine 
Kalbin, ein Raupen, ein Mutterſchwein und 3 Läufer, ſowie alles zur Feld⸗ 
wirthſchaft gehörige Geräthe, ferner 34 Eimer jap, in Eifen gebunden, und 
überhaupt eine große Menge Hausrarh mit verfteigert werpen. 

‚Das zur Hofrieth gehörige Feld beläuft fih auf ungefähr 62 Morgen. 
Strichsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Werned, den 13. Ottober 1857. 
Königliches Landgericht. 
Angermann, Vor. 


denn, Afl. 


BR +... 


F 

Ein weißes, fämarzgefledtes, } — 
weihes, chwa ‚junges 
Bachtelbü = — 


laufen. Wer hierüber Auskunft geben 
kann, möge fie gefälligſt im Ulmerhof 
gegen Erkenntlichleit berichten. E 
.ä 

Es iſt ein @infabrttbor zw 
verfaufen im 3. D. Nr. SR * 
Eine geſchnittene Buche und meh— 


rere Nußbaͤume F zu verkaufen. 
Näheres am Sternplatz N. 172. 





An einer Apotheke auf dem Lande 
wird ein gut gefitteter junger Mann 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Näb. 
in. der Eypedition de. Blts. 


Es iſt ein gang gut erhaltenes 
Meifizeug, ſowie aud) eine Guit⸗ 
tarejebule an Latein» oder Gewerb⸗ 
Schüler zu verkaufen Wo? jagt die 
GErpedition bs. Bits. 

Es werben einige Mädchen zum 
Kleidermachen gefucht. Näheres im 
3. D. NR. 49 Glockengaſſe. 


———— — — — — 
Ein jumger, ſchwarzer Pudel, 

männt. Geſchl. ift zu fen. 
Näheres i. d. Erp. 


"Eine Sanbfalter, eine Butte 
Beer haltend, ift zu verkaufen; auch 
find daſelbſt einige Eimer —FX zu 
verfaufen im 8. Diſt. N. 287 ütts 
nerdgafle: 


N — — 
Ein Sewerbſchüler erhält unter 
annehnbaren Bedingnifien Koft und 
Logis. Näheres in der Erpebitton 
ds, Dit. 


se EEE — — 

Mehrere jhön —— —— 
find an der untern Spitalpromena 
nächit der Hirſchenapotheke 2. Dit. 
Nr. 164 zu vermiethen, 


EG UT — 
Mehrere jchön möblirte Zimmer find 
an = Karmelitengaffe 2. Difte. Ar. 
487 zu vermiethen. 


m 2. Diſtr. Nr. 308 nächſt dem 
5° ıthore ift ein Logis beftebenb aus 

heigbaren Zimmern, Küche und 
Bodenfammern, ſogleich ober auf Allgr- 
heiligen zu vermiethen. 


Sin junger Menſch wird in eine 
Brauerei gejucht. Näh. i. d. Erp. 


— 
Schifffahrts-⸗Rachrichten. 


Wertheim, den 13. Oltbr. 
Heute Morgen hier vorbei⸗ 
gefahren Balth. Lenz von 

Kissingen mit Ladung von Mainz. J. 

Haus von Aſchaffenburg m. Lad. von 

da, Offenbach u Hanau. Heute Abend 

angetommen u. Morgen weiterfahrend 

H Kittel vAſchaffenburg mit 

von Mannheim, 





1? 
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Danffagung. 


Alten den werthen Verwandten, Freünden und  Belaunten, 


welche bei der Beerdigung und dem Traustgottsäbienfte unſerer ges 


liebten Tochter und Schweſter 
———— a 
erzliche Theilnahme beiwiefen, unfern innigiten nf, 
Io Bee see Die trauernden Sinterb:iebenen. 


Tuch-Schube 
mit genagelten Doppel»Sohlen bei 
A. Wolf. 
 Aeechte reine Leinwand 





wird in allen Qualitäten und in weisser Bleiche. 


billigst verkauft in Rhön-Depot. 


Die, meueften Tacon'z zu Damenbüten und runden Hüten 
in allen beliebigen Größen ni u den billigften Preifen 
HM. Poisket, Strohhutfabrikant. 





Moöoſtwaagen, welche zupleih Weinwaagen verbinden, 


find zu haben bei | 
-- ig. Wertheimer & Ehrenstein, 
3 Optiker, Domftraße, Ede der Schuitergaffe. 


Barifer Nahbmen 
Photographien 


nner K: Gerstie an Marft. 


” Aleider- und Mäntelftoffe, 


fowie in Ebäles, Ueberwürfe & Mänteln cmpfiechlt das Neuefte 
zu den billigften Preifen . 
FF, J. Schmitt. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der verehrten Damenwelt bringe ich zur ergebenften ine ba mein 
laden an der Marienkapelle eine große Auswahl von Pupartikeln, Hüte, 
uͤbchen, Ehemifetten und alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel im 

modernften Style gearbeitet bietet. Reelle und or Bedienung wirb zuge⸗ 

fichert, weöhalb ich um gütigen — bitten darf. 


Würzburg, den 15. Oktober 
Anna Reuss. 
Ein Lehrmäbdchen wird jegleich mit ober ohne Lehrgelb gefucht. 


— Das Reuefte in Stickereien, ald: Kragen, Ehemifetten, Unterärmel, 
geftidte Unterröde mit und ohme Kordel zu deu billigiten ae 
e 


Diverfe Gegenftände werben auf's Schnellite gefertigt 6 
Zanzunterricht. 


Allen verehrten Anterefjenten, die fih an einem zweiten Cours betheiligen 
wollen, zeige ich ergebenft an, bak Samstag den 17. und Dienstag den 20, 
Oktober die Tanzſtunden beginnen. 

Näperes im Theaterhaufe bei Herrn Reftaurateur Weiß. 


Heinrich Flor, Tanzlehrer. 





für 
in großer Auswahl zu fef 
bei 








Stadt-Cheater, 


Freitag den 16. Oktober. Mofa 
und Möschen, Driginalihaufpiel 
in 4 Mften von @harl. Birch feiffer. 


Bürgerfranz: 
Sonntag den 18. Oltober 
musikalische Abendunterbaltung 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Ausschuss, 


Süßer Traubenmoſt 


die Maas zu 20 Er. ift zu haben im 
Gafthaufe zum wilden du 
babier. 


Es wurde einiges Geld gefunden, 
Näheres bei Feilenhauer Bank 


Ein alter Megenfchires wurde 
am Samstag —— Näheres in 
ber Erped. d. BL. 


 Yusder Stalung zum bape 
Sandergafe 





rifeben Bofe, 

Fan A geftiern —S 
beute früb eine fowere Geis 
ohne Hörner abbanden. An: 
dem man um WBieberzuftel: 
lung diefed Thieres erfischt, 
wird vor Unfauf beöfeiben 
gewarut. 


Im 3. Diſtr. Nr. 197 if eine 
Ihöne Wohnung von 4 ineinander⸗ 
—— Zimmern, „Boden u. 

ellerabtheilung nebſt allen erforder⸗ 
lichen Bequemlichkeiten auf Ziel Maria 
Lichtmeh zu vermiethen. Näheres im 
4. Diftr. Nr. 171. 


Fremden: Anjeige 
vom 14. Oktober. 
— gg a. ni 

ell u. am a, t. v. Richh e. 
Berlin. Sterr, Bart, a, Belendorf. 

(Rlecbanm,: Kite. Schuſte 
Mollbacher a, Kaſſel. Herb 


. a. Hanau. Royafers, Loger.⸗Aff. m. 
Fr. o, Haffart. Troyer, Gonb, a. Kulmbad. 
Born, Stud. a, Raiferelin, 

(Kreonprizr.i Kite: Dike a, Barmen. 
Budhol; a, Bremen. Hogländer a, Fürth. 
Br. v. Blaubig o. Schlefen,. Bartiet, Rent. 
a, England. Heulmeiler, Gutsbef. a. Preuß. 
Schöller, @utebef. a. Düren. Jung, Fabrik, 
«, Honan. 

(Schwan) Kfie: Daumann a, NRhelms. 

la, Sranfft, Then a. Kempten. Hebel a. 
Miltenberg. Ziegler a, Neuulm v. Käberle, 
Amterichter a. 34. Selig. Rent. a. Kö« 
— Thomas m. Tocht, Gaſtw. a. Bier 
belſtadt. Frau Kober, Porhaltersgattin aus 
Uffenheim. 

(BürttembergerHof) Mm Glen 
büchel a. Köla, Br. v. Koliberg m, 2 Fl. 
Töchter u. Dog. a, Hannover. Dr. Diepol- 
ter a. Münden. Albrecht, Grh.-Rar.-Ruth 
a, Wiesbaden, Wrl. v. Arnold a Bergemib, 


Geftorben: 
Georg Scherer, Taglöhner, 57 3. alt, — 
Konrad Bed, Taglöhner, 42 3. alt. 


Druck von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Start- und Sandhöte. 


Der Würzburge 
Stabt- uns Sanı- 
date erfeint mit Aus · 
nahme der Sonn« und 
Gaben Weiertage täglich 
Nachmittags 6 Ubr. 

Ws wöchentliche Beis 
lagen ‚werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
bes Unterbeltiingablatt 
Erts- Seuchen mit belle» 
keit. Inhalte beigegeben. 


Zehnter 
Wr. 348. 


Tags neuigkeiten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, unterm 12, Dft. dem ordentlichen Pro: 
fefior an der Univerfität Würzburg Dr. Earl Lubwig 
Urlihs in mohlgefälliger Anerkennung feiner ausgezeich⸗ 
neten Leitungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, ſowie 
als Lehrer an der Univerfität Würzburg, den Titel eines 
Hofrathes koſtenfrei zu verleihen. > Vernehmen 
nach wurde demſelben zugleich eine namhafte Gehaltbzu⸗ 
lage bewilligt.) 

Als Fönigliche KRommiffäre für die beiden proteft. 
Synoden find ernannt: für jene zu Ansbach Herr Res 

ierungsrath und Borftand des k. Konfiftoriums Ansbach, 
br. v. Lindenfels, und für die au Bayreuth Herr Me: 
— ————— und Vorſtand des kgl. Konſiſtoriums 
ayreuth, Frhr. v. Rotenhan. 


Wie man hört, geht man an einflußreicher Stelle 
mit dem Plane um, nach Art. ber Fohlenhoͤſe und Ges 
ftüte, welche zur Erzielung eines — Pferdeſchlages 
nr find, auch Dieiereihöfe zur Reinzüchtung bayer. 
Rindviehracen zu errichten. 


KRonzeffionsgejuche bis 15. Oft. Franz Fey, 
Büttner und Weinwirth dabier, um Konzeffion zum Aus: 
fpeifen. — Marr Frank, Golbarbeiter in Negensburg, 
um gl Konz. dahier. — Georg Dümlein von Eber: 
mannftadt, um eine Kurzwaarenhandelskonz. — Jakob 
a von Laubenbah um eine Haͤfnerkonz. — Nikolaus 

egner von Nürnberg um eine Roth: und Gloden: 
gießerfonz. — Bernh. Schuler von hier um eine Bütt- 
nertonz. — Guftav Julius Kiftner von Marktbreit um 
eine Conditorkonz. — Joſ. Schön, apufafie dahier, um 
eime Kaffewirthſchaftskonz. — —* iedner von bier 
um eine Buchbinderkonz. — Joh. Mich. Klein von hier 
um eine Lohnkutſcherkonz. — Ab. Gunderlach, Metz⸗ 
ger und Wurftler in Fuchsſtadt, um eine Wurſilerkonz. 
dahler. — Georg Neeb, Schneidermeifter bahier, um 
eine Kleiderhandelskonz. — of. Friedr. Schwarz von 
bier um eine Wachszieherkonzeſſion. — Jakob Sünder: 
mann von bier um eine ginn of. Breyer, 
au und Defatesir dabier, um eine Tuchjchererfong. — 
Philipp Dietrich von Thüngersheim um eine Büttner: 
Konzeffion. 

Bom 16. — 31. Oktober koſtet der bpfündige Laib 
Schwarzbrod 25 fr., die Waage Weißbrod 18 fr., beides 
je kr. gefallen. 

Lohr. Bor einigen Tagen wurden in ber Walb- 
Abtheilung Lehngrund die leuchtenden Johanniskäferchen 





—— — 
— 
ie 


Freitag ben 16. Oftober 


Der Pränumerationtse 
LE o Preis beträgt dahier mon. 
— 25 xX· viertelj. 43 Ar; 
EN auswärts bei ben f. Rofls 
ee anftalten monatl. As hr. 
er viertelj.. 58 Ie- 
J Infernte: werben ‚bie 







— 
—— 8 breifpaltige Beile aus ges 
KIIR SI, Möhnlicher Särift mit = 
2 Zur RI Mreuyern, größere nad 
u fen Rs Briefe u. Gelder france, 


Jahrgang. 
1857. 
ſo daß der ganze Wald 


in ungeheurer Anzahl bemerkt, 
wie Funken ſprühend ausſah. 


Am 13. do. ſtürzte der beurlaubte Chevauxlegers 
Johann n von Kippelbach, welcher ſeit einiger Zeit 
bei dem Müller Dikkas in Hafelbach in Arbeit ſtand, 
während bes Büchelilagens Birch Abbrechen eines dürren 
Aftes von einer Buche herunter und verlegte fich derart, 
daß deſſen Aufkommen jehr in Frage fteht. 

Abermals eine Pulvererplofion! In der Nacht von 
Mittwoch auf geftern wurde Frankfurt von einer ſolchen 
betroffen, und —* dieſelbe, wie in München, ven Ein— 
ſturz eines Hauſes, ſowie den Berluft mehrerer Menſchen⸗ 
leben zur Folge. Das Frkf. al —— barüber 
folgendes: Wir haben heute über eim ſehr! eg = 
Greigniß, welches mehrere Menjchenleben koftete, zu be> 
richten. Im vergangener Naht um 4 Uhr wurde ein 

roßer Theil der Bewohner der Stadt durch furchtbare 
läge, welchen jogleih die Töne der Sturmglode und 
ber übrigen Feuerſignale folgten, aufgemwedt. In ber Bes 
aufung bes Holzmachers Schunf in ber einen Eſchen⸗ 
mergaffe, welcher ſich ſchon längere Zeit für bie heute 
beginnenden Herbitfeiertage mit Anfertigung von Feuer⸗ 
wert befchäftigte, war der bedeutende Vorrath dieſes ges 
fährlichen Artifels mit folder Macht erplobirt, daß bie 
Mauern des Erdgeſchoſſes des Hauſes zertrümmert, die 
Thüren der gegenüberftehenten Häufer eingefprengt und 
viele Fenfter der Nachbarſchaft zerfchmettert wurben. In 
wenigen Augenbliden ftand das ganze Haus von unten 
bis zum Dache in hellen Flammen und die erften zur 
Hülfe Herbeigeeilten mußten einer ſchrecklichen Scene beis 
wohnen, indem bie zahlreichen Bewohner des Haufes nebft 
den Kindern kaum noch im Stanbe waren, ihr Leben 
theil® durch Herabfteigen auf Leitern, theild durch Klettern 
über mehrere Dächer u zu retten. Ein Kind wurde, 
brennend an feinen Kleidern, aus dem Haufe gebracht 
und unter eine Pumpe gebt Elf Perfonen, darunter 
ein Kind, wurden, theilweiſe ſchwer verleßt, in das nahe 
gelegene Bürgerhofpital gebracht, wo ihmen augeublicklich 
arztliche Hülfe zu Theil wurde. Der Eigenthümer bes 
Haufes (Schunk), der im Moment der Erplofion ſich bei 
den Pulvervorräthen befand, ſowie noch eine andere Per- 
fon und zwei Kinder find zur Stunde nod nicht aufge 
funden, während ein Gehülfe bes Schunt fi, obgleich 
ſchwer verlegt, noch zu retten vermochte. Ob noch mehrere 
ber im Hauje Wohnenden verunglüdt find, Tann bis jet 
noch nicht angegeben werben. Um 2'/, Uhr erfolgte a 
mals eine Erplofion, welche für die im der engen Gafle 
befindliche Löfchmannfchaft leicht hätte gefährli werben 
können. Nachdem hierauf das jener mit neuer Heftig: 


er 


teit ausgebrochen war, erfolgte gegen 4 Uhr früh plöglich 
der Einjturz des ganzen Borberhaufes. ‚die Nach⸗ 
barhäufer wurben vom Feuer ergriffen, unb eins mußte 
ich geräumt werden, da man eimen @infturz des— 
elben ebenfalls befürchtete. Die Sprigen, welche ._. 
achtdienſt hatten, konnten erft heute früh 5'/, Uhr 
Branpftätte verlaffen. Bor etwa 14 Tagen hat bie Po: 
lizei dem Schunk einige Kaften mit Pulver confiscirt und 
ihn ber betreffenden Strafe ſchon öfters unterworfen. 
Am Donnerstag Mittag wurde noch der Leichnam eines 
Schreinergefellen aus dem Schutte hervorgezogen. 


Mainz, 13. DOM. Ein vor kurzer Zeit mit Ertras 
Equipage bier angelommener junger fremder, ber jein 
Aofteigequartier in einem der vornehmiten Gafthöfe nahm, 
wurde aber bald nach feiner Ankunft durch unferen Pos 
ligeitommiffär 2. in polizeiliche Verwahrung genommen. 

ie man bört, ſoll ber junge Mann aus einem preußis 
—— Zuchtsaufe entflohen fein und ſeit mehreren Wochen 
n größeren Städten und Badeorten viele Einbrüche und 
Diebftähle verübt, fich jedoch immer wieder ber polizeili= 
chen Nachforſchung entzogen Haben. 

Berlin, 14. Oft, Abends 7 rin 
des Königs zeigt fich heute Abend au 
gen Stande, wie heute Morgen. 


Berlin. Man jprit davon, daß bei einer län- 
geren Dauer ber Krankheit unferes Königs der Prinz 
von Preußen von Sr. Majeftät mit Höchſtdeſſen Stell: 
vertreftung in den Regierungägejchäften betraut werben 
dürfte. Den legten —— des Staatsminiſteriums 
bat der Prinz bereits praͤſidirt. 


Die Helena: Medaille ift den Franzoſen nicht elegant 
genug; das Kupfer yon zu wenig; fie nennen fie nach 
hrer Farde den Chokoladen Pfennig. 

Die ruſſiſchen Zeitungen melden noch fortwährend 
neue Unglüdsfälle zur See. Bei Reval wurde ein engs 
licher Dampfer und ein ſchwediſcher Schooner auf den 
Strand geworfen; am Toopſchen und Dondangefchen 
Strande find 3 Schiffe verunglüdt. Eines davon ging 
mit Mann und Maus verloren; von den beiden andern, 
einem englifcgen und einem hamburgiſchen find nur drei 
Dann gerettet. Bei Gibchen, am Bastioes Strande ift 
ein großes Schiff mit Flachs Hanf und Segeltud bes 
laden, geitrandet. Am 21. September ging von Libau 
die Brigg „Eliſe“ mit Holz und vielen Baffogieren nad 
Petersburg. Vom Sturm zurüdgeworfen, lief fie bei 
Libau auf ven Strand. Leider gene es nad) ben ums 
fäglichften- Anftrengungen von 25 Menfchen nur vier zu 


Das Befinden 
bemjelben günfti« 
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ift bei zweien die Mannfchaft gerettet, Bei einem ämmt- 
liche Perfonen am Bord ertrunfen und das Schiff volls 
ftändig zerſchlagen. 


Yusland. 


Schweiz. Die eibgen. Ztg. ſchreibt: Wir glauben 
u wiflen, daß bei ‚ver jüngiten Reife des Kaiſers ber 
Ira ojen nah Deutſchland vom Bundesrath vertraulich 
ei m angefragt worden ift, ob ihm eine Begrükung 
von Seite der Schweiz angenehm wäre. Ludwig Napoleon 
lehnte aber die Ehre ab, ba er dieſelbe auf fremdem 
Boden in Empfang nehmen müßte. Bei dieſem Anlaß 
fol er den ſchweizeriſchen Bertrauten ganz fröhlich gefragt 
haben, ob man in der Schweiz noch ungehalten über ihn 
fei, worauf ber jchmweizerifche Abgeorbnete treffend er- 
wiederte: Auf Sie nicht, Sire, aber auf den Berfafler 
ber (bekannten) Moniteurnote. Der Kaifer erwiederte 
darauf nichts mehr. ' 


Dftindien. Nah Privatbriefen aus Ealcutta 
vom 8. Sept, waren die Gemwäfler des Ganges und des 
Jumna böher als je. Heftige Regengüſſe erichwerten jchr 
den Marſch ber Trnppen. Der Feind verjchangte fich vor 
Gamnpore an dem Ujern des Fluſſes. Cawnpore und 
Lucknow waren für einen Monat mit Lebensmitteln ver⸗ 
fehen. In Agra ift das Opium-Depot befeftigt und mit 
Truppen und Kanonen verjehen worben. Der Gouvers 
neur von Galcutta hatte die Prozeſſionen zur Feier des 
Moharrum geftattet ; aber die Haltung der Mohameda—⸗ 
ner war jo berausforbernd, daß man bie SFreiwilligentorps 
ansrüden laſſen und Kanonen auf ven öffentlichen Plä 
auffahren mußte Die Handelsbriefe beſchweren ſich ſo— 
wohl über die Ungulänglichkeit der Verſtärkungen, wie 
auch über die Langſamkeit, mit der biefelben eintreffen, 
Sie ſprechen indeß die Hoffnung aus, daß die jüngften 
Nachrichten England die ganze Gefahr enthüllt und ihm 
bie zur Bewältigung einer Volksrevolution erforderliche 
Energie eingeflögt —3 würden. Briefe britiſcher Offi⸗ 
ziere brandmarken die Feigheit von Mann Hülfs: 
truppen , bie bei Dinapore von 1500 Aufſtändiſchen in 
bie —— getrieben wurden. 


Säweinfurt, 15. Oft Ben 

mweinfurt, 15. Oft. züglich ber ri 
Schranne theilen wir noch mit, daß an zum —* = 
felben die zu Markt Er Borräthe insgefammt ver- 
kauft worben find. Als Urfache hievon wird ung Furcht 
vor weiterem noch größerem allen bezeichnet. 


Verantwortlicher Mebalteur: Fr. Branb. 





reiten. Bei Domesnees ftrandeten brei Schiffe; davon 


Ankündigungen. 


Kalender pro 1858. 


Soeben ſind nachſtehende beliebte Kalender bei uns erſchienen und zu 
aben: 
emweinnüßiger Schreibkalender (Würzburger). Carton. in Lein— 


wandrüden. Preis hier 30 kr., auswärts 36 Er. 


Eomptoir:Ralender, ſchwarz und roth gedrudt 9 Er., berjelbe aufge 


zogen 15 fr, 


Brieftaſchen-Kalenderchen, auf Poſtpapier 6 fr., dasjelbe auf Garton 


zum Einlegen in Gußrähmchen 5 


fr, 
Gotbifche Kalender: Gußrabme 30 Er. , diefelde mit Kalenderchen 
3 
Staheil’sehe Bud: und Kunfthandlung 


6 fr. 


in Würzbury. 


Im 5. Diſtr. Nr. 153, Zellerſtraße, 
find 2 jchöne Zimmer mit oder ohne 
Möbel bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein Keller mit 26 Fuder eilenges 
bundenen guterhaltenen Fäſſern iſt zu 
vermiethen im 2, Diftr, Nr. 410, 


Ein neuer Schubfarren ift zu 
verkaufen im 1. Dijtr. Nr. 343, 


Im 1. Difte. Nr. 395 ift ein ſchön 
möblirte® Zimmer nf Schlafzimmer 
mit ſchöner Ausficht jogleich zu ver- 
miethen. 


Ein möblirtes Zimmer, Schlafta— 
binet und Garderdbe mit Ausſicht auf 
eine ber ſchönſten Straßen ift mit 
oder ohne Möbel ftündlich zu vers 
miethen. Näh. i. d. Exp, 


Es iſt ein @infahrttbor zu 
verlaufen im 3. D. Nr. 28, 


Geübte Weignäherinnen finden baue 
ernde Beihäftigung. Herrngafie N. 52. 
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x Intereffante Nenigleit! 
In der B. Schmid’chen Beriagbuchhamin 


in Augsburg iſt fo: 
enen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg 
ellner und ®tabel: 


"Tleber die politiſche Zukunft Englands 


von em Grafen von Montalembert, 
“ Einem der Vierzig der framgöfifchen Akademie. 
Dit ſpeʒieller Erlaubni des Bertaffers überjegt von H. Baron v. Linden. 
10 36 Preis broſchirt 48 fr. = 15 ngr. 


Es dürfte überflülfig fein, darauf hinzumeien, von wie großem art 
eit ift. 


reſſe dieſe Schrift des genialen Verfaflerd gerade in gegenwärtiger 
*3 dem frangöfiihen Original find binnen Kurzem bereits fünf 
erſchienen. 


Irrigen Gerüchten zu begeguen, zeige ich ergebenft an, daß mein 


| .n 
Korb- u. Strohwaarengeschäft 
nad wie vor fortbejteht. 

Durch tüchtige Arbeitskräfte unterftügt, Tann ich allen Anforderungen 
Genüge leiften, und werben Aufträge, jo wie Reparaturen ber Körbe, Ueber 
gen ber Stroh⸗, Rohr» und MWeidenftühle auf's Schnelljte, Befte und 

illigſte ausgeführt. 

Mein Lager in neuen Korbmwaaren umb Stühlen ift aufs Befte affortirt, 

Kaspar Müller je., ®t.. 
Laben in ber Plattwersgaffe, Wohnung Domftraße Nr. 172, 


Rlettenwurzel-@el 


anerkannt durch jeine Wirkung gegen das Ausfallen der Haare, empfiehlt in 
frifcher Sendung zu gefälliger Abnahme Er neh 


uflagen 


F. Bayer jun. 
Schmalzmarkt Ar. 416. 


Künftigen Mittwoch den 21. Dftober früb balb 10 Uhr 
anfangend, werben in der Semmelsitrage Nr. 76 verſchiedene entbehrlich ges 
wordene &egenftände genen Baarzahlung verjteigert; als: ein Wagen mit 
eiſernen Achjen, ein Hanbmwägelcher, ein zweiradriger Trollfaren, mehrere 
einräbrige' Stein: und Erdkarten, Leitern, mehrere Ketten, 2 Pferbgejchirre, 
zwei: und zweieinhalbzoflvide ‘Bappelbretter ıc. 


Montag den 19. Dftober und die folgenden Lage Nachmittags von halb 
2 Uhr an wird die ſehr umfangreiche Bibliothet des Hochw. Herrn P. Ans 
dreas Barth fel., beftehend in theologiichen, philofophiichen, befonders aber: 
in Prebigt: und anderen Werken im Auguftinerflofter dahier öffentlih an bie 
Meiftbietenden verjteigert, wozu Liebhaber geziemend eingeladen werden. Das 
desfallfige Berzeihnig kann man in der Stahel’ichen und Goldſtein'ſchen 
Buchhandlung erhalten, 


In Sade Adam Zeißner vun Wipfeld gegen Georg Mid. Zeißner 
allda, Miteigenthum hier Theilung betr., wirb die beiven Theilen gemeinfam 
schörige unterhalb Wipfeld am linken Mainufer aufgeftellte Schiffsmühle, 
—— aus einem großen und kleinen Schiffe nebſt den dazu gehörigen 

äthen 
Donnerstag den 12. Novbr. I. As. früb 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Wipfeld unter den an der Tagfahrt bekannt zu geben- 
den Bedingungen durch eine Gerichts-Gommifjion verjteigert, moju zahlungs« 
fühige Strichsliebgaber eingeladen werben, 
. Schweinfurt am 9 Oktober 1857. 
Königl Bezirksgericht. 
Kahl. 


* = 
anzeige 
Martin Vogt aus Küllstadt 
empfiehlt für, bie Zee: enmefje fein ſchon lange befanntes Lager in weißen 


und farbigen Flane Haaren, eigener Fabrit, Bett:, Bügel: und 
Pferdedecken in großer Auswahl unter Juficherung billigfter Preife. 


Die Bude anf dem Kürſchnerhofe vor dem Haufe des 
Herrn Gehring. 


* on 





Pollich. 


Anzeige für Taubenliebhaber. . 


Sechs ausgezeichnet fchöne gegattete 
Paar Tauben, „Kröpfer*, auerkannt 
als gute Brut- und Feldtauben, ver 


äußert 
Wittſtadt, 
5. D. N. 159 breite Schloßgaſſe zu 
Bürzburg. ; 


—aa_ —ñ — — —— — 
Eine Bäckerei in einer ber gang⸗ 
a Straßen ift zu verpachten. 
aͤheres in der Erpebition, 


Ein Mefferfchmiengehilfe kann in 
Arbeit treten bei 


KR. Sod, Schuſtergaſſe. 


Es find ungefähr 1500 neue Breit- 
ziegel, dann eine Parthie Hohl und 
Firſtziegel, nebſt einem halben Faſſe 
rother Farbe, A! zu verkaufen. 

Näheres 4, D. N. 127. 








s Ein Kellnerlehrling ? 
wird in einem ber. eriten Gaft: ® 
J höfe Unterfrankens gejucht. Näb. © 
9 im Auftrags u. Anfrage-Burea 

Z von J. Man; 













. - 
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5 Stud Winterfenfter 6' Hoch, 
3° 4" breit find zu verkaufen. : Näh. 
in’ ber Expedition bs. Blts. 


Aellervermiethun 

mei Keller, ber eine mit 56 Fuder 
2 Eimer, der andere mit 11 Fuder 
410 Einter Fafiern find fogleich zu ver 
miethen im 2. Difir. Nr 1. 


Eine neu hergerichtete Wohnung von 
5 Zimmern und 2 Kammern, mit 
allen häuslichen Bequemlichkeiten vers 
fehen, und in der Nähe bes Hofgars 
tens gelegen, ift auf Allerheiligen oder 
Lichte zu vermiethen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Fremben:äinzjeige 
vom 15. Oltober. 

(Adler,). Kite: Metz «.Echwf.. Baͤchler 
a. Kaufbeuern, Toms a. Berlin, Kerier ans 
Memmingen, Kleln a. Nürnb., Unverzagt a, 
Bremen, Holjinger a, Befft,, Huisberg aus 
Barmen. Grafler, Bharmaz. a. Münden, 

(Rleebanm.: Kflie,. Neuge a. Breisgau, 
Friebmann a. Maroldswelfadh. Keil a. Kulınz 
bad. —*— Gut a. Lisdau. Beige, 
Stud, a, Freiburg. Weriimann, Kaplan a, 
Molfshaufen. »iedmann, Priv, a. Munchen. 
Bed, Privat. a. Augsburg. 

(Kremprinz.) Kite: Böhner a. Augs- 
burg. Bornfelv a. Sladbach. Badhmalr a, 
Göppingen, Beer a. Frantf. Biſchoff m, Bat, 
a. Nürnberg. Drill a Krefeld. 

(Shwan.) Kfte: Plaiber aus Gonftanz, 
Kıng a, Lübel, Oran a, Offenbach, Heim 
a Brerüthreit Hellwig, Woritmeifter a. ber 
—** Rurpreht, Mübibefiger ans 

ehe 


Bürttemberger Hof.) Salje, Kim, 
a. Vierſen. Dr, Falle, Brof, a. Jena. Dr, 
Rottmann, Tpl, Rechte anw. aus Rothenfels. 
Prüf, Kunfimüblebef. ans Ettſeben. Fräul, 
Springer a. beim. Brenner, Stub, 
aus Amorbach. Geib, Rechispraktilunt aus 
Kreuznach, 
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Todes» -Anzelge. 
Heute Mittag halb 1 Uhr le babier mit allen Tröftungen umferer heiligen again ar er RT 
verfehen, nach langjährigem unfägli 
in ben Kern: ber hochwürdige Herr 


Georg Paul Femel, 


em Leiden, an einer organischen Unterleibs: und Lungenfrankheit jelig 


freirefignirter Pfarrer von Altenmünfter, in einem Alter von 58 Jahren 5 "Monaten. 

Die feierliche Beerdigung findet am Samstag den 17. d. Mis. Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus 
und ber Trauergottesbienjt am Montag den 19. d. M. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter, und 
am Dienstag den WO. d. M. früh 9 Uhr bei den P. P. Discalceaten Carmeliten ftatt, wozu bie Freunde 
bes Verblichenen höflichit eingeladen werben 

Würzburg, am 15. Oftober 1857. 


vom Testamentariate. 


Surgerverein. 


Nah Wr ir Nevifion wird in 





Dantfagung. 


Allen den werthen Freunden und Belannten, welche bei ber 


f von heute an die Bibliothek wöchents 
ang und dem Xrauergottesbienfte unjerer innigftgeliebten lich init und * ine Do ng 
Mus und Freitag nds von r 

Margaretha Adler, geöffnet. 


Revierförfters: Wittwe, 
fo herzliche Theilnahme bewieſen, unfern innigften Danf., 
Die teftrauernden Hinterbliebenen. Luseinia. 
Sonntag den 18. Oktober 


Theat d kali 
Die neneſten Hut-Façons, Blonden, Spitzen, Tüll — ———— — 





und Schleier empfiehlt in größter Auswahl billigſt Anfang Abend 7 Uhr. 


Einladungskarten werden Samstag 


Carl Philipp Hauer use» von 8 bis 10 Upr im Lofale 


auf der Domfirafe. in Der Ausſchuß. 


Lehrbuch der — — EEE TE 
Kränkheiten des Herzens Süßer Tranbenmoft 


von Dr. Bamberger, tft zu verkaufen in ber Auguftiner- 
tgl. Univerfitätsprofefior y? eg Det, uliusjpitals zu Würzburg. gaſſe bei Weinwirth-Wittwe Ebert. 
eis i * ẽ 
iſt ſoeben erſchienen und zu Würzburg eingetroffen in ber a 1. anne —* eu 
Stahel schen Bud): und Kunftbandlung. Gafthaus zu ben drei Lilien. 


Parifer Lampenfchirme et aut 5 men 


bei Brenner & Gerstle am Marft. 


Folge Beichluffes des Unterfertigten 


Der Ausschuss. 





x Ein Geldbeutel mit 301, ir. 





Das Neuefte in 


freundlich erfucht, benjelben in ber 
Kindermänteln Erpedition abzugeben, 
iſt joeben eingetroffen bei Es wäre doch von Herzen zu wüns 


wurde verloren. Der eng wirb 


F. J. Schmitt, Ihen, wenn bie Miftjauche mehr zur 





mittel gebraucht wuͤrde, ftatt da 
Dank und Empfeblung. joe, wie man e8 aller Orten de 
Der Unterzeichnete hat fein von I. Stephan übernommenes und bisher 


machergeſchaͤft nunmehr in ein neues Lokai übertragen und zwar, unter Er: und ungefunde Dünfte erzeugt. 


* ei | gefl ler A M.a.d. Pflz. 

adens von fertigen Bekleidungsſtücken aller Art rennen 

in das Baus des Hrn. Chirurgen (via & via bon Din. Urs a 

mader Mohr) Karmelitengaffe 2. Dift. Nr. 491 92. ler Koft und Logis erhalten. Näheres 
Für das bisherige Zutrauen dankend, bitte ich ein verehrliches hiefiges in der Erpebition. 


und auswärtiges Publikum mich mit geneigtem Bertrauen zu beehren, unter 
Zufiherung reellfter und bilfigfter Bedienung. Ergebenfter Geftorben: 


Lorenz Hauck, Herrenkleidermacher, Georg Paul Femel, reſignirter Pfarrer von 


vormals J. Stephan. Altmünfter, 58 9. alt, 
Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Mit einer besonderen Beilage. 





Anwenbung für bie Felder als Dung⸗ 


ann, auf ben Straßen berumläuft 
in dem Haufe diefer Firma in der innern Grabengajle ausgeübtes Kleider⸗ und ſtatt Nugen bringt, nur Schmuß 


Ber W@Ärsburge 
Stadıiiunn Lans- 2 as ı 
betr tefheint mit Aus · 
nahme der Sonn» und 


würzburger Stadt und Landhote. 











nn Der Pränumerationss 
A Preis beträgt dahier mon, 
7 — 15 hr., viertelj. 45 hr. 


hohen Feiertage täglig anftalten monatl. 206 hr. 
Rohmittage 4 Uhr. viertelj. ö& hr. 

As wögentlie Bei⸗ Inferate werben bie 
lagen werben Dienstag, dreiſpaltige Zeile aus ger 
Donnerstag u. Samdtag k wdhnlicher Schrift mit ® 
das Unterhaltungeblatt I Meemzern, größere nach 
Ert:w-Scileitmmit belle: = dem Maumr berechnet. 
triſt. Inhalte beigegeben. * Briefe u. Gelder france. 

Zehnter Yabrgang. 
Rr. 349. Samstag ben 17. Dftober 1857. 
, , Seit einigen Tagen werben: in der k. Müngein Müns . 
Tagsneuigkeiten. chen neue Geichichtöthaler (a 3 fl. 30 ir.) — 


Seine Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, unterm 7. Oftober auf das im Forſtamte 
Neuftadt a/S. neugebildete Communalrevier Mellrichftadt 
den Altuar am Forſtamte Stadtpregelten, Friedrich Lim— 
pert, zum proviſoriſchen Revierförfter, vom 1. November 
anfangend, zu befördern. 

In militärtichen SKreifen erwartet man bie aller: 
böcfte Genehmigung zur Fortdauer der Offizierdgagen- 

gen auf die Dauer bed mit bem 1. »8, a 

altungsjahres; es fol an ber allerhöchſten Genehm⸗ 
igung biezu nicht zu zweifeln fein.. 

Die Eollefte zur Ermwerbung einer fathol. Kirche 
nebft Pfarr- und ulbaus zu Sei ergab in unferem 
Kreife die Summe von 1196 k 5 kr. 

Die .proteft. Schul» und Kirchendienerftelle zu Habel, 
Log. Hilders, wurde dem von ber Frhr. v Tanw'ſchen 
Gutsherrihaft auf diefelbe präfentirten Schullehrer Joh. 
Bohn von Neuſchwambach übertragen. 

Auf unjerem heutigen gut befahrenen Getreidemarkte 
erfuhren bie Preiſe fämmtlicher Fruchtgattungen einen 
Rückgang; auch wurbe einiges eingeftellt. 

Heute wurde von der Polizei ein —— mit Stroh 

Mindermaßes des Letzteren, ſowie eine große Bars 


tsie Hafen wegen Mangel des Schußſcheines confiscirt. 


Nachitehend theilen wir die Lauborbnung ber Mare 
kung MRanbersader mit, ba biefelbe bei dem -biesjährigen 
ausgezeichneten WBeinjahre und ber vortrefflichen Lage auf 
Randersaderer: Markung ſowohl für die Grundbeſitzer 
als audy für die Käufer zur —— nicht ohne 

tereſſe ſein bürfte: Erfte Laube den 19. und 20. 
ober... Die Diftrifte Grogmauer, Hofſtadt, Häslein, 
——— Steig, Lämmerberg, then, Senftleben, 
iefeklinge, —S Hofſchuldheiß, Kaufweingarten, Böh- 
rer, Bach, Lammweg, Gersberg, Winterleite u. 
ae Laube ben 21. und 22. Oltbr. Die Diftrifte 
boden 


, Gehren, —— Hammelsmauer, Marſch⸗ 


; then, Buchleite, Steckelweg und Bußbrunn. 
Schere, Mltenan, Methader, Refelbeden, Rreniein 
el, Altenau, er, / eim, 
Roth, Meßlahl, —ãS rer ig 
dern, Stodleite und Dabuch. Vierte Laube den 25. 
und 26. Oktober. Die Diftrikte Altenberg, Sohlenberg, 
Pfülben, Teufelsteller, Hohenbud , Alandsgrund de 
und Schneckenau. — an Kitingen findet die Leſe am 
19. bis 24. Oltober fta J 


Auf dem Avers befindet ſich das Portrait Sr Maj. des 
Königs Mar, und auf dem Revers das Königsvenfmal 
in Lindau mit der Ueberſchrift: Denkmal des Königs 
Marimiltan IT. in Lindau, Grrichtet von ben Stäbten 
an der Süb:Norb-Bahn. 1856." Die Randſchrift lautet : 
„Drei ein: halb Gulden. XV ein Pfund fein.” Das 
Gepräge iſt bejonders bei deu Heinen Figuren bewunderns⸗ 
werib fein gelungen, 


Bon dem Schwargwalde Aus dem Blühen 
bes Haibefrautes wiſſen bie Jäger und Hohzhauer im 
e bie Strenge des darauf folgenden Winters zu 
ftimmen und irren fich bierim ſelten. Dieſe Pflanze, 
von ber Natur zur Ernährung des Wildes und ber Vögel 
beftimmt, blüht, wenn ein milder Winter bevorfteht, nur 
fparfam, und bie Natur verſpricht alsdann für die Nahr⸗ 
ung der Thiere durch andere Kräuter und durch einen 
vom Schnee freien Boden zu forgen. Blüht dagegen, wie 
e8 3. B. gegenwärtig ber Fall ift, das ——— üppig 
und bis herab anf den Boden, jo ſteht ein ftrenger Wins 
ter bevor, wie denn alsdann bas d faſt lediglich auf 
den Samen dieſes Gewächſes, den es unter bem Schnee 
hervorſcharrt, angemwiejen ift. Nah den Behauptungen 
der Waldleute wird. daher der. bevorftehende Winter ſehr 
firenge werben. Die erwähnte Beobachtung fell. durch⸗ 
aus micht in das Gebiet. des Wberglaubens und der 
Ehimäre gehören , ſondern auf wiflenfchaftlihen Nach⸗ 
weifen beruhen. i a 
Frankfurt, 16. Oft. Heute Vormittag wurben 
auf der Brandftätte ferner die Leichname des Schunk und 
einer zwei Kinder (Zwillinge von vier Jahren), gräßs 
ich verbrannt und verftümmelt, aufgefunden. Es finb 
num bis zu diefem Augenblicke die ſehr verftünmelten 
ag gr von 7 Berfonen ausgegraben worden. Bon den 
in das Bürgerhojpital gebrachten Verwundeten iſt bis 
k t noch Niemand geftorben, objchen darunter mehrere 
nögefährlich darnieberliegen, namentlich. die 13jährige 


Tochter des Schumf, deren Ende jeben enblid zu er« 
warten ſteht. Außerdem befinbet ſich ein Gehülfe 
des Schunk im Hofpital zum heiligen Geift. Noch wer« 
den einige PBerfonen vermißt. In dem Haufe wohnten 


49 Berfonen, meift Arbeitsleute. 


Berlin, 15. Oftob. "Der „Staatsanzetger* ent⸗ 
hält folgendes: Nach der Erffärung der Leibärzte hat 
die Krankheit einen milden Charakter und re ——— 
Verlauf angendmmen; von heute an wird daher täglich 
nur ein Bulletin erjcheinen. Das Oberhofmarichallamt.- 
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Berlin, 16. Oft, 9 Uhr Morgens. Das Befin- Semendriag, um den auf Urlaub ſich dort befindenden 


den bes Königs mährend bes geftrigen Tages bot einige 
erfreuliche Zeichen allmählig fortihreitender Beſſerung. 
Auch die vergangene Nacht verging in ruhigem erquicken⸗ 
dem Schlaf. * 
In Amerila 
Weiſe. Mar ya bt der „Prejie” aus New-Nort, 30. 
September: t als 100 Fallimente von 100,000 bis 
zu 3 Mill. Doll. in New: York, = und Philadel⸗ 
phia, etliche 40 Banken ruinirt, 175 
Baarzahlungen und Rücdzahlungen der Depots einjtellten; 
eine Baiſſe von 20 Proz. — alle Boͤrſenwerthe; der 


Disktonto höher und höher auf eine wahrhaft —— 


Stufe; arg hei geichlofien, die Arbeiter entlaſſen; 
allgemeines Miftrauen, noch vergraben! durch dumpfe 
Gerüchte, wie ſie zu Zeiten von Kriſen umherſchleichen, 
das iſt die Situation des Augenblicks. 


.. DD eutidhland. 


Preußen. Die „D. AZ.” theilt aus Berlin 
vom 14 Oft: mit, daß das Staatsöminiiterium geſtern 
wieder in einer wichtigen Sigung verjammelt gemejen. 
Der König bebürfe zu feiner Wiedergenejung der voll« 

ändigiten Ruhe umd es trete deshalb die Nothwendig— 

6, in Betreff der Uebernahme der Leitung der Staute- 
. geichäfte durch den Prinzen von Preußen zu einer bes 
—— Entſcheidung zu gelangen, dringend heran. u 
allen Deinifterien fol eine große Anzahl wmaufichiebbarer 
Angelegenheiten ihrer Erledigung Barren, Dean glaubt 
daher, dag in ben nächften Tagen die Entſcheidung zu 
erwarten jei. Der Prinz von Preußen babe aufs neue 
ertlaͤrt, daß er die Leitung der Staatsgeihäfte, im Na— 
men des Königs nur annehme, wenn fie ihm unmittels 
bar ‚von. dem Komige übergeben werde. Dies die entſchie— 
dene, Auffaſſung des Prinzen, Bis jeht habe jich der 
Prinz von der Einmifhung in Eönigl. Funktionen, mögen 
fie ‚fein, welche jie wollen, -durtaus ferugehalten. Seine 
ganze: volle Theilnahme ſei dem kranken königlichen Brus 
ber zugewendet. 


Ausland. 


2 een ai *3 —— gi yon Ars 
wi t mehrfach willen bie i habe verfchiebene 
aus. Ealcutta an fie gelangte Pachrihten verheimlicht, 
namentlich fofche, vom. beren Wahrheit: ſie nicht jeft über- 
zeugt gewefen jei und bie ihr mur als. Werücdjte mitges 
theilt worden. Zu letztern gehört eine, die, wenn jie ſich 
beftätigen jolkte, von unbejtveitbarer Wichtigkeit wäre, 
nämlich die Umterbvechung ber Verbindung zwiſchen Gal« 
cutta einerfeits und Allababad und Benares andererjeits. 
36 einer telegraphifchen Meldung, dag ein Aufftand in 
opal ausgebrochen, ift. zu. erfehen, daß die Nachricht 
von der nolllommenen Ruhe, die in Zentral-Indien 
rrichen ſoll, etwas. übertrieben iſt, indem Bhopal im 
_ von. Eentraf-Fudien liegt. Ein bemerkenswerther 
mitand iſt ferner, daß ein einheimifches Negiment zu 
Peihawer, welches fih empört hatte, entwaffnet worben 
war, 


Ditindiem.. Aus Caleutta vom 10. Sept. wirb 
emelbet, daß ii i die, Cholera unter den Aufſtändi⸗ 
wüthete, daß ihnen zudem Dejertionen ſtattfan⸗ 

den und Zwiſtigkeiten einriffen. 
Serbien. Belgrad, 10. Oft. Geftern wurve 
F plöglich der mit dem Senatspräfidenten in demſelben 
jagen aus ber Sitzung zurüdkehrende Senator und 
ra Minifter des Intern, F Raia Damjanowitſch, 
auf der. Straße durch. den Rolizeipräfecten und zwei Gens 
barmen verhaftet... Deigleihen zwei Privatperfonen. —* 
gleich begab ſich ein. Offizier mit fünfzehn Cavallerſſten 
nah der acht Stunden von bier gelegenen Kreisſtadt 


anken, welcde die 


„Teheran und 


früheren Finangminifter und jegigen Senator Paun Jan: 
kowitſch zu verhaften. Der Grund ſoll ein gegen.bas 
Leben des zürften beabfichtigtes und zum Glüd entdecktes 


, Attentat fein, womit man wahrſcheinlich auch den Um— 
aust die imanzfeife in furkptbartn.. 


ürz der Regierung bezwedte. Die zwei vorgenannten , 
atoren gehören zu den einflußreichiten Perjönlichkeiten, 


"und befigen im Lande große Popularität. Hr. Damjano— 
Wirth iſt fogar der Schwager bed jungen Karageorgie: 


with, Neffen des Fürſten. Auch im Innern des Bandes 
— noch Verhaftungen vorgenommen werden. Der 

elegraphendrath war an einigen Stellen zerſchnitten. 
Abends war Feuer angelegt worden, um vieleicht dieſen 
Tumult zu benügen. Es Gerichte jebod bie größte Ruhe 
und Ordnung. 


Verfien "Tcheran, 4 Dit. Die Turkomanen 
im Aufitand. Sunniten überfielen Taberiſtan und Cho— 
rafjan, plündern und verkaufen gefangene Weiber, " Bon 
rat find bedeutende Streitkräfte hinge— 
ſchickt. Starke Räuberbanden zwifchen bier und Ehorafjan. 


— Bor längerer Zeit haben wir von 
einem Konflikt zwifchen den Studenten in Kiew und ei— 
nem General Notiz genommen und fpäter gemeldet, daß 
mehrere Studenten. im Folge dieſes Konflilts als gemeine 
Solvaten in die Armee einygereiht worden find. Wie jegt 
die Wiener „Preſſe“ meldet, Hat der Kailer nun die Ihe 
gelegenheit dahin entſchieden, daß die —— en⸗ 
den auf längere Zeit ins Innere von Rußland verwleſen 
werben, ohne jedoch affentirt zu werden. Den Grund zu 
biejer Milderung ſoll die Aeußerung des betroffenen höhes 
ren Offiziers gegeben haben, daß ex das Theater verlaf- 
fen babe, weil ihm übel geworden fei, daß er draußen im‘ 
Ohnmacht gefallen und die herbeietlenden Studenten ihn 
dann „ermintern“” wollten, was. bie Urjahe zum Tumulte 
abgab Worin dieje „Ermunterung” beftand, wird unjern 
Leſern noch 'befannt ſein. 


— Marftbericht. 


Jr Ludwigshafen wird der Zeutner Kartoffel 
1 fl. 6 fr. verkauft. 


Auf dem Kartoffelmarkte zu Offenbach am 26. 
Ott. wurde das Malter (200 Pf.) zu 1 fl. 30-36 fr. 
verkauft, ein Preis, wie er wohl jeit: zwei Degennien nieb- 
riger nicht mehr da war. 


Wiesbaden, 13. Oft. Auf dem heutigen Marfte 
wurden die Kartoffeln (200 Pfd.) zu 1 fl. 50 fr. verkauft. 


Bon der beffifhen Bergftraße, 13. Oktober. 
Auch bei ung find bie Fruchtpreiſe beveutend gejunfen. 
Das Matter Spelz zu 140 Pfund gilt nur noch 5 fl. 
und kann fih num mit Mühe auf biefem. Preije brhaup⸗ 
tem. Auch die Kartoffeln ſchlagen im Preife bebeutenb 
ab, weil es täglich herausftellt, daß fie and. ‚in der 
Qualität befier ausfallen, als man erwartet hatte. 

Im Elfah fin: die Getreibepreife in. den leiten 
Tagen abernals nicht unanſehnlich herabgegangen. 


Gelb:@oursd vom 16, Oktober. 
Piftolen 9 fl. 35%, kr., dio. preuß. Il 541/, Er, 
Mt. 1041-5. IR. 42 fr, Randbufaten 5fl. 30 ir, 
nkenft. 9 fl. 17— kr, Engliſche Sovereigus: 14 Fl. 
40—tr., Goldal Marco 376, Thfr. — fl. — fr, 
dto, Kalfenamm. 4 fl. 44%, tr, Beiyranten- Thaler 2 fl. 
Mi, kr., Hochhaltiges Sieber 2 ji. 34 kr. " 
Wedel auf Wien. 100 ©. !. S. 112— fübb. SM 


— —. 





zu 
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Staud bes Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 19° 
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bich⸗ allgemeine verſorgungs⸗ Anſtalt. 
Bei dem Unterzeichneten können die Renten vom vollen Einlagen; der 
Fahresgeiellichaften 1835 mit 1855/56 erhoben werben. 
Wer neue Einlagen für die Jahresgeſellſchaft 1857 oder Nachzahlungen 
bei diefer allgemein als ſolid anerkannten Auftalt zu machen beabfichtiget, 
wird gebeten; diejel bis Ende Nevember 1. J. bei dem ‚unterzeichneten Algen: 


2 zu binterlegen, 
lofjen betrachtet wird. 


indem nach dieſem Termine die Jahresgejellichaft 1857 


Weitere Auskunft über dieſe Anftalt iſt berjelbe zu geben mit Vergnüs 


gen beteit. 


Würzburg, den 11. Dftober 1857. 


Auf mein J Lager in echter Biel 


Gregor Ochninger. 
der Beinen mit Ga⸗ 


rantie, ſowie auch neue Sendungen Wettfederi, Flaumen uns &fder: 
dunen, die ich zu feften aber. billigen Preifen verkaufe, erlaube ich mir er= 


ee — zu machen. 


‚Franz Messner, 


Tuch: und Scnittwaarenhandlung. 





Am 13. v. DAS. Nachts 11 Uhr wurde aus der Bahnhütte bei Thün— 
—— Nr. 119, “rn der Eijenbahnzug vorüberfuhr, die nachbeſchrie⸗ 


ene U g 
zellainenen 
war — gerippt und in ber 
Glas 


fache, 


Die Uhr war eine filberne Eylinderuhr mit einem por: 

blatte, gelben Zeigen und römilden Zahlen; der Nückdedel 

itte ein Blümchen eingravirt, 

rum war ein vergoldeter Rand, und an dem Bügel hing eine drei- 
Sublanäe fülberne Kette mit einem goldenen „Herz in ber 

dem Staubvedel waren 2 Namen und eine Nummer eingravitt, 


Um das 


itte. Auf 
die nicht 


angegeben werben können, Die Uhr war noch neu und hatte mit der Kette 
einen . von 25 fl. Es wird um Späße und Anzeige im ———— 


falle erfuc 


Kürzkurg, am 13. Oftober 1857. 


Der Kal. I. — 


-—ıı 


A5 


Der Bauer 
tember I. 


geftorben - und 
— ber. } 


8. 
Beglennli des 





— — 


shann Georg Sachs von Weilersgrüben iſt am 29. Sep 
N en hinterlaffene Witwe den —35 
ventars angetreten, 


En n, welde an dieſen Nachlaß irgend eiite Fordexung zu machen 
a 
is J 11. November 1, 38; früh 9 Uhr 


dahier zu 3* und 


begründen, widrigenfalls ſolche bei Ausantwor- 


tung der Mafje nicht beräctfichtigt werben. 
Gemä! 


den, am 5’Öfktober 1857. 


Königlihes Landgerigdt. 
Treppner. 


Eine noch zut erhaltet Band: 

: Uniform mit oder ohne 

Armatur wird zu kaufen geſucht. Naͤh. 
in der Expedition ds. Blts. 


aar Pfauen find im Chauſſee⸗ 
8 Shaufe zu Eſtenfeld billig zu 
verkaufen 


Ein Worker Sofbund mirb zu 
— Näheres in der Ex⸗ 
on be 


57 Kö ıtöblirtes. Galgimmer 


in freundlicher Lage; fowie ein ge 
täumiger heller La mit Aus: 
2** und heitzbarer Abtheil⸗ 
it bis 1. November zu ver: 


ar Eichhornſtraße Nr. 366, . 


Kees, Aſſ. 


An der Rehhecke iſt ein Eokal an 
eine geſchloſſene Geſellſchft ſtuͤndlich 
zu vermiethen. Much iſt daſelbſt ein 
abgeſchloſſenes Logis von 2 Ego 
ai AlterHetligen zu vermiet 


Eine Wohnung von 3° Zimmern 
nebft Kliche und allem fonitigen Des 
quemlichkeiten tft im 4. Diftr. Nr. 
188 Haugerpfaffengafie parterre ftänd- 
lich zu vermiethen. 


Epheukränze 





Kae nie — an Gräber 
Ss. Marold, 


Spengler, Karmelitengaſſe. 





An fündigungen. 


Fuchsloch. 


Morgen un ven 18. Oftbr. 
musikalische nterhaltung. 

Für gutes altes Bier ift beſtens 
geforgt. 


—— Moſt bie — 16 nie 
Heer Zug, 
5. Diftr. 1. Kelfengaffe. 


Süßer Tranbenmoft 


ift au werfaufen in. ber: Augufiiters 
gaſſe bei Weinwirths⸗ Wittwe t. 


— ——— ü—————e —— e — — 
Dem lieben Freunde Gal— 
lus in Würzburg ein donn⸗ 
erndes Lebehoch! von ſeinen 
Freunden in Neuſtadt a. S. 
Les Kt His 


Ein Jeder nehm’ “ wohl bee Act, 
Daß er mit G. feine Geihäfte macht. 
nr Wenn auch's Holz ift ſchoͤn —* gut, 
Er einem doch ) en De 


». 8. 
K- 
Heute muficaltfche en ber _ 
Winterfneipe und feierlicher Empfa Pe 
des aus der Fremde heimgefehrten 


Es wird Unterricht im Bioloms: 
a na zu ilen geſucht. 
Näheres: in der Erpebition. 


— — — — — — 
Sul Diſtr. Nr. 153, Zellerſtraße, 
—* — Zimmer wit. oder * 
bel bis Allerheiligen zu vermtet 
ift sein Cintahräther zu 
a im 3; D 


Geübte Weignäßerinnen finden dans 
ernde Beihäftigung, Herrngaſſe N. 52. 


Fremden: Unzeige 
— 16. a 
arı €: & 
heim a 2 Garen Hausmann a. —S 
Genin Meleräberg in * zn 
a, Mannb,, 
e "8 a, Frttft. — 2 u Ar 
Braunfchweig. 
a) Kilie.. Rafenfran; a. te 
2* Wehmann a. Stein, 
Sud, a, Mündyen, 
* wi Hast. 3. Männkeim. 
bring.) Riten Philinpie a. Bft, 
Bidet a. Aachen, Birch ©. Margelo, Flügel 
Diem ©r, !. Hoheit bes. Großherzogs vom 
mar m, Fam, u. Bed, a. Welmar, Bar 
= v. wg t. Revierförkler mit Sattin 
d. Neumartt 
X64wan.) Kiite;: Pinbenianb a. Bohr, 
Weder a; Hamas, Rreiumienn 0. Berlin, Bir 
a, —— Stau, Bezirksförker a. 


KR sn 


ne 
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Antündigungemi si, ine. 





Gefchäfts-Cröffnung. 


Einem hochverehrten Abel, jomwie dem verehrten Publikum zeige 
ergebenft an, daß ich das Ladiraewerbe von heute an felbftanbie Ar 
übe, wehbalb ich mich für jede Art von Ladirarbeit und Semandrig zu 
den billigften Preifen empfehle, und insbejondere für MWeikladirung von 
Thüren und Lamperies, Fabeneinrichtungen, Chaiſen und Meubles in allen 
Halzarten, wie auch für Anfertigung von Firmen und Wirthsichilden in 
jeber Schrift, endlich auch für Kustaflangen und Vergoldung von Brabfteinen, 
unb bitte um recht zahlreiche Aufträge, die ih auf's Promptefte zu beforgen 


Kan Arbeits-Lofal befindet fi auf dem Walle im ber ehemaligen Höf- 
ling'ſchen Ladirfabrit nächft der neuen Anatomie. 
Heinrich Steinfelder. 
Wohnhaft: 1. Diftr. Nr, 361 bei Schreinermeifter 
N) 


W AA 
Bei dem vorftehend Unterzeichneten kann ein Junge in die Lehre treten. 
Englifhe Oelfarbendruck⸗ 


Aıbum:- Bilder 


bi Brenner & Gerstle am Marft. 


Das 
Herren-Kleider-Xager 
von 
3. M. Hofmann, 


vis a vis bed Herrn Rappert, 
ift für die jehige Satjon auf das reichhaltigfte afjortirt. Auch find die neu: 
und feinften anzöfifchen und nieberländijchen Stoffe bei mir eingetrof⸗ 
fen und ‚empfehle joldhe zur gemeigten Anficht und Abnahme. 


Joh. Mart. Hofmann, 


Shneibermeifter. 


Die neueften Facon's zu Damenbüten und runden Süten 
in allen beliebigen Größen re a billi ? ften Preiſen 
- Poisket, Strohhatfabrifant. 


Beehrten Damen x. für das jeitherige Wohlwollen ergebenft dankend, 
empfehlen wir für die Winter: Saifon alle Sorten Dame — 
i n, Ebemifetten ze. nad) der neueften Facon unter Zus 
ficherung reeljter Bedienung. 
Geschwister Schönecker. 
Schmalzmarkt Nr. 412, 
Die Tgl. bayer. privifegirten MeulkipIum: Brücenwaagen zu 
1 —* Tonnen el Untegigneen bezogen werben, wo auch die wäh 
veibung zu : 
Müller & Zehner. 


Holzverkauf. 
—— verkauft ſchoͤnes ungeflößtes Buchen⸗Scheitholz pr. Karn 
zu 9 A. 15 fr. Beſtellungen werden angenommen bei ben Herren Holz 
u ufern, jowie auf dem Schiffe jelbft vis A vis vom Holzthor. 
F. Würzenthal. 


Beer-Berfanf. 


Dienstag den 20. Dftober Nachmittags 3 Uhr 
wird ber Ertrag von 3 Morgen Weinberg, im Ständerbühl, dann Witt 
woch den 21. d. MRtE., ber Ertrag von 2, Morgen Weinberg, im 
lein, beide zum Theil Traminer, an den Weinbergen verfteigert. Bei 


Tage abgehalten. 


wird bie Leſe und ber Strich am naͤchſtfolgenden 


> 44 “ 


Es wurbe ein ſchwarz jeivenes Zin⸗ 
dernetzchen mit braunem Banbe 
N gen verloren. Der Finder wolle 
dafjelbe in der Erpebition abgeben. 

An der beiten Lage im inneren 
Roth werden Montag den 19. Nach: 
mittag 4 Uhr 16 Butten Beere 
verfte ger wozu Strichsliebhaber höf- 
li geladen werben. 

ürzburg, ben 15. Oftbr 1867. 
Huller. 


Grabſteine 


find vorräthig zu haben im 1. Diſt. 
Nr. 92% beim Reuthor. — 


Eine ruhige Familie fucht 

auf Alerheiligen eine Pr 

nung von 2—3 Zimmern 

nebit den übrigen * ge⸗ 

hörigen Bequemlichkeiten. 
äh. i. d. Exp. 


Alle Gattungen Ochſen⸗, Hub: 
u. Stierbäute werten gekauft auf 
der Stabtwage gewogen, übernommen 
und bezahlt von 

athias Baier. 


Einige Mrbeiter finben für große 
Arbeit dauernde Beichäftigung bei 
&. Bausewein, 
Schueidermeiſter. 


4. Diftr. Nr, 314 Sandergaſſe find 
einige Keller: Abtheilungen zum 
Kartoffellagern zu vermiethen. 


Eine Kalter ift zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d8. Blts. 


u ea Feniter. ı jedes mit 2 
a 


l Sup 11, Zoll hoch, 3 Fuß 
ge breit find 38 B aderung 
zu verkaufen. Näheres in der Expe⸗ 
bition ds. Bits, 


Es wird eig gutgefittetes Träftiges 
Mädchen von 16—20 Jahren als 
Wärterin zweier Kinder fogleich ges 
indt. Wo? fagt die Erpedition do. 
Bits. 

Es werden einige Mädchen zum 
Kleidermachen geſucht. Näheres im 
3. D. NR. 249 Glockengaſſe. 


An einer Apothefe auf dem Lande 
wird ein gut gefitteter junger Mann 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Näh. 
in der Erpebition ds. Blto. 

Ein Mebikaften von 5—8 Fuß 
Länge wird zu kaufen gejucht. Bon 
wen? jagt die Erpebition. 


Im Brammshof.R.119 ift ein Logis 
an einen Arbeiter zu vermiethen. 
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Berfteigerung 

Montag den 19. ds. Mts. Machmittag 2 Uhr 

wild die Verfteigerung aus der Berlafjenihaft des Hrn. tmanns Krtjt, 

3. Difte. Nr. 45 fortgefeßt; und tommen Kommode, e= amıb Bücher 

jchränte, Uhren, ein Rototo-Kaunig, Scheibenbüchſe, Weißzeug, Kleider, Gel: 
ten und. Verfjchiebenes zur Verſteigerung. 


Achten Portiand-Cement 
bei Müller & Zehner. 


sed —— — 

Künftigen Mittwoch den 21 Oktober früb halb 10 Ubr 
anfangend,; werben in ber Semmelsftraße Nr. 76 verſchiedene entbehrlich ge⸗ 
mworbene enftände gegen Baarzahlung verfteigert; als: ein Wagen mit 
eifernen Achſen, ein Handwägelhen, ein zweiräbriger Trolltaren, mehrere 
einrädrige Steine und Exbfarren, Leitern, mehrere Ketten, 2 Pferdgeſchirre, 
zwei⸗ und zweieinhalbzolldicke Pappelbretter 26% 


Kunkelmanns Bruſtzucker, 


deſſen ſchnelle, heilſane Wirkung gegen Heiſerkeit und Suſten von 
allen Aerzten,, die denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
und die Umgegenb zum Allein-Berfauf übertragen befommen. 


8 Carl Hleidenfelders Wittwe. 
Submiffton auf Steinhauerarbeit. 


Für den Kaſernen⸗Neubau zu Biebrich find pro 1858 an Steinhauer- 
arbeit zu liefern: 
1) Gurten, 1400 Ifo. Fuß 
2 iterbänfe und Geläufe 
3) Capitäler mit Gewölb:Anfängen für 8 ganze, 
Viertelpfeiler, 
4) Sti ‚242 Stüd, 


5) Poteitplatten, 50 |_*. 
find auf rothe, einfarbige Steine, ohne 


Angebote auf biefe Lieferung 
lernt und Streifen längftens bis zum 5. November d. 8. unter ber Aufs 


90 Doppel: und 12 ei 


ri ‚Submifften auf Steinhauerarbeit” an die Kajernen-Berwaltung zu 
ebrich gelangen zu lajjen. 
Die Eröffnung der Submiffionen gefchießt ben 6. November auf bem 
—— — — vom 19. bis 24. de. Etat und die Zeichnung zur Ein- 
offen liegen. 
Bicbrih, den 12. Oktober 1857. 
Hergogliche Kafernenverwaltung. 


Bekanntmachung. 


m Wege der Hülfsvollftreumg werden 
Site den 28. d. Mts., Nachm 8 ihr, 
vor dem Bezirkögerichtsgebäube im Leichhofe zwei Pferde ſchwarzer Farbe, 6 
an alt, 14 Fäuft hoc, wovon das eine Wallach, das andere Stute, dann ein 
en mit Zugehör gegen baare Zahlung öffentlich verfleigert, wozu 
Iuftige eingeladen werden, 
Würzburg den 10. Oktober 1857. 
Kgl Bezirksgericht als Einzelrihter- Amt. 
Seuffert. Heuſing er. 


Bekanntmachung. 
Die zur Nachlaßmaſſe des Oekonomen Chriſtoph Leimig dahier gehörigen 
Buůttnereigeraͤthſchaften, als: Butten, Kufen, Kübel, einige Faͤſſer und der 


Montag den 19. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
gegen ſogleich baare Jah in dem Wohnhauſe des „Diſtr. 8 
. 88, öffentlich bem tride ausgeſetzt werben und erhälten Strichdlieb⸗ 
haber hievon Nachri 


t. 
Würzburg, am 9 Oftober -1857. 
Königlihes Bezirtsgerigt. 
Seuffert. 





Kibing. 
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Ein freundliches Lofal ift an eine 
Gejellihait zu vergeben. Näheres in 
der Erped. ds. Bits. 


‚Ein ı Weiter gmiebgehilfe Kann in 
Arbeit treten bei u 
KR. Sod, Schuſtergaſſe. 


2399222999999» 
; Ein Sachaus 
mit Realrecht und Weinſ ; 


in einem wohlhabenden J 
ſtaͤdtchen Unterfrankens an ber & 
Gifenbahn gelegen, iſt vers & 
kaufen. Nähere Mittheilungen.$ 
hierüber werden münblih u, auf & 
gegeben, durch das 
ftrag: und Anfrage-Burtau 
anj. - 


* ug ne de und me) 

rere ume zu . 

Näheres am nn in 
Es find mehrere 3 und Afudrige in 


Eijen- gebundene Fäfter zu verkaufen, 
Nah. Im 4, Diſtr. Wr. dis. 


3 und 3%, ſchuhiges Da ubholz 
verkaufen. Mäheres in der Ex⸗ 
pedition ds. Bits. 


Im 4. D. N, 155 am Johanniter⸗ 

plaß find zu vermietgen : 

a) Ein Berfaufsladen, mit ober ohne 
—— 

b) Zwei Stiegen hoch eine Wohnung 
von I—4 Stern. 

e) Eine gut verjhließbare t, 
welche auch als Lagerhaus, Remiſe 
oder große Werkftätte benürgt wer: 


den kann. 

d) Ein geräumiger Heu⸗ reſp. Fut⸗ 
terbeben. 

e) Ein Hausgärthen als .Lagerplat. 


Im 2. Diſtr. Nr. 138 ift eine ge 
ſchloſſene hefle und geräumige Wohn: 
ung von 7 Zimmer und allem ſonſt 
nöthigen zu vermiethen; auch kann 
Stallung dazu gegeben werben. 


Kellervermiethun 

Ein vorzüglicher über 40 Fuder 
weingrüne Faͤ ſſer enthaltenber Sceller, 
in welchem ſich nach vieljähriger Er: 
mg a —— gut 
und ſchnell baut, ift fogleih zu ver 

then im 1 Dift, Nr. DE 

Eine neu hergerichtete Wohnung von 
5 Zimmern und 2 Kammern, mit 
allen häuslichen Bequemlichleiten ver⸗ 
jehen, und in der Nähe bes Hofgar- 
a ——* 
i u vermiethen. res in 

EA d. Bl; 


Es find 1500 neue Breit- 
SE 
iritz 


———6 Hohl⸗ und 
rother Farbe, billig zu verkaufen. 
Kindes 4. D. Her. ’ 















a Aue 














el, nebit einem halben Faſſe 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landhote. 


Ger Wärsburge 
Stadbt- un? feur- ° 
date erſcheint mit Muss 
wahme ber Sonn? unb 
sahen Seiertäge tolic 
Nachmittags 8 Uhr 

Ws wochentlicht Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungstlatt 
Ert:a-$elieiienmit belle: 
teil. Inhalte beigegeben. 


— 





Der Bränumerationss 
Breis beträgt babier mom. 
28 hr., vintelj. 5 hr, 
auswärts-bei den f. Poſt⸗ 
anflalten menail; 2M hr, 
diertelj. 52 hr 

Inſerate ‚werben bie 
breißfpaltige Seile ans ges 
wöhnlider Schrift mit ® 
Merusern, aröhere nach 
bem Raume bevedimet, 
Sriefe u. Gelber france, 


Zehnter Jahrgang. 

"Mr. 250. Montag den 19. Oftober 1857. 

er un auf Anfucen ermächtigt worben. Derjelbe wirb :di 
Ta gsneui gi eiten, Fortſetzung und bezüglihe Herausgabe in ber ——— 


In der öffentlichen Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 
—*8* vom 17. d. Mts. wurden verurtheilt: Kaſpar 
aas, led. Ziegler von great, wegen Vergehens der 
legung der perjönlichen Sicherheit durch Selbfthilfe 
im idealen Zufammenflufje mit dem Vergehen ber Stö- 
rung des hanslichen Friedens und in realer Eoncurrenz 
mit einer polizeilich ftrafbaren Eigenthumsbefchädigung in 
eine Iwöchige doppelt gefhärfte Gefängnißftrafe und Job. 
Georg Feipold, Ted. Taglöhner von Burgfinn, wegen po: 
figeitiäh frafbaren Diehftafls in eine 10tägige Arreitftrafe. 


In der öffentlichen Sigung bes Fol. Bezirtsgerichts 

zbutg vom 24. d. Mts. kommen zur Aburtheilung: 
5 5 2 Uhr Georg Auerbach von Lohr wegen 
Diebftahls, und um 3 Uhr Georg und Gertraud Preiſen⸗ 
dörfer non Oberfinn wegen Diebſtahls. 


Pr Am 27. h- wird * — lung ber * 
rundrenten⸗Abloſungsſchuldbriefe behufs der Heimzahlung 
im Betrag von mh fl. ftattfinden, 

Se. Maj. der König haben gerubt, den in Dispo— 
nibifität befindlichen Generalliewtenant v. Lüder, beit vor- 
maligen k. Kriegsminifter, zum Stabtlommandanten von 
Münden zu ernennen, Hr. v. Lũder bie k. Ernenn⸗ 
ung am 16. Vormittag erhalten und ſofort bie Stadtkom⸗ 
manbantichaft übernommen. 


Seine Maieftät der König haben allergnäbigft ges 
ruht, den Hauptmann Philipp Frhr. v. Adelsheim vom 
4 Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg auf ein 

t in den Ruheſtand, und ben Unterlientenant Auguft 

von Sornenburg vom 3. Ehevaulegers: Regiment 
erzog Marimilian zur Gendarmerie-Compagnie von Unter« 
fen und Aſchaffenburg zu verjegen. 


Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, ‚ die am Wppellationsgerihte von 
Unterfranfen und Alchaffenburg erledigte Botenftelle dem 
Polizeiſoldaten Johann Reutenauer in Nürnberg; dann 
die am Bezirlsgerichte Würzburg erledigte Rathdienerftelle 
——— Peter Krieg vom 9. Infanterie⸗Regimente 
auf Ruf und Wiederruf, zu verleihen. 

- ' Bom-T.- Staatsminiſterium der’ Finanzen iſt megen 
dem Anlehen des quleszirten konigl. *—— 
Kammer⸗ Direktors Geret zur Foriſetzung ber bi von 
demſtlben herausgegebenen Sammlung der Berorbnumgen, 

ftruftionen und NormativsReftripte im Gebiete der 

taatsfinangverwaltung der RechnungsKonmijlär Im 
yerannten Tal. Staatsmintftertum Franz Xaver Oswald 


Weiſe als Privatunternehmer, jedoch unter Oberaufficht 
des }. Staatsminiſteriums der Finanzen beforgen, und 
nunmehr bie bereit® vorbereitete 2. Abtheilung des 28. 
Bandes demnähft dem Drude übergeben. Die Aſchaff⸗ 
ung biefes Werkes aus Regie-Mittteln ift geftattet worden. 


, „Eine gemeinfame —— der beiden Staats⸗ 
minifterien ber Juflig und des Innern, vom 11.1 Mts,, 
welche reviſoriſche Beftimmun über bie. Ausftellung 
ber für. die Erlangung bes Armenrechts moibwendigen 
polizeilichen —— trifft, verſpricht den Miß⸗ 
braͤuchen die ſich bei Benägung ſolcher Zeugniſſe durch 
die Parteien einſchlichen, ein Ziel zu ſetzen. 

Durch k. Miniſterial-Entſchließung vom 8. d. wird 
die den Gefangenen in den gr ‚ den Baganten, 
Polizei umd Milttär- Arreftanten täglich zu verabreichende 
Brodration von 1’, Pnnd Roggenbrod für männliche 
und 1?/, Pfund deegleichen für weibliche Individuen Hinfe 
tig anf 1 Pfund ohne Unterfchied des Geſchlechtes ımb 
Alters, berabgefeßt; jenen nen indeß, welche durch 
Schmälerung ber Koſt geflhärfte Gefängnig> ober Poli— 
zeiarveftftrafe zu erftehen haben, an den betr. Tagen 
bie bisherige Brobration auch Fünftig zu verabreichen. 


Dienftes- Nachrichten der königl. Verkehrs⸗Anſtalten. 
ii Frierkeich der Eijenbahn: Condukteur Joſeph Low 
von ürzburg — der Lofomotivfüherer 
erg 3 Leimbach von affenburg nach München ;ferner 
die Wagenwärter Hofmann umb Elbert von Würzburg 
nach Bamberg. 


* In Folge Abänderung ber Bahn t ber 
Omnibus von Würzburg ae J nn 
am 8 Uhr früh ab, und von Kitzingen um 1 Uhr 65 
Minuten hierher zurüd. 


‚Die im Zeitraume der Ichten Moden ton Gebäus 
ben in beträchtlicher Höhe —R ins Spital zur 
Heilung gebrachten beiden Männer ſchreilen in ber be 
nejung jo raſch vor, daß fie in einigen Tagen das Spis 
-tal werben verlaffen können. 


Gerolzhofen, 15. Oltober. Geftern Nachmittag 
mad 2 Uhr haben Se. biſchöͤflichen Gnaden von Würz⸗ 
burg und bie drei hochwürbigen Jeſuiten unjer 
Stäbtchen wieber verlaflen, und die hl. ſion iſt mun⸗ 
m ehr beendet. m ben letzten Tagen war ber Zudrang 
von Menſchen ein. außerordentlicher; ſogar von den fer— 
nen Gegenden des Speſſarts hatten fich Leute eingefunben. 
Montag Abends Langten Se. biſchöfl. Gnaden ımter deu 


* 


Geläute aller Glocken, der Begleitung ber in dieſen Tagen 


in ag Anzahl fi Hier verfammelnden Geiftlichkeit, 
—— der Miiglieder des hieſigen katholiſchen Geſellen⸗ 
mes mit ſeinen Zunftfahnen 2c. bei grober Beleuch⸗ 
tung ber Straßen hier an. Das ganze Städtchen Hatte 
fih in ein Feſtgewand geworfen; jogar die ärmeren 
Einwohner hatien ihre Häufer feftlih gejhmüdt. ar 
darauf, Dienftag Rachmittags, fand dann der feierliche 
Schluß der HI. Miffion für die Diözefe Würzburg bei 
einer Verfammlung von circa 12—14 Tauſend Menſchen 
ftatt. Abends 8 Uhr brachte die biefige Landwehr Sr. 
bifchöflihen Gnaden und den Patres Jeſuiten einen 
adelzug, bei welchem Be ber Dank ber ganzen 
ürgerjchaft dargebracht wurde. Geftern früh war ber 
Gottesdienjt für die Abgeſtorbenen, welchem die letzte 
Rede des Hochwürbigen Pater Lehmann vorausging. 
Se. biihöfl. Gnaden beglüdten hierauf den hiejigen 
Gejellenverein mit einem Bejuche, und fprachen nad 
einigen vorgetragenen Liedern und Gedichten in ihrer 
—— freundlichen Weiſe einige herzliche Worte und 
ezeugten hierin ihre volllommene Zufriedenheit über bie 
Leitungen  des- Vereines, woran Ste die herzlichiten 
Gluͤckwunſche für das fernere Gedeihen fügten. 


Anfangs d. W. wurde ein junger ifraelitifcher Hanz 
delsmann von Seligenftadt in der Nähe Alchaffenburg's, 
auf dem Wege nad dem Dorfe Leider, von drei mit Knit- 
teln bewaffneten Burſchen angegriffen und bis an den 
unweit bavon entfernt fließenden Mainfluß verfolgt. Da: 
felbft angelommen, mußte derjelbe, um fich zu retten, ſich 
in den Fluß ftürgen; er erreichte ſchwimmend bas jenjeis 
tige Ufer. Obgleih feine Verfolger ihm während ber 
Tour über den Main Steine nachmwarfen, jo wurde er 
dennoch nicht verlegt. Als Beweggrund biefer That kann 
nad) genau eingezogenen Erfundigungen Folgendes anges 
geben werben: An dieſem Abend wurde ein in Ajchaffen- 


burg wohnender Schneidergefelle, der mit einer Bäuerin, 


von Leider ein Berhältnig unterhält, auf dem Wege 
zu dem Mendezvous von dieſen Burfchen geprügelt 
und fchwer verlegt. Dem diefen Burſchen nach biejer 
That zufällig begegnenden jungen Manne follten aud 
gelegentlih eine Portion Prügel zugetheilt werben, 
und zwar nur aus dem Grunde, weil er ein Jude jei 
Die Thäter erzählten einige Tage darnach, daß fie einen 
uben — und in den Main geſprengt hätten. In 

lge dieſer Aeußerungen wurde eine Unterſuchung eins 
geleitet und die Thäter inhaftirt. 


Die Gemeinde Schwanheim bei 
die diesjährige Aepfel Ernte (circa 
fahr 27,000 ft. gelöst haben. 


Der alte Arndt läßt feine Stimme in der Kölner 
Zeitung gegen die „deutiche Schmach“, die Spielhöllen 
ertönen, Ein Befannter babe ihm gefagt, das Spiel 
komme gleih nach dem Stehlen, er ‚wer „Steblen ift 
biejer Schande gegenüber eine Kleinigkeit, denn Diebjtahl 
—— und fürdte ſich, ſchamlos auftretende Laſter ver- 
ockten geradewegs zur Höllel* — Daſſelbe Blatt bringt 
von einer Fluth ihm zugegangener, zwei die „St. Helena⸗ 
Medaille” geißelnde Gedichte, eines in franzöfiicher Sprache, 
damit, wie die Redaktion jagt, die Franzoſen fih nicht 
entſchuldigen könhen, daß fie fein Deutſch verftehen. 


Bien, 14 Oltbr. In der Nacht vom 9. auf ben 

40. d. verihied in Laibad auf der Rackehr von einer 
in Dienftesangelegenheiten unternommenen Reife nad) 
einem viertägigen Leiden am Typhus ber Marine: Forft- 
tendant und re: Erfinder der Schraubendampf- 
ifffahrt, Hr. Joſeph Refiel, im Alter von 65 Jahren. 
Petersburg. Die Noth der dur ben Krieg auf 

ber Krim verarmten Einwohner ift jo groß, daß neuer: 
dinge gg zu Unterjtüägung aufgefordert wird. Außer 
Sebaftopol, Eupatoria, Rertie und Balaklawa find 100 


rankfurt ſoll für 
970 Mitr ) unges 
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Dörfer verwäftet, und — der Kaiſer ſelbſt (außer 
den Unterſtützungen für die Militärs) ſchon 1, Mil. 
Silberrubel hergegeben und Privatwohlthätigkeit jehr viel 
gethan hat, ift dennoch immer bie Noth jeher groß. 


Deutfhland 


Preußen. Berlin, 17. Ok. Na der heutigen 
„Preuß. Eorrefp.“ * die preußiſche Regierung vor eini« 
ger Zeit eine Conferenz zur —— des Banknoten⸗ 
weſens im Zolloerein angeregt. Nachdem ſich fänmtliche 
— aaten damit einverſtanden erklärt, hat die 
Regierung nunmehr zur Eröffnung dieſer Conferenz ein⸗ 
geladen. Dieſelbe wird Mitte November ftattfinden. 


Yudland 


Franfreich. Nach dem „Nord“ wäre eines der 
Ergebniſſe ver Stuttgarter Zuſammenkunft folgendes: Die 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage, um nicht Beranlaffung ge 
einem europälfchen Eonflift zu werben, wird en famille 
beendigt. Dännemart wird nene, mehr den Wünſchen 
der holftein’shen Stände entiprechende Borjchläge machen, 
und letztere, auf fich ſelbſt befchränft, werden fich alsdann 
ebenfalls nachgiebiger zeigen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
m 17. Oltbr. 


a i 

Weizen 18 fl. 13 fr, Korn 16 fl. 42 fr, Gerfte 
12 fl. 47 kr, Haber 9 fl. 13 Er, Erbien 18 fl. 42 kr., 
Linjen 19 fl. 29 fr, Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 37 Er. und Gerite um 12 Er, 
gefallen, Haber um 4 fr. gejtiegen, Korn jtehen geblieben, 
— Summa aller verkauften yrüchte 1541 Shöhfel 


Marftbericht. 


Schweinfurt, 17. Oktbr. Heute fam — was 
bier noch nie vorgelommen — mit der Eijenbahn ein 
Waggon mit 31 Hunvert ausgezeichnet jchönes Kraut 
von Sunzenhaufen bier an, und wurde das Hundert mit 
3 Eeninern vom Eigenthümer garantirt. Der Preis von 
T fl. ſcheint inzwiſchen bis jegt noch Käufer zurüchzus 
halten. Kartoffeln & 48 fr. per Sıd werden in ben 
nähiten Tagen ebenfalls per Eiſenbahn zum Verkauf 


dahier erwartet. 

Mainz, 16, Dit. Im Getreivegeihäft hat ſich dieje 
Woche nichts geändert. Es ift weder von einem weiteren 
Abſchlag, noch weniger aber von einer Beflerung ber 
Preife zu berichten. Die Haltung bleibt die feitherige 
flaue bei kaum nennenswerthem Umfag. Der heutige 
Landmarkt war, wohl in Folge der in der Pfalz bereits 
begonnenen Weinleſe ſehr ſchwach befahren; bemohnges 
achtet trat in den Preiſen feine Veränderung ein unb 
wurde verfauft: Waizen (200 Bio) 102%,—11 fl., Kom 
180 Bid.) 8,81, fl, Gerfte (160 Pd.) 7), fl, 

ber (1 DR) 8, fl. Auf heutigem Wochen 
marfte hat das Malter Kartoffeln 1 fl. 36 fr bis 1 fi. 
45 fr. gekoftet; auch das Obſt ift bedeutend abgeſchlagen. 


Münchener HSopfenmarft 
vom 16. Dftober 1857 58. 





Geſammtvorrath 2382 Ztmr., Abſatz 136 tnr., 
Reft 146 Zr. Mittelpreife: Mittelgattungen Banbhopfen 
63 fl. 26 kr. Bevorzugte Sorten Holedauer — fl. — fr 


r 
Wolnzaher und Auer Marktgut 74 fl. 40 fr. Mittel- 
fränkiſches Gewähs Mittelforte 50 fl. — kr. Spalter u. 
Pers 1 vorzügl. Qual. — fl. — fr. Spalter Stabt- 
ut nebſt Weingarten und Moosbaher B fl. — kr. 
—59 — 1. — kr. Saazer Stadt-, Herrichafts- 
und Kreisgut — fl. — kr Alter Hopfen — fl. — kr. 
Es gab ſich ſonach fallende Tendenz kund. 


‚Berantwortlier Redafteur: Fr. Branb. 
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Neue große Raftanien, jowie diverfe Sorten neue getrodnete Com: 

pot: Früchte, billigft in B - 
HKohn’s Spezereibandlung. 
Im der Verlaffenfchaftsfache der ‚Frau Oberaccifore-Wittwe Schirmer 
Sea wird der Ertrag des Weinbergs berjelben zu 2'/, Morgen in ber 
u 
Dienttag den 20. d. Mts. Machmittand 3 Uhr 

an den Meiftbietenden buttenmweife ar und Strichsluftige hiezu eingeladen. 
Würzburg, am 18. Oftober 1857. 
3. Mohr, k. Rechtsanwalt als Zeftamentar. 


Für Mautrer, Steinhauer und Bimmerleute. 


Der Unterzeichnete 82* unter Mitwirkung eines tüchtigen Baus 
Eleven einen tbepretifch praftifchen Lebrfurfus für Bauhandwerter, 
welche fich zur Meifterprüfung vorbereiten wollen, am 23. November zu 
eröffnen und bis 14. März 1858 fortzujeßen. Näheres bejagt das Pro: 
gramm, welches auf Verlangen mitgetbeilt wird. 
Würzburg, den 16. Dftober 1857. 





GG. Thomas. 
4. Diftr. Nr. 178. 


Beer:-VBerfanf. 


Dienstag den 20. Oktober Nachmittags 8 Uhr 
wirb ber * von 3 Morgen Weinberg, im Stänberbühl, dann Witt: 
wocd den 21. d. Ats. der Ertrag von 2", Morgen Weinberg, im 
Füchslein, beide zum Theil Traminer, am den Weinbergen verfteigert. Bei 
einfallendem Regenwetter wird die Leje und der Strich am nächſtfolgenden 
Tage abgehalten. 


Eine Million 750000 Gulden 


baares Geld find in ber von ber Stabt Ansbach errichteten 
Bank garantirten Anlchens:Lotterie mittelft Preifen von fi , 20000, 
14000, 12000, 8000 ꝛc. zc. zu gewinnen. — Außerdem müffen alle Looſe 
obne Husnabme im Laufe der Ziehungen, die jährlich zweimal — am 
18. Movember und 15. Mai ftattfinden, einen Treffer erhalten, der 
die Einlage überfteigt; die Intereffenten, ohne fih dem geringiten Verluſt 
er haben dabei den Bortheil einer —— Kapital⸗ Anlage und koſten⸗ 
freies Mitſpielen auf alle Gewinne ohne Ausnahme. — Die Betheiligung 
bei dieſer ausgezeichneten Anlehenslotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur angerathen werben. — Die Original⸗-Obligationen, deren An: und Bers 
kauf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werden ann, find a 7 fl. 
AS Br. gegen franfirte Einfendung bes Betrags bei unterzeichnetem Hands 
——— zu erhalten. 
Julius Stiebel & Cp. in Frankfurt a. M. 


m 2. Diftr. Nr. 168 ift eine ge Ein möblirtes Zimmer, Schlaflas 
fchlofiene helle und — Wohn: binet und Garderobe mit Ausſicht auf 
ung von 7 Zimmer und m fonft eine ber jchönjten Straßen ift mit 
—— u vermiethen; auch kann oder ohne Möbel ſtündlich zu vers 
Stallung bazu gegeben werben. miethen. Näb. i. d. Exp. 


„Grabfleine 
d vo ben im 1. 
Re 7177 ara. — 
Einige Arbeiter find 
Arbeit * Seite ae 
4. Bausewe 
Schneidermeifter. 
Ein Zi bſt Kũ b 
8 — —— wit vr Was, 


auf bie Hofpromenade ift für 
ein. immer zu vermie 
im 3 Diftr. Nr. er * nun 


Ein jonniges Logis über 1 Stiege 
von 6—7 Zimmern, neu erichtet, 
nebft fonftigen Bequemlichkeiten, ift 
u # ‚are zu vermiethen. 

äb. i. d. Erpebition. 
3. Diftr. Nr. 12 ift ein jchön 
möblirte® Zimmer zu wermiethen. 

Ein Weib: und Strumpfwaarenge: 
Ihäft in Fürth jucht einen Eommis 
ifrael. Eonfeflion, ber fich zu *36 
reifen eignet, zu engagiren. Näheres 


B. Tachauer in Fürth. 


von der Kl 


ER ne — — 


Süßer Traubenmo t 


bie Maas 16 fr. heute Abend nad 8 
Uhr bei 


3. M. Rallert, 
Büttnersgaffe. 


In dem Gähchen zur Rehhecke wurde 
geitern Nachmittag eine Tabaks⸗ 
fe mit einem ungarijchen Holz⸗ 

neufilbernem Beichläge, roſen⸗ 
farbenen baummwollenen Quaften und 
fpaniichem Weichjelrohre verloren. Der 
rebliche Finder wird erjucht, joldhe im 
der Erpebition gegen Belohnung ab« 
zugeben 


32 


Geftern Abends wurde ein goldner 
YHrmreif verloren, mit blauem 
Steine und einem Heinen Herz. Der 
iche Finder wird gebeten, denſel⸗ 
ben gegen gute Belohnung im 1. D. 
Nr. 326 abzugeben. 


m Ingolſtadterhof Nr. 587 find 
beiläufig 24 Eimer Moſt von guter 
Lage eimermweife von ber Kalter zu 
verkaufen. 


Obngefähr acht Butten Beere 
werden Mittwochen ben 21. Oktober 
an der Meainleite verfauft von 

Margaretba Stabel, 
Wittwe. 








Cirea 15 Butten Beere find 
Dienstag den 20. ds. Mts. in der 
Biegelau zu verkaufen. 


6 bis 7 Butten Beere find Mitt: 
woc den 21. Okt. im Möoͤnchs⸗ 
berg aunächft dem lebten Hiebe zu - 

Aufen. 


3 bay. Obligrtionen 3500 fl. 
find zu verfaufen. Näp. i. d. Erp. 


Kettengaffe Nr. 30 ift ein gut ges 
baltenes Bett billig zu verkaufen. 


Sehr jhöne Manarienvögel, 


ein find billig zu verkaufen bei 
ling im — Kaffeehaus. 


Ein Haus und ein großer Koch 
ofen ift zu verlaufen. Näh. i. d. Exp. 

Ein Feuerarbeiter fucht eine Wert: 
ftätte mit Logis. Näh. i. d. Erp. 


Ein Logis von 4-6 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten ift ftündlich zu 
vermiethen. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d8. Bits. 


Ein möblirtes großes Zimmer nebft 


























’ - Schlaflabinet und Keller mit 25 Fu⸗ 


ingrüne vermies 

ben m 6 DR 1 
An der Plattnersgafe Nr. 107 ift 
ein Meines freumdliches Logis jogleich 


zu vermiethen. 
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Todes-Anzel 


ar ee miete 


in ein beſſeres genfeits abzurufen, was wir unſeren Verwandten und 
deren ftille Theilnabme ergebenft bitten. 
ipfeld,, den 17. Oktober 1857. 


Es Hat Gott gefälfen, unfere Gattin und Mutter 


Freunde böflichft eingeladen werden. 





Danktfagung. - 
len verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, welche 
ber feierlichen Beerdigung unferes innigſt geliebten Gatten und Va— 
ters, bes penfionirten Hauptmannes 
Cari- Wasser 
beiwohnten, jprechen wir andurch für dieſe herzliche Theilnahme uns 
ſern verbindlichſten Danf aus. 
Würzburg, den 19. Oftober 1867. 





H« 


Uhrketten von Talmigold 


bei Brenner & Gerstle am Markt. 


Aleider und Mäntelfioffe, 


ſowie in Ebäles, Ueberwürfe 5 Mänteln empfiehlt das Neueſte 


zu den billigſten Preiſen 
2, M. Schmitt. 
Die vorzäglichitien Stoffe für 


erren-WUuzüge, 
jowohl in billigerem Genre; als auch aus engliichen und Frangöfifchen 
Fabriken, Winter-Halstücher von Wolle und Seide, Eravates und 
oulards, ſowie Zephyrs uud Halbtuche zu Damenmänteln empfiehlt 
zu ben befannten'mähigen Preifen. 
Franz Messner 
Schnitt- & Modewaaren-Handlung, 
Eine friſche Sendung Solenhofer Bodenplatten it angelommen 
und 358 ich, ſolche, ſowie ächten Portland Cement, geſchlemmte 
Kreide, itbograpbiefteine zu billigjten Preiſen 


Georg Friedr. Wild. 
Alle Sorten 


runder und eckiger Maus⸗ und Seidelflafchen, Wein, Bier ımb 
Schnapsgläfer find wieder 'vorräthig md billigſt zu haben bei 


Hip reutlein 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


© » 
unfere, innigjt. geliebte Mutter 
arbara Eec 


Vehretsnittive dahier, nach einem kurzen Krankenlager, mit ven Tröſtungen unferer BL Religion verſehen, 
Freunden htermit mittheit 


Die tieftrauernden BHinterblichenen. 


Toten An ic hi, 


Die Hinterbliebenen. 





’ 


en und um 


© ’ j 


Barbara Demmert, geb. Bek, 
in Folge einer Brufttrankheit, im eitem Alter von 45 Jahren zu jich abzurifen. Der Trauergottesdienſt 
wird Dienstag ven 20.7. Mis früh Halb 8 Uhr im Hohen Dom abgehalten, wozu ihre Verwandten und 


Beribtigung. 

An. den in der Beilage zu N. 246 
d⸗vBlts. Vom AO. —* l. J. ent⸗ 
haltenen Ankundigung des rkes 
„die Fünf Weltthelle in maleriſcher, 
cographiſcher und geſchichtlicher Dar⸗ 
tellung*, Verlag bes ee ar 
Snftitutes in Hilbburghauſen, iſt in 
yolse eines Sähfehlers der Preis der 
teferung mit 1 Sigr. ftatt 7 Sibrgr. 
angegeben,  waseman biemit-gefälligft 

) zu berichtigen Bitter. 


Fremdben- Anzeige 

vom 18,. Dftober, 

(Adler) Kflie: Schmig a. Creſelt Heupe 
fer m. Hmutmann a. Shw.Gemünd, Dann 
u, Mader a. Friſt, Stern m. ‚Sobn aus 
Münden. Schlael Foripraft, a. Refh, Dr. 
Dppenbeimer a, Wien, Reinolo, Proſeſſor a. 
Hamburg. 

(Rleebanm,) Afte.. Schmitt u. Moankert 
a, Löffler, Techn. a, Mannheim. 
Dr. Aramling a. Wien. Baffina, Briv, aus 
Fılf. Böhl, Gutebeſ. a. Kempten, Schrader. 
Stud. a, Culmbach. 

Keauprini Kite: Lenffer a; Berlin, 
Hartmann u. Blümm a, Wrantft. Strauß a, 
Langendurg. Baron v. Guttenberg a. Gutten- 
berg. Schoͤller, Rentbeamter mit Bat, aus 
a, Kronach. Schöller Gutsbefiger a. Düren, 
Sihneiter, Babr, mit at, a, Nürnberg. 
Met, Babe, a. Offenbac. ö 

(Shwan.) Kite: Reinhard a WFramifi, 
Brinsth a. Mürnberg. Hafleney;  Drfon. das: 
Krauiheim.  Merner, Böriier ans Harbheinr, 
Foriner, Gaſftwirih a, Rojenheim. Emter u. 


Bruber, Stud. a; Berlin, 

(Württeirhe HE) Me: Feuer⸗ 
bach ‘a, Frauff. el ım Hana Betten 
Rechts. Gand. n.Gaam, Rechtarath a. * 
fenburg. Trefger, Rotar, u, Ech pratt t 


a. Heldelberg. 


Getrante: 
Fu der Pfarrkirche zu St. Grtreaud: 
Zatob Netopil, Bürger w. Blafermeifier da⸗ 
bier, mit Auna Marta Ludwig von Binefelv, 
——— 


Geftorben: 
Barbara Deinmert, Beugbienetöfran, 45 — 


Druck von Bonitas⸗Bauer in-Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landhote. 


Der Würsburge Der Pränumerations» 
Ztabt- uns fum- Breis beträgt babier mon. 
Date erſcheint mit Aus · 45 br., viertel. 45 kr. 
mahme der Sonns und auswärts bei ben f. Poft ⸗ 
Yohen Feiertage täglich anftalten monatl. A@Ar. 
Radymittags & libr. viertel. 54 hr. 


Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 


Is wödentlie Bei 
lagen merben Dienstag, 






Donnerstag u. Samstag I 5 wöhnlier Schrift mit 8 
bas lnterbaltungsblatt ID  Mremsern, größere mad 
Ertes · Seileijon mit beiles dem Raume berechnet. 
tik. Inhalte beigegeben. > Briefeu. Gelber france, 
‚Zehnter Jahrgang. 
Kr. 251. Dienstag den 20. Oftober 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Boftzug. Güterzug. ' . Güterzug IL 
Aukumt ven Sander, 43 Abende. | 910 Bormitt. [1235 Mittags mit Perfonen:Ber. | 9 Rats mit — 
Abgang nad —— 44 Abende, 9% Vormitt. 28 ——— Ari 3 Kat P ar} * 
Askunft son frankfurt 955 Vormitt. 510 Mbenbe. j11% Nachts mit Verfonen:®ei. |8 iräb mit Rerjonen-Bef. 
Abgeng nad Samderg 1010 Vormitt. 59 Abende. [4° früh mit Perſonen⸗ Beſ. 1255 Mittags mit Perfonen-Bei. 














Eumwägen. Nah Anstah 12 N. Nacıte, 


* 6 U. Abende. Poftemnibus. Rad Ansbah 6 U. früh. 


Tagsneuigkeiten. 


Alhaffenburg In öffentl. appellationsgericht⸗ 
licher Sigung vom 8. DH. [. Irs. wurde die Berufung 
der ledigen Appollonia Klinger von Zell gegen das Er- 
Ienntniß des k. Kreis: und Stabtgerichts Würzburg vom 
27. Juni I. Irs. welches dieſelbe wegen Verbrechens des 
Betrugs an dem Familienſtande durch Unterfchiebung bes 
Kindes der Agnes Dunftheimer in eine Arbeitshausitrafe 
von 1 Jahre, geichärft durch Schmälerung ber Koft auf 
ſechs Tage am 10. mit 15. Dezember mitteljt Verab⸗ 
reihung warmer Speijen nur an jebem britten Tage ver: 
urtbeilt hatte, verworfen. 


In öffentlicher appellationsgerichtlicher 47 vom 
9. Dit. L 3. wurde die Berufung bes Johann Faſel, ver: 
wittibten Schmujers von Eibeljtabt, und deſſen Tedigen 
Schweſter Kunigunda Faſel gegen das Erkenntniß des f. 
Kreiss und Stadtgerihts Würzburg vom 233. Juni l. J. 
wodurd Johann —* und Kunigunda Faſel wegen Ber: 
brechens der intelleftuellen Urheberſchaft zum Verbrechen 
der gerichtlichen Berläumdung durch falfches eidliches Zeug⸗ 
niß, begangenen in der Unterfuchung gegen den tge⸗ 
nanuten wegen Verbrechens der Urkundenfälſchung, und 
her Joh. Faſel —R der ihm bereits durch rechts⸗ 
räftiges Erkenntniß vom 29. Auguſt 1856 wegen Ver— 
brechens ber Urkundenfälfchung zuerkannten Strafe in eine 
Arbeitshausftrafe von acht Jahren, gefchärft jährlich durch 
breitägige Einfperrung vom 14. mit 16. Oftober in einem 
einfamen finftern Kerker, —— bei Waſſer und 
Brod und durch zmölftägige Schmälerung der Koſt in ber 
Art, daß dem Verurtheilten in ber Zeit vom 17. bie 29. 
Oktober nur — dritten Tag warme Speiſe verabreicht 
wirb, von welcher achtjährigen rbeitshausſtrafe jedoch be⸗ 
reits 4 Monate und 25 Tage in der Zeit vom 5. Sept. 


1856 bis %9. Januar 1857 abgebüßt find, und Kunigunde 
Faſel in eine Arbeitshausftrafe von 4 Jahren verurtheilt 
war, To wie zugleich beide Verurtheilte zu allen Würden, 
Staats: und Ehrenämtern und zur Ablegung eines Zeug⸗ 


nifjes oder Eides für immer als unfähig erflärt waren, 
verworfen. 


ya 1%, U. Mittags. 
y An Aa Arnſtein 51/, U. Abende. 
ingen-Neuftabt aM. 1 U. Mitt. und Kitzingen-Wieſentheid 54, N. Ab. Objenfurt 2%, U. Nachmitt. 


er I über Biſchofs heim 4 U. früh, über Wert: 
eitelbadı 5, U. Ab. Kikingen 8 U. früh, 
kofbrunn:Cffelkah 51/, Abende, 


In Unterfranten mißhandelten zwei Lehrmeifter ihre 
Lehrjungen derart, daß eine über drei, doch nicht 30 Tage 
Tage andauernde Krankheit umb Arbeitsumfähigteit die 

ge war, Die 1. und übereinftimmenb mit ihr bie 2, 
nitanz erfannten die wegen Vergehens ber Koͤrperver⸗ 
etzung in die öffentliche Sitzung verwiefenen Lehrherren 

lediglih einer polizeilich ftrafbaren Ueberjchreitung des 
ihnen vermöge rechtlicher Privatgewalt über ihre Lehr— 
jungen zuftehenden Süchtigungsrcchtes ſchuldig. Der 
oberite Gerichtshof vernichtete heute auf erhobene Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde des F. Oberſtaatsanwaltes beide Urtheile 
und ſprach aus, daß in dem aus einem Vertrage ent: 
ſtandenen Berhältnifje zwiſchen — und Lehrjungen 
eine rechtliche Privatgewalt im Sinne des Geſetzes (Art. 
204 und 205, Thl. 1 des St.-©.:B.) nicht enthalten ſei. 


Die bereits in einer früheren Nummer unferes Blat- 
te8 mitgetheilten Beſchlüſſe der diesjährigen Generalver⸗ 
fam mlung des Unterftlügungsvereines für das Amts- mb 
Kan zleiperfonale in Bayern haben die Beftätiaung des 
ft, Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten erhalten, und treten nunmehr in Vollzug. Die 
darin ausgeſprochenen Sulagen zu den fahumgemäßigen 
Unte rftügungen werben vorläufig auf die Dauer vom 
1. Januar 1858 bis zur nächſten ordentlichen General⸗ 
verja mmlung am 1.Septbr. 1863, jedoch in wiberuflicher 
Weife, wenn nämlich umvorbergejchene Fälle biefe Erhoͤh⸗ 
ung nicht mehr gefiatten jollten, gewährt. Die Tantie— 
men der Bezirksfajfiere wurden zugleich vom 1. Januar 
1858 an von 1%/, auf 2%, Prozent erhöht. 

Durch Beſchluß der Eijenbahn-Generalverfammlung 
in Münden ift binfichtlich der Wahl ber Route bei Gü— 
ten, für welche eine Vorfchrift Seitens des Verſenders 
nicht vorliegt, Nachftehendes immt worben: ‘Führen 
vom Abjenbungsorte nad dem Beftimmungsorte verſchie— 
bene Routen, jo muß ber Frachtbrief auf der u die 
beftimmte Hinweifung auf Vie eine ober bie andere Route 
ne Iſt dieſes nicht der Fall, fo wählt bie Vers 
—8 t:Erpebition auf Gefahr bes Verſenders gen 

eg, der ihr am zwedmähigfen erjcheint. — Diele Ans 
ordnung wirb mit bem Beilügen befannt gemacht, bap 


* ⸗ 


* * 53 1856 


temadh, wenn die Verfender es verfäumt haben, auf ben 
rachtbriefen die Moute vorzufchreiben, jede Rellamation 
gegen die von ber Berjanptftation gewählte Route auds 
———— werde. 


Erledigt: Das Phyſikat Memmingen (Schwaben und 
Neuburg.) 


Schon beſchäftigt man ſich damit, dem diesjährigen 
Weine, deffen Güte eine jo vorzügliche jein joll, einen 
bezeichnenden Namen zu geben, ähnlich dem von 1811. 
Die Franzoſen ichlagen die Benennung „Fünf: Kometens 
Wein“ vor, die Kölner Zeitung meint „Sieben: Blaneten- 
Mein” wäre noch harakteriftiiher, da bekanntlich in 
biejem Jahre fieben neue Planeten entdeckt worden jeien. 


Deffentlide Bisungen am Fönigl. Be 
zirfsgerichte Shweinfurt 1837. gut Aburs 
theilung fommen: Mittwoch, den 21. Oftbr. Vormittags 
8, Uhr Mid, Schmidt von Unterſchwappach, wegen 
Diebſtahls, 10 Uhr Adam Büchler von Piaffendorf, wer 
en Betrugd. Samstag, den 24. DE. Borm. 8", Uhr 
To. Wirth von Weißenbach, wegen Diebflahle, 16 Uhr 
—— Butzmann von Waffenbrunn, wegen Körperver— 
etzung. 


Ansbach, 18. Oft. Heute hat dahier die feierliche 
Eröffnung der Generalſynode ftattgefunden. 


Aus der Pfalz wird berichtet, daß ber Herbitertrag 
weit reichlicher ausfällt, ald man erwartet hatte, bie 
Preiſe blieben Pr im Berhältniß zu denen früherer ges 
ringerer Jahrgaͤnge und der Güte des heurigen Gemägies 
unter der Erwartung. 


Frankfurt, 18. Oft. Heute Abend erlebten wir 
einen. großartigen Militärfrawall. Nah 7 Uhr nämlich 
entipann ſich auf einem Tanzſaale jum „Pfalzer Hof” 
wilden Bayern und Defterreihern einerjeits und Preus 
* andererſeits eine furchtbare Schlägerei, die mit ben 
blanten Waffen in vielen Straßen und auf verjchievdenen 
öffentlichen Plägen mit großer Erbitterung fortgeſetzt wurde. 
5 Preu wurden in das Hofpital gebracht, mehrere 
Bayern und Defterreicher find, zum Theil lebensgefähr: 
lich, verwundet. Ein öfterreichifcher Offizier, welcher ab» 
wehren mwellte, erhielt 3 Stichwunden. Viele Verhaftuns 

en haben ftattgefunden. Die Preußen ſandten jogar 
PBatrouillen bis zu 150 Mann ſtark aus. Die auf den 
Straßen befindlichen Butlachen zeigen, daß die Vermuns 
dungen ſehr jtarf fein müflen. Das Gerücht jpricht ſo⸗ 
gar von einigen Todten. Der Skandal dauerte bis ge- 
gen 9 Uhr. — W. Oft. Auch geitern Abend noch bauer: 
ten die Reibereien zwijchen den zahlreih auf den Straßen 
fich befindlichen öfterreichifchen und preußischen Garnifons: 
truppen fort, jo daß Patreuillen ausgejandt und viele 
Arreftationen vorgenommen wurden Den in Sadien- 
haufen garnifonirenden bayer. Truppen wurde von 5 Uhr 
Abends an die Betretung der Stadt unterjagt. 


Frankfurt, 19. Dt. Bon den in Folge der Puls 
vererplofton im Bürgerhojpital befindlichen 11 verwundes 
ten Perjonen find bis heute 2 wieder entlaffen worden. 
Dagegen ift in der Nacht vom Samstag auf den Sonn» 
tag die 13jährige Tochter des Schunf, und heute Mor—⸗ 
gen Earl Schenk, fFabrikarbeiter aus Worms, 17 Jahre 
alt, verſchieden. Die Zahl der Opfer beträgt jomit jegt 9. 


Berlin, 18. Ok. Das Bulletin von heute halb 
12 Uhr lautet: Der Konig hat während der ganzen 
Naht ruhig geſhlafen. Deſſenungeachtet, und troß all⸗ 
mählig wiederkehrender Epluft, iſt nur eine langjame 
Rucabae ber Kräfte bemerkbar. 

London, 15. Oft. Auf der Eijenbahn von Süb- 
Wales — bei Port Talbot — hat fi geftern wieder ein 
furchtbares Unglüd ereignet, das lediglich der Unachtſam⸗ 
keit des Bahnperſonals zugufchreiben iſt. Zwei Paſſagier⸗ 
züge rannten im vollen Laufe gegeneinander, und in Folge 


‚ Korn 14 


bes heitigen Stoßes wurben bie Tenber eines jeben auf 
die ihnen zunächit befindlihen Wagen — Die 
Paſſagiere wurden alle in furchtbarer Weiſe verſtümmelt. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 15. Dit. Wie bekannt, hat 
ber Geſetzgebungs· Ausſchuß der Kammer der Abgeorbne: 
ten fih mit Entjchiedenheit für die Aufhebung ber Zins 
wuchergejeße, der usuraria pravitas des fanontichen 
Rechts, ausgeſprochen. Durch die Vorgänge in den jüng- 
ften Tagen, die Diefontoerhöhungen bis zu 7 Prozent, 
durch das Sinken der Staatspapiere zu einem MWerthe, 
ber eine Weberfchreitung der gejeglichen Zinsmarima ein» 
ſchließt, iſt neuerlich einmal handgreiflich gemorben , wie 
fih eben fein abjolutes Zinsmarimum feitiegen laſſe und 
wie ſogar die unter der Aufjicht und Aegide des Staats 
ſtehenden Anftalten Ausjchreitungen diejen kanoniſchen 
Rechtsregeln gegenüber zu machen genöthigt find. Die 
Gejee der freien Konkurrenz und der Grundjag, daß 
Geld eine Waare jei, deren Ihreis Neigt und fällt, laſſen 
fi nicht nach mittelalterlihen Grundfägen regeln. Daß 
aber der Begriff des fogenannten konkuſſoriſchen Wuchers 
fih nicht halten Laffe, it ebenfalls gerade in jolchen Hans 
delskriſen einleuchtend Braucht der Schuloner Geld, fo 
übt nicht der Darleiher. auf ihn einen Drud, um ihn zu 
höheren Zinfen zu bewegen, iondern der Drud und Drang 
der Umſtände nöthigt den Schuldner zum Angebot. Man 
kann daher rechtlich dem Darleiher wenigſtens es nicht 
imputiren, baß er ben bebrängten Zuftand bes Schuld: 
ners zur Erlangung höherer Zinjen benütze. 


Yusdlanv. 

Ditindien. Nah dem ım Galcutta erjcheinenden 
„Bengal Hurlaru“ befteht die Bejagung von Ludnom 
aus ungefähr 500 Mann, von denen 150 im Spital lie: 
gen; außerdem find an 300 Weiber und Kinder mit ein— 
geſchloſſen. Einen glänzenden Streich führte die Bela: 
ung dadurch aus, daß fie eine Mine nad einem Haufe 
in der Stadt grub, dasjelbe mit 100 Feinden in bie Luft 
iprengte, zugleich einen Ausfall unternahm und einen 24 
Pründer vernagelte, jowie eine Anzahl Ochſen ins Fort 
trieb. Sie fei jet, aller menſchlichen Berechnung nad, 
fo gut mie gerettet. e 

KRtelien. Nach Berichten aus Neapel vom 10. 
Dktbr hatte fih dort ein Vorfall ereignet, ber große 
Senjation erregte. Eine frau, die vor einem äng* 
niffe vorbei ging, gab einem Gefangenen, der zum Fen⸗ 
fter heraus jah, ein Zeichen. Die Schweizer Schildwache 
die fih vor demfelben befand, bemerkte es, gab auf den 


Mann Feuer und _tödtete ibn, Die Frau wurde verhaftet. 
Sandelsbericht. 


Newport, 8. Oft. Die Gelofrifis ift noch ftärfer 
und ausgebehnter geworben. Allmthalben falliren Ban: 
fen und Häufer. Geld ift immer mehr gefucht umd_ felte: 
ner, Wechſelcourſe gar nit mehr beitimmbar. te 
liche Effekten gebrüdt. Auch Baummolle ftark gefallen. 


Ru inf 1 Sen Die Sufug 
mweinfurt, 17, Dltbr. ie Zufuhr zur heutigen 
Schranne mag etwas über 1000 A —— F 
Handel war in Folge Anweſenheit ſaächſiſcher ler et⸗ 
was lebhafter, troßdem abermals Neigung zum Fallen 
der Preiſe, namentlich Gerfte- Walzen 15—18 fl., Kom 
rar EA 10—13 fl, Haber 8—9 fi, Erbien 
. per el. 
Münden, 17. Ok. Walzen 19 ir 12 fr., Kom 14 
f 10 kr. Gerfte 11 fl. 6 kr., Haber 41 tr, — Auge 
urg, 17. Oft. Waizen 18 fl. 32 fr., Kem 19 
fl. 24 fr., Gerfte 10 fl. 54 ie, —8 TA 
29 tr. — Erding, 15. Okt. Waizen 18 8 
43 fl. 9 kr, Gerfte 9 fl. 38 kr, Haber 6 fl. 57 kr. 
Berantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 
Dank und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete hat ſein von J. Stephan übernommenes und bisher 
in dem Haufe dieſer Firma in der innern Grabengaſſe ausgeübtes Kleider: 
machergejhäft nunmehr in ein neues Lokal übertragen und zwar, unter Er: 


eines 


öffnen 


adens von lertigen Befleidungsftüden aller Art, 


in dad Haus des Hrn. ( 
macher Mohr) Karmelitengaffe 


Für das ver Zutrauen dan 


und auswärtiges Pu 


—— Dillmaier (vis A vis dem Hrn. Uhr: 
. Dit. Rr. 491 92. 

kend, bitte ich ein verehrliches hiefiges 
likum mich mit geneigtem Bertrauen zu beebren, unter 


Zuſicherung reellfter und billigfter Bedienung. Ergebenfter 
. Lorenz Hauck, Herrenkleidermacher, 


vormals %. Stephan. 


EEE ut 
Die Benügung des Laubes in den Glalis-Anlagen wird unterjagt. Da- 
wiberhandelnde werden in Strafe genommen, . " 


ürzburg, am 16. Oftober 185 


Der Stadbtmagiftrat. 
Borft. beurl. 


U. Bürgermeifter: Schwint. 


Mehrere taufend Meblwürmer 
find zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


— — — — — 


Im 3, DR 30% über 2 Stie- 
gen find 4 Pa Iten billig zu 
verlaufen. j 


Eine geſetzte Perfon, melde ſchon 
bei Herrihaften gedient hat, fucht 
eine Stelle als Köchin und unterzieht 
fg auch andern häuslichen Arbeiten. 

b. i. d. Exped. 


— — — —— — 
Ein junger, kraͤftiger Mann, mit 
ben beiten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
eine Stelle als Bedienter, Auslaufer 
oder Hausfncht. Näb. i. d. Exp 


nn 
mei jehr gute Zwillingflinten, 
ik eine einläufise Büch J ſaͤmmt⸗ 
lich noch wenig gebraucht und ſehr 
—— gearbeitet, find zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpetition. 

Es kann ein wohlerzogener Junge 
bei einem —S die * 
treten. Näb. i. d. Erped. 


Ein Flügel ift zu vermiethen im 
4 Diſtr. Nr. 146, 


Ein Mädchen fucht eine Stelle als 


Amme und kann fogleich eintreten. 
Näheres in der Erped. ds. Bits. 


Ein Mädchen, weldes Haus: 
mannsfoft kochen Tann, wird fogleich 
in Dienft zu nehmen * Näheres 
in ber ebition bs. Bits, 

In der ranzisfanergaffe Mr. 
ift eine Wohnung von 6 ineinander: 
—— Zimmern, Speife: und Magd⸗ 
ammer, verſchließbaren Vorplatz nebft 
jonftigen Bequemlickeiten bis 1. es 
bruar vermiethen, auf Verlangen 
kann ſolches einige Monate eher bes 
30 werben, 











— Aiſi. 
lirte Zimmer zu vermiethen. 


Bürchl. 


In der beſten Lage Steinbach iſt 
ber Ertrag von 1%, Morgen Wein⸗ 
berg zu verkaufen. Rah. im 5. Dift. 
Nr. 185. 





apel möblirte- Zimmer find im 
2. D. Nr. 211 Dominifanerplap zu 
vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
miethen im 2. D. R. 207. 


Im 2.D. N. 171 Brombadergafje 
find 2 Zimmer, Küche, Bodenfammer, 








auf Ziel Lichtmeß zu vermierhen. 





Ein großes Magazin, wo möglich 


in ber * des Marlies, wird zu 
miethen gejucht. Näh. i. d. Erp. 


Im 5 Dit. N. 225 dritte Felſen⸗ 
gafje ift im neu erbauten Hauje im 
eriten Sted ein Logis von 2 Simmern, 
Alloven und fonftigen Beguemlichkeiten, 
dann in der Mezane ein Logis von 3 
Zimmern mit Küche ſogleich oder auf 
nachſtes Ziel zu vermiethen. 


Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
miethen, Näheres in der Erpebition 
bs. Blts. 


Es find 4 noch ganz neue Win—⸗ 
terfenfter 5‘ lang, 2’ 8” breit, zu 
verkaufen. Zu erfragen 2. D.N. 266, 
ST Tl — ——— 


Ein braves Mädchen fucht einen 
Dienit als Köchin und übernimmt 
auch andere häusliche Arbeiten. 

Näheres in der Expedition 

Ein Frauenzimmer, das ſchon 
mehrere Jahre bei einer, Herrichaft 
war und bejonders im Kleidermachen 
gut erfahren iſt, ſucht wieder eine 
Stelle, Näb. i. d. Exp. 


Sin Hegenfag it zu vertaufen 








im 3, Diftr, 


Bon Mellerihftabt bis Schweinfurt, 
wahrſcheinlich beim Ausfteigen in Pop⸗ 
penhaufen, mwurben zwei 10: fl.= 

ine verloren. Der rebliche Fine 


„ber wird erfucht, ſolche gegen 2 fl. 


Belohnung im der Erpeb. d. BI. ab- 
zugeben. 


Ein Saltcoiffure ift_gefunden 
worden. Abzubolen im 1. Dijtr. Nr. 
230 parterre zwiſchen 4 und 5 Uhr 
Abends, 


Ein neuer Landwehrmantel 
it zu verlaufen. Näh. in der Ex— 
pedition de, Bits. 


Es wünſcht Jemand Beichäftigung 
in fein Wafchen und Bügeln um ben 
billigften Preis; auch wirb in bem- 
felben Haufe ſehr ſchön ausgebefiert 
und ickt in der oben Wöllergaffe 
Kr. 91. 


6 bis 7 Butten Beere find Mitte 
mwoch den 21. Okt. im Mönds> 
berg zunächſt dem letzten Hiebe zu 
verkaufen 


Ein Seller mit 26 Fuder eijenges 
bundenen guterhaltench Fäffern ift zu 
vermiethen im 2. Diftr. Nr. 410, 


Kellervermiethung. 
Ein vorzüglicer über 40 Fuder 
weingrüne Faffer enthaltender Keller, 
in welchem fib nach vieljähriger Ers 
fahrung der Wein ausgezeichnet gut 
und ſchnell baut, ift fogleih zu vers 
miethen im 1. Dift. Nr. 251. 


Es find mehrere 3 und Afubrige in 
Eiien gebundene Fäſſer zu verkaufen. 
Naͤh. im 4. Diftr. Nr. 146. 


Ein Meblkaften von 5—8 Fuß 
Länge wirb zu kaufen gefucht. Bon 
wem? ſagt die Expedition. 


Es find ungefähr 1500 neue Breit- 
ziegel, dann eine Parthie Hohl: und 
Firſtziegel, mebit einem halben Faſſe 
rother Farbe, billig zu verkaufen. 

Näheres 4, D. N. 127. 


Ein ſtarler Hofbund wird zu 
kaufen geſucht. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition bs, Bits. 


Es find verjchiedene Möbel, als: 
Kanapee mit 6 Seſſeln, Etagere, 
Screibtiih, Waſchtiſch, Lehnftuhl ꝛe. 

verkaufen. Näheres im Diſt. 
* 61 über eine Stiege. 

Eine neu hergerichtete Wohnung von 
5 — und Kammern, mit 
allen häuslichen Bequemlichkeiten vers 
fehen, und in ber Nähe des Hofgar- 
tens gelegen, ift auf Allerheiligen oder 
Lichtmeß zu ve in. 
ber Erped. d. BL . 
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Die 
® ⸗ . . 
Halm’fche Leihbibliothef 
befindet ſich von heute an im Schmitt’ihen Haufe in der Eihhorn- 
frage und erfucht die geihäßten Lejerinnen und Lejer auch im neuen Lokale 
um freundlichen Beſuch. Wie ftets das Neuefte der deutſchen Ericheinungen 
dajelbft zu finden, jo tft und wird num auch das Neuejte in 


franzöfifchem Leſeſtoff 


angeichafft, im eleganten Pariſer Ausgaben, die ftets direft von Paris bezo- 
gen werden, wodurch aljo Würzburg’s Lejerinnen und Lejer mit den Barijern 
gleichzeitig in den Beſitz gelangen. 


In [4 - „ 
Serbftüberwürfen und Mänteln 
abe wieder neue Zufendungen erhalten, welche zu ven 
illigften reifen abgebe. 


S. Roſenthal. 


kau fumante, 


bie große Flaſche 30 Pr, die Heine 15 Fr. 





Nur wenige Tropfen auf den warmen Ofen gegoffen, verbreiten ben 
angenehmften Wohlgerug. Empfohlen von 
F. Bayer jum. 
Schmalzmartt Wr. 416. 


Das Neneite iu Bronze⸗Lüſtern 


mit farbigen Glasjhaalen ift eingetroffen bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ede der Schuitergafle. . 


30 empfehle mein Lager alter Biolinen von italienifhen unb deut: 
hen Meiftern; Guitarren mit u. ohne Mechanik u. Wiener Eitbern; 
eine große Auswahl Eello: und Biolinbögen ; alle Sorten italienif 
und deutiher Eontra-Baf:, Eello:, Biolin:, Guitarre » und Ei: 
tberfaiten en gros et en detail, ſowie Cello: und Biolin:Stege, 
en, Saitenbalter, Bogenbaare, Elarinettblättchen, Ea= 
»odaftros, feinen Eolopbonium, Notenpulte u. Biolinfäften x. 
zu den billigften Preijen, , 
Friedr. Meindl, Saiten: Znftrumentenmader. 
Rehhecke neben dem Schenkhof. 


u Das 
Serren-Kleider-Lager 


3. M. Hofmann, 


vis a vis bed Herrn Rappert, 
a bie jegige Saifon auf das reichhaltigfte affortirt. Auch find die neu: 
und feinften franzöfifhen und nieberlänbifchen Stoffe bei mir eingetrof- 
fen und empfehle folche zur geneigten Anficht und Abnahme. 


Joh. Mart. Hofmann, 
Shneidbermeifter 


Moftverfleigerung. 
- Am Montag den 26. Oftober Vormittags 10 Uhr werden beiläufig 70 
Eimer Moft, diesjährigen Bromberger Gewächſes, im gutsherrichaftlicden 
Kalterhauſe zu Rottenbauer ern 
rzburg, ben 19. Oktober 1867. 
Freiherrliches Rentamt Rottenbauer. 
Schoͤph. 


Stadt-Cheater. 


Mittweh den 21. Oftbr. Das 
Machtlager bei Granada. %y 
riſche Dper in 2 Alten von Conradin 
Creuzer. 

Donnerstag, 22. DOM. Zum erſten 
Male wiederholt: Die Frau Wir: 
tbin. Komiſches Charakterbild mit 
Gefang in 3 Akten von F. Katfer. 


RAgr— 
22. 10. VL 


Schönbrannen. 


Süßer Tranbenmoit 


ift zu haben dem Kleebaum gegenüber 
bei Bädermeifter Zorn, 


Ein Pfarrer warnt das Handel 
treibende Bublifum vor der Annahme 
von &chuldfcheinen , die auf jeis 
nen Namen und fogar unter Mißbrauch 
feines Kirchen: Siegels ausgeftelt 
find. 


Bei dem legten Brande ging ein 
blau und weiß geftreiftes Dberbett 
A Verluft und wird bdringenb um 

gabe desjelben gebeten bei 

Witiwe Mohr. 


Ein braunes rumdes Sütchen 
wurbe am jFreitage bei Friedlein ver- 
wechjelt. Austauſch 3. Difir. Nr. 364, 
Tranzisfanergafje über 2 Stiegen. 


Um 16. wurde im Gafthaus aur 
Mainluft ein 10 Thaler: Schein 
efunden; derjenige welcher ſich dar- 
ber ausweilen kann, —— olchen 
gegen Bergütng der Einrüdungsge: 
übhr zurüd. 

In einer Apothefe auf dem Lande 
wird ein gut gefitteter junger Mann 
in die Lehre zu nehmen gejucht. Näh. 
in der Erpebition ds. Bits. 


Fremden:Unzeige 
vom 19. Oktober. — 


Branff. Mannheimer a, Fürth. Pfal; ons 
DOffenbady. Loſte a. Magdeburg. Welnmanı 
o, Maanheim. Retbhofen m. - „ Rath a. 
Dresden 


(Rlecheum.} Mic. Müller a. Trier. Mil 
mann a. Bollingen. Geflel, Priv, a, Bira. 
Gteitner, ® 


iv. a, Nürnbg. ‚Gitab. 
a, Ruremburg, Frl. Togel. Gelretänstochter a, 
Münden, uhmader, Stud. a, Breslau, 


(Rronprini.) Rite.: Maier a, Burenburg. 
Debrunner a, Gonftanz. Natermann a, Bre- 
men, 

v. Dever, Münden. 

(Shwan.) Alte: Heger aM . 
Gidmüller a, Staffelſtein. Maier a, 2 
en. Lang. a. Lupwigähefen. Frau MMinker, 
Kfmsgat. a. Biſchofe helm 

(Bürttemberger Hof.) 3. El, Sf. 
u Gräflu v. Schönborn m, Me 
u. Bdg. a. Wieſeniheid. itel m. Bat, Ne⸗ 

Wertheim, 


or und Frau Rettig a. 


Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. e 


Würzburger Stadt und Fandoote, 

























m’ 47 .; 34 27 
Der Würzburger — mie u, Der drannmeratsna. 
Bien am Kondom, 0 1... Melt heilig Baier men, 
warte erfgeint mit Mio N 5.1000 Abıken vitsief. as he. 
* Fe Br unbtsist — ya suswärts bei den k. Pofte 
‚Belertage Mal. A anflalten monail, 2 kr. 
Ragmittage 4 Uhr. Be io: merke s · ꝛ ·· 
"BUS mobchentliche Dei · she ⏑—— =  Smferate ‚werben, ‚die 
Vagen werdent Dienstag, > rl MR EN Dräiipaltige Zeile ne ger 
5 
das‘ uniecbaltungeblat — HER ERIEN Rtengern,; größere mad 
teift. Suhalte beigegeben. B a ee Se > Briefen. Welder france. 
f} nt } 1173 
R:. 252. 0 Mittwoch den 21. Oftober ' 4887. 
@ifenbabtzuge. | Eilzua...Boftaug. | Biterzug KV | Güterzug. 
Ankunft van Banibers 434 Apende. 90 Wormitt;, 1235 Mittags mit def. | 9 N »Bef. 
"Abgang nad. Srankfart Jas Ybinde. |.:900 Wermitt: 128 YRitape mit Berfonenegel. 13 früh mit Betionenitk 
Kuba un Sram 98 Bormitt. 510 Abenbe./ |1135 Nachta mit Berfonatei, 18 Mi mit Berjonen: Ref. 
s nadı Samberg 410% Bormitt, | 59 Abenbs., [4% früh mit Berfonen-Bef. 1253 Mittags mit Berfonen:Bef, 
" Ciwägen. Nach Ansbach 12 U. Nachts. 55 13, u Bauten: — über Bifcofsheim 4 N. früh über Wert: 
8 d N. Abends. Ponomnibus. Nah Ansbach 6 U. früh. Mrnftein Dt/, I. Abends; Dettelbach 53 W. Ab. Kipingem 8 U, : 
gensNeuftadt a/f. 1 U. Mitt. und Kikingen-Wiefentheib 51, U. Mb, Ddhfenfurt 2%, U. Nachmitt. Kofkrunn-@ffeltag 51/7, Abende, 
Tagsneuigkeiten. v. Stenglein der bisherige Direktor an der Regierun 
freu 7 ädffe * . Aber ——— — nd der —* 
— —— Fe er — 


üngsfache der Eva Barbara Krönlein, Ehefrau des Gerz - 


bermeifters ‚Anoreas Krönlein von Kleinlangbein; des 
verheiratheten Spezereihändlers Auguft Nafiz ven Mains 
‚wegen Berbrechens des betrügerifchen Banferotis, 
ſowie des f. Staatsanwalts an FE, Kreid- und Stadtges 
richte Wũrzburg zur Verhandlung. Eva Barbara Kröns 
lein wurde nämlidy durch Urtbeil des königl. Kreis: und 
Stadtgerihts Würzburg vom 9. Dezember v. Is. wegen 
des fo Verbrechens des betrügeriichen Banterotte 
UWE Grades mit dem Verbrechen des nädjten Ver— 
Fuchs zum Verbrechen des betrügerijchen Bankerotts 1. 
Grades, verübt im Komplotte, zu einer Arbeitshausitrafe 
von 8 Zahren, geihärit durch Entziehung der warmen 
Speife am 47, und 18. September jeden Jahres, und 
Auguft Nafiz wegen Berbrehens der Hülfeleiftung Iſten 
Grades zum Verbrechen bes betrügerifhen Banterotts 2, 
Grabes mit dem im Komplotte verũbten Verbrechen bes 
betrũgeriſchen Banterotts-1. Grades und mit dem Ver— 
brechen des nächsten Berjuchs zu dem legteren Verbrechen 
zu ‚einer. Keftumgsitrafe 3. Grades auf die Dauer von 
vier Jahren, jo wie. in die ihn treffenden Koften des Ber: 
fahrens und. des Strafvollzuges verurtheilt. Gegen biejes 
he haben ſowohl die. beiden Verurtheilten, als auch 
der f, Staatsanwalt zu Würzburg die Berufung ergriffen, 
iberen. öffentlicher Verhandlung das appellationgge: 
che Ertenniniß dahin erlaffen wurbe, daß Eva Bar: 
mlein wegen — Verbrechens des be⸗ 
Banlerotis 2. Grabes zu einer Arbeitshaus⸗ 
von a Sara ejchärft durch Entziehung warmer 
‚am 17. md 18. September jährlid) und 
derſelben erſt wieber ‚am dritten Tage verurtheilt, 


ung 
Na von ber, gegen ihn erhobenen An— 
—— — 


Die großhꝛheſſiſche Regierung hat den Antrag Bayerns 

und: Babend auf Ermäßigung ber ölle abgelehnt. 
SGlaubwůurd iger Mittheilung ‚zufolge tritt an bie 

Stelle des jüngjtverftorbenen. Hrn. Fresierungepräftpenten 







arreich⸗ 


zu Bayreuth ſoll zum Minifterrefiventen in Stuttgart 
ernannt werden. (Bamb. Tg) 7 un ann), 34 
+ Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 19. Dft. 1857: Das Geſuch 
des Friedrich Schwarz vom bier um Verleihung einer 
Wachsziehertongeffton und Anfähfigmachung hierauf wurde 
—— desgl. das Geſuch des Anton Leuſer von Arn⸗ 
ſtein um Ueberſiedlung und Verleibumg einer Backerlon⸗ 
eſſion; desgl. das Geſuch des Eiſenbahnſtationsmeiſters 
lias Emert von Ansbach um Anſäſſigmachung und Ver— 
ehelichungserlanbnig mit der. Maunermeiftersyittive The⸗ 
rejia Link won bier; bee das Geſuch bes oh. offen: 
von Billingsbaufen um Verleihung einer Bäderfonzeifton; 
desgl. das Gejuc bes Joſeph Hußlinger von Marth um 
Annahme als. Wajenmeifter und Berehelihungserlaubnig 
mit der Mittwe des Majenmeiftere Reifer von bier, — 
Abſchlägig wurden bejchieden: 6 Geſuche um Annahme 
als Sn em und Verehelichungeerlaubniß; 4Geſuch um 
Ertheilung einer Seilerfonzeffion; 1 Gefuch um Ueber⸗ 
ſie dlung und Verleihung einer” Licenz zur Berjertigung 
von Corſetten; 1 Geſuch um Verleihung einer Kappens 
mach erkonzeſſieon nnd Anſaſſſigmachung hierauf; 1 Geſuch 
um Erthellung einer Licenz zur Berfertigung von Stepp⸗ 
Arbeiten mittelft einer Nahmaſchine nebſt Anſaͤſſigmachuug 
—95*5 und Verehelichungserlaubnißßz; 1Geſuch um Ver— 
eihung einer Licenz zum Kappenmachen und Anſäſſig— 
machung bierauf. 

(Eingefandt.) Unſere verehrte ſtaͤdtiſchen Behörde 
bat im neueſter Zeit mehrere für das conſumirende Publi⸗ 
tum höchſt vortheilhafte Verfügungen erlafien; Einjender 
möchte fich erlauben, hiemit die Aufmerffamkeit auf einen 
Artikel zu lenken, bei weldem eine Regelung bes Ver⸗ 
faufs nicht unzweckmäßig fein bürfte, nemlic auf den 
Verkauf der Trauben nad dem Gewichte, wie die fait 
überall im Gebrauch if. Möge ſich diefe Andentung ge⸗ 
eigneter Würdigung zu erfreuen haben. j j 

Scäweinfurt, 19, Oft. Heute hat die hieſige 
MWeinlefe in den Mainfeiten- und ven durch den Höhlen 


* 


2, , 4 


Bad begrängten Wetndergen felbwärts begonnen, und 
war dur das herrlichſte Wetter begünftigt. Als Ernte: 
Ergebniß darf in der Mainleite durchſchnutlich per Mor⸗ 
& ein Fuder gerechnet werben, wä e8 in_den 
indweinbergen — als |. g. Sählepper befaunt Fbor- 
Tom, daß per Morgen 2 Fuder geerntet wurden. 
Münden, 13. Di. Dem Bernehmen nad it, 
wie an andere beuffche Regierungen, auch an bie bayrijche 
eine Einladung zur Beihidung der im künftigen Jahre‘ 
in Bonn Seitens der frangzöfiichen, ſchweizeriſchen und 
belgiſchen Telegrapgenverwaltungen vereinbarten Konferenz 
für eine gemeinjame Regelung des Telegraphenweſens 
‚ergangen. 


Münden,. 19. Dit. Durh eine in der jüngft 
ftattgehabten Situng des Berwaltungsrathes der Oſt⸗ 
bahnen gemachte Vorlage des Direftoriums, wirb die 
Eröffnung ber Eifenbahn von hier bis Landshut bie 
längjtens im Auguft 1853 in fihere Ausficht geftellt. 


Aus jicherer Quelle vernehmen wir, daß auf ber 
Eiſenbahnſtrecke von hier nach Rojenheim die erſte Probe: 
fahrt auf den 25. d. Mts. feftgejegt ift, und daß bann 
mit dem 1. November bie Eröffnung für. den Berlehr 
ftattfinden könnte. 


Auf dem heutigen jehr belebten Viehmarkte in der 
Au begegnete einem WRjährigen Landmädchen, welches mit 
einem Knaben einen Stier auf diefen Markt treiben wollte, 
ein arger Unfall. Das Mädchen ging neben dem Stier; 
Se Jän ap, Sen Weg durch ein jchmales Gäßchen 
‚in Folge Ausgleiiens zulammen, waif das Mädchen mit 
u Boden und fiel demjelben mit ganzer Schwere auf bie 
übe, fo daß das eine Bein an drei Stellen gebrochen 
warb, 


Bei Flörsheim wurden am Sonntag Abend kurz vor 
Eintreffen des Zuges von Frankfurt nach Caſtel zwei 
‘Schwellen quer das Scienengeleis geworfen, glüͤck⸗ 
licherweiſe aber moch rechtzeitig bemerkt und entfernt. 
Möchte es gelingen, die Buben ausfindig zu machen, wels 
Ge ihre Frevlerhaͤnde gegen jo viele Menfchenlebeg er⸗ 
er der Bahndamm ift an dieſer Stelle über 16 Fuß 

Stuttgart, 20. Ott. Der Gegenftand der Ber: 
handlungen der Abgefandten zum ZTelegraphenverein iſt 
bem Bernehmen nah eine durchgreifende Revifion des 
‚beutich:öfterreihiichen Telegraphenvereinsvertrags, wozu 

‚bauptjählich die beabfichtigte Abänderung der Tarifbeitim- 
mungen Beranlaffung gegeben haben dürfte, und die Auf: 
ftelung eines neuen Telegraphenreglements. 


Berlin, 19. Dit. Das Befinden des Königs ift 
ben Vernehmen nach gejtern Mitttag nicht jo günftig 
weſen, als in den vorigen Tagen. Auch hat, wie bag 
ute Vormittag ausgegebene Bulletin ebenfalls anbeutet, 
ber hohe Kranke in. ber Nacht wieder mit —— 
aber ſonſt ruhig geſchlafen. Heute geht es mit dem Be— 
finden befjelben gut. Die andauernde Zunahme der Kräfte 
macht zwar nur langfame, aber fichere Fortſchritte. (Nah 
neuerer Nachricht war ber König am 19. eine volle Stunde 
außer bem Bette, ohne ſich dadurch I ermüdet zu 
fühlen, und während der Nacht hatte er jich eines acht⸗ 
ſtundigen ruhigen Schlafes zu erfreuen gehabt.) 


R einigen der großen franzöſiſchen Fabrikplätze 
herrſcht eine eigemthümliche Geldkriſe. Zu Elbeuf, aa. 
and in anberen Städten fehlt es nämlich an Silber» und 
:Kupfermänge zur Lohnentrichtung an die Fabrifarbeiter. 
Man muß fie gruppenweife zahlen, d. 5. mehreren zu⸗ 
fammen ihren Lohn in Gold auszahlen, das fie dann Gelbft 
—— on. Su —— a Tanfen 

ie Kupfe iu £ ujern mit Agio, wie 
früher das So. ' “ 


ung von 300 Pfb. St. denjenigen augelapt „Lie bu 
* Enthüllungen zur Ergreifung und E— 
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London. Der Minifter dB Innern Hat das zived 
mäßige Mittel ergriffen, um zur Entdeckung des Vers 
‚hat 


bredens an ber Waterloobrüde zu ge Er 
durch den Vorſtand der we ch B 


ter führen. Auch den Mitſchuldigen — und darin 
cxade Liegt der eigenthümliche Stachel zur Anzeige — 
U dieſe Prämie zukommen, mit der einzigen Ausnahme 
derer, die perjönlid und mit eigener Hand an dem Mord 
theilgenommen. Bon biefer Summe find 200 für, die 
usmittelung der wirklichen Mörber, 100 für jene ber 
Perſon, die den Reifefat auf bie Baterloo-Bräde ge: 
tragen. — Die Nachfragen nah den Kleidern des jo ge 
zu. Ermordeten und Zerhackten hat die auffal- 
ende Erjheinung veranlaft, daß an eimem Tage adıt 
oder neun Herten auf bem Polizeiamt erfchienen find, 
denen Verwandte und zwar Jedem ein anderer, während 
des lebten Monats abhanden gelommen. meh 


Deutſchland.— 


Preußen. Berlin, 17. Dit. In einem Artikel 
über bie holfteinifche Angelegenheit jagt heute bie mini 
fterielle „Zeit“: Wir fprechen mit voller —— die 
Ueberzeugung aus, daß nur eingehende Sugeftandniffe 
von Seiten Dänemarks Preußen verhindern könnten, bie 
Mitwirkung des deutjchen Bundes für die Wahrung beut» 
ſcher Rechte in Anfprucd zu nehmen 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 19. Oktbr. Durch 
einen koͤniglichen offenen Brief, datirt Glücksburg, 15. 
Ott, iſt der Reichsrath zum 14. Jan. zuſammenberuſen. 


Oſtindien. Neuere verläffige Berichte aus Eal- 
cutta betätigen, dat Sir Eolin Campbell bereits von 
dort nad Allahabab abgegangen war, wo er fein Haupt⸗ 
quartier errichten wollte. Er hatte, machbem er fich von 
ben Strapazen der Ucherfahrt faum erholt hatte, am, 11. 
Sept., 25 Tage früher, als feine Mbficht geweſen, Cal: 
eutta verlafjen, um ſich nach Allahabad zu begeben. Beim 
Abgang der erwähnten Berichte aus Ealcutta war dert 
bie fichere Mittheilung angelangt, daß der König von 
Delhi, Nuradja:-Schab, durch feine Agenten den briti 
Militärbehörden newe Arrangementsvorichläge hat 
laſſen. Diejer Umſtand beweift, daß Nurapje-Schah auf 
feinen günftigen Musgang ber Erhebung rechnet, 





Sandels bericht. 


Frankfurt, 19. Okt. Die heute bier ftattfindende 
Konferenz von Delegirtm deutſcher ee 
Privatbanfen, über deren Noten ein Zirkulationsverbot 


in Preußen verhängt ift, wird keineswegs, wie man hie 
und da anzunehmen ſcheint, PR mit Beratungen über 
apierwerthzeichen. befchäf> 


Repreffalien gegen preußifche 
tigen; eine folhe Maßnahme würbe um ſo v ein, 
da fie dem Geichäftsbetrieb jener Banken ſelbſt vwielfa 
Na * bereiten würde. Die Konfereng wird gutem 
Vernehmen nach lediglich den Zweck jaben, eine: Organi- 
fation bes Banknotenweſens fümmtlicher ° 

auf fol folider Grimbfage zu erzielen, daß in feinem 
Staate Anlaß zu Bedenken gegen den Umlauf won Noten | 
biefer Finanzanſtalten gebefen fein wine. (Das wi | 
aber eine ſchwere Aufga u Vettreten auf der 
Konferenz, wie verlantet, bie Darmftäbter Bank: und die 
Darmftädter Zettefbant (melche die Anregung: zu berjelben | 
gegeben haben), die Bremer, die braunfchrueig’jche, gera’jche 
und bie Deflauer Bank, die Krebitan von Reipzig, 
Meiningen, Hoburg und Deflatt. -; | 
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Lonpon, OH Die Bank von England hat 
ven Distonto abermals, namlich Son 7 auf 8 Prozent 
erhöht; in Folge beffen bedentenber Räüdgang aller Fonds. 


Betersburg, 13. Dit. Obgleich der wene ruſſiſche 
Tarif dem Eingangszoll auf Bücher abgeſchafft hat, fo 
kam doch immer noch eime Abgabe ‚von 10 Kopeken für 
das Pfund von belletriſtiſchen Werfen zur Erhebung. Es 
wurkesdiessals eine Genjurgebühr angefehen, bie inab⸗ 
haͤngig von ber aufgehobenen Eingangsſteuer erlegt wer⸗ 
den müfle- Bon-nun ab-joll-aber, wie die „B. n. H.:3.* 
wieldet, nach einer von dem Ober» Bibliothelar der öffent: 





Verantwortlicher Rebalteut: 





lichen Bibliothe zu Petersburg, Hofrath Heyn, dem Bör- 
fenverein des bdeutſchen Buchhandels zugegangenen Benach⸗ 
richtigung auch. die Iehigenannte Abgabe wicht mehr er⸗ 
hoben werben, und Bücher jedes Inhalts. frei und ohne 
irgend. eine Steuer in Rußland zugelaſſen werben. 





2tand des Thermometers: 
Mittag 12 Uhr + 13° 





Fu. Brand. 


—— 


Würzburg als Lichtbild 


bei Ak Base KM Gerstle an Markt. 


— — ———— — 


Dank und Empfehlung. 


Der Unterzeihnete hat fein von I. Stephan Übernommenes und bisher 
in dem Haufe diefer Firma in ber innern Grabengaffe andgeübtes Kleider: 
machergeichäft mummehe in ein neues Lokal übertragen und zwar; unfer Er: 


eines 

adens von fertigen Befleidungsftüden aller Art, 
in das Haus des Hrn. et Dillmaier (vis à vis um Hru. Uhr» 
macher Mohr) Karmelitengafle Rr. 491 92. 

Für das —* Zutrauen —— bitte ich · ein verchrüches hi 
und Auswärtiges PBublilum mich mit geneigtem Bertrauen zu beehren, u Re 
Zuſicherung reellfter und bilfigfter Bedienung. Ergebenſter 
Lorenz Hauck, Herrenkleidermacher, 
vormals %. Stephan. 











Eine frifche Sandung Solenbofer Bodenplatten it angelommen 
und empfeble ich ſolche, ſowie ädten Portland Eement, geſchlemmie 
Sreide, Zitbograpbiefteine zu billigiten Preiſen 


Georg Friedr. Wild. 
Eine Million 750000 Gulden 


baares Gelb find in der von ber Stadt Anebach un der —* 
Bank garantirten Anlehens-Lotterie mittelſt Preiſen von E00 

414000, 1: 8000 zc. zc. zu gewinnen. — Wußerbem ms alle * 
obne Ausnabms im Laufe der Ziehungen, die jährlich zweimal — am 
18. Movember und 15. Mai jtattfinden, einen Treffer erhalten, der 





die Einlage Überfteigt; die Intereſſenten, ohne ſich dem geringiten mem 
Seeds kn haben dabet den Bortperl einer fichern. rs und. fojten 
itfpielen auf alle Gewinne ohne Ausnahme. — Yun 


dieſer ausgezeichneten Anlehenslotterie kann baher mit vollem Red pe 
nur angerathen werben. — Die Driginal-Obligationen, deren An⸗ und Ber 
Zauf i r ganzen Königreid ungehindert betrieben werben fan, find a.7 fl. 
48 egen frankirte Einſendung des Betrags bei unterzeicnetem Hands 
Kungshau e zu erhalten. 
Julius Stichel & Cp. in Frankfurt a. M. 


ber ** 3. Diſt. Ein zwei⸗ und —— in 


35 iſt ein Martier mit 5 Zim⸗ 2 gebundene Fäßschen, ein mei: 
mern und fonftigen Bequemli ul 44 en Safen, 
—2* zu vermiethen, auch iſt daſelbſt Gartenhaue 

kleiner eiſerner Sparherd gu ver⸗ und —— —— ſind zu 
Taufe. verkaufen, Bruderhof 





Ein Logis, beitehend in 3 
Jucht eine Stelle ale ren Zimmern, hs und —* 


— 
—* ng'als Sic DIR an An Hefe — 


Er 
— mehr au — 


zu vermiethen, 


hammer von amges 


— — — 


1 


Eine Brieftaſche mit 14 bis 
16 fl. wurde „geftern_ verloren. Der 
redliche Finder‘ wirb erjücht, ſolche in 
ber Erpedition- gegen angemefjene Bes 
fohnung abzugeben. 


Unterzeichneter - brinkt Freita 
Ihöne Schleien. auf _ den Fiſchma 
und. verfauft Solde, das Pfund zu 
14 fr, nachſt dem Reichsapfel 

Sobann: Noth. 


E8. find find mehren 3.und Hfudrige in 
Eiſen gebundene äffer zu verfaufen. 
NA, im . Diftr. Ar. 146. 


Mehrere tauſend Meblwürmer 
find zu verfanfen. Rh. td. Erp: 


Zwei ehr qute Zwillingflinten, 
ſowie eine eittläufige Büchte, ſaͤmmt⸗ 
lich noch wenig gebraudt und ſehr 
elegant gearbeitet, find am verkaufen. 
Näheres m der Erpebition. 


Ein Flügel ift zu vermiethen im 
4; ug 7 146 ; ’ 


Im I. Dift. Nr. 98 find 2 möb- 
itte Zimmer au vermiethen. 

Im 2. D. Nr. 258. Sandgafle it 
ein Keller mit 22 Fuder weingrünen 
Fafſern zu wermiethen: 


Ein ſonniges Logis von 3 bis 4 
Be im Innerngraben mit ber 
ubſicht auf: Die Promenade /Tift jo: 
Mäperes in ber 





gleich: zu vermiethen. 
Expedition. 
— —— — — e —— — — — 
Zur bevorſtehenden Mefle find 8 
Zimmer und Waarenlager zu ver 
miethen im 3. D. N. 147 im Stern. 


‚Drei mößlirte Zimmer find ftünb- 
1 Bu de vermiethen im 3. D. RN. 407 





——— 
Ein Keller mit 46 Fuber in Eiſen 
gebundenen gut —— eh 


Dreubaugafie. — 


In einer eg auf dem, 
„wird ein gut gefitteter junger 
An bie Behre —* nehmen geſucht. Ra 
An ber Srpehition 8. DM. 


en — — — 


J 


. 5 


. * 


Seilage zu Ar. 252des Würzhurger Stadt- 


9-77! 


Tu 
IE 


Gefundheits-Schuhe. 
, ae ficheres und für den Körper wohl- 


| ipatı 
‚Mittel gegen kalte Füße 
. Mofenberg, find Hier nur allein zu 
t 


J. M. Vornberger jun. 


vormals Ant. Berling, 






von 
haben 


Steingut und Porzellanwnaten 
aller "Art für den Hatıs und Wirthſchaftsgebrauch empfiehlt in ſchoͤner Paare 
zu billigften Preifen 


Ä Philipp T Sarnen 
nn, % Domftraßen En ber Shure e. 
tenwurzel-@el 


anterfannt durch feine Wirkung gegen das Ausfallen ber | are, empfiehlt i 

friſcher Sendung zu gefäffiger bnahme Da mpfichlt im 
” F. Bayer du 

* Schmalzmarkt Fer. 


S. Noſenthal, 
Holzhändler in Zelt, 


empfiehlt fein reich fortirtes Lager in allen Sorten Floßholz, als: 
öt, Gr, ?r, Er, Pr und 10r Böpen. 


Anzeige 


Martin Vogt aus Küllstadt 


empfiehlt für die Allerheiligenmeffe fein ſchon lange befanntes Lager in weißen 
u —5 #Flanell: arem, eigener Fabrik, Wett:, Bügel: und 
erdededen in großer Auswahl unter Zufiherung Bilfigfter Preife, 


Die Bude auf dem Kürfehnerhofe vor dem Haufe des 
Herrn Gehring. 


Befanntmachung. 


dorderungen an ben Nachlaß ber am 13. v. Mts, dahier verlebten Gaſt⸗ 
wirtſchaftpãchterin Margaretha Frank find 

4 — den 5. Movember I. Is. Vorm. 10 Ubr 
Gehäftszimmer Nr. 15 bei Vermeidung der Nictberüdtjichtigung geltend 


au :machen, j 
Würzburg, den 9. Oftober 1857. 
— Königliches Bezirkogericht als Einzelrichter⸗Amt. 
Seuffert. 


Rein. 


1, 
46. 


= - Heufinger. N 


ſt in Serbft: und Binter-Anzügen für_Herm 
n und frangöfiichen Stoffen 
räf der Stahel’ihen Bud: 


nebft einer großen Auswahl in nieberländif 


Liegt bereit im Kleivermagazin von Weter 
handlung gegenüber billigt zu haben. 


eine Werk⸗ 


Ein Feuerarbeiter ſucht * 
ftätte ae Näh. i. d. Exp. moͤblirtes Zimmer zit vermiethen. 


— —— — — — — — 
EEE 


ae Anand ngen. 
ads L j 1 


3. Diſtr. Ar. 12 iſt ein. schön. 





und Eandboten. 


Epheukränze 
jowie gethiſche Laternen an Gräber 
find — zu haben bei 

S. Murold. 
Spengler, Karmelitengaſſe. 
Ohngefahr acht Butten Seere 
werden Mittwochen ben 21. Oktober‘ 

an der Mainleite verkauft von - 

argaretba Stabel, 
Wittwe. 


Unterzeichnete empfehlen fih im 


— 


Kleidermachen nach ver neueiten — 
i 


und, verſprechen ſchnelle und 
Er — 
ðGeſchwifter MI 
wohnhaft im 5. Diftr. I 
Saalgafie, 


Alle Gattungen Schſen⸗ 
u. Ctierbäute terden — auf 
ber Stadtwage gewogen, übernommen 
und bezahlt von 


Mathias Baler. 


Einige Arbeiter finden für große 

Arbeit dauerude Beichäftigung bei 
&. usewein, 
Schneidermeifter. 

Ein ordentliches Wädchen, wel- 
ches Hausmannskoft Fochen kann und 
ſich allen häuslichen Arbeiten willig 
unterzicht, wird ſogleich in Dienft zu 
nehmen gute. Näheres in ber Er: 
pedition be, Bits, 


Auf ein Landgut werden A800 fi. 
auf 1. Snpetbet aufzunehmen gejucht. 
Näheres in der Erperition de. Bits, 


Ein Mädchen, welches Weiß— 


nn 








nähen fann; ſucht in oder außer dem-- 


Haufe Beidäftigumg ; auch wird fos 
gleich et Burſche in Koft und 
Logis zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Erpebition de. Blis, 

Ein Mädchen jucht einen Dienft 
als Zimmermädchen und Fünnte 
ſogleich eintreten. Näheres in der Er: 
pedition ds. Blts, 


Es find noch mehrere Spritfaß 
zu verfaufen bei 


K.J. Koab, 
Diſt. 2, Nr. 243, 





„Ein ‚ordentlicher Junge kann bei 
Ah Sattler bir unge fm Be: 


dingungen im die Lehre treten. R&B. 


in der Erpedition bs. Bits. 





Ein Sogis von d—6 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten iſt ftündfich zu 
vermiethen, Näheres in der Erpes 
bitten de. Bits. 


- 


| BR} TR 
E22? 75 E 23 37 J 


Sun be Brandes vom Ar — as werben folgende —2** 


nr en der gen age a er 
gt mit — oder Glasrahmen verichen „wer: 
den, um ie — bei einem nachbarlichen Brande ſchließen zu können. 


2 Die A die weien vorfindet, darf weder in hölzernen 
Ä ak, ng Yale Gem ern, vor allem ı —— 


— 
t 7.  Prens Dorn 
+ 


—— zur ebenen oder in dem Keller, an einen ſichern 
En kein Wind m 6x ann, in irdenen, fteinermen ober cifernen Ges 
wohl rt werben. 
3) I ıf Heuböben, durch welche Kamine gehen, jollen bie Kamine im Umkreiſe 
von wenigſtens 4 Schub frei fein. 

‚Die: Feuerſchau⸗ Kommiſſion wird fi von der Befolgung diefer Anord⸗ 
nungen vergewiflern und Dawiderhandelnde anzeigen. 

Würzburg, den 16. Oktober 1857T 

F — Der Stadtmagiſſttrat. 

Vorſt. beurl. 


II. Bürgermeifter: Schwint. 


Strichs⸗Bekanntmachung 


Das Bein Dürgerjpitale eigentbümlich gehörende unten näher beichriebene 
Wohnhaus, Diftr. 5._Nr. 357, fol erhaltenen Auftrages des Stabtinagiftra- 
tes zufolge im Öffentlicher Berfteigerung verfauft ‚weiber. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 19. November 1857, Borm. 10 Ubr 
im Auits lokale des unterfertigten Rentamtes anberaumt. 
gungen find ebendaſelbſt einzuſehen. Die Einficht 
jeberzeit geſchehen. 

Rn den 17. Ollober 1857. 

Birgerjpital:-Rertamt 


Bejchreibung des Haufes‘ 

Das Wohnhaus iſt gegen bie Straße 18%, Fuß lang und 40%, Fuß 
tief, 4 Stockwerke hoch, ganz aus Stein gebaut, und bat ein mit Breitziegeln 
gedecktes Dad. Der bauliche Zuftand ift gut, und fein Gelaß folgender: 

1) Im eriten Stode ein Vorplatz, ein heizbares Zimmer, Küche, Abtritt, 
eine Meine Holzlage und ein gewölbter Keller. 

2) — Stocke ein Vorplatz, zwei heizbare Zimmer, Küche und 

itt. 

3 zn m britten und vierten Stode biefelbe Einrichtung wie im zweiten Stode. 

uf dem erften Dachboden brei mit Brettern abgetheilte Kammern 
und über biejen ein zweiter freier Boden. 

5) Hinter diefem Wohnhaus befindet fih ein 21 Fuß langes und 18%, 
Fuß tiefes Höfchen ; dasſelbe it ganz mit Mauern umgeben und Bat 
einen Ausgang im bie rn In demfelben befindet jich eine Holz⸗ 
lage mit zmei Abtheilungen 


Bekanntmachung. 


Bürchl. 


des Hauſes ſelbſt kann 





Etwaige Forderungen an den hoͤchſt unbedeutenden Nachlaß des am 20. 


v. Mts. dahier verſtorbenen Scribenten er a find 
Donnerstag den 12. Movember I. 8. Borm. 9 Uhr 
Geſchäftszimmer Nr. 15 bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Aus: 
— — der De anzumelden. 
Würzburg, am 7. Oftober 1857. 
Königliches Bejetagerigt a als Einzelrichteramt. 


Rein. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollftredtung werben mehrere obilien, als: Komode, 
The, Schränke, Seſſel, ein Baer, —— ein Flügel, am 
"Donnerstag den 5 Movem Kadmittag % 2 Uhr 
im Wohnhaufe 4. Dif 
Striche unterjtellt. 
Hievon erhalten —— Nachricht. 
ürzburg, am 13. Ottober 1857. 
Königliches a rer. 


Heufinger. 





Kising. 


o⸗ 


Die Strichsbedin⸗ 


t. Nr. 291 gegen glei * a —* oͤffentlich den Es Beſchãftigung 
— Zehlung q "im fin RBafhen und Bigeln un den 


—* 


V ne 
Arbeitet Geug 


Schneidergeſellen, welche etwas tüch⸗ 
tiges leiſten können, finden nebſt gus 
ter Bezahlung dauernde Beſchaͤftigung. 
Näheres in der Expedition bs, Bits 
zu erfragen. 


Im 5. Difte Hs. Nr. 114 tft eine 
Grube Miſt zu "verkaufen. 


Eine ruhige Familie Mir A 

auf — — eine 

nung von 2—3 Zimmern! 

nebſt den übrigen ya ger 

hörigen Bequemlichkeiten. 
Nah. i. d. Erp. 


4 99922099999 309999% 







Eine Wohnung“ 


von D Zimmern -c. zunächit dem 
8 Bahnhofe ift zu vergeben durch 
- Auftrag: u, Aufrage-Bureau 


— —————— 


Ein Zimmer nebſt Küche und ſonſt⸗ 
igen Bequemlichkeiten mit ber Aus« 


fiht auf bie Hofpromenabe iſt für ; 


ein Frauenzimmer zu vermiethen. Näh. 
im 3 Diftr. Nr. 12, 


Im 4: D. N. 155 I 


pla Sn zu vermiethen 
J Verkaufsladen, mit ober ohne 
2 Veh 
b) Zwei Stie — —— eine Wohnung 
von 3—4 
e) Eine gut ——— a Her 
welche auch als Lagerhaus, Nemife 
ober große Merkjtätte benüßt wer⸗ 
den kann. 
d) Ein geräumiger Heu⸗ reſp. Fut⸗ 
terbeden. 
e) Ein Hausgãrtchen als Lagerplat. 


Im 5. Diſtr. Nr. 153, Zellerſtraße, 


—— 2 jhöne Zimmer mit oder. ohne. 


öbel bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein großes Magazin, wo möglich 
in ber gen r des er wird zu 
miethen gefucht. Näh. i. d. Exp. 


Im 5. Dift. N. 225 dritte Felſen⸗ 
gafje ift im neu erbauten Haufe im 
eriten Stod ein Logis von 2 Zimmern, 

koven und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
dann im der Mezane ein Logis von 3 
Zimmern mit Küche fogleich ober auf 
nächites Ziel zu vermiethen, 


Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
3 — Näheres in ber Expedition 
b8 t8, 


t- Jemand äfti 
billigſten 5* auch wirb in dem⸗ 


auſe ſehr ſchon — 


* in ber oberm 





s Druck ven Bonitad- Bauer in —— 





Bi 


Würzburger 


Der ’W hrıbarg: 
Stert und Suns- 
dorte erſcheint mit Aus · 
nahm: ber Sonns 'unb 








Start und Landbote, 


Der Prämmmerationd _ 
Preis beträgt dahier mom, 
15 hr. viertel]. 45 hr. 
auswärts bei ben k. Pofls 
anftalten monatl. aa kr. 








Gehen Feiertage täglich 
Nachmittage 4 br. viertel. &6 Ar 
Ws wöhentlihe Bei⸗ Inſerate werben bie 
lagen werden Dienstag, breißpaltige Zeile aus ge⸗ 
Donnerstag u. Samstag wöhnliher Schrift mit 
bas Unterhaltungsblatt Rrrapern, größere nad 
Grtre-scheriemmit belle: >= dem Kaume berechnet. 
teil. Inhalte beigegeben.. = _ Briefen. Gelder france. 
‚Zehnter Jal rgang. 
Rr. 258. Donnerdtag ben 22. Oftober 1857. 
Eiſenbabnzuge. Eilzug— Poſtzug. Güterzug J. Güterzug IL 
Auhunf von Bamberg 426 Mendes, | 910 Mormitt, 285 Mittaga mit Perfonen: Ref, 19m Mate mit Perionen: Bei. 
Abgana nach Frarkflurt 44 Abends. | 9% Bormitl. 25 Biittage sit Perſonen⸗ Bef. ;B früh mit: Berfonen-Bei. 
Anksafı sen frankfurt 985 Bormitt. H-Mbenbs,‘ 11% Nein mit Perſonen⸗ Bef. 48 trüb mit-Berfouene Bet. 
Angeng nach Bamberg 10% Vormitt. | 59 Abendi) |4® früh mit Berfonen-Bef. 125 Mittags mit Perfonen: Pe. 
Eilwägen. Rah Ansbach 120. Rachte. Mergentheim 1%, U. Mittags. , Heidelberg -über Bifchofebeim 4 U, früb, über Werts 


beim 6 U. Abends. Pofemmibus Nah Unsbach 6 U. früh. 


Krnftein 5%, N. Abends, 


Dettelbach U. Ab: Kikingen 8 U früh, 


Kipingen- Neuſtadt af. 1 U, Mitt. und Kikingen-Wicientheid by U. Ab: Ofenfurt 2%, U. Nachmitt. Koßbtuun⸗Eſjeſdach de Abende. 





TZagsnenigfeiten, 


Der tg.“ wird über bie von der Nürnberger 
re egtonferenz in Betreff der Regelung des Zins- 
Bes gefagten Bejchlüffe Folgendes mitgetheilt: Das Maß 
ber i eslichen aitfen bei Danbelögeicärten beträgt 6 p&t. 
jaͤhrlich. Ju allen Fällen, im welden bie Verpflichtung 
zur Zahlung von Zinfen ausgefprocden wird, find hier- 
unter. bie, ge Zinfen in jener Höhe zu verftehen. 
Gefegliche Zinſen können, ſobald die Verpflichtung zu fol- 
hen überhaupt begründet ift, auch dann gefordert mers 
ben, „enn im Bertrage niebrigere Zinfen bedungen was 
ren. Bei Darlehen, welche ein Kaufmann empfängt, und 
bei Schulden des Kaufmannes aus Handelsgeſchäften Fön: 
nen auch höhere als geiegliche Zinjen bedungen werden ; 
e fönnen in ihrem Sefammtbetrage das Kapital über— 
igen. Kaufleute unter einander find berechtigt, in Hans 
delägeihäften auch ohne Verabredung oder Mahnung von 
jeder Forderung jeit bem Verfall Zinfen zu fordern. Mes 
gen verfallener Forderungen aus Handelsgeſchaͤften gegen 
ichtkaufleute dürfen aber nur vom Tage der Mahnun 
Binjen begehrt werden. Bei laufenden Rechnungen i 
der Kaufmann, welchem beim Rechnungabſchluſſe ein Ueber: 
uß gebührt, von bem ganzen Betrage besjelben, wenn 
% darunter 5 — ſind, ſeit dem Tage des 
uſſes —* en zu for berechtigt. Der Abſchluß 
r — falls nicht ein Anderes vereinbart worden — 
—* 


Der Präfident der Pfalz, Hr. von Hohe, ſoll be— 
Himmt fein, das erledigte Praͤſidium der Regierung von 
Schwaben und Neuburg einzunehmen, (Der Nachrich 
als habe der Staatsminifter des Eultus Hr. v. 8 
aus — rg gen ran ee eui 
n en, u r das letztgenan m zu 
- ird Münden aus in beſtimmter Welfe 
i wodurch obige Nachricht von ber Verſetz⸗ 
ung des Hm. von Hohe an Wahricheinlichkeit gewinnt. 


" Das isamtsblatt” wen Oberpfalz und Regens⸗ 
‚veröffentliht; Na eine Übermähig große: An⸗ 
zahl von m Kegierungsbesirte vorhanden 


rſtlehrlingen 


2 jo wird die fernere Aufnahme von folden bis auf 
Meiteres eingeftellt. 


Die Schul» und Kirchendienerftelle zu Desfeld, Wg. 
Aub, wurde dem Sculverweier Michael Reinhard vor 
Heinrichsthal übertragen 

Mosbach, 18. DOM. Heute tagte Bier cine zahl« 
reiche Berfammlung von Abgeorbneten, welde die ver 
ſchiedenen Bezirke und Stäbte von Mannheim bis Taubers 
Kg —— die ſich für die Herſtellung 
einer idelberg-Würzburger Eiſenbahn in- 
tereffiren; auch einige ern des grundherplichen 
Adels nahmen hieran Antheil. Im Namen. bes geichäfts- 
führenden Comite's erftattete der zum Borfigenden he— 
rufene Hr. Dr. Biſſing von Heidelberg Bericht; er ſchil⸗ 
derte die bisherige Thätigkeit dieſes Eomite’s; erwähnte, 
daß die Meininger Bank als Bewerberin zurückgetreten 
fei, und ſchloß mit dem Antrag, eine itien an das 
Staatsminifterium einzureichen, worin: gebeten werde, dafs, 
da bie jekigen Gelbverhältniffe die Uebernahme der frag— 
lihen Bahn dur eine Privatgeiellichaft nicht geſtatteten, 
der Staat jelbft bauen u Nach einer längeren Die: 


kuffion genehmigte die Berjammlung einftimmig Ben ges 
ftellten Antrag. Zugleich gab fih in ber Verjammlu 
fund, daß die Gemeinden das Unternehmen in der Ti 


förbern würden, daß das ihnen gehörige Grumbeigenthum 
ohne Entihädigung für die Bahn abgegeben ri 


-* Schweinfurt, A. Oktbr. Am 19. d. hat auch 
auf biefiger Markung die Weinleſe begonnen. Dieſelbe 
übertrifft jomehl in auantitativer als qualitativer De⸗ 
siehung alle Erwartungen. Wie in früheren Jahren, 
ging es auch diesmal wieder äußerſt lebhaft zu und wa⸗ 
ren aus weiter Entfernung Gäſte im * 
zu die ſem Eraubenfefle angekommen. Leider ging es nicht 
hg Ku Pi theile ar nur bas in Fr 

e zwei Kinder eines geachteten en. Bürger 
fen au einer Kanone, a mi bie Idee Samen, 
folche mit Schroten zu laden. und geihban war 
eins. kur e Minuten darauf hatte das ältere. der Kin- 
der die 06 dige Ladung Schrot im Mätten. Dasſelbe 


+ — 
7 ker p2. +» 


befindet fich in ärztlicher Behandlung und ift es noch 
fehr zweifelhaft, ob es gerettet wird. — Heute drohte und 
ein gefährlicher Brand; bei einem hiefigen -Seilermeifter 
Yaın Feuer aus und verbrannte eine gr bie Flache ; 
doch wurde man, da e8 bei Tag war, bald bes rs 


Meiſter. 

Am 19. ds. Mts. wurde der Ortsnachbar Sen 
Löhr von Baunach, Log. dafelbft, nachdem fich derſelbe 4 
Wochen zuvor heimlich von feiner Familie entfernt hatte, 
im Walde bei Breitengüßbadh, Log. Scheßlitz, an einem 
Baume erhängt aufgefunden. 


Münden, W. Dit. Ein biefiges Handlungshaus 
bat ein Telegramm erhalten, wonad das große Baukhaus 
Balabio und Compagnie in Mailand mit 12 Millionen 
Lires fallirt hat. k 


Frankfurt, 21. Dir. Mbermals it geitern um 
4 Uhr einer von ben bei der Pulver-Exploſion Beichädig- 
ten mit Tod abgegangen, nämlich ber jährige Schneider: 
geſelle Schäfer von Hochheim. Der Zuſtand der übri— 
gen ift theilmeife noch immer ein fehr bebenklicher. 


Man jchreibt. aus Württemberg : Die Preife von 
Werkyolz, welche im Schwarzwald ſich ſehr geiteigert hat- 
ten, gehen in den neueſten Staatswaldverfäufen nambaft 
aurüd, und große Verlufte drohen der jtattgehabten Ueber» 
ſpekulation in diefem Artikel z 


Berlin, 21. Dit. Fortdauernd ruhige Nächte und 
bie fich fteigende Ehluft zeigen einen entſchieden günftigen 
Einfluß ni den Kräftezuitand des Königs. 


Bien, 19. Oktbr. AJufolge einer Verordnung des 
Unterrichtöminifteriums müffen fortan die Schüler ſaͤmmt⸗ 
licher Facnltäten an der Univerfität an Sonn: und Feier— 
tagen an ber dortigen Kirche, welche wieder den Sefuiten 
Übergeben wurde, dem Hochamt beimohnen. Wie ver- 
lautet, ift auch dem Profejjorenkörper vorläufig eine ähn: 
liche Einladung oder Aufforderung zu Theil geworben. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 19. Oltb. Das Gutachten 
der Aerzte über die dauernde Verhinderung, welches der 
Einrichtung der Regentſchaft vorangehen muß, ift noch 
—* ertheilt. Nach den letzten Nachrichten aus Potsdam 
follen die Aerzte die Erwartung feithalten, baß der Kö- 
nig nach einigen Tagen die zur Stellvertretung nöthi 
Vollmacht ertheilen werde. Die ſchwere frage dürfte alſo 
doch noch, falls nicht ein —— Wechſel eintritt , eis 
ige Zeit in der Schwebe blei 


Ausland. 


Oſtindien. Die oſtindiſche Compagnie hat den 
Ankauf von 17,000 Kameelen und 9000 Elephanten ver⸗ 
oronet. Dieſe Maßnahmen deuten an, daß dieſelbe einen 
ſehr langen Feldzug vorausſieht. 

Donaufürftentbümer. Wien, W. Dt. Der 
Divan der Moldau votirte geftern fait einftimmig bie 
Selbſtſtaͤndigkeit der Fhrftenthümer nach den Verträgen 
mit ber Pforte, deren Rechte anerkennend; ferner ‚die 
Union derjelben unter ‚einem fremden Fürſten abenbländis 
Dynaſtie und repräfentafiver Regierung, jowie Feſt⸗ 

Kung ihrer Neutralität. 
and. Petersburg, 10. Dt. Die Rebul- 
'tion der Garde und bes Grenadierkdrps ift keinesweges 
eine vereinzelte Maßregel, ſondern erſtreckt fich auf die 
ganze Infanterie der Armee, Aus den 6 Kriegsbatail 
Ionen eines Garbes-@remabierregiments ſind 3 und aus 
den 8 Kriegsbataillemen der janmtlichen. Infanterie⸗Re⸗ 
5—* find 4 Bataillone- pro Regiment et ‚ bie 
tärke jedes Bataillons aber it von 1002 Mann auf 
TOO herabgejeßt worden. Das jind bei 86 Infanterie 
Regimentern Bataillone weniger. Kaiſer Alerander 


Maße. +: er. 


* 


“der bis Fr Militärkoften ift. Die — 6 


e ter Mt 
Er f J & “ 
zeigt durch dieſe umfafjende Verminderung des Heeres, 
wie ernſt es ihm nicht allein mit feiner friebfertigen Ges 
— * gegen ganz Europa, ſondern auch mit der Er⸗ 
ichterung des Staatshaushalts um die enorme Summe 
Heeres in ſolchem Maße iſt in Rußland eben ſo iel⸗ 
los, als früher ein ſtehendes Heer von mehr als 800, 
Mann in Europa ebenfalls etwas Beilpiellofes war. 
Et. etersburg, 16. Oltober. Offizielle Er— 
Härung: r Anapa, Suchumkale, Rebutfale an ber 
aſiatiſchen Küſte des ſchwarzen Meers find fremben 
Schiffen geöffnet. Ruſſiſches Viſum dahin iſt nothe 


wendig. 





Marktbericht. 


Schweinfurt, 21. Dktbr. Die Zufuhr zur Beutigen 
Schranne iſt die überall ftattfindende Weihlefe berüd: 
fichtigend, ziemlich beträchtlich, namentlich in Gerſte und 
in Folge eingetroffener großer Sendungen von Regens— 
burg auch im Korn. Letzteres jeither immer am meiften 
gefucht, ſcheint dermalen gar niht an. den Mann zu 
bringen zu fein. Es muß dies um jo mehr wundern, als 
biefes Korn von fchöner Dmalität tft, beinahe 3 Etr. per 
Schäffel Gewicht hat, und um 16 fl. per Schäffel offerirt 
wird. Was ben —— anbelangt, jo war folcher bei 
Anweſenheit vieler Käufer Icbhaft, in den Preiſen nichtss 
bejtoweniger eher fallende als jteigenbe Bewegung bemerf- 
bar. Waizen koſtete 15171, fl, Kom. 15 — 16 fl. 
Gerfte 10—13 fl, Haber 8—9'/, 6 Erbſen 18 fl., Lin⸗ 
Ir 18 fl. yer Schffi. — Nicht beionbers ftark, doch zur 
eigen Zeit immer ziemlich bedeutend iſt der — 
betrieben. Bei ſtarler Nachfrage und Anweſenheit 
vieler fremder Käufer erfuhren Maſtochſen Steigen im 

reife, dagegen. war junges Vieh um die jeitherigen 
reife zu haben. 

Lindau, 19. DM. Die flaue Haltung bes Getreide: 
geiaäits auf hiefigem Markte hat in ber legtvergangenen 

oche noch weiter um fich gegriffen, und Käufe in Kern, 
Roggen und Haber fonnten mur zu abermals niebrigern 
Breiten abgeihloffen werden. Die Zufuhren mindern ſich, 
ba beinahe die Hälfte der zu Markte gebrachten Waare 
ohne Käufer bleibt. 





Eours der Stant3papiere. Frankfurt, 
24. Oftbr, Defterr. Bankattien 1075 G., neue Altien Agto 
— G. oͤſterreich. Credit-⸗Altien 179— G., Leipzig. Eres 
ditbank —— P. —— Bankactien — G., Dammft. 
Bankactien 1, Emiſ. 238%, G., Darmſt. Baukac. 3. f. 
— — 65, Bank für Süpdbeutihland 227— G. . 
— Creditactien 841, G., Deſterreich. 5 pet. 
Metall-Obfigat. 74%, G., dio. 4 pCt. —— , bto. 21, 
ra —, Spanien 3 pCt. innere Schub 365/,, Bayern 
Yjg > Oblig. ——,. dio. 4 pCt. Grundrenteit 6/4, 
bio. 4%, pCt. 100%, dio, 5 pEt. Ate Emmifften 101, 
Ludwigshafen-Berbag 145'/, , Bayer Oftbahı IT5/, 
Neuftadt » Weigenburg  99N/,, Württemberg 3%) nee 
Obfigat. bei Nothihild 92--, die. Joa, 
Baden 3, pCt. Obligat. von 1842 917, ft. 50 — 
v. 1840 fl. 35 Looſe von 1845 9Naſſau fl. 25 
Looſe 33—, Großherz. Heſſen fl. 50 Eosfe 1163/,, FL. 26 
Soofe 341/,, Sturheflen Chlx. 40. Boofe bei Mothichilb 
39/,, Sarbinien, Woſe bei Gebr. Bethmann K4ı/,, 
Beld:Eourd vom 21. Oktober. 
ten IH. BB fr.,..dto.. preub.. 9 fl. 641tt 
U. 10:fl..St. 9 fl. 42%, kr, Rauddukaten 5 H..801/, br, . 
Brantenft. 9. 179, fc, Englihe Smoereigus ir 


„ Gold al Marco 376, er — il. — 
dto. Kafjemanm. 1 fl. 447, fr, 5 : Thaler 2 IL 
DD, ti, Hodh 24 tr. 
Wegiel auf Wien f. 100 €. T. ©. 112%/, fühb. WM. 





‚Berantwortliger Redakteur: Fr. Branb, 








* ober. Grich- 
e — Dreſchmaſchinen, 
onen nach beliebigen Gr 


Ich erlaube wir zugleich 8 


3 
mühe ee zu —2 


woſe 
ſes Herrn bie Einfi icht 


langen in allen 


welche ein ſolcher Gang erfordert, abgegeben, und 
welcder die a zu behanen perftcht und nöthigen Falles du erricht iu “ 
n der Behandlung der Steine geben kan, — 


Schärfen und 


Beutel-Apparat en merfjam zu maden, 
x burch den gem 
. en Fabrika bisher durch gewoͤhnlichen 


Pre im Betriebe bei f 
aus uheigennüßt 


307 


ee Arrr ee 
Belanutmachung amd „Kaupfeplung, ung, —* 


Unterzeichneter empfiehlt fi den He 
ganz neuen amerifanijchen und deutſchen zus mit deren Inhalte, 
—— llen mittelſt Schneidemaſchinen nach dem beſten 
Fruchtputzern und vorzuͤglichen Grieß- ande Hochſtãuben⸗) 
finder; ferner ‚in Sügemähl 





und neuejten 


en — Riemen ober. Ges 


— inen und allen Arten Trans: 


Müplenbeliper auf den neuerfundes 
mittelſt welchem ein 


er Bereitwilligkeit bie: 


an offen steht. 
Seit einiger "Zeit habe ih in Augsbu 
(cher. Müpliterne errichtet, welche mir ermöglicht, dieſe 


auch eine ; 
rt Steine auf Ber: 


vortommenden Dinimenfionen um bie billigſten Preife zu 
fefern. Es werben. auf Verlangen. ige, nd aan | 


—— 
beſiellt, 


ee ‚Tranzöji ſiſcher und deutfcher Steine, Obermüller' und gute 
ind 


——— 
Dureau zu erfragen und zu 
2 Winter 3 * 


ei mir zu an Zeit durch jedes beliebige. Gommifjiond« 
ru ehe Behandlung empfiehlt ſich beitens ; 


7 . A, Gantenbein, — 


zu Augobürg. 





F 


abre: ‚1857/58 ſo 
in auf» 


Sefanntmahüng: N 
Die Lieferung des Bedarfes an Schmalz für das Bürgerjpital_im Etat 
an den MWenigftnehmenden überlafjen werben. Hiezu rn 


Donnerstag den 5. Movember 1857 früb 10 Ubr 


eingeirven, 


Birkun, ven 1. Oftober 1857. 


in dem Bureau des unterfertigten Nentamtes anberammt md. Lieferungeluftige 


Bürgerfpital-Rentamt. 


0-7 NHofenthal, 


Holzhändler in Beil, 


empfiehlt Te reich ſortirtes Lager in allen Sorten Floßholz, als: 
sr, Gr, 7r, Br, Or und 107 Böden. 


Ein geſundes träftiges Mädchen 
ſucht eine — als Amme. Näheres 
in, ber ‚Erpeb, d. DL 


— 3. Kr: N, 64, der Univet- 
—— iſt ein. unmöblirtes 

Freitmbliihes Zimmer jtündlich au ver 
miethen. 


En tie: nes Delsopmiegu 


mit Hübfehen Gebänfichkeiten und 
in unmittelbarer Nähe ber Stabt 
iſt verkaufen. Näheres im 
Auftrag: w Aufrage-Bureau von & 

um Man;. 
en] 


—— Haus mit Du 
tenne, Stallung und Garten, und 
jedes Geichäft geeignet, iſt billig zu 
verlaufen. Näheres i. d. Erp. 









(Auulauoil uun. Anu Rn 









Ein junger Mann der ſeine Lehre 
in einem Eiſen- und en 
Geſchäfte beftanden, a Jahr als 
Commis In einem Shnikäien Geichäfte 
ſervirte, guf einpfohlen werden Tann, 
und bie beiten Zeugniſſe vorzulegen 
hat, ſucht eine Stelle. sont Briefe 

forgt inter Chiff. O Z. die Erpe- 
bition de. Blts, 


sr TE Tr re 

Es iſt ein Keller mit 32 uber 
weingrhnen Faſſern jtündlich zu. ver- 
miethen im 4. Dift. Nr. 75. Hörs 
leinsgaſſe. 


Im 5 Diſt. N. 225 dritte Felſen⸗ 


gaſſe iſt im men erbauten Haufe, im 


eriten Stoff ein Logis von 2 Simmern, 


Altoven und jonftigen Bequem keiten, 
dann in der Mezane ein Logis von 3 
Zimmern mit- Küche ſogleich ‚oder auf 
nächftes Ziel zu vermiethen. 

PAY 1 ana mei] 


er⸗ 
er Metzger, Kite 


abrifation franzöpls . 


1, Ein de 
'Ö ftätte mit Logis. Näh. i. d. 







ie ‘dad Handel 

ara Di —— "por der 
dicheinen , die * 

nen — ei ar unter Mißbrauch 

Ines AB Kirchen: Biegels anögentell “ 










Ein Brieftäfcheben n wit was 
Gelb wurde: gefunden. Mäh. i. d.; Ep 


Bon der Brüde in ec el bi 
—* Heidingsfeld wurde ein de 
utei. mit 2 fl. verloren. Der red 

e Finder wirb erfucht, denſelben 


in der Expedition abzugeben, — 
d graugeſcheckter, 5 

3 ker ater hat ji von 

der obern Kohauniterftraße 4. 

verlaufen. denſelben yurüctbringt, 


ed eine Sa —— Nãheres 
Grablampen. 


eſter ‚in verſchiedenen Größen 
mare e berg bach tee Bern: 


„em M u den billigften —— 
ch Unto ton Marold, —— 


— Schuſtergaſſe im —— 





uerarbeiter ſucht 


- 


———————— ⏑⏑ ⏑ — — — 
Im 3. Diſtr. Nr. 12 iſt ein ſchön 

‚möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

mm 


Ein Zimmer nebſt Küche und ſonſt⸗ 
igen Bequemlichteiten mit der Aus⸗ 
nat, auf die ah N 


Ftauenzimmer Dr vermieten. 
im 3 Diftr. Nr. 1 

Kr — Wise, * 

— oſt kochen kann un 

ſich allen häuslichen Arbeiten willig 

unterzieht, wird ſo an in Dienſt zu 


nehmen gefucht. Näheres in der Er: 
pedition ds. Bits. 


Ein Logis; beftehend in 3 heizbas 
ren Zimmern, Küche und fonftigen 
Erfodernifien, ift im der Herrngaſſe 
Nr. DTA an eine Meine ‚Haushaltung 
zu vermiethen. 


In der Rothſcheibengaſſ ed Dift. 
Nr. 35 ift ein Quartier mit 5Zim⸗ 
mern und jonftigen Bequemlichleiten 
fogleich zu vermiethen, auch ift daſelbſt 
ein Heiner eiferner Sparherd zu ver⸗ 
taufen. 


Zur bevorſtehenden Meſſe find, 8 
Zimmer“ und Waarenlager zu ver⸗ 
miethen im 3. D. NR. 147 im Stern. 


Drei möblixte Zinuner ſind ſtünd⸗ 
m zu vermiethen im. 3. D. N. 147 
m Stern. 


Ein Flügel ift zu vermiethen im 
4, Diftr. Nr. 146. 









Allen wien 
Mütter, Großmutter und Schwiegermutter 


Der Tranergottesbienft findet Samstag den 24. Oftober 


frommes Andenken für die Verblichene bitten 
Würzburg, den 22. Oftober 1857. 


Bari 


in großer Auswahl 



















fer Nahbmen 
für Photographien 


zu feſten Vreiſen 
bei Brenner & Gerstie un Markt. 


Ds >» “ . J ⸗ 
Halm'ſche Leihbibliothek 
im Sehimitt’schen Hause, Eichhorngasse 
deutfcber wie franzöfifcher Leſeſtoff 
für alle Stände. Die neueften Erſcheinungen zu finden. Bedingungen billig! 
— — —ñ — — ——— —— — 


Alle Sorten 


runder und ediger Maas: und Seidelflaſchen, Wein, Bier und 
Ednaptglärtr find wieder vorräthig und billigft au haben bei 
Philipp Treutlein, 


Domitrake, Ede ber Schuſtergaſſe. 


Hau fumante, 


die große Flaſche SO Pr, die Meine 15 Pr. 
Nur wenkge Tropfen auf den warmen Dfen gegoffen, verbreiten ben 
angenehmften Wohlgerud. Empfohlen von 
F. Bayer jun., 
Schmalzmarft Nr. 416. 


| Iumenpapiere 
in reicher Auswahl empfiehlt 
A Herold, 
vormals: J. M. Schönecker am Schmalzmartt. 


Schönfärberei 


ve ; ’ 
Fidel Klimmer in Miitenber a. Mi. 
Zur größeren Bequemlichteit feiner verehrten Geſchaͤfisfreunde in Pr 
Burg und Umgegend und um demjenigen, welche geneigt find, ihn für b 
2% mit —— Bertrauen zu 528 A F fommen, hat die obi 
von Fidel Klimmer bei ul. Meinifch ‚Semmelsftrape 
4. Düfte. Nr. 73 feine Mufter beponirt und werben daſelbſt alle vorkommen⸗ 
den Webeftoffe, als: Bänder, Blonden, Flor, Krepp, Ehaly, Tibeth, Moire, 
Meoufeline de Laine ac. 2c., zum f ‚ bruden, prefien und dekatieren an⸗ 
— Reeller Bedienung und ſchleunigſter Ausfuͤhrung aller eingehen⸗ 
der Aufträge wolle man ſich un Voraus verſichert halten, 
Trauergegenfiände werden auf Verlangen binnen wenigen Tagen gefertigt 
und "gefeieht ie. Zurückſendung portofrei. j > 


Ein’Ranarien iſt entſlo⸗ Ein grün jeiben He enfchi rm 
ya; we ge re blieb Kiel Reben. x —— 
ann, beliebe ſolche in der Erpebition wolle ſolchen gefälligft in der ; 
‚gegen Belohnung zu hinterlegen. d. Bl. abgeben. 











T Ge Vo u u a u 
Todes-Anseig 
Freunden und Verwandten widmen mir bie traurige Nachricht, daß unfere innigftgeliebte 


” 


n ‚! ki J 
Anuu Maria Dotter, 
k. Kreis⸗Siegelamts· Kontroleuxs⸗Wittwe, 


am 20. Ottober früh 2 Uhr nach dreiwöchentlichem Krankenlager, verſehen mit den heil. Sterbjaßramenten, 
an einer Lungenlähmung, im Alter von 74 Jahren im Herrn a 2 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Drud ven Bowitas»Bauer im Würzburg. 





lafen iſt. 
Ahr im hohen Dom’ ftatt. Um 7 


Stadt-Cheater. 


Freitag, den 233. Oftober Kucia 
von Lammermoor. Große Oper 
in 3 Alten; von Donizetti. 


———————————————————————— 
Die 1211te Ziehung in Regensbu 
ift hente Dienktag den M. Oft. 185 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 


— zum Vorſchein kamen: 
Die 142%te Ziehung vird den 19. 


Oftuber und inzroifchen die 550fte 
Nürnberger Ziehung den 29, Oftbr., 
und den 10, Wovbr. die 1591fte Müns 
chner Zichung vor ſich gehen. 


Anzeige. 

Um vieljeitigem Wunſche zu ent- 
fprechen, kann von gt an — wöchent⸗ 
lich zweimal, Mittwodh und Frei 
tag, im mwohlgeheigten Eabineten ges 
badet werben. 


Dr. Dötsch. 


— — — — — — — 

Ein Keller mit 46 Fuder in Eiſen 
gebundenen gut erhaltenen Fäſſern iſt 
zu dermiethen im 4. Dift. Nr. 103 
Neubaugaſſe. 


Frenuden-Anzeige 
vom 20. Oktober. 


(Adler) Kflie.: Yahıig a. Magbeburg- 

«, Augsburg.- Mannheimer a, Fürlb. 

Wolf a. Münden, Eigelharb a. Nfichaflen- 

burg. Wirielius Rent, a. Trier. Hofınann, 
m, Gat., —— a. — a 

(Rleebaum,) e, Kim, a. Nürnberg. 
Krug u, Echipf, Prof. a Bamberg. Krug, 
Zehter a. Marfibreit. Günther; Gearmis a. 
Dörfies. Weider, Stub, a. Freiburg. Böhm, 
Stud, a. Erlangen, Ehmig, Stub;; u; MBefl- 
phalen. Frau Bloß a. Erlaugen. 

(Rronprinzı Kite: Lebegott a. Beipzig. 
Berr un. Fremen a, Franffurt. Ruhm ans 
Franfenthal v. Borliim, Bedg: ons 
Neapel, Fürft Marofii a, NAußlaud. Graf 
Laubesben m. Bat. u. Berg. a, Belgien. 

Shman.)Mte.: Bolgta, Hanam. Sereſſe 
a. Nürndg, Bacher a. Sim. -Bemkud, 
mann, Febr, vo: Müräbg. Voigt, Myeisrichter 
m, Sat. a, Bonneberg. Michel, Landrichter 
@, Münden. 

BärtiewbsägsE H9f.) Bon; Kfm. a. 
Mainz, Hofmann, Majinenfabr. a. Zwidan. 
Dr. Em, Sat, a, ‚Helbelberg. ®. 
Avdvotat a, Musa. Gimich a. Wreiburg. 


— — —— — — 





(Mit einer literatiſchen Beilage der Stahel'ſchen Bude und Kunſthaudlung.) 


Würzburger Stadt- und Candhote. 


Der Märsburge 
Sınnt- un Jum- 
bete erjheint-mit Anss 
nahme der Eontts nd 
vohen weiertage täglich 





Der Bränumerationgs 
Preis beträgt babier mon. 
#3 kr, viertelj. 28 hr. 
auswärts bei ben f. Poſt⸗ 
arftalten monafl. 2 $r. 


Nadmittage 8 Tibr, viertelj. 84 Ar. 
‚Us wöchentliche Beis Inferate . werben Die 
lagen werden Dienstag, breißpaltige Zeile auf ges 
Donnerstag w Samstag wöhnlicher Schrift mit 8 
das Unterhaltungsblatt Aremyern, größere nad 
Ertie-$:leirmmitselle be Naum⸗berechnet. 
teil. Inhalte brigegeben. Briefe u. Gelder france, 
— — — 
Zehnter Yahrgang. 
— 
"Mr. 254. Freitag den 23. Oftober 1857. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Poſtzug. | Güterangl. Güterzug li. 
Ankunft von Samberg | 42 Mbenbe, 919 PVormitt. [1235 Mittags mit Verſonen⸗Bef. 790 Nachts mit Perionen-Bef. 
Absang nad Sramhfuri 44 Abends. 90, Vormitt. |25 Pittags ·it RerfonensBef. 3 fr mit Berfonen-Bei. 
Ankunft son frankfurt 95 Pormitt. 510 Mbenbs., 1125 Nadia mit Verſonen⸗BVef. 5 früb mit Perjonen-Bei. 
Abgang nad Bamberg 1019 Vormitt, | 59 Abende. [490 früh mit PerjonenBef. 1255. Mittags mit Perſenen⸗Bej. 








Nach Ansbach 42 U. Radıts, 


Eilwägen. 
Poromnibus. Nach Ansbah 6 U. früb. 


tim 6, Il; Abende. 


iingen⸗ Neuſtadt a / A. 1 U. Mitt. und KigingensWiefentheid 51, U. Ab. Ochſenfurt 23/, U. Nahmitt. 





Mergentbeim 1%, U. Mittags. 
Arnftein br, 1 Abende. | Dettelbach * Ab, Kißingen 8 U. früh, 





Heidelberg über Biſchofsheim 4 U. irſih, Über Wert⸗ 


oßbruun⸗Efſelbach D1/, Abende. 





Tagsneuigkeiten. 


Die, Öfterreihifche Regierung hat im Namen des 
deutſch· oſterreichiſchen Telegraphen ‘Vereins einen Vertrag 
mit ber Türkei abgeſchloſſen, deffen Zweck es tft, der ins 
ternationalen telegraphichen Eorrefpendenz die Bortheile 
eines gleichförmigen Zarifes und gleihmähiger grundjäg- 
licher Beſtimmungen zu fichern. 

“ Bom 1. Januar 1858 an wirb aud die Fahrpoſt, 
wie jeither hen die Briefpoſt im ganzen Gebiet bes 


deutſch⸗ oſterreichiſchen Poftvereins nach einem gemeinfamen 


Syftem eingerichtet, wodurch dann auch die Gepäckver— 
gung wohlfeiler wird umb auf dem möglichit kurzen 

ge vrfolgt. Das Porto wird nur nad der geradlini⸗— 
gen Entfernung der Orte bemeffen. 


Die vom Stabtmagiftrate ——— Ernennung des 
Concipienten Lug in Fürth zum Polizeiaktuar dahier er: 
bielt die Allerhöchſte Beftätigung. 


Sißung des Gewerberatbes vom 20. D£t; 
Nach Kundgade des Prototolls letzter —— und deſſen 
Genehmigung kommen nachſtehende Einläufe zur Vor— 
lage. Vom Stadtmagiſtrat Wuͤrzburg: Klage des Spiel⸗ 
waarenhändlers %: Perathoner gegen die Wittwe des 
ep Ebenhöcd Gemwerbsbeeinträchtigung betreffend. 

om Stabtmagiftrat Regensburg: Gewerbsdifferenz der 
dortigen Sädler u. Pofamentier betreffend. - Vom Stabts 
magiftent Ansbach: Anfrage über bie ——— zur 
Verarheitung von Bleiblech. Erledigt wurden: Eine An 
frage * Regierung ben Handel mit Unſchlitt betreffend. 
Eine 1 — e von, derjelber Stelle die Leinenmeberet, 
bier den —8 mit Baumwolle betr. Eine Anfrage 
des kgl. Landgerichts Arnſtein bie gewerblichen Befugnifj e 
der Conditor betreffend. 

Als weltlicher Abgeordneter zur Generaljynode für 
den combinirten Diſtrikt Schweinfurt-Baizenbach it der 
tgl. Kämmerer, Forftmeifter Frhr. v. Thüngen in Roß— 
bad) einberufen worden, 

Albaffenburg, 3. Okt. feierlicher Weije 
wird am Freitag und Samstag den 30. und 31. Oftober 


I 


in der biefigen Sandfirche das 100jährige Jubiläum der 
Erbauung und Einweihung derjelben begangen werben, 
und Se. bifchäfl. Gnaden eigens zu diejer Firchlichen Feier 
von Würzburg bier eintreffen. 


Vom Schmurgerichtshofe zu Augsburg wurde ber 
„Jedige Metzgerſohn und Schäfer Johann Brey aus Mem- 
mingen des qualifizirten Mordes ſchuldig gelhr en und 
um Tode verurtheilt; berjelbe hatte im März beurlgen 
ahrs den ledigen Schäfer Bernhard Braun von Ried— 
lingen in Württemberg erbrofjelt und dann auf hängt, 

damit der Verdacht eines von ihm begangenen Schafbie 
ftapls auf Braun falle, was noch dadurch bekräftigt wer 
den jollte, daß man von legterem einen mit voran (1 
fchrievenen Zettel fand, anf dem er des Schaſdieb table 
fih ſchuldig erklärte und. d aufgehängt habe ;. in 
der öffentlichen Verhandlung befannte * Brey, daß 
er den Zettel geſchrieben habe, um wegen- bes Schafdieb⸗ 

ftapls ſicher zu fein. ) 

Münden, 21. Ott. Die Prüfung der Eijenbahns 
brüce bei Großheſſelohe wird mit aller Umficht und mit 
der größten Gemifienhaftigkeit betrieben und von heute 
an au mit Lokomotivfahrten, indem brei große Lokomo⸗ 
tiven ( Schleppmaſchinen) für Güterzüge gleichzeitig mit 
eg Schnelligkeit die Brücke hren. Neuerem 
ernehmen nach wird nächſten Samstag die Brücke de— 
ko rirt werden und Mittags bie erſte Fahrt nach Roſen⸗ 
beim jtattfinden, —* das Eiſenbahn⸗ Ba onal bereits 
eine Einladung erhalten. Dem öffentlichen Verkehre ſoll 
die Bahn auf Donnerstag ben 29. do. befinitip über- 
geben werben.  Hiemit ift dann das aus Münden aus- 
gehende Netz der königlichen Bahnen vollendet; eine Ab- 
zweigung diefes Nekes bildet bekanntlich bie Brivatbahır 
nach Landshut ıc., deren Gröffnung wohl auch bald ers 
folgen dürfte. Nachdem nun alle töniglichen Bahnen 
vollendet find, wird, nleichwie in andern Ländern, jo auch 
in Bayern. eine Kirchliche Einfegnung des geſammten Bahu⸗ 
netzes umb bes bayer. Ceutralbahnhofes dahier in eimem 

einzigen feierlichen Afte ftattfinven. 
Die —— belannte Schauſpielerin Caroline Lind⸗ 

ner in Franffart a M. wird dieſer Tage ihre langjäh 


a»: PHP JEwuB 2° 
# 
rige MWirkfamkeit in dem Birchpfeiffer'ihen Drama „eine 
Familie“ beſchließen und fi von ber Bühne zurüdziehen. 
Frankfurt. Wie wir hören, dot die wegen der 
unglüdlichen Kataftrophe im Schanfichen Haufe x: 
deitete Unterſuchung —X „daß nur die gröbſte Un: 
vorfichtigkeit des Schund ſelbſt an dem gräßlichen Uns 
in. Schuld if. Am nämlichen Tage hatte er ca. 16 


‚Pb 44 
> ee 


fd. Pulver heimlich ins Haus geihafit, jowie für ca. 
fl. Raketen und ſonſtige Feuerwerkskörper, melde er 
gleichfalls am nämlichen Tage gefauft hatte. Abends nach 
41 Uhr fing er in dem Zimmer, in weldem feine Kin— 
der fchliefen, bei offenen Saslichte Pulver in Halbviertels 
palete abzumwiegen an, und trodnete auf einem ſtark ges 
beizten Dfen Leuchtkugeln, welcde aus einem Satze von 
ca. 3 Pfund gefertigt worden waren, während zwei Ars 
beiter Zünbhütchen abzählten. Die Leuchtlugeln entzün- 
beten fich bei der ftarfen Erhigung, jegten das im Zim— 
mer in der Nähe liegende Pulver in Brand, und das 
Unglüd war gejcheben. 

Einer Bauersfran in Ettenberg (Baden) iſt es die: 
fer Tage paffirt, day fie bei Durchſuchung der Taſchen 
ihres betrunfenen, vom Marfte heimgefommenen Mannes 
ein Päckchen fand, foldes in der Vermuthung, es jeien 
Spieltarten und dieje die leidige Urjache des Juvieltrins 
tens ihres Eheherrn, den Flammen übergab, beim Ers 
machen des Letzieren aber mit Entjeßen hörte, fie habe 
4180 fi. Marktgeld verbrannt. 

Berlin, W. Dt. Der Obermundſchenk des Königs, 
der auch als Schriftfteller befanmte Kammerberr v. Arnim, 
ift während ber gejtrigen Vorſtellung im Opernhaufe, 
welcher er im der F. Loge Beimohnte, vom Schlage getrofs 
fen worden. Es joll jedoh Hoffnung auf Wiederheritels 
lung vorhanden fein. Hr. v. Arnim gehört zu den ans 
ejehenften Perfonen am Hofe, wo er zur Zeit Kammer: 

der Königin Louife war. 

Trief, W. Ok. Geftern Nachmittag um 1 Uhr 
9 Minnten erfolgte hier eime leichte, — Erd⸗ 
erfchätterung. 

m Hamburg ift gegenwärtig bas Leben jehr 
theuer; die Butter wird demnächſt die Höhe eines Gul⸗ 
den® das Pfund erftiegen haben. Alles wird nach Eng— 
land ausgeführt; es jcheint als ob dieſes Land ganz 
Europa aufefjen könnte. Ju den eriten 8 Dftobertagen 
56 allein von der Nieder⸗Eider aus mehr als 

en nad London gebracht worden. 


Deutſchlaud. 


Bayern. Der N. P. Ztg. ſchreibt man: Es wird 
davon geſprochen, daß die Kammern heuer noch einberufen 
würden, ba bie Regi gewiſſe Nachbewilligungen 
(namentlich für das Kriegsbudget) erzielen will zu den 
nicht hinveichenden ‚Finanzen der laufenden Periode. — 
Dev nächſte Landtag wird auch eime jehr umerquidliche 
en feiner Unterfuchung und Enticheivung unter- 

b finden; bie „Augsburger Poſtzeitung“ erhebt Klage 
über beharrlich gegen ſie verhängte Makregelung durch 
die Polizei, welche über die durch unjere Repreifiv: Gefeg: 
gebu Bahnen hinausgehen folk 

Gnesien Berlin, %. br. Die preußifcher 
Seits wegen: Abſchluß eines Poftvertrages mit Frankreich 
eingeleiteten, durch ven geh Ober⸗Poſtrath mer in 
Paris geführten Verhandlungen jollen einem Aöſchluſſe 
nahe jein. Dev Hauptpunkt,, bie gegenfeitige Berjtändi- 

über eine nach der Loth-Progreffion aufzuftellende 

ef-Borto- are, war ſchon früher angebahnt und. würde 
ben Abjchluß des Bertrages mohl nicht hindern. Derſelbe 
ann aljo nur noch ven weniger wichtigen Bunkten (man 
bezeichnet als ſolche eine gegen die framgdjlichen Beitim: 
mungen diesſeits verlangte Erleichterung der Waaren⸗ 
Probenfendungen) abhängig fein. Preußen wird im Falle 
eines Vertragsabſchluſſes den Mitgliedern des Beutich- 
öfterreichiichen Poſtoereins den Beitritt offen laſſen. 


> 


« 


En 
Ausland. 


Oſtindien. Calcutta, 9. Sept. Das muſel⸗ 
manniſche Feſt iſt ohne Störung vorũbergegangen, Dank 
der europiſchen Polizei und der Nationalgarde. Uebrigens 
hatten auch die Privatleute ihre Vorſichtsmaßregeln ges 
irofjen. Ein Pflanger aus der Nachbarſchaft Ealcuttas 
— ſich ſchon vor drei Wochen vorher verſchanzt; dann, 
ieh er Galgen bauen und zeigte King an, daß, wenn 
er mehr ala 10 Perfonen in der Nähe feiner Faktoreien 
uſammen fähe, er jofort Alles, was über die Anzahl von 
O Hinausginge, auffmüpfen werde. Diefe Anzeige brachte 
ben —— Zweck hervor. In Patna if man nicht 
weniger energifch gewefen. Am letzten Tage bes Feſtes 
waren zwei mit Kartätjchen gelabene Kanonen aufgeitellt,, 
und jtarfe Abtheilungen europätfcher Soldaten ftanden an 
verjchiedenen Punkten, mit dem Befehl, auf die Wujel- 
männer zu jchießen, jobald fie ihr Kriegsgeſchrei: Din! 
bin! ertönen liegen. Sie hüteten ſich aber wohl; zu rufen. 
— Der Ganges it noch fahrbar, und bie mpfer 
fönnen raſch hinauflommen Die Straßen find no 
immer von Inſurgenten⸗ u. Ränberbanden überichwenmt, 
jo daß der Pojtverfehr nur mit der größten Schwwierig- 
keit vor ſich gebt. P' 

Portugal. Alle Briefe aus Liffabon find voll 
bed Lobes von dem ſchönen Benehmen des Königs, inmit- 
ten bes Unheils, von welchem bie Hauptſtadt heimgeſucht 
it. Der König ift ven feinem Landſitz nach ber pt⸗ 
ſtadt zurückgekehrt und beſucht lich bie Spitäler und 
volkreichen Stadtviertel, um perjönlih die Ausführung 
ber yradgrichenen Sanitätsmaßregeln zu überwachen 

Hat and. Petersburg, 14 Oft. Wie der 
„do. 2. von bier aus (menig a 
wird, hätte die Königin Amalie von Gri and in 
Stuttgart Beranlafjung —— wegen der griechiſchen 
Thronfolge ſich perſönlich an ben Kaiſer Alerander zu 
wenden und ihren jüngeren Bruder, den Prinzen Elmar 
von Oldenburg, als Denjenigen bezeichnet, welcher geeig- 
net wäre, unter ben verfafjungs- und —— — 
Bedingungen dereinſt den griechiſchen Thron zu beſteigen. 


ndelsbericht. 

Paris, 20. Oklt. In Folge ber geitt en oͤh⸗ 
ung des Bankdiskonto's in London auf 8 pPCt. verſam⸗ 
melte ſich heute der Verwaltungsrath der franz. Bank 
und beſchloß ſofort einzutretende Erhöhung ihres Dis: 
tonto’8 auf 7!, p&t. 

ittelpreife der Schranne zu 
am 21. Dftbr. 1857. 
Waizen 17 fl. 14 fr, Kom 16 fd kr., Gerfte 


12 fl. 40 Tr., Saber 9 fl. 6 fr. 


Epours der Ftaatöpapiere. Frankfurt, 

22. Ottbr. Dejterr. Baukaktien 1075 G.,neue Altien Agio 
— G. öoͤſterreich. Exebit-Aktien 17771/,.©., Leip 

bitbant —— P. Bayer. Bankactin — ©, En 

Bankactien 1. Emil. 2371, G., Darmft. Banfac. 3, if. 

— — 6, —— für rer a 0 * 
teldeutſ itactien /; 6, erreich. 

Ra Ostigat 743 ©., bto. 4 pCt. —— , bie. 2 

—, Spanien 3 pEt. innere Schuld 36%, ,, Bayern 

ly en Oblig. —, bio, 4 pEt. Grunbrenten ——, 

dio, 4, pEt. 100'/,, dio. 5 pEi. Me Emmif 


* 


chweinfurt 


fon ANI—, 
Ludwigẽhafen⸗ Bexbach 145'/, , riſche OAbahn 975/ 
—— — — ürttemberg 317, ver. 


92--, dito. 41, pCt. 10215, 


Obligat. bei Rot) je 

Baden 3, p&t: Obligat. vorm 182 ——, fL 50 oo 
v. 140 ——, ft Hofe von 1845 49%/,, Waffen fl. 25 
&oofe 33—, Großberz. Heilen’ fl: 5O-Koefe A169, Mi. 
Zoe 34. Kucheffen Chlr. AO! Roofe bei Wothfiplb 
39%/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. A0/ 


BWedkel anf ———— 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand, 
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Antihdigungen 


— — — —— — 


e r⸗ 


Beinberge verſteigert. 





Aurt, ft 


ein Gaſthaus mit Brauerei, 
Siailung, Garten mit 
mit oder ohne 


— 


BVBerfanf.“ 


26. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, wird der 
en Weinberg im äußern — von ca. 40 Butten, 


J. Becker. 
In Baed bei Werneck, an der Stratze von Arnftein nach Schwein— 


Realrecht, 
Morgen Ader, Wiefen, 19, 


Gemeinderecht, 
Hn, 'Bierkeller mit Brunnen, ganz nen erbaute 
Morgen eigenthünt« 


Scheune, 


de Walbung und Weinberg wegen Familienverhaͤltniſſe zu verkaufen. 
Näheres in der Erpevition d. BI. 


"=. Steichs-Befanntmachung. 


Das dem ontgecipkcale € ei gehörende unten W. bejchriebene 


Wohnhaus, Difte. 5. Nr. 357, fol erhaltenen Auftrages des — 


tes zufolge im, öffentlicher — verkauft werben. 


Hiezu wird Tagfahrt 
den 19. November 1857, Bor. 10 Uhr - 
Die Strichebebin- 


Donnerstrig 


auf 


im Amtslolale des unterfertigten. Rentamtes anberaumt. 


gaangen —3 — einzuſehen. Die Einficht des Hauſes jeld,t kann 


ᷣderzeit ge 


——— a 47. Oftober. 1857. 


fohreibu 
Das Wohnhaus ijt Sei: ruhe si 181 


ſes 


tief, 4 —— hoch, ga sa & aus Stein gebaut; und hat 
iche 


Bee ch. Der bau 


—— 


2) Im —— vor: ein Vorplatz, zwei heizbare Zimmer, Küche und 


3 


Holzlage und ein gewoͤlbter Keller. 


und über dieſen ein zweiter freier Boden. 


» Hinter dieſem Wohnhaus befindet fih ein 21 Fuß lauges und 18%, 
“Fuß tiefes Höfen; basfelbe tft 
einen Ausgang in die Saalgafie. 


ganz mit Muern 


lage mit zwei. Abtheilungen. 


Die Liefer 
ee Fol 
in auf 


Befanntmachung. 


ae 


“ 1 ch 


und 40%, Fuß 
mit Breitziegeln 
Zuftand ift gut, und fein Gelaß folgender ; 

erften Stocke ein Vorplatz, ein heigbares Zimmer, Küche, Abtritt, 


Im dritten und vierten Stode biejelbe Einrichtung wie im zweiten Stode, 
Auf dem erſten Dachboden drei mit Brettern abgetheilte Kammern 


geben mid Bat 


um 
In demfelben befindet fich eine Holz: 


bes Bedarfes au Schmalz für bas Bürgerfpital im Etats— 
an den MWenigiinehmenden überlafjen werden. Hiezu wird 


Donnerstag den 5. November 1837 früb 10 Uhr 


in bem — bes unterfertigten Rentamtes anberaumt und Lieferungsluſtige 


Mürzburg, ben 21. Oltober 1857. 





BürgeripitalsRentamt. 


Nofenthal, 


Holzhbändler in Zelt, 
empfiehlt fein reich fortixtes Lager in allen Sorten Floßholz, als: 
5r, Hr, Tr, Sr, Ir und ?0r Böden. 


Alizarin-Tinte 


in Ähter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 
A. äleroid. 


Dieje aͤchte Ali 
Kiſſingen, F 


arin⸗Tinte Findet fi) auf Lager bei Leo Schmitt in 
F. Freiftätter in Ochfenfurt, ©. an in —— 


nr meh 


« uılet, 


a 4 


na Le 
241 A 
er 


Ein Sau knecht, der ſich allen 
bausfichen "Arbeiten unterzieht, wird 
gefucht. Wo? jagt: die: Expedition 


Ein mittleres Haus ift unter vor⸗ 
theilhaften Debingniffen zu verwerthen 
im 3. D. Nr. 25 


Nr. 2 
Ein Ein Kapital ift ganz oder theile 
weife auszuleihen im DM. W 


Zum kaltern ift eine Kalter zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpeb. 
ds. Bits. 


Ein -Lehramtschndidat fuht In⸗ 
firuftionen. Das Nähere in der 
Erpebition ds. Bits. - 


Ein eiſerner Pocbofen, mittferer 
Sk e ift zu verkaufen. Näheres in 
rpebition ds. Blts. 


—— — — — — 
Ein ganz neues Meifewägel: 
eben, cin: und zweifpännig zu ir 

—— mit gedrehten Achſen, 
Ihönes 


iſt ein 
Sferdeget * mit zu — 
Näheres in der Erpedition. 


In der Nähe des Juliusſpitals mi 
ein Zimmer ſtündlich zu vermiefhen. 
Näheres in ber Erpebition ds Blts. 


Bei einer anftändigen Familie kann 
ein Schüler Koft und Logis erhalten. 
Näheres in ber Erpebition ds. Blts. 


Mehrere. jchön. möhlirte Zimmer 
find an der untern ———— 
—— der Br 2 . Dit. 

..16%& zu vermiethen. 


Eine Fotalität wrft Stalung, welche 
fi - eimen Mebger eignet, ijt zu 
vermiethen ;. auch ijt bafelbft ein Rd 
Ier mit 4 Fuder Faß zu vermiethen. 
Näheres in der Erpedition. 


Es find zwei elegant möblirte Zim⸗ 
mer mit ber Ausficht auf den Main 
ſtündlich zu vermiethen. Näheres in 
ber Erpedition. 


Zu vermietben: 
mehrere elegant nt ee: mit 
ſchoͤner Ausficht. Näh. i “en 


Im 2. D. Nr. 253 Sandgafie if 
ein Keller mit 22 F weingrünen 
Fäffern zu vermie 











Ein Keller mit 46 Fuder in Eifen 
gebundenen gut erhaltenen Faͤſſern 4J 
zu vermiethen im 4. Diſt. Nr. 108 
Neubaugaſſe. 





Ein Logis, beſtehend in 3 heizba⸗ 

ren Zimmertt, Küche und ſonſtigen 

derniflen, in ber Herengafie 

Nr. 574 an eine Feine Haushaltung 
zu vermiethen, 


—*21 rt te) 


1ar2 


Parifer Lampenfchirme, 


bei Brenner & Gerstle am Mar 


Bekanntmachung. 


Hnterfertigten Handlungshauſe ift cin großer Röft-Apparat aufges 
—— Sorten Caffee in größeren wie in kleineren Parthieen 
ge ütung von 1 fL 40 kr. per Inte. gebrannt werben können; auch 
werden daſelbſt verfchicbene Sorten friſch gebrannten reinſchmeckenden Eaffee 
zu ben billigften Preifen abgegeben. — 

Die Herren Kaufleute und Wirthe werden zu gefälligen Beftelfungen - 
biemit eingeladen und über das Nähere fchriftliche ober mündliche Erläutes 


rungen-ertheilt -von- - . 
Fr . "3. P. Ehemann 
53 in Würzburg. - 


L. Mohr, Uhrmacher 
nähft kom Polizeipofe in Würzburg, empfiehlt ergebenft fein woglafiortirted ; 
Lager an 


uitu n Taschenuhren, 
und iſt durch vortheilhafteſten Bezug im Stande, beſonders Billig zu verkaufen. 


Das Neueſte in Serbft: und Winter: Angügen für Herm 
nebſt einer großen Auswahl in niederländischen und frannieen Stoffen Liegt 
Bereit im Kletvermagazin von Peter Graf der Sta hel'ſchen Buchhand- 
hıng gegenüber. bilfigft zu haben. 


Ich gebe mir die Ehre, einem hoben Adel und gechrten Publikum bie 
ergebenfte Anzeige zu madhen, daß bei mir eine Sendung Heberwürfe 
und äntel nach neueſter und elegantefter Facçon eingetroffen: iſt. Dies 
felben entpfehle ih zur geneigten Anficht und Abnahme. Auch werden dajelbjt 
ſchon getragene Mäntel und Ueberwürfe mobernifirt zu den billigjten Preifen. 

ehraburg ben 23. Dftober 1857. 


Elisa Truckenmüller, Damenkleidermacherin. 
Kapengafie, 2. Dijtr. Air. 350, 













Yer Carl Seibelin Leipzig tt jo eben erichtenen und in 
WBürzburg bei Julius Mellzer zu haben: 
Immanuel Kant 


von der Macht des Gemüths 


durch den bloßen Vorſatz 
feiner franfhaften Gefühle Meiſter zu fein. 
Herausgegeben und mit Anmerkimgen verjehen vor 
€. W. Hufeland. 
Königl. Pıeuf. Steatsrath ung Leibarjt. 
Neunte verbefferte Auflage. 
Belinpapier. 1857. In Umschlag geh. 12 Nor. = 45 fr. 

Inbalt: Vorwort zur 9. Auflage, —; Borreve von C. W. 
Hufeland. — Ueber langes Leben und Gejundheit. — Grundſatz 
der Diätetit. — Vom Warm: und Kalthalten, befonders der Füße 
und des Kopfes, — Bon der Grreihung eines höhern Yebensalters 
der Verchelichten. — Bon komiſchen Gewohnheiten und Yangweile, 
— Bon der Hypochondrie. — Bon Schlafe. — Eſſen und Trinken, 
— Bon dem franfhaften Gefühl aus der Unzeit im Denken. — Von 
der Hebung und Verhütung krankhafter Gefühle dur den Vorſatz 
im Athemziehen. — Bon den Folgen des Einathmens mit gefchlofie- 
nen Lippen. — Dentgejchäft. — Alter. — Vorſorge für die Augen 
in Hinficht auf Druck und Papier. 

Diejes von zwei ber berübmteften veutichen Gelehrten ver: 
faßte, lebrreiche und nügliche Buch wurde in der jüngit er- 
jchtenemen jehr ſtarken 8. Auflage in kurzer Zeit abermals gänzlich 
aufgekauft, und wir empfehlen bieje Pte, mit deutlichen, sguohen 
Lettern gedruckte Ausgabe Jedem, dem fein förperliches und geiftiges 
Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Alter 
Mugen bringen! 
































‘g 


Für die arme, bülflos ver: 


re ene Frau mit ibren un 
ft. x nd i 


Rindern gingen an 
mildthätigen en. ein: 
L. H. 1 fl, O Ma 12 k., 
Gott jegne Ibiejl) Feine At. 


Ungenannt 1 fl, Ungenännt 1 fl, 
Gott nie is er Se W A 
45 fr; F. N: 30 Tr, Ungenannt fl 


26, RB 8 fl, ER IOM, 
W. K. 30 fr., Ungenannt 3fl. Sum: 
mais 21° ⸗ 


Ein weihleinenes Sack tuch mit 
J. F. gezeichnet ‚murde am Mi 
verloren. Der Finder wirb gebeten, 
daſſelbe im 4. Difte. Nr, 70 gegen 
Belohnung abzugeben... 


Montag den 26.Oftober fährt 
tuticee Ehrlit gran = 
t nah Aaltennordheim und 
wünjht Mitreifende. 


Beerftrid). 

Am Samstag den 24. Dt. Rad: 
mittags 4 Uhr werden im mittlern 
Nfaffenberg an der Straße 5'bis6 
Butten Beere verjtrichen ‚und Liebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. 


Es iſt ein ganz gut erhaltenes 
Heißzeug an Latein: oder Gewerb⸗ 
ſchüler billig zu verkaufen. Peterer 
Pfarrgafie Nr. 24. 

13 jchöne Bauchgatter; mittlerer 
Größe find billig zu verkaufen bei 
Böge«, — 


naͤchſt ver 





Ein neugebautes Haus mit Dreſch⸗ 
tenne, Stallung und Garten, und für 
jedes Gejchäft geeignet, iſt billig zu 
verfaufen. Näheres i. d. Exp. 





Fremden: Anzeige 

vom 21. Oktober. 

(Adler) Kite: Dertel a. Berlin, ». 
Dera a. Schweinfurt. Mater a, Schwerin. 
Echmit a, Erlaugen. Schmitt a, Augebg. 
Rupprecht, Meinbok. a. Memmingen. Rewer, 
Gatwirh a. Beyrenih. Mender, Negoclaui 
a. Barit, Earpe, Dr. jur, a Büridh; 

(Kleebaum,) Barthelmes,. Siub, a, Er 
langen, Meinflein, Sıu., a, Marby 6* 
Stud. a. München Limpert, Mevierföriter a 
Mellvichitadt, Kimpert, Berwalter-o, maen 
Scherpf. Bieıbraner a. Thalitter, 
Gommis a, Mannheim. 

Kronprinz Kite: Forkel a, Coburg, 
Schuhmader a. Wewey, Debrunner a. Gon- 
ftanz. Bath a. Fraulfurt. Boß a. Stuttgart. 
Hertel, Rechtosum: a. Sonneberg. Frz. ’ 
Dr. med. a, Wien, Hollerbud, Zumelier a. 
Frauffert, 

(Shwan)RKfte:v. Haagen a, Barmen. 
Ichannes a. Meiningen. Wüftenporfer aus 
Bamberg. Deneder. Fabt a, Nürndbg, Bol, 
Gutebeſiher a. Mainz. Scholde rer, Ein, a, 
Heidelberg, 

Bürttemberger Hof.) Steinbüdel, 
Kın. a. Coln Gortaujen, Part. a, Duiebarg. 


tterer, 


Lıhmann,. Part, mit. Som. a, Münden, 
— Arditelt a. Lauben. Kallfp aus 
örlig. 





Drud ven Bonttas-Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literariſchen Beilage der Julins Kellner's Fraͤntiſchen Bachhandlung.) 


Würzburger 


Der Wärsburge 4 
— 


— 





Stadt und Landhote. 


— N 9 Der Praͤnumerations⸗ 








stadte und fanı- Preis beträgt dahier mon. 
dete erſcheint mit Aus · — 25 ar., viertelj. 48 kr. 
nahme ber Sonn» und auswärts ber den f. Pofts 
hohen Feiertage tãglich anſtalten monatl. 6 hr. 
Nachmittags 4 Uhr. i viertel]. 5& Ar. 
ls wörhentliche Bei⸗ Inferate werben bie 
lagen werben Dienstag, breißpaltige Zeile aus ges 
Donxerstag u. Samstag wöhnliher Shrijt mit 8 
bes Unterhaltungsblatt Arenzern, größere nad, 
Cetis-Silleifen mit belle dem Raum⸗ berechnet, 
triſt. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelber france, 
Zehnter Jahrgang. 
Ar. 255. Samdtag den 24 Dftover 1857. 
@ifenbabniüne. | Eilzug. | Boftzug. | Güterzug J. Güterzug IL 
Ankunft von Baraberg 44 Abenbs, 919 Bormitt, |1235 Veittagt mit PerfonensBef. | 90 Nachts init Perfonen:Pef. 
Abgang neh frankfurt 44 Abends. 99 Vormitt, |25 Mittags it Perfortens Bel, |3 frlib mit Perſonen⸗Bei. 
Aukunft son Scankfurt 955 Vormitt. 510 Abende. [11 Nachte mit Berfonem Bei. |8 früb mit Perjonen:Bef. 
Absang nad Bamberg 1010 Bormitt, | 59 Abends. 49 früäb mit Verſonen⸗Bef. 1255 Mittags mit Perſonen⸗Bef. 








€ Nach Ansbah 12 U. Nachts 
beim 6 U. Abends. Poſtemnibus. Nach Ansbadı 6 U. früb. 





Mergentheim 13, U. Mittags. 
Arnftein Di, U. Abends. Dettelbadh 5t/, U. Ab. 





Heidelberg über Biſchoſoheim 4 U. früh, über Wert: 


Kibingen 8 U. früb, 


Kigingen-Neuftadt aA. 1 U. Mitt. und Kigingen-Wiefentbeib 51, U. Ab, Ochſenfurt 2%, U. Nachmitt. Rofbrunn-Gfielbac d1/, Abende, 


Tagsneuigkeiten. 


Die „neue bayeriſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft,“ 
welche erſt ſeit einein Jahre beſteht, und mit dem in der 
Auflöfung begriffenen Hagelverſicherungsverein für das 
Königreich Bayern nicht zu verwechſeln iſt, hat ſich bis— 


her als ſehr praftiich bewährt, und verdient die volle Be⸗ 


rüdfihtigung des landwirthſchaftlichen Publiklums. Nach 
prompter B gung aller angemeldeten Hagelſchäden 
bat ſich ein Ueberſchuß von 7OOO fl. für das abgewichene 
Berwaltungsjahr ergeben, was bie Annahme eines weis 
teren foliden Beitandes biefes Injtitutes auf das Glän- 
zendfte unterftüßt. 

Nah der Fiſchordnung für ben unterfränfifchen 
Kreis fallt die — für Aalraupen, Lachs, Lachs: 
forelle, Salmling und Forelle in die Zeit des Ende vom 
Dftober und in die Monate November und Dezember, 
und dürfen während diefer Zeit ſolche Fiiche nicht gefangen 
und zum Verkaufe gebracht werben. 


Die zweite Knabenſchulſtelle zu Ochſenfurt wurbe 
auf Bräjentation des dortigen Stabtmagiftates dem Lehrer 
Albert Brenufleck daſelbſt, und die Schul und Kirchen⸗ 
biemerftelle zu Ernſtkirchen, Landg. Alzenau, dem Lehrer 
Georg Schenk zu Gunzenbach übertragen. 

Die Vorarbeiten zu der auf Befehl Sr. Maj. bes 
Königs Mar unter dem Titel „Bavaria“ herauszugebenben 
—** 17— er —— —— 5* 
ediehen, daß im ahre € eis 
un wird. Derfelbe wird die Kreife Ober: und Nieber- 
bayern umfaſſen. 

Am 22. Oktober neu ausgeftellt 
dahier. Delgemälbde: 1) Weiphälifche Landſchaft 
von J. Bollmann in Düſſeldorf, Preis WFried. d'or. 
2) Waſſermũhle aus der Eifelgegend von Friedr. Gall: 
man in Erefelb, Preis 6 Ird'or. 3 Partie aus dem 

auſe des’ Herrn von Maurer in 

Thlr. 4 205 aus dem —— A 58* von 
Suftao Hahn in Dresden, . 5) Sommer- 
morgen am —— Ges ven % G. Steffan in 


im Kunftivereine 


egensburg, Preis‘ 


München, Preis 100 fl. Ferner find 3 Blätter Farben: 
druck von der Stahel'ſchen Buch- und Kunftbandlung 
dahier ausgejtellt: 1) Der Dom. zu Göln in feiner 
Vollendung, Preis 9 fl. 2) Porto Veneve bet Monde 
Aufgang, Preis 5 fl. 24 fr. 3) Sennerinnen auf dem 
norwegiſchen Hochgebirge, Preis 5 fl. 24 Er. 
Das 3 Jahre alte Töchterchen bes Orisnachbarn 
Peler Meınmel zu Krumm, Sandg. Hahfurt, welches im 
immer allein nr worden war und mit Zünbhölgchen 
pielte, verbrannte ſich dadurch, daß fich die Hölzchen ents 
zümdeten und deſſen Kleider vom euer ergriffen wurden, 
derart, daß es noch an demjelben Tage ftarb. 


Ansbadh, 3. Dit. Bei dem Bau ber Ansbach— 
Gunzenhäufer Eifenbahn entwidelt fih in ber Te 
26a zwiſchen bier und Triesdorf eine außerorbentliche 

ätigkeit. Es finb auf dieſer Strede von 24, St. 
. 3. über 1600 Arbeiter bejchäftigt.. Die intereflanten 
Fuinkte der ganzen Bahnlinie find der bebentende Damm 
bei Steinbady über das Silberbachthal und ver ebenfalls 
nicht unbedentende Einſchnitt bei Winterſchnaidbach. An 
dem breiten umb hoben Damm und der langen gemwölbten 
Durdfahrt im Silberthal geben zwifchen 800 und 900 
Arbeiter das Bild einer famkeit, wie man fie bei 
Berg: und Feitungsbanten kaum größer fehen kdann. 
Heute wirb an dem Gewölbe ber upftein gelegt und 
damit für die Arbeiter ein Meines verbimben. 

In Hersbrud wurde am 21. be. Mbenbs em 
Mann verhaftet, welcher verſucht hatte, eine falſche bay. 

ehnguldenbantnote auszugeben. Da man eine Menge 
Icher falſchen Werthpapiere bei ihm fand, fo vermuthet 
man, in ihm einen Komplicen bes Berfertigers gefunden 
zu haben. Die Entdeckung geſchah durch den Bürgers 
meifter von Hersbrud, Herrn landtagsabgeorbneten Lange 
guth, der die gefäljchte Note erkannte und die Verhaftung 
bes Berbädh bewirkte. Der Berhaftete ftand im Dienfte 
einer im ber d von Nürnberg — Papier⸗ 
fabrik. Eine im dieſer veranſtaltete gerichtliche Haus 
ung ſoll zu keinem ſachvienlichen Ergebnig geführt haben, 
ünden, 22 Oft. Hr. Gafthofbefiger Maulick 
hat feinen hiefigen Gafthof, das „Hotel Maulid“, an 


- 


n. Bechtle, feinen bisherigen Oberkellner, und an Hm. 
ranz aus Straßburg um bie Summe von 250, fl. 
verlauft. 


Frankfurt, 22. DE. Das energifche Einfchreiten 
der Militärbehörven bat ven Solvatenhändeln der lehten 
Tage ein Ende gemacht. Der geitrige Abeid ging ohne 
Streitigfeiten vorüber. Die jtarfen Patrouillen, welche 
unter der Führung von Offizieren ansgefchidt waren, hat- 
ten es bie und da nur mit Schärmen von Nengierigen 
zu thun, welche zuweilen wegen Nedens und Zudrängens 
auseinander getrieben werben mußten. Es iſt zu boffen, 
daß damit die Nachklänge ver tumultuarijchen Szenen des 
48. Dftobers ihren Schluß erreicht haben werben. 


Karlsruhe, 21. Di. In Felge der Beichläfje 
der Mosbacher Berfammlung von Anterefjenten für das 
Heidelberg: Würzburger Eijenbahnprojeft iſt heute 
eine Deputation von Heidelberg, Mosbach, Gerlahsheim 
und Tauberbifchofsheim hier eingetroffen, um ben große 
herzoglichen Regierung eine Petition wegen bed Baues 
diefer Bahn auf Staatskojten zu re a 


Sigmaringen, 22. Oltbr. Gejtern Abend bat 
Graf Lioradio feierlihd um die Hand der Prinzeſſin 
Stephanie für den König von Portugal geworben. 


Stuttgart, 21. Dtbr. Am Montag Bormittag 
bradte ein Beamter der Hoftheaterkaffe in Erfahrung, 
daß Kaſſenſturz vorgenommen werden jollte; er entfernte 
ſich jogleih mit den Schlüffeln und wurde geitern früh 
todt gefunden; er hatte fi durch einen Piſtolenſchuß das 
Leben genommen. Die in der Kaffe fehlende Summe ift 
nicht von beveutendem Belang. 


Berlin, 23. DOft., Vorm. 11 Uhr. Die Beflerung 
im Befinden des Königs iſt im entichiedenen Fortichreiten. 


Bajel. Das Material im Stollen des Hauenftein- 
tunnels ift feit einigen Tagen ſehr günftig auf beiden 
Seiten. Der Durchbruch wird längftens) am 3. Novems 
ber erfolgen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, W. Dit. In Folge aller 
höchfter Entſchließung iit den Waarenjendungen aus und 
nah der Schweiz über den Lago Maggiore vom 1. Nov. 
d. Is. an auf die Dauer von drei Iabıen die Befreiung 
vom Tranfitzoll bewilligt. 


Wien, 21. Oft. In militärischen reifen gilt es 
bereits als eine feitbejchloffene Thatjache, daß eine Re— 
duction der öfterreichiihen Armee im der kürzeiten Seit 
zu erwarten jtehe, und zwar joll dieß zumächjt durch 
zahlreiche Beurlaubungen der vierten Bataillone bei der 
Infanterie und die vierten Escadronen der Gavallerie 
in Ausführung gebracht werden. Im Ganzen genom⸗ 
men follen bei 150,000 Mann aus den Liften der activen 
Armei wegfallen. Wir vernehmen, daß dieſe Maßregel 
meuerbingd und zwar auf das Wärmite, der Finanz— 
minifter - dem Railer empfohlen hat und daß bielelbe ein 
Glied jener ;Finanzoperation- bildet, deren Veröffent— 
lichung ſchon in der vorigen Woche erfolgen jollte, nun 
aber A lange in Schmwebe bleibt, bis die gegenwärtige 
Krifis beendet und ein normaler Gejchäftsgang wieder 
bergeitellt jein wird. 


» Audlanv 


ranfreich. Colmar, 22. Oft. Das mit gro: 

Ber Spannung erwartete Urtheil in dem Prozeſſe gegen 
den ber lumtriebe und des gejeßwibrigen Tragens 
auswärtiger Dekorationen, ſowie des Ehrenlegiontreuzes 
angeklagten Deputirien, Grafen Migeon ward dieſen Mor» 
en von dem Zuchtpolizeigerichte in Golmar verkündet. 
as Tribunal erklärt fih im Bezug auf die Wahlums 


einfen 18 bis 19 fl.. Wittelpr. 18 fl. 30 fr. 
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triebe für incompetent, ſpricht ben Beſchuldigten in Ve— 
treff des Tragens auswärtiger Dekorationen (zu welchen 
keine Ermädtigung eingeholt war) frei, verurtheilt jedoch 
ben Grafen zu einem Monate efänguig wegen unbes 
fugten Tragens des Ehrenlegionkreuzes. Es ift anzuneh- 
men, daß Herr Migeon gegen dieſen letztern Spruch Be— 
rufung einlegt. Was die Frage der Nichtcompetenz bes 
trifft, ſo ſoll dieſe wahrſcheinlich von dem geſetzgebenden 
Körper ſelbſt gelöſt werben. 

Die Gewäſſer in den Departements Loire und Allier 
find bedeutend geftiegen, und man befürchtet neue Ueber» 
ſchwemmungen. 


Oſtindien. Den Sepoys wird die unangenehme 
Ueberraſchung vorbereitet, mit Schwarzen kämpfen zu 
dürfen. „Indian News“ melden nämlich, daß das 2te 
wejtindifche, aus Negern beſtehende Regiment nach Indien 
beordert ift, und ſich wahricheinlich jchon in Kingston 
(Jamaica) eingefchifit hat. 

Aezypten. Alerandrien, 6, Oft. Der Durch— 
zug ber englifchen Truppen nad Indien beginnt jchon. 
Sie reifen als Baffagiere mit der Eifenbahn, dürfen aber 
feine Uniform tragen (?) 


Nachſchrift. 


Würzburg, 24 Oft Auf unſerem heutigen ſehr 
ſtark befahrenen Geireidemarkte (305 Wägen) trat troß 
ber lebhaften Kaufluſt bei allen Fruchtgattungen ein Rück— 
gang der Preiſe ein, und waren biejelben: Für Waizen 
45 fl. 30 kr. bis 19 fl. 30 kr., Mittelpreis ca 17fl. 
50 kr; Korn 14 fl, 45 kr. bis 17 fl. 15 fr, Mittelpr. 
46 fl. 30 kr.; Gerfte 11’ fl. 10 fr. bis 13 fl, Mittelpr. 
42 fl. 30 kr.; Haber 8 fl. vis 9 fl. 18 kr. Mittelpreis 

fl; Erbjen 16 bis 19 fl., Mittelpr. 17 fl fr; : 


Der „Aſchb. Ztg.* wird von bier geichrieben: Si— 
cherem Bernehmen nach haben die Gemeinden Flabungen 
und Konjorten um die machträgliche Errichtung eines 
Landgerichtsfiges in jFladungen ; ſodann die Gemeinden 
Trennfeld und Nettersheim, köngl. Landgerichts Stabt- 
prozelten, um Abtrennung von biefem LYandgerichte und 
um Zutheilung zum Yandgerichte Marktheidenfeld, dann 
bie Gemeinden Sendelbach, Pflochsbach und Steinbach um 
AZutheilung zum Landgerichte Lohr an Se. Maj. den Kö 
uig petitionirt. Mögen * Bitten die Befuͤrwortung 
der k. Regierung und des k. Staatsminiſteriums finden, 
da nach allgemeiner Ueberzeugung- dieſelben vollklommen 
begründet ſind und deren Vollzug ſowohl dem Staate, 
als den Gemeinden von weſentlichem Vortheile ift. 


Die in diefer Woche ftattfinden follende Verſteiger— 
ung der Bücher aus dem Nachlaffe des im vorigen Jahre 
verjtorbenen Pater Andr. Barth, letzten Prämonjtratenfers 
zu Oberzell unterbleibt, da der -Bücherantiquar Herbegen 
von Nürnberg die ganze Bibliothek, welche 3555 Numern, 
darunter viele werthwolle biftortiche und theologiiche Werke 
ählte, um bie Summe von fl. erfaufte, in hie⸗ 
oc Antiquar hatte bloß ein Gejammtgebot von 300 fl. 
gelegt. 

- Mihaffenburg, 24. Oltbr. Seit einigen Tagen 
wurde bier eine bejahrte jũdiſche Frauensperſon in ihrer 
Wohnung, welche feit verihlojjen war, nicht mehr ge- 
fehen. Nachdem von den Nachbarleuten diejer auffällige 
Umftand zur Anzeige gebracht und die Wohnung geöffnet 
worden war, fand man bejagte Perſon todt am Tiſche 
—— den Kopf auf denſelben aufgelegt. Ein Schlag 

atte ihrem Leben ein Ende gemacht. 





Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. | 


— —“ 


Nur nicht überſehen! 

Unterzeichneter läßt wegen Familienverhältniſſe 
Donnerstag den 29. Oktober 1857 früb 10 Uhr 
. aus freier Hand nachbenannte Geräthichajten öffentlich verfteigern, als: eine 
gut erhaltene Dampfbrennerei mit allem Augebör, auf welcher alle Bela 
—— werben können mit wenig Holzverbrauch, wo aus ber Maiſch ſogleich 

Branntwein läuft und bie in 10 bis 12 Stunden 60 bis 70 Maas 
Branntwein Liefert, dann zugleich mit einem befonderen Dampfer verjehen 
iſt, wobei zugleich für den Viehſtand das erforberlihe Futter gedampft wird 
nebft Anweifung und dergleichen; dann beiläufig 100 Eimer gut erhaltene 
DramntmeinsFab, meift in Eifen gebunden, ſowie noch verjchiedenes Haus: 
mobiliar, als: Kupfer, Zinn und Holzgeräthichaften, wozu Stridsliebhaber 


ichſt einladet 
Mellrichftabt, ven 23. Dftober 1857. 
Kaspar Welz, senior. 


Strichs-⸗Bekanntmachung. 


Das dem Bürgerfpitale ge gehörende unten näher befchriebene 
—————— 5. Nr. 257, ſoll erhaltenen Auftrages des Stadtmagiſtra⸗ 
tes zufolge in öffentlicher —— verfauft werben. 
Hiezu wird Tagfahrt au 
Donnerstag den 19. Movember 1857, Borm. 10 Uhr 

im Amtslofale des unterfertigten Nentamtes anberaumt. Die Stridsbebin- 

ungen ſind ebendaſelbſt einzufehen. Die Einficht des Haufes feld, kann 
Dee geihehen. 

ürzburg, den 17, Oktober 1857. 
Bürgerfpital:-Rentamt, 


Befichreibung des Haufes‘ 

Das Wohnhaus ift gegen bie Straße 18", Fuß — und 40%, Fuß 
tief, 4 Stockwerke body, ganz aus Stein gebaut, und hat mit Breitziegeln 
gedecktes Dad. Der bauliche Zuftand ift gut, und fein Gelaß folgender : 

1) Im erſten Stode ein Vorplaß, ein heizbares Zimmer, Küche, Abtritt, 
eine eine Holzlage und ein gewölbter Keller. 
2) u — Stocke ein Vorplatz, zwei heizbare Zimmer, Küche und 
ritt. 
3 ya dritten umb vierten Stode dieſelbe Einrichtung wie im zweiten Stode. 
4) Auf dem erften Dachboden drei mit Brettern abgetheilte Kammern 
und über biefen ein zweiter freier Boben. 
5) Ey diefem Wohnhaus befindet fich ein 21 Fuß langes und 18%, 
Fuß tiefes Höfchen; basfelbe ift ganz mit Mauern umgeben unb bat 
In demſelben befindet fich eine Holz⸗ 





einen Ausgang in die Saalgaffe. 
lage mit zwei Abtheilungen. 


Wohnungs-Veränderung. 


Ich mache einem hochgeehrten Publitum und meinen werthen Gönnern 
die ergebenfte Anzeige, * ich meine ſeitherige ke rk ber Marktgaſſe 





verlafien und bie in meinem eigenen Haufe, in der Nähe bes Fiſchmarktes 
dem Hrn. Schmiedmeiſters Göpfert gegenhben, bezogen habe. bas mir 
bisher gefchenkte Vertrauen höflichft dankend, bitte ich, mir basjelbe noch fer: 


ner zu bewahren. - 
Johann Nöth, Kleiverreiniger. 
Auch find dafelbft 2 möblirte Mezanenzimmer zu vermiethen, 


Empfehlung. 

Mein wohlaffortirtes Lager in allen Gattungen Dreherarbeiten, als Spa- 
zierſtöde von gewöhnlicher als äußerſt eleganter Arbeit, Tabat- und Gigarren- 
pfeifen, in Porsellain und Meerfhaum, Schnupftabatspofen, Spinnräver von 
jeder Sorte, hübſche Kinderfpielwaaren nibſt fonft einfchlägigen Artikeln, wird 
der g.neigten Beachtung beftens empfohlen. Zugleich bemerfe ih noch, daß 
alle möglichen Reperaturen beftens ausgeführt werben. 


Gottfried Kreisel, 
Dreher in der Eichhorngaſſe. 





Beerfirid). 

Am Samstag den 24. Dt. Nadhe 
mittags 4 Uhr werden im mittlern 
Pfaffenberg an ber Straße 5 bis 6 
Butten Beere verftrihen und Liebhas 
ber biezu eingelaben. 
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Die 14. Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe bis Nr. 1853 iſt ange 
kommen und gebt im einigen Tagen 
wieder eine ab Es wird höflichjt er- 
fucht, die ſchon fo lange überbradhten 
gefälligft abholen zu lafien bei E. 
Wehr, Schneibermeifter, 3. Dift. 
Nr. 205 Wohlfahrtsgafle. 


Ein noch wenig getragener dunkel⸗ 
blauer Serren-Zuchmantel ift zu 
verfaufen im 2. Diftr. Nr. 269 hin⸗ 
ter dem Lamm. 


Ein Bild, die * Chri 
vorſtellend, in Rahme, &' 34 3 de 
breit, ift zu ver aufen im 4. Diftr. 
Nr. 83, Barterre. 


Eine geſetzte Perjon ſucht einen 
Dienft als Fin. welche N auch 
den hä Arbeiten unterzieht, 
und kann ftünblic eintreten. 
Näheres in der Erpebition. 


Im 5. Dift. Nr. 185 werben fehr 
billig und us mobernfte alle Arten 
Damenfleider bei prompter und 
ſchneller Bedienung verfertigt. 
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Bekanntmachuna. 


Die künftige Behandlung der Kaſſa- und Verwaltungsgeſchäfte bei den Inſtituten nete Dienftboten 
* ne ee ——— 


Uuter Aufhebung der bisher für die Verwaltung der beiden obengenannten Inftitute beſtandenen Vorſchriften 
wurden vom unterfertigten Stadtmagiſtrate mit Zuſtimmung der Gemeindebevollmächtigten und Zuſtimmung hoher 
k. Regierung nachftehende Beſtimmungen getroffen, welche gr Darnachtung hiemit öffentlich bekannt gemacht werben. 


Alle dahier befinbfichen Dienfboten, yabrif» Arbeiter, Gewerbslehrlinge und Gewerbsgehilfen, fowie alle in 
biefe Kategorie gehörigen Perſonen find verpflichtet, die für das Dienftboten= beziehungsweiie GejellensInftitut feſ 
geſetzten Krankenverpflegungs-Belträge zu bezahlen. 

Die Dienftgerricharten, Arbeitgeber, "Gewerbömeifter und Prinzipale I für bie pünftfiche ‚Entrichtung dieſer 
Beiträge nach Urt. 4 des Geſetzes vom 25, Juli 1850 haftbar, und find dieſelben daher bevechtiget, durch Lohnabzüge 
bei ihren Untergebenen die richtige Zahlung der Krantenverpflegsbeiträge zu Ahern, ba ſolche entſtehenden Falles 
nur von ihnen eingefordert werben. 

Einnahmsrüditände dürfen für beide Inftitute in den Rechnungen nicht verführt werben, indem die Beiträge 
zur Verfallzeit nöthigenfalls executive erhoben, beziehungsmeife die Aufenthaltserlaubnig in hiefiger Stadt erft nad 
erfolgter Zahlung der Krankenverpflegsbeiträge ertheilt 


“Die 5 Polizeiforporäle nehmen die Anzahl der Dienftboten bei Beginn -der vier Dienftziele: Dreilönig, Oſtern, 
Kiltani und Miae von Haus zu Haus auf, ragen bie Ramen derſelben in Verzeihniife ein, und erheben 
ſofort die dekfallfigen Pflicptbeiträge anticipando per Quartal gegen die vom Caſſiere unterzeichuchen Und numerirten 

uittungen. 
Die Bilichtbeiträge der unter dem Duartale eintretenben Dienftboten werben von dem magiftratischen Bebienfteten 
im Dienftboten- Bureau, die Pflichtbeiträge der hier beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen und dgl. von dem 
magiftratifthen Bedienfteten im Quartier-Bureau gegen re numerirte Quittungen bes Haſſiers erhoben. 


Die Piligtbeiträge zum Gefellen-Ynftitute werden dur die 5 Polizeitorporäle auf den Grund ber durch bas 
magiftratifche Gefelen-Bureau anzufertigenven Ginhebungsverzeichniffe gegen fortlaufend numerirte Quittungen bes 
Maffiers quartaliter jevodh postnumerando erhoben. 


$. 4. 
Anmeldungen um Aufnahme erfrankter Perfonen zur Kur auf Koften der Ynjtitute * lediglich in der hiefür be⸗ 
ſonders beſtehenden Kranke nabtheilung des Juliushospitales anzubringen, wobei die Aufenthaltsfarte und das Dienft- 
buch, jowie die Quittungen über die bezahlten Beiträge des leuten Quartals als Legitimation gilt. Auf der Rüdieite 
diefer Quittung hat tie Dienftherrfchaft oder der Prinzipal nad dem beigefegten Formular auf Pflicht und Gewiſſen 
u atteftiiren, ob bie Kuraufnahme nachſuchende Derfon bis zum betreffenden Tage wirklich bei ihnen in Dienften, ge 
Baden fei, und ‘ob ihrerfeits bezüglich der Aufnahme in * Heilanſtalt ein Bedenlen und welches beſtehe oder nicht. 


Zum Kaſſiere für beide Inſtitute wurde der bie herige Scpatungsamie-Gontroleur Georg Joſ. Stoll ernannt. 


Gegenwärtige Beitimmungen treten mit dem beutigen Tage in Wirkfamfeit; wobei fich jedoch von ſelbſt verfteht, 
daß die. noch rüdftändigen ee aus dem Gtatsjabre 1856/57 in der bisherigen Weife erhoben 
werben. Der unterfertigte Stadtmagiltrat hegt das volltändige Vertrauen zu ben dahieſigen Einwohnern, daß dieiel- 

felben zum Vollzuge vorftchender Anorbnungen, die lediglich das Intereſſe der genannten beiven Inſtitute bezweden, 
allerwärts förderlichſt mitzuwirken bereit find, insbefondere etwaige Fälle, in denen Kuraufnahmen durch fimulirte Kranf- 
beiten oder durch Scheindienfte erflichen werden wollen, zur Anzeige bringen werben. 
Würzburg, den 19 Oltoder 1857. 2 
Der Stadt»: NM aygifhrar B 
Borftand beurlaubt. 
II, Bürgermeifter, Schwink. Bürchl. 


L. Mohr, Uhrmacher aige Biohrennwon $:helalanın Ale 
Sun dem Bolizeihofe in Würzburg, ‚empfiehlt ergebenft fein wohlafjortirtes ‚mern, Küche und fonftigen Grforder: 
ager in — — * in jogleich ober ſpaͤter zu ‚wer: 
f ogenen Taschenuhren, miethen. 
und ift durch vortheilhafteften Bezug im Stande, bejonders Billig zu verkaufen. 











Ein Zimmer ohne Meubel nebit 


d Dani Berabreihung von Mittagstiſch wird 
Berfteigerung. elucht. Moreffe in ber Expedition zu 
Im 2, Diſtr. Nr, 287 vis-A-vis der Fleiichbant werben am 3. Mops: —— 


vember Nachmittags 2 Uhr die zu ver Verlaſſenſchaft der Glocken⸗ 
Ein Sleid nebſt Serbft-Heber: 





eßerswittwe Anna Jaͤger gehörigen Mobilien, als Commode, Schränke, 
iſche, Canapee mit Seſſeln, Kinderbettſtätten ꝛc, dann Betten, Weißzeug, wurf ift ſogleich billig zu verkaufen. 
rag —— von Kupfer, Meſſing und Porzellan, verſchiedene groBe Näh. in der Erpeb. b. BL. 
un 2 i ö i = 
eine Wafchgelten ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert Am Markte Nr. 494 Find 2 ihin 


> möblirte Zimmer an einen Herrn ſo⸗ 
Stearin-Kerzen gleich, zu vermiethen. 
ber feiniten Qualität und ſchwer Gewicht empfiehlt in Paqueten von 4, 5, 6 Es ift ein Keller „mit 0 Fuder 
und 8 Kerzen 


weingrüne Fäfler zu vermietbhen im 
Carl Bolzano. 2. D. R. 116 —— — 
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Er | Bekanntmachung: 
2 ee en u: "Münden 


r. 4245 und vorbehaltlich deren Genehnigung 
Montag den 9, Movember 1857 Bormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftslolale bes unterfertigten ae ne aha zu Sulzbach nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten 





im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben, nemlich 
das al und XVI. Arbeitsloos der Nürnberg Regensburger Eiſenbahn zwiſchen Sulzbach und Amberg, 
veranjchlagt 
.. Loos XV, Loos XVL Zuſammen 
lang a uns nd la a 
a 3 i \ x 
Für Erdarbeiten . » » 2 20... 2340 44 30097 40 55938 24 
„ Runftarbeiten . » 0... 18826 32 17812 18 36638 50 
ri rreftionen - » 2 0 0. 542 55 — — 642 55 
„ Deritellung der Kabrbafn . - 7119 35 27503 19 34622 54 
„ Bollendung der Wegübergänge 1113 27 1563 14 2676 41 


Summa: 53443 13 16976 31 130419 44 

Bedingnißheft, Pläne u. Koftenanfchläge liegen vom 26, [. Mts. an im Geld fale bes unterfertigten 
Seltions⸗· Ingenieurs zu Jedermanns Einficht offen, wo auch bie re erg arien in Empfang genoms 
men werden können. Es kann ſowohl auf jedes einzelne Loos ald auf beide aufammen fubmittirt werden. 

Die Submiffionen er müjlen in vorjchriftsmäßig überjchriebenen und verfiegelten Eouverten Tängitens bis 

onntag den 8. Movember 1857 Abends 6 Uhr, 
bei dem unterfertigten Seltionsingenteur * Sulzbach eingelaufen ſein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den -$$ 6. 7. 8. der allgemeinen Subniffionsbebingungen an⸗ 
gebrohten Roechtsnachtheile in der —— — — ahrt ſich perſönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Mebernahmsfähigkeit, ihr Gautions: und Be— 
triebsvermögen vorzulegen. 

Sulzbach, den 19. Oktober 1867. 

Der Settionsingenieur. 
G. Mad 


Achten Arac de Batavin, Rum de Jamaica, Punſch- 22 2 * 
Eſſenz, verſchiedene feine, ſowie ordinäre Liquenten, nebſt 5, „E 5 
Himber-, Wein- und grnch-Cfig in befter Dualität em EE BE a 88 
pfiehlt zur geneigten Abnahme zu ven billigften Preifen. 3 r 9 — & 

J. Nastrogel, Et FR 
Anguftinergaffe Nr. 223. m Bi: 3: — 
= Fr E 
Irrigen Gerüchten zu begegnen, zeige ich ergebenft an, daß mein & 2 w& z Bi 

Korb- u. Strohwaarengeschäft ne er 
nach wie vor fortbeftcht. u = E|s$ * 
Durch tüchtige Arbeitsträfte unterſtübt. Tann id allen Anforberungen 4 FE te 355 
Genüge leiften, und werben Aufträge, jo-wie Reparaturen der Körbe, Ueber ge EE == 5 Eöh E 
Sen € — * Rohr- und Weidenſtühle auf's Schnellſte, Beſte und E 3 — ẽ 8 „3 * 8 

gſte ausgeführ 2 se ns£|®#, 

Mein Lager-in neuen Korbwaaren und Stühlen ift aufs Befte aſſortirt. E se 82 23 n_ 

Kaspar Müller jel., Wib. a2: 7 E 3888 

Laden in ber Plattnersgafie, Wohnung Domftrafe Nr. 172. 8 FG —2* E®R |28 

Be ——— — — —— SE 3 7 — 

Im Namen St. Maj. des Königs von Bayern * —— ä |”e 

Berbafts: Befebl. s5 85 5 = 

Der Unterfuhungsrichter am Löniglichen Bezirksgerichte Würzburg ver- E23.» ? 2 = 

orbnet, den bes Verbrechens bes Raubes beſchuldigten 16 Jahre alten Johann En = * 32* 

Thoma von Krombach, kgl. Landgerichts Alzenau, welcher dermalen von feis SO. E 3 = I: 

ner Heimath abweſend if, urb wahrfcheinlih nach feiner Gewohnheit bes Rn 3 5557 = 

fhäftigungslos im Lande umberftreunt, zu verhaften und in das biefige Uns 53236335 SE 

terfuchungsgefängnig in Verwahrung zu bringen. a =: 82 = 

Bei dem. Bollzuge ‚vieles: Defehles ift Jolcher dem benannten Johann 4 = 5 

Thoma bekannt zu. geben und derſelbe daran. zu erinnern, daß er geſehzlich IR — 


—— ⸗ —ñ —⸗ — ——— — — 
berechtiget ſei, —* die vollzogene Verhaftung bei dem hieſigen Bezirlögee Cs iſt ein Zimmer an 2 Arbeiter 
richte ſich zu beſchweren. A ſogleich zu vermiethen nächft bem Plei⸗ 

Alle Gerichts-, Polizei und Militärbehörben werden aufgefordert, zu cherthor Nr. 402 über zwei Stiegen. 
her Vollſtreckung dieſes Verhafts-Befehles den erforderlichen Beiftand zu lelſten. En: 


rg, den 22. Oftober-1857. Zu verfaufen 
"Der kgl. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirksgerichte, vier weingrüne 18eimerige Wein⸗ 
‚Haus. Schnepff. fäller 4. Diftr. Nr. 19. 
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Der Unterzeichnete macht befannt, ba einer Reife zurüctgeleßrt 
und —* hu pi —* —8 ———— Uhr ei —— F zeleh 
Dr. von Troeltsch. 
Regelmäpige 2% 
Auswanderer » Erpeditionen — 
— b ‘ 
Rordamerifanifchen Seebäfen — 
» bu: e = 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Ufchaffenburg 
über die Sechäfen von Hayre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen 
durch Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den trandatlantifhen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 
und 18 Tagen na ew: York. 
Preife ab Mainz, einſchließlich der See-Verköftigung: 
ek: Salon 2W fi. weiter Salon 160 fl. 
Erites Zwiſchendeck 105 fl. weites Zwiſchendeck 95 ft. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, fo wie die Herren Agenten 
c. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kitzingen. 
M.Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Bifchof in Rothenfels, 


h KH * olf = —— oh. * l —F — 
rich in Stadtprozelten. org Rofa in Schwein 
Miltenberg. B. Müllerflein in — 


Beis® Schmitz in 
. B. Schaab in Brüdenau. 


Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern, 
Empfeblende Eriunerung. 


. 
Eau d’Atirona 

oder feinfte flüffige Schönheitsfeife Seit 20 Jahren bei beiden 
Gefchlechtern in großen Ehren ftchend, und erprobt als befte Toilette— 
ife, ift e8 zur Gemüge befannt, welche bewunderungswürdige Zartheit, 
ike und Weiche 2 der Haut verleiht und ihr den jchönften und blühend- 
Teint gibt. ommerjproffen, Leber: und andere gelbe und braune 
een verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife wie ber Nebel vor ben 
trahlen der aufgehenden Sonne. i8 20 kr. das Meine und 40 kr. das 
Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. und 30 kr.; 
au de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
umvergleichlihem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl; xtrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr.; 
das Glas; Amadoli over orientalische et in a 
uif. 42 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Te. und zu 12 fr. Aus- 
wärtige Beitellungen unter eig u der Beträge und 6 fr. für Verpackung 

und Boftjchein werben francn erbeten. 

Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Solzano. 
Mobiliar Berfteigerung. 


Montag den 26. Oktober db. 38. 
und an dem folgenden Tagen, jebesmal 
Nachmittags 1 Uhr 
werben in ber Wohnung Diftr. 4 Rr. 117, obere Johannitergaffe, die zum 
Rachlaſſe des hochwürdigen Hrn. Pfarrers Dr. Philipp Aram Warmuth ge 
börigen Mobiliargegenftände, beftehend in Büchern verſchiedenen Inhalts, eini⸗ 
em Gold und Silber, worunter zwei goldene Sadubren, Löffel ıc., dann in 
tandubren, Schränken und anderen Schreinerwaaren, Betten, Weißzeug, 
Kleidungs ſtücken 1. gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert und Kaufö— 
Iufige unter dem Bemerken eingeladen, daß mit den Büchern begonnen wird, 
und das beffallfige Berzeichni in der Stahel’fhen Buch- und Kunſthan dlung 
zur gefälligen Einſichtnahme aufliegt. 
Würzburg, ven 12. Oftober 1857. 
Das Testamentariat. 











Atalienifche Kaſtanien (Ma- 
ronen) empfiehlt 
©. 3. Mohr, 
Domftraße. 
* —— ———— 
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Im 2, D. Nr. 253 Sandgafle iſt 


ein Keller mit 22 Fuber weingrünen 


Fäffern zu vermiethen, 
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Unentgelvlicher 
Kath und Seiftand 


re Bruchleidende. | 
Um dem jchmählihen Treiben einer Anzahl Pfufcher und Quackſalber 
ein Ende zu machen, werde ich von jebt an jedem Bruchleidenden 
meine Erfahrungen mittheilen, wodurch jeder geheilt werden kann. Ach werde 
dafür Nichts verlangen, als daß man die Briefe an mid, franfire, denn das 
Bewußtſein, Viele glücklich gemacht zu haben, ift auch eines Opfers von 


meiner Seite werth. 
Dr. med. Krüsy, 
auf dem Pla in Gais, Kant. Appenzell, 
in ber Schweiz. 


Ich gebe mir vie Ehre, einem hohen Avel und 
geehrten Publikum vie ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß bei mir eine neue Sendung Meberwürfe und 

antel nah neuefter und elegantefter Façon einge— 
troffen iſt. Diefelben empfehle ich zur geneigten Anficht 
und Abnahme. Auch werden vafelbft ſchon getragene 
Den und Weberwürfe moderniſirt zu den billigften 
eifen. 
Würzburg, den 23. Dftober 1857. 
Elisa Truckenmüller, Damenkleidermacherin. 
Katzengaſſe, 2. Diftrift Nr. 350. 


Mein auf das Reichhaltigite affortirte Lager von 


f r 
Kirchen- und Zimmer-Teppichen, 
ächt engliichen Wlurche:Zeppichen für Sophas und Betten, Wachstuche 
und achs tuchteppiche in verſchiedenen Breiten, jomie Tiſchdecken 
in allen Größen empfehle ich unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 
rz. Ph. Mossat-Geilier am Don. 


Befauntmahung und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ji den Herm Mühlenbejigern zur Anfertigung 
von ganz neuen amerifanijchen und deutſchen Mühlen mit deren Inhalte, 
als: Gerjtenrollen mittelft Schneidemaſchinen nad dem bejten und neueſten 
Syiteme, Fruchtputzern und vorzüglichen Grieß: (jogenannte Hochſtäuben-) 
Mehl: oder Grieß⸗Cylinder; ferner in Sägemühlen — Riemen oder Ge 
triebe — Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen und allen Arten Trans— 
miffionen nach beliebigen Größen. —— 

ch erlaube mir zugleich die Herren Mühlenbeſitzer auf den neiterfundes 
nen Beutel-Apparat (Chasse) aufmerkjam-zu maden, mittelſt welchem ein 
— vorzüglicheres Fabrikat als bisher durch den gewöhnlichen Beutel er— 
zielt wird. 

Ein folder Beutel-Apparat ift im Betriche bei Herrn Metzger, Stunfts 
müplebefiger zu Dettelbach, wofelbft aus umeigennügiger Bereitwilligfeit bies 
ſes Herrn die Einficht hievon offen fteht. , 

Seit einiger Zeit habe ich in Augsburg au eine Fabrikation —* 
ſcher Mühlſteine errichtet, welche mir ermöglicht, dieſe Art Steine auf Ver— 
langen in allen vorkommenden Dimmenſionen um die billigſten Preiſe zu 
liefern. Es werben auf Berlangen bereitwilligjt - die nöthigen Eijentheile, 
welche ein ſolcher Gang erfordert, abgegeben, und ein Arbeiter dazu bejtellt, 
welder die Steine zu behauen verfteht und nöthigen Falles Unterricht im 
Schärfen und in der Behandlung der Steine geben kann. — 

Steinfchärfer franzöſiſcher und beutfcher Steine, Obermüller und gute 
Müpfgehilfen find bei mir zu jeder Zeit durch jedes beliebige Gommiffions- 
Bureau zu erfragen und zu erhalten. J 

Unter Zuſicherung reellſter Behandlung empfiehlt ſich beſtens 


J. A. Gantenbein, Mecanicien 
zu Augsburg. a 
Neue Diaphanie-Bilder 
bi Brenner & Gerstlie am Matt. 





- Bambe: 


Stadt-Cheater. 


Sonntag den 5. Oft. Mobert 
der Teufel. Große Oper in 5 Af- 
—— — — 

ontag den . Zum Erſten⸗ 
male. Der Liebe Feffeln. Luft 
ſpiel in 5 Akten n. d. F. des Seribe 
von Schufter. 


Er EEE — nn 1 
Für die arme, bülflos ver: 
laffene Fra mit ibren un: 
mündigen Rindern gingen an 
mildtbätigen Spenden ein: 
Transport 14 fl. Air. ©S.HAf. 
36-kr., Herr erbarme dich aller Leids 
euben 1 fl, M. M. 1 fl, von Fran⸗ 
* 1 R, —— 30 kr, B. M. 
kr., L. H. kr. 
Summa 20 fl. 27 kr. 


Seinen guten Maffee von dem 
anerkannt lieblichen Geſchmack mit 
Kelenmafter gekocht, nebſt jehr gutem 

interbier erlaubt fih in em— 
pfchlenve Erinnerung zu bringen 

Unfe Reizanmmer, 
jenjeits ber Brücke. 


Ein weißer Atlastephich mit 
weißen Blumen ging zu Verluſt. Der 
rebliche Finder wird erjucht, foldyen 
gegen —— in der Expedition 
abzugeben; zugleich wird vor deſſen 
Ankauf gewarnt. 


1 EEE 

Am Holzthor in der Bauſt'ſchen 
Wirthſchaft mird morgen Sonntag 
den 25. Oft. gutes, altes Bier vers 
ſchenkt. Für = Speijen und andere 
Getränke ift beftens geforgt. 

Jakob Hammer, 
Gefchäftsführer. 


Alter Kaspar! Man gratulirt 
zum Heinen Cadeten. Vivat hoch! 


Ein Komodſchlüſſel wurde ver: 
loren, um deſſen Nüdgabe gebeten 
wird im 1. D. N. 230. ’ 

Fremden-⸗Auzeige 

vom 23. Oktober. 

(Adler) Kite: Bulda a, Offenbrdh, 
Niufärter a. Münden, Tott a, Schweinf,, 
Kemmel a, Dfiendady, Epigbalt a. Eiberfeid, 
Schmid, Leopold u. Nobud a, Felt, Hufe 
ner, Buchhalter a, Ulm, Käfewurm, Gult- 
befiger a. Darmftadt, Bergold, Gutsbrfiper 
a, Dillingen, Aigen, Rent. a, England, 

(Kleebaum., RKflt.: Beige a, Mainz, 
Maier a. Prog, Niedermann vom ba, Mep, 
Stud. a. Münden, Merlin, Kauf, a, Mona, 
beim, Gulefetb, Hofgärtner a, Roſenau, Herr» 
mann, Dr, med, a.’ Magdeburg. 

(Kronprinz) Kite: Leuders a, Düſſel⸗ 
borf, Scholt a. Göln, Lelsinger a. Beinzig, 
Bromberg, a. Bremen, Baier a, Angeburg, 
©r. Gr, Sf. Rechtern a. Sommerhanfer, 
Kirchheimer m. Frl. Schweſter, Rentie a, 
Grau Rabenec Gutebefigersgattin, 
a, Uffenh., 3. Ente, Bachhäntl a. Grlangen, 

(Schwan) Kite: Häfner a, Etuttgart. 
Shärzer a, Momrath, Marcus a. Grlangen. 
Schimmer a, Diem Becker a. Glockau. 

(Bürttemberger Hof.) Küte.: Rein 
bagen a. Gladbach. Lindner a. München. 
Somhaber, k. Appell »Raih m. Präfivent vom 
Schwurgerichte Wärzburg a, Mchaffendurg. 
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9 Wir erlauben uns hiemit anzuzeigen, dass wir stels ganze 


: Bächer-Kaufzesuch. 


ehkedn, so me erkälne gute Werke 


aus allen Wissenschaften zu kaufen suchen und solche mit den möglichst hohen Preisen bezahlen. 
Vorzugsweise suchen wir wissenschaftliche und praktische Theologie Kırchenväter, Con- 
cıhensumimlungen, Kirchengeschichte, ascetische, scholastische und liturgische Werke, Commentare von Cornelns Lerpide, 


Jesulica,, gute ältere Predigtwerke wie von Hunolt, Barzia, Claus u. A.) 


’= Ferner Pergament-Manuscripte mit und ohne Malereien, Pergament-Drucke, erste Bibelaus aben, alte 


Bücher. mit Holzschni 
sehr&ioungen, alte Werke über 


und Rupferstichen, Curiositäten, altdeutsche Volkslieder und Vo 
usik, so wie im Allgemeinen Bücher, welche vor 1740 getlruckt sind. 


, alte Reisecbe- 


Grössere Jaristische Bibliotheken kaufen wir ebenfalls su guten Preisen. 


Nördlingen, 18. Octoher 1857. 
©. HA. Beck’sche Buch- 


z Englifche Oelfarbendruck⸗ 
bei Brenner Gerstle am Martt. 


Das Neueſte in Bronze⸗Lüſtern 


mit farbigen Glasſchaalen iſt eingetroffen bei 
Philipp, Treutlein, 


Domftrake, Ede der Echuftergaffe. 


Geſundheits-Schuhe. 


Einzig ſicheres und für ben Körper mwohl- 


FEN ipätiges 
2 Mittel gegen Falte Füße 
Avon E Nivfenderg. find Hier nur allein zu 


/ haben be 
J. M. Vornberger jun. 


vormald Ant. Berling. 











Eau fumaänte, 


die große Flaſche SO Er, die Heine 15 Pr. 
Nur wenige Tropfen auf den warmen Djen gegofien, verbreiten ben 
angenehmften Wohlgeruch. Empfohlen von 
ju "is 


F. Bayer 
Schmalzmarkt 
Auf mein aſſortirtes Lager in echter Bielefelder Leinen mit Ga: 
rantie, ſowie auch neue —— Bettfedern, Flaumen und Eider⸗ 
dbunen, bie ich zu feſien aber billigen Preiſen verkaufe, erlaube ich mir er⸗ 
gebenft aufmerkjam zu machen. 
Franz Messner, 
Tuch⸗ und Schnittwaarenhanblung. 


Beer: Berfanf 


Bouten ben 26. Dftober, Nachmittags. 3 Uhr, wird ver 


Ertrag von 6 Morgen Weinberg im äußern Neuberg, von ca. 40 Butten, 
am Weinberge verjteigert. : 
J. Becker. 
Um einer vielfach zu entgegnen, bringe ich 


ehegten irrigen Meinu 
hiermit zur Artzeige, & ih noch niemals Theilhaber an der Dr. Eisen- 
mann’schenm Cigarrenfabrit war, fondern eine mir jelöften von hoher 


fol. Regierung ertheilte Conzeſſion ansübe. 
F. A. Herzing. 


Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


a. Antiquariatshandlung. 


Höhn’sche Bierbrauerei. 
Morgen Sonntag ben 25. Olibr. 
Harmoniemusik. 


Bekanntmachung. 

Im 2. Diftr: Nr. 152, innern Gras 
ben, können vom 1. Novbt. a no 
mehrere Herten guten Weittagtiich, 
erhalten; auch wird über die Straße 
Eſſen gegeben. Man bittet, vorher zu 
beftellen. 


Fuchsloch. 
Morgen Sonntag ben 25. Dftbr. 
kalische Unterbaltang, 
wobei ausgezeichnetes altes Bier ver 
zapft wird. 


Ein Unetdotenbuch wurde ver» 
loren. Näheres im Kleebaum gegen 
Belohnung. 


Ein ſolides Wädchen, 18 Jahre 
alt, von guter Familie, ſucht als 
Stubenmäbchen oder jonft bei einer 
Herrſchaft einen Dienft. Näheres in 
der Erpeb. d. BI. 


Ein ordentliher Jun kann im 
die Lehre treten bei u 
Gottfried Rreifel, 
Dreher in der Eichhorngaffe. 


Rt dan a —— wieder dem 
ürjt re Karlaberg von Zeit zu 
Zeit Schwarzwild geichofien, und 
ut bei dem Unterzeichneten auf vors 
berige te u han Pfund gebrennt 

















um 26 fr. zu ‚gan 
ungebrennt a 23 fr. — Pid. 
eiklersheim, den 23. Oft. 1857. 
Riehmann, 
fürftl. Revierföriter. 


— — — nn — — — — — 
Ein Frauenziumer, welches lo⸗ 
chen kaun und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Dienſt 
und kann fogleich eintreten. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Montag beit 26. Okiober führt 


Sohntuticher Schrank! über Neu⸗ 
— nad Kaltennordheim und 
wünjcht Mitreiſende. 


Ein Kapital ift ganz ober theil- 
weiſe aus zuleihen Am Ey 5 I. 25. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 













Der Wärsburge BE a) Der Pränumerationde 
Siadi- nam Sand- eu. Preis beträgt dahier mon. 
Base eriheint mit Aus · j 25 kr. viertelj. 45 hr. 
nahme der Sonn⸗ und auswärts bei den k. Pofts 
hohen Feiertage täglik anfialten monatl, Ihr. 
Rabmittagse 4 Uhr. vlertelj. 84 kr. 

ws wöentlihe Bei: Inferate werden bie 
lagen werden Dienstag, dreifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnliher Schrift mit @ 
das Unterhaltungsblatt Arzeusern, ‚größere nad 
Extra Selicilen mit belle: dem Maine beredinet, 
eilt. Inholte beigegeben. „Briefe. Gelber fraitca, 

Zehnter Jahrgang. 

te 256. Montag den. 26. Oktober „1857. 

X 5 aufen, ift: bei den P. P. Rebemptoriften zu Altötting in's 

— Tagsnenigkeiten. —363 eingetreten und wurde "ie Benbefii der Pfar⸗ 

zei Eufienhaufen während deſſen dem ‚Herrn Eaplan os 


Au der Öffentlichen Sigung des Fünigl. Bezirksge⸗ 
richte Würzburg vom 24. d, Mits, wurden. verurtbeilt : 
—— lediger Schreinergeſelle von Lohr, mes 
gen Berbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls in Con⸗ 
currenz mit zwei polizeilich Kl: Diebitählen im eine 
Arbeitshausftrafe von 2 Jahren 3 Monaten ; ı Georg 
Preißendoͤrfer, lediger Taglöhner, und ‚Gertraud Preihens 
dörfer, ledige nerin, beide von Oberfinn, n 
Vergehens des Diebſiahls unter einem beſonders erſchwe— 
renden Umſtande, jedes in eine bmonatliche in einem 


Zwangsarbeitshaufe zu erſtehende Gefängnißitrafe. 
Durch eine Entfchliehung des k. Staatsminifteriums 


des JIunern ‚vom 7. db; Mta wird beitimmt, - daß den - 


Brandverficherungssnfpektoren nur die Befugniß zuſtehe, 
die zur Genehmigung vorgelegten Baupläne in- konſtruk⸗ 
tiver und -jeuerpolizeilicher Bezichung ‚zu prüfen und die 
35 Abãnderungen vorzunehmen, dann allenfallſige 
Anſtoͤßigkeiten in aͤſthetiſcher Beziehung zu beſeitigen, daß 
dagegen in allen Faällen, in denen eine förmliche Umarbeis 
—* ber Pläne geboten iſt, die Pläne zur Umarbeitung 
zurüdzugeben find. 


Bei dem fortwährend fteigenden Verkehr auf den 
bayr. Eijenbahnen hat das kgi. Staatsminifterium des 
Era der würtembergifchen Transport: Berfiherungss 

ellſchaft in Heilbronn am Nedar die Konzeſſion zur 
Ausübung des Verfiherungsgejchäftes in Bayern ertheilt. 


Dur k. Minifterialentfchliegung vom 14. d. wirb bie 
abrifation —2 als eine der freien Betriebſam—⸗ 
t überlaffene Erwerbsart erklärt ; ein weiterer Antrag 
jedoch, daß auch die Fabrikation der aus Filztuch zu fer- 
tigenben Gegenjtände den freien Erwerbsarten beigezäßlt 
werden möchte — abſchlägig beſchieden 


Se. Maj. der König haben ben —— 
feſſor Dr, v. Sybel mit der Edition der deutſchen Reichs— 
agsverhandlungen beauftragt und denſelben zugleich auch 

t der Herausgabe einer —— Geſichte betraut. 
Demſelben ſollen hiezu ſaͤmmtliche Archive eröffnet werden. 


Seine biſchöfl. Gnaden haben — 2—— die Pfar⸗ 
rei Aidhauſen, Landkapitels Stadtlauringen, dem Herrn 
Pfarrer Georg Anton x zu Hofheim und die Pfar⸗ 
— — u. om 

p Georg u gen zu v H 
— Die Pofalkaplanel auf ber Saline en wurbe 
dem Herm Kaplan Kafpar elmann Pe m über: 


tragen. — Herr Laurentius Büttner, Pfarrer zu Euſſen⸗ 


hann Adam Braun zuKeilberg übertragen. - (Didz.:BL.) 


Zur Bewerbung ausgefchrieben: ‘die Stadtſchreiber⸗ 
ftelle zu Gemünden; dieſelbe ſoll vorläufig auf 3. Jahre 
übertragen werben, der Nabresgehalt beträgt 366 fl. 


Morgen Abend 5 Uhr findet ber Eintritt der Alum⸗ 
nen des Glerikalfeminars ftatt; die Zahl derjelben be 
trägt 63, darunter 19 nen aufgenommene. 

Ein vor wenigen Tagen bier eingetroffner Brief mit 
dem Poſtſtempel Leipzig enthielt eine 10:fl.:Note mit ber 
Beftimmung als Beitrag für die Reflaurirung der Neu⸗ 
münfterfirhe; Dank bem eblen unbekannten Geber! 


Geftern kamen PolizeisAgenten von Nürnberg burd 
unfere Stadt; man bringt ihre Anweſenheit mit der Ents 
beetung der Fälſcher der bayer. Zehngulden-Roten in 
Berbindung. Man fpricht, au von mehrfachen Berhafr 
tungen, bie im einem nahegelegenen Städtchen in dieſer 
Sache erfolgt feien. 

Am legten Samstage war eine -bebeutende Quanti⸗ 
tät Kraut aus der Gegend von Feuchtwangen hieher zu 
Markte gebracht worden ; dasjelbe war non ausgezeichne> 
ter Qualität und wurbe per Hundert zu 5 . Ders 
kauft. Weitere Sendungen ftehen in Ausfiht, und wer« 
den die Bauern unferer Umgegend wohl ihre, hohen For— 
derungen berabftimmen müflen. (Im Münden war am 
Samstage der Krautmarkt jo. y befahren, daß das 
—— gern um 1fl. 24 kr. bis Afl. abgegeben wurde.) — 

uch das anhaltende Sinken der ruchtpreife will ünſe— 
ren an hohe Preife gemöhnten Bauern nicht in ben Kopf, 
was am Samstage die langen Gefichter auf dem Markte 
nur zu deutlich zeigten. „Das wird doch nicht fo forte 
gehen ?* meinte einer im & mit einem Gollegen, 
„das wäre eine fchöne Geichichtel" 

Da von auswärts mehrfache Unglücke berichtet wer⸗ 
db —* yo. —————— von Kellern, in 
welchen Moft g u hervorgerufen wurben , jo glauben 
wir nicht unterlafjen Pin, dieſer ey zur 
Berficht zu mahnen. fiherfte Zeichen, ba einem 
Keller Stidluft herrſcht, ift, wenn ein im benfelben ge⸗ 
brachtes Licht verlöfcht. 


Geftern ein ier ber Gar⸗ 
———— 
einen — a ee ee 


mben und ins und 
* —2 Wievergenehung * 


OR — 
Run 1% ELITE 


"Das Referat ber * Sihung des Stadtmagiſtrates, 
welches uns erſt am luſſe des Blattes zukam, können 
wir wiegen a Zeit und Material-Ueberhäufung 
erſt morgen miftheilen. 22*8 
Waährend die verſengende Hitze des letzten pin: 
mers zu vielfältigen Klagen Veranlaſſung gab hat 
fi in den feuchtlalten Regionen der hohen Rhön vorm 
günftigiten Einfluffe gezeigt. Dort hat man fi einer 
vorzũglichen Kartoffelernte und Buchelmaft (befonders im 
Reviere Waloberg ꝛc.) zu erfreuen. Die e Bucheln 
Zoftet 1 fl. 45 fr. 


Am 20. Oktober fiel der 24jährige ledige Auguſtin 
Drfsvon Heufurt, Logs. Mellrichſtadt, im dortigen Walde 
‚von einem des Eichelpflücdtens wegen beftiegenen Baume 
herab und verlegte ſich derart, daß er ſogleich tobt blieb. 


Die Generaljynode in Ansbah hat von mehreren 
Anträgen; welche der Rechnungs⸗Ausſchuß feinem Berichte 
anreidte, die folgenden angenommen: 1) es foll jeoem 
Geiſtlichen, der genöthigt ift, einen Vikar zu halten und 
bei einem Pfarreinfommen unter 1200 fl. Unfprad-auf 
den ftändigen ‚Beitrag von 100 fl. hat, diefer Beitra 
Ohne Ruͤckſicht auf feine Vermögensverhältniſſe zu Thel 
werden; 2), 08 ſei bei Heritellung von Pfarrfaffionen die 
Procentabgabe unter die Laften aufzunehmen; 3) es fei 
bei aller. Steffe die Erhöhung des Einkommens einer 
BViarritelle auf 600 fl. zu bewirken; 4) es mögen bei dem 
dr en Stand der Kaflen and den großjährigen hilfs⸗ 

ebürfligen Pfarrersrelitten Unterftügungen gewährt, wer⸗ 
ben; 5) e# joll jeder Dekan einen ausgejchiedenen Regies 
Tojtenbeitrag von 25 FL erhalten; 6) in Solge eines Ges 
ſuchs von Pfarrwittwen um Erhöhung rejp. Verdoppelung 
der Benfion ihrer noch minorennen Kinder ſoll — ftatt 
daß bisher 1 Piarrwittwe für 1 oder 2 Kinder jährlich 
2%, für 3 Kinder 30 fl., für 4 Kinder 40, für 5 und 
mehr Kinder 50 fl. erhielt — Fünftip folgende Scala 
zur Geltung gebracht werden: für 1 Kind 0 fl., 2 Kin- 
ber 23 fl, 3 Kinder 42 fl, 4 Kinder 55 fl., 5 Kinder 
65 fl, 6 Kinder 75 fl., dann für 7 und mehr Kinder 
85 fl; T) e8 ſei dem Geſuche des Vorſtandes des Pfarr: 
walſenhauſes um einen rn von jährlih 150 fl. zur 
Be der Lehrergehalte am dieſer Anftalt Foigt 
au geben. 


Bon Hersbruck wird mitgetheilt, daß man bei 
dem Individuum, welches dort wegen Berbreitung falſcher 
Banknoten feftgenommen wurde, im Augenblid ver Ber: 
yukun noch 251 Stüd folder Falſifikate vorgefunden 

af. - 


Aus Münden wird ver Tod des Ober: Appellations: 
geriähtörathen schen. v. Zoller, eines der ausgezeichnetiten 
Mitglieder deh höchſten Gerichtshofes, gemeldet, Der: 
felbe war ein Sohn des verlebten Generals der Artillerie 
* v. Zoller, und erreichte ein Alter von nur 51 
Jahren. 


Münden, 23. Oktbr. Auf die allſeitig geſtellten 
Bittgeſuche, daß das bayeriſche Nationalmuſeum, deſſen 
Transferirung nad Schleißheim bereits beſchloſſen war, 
für München erhalten bleibe, haben Se. Maj. der. König 
anzuordnen gerubt, daß eine gemane Bejichtigung der Los 
Rakttäten vorgenommen. werde, um zu eutſchelden, ob das— 
jelbe in den Räumen ber Herzog Mar:Burg zwedmäßig 
„Hutergebracht werden Bönue. | 


Wertheim. Daß die Obenwalbbahn nicht über. 


Eberbah und Wertheim, Amorbach und Miltenberg ges 
führt'werden foll, wie von anderer: Seite gehofft wiro, 
iſt noch nicht unterſchrieben. Jedenfalls ift man hier: fo 
rſhrig, wie im Feindeslager und vertraut mam.zur Be: 
gierung, daß fie die rechte Linie ſchon herausfinden und 
ihr zum Sien verhelfen wird * 


98 * 9 


Abſicht der Aerzte, den König die volle 


Pub RZPT “Berti 


Zulb a, 22. Of. Die Sasehötäg at aus Anlaf 
ber vom Minifterium ü fie verfügten Unterfuchung 


wegen des Inhalts einer Petition zur ung 
Eifenbahn eine —— Eingabe an den Kurfürſten 
rde verfolgt, der vielen Schwie⸗ 


gerichtet, Unfere Stadtbeh 
Ahreten ungeachtet, mit Beharrlichkeit das Ziel, die Rhoͤn⸗ 
ijenbahn über Fulda doch noch zu erhalten. a⸗ 


Deutſchland. 2 


Preußen. Sansjouci, 33, Oft. Eine heute 
ienefte Eönigliche Kabinetsorbre überträgt, da nach ber 
Vorjchrift der Aerzte der König fi wenigitens brei 
Monate von allen Regierungsgeihäften ferne halten jo, 
dem Prinzen von Preußen während biejer drei Monate, 
wenn nicht wider Erwarten die Gejundheit des Königs 
früger befeftigt werden follte, die Steflvertretung in ber 
oberen Leitung der Staatsgejchäfte. — Eine weitere Ea- 
—— pn der den Prinzen, das Erforderliche zu vers 
anlafjen. 


Nah einer Mittheilung ber Imn Ztg.“ wäre bie 

eneſung in einem 
Tüblihen Klima wiederfinden zu laſſen, dahin abgeändert, 
daß er eine Erholungsreife nach dem Schloſſe Stolzenfels 
am Rhein antrete, 


Mittelpreife der Schtanne zu Würzburg 
am 24. Oftbr. 

Weizen 17 fl. 17 r., Korn 16 fl. 3 u, Gerfte 

12 fi. 26 fr, Haber 9 fl. 3 kr, Erbien 17-fl. 55 fr, 
Linſen 15 1.30 fr., Wilden — fl. — kr. Demnady gegen 
legte Schranne Waizen um 56 fr., Kom um 39 fr, 
Gerite 21 fr, Haber um 10 kr, Erbjen um 47 kr. und 








Linfen um 59 kr. gefallen. — Summa aller verkauften 
Früchte 1788 Schäffel. 
Marktbericht. 


In Regeneburg Foftet der Schäffel Kartoffeln 2 fl. 
2A te. bis 2 fl. 43 kr. (Bei uns immer noch 6 fl.) 
Münden, 24. Oft. Der geftrige Hepfenmarkt 
war fehr belebt: Zufuhr und Abſatz waren viel größer 
als vor 8 Tagen und bie Preife find nicht unbedeutend 
gefallen. Der Reft des letzten Marktes betrug 146 Eitr.. 
bie nene Zufuhr 311 Eıtte,; von diefem Gefainmtguan- 
tum wurden 273 Etnr. verkauft, 184 Etnv. blieben im 
Reft. Ober: und nirderbayeriiches Gewäds, Mittelgat- 
tungen wurde mit 48 bis 64 fl, bevorzugte Sorten Ho— 
ledauer Landhopfen mit 66: bis TO fl., Wolnzacher uud 
Auer Markigut mit Drtsjiegel mit 70 bie 78 fl. ‚bezahlt. 
Bon mittelfränkiſchem Gemächs waren ſehr gefucht bie 
vorzüglicheren Qualitäten aus der Spalter Umgegend und 
Spalter Stadtgut: erftere, fanden Abnchmer um WO bis 
76 1, Ken“ um 98 fl; Mittelqualitäten wurden zu 
36 dis 50 fl. abgegeben. Nah altem Hopfen war abers 
mals feine Nachfrage, ausländiiche —* noch nicht zu 
Markte getommen. (Der Preis des Saazer Hopfens 
(Stabtgut) ift 90 fl, der Umgegend 80—85 fi) 


Münden, 24. Oft. Waizen 19 fl. 30 kr., Kom 14 

. 18 fr., Serfte AL fl. Ukr., Haber 7 fl. 46 u e 

urg, 23. Dt, Waizen 19 fü 6b fr, — ft. 39 fr., 

Korn 13 J 58 fr, Gerſte 10 fl. 59 fr, Haber TÄL. 
5 ft. — Erding, 22. DE. Waizen 18°. tr., Kom 
43 fl. 28 kr., Serfte 9 fl. 55 kr., Haber 6 fl. 57 te. 


Mainz, 23. Öktör. “ Die gufuieen zum heutigen 
Getreidemarkt waren ziemlich ſtark uind bei’ fortwäfren: 
bem — an Kaufluſt erlitten die Preiſe einen weiter 
ren Abſchlag. Es murde verfauft: Meizen Be. ip.) 
409 —10%,, ‚Korn (180 Pie.) 7,814 fe, Gerfie 
ap. — 





I’, 


—I — 
Berantwortlichet Mebalteur: Fr. Brand. 


‚dos 3 


7 M ME iii Tea DI 
Ahrketten von Talmigold 


PrZ Hei Brenner & Gerstie am Marft. 






Seffentiher Ruhm und Dank kaun nicht inter 
dem achtbaten Hr. re iur ee Gaftgeber zur „Schwan“ im Mit. 
Obeteifensheim für eine ausgezeichnete Handlung, 'die ſolcher einen Nachbar 
ottseinteohner erwieſen, der im deſſen Gaſthauſe wor etlichen Tagen eingel 


war, dba in ’ 
a. Se Der, Beihelligte. 


N Bekanntmachung. 
Die Shuldenfae des Sleinwaarenhändlers Mih.-Würt: 


en werben, hiermit 






biger beantragt; um mit ih mogli Stundungs⸗ oder Nachlaß⸗ 
vertrag abzuſchließen 


Es wird daher: zur Anmeldung don “it an das Bermöge 
—— weinjchufdners und zur Beſchlu ung Aber das 
i de Ver Sat Termin auf SBEUEZ 1} g 5 
s Montag dem 11. Dezember J 8. prigen® 9 Uhr 
anfaugend im Gejchäftszimmer: Mr, 14 anberaumt und werden jänumtliche 


des 


gerichtsbelannter und gerichtsumbefannte Gläubiger biezu unter wen Rechts: 


nachtheife geladen, day die gerichtsbefannten Gläubiger im Nichterſcheinu 
—— für zuſtimmend erachtet werden, die gerichtsunbelaunten Gläubiger 
aber im ———— Verfahren nicht Berüdfihtiget werben würden. ” 

Bis langſtens zu oder an diefer Tagfahrt — von den Gläubigern, 
dahler domiziliren oder bevollmächtigte Vertreter) dahier haben, die 
ent bei Vermeidung einer Gelvftrafe von 1 fl. 30 Er. cinen Inſinug⸗ 

smandatar dabier anfzuftellen, die ausländiichen aber besgleichen unter 
dem Nechtsnachtheile, daß fonft alle —— an das Gerichtöbrett ange⸗ 
ſchlagen und hiemit ihnen als rite inſinuirt erachtet werben würden. 
WLüuͤrzburg, ben 9. Oktober 1857. 0: 0% : 
— ı Königlich Bayer. Bezirksgericht 
Seuffert. 





Belanntmachmmg ud Empfe ing 


Autetgeichneter empfiehlt ſich den Herrn Müplenbefigert zur Anfertigung 
von ganß meuen amerikaniſchen und deutſchen Mühlen mit deren Inhalte, 


als⸗ Geritenrollen mittelft Schneidemaſchinen nach, dem beſten und neneften 


und’vorzüglichett Grief: (jogenarmtte Hochſtäuben⸗) 


SyſtemeFruchtpu 
— ferner in Sägemühlen — Rienen oder Ges 
— Drofämajhinen, dutterſchneidnaſchinen ind allen Arteır Trans 
miljionen nach beliedigen Größen... , ri 
Sch erlaube mir zugleich die Herren Mühlensefiger attf ven neuerfunde- 
nen Berrtel-Apparat (Chanse) aumerkjam zu machen, mittelſt welchem ein 
tere Fabrikat als biaher durch ven gewöhnlichen Beutel’ er- 


skin, jolcher. Beutel-Apparaf ift im Betriebe, bei Herrn Metzger, Kunſt⸗ 
ter. zu Deitelbach , wofelbit aus uneigennütziger Bereitwilfigfett bie: 
ſes Herrn die Einſicht hievon offen fteht. hc 
Ser ginge Zeit habe ich im Augsburg guch eine Fabrikation 
ſcher Mürhffteirte Frrichtet, welche mir ermöglicht, diefe Art Steine auf Ver: 
langen in allen vortommenben Dimmenftenen um die billigften —— 
liefern. Es werbens auf, Verlangen bereitwilligſt die nöthigen Ei € 
welche ein folder Gang. erfordert, abgegeben, imd ein Arbeiter 
Pr bie. Steine. zu behauen ‚verjteht umd nöthigen alles Unterricht, im 
fen und in der Behandlung der Steine 68 konn. — Yu 
*⸗ er franzoöſiſcher umd- deutſcher Steine 
Muhlgehtlfen ſind bei: mir zu jeder Zeit Durch jeded beliebige Commiſſions⸗ 
—X Au erfragen und zu erhalten 
"Unter Zuſicherung teelfiter Behandlung empfiehlt fich beſtens 
RE 3 az VRR Ar Gantenbein,. Mecanicien 
Y aa gr zu Au Ur 
«ind gegen _binreichende _ 


Armmsguleihen. Näheres un 
rpeditiof 08. Bits. 












5 der, y des Marlted Scent: 
bo. Rr, 533 ind 2 möblirie Zimmer 


Ber 
ad fündlich zu Berntiethen. 


* 

Der Kleinwaarenhändler Michael DM dahier hat eime, gegen ihm vor⸗ 

liegende a und bie Fender Peine ur 
e 


iter 


Dem von der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger gefaßt werdenden Be— 


Heufinger. 


Frtmdafis. 


dazu beitellt, 


Obermüller and gute 


ren. 
ſolches it der 


hut Ankündimritgaee nle 


lohnung abzugeben. 












nt 
ebition gegen 4 
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Scilage zu Ar. 256 des Wurzburger Stadt-und fandboten. 


Antünvpigungen 





WUnentgeldliche 


Kath und Beiften 
für Bruchleidende. 
Um dem fchmählicen Treiben einer Anzahl Pfufcher und Quackſ 
ein Ende zu machen, weroe ich von jegt an jeden Bruchleidenden 
meine Erfahrungen mittheilen, wodurch jever geheilt werden kann. Ich werde 
dafür, Nichts verlangen, als dag man die Briefe an mid) frankire, denn das 
Bemußtfein, Viele glüdlih gemacht zu haben, ift audy eines Opfers von 


meiner Seite werth. 3 zu , 
Dr. med. Krüsy, 
auf dem — in Gais, Kant. Appenzell, 
n der Schweiz. 


Aechten Arac de Batavia, Rum de Jamaica, Punjd- 
Eſſenz, — feine, ſowie ordinäre Piquenre, nebſt 
Himbeer⸗, Wein und Fruchi⸗Eſſig in beſter Qualität em- 
pfiehlt zur geneigten Abnahme zu den billigſten Preiſen. 

. Nastvogel, 
Augufinergafie Nr. 223. 
Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Commiffion des Königlichen Gten Chevanlegers-Regiments 
—858* Herzog von Leuchtenberg) iſt beauftragt, mehrere &'/, bis 5jährige, 
ehlerfreie und zum leichten Gavaleriedienfte geeignete Pferde anzukaufen. 

Dehfallfige Angebote Fönnen von Samstag ben 24. ds. Mts. an jeben 
Werktag zu den Stunden von früh 10 bis 12 Uhr an biefe Commiſſion in 
der Langgaßkaſerne zu Bamberg geftellt und zugleich auch bie verkäuflichen 
Pferde vorgeführt werben. 

Bamberg am 22 Ottober 1857. 











Eine friihe Sendung Solenbofer Bodenplatten it angekommen 
und aa Thal ich ſolche, jowie ädhten Portland Eement, geichlemmte 
Slreide, ıtbograpbiefteine zu. billigften Preifen 


a c— Friede. Wild. 
Eine Million 750000 Gulden 


baares Geld find in der von der Stabt Ansbach errichteten, von ber fol. 
Bank garantirten Anlchens-Lotterie mitteljt Preijen von Ir F , 
14000, 42000, 8000 .2c. zc. zu gewinnen. — Außerdem müffenalle Looſe 
obne Uusnabme im Laufe der Ziehungen, die jährlich zweimal — am 
15. Movember und 15. Mai jtattfinden, einen Treffer ** der 
die Einlage überſteigt; die Intereſſenten, ohne ſich dem geringſten Verluſt 
auszuſetzen, haben dabei den Bortheil einer fihern Kapital: Anlage und koſten⸗ 
freies Mitſpielen auf alle Gewinne ohne Ausnahme. — Die Betheiligung 
bei diefer ausgezeichneten Anlchenslotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur angerathen werben. — Die Driginal-Obligationen, deren An= und Ber- 
kauf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werben kann, find & 7 fl. 
A5 Pr. gegen franfirte Einjendung des Betrags bei unterzeichnetem Hand» 
lungshauſe zu erhalten. 
Julius Stiebel & Cp. in Frankfurt a. M. 
— — — 
Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 29. Oktober, früh 8 Uhr, werben in 
ber alten Kaferne dabier durdy die Oekonomie-Kommiſſion des k. 2ten Ar- 
tillerie- Regiments (Lüder) alte Mäntel und fonftige getragene Monturſtücke, 
unbraudbares Armatursfederwert, Pferbs:Equipagen und altes Eifen an die 
Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Stei⸗ 
gerungsluftige eingeladen werben. 

Würzburg, den 24. Oktober 1857. 





Ein Dienfbotenbüchlein wurde 
verloren. Man bittet ° den‘ Finder 
baffelbe in der Erpedition ds. Blts. 
abzugeben, 


Bekanntmachung. 

m 2. Difte. Nr. 152, innern Gras 
ben, können vom 1. Noobr. an noch 
mehrere Herren guten Mittagtiſch 
erhalten; auch wird über die Straße 
Efien gegeben. Man bittet, vorher zu 
beftellen. 


ß 
Sekanntmachung. 
Morgen am Dienstag den 27. früh 
0 Uhr wird im obern Grombühl 
oberhalb Smolenst der Ertrag von 
2", Mıg. Weinberg öffentlich ver- 
fteigert. ij 
Unterzeichneter empfiehlt fich im 
Faſſen von —ãe— An im 
Malen und Bergolden von firmen 
und ‚Srabjchriften. ee 
Johann Pererser, 
Mainviertel Nr. 46 Laufersgaffe, 


Einige Schloffergefellen finden 
dauernde — ei 
Schloßermelſter Blank 
in Kiſſingen. 


Mittwoch den W. Oktober Vor— 
mittags 9 Uhr wird im Garten Nr, 
451 vor dem Rennmegibor eine junge, 
fette Kuh an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung abges 
geben. 


Ein 
tagstif 





immel ohne Möbel mit Mit: 
tft zu vergeben im J 
Stern, Domſtraße. 


Ein waſſerfreier Keller mit circa 
9 Fuder weingrimer Fäper ift ftünde 
lid zu vermiethen im 2, Diftr. Ar, 
268 Ulmergafle. 


Ein Mädchen, weldes ſchön 
Weißnähen kann, wird gefucht. Näh. 
in der Erpebition ds. Bits. 


13 jhöne Bauchgatter, mittlerer 
Größe find billig zu verlaufen bei 
Böger, Schlofjermeifter 
nächſt der Boft. 








Ein ganz neues Heifewägel- 
ben, ein- und zweilpännig zu ges 
brauchen, mit gebrehten Achſen, tft 
u verkaufen; auch ift ein ſchönes 
Dferdegefehirr mit zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpebition. 





Im 2. Diftr. an angenehmer Lage 
ift ein möblirtes ‘Parterrzimmer um 
4 fl. und ein detio Mezanenzimmer 
um 3 jl. jtündlich zu vermiethen, Näh. 
in der Erpedition ds. Bits. 
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Bekanntmachung. 


Die Künftige Behandlung ber Kafjas und Verwaltungsgeichäfte bei den Inftituten erkrankte Dienftb 
Geiellen ne Inſt fuͤr ankte Dienftboten und 


Unter Aufgebung ber bisher für die Verwaltung der beiden obengenannten Inftitute beftandenen Vorſchriften 
wurden vom unterfertigten Stabtmagiftrate mit AZuftimmung der Gemeindebevollmächtigten und Zuftimmung hoher 
E. Regierung nachftehende Beftimmungen getroffen, welche pr Darnachtung hiemit öffentlich bekannt gemacht werben. 


Alle dahier befindlichen Dienftboten, Fabrik» Arbeiter, Gewerbslehrlinge und Gewerbsgehilfen, fowie alle in 
diefe Kategorie gehörigen Perſonen find verpflichtet, die für das Dienjtboten= beziehungsweife Gejellen: Inftitut feſt⸗ 
gejegten Krankenoerp egungs-Beiträge zu bezahlen. 

Die Dienftherrihaften, Arbeitgeber Gewerbsmeiſter und Prinzipale Is für die pünktliche Entrichtung biejer 
Beiträge nach Art. 4 des Gejeges vom 35. Juli 1850 haftbar, und find diejelben daher berechtiget, durch Lohnadzũge 
bei ihren Untergebenen die richtige Zahlung der Krankenverpflegsbeiträge zu ſichern, da foldhe entftehenden Falles 
nur von ihnen eingefordert werden 

Einnahmsrüdijtänoe dürfen für beide Injtitute in den Rechnungen nicht verführt werden, indem bie Beiträge 
zur Berfallgeit nöthigenfals erecutive erhoben, deziehungsweiſe die AufentHaltserlaubniß in hieſiger Stadt erft nad 
erfolgter Zahlung ber Kranfenverpflegsbeiträge ertheilt — 


Die 5 —— nehmen die Anzahl der Dienſtboten bei Beginn der vier Dienſtziele: Dreilönig, Oſtern, 
Killani und Michaelis von Haus zu Haus auf, tragen die Namen berjelben in Werzeichniije ein, und erheben 
pas die deßfallſigen Pflichtbeiträge anticipando per Quartal gegen die vom Eafliere unterzeichneten und numerirten 
. Qinittungen. 

Die Pflichtbeiträge der umter dem Ouartale eintretenben Dienftboten werben von dem magijtratiichen Bebienfteten 
im Dienftboten: Bureau, die Prlihtbeiträge der hier bejcäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen und dyl. von dem 
magiſtrauſchen Bevienjteten im Quartier-®ureau gegen fortlaufend numerirte Quittungen des Kaſſiers erhoben. 

3 


‚Die Pflihtbeiträge zum Geſellen -Inſtitute werden durch, die 5 Poligeitorporäle auf den ® und der durch das 
magiftr..tifche. Geiellen-Burcau anzuiertigenven Ginhebungsverzeichniffe gegen fortlaufend numerirte Quittungen des 


Kafliers quarialiter jedoch postnumerando erhoben. 


‘ Anmeldungen um Auinahme erfranfter Perfonen zur Kur auf Koften der Inſtitute find lediglich in ber biefür be» 
fonders beftebenden Kranfenabtheilung des Juliushospitales anzubringen, wobei die Autenthaltsfarte und dus Dienft- 
buch ſowie die Quittungen über vie bezahlten Beiträge des legten Quartals als Fegirimation gilt Auf der Rüdkfeite 
diefer Quittung bat tie Dienſtherrſchaft oder der Prinzipal nad dem beigefegten Formular auf Pflicht und Gewiſſen 
u atteftiren, ob bie Kuraumahme nachſuchende Perſon bis zum betreffenden Tage wirklich bei ihnen in Dienften ger 
fanden fei, und ob ihrerjeits bezügtid Der Aufnahme gi F Heilinftalt ein Bedenken und welches beſtehe oder nicht. 

Zum Kaſſiere für beide Inſtitute wurde der — Schatzungsamts-Controleur Georg Joſ. Stoll ernannt 

6. 

Gegenwärtige Beſtimmungen treten mit dem heutigen Tage in Wirkſamkeit; wobei ſich jedoch von ſelbſt veritebt, 
daß die noch rüditändigen Berpflegungstoften-Beiträge aus dem Gtatsjabre 1856/57 in der bisherigen Weife erhoben 
werden. Der unterfertigte Stabtmagiitrat hegt Das solftändige Vertrauen zu den dahieſigen Einwohnern, daß dieſel⸗ 
felben zum Vollzuge voritehender Anordnungen, die lediglich Das Intereſſe der genannten beiden Inſtitute bezwecken, 
allerwärts forderlichſt mitzuwirken bereit find, insbefondere etwaige Kälte, im denen Kuraufnahmen durch fimulirte Krant- 
beiten oder durch Scheindienite erſchlichen werben wollen, zur Anzeige bringen werden. 

Würzburg, den 19- ktoder 1857. 
D adbt:- N ap ifltrart 


er St . 
Vorſtand beurlaubt 
II. Bürgermeifter, Schwinf, 


Befanntmachung. 

Forderungen an ben Nachlaß der am 41. Auguft [. 38. verlebten Schnei⸗ 

dermeifters: Wittwe Viktoria Heufinger babier jind 
Mittwoch den 12. Movbr. I. Is, Vormittags 10 Ubr 

—— Pr. 15 bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geltend zu 
machen. 
Zugleich werben alle Diejenigen, welche an bie Verlebte etwas ſchulden, 
aufgefordert, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nur an bas unterfertigte 
Gericht ihre Zahlungen zu letiten, 

Würzburg, am 19. Dftober 1857. 


Bürdl. 


Mehrere jhön möplirte Zimmer 
find an der untern Spitalprumenadt 
nachſt der Hirfchenapothefe 2. Dit. 
Nr. 164 zu vermiethen. 


en ing 

Es find zwei elegant möblirte Zim- 
mer mit der Ausſicht auf den Main 
ftündlich zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition. 


Eine geſetzte Perjon ſucht einen 
Dienft als Köchin, melde ich auch 


Königl. Bezirtögeriht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


_ Unterzeichnete empfehlen fi) im 
Kleivermachen nach ver neueften Façon 
und verſprechen jchnelle und billige 
Bedienung 

Geſchwiſter Bittorf, 
wohnhaft im 5. Diftr. Nr. 257 
Saalgaſſe. 


Fröhlich. 
In der Nähe des Yuliusipitals iſt 

ein Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 

Näheres in der Erpebition b8. Blts. 





Am Markte Nr, 424 find 2 ſchön 
möblirte Zimmer an einen Herrn jo: 
gleich zu vermiethen. 


den häuslichen Arbeiten umterzieht, 
und kann ſtuͤndlich eintreten. 
Näheres in der Erpebition. 


Urfulinergafie Nr. 354 ift eine jon: 
nige Wohnung von 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche und ſonſtigen Erforder⸗ 
niſſen ſogleich oder ſpaͤter zu ver— 
miethen. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Mürshurgt 


' . : 217 
non Der Prämumerations« (| 





Stadı- und Saub- 
board erfgeint mit Mus: 
mahnte ber Sonn: und 
Goben Feiertage täglich 
Rach mittage 4 Uhr, 
wis wochentlicht Bei: 
lagen werden Diendtag, 
Donzerstag u, Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertia-Selleiicn mit belle» 


Start und Candhote. 


Preis beträgt babier mon, ' 





— 25 kr., viertelj. 45 hr. 
3 auswärts bei ben f. Von 
Fee anftalten mondtlit@ hr. 
viertelf. Ba he 
Inferate werden die 
* dreiſpaltige Zeile aus ge» 
DI 5 wöhnliger Särift mit 2, 
Areugeem, aröhere nach 
bemm Mammım : bereignet. 


keit. Inhalte beigegeben. Briefeu. Gelder francs, 
‚Zehnter Jahrgang. 
J Rr- 357. Diendtag den 27. Oftober 1857. 


Auf den „Stadt- und Landboten‘ Fan für die Monate Novem- 
ber und Dezember bei allen F. Poſtſtellen abonnirt, werden. 


Tagsneuigkeiten. 


In dieſer Woche werben bei dem kgl. Bezirksgerichte 
Würzburg folgende öffentliche Sitzungen abgehalten : 
Donnerstag den 29. dp Mts. Nachm 2 Uhr gegen Peter 
Schmitt von Grensheim wegen Verbrechens des Noths 
zuchtperfuchs, um 4 Uhr gegen Nikolaus Heilmann non 
Großenbrach wegen Verbrechens. des Diebjtahls und Sams 
tag den 31. d. Mis. Rahm, 2 Uhr gegen Henriette Holz- 
mann ‚von Kiingen wegen, Verbrechens. dev Urkunden: 
falſchung. 

Ein Generale des k. Staatsminiſteriums des Innern 
an jämmtliche Kreisregierungen bringt aus Anlaß vor—⸗ 
gefommener Klagen über den nögenügennge: Zuſtand mans 
Ger Apgthpfeit bie, Borichriften über dig Upptgeken „Wijie 
tatichgn“ mit dem Beifügen in. Grinnerung, . daß. folche 
Apothefeit, bei denen ein ber Apotheters ri ung nicht 
vollfogrien ‚ entiprechenber ‚ Befund ſich ergibt, durch ‚Die 
Diftriktspolizeibehörben einer öfteren. Viſitaͤtion zu, unters 
werfen find. 

Hinfichtlich, der ohnlängit von mehreren Blättern ges 
brachten Nachricht der Freigebung ber ärztlichen Praris 
in Bayern vernimmt man, daß denjenigen Kanditaten der 
Medizin, welche das Staatseramen mit der erſten Note 
beftehen, die Wahl des Ortes, wo fie die Praris aus: 
üben wollen, freigelafjen werden joll. 

Durch höchſte Entichliefumg des f. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 18 1. M. 
wurde in alten der fajt allenthalben bejtehenden, 


auch im Intereſſe des Publihums begründeten Uebung, 


se * onirten EEK — nn 
er mmungen gegen Hauſirhandel und ohne -irgen 
—— — der Natur des Gewerbes geitattet, 
in der Umgegend ihres Gewerbsfiges, und zwar in Orten, 
in welchen ſich keine conzeffionirten Meifter befinden, un« 
beſtellte Arbeit zu ſuchen und jogleih an Ort und Stelle 
auszuführen, oder dies durch Geſellen, welche fich jedoch 
auf Anfordern über das bejtehende Dienjtverhältnig ge— 
börig auszuweiſen haben, bewirken zu lafjen. 


Bereinsländijche Handlungsreijende bebürfen von jegt 
ab, um Gefchäfte im Herzogthume Naffau machen zu bürs 
fen, nicht mehr eines naſſ. Erlaubnißſcheines, jondern 
einfach einer Legitimation ihrer Heimathsbehörbe. 


_ Auf den E. b. Staatseifenbahnen wurben im Monvt 
September) befördert 327833 jonen mit einer Ein: 
nahme von 327,202 fl. 46%, Er., 1,173,241 Ztr. Fracht: 
güter, Emnahme 383,269 fl, 45%, frz, dazu Eytragüge, 
Bagage, Equipagen ac. ıc.;, die Totaleinnahme betrug 
748,948 ft. 47 tr, 44,719 ff. 6 kr. mehr als im Sep⸗ 
tember vorigen Jahres. 


Erledigt; dig protefti Pfarrei Untermerzbach, Log. 
Ebern, Delanats Memmelsborf; Reinertrag nach der 
Faſſion 400 fl., dazu 36 fl. freiwillige, Geſchenke. 

Erledigt: das Phyſikat Eſchenbach (Oberpfalz und 
Regensburg.) 

Deffentliche a Per Een rat 
Dül von bier um Annahme ald Hebamme fol dem kgl. 


ee Dr. Klinger Behufs feines. Gutach⸗ 
z. 


tens, o . eine Veranlaſſumg die Dül zum. Hebam⸗ 
menlehrkurſe vorzuichlagen,, beſtehe. — Schirmfabrikant 
Tröſter ſoll als Diſtriktovorſteher im 2. Diftr. aufgeſtellt 
werben. — Der Antrag der Kinder der verlebten Gaſt-⸗ 
wirthswittwe Margaretha Frank zum Stern auf Fort⸗ 
führung ber —— ſoll für den Fall, daß ber 
Eigenthümer Gaſtwirth Reichold alle etwaigen Vorlomm⸗— 
niſſe der Polizeibehörde gegenüber zu vertreten ſich er⸗ 
klaͤrt, genehmigt werden. — Die Aufſtellung eines Kaſſa⸗ 
dieners bei der ſtädtiſchen Hauptkaſſe für das Gas— und 
Waſſerwerk erhielt die hohe Reg ehmigung und 
wurde hiezu der iefipe Snjafle Joſeph Maiſch 
— Zur Buͤrgerrechtsloͤſung wurden aufgeforbert: Kleider⸗ 
reiniger Johann Nöth von hier, Güterlader Karl Brand 
von bier, —— vanz Vogel don. Miltenberg, 
Gerichtsdienersgehllfe Heimberger von da, Privatier Hertz 
mann Kaifer von Mostau, Rechtsanwalt Ströhlein und . 
Sebaftian Röttinger von Rimpar. 

Geftern wurde dahier nach einem früheren Buch— 
brucfereibefiger von Kigingen gefahndet, der als cin Haupt» 
theilnehmer an der. mehrerwähnten Banknotenfälichung 
bezeichnet wird, und fich der Verhaftung. durch die. Flucht 
entzog Ein bei demſ früber in der Lehre nde⸗ 
ner junger Menſch wurde vorgeſtern in Schweinfurt auf 
Requifition des Unterſuchungsrichters in Hersbrud ver 
haftet und bahin abgeliefert. 

Als Beleg für den Außerjt reichen Her die⸗ 
ſes Jahres führen wir an, daß geſtern in einem Wein⸗ 


fi 1. un 
berge Am Neuberg don 7 Zeilen, jebe zu’ 17 Stöden 
eine vollftändige Beerbutte gelefen wurde. — Die glei 
bei- Beginn der Leſe gevrüdten Preife Haben fich ‚dis jekt, 
felbft-bei den beſſeren und gejuchteren Lagen, nicht ges 
hoben, und die Kaufluft it fertwähtend eine Außerfk 


geringe. * 
für Amerika beſtimmt, in Arbeit hat. 


Gegen Unglüdsfälle durch Weingährung wird nach: 
ftehendes einfaches und leicht zu bejchaffendes Mittel em: 
fohlen: Um die Kohlehfäure ſchnell und. ficher iu ent 
ernen, löſcht man 6—3 Pfund gebrannten Kalk in Waſſer 
ab und rührt die erzeugte Kalkmilch gehörig durcheinander. 
Man —* ſie in den Keller, taucht einen Beſen in die— 
ſelbe und beſpritzt damit den Boden fo lange, bis bie Lich— 
ter gut bremen, wenn man fie auf den Boden ſtellt. 
Der Sicherheit wegen follte dieſes Gejchäft, das in einem 
Heinen Keller nur etwa 10 Minuten dauert, nicht von 
einer einzelnen Perſon beforgt werden. Bei ſtarker Gährung 
thut man wohl, dieje Kalkausſpritzungen zu wiederholen, 
I oft die Lichter nicht brennen wollen. Beiläufig ge: 
agt, hat fich diefe einfache Operation zur Entfernung 
der Kohlenfäure aucd beim Brunnengraben, wenn bie 
Lichter nicht brennen wollen, als praftifch bewährt, Wir 


aber für Ortsvoritände in Weinorten zur ‚Einführung in 
ihren Gemeinden für wichtig, und hoffen, RA Aush ’ 
fällen vorzubeugen. 


Deffentliche Sisungen am königl. Be: 
zirfönerichte Schweinfurt 3887. Abgeurtheilt 
wurben: am 17. Dftober Bal. Gehring von Haßfurt 
wegen Körperverlegung zu 14tägigem, doppelt geichärfien 
Gefängnig; am 21. Oftbr.. Mid, Schmitt von Unter: 
Ihwappad wegen Diebſtahls und Selbſthülfe zu 20 Tagen 
d.:9. Gefängnig; Adam Büchler von Pfaffendorf wegen 
Unterfchlagung und Betrugs zu 45 Tagen b.:g. Gefäng— 
niß. — Zur Aburtheilung kommen: Mittwoch den 2% 
Dftbr. 8'., Uhr Franz Fuchs von Großgrefjirgen wegen 
Diebftahl, 10'/, Uhr. Margar. Nikolaus von Heſſelbach 
wegen Beftehung; Samstag 31. Okt. Joh. Sauerader 
von Obervolkach wegen Körperverlegung. 


Am 23. d. brannte das Wohnhaus der Wittwe Mars 
garetha Barth von Weibersbrunn, Log. Rothenbuch, zu 
einem angeblichen Schaben von 800 fl, nieber. Ein der 
Brandftiftung dringend verbächtiges Individuum wurba 
dem Gerichte überliefert. 


Bei der theoretiichen Prüfung der Rechtslandidaten 
in Erlangen wurden von 50 Kandidaten ‚(52 hatten fich 
emelpet, 2 blieben jedoch zurüd) 35 für befähigt, 15 
ür üicht befähigt erklärt; von letzteren hatten hatten ſich 
6 der Prüfung jchen zum zweiten Male- unterzogen, 


Nürnberg, 25. Oft. In der Unterfuhungsfache 
wegen der gefälichten Banknoten find, jo viel verlautet, 
bis jegt vier der erwähnten: Papierfabrik angehörige Per: 
fonen in Haft genommen worden. 


Regensburg, 24, DM. Die Grundablöfung für 
die bayertjchen Oſtbahnen ift nunmehr auch auf der Stree 
von bier nady Geifelhdring, welche zulegt vorgenommen 
wurbe, im vollen Gange, und nahezu vollendet. In 
Moosham, in der Mitte des durch feine Fruchtbarkeit 
ausgezeichneten Dunkelbodens mußten 800 ni für das 
Tagwert bezahlt werden. 


Der befannte Mechaniker Mannharbt in München, 
welcher für feine zur Pariſer Ausſtellung eingefandten 
mechanischen Werke die Medaille erjter Klaſſe erhalten, 
bat mad) einer Mittheilung in der jünften Sigung bes 
Müncener Stadtmagiftrats neuerdings zwei wichtige Er— 

ndungen gemacht, nemlich eine Thurmuhr mit unbör- 
arem Gang und ohne Delung, deren Konjtruktion man 
bisher noch nicht kannte und dann eime eigenthümliche 
Torfpreffe, durch welche der naſſe Torf in einer Stunde 
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um Toforfigen Berbrennen braudbar ‘gemacht werben 
ann, fo day hiedurch auch im Winter Leute beichäftigt 
werden können. Daß bie Uhren und Mafchinen Manns 
hardt's einen Weltruf erlangt haben, beweift, dab er 
gpeenwärtig eine große Thurmuhr für eine Stadt am 

gebirge der guten Hoffnung und mehrere Maſchinen 


München, 25. Oft. Ueber die am legten Sonns 
abend ftattgehabte Probefahrt nach Roſenheim, melde in 
jeber Beziehung zur volllommenen bi ring ausgefal: 
len ift, erhalten wir folgenden Bericht: „Um 7 Uhr früh 
wurde abgefahren, an Ier Station die Requifiten für 
die Babnmwärter, Erpebitoren und XTelegraphen vertheilt, 
die Wechfel probirt u. |. w. So kam man erit um 12 
Uhr nad Rojenheim, wo eine große Bollamenge den Zug 
erwartete und berjelbe mit Böllerihüffen und Hurrab: 
rufen begrüßt wurde. Das pracdtvolle Panorama der 
bortigen Berge zeigte ſich im jchöntter Beleuchtung. - Um 
3 Uhr begann die Rückfahrt und kurz vor 6 Uhr Tangte 
der Zug wohlbehalten hier an.” Die nächte Probefahrt 
ift am Montag den 26. und die Eröffnung jet zmweifeld- 


ohne am 31. d8. 
halten. «biefeı Motigj im :saffgehfeirten Snterefie, namentlich... ' ’ 


tr, 7? ; Cr 

Die holländifce Hätingss Flotte hat in diefem Jahre 
vom 15. Auguft bis 15. September nur 4863, 000 Stüd | 
Häringe eingebraht, wohingegen im vorigen Jahre in 
derſelben Friſt 2845,000. 
Aus Frankreich wird berichtet, daß die aus ihren 
Ufern getretene Loire wieder große Vermüftungen anrid- 
tet. Die Elfenbahn ift an mehreren. Stellen unfahrbar 


geworden. 
Deutfhland 


Preußen. Berlin, W. Oktbr. Die „Preuß, 
Correſp.“ meldet, daß bie preuß. Regierung ihren Ge 
fandten beim deutjchen Bunde, Hrn. v. Bismark, ange 
wieſen habe, ungeläumt die Mitwirkung des beutjchen 
Bundes für die Sache der Herzogthümer anzurufen und 
die Unterftügung Oeſterreichs dafür in Anſpruch zu 
nehmen, — — 

Sandelsbericht. 

Newyork, 14. Dftbr. Alle Boftoner, 
fowie die Newyorfer Banf haben ihre Zahl- 
ungen fuspendirt, eine Einzige ausgenom- 
nen, Die Verwirrung ift ungeheuer. 


Auf den drei Plägen New:Hork, Bofton und Phila⸗ 
belphia haben bis jet, ungeredynet ber vielen Banten, 
140 Häufer erjten Ranges ihre Zahlungen fuspendiren 
müfjen. 

Evurs dev St atöpapiere. Krankfurt, 
26. Dftbr. Defterr. Bantaktien 1072 &.,neue Aktien Agio 
— G. öfterneich, Credit⸗Aktien 178'/,, ©, geug Ere 
bitbant —— PB, Bayer. Bankactien 735 G., Darmſt. 
Bankactien 1. Emiſ. 236%, G., Darmft. Bankac. 3. Emiſ. 
— — 6, Bank für Sübbeutihland 27— ©, Mit: 
teldeutſche Greditactien 8I— ©, Defterreih. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 74%, G., dto. 4 pCt. —— , dito. 21% 
rn —, Spanien 3 pPCt. innere Schub 369, Bayern 

I F Oblig. ——, dio. 4 pCt. Grundrenten ——, 
bto. 4/, pPCt. 100'/,, dio. 5 pEt. Ate Emmiffion 101, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 1443/, , Bayerifche Oſtbahn 9757, 
Neuftadt = Weißenburg ——, ürttemberg 3%/, pEt 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dio. 4, pEL. — — 
Baden 31/, pCt. Dbligat. von 1842 ——, fl. 50 Looſe 
v. 1840 —, fl. 35 Yoofe von 1845 49/,, Naſſau fl. 
Looſe 33—, Großherz. Heflen fl. 50 Losſe 116%,, fl. 
Looſe 34'/,, Kurheſſen Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
39'/,, Sardinien, Looſe bei Behr. Betbmann ddr, 
Wechſel auf Wien fl. 100.€ L. ©. 111%, fin. G.⸗W 


Verantwortliher Redakteur: Fr. Brand, 
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* Bekanntmachung. 
Die Schuldenſache des Kleinwaarenhändlers Mich. Würth. zu Würzburg betr. 

Der Kleinwaarenhändler Michael Würth bahier hat eine gegen ihn vor— 
liegende Ueberſchuldung angezeigt und die Zufammenberufung i 
biger beantragt, um mit ihnen wo möglich einen Stündungs> oder Nachlaß⸗ 
vertrag abzuſchließen. 

Es wirb a Anmeldung von Anſprüchen an das Vermögen des 
obengenannten Gemeinſchuldners und zur Beichlukfaffung über das weiter 
einzuleitende Berfahren, Termin auf 

Montag den 14. Dezember I. 36. Morgens 9 Uhr 
anfangend, im Gefchäftszimmer Nr. 14 anberaumt und werben fämmtliche 
gerichtöbefannte und gerichtsunbelannte Gläubiger hiezu unter dem Rechts— 
nachtheile geladen, daß die gerichtsbefannten Gläubiger im Nichterjcheinungss 
falle dem von der Mehrheit der erjchienenen Gläubiger gefaßt werdenden Ber 
ſchluſſe für zuftimmend erachtet werben, die gerichtsunbelannten Gläubiger 
aber im gegenwärtigen Verfahren nicht berüdkfichtiget werben mwürben. 

Bis längftens zu oder an biefer Tagfährt haben von den Glänbigern, 
bie nicht dahier domiziliren oder bevollmächtigte Vertreter dahier haben, bie 
inländifchen bei Vermeidung einer Geldftrafe von 1 fl. 30 fr. einen Infinuas 
tionsmandatar dahier aufzuftellen, bie ausländifchen aber besgleichen unter 
dem Rechtsnachthelle, daß ſonſt alle Infinuanda an das Gerichtöbrett ange: 
fchlagen und hiemit ihnen als rite injinuirt erachtet werden würben. 

Würzburg, den 9. Oltober 1857. 

ann Königlich Bayer. Bezirksgericht 

. Seuffert. Heufinger. 





Im Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern 
‚ Berbafts:Befebl. , 

Der Unterfuhungsrihter am kgl. Kreid= und Stabtgeridgte ‚verordnet, 
ben Buchdrucker Johann Baptift Dürr von Kitzingen wegen , 
ber Falſchung öffentlicher Grebitpapiere, weldes nad Art. 347 Theil I. bes 
— zu beſtrafen iſt, zu verhaften und in das hieſige Unter— 
— efangniß in Verwahrung zu; bringen. 

ei dem Bollzuge biefes Befehles iſt folder dem benanten Johann 
Baptift Dürr vorzugrigen und berfelbe daran zu erinnern , a er gefeplic 
berechtiget fei, gegen bie vollzogene Berhaftung bei dem biefigen Perirte: 
Gerichte ſich zu befchweren. 

Alle Gerichts =, Polizei und Militär: Behörden werden aufgefordert, zu 

der Bollftretung dieſes Verbafts-Befehles den erforderlicher Beiftand zu leiten 
. Bürzburg, ben 26. Oftober 1857. 
Der fünigl. Unterfuhungsd: Richter. 
Dr. Kurz. 
DERISKRERELN EI WEN 

Alter Anfangs 30er Jahre, Größe 5° 8”, Haare, en röth= 
lich, Augen grau, blinzelt ftarf, Stirne breit, Nafe vid, Mund klein, Kinn 
rund, Gefihtsform rund und voll. Befondere Kennzeichen» Kurzfichtigkeit 
und gebüdter Gang und jteife Haltung der Arme. 

Murhmapliche Kleidung: dunkle Schirmmütze oder ſog. Gibushut, dun- 
felgrauer Ueberzieher, dunkelfarbiger Rock, nliche Hoſe, graue Weſte, 
mit weißen Blumen und grünen Streifen, blauſeidene weißgeſtreifte Hals— 
binde, Reifetäfchchen mit grauem Deckel. 

. 


Martin Vogt aus Küllstadt 
empfiehlt für die Allerheiligenmefle fein ſchon — beklanntes Lager in weißen 


und farbigen Plane garen, eigener Fabrif, WBett:, Bügel: und 
Pferdedecken in großer Auswahl unter Zuſicherung billigfter Preife. 


Die Bude auf dem Kürfchnerhofe vor dem Haufe des 
Herrn Gehring. 
13jchöne Bauchgatter, mittlerer ° Mehrere ſchön möblirte Zimmer 
Größe Kon Hila in Zertanich bei____find an der untern Spitalpromenabe 
ger, Schloſſermeiſter nächſt der Hirichenapothele 2. Dift. 
naͤchſt der Poſt. Nr. 164 zu vermiethen. 





4 ae» e r 
dt Ta nfündigungen 


einer Gläu⸗ 7 


Verbreche us 


gr: 
j 


Meinen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. 
of. Etettenbeimer. 


Mehrere halbgewachfene 


Cochin⸗Chinahühner find zu 
verkaufen. Naͤheres in der 
Erpevition. 


Für eine Gaftwirthichaft auf dem 
Lande wird eine fleigige Köchin ge 
ſucht. Näh. i. d. Erp. 


Bon Morgen an täglich friſche ge— 
jelchte Mürfichen & i 
Wurſtler Schwab. 
Eichhorngaffe. 


Schön gemahte Blumen, fowie 
auch gemachte Blumenkränge und Bux⸗ 
kränge find . zu verkaufen im 
1. D. N. 222 nädft dem Neuenthor 
am Mall. 


u nn ñ — — 

Morgen Mittwoch Nachmit⸗ 
*34 Uhr wird der Ertrag von 
4 Morgen Weinberg in der äußern 
Reifte an.der Höcberger Straße ver: 
fteigert. 


Morgen ittwoch den 28. 
Dfto find 8 Butten Deere im 
obern Meg bes Steinbergs neben dem 
Weinberge des Hrn. von Hirjch geles 
gen, zu verfaufen. 


Ein Mädchen, weiches ſich allen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Platz 
und kann jogleich eintreten. Näheres 
in der Erpebition. 


| 








Ein ordentlicher Junge vom Lande 
kann bei einem biefigen Schloſſermei⸗ 
fter in die Lehre treten. Näheres in 
der Erpedition. 


Es wirb eine gelebte Perſon als 
Köhin geſucht. Näh. i. d. Erp. 


Auf der Domftraße der Schuiter« 
affe gegenüber ift ein jchönes Ver— 
aufslofal für Meßfremde zu vermies 
then. Näh. i. d. Erp. 


Drei möblirte Zimmer find ſtünd⸗ 
li zu vermiethen im 3. D. R. 147 
im Stern. 














Ein großes Zimmer nebſt Schlaf: 
fabinet iſt als Verkaufslokal für die 
kommende Mefje zu vermiethen. Nähes 
res im 3. D. Nr. 181. 

Im 4. Dift. Nr. 76 Hörleinsgafie 
ift ein Logis mit 2 heizbaren Sims 
mern, Küde und übrigen Bequem— 
Lichteiten auf Lichtmeh zu vermiethen. 

Es find zwei elegant möblirte Zim⸗ 
mer mit ber Ausfiht auf den Main 
ftündlich zu vermiethen,. Näheres in 
der Erpebition. 


% 





Srilage zu Ar. 257 des Wurzburger Stadi- und Sandbsien. 


Anltünpigungen. 


Eigarren- und Cubakempfchlung. 


Zur gnefälligen Beachtung dienet, daß vie Niederlage von mittelreinen 
und jeinen Cigarren, fowie von vericiedenen Sorten Tabak aus der Fabrik 
des Unter eichneten, jih am grünen Markte nächſt dem Wittelsbacher Hofe 
dahier befindet, die ſowohl wegen der Güte als ven billigften Preifen zur 
re Abnahme beftens empfohlen werden. 

ürzburg, ben 26. Oftober 1857. 





Em). Wich. 
Steingut und Porzellanwaaren 


aller Art für den Haus: und Wirthſchaftsgebrauch empfiehlt in ſchöner Waare 


zu billigften Preiſen 
Ptitipp Treutlein 
. Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fih mit einer Auewahl von W.enngeugen zu 
jeder Größe, für deren folive und dauerhafte Arbeit garantirt wird. Auch 
wird altes Kupfer zu dem höchſten Preife angenommen, 

Kuver Schütz, 
Kupferichmiedmeifter am Holsthore. 


Empfehlung. 
Eine jehr tüchtige Arbeiterin empfiehlt fich im Putzmachen, Kleider: 
—* — in un außer dem Haufe. Zu erfragen in der Er: 
pevition d. 


Concordia, 


Kölnifche LebensBerficherungs:Gefellfchaft. 
Grund-Kapital der Gejellidaft 87,500,000 Guild n, 
(autorifirt in Bayern dur allerb. Entihliefung vom 30. Oft. 1856.) 

Die Concordia gewährt Lcbeneverfihberungen zu den lieberaliten 
Bedingungen und gegen ſehr mähine Prämien; eine Djhrige Berfon gs 
ur Berfiherung von je 100 Gulden eine jährliche Prämie von fl. 2. 3 kr. 

uch unvollfommen efunde Pe:fonen finden gegen billige Er: 
höhung der Prämie Berfiherung. - 

Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen fee Prima: Zeibrenten, 
Ausftattungen, WAltersverforgungen, Berficherungen von 
Paffagiren und ®ifenbabnb: amten ze. 

Die Kinderver orgungs:Kaffen der Eoncorbia beruhen auf dem 
Grundſatz der Gegenfeitigkeit. Die Ausihüttung der Kaffen erfolgt nad 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 

Ausführliche Profpekte, Tarife, Bebingungen der Verfiherung und jede 
gewünjchte Auskunft bei den Herren Agenten: 

Philipp Auvera, 
Firma: Michael Auvera in Würzburg. 
*8 Flaſch in Marktheidenfeld. Georg Kümmel in Gerolzhofen. 
ob. Brunner in Mellrihftadt. Leonhard Scholl in Haffurt. 
orepb Klemm in Königshofen. 


Befanntmachung. 


Bon der Delonomie-Rommiffion des k 2ten Artilferie-Regiements Lüder 
babier werben 10 Reit: und 28 Zugpferde aus freier Hand angefauft, und 
"Wird mit dem Ankaufe am 3. November diefes Jahres begonnen 

E83 werben daher die Inhaber tauglicher und fehlerfreier Pferde im 
lãndiſcher Zucht eingeladen, dietelben im Hofe der alten Kaſerne dahier vors 
zuführen, wo die Mufterung am bezeichneten Tage begommen, unb wenn an 
dieſem Tage obige Anzahl Rrerde nicht erlangt wirb, an jebem Werktage von 
’ 7 bis 11 u Bormittags in jo lange fortgefegt wird, bis die ganze An- 

ahl erreicht ift. 
A 5 Zu re nd daß ga? Er re * * * na Dt, 
ahre alt jein dürfen und auſt o uſt meſſen müſſen. 

Würzburg, den 24. Ottober 1857. . 


Süßer Traubenmoft 


iſt zu haben bei Bädermeifter Zorn 
dem Kleebaum gegemüber 


Grablampen 


neufter yagon in verfchiedenen Größen 

und Farben, ſowie gerbifche Zuternen 

emp u zu ben billigften Preifen 
nton Wa: old, Spengler 
Schuſtergaſſe im Ehenkhof. 


Bei Unterzeichnetem find 
mehrere Säder Weintreftern 
fogleich zu verfaufen. 

F. M. Vornberger 
am Rennwegerthor. 


Für EConditorgehilfen. 
Ein tätiger Eonditorgebilfe, 
ber auch etwas von der Lebküchnerei 
verfteht, kann fogleich eintreten bei 
riedr. Meuter 
in Prichſenſtadt. 


Ein großer Hleiderfchranf f 
u — Näheres im 5. Di 
r. 





Ein junger Menſch, der Luft trägt, 
die Schreinerprofeffion zu erlernen, 
findet Unterkunft. Näh. i. d. Erp. 


Ein kräftiger Menſch von 28 ⸗ 
ren ſucht eine Stelle als Hausknecht 
oder Auslaufer, mit oder ohne Koſt 
und Logis. Näheres im Braunshöͤf⸗ 
hen (Blattnersgafie) Nr. 119. 


Im 4 Diſtr. Nr. 17, vormals 
Kiga Haus, wird am 4. Nov, 

ne Barthie großer, guterhaltener 
Wein fäſſer in Eifen gebunden vers 
fteigert. 


2800 fl. werben gegen boppelte 
Berfiherung auf ein Anweſen bas 
bier ohne Unterhänbler aufzunehmen 
geſucht. Näh. i. d. Erp 

4. Diſtr. Nr. 159 Hintere 
PR ir rec find zwei möblirte dm 
mer zu vermietben. Much ift daſelbſt 
ein Tuchrock zu verkaufen. 

Friſche 

Leinkuchen 


bei Earl Wainhart, 
Eichhorugaſſe. 


te Perſon ſucht einen 
Dienſt als Köchin, welche ſich auch 
ben häuslichen Arbeiten unterzieht, 
und ann ftündlic eintreten. 
Räheres in der Expedition. 
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Kegelmäßige Geförderung 
Auswanderern und Reisenden SE 


nach alen nortamerifanifhen Seehäfen durd die 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
über bie 
Seehäfen von Havre und Antwerpen 


durch Po-tschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 
Hiavre, FOREN ar und New-Yoerk. 


Accorde werden zu den billigften Preifen und vortheilhafteften Bedingungen 
abgefchloffen durch die Beneral-Agentur und deren Agenten die Herren: 


B. A Hally in Amorbad. Yulius Hartmann in Marktbrei 
. A Dedelmann in Alchaffendg. \ er Flaſch in Marktheidenfelv. 
. A. Schöppnerin Biſchofsh. v oſeph Knapp jr in Miltenberg. 
vid Cahner in Brüdenan. Suft. Ph. Bollerth in Ochfenfurt. 
bil. 8* nnawacker in Gemünden. Wilh. Simon in Schweinfurt. 
U. Wagner in — Casp. Thaler in Wieſentheid. 
br. G. M. Bernard in Wörth. a, M. 





vanz Bm. Dildey in 


(Die Drittheilung der Johann Kuhn's Web. in Wülfershaufen betr.) 

Das zur obigen Maſſe gehörige, zweiſtöckige, ſehr geräumige, an ber 
Hauptitraße_ des wohlhabenden, großen Dorfes Wülfershaufen gelegene, und 
mit einem Realſchildrechte verjehene Gaithaus zum „König Otto von Grie- 
chenland“, ſammt großer Scheuer, Etallungen und fonftigen Nebengebäuden 
und dem großen — mit Tanjplatz wird 
Mittwoch den 11. Movember I. 35. 
dem erften, und 


Samstag den 21. Movember I. Rs. 
bem zweiten Striche, jedesmal Nachmittuas 2 Uhr, im Kuhn'ſchen 
Wirthshauſe zu Wülfershaufen ausgefegt, wozu Strichsliebhaber unter dem 
— werden, daß in Wülferehaufen eine zweite Wirthſchaft 
nit che. 
*3* 23. Oktober 1857. 
Königl Landgeridt 
B Kreß. 


Bekanntmachung. 


Verlafſenſchaft der Magdalena Schmitt, Wittwe des ehemaligen Schmiedes 
Franz Schmitt von Baldersheim betr. 
Unter A das öffentliche Musichreiben vom 7. April I. Is. wird 
ohann Baptift Braumann, Schmiebmeifter von Balversheim, ſowie deſſen 
frau Magdalena, unbelannt mo in Nordamerika abweſend, hiemit in 
Kenntniß gejegt, ba das in Gemäßheit der dort angeführten Theilung aus: 
gezeigte Erbvermögen den Kindern der Erblafferin 
a) Maria Magdalena, 
b) Katharina 
e) Jakob 
im Betrage zu 1000 fl. na Abyug ber Schulden 210 fl. von der Guts- 
Tauffumme zu 2800 fl. durch Dekret vom heutigen Tage überwiejen worben ift. 
Aub den 33. Oktober 1857. 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Es werben 12 Morgen Ader:, Baum» und Kleefelder auf Beitshäch- 
heimer Markung Yamilienverhältniffe wegen im Ganzen oder theilweiſe ver⸗ 
achtet ober auft. Lehtern Falles kann die —— des Kaufſchillings 
hen bleiben oder derſelbe auch auf mehrere Zielfrt sen vertheilt werben. 
Näheres a fann man zu Würzburg 1. Diſtr Nro, 173, Hauger 
Plarrgaffe, erfahren, wo aud die Kataſter eingefehen werben können. 


2. Diftr. Nr. 327 ift ein neues 
Logis von fünf Zimmern, ladirt und 
tapeziert, abgeichloffen nebit allen 
fonitigen Erforderniffen zu vermiethen 


und kann ſogleich bezogen werben. 


2 ineinandergehende 'möblirte Zim— 
mer nebſt Rabinet find nächiten Monat 
zu vermierhen auf der Domitraffe 
Nr. 144. 


Bei einer anftändigen yamilie wird 
1 heigbares, möblirtes oder unmöblirtes 
Barterrezgimmer in einer gangbaren 
Straße zu mietben gejudt. Yu ers 
fragen in der Erpeb ds. Blts. 


2. Diftr. Nr, 431 auf dem Marfte 
find zwei möblirte Zimmer ſogleich zu 
vermiethen. 
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Im 2. Dift. Nr. 238 ift ein mö— 
blirtes Zimmer fogleich zu vermiethen. 


Zu verwmietben. 
Ein woaflerfreier Keller mit 35 
Fuder weingrünen in Eijen gebunbes 
nen Fäfjern. Näh. i. d. Erp. 


Ein Keller mit weingrünen Faͤſſern 
ift zu vermiethen Näb. i. d. j 


Am 1. D. N. 310'/, an der Spi⸗ 
talpromenabe ift ein möblirtes Bars 
terrezimmer zu vermieihen. 


Ein möblirtes Zimmer ift bis 1. 
November zu vermiethen, am liebſten 
an Latein oder Gewerbſchuler. Näb. 
in der Erped. 





— 


Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 





Dır Wöärskurge 
Stebt- und fanı- 
dete erfgeint mit Aus · 
rahme der Sonn⸗unb 
dehen Feiertage täglich 
Nachmittags a Uhr. 

Als wðchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Tinterbaltungsblatt 
Ert:e-Irltei mit belle 
teil. Intzalte beigegeben. 


‚Zehnter 
Rr. 258. 


@iienbabnzüge. | 


a 


Würzburger Start- und 








Ankunft von Banbers 44 Abenbe, 90 Bormitt. 
Absaus nech frankfurt 44 Abende. 990 Lormitt, 
Amsueft son frankfurt 955 Vormitt. 510 Abende. 
Abxaeng nad Bamberg 10:0 Vormiit. | 59 Abende. 


Cilwägen. Nah Ansbah 12 U. Nadıte. ee 1 2 Bean: san 
. mitein 5, U, Abe . 


ingen:Neuftabt a / ã. 1 U. Mitt. und Kitingen-Wiefentheid 5/, U. Ab. Ochfenfurt 2%, U. Nachmitt. 


ku 6 N. Abends. Pofomnibus. Rad Antbadı 6 


TZagenenigfeiten, 


Se. Maj. ver König haben Sich alle amäbigft bes 
wogen gefunden, die erledigte proteftantifche Pfarrei Unter« 
und Oberidelsheim, Decanats Uffenheim, dem Pfarramts⸗ 
candidaten Leonhard Adalbert Dietrich Seifert aus Wair 
zenbad) zu verleihen. 


Geftern wurde ein Burfche verhaftet, welcher mit 
einem anbern zufammenreifte, und bemjelben, ber einige 
undert Gulden bei fich trug, plöglih einen Schlag ver: 
este, weßhalb man eine unerlaubte Abficht auf bie Er 
ft feines Reiſekameraden vermuthet. Der Geſchlagene 
ergriff die Flucht und machte die Anzeige von dem Borfalle, 
* Wer fein Glüf in der Ausfteuer-Anftalt Nürn⸗ 
berg verjuchen will, fer überjehe den gegenwärtigen Bahr 
Iungstermin der Einlagen nicht. (Die Gefchätte diefer 
Anjtalt für hieſige Stadt bejorgt Hr. Kreisfafja:-Offis 
ziant Mehltreiter. Die Red.) 


Antliher Melbung aufolge ift gejtern Nachmittag 
4 Uhr in dem benachbarten Städtchen Volkach ein bes 
deutender Brand ausgebrochen ; nähere Nachrichten über 
die Ausdehnung desſelben fehlen zur Zeit noch. 


Deffentliche Berbandlungen des Fönigl. 
Bezirfsgerichts Meuftadt a. d. S. 1 
zu Aburtheilung kommen: am 3. Nov. Vorm. 9 Uhr 
is Englert, Taglöhner von Wülfershaufen, wegen Ber: 
—— mehrerer Diebftähle, um 11 Uhr Vorm. Johann 
ihael Mangafjinger von Straubing, wegen Vergehens 
der Unterjhlagung; am 5. Nov. Borm, 8"/, Uhr Peter 
Gernert von Wülfershaufen, wegen Verbrechen ver Privat: 
urfundenfälichung, um 11 Uhr Vorm. Johann Breitens 
bad von Oberbach, wegen Vergehen ber Körperverleßung; 
am 10. Nov. Borm. 8'/, Uhr Valentin Hahner von Neus 
üdtles, wegen Vergehens der Sörperverlegung, um 10 
hr Johann Edert von Baftheim, * Vergehens der 
Selbſihiife; am 12. Nov. Vorm. 8'/, Uhr Wilhem Kohl: 


*) Mir werten birfelden von nun am jortlaufen: mitiheilen. 
Die Redalt. 





Mittwoch den 28 Dftover 


Eilzug. Poſtzug. | 
1235 Mittags mit Verſonen⸗Gej. 
25 Mittags “it Perjonen:Bef, 

11°+ Nachts mit Berfonen:Bei, 
4% früh mit BerfonensBef. 





887. *) - 


Sandhote. 


Der Bränumerationde 
Preis beträgt bahier mon. 
RE kr, viertelj. 48 kr. 
auswärts bei ben f. Roft» 
anftalten monall. 8 kr. 
viertelj. 54 hr. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit @ 
Areuzern, aröbere nad 
F dem Raume berechnet. 

= Briefen. Gelber france. 


Jabhrgang. 
1857. 


Güterzug II. 


99 Nachts mit Perſonen⸗Bef. 
3 früß mit Berfonen:®ef. 
8 früb mit Perfonen:Bef. 
1255 Mittags mit Perſonen⸗Beſ. 
——— über Bischofsheim 4 N. früb, über Werts 
ettelbah 5%, U. Ab. Kitzingen 8 N. früb, 
Kofbrunn:Cfielbad; D4/, Abende, 


bean von Oberriebenberg, wenen Vergehens bes Dieb“ 
ahls, 


Güterzugl. 





um 10 Uhr Mathias Zirk von Kulmbach und 
Mathäus Schmitt von Se wegen Bergehens ber Unter» 
fhlagung, um 11 Uhr Johann Baptift Raud, ———— 
u Hammelburg, wegen ungehorſamen Ausbleibens als 
Reue in öffentlicher Sigung; am 17. Nov. Borm. 8'/, 
he Franz Arnold, Bädergejelle zu Gemünden, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, um 10',, Uhr 
Franz Adam Fella von Hammelburg, wegen Bergehens 
ber Körperverleßung. 


Hörftein bei Alzenau, 27. Dft. Ueber bas Rejul- 
tat unjerer nunmehr beendeten Weinlefe haben wir alle 
Urfache, volltommen zufrieben fein zu können. Sit auch 
die Quantität im Allgemeinen nicht bie geboffte geweien, 
jo ift dies um fo mehr die Qualität, und was bie wäh- 
rend der Leſe erzielten Preiſe — ſo wurde das 
Biertel mit 2 fl. 20 Er. bis 2 fl. 42 fr. bezahlt, reife, 
die allerdings bei der befannten Güte unjeres Gewä ſes 
gerade nicht als hoch bezeichnet werben können. Indeſſen 
löften doch die Verkäufer von Moft in dieſem Jahre ein 
ſchönes Stüd Geld, was benjelben nach jahrelanger Ars 
beit und Mühe recht wohl in gennen ift. Leider waren 
feit den legten Jahren viele Weinberge ausgerodet, andere 
jehr vernachläffigt worden, fo daß bie Befiger ber letzte⸗ 
ren eben feinen bejonberen Herb — haben. it 
deſto größerem Fleiße werden dieſe Weinberge im nächſten 
Jahre behandelt werden, für welches man jetzt ſchon, da 
das Holz des Weinſtocks überaus gezeitigt iſt, günfige 
Hoffnungen hegt. Der Schentpreis bes jungen Weines 
bei den biefigen Wirthen beträgt gegenwärtig per bayes 
riſche Seidel 18 kr. : doch dürfte diefer Preis bei der flars 
fen Nachfrage von auswärtigen Käufern! bald zu niedrig 
befunden und auf 24 kr. erhöht werben. 


Eine intereffante Erfcheinung bietet ein im Gräflich 
von Bentheim’schen Schloßgarten zu Wafferlos befindlicher 
Frühtraubenftod, an dem die zweitmaligen Trauben gegen- 
wärtig zur volliten Reife entwicelt find. 

München, 26. Dit. Auch die heutige zweite Probe— 
fahrt auf der Münden: Rojenheimer Bahn, woran vie 
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hoͤheren Verwaltungsbeamten Theil nahmen und deren 
Train nur aus einer Lokomotive und fünf Perſonenwagen 
gebildet war, hatte den günſtigſten Verlauf; ber um 8 
Uhr hier abgegangene Zug kam um 11 Uhr in Rofen« 
heim an, vermweilte dort bis 5 Minuten vor 3 Uhr und 
traf Abends 6 Uhr wieder hier ein. Der am Samstag 
ftattfindende Eröffnungsalt wirb einer allerh. Entjchließ- 
ung nei ohne alles Zeremoniell vor fich gehen und eben 
fo fo ann: Tags (am 1. Novbr.) die Bahnjtrede dem 
öffentlichen Berkehr übergeben werben. 


anau, 27. Dit. Zur genaueren Feſtſtellung der 
Nachricht über die erfolgte Einführung ber Nichtigleits- 
beſchwerde in dem Turnerprozeß Tann aus guter Quelle 
nachgetragen werben, daß die Staatsbehörbe gleich nad 
Fällung des Urtheils die Nichtigkeit angezeigt hatte, die 
wirkliche Einführung der Beſchwerde aber innerhalb der 
ejeglihen und jeit einigen Tagen bereits abgelaufenen 
Sin unterblieben iſt. Ob bie Staatsanmwaltichaft fich 
gegen diejen Friſtablauf reſtituiren laſſen wird, muß fich 
in nächiter Zeit jchon offenbaren; indeß bürfte dieß mins 
beitens nicht wahrſcheinlich erichernen. 


Berlin, 2%. Okltbr. Die Prinzeffin von Preußen 
wird, wie es heikt, demnächſt bier eintreffen. Die Bei: 
ferung des Königs jchreitet ftetig vorwärts; doch ift fein 
Zuſtand no immer nicht jo, daß am eine Ausführen 
der von den Aerzten allerdings für gut gehaltenen Reife 
in eine andere Gegend bereits ernitfich gedacht werden 
könnte. Hierzu wird es noch eines bebeutenden weitern 
Fortgeſchrittenſeins der Beflerung bedürfen. Aus biejem 

runde entbehrt die Angabe zur Zeit auch noch aller 
Begründung, daß der König fich nicht nach Italien, fon 
dern nah Schloß Stolzenfels begeben werde. . 


Deutfdlanv. 


Preußen. Berlin, 4. DOftbr. Heute um 11 
Uhr haben Seine E Hoh. der Prinz von Preußen zuerft 
den Bortrag des Hrn. Minifterpräftventen entgegenge- 
nommen und um 412 Uhr jämmtlihe Mitglieder des 
Staatöminifteriums empfanoen. Se. k. Hoheit ſprachen 
egen dieſelben mit tiefer Bewegung aus, wie ſchwer 
5 ftfie die Berantmwortlichleit in der Ihnen gewordenen 
Aufgabe empfänden, und wie lebhaft Sie wünjchten, daß 
Seine Majeität der König bald im Stande fein möge, 
die Zügel der Regierung wieder zu ergreifen. 

Der AU. Ztg. fchreibt man aus Berlin, 2. Okt. 
Abends. Der Prinz von Preußen hat die Uebernahme 
der Regierungsgeichäfte gut eingeweiht: am erften Tag 
ift die Initenktion an den Bundestagsrepräfentanten in 
Frankfurt ergangen, die Sache ber beutjchen Hergogihl- 
mer Dänemarks vor den Bund zu bringen, und die Mit 
wirkung befjelben zu den Schritten nachzuſuchen melche 
die däntjche Verzögerungspolitik, die auch in der neueften 
Note fih ausſpricht, unumgänglich nöthig macht. Und 
dieſer emtfchloffene Schritt tft feine Neuerung, ſondern 
nur die natürliche Eonjequenz ber bisher eingehaltenen 
Politit. Aus dem zumehmenden Eifer mit weldem Blät- 
ter wie bie Zeit und die N. Preuß. Ztg. ſich ber ver 
tannten te Deutjchlands annahmen, fonnte man jchon 
fließen daß die Gebuld erichöpft fei. Nun kommt noch 
die letzte dänifche Antwort, bie abermals bie Forderungen 
der Herzogthümer ad calendas graecas verweift. 
entſchließt fi Preußen, und geht an den Bund, an ben 
fängt andere deutſche Regierungen appelliren wollten. 
Wir nennen vor allen bie anndverifche Regierung, die 
in ber lebten Zeit —— Schritte gethan hat dieſes 
legte Mittel zu ergreifen. Jetzt iſt Preußen voranges 
gangen, und Defterreih wird ihm folgen, baran tft 
nah jeinen wiederholten Erklärungen nicht zu zweifeln. 
Die fremden Kabinete aber werben bie Stellung von 
Mächten nicht außer Acht laſſen, welche die Probe ber 
Geduld bis zur Neige getrieben, aber nun auch nicht 


—* mehr im Sinne haben ſich vor aller Welt m 
Beiten halten zu laflen. Keine Macht, die fich ſelbſt fühlt, 
und weiß daß man nur fo weit geachtet wird, als man 
ſich Achtung zu verfhaffen weiß, wird ertragen was zu 
ertragen fürderhin unmöglih if. Die deutſche Einheit, 
fo oft und fo viel ein Spott und ein Hohn für das 

land und leider auch für einen großen Theil bes In— 
landes — jeßt hat fie ein Feld um fich zu bewähren und 
ben Hohn der Zweifler zu Schanden zu machen. 


Ausland. 

Fraukreich. Paris, 24. Oftor. Die Regierung 
(er heute vom dießſeitigen Gefandten in Berlin Depes 
chen erhalten, welche jehr wichtige Meldungen machen. 
Es iſt eine vollftändige Annäherung zwiſchen er 
und Preußen im der Donaufürftenthümer: Frage vor fü 

egangen. Die Kabinette von Wien und Berlin fo 
| über einen Plan geeinigt haben, welcher fich dem 
ogenannten Clarendon'ſchen Projekte nähert. Es ift nicht 
unmwahriceinlich, daß der plögliche Sturz des osmaniſchen 
Kabinets mit diefer Wendung in Verbindung ftcht. Hier 
ift man jehr aufgebraht und wartet auf ausführliche 
Nachrichten von Thouvenel (franz. Gejandten in Kon- 
ftantinopel), denn dieje fehlen bis zur Stunde noch. Wir 
wollen jehen, wie ſich die offiziöjen Orgaue über den 
neuen Sieg Lord Redeliffe's und über bie ihrer —* 
rung verbreitete Verlegenheit ausſprechen werden. 
Kalter wird von verjchiebenen Seiten als ſehr ärgerlich 
über IN unangenehme Wendung bargeftellt. 

indien. Die neueite Ueberlandpoſt meldet 
bie Eroberung Delhi. Am 14. Sept. wurde es 
angegriffen, am 20. genommen. Havelock überjchritt ven 
Ganges. Pendſchab, Dekkan, Madras ruhig. 

Triejt, 26. Oft. Mit der Ueberlandpoft ift noch 
die weitere Nachricht hierher gelangt, daß der König von 
Delhi mit feinen Söhnen entfloben jei. Es heißt jedoch, 
Eriterer wäre wieder gefangen worden. Der BVerluft der 
ng bei den Stürmen beträgt 40 Offiziere und 

Mann. General here hat zum Entſatze Luck⸗ 
now's den Ganges überjchritten. Neue Aufſtandsverſuche 
wurben vereitelt. 


Paris, 27. DOM. Mehrere offlzielle Depeſchen be= 
ftätigen die Einnahme Delyi’s, die am 14. Sept. unter 
beiderjeitigen bebeutenden Verluften ftattfand. Auch die 
Unterdbrüdung neuer Berihwörungen wird beftätigt. Eine 
Privatdepeiche aus Marjeille meldet, die —— hät- 
ten nun die Verbindung mit Delhi abgejchnitten, wo es 
den Engländern an Lebensmitteln fehle, 


Donaufüritentbümer. Belgrad, 21. Oft. 
Der ganze Senat, will man behaupten, ift in ben Ver— 
ſchwörungsprozeß vermidelt. Der heute verbaftete Senats» 
präfldent Stephan Stefanowits hat wichtige Geftändnifie 
gemadt. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß bie 
moralijchen, Urheber des Dramas, welches in Belgrad 
— aufgeführt werden ſollen, ihren Sitz in Bukareſt 


* Auch der Präfident bes Caſſationshofes Zwetko 
ajowits, wurde verhaftet und hat dasſelbe wie Stefano: 
wits ausgefagt. Die Aufregung umb gleichzeitig einges 


tretene Bewe ung der Bevölkerung in allen flavifchen 
Ejalets ber Fu ei ift jedenfalls ein Zeichen, daß bie 
Männer des künftigen rumänifchen Königreichs ſyſtematiſch 
zu Werke gehen. j 
Beld:Eours vom 27. Dftober. 
Piftolen 9 fl. 37— fr., dto. preuß. 9 fl. 541, Er, 
gu 10-f.:5t.9R.43'/, fr, Randdukaten 5 fl. 3i— fr, 
Frankenſt. 9 fl. 19/, Er., Engliſche Sovereigns 11 fl. 
—5 Goldal Pers ar —* — ok 
bto. Kaſſenanw. .„ Derpranten = Thaler 
Siiber 24 ii. 34 


AD, kr., kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 1115/, fübb. G W 


Berantwortlier Rebafteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


— — 


Im Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern 
Verhafts-Befehbl. 

Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte Würzburg verordnet, 
den Buchdrucker Johann Baptift Dürr von Kitzingen wegen bes Verbrechens 
ber Fälſchung öffentlicher Grebitpapiere, welches nah Art. 347 Theil I. bes 
Straf: Geſetz⸗ Buches zu beftrafen ift, zu verhaften und in das biefige Unter- 
fuchungs-Gefängnig in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles iſt foldher bem benanten Johann 
Baptift Dürr vorzuzeigen und bderfelbe daran zu erinnern, daß er gejeplich 
berechtiget fei, gegen die vollgogene Berhaftung bei dem hieſigen Bezirks— 
Gerichte ſich zu beſchweren. 

Alle Gerichts =, Polizei und Militär-Behörden werden aufgefordert, zu 
der Vollſtreckung dieſes Verhafts:Befchles ben. erforderlicher Beiftand zu leiften, 

Würzburg, ben 26, Oktober 1857. 

Der fönigl. na a 
Dr. Kur. 


Berfomalbeihreibung 
Alter Anfangs 30er Jahre, Größe 5 8, De f — röth= 
lich, Augen grau, blinzelt ftarf. Stirne breit, Nafe vid, Mund klein, Kinn 


rund, —— rund und voll. Beſondere Kennzeichen: Kurzſichtigkeit 


und gebũckter Gang und ſteife Haltung der Arme. 

uthmaßliche Kleidung: dunkle Schirmmüge oder jog. Gibushut, dun« 
kelgrauer Ueberzieher, dunfelfarbiger Rod, grüuliche Hofe, graue Weſte, 
mit weißen Blumen und grünen Streifen, blauſeidene meißgejtreifte Hals: 
binde, Reiſetaͤſchchen mit grauem Dedel, 


Vorläufige Mepanzeige. 
Karl Loschge 


‚‚Spielwasrenbandlung aus Nürnberg 
bezieht die diesjährige Allerheiligen Mefje in Würzburg zum Erftenmale mit 
einer reichhaltigen Auswahl von allen Gattungen Zpielwaaren, und er: 
laubt ſich hiermit, einen hohen Adel und ein verehrliches Publikum zu recht 
zahlreihem Beſuche einzuladen. 

Miederverläufer erhalten einen entiprechenden Rabatt. 
Die Bude befindet fi auf der Domftrage vor dem Haufe des Herrn 
Goldarbeiters Ickelsheimer vis-a-vis vom Eingang zum -Kürfchnerhofe. 


Defanntmachung. 
Nah Art. 67 des Gejeßes vom 23. Mai 1852 über bie Feuerverſiche— 
rungsanftalt für Gebäude ijt bei Beginn des Gtatsjahres ein Borausjchlag 
zu 6 Kreuzer von jedem Hundert der Berficherungsjumme zu zahlen. 
Erhebung diefes Borausihlags werden folgende Tage beftimmt: 

Für den I, Diftrift der 2, mit 5. November d. 38. 


" n I, ” „ &. " 11. " ..# 
" " III, ” " 12. " 14. ” ee — 
” " IV. " „ 16. [3 18. ” " # 

* 


" "” V. 19. " 21. " 
und zwar jebesmal nur Vormittags von Sbis 12 Uhr im Gejchäfts- 
zimmer des ftäbtifchen Schapungsamts. go werben fummtliche Beitrags: 
pflichtige zur Darnachachtung in Kenntnig geſetzt. 
Würzburg, am 17. Oftober 1857. 
Der PERS EERERFEN 
Vorftand beur 
I. Bürgermeifter: Schwinf. 


‚Im 2.D.R. 519 nächſt der Brüde 
ift ein ſchön möblirtes Zimmer nebjt 
Altoven und fonftige Bequemlichkeiten 
an einen Herm Offizier ober m⸗ 
ten ſogleich zu vermiethen. 

n möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen und eine erhöhte Parterre 
Wohnung ift aufLichtmeh, fowie eine 
andere jogleich zu vermiethen. Beide 
find ſonnig und abgeichloffen mit 5 
Zimmern im 2, D. Sr M. 


Doſch. 
Für Conditorgehilſen. 


Ein tüchtiger ——— ilfe, 

ber auch etwas von der Rebfüchnerei 

verfteht, kann jogleich eintreten bei 
riedr. Meuter 
in Prichſenſtadt. 


De möblirte Zimmer find ftänb- 
fih an ledige zu vermiethen. 
Raͤheres dem Kleebaum gegenüber bei 
Bäder Zorn. 





Zur 


Epheukränze 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
m. Männlin — 
in der Auguftinergaffe. 


R — Alht. —— men 
ie enmejle am Freita 
den 30. Sftbr. Vormittags 1 
Uhr in der Stabtlämmerei meiftbie- 
tend verfteigert. \ 


Zwei fehr gute Zwillingflins 
ten, jowie eine einlänfige Bächfe, 
fämmtlich noch wenig gebraucht und 
ſehr elegant gearbeitet, find zu ver⸗ 
kaufen. Naͤh. i. d. Erp. 5 


— — — — — — — —— > 
Ein jhönes Bett ift billig zu ver 
kaufen. Kettengaffe Nr. 30. 


Ein braves, fleißiges Minder: 
wädchen jucht wegen Familienver⸗ 
änderung fogleih einen Plab. Zu ers 
fragen im 3. D. N. 76 über 2 Stiegen. 


Ein Getreidboden ift zu ver 
miethen. Näheres in der Erpedition. 


Im 3. D. Nr. 75 iſt eine Parthie 
alte Mauerſteine zu verkaufen. 


Es wirb ein penfionirter Solbat, 
welcher ſich verjchiedenen leichten Ars 
beiten unterziehen will, unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen fogleich in Dien 
zu nehmen geſucht. Näh. i. d. Ery. 


Ein feftgebauter Stand mit Blech⸗ 
dach ift für diefe Meſſe zu vermiethen. 
Näheres in der Erpeditton bs. Bits, 


In der Rothieibengafle 3. Diftr. 
Nr. 34 find zwei ineinandergehende 
ausmöblirte Zimmer ſogleich zu ver= 
miethen. 


Im 2. Diſt. Nr. 352 iſt ein möb— 
lirtes Zimmer und Kabinet ftündlich 
zu vermiethen 


2:/, Morgen, theils Ackerfeld, theils 
Weinberg find zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpebition ds. Bits. “ 
Zu vermietben. 
Ein Meflokal, parterre, ſowie eines 
über eine Stiege nebft Logis ift zu 
vermiethen. 


In der Nähe bes Marktes Schenf- 
f Nr. 533 find 2 möblirte Zimmer 
lich zu -vermiethen. 


Ein Quartier von 5 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten, auf einer jchö- 
nen breiten Straße, ift billig zu ver⸗ 
miethen und kann am 1. ember 
ſchon bezogen werben. Näh. i. d. Erp. 


Sämmtlihe in der Gewerbe: und 

andelsjchule eingeführten Lehr 

ücher kauft man in der Halm 
Then ¶Buchhandlung Unter dem 
Zadenpreifen. 
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Würzburg ald Lichtbild 
bei Brenner & Gerstie am Marft. 
Stark gestrickte baumwollene Socken werden 
a 21 kr. per Paar verkauft in Rhön-Depoöt. 


5 Kindermänteln 


ift bereits bie zweite Sendung eingetroffen bei 


F, J. Schmitt. 


Achten Arac de Batavia, Rum de Jamaica, Bund: 
Eſſenz, verſchiedene feine, ſowie ordinaͤre Liquente, nebſt 
Himbeer-, Wein- und Früchi⸗Eſſig in beſter Qualitaͤt em⸗ 
pfiehlt zur geneigten Abnahme zu den billigſten Preiſen. 

J. Nastvogel, 


Auguſtinergaſſe Nr. 223. 








Grablampen in blauem und rothem Glas mit und ohne Mefling- 
garnitur find vorräthig und billig zu haben bei 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ede der Echuftergafie. 





Mein auf das Reichhaltigfte aflortirte Kager von 


Kirchen- und Zimmer-Teppichen, 
ächt engliicen Plucher-Zeppichen für Sophas und Betten, Wachs tuche 


und Wachstuchteppiche in verſchiedenen Breiten, jowie Tiſchdecken 
in allen Größen empfehle ‘ein uficherung der billigften Preife. 
rz. Ph. Kossat-Geiller an Dom. 








In 
Herbſtüberwürfen und Mänteln 


habe wieder neue Zuſendungen erhalten, welche zu den 
billigiten Preiſen abgebe. 


S, Roſenthal. 
Das Eorfetten-tager 


von 
3. Hülzhburger, 
(Kapengafle Nr. 354, nädjt der Gemwerbehalle) 
ift wieder auf das Neihhaltigfte und Geſchmackvollſte afjortirt, welches ich 
den verehrten Damen zur gefälligen Anfiht und BT empfehle. 
J. Hülzburger. 
—— Aufträge, ſowie Beſtellungen nach dem Maße worden promp⸗ 


teſt beſorg 
Verſteigerung. 


Montag don 16. November, um halb 2 Uhr anfangend, werden Meu—⸗ 
baufiraße Mr. 98 verfchiedene Miobilien, als: Sopha mit 6 Seſſeln, 
Schränke, Bettftätten, Tiſche, Stühle, ein ganz neuer Lehn efjel, ein Kaunig, 
ein Elavier (Flügel), dann Zinn, mehrere Herrenkleider, Herrenhembden, Bü- 

- her verjchiedenen Inhalts, Geltengejchirr, Wafferftänder und ſonſtiges Haus: 
eräth, mehrere Gedecke Damaft gegen gleich baare Bezahlung. öffentlid, vers 
eigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 

Würzburg den 28. Oftober 1857. 





Stadt-Cheater. 


Donnerstag den 29. Oft. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefige bes 

gu. Günther. Zcheibentomi. Na: 
tional-Schaufpiel in 5 Alten. Nach 
einer Erzählung Spinblers von Char: 
Iotte Birch: Pfeiffer. 


Für die arme, bülflos ver 
Iofene Frau mit ihren um: 
mündigen Rindern gingen an 
mildtbätinen Spenden ein: 
Transport 35 fl. 18 fr. Brüder laßt 
uns den Nothleidenden beiftehen 42 kr. 
Ung 48 fr. Ung. 24 fr. Ung. 12 te. 
Aus Liebe zu Gott 30 fr. Thr. 2 
G. U R. Gott ſegne dieſe Heine Ga 
1 fl. S. M. MW kr. Ung. 12 kr. 

Summa 41 fl. 36 fr. 


Beer-Perkauf. 
Donnerstag früh den 29. Oftober 
dis Mittag 1 Uhr jtchen circa 20 
Butten Beere aus ber Albersleiten in 
Dürrbad zum Verkauf, und können 
auch hier verfauft und gealtert wers 


den. Näh. im der Erpebition d. B. 


Morgen Donnerstag Mache 
mittag wird ber Ertrag von vier 
Morgen Weinberg in ver Leifte an 
der Höchberger Straße bei dem gels 
ben Sommerhäuschen verkauft. 


Ein junger Menſch, der Luft trägt, 
die Schreinerprofeffion zu erlernen, 
findet Untertunft. Näh. i. d. Exp. 





KremdensAnuzeige 

ven 27. Oktober. 

(Adler) Kfte: Müller u. Straub aus 
Einttgart, Herber a Han⸗u. Epied a. Ronbr 
darf. Körter a, Weiffentng. Neumüller, 
Lithograpb a. Wertheim. Reſdhardt, Sekr. 
a. Münden. ß 

(aleebaam. Rft.: Hass a, Nürnba. 
Grünefelver a, Feuchtwangen. Maier aus 
Regeneburg. Kollert, Mühlbıfiper a. Dber- 
fetten. Ecibel, Gaftwirth von da. Br. Neu⸗ 
bauer a, Frankfurt, 

RAronzrin:,: Kite: Aſchoff a. Bar- 
men. Stuckenholz a. Elberfeld. Michel aus 
Bremen. Ballroıh von ba. Bellecheim aus 
Bingen, Dewald a, Franfi, Hoffmann aus 
MWeltern. Firnhaber, Direktor a. Wien. 

(Ehmwan.) Aflte: Simon a, Bern. 
Schoͤller a. Bamberg. Weiß a. Weſel. Höhn 
u. Schweiter, Mühlenbefiger a, Grofheiraih, 
Epiet, Künftler a, Garleınbe, Moos, Lande 
richte a. Guerbadh, 

(Bürttembergerhof,.) Afite.: Oppen- 
heimer a. Franfi, Euderol a, Kichteln. 8 hr. 
v. Bemmingen-Hagenfhieha. Unterbefienbadp. 


Getraute: 
Im hoben Dom: 

Helnrich Schmitt, al, Landger.⸗Aſſeſſor im 

Aub, mit Fräul, Sabina Armolb vor hier, 

In der Pfarrkirche zu Haug: 

Franz Joſeph Emmerich, Lofomotivführer zu 

Würzburg, mit Moria Anna Mey von bier, 
Finmutaie. ches — 


Geſtorben: 
Paulus Pfund, penſ. Polizeiſoldat, 68 Jahre 
9 Monate alt, 


Drud ven Bonitas⸗-⸗Bauer in Würzburg. 


Mürzburger Stadt- und Landhote, 





Kir Wärsburge 
Ztedt- und fand- 
dete eriheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonns un ' 
Hagen Feiertage tägfic 
Rachmittags, 4. Uhr. 

wis wochentliche Beis 
lagen «werden; Dienstag, 


Doruneretag u. Samstag — 
dad Unterbaltungoblatt X 
Eitra-sclieifen mit beile· —— 
triſt. Jaholte beigegebtn * FE 
a Bu & — 
Fe 





‚Zehnter 
Mr. 259. 


Tagsneuigfeiten, 

Bei dersan 27.88; Mtss in Minchen ſtatlgehabten 
weiteren: Berloofung der Aprocentigen Grundrenten:Abr 
loͤſungs⸗Schuldbriefe behufs der Heimzablung wurden nad): 
fteßende Haupfferien mit den beigefügten Enbnummern 
gezogen. U. (Die erſte Zahl bezeichnet die Hauptierie; die 
zweite die Enduummer): AS, 65. 30, 67 78, 55. 4, 
94.87, 26. 35, 86. 13, 73: 71, 39. 88, 8 102, 
25.88, 75. 106, 12. 60, 07. 58, 05. 70, 29. 66, 
32. 49, 97. 70, 31. 98, 16. 88, 33.. 72, 48. 108, 
52. 49, 2. 66, 48. 66, 38. 93; 50. 56, 34. 85, 
08, 53, 14. 4, 71.44, 13. 88, 86. 89,04. 52, 76. 
38; 67.59, 33. 108, 02. 78, 57. 52, 68 23, 9. 
57, #6. 27, 73.86, 33.4, 09. 78,.24. 19, 28. 
101, 58. 66, 67. 82, 33..9, Bi, 49, 1%. 87, 100, 
76, 39. 65, 73. 41, 17. 27, 70. 80, 42. 7,.47. 8, 
66.33, 57. Mit der Rüdzablung ber verloösten OßTi- 
ationen wird jojert begonnen, und werben biefelben jeden— 
Ares am 4, Febri 1858, außer Berzinfung treten. 


Mit Genehmigung bes — OMEINIRE BE 
ded Handels und der öffentlichen eiten treten vom 1. 
November d. Is anfangend bei der Anwendung des Ta— 
rifes für ben Gütertransport auf den fol. Eilenbahnen 
in ber Maaren-Elaffifation folgende Nenderungen ein, 
und zwar: 1) bie Artikel: Effigiprit und Sumach wer: 
den von ber IT. Tarifsklaſſe in die I. Tarifsklaſſe ver: 
fest; 2 nachſtehende Artikel, welche bisher in der I. Tas 
rifsklaſſe eingereiht waren, werben im bie II- Tarifsllaffe 









Donnerdtag deu. 29. DOftober 


verfeßt, als: Bletfchrot, Bleiweis, Bleizucker, Eichorien, 


fabrizirte Degras de peaux, Kleeſaamen, Magnefit, Obft, 


frifches, Del, 
Thran und 3 #3; 3) die IN. Tarifsklafje (pertige 
Güter) wird aufgehoben, und werben hienach bie Artikel : 
Bäume in zufammengebundenen Packeten nnd in Kübeln; 

äuche, Gewachſe und Pflanzen offen in Kübeln, Tö— 
pfen ꝛc.; Hausgeräthe nicht auseinander "genontinen und 
nicht bejchwert; Karben, Kaften und Kiſten, neue; Raub: 


ersöhnliches, hierlaͤndiſches, Palmöl, Reis, 
Hinaele; 8) di | 


Karben und MWeperbifteln In die I. Tarifarlaffe eingereiht. 


Ufter der Bezeichnung „gewöhnliche, hierländifche Dele‘‘ 
find zu verstehen: MRüböl oder Mepsöl, Leindl, Mohnöl, 
Büchelöl, Sonnenblumenöl, Hoßöl, Talgdl, Knochenöl, 
Mineralöl, Lartpehölzc., wähtend alle außtänbifcen, feis 
nen mb äfhertichen Dele, desgleichen Dlivendl, Lecceröl, 
Provenceroͤl, Erdnußol (amerik.), Schweinichmalzöl zc. xc, 
darunter nicht begriffen, jonbern nach der 1. Tarifsklajje 
zu behandeln find. Die Erpebitionsftellen haben daher 
darauf zu jehen, daß bei ber Aufgabe von dergleichen 
Sendungen in’ den Frachtbriefen die Gaftung der Dele 


yir 


Der Pränumerationd- 
Preis beträgt dahier man. 
25 kr., vierielj. 45 hr. 
auswärts bei be f. Rofts 
anſtalten monall Dh. 
vierteij. Sa Mr. 
Inferate werben bie 

N breifpaltige Zeile aus ge⸗ 

I, wöhnliher Schrift mit @ 
EI Meere, größere nah 
BER» bem Raun beteihn 

=  Öriefeu, Gelber france, 


— 


Yabrgang. | 
1857, 


jedesmal ſpeziell deflarirt wird. Sendungen mit ber all? 
gemeinen Angabe ‚Oele“ find jedesmal nach der I. Ta— 
rifstlaſſe zu behandeln. 

Der bisherige Diftrifte-SchulsÄnipeftor für den Land: 
gerichtsbe zirk Hilders, Pfarrer Sturm daſelbſt, wurbe auf 
den ‚Grund feiner Beförderung, auf die Prarrei Strahl: 
ungen, E Landgerichts Münnergabt, ber befagten Kunftion 
als Diſtrikts⸗Schul⸗ Inipektor unter belobender Anerkenn⸗ 
ung reines in diefer Eigenſchaft feit mehr ala 5 Jahren 
bethätigten eifrigen und erfelgreichen Wirkens enthoben. 


Die - Schul und Kirchendiimerftelle zu Holzhauſen, 
Landg. Schweinfurt wurde dem Lehrer Kart Seyfried in 
Frammersbach übertragen. ji 

Wie wir Verkehinen, beabfichtigt Sr. Direllbt Spiels 
berger am fünffigen Montage, als Allerjeelentage, eine 
Aufführung des Stabat mater von Roſſini, ſowie der 
Cmoll:Symphonie von Beethoven. 1’. 

Der geftern gnemelbete Brand zu Boltad kam in 
der Scheune des Gaftwirths Fritz Zänglein ans, und 
wurde diefe, ſowie das Haus des Geork Fram Kfriem 
ein Raub der Flammen. Bis 6 Uhr kn ds war man 
bereits Herr des Feuers geworben. 

In Lohr wurde am 25. d. ber Witte Auguft d. J. 
gegründete katholiſche Gejellenverein feierlich eröffnet. Zu 
der Feier hatten fich auch von bier der Vicepräſes jowie 
cine Anzahl Mitglteder mit ber Fahne nach Lohr beges 
ben. — In Lohr foll einkeichenhaus erbaut werben, und 
iſt die Genehmigung der k. Regierung bereits nachgefucht. 

Am 27. wurde auf Schweinjurter Markung ;ein, 
Adler von dem Oelonomen Brändlein in Oberndorf ges 

choſſen. Derjelbe ſoll von beſonderer Größe fein und 
cheint jich verirrt zu haben oder aus einer Menagerie 
entfloben zu fein. 

Münden, 27. Ditbr. Das banerifche Nationale 
Muſeum bleibt nun, einem Befehle Sr. Mai. des Königs 
5 Folge, fir ar erhalten. Dasjelbe wird im dem 

äumen der Herzog Map-Burg aufgeftellt werden. ’ 

Frankfurt, 27. Oltbr. Vorgeſtern ift abermals 
einer von den, bei ber jurdtbaren Brandfatajtroghe Bes 
jhäbigten im Bürgerhefpitafe geftorben, wodurch die Zahl 
der Opfer jetzt auf eilf gefticgen ift. " R 

Am 26. d. Mis. fand auf unferer Bühne cine Bor: 
ſtellung des Bird: Pfeiffer'ſchen Dramas: „Eine Familie“ 
ſtatt. Fraäul. Lindner trat an dieſem Abend in der Rolle 
der Madame Brunn zum legten Male auf und wird nad 
erreichtem bOſten Lebensjahre mit dem 1. Nopentber dem | 


# 


or a 


> 
> 
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biefigen Penfionsfond angehören. Der Andrang zu ber 
genannten Borftellung war außerordentlich, wie bies bei 
bem großen Rufe und allgemeinen Verehrung ber Künft- 
Ierin, die jeit 42 Jahren ohne Unterbredjüng bei der hie 
faen Bühne wirkt, nicht anders zu erwarten war. as 
ußere- Leben von Garoline Lindner war ein nur wenig 
wechielvolles, nur venig bewegtes. Nachdem fie in Würz- 
burg und Mainz ihre erften theatraliichen Berfuche ges 
macht, kam fie im Jahre 1815 in unfere Mainjtadt. Sie 
gefiel jehr, wurde engagirt und iſt bis Heute die Unſerige 
geblieben. 

Berlin, 26. Oft: E8 Tiefen heute bier von vers 
ſchiedenen Seiten Nachrichten über ftattgehabte Falliife: 
ments ein. Das beveutendfte davon betrifft die alte und 
mir le Winterhof und Piper in Hamburg, die 
duch ihr Manufakturwaaren-Exportgeſchäft in den engiten 
Beziehungen zu Anerita jtanden. Man bezeichnete bier 
die Summe der Paſſiva mit 300,00U Mart. 


Berlin, 37. Ottbr. Da Se. Maj. der Königin 
das Stadium entjchiedener, wenn auch vorausjichtlich lang⸗ 
famer Wiedergenejung eingetreten werden von heute ab 
auf alferhödhiten Befeht feine ärztlichen Berichte mehr 
veröffentlicht. - 


Mas ſchreibt der Allg. Ztg. aus Turin, 22, Dit: 
Seit zwei Tagen und ywer Nächten rechnet 68 unaufhör— 
li. Der Bo und feine Seitenflüffe find zu einer Höhe 
angeftiegen, wie ſeit Menſchengedenken nie. Die Berhee⸗ 
rungen, welche die wilden Baler anrichteten, find grau⸗ 
fenerregend, und noch haben wir nur aus nächſter Nähe 
Nächrkichten, denn alle fünf Turin zuführenden Eifenbahns 
linien find unterbrochen ; ebenſo die meiiten Telegraphen: 
linien.- Die Gegeud zwilchen Aiti und Aleſſandria gleicht 
einem großen See, und nod hört es nicht auf, zu regnen, 


Aus New: Port vom 14. d. Mts. wird berichtet, 
daß 50,000 Perſonen zur Zeit ohne Beichäftigung waren, 
und. der paniſche Schreden (in Folge der Zahlungs-Ein— 
ftellung jämmtlicher Banken) ſowie der Nothſtand einen 
beforglihen Charakter angenommen hatten, 


Yudlanı 


Ditindien. Den Britten gelang die Einnahme 
Delhi's nur nach einem verzweifelten iderftande von 
Seite der Aufitändiihen Die Britten verloren viele 
Leute. Die Aufitändiihen hatten vor dem Sturme bie 
Frauen und Kinder aus der Stadt entfernt; fie blofiren 
jet die Stadt. Da’es in Delhi an zureichenden Vor— 
räthen fehlt, jo befinden fich die Briften dort in einer 
hoͤchſt kritiſchen Rage. Die Erbitterung der Aufftändifchen 
ift aufs Höchſte geitiegen. 

Bombay, 3. Ott. Delhi wurde am 14 Septbr. 
angegriffen, am 20. genommen; bie Engländer blieben 
Meiiter der ganzen Stadt; der König und" feine beiden 
Söhne flohen in Weiberkleidern, die Frauen in Männer: 
Heidern. - Erfterer, verlautete fpäter, ſei doch gefangen. 
Bundelgund ift ſehr zerrüttet. In Hyderabad wurden 
die einheimische Artillerie und das. 21. Bombayregiment 
entwaflnet. Ju Sitapore wurde eine NRubejtörung bes 
5* ein Aufitandsverfuh in Awedabat vereitelt. In 
Bombay hat die Regierung die Oberhand, Verſtärkungen 
vom Gap und Mauritius find angefommen; auf dem 
Eantonflufje wurden 14 Dſchunken weggenommen. 


Ealcutta, 24 Sept. 
Britten bei der Einnahme Delhi's bedeutende Berlufte er— 
Kitten; nicht aber, dak der aus Delhi enttommene König 
auf der Flucht gefangen worden fel. — Das ganze König: 
reih Dude iſt unter Waffen gegen die brittifche Herrichaft. 
Auch das an China 5— and Aſſam hat ſich empört, 
und die Sınthals, 30 Stunden von Ealcutta, vertreiben 
die brittiichen Beamten. — Seit dem Eintreffen von Vers 
Närkungen ift Ealcutta rubig; doch hat man jelbjt die 
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Es beſtätigt ſich, daß die. 


— “> N 

europäijchen Civbiliſten entwaffnet. — Die Oppofition 
gegen bie Berwaltung ber oftindifchen Compagnie nimmt 
immer mehr au; ſchon zirkuliten förmliche Protefte. All⸗ 
gemein wünjdht man eine direfte MRegierum, 

Bombay, 3. Dit. Der Sturm auf Delhi wurde 
am 14. Septbr. unter einer furchtbaren Kanonade der 
Stürmenden und ber Vertheibiger eröffnet. Bald waren 
drei Thore der Stadt eingeihoflen, und es entipannen ſich 
blutige Kämpfe in ben Straßen. Die Einnahme ber 
Stadi war erit am 20. volljtändig gelungen; aber- ber 
König von Delhi und die meiften Einwohner, jowie das 
Gros des aufitändifchen Heere® waren aus ber Stabt 
abgezogen. Der König der Aufftändifchen lagert 6 (emgl.) : 
Meiten von Delhi entfernt. General Wilfon it auf, 
feine eigenen Streitfräfte beihränft; denn das Gerücht, 
General Havelod wäre zu Delhi — bejtätigt fi 
nicht. General Havelod überſchritt am 19. den Ganges, 
um nach Lucknow zu ziehen; er beabfidhtigte, erft nad 
Entjegung dieſes Platzes Verftärkungen nah Delhi zu 
führen, wofern ibm nicht die bewaffneten Schaaren des 
Königreiches Due den Weg verfperren. 

ırfroerichr. 

Schweinfurt, 23. Okt. In diefem Jahre noch 
nicht erreicht war die Größe der Zufuhr zur heutigen 
Schranne Angefühts dreier außerbrbentlichen: Zufuhr 
war ber Handel, vogleich es nicht an Käufern fehlte, äu« 
Berit flau und machte jich in allen jFruchtgattungen aber: 
maliges nicht unbeveutendes Weichen der: Preiſe demerf> 
bar. Bon bejonderem Belange war dieſes jedoch beim 
Waizen. Legterer wurde «mit 18 -16', jL, Korn mit 
14—16 fl, Gerfte mit 9—12 fl, Haber mit 7Ofl., 
Erbjen mit 1713 fl. per Schäffel bezahlt. ı Bon befon- 
derer Größe war die Zufuhr in Gerſte, auch war dies⸗ 
mal in Haber viel.Borrarh vorhanden und nichts weni⸗ 
ger ald Mangel fichtbar. Die Größe der Zufuhr ma 
circa 22— 2400 Schffl. beträgen, wovon ca. 2200 Schffl. 
verkauft wurden. Walzen ſchöner Qualität war um 12 
Uhr um 15 fl. per Schäffel no in Hinreichender Menge 
u baben. \ 

Eoucs ver Siaulrw.giren srantfurt, 
23. Ditbr. Defterr. Bankaktien 1072 G. neue Altien Agio 
— G. öfterreih. Eredit:Atien 177, G., seipaig! Eres 
ditbant — B., Bayer. Bankactin 735 ©, Darmft. 
Bankactien 1. Emij. 234%, G,, Darmit. Bankac. 3. Emif, 
— — 6, Bank für Säühddeutſchland — — ©, Mit- 
teldeutſche Creditactien Sit, G., Defterreih. 5 pEt. 
Metall:Dbligat. 743/, G., dto. 4 pPCt. ——, bio. 2, . 
Et. —, Spanien 3 p&t. innere Schuld 36'/,, 

124 or Oblig. ——, dio. 4 p&t. Grundrenten —— 
bio, 4'/, p&t. 100'/,, dio. > pCt. Ate Emmiſſion — —, ı 
Lubwigshafen-Berbad 144'/,, Banerifche Oſtbahn 973, 
Veuſtadt⸗ Weißenburz ——, Württemderg 3'/ p&t. 
Obligat. bei Rothſchild 92—, dio. Ay, pCt. — —, 
Baben: 3, pEt, Obligat, von 1842 ——, fl. 50 Yoofe 
v. 1340 ——, fl. 35 Looſe von 1845 495/,, Naflau fl 
Loofe 33—,, Großherz. Heſſen fl. 50 Losje 1169, H..25 
Looje 341, Kurheflen. Thlr. AO Loofe bei .Kothichile 
39%,,, Sarbinien, Loofe bei Gebr. Bethmann 44'/,. 
Wechſel auf Win A. 100 €, ft. S. 113%, fübe. GB. 
Berantwortliher Mebafteur: Ar. Aranb: 


Am 27. Oftober Abends 3°/, Uhr. verftarb 


Sergeant gg 
Karl Schaller 
und findet deſſen Beerdigung Morgen Nachmittags 
2 Uhr vom Militärfranfenbaufe aus jtatt, wovon 
fämmtliche Freunde und Bekannte dieſes Defunften 
biemit Kenntniß erbalten. 
Würzburg, den 29. DOftober 1857. 
Die — der 2. Sanitäts⸗ 
ompagnie. 
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duu na. . 3 


Dämen-Mäntel & Ueherwürfe 
in den neuejten Stofien und Schnitten, ſowie — - 
schwarze Zephyr-Mäntel 


getroffen bei 


Carl Bolzano. 


Kleiderktoffe, Mäntel, Ueber- 


würfe & Shawls 
in reichſter Auswahl nen eingetroffen em— 
pfiehlt zu billigiten Preiſen 


x. Frank. 


In Miero-chemischen Arbeiten 
emnpfehle ich mein ivohlafiortirtes Lager, biezu paifender 9 Han: d 
Glasgefäße zu billigiten und feften Preifen. je ren Am 
Philipp Treutlein, 


Domſtraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Anzeige und Empfehlung, 

Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiemit anzuzeigen, daß die Wirth: 
Tchaft zum Anker in Veitsböchbeim nah Pachtvertrag an ihn 
—— iſt. nem ko —— jene Speilen und Getränke. zu: 

chert werben, bittet, man das geehrte Puüblikum um geneigten Zuſpruch. 
wi Veitshähheim, am 29. Oltober 1857. 4 aeneigten Duett 


‚Peter Schwarz, 
Kr Wirthſchaftopaͤchter zum Anker. 


. Bekanntmachung. —— 


Die Schuldenſache des Kleinwaarenhändlers Mich. Würth zu Würzburg betr. 
25 Der Kleinwaarenhändler Michael Würth dahier hat eine gegen ihn vor: 
Tiegende Ueberſchuldung angezeigt und die Zuſammenberufung Eine 

biger beantragt. um mit ihnen wo möglich einen Stündungs- oder Nachlaß: 
— — 

.e w 

















rd up Anmeldung von Aniprüden an das Vermögen des. 
n 


obengenannten Gemeinſchuldners und zur Beſchlußfaſſung über bas weiter 
einzufeitenve Verfahren, Termin auf faidens 

Möntag den 14. Dezember I. As. Morgens 9 Ihr 
anfangend, im Gefhäftszimmer Nr, 14 anberaumt und werden fänmtliche 
gerichtöbefannte und gerichtsunbefannte Gläubiger hiezu unter dem Rechts: 
nachtheile geladen, daß die gerichtsbefannten Gläubiger im Nichterfcheinungs: 
alle dem von der Mehrheit: ver erjchienenen Glüubiger gefaht werdenden g 
chlufſe für zuſtimmend erachtet werben, die gerichisunbekannten Gläubiger 
aber im gegenwärtigen Verfahren nicht berüdjichtigt werben würden. 


Bis Tängitens zu oder an dieſer Tagfahrt haben von ben Gläubigern, 


die nicht dahier dondziliren oder bevollmächtigte Vertreter dahier haben, bie 
—— bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 1 fl. 30 —— Inſinua⸗ 


tionsmandatar dahier aufzuftellen, die ausländiſchen aber desgleichen unter 


dem Rechtsnachtheile, daß ſonſt alle Inſinuanda an das — tsbrett ange⸗ 
Klagen und biemit ihnen als rite Be erachtet werben würben. e 

- -MWürzburg, den 9. Oktober 1857. 

- Königlih Bayer. Bezirksgericht. J 

Seuffert. Heuſinger. 


mit abe ‚Krägen. von 16 fl. bis 40 fl. find in großer Auswahl neu eins R 2 ie. } 2 fl. Gott fegne e8 24 
y Ä PER Ti. j 


Glaͤu⸗ 


nal IE 


_ Für die arme, bülflos ver- 
laffene Frau mit ibren un: 


4 


m — Rindern gingen Leu 


mildtbätigen Spenden 
Transport Te 21. 


.. Ung. 1 fl. F. B. 30 fr 
ie 12 Er. Ung. 12 fr. 
umma 49 fl. 36 kr. 


Sanstag den 31. Dftober Mors 
gens 9 Uhr wird im Garten NR. 461 
vor. dem Reunwegerthore cine ges 
mäftete Rub an den Meiftbietene 
den gegen Baarzahlung abgegeben, 


2 Glastäjten, zum Auflegen wie 
zum Aufbängen geeignet, jind zu vers 
kaufen in der Halm'ſchen Buchhand⸗ 
lung. Auch mehrere enter, Büchers 
Realien , find dafelbft entbehrlich. 


— — — — — — — — 

Bi. E Mainz, Uhrmacher 
in Bamberg, > önnen jogleich tüchtige 
Gehuͤlfen eintreten 


zer. BI -Ve Tey-E>g Tr ta7aT To] - 2° 7 
a BGekanntmachung. 


2 Im Monat Moveniber d4. 
© lalleich mebreregcbrauchte Mõ⸗ 
u bels, Betten ze. verfteigern: 
© Wer derartige Gegenjtände zu 
& veräußern; bat, und dieje, Gele 4 
© genheit benugen will, beliebe ſich 
= iu wenden an das Bureau Port ar 
3 I. Manj;. 


Ka | 
2099999490 6840520 


Im 5. Dift. Nr. 183 ift der obere 


Stock fogleih oder auf Lichtmeh zu 


vermiethen. 


Zwei Schön möhlirte Zimmer find . 


zu vermiethen im 2. D. N. 487 der‘ 
Polizei gegenüber. a 


Ein- mittleres Quartier Aft im 3, 
Dift. Nr. 25 zu vermiethen, 


Eine in ben Sr dehende freund: 
liche Wohnung, beftehend aus 2 Zim⸗ 
mern nebjt Altoven, Küche und ans 
dern Bequemlichkeiten- iſt fosleih zu 


‚vermiethen. Näh. i. d.. Erp 


Sämmtliche in der Gewerbes tb! 
andelsſchule eingeführten Se h r⸗ 
ücher kauft man in der Halm' 


83 Buchhandlung unter den 


adenpreiſen. 


[nn 
— möblirte Zimmer find ſtünd⸗ 
lich an ledige Herrn zu 


n. 
Raͤheres dem Kleebaum gegenüber bei 


Bäder Zom. 





Ein Quartier von 5 Zimmern mit 
allen Bequemtichkeiten, auf einer ſchö⸗ 
nen breiten Straße, tft u - vers 
miethen und kann am 1. Dezember 
ſchon bezogen werben, Näh, i. d. Exp. 


Seilge zu Ar.259des Würzburger Stadt- und An 


Anti Eike m 





pähebrief 


Ich erſuche um — und Verhaftung des Tünchnermeifters Philipp 


—— von ingen, als des Verbrechens ber Banknot 
cn fte Berbreitumg und ‚gefällige Mitteilung er 


Fre a. M. ven 28; Oftober 1857. 
er königl. bayer. a ger von Hersbruck. 
aab. 


gnalement: 

Größe 5 Schuh 8 St; ® Stakır unterfeßt; Haare. blend, mit einer 
Platte; Stirne frei; Augen Blau; Nafe lan und ſpibig; Mund gewöhnlich ; 
Kinn etwas fpitig ; Geficht länglit; Geſichtsfarbe gefund. — Bejonvere 
Kennzeichen: Eingebogene Haltung und ſchiebender Gang. — Kleidung: 
Dunkeldlaue Schirmmüge; ſchwarzſeldene Halsbinde; bunkelbraunen Rod; 
ſchwarzſeidene Weite; graue Sommerhoje; Reifetafche, Stramin geftridt. 


In Paul Halm’s Buchhandlung (inder Eihhorngaffe) ift zu haben: 


Neues großes egyptiſches Traumbuch 


nebſt den verlaſſigſten Auslegungen, beigefügten Lottonummern und der oft 
bewãhrten — Mit vielen auf bie Lotterie Bezug habenden Ab⸗ 
bildungen. Preis 18 fr. 

Der denkende Fottofpieler , 

oder wie muß man fpielen um ſehr viel zu gewinnen. Bon’ einem durch die 
Lottorie reich gewordenen. Preis 24 Pr. 


Der Unterzeichnete empfiehlt jich mit einer Auswahl von Brennzeugen zu 
jeder Größe, für deren jolide und dauerhafte Arbeit garantirt wird. "Yu 


wird altes Kupfer zu dem hödjten Preije angenommen, 
“aver Schütz, 


Kupferichmiedmeifter am Holzthore. 


Das Neneite in Bronze-Lüſtern 
mit farbigen Glasſchaalen ift eingetroffen bei 
rn) Fer 


Domſtraße, 


Zufsteppichen, . und 
Tifchd ecken 


unterhalte ich großes —* in den ueueſten zen: 
welche zu den = Gi h Preiſen verkauft werden bei i 


3 Koſenthal. 


Bei Julius Fellner in Würzburg iſt zu haben: 
(Für Tijchler, Drechsler, Ladirer, Schäfter ıc.) 
Gründliche Anweiſung zur Bereitung 
der ſchoͤnſten 


Beizen und Polituren 


auf * Horn, Elfenbein und Knochen x. 
Vebſt Beichreibung eines neuen Verfahrens, jeden lebenden oder gefüllten 
Baum dauerhaft und beliebig durch jeine ganze Maſſe zu färben, Kar aud) 
das Hol; zu conferviren , daß es allen Wirterungseinflüfjer widerſteht, ben 
Schwamm nie bekommt, an Härte und yeftigfeit zunimmt, ſchwer verbrenn- 
fi wird = "beim Troenen weber reißt noch jchwindet. 
Bon H. v. Gerſtenbergk. 54 Er. 


in möblirte® Zimmer ift im 4, Zu möblitte Zimmer find 
Nr. 463 Hintere —— 2. Dift. Nr. 24 Serien 
zu vermiethen. au vermieihen.. 









1,7 8 ; 


alle Arten von Blumen 
RK ana ar zu ben allerbilligften 
dr * —* en — ee neben 
f u 


gen Upemager Mope —— 
ng bringt Freitag den 


30. jchöne Karpfen auf den Fiſch⸗ 
markt und verkauft jolche nächft dem 


Reichsapf 
* Johann Moth. 


Zu vermietben. 

Ein Meßlokal mit Gasbeleuchtung, 
parterre, jowie eines über eine Stiege 
nebjt Logis iſt zu vermiethen in ber 
Glodengafjie Nr. 251. 


Es fünnen mehrere Gewerbſchüler 
der Vorſchule und des 1: tech. . 
in allen Lehrfächern gründlichen Uns 
tewricht erhalten. Näheres in der 
Erpeb. ds. Blts. 


Ein Getreidfpeicher ift zu. ver- 
miethen, Näheres in der Erpedition 
ds. Blattes. 


Am 4. Diftr. Nr. 159 dintere % 30: 
hanniterſtraße find zwei möblirte Zin⸗ 
mer * vermiethen. Auch iſt daſelbſt 
ein Tuchrock zu verkaufen. 


Es ſind mehrere gebrauchte aber 
noch gut erhaltene muſikaliſche Iu⸗ 
firumente als Trompeten, Glarinett, 
Biolin, Baß, Fluͤgelhorn oc. 2c billig 
zu verkaufen. Näheres in der Erpe- 
dition ds. Blts. 


BEE ne a 

Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Sattler unter annehmbaren Be- 
dingungen in bie Lehre treten. Naͤh. 
in der Erpedition ds. Bits, 


Ein Mädchen, weldes gut nähen 
farn, ſucht bei einer Näherin oder bei 
einem gegen ‚Beicyäftig- 
ung. RA heres in der Expedition ds. 





Blattes. 


Ein ordentlicher 4 vom Lande 
kann bei einem biefigen ofjermeis 
fer in die Lehre treten. es in 

Erpedition. 

‚Ein_Parterrer Logis bejtehend in 

einem Zimmer und immer nebit 


Küche iſt im 3. Dift. Nr. 36'/, mit 
ober ohne Möbel zu —— uud 
Mann; ſogleich bezogen werben. 


Zwei — ſchön 
lirie Zimmer find im 2. Diſtr. Nr 
548 zu vermiethen. 


der Nähe deq Zuliusipitals ift 
ein gene ftündlih zu vermiethen. 


Näheres in ber en v8. Blie. 


ne Näh. t. d. A 








_ Salm’fche Leihbibliothek 
im Schmitt’schen Hause, Eichhorngasse 


2 deutjcher wie franzöfifcher Leſeſtoff 
‚hr ‚alle, Stände. Die. neuejten Erſcheinüngen zu finden, Bedingungen billig ! 


Schönfärberei 
m“ ven 
Fidel Klimmer in Miltenberg a. M. 

Zur größeren Bequemlichkeit feiner verehrten Gejchäftsfreunde in Würzs 
burg und Umgegenb und um denjenigen, welche geneigt find,. ihn für bie 
sit mit Ihrem Bertrauen zu beehren, —— n zu kommen, ‚hat die obige 

Önfärberei von Fidel Klimmer bei Fraul. Meinifch Scmmelsftraße 
1. Diſtr. Nr. 73 feine Mufter deponirt und werden daſelbſt alle vorfommen- 
‚ben Webeftoffe, als: Bänder, Blonden, Flor, Krepp, Chaly, Tibet, Moire, 
Moufeline de Laine ꝛc. zc., zum färben, bruden, preiien und befatieren an- 
genommen. Reeller Bedienung und fchleunigfter Ausführung aller eingehen- 
der Aufträge wolle man ſich im Voraus verfichert halten. 


Trauergegenftände werden auf Berlangen binnen wenigen Tagen gefertigt 
und geichieht die Zurüdjendung portofreh-. -+ +? 


teigerumg. 








Ber 


Mittwoch den 11. Movember, Mittag bald 2 Uhr anfangend, 


werben in ber Franzisfanergafje Nr. 163 verichiedene Gegenftände, beftehend 
in Betten, Bettjtätten, Komode, Spiegel, Stühle, Tiſche Stockuhr, Mehl: 
Taften, Seleiderichränte, Leibftuhl, Geltengeſchirr u. dgl., verjchiedene Herren⸗ 
Meiber, worunter ein [höner blauer Tuchmantel mit Kragen, öffentlich gegen 
Baarzahlung verfteigert. 


Eine Million 750000 Gulden 


baares Gelb find in ber von ber Stabt Ansbach errichteten, - ven der fol. 
Bank garantirten Anlehens-Lotterie mittelſt Preifen von 35 \ , 
14000, 12000, 8000 ze. ze. zu gewinnen, — Außerdem müffen alle Looſe 
obne Ausnahme im Laufe dertZiehungen, die jährlich zweimal — am 
215. Movember und 15. Mai jtattfinden, einen Treffer erhalten, der 
die Einlage überfteigt; bie Anterefienten, ohne fih dem geringiten Berluft 
auszufeßen, haben babei ben Bortheil einer fihern Kapital-Anlane und koſten⸗ 
er Mitipielen auf alle Gewinne ohne Ausnahme. — Die Betheiligung 
ei dieſer ausgezeichneten Anlchenslotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur angerathen werden. — Die Original-:Obligationen, deren An= und Vers 
kauf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werben fann, find & 7.fl. 
ABS Pr. gegen frantirte Einfendung des Betrags bei unterzeichnetem Hand» 
lungshauſe zu erhalten. 


Julius Stiebel & Cp: in Sranffurt a. M. 


Im Schloſſe Viensberg, Landg. Ansbach werden am Dienstag! ben. 


3. November Mittags 11 Uhr 11 guterhaltene in Eiſen gebundene in= 
fäfler,. circa 240 @imer haltend, durd den  Unterzeichneten an den 
Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft um Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. , 
Ansbach, den 24. Oktober 1857. 
J3. F. Spoennemann, Agent. 


Befauntmachung. 
In der Berlaffenichaft der Glajermeifterswittwe Rofina Faber dahier 
wird das den Erben gehörige Wohnhaus 1. Diftr. Nr. 422 | 
Donnerstag den 19, November d. As. Bormitfadd 9 Uhr 
im bießgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 8 unter Bezug auf die Ausjchreibung 
vom 7. Juli d8. Irs, neuerdings dem öffentlichen Stride unterjtellt. 
Die Sirichsbedingniſſe, ſowie die Belhreibimg der Realität können in 
der Regiftratur des unterfertigten Gerichts eingefehen werden. 
Würzburg, den 21. Oktober 1857. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. Rein. 


Im 2, Dit. Nr.-238 ift-ein-mee Im 3, D. Nr. 75 iſt eine Parthie 





Heufinger. 


- ; X * 

Im 4. Diſt. Nr. 76 Hörleinsgaſſe 
iſt ein Logis mit 2 heizbaren * 
mern, Kühe und übrigen Bequems 
lichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 


2. Diftr, Nr. 327 ift ein neues 
Logis von fünf Zimmern, ladirt und 
tapeziert, abgeichlofien - nebit allen 
fonftigen Erfordernifjen zu vermiethen 
und fann jogleich bezogen werben. 


2 ineinanbergehenbe ———— 
mer nebſt Kabinet find nächften Monat 
u —— auf ber Domſtraſſe 
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Bei einer amftändigen Familie wird 
1 heigbares, möblirtes oder unmöblirtes 
BParterrezimmer in einer gangbaren 
Straße zu miethen geſucht. Zu er- 
fragen in ber Erpeb. ds. Blts. 





Zu vermietben. 
Ein mafferfreier- - Keller - mit 35 
Fuder weingrüren. in Eiſen gebundes 
nen Fäffern. Naͤh. it: d. Erp. 


Ein möbliertes Zimmer ift bis 1. 
November zu vermiethen, am liebften 
an Latein» oder Gewerbſchuler. Räh. 


-in ber Erped. 


In der Rothſcheibengaſſe 3. Diftr. 
Nr. 34 find — ineinanbergehenbe 
ausmöblirte Zimmer. jogleich zu ver⸗ 

Ein Getreidboden ift zu rer 
miethen, / Näheres in der Erpebition. 


blirtes Zimmer fogleich zu vermiethen. alte Wauerfteine zu verkaufen 
— Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dr Wärsburge 
Sıabı- uns fand- 
bete erfeint mit Aus · 
rabhme der Sonn» unb 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöhentlihe Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
dat Unterbaltungsblatt 
Ertra- Selleifem mit belle: 
teik. Inholie beigegeben. 


‚Zehnter 
MR. 260. e⸗ 





* 








Stadt- und Landbote, 


Der Prännumeratienss 
Preis beiträgt babier mon. 
25 hr., vierteli. 65 Ar. 
auswärts bei dent. Poſt⸗ 
anitalten monatl. 8 hr. 
vierteli. 54 hr 

Inferate werben bie 
breißpaltige Zeile ans ges 
wöhnlicher Schrift mit @" 
Arexsern, aröbere nad, 
bem Maume , berechnet, 
Grieje u. Beldenfraitch 


— Jahrgang. 
1857. 


Auf den „Stadt: und Landbote n Fann für die Monate Novem- 
ber und Dezember bei allen F. Po fificllen abonnirt werden. 


Tagsneuigkeiten. 


Bei der am kunftigen Dienstage beginnenden, nur 
5 Tage in Anfpruch nehmenden III. Schwurgerichtsfigung 
d. 3. für unfern Kreis kommen nachftehende zwei Fälle 
zur Berbanblung : 

1) Am Dienstag und Mittwoh d 3. u. 4. November 
Anklage gegen Conrad Heininger, verbeir. Beſen— 
binder von Strößbah, Log. Alzenau, wegen Ver— 
bredens der Branditifrung I. Chöchſten) Grades; 
Staatsanwalt der I. St.:Anw. am biejigen k. Be 
——— Hr. Seel, Vertheidiger Hr. Concipient 

teidle. 

2) Am Donnerstag den 5. mit Samstag den 7. Noveme« 
ber Anklage gegen Eliſabetha Schmitt, Dienſtmagd 
von Günthers, Log. Hilders, wegen Berbrechen des 
des nächſten Verſuchs zum Verbrechen der Brands 
ftiftung II. Grades und Verbrechen der Branbitif: 
tung li. Grades; St. Anw. Hr. Seel, Bertb. Hr. 
Appell.»Ger.sAcceffiit Denn. Er 
Zu diejer Schwurgerichtsjigung jind als Geſchworene 

einberufen die HH.: ) Heinrich Hein, Gaftwirth in Ure 
fpringen, Log. Rothenfel. 2) Georg Karg, Bauer in 
Kromnungen, Log. Werned. 3) Nikolaus Scheder, Gemeindes 
vorficher im Yülsfeld, Log. Gerolzhofen. 4) Kaspar Ber- 
‘ Lenz, Delonom in pthaufen, Log Königshofen. 5) Job. 
Adam Reuſch, Oekonom in Gräfendorf, Kg. Gemünden. 
6) Georg Adam Fuchs, Delonom u. Voriteher in Gütz— 
ingen, Log. Aub. 7) Philipp Earl Heffner, Privatier in 
Würzburg 8) Gottfried Lebfüchner, Apotheker in Schwein: 
b * Weber, Kaufmann in Aſchaffenburg. 10 
Carl Grimm, Bürgermeifter in Heidingsfeld. 11) Ste 
Eomad, Bauer in Oberbürrbadh. 12) Johann Baptift 
rzing, Gonbitor in Wür * 13) Anton von Tubeuf, 
omainenrath in Amordad, 14) Robert Me, Delnühl: 
befiger in Tüdelhaufen, Log. Ochſenfurt. 15) Joſeph 
Kaiſer, Kaufmann in —— Ren Kurz, 
Apothekerin Lohr. 17) Ehriftoph Roth, Weinhänbler in 
I ee 18 Sm Kuhr, Wahszieher in Würzburg. 
19) Aquilin Log, Privatier in Würzburg. 20) Earl sehr. 
von Wolfskeel, Gutsbefiger in Reichenberg, Lg. Würz: 
burg IM. 21) Sebaft. Earl gürm, Kaufmann in Würz: 
burg. 22) Spann Ament, Oekonom in Stäbelhofen, bg. 
Karlſtadt. Gg. Degen Dekonom in Billings- 
haufen, Wg. Rothenjels. 24) Marcus Mayer, Delonom 


in Repperndorf, Wg. a 25) Earl Schmauß, 
We in haͤndler in Würzburg. 26) Wigand Gahr, Sattler 
in Würzburg. 27) Heinz RI eifer, Müller eifter 
in Wörth, Log. Miltenberg. 28) Martin Reuter, Schiffe 
mann in Schweinfurt. 29) Jakob Sonnleitner, Magfftratss 
rath in Obernburg. Beer von Berg, Ziegelei⸗ 
befiger in — ſatzgeſchworene ſind die * 
1) Martin Wirſching, Kaufmann, 2) Carl Scyfried, 
Privatier, 3) Joh. Bapt. Denninger, Fabrikant, 
Papius, Privatier, 5) Joſeph Keller, Privatier, vo 
Apotheter in Sulzheim, 6) Adam Ziegler, Gaſtwirih, 


ſämmtlich von hier 

Se. Maj. der König haben Si alleranädigft be⸗ 
wogen gefunden, als Fandrichter von Rothenbuch den Äſſeſſor 
der Regierung von Unterfranken und Afchaffenbnrg, K. 


d. I, Ehriftian Knorr zu berufen. 


Erledigt: Die proteft. Plarrei Hafenpreppoch, Fra. 
Ebern, Detanats Memmelsdorf ; Reinertrag 400 fl. ⸗ 


Deffentliche Sitzung des ECtadtmagiftrats 
vom 27. Dftbr. 1857. Das Geſuch des Bäder: 
meifters Anton Leußer von Arnflein um Ueberfiebinngs= 
Erlaubniß und Ausübung bes realen. Backrechtes des 
Baͤckermeiſters Martin Sartorius wurde genehmigt — 
Das erneuerte Geſuch des Carl Deſſauer von Schoru⸗ 
dorf um Ueberſiedlungserlaubniß und Ertheilung einer 
en ee zur Fabrikation von Gorfetten ſoll der königl 
Regierung zur erſtinſtanziellen Entſcheldung in Vorlage 

ebradht werben. — Die Gewerböverzichtleiftung des Frichr. 
Zinn von bier auf feine Buchbinderconzeſſion fol ‚dom 


tgl. Stabtrentamte und ungsamte zur Anzeige ge— 
bracht werden. — Auf bie Anfrage bes kgl. —— 
Marktheidenfeld, ob dahier ben Sattlermeiftern das Lackiren 


von Holzgegen en ttet ſei, ſoll rüdgeantwortet 
werben, daß das La ‘von Holzgegenftänben’ dahier 
aus ſchließlich nur den Ladirern geſtatiet ſel — Ein Ges 
ſuch um Ertheilung einer Seiler: Conzeſſion wurde abges 
wieſen. — Ein Gejudy um: Ertheitung einew Licen; 
Kappenmaden u. Annahme als Inſaſſe und Bercheli 

ungserlaubnig wurde ‚gleichfalls abgewieſen. — Das Ge⸗ 
ſuch ‚des Joſeph Friebrich Schwarz von hier um Ertheils 
ung einer Wachs zieher⸗Conzefſion, ver Unjäffigkeit auf 
bi Titel und Grlaubnik zur Verchelihung mit ber 
ledigen Garolina' Englert son: Randers acker erhielt bie 
Genehmigung. — Ein Geſuch um Ertheilung einer Lieenz 


’ Aut 
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us 
Ar Fertigung und ben Verkauf von Feaucnpugkleivern 
wurde abzewiefen.-— Das Gejuh eines hiefigen Bäder: 
meijters um Aufitellung als Rornmefjeg wurde abichlärig 
bejhieden. — Das Geſuch eines Shacivergejellen um Er⸗ 
—— einer Licenz zum Fertigen von Stepparbeut-t 

nſäſſigkeit hierauf- wurde abgewieſen. — Vier Gaſuche 
um Ertheilung der Inſaſſenannahme ıc. wurde abge viejen ; 
desgl. ein Geluch um Annahme als Bürger u. Oeknom. 

Wie man hört, it geitern Nachmittag durch den Ti: 
legraphen von Frankfurt die Nachricht hieher gekommen, 
daß der in der Bankaotenfälſchungs-Sache graoicte und 
ftedrieflich verfolgte frügere Buchdrucker J. B. Dürr 
von Kigingen dort aufgegriffen wurde. j 

Heute endete dahier die theoretiſche Pcüfung der 
Nechtstanpivaten;.es Hatten ſich zu derſelben 79 KRunot- 
daten gemelvet, von denen jedoh 3 vorher zurücktraten. 
Bon den Beroliebenen 67 wurden 45 für befähigt, 22 
für nicht defäyigt erklärt. . 

In vorgang ner Nacht wurde in der oben Main: 
mũhle mirteht inbruches ein bedeutender Diebſtaht ver: 
übt, indem den Mählburigen jämmtlihe Effekten ſammt 
Koffern entwendet wurden, Ein leerer Koffer ward im 
Maine anfgerumen. "li 98° WERE 

n den legten Tagen jtapbem in, dem Karpfenteiche 
am Pleicher Thore ſaͤmatliche Fiſche ab! wodurch dem 
Befiger ein berrächtlicher Schaden, wie es heißt, 500 fl, 
zuging. ’ Geftern begab fih eine Commiſſion an Ort und 
Stelle, um vie Urjache dieſer Erſcheinung zu erforſchen. 
Wie mın bört, dürfte diefelbe in dem Zufluffe eins Ka— 
nales zu juchen fern. 

* Aus ver rühmlichit bekannten Majchinenfabrit und 
Eijengiegerei von Joh. Wild. Späth in Dutzendteich bei 
Nürnderg it im nenxefter Zeit eine nach ganz neuer Con— 
fteuftion ausgeführte eiſerne Kalter heroorgegangen, auf 
welche Einſender diefes die Aufmerkſamkeit aller Wein: 
bergsbefiger zu lenken fich erkaubt. Diefe Kalter zeichnet 
ſich nicht nur durch ihre äußerſt einfache Conſtruktion, 
ea insbejondere noch dadurch aus, daß diefelbe einen 
außerit geringen Raum <innimmt, eine ungewöhnlich: 
Kraft entwidelt und dabei, während bei unjern unschälfs 
lichen Kaltern mindejtens zwei Menſchen erforderlich ſind, 
um diejelben zu bdirigiren, jene de3. Herrn Späth von 
einem einzigen Schwachen Menjchen, ja einem Knaben, ge: 
handhabt werden kann. Eine ſolche Kalter‘ iſt zur Zeit 
bei Hru. Bäckermeiſter Neuland in der Sanderſtraßze auf: 

und wird Hr. Neuland gerne die Gefälligkeit 
haben, . {ntereffenten dieſelbe vorzuzeigeun. — . 
Nürnberg; 23. Dit ‚Ueber die näheren Umjtände, 
welche vie Entdeckung der fulichen 10 fl. Banknoten. in 
Hersbruck herbeiführten, wird noch Folgendes mitgetheilt: 
Um vergangenen Mittwoch kam der frühere Schulgehülfe 
zu Plech und dortige amjäjlige Friedmann nach Hers— 
bruck und bezahlte an vier Orten mit 10 fleNoten; Bei 
einem Kürſchner kaufte er, ohne zu handeln, eine Müge 
und holte eine mit: Werthpapieren geſpickte Brieftajche 
beroor, was dem. Geihäftsmann bei deſſen Verhältniſſen 
um jo mehr auffiel, und meinte er, Friedmann trage ſein 
— Beſitzthum bei ſich. Eine dargereichte 10 fl⸗Mote 
unberweigerte Annahme und erhielt Friedmann Sil⸗ 
bergeld heraus; gleich darauf begab er ſich zu dem Kauf: 
mann —* th jun., wo er Cigarren verlangte und eben⸗ 
falls eine fl: Rote. wechjeln lieh. 
in. dem Kürjchner Bedenklichkeiten auf, er begab ſich zu 
Hrn, Langguth, der denn auch des Vergleiches halber die 
eben empfangene Note hervorholte und andere, früher 
ſchon eingenommene 10 jl..Noten damit verglich,. und da 
fand fih auch die Fälſchung. Es wurde die Gendarmerie 
in Kenntniß von dem Vorfall geſetzt und dieſe machte vie 
Anzeige. beim £. Yanegerichte, worauf Friedmann: verhafs 
tet wurde. Am folgenden Morgen mit: Tagesanbruch 
wurde in der “Bapi 
Hausjuhung gehalten und ein ‘Bapiermachergejelle, von 
bem Friedmann die faljchen Banknoten, 255 Stüd in 
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Mittlerweile ſtiegen 


abrit des Hen. Hahn zu Röthenbach 


Bat hr 
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Allen, enpfingen haben will, verhaftet. Die darauf ans 
geitellte Hausſuchung, ſowie noch zwei weitere, wie auch 
die Bernehmung des geſammten Perſonals braten eben 


— Gravirendes zum Vorſchein, wie zwei Haus—⸗ 
do 


ſttchunzen in der andern Hahn'ſchen Fabrik zu Mögels 
Mr Beſitzer ſelbſt wurde in Unterſuchungshaft 
enommen, wird aber wohl jetzt, wo die Sache fi aufs , 
Art, wieder entlaffen werden. Am Sonnabend begaben 
fh die. Kommijjare ver Mändener Hypothefen- und Wech— 
jel-Bant, es jind deren jegt drei anweſend, nach Kigingen, 
in deſſen Gegend ſchon vorher Recherchen gepflogen wor» 
den waren, 

Stuttgart, 26. Dit. Selbit Bayern hat feine 
Weint ufer geſendet, es iſt daher keineswegs zu verwuns : 
dern, wenn das Steigen der Weinpreiſe ein anhaltendes 
und nicht unbeveutendes ift. Heilbronn und Weinsberg 
en mit ihren Weinen noch zurüd, außer diejen beiden 

sten iſt jedoch beinahe das ganze Unterland, ausgefauft. 
Die Bayern wollen Hunderte von Eimern kaufen und 
bezahlen vafür fajt jeden Preis, der verlangt wird. Das 
ganze Jahrhundect hat, man darf dieje Behauptung ted: 
lich aufſtellen, feinen Herbſt gehabt, an dem die drei Fat 
toren :’vorzügficher Wein, reicher Ertrag: und hohe Preife 
jo jchön vereinigt geweſen wären. Seth in den berühms 
ten Weinjahren Il, 34 und 46. fehlte immer ‚der eine: 
oder der andere. Faktor. Würtemberg - dat im runder 
Summe 80,000 Worgen mit Weinreben bepflanzt, wovon 
2/3 im Bau begriffen find. 7 Eimer Ertrag per Mor: 
gen und durchſchnittlich Mefl. per Eimer bleibe ziemlich 
weit hinter der Wirklichkeit zurück: aber dieſe Zahlen 
geden eine Summe von 14,90,090 fl., joviel betragt im 
geringiten ‚Falle per Gefammtwerth des dies Jahr erzeug: 
ten Weines. , 

— Deutſchland. 

Feankfuet, 29. Okt. Die Ritter- und Landſchaft 
des Heczogthums Lauenburg hat ſich an die deutſche 
Bundesoerſammlung vermittelſt einer durch den hieſigen 
Advokaten. Herrn De. Goldſchmidt, heute eingereichten 
Borjtellung in Betreff der Berfaffungs: und vertragss 
m. Rechte und Berhältniffe des Herzogsthums ges 
wend ’ j 

Frankfurt, 27. Oftbr. Gleichzeitig mit den In— 
ftrufttonen für Hrn. v. Bismark -ift, gutem Vernehmen 
nad), von dem preußiſchen Kabinet eine Zirkulardepefche, 
welche die Herzogtijämerfrage zum-Gegenftand hat, an die 
deutſchen Höfe in Umlauf gejegt worden. Die für den 
Bundestag beitimmte Borlage Preußeus, "welche bereits 
am vergangenen Samstag dahier -eintraf, ift zur Gut- 
heißung fofort nach Wien abgejendet worden, und da man 
nidyt zweifelt, daß die beiven deutſchen Großmächte fich 
ſchnell über deſſen Faſſung einigen werden, fo dürfte dies 
ſelbe ſchon, wenn nicht in der nächiten Sikung des Bun— 
destages (29. d.), doch im der zweilnächſten (5. Noo.) 
in Berathung genommen werden, — 

Ausland— 

Italien Ancona, 20, Oft. Die Nachricht fran— 
zoͤſiſcher Blaͤtter, daß am 30. Sept. der letzie Reſt der 
oͤſterreichiſchen Garniſon in Bologna dieſe Stadt verlaſſen 
habe, beſchränkt ſich in der Wirklichkeit einfach auf einen 
Garniſonswechſel. Das. öſterreich. Infanterie-Regiment 
Graf Kinsky iſt nämlich nah Mailand abmarſchirt und 
von dort duch das Jufanterie-Regiment Graf Gyulai 
erjcht worden. 

Gelbs-&vurs vom 29. Dltober. 

Biltolen 9 fl. 37— kr., die. preuß. 9 fl. bd— fr, 
Hol, Wfl.“St. 9 5.43 — tri, Nanpbutaten 5 fl 3i— fr, 
He Frantenit. 95H. 171 ke, Englifche Sovereigus 11 FL. 
42— tr., GoldalMarco 376, Preuß. Thlr. — 
dto. Kaſſenanw. 4fl. 447/, kr, deFranten-Thaler 2 fl. 
1, tr.Hochhaltiges Silber 24 fl. 34 fu. 

Wechſel auf Win A. 100 E EL S. 111’, fü. G.⸗W 
Verantwortliher Kedafteur: Fr. Brand, 
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inmigitgeliebte Gattin, Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


wozu die Verwandten und Freunde höflichſt eingeladen werden. 
Würzburg, den 30. Oktober 1857. 





Fefanstmachung. 


Meine überall verbreiteten Handbücher über die Communal-, Sfiftungs: 


und Kirchen: Bermögensverwaltung; — über ben gejamimten polizetlitpen, 
abminijtrativen und juftizielen Wirkungskreis bet Maniftente, Gemeinde⸗ 
und Kirchenverwaltungen, Armenpflegſchaftsräthe u. |. w. erſcheinen bis zum 
1. Januar 1858 ach neuer, gründlicher Bearbeitung, unter Berüdfichtigung 
der .dermaligen Berwaltungsgrundjäge und Organijationen, und darſtellend 
alle für die Gemeinden und deren Verwaltungen gegebenen und in Anwen— 
dung kommenden Rechte, Gejege, Verorbnungen und formelle Vorſchriften 
dem Bedürfniffe der Zeit Rechnung tragend, in neuer Auflage, und 
zwar Alles in Einem Bande um. den Gefammtpreis von A fl. 30 fr. 
Beitellungen wollen bei den Buchhandlungen gemacht werben. Diejes Hand: 
buch eripart die Anfhaffung von Wunder® neuen Hanbbüchern, und dersi. 
g. neuen Handbibliothek des bayerischen Staatsbürgers "für die obenbezeich— 
neten Organe und Perjonalitäten. 

Mer aus was immer für cinem Grunde Forderungen oder Anjprüche 
an mich oder meine verlebte Frau zu machen hat, beliebe ‚folche ſchriftlich 
und jpezifizirt bei mir bis zum 20. November 1. Is. anzumelden, indem nuns 
mehr in kürzefter Zeit die Mittel gegeben werden biefelben zu befricdigen. 

Würzburg, im Oftober 1857. 


5 d * FE. 4. Auli. ’ 
Spiegel 
in allen Größen, mit Gold und braunen Nahmen empfiehlt 


Preiſen 








zu den billigſten 


©. Wangold, 


Büttnersaafie 


og —— — 
ZT Betten- und Bettfedern 
Verkauf. 

‚Mein Lager ven vorräthigen Ben und FlaumsBetten, jowie auch 
Ben neue Bettfevern und Flaumen befindet fich auch diefe Meſſe wieder, wie 
chon befannt, im Gaftbaufe zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 
J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Bangeres-Verkauf. 


., Dienstag den 3. November I. Is VBormittaas 10 Uhr 
wird zunächft dem Heibingsfelderfahr, Mainfeite, am Heidingsfelder Weg der 
Ertrag von 1", Morgen Rangeres: Wurzel, datin die Blätter baven, unter 
den am Termine bekannt werdenden Bedingungen öffentlich verftrichen, wozu 
Liebhaber’ eingeladen werben. 


Es wird ein Monatsmädeten 
ſogleich gefucht. Näb, i. d. Er. 
Im Kuürſchnerhof Nro. 380 find 2 


ineinandergehende möblirte Zimmer fo: 
gleich zu vermiethen. 


— 


Drei Auslage-Glaskaͤſtchen, 
ein Aushangkäſtchen, eine große 


lenkeſſel iſt zu verlaufen im 2, D 


eh, 





en, 
Allen unfern Freunden, Bekannten und Verwandten widmen wir die traurige Natricht , 
Ä Sybilla Holtzborn, geb. Grossmann, q 
qheute Früh 2 Uhr, nach mehrwöchentlichen Krankenlager, an Aliersſchwäche im 86. Lebensjahre und nad) - 
ATjähriger glücklicher Ehe, verjehen mit der bl, Sterbſakrameunten in den Heren jelig entichtaien ift. 


Dre: feterliche Beerdigung findet Samstag den 31. Ofober Nachmittags 2 Uhr. vom Leichenhaufe aus, 
und- der Trauergottesdienit Dienstag den 3. November frii 10 Uhr in der Stifthauger Pfarrkirche ftatt, 


Die tiefträuernden Hinterhlichenen. _ 


Stangenwaage und cin Rob: 






daß unfere 










Zither- und Gesangpro- 


- duktion. 


Ausgeführt durd die Tyroler 
Sänger aus dem Erthal, heute 
‚Freitag den 30. Oktober bei 

Cnffe Lochner. 
Anfang 7 Use. 

Morgen-Samstag den 31. Oltbr, 
Abends halb 8 Uhr im 

Ki. Hefbrauhaus. 

Im & Difte, No, .57- find zieh 
Fortepiann zu vermiethen — 


Im 5. Diſtr. Nr. 9. ift ein Los 
gis auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Näheres im Rt 261. 


Ein” großes Meßlo Pal ift ſogleid 2 


’ 


zur vermietden. Zu exfragen +1 7 
affee Lochner 
am PVierröhrenbrunnen. 


Ein Logis von 2 bis 4 Zimmern 
ift jogleich -zu vermietben im Innern 
Graben und VBromenabe, Näheres in 


der Erpebition. 
Franzisfanergaffe Nr. 162 ift ein 


freunoliches, heizbares Zimmer mit 2 
Betten jtündlich an 2 ſolide Arbeiter 
zu vermietben.. , Näheres beim Haus: 
eigenthümer: J 5 


Sämmtlihe in ber Gewerbe: und 

andelsfchule eingeführten Zebr: 

üächer tauft man in der Hatm” 
fchen —A— unter den 
Ladenpreiſen 


Bet einer anſtaͤndigen Familie wird 
Lheitzbares/moblirtes oder unmöblirtes 
Parterrezimmer in giner gangbaren 
Strafe zu. miethen geſucht. „Yu ers 
fragen in der. Erpeb. d3. Bits. - 


Zu vermwiethen: | 
Ein waſſerfreier Keller mit Br 
Fuder weingrünen in Eifen gebünde⸗ 
nen Faͤſſern. Näb, i. d. Ep. : 
Im 3. D. Nr. 75 tft eine Parthie 
alte Mauerſteine zu verkaufen, 
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Stalienifche Maroni 
find eingetroffen bei 


Sehastian Carl Zürn. 


5 — 
Butkskin⸗Handſchuhe, feine wollene Leibchen, wollene 
und baumwollene Jacken und Unterhoſen, ſowie eine große 
Auswahl anderer Strumpfwaaren empfiehlt 
Carl Philipp Bauer 
auf ver Domftrafe. 


Zu Organdin, 
Tarlatan, Silbergaze, Marcelin; ferner Hut- Taffet, 
Atlas, Sammer, Plüfh, Crepp, Moosfranſen, Schnil- 


lien in allen Farben empfiehlt eine paffende und billige 


Auswahl Bänder zur geneigten Abnahme 


A. Wolf. 


Schuſtergaſſe. 
Pariſer Lampenſchirme 
bi Brenner & Gerstle in Marft. 





Seinwand, Damaſt, Gebild, lei— 


nenen Taſchentüchern, 
(rein Leinen) iſt mein Lager Er: reich aflortirt, und 
verkaufe folhe in veellfter Waare no zu den früs 
heren billigen Preifen. 


S. Hofenthal. 


Eryfall - Sampenöl 


nebſt reinem Mepsöl zum Sprengen empfiehlt 
Gg. Ph. Wolpert, 
Schmalzmarft. 


NEE EEE —— ————— 
Grablampen in blauem und rothem Glas mit und ohne Meſſing 
garnitur find vorräthig und billig zu haben bei 


Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ede der Schuftergafie. 


Halm's deutfche u. franzöfifche 
Scihbibliothek 





empfiehlt fih mit neuem und beliebtem älteren Xefeftoff 


für die Winterabenve. 

Monatlihes Abonnement für deutſche Bücher nur 
30 fr., für Featzöfffche 48 fr. " 

Das Lokal befindet ſich in der Eichhornſtraße. 


De ir 


Druck von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Sitzung der 
physikalisch-medizinischen 


Gefellfchaft 


» 
Sonnabend den 31. Oftober Abends 
6 Uhr Vorträge der Herren Beckmann 
und Kölliker. 


Cafe Schön. ° 
Morgen Samstag den 31. Dt. . 
musikalische Abendunterhaltung 

Anfang 7 Uhr. 


Die 550fte Ziehung in Nürnberg 
ift Donnerstag den 29. Dftbr. 186 
unter den gewöhnlichen yormalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachftehenbe 
Nummern er Borjchein kamen: 

35. 47. 9. 32. 11. 

Die 551te Ziehung wird den 28. 
Novbr. umd inzwiichen bie 1591fte 
Münchener ziehung den 10. Nov. 
und die 1212te Regensburger Ziehung 
den 19. Novbr. vor ſich gehen. 


Bar die arme, bülflos ver: 
lafiene frau mit ihren un: 
mündigen Kindern gingen an 
mildtbatigen Spenden ein: 
Transport 49 fl. 36 fr. Im Namen 
Sefu 1 fl. 9.3.30 fr. Ungen. 4 kr. 
Ung. 30 kr. In einer Nähſchule, Gott 
fegne ben guten Willen 1 fl. 4 fr. 
„Summa 53 fl. 4 ft. 





Ein Parterre: Logis beftehend in 
einem Zimmer und Rebenzimmer nebft 
Küche ift im 3. Dift. Nr. 36'/, mit 
oder ohne Möbel zu vermietben uud 
kann fogleich bezogen werben. 


Fremden: Anzeine 
vom 29. Oftober. 

(Adler.) Kflte.: Herber a, Hanau, Rup- 

precht a. Etwtg, Herold a. Erfurt, Grete 
mann a. Jobenhanfen Höchſtädter a Fılfıt. 
Dannheimer a. Kempten, Eblen oun Berlin, 
Loheire a Büdeburg Moskert a. Goblem. 
Daunhaͤuſer o, Stuttgart. 
_ (Rleebonm. Ballau, Kfm, a. Schwft. 
Keneld, Forfipraft. aus Riffingen. Martin, 
Stab, a. Beetteln. Müller, Stud. a, Mais 
fele, Kührer, Stod. a, Frfit. Börzer, Stud. 
a, Marttürft, Frau Reiß a. Landau. 

(Reonprimy)Nüte: Brodhaus a, Iher- 
lohe. Strahl a. Göln, Hechinger a. Buchau. 
Petri o. Offenbach. Ufelmann a. Kulmbady, 
Bar. Wilb. v. Thüngen m. 2 Frl Techt, a 
Thüngen. Bar.v. Sazenhofen a, Zweibrüden. 

(Shman.) Kite: Grau a, Offenbad. 
Kieinlein a. Bamberg. Mathias a. Eugen. 
beim, Porſch. Junker ‘a. Nürnberg. K 
Stud. a. Franffart. 

(Württemberger Hof.) #reiher- v. 
Sedendorf mit Gattin, u. Fehr. v. Staff-⸗ 
ge a, Täckelhauſean. Döbner, Brof. 
a. Hihaffenburg. Dr. Flelſchmaun, 1. Rechte- 
Auw. a. KRipingen, Prim, Ihrig a. Aurich. 
Frla, Siöder a, Arolfen. 

— r — r—G s— ——— 
Geftorben: ı DW 
Sybilla Holiboru. 86 Jahre alt; 7 


Ebern Beltage) 


Wirzburger 





Stat J und Zandsote, 


ums Sie m 
Der Wärsburge an 
Pie Amer — —e 2 ehren 
bare) — 1% ir <i \ 16 — te: 18 kt. viertel]. as Ar. 
ee ee ir | * ae Bu auswäris bei dent, Bofle 






—— rate Jıras 
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444 Abends. 
955 Bormitt. 
1016 —* 


510 Abende. 
59 Abends, 





Milwägen., Rady An 412 U. Nachte. Mergentheim. 13 
— an * 5 ML Fb) Aanein 


zu fan Aomnibus. Rad) en 6 
Tan. Reit: und Kisingen-MWicfentheib It, 1. Win 3 ff 2, u 


Ir 


agoneuigteiten. 


—— den Vorſitze des Hru Prof. Dr. Fr. Ad. 
Schmidt erhielten heute sn die HH: Arnold Beer 
aus’ u... am Main und Franz fat aus Bam— 
a — * 


* e der Allerhöchſten Verordnung vom 15. 
ne Ban die Plldung der Schullehrer wurde 
unfer Regierungsbezirk für den Vorbereitungsunterricht 
in zehn Diftrikte eingetheilt, und für jeden ein Diftrifts- 
Sculinfpettor ala Prüfungs-Kommifjär und ein Schul= 
—— als Hauptlehrer aufgeſtellt. Au legtere find bie 
aufgenommenen Schullehrlinge zur Fortſetzung 

itungsunterrichtes jofort zu verweilen; Schul 
Si welche ihren Unterricht bei einem. andern als 

I Bu aufgejtellten Hauptlehrer oder aus: 

bei dinem nicht ala Hauptlehrer aufgejtellten 


BE an hetecihen beabfichtigen, haben darüber beſon⸗ 


alas! einzureichen.‘ Der: L. Difteift umfaßt die 
Biſchofsheim 22 Mellrichſtadt und 
— iſt Herr Dechant Eudres 





in lehrer Schullehrer —2 in Nord⸗ 
beim. I. Bi Kifjingen, Köni er nueritadt 
und Reuſt Bräf.-Gommiffär eſel in 
rag — Kl * —S— a. 

ag IB% 

ulba 


Brüdenau, ee 
te Mei :&om, Hr. frau. 
Ne este —— Schultheis in * urg; 
arktheidenfeld Orb und Rothenfels; 
— 2 ne Günther in Lohr, Hauptlehrer 
ie Lohr. V. Diſir. Alzenau, pi at 
— inet zu Cie Hotbenbuch, B 
atrer 2 töcftadt, — 
leinwallſtadt· VI. Diftr. Amor⸗ 
— und Stabtprögelten, N 
OH ale 30 var ‚Dift Fe 
er —* tabtprogelten. "’ r. * 
a Werne, Eine UM: —* Rn ı 
Se Dechant Lo * e 
ullehrer Fine in —— NT Difte . YAub, 


1235 —— wmit Berfonens®ef. 
25 Witte it 

1138 Na fa mit —— 
4* mit Vetſon 






Wila die mediziniſche Doktor⸗ 


| bei; | * Com. Hr; — Löffler von a 
ullehrer hofen. 
Baunach "Chem, Eltinann, —X Hofheim u. Pa 


Lillpoppy in Haßfurt, Hauptlehr Sch 


Uhr ſtatt. Wir machen noch aufme 
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— über Biſhofoheint 4 3 Aber 

Beta 59,0. Mb. '8 m. früb, 
ee 5t/, Abende 

Kltzingen, Marktbreit, Marktfteft, Ochſenfurt umd Bing, 

burg YR; Prüf. :Gom. Hr. Dechant m in Bütt- 
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furt mit Stadt; BrüfsCom. Hr. geiltk, Math, Ben 
Schulehrer Dechelmann 


in Haßfurt, 


Seftern Abend 5 Uhr mit dem Poftzuge kamen un⸗ 
ter Estorte von heſſiſchen und bayerifchen Genbarmen der 
Buchdrucker Dürr, jowie ber in derfelben Sache ſieckbrief⸗ 
li verfolgte Tündher Hartner von ‚ Kigingen bier an, 
und wurden ſofort im zwei geſchloſſenen Wägen unter 
dem Zulaufe einer Mafje von Neugierigat in’ bie Frohn⸗ 
vefte verbracht. Wie man hört, hatte Dürr, vermuthlich wicht 
wiffend, daß ſeine Gattin verhaftet war, von Mainz aus 
einen Brief an dieſelbe gerichtet, der natürlich zu Se 
richtshänden kam und Dürr's Aufenthaltsort DAL 
worauf ſogleich mittelit des Telegraphen deſſen Verhaf⸗ 
tung angeordnet wurde; Hartner wurde in einem Orte 
18 Stunden unterhalb Mainz aufjegriffen. 


Die bevo —““ wird uns an Schenswärbig- 
feiten „bie aus dem Circus Renz wo 
ren, für weldye er! Bube auf der Spitalgromehabe 
errichtet wird, Die Wenagerie ‚enthält an leben— 
den..Thieren einen ‚in. bewunderungswerther ife 
drejjirten —“ Eephanten, drei Löwen, einen 
Paniher, einen Ye ‚ ‚zwei Königstiger , einen 
Leoparden ein {husthier , na afrikaniſchen 
Strauß ꝛc. Der hier ndiger begibt u beit Thie⸗ 
ven indie Käfige und ftelli mit ihnen * tien ‚an; die 
Hauptooritellungen "len Mittag 4 Uhr und Abends 7 
am, daß bei dem 
Bejuche ganzer Schulen, für velche die, Menagerir doch 
befonberes Sritereije hat, ermäßigte Preife eintreten. 
(Am 34. Oktober ‚neu, ausgejtellt-, im. Kunſtvereine 
babier) „. Delgemälbe:, Ein BROS und * Abend, von 
Frig Bamberger in, Münden. Mm 


F 4 > 1' En 2 4. 


. x Nachmittags nad 3 Uhr geht vom Neu⸗ 
münfter aus eine Prozeſſion auf den-Sottesader, woſelbſt 
durch den Präfes der Kreuzbruderſchaft zur Worfeier von 
ler — eine Predigt und Betſtunde - Abächalten 
wird. 


* Dem Bernehmen nad beabfihtigt Hr. Dirffldr 
Spielberger am Montage die Auffügrung des Stabab- 
mater und ber C-moll-Opmpponie von Beethoven in ber 
Weiſe zu veranftalten, daß Eyor uno Orcheſter auf der 
Bühne aufgeftellt würden. Die Erjahrung hat biäher ; 
bei allen in diejer Weiſe auf der Bügne aufgeführten 
Concertne gezeigt, daß ſelbſt bei ber ſtartſten Bejegung alle 
Wirkung verloren ging, und es dürfte daher im Intereſſe 
der aufzuführenden Tonſtücke dringend zu wünjgen jeit 
daß das ne an feinem Plage bliebe, der Chor i 

eeigneter Weiſe auf Eſtraden mögligjt vorne auf ber 
Bühne 2— Teig Hr. Direktor dieſen Wint 
eined Sachderſtãndigen beachten. . 

Sehen ine wurde vor dem Pleicherthore 
ein Mann vom Schlagfluffe getrofien uno biıeb ſogleich 
tobt. 

Das von allen Märkten berichtete Sinten der Ge⸗ 
treidepreife konnte einen Ruͤckſchlag auf unjern heutigen 
noch dazu ſehr gut (mit 332 Wägen) beſahrenen Bes 
treidemarft nicht verfehlen, und können wir erfreulicher 

einen bedeuienden Abſchlag berichten. Walzen 
toftete 13 fl. big 18 fl. 40 kr, Mittelpreis c. 16 fl. 30 
!r., Korn 14 fl. bis 16 fl. 40 kr, Mittelpreis 15 fl. 20 
tr., sen 10 fl. bis 12 fl. 45 kr, Wittelpreis 11 fl. 


ber 7 fl. bis 9 fl. 9 fr, Mittelpreis 8 jl. 36 Er, 
rbien 17 fl. bis 18 fl. 30 kr., Linjen-L6 fl. 45 Er. bis 

2 fl, Widen 15 fl. 30 fr. 
Auf unferem Viktualienmarkte war heute Kraut in 


o reichlichen Borräthen vorhanden, darunter wieder eine 
: —* Duantirät ed der Gegend von — 
ie Preiſe namhaft herabgingen, trogdem aber, da u 
noch ein weiteres Sinken gewärtigen' darf, die Kaufluft 
nicht groß war. Kraut von jhöner Qualität, das noch 
vor 14 Tagen nicht unter 5 fl. zu haben war, wurde 

te gerne um 2 fl. 24 fr. und 3 fl. abgegeben, das 
hörfter Qualität koftete 4-5 fl. 

"Am 27. b6. verunglüctte der ledige. und beurlaubte 
Soldat Martin Dieterih von Mäbelhofen, Log Würze 
burg. /M,, dadurd, daß derſeibe im Orte Holzkirchen, 
Lg. Marktpeivenfeld ‚ mit einem Sade voll Korn von 
einem Wagen fiel und fih am Kopfe jo verlegte, daß er 
auf ber Stelle tobt blieb. F win 

Am 26. d. veramftalteten. die Lehrer: des Bezirkes 
gar zur Abſchiedsfeier ihres ſcheidenden f. Hrn. Dis 

ittsjhulinipeftord und Dechantpfarrers Sturm eine 
ke Abenbunterhaltung, .„obei, fie demjelben im 
Gefühle innigften Dankes und tieffter Verehrung einen 
filbernen Pokal überreichten. m . 

Münden, 29. Dftbr. In der vergangenen Nacht 
find nicht weniger als fieben Soldaten des Infanterie: 
Regiments Kronprinz dejertirt. Da fie ſaͤmmtlich in ver: 
fchiedenen Theilen der Stadt bie Poften verliehen, jo 
ſchließt man auf ein fchon länger verabredetes Complott. 
Zwei waren auf der Hauptwache, zwei an ber Türken: 


—— , zwei vor dem Zuchthausgebaͤude in der 
I Au und einer an der Remife am Kugelfang 
poftirt. 


Mannheim, 238. Dftbr. In der nächſten Woche 
jollen die Arbeiten zur gänzlichen Ueberdachung des Frei: 
hafens beginnen, ſo dak die Auslabungen der Schiffe, 
die Einladungen der Schleifbahn, das Auflagern x. dann 
he ren, im Trockenen gejchehen. Auch ift bereits mit 
ben Arbeiten zur Erleuchtung des ganzen Hafens mit 
Gas der Anfang gemacht. 


. Mainz, 30, Ottbr. Heute Nachmittag hatten wir 
bier ein Gewitter, Pas fi unter Donner in einem hef⸗ 
tigen mit Hagel untermilchten Regen entlud. 


am, 2 5 


J 
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u ' Bee 4 
7 Koblenz Der Prinz eben Hat auf Erle 
ber Muſiker das frühere ot gegen die Tanzmufilen 
aufgehoben. : - 


Hamburg, 28, Oktober. Die biefigen 
Haren eines ber letzten beutfchen Bundesfontingente ge⸗ 
weſen, welche die deutſchen Fa ſeit 1848 reg 
hatten. Bei Gelegenheit des neulihen Ausmarjces. in’ 


Hanfeaten. 


Enge im Oldenburgiſchen, vor welchem fie neue ne 


ung erhielten, wurde bie ſchwarz⸗ roth⸗goldene Rotarde 


auf derſelben abgeſchafft. 


Danzig, %6. Oftbr. ‚Das auf ber Weichſel cour⸗ 
firende Dampfboot „Weichjel“ ift in der Nacht vom 23. 
um 24. d. De. unfern Mewe aus nech nicht ermittelter 

rfache bis auf den Spiegel abgebrannt. Menfchenleben 
find dabei nicht zu Grunde gegangen. Der peßuniäre 
Verluſt an Schiff und Ladung foll erheblich fein. 


In Gent hat ein Tröoͤdler, der feit einer von 
Jahren einen alten Schreidfchramt beſaß, den er nicht los 
werden konnte, und der nur Platz fortnahm, benjelben 
zerſchlagen, um das Holz zu benugen, und bet dieſer Ge 
legenheit- in-einem geheimen Sch 36,000 Frcs. in 
Bankbillets, zwei kleine Börſen vo Goloſtücke und 
ein Schachtelchen mit ungefaßten Brillanten gefunden: 


Aus Liſſabon, 17. Olt. wird berichtet: Das gelbe 
Fieber verwüſtet noch immer unſere Stadt, ohne Unter— 
ſchied, in allen Klaſſen der re Ai Nah 
ben legten Bulletins werden täglich — 250 von der 
Seuche befallen, wovon 60—30 erliegen. Bereits zählt 
man unter den Opfern ber Seuche viele bekannte Name 
jowie vier Aerzte und zehn Geiſtliche. Gin großer Thei 
der Einwohnerſchaft ae fi in die Umgevungen Liffas 
bons zurüfd Der König Dom Pebrd bemüht: fih durch 
eine fortwährende Anweſenheit in der Hauptitadt und 
eine häufigen Beſuche in dem. Spitälern, die 
zu beruhigen; aber das. En greift von Tag 
um fo mehr um fich, als die Prefie die Bevölkernng auf- 
fordert, Liffabon zu verlaffen. Die Folge ift eine voll: 
ftändige Stodung jeglichen Verkehres. 


geftorben. 
Ausland 1 
Frankreich. Paris, 80. Oft: Der Moniteur, 


enthält einen Bericht bes —— über: die, ſinan⸗ 
zielle Lage. Dieje wird als gut geſchildert und bie Hoff⸗ 


mũther 
zu Tag 


General Gavaignac ift am 29. Oktober in Paris 


nung ausgeſprochen, daß das * von 4869 mit einem 


Ueberſchuß von 48 Millionen chließen werde. Ein 
Zwangskuürs der Banknoten werde nicht eingeführt wer⸗ 


en, die Erhöhung bes Diskonto fei nur eine zeitweilige 


@ngland. London, 27. Oft. In der jmeiten 
Woche des November wird hier die diplomatische Con⸗ 
—* zuſammentreten, welthe fich die Schlichtung ber 
wiſchen 
—* Aufgabe u 
durch den Carl v. Elatenbon, 
Perſigny vertreten ſeyn. 





Seld· Tours vom 30. Oftöber. 
Piſtolen 9 fl. 


— 43— fr, Ranbdutalen > —K, 

antenft. 9 fl. 171% fr, Englifde Sovereigng 11 R. 

bio Ken ELSE 5* ek 
® “um. } ; ⸗ 

D,, fr., Hoche ak i 
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Wechſel auf Wien fi, 100 € L ©. 1121/, ſabd. G-M. 
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Verantwortficger Redakieur· Sr. Braud. 


panien und Mexiko obwaltenden Strei ten 
Englanb wirb auf derſelben 
rankreich durch Herrn v. 


37— fr., dio. preuß. 9 fL 54— tr, 


ads 


2 u  Unfündigumgen. 


Sain’3 deutſche u. fra nzöfifche 
- . Seihbibliothek : = 


empfiehlt ſich mit neuem und befiebtem älteren Lefeftoff 
für die Winterabenve. 
für deutſche Bücher nur 


WMonatliches Abonnement 
30 Fr., für franzöfifche 48 fr. 
Das Lokal befindet fih in ver Eichhornſtraße 
Br: Befanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am : 
ittwoch den 23. Dezember ds. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im dießgerichtlichen Gejhäftszimmer Nr, 3 das dem Kärmer Georg Endres 
ugehörige, auf 2100 fl-geihätte Wohnhaus Dift. 3 Nr. 377 in der oberen 
y tinerögafie, nach Maßgabe des $. des Hypothelengeſetzes und der 68. 
97 hi des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837, jowie unter: den aiı Termine 
jelbſt zu eröffnenven näheren Bedingungen, öffentlich verfteigert. 
Hiezu werden Strihsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie nähere 
Ber des Wohnhauſes im der dießgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werben kann. 


Würzburg, am 24. Oftober 1857. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 
= Seuffert. 





In der Bontias-Bauer'icen Berlagshandtung, vich ud, Spähl‘ 


druckerei n Wür,birg bat fo eben die Preſſe verlaffen: 


— 1) Gemeinnütziger 
Stadt- und Landkalender 
für 
* Unterfrauken und Aſchaffeuburg 
Mm. auf das Jahr 
| 1558 
"hub ge in Duarkiyuesintfh j 27 
nbalt: Genealogie des königlichen Hauſes Hazern, — Katholi⸗ 
cher und evangeliſcher Kalender, een Jahrmärkte- und Meſſen⸗ 
ichniß. — Wetters. und -Bauern-Regeln. — Kalender der Juden. — 
ronomiſche Bemerkungen. — Witterungsbeitimmungen des 100jährigen 
Ienders. — ‚Erzählungen und Anekdoten: Eine Fiaſche Malaga, — 
Wohlthun trägt Zinſen. — Aus dem Leben Kaiſer Safepis uU. — Ein 
Kampf mit einem 5* Bären, — Miscellen. — Gemeinnuͤtziges: Gegen 
giufettenftice, — Aufbewahrung der Eier in Salzwafler. — Kirfchwein zu 
ereiten. — Rojentinktur. — Wide, die man nicht durch Bürften glängend 
zu machen braudt. — Mittel gegen die Raude der Schafe. — Mittel ge 
die Klauenſeuche — —— Mittel für Pferde. — Blaue Glaͤſer 
für Gewähshäufer. — Wurftabelle ver ee re und Preußifchen Thaler. 
— Zinfenberechnung. — Gradationditempelnorm. — Rotteri iehungs⸗ 
tage. — Eiſenbahnfahrtaxen von Würzburg bis Frankfurt, Über Bau- 
berg nad Hof, Münden und Lindau. — 
mittlerer Zeit. — Botengänge, 
(Preis: in farbigen Umfchlag gebimden und mit Gchreidpavier dur fchoffen 
das Stück 12 fr., umgebunden das Dugend zu 1 fl. 10 kr.) 


2) Wand: und Eomptoirkalender in ganzen Bo- 
7 gen, Preis-6 fr, im Dugend 5 Er. 

3) Zafchenfalender mit Kupfern. Preis per Dutzend 
: ungebunven 42 fr. 


ibsi 
i 


egulirung der Uhren nach 


mu N: 
mus 
Dr 


Stadt-Cheater. 
Sonntag,s1. Nov. Zum | Erften- 
„Dänfe gr wänfe. 
harafterbild mit Gejang in 3 Akten 
von G. Starke. ’ * 
Montag, Nov. Großes Vo: 
cal: und. Inſtrumenta E 
—E in 2 Abtheilungen. 1. Abthig. 
üperture zum Sommernachtstraum. 
Cmoll Symphonie von Beihoven. 2 
Abth. Stabat mater von Roſſini. 


Zither--und Gesangpro- 


duktion. 

Ausgeführt durch die Tyroler 
Sänger aus dem Erthal, Sonn: 
tag den ZMov. Nachmittags 3 Uhr 
im e 

Schiesshause: — 

Abends halb 8 Uhr in der Bier: 
brauerei ‚von Georg Baüch zur 
alten Poſt. 

Montag den 2. Nov. Abends halb 
8 Uhr in. ber Martin Gäbbard: 
ſchen Bierbrauerei. * 


Für die arme, bülflos ver: 
lafjene Frau mit ibren un: 
mündigen Findern gingen an 
mildtbatigen Spenden ein: 
Transport ‚53 fl. 4 fr. Bon 3 Kin- 
dern aus ihren Sparbüchſen 36 kr. 
Una. 36 fr 

“ Arte 54 fl. 16 kr. 





Wiener Arapfen 
find von heute an wieder täglich zu 
haben bei - 
Br Georg Bauer, 

Domſtraße. 


"Schöne Hirfchgeweihe 


find- zu verkaufen bei Goldmayer, Do⸗ 
— * Nr. 242. 


Es ſind zwei elegant möblirte Jim 
mer, mit der Ausficht auf den Main, 
ftünblich zu vermiethen. Näheres in 
ber Erped. b. BI. 


Junge Birn: u. Aepfelbäum: 
chen von verjchiedenen edlen Sorten 
find zw baben; auch ift noch eine 
Partie Aepfel und Birne per 
Mebe 36—48 fr. zu verlaufen im 4. 


ach Nr. 327 über dem Erercier- 


platze. 


Ein waſſerfreier Keller mit 30 
über weingrüner Fäfier tft zu ver- 
miethen. Näheres in ber Erpebition 


ds. Bits. 


In der Semmelsſtraße Nr. 131 ift 
ein ſchoͤn möhlirtes, tapezirtes Zim- 
mer ‚an einen Herrn zu vermi en. 
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Vorläufige Meßanzeige. 
Kari Loschge 


Spielwaarenbandlung aug Mürnberg 
bezieht die diesjährige Allerheiligen Mefie in Wir purg Jun ale mit 
einer reichhaltigen Auswahl von allen Gattungen Spi LEE. und er: 
laubt ich —7 — einen hohen Adel und ein verehrliches Publikum zu recht 
zahlreichem Beſuche einzuladen. 

Miederverfäufer erhalten einen eutſprechenden Rabatt. 


Die Bude befindet fi auf der Domftrahe vor dem Haufe des Herrn 


Goldarbeiters Ikkels heimer vis-a-vis vom Eingang zum Kürfchnerbofe. 


Den gechrteften Frauen von Würzburg 
empfehle ich meinte ſelbſt gefertäjten Eiſenwaaren, beftehetid In’ 100 Stück 
Mainzer Bügeleifen von 1 fl. — 3 fl. mit Stahl, Kofferitmajchinen,, detto 
Scheeren. — Berzinute, eiferne Kochgeſchirre nebſt Schöpf⸗ u Schaumlöffel, 
Kaffeebrenner, Kaffeemühlen, Zuckermeſſer, geichliffene eiferne Bad: und 
Sthmelzpfannen, Wieg: u. Hadmefjer und jonftige ganze Kücheneinrichtungen. 


J). Jungfiermann, 
Schlofiermeifter aus Mainz. 


Domftrafe 2, Bude rechts vom Kürfchnerhof, 


M. Hi. Waxner, 


Uhrmaher aus Maroldsweiſach, 
empfiehlt ſich zur bevorftchenden Allecheiligenmeffe mit feinen reichhaltigen 
Lager in allen Sorten fhenubcen. Getragene Uhren werden zum 
hoͤchſten Preis angenommen. 


Berjteigerung. 


m 2. Difte. Ne. 287 vis-A-vis der Fleifhbant werden am 8. Mo: 
vember Nachmittags 2Uhr die zu der Verlaſſenſchaft der Glocken⸗ 
——— Anna Sr gehörigen Mobilien, ald Commode, Schränke, 

che, Canapee mıt ein, Kinverbettftäiten *., dann Betten, Weihzetig, 
Kleiver, Küchengeräthe von Kupfer, Mefling und Porzellan, verſchiedene große 
umd Heine Waſchgelten zc. gegen gleich baare Bezaplung öffentlich verfteigert. 


RR He 
— te ic 


Serren⸗Hemden 
in Leinen und Shirtings cem- 
pfiehlt zur serälligen Herr 


öttig, 
fie er 
*3 dem 
h us⸗ 


wahl verſchiedener Stoffe zur Anſicht 

bereit. 

a nn 
Zwei Logis, jedes mit 2 Zimmern, 

Küche und Holzlager und anderen Be: 
wemlichkeiten, werden ſogleich oder auf 

Sand zu vermiethen gefucht im 1. 

Di . Nr. 313, Kühgaſſe. —W 


Sin der Franziskanergaſſe Nr. 168 
ift eine Wohnung von 6 ineinander 
— Zimmern, Speife: u. Ma 
ammern, verjchließbaren Vorplatz nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten bie 1. Fe⸗ 


bruar zu vermiethen. Auf 'Berlangen 


karın folches einige Monate cher bezo⸗ 
gen werden, —— 


Ein Quartier, beſtehend aus‘ zwei 
immern, Sammer, Küche und Keller⸗ 
btheilumg, tft loglrich oder bis Licht⸗ 
‚meh zu vermiethen, Zellerſtraße N. 142, 


An eier der lebhafteften Strapent 
ift ein möblirtes Zimmer nebit Schlaf⸗ 
kabinet an einen ledigen Herrn ſtund⸗ 
lid) zu vermiethen. Näheres in ber 
Erp®. d. BI. 








Ein ſchön möblirtes Zimmer nebit 
Sälaftabtnet iſt für einen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen imi2. Diitr. 
Nr. 197 in der Heinen Grabengaſſe. 


103} 


* Chängement domieile. EI nei in ö 


"* Wohnung und Arbeitszimnier der.Mad. Steiner aus Paris 
für Corsets und Damenkleider‘Fertigung ist von heute an Dist. 
U. Nr. 526, hinter der Marienkapelle, im’ neuen Hause des 
Hrn. Metzger‘ vormals Wickenmäyer, ii nd ITE 




















——— tn a Death uf ee er > Hart 
I1! Avis für Damen!!! — BR 
In große Corjettenkager von Karl Defianer 
bietet auch zur gegenmärtigem Meſſe wieder eine br 3 1 nie 
übertrefibare Auswahl jhön und banerhaft genkbetfeter 
vorn und rüdwärts zum Schließen, zum Binden, ‚zum Hacken = 
Mm Ziehen. Corſets mit Mechanique und Elafti Eorjets u. Rüden- 
Iter gegen jchiefe Baltung anguwenden, Corſets für Kinder jaden Altexs 
und jeber Sröke, Worgenleibeben in ber ven en atiom, 
Dienfibotenleibcben yr. Stüd 48 kr, Afl. ‚ So wie 
5 5* Fach einſchlagende Artilel zu gi RL, 3 feſten 
reiſen 
Sämmtlihe Sorten ſind in grau und waͤß vorrãthig und werden 
die er auf kurze, Zeit zum Anprobiren in die Tun abgegeben. 
% große allgemeine Vertrauen, welches — — 
Form —— ann mir ſchon lang zu The urbe beftimm. ıı 
mich aller weiteren ‚Anpreifungen zu enthalten, und empfehle mein Lager 
ur Abnahme. Acchtungsvollſt 
Carı Dessauer, Gorjesfubrifant. 
£$ wie immer im ser 
irche, und ifi mit Firma verfeben 


ann — anna era ma uam ann 


ZZ Hidhtzı überſehen. 
J Wacker, Damentchubjabeifant & 


ame Stutigart 
iehlt dieſe Mefje fein reichlihes Lager in ganz neuen Safian⸗ Win ter⸗ 
Bieten, Zeug ſile feln mit Sammt, Leder und Glanzfeber befeßt oder uns 
est, in warm und kalt gefütterten, mit Elaftique und Knöpfen bei 
Velsfcbuben, in allen Sorten Pantoffeln, Kinderſchuhen, ſowie ächt 
— Kalloſchen zu den Ten ablegen und ‘werde troß des hoben 
rpreiſes zu enorm billigen Preiſen abſetzen 


Deine Bude befindet ſich wie gewöhnlich Domftraffe vor 
vem Haufe des Herrn Ei ei nn ‚Weber. 


Detanntmadhung. ns 


ee Die Stablichreiberitelle u Hammelburg mit einem firen Behalte von 
400 fl. ift in Erledigung gefommen und wird behufs der Wiederbeſchung 
biemit öffentlich ausgeichrieben. 


und 


Die Bude befindet 
der Neumünfter 














TIHetp 


Bewerber um dıeie Stelle haben ihre Gefuche M ” 3 Nanem- 
dert. 58. mit den — Zeugniſſen verſthen bei dem unterfertig⸗ 
ten Stadtmagiſtrate einzureichen 

: Hammelburg, = , Dttober 1857 

Der a ——— 


Rauck, Bgrſtr. 
Otto, Stdtſchr. 
Zi werden 12 Morgen After, Baum und Klerfelder auf Veitshöch- 


heimer Markung Familienverhältniffe wegen immı@anyen oder theilweiſe ver⸗ 
achtet. ı * verkanft Letztern Falles kann bie —— des Kaufſchillings 
ehem, bleiben, ooer zecſelbe auch auf mehrere Zieliri en vertheilt ‚werben. 
‚Näbergs 2 kann man zu Würzburg 1. Diſtr Nro. 173, Hauger 
Biersgale ‚erlaheen, ahren, mo au die Katajter tafter eingefehen werben Tönnen. 


er” 





— Betten⸗ und Bettfedern IL 
— Verkauf. 


Mein Lager. von vorräthigen Federn und Flaum-Betten, ſowie auch 
er neue Beitfedern und Flaumen befindet fih aud dieſe Meſſe wieder, wie 
on befanut, im Gaſthauſe zur goldenen Gans über ver Mainhrücke. 


3. Billigheimer aus Adels he im. 


beſtellen⸗ 


fir — 
a 


5 Verſicherung auf ein An 


etzten 


2 innern Gra⸗ 
ben, Löhnen vom 1. NEran n 
mehrere Herren guten Mittag 
erhalten; Andi uͤber die Stiake 
fen gegeben. an bitiet vorher zu 


„40 nd 





Am — — Sonntag, — 


vom Rennwe rei bis 
ee re ührtlähkel ve 


Gorfete ı Beib un “ { 


oren. Der rebliche Finder wirb ges 
beten, foldhen gegen Belohnung im 5. 
Diftr. Nr. 76 abzugeben. 


> 8 ſind Alle Arten von Blumen 
zu den allerbilligften 
Preifen zu haben am Fiſchmarkt neben 
Hm. Uhrmacher Mohr.) 5, mine 


2600 fl: erden gegen boppelte 
* dabier 
‚ohue / RIED U men ges 
fucht. NRäb. i. d. Erped. d. Bl. 

im: 


wei ſehr gute illin 
te ſowle eine Kg üchie, 
ſämmtlich noch wenig gebraucht und 


-‚ sehr elegant, gearbeitet; find zu ver⸗ 
- Taufon. NAB. L.b. 


Erper. 
— — — — 
Ein trockenes, warmes Somölbe ober 


= — Faß wird in der Nähe 
* ejücht. Auch —— 
man einige —X von 3—4 Eimer 3 


kaufen, ee bei 


5. Woipert,‘ 
Samatha 


Ein nn zwei möblirte ge ſind 
in der Katzengaſſe 2. D. 306'/, 
zu vermiethen. 


Zwei ineinandergehende ihön möb⸗ 
lirte Zimmer find Lie 2. Diſtr. Nr. 
548 ‚u vermietben. 


1J —— — — — — 


Zu vermiethen. 
Ein Meßlotkal mit Gasbeleuchtung, 
parterre, ſowie eines über eine Stiege 
nebft Logis ift Mu, vermiethen in ber 
Glackenga ſſe * 144 


2. Diſtr. 327 iſt cin neues 
Logis won anf "Zimmetn, ladirt und 
tapeziert, abgeſchloſſen nebit ' allen 
fonftigen Erforderniffen zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen’ werden 


Ein Keller mit weingrünen 
it zii vermietben: Näb: & ©. 


— e 

Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
u vermiethen im 2. D. N. 437 der 
ligei gegenüber. 


Ein großes Meßlokal ift jogleich 
zu vermiethen. Zu erfragen 
fee Lochner 
am Vierroͤhrenbrunnen. 


Ex 





Am 5. Diſtr. Nr. 259 iſt ein Lo⸗ 
gie auf Lichtmeß zu en 
Näheres. in kr. 261. 
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Lokal⸗Veränderuug. 
Dantend für die —— ar 
Ita De U mi een en —* un 2 
Bollerm — 9 — * * über * Stiegen beziehe. 

bitte auch nenn, mich mit -mittelft Ma 


nen als auf en Alas, biden Eebentof groben u —n —— 
Görfetten jeder Art) alle Sorten Lack ian⸗· Glace⸗ Bock⸗ 

— und re fowie hauptſãchlich Zeu — Ichent jeber Farbe, ber, 

hren zu Welle; für Feinheit und Feftigteit * ver 

fried, 


— 


ft-Sudigo“ 


im a Pfund Paquet a " 3 a der Pfund gegen Nachnahme einpfiehlt den 
Herren Faͤrbern 
E., W. Blank in. Stultsart. 


Das &u- und Modewaarenlager 
vn 8.3. Hiller 
empfiehlt eine«weiche Auswahl der neueften 
Kleiverftoffe, Mäntel, » Urbeunänfe und Chäles 


ſowie 


Bielefelder und Schleſiſcher Leinwand 
—— und leinene —— 
in reeller Waare zu den billigſten Preiſen. 


enverſteig 


Kg. ben 3. November und an ben barauffolgenden Tagen Nach⸗ 
d 


1 un anfangend, laffe ich in dem vpormals Beipofb’ichen Lader am 
ur td er iebehe Waaten, beitehenb: in Herm- und Damen: Artiteln, Lein- 
wand, Wollen: und Baumwollen: Bieber 2c..2c. gegen gleih baare Zahlung 


öffentlich verfleigern. 

n den Bormittagsftunden werben öben benannte Waaren auch außer 

triche bebeutendb unter dem Ankaufspreiſe abgegeben. 
F. € Warmuth. 


— Donnert: den. Movember Jun im Yuliuspofpitale 
Radmitae 1 Uhr Kleiderftrich von. Seite-bes kranken Gejellen- und Dienft- 
ten⸗Inſtituts im männlichen eyeife: Saal ftatt, wozu bie Liebhaber 


* 
Specht, Cassier. 
Fürſt. Sorfiverwaltung San ngenburg. 


Beraflorbirung Dr ie — auf das 
Dieſelbe ſtatt für die Forſteien Ebertsbronn, Hollenbach, Weiters: 
heim und Naſſau am 
Donnerstag den 5. November Morgens 8 Uhr 
in dem fürftl. Schlofje zu Deitersheim 
Bu biefer Verhand —— —— im Holzhauen erfahrene Männer einge⸗ 
mit bem weiteren Bemerten, daß im Stappelholz bei Louisgarbe, * 
4 Morgen Wald zur Ausfiodung ng kommen unb daß zur Aufbereitung db 
ci analenen, —* biger Veranlaſſ das Nähere erf 
welche bei obiger Beranlafjung das ven und einen 
Bertrag abſchließen können ” 
—— ben 27. Oftober 1857. 
5%. —— 


dem 


LI. — Terme Y 


——— dem Polizeihofe in Würzburg, empfiehlt ergebenſt ſein wohlaffortirtes. 
ager in 





gutabgezogenen Taschenuhren, 
und ift burch vortheilhafteften Bezug im Stande, bejonders-billig zu verlaufen. 


Ber 


müde — Wer ſich 
5 —3 ‘sweifeh Tann, kanm denſelben an 


— in der 


erung. 7 


olzes ſowohl als zum Umbruch bes Bodens Arbeiter = 


in ber ri 


Meräber au 


Einyüdungsgebübren abholen. - y7 
Braunshof Nro 119° ifbrei 


—— an einen Arbeiter zu vermietben. 
Im-d, D, N. DIS ieh u 


billig, gewaſchen und gebügelt. 


oe: Gonbitosgehiffen werben u 
fuht. Näh. id Em: 


Eine Zitber wirb zu — 
hu, Mi. 1b ph 0, 207} 


jucht, Nah. 


3000 fi. werden gegen Doppelte 
— ENNG 38, zu * gelucht. M⸗ 
heres im . Nr. 200. untere 
Dat — 


PS 2. Dift. N, 588 Ingolflabters 


ift ein @anarienvogel männl, 
ſchl. entfloben,, man bittet um ge⸗ 


Sc Ruͤckgabe genen Belohnung: 
h — ñ ñ ⸗ — — 


— Eine ſchwarze —— 
ange mit einem goldenen 

—* ud. verloren, Der —— 
der wird — Iote. gegen bs 
de a baugeben. 


g Age — — auf —* 
ahre, drei Monate 

gie» Me Te ang m 

gleich geſucht. —* 


Am Sternplatz 3. D. = 148 ift 
ein Ichönes Logis bis Lichtmeß zu 
vermiethen. 


In der Nähe der Stadt, zunädhjit 
Sn 

! öne Rau 
tgen jehr In. Wüheres — 


er er verka 
x. 


5. Diſt. u 
— Quartier mit er 
Holzlage, age Keller und 9 es 
nen Zimmern tft Igleig, oder 
Lichtmeh zu Berater üheres 
der Erpebition. 


Im 2, D. N. TA it ein Barterres 
Logis bon 2 rer Zim⸗ 
mern mit Alkoven, Küche, nebſt einem 
Heinen Zimmer und Magdkammer, 
io leich oder bis 1. Februar zu ver⸗ 


wie Berlangen tann noch 1 Bim⸗ 
mer mit Alkoven dazu gegeben werden. 


Im 3. D. N. 7 obere: Kellengaffe 
iſt ein ſchones Logis/ beſtehend aus 4 
ineindergehenden Zinmern * 
Waſchhaus und Kellerabtheilung 
1. November zu vermiethen; —— iſt 
daſelbſt ein * er mit 10 
as Faß zu vermiethen. 


5. D. Nr. 1 ift auf Ziel Licht» 

meh künftigen Jahres ein a A 

enes Togis von 4 Zimmern 

onftigen Bequemlichkeiten an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 
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wiegermutler. und Großmutter, Frau 


| zen) 
aEin. dem ehe tigen hat es gefallen, heute Früh T'ÜHe- nach fünfmonatlichem Kranfenlager unfere 


"Barbara Josepha ‚Schmitt... | 


IB Str Wagnermeiſters 8 
eierliche Beerdigung findet 
fe: ftatt uwd der Trauergotießdienft wird 


Brumba 


!den 2, November N 
Sreunoe nk etmehbte Hidf Sngelaben mewen. oo. 
wozu Freunde um wandte höfli ν 
BG den 31. Oktober 1867. , d Ü 


it, "X eihent Wlter. don A" 
"Sn ei — 2 Fallen Aa 


Uhr som‘ kei — 
8 Uhr im hohen Dom abge⸗ 


Die tiefiramsenden Hinterbliebenen. 


halten 
Er 
F Fr bon. Depot 
empfiehlt für-die kommende Meſſe fein großes 
M Leinen- & Spielwaarenlager 
x unter Garantie füt jolide Waar zu den billigiten reifen. 


Se SEE! Seien 


Das Neufte und gejchmadvolffte in Pariſer Uhren- 


ich wieder in großer Sendung direft aus Paris erhalten und is. 


or ben —— — 
F. A. Völk., 


—— — 





Um viden irrigen Meinungen gu „begegnen, erklärt Unterzeichnete, dus 
die Sammlung-für die-hilflos verlaffene ‚frau, obwohl fie in ak 
hältnifjen ſteht, nicht für fie beſtimmi ift. 


Caroline Himmelein, Winwe 


Der Unterzeichnete empfiehlt jein Verzeichniß von Mufifalien, welches 
eine reiche Auswahl von älteren und neueren aheoretijchen Werten, Eomzerten, 
— Duos, Klavieramszügen von Opern, Elavierftüden mir und ohne 

Geſang u. ſ. w. enthält, und dad an — auf Verlangen gratis u. 


franto wird. 2 n 1 
E 
Fr. siegen: Arcoac. 


VBorlaufige Anzeige. 

Die gauze Menagerie m 

aus dem Circus Menz 
ift während ver Mefje zum 
eritenmale hier zur Schau 
ausgeftellt und befinden fich 
darunter folgende interefjante 
Thiere, naͤmlich ein ſchwarzer 


frikaniſcher utdreſſitter Rieſen ent 6700 Pfund 
ſchwer, ein aftatifcher Loͤwe, ein afrikaniſchet pi, ei Silberlöwe, 2 Königs: 
Leoparden, Panther, Pantger:Tieger, Moſchus⸗Katze, 2 geftreffte 
(Männdyen u. Wei 2 eine ſchwarzgefleckte Hyäne — Leichen⸗ 
ein Vogel Strau Fuß hoch, wird im Circus zum Reiten 
a und verf Frech ngen x 
* täglich von 8 Uhr Morgens bis Abends 8 Uhr zum 

















— 


wi — und ner rue wobei aus Thierbändiger in Die Käfige 


— vor⸗ 
⸗ hy‘ Uhr und un 
udet 2 auf der Julintpromenabe. 
Zu zahlreichen ladet hochachtungẽvollſt ein 


— — — — — e n = 





& Hhusikali 


a’ 


Straße zu miethen geſucht 


a Dur 





act Su tag.den 1. Novbr. 
sche’ Abendunterhaltung 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


Fuchsloch. 
Morgen. Sonntag den 1. Nov. 
musikalische Unterhaltung, 
nebft gutem Bier. ä 


Geſan -Vorträge 

f 'g Terzett 

in in we @ogrlburg, | 
| Anfang 3 Uhr. 8 


— 


— — — — — 
Bei einet anſtandigen Familie wird 


Heitzbares möbtirtes oder unmöblirtes 
Parterrezimmer im’ einer gangbaren 
u er 
fragen in der, Exped, do. Sltẽ. 


Zu verinietben. 
Ein waflerfreier Keller mit 35 
Fuder weingrünen in Eiſen gebunbe- 
nen —— Naͤh. i. d. Exp. 


——— —— 


a Eee 
vom 30. Oktober: 

(adlet) ftte Dig a. Hanau, S 
mülter ‘a; Garlüadt, IHeinle a, Stuttgart, Kal · 
fer a Retit,, Walter a Braunichweig, Baler 
München, Sraf a, Kılft,, Wühanr Beam: 
ter a. Münden. 

(Rirebaum.i Kite: Hochbörier'a, Mer 
gentheim, Hauth Stab. a, Garlaruhe, Sten- 
al; Stub) va, Steinfeld, Hiefel a. Göln, 
Uhlenberg aus Börtingen, Kehrer aus 
Bonn, 

‚Rrsmprin;.\ Mile: Eichhorn a, Dffen- 
bad, Se, rl, Erf. Echönbern a Halburg, 






Dr. Rei v. Zwidan, Bring 9. Hobemiober , 


er enburg a, Weileröheim m. Dep, 
hwan.) Alte: Weber a. Bamberg, 
gaifel a, Bayreuth, Yäger a. Miltenberg, 
Morell a. Kaufbeuern, Kluge a, Märkibreit, 
Br. Günther », ba, 
„SRsctembeues Hof.) Dr, Eäne, 
m. Fan. Meäitsanwalt a. heim, 
56 m, Snt,, Delonem a, , 


Maier, Stud. d. med, a, Würzburg, 


Geftorben: 
*8 hu befwogaetmaeitere · Mm Hm. 





Beilage zu Ar. 260des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anbuen digunugen. 





Einem geehrten Publilum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mein * 
Naturalien-Kabinet, 
beſtehend aus 15,000 Gegenftänden, nebſt lebenden Thieren und 


Nahmaſchine, nur noch mit Sonntag den 1. November im Saale des Gaſt— 
hofes von Herrn Schlier zur Schau aufgeftellt habe. 


Um gütigen Beſuch bittet 
V. Otto ans Philadelphia. 
Gerolzhofen, den 28, Oktober 1857. i 


L. Mehr, Uhrmacher 
— * dem Polizeihofe in Würzburg, empfiehlt ergebenſt fein wohlaſſortirtes 
ager in 


gutabgezogenen Taschenuhren , 
und ift durch vortheilhafteften Bezug im Stande, befonders billig zu verkaufen 


"Bielefelder und Iriänder Leinen 


fowie Leinen: und Linon-Tafhentüher befter Qualitäten habe ich neue Zus 
fendungen erhalten und wird für deren Aechtheit garantirt. 
arı Bolzano. 


Zu Miero-chemischen Arbeiten 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager, hiezu paflender Porzellan: und 
Glasgefäße zu billigjten und feften Breifen, . j 


Philipp Treutlein, 
j Domftraße, Ede der Schuftergafle. 


Mäntelftoffe, 


als Zepburs, Lamas, Donble- Stoffe ze, 
in allen Qualitäten 


empfiehlt zu vortheilhaften Preiſen 


2, Frank. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fi mit einer Auswahl von Breunzeugen zu 
jeder Größe, für deren ſolide und dauerhafte Arbeit garantirt: wird, Auch 
wird altes Kupfer zu dem höchiten Preife angenommen. 

Kaver Schütz, 
Kupferſchmiedmeiſter am Holzthore. 

Alle Sorten Gläfer, Porzellau & Steingut iſt in großer Aus— 
wahl und zu den billigiten Preijen zu haben bei 
©. Mangold, Büttnerögafje, 

| Belanntmachung. 
J npy Dienstag den 3. Movember, Vormittags 10 Uhr, 
werben im fol. Hofteller babier circa 1200 Stüt Champagner: Flaſchen 
gegen Meiftgebot öffentlich in einzelnen Partieen verteigert, umd werben hie 
zu. Strigsluftige, eingeladen. 

Würzburg den 27. Ollober 1867. 

— Kgl, Stadt: und Hofokönomtie-Rentamt. 

Schierlinger. 


VD 9 
—* 


er 


























. Berfloffenen Sonntag verliefen ſich 
2 Sanfte. Ber ſolche im 5. Diftr. 
Nr. 27 zurücdbringt, empfängt eine 
Belohnung. 


Ein Geldbeutel mit ohngefähr 
fl. 5 nebjt einem Dienftbotenbucb 
wurde von bier bis Rottendorf von 


‘einem armen Menjchen verloren. Der 


rebliche Finder wird erjucht diefe Gegen 
ftande in der Erpebition ds. Blattes 
abzugeben, 


Ein Mädchen, weldes ſich allen 
häuslichen Urbeiten umterzieht, ſucht 
einen Dienft und könnte —8 ein⸗ 
treten. Nãh. i. d. Exp. 


Ein ſchönes Bett iſt billig zu ver- 
kaufen. Kettengalie Nr. 30, 


Junge Birn: u. Hepfelbäum: 
chem von verjchiebenen edlen Sorten 
—* zu baben; auch iſt noch eine 

artie Aepfel und Birne per 
Metze 36—48 fr. zu verkaufen im 4. 
—* Pr. 327 über dem Erercier- 
plage. 


Ein kräftiger junger Mann von 
anftändiger Familie wünjcht hier-oder 
auswärts die Bierbrauerei zu erlernen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expe— 
bition ds. Bits, 


Es wird eine gute Köchin gejucht, 
welche ſchon in mehreren Gafthäufern 
— hat. Näheres in ber Exped. 
ds. Blts. 


Ein noch wenig getragener dunkel⸗ 
blauer Serrentuchmantel ift zu 
verfaufen im 2. Dift: Nr. 269 hinter 
den Lammwirthshauſe. 


Eine ruhige finderlofe Familie jucht 
zum Ziele Lichtmeß 1858 eine anftäns 
dige, jonnige Wohnung von 6 Zim- 
mern ꝛc. Näh. i. d. Exp. 


In der Auguftinergaffe, Zinkenhof. 
ift ein Zimmer an Mepfrembe zu vers 
miethen. 


Es find. zwei elegant möblirtegim- 
mer, mit ber Ausſicht auf. ben Main, 
ftünblich zu, .vermiethen.. Näheres in 
der Erped. d. BT. 


Eine neu hergerichtete Wohnung 
mit 5 Zimmern anf der Hofftrahe 3. 
Diftr. Nr 39 mit der Ausſicht auf 
den Hofplaß tft Fogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen 


An der Rothſcheibengaſſe 3. Diftr. 
Pr. 34 find zwei inemanbergehende 
ausmöblirte Zimmer ſogleich zu ver: 
miethen. 











Im 2. Dift. Nr. 238 ift ein mö« 
blirted Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


a RR ee = w. 
A‘ ; u 


MET» ‚08! >; 


—— 






vom 18, Dftober, 1857 2 
Monta: 

im Bejchäftslofale bes lnterfertig 

au den Meiſtabbietenden gs Ausfü 


den 9. Movember 18 


Ührung in Accord vergeben, nemlic 


N 30 3 


Er ALLE 


> 


An Folge Beichluffes der Direltionberköniglichprivilegirten bayerifchen — zu Pländen 
5 PR vorbehaltlich deren Genchmisun werben 
7 Bormittags 9 Uhr 
en Settions⸗ Ingenieurs zu Sulzbach, — Siena Seen 
im Wege der allgemeinen 5 


du 





das * * VE, Arbeitsloos der Nüurnberg-Regensburger Eiſenbahn zwiſchen Sulzbach und Amberg, 
veranſchla 
Loos XV. Loos XVI. Zufanmen 
u er lang rn lang A ‚d 
Für Erdarbeiten 2 AR 30007 95 A 
» Kunftarbeiten . en. 188% 32 17812 18 36638. 50 
r hlorreltionen - - 2»... 542 56 — — 54 66 
= ze. hrbahn . 7119 35 27003 19 34622 54 
r llendung der übergänge 1113 27 1563 14 2676 4 
Summa: 53443 13 Tan 31 130419 44 
Bebingnißheft, Pläne u. Koftenanfläge liegen vom 26. l. Mts. am im Geſchäftslokale des unterfertigten 
Seftions- u; enieurs & — Einſicht offen, wo auch die Submiſſions-Formularien in fang genom⸗ 
men werden konnen. owohl auf jedes einzelne Loos ald auf beide zuſammen fubmittirt werden. 


Die Submiffionen en, 2 in —* —— Fig eg und su Couverten längjtens bis 
onnt 57 Abends r, 


bei dem unterfertigten —— u Sulzbach eingelaufen ſein. 
Die Submittenten haben bei Vermeidu 


ug ber in den $$ 6. 7. 8. der allgemeinen Subniiffionsbebingungen 


gedrohten Rechtsnachtheile in ber angelegten eier ſich perfönlih oder durch gehörig 


mit — und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ı 


triebövermögen vorz zulegen 
Sulzbach, den 1 Oftober 1857. 


5 


re — ihr Cautions⸗ und de 


Der Seltionsingenieurn 
G. Mad 





Befanuntmachung. 
(Die Drittheilung der Johann Kuhn's Wib. in —5 betr.) 

Das zur obigen Mafje gehörige, zweiſtöckige, ſehr geräumige, an ber 
Hauptitvaße des; wohlhabenden, großen Dorfes Mülferspaufen gelegene,» und 
mit einem Realjchildrechte verfchene Bafjthaus zum „König Otte von Grie- 
henland*, ſammt großer Scheuer, Stallungen und jonfügen Nebengebäuden 
und dem großen Felſenkeller mit 32 wird 

ittwoch den 11. Mies 1. 38. 

dem erften, und 


Samstag den 28. November I. s. * 
dem zweiten Striche, jedesmal Nachmittags 2 Uber, im Kuln ſchen 
Wirthshaufe zu Wülfershaufen ausgejest, wozu Strichsliebhaber unter dem 
Bemerten eingeladen werden, daß in Wülfershaufen eine zweite Wirthichait 
nicht beftche. 

Arnftein, 23. Oktober 1857. 


Königl Landgeridt. 
Kreß. 


Bekanntmachung. 
WVerlafſenſchaft des Bäckermeiſters Johann Vogt von Lohr betr. 
ae gegen bie be Seien Nachlaß ind bei Vermeidung ber 


ckſichtigung bei der Verl t8: b 
ia den 20. Degen. 1.3. Bormittage d Abez 


Ni 
tag den 
bahier anzumelden. 
In berjelben Verlaſſenſchaft wird das Grundvermögen , deſſen Be 
bung db eingejehen werben fann 
# den 28. Desbr. Machmittagsi2 Uhr 
auf dem Beier —*8* auſe dahiet und das gefammte Mobiltare, * 
aus Betten ihzeug, Zinn und rag armer rege jeder Art 
Dieneta den 29. br. Bormittags 9 Ubr 
beginnend, im der. Sterbewohnung Berfeisft unter ben an der Tagfühtt Ber 
kannt zu gebenden Bedingungen verfteigert, 
Lohr, den 23, Oftober 1857. 
Königlihes Landgericht. 
lidels. 


Rineder, Aſſ. 





e. Höfling. 









| Ein Aelinerlehrling 

Z wird in einem der erften Gafte 
böfe Unterfrantens gejucht. Näh. 
im Auftrag⸗ Und Anfrage-Bu- 

J reau pon 


7 5.9: Wan;.- 
— 


Im 5. De Nr. 1 it auf Ziel Licht⸗ 
nich Timftigen Jahres ein abgeſchloſ⸗ 
jenes Logis von #° Zimmern nebſt 
fonftigen Bequemlichkeiten an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 


In der Semmelsitraße Nr. 131 ift 
ein jchön möblirtes, tapezirtes Zim— 
mer an einen Herrn zu vermiethen. 


Eiit heigbbares Zimmer mit Möbel 
iſt an einen Herrn ober an Meßleute 


fogleih 3 
Kit 307. am 











— 58 Üft ein Heißheres Zimmer und 
eine ine Ste Kali I, 3 verwicihen 

je Elephanten- 
gaffe. 


Ein‘ waſſerfreier Keller mit 30 
Fuder —— —* iſt zu ver⸗ 
miet Näheres in der Erpebition 
ds. * 


Ein Krautbobel it m vertau⸗ 
— in der ‚Eppebition db. 





Drud ven Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und Tamdhote, 


Dh rzꝛ Ei nit 27 tum 

R "Br —— Br Praͤnumerations· 
sent. ann, Zaub- Hyde beträgt dahier mon. 
besc cxſchelat mit-Aus« u kön he snierzelj. aa hr. 
aafuse her Gonmr und Mär bei dent, Maße 
—* Feiertage — anſtalten nienatl Bine 
age abe viertel. ul. rn le 

Ks wägenttäe Sei⸗⸗ Inſerate witben dit 
lagen werben Dienstes, breifpaltige Sculg(aus ge⸗ 


wöhnliher Schrift min 
Eiesscen, gröbere nad 
ben iimume-uberechue , 


Denzerstag u. Samstag 
dat, Unierbeltungeblait 
Eomsssrtitiieamtihelle 





ti. In ote beigegtben. Orieicn Eelder ſran te 
Zehnter Jahrgang. 
er. 268. Montag don 2 Növem er A 


Poſt ʒu gue Güterzug J. Gätergug Il 


—— 77 Ei lzugt 


















— von Sarbren 42 Mbenbe, I Vormilt. , [1235 Wittggs, mit, Perfonen-Bef, | 9% Hachis mit Perfonen: Bel. 
Abseng neh Srarkfert | 448 Abendeé. | 99 Vormitt, 28 Wtage ‚sit Terfonen-Bef, 3 früb u Ter Kit Ref. A 
Ankurft von frankfurt | 9% Vormitt. 50 Hoende. 111° Macte mit Berfonem Biel 18 Arab mir Venenen⸗ Be 
Diva nad Buziberg | 1010 Bormitt, | 59 Apende. 420 frut mil BerforenBef. 125 Mittags, mit Berionen- Bei. 


lägen. Nach Ansbach 12 U. Nachts. 
heim 6 11 Abende, Zehsuutben Nach Ansbah 6 U. früh. 
— U. Mitt, und Kipingen-Wicfentbeib d9, 


Zagöneuig! eiten, 


Aſchaffenburg. In öffentlicher ger Uetionten 
richtlicher Sigung vom 24 Dftober I. 8. wurde die 
Berufung des - Friedrich Schilling, Handlungs: Kommis 
von Schweinfurt, gegen das ihn wegen Verbrechens der 
Widerſetzung zu einer Pührigen Feſtungsſtrafe 3. Gra- 
des und in die Koſten wernrtheilende Erlenntniß des x 
Kreis: ‚uud Stadigerichts Schweinfurt vom 5. Juni | 
verworien. (Schilling war befanntlih mit einem Bahı. 
wärter in-Gonflikt gerathen.) 





‚ Durd) "die öffentliche Sitzu ig des £ Degirkägerichte 
Wünbirg von 31. Dftober I. 58. verfünderen Erfennts 
niſſe wurden, verurtheilt: Peter Schmitt, Tediger Bruns 
nengräber bon Kreneheim, weden Verbrechens bes näch® 
ſten Verſuchs zum Verbrechen der Nothzucht in cine 2)yz: 
jährige Arbeitshausitrafe; Nikolaus Hellmann, Iediger 
Fr von Öropenbrad, wegen Verbrechens bes Dieb: 

in eine 1’/,jährige Arbeitsftrafe, und Henriette 

Del mann, ledige Dienftmagd von Kigingen, wegen Ber: 

ns. des auegezeihniten Vetrugs II. Srades durch 
——— in eine Ljährige : Nrbeiispeusftrafe. 


Dienſtesnachrichten der £ Verkehrs-Anftalten. . Er⸗ 
min vo m: zu Aififtenten ber geprüfte Rechtsprak⸗ 
tilant ias Eiſele von Augsburg in Würzburg, ſo⸗ 
A, sherigen Eiſenbahnbau⸗ Sektions-Nedhnumgss 
tet BERN Sog Kon Würzburg in Bamberg -undhti- 
Ntoph Sapncie er von Afchaffenburg in Watzburg —— 
und  Bahuerpeditor „der Erpevitiong =; Behilie‘ 





ve Bürgburg in Weſterham; zum —— 

in Wi Sting“ Ag Carl u. Haysdorf von 

Bürzb ———— der bis⸗ 
Bun; Di wditer Lan * von 


Bom Runder 1 


&. anfang treten in den 
chneten die beigefügten Verande⸗ 
rum A — am 


bezeichn ' 

den eims > iſchen Neuftadt a / S. um 

Tann. Abgang atıs Neu u rk $ 1 Uhr Mittags; An: 
a.d. ) 


gang aus Biihofeheim: 9 ur Borm.; Antunft in Wir 


Mergeniheinz 134. U. Mittags. 


Ara ftein 3%, Detlelbach Ab. Kipingen 8, AL.” 
U. Ab. Ojonfur 1.23/, U. Rachmitt, ——— Gfietbah It, RE 


'/, Uhr Rachn Ab⸗ 


Heidelberg über 4 U, früb,. über Wert⸗ 


W Abends, 





Henjachiei: 10 Ur 55 Min. VBorm.; Abgang ads Wuſten⸗ 
jachjen: 12. Uhr Mittage; Antunft it Tann 2 N 
3 Min Rachm, Abgang aus Tanır; T- Uhr Mörache'; 
Ankunft in Wuſtenſachſen? 10 Uhr Borm Abgang aus 
Waſtenfachſen 2 Uhr Nadım Ankunft in ‚Biihefetgeitis 
33/, Uhr Nadım.: Abgang ans Bifchofsheht 47, Qupr 
NRadın.; Ankunft im Neuſtadt a/S.: 61/, Ahr, Abends. 

2) Garielvoit zwiſchen Kitzingen und Martiben Abgang 


aus Kitzingen: 10 Uhr 35 Min. Borm; Ankunft, im 
Markibreit: 12 Uhr 5 Min, Mittags. Ubgang aus 
Markibreit: 12 Ubr 15 Win Wittags; Ankunft in 


Kibingen 4 Uhr 45 Wim Mittags, New eingerichtet 
wird ein. Poltomnibus zwiſchen Arnitein und Weigols— 
hauſen über Werneck. Abgang aus. Arnſtein: 4, Uhr 


Morgens; Ankunft in Meigolshaufen: 55%, Uhr Mor: 
gens. Abgang aus Weigolshauſen? 8 Uhr Abends; An- 


tkunft in Arnjtein: 9%, Uhr. Abende, Aufgehoben wird 
der eigene Roftemnibus zwifchen Werte und Weigelb⸗ 
hauſen. 
Füͤr die * älite November koſtet der bpflindige 
—* Schwarzbrod 24, Er. 9 tr. Abgeſchlagen), die 
Waage Weißbrod 17 kr., CA, fr. abgejchlagen ) 
Konzeffionsgefuche vom 16-31 Dkt. Bleu 
ara Samen handler dahier, um eine Bierwi 
glas rang mit Befugnik, kalte und warme Spei 
u verabreichen. — Iberwe Meb ger von Die um * 
uhmachercoijz 5Stiefel, reinermeiſter 
in —— um —266 jũdiſche — dat 
Bernhard, Anıbac,, Großhändler dahler, une‘ 
Gengeilion.. ‚ur, Detailhandlung, mit "nie tind, —8B 
turwaaren. — Franz Rudolp Müller von hier; u: 
eine Vexgolderconz. — Mid. Joß Beet von idings⸗ 
feld ft” ———— — Andreas Em rich, Bl 


hänbfer dahier, nm eine Kleitwaarenhandelsedng. — Seh; 
Meidel, Inmermei er / in Schluſſolfeld/ um gleiche Gonr. 
zeſſton dahler — laus Brotzebler —— 


van um eine —— *u 


am dei hof ei am gefttigen age von Venſen⸗⸗ 
dem don n, bejucht;. die en —— — 
et wieder bie. 


hatte wie im ‚sen, icehen va 


* 


N. j _ E . 


Gräber und Monumenten der theuer Dah ingeſchie denen 
auf das Schoͤnſte mit Blumen und Kränzen geſchückt. 


Bei der hiefigen Garnifon ift nunmehr auch die 
Steintohlenfeurumg eingeführt worden -.. 

Heute Morgen um 9 Uhr fand in der Militärlage- 
rethlirhe aus Anlaß des heutigen Allerfeelentages ein 
feierlihes Requiem ftatt, wobei die Mufik des fol. 2ten 
Artillerie⸗Regiments entiprechende Choräle in ausgezeich- 
meter Weiſe vortrug. 


Morgen vaſſirt cine Adtheilung Ef. k. öſterr. Militär 
auf feinem Marie nah Mainz und Raftatt hier durch. 


In vergangener Nacht wurde bei Eibelftadt ein Dep: 
gerburjche von einem andern Burfhen angefılen und 
mißhanbdelt; es aelang ihm aber fich von demielben (08: 
zureigen, worauf der Angreifer die Flucht ergriff; der 
Mepgerburjche, ver den Tyäter erkannt haben will, machte 
alsbald die Anzeige, 


Odbienfurt, am 31. Dkt. Dem Orden der armen 
Schulihweitern, der jeit Anfangs Juli d. 78. eine Filiale 
in biejiger Stadt begründet hat, in welcher zwei Profeß⸗ 
fh veitern nebſt 2 Candidatinnen die Bewahranftalt für 
kleine Kinder und bie weibliche Arbeitsfch le mit dem er= 
fprießlichiten Erfolge leiten, wurde nun auch von hoher 
tgl. Regierung die 2te Mädchenſchule dahier übergeben. 

Der Fr. Handelszeitung fchreibt man aus Bamberg, 
27. Dtbr.: Die bicfige Freiherr von Seefried'ſche 
Kunftmühle wurde feir der Zuhlungseinitellung des Jar 
babers von einem Gläudigeranejtuß verwaltet, an defi m 
ES pige das hielige FFilialbureau der Nürnberger Bank 
fand. Heute vernimmt man nun, baf im verwichener 
Naht der Baron Seefried in vie Mühle eingedrungen 
fei und dieſelbe für even, den er nicht einlaffen will. 
abfperrt. Bis jegt it noch nicht befannt geworden, ob 
die Berichte gegen Dielen Gewaliſchritt einſchreiten. 


Münden, 30. Dt. Bon den Deierteurs find 
mehrere jchon verhaftet. Sie wagten fih nicht aus dem 
Weichbild der Stadt hinaus, verftedten ſich bei Giefing 
im Gebüſch und wurden geftern dort jchon betroffen Sie 
geben an, daß fie nur deßhalb deſertirt feien, um die 
De nochmaliche Unterjuchung einer Beſchwerde, die 

e bisher ohne Erfolg geftellt haben, zu veranlafjen. 


Das k. Staatsminiſterium bat fich bei dem fortwäh— 
venden Steigen ber Preije der Pferde genöthigt gefehen, 
das bisher für den Ankauf von Pferden für die Armee 
beftimmte Marimum der Preife um 30 — 40 fl. zu 
erhöhen. 

Mainz, 29 Oktober. Rah überreinitimmenden 
Ausfagen vieler glaubwürdigen Leute bat am 27, d. 
Abends gegen 11 Uhr in unjerer Gegend eine Erderſchüt 
terung ftattgehabt, welche hier und in benach varten Orten 
auf unzweideutige Weife wahrgenommen worden iſt Die 
Erſcheinung dauerte nur etlihe Selunden, war aber ziem⸗ 
fi intenfiv. 

Faft die ganze Dienerſchaft bes „Hotel de Baviere* 
in Leipzig wurde biefer Tage feftgenommen. Maffenhafte, 
feit ren verübte Diebereien und Unterjchleife Fo dieſe 
Gefellicgaft vollführt und bereits Sachen im Werth von 
Taufenden im Diebsneſt aufgefunden worden 
ein, 

Weber den Tod des Generals Cavaiguac wird folgendes 
Nähere berichtet: General Cavaiguac farb am Bruce 
einer Aber (aneurismus) auf einer Jagbparthie in ber 
Umgebung von Tours, we er bei Hm. Guft. von Beau- 
mont auf Beſuch war. Der General, welcher ſich während 
der Jagd plöplich unwohl fühlte, hatte kaum Zeit, feine Flinte 
einem bei ihm befindlichen Bedienten zu übergeben; er 
ſank Hin und. hauchte fofort den letzten Athemzug aus, 
Die Leiche wurde nah dem Schloffe des Hrn. v. Beaus 
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mont gebracht; aber bie Bitte dei Generals wollte nicht 
ein wi igen, daß dieſelbe anderswo als zu Paris beerdigt 
werde. Sie ftieg mit ihrem jungen Sohne und dem alten 
General Exivaignac, dem Obeim des Verftorbenen, in eine 
Laleſche, ließ die Leiche hineinbringen und begab fi nad 
en Bahnhofe von Tours, wo fie fofortige Organifation 
eines Specialtrains verlangte, der zuerit, wegen der 
fehlenden erforderlichen Ermächtigung, verweigert wurde, 
Durch Drängen und Bitten, unterftügt durch den Klang 
ipred Namens, erlangte rau von Cavaignac, was fie 
wollte. Ein Spezialtrain wurde organifirt, die Ealeſche 
initallirt, und die Wittwe führte jo ihren Gemahl von 
Zourd uach Paris, bereits ſtarr von der Kälte bes 
Todes, und ihren jungen Knaben, der im Schweigen 
und der Reaungsloſigkeit feines Baters nichts ale einen 
Schlummer fa, den er nicht ftören follte. Eavaignac 
war 55 Jahre alt. 


Deutfalano 


Frankfurt. Dificiellen Angaben zufolge ift bie 
holſteiniſche Angelegenheit einem Aupfhug zugewieſen. 
Hannover beantragte alle dem Bundesrecht widerſprechen⸗ 
ven Beitinnmungen der holſteiniſchen Berjaflung bei fort: 
bauerndem Diſſens Dänemarks für unverbindlich zu er: 
—*— Auch dieſer Antrag wurde dem Ausſchuß über: 
wieſen. 


Preußen: Berlin, 31. Okt. Seitens des weit: 
aus größten Theild der. deutichen Bundesregierungen ift 
auf telegraphiſchen Wege bereits die freupdigite Zus 
ftimmung zu dem beſchloſſenen Borgehen Preupens und 
Defterreih8 in der holſteiniſchen Sache hier zu erfennen 
gegeben worden. 


Mitteipreife der —— zu WBürzbarg 
r. 


am 31. 

Weizen 16 fl. 21 kr, Korn 15 fl. 28 kr., Gerſte 
11 fl. 45 fr, Haber 8 fl. 25 fr, Erbin 17 fl. 42 kr, 
Linjen 17 fl. Mkr., Widen 15 fl. 30 fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 56 fr, Korn um 31 fr, 
Gerite 41 fr, Haber um 31 fr.,  Erbjen um 13 kr. und 
Linfen um 44 Er. gefallen. — Summa aller verkauften 

Früchte 1916 Scäffel. 
Cours Der Btaatipapiere. Frankfurt, 
31. Dftbr. Oeſterr. Bankaktien 1083 G., neue Aktien Agio 
— G. öfterreih. Eredit-Altien 181— G., Leipzig. Cre 
bitbant —— P. Bayer. Bankactien 785 ©, Ba 8 
Bankactien 1. Emil. 239— G., Darmit.Bantac. 3. i 
— — 6%, Banf für Süddeutſchland 227— ©, Mit 
teldeutjche Erevitactien 83, ©, Defterreih. 5 pet 
Metall:Obligat. 75— G., dio. 4 p6t. —— , dio. 2, 
Et. 37'/,, Spanien 3 pEt. innere Schuld 36%), , Bayern 
Y, pCt. Oblig. —, dio. 4 pCt. Grumdrenten —, 





wigs Bexbach 146—, e a Mm 
Reuftahte bur 99, Bürtmben 31, yeL 
Obligat. bei Rothſ 92—, dito. Ay, — 


Baden 37, pCt. Obligat. von 1842 91%/,, fi. 50 Look 
v. 1840 — fl. 35 Looſe von 1845 49/,, Naſſau fl. 
Looſe 33—, Großherz. Heflen fl. 50 Looſe 116°), 1.3 
Boofe 34t,, Kurheilen Thle. AO Soofe bei Nothichilh 
3%/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44!/,. 
—— auf Wien fl. 100 €. L. ©. 1115/, fübo. GM. 
Gelb:-Esurd vom 31. Oftober. 
Piftolen 9 fL 37— kr, to. preuß. 9 fl. 54 in 
ol. 10-f.-St. 9 H. 43— fr, Randoufaten 5 fl. B— fr. 


Frankenſt. 9 fl. 17%, kr., Englifche Sovereigns 11 I 
Fe ch AR Dre .— L — 


b. Tl 
bto. Kaſſenanw. 1 fi, 44%, fr. 5* = Thaler ? A 
Dh Honsatifes Sltser 24 K 34 kr. 
Berantwortliger Mebatenr: Fr. Braud, 
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Für die Herren studirenden. 


Die te nach welchen an der biefigen Univerfität gelejen 
wirb, find ſowohl in gebundenen als brochirten Exemplaren in ben neueiten 
Auflagen bei uns ſtets vorräthig, und halten wir überhaupt unſer reichhal- 
tigft affortirtes Lager der neueſten Erzeugniffe aus dem Gebiete ber Lite: 
ratur und Zunſt bei vorfommendem Bedarf zu geneinger, Berüdjühtigung 


beftens empfohlen, 
Siahel’sche Bud: und Kunſthandlung. 


| A. Herold, 
Papier-, Schreib- und Beidynen-SMaterialien- 
Fager, 
empfiehle bei gegenwärtiger Meſſe: Gefchäftsbücher in verfhiebenen Formaten 


und Ginbänden in großer Auswahl, lintirte Bücher und Schul: Papiere, 
Gopier-Bücer, Wechfel: Formulare, Frachtbriefe, Rechnungen, Gopier: Prefien x. 


Wohnungs: Veränderung. 


Ich mache einem bochgeehrien Publitum und meinen wertben Gönnern 
die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 5* Wohnung in der Marktgaſſe 
verlaffen und vie in meinem eigenen Haufe, in ver Nähe des Fiſchmarltes 
dem Hru. Schmiedmeiſter Göpfert gegenüber, bezogen habe. Für das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich, mir basjelbe mod 
ferner zu bewabren. 








0a Johasn Nöth, Kieiderreiniger. 
Auch if daſelbſt 1 möblirtes Mezanenzimmer zn vermiethen. 





Nebft einer großen geichmadvoller Auswahl 
Seideujtoffe, welche zu fehr mäßigen Preiſen ab- 
gebe, habe ich eine Partie elf ausgefegt, 
welche während der Meile zu fehr billigen Preifen aus— 


verkaufe. 
S. Koſenthal. 


äiielefelder Leinen 


ſowie jhlefiihe und Hausleinen, weiße. und farbige leinene Tajchentücher, 
Winterftoffe für Herrn und Damen, Cachenez und Foulards ꝛc. ıc. habe cine 
neue Sendung erhalten, und gebe ſolche billigft ab. 


3. F. Keiser, 
am Schmalzmartt. 


Eine Million 750000 Gulden 


baares Geld find in ber von der Stadt Ansbach errichteten, vom ber al. 
Bank garantirten Anlehens:Lotterie mittelft Preifen von Ir 25000 , 20000, 
14000, 12000, 8000.21. ꝛc. zu gewinnen. — Außerdem wäflen alle Loofe 
obne UHusnabme im Yaufe der Zichungen, die jährlich zweimal — am 
15. Movember un 15. Mai jtattfinden, einen Treffer erhalten, der 
die Einlage überfteigt; bie Anterefienten, ohne fi dem gering ten Berluft 
augzuſetzen, haben dabei den Vortheil einer ſichern Kapital: Anlage und koſten⸗ 
ties Mitipielen auf alle Gewinne obne Ausnahme. — Die Betheiligung 
biefer ausgezeichneten Anlehenslotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur angerathen werden. — Die Driginal-Obligationen, deren An: und Ber: 
auf im ganzen Königreich ungehindert betriebert werben kann , find a 7 fl. 
45 fr. Pr franfirte Einfendung des Betrags bei umterzeichnetem Hand» 
lungshauſe zu erhalten. 


Julius Stiebel & Cp. in Frankfurt a. M 





‚,Anfündbigungem 


In der Semmelsſtrahße Nr. 59 iſt 


‚wegen Verſetzung eines kgl. Beamten 


ein Quartier von Fheigbaren und eis 
nem. unbheisbaren Zimmer, Alkoven, 
Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
auf- Ziel Lichtmeß oder auch ber 
zu. bermietben. 


Ein Logid von 2 fehr Ichönen uns 
möblirten Zimmern oder 1 unmöblir⸗ 
tes Zimmer in einer jehr angenehmen 
Lage der Stadt, find zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Näheres in 
der Erpebition. 
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DO. N. 245 wird. fchön und 
billig gewajchen und gebügelt, 

Im 5. D Nr. 1 iſt auf Ziel Licht: 
meh. fünftigen Jahres cin. abgeſchloſ⸗ 
jenes Logis von. 4 Simmern nebft 
ſonſtigen Bequemlichleiten an eine 
rubige Familie zu vermiethen. 


Wiener Arapfen 
5 von heute an wieder täglich zu 
aben bei 
Georg Bauer, 
Domftrafe. 


Junge Birn: u. Mepfelbäums 
chen von verfchiebenen edlen Sorten 
find zu baben; auch ift noch eine 
Partie Aepfel und Birne per 
Metze 36—48 fr. zu verlaufen im 4. 
Diftr. Nr. 327 über dem Grercier- 
plage. 


— — — — — 


Nur während ver Meſſe in Würzburg SI } 


1836? 


befindet Nah wir ſeit Jahren befanut, gurb,d | 
* k das große Lager rein ee 
In a u. Re grept 







a; 
=.‘ 


im ehemali 


’ 





aftigung ſeiner 


den, um diejelbejotort 
; gewöbnlichei 
* durch einem geehrt 
$ Billig einzutaufen \ 
$ folgende reis:Gomrant jebem 
und wird 
ung gewähren, daß Betreffs 
e Markt Waare vorliegt, 
zu verkaufen. pflegt, 
Für die 
kennen, offeriren wir zur 


Wenn fich in irgend einem 


enn was die Dill 


der wirf 


von U 


— ——— nn 


24 Stũd fein gebleichte Leinen zu 
78, 14, 15,.18 bis WO fl. 

; Brabänter Zwirnleinen ® 
feinen Oberhemden, 16, 17'7,, 19, 


21 bis 35 fh 2 
Solländifches Leinen mit ums 

dem egalem Faden, ſehr weiker 

diesjahriger Naturbleiche, zu den 


nr 


Anſpruche er 
Ichon eine unbefangene genaue: Prüfung Jedem die Ueberzeug⸗ ? 


genſtand bie geringite Beimiſchung 
2 PBreis-ECourant. 


& cn detail 


euer ern, ZEN 


er, Tafchentücher ıc. ıc. 


Comp. au Breslau 


en Laden des Spenglermeiſter 
* Sohn vis-A-vis dem Gafibof zum 
"Sind, dent Unterzeichneten pon 
' Kr. zahlreichen —— 
edart, eine Parthie Leinen⸗Waagren zum ſchueen Dertauf 
ee gegen baare Zahlung bedeutend unter. den 
Berk ufäpreifen zu veräußern. Es bietet ſich hier- H 
n Publitum Gelegenheit, gediegene Waaren wirklihr’ 


cbönbronn. 
einem Handlungshauſe, das zur 
Arbeiter bedeutenden Gapitalien. 
‚übergeben wor⸗ 


betrifft, ſe wird ver Hier-unten 


igfeit 
als genügend erſcheinen, 


lichen Gediegenheit hier feine gewöhnz $ 


| — eine ſolche wie yo Hp Pan! (m jr 

Herrfehnften, die unfer Geſchäft noch nicht ; 
befferen ia eine | 

Prämie von 300 fl., 


nd für rein Seinen verkauften PR: 


- [1 
von Baumwolle vorfindet. 3 


Feſte Preife. — 
Mein leinene Tifestücher } 
‚obne „zu 6, 8 und 1 
Perſonen in den neueſten Muſtern, 


und hohet. a’ 
Kein leinene Stubenbandtücherzeuge, 
Haͤusmachergeſpinnft, ans Glanz- 
garn und Atlasitreifen, in Stüden 





—i nn nz 


50 fl. 

‘ Danf:Leinen, aus Rigaer Hanf 
gefponnen, ächtes Handgeſpinnſt, 
Agnet fich.befonders zu Bettwäche 
von vorgüglicher Dauerhaftigteit, 
bas Stüd von 17", bis-30 fl. 

Bielefelder Leinen, von den 
ordinärften bis zu ben feinſten 


1 2, breite Betttücher-Zeinen 

* — Re @ md 

hr uge in Damaſt um 
Dre. 


4 Gebet mit 6 dazu paflenden Ser: 
vietten, reine® Leinen, #, 
fl., in. elegantem feinen Damait 
in. den veichſten und Ichönflen Dei 
fing, Tl. 

Rein Leinen » Handgeipinnft, Da: 
maſt-Atlas, Tiſchzeuge, glän: 
zend wie Seide, in den neueſten 
Deſſins, für 12,_18 und 24 Per⸗ 
jonen, von 15 bis 60 fl. 8 


Wollstein 
Das Berkaufslokal befindet 
ves Hrn. Jakob Sohn \ 


es 


— —— a — —— — 


feinſten Oberhemden, von 20_bie | 


und im Dugend. 

Ebenſo MelıeDamaft-Dand: 
ee ums 
billigen “Preijen. 





Gattungen,  ° | 
| 
| 


; 
— 
; 
’ 


Graue, weiße und cbampiö 
rein leinene Tiſchdecken im ben 
ihäunften Damaſt⸗ Blumen⸗ Deſſins 

| das Stüd von 2fl an, wie auch 

Deſſert⸗ Servietten. 

500 Dutzend weiße rein leinene Ta⸗ 
ſchentůcher, für Damen und Her— 
ren, das halbe Dugend 1 fl. 20 
tr, 15.30 8,1]. dh, 2 

bis D, jl. Au 

Frartfükhe vottiſt Aelnen 
Zatchentücher mit eleganten 
breiten Borburen, das halbe Dus 
genb von 2 bis 10 fl. 

Seinene @infäge zu Herrenhemden 
zur außerordentlich billigen Preiſen. 

Abgepaßie Pique:Neifröcke für 
ae as Stud zu 1 fl. 36kr. 





— — TV 


| | 
Comp. aus Bresla. | 
| 
3 


fih im ehemaligen Laden 
is-ä-vis dem Gafthof zum 


Schönbrunen. 


—— nern 


das Stück von 1 fl: Mii.;an?' 


zZ 


Ein braver Weberge ſelle kann 
bei 3. Strauss in Un terrieden— 
berg, Log. Brüdenau, täglih auf 


| riet  hepigndig gegirocit 


&s wände Jemand gegen Hitlige 
Honorar, Fateine ober Gewerbichüfern, 
Unterricht in den, einihla . 

ateih," 
wu 


Lehrgegenftänden —A 
fu. f. 
jagt die Erpedition 


Franzoͤſiſch, Mathema 
ertheilen. Wo? 


ds. Dt. 


gut —— nicht zu gro 
ee :@aden: —— 


J 


fl 
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ſchon bekannt, 
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Gin mit den beiten Zeugniſſen ver* 
jehener Mann ſucht einen Pas als 
Auslaufer, Bebienter und könnte jo: 

ich eintreten. Nah i:- d. Exp 





In 3. RL. N 
2; 2* Bodenkommer und 
Küche ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
bermiethen. Auch iſt eine Werkſtatt 
nebſt Hofraum dazu ober einzeln ab— 
zugeben. 


— — — — — — — 
Da ich mit der Leſe in meinen 
Weinbergen erſt Montag den 2. No— 
vember bei günſtiger Witterung an— 
fange, jo kann bis Kirchweih ſuſter 
Wtoſt von mir bezogen werden. 
Norbheim bei Volkoch. 
F. P. Knoblach. 


— — — — — — — 
Gin Getreidboden iſt zu ver— 
miethen. Näh. i. d. Erp. 







SERHREREERERERE RRUBARERBENREBS. 
>>, Das in den größten Städten Uapypal 
Dr BEER 


| ‚ von > 
=: F "Heinrich Braun :.. 

3 * ans München 
tie ehe Meſſe mit einem —— Lager der ne 
sten und Folideften Herbfl- und Winter Any r 
i Durch bedeutende ie one den. erſten gr 
brikplaͤzen Deutichlands bin in Stand-gejeßt, troß ‚ber 
dentenden Steigerung aller möglichen Sıome. die eleganteſten 
und ſoli Barren zu ſtaunenswerthen Preifen- abzugeben, 
—* nachfolgender Preis Courant zur Daanachachtung ‚dienen 


m 
‚Naplams, Weliffier und Heberzieber in Doppel: 
\ he > — de 35 * 10, 15, ua 30 en. 
einjie u urnu Ru w [4 üxy e tiche e 
—* if le — — 


Ina 


zen ohne Verzierung von 9,18, 
nifche Hahırj rjebück: Megen : —— Raglans and 
Weberziebee: von 13, 16, 20 fl. — Ein großes Lager in ben 
neueſten Jand⸗ amd Kocher: Joppen in allen Farben und 
Stoffen von 3 fl. DO tr, 5, 6, 8, 10 fl. — Winterröcke 
in Gajtorin, Angora und — von 5 fl. 30 kr., 7, 10, 
13 — Hubas in allen Gröhen von 7 fl. 30 fe. big 40. 
uchröce in ben feinſten Tüchern won 12, 15,,18, 24 fi. 

2 — Beinfleider in Pan, Belouns: und Tuch. vom 4 il, 
4:80 fr., 7, 9, 12 fl. — Serbit: und Winter Gilets von 
31 fl. 45 kr., 'g 5, 6. fl. — Ein groied Sortiment von Saus⸗, 
Gomptoir: und boppeltwattirten Schla fröcken iu Lamas, 
Pf Bapelitate und Groife von 4, 6, 10, 18 fl, — Ana: 
den: Kapuıten, Ueber zieher, Höcdchen und Kochler: 
oppen in alien Größen. 
Sämmtliche Kleiver find auf das ſollideſte angefertigt und 

alle. Stoffe defatirt. Zu geneigten Einläufen ladet ergebenit ein. 


Heinrich Braum aus München. 
Das Verkaufslokal befindet ſich wie früher im 
Hauſe des Herrn Goldarbeiters Guttenhöfer, 

Domſtraſſe. 





SURKHABHBEREE! EERRNERERENRUNER: 


Waarenverjteigerung. ) 


Dienstag den 3. November und ar den baraüffolgenden due Nach⸗ 
mittags 1 Uhr anfangend, laſſe ich in dem vormals Yeipold’jchen Laden am 
Marki verfchiedene MWaaren, beitehend: in Herrn⸗ und Damen Artikeln, Yelns 
wand, Wollen: umd Barınwollen: Bieber ıc. x. gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verjteigern. 

In den Vormittageftunden werben oben benannte Waaren auch außer 
dem Striche bedentend unter dem Ankaufspreiſe abgegeben. 


Fi“. —— — 


Mein Lager 


in Holländer, Bielefelder- und Schleſiſch-Leinen 


- von den ben feinften bis billinften Qualitäten, ſowie eine reiche Auswahl in 
feinen Leinen: Battift: Tafchentüchern, Damaſt Tiſch Gedecke, Handtücher, Thee⸗ 
und Gaffe-Servietten, Hembdeneinfäge ıc. anpfeble zu den billigften eifen. 


F. d. Schmitt. 


" üiprfetten von Talmigold 


bi Brenner Gerstle am Markft. 
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"Ein Meßlokal mit Gasbeleuhtung, 

parterre, fowie eines über eine Stiege 

nebjt Logis ift zu vermiethen in ber 
Glodengafje Nr. 251. 


———_a6 — — — — 
Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer find 
vermiethen im %& D. N. 487 ber 

“ Roligei gegenüber. 





Arvei Logis, jebes mit 2 Zimmern, 
Küche und Holzlager und anderen Bes 
quemlichkeiten , werben jogleich oder auf. 
Lichtmeß zu vermiethen ejucht im 4. 
Dir, Nr. 813, Kühgaſſe. 


—— — ——— 
Ein Quartier, beſtehend aus zwei 

Zimmern, Kammer, Küche und Keller: 

Aotbeilung, iſt ſogleich oder bis Licht» 


— 


mich zu vermiethen, Zellerſtraße N.142. 


1422 : 
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eng ni See 
Mef-Anzeige. 
Das gro — fertiger 


Damen-Mäntel, Iäckden —— * Kr, 


vın Gebrüder Lanım ; 
aus Berlin und Erfurt ; 
verkauft bevorjtehende Meile au feſten Preiſen: Schwarge Tuchmäntel 
mit Pelerine 16, 18, 20 bis 24 fl., Schwarze Tuchmäntel mit Mantelet 
18,:20, 24 bis ‘30 jl.,. Eouleurte Tuchmäntel mit Mantelet 16 bis 28 fl, 
Doppelräber, 6 Ellen weit, 20 bis 35 fl, Double-Stoff- Mäntel mit großen 
Kragen 28 bis 45 fl., Double Stoff Drantelets mit Pelzplũſch und anderen 
Belägen 1842 fl, Mäntel von Pelzimitation mit Gapugen A442 fl, } 
Schwarze Herbitmäntel von 8 bis 18 fl, Talmas, Krägen mit und obne $ 
Caputzen T-bis 20 fl., Angora · Jackchen 1. Qualität 5"/,, 6 bis Il, 
Angora-Jähchen, 2. Qualität 4 bis I fl, Double Stoff-Jädhen, Sad } 
und anſchließend, 7 bis 12 fl., Tuchjäckchen, Sad: und anichliegend, 6 bis} 
9 KH, Taffet:, Atlası, Moire antique und Sammt: Mantillen bedeutend ; 
unterm Selbjttoftenpreis, 


eeiie fett. ’ 
Das Berkaufslofal befindet fih bei Uhrmacher Neuland 
Domftrafe über 1: Stiege. 

Gebrüder Lamm. ; 


DO ——— — ————— nn... an... 


Heinrich Wültmer, 


Zeinwandfabrifant aus Derlingbaufen bei Bielefeld, 
empfiehlt fein befanntes Leinwand⸗ Drelle und Damaft:Lager unter Zuſicher⸗ 
ung bill gſter Preije. 

Zugleich zeigt derfelbe an, daß ſich das Verfaufetlofat nicht mehr vor dem 
Klingerichen — ſondern von jetzt an Domftraffe bei Serrn 
Faufmann Wieſching 1 Stieze hoch befindet. 
Salomon Schlenker aus Heidingsfeld 
empfiehlt zur gegenwärtigen Allerheiligen: Mefje fein wohlaſſortirtes 

Herrn & Damenwaarenlager 
zu den bekannt äußerft herabgeſetzten Preiſen und bittet um geneigten Beſuch 


Das Berkaufslofal befindet fih wie früher Glodengaffe 
—— 


Leon de Paris, 


Bude auf vem Kürfchnerhofe vor ver 
bezie *8Nt zum Erſtenmale die hleſtge Meſſe mit einem 
Schreib- Alaterialien- Lager. 

Engliſches Poftpapier, 60 Bogen 24 Fr, 
mit Einjtempelung des ganzen Namens und alle 
mögliche formen, welches in 2 Minuten geſchieht; 
ebenſo wird auf Papier jeder beliebige Ortsname, 
Geſchäftefirma, Straße- und Hausnumme —* 
ſtempelt. Eine ſehr bedeutende Auswahl (1,500, 
Brief⸗Couverts von 24 kr. an und höher peri 
Stüd, in allen beliebigen Größen, wo aud jo» 
— der ganze Name darauf gemacht werben 
annz eine Auswahl Eouverte für Banquiers und 
Kanzleien, mit Leinwand gefüttert, jowie eine 
große Auswahl Lichtichirme in allen Größen. Ele— 
gante Schädhtelhen, enthaltend 60 Bogen engl. 
Boftpapier, 25 Brief-Eouverts, 6 feine Federn, Febernhalter und den Namen 
auf dem Papier ganz ausgebrudt, 48 fr. Aechte Platin und Kupferfedern 
fowie feine Damenfebern, orydirt, auch große Auswahl Cartes de Visite 
(auf welche Bor: und Familiennamen mit Verzierung geitenpelt wird), ſowie 
dazu pafiende Couverte, Schreibunterlagen u. dgl. m. in biefes Fach einjchla- 
gende Artikel zu erftaunenswerthen Preiſen. 


Für erſte Qualität wird garantirt. 
Leon de Paris. 


TE Pitte genau auf meine Firma zu fehen. A 
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Ein mit Sammetfutteral verjchenes 
a gut erhaltenes vollftändiges 

dpjeun ift an einen Pölytechni« 
fer billig zu verfaufen. Zu erfragen 
Petererpfarrgafje Nr. 24 parterre, 


1423: } 


meinem Verlage it foeben erſchienen: 
Zauterbab, & ; Souvenir de Rossini, Fantaisie 
Violan avec accomp de Piano. Preis ? fl. 6 fr. 
Mucd, 3; Ir, — — Gondellled mit Begleitung des Pianoforte. 
r. 


Op 4 J Preis 
© Röser, Muſikalienhandlumg. 


brillante pour le 


; Das 
Damen-Garderobe - Magazin 
vn Aloys Rügemer, 
Herrngaſſe, Nr, 52, Ede der Eichhorngaſſe, 

empfiehlt für jchige Saiſon das Reueite in Gerbit: & Wintermän- 
telm in allen modernen Stoffen und zu allen Preifen. Es wird: bejonders 
auf die große Auswahl von fhwarzen Fuchmänteln im Preife von 16 fl. 
und höher mit Kragen zum Abnehmen aufmerffam gemacht, bei deren 
Anſchaffung beionders auf Solidität gejehen wurde. R 

Ferner eine große Auswahl von Hantillen & Balüberwürfen 
in Seide, Sammt und Cachemire. 

Selbſt verfertigte Eoretten und Gorjetten ohne Raht in verſchiede— 
men Qualitäten zu den Fabrikpreiſen. 

Unterröcte jever Art. 

Ale zum Damenpuß und Neglige erforderlihe Stickereien ; geſtickte 
Kragen von 9 kr. bis u 6 fl.; die beliebten Unterärmel von Zritot jin Baum: 
wolle, Wolle und Seide, nebſt noch mehreren diverjen in. dieſes Fach ein: 
ſchlagenden Artikeln 

Es wird befonders aufmerkjam gemacht, daß nichts vorgefhlägen wird, 
indem jeder Gegenftino mit ber niedrigsten Preismottrung verichen tft. 


Mep-Anzeige. 


Unterzeichneter macht einem hoben Adel und verehrlichen Publikum die 
Anzeige, daß er die gegenwärtige Meffe wieder mit feiner großen Ausw 
Speje rei⸗ Waa ren bezogen bat, aus feinem Moda, Surinam: u. Java⸗Kaf⸗ 
fee, ächten Feigen⸗ u. Mandel:Kaffee, italien. Matkaroni umd verjchiebenen 
Suppeneinlagen, Sultaninen-Datteln und Gonditorwaaren, bejter Qualität, 
Nürnberger ebkuchen werden verfauft um den Fabrikpreis, braune das Dus 

d au 3, 6, 12, 18, 24 kr. bis zu 1 fl. 36 kr, Baoler das Dip. zu 6, 9, 

2, 18 kr. bis 1 fl. 12 Er., gefüllte Magenkuchen, auch Dorner genannt, das 

Stüd 9 kr.; ferner Maklaronen-Plägchen, das Piund 28 fr. und 48 £r., auch 

Banille:-Chocolade von 52 fr. bis 1 fl., und empfichlt ſolche zur gefälligen 

Abnahme. Die Bude befindet fih auf dem Kürjchnerhofe vor dem Haufe des 
Hm. Rappert. f 

Sebastian Waltenheimer. 





Zohann Säuml aus Sranzensbad 


empfichlt den hohen Herrſchaften und dem verehrlichen Publikum fein 
Damen-Stiefel-Lager 


in Winterarbeiten, ſowie Hausſchuhe und Kindertiefel in allen Sorten zum 
Knöpfen und Schnüren zu den billigiten PBreifen und wird für Stoff und 


Arbeit garantirt. 
eine Bude befindnt fib auf der Domfirafe vor dem 


Sternplage. 
'M. Funk, 


LBebfüdbner au Nürnberg, 
empfiehlt während der Meſſe feine überall anerkannten 
guten Lebkuchen 
in allen Sorten, per Dutzeud von 3 fr. bis 3 fl, verfchiebene, Sorten Plaͤtz⸗ 
chen, Ehocglave, tere Sorten Schachtel:Febkuchen, wie auch die neuen auf 
ganz eigene Art verfertigten ertra allerfeinſten braungemandelten 
Nürnberger Staatslebkuchen. _ 
Einer gefälligen Abnahme entgegenjehend, unterzeichnet; fich hochachtungsvoll 
ber Obige. 
Dee Bube ift am Haufe des Hrn. Kaufmann Gehring 
in im Kürjchnerhof.._ .. our 





Stadt-Cheater. 


Dienstag den 3. Nov. Der Frei⸗ 
fchüß Romantiſche ei 
ten von EM. v. Weber, - 


BT _ 1 or TE — — 
Z.ther= und Gesangpro- 
duktion. 72 


Ausgeführt durch die Ty oler 
Änner aus dem Ertbal, Diende 


— 


tag den 3. Nov. Abende 7 Uhr im 


Gabler'ſchen Braubaufe. 


u 
Für die arme, bülflos ver: 
laffene Frau mit i:ren un: 
mündigeu Rindern gingen an 
mildtbatiaen Spenden ein: 
Transport A4 fl. 16 fr. DO. X. 2, 
2 fl. Unterjtügung für Wittwen um 
Waiſen. 1. P. M. 1 fl. Ung. 1fl. 
Una. 12 kt, 
_ Summa-59 fl. 8 fr. 


Der edle Schreiber eines anonymen ı 
Briefes, den er unterm 31. v. Dies. 
in ein bicfiges Gafthaus dur die 
Stadtpoft ſchickte, und ben Unters 
zeichneten auf das niederträchtigfte 
herunterſetze, möchte in Zukunft feinem 
werthen Namen beifegen anfonjt er 
für einen elenden Denuncianten ge— 
halten wird. 

St. Gundermann. 


Gremdea:Anzeige 

som 1, November 

Adler) Kite: Trier a. Afchaffenburg, 
Kerp Vörſch u. Kaljer a, Franttr.. gerber, 
Herold aus Hanan, Ruhe jaum Annaberg. 
Schmwanbänfer vw. Fiſcher aus Schwelafuri. 
Riredder, Butöbei. a. Hammelbarg, Silber⸗ 
ſchnidt, Iaft.-Behrer a. Sronip. 

(Kleebaum. Kite: Aremer a. Obergemm, 
Seller a, Altermub,, Freundlich a, Wittlee⸗ 
hofen. Jahn, Bhumaz a.Kulmbag. Müller 
Star a Rotſchach Good, Stud. d. Med. a, 
St. Bulle. 

Krauprini) Me: Heymann a. Bus 
Gas, Fromm a. Köln, Hobel aus Dürren, 
Er. El. Sraf Wofg v. Kaſtel a, Müdenz 
haufen. Se, el, Graf Ranjau a. Holf-in, 
Sıröll, Bunt Gonf, a. Mürchen. Dr, Oflus. 
Sıautsprofurater, und Möfler a. Hanau. 

(Schwan) Kite: Schedler v Wührmt- 
Nefler a. Schweiniur'. Möver, Briv, aue 
Bamb. Zahnteiter, Baumeifter a. Burgebrach 

(Bürttemberger Hof.) Frhr, v. Heß ⸗ 
berg, ?. preuß. Oberforfimeiter a, Reidyelör 
bof. Lehnhof, Butabef, a, Helligenthal. Wolf- 
Hügel «. Heflert, Gand, db. M. a. Landes, 


etraute: 
In der Pfarrkirche zu St, Beter: 
Zofeph Pentner, Babrifauffeher dahlet, mit 
Zuliama Hebel von Leider bei Aſchaffenb 
Ritolaus Fried. Müller, Kamjlik bei der Igl.- 
privileg. bayer. Ofibuhe zu Münden, mit 
Regina Mantel, Yorftmartt-Tocpter ans 
Rothenbud, 
Im der proteſt. Kirche: 
Wilhelm Friedrich Gattes, Bürger m. Bein 
Hünpier In Buchbruan mit a Bar 
bara Rrönlein aus Buchbtunu. 


eRorben: a 
Meder, Bla 
y ne Fee Erbelierte 


alt. — Rath, Geyer, 
e 29 3. * — — Hoffman Bu 
. genwärter, 64 3. alt. 
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Sänzlicher Ausverkauf 


einer, großen Auswahl der neueften Winterbüte, Sauben, Aufjät- 
chen, Blumen ind Mafchen zu den mönfichit billigen Preiſen. 
* N. Urlaub, 
Kürſchnerhof Bet Hin: Gofdarbeiter Yanımlein 


Großes Lager 
in Parfümerien, feinen Seifen, Delen und Pomaden, 
gembir en, Eifenbein-, Schildkrot?, Cautchouc- md 

üffel-Rämmen ꝛc., empfohlen zuch 71 3 
Kom S Wainer. 











In 
— * * 
Bielefelder und Irländer Leinen 
ſowit Weinen: and Linon⸗ Taſchentũcher beftet Dialitäten habe ich neue Bu: 
envungen erhalten und wird fit deren Acchtheit garantirt. 


Carl Bolzane. 
Zu Miero-chemischen Arbeiten 


aWwithie ich mein wohlaſſortirtes Lager, hiezu paſſender Porzellau⸗ und 
Siasgeffaße zu billigſten und feſten Preiſen. 

Philipp Treutiein, 
Domfträße, Ede der Schuſtergafſe. 


Enpfeblung 
‚Eine Kr ‚tüdhtige‘ Ärbeilerin mpfichft® fich tn Putzmachen, Kleider: 
machen —— in un Außer dem Hauſe. Zu ragen in der Ex— 
pedition d. Bl. 





grau und Naturell Stoff 2, 3, 


e and Orloffs 6 fl.30 Yr. big 87 fk 
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Schlafröcke in jeden beliebigen Stoff 3, 4, 6,8 
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Fiedertafel. 
Morgen Dienstag Abend T Uhr 
Probe für gemischten. Chor. 


Der Ausschuss. 


RENATE ie ie se 
Vergangenen Samstag den 91. DR 
töber ging. bot Marfte bis in ven 
Sortesader ein Zweiguldenſte 
verloren. Diefe arme Perſen bittet um 
Zurüdgabe in der Expedilion. 


Eine goldene Wroche ging gelten 
vom. sirchheje bis, zur Domſtraße 
zu Bill, Der reg Rene 
gebeten, diejelbe gegen Belohnung pe⸗ 
rückzugeben. Näh. 1. d. Erped: 





Ein aut erzogener Junge kang bas 
Sädler- und Kappenntachergeia.ft.er 
lernen, und fatın fogleicy erntreien. 

Näheres in der. Eyrpeb, db. BE 


Ein Kapital von s8-44000 fl. 
wird zur 4gegen · dreifache Berſi⸗ 
cherung zu cediren geſucht. Näheres 
in der Erpedition. 


Es können mehrere Gemwerbicäler 
dee Vorſchule und des 1. tech. Eurius 
ih alfen Lehrfichern gründlichen Uns 
terricht erhastei. Nah. i Ep 

Zwei Latein: oder (Hewerb: 
fcbuler werben bei ‚einer erben 
nderloſen met und Logis 
zu nehmen geſucht; denſelben lann zus 
gleich Unterricht in allen Sehr: 
aegcuflännen ertheilt werhen, Näheres 
n der Erpedifionl‘ PH 95 









Drud ven Bonitas=- Bauer in Würzburg, 
Mit einer literarifhen Beilage der Paul Salm'ſchen Buchhandlung. 





* Wirpurge 
Fıabi- und Sanı- · 
betr erfäheimt mit Mine 
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4 910 Bormitt. ——— onen 99 Nachis mit: Perſonen 
| frankfurt 44 Abende. 99 Vormitt, ' |25 Mitta ge mit 5 3 frü w Ber ———— 
son Frankfurt 955 Vormitt. 519, Abende, 11* Nadia mit — 8 Fi mi Verſonen⸗ Bef. 
nach Bamberg 1010 Wornitt. | 59 Abenbe, 49 © Verſonen⸗ Bef. 1258 ags mit Perfonen:Bef. ‘ 
Nah Auebach 12 U. Nachts. Mergentheim u. Mittags, Meike über Bihojsheim 4-U. früp, üb „ 
6 a * dus Nach Ansbach ch „han Ay 5 ettelbad) a a6. Ki 1 i — 
Neuſtadt UL ee > Mitt. und —— . ab. * — — oßkrunn: fielbach 597, Abende 
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Die dri⸗ Schwurgerichtsfitzung 
— — 
elben a 
er 2er Der Hr, Bräfipent —* e zus 


Ben —— und —* lin mit; warmen 
—— Grfühun hrer jchweren Berpflich- 


wies — Praͤſident darauf 
hin» db fie Be Sehr abermals de Sigung gänzlid) 
en sei und. bei gegen.särti nur zwei Faͤlle 
J gen, eine gewiß erfreuliche Erſcheinung. indem da⸗ 
Ben — —— eine Minderung der Verbrechen ſich 
Jwas wohl am‘ meiften re —— —AI 
— Verfahrens zuzumeſſen ſei. Der 
Marcus Mayer von File Liest dert, 
—8* Barmer und’ konnte nicht erjcheinen;; er wird deß⸗ 
Halb für gegenwärtige Sihung von der Liſte gejtrichen ; 
an wurde amdy nicht eim einziges. Dispenjations- 
‚eingereicht, was wir beſonders herporheben zu müſ⸗ 
9 ben. Bei der Bildung des —— für 
tige an arg traf das Loos als Gejchworene 
ve He Au Kaiſer, —** Pfeifer, Sonnleithner, 
Ken, Schr ;v. Wolffskeel, Lebs 
—* als — Hm. Metz 
Die Kur onnene er ſte 
FE en rechens der Branbdftiftung I. (höch⸗ 
rades zum Gegenftande, | deren der verbeirathete 
re alte: Beiehbinder Konrad Heininger von Strötz: 
‚, Landgerichts Alzenau, beſchuldigt iſt. "Die Anflages 
ningerfcen E06 den Thatseftanp wie folgt: Die Hei⸗ 
ſchen Epelente lebien im den eriten Jahren ad 
are güntigen: ‚Berhältniffen und glüdlicher Ehe; da 
weder arbeitſam noch —— —*8* ſo * 
das Vermögen bald zurück, wodurch 
leuten” —— entftanden. —— le 
Tä te feinen! Feldbau umd juchte durch Anfertigung von 
20 +, Schippenfielen 20 ſich Verdienſt zu erwerben, 
? bet nur für ſich derwendete feine, Fran mit, jet: 
—9* 3 Kindern aber darben lieh. Die Ehefrau, um bie 
ich zu gerwimen, verkaufte nunmehr was ſich vor- 











fand, und da ftete gerichtliche Erekuticten das Be 


s mufene | 4 
durch 
rath 


= 


erhandfung hat de 


immer mehr. verringerten, nahm Unfrieden und‘ de ; 
39 in der Famille fein Ende. Weber Schulden zahlend 
ua: feine ‚Familie etwas verwendend ninger 
und nach eine baare Summe von 311 mmen⸗ 
gebracht, welche er im Haufe verborgen hielt; wurde 
aber der Ehefrau, Fe, oo 7 if füngfie Kine Kind 
verrathen, und fie begab au ern und Ge⸗ 
——— lo rc, indem fie den⸗ 
jelben um Rath ragt, was zu thun je. Bergmaun er⸗ 
9 te das Verhaͤltuiß gelegentlich dem Tal. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Becker zu, Alzenau, und ſoll von dieſem den 
Beſcheid erhalten Van ber Semeindevorficher möge nach 
deut Do 8 en, daſſelbe wegnehmen und an das Land⸗ 
re Dies geſchah; der Gemeindevorſteher 
nd bei, Gele 5 eine a Mg Beienreihig 
das Geld, Ag 8 weg Und ſtellte es Landgerichte 
Alzenau zur Serfägung, welches die Weiſung ertheile, 
bad Geld für die Kinder des Heiitinger zu verwenden.’ 
Nach Auffind ing des Geldes vier der Gemeindenorfteher 
den Bauernu. Gemeindebenollmächtigt. Bergmann herbei, um 
ben Betrag zählen, zu belfen. Hier Auperte Bergmann,‘ 
Sthinget | ſchicke jelne Kinder bettefn ind hole das Bejen- 
u wıb bie —— im den Hecken ber Bauern; 
— er fi, leicht Geld Wachen, worauf Heiliger 
— daß er aus ben Hecken des Bergmann noch 
ein Reißig geholt habe. Weber die Wegnahme des Gel: 
des war 9 ſehr Aufgebracht, namentlich gegen 
N ran Bereits am Tage der Auffindung des Gelbes kam 
die yefrau des Heininger zu Bergmann und fagte zu ihm, 
wenn ihn etimas widerfahren folfte, jo habe es ihr Chemamt 
geihan, deng er habe geänßert, dein Bergmann’ wolle er 
far das ihm, Iugefügte einen Tue anthun, daß er Zeit 
Yebens an ihn denke. In ber Nacht vom 27. auf-den 
28. Mai lie. früh etwa um 2 Uhr kam in dem Brotin- 
houſe des Bergmann feuer aus, welches, im unterm 
Store Schwein: und Schajftälle enthaltend, ſich unter 
einem Dache mit der Holzhalle befand und mit der Scheune 
bes Bergmann zufammenbing, und feine Lage war der 
Urt, dag für das Wohnhaus des Bergmann, ſowie an« 
dere Nahbarhäufer große Gefahr gegeben war, An Brenn 


x. ⸗ EUR 

—— befanden ſich zwei mit Läden verſeheue 

uiteröffnungen und unterhalo des eimen Fenſters war 

der Lehmfachwand, nur 3 Fuß vom Boden der Straße 
entfernt, eine etwa 1 Fuß im Quadrate haltende Deffnung. 
Im obern Stocke lagen vor bem Branbe Wellen, 
was durch die erwähnte Deffnung jeder — 
von der Straße aus ſehen konnte. Gerade an der⸗ eff⸗ 
nung befand ſich eine buchene Wille mit dürrem Laube 
und eine Tannenwelle, an welcher die Nadeln noch nicht 
abaefallen waren. Glüdlicherweiie wurde das Feuer bald 
nach dem GEntjtehen entdeckt und duch vereinigte Hälfe 
gelöjht, doch verbrannte der ganze Bellenvorrath und 
der obere Stod des Brennhauſes wurde groͤßtentheils zer: 
ftört. Alsbald regte ſich der Verdacht der Branpftiitung 
und fiel auf Konrad Heininger, indem man Rache gegen 
Bergmann ald Motiv annahın. (Fortſ. folgt.) 

In diefer Woche werden folgende öffentlihe Sigangen 
am ?. Bezirkögerichte Würzburg abgehalten: Mittwoch, 
den 4. November früh 8 Uhr gegen Johann Wenig von 
bier und Compl wegen Meineids; Samſtag, den T. No— 
vember Rayınittags 2 Uhr gegen Jatob Weiß von Kigingen 
wegen Verbrechens der unerzwungenen unfreiwilligen Uns: 
zucht und Nachmittags 4 Udr gegen Johann Heinrich 
von * wegen. Vergehens der. Körperverlegung. 

Die vollitändige nah Nummern geordnete Liſte der 
jüngiten Berlooiung der Aprocentigen k. b. Grunprenten: 
——— ijt in unſerer Expedition einzu⸗ 

ehen. 

Der verlebte Hr. Pfarrer Stephan Hagenmayer zu 
Theinheim hat u. a. frommen und mohlthätigen Ber: 
mächtniffen- beitimmt: 1000 l.- dem bifchörlichen Klerikal⸗ 
Seminar zu Würzburg, um aus den Zinſen den ärmiten 
der -admittirten Theologen deſſen geiſtliche Kleidung ans 
auichaffen, und 100 R dem Waiſenhauſe dabier. 

Heute morgen Fand in der Domtirche ein feierlicher 
Krauergettesoienit für die abgeitorbenen Mitglieder des 
hohen Domtapiteld jtatt - 

Am Aoend des Allerheiligertages ereignete fi vor 
Randersader der Unfall, daß einem Jagdpächter von dort 
duch einen unglüdligen Zufall das Gewehr 108 ging, 
deſſen Ladung einem hinter ihm gehenden Knaben in die 
Bruft ging und derfelbe jogleid tobt blieb. 

Beffentiiche Sizangen am Pontgl. B: 
zirfägerichte Shiveiniurt 1837. Abgeurtheilt 
wurden: Am 24. Oftober Johann Wirth von Weiſen⸗ 
bach wegen Diebſtahls zu 4 Monaten Zwangsarbeit, 
Andreas Busınann von Waffenbrunn wegen Körperver⸗ 
—58 zu 3 Monat doppeligeſchaͤrftes Gefaͤnaniß; am 
WSttober Margaretha Nikolaus von Heſſelbach wegen 
Beſtechung zu einer Geldſtrafe von 12 kr. und Confiota⸗ 
tion des gebotenen Geſchenks. Zur Aburtheilung kom⸗ 
men: Mittwoh 4. Nov. 8", Uhr Sebaftian Zier von 
Bühler wegen Diebitahle, 9/2 Uhr Georg Lechner von 
Senken wegen Betrugs; Samftag 7. Nov. 8'/, Uhr Joſ. 

ner und ried. Hübner von Volkach wegen Beirat 

Deifentlihe Verhandlungen des königl. 
Bezirfsgerichtd Neuftadt a. d. 3. 1857. Ab: 
geurtpeilt wurden; Am 19. Oktober Johann Zigmann 
von Rangersfeld und Gb. Geſer von Willmars, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Betruge 2. Grades durch 
——— zu je 4 Jahren Arbeitshaus; 

alentin Zirlelbach von MWegfurt wegen Bergehens des 
Diebitapld, in realer Goncurrenz zweier poligeilich ſtraf⸗ 
baren diebſtaͤhle zu einer in einer Zwangsarbeitsanftalt 
zu erftehenden Gefängnißitrafe von Monaten. Am W. 
d. Mıs. Joſeph Sterzinger von Feidett wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch Falſchung 
einer Privaturfunde zu einer Arbeitshaudftrafe von 4 Jahr 
ven; Nikolaus Grein aus Unterhaltbad im Großherzog⸗ 
thum Heilen wegen Vergehens des Diebſtahls im eine 
boppeltgejchärite efängnipftrafe von 21 Tagen; Johann 
Kiejel 1. Bauer von Nüdlingen, wegen Vergehens ber 
unerlaubten Selbfthilfe, in eine Geldſtrafe von 10f. und 


gi 
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j m 3**2442 
‚in die Koſten, —* Waller, ‚Bauersfopn Gefaul 
wegen Bergehens der jahrläffigen Todtung zu einer 14tãgigen 
doppeltgeſcharften Gefängnißſtrafe; Michael Hein, Dienſt⸗ 
tnecht von Münnerftadt, wegen Vergehens der Körpers 
verlegung mittelſt Waffe in aufwallender Hihe des Zorns, 
in eine doppelt geſchaͤrfte Gefängnißitrafe von 2 Mona: 

> am 22, Nikolaus Rüdert von Oberehfeld und Jak. 
‚Ganz von Bundorf, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahls verübt in verabreveter Verbindung zu R 3läbriger 
Arbeusyaueitrafe. Am 23. Kaspar Marihall, Metzger⸗ 
lehrling pyn Kiſſingen, wegen Verbrechens des einfachen 
Betrugs, fortgeſetzt durch das Verbrechen des ausgezeich- 
neten Betrugs Il. Grades dur Privaturkundenfälibung, 
im Zujammenluffe mit dem Verbrechen des ausgezeichnet 
—5— Betrugs 11. Grades durch Privaturkunden⸗ 
alſchung, im weiteren Zufammenfluffe mit zweien Ber: 
gehen des Betrugs und einem polizeilich itrafbaren Bes 
truge als Ücheber zu eıner Arbeitspausitrafe von 8 Jahren. 

Swweinfurt, ben 31. Of Nur gering ift die 
heutige Sıyranne befahren. Es tjt ein gewöhnliches Man: 
növer-unjerer Producenten nach einer reichlich befahrenen 
Schranne, weiche Zurückgehen ber Preije brachte; mit der 
Zufuhr zurüdzupalun, doch wird eben nicht immer bie: . 
mit der Zweit erreicht, was aud heute der Fall war. 
Nur Gere war in Folge größerer Nachfrage mit etwas 
bejfern Preiſen bezahlt und aud dies würde der Fall 
nicht geweſen jein, wein die Käufer weniger bigig ge 
kauft hatıen. Dagegen war in den übrigen Fruchtgat- 
tungen der Handel lau und namenilich in Waizen und 
Korn abermauges Weichen bemeufvar. Waizen koſtete 
13—16 ji, Korn 13—15 fl, Gerſte 912%, SL, Haber 
6,9 fi. per Schaffel. — 

Wüngen. Prof. v. Sybel, welcher bekanntlich von 
Sr. Maj. den König Mar mit Herausgabe ber deut— 
ſchen Repstuysatten veaufiragt: würde, hat aus dieſem 
Grutide vom St. Maj. eine Zulage von jähriıch 6000 fl. 
zu feinem Gehalt auf 16 Juhre angemiejen betomimen. 

Gleich am erjten Tage der Eröffnung ereignete ſich 
auf der Müunchen Kojenpeumen: Eiſenbahn ein) feiner Uns 
fat, der jedoch glüdticyer Weile außer einem 2 ſtũndigen 
allerdıngs nicht augenchmen Aufenthalt bei Holzkirchen 
teine weiteren nachiheiligen Folgen —* indem auf der 
dortigen Kreutzung die ee nebft Tender und einigen 
Patwagen aus dem Geleiſe gerieihen. j 

: grantfurt, 2. Nov. — Morgen 11 Uhr ver⸗ 
ſtarb im Bürgerhoſpital das 13. Opfer ber Brand: Kata⸗ 
ſirophe in der fi. Eſchenheimergaſſe, der Häfnergeſell os 
hann Weder aus Eppertshaufen, 24 Jahre alt; berjelbe 
fam von Homburg, um Kondition bier zu ſuchen und 
feglief die erjte Nacht im Schunk'ſchen Haufe. 

‚Die cerjte Kammer der turheſſiſchen Stände verhan- 
delte am 30. Dft. über die wiederholte Propofition der 
Staateregierung wegen Uebernahme einer Zinjengarantie 
für die Anlagekojten ber jogenannten Rhönbahı. Die 
Distuffion war vg | und erfchöpfte den Gegenjtand nad) 
allen Seiten, als Reſultat ergab ſich auch dießmal Ad» 
lehnung ber Propofition; mur erlitt ber frühere Beſchluß 
injofern eine Mopifitation, als: fi die Kammer im ihrer 
Mehrheit bereit ertlärte, auf eime künftige Bro 
dann einzugehen, wenn 1) bie Weiterführung der Bahn 
auch auf bayeriichem Gebiet ficher geftellt, 2) eine defi⸗ 
nitive Feſtſtellung der Bahnlınie umd die Vorlage ſpeciel⸗ 
fer Koitenanjchläge erfolgt, ſowie 3) ber mit der Geſell⸗ 
ſchaft, welde ven Bau ber Bahn ausführen joll, abzu⸗ 
Ächtiegenve Vertrag wenigitens im Entwurf vorgelegt und 
daraus die Sicherjtellung gegen jede Ueberſchreitung bes 
Voranſchlags erfichtlih fein werde, . 

Fa den MWertitätten einer Berliner Fahril wirb jegt 
wit electrifchen Licht gearbeitet Das electrifche Licht wird 
mit Anwendung von Koplenzink: Batterien vargeitellt. 

Am 2. Nov. feierte Feldmarſchall Graf E 91, Ge⸗ 
burtsfeit. Derjelbe befindet ſich verhältnigmäpig seht wohl. 

Paris, di. Otibr. Das Keichenbegängnig des Ge 
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Gavaignar fand Heute ſtatt. Um 10'/, Nellten ſich aM jeitteh: attangen Lan 

4 Bring ke aus 2 "Schwadronen Dufaren, 3 Re Bade en m — > fl. = 
1 Bıtailon Jäger zu. Fuß und 2 Barillehen Lin en Beine cher und Auer Ren. 

rer nor dem Gterbehaufe in der Rue Au al —— Gewãchs Mittel — — FJ rein u. 

und der Kirche St. Louis D’Antin auf. eihen- Kindinger Gorzügl: Qual, Ba fr. T a. 

mwar reich mit farbigen Fahnen geihmüdt. Eine gut mebft Wein rien und — 
— füllie die Straßen, durch welche Sagzer Stadt⸗ diene. 
Zug- nah dem Kirhbofe Montmartre bewegte.» und "Kreiegut &- ER tr Alter Hopfen — I. — tr. 


ee des Wagens hielten: Baſtide, Goudchanx, 
— und Bapard (ein Arbeiter). Die Haupuhore 
des Kirchhofs wurden geſchloſſen, fobalv Die Ramilie un 
einige Freunde eingetreten waren, dod- konnt. 2-0 
GDerfonen durch eine Nebenthür bineingeben. Reden wur- 
den nicht ‚gehalten. Die große Maſſe Tbeilnebme der 
und Scauluftiger ging rubig und ohne vie geringite 
Störung auseinander, 


MRüncener 
vom 30, 


Geſammtvorrath 648", Zinr., 


WYg Er 


opfenmarft 
tober 1857. 


Abſatz 405 Zinr,, 


43— fr 


Geld:Eourd vom 2, November. 
Piftelen 9 fl. 37— fr., dio, preuß.. 9 f..D4— ir, 
a — 48— hi Englif See 1 
vran 
Fl tr, a —* 
dto — 11 44 
‚ Hochaltiges Eu 
— Wechſel Auf Wien fi. 10 €. £. * as fübb. G 


Berantwortliber Rebafteur: Fr. Brand. 


‚ Ranböufaten 5 fl. ie IR 


— Thlr. — 


** Eher 2 . 








anfündiguuneim 


Bekanntmachung. 
unehmenber Reparaturen. wegen wirb bie‘ — über die hieſige 
Meinke de von 
Wontag den 9. — l. Is. früb 6 Uhr 


Mittwoch den 11. de. früb 5 Uhr 


geſchloſſen 

Fi wird mit dem Bemerken hiedurch befannt gegeben, un. während 
der genannten Zeit zum Uebe von Perfonen und leichtem Tuhrwert 
mittelft ber Faprbrüde Borforge getroffen ift, ſchweres Fuhrwerl ai nicht 
befördert werben kann. 

Schweinfurt, den 27. Oktober 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Schultes. 


Den 1. Dezember 


findet in Gajjel ſtatt ve nächte Serien: Ziehung 
Ku-fürfilich Seifiicben 


Prämien Staats-Anlebens 
von Thaler 6,825, 000 Preuß. Sour. 


Die FEN Ale fino: 14mal Thlr. 40,000 Pr. Eour., 
22mal Thlr. 8 Eour., 24mal Thlr. 32,000 Pr. Eour., 6Umal 
Thlr. 8000 Pr. ri " 5Omal Thlr. AUOO Pr. Eour., 6Umal Thlr. 
2000 Pr. Esur., 120mat Thlr. 1500 Pr. Cour. 180mal Lau 1000 
= ET *5 {r 400 Pr. Eour., 600mal Thlr. 200 Pr. our. 
er er eis, den — jede Obligation erzielen muß, iſt 

get pur. ober fl. 15 Pr. 


bis 


5 
u empfehlen Obligations: Ye deren Berfauf überall neiet: 
dich sit ie egen Franco Einfendung des Betrages non Tblr. 42 
MPr. Eour. ober Be - 30 Pr. und nehmen ſolche auf Verlangen nach 
genannter Ziehung zu ihr. 39 Pr. Evur.. over fl. 68. 15 Pr. wie 
zu 
L Diejenigen unferer reſp. Aönchmer, welche alfo ihre Looſe nach ber Zieh— 
ung wieder an uns zurücdzuverfaufen gedenken, haben uns baber, anftatt des 
Betraged, nur den Unterjchied des Un- unb Verkaufpreifes von Ehlr. 83 
Pr. Ebur ober fl. 5. 15 kr. für jede au verlangende Obligation eimzu- 
Inden, (NB. Bei Abnahme von eilf Obligationen find mır Thlr. 30 
Eour. over fl. 52. 3OPr. zu zahlen, gegen Einſendung von Eblr. 
Br. Eour. oder fl. 108 erhält man dagegen 28 Obligationen.) 


* u . Stirn & Greim, 
L Staats-EifekteneDandlung 
in Frankfurt TR. 


Yerhauf. 
9 In biefiger Stadt ift ein Haus & 
5 auf welchem das Recht * Aus- 9 


J übung einer Motbgießerei & 
& rubt und zu diefem Gelhälte ein- I 
a nerichtet ih, billig zu verfaufen. © 
Z Näheres ertbeilt mündlich und & 
9 auf Braneobriefe das Bureau von ® 
; —— 





Om 1. Diſtr. Rr »5, — 
ftraße, if ein ir hloffenes Logis 
mit 3 Zimmern, 1 Küche nebit allen 
Bequemlichkeiten an eine rubige Fa- 
milie auf Lichtmeß au vermiethen. 


Ein dunfelblauer Tuchmantel, 
ut erhalten, iſt zu verfauien. Näber. 
n der Erped. 


Ein mittleres Quartier it ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen im 3. D Nr. 25. 


Am 2. Diſtr. Nr. 171, in der uns 
teren Brombachergaffe, ift ein Logis 
von 2 Rimmern, Küche, Bodenkam⸗ 
mer x. auf Lichtmeh zu vermiethen, 


—— EDEN 


Eine Ladnerin, 
gewandt, und gut empfohlen, jucht ; 
J cine ‚Stelle. rg im Bus ı 


reau von MR — 
ni 16: Bi —— * 


PD 

2 Ein Haus, 

in welchen bisher Wirthſchaft ner » 
‚ trieben wurde, u. das ſich auch zu 
jedem anderen Gejchäfte eignet, A 
wird wegen Abzug bes derzeiti- 
gen Befigers billig verfauft. 


Näheres im. Bureau von * 
Mani * 
U FR AA — *** u, 


wa 


‚Allerneneftest © ©. 


— Bünde Mr. 20 si Meffe auf der Dom | 
armer Befe a Ho. 


"es Brillanten, N 


Nachahmung in Sedigem von ächten’Brillanten gar nicht zu un⸗ 

tepiacben, Pe "Steine find w N A rn Double gefaßt. EM Waa⸗ 
hen aus den allerneueſten rn 

Bro en, Dbrringen, Bra * emden: und Manfchet: 

\ ten:Anöpfer, Vorſteck reuzchen, Herren: 

} und Narbe — 

und jonft die neueſten Galanterie-Waaren, die noch nie hier waren. 


Große Bude auf der Domftrafe. 


M. Weiland aus Homburg. 


URL - VRR — N 
Reelles Leinen Wnatenlager. 


— Zr Herrnhuter, Zittaner, Württemberger und 
— ** Leinwand von 2 — * * zur feinſten * 
ma ein w „Kinderwä e; Taſchentũcher⸗ Leinen ⸗ 
bogen;' 8) * breite Leinwand zu Betttüchern ohne Habt: 3 3% 
und, 3%, Ellen breite Leinen, für Einfchlagtücher zu abgenähten 
Couvert⸗ ** weißleinene Taſchentücher ame Ay r in allen 
Größen, für Damen, Herren und Kindern üchte Linons und 
benbattiit- Tücher, geitiekt und ungeſtickt mit hübſchen Borduren ; 
arbig leinene Taſchentücher, bezüglich der Wäſche und des Tabats 
"beiten zu empfehlen; Tiſchzeug ohne Naht um Tiſch⸗ und ‚Tafel: 
- tücher in jeder beliebiger. Länge davon zu Ihnginen, befonders für 
2 — —— geeignet; abgepaßte Tiſchtucher 8, 314 und 4 
& Ellen lang in den beliebteften Wuftern nebſt ven dazu pafjenden 


3 
46 
3 
3 


Servietten; Handtücher, abgepaßt, mit Borduren und auch nad 
der Elle; weiße, graue, chamois und rotbe Kaffee und, Theetücher 
mebit den Heinen Fransſerviettchen; Damaft:, Jacquard » und 
Drell Gedecke mit 6 und 12 Serviettchen. 

Da ich bekauntlich nur zu feſten Preiſen ul Ber 
halb nur ganz; reelle und gute Reinernwaaren sub fo. fan 
ich für, deren Dauerhaftigkeit ſelbſt nach Jahre langem Gebrauce 
garantiren und bin erbötig, wenn im irgend einem bei mir gefauf: 
ten Stüd Waare ſich ein Fehler vorfinden jollte, ſolches jeder Zeit 


zurüc zu nehmen. 
3. Erlenbach aus Fürth. 
Bube im Kürjuerhofe por dem Hauje,,ges Hu. Buchbiuder 
Zang vis-A-vis bem Salzamte. 


ht Berl cr a 02 
Schönfärberei 


ti sa, von. . 
ea Klimmer in Miltenberg a. M. 

: Heren Bequemlichkeit ſeiner verehrten Geſchaͤftsfreunde in Mürz: 
burg —* mgegend und um de jenigen, ——— gt find, ihm für die 
— mit Ihrem Vertrauen zu ehren, entgegen 48 hat die obi 

ärberei von Fidel Klimmer bei Fräul. iniſch Semmelsſtraße 
4: Diſtr. Ne. 73 feine Muſter deponirt und werben daſelbſt alle vorfommen 
7 den Mebeftoffe, als: Bänder, Blenden, Flor, Krepp, Chaly, Tibeth, Moire, 
* Moufeline.de Laine * xc., zum färben, brucken 5 und dekatieren an⸗ 
genommen. Reeller Bedienung und fhleunigfter Aus hrung aller eingehen- 
der ** wolle man ſich im Voraus verſichert halten. 

auergegenftände werden auf —— binnen wenigen Tagen gefertigt 

und geichicht die Zurüdjendung portofrei. 





S 





— 





Auf der Neubauſtraße neben dem 
Groß'ſchen Hof iſt ein Quartier auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Eine ſchöne abgeſchloſſene Wo 
* a an zu ak 


Heinrich Wültne 


ums — 


Aellider Gaktet ohne 
€ 
Fr —— 
vr — Pat 
3I’D Ne 231 Düttmersgaffe 


ie ichön möblirtes Zimmer om 
einen ſoliden Herrn zu — 


übrigen 


Using zu vermiethen in 





elefeid, 
vor. bem 
ten, welches 
t und ohne 


w, Gonzerten, 


bei Serrn 
mi 


mehr 


e: 


Werte 


a 


% 
aufen bei Bi 
he 


Stie e boch befindet, 


us, fondern 
ching ® 


Der Unterzeicdnete empfiehlt ſei 


iß von Muſikal 
Clavierſtũcken 


— 


Damaſt⸗ Lager inter Zuſicher⸗ 


Hieerdegen, Antiquar. 


das Verlaufslokal u 
Berzeichni 


Er. 


Drell⸗ u 


- 


Zeinwandfabrifant aus Derlin 
w 


von jest an Domftra 
eine reiche Auswahl von Älteren und neueren theoretiichen 


Szligen von Opern 


‚und das an Muſikfreunde auf Verlangen gratis u. 


t derjelbe atı, daß ſich 


in befanntes Leinwand⸗ 
Preije, 
zei 
Kaffee 


ejendet wird. 
berg. 


trfe 
giter 


sl 


Kaufmann Wirf 
gu. |. w. enthält 


bt 
ik 


empfie 
ung Bi 


Quintetten, Duos, Klavierau 


ge ß 





Gefan 


Klin 
f 





Es werben ſogleich 12 Stüd ſchone 
Wirtbich — zu kaufen 
geſucht Nah. i. 


Ein gut erhaltener — Auf⸗ 
ſatz auf einen viereckigen Ofen iſt 
in Nr. 211 am REORIOHRRTEUNNE zu 
verkaufen. , 


4. Dit. Nr. 296 7 ein öAm̃⸗ 
Zimmer ſtũndlich zu vermiethen 


Es iſt ein —— mit 22 Fuder 
weingrüne Job zu vermiethen im 2, 
Diſtr. Nr. 116 innerer Graben: 


Ein möhlirtes Zimmer nebft Schlaf 
kabinet ift zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition ds. Bits. 


———_ — — —⸗— — 

Im 1 Diſt. Nr. 288 näͤchſt dem 
Anatomie» Gebäude find 2 Zimmer 
mit Möbel für 3 und 4 fl. per Mo— 
nat zu vermiethen. 


5. D. N. 245 wird ſchön und 
— und 2* 











f Or * 


BER SEAL HTER — 
re 290 Pen u — ? 11 Dias a reifa erſi⸗ 
* * den n inte 2 DE us —*— 


——— 














mern nebft Übrigen Erforperniffen eer, 
und sat ff fogleich bezogen werden. 























x bas e Vierteljahr wird die 
U. zur bes Mieth- 


es it 
—— vorthellhafte — “in! ben erſten de u hun er Be 5 


‚Deutichlands bin ich I en —9* troß ber —J —— —* 


Euer ig n reifen sr: fen, —* 


= “ 1 fg e Wfl mit einem großarti * La = 
; van — 



















geb Su 
— —* Courant zur —— dienen En 





Deliftier und Meberzieber it, a 


— Belours und Tuch von 19 68 
— m Fü für — 


Bobenfam Küche, 
igen —— nt ift auf 
” zu vermiethen, Semmelsgaffe N. 144. 


chtmeß 







































e Verzierung von 9, tauterifa Bi ne 22 ee 
— Deänter, aglans und — —— > 

ber don 13, 16,00 IL — ün Aal E05 5) ER messe 

F —— —* umd Roclera ar allen arhen 5° GET er 

— Stoffen von-3 fl. 30 Er. Bin rröde eu 82 —— 

—5— Augara und Pe 5 fr 7 —J Pa Ir ne i7& 
BERN Kubas — Yom 7 7 90 te. sis 40 En E 

A — —— in den feinſten Tüchern von 1215, 18, 7— A — E 
—— ee in Bukstin, Velours u von = m 52 *5 Be 
A Rn er itetofen GE mE = ESSEN + 
1f. 45 fr, 3,5, 6 1 — Ei ee — ——— 

PR und —— mas, ’ BR: E 2 55855 BE 

* Bent Napolitains und’®roife von 4, 6 6 * fl. — * — ot — — Zu .$ 

y apußen, Weberzieber, Höcben und Kochler⸗ 3.43 SEE — 5 

— alfen Größen 2 FS,.858 8 

I Sämmiliche Kleider find auf das ſolideſte argeferfigt nd == m: VE nal 3 
ale Stoffe defatirt. Zu geneigten Einkäufer’ Inder ergebenft ein. : * = RE Be 15) 
-Meinrich Braum aus Mischen. & Rz EL =25...8 
—* Verkaufslokal befindet ſich wie früher Ku 5 5= Sar2 le 
„Paufe des Herrn Goldarheiters Guttenhöfer, ir ——— 

R Domftraffe, N D- Ich: — — En 

** # — „Er |25 

GEHRUNEBHEREREE BENERERINBNENUERE © 339-3 5. 

- h e [273 — ee "WE u 2* 

ea Se: — — BES es Be 

Fa BEER. BEIDE 

{ Das. befannte.. 3 = BER HDi. 

Besatz-, Samnl-, Nolri- & Plüsch-Layer Mr ES ns 

277 ch SR * Ba — 





* WW. 8. Mayer aus Greield; > J Gin Haus, welches fich wegen 
ſich während der diesmaligen Meſſe wieder hier und feiner vortbeilbaften Page in einer ver 
Auswahl aller" Arten Be fagbänder- in Sammet; Moire Y frequenteiten- Straßen der Stabt mit 

8 

4 


* 


Pre. 1, zZum Beſetzen von Kleidern und Mänteln. Berfaufi en ‚deganter Einrichtung zu einem Gajt- 

E ‚gros en detail gu Babrifpreifen. 5; * ————— ir Ser Bei 
ze Die Bude. befinvet ſich vor dem Haufe 8 Hand; zit; — Näheres im 1. 

des Herrn Drehermeifters Sündermann vis-ü-vis  Difte, Nr. 3 a. 

“= dem Nenmünfter. RIM N Im 3. D. Nr. 197 Hit ein Logis 
DET IE TS > von 4 ineinandergehenben Zimmern, 

— — — — — — —— 


Kammer und übrigen Bequemlichkei- 
Im ——— in der Blumenbude vor dem Haufe des Herrn Sackler- ten auf Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
meifters een vn * alle „Sorten Btzaufeniehern jowie andere kn. ber: Anltusipitatpromanane 1 ber Jultsfptatpes — 1. 
—— er ift. Mr. 3Ö6 find 2 ineinandergehe 
6. A. Loch, re Ag eg 

Blumen-⸗ und Federſchmuckfabrik aus Nürnberg. - - miethen. ® ” 


ech? 
1430 
Pr 00h 


3 Winter handſchuh e 


feine wollene Socken, Hemden, Leibbinden, 
Strümpfe 


wie 
——— weiße baumwollene 


empfiehlt in allen Qualitaͤten | 
F. 3. Schmitt, 


ton plus ultra. 

30006 Paar amerifanifhber Gummifchube , melde in 
Leipzig verſteigert werden follten, habe übernommen und follen - währent ver 
Meſſe 3000 Paar jpottbillig vırlauft werben 

efte amerifanifchefür Damenifl.12fr — 1fl.36Pr. 
ür > hie 1 fl. 80 bis 2 fl. 
Kür Minder A8 fr. bis 1 fl. 12 Fr. 
Nur zu haben in dem Schirm: und Wachsturblager bei 
3. Schloss, junior, 
aus Mainz. 
Kürfchnerbof vis & vis dem Neumünfter. 


Adam Niem aus Bamberg 
em t fich dent derehrlichen Publikum im allen Sorten Winterftierelchen 
dr Omen und Kinder, jowie Sau: und Filzichuben. Gummi: 
Schuhe, chte amerilaniſche prima Sorte feſte Preije für Herm 2 fl. 12 Er, 


Damen 1 fl. Zö-Er., Kinder 1 fl. 18 fr, empfiehlt zur gefälligen Anficht _ 


und Abnahme 


der Obige. 
Meine Bude befindet fih auf ver Domſtraße mit Firma, 


Mei- Anzeige. 


Den verehrten Damen mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
diefe Mefje wieder mit meinem reich aflortirten Eorfettenlager bezogen 
babe. Es beiteht aus Eorjetten zum Knöpfen und Zichen und zum Born: 


Ichnüren, Gorjetts für Kinder von 8 Jahren an in allen Sorten, jowie auch 


die fchr beliebten Bindeorfetten, WRorgenleibchen 2c. Um geneigten 


Zuſpruch bittet 
J.:Krichbaum aus Darmstadt, 


Erngliſche Nahnädeln 

35 Stüd rund: ‚und Inngöbrigte griist für 3 fr, 100 Stüd in 4 Nummern 
9 kr., Haarnadeln 100 Stud 3 tt, Haden und Schlingen 100 Paar 3 kr, 
Garlsbader Stecknadeln (Ktufen) das 100 3 Er., engl. ftähl. Stridnadeln, 3 


Geftid zu 3 fr., auffallend villig Martenfaden, großen prima Qualität 


das Duhend 12 fr., Eijengarn Stiefelligen das Dutzend 5 Fr, baummollene - ——— 2 zu 
quemlichkeiten, welch em auf 


4 tr., fowie alle Sorten Stopf:, Hädel- und_Shwalnadeln. +» — ' 
- Kürfchnerhof vor dem Haufe des Hrn. Kaufmann Gehring. 


* 


Ch. Rühsamen, '' 


Nadler aus Schwabach. 


—— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 
Bücher: und Muſikalien-Leihanſtalt 
von L. Suhler, Tlattmerägafte Nr. 1183. 

Zur bevorftebenden Winter-Saifon erlauben wir uns, unfere aus 14200 
Bänden beftehenve, mit den beliebteften Werken der neueſten Schrütiteller 
reich verfebene Leihbibliothel einem verehrten PYublitum beitens zu empfeblen.. 
+ Der aus über-2000 Bänden beftehende franzöfifche Theil bietet an Klaffitern 
fowohl, als an neuen Romanen die reihlihite Auswahl. — Das Abonnement 


beträgt auf einen Monat 40 fr , auf 3 Monate1 fl. 45 fr. ‚auf 6 Wonate — 


3 1.42-f., auf 1-Zabr Afl. 48 Pr. Der Abonnent erbält 6 — 8 
Bände auf einmal und lann diefelben nad Belieben umtauſchen. — -Das 
‚Mbonnement auf 1 Bud beträgt 20 fr. per Monat „ Außer dem Abonnement 
nıtoftet das Buch auf Tag tfr,, auf 2 2 Ta ur 3k. 
Die Leihgebühren für franzoͤſiſche und engfiftge ſind die n wie 
für deutſche. —- Die neunte Fortfegung unſtres Kataloge, welche; Die neueſten 
Anſchaffu⸗ enthält, wird demnächſt erfcheinen. 


EEE wicht gd 


ertheilen. Mo? 


EN 313, 






e 
rad Fr Int w. pi 


morar Latein⸗ oder ſchulern 
Mnterricht in den einſchlagenden 
rgegenitän N i 
agt die 
DB: 


Em m 
Zu vermiethen ift eim Logis non 
vier Zimmern an der Sommerfeite, 
eine Stiege hoch und an einer Haupt: 
ftraße. Näheres im 4 Diftr. Nr. 46. 


Ein junges Mädchen von guier 
Erziehung, folidem Charakter, 
in weiblichen Arbeiten gefchidt, gut 
—— und —— —— und ber 
fran n Sprache zie m 
—A— bis Härkftch Biel Ann 
jogleich einen anftändigen Plaß zu be: 
fommen. Dasjelbe wäre auch geneigt, 
in ein Modewaaren⸗, —* ober Eon; 
ditorei⸗ Geſchaͤft als Ladnerin zu geben. 
—** — ertheilt die Erpedi⸗ 


Im 1, Diftr. Nr. 176. Stifthauget 
faffengafje,, iſt eine Wohnung von 
mei Simmern, »Be: 

denkammnter, 7 Küche und jon Er: 

fordernifien bis 1. Februar zu ver 
miethen. 


— — — — — —— 
Es find 3 viereimerige und noch 
tleinere weingrüne, in Eiſen 8 
dene Fäffer und ein Steinkohlen⸗ 
Dfen mit Zugehör zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


ini nerich iD sen 2 ee 

Eine Barthie gewäfferte Treftern 
ift zu verkaufen. Näheres im ber Er 
pebition d. Blts. 


Am 3. Diftr. Nr. 320 iſt ein Logis 
von 2 — — 
Küche ſogleich oder auf Lichtmeße 
vermiethen. Auch ift eine Wertitatt 
nebſt Sofraum dazu oder einzeln ab- 
zugeben. 





Zwei —* jedes mit 


ß zu vermi 


Wobnungsvermiethungen. 
Eine a ag von 3 heizbaren 
Zimmern ‚, Küche ıc. und eine Wob 
nung im erflen Stud won 6’ heizbarın 
— 2— 
nä Ziel gu vermi Nad. 
—RX — le 





Eine abgefchloffene Wohnung vor 
38 r Rüde mit-Speifelimm 
und allen Bequemlichteiten, ſowi 
von 4 oder auch 6Zimmern mit 
allen andern Eriorbermiffen; find aui 
den 1. Februar zu vermierhen bei 
congeffionirtem Duartier « Vermiethet 


x: Schmirt An ver Rofengaſſe, 4 D- 


Nr. 232. 


vun, 


Werchelishungäimgeige 


hes, 
Marie Mathe alle. 


Mein Weiß-Wanrenlager 


ift duch bedeutende Zuſendungen in, 






* 





3— Se; . 


ten. platten Molls, Zacconas, Nunfoot, Cam⸗ 
brie, »Sbirting von ® Er, die Elle bis zu dem feinz,. 
fien, geftidten und facnnirten weißen Waaren- 


auf Das Neichhaltigfte affortirt und erlaube, mir. dieſes ſo 
wie meine große Answahl in 


Borbangftoffen 
insempfehlenve Erinnerung zu bringen. 
— "28 Bchmilti 


>. Balm’fche Xeihbibliothef 


im Sehimittschen Hiäuse, Eichhorngasse 
deutſecher wie franzöfifcher Leſeſtoff 
für alle Stände. Die neueften Erfheinungen zu, Bedingungen billig | 


Anzeige und Empfehlung. 


22 
di 


Da ich die Nr zum Betriebe des Melbereigefchäftes dabier erhal» | 
t 


ten babe, jo zeige biemit an, daß ich alle Sorten Mehl, Biktualien, 
Hütfenfrüchte und alle in dieſem Fache einjchlagende Artikel führe, wobei ich 


reelle und billige Bedienung verfichere. n 
* S. Häotrmann, 
Müllermeiiter: 


Leon d- Paris; 


— rg 
Bude auf dem Kürfemerhofe vor ver Neumünfterficche” 
bezieht zum Eritenmate die hiefige Meſſe mit einem, ara urn 
reib-aterialien-Zaget. 

Engliſches Poftpapier, 60 Bogen 24 Er. 

mit Einftempelung bes ganzen Namens und alle 
möglipe Kronen, weldes in 2 Minuten geſchieht; 
ar —* auf Papier jeder beliebige Ortsname, 
Seichäftefirma, Straße- und Hausnu 8* 
ſteipelt. Eine ſehr a Auswahll 1 500,000) 
Brief: Gouverts von 24 fr. an und höher per 100 
Stüd, in allen beliebigen Größen, wo auch jo: 
gleich der ganze Name datauf gemacht werben 
kann ; eine Auswahl Gouverte für Baugquiers und 
Kanzleien, mit Leinwand gefüttert, jowie eine 
aroße Auswahl Lichtſchirme in allen Größen, Ele 
gante Schachtelchen, enthaltend 60 Bogen engl. 
—* 25 Brief⸗ Couverts, 6 feine Federn, Federnhalter und den Namen 





auf dem ier ganz ausgedruckt; 48 Tr. Aechte Platin» und Kupferfebern 
fowie feine Damenfedern, oxydirt, auch große Auswahl Cartes de Visite 
(auf welche Bor: und Familiennamen mit erzierung geftempelt wird), ſowie 


dazu vaſſende Eouverte, Schreibunterlagen u. dgl. m. im biejes Fach einjchla 
gende Artikel zu erftaumenswerthen Preifen, 


Für erfte Qualität wird garantirt. PR: 
Ar Leon de Paris. 


EEE Bitte genau auf meine Firma zu fehen. 


Der bereits ausgelchriebene Verſtrich mehrerer großer ten Dane 
fer im 4. Diſtr. Nr. 17. dem chem. fichen Haufe 

—— den 4. d8. Mıs. Mittags 2 Uhr dortſelbſt ſtatt, und können die Faſſer 
f Striche fowohl, als auch eine Stunde vorher eingefehen werben, " 


füßele. 
nn OE»5 Ans von 
—3 — 


nefize fur Fra 
4 \ 
+ Der fel 


| Stadi-Cheater. 


Mittwoch den 4. 


Ländliches Charaftetöilb In - 


rg Aub- 
athilde Defer. 


ul, 


M 
ka Der: 
in er —X 
iel ind Alten, „nad 
dem Frauzoͤſiſ en von Bornſtein. 


Hlos 
/ iher- und Gesangpro- 
Ausgefuͤhrtdurch die) Typroler 
Sädaer aus dem Erthal, Mitt 
wech der. LK Nob Mbenbs 7 Uhr im 
Lorenz Bau c'fiben Braw 
baufe nachſt ver Univerfität: 


‚Cafe Sambeth. 


Belt. Luii 


en Mittwoch den 4. Novbr. 


musikalische Abendunterhaltung 
Anfang 8 Uhr Abends, 


— — — — — — 
Ein braver WBebergefelle kann 
bet J. Strauss in. Unterriedens 
berg, Log. Brüdenau, tägli auf 
—— für beſtändig in Arbeit 
reten. — — — 


3Zaa vermiethen. 

Ein Meßlokal mit Gasbeleuchtung, 
parterre, ſowie eines über eine Stiege, 
nebit Logis ift zu vermiethen in der 
Glockengaſſe Nr. 251. 


sremden:Aimjceıge 
„vom 4, November, „u 
(Adber,) Rfte.: Erülig v Satin Ban- 
genbery a. Micelksbt, Bernicia a. Schente · 
mau. Wesgleln v. Fıfit., Speier. dermann 
n. Heinle ar ur Ti Harburgerta. Bay- 
veuth, v. Berg a. Schweinfurt, , z 
(Rieebanm, Knte: Hoͤcheler a. Brlirt., 
Bochenh imer a. Bad Homburg, Lötweifieln 
a, Markibreit Manges a. Aachen, Dei Bons 
veo a, Mainz, Hoblmann o, Köln, BIN, 
Förftamts-Aivar o, Drb, Echmitt, Stud. a;- 


Birzburg. . f 9* 
Kıeoprinn. Kite: rer a. Krfit, 
Grgelhardt a. Magdeburg, Klıchner a. Schee · 
berg, Leo a. Rgingen Gcorpi a. Eiberfeld, 
Birbauer a, Trauftadt. "Ruppenthal amd 
Gin, Schiller a Barmen. 
' (Gi uran,). Me: Richard aus Eyen, 
Neip a. Münden, Mainhard a. Berg 
Janiſch a, Mar.tbreit, Boita, Schwft. 
fix a, Main, St: Bodnert a, Eifart. 
(Wüärttemberger Hof.) Kite: Umpfen» 
Hr a, Arkft. Hirih a, Dffendad, Er. Erc. 
Grnerallieutenant Wrh. v. Siaff-Rrigenfein 
a. Tüdelbaufen, Kruſchel m Bam, Privat. 
a. Kiffingen. 


Getraute: 
Im hoben Dom: 
von Dellingen, 


. Georg Del 
* ee ahlan Rei von dem 


mersheim. 
In der Pfarrkirche u Et. Seriemd: 
Zeh Markus Freund, Bürger un- Bäder 
meifter in Karbah, mit Barbara Höhn 
von bier. 
Yu der Reurrer Kirche: 
Simon Sauer‘, Deton., mit A. M. Raifer, 
drive aus Unmerpleichirle. 


ur 


N ik Perföntich in Parie Cingefauften 
Waären, als: N 


Kleider- U Mäntelktoffe, 
fertige Mäntel, Ehäles San 


fire eingetroffen "bei 
Rom S Wagner. 


Geſcha ifts- Empfehlung. 


terzeichneter —* a einem verehrlichen Publitum zu fehlen, 
———— machen, daß er heute an Mein an 
lager in der ———— im 


er bes Hrn. Nubolph, nächſt dem Gaſthofe 
zum ſchwarzen Adler eröffnet 
Zugleich wird bei mir. jede Art MWatatur von Körben, ſowie ds kb 


flechten von Stroh, —* * Meidenftühlen auf das Schneuſie und Bil 


ligfte vecſerugt IT, 
; 0 n ‚ Johann Baptist Müller, 
Korbmacker. 


Das — und Geſchmackvollſte in Pariſer Uhren 
habe ich wieder in großer Sendung direft aus Par is erhalten und empfehle 
ſolche zu den billigſten Preiſen. 


F. A. Völk. 
Spieger —* 


in allen Größen, mit Golb und braunen Rahmen empfiehlt zu den billigften 


Preifen 
C. Ma na old, 


Büttnersgaffe. 
Ueberw ürfe 
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und —* 


DBamen-Mäüntel 
in den neueſten Stoffen und Schnitten, ſow 


schwarze Zephyr-Mäntel 


mit großen Krägen von 16 ff. bis 40 ji. find im großer Auswahl new ein + 
getroffen bei 
| Carl Bolzano. 


"Die Iandwirtfchaftlih chemiſche Fabrik 


H. Müller «& Comp. 
in Hassfurta/M.... 


empfleft nachſtehende Fabrikate, als: 
Öusnifietes Stnochenmebl an 
Tel f 


am Künftlichen — 


* —B 





— Be. Mr. ıE 
Da .die Erfahrung bereite gelehrt hat, welches, außerordentliche Reſu Itat 
diefe Dungmittel liefern, fo daß unser günftigen Verhältniffen 1 Zen tner 
4 Führen Dünger erjeigt, iſt jede fernere Anpreipung auch überflüffig und 
fünen wir nur die Sr erumg bei, dak unfer Fabrikat durch Vorzüglich keit 
ſich auszeichnet as von Sankennern anerkannt wurde. 
Au! franfixte Anfragen theilen wir die Preiſe geme mit, 


Alle Sorten Gläafer, Porzellan & Eteingut ift in großer Uus- 
wahl und’ gu den bilfigften Preiien zu haben. bei 
.‚C. Mangold, Lürmersgaffe. 


r,1 





; Baalfen am 15. b. va 


ANr. 


Casino 


— den 19. Nov. 


ie⸗ Näheres ſ. betannt gege⸗ 
ben wird. 


ee erl ch Pe 


eingebracht, 
j 7) 1149 ni 


fein 
—— Karol im 67:3 im! 
3. Pe . 14 gratnlirt zum hoben 
Namensfeite 
m.” 


a I IE I EG un 
Dem Earl vulgo Mathes gra⸗ 
tulirt zu feinem Namenstage 





au. 

Es werben ſtirch⸗ 
weihe aber gl ufifer ges 
Nãh. i. — 

en um 

die * —— LT liche 

epita, hg Name ift 
eyer. 


armer Knabe verlor einen 
lüffel. Man Bitte — 
worauf 


gabe in der Expediti 

fandſchein, Nr 
ft. 8 kr. gegen Berfab ci r% 

Be lbernen Übr gegeben, w 

* miſchen Brauerei bis zur Fin 
ee eke verloren. Der reblide 
inder wird eefucht, folden in ber 
ebition — 


ir 
a m — —— 


Es ſind mihrere ſchoͤne Kirchen: 
Rämme zu 53 Näheres im 


Ein 





— —— — — — 
EGut gep —— —— 
—8 vorräthig zu haben bei Joſe 


ögel, Zapezier, Urfjulinergafie 
58 dem Nonnenklofter vis & vis. 


em mn 
Ein großer runder Ofen mit Koch⸗ 
einvihtung und allem ns iR 
billig zu weten; in * ben Hauſe 
dauch 2 Deeimalwaagen zu 
und zu 10 Zentner Tragkraft zu 
—— zu erfragen im 3. Diſtr. 


Ein gut erzögener Junge ven * 
Sackler⸗ ind Kappen machergeſch fe er⸗ 
fernen, und kann ſogleich eintreten.” 

Näheres in der Erpeb. d. Of. ' 





Zwei Latein: oder — 
chüler werben bei einer ſoliden 

derlofen! Familie ir Woft umd Logis 
zu nehmen geſucht; denfelben kann -Au« 
gleich linterricht in allen Lehr: 
gegenſtaͤnden ertbeilt werden: Rays 
in der Expebition 


Drud ven Bonitas=- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Staöt- und Sandhote. 


Der Märsburge NT 
Btart- uud. Zanb- 
Bstenerfcheint mit Muss 
nahme ber Sonn: und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
us L cheniliche Bei⸗ 
lagen werde Dienstag, 

















Der Prärtmierntione 
Preisbeträigt bahier ira. 
25 kr., vierieli, #8 kr. 
auewärts bei den k. Poft⸗ 
anitalten monat. isuhe. 
viertelj. 4. ho 

Inſerate werden bie 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
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Donnerstag u. Samstag wöhnlicher Schrift mit ® 
dad; Unterhaltungsblatt Areuzsern,, größere nd) 
Grte- ichteifen mit belle» ben. Raum. berechnet. 
teilt Indalte beigegeben. >. Briefen: Geier ſranca. 
‚Zehnter Jahrgang. 
Fr. 264. Mittwoch den 4 Novem er 1837. 
@ifenbabnzuse. | Eilzua. Poftzirg. | Gnterzugl. Güterzug I. 
Ankunft non Oacabera 4% Abends, 910 Bormitt. [1245 Ditings mit Perſonen⸗Bef. | 99 Nachts mit VerfonensBei. 
Absenz nadı Srakfurt 44 Abends, 99 Bormitt, 25 Mittags »rit Perſonen⸗ Bef. 3 früb mit Petſonen-Bef. 
Auhneft son Frankfurt 955 Vormitt. 510 Abends. 11* Nachte mit Berfonen:Bef. 8 frũh mit Perfonen: Bel. 
Abgsug. nah, Sanıberg 10% Rormitt. | 59 Abends. 420 Fri. mit Perſonen⸗ Bef. 1255 Mittags mit PerfonenBef. 
Eilwägen;; Nach Ansbah 12 U. Nachts. Mergentbeim 1%, U. Mittags. Heidelberg über Biſchoſsheim 4 U, fräb, über Wert: 


eim 6, U. Abenbs. Poftomnibus. Nah Ansbach 6 U. früh. 


Arnſtein Hr, M. Abende. 


Dettelbah 59, U. Ab. Kitzingen 8 U. früh, 


hingen Neuſtadt a/A. 1 U. Mitt. und Kigingen-Wiefentheiddt/, U. Mb. Ochſenfurt 2%/, U. Nachmitt. Rogbrunns@fjelbach 51/, Abends 





TZagsneuigleiten. 


* Dritte Schtourgerichtöfisung. (1. Berh. 
ortſ.) „Bon zmet Zeigen wurde kurz vor dem Brand 
in der Statur und Kleidung nad bem Seininger ährte 

licher Mann vom Bergmann’scher Haufe weg auf das 
bes Mofenberger. zugehend gejehen. Als nad gelöfchten 
Drande Rofenberger heimging, rief ihm die Ehefran des 
eininger in ihre Wohnung, und machte ihm von freien 
tüden verſchiedene Eröffnungen, indem fie ihren Mann 
in beftimmter Weiſe als Urheber des Feuers bezeichnete, 
inoem jie zugleich beifügte: er hat mir das Schnellfeuer: 
zeug gelcert und ift damit fortgegangen, Auch dem Gen: 
barmeriejtations = Kommandanten Joſ. Weißenbach von 
Mömbrid machte die Ehefrau Heininger verjchiedene Er— 
Öffnungen, gleichfalls ihren Mann als den Branbjtifter 
bezeichnend, Unter Anderm erzählte fie diefem, ihr Dann 
fei am 28, Mai etwa 10 Minuten vor 2 Uhr, nachdem 
er fie. und ihre Kinder zuvor mißhandelt, aus dem Haufe 
angen und habe die Thüren offen ſtehen laſſen; jie ſei 

er. aufgejtanden, um die Thüren zu jchließen, und habe 
bei diejer Gelegenheit ihren Mann wieder an das Haus 
tommen jehen, mie es ibr geichienen won der Gegend des 
Bergmann’schen Haufe her. Abends vorber habe er nach 
dem Reibfeuerzeuge gefragt und dasjelbe vom Dien ges 
nommen, und ſei biejes am ‚andern Morgen nicht mehr 
vorhanden: geweſen. Heininger ftellt in det Borunterjucd- 
. ung bie Berübung ber That im Abrede, und beharrt darz 
auf, ber gegen ihn erhobene Verdacht rühre lediglich von 
feiner: ihm⸗ eeligen Frau ber. Er will in ver Nacht 
bes Brandes ſchon um oder noch vor 1 Uhr mit Bejens 
ſtielen zum Verkaufe mom Hans weg und, über Steinbach 
nach‘ Heimftant (im Größherz. Helen) gegangen fein, 
dort habe er ſich aufgebalten und jei Nachts 11 Uhr 
wieder Heimpelommen; den u habten Brand habe er 
erft am 29. Mat erfahren. == itellte er eine frühere 
Drohung ‚gegeu Bergmann in Abrede, Nach ven Zünd- 
— een 27. Mainnoch am Tage gefragt, um 
dr eine Pfeife anzuzünden. — Heininger jtellte auch in 
‚der oͤffentlichen Verhandlung die Verübung_ der, That in 
Abrede; ſelne Frau und Sohn entſchlugen fih der Zeug: 


v. Redwitz· und v. Zurhein'ſchen Kir 


‚Detanats Wuͤrzb 
ſtatigung zu ertheuen; ferner den 1 Aſſeſſor des Land— 


ſchaft. Am erſten Tage wurde noch das Zeugenverhör, 
das int Weſentlichen das bereits Bekannte bet, gänzlich 
beendigt, und heute Morgen begann das Plaidoyer. 
\ (Foriß folgt.) 
Durch amtliches Ausichreiben wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die neuerlich zum Vorſchein ges 
kommenen gefälchten ZJehngulden- Noten der bayerijchen 
Hypotheken⸗ und Wecjelbant im Wefentlichen mit den 
durch die frühere Bekanntmachung bejhriebenen konform 
find, daß jedoch bei mehreren derfelben, um die bereits 
bekannten Spuren der Fälſchung möglichit zu verdeden, 
4) der als Kennzeichen der gefälichten Noten hervorge— 
hobene Punkt bei dem Worte: „Zehn“ im der verzierten 
MWerthbezeignung herausradirt, 5) in der erjten Schrift⸗ 
—* unterhalb —— —— — = 
(ende Punkt über dem i nachträglich aufgedrudt, 3) 
im der folgenden Zeile bei der Jahreszahl „1334 die 
Biffern 3 und & den beiden vorangehenden Ziffern zlems 
lich anmäbernd und daß 4) die gefäljchten Baufnoten im 
Formate um eimige Linien Kleiner waren, als vie echten. 


Entgegen einer neuerlihen Mittheilung in mehreren 
Blättern wird im ärztlichen Intelligengblatte mitgetheilt. 
daß die Frage der Freigebung der Arztlihen Praris am 
—— Orten gar nicht in Erwägung gezogen wor- 
den ſei. 

Se Majejtät der König haben Sich allergnäpigft 
bewsgen gefunden der von dem freiherrl. v. Sch, 

npatronate Für 
den Pfarramtstandidaten Johann Friedrich Ernſt Mil: 
beim Ferdinaud Beſenbeck aus sn auggejtellten Prä: 
jentation, auf die proteftantische Pfarrei Rottenbauer, 
‚ bie allerhöchſt landesfürſtliche Be: 


gerichts Aſchaffenburg, Georg Gerjter, auf Grund der 
nachgewiefenen Funktionsunfäbigfeit für die Dauer eines 
„Jahres in den zeitlichen Ruheſtand tretew zu laſſen; als 

Aſſeſſor des Landgerihts Aſchafienburg den 1. Aſſeſſor 
des Landgerichts Stadiprozelten, Anton Kopp, - Jeiner 
aunterthänigften Bitte gemäß au berufen; zum 1. Alfelfor 
‚des Landgerichts Stabiprozelten den Aft or Karl Kers 
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erg vorrüden zu laffen, und zum Aſſeſſor des 
dgerichts Gemünden den Rechtspraftifanten Franz 
Straub aus Seßlach, dermal zu Hammelburg, zu ers 
nennen; enblih den Kaufmann Ferdinand del, ben 
Golvarbeiter Heinrich Rasp, den Kaufmann DAN TER, 
den Fabrikanten Mr, Leofried Adelmann und ben Wein: 
——— Heinrich Schierlinger in der Eigenſchaft als bürger- 
ihe Magiftratsräthe der Stadt Würzburg allerhöchſt 
lanvesherrlich zu beftätigen. 


Nah der Fleiſchtaxe pro November blieb für unſere 
Stadt der Preis des Maftochienfleifches umverändert auf 
12 kr. per Pfund, Kalbfleiſch koſtet 81/, Er., 1’, fr. aufs 
geihlagen. 

(Am 3. Noohr. neu ausgeftellt im Kunftvereine das 
bier.) Delgemälde: 1) Heimfehrende Landleute, von J. 
Grünenwald in Münden, angelauft um 440 fi. 
Landſchaft nad —— von U. Zwengauer 
daſ, angefauft um 440 fl. 3) Landſchaft, von N. Lier 
baf., angefauft um 396 fl. (Voritehende 3 Bilder find 
Eigenthum des Kunftvereins zu Münden, und bleiben 
bis Montag den 9 Novbr. auggeftellt.) 4) Partie aus 
dem Innthale, von Johann Redmann in München. 


Der 4 Stunden von bier entfernte Ort Bergt⸗ 
beim war am Samdtage Nachts der Schauplag eines 
gräßlichen Verbrechens. In einem dortigen Haufe uns 
terbielt ein daſelbſt im Dienſten ftehender Knecht 
mit einer Magd des Haufes ein Liebesverhältniß, im 
glg: deſſen Xeptere gefegneten Leibes wurde; ber 

ht veriprah ihr eine Summe Gelbes , wenn 
fle ſchweige, als aber die Magd das Geld verlangte, ver⸗ 
weigerte e8 ber Knecht, lockte am Samstage Abend bier 
felbe in die Scheuer und verfegte ihr mit einem Barbiers 
mefjer mehrere Schnitte, darunter einen in ben Hals, fo 
daß die Unglüdlihe am andern Morgen tobt aufgefun- 
den wurde. Der Thäter iſt verhaftet. 


Nürnberg, 3. Nov. Gegen mehrere Rebaftionen 
bayerifcher Blätter jcheint fich ein Prozeß & la Bethmann 
entwideln zu wollen, indem der Herausgeber bes bier er» 
fcheinenden Privatanzeigers, Herr Red, wie wir hören, 
durch einen biefigen f. Anwalt gegen alle jene Blätter 
Klage erhebt, welche den Artikel eines Mündener Blats 
tes, wonach er verhaftet und mit bem Verſchleiß falicher 
Banknoten befchäftigt gewejen fein fein ſoll, ebenfalls in 
ihre Spalten aufgenommen haben. An der Nachricht ift 
natürlich fein — Wort. Redaktionen, welche auf 
ſo unverſchuldete Weiſe in einen Prozeß gerathen, indem 
fie in gutem Glauben, mit den lokalen Verhältniſſen uns 
befannt, ſolchen Artikel nachoruden, find zu bedauern, 
dem gewilfenloien Autor aber, der durch Lügenhafte Bes 
richte Blättern berlei Berlegenheiten bereitet, ift bie höchſte 
Strafe zu gönnen. 


Regensburg, 1. Nov. Ueber das Befinden bes 
sure Seren Bilhofs können wir leider nur bie fehr 
betrübende Na — eben, daß man mit jeder Stunde 
die Auflöfung Ho beflefben zu gewärtigen hat. Diejer 
troftlofe Zuſtand dauert nun ſchon fünf Tage, feit wel⸗ 
er Zeit nach vorhergegangener kurzer Erholung, ja ans 
ſcheinender Befjerung plöglih bie Krankheit erſchreckend 
raſche Fortichritte gemacht hat. Der fromme unb ganz 
bat in diefen Tagen unfäglih viel, und 


ge = ; Sc ka er 
ohne zu en, gelitten. it i na 
een Tara Sch mmer eine bedeutende Erleichterung 


der Schmerzen eingetreten, und es fteht ein fanftes Ent» 
fhlummern zu erwarten. 


Se. kgl. Hoh. Prinz Moalbert hat ſich geftern mit 
dem Eilzuge von München nah Darmftadt begeben, um 
einige Boden bei feinen hohen Verwandten zuzubringen. 

Münden, 2. Nov. wurde bem oberften 
Gerichtshofe abermals ein würbiges Mitglied burd den 


Tod entriffen; nach Itägiger Ser t farb im 7äften 
Lebensjahre "der Fönigl. —— onsgerichtsrath Dr. 
Bettinger. 

Am 31. Dftober, Mittags um 1 Uhr, wurde in An- 
weſenheit von Direktoren und Verwaltungsräthen der 
Zentralbahn der Hauenfteintunnel, deſſen ftellung jo 
viele Menſchenleben gekoftet hat, durchgefchlagen und das 
erfte Mal paffirt. 

Wie aus Antwerpen vom 28. Oktbr. gemeldet 
wird, hat fich dort am jenem Tage durch den Einſturz 
eined großen Theiles der Nord: fagade bes — 
—— des Freihafens ein ſchreckliches Unglück ereignet. 

ieben Menſchen, nach anderen Ausſagen jogar neun, 
wurden unter den Trümmern begraben. N den bie 
zum 31. Oktbr. veichenden Nachrichten hatte man, troß 
aller Anftrengungen, noch keines der Opfer unter ben 
Trümmern des Entrepot hervorgezogen. Mit einem wahr: 
haft aufopfernden Eifer wird von allen Seiten am Fort: 
Ihafen der Trümmer gearbeitet Priefter und Aerzte find 
fortwährend an Ort und Stelle, um den unglücklichen bei- 
ftehen Eh können. Nicht weniger als 48 Perſonen, Witt 
wen, Kinder und Eltern der Unglüclichen, verlieren in 
denjelben ihre Stüße. 

‚Man jchreibt aus Brüffel, 31. Dft.: Eine zienlih 
geheimnißvolle Gefchichte macht hier viel Auffehen. Bor etwa 
vier Jahren bringt ein Lohnbedienter dem Beſitzer des „Hotel 
bes Etrangers“ in biefiger Stabt eine lederne Hutſchachtel 
und — ein Zimmer für den Eigenthümer derſelben, 
einen Engländer, der in dieſem Gaſthofe abſteigen wolle. 
Es zeigte ih aber Fein Engländer, und die Hutichachtel 
lag —— auf dem Trödeljpeicher, als ver Wirth bei 
dem Leſen ber legten Mordgeſchichte der Waterloobrüde 
in London auf den Gedanken kam, die fait vergeſſene Hut» 
ſchachtel dürfte vielleicht irgend ejn_ fchauberhaftes Ge- 
heimniß enthalten. Er öffnet die Schachtel in Gegen: 
wart mehrerer Zeugen und findet darin — englifche Bank: 
noten im Belauf von 60,000 Pfund Sterling. Die Poli- 
zei wird benachrichtigt, der engliihe Konſul wird herbei⸗ 
gerufen und der Te u meldet ber Bank in Lonbon 
des reichen Fund. n jo jchnell kommt aber die Ant⸗ 
wort: die Noten wären jammt und fonders faljch, und 
englifche Boligei- Agenten find heute bier angelommen, um 
der gerichtlichen Unterfuchung beisumohnen. 


Deutſchland. 


Baden. Die Einberufung bes Landtages iſt auf 
ben 16. Nov. feſtgeſetzt. 


Yuslanvd. 


Ditindien. General Havelod hat eine Profla 
mation erlafien, wonach alle mit Frau und Kindern ge: 
fangene Mebellen als Geißeln behalten werden follen. 
einem Nabob, der jet bei Nena Sahib zu Lucknow fteht, 
wurbe Hausfuhung gehalten, und man entdeckte, daß er 
feinen ganzen Harem zurüdigelafien. General Neill_ lieh 
ihn bewachen und ihm zu verftehen geben, daß bas Schd+ 
fal ber Frauen von ber Behandlung englijcher Frauen 
von Seiten ber Audh-Rellellen abhinge. Man meint, 
diefe Andeutung werbe jelbft auf Nena Sahib nicht ohme . 

Ige bleiben, der fein europäißches Frauenzimmer am 
eben läßt. Nocd ärger macht es ber Rabob von Fat⸗ 
tighur, der einen Herm Birch nebſt feiner Frau und 
mei andere Damen vor Kanonenmänbungen hat weg: 
(legen laffen und auf jeden gefangenen Europäer bO Ru⸗ 
pien gejegt hat. Der Nabob von Ferrikabad foll einige 
europaiſche Frauenzimmer in feinen Harem geſteckt haben. 
. Ebina. Hongkong, 8. Sept. Der Bicekönig 
Deh ift von einer Reife, die er nach Peling unternommen, 
egen den 15. d. wieder in Canton zurückerwartet. 

aifer von China hat ihm ven Titel „Deußy-pant“, d. h. 
Stellvertreter feiner Perfon, erteilt; es i eine 
Würde, welche fonft nur Prinzen ber taiferlichen Familie, 
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wer RA einer Miſſion betraut jind, verlieben wird. 
dem Bernehmen nad in Gemaßheit fürmlicher 


efehle, bie er erhalten haben ſoll, an die Engländer bie: 


ufforderung nicht Folge leiften, joll er 
i offiziell den Krieg erflären. Es geht aus dieſen 
dag hervor, daß die Angelegenheiten von einer 
friedlichen Loͤſung weit entfernt find. 

Amerika. New-York, 2. Of. Aus New: 
Orleans. wird gemeldet, dag am 1. Rov. von da eine 
Freifhärler: Erpedition, 1900 Mann 
um Coſta Rica zu erobern. 


Wien, 2. Nov. Bei ber heute bier ftattgehabten 
ehung der älteren Staatsjhuld wurde bie Serie Nr. 


I ichten, fie hätten Canton zu räumen ; und 
wenn fie Nckr 





— 





gezogen. 
Sandelobericht = 
London. m den großen See» und Hanbelsftäb- 


tem glaubt man, daß Amerika in Folge der Gelöflemme 
fo (one wie möglich ungeheure Getraidemajjen nad Eu⸗ 


ropa werfen mwerbe, um Gelb zu machen. 





Eours der Staattpapiere. Frankfurt, 
3. Novbr. Defterr. Banfaftien 1083 G., neue Altien Agio 
— &. öfterreih. Credit-⸗Aktien 177'/, G., Leipzig. Ere 


ſtark, abfahren foll, 


titbant.—— B.,  Baver. Banfactien 785 G., Darmit. 
Bantactien 1. Emif. 237— &,, Darmit.Bankac. 3. Emif. 
— — 6, Bank für Südbeutihland — — ©, Mit: 
telbeutiche Creditactien 82— G., Defterreih. 5 p&t. 
Metall⸗Obligat. 747, G., dto. 4 pEt. ——, dio. 2%, 
p&t. 37°/,, Spanien 3 pCt. innere Schuld 365/, , Bayeru 
3: , p&t. Oblig. ——, bto. 4 pCt. Grundrenten 


— 


te. 4, pet. — —, dio; 5 pEt. die Emmilfien — —., 


p 
Aidwige haſen⸗ Bexbach 147%, , — Sfbahn 975/, 
Neuftadt = Weißenbu 995, , ürttemberg 3!/, E 
Obligat. bei Rothi — .bte. 44 pet. — —, 
Baben 3, pCt. Obligat. von 1842 ——, fi. 50 
2.1840 ——, fl..35Looje von 1845 49%/,, Naflau fl. 25 
Looſe 33, ee Heflen fl. 50 Losſe — — f. 23 
Roche 34, Ku den Thlr. 40 Looſe bei Rotbichilt 
39°/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 441/,. 
Wechſel auf Wien fi. 100 € t. ©. 1115), fand, &-M. 
Geld⸗Tours vom 3. November. 
Piſtolen 9 fl. 37— fr., bio. preuf. 9 fl. 54— fr, 
zit 10flSt. 9 HL. 42°/, fr, Ranbbutaten 5 fl. 3I—E., 
Frankenft. 9 fl. 18%/, kr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 
42— Ir., GoldalMarco 376, Preuß Thlr. — fl. — fr, 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 447, fr, dejfranten = Thaler 2 fi. 
%01,, fr., Hocbaltiges Siber 4 H. 34 kr. 


Berantwortliber Mebaktteur: Fr. Brand. 


Unfündipungen. 


EEE SERIE EEE EEE EEE 
Dankfagung. fl 


Allen den werthen freunden und Belannten, welche bei ber 
— * und dem Trauergottesdienſte unſerer innigſt geliebten 
tter 


Josepha Barhura Schmitt, 
Hofmwagners: Wirtwe, 
fo herzuiche Theilnahme bewiefen, unfern innigjten Danf. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Prichſenſtadt, Römershaag, Würzburg. 





Refanntmachung. 

Im Eoncurfe des Schneidermeiftere Johann Caſpar Walter von bier, 
wird das unterm SHeutigen erlafiene Prioritätserfenntnig vom 9. November 
L. Irs an, auf 30 Tage an das Gerichtöbrett angeheftet, was hiemit befannt 
gegeben wird. 

Würzburg, den 23. Oktober 1857. 
Königliches Bezirksgericht 

Seuffert. 


Greb. 


— — — 


Eine Million 750000 Gulden 


baares Geld find in der von ber Stabt Ansbach errichteten, ven ber kgl. 
Bank garantirten Anlehens:Lotterie mittelft Preifen von 7 55000 , , 
14000, 12000, 8000 zc. xc. zu gewinnen, — Außerdem m üffen alle Loofe 
obne Husnabme im Laufe der Sen: die jährlich zweimal — am 
15. November und 15. Mai jtattfinden, einen Treffer erhalten, ber 
die Einlage überfteigt; die em, ohne jih dem geringjten Berluft 
auszufeßen, haben babei den Bortheil einer fihern Kapital Anlage und often: 

ies Mitfpielen auf alle Gewinne ohne Ausnahme. — Die Betheiligung 

i dieſer ausgezeichneten Anlehenslotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur angerathen werden. — Die Original:Obligationen, deren An: und Ver— 
auf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werben kann , find a 7 fl. 
A5 Pe. gegen franfirte Einſendung des Betrags bei unterzeichnetem Hand» 
Iungshauje zu erhalten. 


Julius Stiebel & Cp. in FZranffur a. M. 


HK! 


Die Unterzeichnete ladet ſaͤmmtliche 
MR. zu der heute Abend in demgroßen 
Saale der Spundiſchen Bierbrauerei 
ftatifindenden Wroruftion (a la 
Gungl) freundlichft_ein. 

ie Direktion 
der Mufikbande „die Unvergleichlichen“ 
Schlagores. 


Ja Kürfchnerhofe Nr. 380 find 
zwei ineinandergehende möblirte Zim⸗ 


mer fogleih zu vermiethen. 

Im 5. Dift. Nr. 248 alte Main- 
luft find mehrere Hundert jchr jchd« 
nes Kraut in zu verkaufen, 
und: wird auch im fleinen Parthien 
abgegeben. 


Ein junges Mädchen von guter 
Erziehung, ſolidem Charakter, welches 
in weiblichen Arbeiten geſchickt, gut 
rechnen und fchreiben fan, und ber 
franzöfifhen Sprache ziemlih mädti 
ift, wünjcht bis nächftes Ziel oder au 
fogleich einen anftändigen Plaß zu be 
tommen. Dasjelbe wäre auch geneigt, 
in ein Mobewaaren:, Put: ober Eon: 
ditorei⸗ Geſchaͤft als Ladnerin zu geben. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedi⸗ 
tion d. BI. —— 

Im 1. Dir, Nr. 176. Stifthauger 
BPfaffengafie, ift eine Wohnung von 
-2 ineinandergehenden Zimmern, Bo: 
denkammer, Küche und jonftigen Er: 
fordernifjen bis 1. Februar zu wer: 
mietben, 


4436 ° 
— - M. H. Wagner, 


3 Ubrmane: „aus Marolt sweifad), 
entpfte en € t fei i {ti 
Bea Sch Ta San er A Uhren —* Fin 
högten Preis angefüwft " —— 





— — — — 


EEE TEEN 
Mef-Anzeige. 


— Das große Lager fertiger ’ 
Damen-Mäntel, Iächdyen, Mantillen Kc. 
vın Gebrüder Lamm ; 
aus Berlin und Erfurt ; 

verkauft bevorfichende Mefie zu feften Preifen: Schwarze Tuhmäntel 
zut Pelerine 16,.18, 20 bis 24 f., Schwarze Tudmäntel mit FE 
h 


tee ) 


18, 20, 24.5i8.30 fl, Couleurte Tuchmäntel mit Mantelet 16 bis 23 fl. 
Doppelräder, 6 Ellen weit, W 6i835 fl, Double-Stofj- Mäntel mit großen 
Kragen 28 bis 45. fl, Double: Stoff Mantelets wit Pelzplüſch und anderen 
Bejägen 18—42 fl, Mäntel von Pelzimitation mit Caputzen u fl, 
Schwarze Herbftmäntel von 8 bis 18 fl., Tahnas, Krägen mit und ohne 
Gapugen 7 bis. 20 fl, Angera- Fäden 1. Qualität D'/,, 6 bis 9 fl. 

5 Angora: Jüchen, 9%. Qualität 4 /, bis 9 fl, Double-Stoff: Jaͤckchen, Sad 
und anfchließend, 7 bis 12 fl, Tuchjädkhen, Sads und anichliegend, 6 bis 
9 fl, Taffet:, Allas- Moire antigue- und Sammt-Mantillen bedeutend 
unterm Selbjtkoftenpreis. 


reife Te. 
Das Berkaufslofal befindet ſich bei Uhrmacher Neuland; 
Domftrafe über 1 Stiege. $ 
mi Gebrüder Lamm. 


PEONIHPIE U DER 


rn. 








Herrmann Schaarschmidt jun, 
aus Limbach bei Chemnis in Sachſen 


empfiehlt ‚gegenwärtige Mefje wieder fein großes Lager in allen Sorten: 
Sommer: und Winterhanpihuben, wollene Kinderhauben, Gamafchen, Fäuft- 
linge und Sädchen, glatte und geitridte frauen Fpenfer, wollene Kinder⸗ 
und Frauen Strümpfe nebft mehreren dergleichen Artikeln 


in ver Aften Bude am Dome. 


Mad Madis 


aus Straßburg | 
beehrt fich, einem verehrlichen Publikum zur Anzeige zu bringen, da fie die 
iefige Mefie zum Erſtenmale bezogen und empfiehlt eine große Auswahl 
anzöfijcher und fchweizer Sticfereien, eine große Parthie 
game Batifttafchentücher, jowie eine große Anzahl neueſter 
titmwfter, unter Zufiherung der billigjten Preije einer gefälligen Ab: 


Die Bude befindet ſich auf dem Kürjchnerhofe vor dem Haufe 
bes Herrn Kürſchner Helmerid,. mit Firma verſehen. 


REN. 
Unterhosen, Unterjacken & Leibbinden 


in Baumwolle, Wolle und Seide, veutiches, Franzöfiiches 
und eitgkifches Fabrikat in den weiteften, längiten bis zu den Tlein- 
ten Sorten, Herren, Damen, Knaben und Mädchen, jo regu⸗ 
r affortirt, daß jebe Berfon die geeignete Größe und Weite er- 
it. Ermwähnte Unterjadten in Wolle und Baumwolle auch ohne 
ermel, Sowie auch feine Ertra-Aermel , entweder diefelben ertra 
k tragen, oder im ältern Jacken eimzufegen, zu feiten Preis 


en bei 
3. Erlenbach ws Fürth, 
Bude im Kürfchuerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinber 
Zang vis-a-vis dem Galzamte. 


ALERT 15 TEN LS2ON TE NIORARN TOR 00h 70: 2ONLOMEN/E: 


Ankündigung ausgezeichneter Tollette-Arlikel, 


Es werben einige @inftands: 
männer zum. 9. —E ia, 
ment igefuchtz. nämlich, der Kine an; 
4 Monates ber, Andere ah x 
4 Monate und. der, Dritte.aufd Jahre... 
Gute: Bezahlung, wird, imVgrgus zia; 
geſichert. Näheres. in ber, RP 
dieſes Blattes; 177 1b: 


Im 3; Diftr. Nr. 85° üftsehe abe 
geistoffene Wohnung beftehenb aus. 
Bimmern, Borzimmer, 
immer und ſonſtigen Bequem tem 
ogleih oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 


— — — — — — — 
Innerergraben, 2. Diſtr. Nr. 115 

können mehrere Mädchen das Klei⸗ 

dermachen gründlich erlernen, beſon⸗ 

ders im QZufdmeiden und Maßnehmen 

auch tarın ſogleich Koſt un 

dazu gegeben werden. 


Ein fchönes Logis von 6 Zimmer 
(abgeſchloſſen) iſt webit- allen Bequem⸗ 
lichkeiten im 3. Diftr, wegen Abreiſe 
an eine orbentliche-tyammikte bilfig zu 
dermiethen. Näheres in ber = 
bition ds. Bits. 





zu 
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au 
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12 fr. und 36 fr. 
alle andern ttel 
ichädlichite | 
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net, Erftait 


balſam, 
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lowers zu den be⸗ 


ugleich das 
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f Spring; 
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zujtellen un 
Carl 


ändifcher 
eurs, Eh 


Diehr als 
ejte und mm 


r 
nl 


ane tripfe und Eſſence o 


billigen Vreiſen. 
= 


Kal 


je in Gläfern zu 1fl. 1 


ober orientalifhe Zahnreinigungsmafl 


und in Schadteln zu 24 


u 12 ie, 
jchmerzlof 
bein 
M 


Carl Kreller, Ehemiter in Nürnberg, 


Alleinvertauf in Würzburg bei 


Anadeoli 
fr. und 3 
iß wie Elfen 
d zu _ machen, 
Eau de Mille 


geſun 


Duft⸗Eſſig, 


Eaun de Colo 


tannlen 


die Zähne auf die 


en und bleibend we 


und 


dient ed, um 
l 
& feſt 
d'Atirona, 


rein 
flei 





—2* 


Im 3. D. N. 12 iſt ein Quartiet 
von 2 Zimm üche und fonftigen 
eg mit Ausficht auf die 

tomenabe zu vermiethen. 


cn — —— Bund 
afe, na enes Lo 
mit 3 Zimmern, * * nebſt allen 
Bequemiichteiten an eine rubige Fa⸗ 
milie auf Lichtmeß au vermiethen. 


is 
os 
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Gebrũder Schũtte 66 


Leinwaud Fabrikanten aus Oerlinghauſen bei Bielefeld 


ehpfehlen ‚ihr jcyon lange befannies zu ni 

jelefeider. Leinen- & Pählästlager +" 

unter Zuſicherung ber Billigften Preiie und reellſten Be,ienmn 

Bude wie gewöhnlich im; Kürfchnerhof vor 
od: des Herrn Rappert. 


Karl Loschge —*8R 
Spielwaareubandlung aus Müäüruberg 
bezieht die. diesjährige Allerheiligen⸗ Meſſe in Würzburg zum Erſtenmale mit 
— —— en Meg: Fa Tre 334 und 6 

a hiermit, einen hoben und ein b es J 'r 
zahlreichem Beſuche einzuladen, ven Ati) 
uhr Wiederverkäufer erhalten einen entiprechenden Rabatt. __ 
Die Bude befindet ih auf der Domſtrahe vor dem Hauſe des Herkn 
Goldarbeiters Jdelsheimer vis-s-vis vom Eingang zum Kürfchnerhofe. 


EEE Betten und Bettfedern IE 


Berfauf. 
Mein Lager von vorräthigen Federn und Flaum-Betten, fowie auch 
ganz neue Beitfenern und Flaumen befindet fich gich dieſe Mefle wieder, wie 
Ihon bekannt, im Gaftbaufe jur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


3: Billigheimer aus Adelsheim. 


Salomen Schlenker aus Heidingsfeld 

empfiehlt zur gegenwãrtigen Allerheiligen⸗Meſſe jein wohlafjortirtes 
Herrn & Damenwanreslager 

zu den befanitt äuferft: herabgeſetzten Preifen und bittet um gensigten Beſuch 

Das Verkaufslokal befindet fi) wie früher Glodengafie 

n 3. Difte. Nr. 249, 


” * A * hr . — 
Witrklich amerikaniſche Guumi⸗Schuhe 
1. Qualität, 

wie ſich jedet meiner gechrten Abnehmer überzeugen kann, und laſſe nad: 
ftehendes Preis⸗Verzeichniß Folgen: Kinder -Schube 1 fl. 6 kr; Mäd« 
hen: Schuhe 1H. !Etr.; Stiefletten 1 fl. 24 fr.; Damen-Schube 
1 fl. 36. fr. bis 2 fl; Herren Schuhe 2 fl. 24 ie. bis 2 f. 42 ie Es 
wird gebeten, einen Schuh oder Stiefel mitzubringen; eine große Auswahl 
im Stahlfedern, per Gros 418 fr. und höher; desgleichen auch in Gut- 
ni an. Kupfer, welche nicht rojten; ferner eine große Parthie eugl. 

ans 
faädeln, das Hundert gemischt zu 12 und 24 kr., fowie auh Garlsbader 
Stednadeln, den Brief mit 400 Stüd von 12 kr. an. 


Die Niederlage befindet Fih in der Domftrafe mit 
Firma RM, Witel aus ent 


Das „grobe gemteinschaftliche 
Sileider-Magazin aus Nürnberg 


empfiehlt während der Mefje fein reichhaltiges gut afjortirtes Lager zu ges 
fälligen Eirikäufen, r 
Verkaufslokal bei Madame Baldi, Domftrafe. 


Am Namen der Betheiligten, 


G. Muschtiin. 


" Berfteigerung. | 
teitag den 6. d8. Nachmittags 1 Uhr werden in ber Semmelsitraße 
Nr, mehrere leider , Hemden, Strümpfe, Schuhe md Mäntel, 
darunter ein ganz meuer, dann Porzellan, Gläfer, Bilder, 2 Koffer, meh: 
vere Gegenftände, gegen Baarzahlung veritrichen. 





adeln mit runden und langen Oehren, für Kurzſichtige zum Ein- | 


- 


fen 
en, 


‚untere Dominikanergafte Nr 236. .. 






We 
Er leinee Defonomirgut; 


mit hübichen Gebäulichkeiten und 


J 


Au 


ag. Au Bureau von & 
F. nz. 
9090098 6: 
Zu; vermiethen iſt ein ‚Logis von , 
vier —— an ‚der Sommerſeite, 
eine Stiege hoch und an einer Haupt: 
ſtraße. Näheres In 4, Diftr. Nr416. 
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Kümmtel, 


En vunfelbfauer Tuchmantel, 
out erbalten, ift zu verfaufen. Näber. 


elafiu 
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8 
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als ſonſt bei’ Mısf 
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icht als Einzelrichtekamt. 
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ber 


Befanntmachun 


der Anforderungen an Franz K 


Eines Parthie gewaͤſſerte Treſte vn 


Königliches Landger 
aheres in 


zu Srashof, zu machen 


Donnerstag, den 19, 
dahter um jo gewifler geltend gu 
aus feinem verkauften Gute werble 


Weyhers, am 30; Oktober” 


SF 
dermalen 


u verlaufen. N 


3 


auf unangemeldere Anjprüche genommen würde. 
re 
pedition d. Blts. 


iſt 


Im 1. Diſt. Nr. 255 Reisgruben⸗ 
gaſſe ift ein Logis von 2 Zimmern 
und übrigen -Bequemlicyleiten-, auf 
Lichtmeh zu vermiethen. 


Ein Kapital von 34000 fi 
wird zu 4%, gegen dreifache Verfis 
herung zu cedirem geſucht. Näheres 
in ber /Erpebifion. na 


Im 3. D. Nr. iſt ein Logis 
von 4 ineinandergebenden Zimmern, 
Kammer und übrigen Bequemlichkeis 
ten auf Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


Ein Sans, weldes fich wegen 
einr vortheilbaften Rage in einer der 
equenteiten Straßen ber Stabt mit 
eleganter Einrichtung zu einem Gaſt⸗ 
hauſe beftens geeignet, ift mit oder 


ohne Ga EROBERN aus freier 
> zu verfaufen. Näheres. im 1, 
fir. Nr. 302, ER 
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Das Neufte und Geihmadvollfte in Parifer Uhren 
ic 16 wieder yarı A direft ae ‚in PO und empfehle 


zu den biltgften Preifen. 
F. A. Völk. 
Gigarren- und Tabak-BVerfteigerung. 


mötag den 7. ds. Vormittags 10 Ubr 
wird im Laden nächft dem Korbmacher am Wittelsbacherhof dahier eine Par: 
ie mittelfeine und feine @igarren, barunter Ambalema, Java: und Va— 
nillas Londres, ſowie verſchiedene Sorten Mauchtabafe meiftbietend gegen 
baare Zahlung verfteigert, und hiezu Liebhaber höflicgft eingeladen. 
Würzburg, den 3. November 1857. 


Die laudwirthſchaftlich chemiſche Fabhrif 


von 
H. Müller & Comp. 
inHassfurt a/M. 


ſtehende Fabrikate, als: 
U Re an Bros" WE 
Dto. to. Mr. I. 
zu —— 
uperpho 
Pr. II. 


D. 

Da die Erfahrung bereits gelehrt hat, welches außerordentliche Rejultat 
diefe Dungmittel liefern, fo day unser günftigen, Verhältnifien 1 Zentner 
4 Fuhren Dünger erfeht, ift jede fernere Anpreigung auch überflüflig und 
fügen wir nur die Berjicherung bei, daß unfer Fabrikat durch Vorzüglichkeit 
ſich auszeichnet, was von Sachfennern anerkannt wurbe. 

» Auf franfirte Anfragen theilen wir die Preife gerne mit. 
Anzeige und Empfehlung. 

Da ich die Conzeſſion zum Betriebe des Dielbereigefchäftes dahier erhal 
ten babe, jo zeige ih biemit an, daß ich alle Sorten Mehl, Viltualien, 
Hülfenfrücte und alle in dieſem Fache einfchlagende Artikel führe, wobei ich 
reelle und billige Bedienung verfichere. 

Reuftadt a/S., den 30. Oktober 1857. 

Ss. Hautemann, 
Müllermeifter. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er fich wieber in Würzburg 
befindet und für ner nch einige Stunden frei hat zum Unterrichts 
ertheilen in der franzöſiſchen Sprache. 


Vietor Schmitt 


aus ber franzöfiihen Schweiz, wohnhaft im 
1. Diftr. Nr. 146. _. 








‚, ‚Einem verehrten Publikum mache ich biemit die ergebenfte Anzeige, daß 

F bie hiefige ak: mit Schnittivaaren und einer jchönen Auswahl von 
erbfi: und Wintermänteln in neuefter Facon bezogen habe. 

—— F reelſten und billigſten Bedienung bitte ich um recht zahl— 

reichen ud. 

Meine Bude ift ſchräg vis-a-vis vom Gafthaufe des Hrn. 


Rappert im Kürfchnerhofe mit Firma verfehen. 


sa. Wifßmath 


aus Nürnberg. 


Heinrich Wültner, 


Zeinwandfabrifant aus Derlingbaufen bei Bielefeld, 
empfiehlt fein bekanntes Leinwand⸗, Drell: und Damaft:Lager unter Zuficher: 
ung billigiter Preife. 

Zugleich zeigt derſelbe an, daß ſich das Verkaufslokal nicht mehr vor bem 
Klingerihen Kaffeehaus, fendern von jet an Domftraffe bei Gerrn 
Kaufmann Wirſching 1 Stiege buch befindet. 





Unter 


Gefud. 

Einige gute und. jolide - Arbeiter 
können, gegen anhaltende Befchäftigung 
ſogleich auf große Arbeit eintreten bei 
Schneidermeifter 

Und. Sartling. 


Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Sattler unter annehmbaren Be 
dingungen in die Lehre treten. Näb. 
in der Erpebition b#. Blts. 


Gute Aepfel verkauft Delonom 
Röder an bem Sander Glacis, ober 
dem Weingarten 





3000 — 3400 fl. werben ohne 
Unnterhändler aufzunehmen gefucht. 
Näh. in der Erped. d. Bits, 
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Dit. 4. Nr. 311, Sandergafie finb 
täglich gute Kartoffeln um den Mittel- 
arktpreis zu haben. 


2. Diſtr. Nr. 2366 ift eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Boden⸗ 
tammern ꝛc. Ttündlich zu vermiethen. 


Ein braves Frauenzimmer ſucht 
einen Dienft als Köchin. Näh. inder 
Erpebition. 

Es wird eine gejhidte Möchin 
fogleih geſucht. Nah. i. d. Erp. 


Auf der Neubauftraße neben dem 
Groß'ſchen Hof ift ein Quartier auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 
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Deffeutliche Anfrage. 


Wie kommt es, daß hier in Mellrichitabt für Herrichtung ver weiblichen 
Schulen alles geſchieht, und für die männliche Sauren nicht einmal für 
Lehrzimmer gejorgt wird, daß fogar dahier eine Wechſelſchule befteht; 
— unſre Knaben weniger Unterricht als die Mädchen? Wer hat bie 

t 


Mehrere Bürger Mellrichſtadt's 


Schwarze Seidenſtoffe 


durch vortheilhaften Einkauf zu außerordentlich billigen 


Preiſen bei 
| F. J. Schmitt, 


Das Tuch- und Modewaarenlager 
von F. 3. Hiller 
ernpfieblt eine reiche Auswahl der neueiten 
Kleiverftoffe, Mäntel, Ueberwürfe und Chäles 
omtie 


Bielefelder und Schlefifher Leinwand 
aden-Batifte und leinene Tafchentücher 


are zu. ben billigiten Preiſen. 


Das Eorfetten-Lager 


von 
JS. Hülzburger, 

(Repenpefie Nr. 354, nächſt der Gewerbehalle) 
ift wieder auf das Reichhaltigite und Gejchmadvollite affortirt, welches ich 
ben verehrten Damen zur gefalligen Anfiht und Abnahme empfehle. 

> J. Hülzburger. 
Auswärtige Aufträge, ſowie Beftellungen nad dem Maße worben promp⸗ 


teft bejorgt. 
Sänzlicher Ausverkauf 


einer großen Auswahl der neuejten Winterhüte, Hauben, Huffäg: 
eben, Blumen un Mafchen ‚zu den möglichit billigen Preifen. 

N Uriaub, 

Kürjchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein 


Bielefelder Leinen 


a fchlefiijhe und Hausleinen, weiße und farbige leinene Tajchentücher, 
nterftoffe für Herrn und Damen, Cachenez und Foulards ꝛc. ıc. habe eine 
neue Sendung erhalten, und gebe ſolche billigjt ab. 


3. F. Keiser, 
am Schmalzmarft. 


Belanntmachung. 
In der Berlafjenichaftsfache ver Frau Oberacciford-Wittwe Anna Schirmer 
ier hat das bei der BVerfteigerungstagfahrt vom 13. Dftober d. Is. auf 
das Wohnhaus II. Diftrit Nro. 105 gelegte Meiftgebot die Genehmigung 
der Erben nicht erhalten; es wird daher zur nochmaligen Verfteigerung bes» 
Iben, beflen Beichreibung bereits im Kreisamtsblatte und im Stabt- und 
boten enthalten ift, Kagfahrt auf Montag den 9. Movember db. 
s. Nachmittags 2 Uhr im erwähnten Wohnhaufe angefegt und dem 
tenden vorbehaltlih der obervormundſchaftlichen Genehmigung der 


Zufhlag ertheift. 
en, den 21. Oftober 1857. 
onr, nmwalt, als amentar. 
Wobr, Rehtsanwalt, als Teſtament 


Würzburg als Lichtbild 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 





_ in reeller 





Stadt-Cheater. 


Donnerstag den 5. Nov. Zum Be 
nefige für Fräul. Mathilbe Defer. 
zum Erftenmale: P2ucifer oder: 

r Teufel in der modernen 
Belt. Luftipiel in 5 Alten, nad 
dem Frranzöflfchen von Bornftein. 


Casino. 
Donnerstag den 19. Nov. 
BA 


* 
worüber Näheres ſ. 3. befannt gege⸗ 
ben wird. 

Aufnahme =» Anmeldungen , wels 
Ge zum Balle erledigt fein follem, 
ten am 10. d. Mts. eingebracht 
ein. 


Für die arme, bülflos ver: 
laffene Frau mit ibren une 
mündigen Rindern gingen an 
mildtbatigen Spenden ein: 





‚Kransport 59 fl. 28 fr. Gott ger 


lieben 12 Er., 
nehmen 30 kr., Ung. 12 fr, P. K. 
12 kr., S. 36 kr., C.A.1fl, K. Gott 
ſegne es 1 fl, ben armen Seelen zum 
Troſt 9. P.1 fl. 30 fe, J. D. 18 
fk,R.H 30 tr 


Summa 66 it. 4 fr. " 


Amei Logis, jedes mit 2 Zimmern, 
Küche und Holzlager und anderen Be⸗ 
quemlichkeiten,, werben fogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen geſucht im 1. 
Diftr. Nr. 313, Kühgajle. 


Fremden: Anjeige 
vom 3. November. 

(Mdler.) Kilte.: Gollin u. Strauß aus 
Sranffurt, Strüder a. Langenberg, Baumann 
a, Macherbeim. Bernfleln a, Fürth, Schwan ⸗ 
bäufer a. Schweinfurt, Schurger a, 
ten, Rofin a. Dülfen, Nidels aus Montjoe, 
v. Derg w. Bel. Tochter, Babritbehger aus 
Schweinfurt, Mauer, Brivat, Galjburg. 

(Rleebaum. Kite: Dber era. Nürn ⸗ 
berg, Wiedmann a. Berlin, Blatiner a, Leip⸗ 
zig, Oröginger a, Marlibreit, Lichtenberger 
Siud. ao, Saorbräden, Bergmann, Stud. a. 
Heidelberg. Rröginger a. Brog, Schleichet a, 
Heivelberg, Marges, Bbrht, a. Biberfele. 

(Rrenprim;, Afte.: Kalber a. Eiber- 
fein, Mühlhauſen a, Bremen, Brill o, Lie 
tenfels, Lembuh aus Biebrih, Hilpert aus 
Main: Bellig a. Frift. Bremerel a. Giben, 
Dr. Billing mit Frau, Hofrath a. Kiffing., 
Huber, Gutsbefiger a, Traunflein, Fuchs, 
Gand. d, Med. a. Rürnb,, Echleyerer, Ober- 
poftrail a. Darmfl.. Burg, Poſit. a, Karlör., 
Sötmiein, Agent a. Franff, Karrendbadh, Dir. 
a. Berulaſtel. 

Kite.: 
ff. 


bier u. Hahn P 
Grebner, Domänenrath a, Wertheim, Greb⸗ 
ner m, &.ttin, Butab, a. Groß, Spies mit 
Sohn, Amtm a. Mefielh., Kehlderg Bork- 
amtsaft. a, Eihk,, Hermann, Stud. a, Bürzb. 

(Bürttemberger Hof.) Räte: Bert 
beimber a, Franlfurt, Gebrüder Abraham a, 
Treyſa, Siefert, Priv. a, Moelöhrim, Fidul. 
Armbrufter a, l, 


Gefttorben: 
... Rehuungs-Gommifär, 36 
alt. 


RE 
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Geſhats Enpſehlung 
Bay: ichneter erlaubt ſich eimem verehrlichen Publikum zu empfchlen, 
und bar * am zu machen, daß ich in an — — 
lager: im ber gafie, im Hauſe des Hrn. Nudolph, nächſt dem Gaſthofe 

zum ſchwarzen Adler eröfinet i as 
Zugleich. wird bei mir jede. Art Reparatur von Körben, ſowie das Ueber: 
von Strohe, Rohr: und Weidenftühlen auf das Schnellite und Bil 


Haft weft 

t. ger 

ee —R Johann Ban st Müklen, 
0 acer. "9 © 


| Sticefereien, 
als; Kragen, Chemifetten, Yermel, Pliſſ, Einfäge, 
Streifen, Tafchentücher und Unterröde, ſowie 
Schleier. er 
in mannigfaltigfter Auswahl empfiehlt zu ven niedrigften 


Preiſen 
F. 3. Schmitt. 


Untterzeichneter empfiehlt fein Lager in reinem Weps: und Lampenöl, 
LZeimöl, Brauerpech, gebehelten und ungehecelten Flachs an. Danf, 
neuem Brech: und Schleißbanf zur gefälligen Abnahme. 


Mich. Hainhart, Seh. 


im Mainvierfel. 


EBENE RR RER TE 
Rouleaux a PImperafrice 


in diverſen Movellen perſönlich in’ Paris einge- 
kauft, empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Rom. leur, 

Zugleich empfehle ich meine Perüden, Tou- 
pets, Haar» und Seidenſcheitel ꝛc., fowie mein 
S Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren. 
ZEILE eg 
——— — —— — — — — 


Bekanntmachung. 


Nach ver Vollzugs-Inſtruktion zur Landwehr-Ordnung ſteht es jedem 
Landwehr: Reluenten, der ſich wegen i 


WERE 


m 
% 


BRRRBRRIRRER 


N 
v 


2 


EUER 


einer Reluions Anlage beſchwert erach— 
tet; fret, bei der Diſtrikts-Polizei-Behörde dinnen 8 Tagen unerjtreclicher 
Frift feine Berufung zu Protokoll zu geben ————— 

Es wird demnach bekannt gemacht, daß die pro 1856/57 gefertigte Ans: 
lage der Reluenten des biefigen f."Landwehr-tegiments in dem geaifteat 
ſchen Gefäfiszimmer, Ar. 1 vom 6. mit 13. Movember | 3 Bor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr zur Einſicht der Betheiligten offen liege, 
daß das Aufliegen diefer Anlage aud als Publikation der verjchiedenen Be 
fenlüffe,-auf die bereits vorgebrachten Reklamationen zu betrachten ſei, und 
dab; nach dem 13. d. Mrs. kein Reluent mir feiner Berwiung gegen ſeine 
Reluitionsanlage gehört werben darf umb wird, .....- 
ti » Bemertt wird, daß alle.jene Eandwehrpühtigen, die ſich zur, Sanitäts: 
Commiſſion gemeldet over jeinher feinen perjönlichen Dienjt gemacht haben, 
zur Relultion gezogen worden find. 
, , „Bürzburg, den 3. November 1857. 
3 Die allerböchft angeorpnete gemiſchie Reluitions Anlage-Commiſſion. 
Der II. Bürgermeifter: Das t. a 

38 re 


Schwint Soee 
Li xt, Reg. Aftuhr. 


* 


— 
* 


— 4 
„ „Anfang „ 
j BEN Rt.:n 


Drucd ven Bonitat: Bauer in Würzburg. 


ee. 


Dienstäg den 10. \ovbr. Pro- 
duktion im akademischen Ma— 
siksa-le: Aufallgemeinen Wunsch ‘ 
wiederholt . : 


‚Die Jahreszeiten, Oratorium von’ 


Haydı. _ 
6 Uhr.» 
ag Abend 7 
: probe: Sams- 
tag Abend halb 7 Uhr Ma 
und Orchesterprobei 


he-, 
atersaale. In 
Der Ausschuss. 

Ein 


irfel warb verloren. Näh. 
in ber Erpebitici be. Bitss 
3 


— — —— 


Weinberge 


& 

— 

2/, Morgen im Etein, werben 
i wegen Abzug bes. bisherigen Bes 
4 





u} 
An 


fißers, _verfauft. Näheres im 


# Manz: i 
Dura Dan Daumen 
Ehrt große) ,Dandlungsfirma . 
von Eliſenblech ſowie mehrere Glas: 
käſten bat zu verkaufen bie 


Hoalm’sche Fucdhantlung. 


Wegen Mangel an Platz iſt ein 
Kinderbettftättchen u. cin Kim: 
dDerftüblchen zu verkaufen. Näh. 
im 3. Difte) Mr. 95 Bruderhof über 
2 Stiegen. 


an mn m — — 
Eigen Fünnen das Klei 
dermachen Mehrblich” erlernen. Auf 
Verlangen können ſolche auch Koſt u. 
Logis daſelbſt erhaltente 

Ein Zimmer möblirt oder unmöb- 
lirt iſt ebendaſelbſt an ein ſolides 
Frauenzimmer zu vermiethen- Näb. 
in der Expedition pe. Blis. 


En 

In der Auguſtinergaſſe 3 Diſtr. 
Nr 212 ift ein Logis mit 6 Zimmern, 
2 Kammern: und eines mit -4Zimmer, 
2 Kammern und allem Erforderlien 
ſogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 


Wein-äer-Verfauf. 8 


2 4 Stüd, weingrũn jedes 1 
% Gimer haͤltend, werden .billigitog 
2 abgegeben. Naher. dm Anfrage, 

5 und Anfrage-Buregu pam x") 7: 


OB 3: AR 


Burealt von 





d 
e 
; 








Es iſt ein Quartier, parterme mit 
2 Zimmern nebſt alleri Zugehör wegen 
Todesfall . ftändkicy ‚gm vermiethen. 
Auch iſt dafelbit ein möblirtes Zimmer 
an einen ſoliden Herrn zu vermiethen 


im 2. Di aner aſſe 
Nr. exiaı } 5 HI . 


———— — — 


Dr Wärzkurge — — 
Btadi- und {ant- 
Haie rifgeint mit Auss 
nahme‘ der Sonn» und 


dehen Äriertage täglich 





Würzburger Stadt. und Landhote. 


Der Bränumerationds 
Preis beträgt babier mom. 
a5 hr., viatelj. 48 Ar, 
auswärts bei den . Rofts 
anſtalien monatl. 2% Ar, 





Nofurittege 4 Uhr. wierich. 4 Ar. 

ws wöchentliche Bei⸗ Inierate (werben Die 
lagen werden Dienstag, dreifpältige Beile aue ges 
Donmerötag u. Samstag „ Möhrlicher Särift mit® 
das Unterbaltungsblatt Areusern, groͤßere nach 
Crree· Aueutn mit belle» bem Kaum⸗ bertcnet. 
trid. Inboue beigtgeben. > Briefew. Selder france. 

‚Zehnter Jahrgang. 

Ar. 265. Donnerstag den 5 Nevemder 1857. 


Eilzug. Poſtzug. 





——— — | 








Ashuzft ven Sambers 4a Abende. | 910 Bormitt, 
Abzeny nadı frarhfurt 444 Abends. | 99 Pormitt, 
Ankunft son frankfurt 955 Bormitt. | 510 Abende. 
Abgang nah Banıberg 104% Bormitt. | 59 Hbende. 


Nah Ansbach 12 U. Nadıte, 


Cilmägen. 
Pofommibus. Nah Ansbad 6 U. früh. 


heim 6 1. Abende. 





Zagdnenigfeiten. 


Dritte Schwurgerichtöfigsumg. (1. Verb. 
Fortſ.) Während die Staatsbehörde in beredter Weile 
bie Anlage in allen Punkten aufrecht hielt, ſuchte die 
eben jo ausgezeichnete Vertheivigung diefelbe zu entfräf: 
tigen und DEBETDUR , daß bie gegebenen Indicien nicht 
hinreichend fcien, ein Schuldig auszuſprechen. In der 
That ſchöpften auch die HH. Geichworenen aus ber öffent: 
lichen Verhandlung bie volle Meberzeugung von der Schuld 
des Heininger nicht, und lautete ihr Wahrſpruch auf 
„nicht ſchuldig“, worauf derfelbe vom Schwurgerichishofe 
freigefprochen wurde. Am Schlufie der Verhandlung er: 
5 ber Hr. Präfident den Heininger, ſeinen Lebens— 
wandel zu ändern, und ſich das ihm MWiderfahrene zu 
Herzen zu nehmen, indem er allein die Schuld dee ſelben 
trage. Präfident war Hr. Appell.:Ger -Ratb Samhaber, 
Statsanmwalt der 1. St.:Anw. am f. Bezirksgerichte da= 
bier, Hr. Seel, Bertheid. Hr. Concip. Steidle, Obmann 
der Geſchwornen Hr. Log. 

Zweite Berhandlung Anklage gegen Eliſa—⸗ 
betha Schmitt von Hilders, 33 Jahre alt, Dienftmagb in 
Tann, wegen nä 
Branpftiftung II, Grades, ſowie bes vollführten Verbre⸗ 
eng der Bramvftiftung Ti. Grades, eines Verbrechens, 
das mit Ketten oder mindeftens Zuchthausſtrafe bedroht 
if. Als Gefchworene haben durch das Loos 


iren vie HH. Kurz, Schmauß, Füchs, Kuhr, Pfeifer 
ing, Fine, Sahr, Weber, ertenz, v. Wolfstcht, 
Ament; als Ergänzungsgejhwortte wurden bernfen die 


H. und Karg. Der Thatbeſtaud iſt nach ber Ans 
ageichrift folgender: In Folge gegenieitigen Stellen- 
tauches Fam im Beginne I. Js. der raktifche Arzt Dr. 
Klüg von Schmeinfurt nah Tann an die Stelle 
des dortigen praftiichen Arztes Dr. Freund. Dr. Klüg 
wohnte zur Miethe bei- der: Mentmeifters » Wittwe 
Sophie Kroning, welde mit ihrer Tochter Clara und 
der Dienftmagd Glifabetha Schmitt, der Angeklagten, 
welche chen jeit Jugend dort in Dienften ſtand, ben 
untern Sto des Hanfes bewohnte. Dr. Klüg mußte 
bald die Bemerkung machen, daß er im Kroning'ſchen 





1235 Mittagd mit BerfonensPer. 
25 Mittags it Berfonen: Ber. 
11: Nabts mit Perjosien: Bei. 
420 früß mif Berfonen-Bef. 
Mergentheim 1%, U. Mittag, Heidelberg über Biſcheſoheim 4 U. früb, über Mkeri- 
Hrnftein 5%, U. Abendo. ? 

KigingenNeuftadt g/l. 1.0. Mitt und KitingensWiefentbeid 51, U. Ab. Ochfenftrt 2%, N. Nahmitt. Nofbrurnn:t 





Berſuches des Verbrechens der 


— n⸗ 





Güterzug Il. 


9W Nachte mit Perfomen: Bei, 

3 früh mit RerfonensBef. 

8 früb ‚mit Perſonen⸗ Bei, 

1255 Mittags mit. Perfonen-Pei. 


Süterzugl. 








I 





Dettelbach 51, U. Ab. Ki ae 8.U. früh, 


in 
ſelbach 517, Abends 





Haufe fein willtommener Mietber war, und wird als Urs 
jache augegeben, daß Dr. Freund im jehr vertrauter Be: 
ziehung zur Familie Kroning , namentlich "der Tochter 
Clara, geftanden, andy mit ber Magd Eliſabetha Schmitt 
auf ſehr vertrantem Fuſſe gelebt babe, Audy Dr. Freund 
bereute jeher bald den Stellentaufch, kam nah Taun 
und ſuchte ‚gegen Unerbicten einer bedeutenden Abfind- 
ungsjumme den Dr. Klüg zu bewegen, ben Tauſch 
wieder aufzuheben, indem er zugleich ‚drohte, ‚wenn Dr. 
Klüg nidt darauf eingehe, jo werde er ald Privat- 
mann nad Tann ziehen, und da cr jehr beliebt ge: 
wejen, jo würden die Einwohner von Tann ihn bald 
wieder als Arzt beigiehen, Klüg aber erwerblos fein. 
Troßdem ging Dr. Klug nicht darauf ein, hatte aber 
von num an manichiache Reckereien zu erdulden; Kemer 
ihm ber Klingelzug abgerifien oder mit Koth beſchmiert, 


bei ihm angeläutet nm. dgl. mehr. Im Monat März 


wurde an feiner Bedenkammer eine in einen wollenen 
Lappen gejhürtete Quantität glühender Kohlen niedergelegt, 
dieß jedoch bald entdeckt und jo der Ausbruch des Feuers ver» 
hütet. Nad) Verabredung mit der Wim. Stroning, welche als ‘ 
eine jehr wadere und brave Frau geſchildert wirb, wurde von 
dem. Vorfalle nichts angezeigt, Dr. Klüg nahm aber die 
ze. Kohlen zw ſich, und ſie kamen fpäter. noch zu 

erichtshanden. Am 2. Mai I. Is. befand sich. die - 


Gattin des Dr. Klüg auf dem Bleihwajen; im Hauſe 


waren nur bie Wittwe Kroning und die Angeklagte zus; 
rüdgeblieben. Gegen 4 Uhr Nadmittag wurde Frau Dr. 


Klug vom Bleihwafen abgerufen, da es in ihrer Wohnung 
brenne. Das Feier war in einer Bodenkammer ausgefommen, 


und nad) ber Ueberzeugung mehrerer Perfonen gelegt worben. 
Der Verdacht richtete fich gegen die Dienftmagd Elifabetha _ 
Schmitt; diefelbe hatte ha affe Mühe gegeben, den Dr. 
Klüg verhaßt zu machen, ihn als Nichtéwiſſer darzuſtel⸗ 

len und bie Leute wor ihm zu warnen, and) öfter geäußert‘ 
bemjelben werde das Leben noch jauer gemacht werben, 
um ihn zu vermögen, freiwillig von. Tann abgupiehen, 
damit Dr. Freund wieder hinlomme. Bei dem bei 
ſelbſt zeigte ſie eine ſehr auffallendes verkegenes Benehmen, . 
und auf dem Transporte nach. Hilders äußerte. jie bie 
Worte; „wern nur der Dr. Freund und der Dr Klüg 


d 
d « — 
ei.‘ #  * p ; 


ur 4 dr 4 > 
nichtzim uuſer Haus gekommen wären!“ 


Sie ſtellte jedoch 
in der Vorunterſuchung ſowohl die That als alle von ihr 
gemachten damit in Zuſammenhang ſtehenden Aeußerun⸗ 
gen, ſowie das vertraute er mit Dr. Freund in 
Abrede. Die Berhandlung findet beichräntter Oeffent⸗ 
lichkeit ftatt. (Fort. folgt.) 

Se. Majeftät der König haben os alfergnädigft 
bewogen gefunden, den Stubienlehrer Philipp Joſeph 
Hiller an der lateinischen Schule zu Würzburg, feiner 
allerunterthänigften Bitte entiprechend, wegen nachge—⸗ 
wieſener phyſiſcher Funttions’Unfähigkeit in dem zeitlichen 
Ruheſtand, vorläufig auf die Dauer eines Jahres, treten 
zu laſſen. 

um erften Mal iit jet in Bayern einem fraeliten 

eine Brief» und Fahrpoſt Expedition übertragen worden, 
nämlich die in Altenjtabt, Landg. Illertiſſen, an einen 
Hm. Wafjermann dajelbit. 


‚Fleifchpreife pro November. Schweinfurt: ODchſen— 
fleiih 11 Er., Kalbfleiſch 9", kr. Aichaffenburg: Ochien: 


—* 13 kr. 3. Tarxdiſtrikt: Ochienfleiih 12 Fr, Kalb: 
File The. Miltenberg: Ochienfleifh 12 fr., Kalbfleiſch 


Die Zahl der an Hiefiger Univerfität Immatrikullr⸗ 
ten betrug bis gejtern etwa 400, 


Die wegen einer darin» enthaltenen Erwiberung ge: 
gen eine Berichtigung bes gl. Dberpoft- und Bahnamtes 
dahier am 12. Juni [. J. theilweife confiszirte Nr. 139 
unjeres Blattes wurde, da von hoher fol. Staatsbehörbe 
ein Grund zu gerichtlicher Berfolgung nicht gefunden 
wurde, wieder freigegeben. 


* Nachbem die beiden evangelifchen Diakoniffen am 
2. d. M. dahier angelommen find, wurden biejelben am 
Geftrigen dem biefigen ewangel. Kirchenvorftande feierlich 
vorgeftellt und verpflichtet. Die wirkliche Eröffnung ihrer 
igkeit ift auf ‚Freitag den 6. d. M. feitgelebt. 


Die Frage über den Fortbeftand der Mainbampf: 
Kin wird fich innerhalb 3 Monaten entjcheiden, ba 
die Geſellſchaft veichloffen hat, dan zu diefem Zwecke in 

angegebenen Zeit eine außerorbentlihe Generalver: 
fammlung berufen werde. 


Einem ſchon mehrfach geiußerten Wunſche entipres 
hend, in unjerem Blatte zeitweije über das hiejige Theater 
und die fonjtigen mufitaliihn Zuftände unſerer Stadt 
u berichten, wird von heute an jeden Donnerstag das 

xtra⸗ Felleiſen eine muſikaliſche Rundſchau der vorherges 
—— Woche bringen, wozu wir duch das freundlich: 
ntgegentommen eines auf dem Felde der Kritik rühm— 
Licht befannten competenten Mannes in den Stand ges 
ke jind, weßhalb wir unjere gecheten Leſer hiemit auf 
ieſelbe verweijen wollen. 

Geftern früh um halb 7 Uhr wurde zu Schweinfurt 
in dem einen Schießſtande auf dem Dleichraien ver Leichs 
nam einer gutgeleiveten, ſchon ziemlich bejahrten Manns» 

erfon aufgefunden, welche ſich mit einem dabei gelegenen 
olver ums Leben gebracht hatte. 


Bamberg, 3 Nov. Geitern ſtarb dahier der Fl. 
Stadtkommiſſär Regierungsrath Ihl im 63. Lebensjahr 
nach mehrwoͤchentlicher Krankheit an einem Luugenleiden. 
Der Verlebte (früher Landrichter in Werne) war mit 
bem Berdienftorden vom h. Michael dekorirt. 


Regensburg, 31. De. Mit dem heutigen Tage 
— ſich die Perſonenfahrten der hieſigen Dampf: 
chiffe, weniger wegen der vorgerückten Jahreszeit, 
wegen des neuerdings wieder ſehr nieder gewordenen 
Waſſerſtandes und wegen des Eijenbahnbrüdenbaues in 
ber: Nähe der hiefigen Stadt, von dem noch ein Haupt⸗ 
feier fehlt, der im laufenden Winter von Grund aus 
ergeitellt werben muß und, wenn der Waſſerſtand gleich 
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Bier Slelkt, ficher auch in wenigen Monaten hergeſtellt 
ein wird, “ . 

Münden, 2. Nov. Der Herr Minifterpräfident 
Frhr. v. d. Pfordten hat bei feiner jüngften Auweſenheit 
in Rofenheim die Bahnlinie gegen Salzburg bis zur Inn— 
brüde begangen, unterrichtete 
niffen auf das Genauefte und äußerte, es fei der Wille 
ber Eyl. Stantöregiernng, daß die Bahn bis zur öfters 
teichifchen Grenze % ſchleunig als möglich vollendet werbe. 


In Köln ift der Lehrling eines Handlungshauſes 
mit eimer bedeutenden Summe, dann ein von einer Aftien- 
gejellichaft angeftellter Buchhalter mit einem Deficit von 
etwa 2000 Thlr. flüchtig gegangen. — Bon Frankfurt 
a. M. wird der ber Unterichlagung von mehr als 2000 fl. 
verbächtige und entflohene Theater- Sekretär Auguft Beh» 
mann jtebrieflich verfolgt. 


Lifjaben, 3. Olt. Die Krankheitsfäle hatten 
fih in den legten fünf Tagen um 25 Prozent vermindert, 
aber es ftodten noch alle Sefchäfte, und von den Läden 
find die meisten gefchloffen. Am 25. waren noch 223 
Kranktheitsfälle vorgefommen, von denen 89 binnen 24 
Stunden unglüdlic verliefen. Der Köntg hatte 6700 Pr. 
zur Erziehung derjenigen Kiader, vie im vorigen Jahr 
dur die Eholera oder in diefem burch das Fiber verwaist 
worden find, angewieſen. 


London, 1.Nov, Die Rekrutirung für Indien gehtmit 
utem Erfolge vor ſich, und jo groß ilt die Zahl der täg- 
ih Neuangeworbeuen, daß das Hauptdepot von Chatam 

fie nicht mehr faſſen kann und ein — in Bromp⸗ 
ton eröffnet werben mußte. Auch in Irland ſoll mit un» 
erwartet gutem Erfolge refrutirt werben. 


Deutſchland. 


Preußen. Dem Vernehmen nach fteht eine allge— 
meine Berftändigung unter den einzelnen curopäijchen 
Staaten über die Auswanderung in Ausficht. Man will 
ein allgemeines Eyjiem der Polizei und der Ueberwachung 
einführen, um den vielen Mißbräuchen ein Ende zu mas 
hen, welche die Auswanderung mit ſich führt. 


Sandelsbericht. 
Ludwigshafen, 3. Novbr. Wie man vernimmt, 
haben die Einnahmen der pfälziichen Ludwigsbahn im ab» 
ewwichenen Rechnungsjahre die hohe Summe von 2,230,000 
x erreicht, jo daß ben Aktionären 11 Prozent zufallen 
— wovon jedoch 1 Prozent jtatutenmäßig dem Ütejernes ' 
foud zugeichlagen wird — und noch ein Ueberſchuß von 
46,000 fi. bleibt. Die Superbividende (welche außer den 
zuie zur Bertheilung kommt) beträgt 30 fl. für bie Aktie, 
ie Berriebstoften waren aud ‚im abgelaufenen Jahre 
wieder bie niedrigften auf allen deutſchen Bahnen, näm— 
lich nur 31 Prozent. — Die fanguinifhen Erwartungen 
ber kg Landwirthe Hinfichtlid der hohen Preife des 
Tabats find ſtark heruntergeftimmt. Bis jent werben jehr 
wenige Käufe abgeſchloſſen und, wenn ſolche vorkommen, 
zu ermäßigten Preiſen. 
London, 4 Nov. Die „Zimes” halten eine Diss 
onto-Erhöhung auf 9 pCt. für wahricheinlich, wofern die 
—— usfuhr nach Amerika und den Continent 
anhält. 


3% 


ol. 
ntenft. 9 fl. 20— fr., 
Frankenſt. 9 fl. 


wWeld:&ours vom 4. November. . 
Piſtolen 9 fl. 37— tr., dto. preuß. 9 fl. dd— 
10-f1.:5t.9 Fl. 421/, kr, Randdufaten 5 fl. 3i— kr, 
Engliſche Sovereignd 11 R- 
kr., @oldaal Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. — fr, 
dto. Kafjenanw. 1 fl. 447, kr, deifranten » Thaler 2 A 
0, kr., Hochhaltiges Silber 24 Hi. 34 kr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €, L ©. 112), für. 3. 


Berantwortliher Mebafteur; Zr. Braubj 





ch von allen Bauverhält: ' 


* 
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Ankündigangen. 





u — — 


Cigarren⸗ und Tabak-Verfteigerung. 
— * den 7. ds. Vormittags 10 Uhr 
wird im Laden nächſt dem Korbmacher am Wittelsbacherhof dahier eine Bar- 
e mittelfeine und feine Cigarren, barunter Ambalema, Java- und Va— 
nilla⸗ Loudres, ſowie verſchiedene Sorten Mauchtabafe meiſtbietend gegen 
baare Zahlung a und hiezu Licbhaber höjlichjt eingeladen. 
Würzburg, den 3. November 1857. 





Bekanntmachung. 
— dex Schullchrer Barbara Eck Wittwe von Wipfeld betr. 


m 

Freitag den 13. Movember I. Is Bormittags 9 Ubr 
werben auf dem Gemeindehauſe zu Wipfeld, beziehungsmweile in der Wohnung 
der verlebten Barbara Ef Wittme von da die zu ihrer Nachlaßmaſſe gehd- 
rigen Grundftüde und Mobilien, beren Berzeihnig dahier und beim Gemein- 
bevorfteher zu Wipfeld eingejehen werben kann, veriteigert. 

Die Strihsihillinge für die Grundobjefte find unter Zulage 40 ‚iger 
ri vom Tage des definitiven Zuſchlags in 5 Martinifriften 1858 mit 

862 zu entrichten. 

Die Mobilien hingegen, unter denen ſich eine gelbe Kub, viel Bauereis 
geihirr, Weißzeug und Hausgeräthe aller Art, namentlich Holz gebunden, 
befinden, müfjen jojort beim Abholen der .erjteigerten Gegenjtände bezahlt 
werten. 

Die Übrigen Bedingungen werden an der obigen Tagjahrt befannt ge 
macht und zahlungsfähige Strisluftige hiezu eingelaben. 

gustih wird hiemit Tagfahrt zur Anmeldung etwaiger Forderungen an 
die oben —— Verlaſſenſ — auf 
Mittwoch den 18. Movember I. Is. früb 8 Uhr 
unter bem Redhtsnachtheile der Nichtberüctfichtigung bei Auseinanderfegung ber 
Maſſe anberaumt. 

MWerned, 1. November 1857. 

dönigl Landgeridt 
Angermann, for. 
sehr, Aſſ. Straub. 

Am 14. v. Mis. wurde Nachmittags aus einem Haufe in der Stroh: 
gaſſe dahier eine filberne Taſchenuhr im Werthe von beiläufig 9 fl. ents 
wendet. 

Dieſelbe hatte die Größe eines Guldenſtücks, hatte arabiſche Ziffern, 
ftählerne Zeiger und war ziemlich flach. An derſelben befand ſich ein ſchwarzes, 
beiläufig Zoll breites Band. 

Da der Verdacht der Entwendung berfelben auf einen beurlaubten Sol: 
daten des bieffeitigen Regiments fällt, fo find fachdienfame Ermittlungen 
hierwegen auf der diefjeitigen Auboriats:Ganzlei zur Anzeige zu bringen und 
die entwendete Uhr, vor deren Ankaufe gewarnt wird, im Ausmittlungsfalle 
anher abzuliefern. 

Würrzburg, den 3. November 1857. 

Königliches 2. Artillerie-Regiment Lüder. 
Hamel, Oberft. 


Die landwirthſchaftlich chemiſche Fabrit 
H. Müller & Comp. 


inHassfurt a/M. 
empfiehlt —— Feiee als: 
i 








uaniſirtes Rnochenmehl Mr. I. 
dto. dto. Mr. II. 
Zünſtlichen Guano 
Euperphospbat 
dito. Mr. 1. 
dtv. Nr. II 


Da die Erfahrung bereits gelehrt hat, welches außerordentliche Reſultat 
dieſe Dungmittel liefern, jo daß unser günſtigen Verhältniſſen 1 Zentner 
4 uhren Dünger Sch ift jede fernere Anpreigung aud überflüfjig und 
fügen wir nur die Ve cherung bei, daß unſer Fabrikat durch Vorzüglichkeit 
ſich auszeichnet, was von Sachkennern anerkannt wurde. 

Auf franfirte Anfragen theilen wir die Preife gerne mit, 


* 
—B 


we. 


Ein Lotal, das fih für Wirthſchaft 


eignet, eimen guten Keller hat, wirb 





& miethert geſucht. Näheres in ber 
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Ein mittleres Haus iſt 
kaufen im 3. Diſtr Nr. W. 
Gin dunkelblauer Tuchmantel, 
gut erhalten, iſt zu verkaufen. Naͤher. 
in der Exped. 


2. Diſtr. Nr. 266 it eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Küche, Bodens 
kanımern 2c. ftündfich zu vermiethen. 


a 
= 
= 





"Ein braves Frauenzimmer ſucht 
einen Dienft als Köchin. Näh. in ber 
Erpebition. 





Es ift ein Quartier, parterre mit 
2 are nebft aller Zugehoͤr, wegen 
Todesfall ftündlih zu vermietben. 
Auch iſt dafelbft ein möblirtes Zimmer 
an einen foliden Herrn zu vermiethen 
- — obere Dominikanergaſſe 

x. 68. 





Wegen Mangel an Platz iſt ein 
Kinderbettſtättchen u. ein Kin⸗ 
derſtühlchen zu verkaufen. Näh. 
im 3. Diſtr. Nr. 95 Bruderhof über 
2 Stiegen. 


Gute Aepfel vertauft Oekonom 
Röder an dem Sander Glacis, obei 
dem Weingarten. 





= 
+ 
* 


für die Win⸗ £ 


‚9, 10, 12 und 44 fl. _ 


Warme Winterröde und Ueberzieher, 4, 5, 7, 9 und 10.fl. 


peltwattirten Schl 
billigen Sreifen, als 


von 


Sigmund Weiss 


großen Auswahl der neueften un 


Anzüge und dop 


den zu noch nie dageweſenen ſolchen 


Elegante Raglans und Ueberzieher von 8, 10, 12 und 14 fl. an. 
Paletots a la Malakoff von Pelzdouble, das Reueſte 


Haupt⸗ 


Herrenkleider - Magazin 


aus Münclien, 


mit einer überrafchend 


modernften Herren 


rö 


erste und grösste 
und Budsfinhofen, 4, 5 und 7 fl. 


MWeften, neueſte Deſſins, von 1 fl. 30 fr, 2 fl., 2 fl. 30 fr. und 


terfaifon, 30, 35 und 40 fl. 
Tuch- und Buckskinröcke befter Qualität 


3 fl. an. i 
Kohler: oder Zagdjoppen in braun, grau und Naturell-Stoff 2, 3, 


befindet firh das auf allen Plägen Deutſchlands unſtreitig 


ZE Nur am grünen Markt 
im Hanfe des Herrn Privatier Scheuer eine Stiege hoch 


Schwerſte Tuch 


— 


Allerneueſtes! 


Große Bude Nr. 40 zur Würzburger Meſſe auf ver Dom- 
ſtraße, Schuftergaffe vis-a-vis Bude Nr, 40, 


= Srillanten, IF 


Nachahmung in Sedigem Schliff, von Achten Brillanten gar nicht zu uns 
teriheiden. Die Steine find alle in californifchene Double gefaßt. Die Waa- 
ren. beftehen aus den allerneueiten Façonen: 

Brocen, Dbrringen, Braceletten, Hemden: und Manfchet: 
ten:Anöpfen, Borftenadeln, Kreuzchen, Herren: 
und Damen-Uhrketten 
und fonft die neueſten Galanterie:Waaren, die noch nie bier waren. 


Große Bude auf der Domftrafe. 
mM. Weiland aus Homburg. 


a 
Beſte, neueſte Hpfenftofe & 


in englifchem Leber und Mancheſter, unverwüſtliche Sorten, befon: 7 
ders für Arbeiter, per volllommene Herrnhoſe 1 fl. bis & fl, 5 
per Weſte 36 Fr. bis 1 fl. 12 kr., für Möde per Elle 36 kr, für 
Knaben: Anzüge per Elle 18 bis 36 Er. 

in dem großen Schirm⸗ und Gummiſchuhlager 
bei dem Amerif, Gummiſchuh⸗Agenten 


J. Sehleoss jr. aus Mainz. 












5 Bude im Kürfchnerhof gegenüber dem Neumünſter. 


Alle Sorten Gläfer, Porzellan & Steingut Üt in großer Aus- 
wahl und zu den billigiten Preifen zu baben bei 


©. Mangold, Büttnersgaſſe. 





4,6 und 7 fl. 
Tuch- und Galmud:Burnuffe und Orloffd 6 fl. 30 fr. bi 





tunen 


247 fl. 


aus München. 


Berfaufslofal genau zu beachten, nur 


Hanfe des Herrn —— Scheuer am g 


Sigmund Weif 
rkte. 


einzig und allein bei 


Doppeltwattirte Schlafröde in jedem belichigen Stoff 3,.4, 6, 8 
und 10 fl. —— 


E 


Für eine Beamtenfamilie in Bil 
heim v. d. Rh. wird eine Köcie 
gejucht, die fi auch den Hausarbeiten 
unterzieht. Darauf reflektirende haben 
jedoch gute Zeugniffe vorzulegen. Näb- 
in ber Erpevition, 
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Gefindet fich, wie feit Yabren bekannt, a 
das große — ven ‚Veineneg 


in Beländifer Be 


D 
er. 


rafie im ebemali 


af. Sohn vis-a-vis dem Ga 


PT — 


cher 26. a⸗ 


i 
bof 3 — 


s find dem Unterzeichneten von — Handlungshauſe, das zur 
———— feiner ſehr zahlreichen Arbeiter bedeutender Capitalien 
darf, eine Parthie Leinen-Waaren zum jchnellen Verkauf übergeben wor: 


ben, um ren fofort gegen baare Zahlung bedeutend unter 
n Werde ufspreifen zu veräußern, Es bietet fich hier: 


etwöhnliche 


einem ———— Publikum Gelegenheit, 
billig einzukaufen, denn was die Billigkeit betehit, 
BreissGaurant jedem Anfpruche mehr ur genügend erſcheinen, 


folgende 


den 


gebiegene Waaren wirklich 
o wird der hier unten 


und wirb ſchon eine unbefangene genaue Prüfung Jedem die. Ueberzeug: 
ung gewähren, daß Betreffs dev wirklichen Gebiegenheit hier Feine gewöhn- 
liche Markt Waare vorliegt, ſondern eine ſolche wie man fie an Kunden $ 


zu verkaufen pflegt. 


Für die Herrſchaften, 


fennen, offeriren wir zur befferen Ueber * eine 
——Präamie von 300 


wenn fich im irgend einem von und für rein RI verfauften Ge: 
genitand die geringite Beimifhung von Baummolle vorfindet. 


TE" Hreis-Courant. Feſte P 


1 Stüf fein —— Seinen zu! Mein 
0 fi 


| 


4, 15, 18 bis 

Brabanter Swirnleines 
— — 16, 17',,, 
Solländifches Leinen mit run 
dem egalem Faden, fehr weißer 
biesjähriger Naturbleihe, zu den 
* Oberhemden, von bis 
Sanf Leinen, aus Rigaer Hanf 
gefponnen, ächtes Handgefpinnft, 
— ſich beſonders zu Bettmäjche 
von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, 

das Stüd von 1%), bis 
Bielefelder Leinen, von den 
ji orbinärften bis zu den feinften 


— — 


Gattungen, 
breite Wetttücher:Leinen| 


— de Damaft und 


4. Gededt mit Fr u. 

— vietten, reines nen, 
in elegantem feinen Bank 
den — und ſchoönſten Deſ⸗ 


fins, 7 

Rein Leinen » Handgeipinnft, De: 
‚waft:Atlas, Tıfchreuge, glän- 
zend wie Seide. in den neueiten 
Deflins, für 12, 18 und 24 Ber- 
jenen, von 15 bis 60 fl. 


Wollstein & Comp. aus Breslau. 
Das Berkaufslokal befindet fich 


8 Bang Ser. id 
e 


reife, ERW 

feinene Tiſchtücher 
obne Nabt, zu 6, 8 und 12 
Berfonen, in den ven age 
das Stüd von 
und höher. 

Rein leinene BR 
Hausmachergefpinnft, aus Glanz- 
—— —— in Stüden 

nd im Dutzend 

Ebenſo Atl 18: Damaſt Hand⸗ 
tũcher, abgepaßt, zu auffallend 
billigen Preiſen. 
raue, weiße und chamvis 
rein Teinene Tiſchdecken in ben 
ſchönſten Damafts Blumen-Deffins, 
das Stüd von 2 fl. an, wie auch 
Deflert-Semietten. 

500 Dutend weiße rein leinene Tas 
— für Damen und Her: 
ren, das halbe Dugend 1 fl. 20 

2 —94 .30 kr.,, 1IJU. aß kr., 2 


fifche battifi:leinene 
afcbentücher mit eleganten 
Sreiten Borburen, das halbe Dur 
gend von 2 bis 10 fi 
Leinene Einfäge zu — — 
zu —— billigen Prelſen. 
Abgepate Piqud:R Pa ocke für 
amen, das Stüd zu 1 fl. 36 kr, 


des Hrn. Jakob Sohn vis-a-vis vem Gafthof zum 


Schön 





brunen. 





im Barker Laden 


RER Mai $ und er zB 


* 


—— 
— ee, in gis ame Der See, 


don Weollstein «& Comp. aus Brest 


n Laden er Spen 


vie unfer Gefchäft noch nicht} 


| 
E 
j 


Pay 03 3 


ee in n 3 
von 4 oder Gier mern 


TEE E 


N konirtem Ovartier- ie 
a Ela) in ver Rofengaffe, A 
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se> zer 
Di. 4. Nr. 314, Sandergafie find 
täglich gute Kartoffeln um den Mittel 


Marktpreis zu haben. 


Einige Wädchen künnen das Klei⸗ 
dermachen gründlich erlernen. Auf 
een können ſolche auch Koft u. 
Ko 4 dafelbft erhaltent 

umer möblirt ober unmöb: 

lirt kt ebendafelbft an ein folives 

ed zu vermiethen. Näb. 
der Erpebition ds. Bits. 


au —— 
Pfaargaſſe. 


— Die Nr. 335 nächft der 
Pleihacher- Kirche ift ein Quartier auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

1800 fl. find gegen binlängliche 
Verfiherung zu 41/, Prozent auszu⸗ 


leihen bet 
Rafpar Barmutb 
Euerborf. 


Ein Ihönes rt von 6 —e 
—5 eſchloſſen) iſt — allen Bequem⸗ 
lichkeiten im 3, Diſtr wegen Abreiſe 
an eine ordentliche Familie biffig zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpe- 
bition ds. Blts. 


ey ex is BR 
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SEERUNERHERER 
BE ————— 


Herren-Aleider- Magazin 
von‘ binden 
Heinrich Braun 
aus München - . 
bezieht die hiefige Meflermit einem großartigen Lager der neue⸗ 
ften umd folideften Herbft- und Winters Anzüge, 

Durch bedeutende Te Eintäufe in ben erſten Ra: 
britplägen Deutichlands bin ih in Stand geſetzt, treß ber bes 
deutenden Steigerung aller möglichen Stoffe die eleganteſten 
und folideften aren. zu ftaunenswerthen Preifen abzugeben, 
8* nachfolgender Preis-Eourant zur Daanachachtung dienen 
möge. 

Naglans, Veliffier und Meberzieber in Doppel: 
Ei üffel, Belours und Tud von 10, 15, 18, 30 fl. 

im Tuch: Burnuife, auch. welche ar? "er: 
ren ohne Verzierung von 9, 18, 30 fl. — Hecht amerika: 
nifche Keutfchuc: MNegen: Mäntel, Raglans und 
Weberzieber von 13,16, 20 fl — Ein großes Lager in den 
neueften Jagde und Kocler:Yoppen in allen Farben und 
Stoffen von 3 fl. 30 ir, 5, 6, 8, 10f. — Winterröce 
in Gaftorin, Angora und Kalmuck von. 5 fL.30 fr., 7,10, 
413 f. — Fubas in allen Gröken von 7 fl. 30 fr. bis 10 
— Tuchröcke in den feinjten Tüchern von 12, 15, 18, 24 
— Beinfieider in-Butstin, Velours und Tuch von 4 fl. 
30 kr., 7, 9, 12 fl. — Herbit: und Winter Gilets von 
1 fl. 45 kr., 8, 5, 6 fl. — Ein großes Sortiment von n6;, 
Eomptoir: nnd doppeltwattirten fofröcken in Lamas, 
Pluͤſch Napolitains und Eroife von A, 6, 10, 18 fl. — ne: 
ben: Faputzen. Meberzieber, Köcdchen und Kochler: 
Roppen in allen Größen. 

Sämmtliche Kleider find auf das folidefte angefertigt und 
alle Stoffe dekatirt. Zu geneigten Einfäufen ladet ergebent ein. 


Heinrich Braum aus München. 
Das Verkaufslokal befindet ſich wie früher im 
Haufe des Herren Golvdarbeiters Guttenhöfer, 
Domftraffe. 


Weiftwaarenztager. 


Vorhangſtoffe in verichiedenen Sorten; weiße Kleider, glatte 
und faconirte Molls; Jaconets, ſchottiſche Battiſte, Nanſoc zum 
Sticken; Rouleauxſtoffe in allen Breiten; Unterärme lftoffe in 
bübjchen, neuen Deſſins; verſchiedene Negligezeuge in Satin raye, 
Pique und Dimity; alle möglichen Arten Unterrödel, weiße und 
— Steifröcke; eine große Auswahl ausgebogter Piqué- und 

ordelröde; Piquer, Damaft: und Tricot-Bertderfen in weiß und 
farbig ; glatte und gerauhte Pique mit Borbure, welche die Rod: 
länge haben, un Möce mit einer Naht in beliebiger Weite davon 
zu machen; weiße Herrenhalsbinden ; Chiffons, Doppeltuch und 
Shirtings ohne Appretur, nur in den beſten Qualitäten; leinene 
und baummollene Herrenhemden-Einfäge, gewirtt und genäht; ge— 
jttekte Tafchentücher auf Yinonsd und Jaconet; geihnürlten Eordel- 
foff und noch mehr derartige Artikel empfiehlt in größter Auss 
wohl zu feften Preiſen 

J. Erienhach aus Fürth), 

Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hrm. Buchbinder 

Zang vis-A-vis dem Salzamte. 
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Dankſagung. 


Allen Denjenigen, welche ihre ſtille Theilnahme an dem Un: 
lũcke, welches mich durch das am 2, I. Mis an einem Schleim: 
lage erfolgte Ableben meines Mannes; des Wagenwärtersgehilfen 

Nikolaus Hofmann, 
betroffen, zu erkennen gaben, meinen wärmiten Dank aussprechen, 
zeige ich — an, daß deſſen Trauergottesdienſt Freitag ben 6. 
1, Mts. frũh 8 Uhr im hoben Dome abgehalten wird, wozu ich alle 
Freunde des Berblichenen: hiemit cinlade, 









Die tieftrauernde 
Barbara Hotmann. 


Täglich. 

Die große Menagarie and dem Gireus 
Renz iſt täglib von acht Uhr früh bie 
8 Uhr Abends zum gefälligen Beſuch geöffnet. 

Hanptvorkellung und Fütterung 4 Uhr 
Nachmittags und 7 Uhr A ende. 


r Renz. 












Yo Einem gechrten Publilum die ergebenite 
Anzeige, daß ich mein 
Naturalien-Rabinet, 
bejtehend aus 15,000 Gegenjtänden, nebjt auch — 
lebenden abgerichteten Affen unb Papageien u. |. w., jowie N :hmajchinen, 
auf der Promenade zur Schau aufgejtellt habe. 
Auch werden berartige Gegenftände gekauft und verfauft, 
Entre a Perſon 6 fr., Kinder die Hälfte. 


Um gütigen Bejuch bittet 
V. Otto aus Philadelphia. 











Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er fih wieder in Würzburg 
befindet und für Erwachſene noch einige Stunden frei hat zum Unterricht» 
ertheilen in der franzofifchen Sprache. 


Vietor Schmitt 


aus der franzöfifchen weiz, wo i 
u 


Sächſiſche Steintohlen-Compagnie. 


Um den mehrfachen Wünjchen geehrter Aktionäre, die Einzahlungen auf 
unfere Aktien auch in Würzburg bewirken zu konnen, zu entſprechen, agigen 
wir hierdurch an, daß in Folge unjerer Anfrage fi Herr Bauquier &re- 
gor Oehninger daſelbſt bereit erflärt hat, fowohl die zweite (mit 
Th 9. 27'/, nor. bis 14. November d, Is. Abends 6 Uhr fällige), ſowie 
jede jpätere Einzahlung vermitteln zu ‚vollen. 

Leipzig, den 1. November 1857. 


Der Verwaltungsrath. 


Den ſchon mehrere Jahren, jo allgemein beliebten re ⸗ 
Bruſt⸗zucker wie Nettigzucker ftets friſch, verſchiedene Früchtſäfte, 
feinfte Sorte Honig, Nocks und Drops bei 


G. A. Diccas. 











Berfteigerung. 

— den 6. ds. Nachmittags 1 Uhr werden in der Semmelsſtraße 
Ne. 132 mehrere Frauenkleider, Fr Strümpfe, Schuhe, zwei Mäntel, 
darunter ein ganz neuer, dann Porzellan, Gläfer, Bilder, 2 Koffer, meh⸗ 
rere Gegenſt aͤnde gegen Baarzahlung verſtrichen. 


en ben 6., November. 


‚ Stadt-Chenter. 


E Der 
uffenfchmied. Komiſche Oper 
in 3 Alten von forbking, 


Berloren wurde eine goldene mit 
einem blauen Streifen emaillirte 
DamencHhlinderubr (werthes Anz 
benfen). Dem reblichen Finder eine 
jehr gute Belohnung. "Vor dem As 
kauf wird gewarnt. Abzugeben beim 
Dberpoft und Bahnamt Würzburg. 


Unzeige. 

Ein mit ſehr guten Zeugnifien ver- 
jehener junger ftarfer Mann, ber 
ejonders auch mit Pferden ums» 
zugeben weiß, jucht bei einer ‚Herr: 
en als Bevienter, Auslaufer ober 
Unterfommen und 
Näb. in der 





Hausfneht ein 
Fünnte ſogleich eintreten 
Erped. d. Blts. 

95 HIPOIEOITOUIIIH 
8 Ein Bieines efonomirgu 

mit hübfchen Gebäulichkeiten und & 

in unmittelbarer Nähe der Stat 9 
it zu verkaufen. Näheres im 

Auftrag: u. Aufrage-Bureau von & 

F. J Manj. 8 

39000 000 ——ↄj5σ 


Freuaden-⸗Anzeige 

vom 4. November. 

(Adler) Kflte.: Weber m. Gatiin ans 
Karlerube, Ander’o, Branff., Seel a, @iberf 
Siligmüller a, Kari, Scheurig a. Köln, 

ahm aus Marlibreit, Müller aus Mentjol. 

errmann a. Hamburg, Schneider, Giupımt 

ed, a. Naffau, Frau Meier mit 2 Töchtern 
a, Klingen, Frl. Kroming a, Tann, Bilmo, 
Gatinivett. a. Mainz, Weber, Bürgermeifter 
und Ries a, Dieburg, 

(Kleebaum, Rute: Miroy a, Üpernay. 
Orpenbeimer a Baltheim, Bent, Meiner 
a. Euljteim, Greß, Butebefiger a, Lindau, 
Heſſelbach, Priv.. Bauch, Rınerer m. Hofl- 
mann, Stub a. Hammelburg, Hemmer, a. 
Dberfleeu, Keller, Forſtwart a. Möhlfchleich, 
Wohl m. Familie a. Martıbreit, Wertenfehn 
a. Bergzabern, prel, Stud. a, Porsvam, 
Gngert a, Bamberg, Fr. Sotler m, Fraͤul. 
Toter a. KAlffingen, 

(Rronpring. Kfte: Rettig und Wolf 
a, Arfıft, Offermann, a, Imgenbrad, Herr⸗ 
forih a, Nürnberg Maler u. Gunfterbinm a. 
@iben, Bar, v. Böllnig, 1. preuß. Rammer- 
herr Rittergutebefiger mebft Bar. v. Pollulg 
v. Berlin, v. Poflern: Klett, Privat a, Leip⸗ 

Fehr. v. Pöttider m. Bel. Tochter a. 
Gans. Mr. Weude, Militär a. Euglanb, 
Huber, Bıro, m, Frau u, Bed. a. Echwar- 
zenan, Dechsner, Agent a. Matt. 

(Ehwan.) Akte: Krauß a. Bayreuth, 
Leiſteret a, Schwarzenbach, —— 
Fetftt. Heiet a, Martibreit, Hofmann Mühls 
befiger in Schwarzbach, Scholdner, Stud. a. 
Heidelberg, Wirſching. Gaſtwirih a. Kiſſiugen. 

(Bürttemberger Hof.) Käte: Rab: 
lenbeck a, Schweben, Reisihneider a. Frauff, 
Bärleln a, Fürth, Frhr, v. Seckendorf aus 
Unterzehen, Martin. Boftverwaltersgattin a. 
rg Fr. Grf.Mitah mit Bedienung a. 

en. 


Geftorben: 


Anton Zacharias Shül, Spenglerstind, 5 
Zabre 9 Monate alt. 
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EGorſetten ohne Naht, 
mit und. ohne Mechanik, empfiehlt in größter Auswahl zu 
auferft billigen Preifen 

Carl Philipp Bauer 
auf der Domftrafe. 


Barifer Nabmen 
für Photographien 


in großer Auswahl zu feſten Preiſen 
bi Brenner & Gerstie au Markt. 


Großes Lager 


in Parfümerien, feinen Seifen, Delen und Pomaden 
Han n, Eifenbein-, Schilofrot-, Cauthouc- und 
üffel-Kämmen ꝛc., empfohlen dur 
Rom Wagner. 
Spiegel 
in allen Größen, mit Gold unv braunen Nahmen empfichlt zu den billigften 


Breifen . 
C. Mangoeld, 


— Büttnersgaſſe. 


Johann Hartung, Damenkleidermacher, 


macht ſeinen werthen hieſigen wie aͤuswärtigen Kunden die ergebenfte Ans 
zeige, daß er ſeine Wohnung in der Bankgaſſe verlaſſen, und hinter der 
Marienkapelle Nr. 2831 eine neue Wohnung begogen habe, und bittet, auch 
hier wieder ihn mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 

Bürzburd, den 5. November 1557. 








Neuen grobkörnigen Mitrafau- Caviar, neue mos- 
fauer Zuckerſchoten empfiehlt billigſt 
| Kohn’s Spezereihandlung. 


Starke doppelte 2", Fuss lange Strohdeckel 
verkauft um 18 kr. per Stück das Rhön-Depöt. 


In den neueiten 





Besatz-Stoffen 

Ih Mäntel und Ueberwürfen, jowie in Seiden- und Patent-:Sammt, einfar: 
tigen und faconirten Seiden-Peluche habe neue Zuſendung erhalten und 
ernpichle ſolche zu billigen Preiſen. 

Carl Bolzano. 


Schwarze Thybets & @rleans 


von ven billigiten bis feinften Qualitäten empflehlt 
FE, J). Schmitt. 








rw 7 are 
R Embfehlung gepolſterter Mbel. — 
Alle Gattungen ganz gut gepolſterter Möbel, ſowie auch die nemeiteh 
Verzierungen zu Borhängen ſind ſtets vorräthig zu haben bei 


Franz Dünchner, Tapezier, 
Notenbäderhaus 3 D. Ni 244. 


an Freitag Abend im Lochner- 


Kafftehauſe einen neuen Filz 
ut mitnahm und dafür feinen alten, 
in welchem der Name ftcht, hängen 
ließ, wird. aufgefordert, -folden nun⸗ 
mehr ungeläumt im Kaffe Kochner ums 
äutaufchen, anſonſt der Name vers 
öffentlicht werben wird, 


Zwei weile Ganfe find entlaufen 


und wollen zurũckgegeben werben, 
untere Dominifanergaffe Nr. 256. 


Gefud. 

Einige gute und folibe Wrbeiter 
toͤnnen gegen anhaltende Beichäftigung 
fogleih auf große Arbeit ein ‚bei 
Schneidermeifter 

And. Sartling. 


Eichhornſtraße Nr. 366 ift 
ein geräumiger Heller Faden 
mit Schaufenfter und heig- 
barer Abtheilung zu ver- 
miethen und kann fofort be- 
sogen werben. 


Anfein Haus werden fl. 3000 
gegen hinlänglide Sicherheit und ohne 
Unterhändler aufzunehmen gefucht. N. 
in ber Erpebition ds. Bits, 


200 fl. werdeu gejucht gegen gute 
DVerfiherung, Näheres in, der, Erpes 
dition ds. Bits, 


— — — — — — 
Ein großer Garten in der Stadt 
mit laufendem Waſſer, welcher ſich be⸗ 


ſonders F einen Gärtner eignet, ift 
mit oder 


hnung unter annehmbaren 
Bedingungen zu vermiethen. Wo? 
fagt die Erpebition de, Bits. 





Es jind mehrere gebrauchte aber 
noch gut erhaltene mujitaliihe Sir: 
ftrumente als Trompeten, Glarinett, 
Biolin, Baf, — x. x. billig 
zu verlaufen. Näheres in ber Expe— 
dition ds. Blts. 


Es ijt ein Zimmer mit Kammer 
Deo zu vermiethen im 4. Diftr. 
Nr . ’ * 


Im 4. Diſtr., Bachgaſſe Nr. 306 
iſt ein Logis mit 2 Zimmern, Küche 
und Waſchhaus auf Lichtmeß zu ver: 
miethen. 


m 5. D. Mr. iſt auf Ziel Licht⸗ 
meß tunftigen Jahres eine abgeſchloſ⸗ 
ſenes Logiß von 4 Zimmern nebſt 
ſonſtigen Bequemlichkeiten an eine 
ruhige Familie zu vermierhen, 


Au der Suliusfpitalpromenade 1. 
Dit Nr. 356 ſind 2 ineinanderaebs 
ende und nichrere einzelne - möblirte 
Zinmer an ſolide Herm zu vers 
miethen, 


Drud ven Bonitas-Baluer in Würzburg. 


Würzburger Stadt und. Landbote, 
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910 Vormin. 
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Imägen, Rach Ausbach 12 U. ; Rachts,;, Mergenibeim 13, ‚U. Dütlags, eidelberg über, ‚Biichofäbeim 4 U, „über Wert: 
heim. 5 U, Abende. Pofsmnibus, Nadı 8 u Kal Mean Dr ae Amir Ua Mi ine 8 u. früh, 
Kiginge Reuftaht apa, ı n. Mitt und Hiningen-Wiefentheid 59/, m. ab. Ochfenfurt Dan. Nahmitt‘- Roperitin- Nelbach da/Abeube 


die Hinrichtung des Webergeſellen Drechſel von 





>. “7 n + J 
Zagsmenigfeiten, welcher wegen ‚im Gomplotte, mit der Ehefrau des Meber- 
Zu dem geftrigen Berichte über die Schwurgerichte- meiſters Herpich zu Yangenftabt verübten Mordes becſel⸗ 
verhänibfting Haben wir noch nathzuträgen, daß Hr. Dr. ben zum Tode verurtbeilt worden war, „nattfinden wirh, 
reund, welcher als Auge geladen war, aber nicht ers Dies, gleichfalls ‚zum, Tode ‚wertmtheifte Mittwe Herpi 


ten. Wegen ungehorjanten Anebleidens in eine Strafe kam dom Tode, dur Scharfricteräfand zuvor, indem fit, 


von 2H’f. verurtheilt wurde, ſich im Gefaͤugniß erhängte, | 
"Seine Maj. der König Haben Sich allergnädigft ber , De HH. Fabritanten Thaler haben. ſich bekanntlich 

mogen gefunden, unterm Yı Oktober dem g ankrichter in Ihrem En ebäube vor dem: neuen Thore eine er 

Valentin Rothmund. von Euerdorf ——— Gaoasfabrik für die Beleuchtung ihrer. Räumlichkeiten 

ftand vorert,,auf die Diner eines Jahres zu dewliligen; geſtelltz nachdem nunmehr die —A berjelben voll» 

zum Sandricter von Euerdorf den 1. Affeffor des Land: Endet üft, jo wirb fie heute Abend zum Erſienmale in 
; t Part Erhard Laute vr zu beför: Thätigfeit geſetzt werden. 


; zum 4. Affeffor des Landgerichts Kiffinnen den Am 31. v. Mts; wurde: ber 15 Jahre alte Schnei⸗ 


dern 
Aflchor Franz Anton Rineger vom Lohr vortüden zu deriehrling Stephan Bramb von Nüblingen ,.. Gerichts 


lallen, und zum Aſſeſſor des Yandgerichts Lohr den Rechts Münnerftadt, während derfelbe in einer dort befindlichen. 
prattikanten Franz Scheder zu ernennen; ferner unterm Lehmgrube beichäftigt war, von einer herabftürgenden Erd⸗ 


1. November auf die erledigte Landgerichtsarztenſtelle in e üiberfchüttet und auf der Stelle netödtet. 
Werne den Gerichtsarzt in Ob — Dr Kahenber⸗ * ur * — a t 9 teftanitifih 
er, feiner allerımtertHänigiten Bitte willfahrend zit ver m 4. de, wurde. zit Bayreuth die, proteſtantiſche 
n, wand anf bie hiedurch fich erledigende Gerichtsarzten- Generalſynode unter —— — a rn 
| h * und weltlichen Abgeordneten mit einem feierlichen Gottes— 

* — ben BERKER zu Dahn, Dr. Buche, ; )i, — * BI 


Der Affe ſſor des f. Sanbgeriht Würzt LM... Dem: Bernehmen nach bat; Hr. 1% RW, Riebinger aus 
e 


Lorenz Braunwart wurde zum Aſſeſſor der E. Regierung, 
von Unterfeanten und Aichaffenburg befördert. ——————— hr — — Kara 
Die jüngften dahier vollzogenen Kirchenverwaltungs: I “at tejfen und ſoll bereits - eimey ſeiner Jugenieure 
J ; dorthin abgegangen fein. Von den Gröke dieſes Gehhäftes 
—— —— Allerhoͤchſte Betätigung Sr. Maj. des mag man ſich einen, Begrifi madyen, wenn man —538 
Ügie Weihe der neuen, von riefen Verehrern der. ; Daß mächft 5000 Strafen: zur Zeit fchon ungefähr 100) 
Gottesmutter Maria geftiftete Glode fand heute durch Privatilammen gezeichnet fein ſollen. 


Se. Hochw. Hrn. Domtapitular Dr. Gob im ber Liebfrauen⸗ Münden, 4 Noybr. Der Graf Wilhelm Lubelt, 


a R n R 4 2% vw - 
öne Mile (dönen Gnde morgen von 12 Med Uhr Lot Nepelitonihen Geidifsnäger In Minden 
Mittags zum erftenmale erfchallen. - 2% .0MIB AUBETRTREBIHGUH" 9 

Minifter am unferem Hofe ernannt worden. Derjelbe 

Heute ging der hieſige Nachrichter mit dem Fallbeile, wird nächiter Tage bier eintreffen, Wie verlautet, nimmt 
nachdem die Maſchine — vor einer Commiſſion noch cr den allerhöciten Auftrag mit ſich, um die Hand ber 
einer genauen Prüfung und Befihtigung unterzogen wor: Prinzeſſin Marte, dritter Techter des Herzogs Mar in 


ben war, nach Bayreuth ab, wo im ben näditen Tagen Bayern, für ben Kronprinzen Herzog von Galadrien förm 


Augsburg mit der Stadt Moskau, einen Vertrag auf Herz 


f ir 4% 1450 IJ * a a 
artnet Ken. 8 ee leersehfk 


Lich "anzuhalten (die Prinzefſin ift At 4. 
geboren). 

Die feit Zahresfrift zur Berathung eiyes ‚neuen- Er: 
erzier-Reglements für bie Infanterie unter dem Borfige 
des Generalmajors und Brigadiers v. Ermarthe 
tagende Kommiſſion dürfte nun bafb zum Schluſſe 
Berathungen gelangen. Nachdem ſchon vor einiger Zeit 
die Menderungen, welche in den taktifchen Bewegungen 
eingeführt werden follen, in praktiicher Meije erprobt 
würden, geichieht jet gleiches bezüglih ber Handgriffe 
mit dem Gewehre, In beiben Beziehungen merden von 
der Rommiffton weientliche Bereinfahungen und Erleichter 
ungen bezweckt und man zweifelt um jo weniger an ber 
Genehmigung ihrer Vorſchläge, da fich bereits viele hohe 
Offiziere für dieſelbe erflärt haben. 

Seit zwei Jahren befinden fih ans dem Mutterhaufe 
zu den eine Dberin, fieben englijche Fräulein und 
wei Laienſchweſtern zur Errichtung von Erziehungs: ns 
Hituten für die weibliche Jugend zu Batna in Ditindien. 
Hiezu famen im vorigen Jahre noh 6, die am 11. Au: 
gut von Nymphenburg abreiften und am 2. November 

856 in Patna anfamen. Bon den Lesteren verlor auf 
ber Flucht vor den anftürmenden Meuterern am 20. Au: 
guft ‘d. 3. die hochw. Oberin rau Joſepha Lorenz, Toch⸗ 
ter des penf. Keglerungs- Regiitrators Lorenz; in Mün- 
hen, geboren zu Augsburg, und rin. Mathilde Koch, 
Tochter des Bataillondquartiermeifters Koch in Eichftätt, ge: 
boren in Zweibrüden, das Leben. Das Schidfal ver 
übrigen Dlitgliever und der Zöglinge, fcheint, obwohl 
jehr gebrängt, doch gefahrlos. zu- fein, — 


Viel von ſich reden macht folgender Borfall. Ein 
pe feste in bie vorleßte Lottoziebung bie Rummer 

auf einen bejtimmten Zug mit 40 fL Der Lotteries 
ſchreiber trug auf dem Zetiel den Einfag richtig. vor, 
ſchrieb jedoch in der Originallifte nur 40 fr. ein. Uns 
lũckliche Weiſe wurde Nummer 90 gezogen und ber 
Suustnest befam nun ftatt 3000 und jo und jo viel 

ven nicht einmal 40 Gulden. Der betrugäverbädhtige 
Schreiber fit jebt im ber Frohnveſte und der Hands 
knecht joll jeitbem nicht mehr recht bei. fich jein. 


Fraukfurt, 4 Non. Der Bau der Verbinbungss 
an zwijchen den an dem Oſt-Ende und dem Weſt-Ende 
unſerer Stadt gelegenen Bahnhöfen ift, begünſtigt durch 
dem niedrigen Stand bes Mains mährend des Sommers 
und. Herhites, jo weit vorgerüdt, daß feine Beendigung 
bis um Mitte des nächften Jahres mit Beftimmtheit er 
wartet werben kann. ine Eweiterung des Bahnhofes 
der Fraukfurt Hanauer Bahn ift durch bie fortwährende 
Zunahme des Verkehres — nothwendig geworden, 
und die Verwaltung der Geſellſchaft hat zu dieſem Zwecke 
jeßt mehrere große Grundſtücke angekauft. 


An Berlin brah am 2. Nov. früh 9 Uhr in bem 
rechten Seitenflügel der in der Aleranderitraße belegenen 
Kaferne des kifee Alerander Grenadier-Regiments Feuer 
aus. Dasfelbe ift zuerſt in einer der im oberften Stock⸗ 
werte belegenen Montirungstammern ausgelommen und 
verbreitete fih mit rapider Schnelligkeit über: das ganze 
rechte Seitengebäube. Es wurde bie Löſchung bes Feuers 
den ſofort im großer Anzahl berbeigeeilten Feuerwehr⸗ 
mannſchaften um ſo ſchwieriger, als die in den vom 
Brande ergriffenen Räumen befindlichen Gegenſtände eine 
treffliche Nahrung für denſelben abgaben, und ba ſich in 
den Montirungsfammern auhQuantitäten fertigerBatronen 
befunden Pe joffen, die theilweis erplodirt find. Bel 
diefer Erplofion oder beim Einfturz der brennenden Theile 
find dann leider auch einige Berunglüdungen vorgelommen. 
Der Schaden an verbrannten Armatur: u; Montirungss 
ſtuͤcken ſoll ein nicht unbebeutender geweſen ſein. 


Amſterdam, 2. Nov. Das kalte Fieber hat hier 
eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß 40,000 Menſchen 


br. 1841 * 


Savon befall ſind; im Norbholkand ft fait Bein’Miit- 
Blieh einer Familie von biefer Krankgeit verſchont ger 
teben. 


Nachdem die telegraphifche Verbindung zwiſchen Bong 


— * und Spartivento in Sardinien endlich herge⸗ 


iſt, hat die Firma Newall u. Comp. begonnen, die 
elegraphentaue zwiſchen Cagliari und Malta und Corfu 
zu verſenken. Treten keine Hinderniſſe ein, jo dürften 
dieſe Arbeiten in 14 Tagen vollendet ſein. 


Ausland. 


Türkei. Die neueſten Berichte von der türkiſchen 
Gränze ſprechen von einer außerordentlichen Gährung in 
allen ſlaviſchen Provinzen der Türkei, und namentlich in 
Albanien jol man die Fäden einer organifirten- Verſchwö— 
—— die Hände erhalten haben. In Bosnien liegen 
die Dinge ebenfalls jehr im Argen; bier freilich trägt 
meift die unverantwortlihe Verwaltung ber türkifchen 
Machthaber die Schuld. Wie dem aber audy jet, die türs 
fiichen Befagungen in alten flaviſchen Provinzen. werden 
bedeutend verftärft. 

Amerifa. Briefe aus Merits und La Plata ſchil⸗ 
bern bie bortinen Zuftände als IR unglaublid verdor⸗ 
ben. Räuberijche Banden von bis 300 Mann ziehen 
burch die inneren Diftrifte, während die Regierungsbe- 
amten täuflich und gemein zugleich ihr durch Corruption 

eroonnenes Geld an ben Spieltifhen verfchleudern. Das 
mmanbo über ein Regiment ober eine Stelle im Zoll: 
amt ift das ficherfte Mittel, fein Glück zu machen. Die 
Gerechtigkeit wird ſchamlos feil geboten und auf die Staates 
läubiger von der Regierung nicht die entferntefte Rück⸗ 
ht genommen. ' 


SBandelsbericht. 

. New: NDort, 2. Okt. Die Reaktion zum Befferen, 
die unmittelbar nad der Zablungseinftellung der Banken 
eingetreten war und alle Gffekten, Fonds und Waaren 
mit rajender Geſchwindigkeit wieder in die Höhe zu treis 
ben drohte, jchlug, vom 20 angefangen, wieder nach ber 
entgegengelegten Seite um. 

Aus Havannah fchreibt man vom 14. ds.: „Das 
Metter ift überaus günftig; bie —— wird unge⸗ 
mein ergiebig ausfallen und bie Verſchiffungen nah Eu⸗ 
ropa find ausaebehnt. 

ourb Deo Disutspupteer. sranlfurt, 
5. Novbr, Defterr. Bankaktien 1076 G. neue Aktien Agio 
— G, öfterreih. Eredit- Aktien. 174'/, G. Geivalg re: 
bitbaut —— P. Bayer. Bankactien 735 G- Darmit, 
Bantactien 1. Emif. 33— &., Darmft. Bankac. 3. Emif. 
— — 6, Bank für Süddeutſchland — — ©, Mit 
teldeutiche Erebitactien SI— G., Defterreid. 5 pE@ 
ag ie 7,6, bi. 4 pEL ——, dio. 2%, 
Et. 37%), — 3 p&t. innere Schuld 365/,, Bayern 
* yet. Dpt Ä 
to, 41 


—, bio. 4 p&t. Grundrenten —, 


4 
— — 


an *— — 8 dur yet. 23 — 
wi —— 3 ri n /y 
—— Berg 99,,, rttemberg 31, per 
DObligat. bei Rothſchild ——, dio. Al, PCt. — —, 
Baben 3'/, pCt. Obligat. von 1842 ——, fl, 50 Looie 
v. 1840 ——, fl. Bb Looſe von 1845 49%, Naſſau 
Loofe 3I3—, Großherz. Heſſen fl. 50 Losie — —, 
Loofe 34/4, -Kurheflen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 


393/,, Sardinien, Looje bei Gebr. Bethmann 44'/,. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. t. S. 112- jün. 8.8. 
Geld:Eours vom 5. November. 

Biftolen 9 fl. 37— fr, dto. preuß. 9 fl. 54'/, tr. 
geil 10-f.:5t. 9. 421/, fr, Randdukaten 5 fl. 3I— Mr. 
Frankenſt. 9 fl. W— fr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 
42— fr., Bold alMarcn 376, Preuß. Thlr. — fl. — fe 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 447, fr, 5ejfranten » Thaler 2 fl. 
0, fr, Hochaltiges Silber 4 L34k. 
Verantwortliger Kebafteur; fr. Brand, 


Er 
ern nur ws 


a Winter-Kleider-Stof 


id in großer Auswahl zu vortheilhaften Preifen 
RE, 3. Schmitt. 


Hartung, Damenkleidermader 
macht feinen wertben hiefigen wie eiibmärtigen Kunden. die, ergebenite dn- 
zeige, daß er jene Wohnung in der Bankgafie- verlaffen,. und hinter der 
—— Nr. 231 eine neue Wohnung bezogen habe, und bittet, 

ihn mit recht vielen. ‚Un fapjammimncäeatren. ER. FR 


ürzburg, den d. November 185 


Untferzeichneter empfiehlt fein Lager in reinem Meps: und Lampenöl, 
2einöl, Brauerpech, sehethelten und ungehechelten Flachs u, Sauf, 
neuem vrech und Schleißhanf zur gefälligen Abnahme. 


Mich. Mainhart, sen. 


a . im Mainviertel. 





"Bieler: Ider, und Irländer Leinen 


jowie Leinen: und Linon⸗ Taſchentũcher befter Qualitäten habe ich neue Zu: 
endungen erhalten und wird für deren Nechtheit garantirt. 


CUnri Boizane. 
——0 





—— — — 
Preiſe feit. 


Damen⸗Mäntel für Herbſt und Winter, 


in allen nur denkbaren Stoffen und. modernen Façons, find im größter 
Wahl zu. Feiten Preiien von 5,6, 8, 12, 18, %0, 24, 30 bis 50 
das Stud zu haben bei 





nr 


Gebrüder Lamımn 
beim Uhrmacher Hrn. Neuland, Domfttaße. 
NB. Xeltere Sachen werben zum halben Koftenpreife abgegeben. 
Preise fe 
———— ⸗ 
Regelmäßig e h 


. Auswanbderer = Eryebitionen = 


Rordamerifanifipen Seebäfen 


— - Agentur von 5 Dessauer 


in Afchaffenbutg. 
über bie Scehäfen von Hadre, Bremen, Rotterdam und Ant 
Su Poſtſchifft erfter Klaſſe. 
Mit den — — Seedampfſchi gene von Antwerpen in 16 
Srtat * und 18 Tagen nach New: 
reife a air einſchließlich de * :Berköiti 
Fk A A iſchließlich — od igung: 


meiter 
re 405 fl. Zweiles Zmwifchendet 95 ft. 


— * 
Nähere Auskunft ertheilt die en jo wie die Herren Agenten 
er in Würzburg, — in Kitzingen. 
teigerma din iAlgafeibun. 6. 





—* 


sn — ni — ————— 








—* 
Bee 


fchof in MRothenfels, 
edwolf in Amorba { 
Ring, in Stabtprozelten. si in Trennfurt. 


—* in einfurt. 
dt Schaab in Brüdenan. 


Den klerttern in Karlſtadt. 


em 


auch 


| 
Jächcheu, 3 Mantillen ꝛc. 
5 
} 
f 


‚dition b#, Bits. 


— 


— Me ur FT 


EL! 


Morgen Samstag und Sonntag 


musikalische Nbrndunerhaltung. 
Abends 7 Uhr, 


Morgen Samstag —— 


Er. 
de 


ber ehem. Schueider’ichen Brauere 


u Fräulein Marie ..... im 
3. Diftr. gratulirt ‚herzlich zum hoben 
Gerurtsfete * 


a. Siege 1 -und Poöſie ern 
mir wer 37 biſt. Pa 
J 


Friſch geſelgte ã— 
und —— Bratwürſte 
BR täglich Frisch, zu haben‘ 


Pb. Fiſcher a 
naͤchſt der Fleiſchbank. 
Ein Megenfchirm blieb vor et⸗ 


wa 14 Ta in ber Domlirche ſtehen. 


Näh. i d. Erp. 


Es ift ein fchön möblirtes Zimmer 
entweder jogleih oder bis 1. Dezbr. 
l. %. zuvermiethen bei 

Pojamentier Schmitt 
am Vierröhrenbrunnen. 


' Ein blaufuchener Herrnobertod, eine 
blau und weiß Farrirte Bettdede und 
ein blechner Ofen mit Rohr, im Zim— 
mer zu heizen, ift billig zu verkaufen. 





Näheres im 2, D. Ne) 254 Ed der 


Sandgafie. 


Im 1 D N 2383 Sadgafje nächſt 
der Bohnesmühle inter Nähe des 
Anatomiegedäudes ijt ein jreundlicyes 
Zimmer mit Möoͤbel um 4 fl. ver 
Monat und. eines um 3 fl. zu ver- 
miethen. 


Einige Mädchen können das Klei— 
dermachen gründlich erlernen. Auf 
Berlangen koͤnnen ſolche auch Koſt u. 
Logis daſelbſt erhaltent 

Ein Zimmer möblirt oder unmöb— 
lirt ift ebendajelbft an ein ſolides 

rauenzimmer zu vermicthen- Näb. 
& der Erbebition ds. Bits, 


Ein jhönes Logis von 6 Zimmern 
(ab eſchloſſen) iſt nebſt allen Bequem: 
lichkeiten im 3. Diſtr wegen Abreiſe 
an eine ordentliche Familie billig zu 
vermiethen. Näheres in der Expe— 








Ein Logis ist ſogleich zu vermiethen 
im 1. Diſtr. Nr. 208 Pfaargaſſe. 


Im 1. Diſtr. Nr. 335 nächſt ber 
Pleichacher Kirche it ein Quartier auf 
Lichtmeß zu vermietben. 


— * Ar. 2606des Würzburger Stadt- -undLandboten. 
| ——— zn 3 viren u IT 3 


07 i hin’ ' 
Verloren wurbe eine 


It äagli La einem —— 

Die — Menagarie ‚and, dem Eir —6 
Rem zit täglich won. \achı froh Pr — Don td War —XFI Se 
Sfr: Abends zum gefälligen Vefuch geöffnet. Far airh. gewarnt. Mbzugeben beim. 
———— und Fütterung 4 Uhr Sberpoft und Bahrlanit. taburg. 
Nachmittags und 7 Uhr A ende, "Sieben Manu fehr gute Wünfißer: B 





— ⏑———— 
Tach eitere en aun 85) 
Gönzlicher Ausverkauf A ——— 

einer großen Auswahl der rin Winterbüte, Sa —ãA â— — 


> n Ma u den mögli ein 
* — * uni |. rn Ren einen Dienft zu Audern oder Hi en 


Laben ;. dasjelbe ficht nicht auf Lohn! 
Kürfchnerhof bei Hrn Goethe Lammlein — kun ae sonne a m 


empfehle mein-Lager alter Wiolinen von italieniichen und: vente 1. Dit. N. nächſt dem, — 

chen Er wer * Zus —— —— 3 Thor. 

eine e ma un n ten. italieni Tlasaklz an) een Gina 

und Euer, Eontra-Baf:, € — Bilm 6 : er und n Eine ee —S— vbar⸗ 

— — en „Erg. et en detäil, A d Biolin;Ste * EN: segtaufen in bey Auguinerhaſſe 
Iter, Bogetlaun & hrinettblart en, 





ſtros, fei Ian Ewiahben m, Motenpulte u. Biolinfäften ıc. Im 2D. Mr 845: ift it Quar- 
m —* billigſten Preifen tier (Mezane von 4 Simmerm;t 1%, 
- "Friedr. Meindl, Saiten: -Infteumentenmadher, © Kammer, ı Küche ze: auf Lichemeh zu 
Rebhede neben dem Särntihi. — ae | 
ber, Neuba ben dem 
Die von ung perſonlich in Paris eingefauften Groß den Hof it — u 
Waaren, als Lichtimeß zu vernuethen. 

3, Dift. Nr. 248 Glock 
Kle ider Mäntelſtofſe, —— bis —* 
vermie 

fertige Mäntel, Ehäles Sc. Ein. möblirted Zimmer; i Hr ſogleich 

find DAAESONEN, bei billig zu vermieten in der Plattners⸗ 


’ gaſſe (Braunspof Ar. 123,) 
Kom s was Im 3. Difte. Nr. 209 find zwei 


möblirte Zimmer fogleich zu ver: 


12 nn “: * — 
miethen. 
„breites Seinen 
wir Bi n Auf, ein Haus werben, ‚fl.;8000 
zu Betttücher in allen Qualitäten empfiehlt! neu einge⸗ gegen binlänglide Siäjerheit and ohne 
troffen i Unterhändler aufzunehmen geſucht. N. 
in der Expedition de Bis; 


F. J. Schmitt. * großer —* 7 F 8* 

— ———— mit laufendem Waſſer, welcher ſich be— 
— Betten⸗ und Bettfed ſonders für, einen Gaͤrtner eignet, ift 
BEN: — mit oder ohne Wohnung unter annehm⸗ 

ertauf. baren Bedingungen zu vermiethen. 


ai ige um vorräthigen Federn und SlaumsBetten, fowie as 30? jagt die Erp ds, Bits, 


tn und Flaumen et ſich auch dieje Meite wieder, wie F 
Non Beta befannt, im Gaftbaufe zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 4V8 — erh ha Zimmern, Rüde 


J. Billigheimer aus Adeldheim > und Walhhaus auf Pichtıe zu ver: 


miethen. 


Photographie. 7 j 1 j Sn! 5) D, Ne, 1 tft auf Ziel Licht: 

jan erlauhe ir ergebenft‘a iepen, daß ich in Biefiger Stadt „nhotos, —— ee 

A —8 Fe ef ehe | — —— ſonſtigen Bequemlichkeiten an eine 
baldmöglicgft' bei inte‘ Anzumelden. tungspoil it ruhige Familie zu vermicthen. 

last y ——— Es iſt ein Jimer mit Kanimer 

Gallenmüller, — By Piotographr- Kr vermtetben im. Diftr. 











hdana? 8: TER TI . M n⸗ > 
erg TR efläre 1 Diermit Daß bie Ro 


Stadt: und Lanbboten nicht fir bie 
eichnete beftimmt ift, 








Ce 


2 Wer Geld — wi Se 


eile diefe u in ben Kürichnerhof zu J. 
Es ſollen daſelbſt an 
aan netitanifhe Gunmſchuhe 
welche in — verſteigert werben ſollten, 3000 Paar während ber 
efigen Meſſe aus werben; 

Hmerikanitche zummifchube für Damen 1 fl. 12 tr, 
befte Sorte 1 fl. 36 =, Sr Herren 1 fl. 30 fr. bis.2 fl, für Kin 
ver 48 kr. His 1 SL 1 

Mann karın die Fe Schuhe und Stiefel dazu benügen und 9 
iſt dadurch des Webels von kalten und naffen züßen-überhoben. =. 

EanthoucHofen, bejonders für Reithoſen geeigntt/) an) 5 











basfelbe in ber j 





Finder wird erfucht, 






peb. d. Bl. ‚abzugebett. 



































= # J 
& fl. das Paar. 7 on. 
"sie n- & Sonnenfbirme, Enitvusscad-Margni: = — SEN 
ſes fl 12 ir, 1 fl. 30 fr., 3 fl. 30 fr. bis 7 fl. Alte Getelle SE 
werben 356 — 5 + vn 
ften Wachstücher zur Schonung und Bierde der % Ar — #2 
ih und NE abgepafte für Tiiche, Comoden x. ıc. in & S —— 
Siucken, feinſte (für Claviere ꝛc.) Unterlagen für Glaſer, ee iz sa HS 
ſchen, Lampen ıc. RR = = = * a 
VY —— Feniter:Rouleaur, prahtvolffte, nur, 54 tr, A Ref = 23 = 2 
* Umerifanifebes XZedertuch, — — Sorten’ für, Wr = = en 2, 2. 
Sopha und Stühle 2.2. zum Ueberziehent mE 5 SEE} BT 
Neifetafchen, — lederne "Cifenbabn-Anbänge: = > 3% 4 F 
taſchen und Geldtaſchen für Herren 1 bis 31. Wollene =. EEE — 
und feine —— Hacken von 1 bis:3 fl. Um: Ü (9 Fr — mi2 
terbofen für Herren und game von 48 Ir. an. Eravatten Q 25 ER 
und Binden für ——— 48 kr., 1 fl. Seidene Hals * m 205 B - 
ag ge x. Gemalte — ehe von 36 fr. bigcAB kr a Er 88 gi Hase 
B. Wiederverfäufer erhalten bejonderen Rabatt!!! a Air * =” 
Bitte einen Schub, Stiefel oder von Papier das Maß mitzus cz: Sul Eyeran 3 a 
bringen, fowie das Maß der Möbel und Fenſter nicht zu vergeſſen. A % = SEES EST 
Nur einige Tage im cd ar da gegemiber ven) & 5 * SE E38 
m. = Rail —— 
Neumünfter. = — En 
Dim; : 3 bee ans Mai, 'D2:= So laas 
— \\ — SR: ir] = 
E ech BE un ee | 
EFWELTIWITT: 
183 25 —— 
= = [9 GE 
> Bielefelder & Herrnhuter Iandgespinnst, F—— —— 
Leinwand in allen Qualitäten; 3 Ellen breite Leinen zu Bett— erg i 
tücher ohne Naht; 3%, und 3%, Ellen breite Leinen für Eins S —— moͤblirtes a zu vermiethen. 
jchlagtücher zu abgenähten — weißleinene Taſchentũcher „essen EEE © 0 
ohne Appretur für Herren, Damen und Kinber ; ——— 200 werben gefucht gegen I 
Taſchentuͤcher in allen Farben und ſchonſten Muftern t, Verſicherun a 
für reines und reelles Leinen zu feitgejegten Pretfen dition dB. Br ” 





J. Erlenbach aus Fürth, 


=. Es find mehrere gebran * 
Bude im Küuͤrſchnerhofe vor dem Haufe des Hm, Buchbinder noch) Rn Br auf s 
Zang vis-A-vis ben Salzamte. firumente als a 

mpe ” 


tolin, Baß, Flüge mx x. 


EN TOVBRURON OBSMROERBN CNN TERBNRRER un; Sränfn, "ähees in ber Eape 
Alizarin-@inte 








in ädhter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 418, 24 u. 36. %. empfiehlt — gute und iofibe * (ehe 
nen gegen a 
A. Herold. fogleih auf große, Be 






ieje ächte Lager bei Leo Sämitt hi 
Riftngen. & Breihäbler I et, u gel in Daten Sinchame 





Drud ven Bonitas-Baker-in — 


Würzburger Stadt und LCandhote. 


Der Würzburg: 
Stedt- uns fum- 
dete erſcheint mit Aus · 
nahme ber Sonn⸗ umb 





Ver Pränumeratione 
Preis beträgt dahier nion. 
16 Ar., viertelj. 45 hr. 
auswärts bei dent. Voſt⸗ 





Gaben Feiertage täglich enftalten monat. 274 ie, 
Rachmittags 4 Uhr. viertelj. 94 kr. 
ls wöchentliche Bei Inferate werben Me 
lagen werben Dienstag, breißpaltiae Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlicer Schrift mit 2 
das Unterhaltungsblatt Brensesn, grbſere nad 
Ertis- Schleifen mit belles ben Raume berechnet. 
teilt. Juhalte beigegeben. — Briefe u. Gelber france. 
Zehnter Jahrgang. 
@r. 267. Samstag den 7. Movemter 41857. 


 Bifenbahnzäge. Eilzug. Poſtzug. 








Ankunft von Sataberg 44 Abends, 98 Vormitt, 
Abgang nah frankfurt 44 Hbenbs, 90 Bormitt, 
Aukueft von frankfurt 955 Vormitt. 5190 Abends. 
Abgang nadı Samderg 10% Bormitt. |: 50 Abend⸗ 


. Rah Ansbach 12 1. Nachts, 
—* 6 U. Abende. Poſtomnidus Nah Ansbach 6 U. früh 


1235 Wiittags mit PerfonenBef. 
25 Mittags mit Berfonen-Bef, 
11% Nachts mit Berfonens:Bei. 8 früb mit Perlonen-Wef. 
49 früh mit Perfonen-Bef. 
Mergentheim 1%, U. Mittags. zer über Vifhoisheim 4 1, früh, über Werts 
. Arnflein 5%, U. A 





Güterzugl Güterzug II. 
99 Nachte mit Perfonen-Bef. 
3 früb mit Perſonen⸗Beſ. 





1255 Mittags mit Perfonen-Bef, 


ende. Dettelbach 51, U. Ab. Kikingen 8 U.- früh, 


ingen:Reuftadt a/f. 1 U, Mitt. und Kibingen-Wiefentheib 51, 0. 9b. Ochſenfurt 2%, U. Nachmitt. Rofbrunn:Eifelbad, 51/, Abents 


TZagsnenigfeiten, 


Der prot. Generalfynode in Bayreuth wohnen aus 
unferem Kreife folgende geiftliche und weltliche Abgeord⸗ 
nete bei: Dekanat Sleinlangheim: Brader, E. Dekan und 
Pfarrer. Kreugmwertheim: Keller, Pfarrer in Kleinheu: 
bad. Memmelsvorf: Blenbinger, k. Dekanatsverweſer 
und Pfarrer in Gleifenau ; Frhr. v. Rotenhan, k. Kam⸗— 
merherr und Rittergutsbefiger in Rentweinsdorf. Rüden⸗ 
haufen: Memmert, 8. Dekan und Pfarrer in Wieſen⸗ 
bronn;z Walk, Kaufmann in isheim, Rügheim: 
Meyer, k. Dekanatéverweſer und Pfarrer in Burgprep- 

ach; Frhr. v. Truchſeß auf Bettenburg. Schweinfurt: 
rtich, k. Dekanatöverweier und Pfarrer. Weitzenbach: 
Teufel, k. Delanatöverweier und Pfarrer in Höllrich; 
Behr: v. Thüngen, k. Kammerberr und Forftmeifter in 
oßbach. Würzburg: Dr. Fabri, Kirchenrath, Dekan u. 

; Kabr, k. Drepierunghrath. 

Erledigt: Die Stelle eines praftiichen Arztes m 
Fechenbach, 28; Stabtprogelten; Bewerbungstermin bis 
zum 17. b. Mis. 


Erledigt; Das Phyſikat Stabtamhof (Oberpfalz und 
Regensburg) 

Der von bem Pfarrer und bem Magiftrate von Groß⸗ 
oftheim, Landgerichts Obernburg, für ben fgl. Tiſchtitulan⸗ 
ten, Vriefter Franz Joſeph Petermann, 3. 3. Verweſer 
des St. Magdalena: Beneficiums in Großoſtheim audge- 
ſtellten Präjentation auf bdiefes Benefictum wurde bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Nachdem die jüngfte Erſatzwahl des Stadtmagiftrates 
bie Aller Benfte Genehmigung erhalten hat, fo treten in 
Folge derjelden in das Gollegium ber eindebevoll= 
tigten- ein bie HH. Job. abe, Wachszieher, Friedrich 
Lindner, Gifenhänbler, Branz Karl DOftberg, Schreiner, 
Stephan Gidenmayer, ?!. Bauinfpektor, Johann Köchel, 
Privatmann, Friedrich Knauer, Garküchner, Zofeph Scheer, 
Schieferdecker, Daniel Linder, Gaftwirth, Johann Michael 

öfer, Kaufmann, Dr. Johann Narr, k. Univerfitätd: Bro= 
effor, Georg Schirmer, Vrivatmann, Johann Stöhr, Gaft- 
wirth, Albert Barth, Zeugſchmied. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 3, Movbr. 1857. Privatier Adelbert Bau— 
mann erhielt bie polizeiliche Bewilligung zum Kartoffel: 
Verkauf. — Das Gefuch des Mojes Löw * er don 
Bayreuth um bie Erlaubnig zum Verkaufe von Damen- 
mänteln und Mantillen auf der Mefje wurde auf Grund 
ber von ihm probuzirten Konzeſſionsurkunde genehmigt. 
— Wegen Aufftellung einer Gedenktafel für ben verleb⸗ 
ten Profeſſor Ir. eg er v Giebold vor dem Haufe 
Diſtr. 2, Kr. 75 foll der Ausihuß des bifforifchen Ver 
eins über bie Art und Weiſe der Herftellung und über 
den Inholt derſelben befragt werden. — Da bei Dachbe⸗ 
befungen die Aufitellung eines Ziegels auf einer Stange 
nicht binreicht, um Gefahr für das Leben Vorübergehen- 
ber zu bejeitigen, fo werben bie Dach- und Schieferbedter 
angewiefen, bei Meidung einer Strafe von 5 fl, in Zus 
funft des Schußbrettes, worin Alles, was vom Dache 
ger liegen bleibt, jich bedienen. — Zwei Ge⸗ 
uche um Ertbeilung einer Ruffermirthfehoftätenge on, ver⸗ 
bunden mit Reftauration, wurden abgemwiejen. — Das 
Dechant Küͤmet'ſche Stipendium wurde dem Studirenden 
Emil Ganı von Tauberbifchofsheim, und zwar auf 6 
Sabre, verliehen, und die Bermaltung diefes Sipendiums 
bem Vorfteher des Aten tg Si Scjneidermeifter 
Baufewein übertragen. .— Die Kanalifirung der Holy 
thorgafle fol, da von ben Abjacenten nur die Sumute 
von 227 fl gezeichnet ward, nicht ausgeführt werben. 


* Das auf der —— aufgeſtellte Natu⸗ 
ralienkabinet des Hrn. V. Otto iſt ſehr reich ausgeſtattet 
und bietet bei ungewöhnlich billigem Eintrittspreiſe des 
Sehenswürdigen ſeht Vieles, weßhalb basjelbe zahlreis 
chem Beſuche empfohlen zu werden verdient. 
(Eingeſandt.) Hat Fräul. Augufte Vogl, Eoncerts 
fängerin dahier, jchon durch ihre vorzünlichen Leiftungen 
bei verſchiedenen Concerten und Produktionen im Laufe 
ber vermwichenen Saijon eine Gründlichkeit und Gediegen- 
hett ber Schule, aus der fie hervorgegangen, bekundet, 
um fo —— mußte uns deren Annonce bezüglich des 
im Monate November zu eröffnenden Gejangcurjus ber 
rühren, da mit ber Ereirumg einer ſolchen Geſangſchule, 
dergleichen bereits in Augsburg, Nürnberg ac. ſchon lange 


s J 
MA 


beitehen, hier in Würzburg, wo unter der Aegide jo aus⸗ 
gezeichneter Männer die Mufit überhaupt auf einer jo 
Gin Stufe fteht, einem wirklichen Bedürfniſſe aud in 
diefer Beziehung abgeholfen wird, um fo mehr, als über 
die überrajchenden ————— weiche Fräulein Auguſte 
Vogl durch ihre gründliche Methode bei verjchiedenen her⸗ 
vorragenben ‘Familien ſchon in kurzer Zeit erzeckt hat, 
die fchmeichelhafteften Zeugnifie Iprechen. Hoffen wir mit 
Zuverjicht, da * Auguſte Vogl das Honorar jo billig 
geftellt hat (2 fl. per Monat), daß biejes wahrhaft zeit» 
emäße Unternehmen in fürzefter Friſt ſich alljeitiger 
ürdigung zu erfreuen habe. 
Bon Kennern u. Freunden gediegenen Geſanges. 


Auf unſerem heutigen BVittualienmarkte, dem zweiten 
der drei jog größen Märkte, waren reichlihe Borräthe 
in Küchen: und Feldgewächſen aller Art aufgeftapelt, und 
die Preife billig. Kartoffeln wurden die Kleine Mege um 
2 —% tr, das hundert Kraut mit 3— 4 fl. bezahlt. 
Einem Händfer wurden wegen unbefugten Borkaufes 
mehrere hundert Krauthäupter weggenommen, Schmalz 
Toftete 38 kr, Butter 32—36 fr per Pfd., Eier I Stüd 
42 kr. — Bei den Wildprethändfern waren Hafen ſowie 
Hirfch- und Rehwild in reichlicher Menge vorhanden. 


Augsburg, 6. Novbr. Jüngfter Tage ließ Herr 
Maurermeifter Treu im Hofraume an der Rückſeite fei- 
nes am mittleren’ Kreuze gelegenen Hauſes eine 4 Fuß 
breite und 6'/,. Fuß lange Kaltgrube graben, bei welcher 
Arbeit die Wertleute in einer Tiefe von ohngefähr 6 Fuß 
if eine beinahe 2 Fuß dicke Grundmauer ftießen. Herr 
Treu, der in derfelben einen römiſchen Banüberrejt vers 
muthete, na von dem Funde unferen äußerſt 
alterthumstundigen Cuftos am hiejigen Mufeum, Hrn, 
Roger, der ih auch fogleih zur genannten Bauftelle ver⸗ 
fügte, an der durch weiteres Nachgraben in die Tiefe der 
mit römischen Dachziegeln, Mauerfteinen, Trümmern von 
Betonboden, Thongefäpftüden, Thierknochen, Kohlen und 
Säutt angefüllten Grube ein ganz gut erhaltenes Ge: 
nad) eines römijchen Gebäudes’ zum Vorſcheine kam. Der 
mit ziemlich groben Kieſeln vermengte Beton: Fußboden 
liegt 11', Fuß unter ber dermaligen Erboberfläde und 
ift noch fo gut erhalten, wie die d Fuß den Boden überra- 
genden bloß gelegten beide Wände ber norböiltlichen Ecke 
des Gemaches. 


Die bis jetzt nur fichtliche innere Seite 
Ankündigungen. 















einer Bruſtkrankheit in dem Herrn. 


ftille Theilnahme 


Die feierliche Beerdigung 
aus und der Trauergottesdienit Montag den 9. 


Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich dieſe Meffe wieder mit meinen 
Säfuerwaaren, jowohl Kochgeſchirre als fonftige Artis 


ſelbſt gefertigten 
tel bezogen — unb hübſche Auswahl bieten kann. 

Bei guter Waare und billiger Bedienung, 
Verkaufsplatz ober der Brüde rechts jüch befindet, 
ſehen ift, und lade zu gütigem Zuſpruche a ein. 


urkar 


Yoarı- Auzeceigm 
Am 5. November Abends 8 ne ift mit den hl. Sakramenten verſehen nach mehrjährigem Leiden an „ 
elig entichlafen, Herr 

Friedrich Emmerich, 


Bürger und Mechanikus und rüber Lehrer der Mechanik an der hiefigen Gewerbſchule 0 
Diefe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten des Verlebten wibutend, bitten um 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
findet Sonntag den 8. November Nachmittags 3/, Uhr vom Leichen 
November früh 8 Uhr im hohen Dom ftatt, 
Freunde und Berwandte des Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 


mit meinem Namen vers 


d Liebler 
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Cru. 

H > 2 “N r 25 

ber Bauern iſt mit glattem —E tleidet und 

wäre hoͤchſt intereſſant, dieſen uns äußerſt ſeltenen Fund 

in ſeinen inneren und äußeren Dauersjfortiegungen näher 

fennen zu lernen und dadurch einen ziemlich Haren Blick 

Aber die Bauart der Wohngebäude der nahezu ſchon zwei 

Jahrtauſende untergegangenen Römerftabt Augusta Vin- 
Em zu gewinnen. 

Münden, 6. Nov. AZufolge einer Entjchliefun 
des . Staatsminifteriums des Innern —— auf 
bem Dienjtwege einzureichenden Gejuhe um Entlaffung 
oder Befreiung vom perjönlihen Landwehrdienfte von nun 
an auf Stempelpapier gejchrieben, volljtändig begründet 
und Geburts, jowie andere Zeugnifje mit dem gefeplis 
hen Stempel verjehen jein. Nach erfolgter Erledigung 
haben die betr. Commandos die Namen der Entlafjenen 
oder vom perjönlihen Dienite Befreiten der Agl. Poligei- 
behörde mitzutheilen, welde dann, den Fall der Armuth 
ausgenommen, die Targebühren zu erheben hat. 

‚ Berlin, 3. Nov. Geh. Hat Dr. Schönlein wird 
wie ein Provinzialblatt meldet, zu Oſtern Berlin verlaf: 
ie und mit jeiner Familie für den Reſt feiner Tage in 
eine Vaterſtadt Bamberg überfiedeln. 

-Xondon, 3. Nov. Bei dem Verſuch bie „Great 
Eaſtern“ (der größte bisjegt erbaute Dampfer) vom Stapel 
zu laffen drach ein Schaft (le tambour, soo kepeinti 
die Achſe eines Gangipils); 6 Arbeitern wurden ba- 
duch Arm und Beine zerichlagen. Die Kräfte der Ar- 
beiter wuroen dadurch —8 und alle Verſuche das 
Fahrzeug in Bewegung zu ſetzen, blieben fruchtlos. Ein 
Kabel Iprang mit einem Knall wie ein KRanonenihuß. 
Alles floh. Man zweifelt, daß morgen die Arbeit wies 
der aufgenommen wird. (Ein Xelegramm meldet, daß 
man das vom Stapel laufen bis zur Springfluth im 
Dezemder vertagt bat.) 1 


Geld-Evurs vom 6. November. 

Biltolen 9 L 37— kr, dto. preuß. ſi. 34 .te, 
Hol. Weil +St. 9. 42", kr, Ranboutaren 5-jL BI— kr, 
M Frantenſt. 95: 19— kr, Englijche Soyereigns 4 
42— kr, Bnidal darcı 376,. Preuß. The. — I. —H, 
dro. Kaſſeuanw. 1 jl. 447, tr. dsfranten » Thaler 2fl 
8%, fr, Hochhaltiges Suber 24 1. 34 fr. 

Wechſel auf Wien fi. 10 €, k. S. 112— übt. 
Berantwortiiwer Mevafteur: Kr. Braub, 






wozu "bie 


Im 4. Diftritt Neo. 119 iſt ne 
fonnige Wohnung von zwei tapegirittt 


küche, einem Brunnen im Garten 
fonftige Beguemlichkeiten auf Licht 
zu vermiethen. i 


. Ä immern, Küche, Magd- und 
bemerfe ich nod, daß mein —— ——— 
qhtme 


aus Marbktheidenfeld. 
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Bekanntmachung, 
In F Beſchluſſes der Direktion der königlich privilegirten bayeriſchen Oſtbahnen zu Münden 
dont 2, Nopember 1 Nr. 3801 


{ und ‚vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Montag den 30. November 1957 Vormittags 9 Uhr 

im Geichäftslofale des unterfertigten Sektions: Jugenienrs zu Regensburg nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 

im Wege der allgemeinen ichräftlihen Submilfion 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord veraeben, nemlich 
das Arbeitsloos XXXIV. B. der Nürmbergeegenähurger Gijenbahn, dann bas I. und II. 2008 ber Res 
gensburg-Paflauer Linie, veranjchlagt 





033 NXNXIV IR. Loos I. 2008 1. Zuſammen 

== "lang 7500" lang 24413° fang 25000 lang 86913’ -- 
» = fl. fr. fl. fr. kr. ; tr. 
ür Erbarbeiten . arten am ME 0 17696 36 26855 42 512 37 
m. Kunſtarbeiten3864 56 14334 06 26821 48 45020 50 
—— der rn srrene - 05 56 10333 29 13932 14 27911 39 
" ung der Wegübergänge - . . 1057 49 2792 3 510 4 8970 58 


Summa: 18489 — 4uid6 36 72780 28 136416 04 
Bedingnlßheft, Pläne u, Koftenanichläge Liegen vom 15. I. Mts. an im Geſchäftslokale des unterfertigten 
——— & —— Einſicht offen, wo auch die Submiſſions-Formularien in Empfang genom⸗ 
men werden kinnen. Es Tann ſowohl auf einzelue Looſe als auf alle zuſammen ſubmittirt werden. 
= 5 Die Submiffionen felbft müflen in vorichriftsmäßig überjchrie und — Couverten längjtens bis 
FR Sonntag den 29, Movember 1857 nds 6 Uhr, 

bei dem unterfertigten Seftionsingenieur zu Regensburg :eingelaufen fein. e ; ® 

Die Submittenten Haben bei Vermeidung der in den $$ 6. 7. 8. der allgemeinen Petit ig ans 
gedrohten Rechtsnachtheile in der. angefeßten Beraftordirungstagfahrt fich perjönlich oder dur gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte einzufiuden und erfgrberfichen Falls die Nachweiſe über Hr Uebernahmsfähigkeit, ihr Cautions⸗ und Bes 
triebsvermögen vorzulegen. j - 

Regensburg, den 5; November 1857. 

55 — Der Settionsingeniemre— 


Spandau 
FR . einem bedeutenden Marktflecken 
— Polytechniſcher verein. ——— 
Die früheren chemiſch⸗ techniſchen Vorträge des Hrn. Dr. B. Shwar mit ober ohne Labeneinrichtung am 
zenbad werben ei einer frequenten Straße liegend, nebſt 


Sonntag den 8: Novbr. Vormittags 10 Uhr önen Garten aus frei d zu 
wieber eröffnet werden, wovon die verehrlichen Mitgliever der Geſellſchaft a.‘ — —— ne 
ei Einladung zu zahlreicher Betheiligung hiedurch benachrichtigt Chiffre F. S. bejorgt die Erped. 





Die Direction. 


| Winterhandfchuhe 
fowwie feine wollene Soden, Hemden, Leibbinden, 
Unterbeinfieider, weiße baumwollene Strümpfe 


empfiehlt in allen Qualitäten 
". JB. Schmitt. 


BEHRRKARHENTRHEN ARBERNERNUNTERE: 


Gummi: 


orte, fefte Preiſe für Herm Afl. 12 fr, 


— tt i —— 





orten Winterſtiefelchen 


der Obige. 


Meine Bude befindet fih auf ver Domftrafe mit Firma, 


en 
D- 


Im Kleider-Magazin © 


14 
Heinrich Braun 
„aus München 


find die laͤngſt erwarteten weiteren Nachjendungen eingetroffen, 
als. eine große Auswahl in den neueften Tuch u. FKochler- 
Joppen, Rnaben- ocblerjoppen, Naglant, Serbit: 7 
und Winter-Heberzieber, und werben die nädhitfolgenden — 
Tage legen berabgefetten Preifen abgegeben. — 
Eine Parthie Raglans, Winterröde werben unter dem Koften- 





Ein Logis von 3 Zimmern, Küce 


und fonftigen Benuemlichkeiten ift auf 
Lichtmek zu vermiethen. Näheres im 


3. Diſtr. Nr. 263. 





fowie Saus⸗ und Filzfchuben. 
u kau⸗ 
Exp. 


Ein Häuschen mit Hof 


oder Gärtehen wird ; 
fen gefucht. Nah 


wird 3 
iD 


preis abgegeben Zu geneigten Cinkäufen ladet ergebenft ein 
Heinrich Braun aus München. 


Adam Niem aus Bamberg 


, üchte amerikanische prima 
Damen 1 fl. 45 fr, Kinder 1 fl. 18 fr, empfiehlt zur aefälligen Anſicht 


empfiehlt fich dem verehrlichen Publikum in allen 
und: Abnahme 


für Damen und Kinder, 


ſchuhe 





4458 
Bielefelder Leinen 


fowie ie und Hausleinen, weiße und farbige Ieinene Tafchentücher, 
interftoffe für Herrn und Damen, Gadenez und Foulards zc. ıc. babe eine 
neue Senbung erhalten, und gebe ſolche billigſt ab. 


J. F. Keiser, 


| am, Sppmalgmartt, 
Main- und Khein-Dampffchifffahrt. 


Im 5. D. Nr. 1 ift auf Sflige- 
meh fünftigen Jahres ein * 
jenes Logis von 4 Zimmern m 

lonftigen DBeruemlichkeiten an eite 


ruhige Familie zu vermiethen. 





hl 
e 


geſtickte und 


Diſtr. 


pfiehlt 


J. Denner. 
ein Zimmer mit Kammer 
zu vermiethen im 1. 


erg 
einer reichen Auswa 


‚ als feinft 


en, Album, 


jowie eine reich 


,‚ Santmt: und Atlas: 


e Artikel, und em 


, Domftrafe. 
s Bamb 


er Meſſe mit 
ſchen, 


üchern in Kalbleder⸗ 


gen und ſonſt 


ſolche zur gefaͤlligen Anſicht und Abnahme 


Der etwas gebeſſerte Waſſerſtand bes Maines ermöglicht es, vom 8, 
November anfangend, wöchentlih ein Güter: Dampfboot zwilden hier 
und Frankfurt gehen zu laſſen, mit welchem auch Paſſagiere regelmäßige 
und Aber Beförderung, finden. 
rt diefes Bootes 


Ab 
von ur urg nah Wertheim Sonntag früh 8 Uhr, 
z Frankfurt „ 


beim „ Frankfurt Montag früh 6 Uhr, 
jer Dienft zwif Franffuck * pe re: 
Un i wiſchen 
Würzburg, ia 4 November 1857. 


‚, Arbeitstörbch 


erta 
u ben billigſten Preiſen. 


ige neueft 
i 
b 
r 1“ 


WUrbeiten 
Es 


Portemonaies 
Sammt⸗Led 


Es in befteht unverändert fort. 
Die Direktion. 


J. And. Langlotz 
empfiehlt fein gut afjortirtes Lager von 


Bielefelver, Schlefiicher und Irländer Leinwanp, 
Schertin 4. fr. und höher; alle Sorten * ücher, darunter weißleinen 
von 24 fr. bis E 1.; Fadenbattif von fr. bis 2 fl. per Stüd; 
feinene Hemden-Einjäge von 24 kr. bis 1 fl. 45 kr.; baummollene ng 
von 12 fr. bis 48 Er.; dann eime große Auswahl fertiger Herrn, Damen» 
und —8 —— Unterjaden, —— vou 15 fr. und 
t; Eorjets, Negligehäubchen, Netzchen umd berg : 

—* wer Wolltuche, Budokins, Zephir, Wollenzeuge, Taſchentücher, 
tücper, Binden, Gadenez, Cravatten, wollene Decken, Moltons und Geſund⸗ 
heiisſianelle, Bettbarchende, Zwillch, Bettzeuge, und noch viele dahin ein⸗ 
ſchlagende Artikel. 


der 
artier auf Mi 


ſchla 





Wandtaſchen 


— 


von katholiſchen Gebeib 


Einband mit echten Silberbe 


Pappeterie 


— 


Eingang zur Schuſtergaſſe, Eck⸗Bude 


Kilian Denner au 


sieht zum Krftenmale die Würzburg 
von Papp- und Keder-Galanterie: 


elegant gearbeitete Cigarren- Etuis, 


Mappen 
acher- Kirche ift ein Qu 


m 1. Difte, Nr. 336 
ne zu vermiethen. 


Auswahl 


be 





vor dem 
Serrn 


m 


ed 


Befauntmachung. 


(Soncurs;gegen ben Nachlak der Anna Maria Rügamer Wittwe von 
Hettſtadt beer.) 
Regen den Nachlaß ber Anna Maria Rügamer Wittwe von Hettftadt 


tft rechtsfräf:ig der Concurs erkannt. t 
Es werben nun die Eviktstage in Folgenden ausgeichrieben : 


2 Ranazlenpdgel ꝛc. xc. 


I Eviltstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und beren 
Borzugareckte auf 
Montag den 30. November |. 38. 
IL, Eviktstag zur Geltendmachung von Einreden auf 
— den 28. Dezember I. Is, 
1II. Ebiktätag zur Vor * von Repliken auf 
ontag den 25. Jınuar 1858, 
IV. Eviktätag zur Vorbringung von Dupliten und zur Pflegung der Schluß: 
verhandlungen auf 
. Montag den 22. Februar 1858, 
jedesmal von Morgens 8 Uhr an, : 

Es werben hiezu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden, daß das Nichterjheinen vejp. Nichihandeln an dem I Ebiftstage den 
Ausſchtuß der Forderung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen reſp. Nichthandeln an den übrigen Ediktstagen den Ausflug mit den 
an berjelden zu pflegenden Handlungen zur Folye hat. 

Alle auswärtigen Gläubiger haben bis zum I. Ediltstage einen In— 
finuationsmankatar anher zu benennen, wibrigenfalls die künftigen Inſiuuanda 
an das Gerichtöbrett geh tet und fo für rite infinuirt erachtet werden. 

Würzburg den 27. Oktober 1857. 

Königl Bezirtsgeridt. 


Seuffert. _ Gehner. 


Heinrich Wültner, 


felofal nicht 


t an Domftraffe 5 


bach befindet 


Berfteigerung. 


baufen bei Bielefeld, 
Im 2. Diſtr. Mr. 68, obere Dominikanergaffe, werden 


‚ Drell: ————— unter Zuſicher⸗ 


das Berkau 


ut = daß —* 
aus, ſondern von je 
iching 1 Stiege 


ce 
ie 


li ſcheu Ka 
ufutarın 


Klin 
Ra 


Zeintwandfabrifant aus Derlin 
ugleich zei 


empfiehlt fein bekanntes Leinwand⸗ 


ung bill gfter Preife. 


. MR, Nachmittag 1 Uhr, 
tiftätten, Tiſche, 1 Ofen 


einem freiwilligen Berftriche unterfteift. 


’ 


Montag den 9.1 
verſchiedene Möbels, als: Be 
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= Bücher» und Muſilalien⸗Leihauſtalt 


von W. Suhler, Riatmersgafie Ar. 115. .% 

Zur bevorftiebenden Winter-Saifon erlauben wir uns, unfere aus” 14200 
Bänden beftehende, mit den beliebteften Werten der neieften a Schrünfteller 
reich verſehene Leihbibliothel einem verehrten Publilum beftens zu empfeblen, 
Der aus über 2000 Bänden beſtehende framsöfifche Theil bietet an Klaſſilern 
—8* als an neuen Romanen die reichlichſte Auswahl. — Das Abonnemeni 
eträgt auf einen Monat 40 fr., auf 3. Monate 1 fl, 45 fr., auf 6 Monate 
Ir 1? h., auf 1 Zabr A fl. 418 Er, Der Abonnent erhält 6 — 8 
de auf einmal und kann diefelben nad Belieben umtaufhen. — Das 
Abonnement auf 1 Buch beirägt-20 fr. her Monat. Außer dem Abonnement 
loſtet das Buch auf 1 Tag 1 fr., auf, 2 Tage, 2 fr., auf 3-8 Tage 3. Er. 
Die Leibgebühren für franzoſiſche und engliihe Bücher find diefelben wie 
für deutſche. — Die neunte Fortſetzung unjeres Kataloge, welche die neueften 

Anfhafungen enthält, wird _demmächt ericheinen. : 


POTTER TTETTETT ET 





Rouleaux a V’Imperatrice 
in diverſen Mopellem ’ perfönlich in Paris einges 
kauft, empfiehlt zu geneigter. Abnahme 


Rom, Frijeur, 


Zugleich —5* ich meine Perücken, Tou- 
pets, Haar= und Seivenfcheitel xc., ſowie mein 
Eabinet zum Haarſchneiden und Frifiren, 


u EELLLVLEODEREDDDED DH 


Damen - Negtie 
als fertigen Hempen,  Unterröden, Negligejaden fowie 
Negligehäubchen ift ſtets das Neuefte vorräthig bei 
F. J. Schmitt. 


TE —’0w 


Unterhosen, Unterjacken & Leibbinden 


in Baummolle, Wolle und Seide, deutſches, franzöfiiches 
und engliiches Fabrikat in den weitejten, längften bis zu ben Elein» 
ften Sorten, für Herren, Damen, Knaben und Mädchen, jo regu- 
lär aflortirt, daß jeve Perjon die geeignete Größe und Weite er: 
hält, Ermwähnte Unterjaden in Wolle und Baunnvolle auch ohne 
Nermel, ſowie aud feine Extra-Aermel, entweder diejelben ertra 
r tragen, oder in ältern Jaden einzujeßen, zu feiten Prei— 


en bei 
A. Erlenbach aus Fürth, 


Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder 
Zang vis-a-vis dem Salzamte. 


DON RB c ©) TANZEN 


Aecht engliſche Nähnadeln 
mit runden und langen Oehren, 100 Stück gemiſcht 8 kr. 


Kartenfaven, per Dutzend 7 Er. 
In der Bude vor dem Haufe des Domgaffenbäders. 


Es werben 12 Morgen Ader:, Baum: und Kleefelder auf Veitshöch— 
' heimer Markung fyamilienverhältniffe wegen im Gangen oder theilmeife ver: 
oder verkauft, Falles kann die Hälfte des Kaufſchillings 
ehen bleiben ober derjelbe auch auf mehrere Zielfri ven wertheilt werben. 
„ Näheres hierüber kann man zu Würzburg 1. Difte Nro. 173, Hauger 
Piarrgaffe, erfahren, wo auch die Katajter eingefehen werben können, 


BRRRUE 
EEE 







BEST 


Dei Spengler Amberg kann ein 
mwohlergogener unge von bier ober 


vom Lande ſogleich mit oder 9 
Lehrgeld Unlerkunft finden. 
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POUR Verkaur 


von rein leinenen Waaren J 


von Wolistein « Comp. aus Breslau! 


Bezug nehmend auf unfere frühere Anzeige, haben wit Ordre er: 
halten; mit unſerem Lager ganzlic zu räumen. Um den Transport ber 
Rüdfracht, ſowie die in kürzefter Zeit zu Teiftenden Zahlungen m deden, 
werben wir-fein Opfer jcheuen, und die Preife fo außerordentlich billig 
ftellen, daß fich nicht bald wieder eine ſolche Gelegenheit darbieten wird, 
rein Teinene Waaren zu kaufen, als biefes Mal, und werben wir und —* 
Vertrauen, welches uns ſeit Jahren hier am ee geichenft wurde, be⸗ 
ſonders durch ſchwere gute Waare und durch billige Preife zu erhalten juchen. ; 

5 Wir-garantiren daher für rein mit einer Prämie von 
0O fl, wen fib in vemvon und für rein Leinen verfauften 
Waaren die geringfte Beimiſchung von Baummolle vorfindet. 


= Preis-ECourant zu fehlen Preifen. 1 

-. Groie-undfeine: leinene Lajchentücher, das halbe Dugend von 1 fl ; 
0%, 1 ee S, 2bis II. Battiſt⸗Taſchentucher (Bartist 

elair), das halbe Dip. von FA, 3 fl dis 8 fl; ehr rein leinenec Tiich- 9 

gebe mit 6 Söfbietlen pen 4/, fl. am und-höher. Ein Stüd Leinwand $ 


u d.Syemden von 13 fl, an. Holländische, weſtphaͤliſche, herrnbuter, 
are nfleinen zu inden von 14, 16, 18, 20, 24 PR 
fl, jowie alle Sorten Tiſchlucher 


n allen Längen und Breiten, ‚jowie $ 
Alle Sorten Stuben⸗ und Küken: Hanbtächer, Küflers und Theedecken in} 
tat, weiß und chamois von 4 fl. 12 fr. an HerremEinjäße, bunt» 
—8 Foulatbs —— billigen Preiſeu; Pique Reifröde für Damen, 


bas Stüd 1J. 

„Wellstein 8 Comp. aus Breslau.‘ 
Das Verkaufslokal befindet ſich Domßraße im era 
Laden des Hrn. Yafob Sohn vis-ä-vis dem Gafthof 
zum Schönbrunen. 


— —————— — —— — 








— — — 


Bekanntmachung. 





(Berlafjenihaft bes Holzhaͤndlers Friedr. Hartmann non Rechtenbach betr.) 


I. forderungen gegen bie bezeichnete Nachlaßmaſſe find bei Vermeidung 
der Nichtberückfichtigung bei der Verlaffenihaftsauseinanderfegung 

Montag den. 30. Moubr. I. Is Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden. 

II In derſelben Berlaffenichaft werben die Liegenſchaften Lohrer Mark: 
ung, worunter ein Holzpla dahier am Maine 

Montag den 30. Rovember I. Irs Nachmittags 2 Uhr 
dahier auf dem -Gerichte, 

III. die Mobilien, worunter -Jüberne Löffel, Meſſer, Gabeln und Zucker— 
ange, Uhren, mehrere Betten, Spiegel, — Hauseinrichtungsgegen⸗ 
Hanke jeder Art, dann Holländer: Wägen und Winden, eine Halbchaife, 
mehrere Kühe, »Kalben, Schweine-und Hübner 

Dienstag den 1. Dezember I. Ars. und Mittwoch den 2. 
ie Dezember Vormittags 9 Uhr jedesmal 
beginnend im Sterbhaufe zu Rechtenbach, 

IV. die Liegenſchaften Rechtenbacher Markung, bejtehend aus einem Wohn: 
rn Stall, Keller unter einem a mit halle, Badofen, Schweine 

ällen und Hofraum, dann mehreren Aeckern und Wieſen 


Samstag den 5. Dezember I. Irs Rebwittens 1 Uber 
zu Rechtenbady im Gafthaufe zum Engel unter den an ben Zagfahrten bes , 
annt zu gebenden Bedingungen verfteigert 


Das BVerzeihniß und bie Beichreibung der Strichsobjette fann dahier 
eingejehen werben. 

Bei der Mobiliarverfteigerung wird zunächſt das Vieh, dann die Wägen, 
die Chaiſe und das GSilbergeräthe zum Auswurfe fommen. 

Lohr, am 30. Oftober 1857. 

Königliches Landgericht. 
Nickels, Por. Rineder, Aſſeſſ. 
coll. Rappentad. 


‚Ein Frauenzimmer,, wor t 
Ihuhben tastm, ucht, Befapäftigung bei 
einer Näherin ober Damenjchneiber. 
Näb. td. Ep." 
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nehmbaren Bedingniſſen 
then im 3. D. Air, 25 


7 
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Leon de Paris 


macht das geehrte Publifum aufmerkſam, 
daß, um die Rückfracht zu erſparen, er 120 
Bogen feines engliſches Poſtpapier 
für 48 fr, und 25 Brief-Gorberts 
gratis dazu gibt, und auf Verlangen das 
Vapier mit 2, verjciedenen Namen ganz 
audgejchrieben, geficmpelt wird. 

4 Bifitens Karten; mit hübſchen Ber 
AT zierungen und dazu paffenden Couverts 
Kürfchnerhofe vor der Neumünſterlirche. 


ns Wohnungs-Peränderung. 


Der Unterzeihnete beehrt ji feinen werthen Kunden, Freunden. und 
Bekannten die ergebene Anzeige zu machen, daß er feine bisherige Wohnung 
im Jngolftadter Hof verlaffen und eine andere bei Hern Schuhmachermeijter 
Edert Nro. 323 vis-a-vis vom weißen Lamm bezogen habe, ° : 

Würzburg, am 4. November 1857. 


Ebriftian Dinftühler, Damenkleidermacher. 


Karl Ott, Graveur, 


« Würzburg, Franzisfanerplag Nr. 162 














empfiehlt ji in allen Branchen feines Gejchäftes au recht zahlreichen ge 


neigten Aufträgen; als: Siegel und Stempel jeder Art. Platten, Stempel 
und Filetten für Portefeuille: Fabrilanten und Buchbinder, Stempel und 


men für Wachszieher, Vergolder zc., Gußformen für Zinngießer ꝛc. 


riften und Zahlen zum Einjchlagen in Holz und Metall und zum Zeich— 
nen ber Wäſche : 


Ein im Zeichnen nicht ungelibter gefitteter Junge kann bei Obigem in 
bie Lehre treten. 


Neue Holländer Haͤringe 
in '/s Tonnen find angekommen bei 


Michael Auvern. 








Nur am grünen Markt!!! 

im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer eine Stiege hoch. 

== Zu erstaunlich billigen Preisen!!! ; 
Elegante Ragland und Ueberzieher von 8, 10 und 12 fl. an. i 
Paletots a la Malakoff von Pelzdouble, das Neueſte für die Win- 

terfaifon, 23, 30 und 35 fl. Zr 
Tuch⸗- und Buckskinröcke befter Qualität, 9, 10, 12 und 14 fl. 
Warme Winterröde und Ueberzieher, 4, 5, 6 und 8 fl. Zur 
Schwerfte Tuch: und Budskinhofen, 4, 5 und 7 fl. 


"und 3 fl. an. 
Kochler: oder Jagdjoppen in braun ımd grau, 2, 3, 4 und 6 fl. 
Doppeltwatiitte Schlafröde 3, 4, 5, 7 und 10 fl. 


Sigmund Weif 


| | aus Münden. 
Verkaufslokal nur im Haufe des Heren Privatier 


Scheuer an grünen Markte, 





Die Bude befindet ſich anf dem 


mag, belicbe ſolche im 


Weſten, neuefte Defiind, von 1 fl. 30 fr, 2 fl., 2 fl. a 


£ Stadt-Cheater. 


Sonntag, 8Novp. Don Zuan. 
Oper in 2 Alten. 

Montäg,’9. Nov. Verſtrickt u. 
gelöft. aujpiel in 4 Akten. 


Für die arme, bülflos ver: 
lafiene Frau mit ibren un: 
mündigen Kindern gingen an 
mildtbatigen Spenden ein: 
Transport GÄHAEM.N af. 
48 fr. Gott ſegne die Gabe der Klei⸗ 
nen 15 kr. Gottjegne es fl. Freud 
thue desgleichen 1 fl. Der Herr helfe 
diefen Beprängten 24 kr, 

Summa 7I H. 31 fr. 


Enlavera. 


Mörgen Sonntag ben 8, de. 
musikalische Unterhaltung, 





:. Gi große Parthie noch wenig ge⸗ 


brauchte Dachrinnen nebſt Ofen⸗ 
rohre find billig zu verkaufen bei 
auer, Spengler 
in der Büttnersgafle. 


ne braune Sündin, auf den 
Ruf Diana gehend, bat fich verlaufen. 
Mer darüber Auskunft zu 2. ver⸗ 
1. Diſtr. Mr. 

47 Karthaufe zu hinterlegen. . 





Bon heute an wird in der Kettens 
gaffe 3. D. Nr. 24 reiner Trau⸗ 
— die Maas um 16 fr. ver⸗ 
zapft. 





Freta den Angzeige 

vom 6. November, 4 
Adler) Kflte: Ballmann aus Dautg⸗ 
Nitolaus a. Hasau, Bauit aus Miltenberg, 


‚ Stein a. Burg, Schauer a. Krauff,, Böhner 
"a. Dffenbah, Rihlam a, Leipzig ii, 


— —— — — — — — — —— f — nn —— - FJ 


(Kieebamm.. Räte: Dall.a, Ufenheius; 
Noude aas Darmftadı, Steine aus Lanvehut 
Deyger aus Bafel, ‚Shmüt) Privatler aus 
Mepeneburg, Büttner, Stubent, und @ljen- 
Berger aus Bonn, Düllmayer, Kabrikınt aus 
Karleräbe, 

Ktonpring; te: Hammer u. Büle 
peher a Moden, Dis u. Wurms a. Fılf, 
Iafod, Schlffer a, Miltenberg, v. Stigauer 
tgl. Regierungsratb mit Sohn eus Speyer, 
Siefline, Ing. a, Michaffenburg, Rramer, 
Ing. a, Mainz, Schulitheiß, Prak.ifant mit 
Begleitung a. Mannheim, 

(Schwan) Aflte.: Straßburger a, Klein⸗ 
beubadh, Kopenftein, a. Friedberg, Schleicher, 
Brauereibefiger a. Gräfendorf, Zell, Stub, 
aus Au — Btuuner, Apotheler aus Bir 
ſchofe ‚ Böhme, Remtamtmann von ba, 
Haln-a, Antwerpen, 

(Bürttemberger Hof.) Kite: Happ 
a, Fulda, Lippert a. Münden, Strohmaier, 
mit Battin, Infpeltor aus Mertbeim, Frau 
Der Were a, Uffenbeih, Fibr. von Netter, 
Gutebrfiger a. Saljburg, Frau Sweine mit 
Bran Mutter, Gatebefiperina. Schloß-Theres, 


' Geflvrben: 


rureiq Emmerich, Mechauikus, 42 3. 
all. f 





BuliusSpital Vromenade. 


Einem hoben Adel und verehrenswerthen Pub 
tum zur gefälligen Nachricht, daß die 
aus dem Circus Menz in biefiger Stadt zum erftens 
male zur Schau ausgeielkt ift und fich im berjelben 
folgende Thiere befinden nämlich: 

Jenny, ein ſchwarzer afrikauiſcher gut drei: 
firter£6700 Pfund wiegender Rieſenelephant, ein 
afiatijcher, ein afrifanijcher und ein Gilberlöwe, 
Panther, Leopard, Panther: Tiger, Jaguar, 2 
Königs» Tiger, Moſchuskatze, geftreifte und ges 


fieckte Hyänen, ein Bogel Strauß 9%, Buß ho, 


wirb im Gireud zum Neiten beugt, verſchiedene 
Vffengartungen, und dergl. 





| Hauptvorftellungen u. Fütterung 4 Uhr 
z Nachmittags und 7 Uhr Abends. 


Entree: 1. Platz 4 fr., 2. Pag 18 kr. 3. Play 9 fr. 


Bu deren Beſuch hohadhtungsvollit einladet 


Einem geehrten Publifum die ergebenfte 
Anzeige, —* mein — 


Naturalien-Kabinet, 
beſtehend aus 15,000 Gegenftänden, nebſt auch —— 
lebenden abgerichteten Affen und Pen u. f. w., ſowie Nahmaſchinen, 
auf der Promenade zur Schau aufgeftellt habe. 
Auch werben derartige Gegenftände ekauft und verkauft. 
Entre a Perfon 6 fr., Kinder die Hälfte. 
Um gütigen Bejuch bittet 






V. Otto. 


Mein Weiß-Waarenlager 
{ft duch bedeutende Zuſendungen in allen Sor⸗ 
ten glatten Moll's, Jacconas, Nanſoock, Cam— 
bric, Sbirting von ® Er. die Elle bis zu den fein— 
fen, geftidten und faconirten weißen Waaren 
auf das — aſſortirt und erlaube mir dieſes ſo⸗ 
wie meine große Auswahl in 


Vorhangſtoffen 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
F. J. Schmitt, 


RB Empfehlung gepoliterter Möbel. — 


Alle Gattungen ‚ganz gut gepolſterter Möbel, ſowie auch die neueſten 
Verzierungen zu Vorhängen find ftets vorräthig zu haben bei 
Franz Tünchner, Iapezier, 
Rofenbäderhaus 3 D. N. Ai. 


Damen-Mäntel & Ueherwärfe 


in ben neueſten Stoffen und Schnitten, ſowie r 
schwarze Zrphyr-Mäntel 





mit großen Krägen, von 16 fl. bis 40 fl. find in großer Auswahl, nen eine ' 


getroffen bei 
Carl! Bolzano. 


Renz 
Höhn’sche Bierbrauerel. 


Morgen Sonntag den 8. Nov. 
Harmoniemusik. 


Wenn ÜU..... t 2. in ver 
Marktgaſſe ihre verlogene Läfterzunge 
nicht hält, je wird ihr Name zur 
Warnung Anderer hier veröffentlicht 
und fie gerichtlich belangt 

von mehreren Familien, 


Legten Donnerstag ging auf dem 
Wege von Randersacker hieher ein 
Elaquebut und eine Schnupf: 
tabafsdofe zu Verluft; ber redlich 


— erhält eime entſprechende De 
ohnung. Mär. i. d. En ” 
Ladenvermiethung. 
Der bisherige Putzladen mit Ein 
. und heizbarem ug 
ift fogleich zu vermiethen. Näheres 
im 3. D. Nr. 369 bei 


e 
J. B. Müller, 
Bergolber. 


Ein gang neuer Winter: 
roc und ein in Eifer gebundenes 
Weinfaf, 14 Eimer haltend, find 
billig 9— verkaufen. Näheres 4. Diſt. 


— — — — — — 

Ein im Vergolden bewanderter gu⸗ 
ter Buchbindergebülfe fu 
dauernde Beihäftigung. Wo, jagt dit 
Exp. d. BI. 


— — — — — — — — — 
Ein ſolides Mädchen, welches 
ſich häuslichen Arbeiten unte 
wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Expedition 
d8. Bits. 


Am F ft. Kr. der 
Pleihacher ‘Kirche, ift ein Quartier 
Auf Lichtmeß zu vermiethen. 





J Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Htezu Beilage.) 


„De Wärzsburge , 
Start- und Sanı- 
bete erfheint mit Aus · 
nahme der Sonn⸗ und 
haben Feiertage taglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

„Us wohentliche Beis 
lagen werben Dienstag, 
Dormerstag u. Samstag 
das. Unterhaltungäblatt 
Ertre-Sciletien mil belle⸗ 





Würzburger Stadt- und LCandhote. 


















: hits 

Der Prönmmeratione 
Preis beträgt dahier mom. 
us he. viertel. 65 Kr, 
muswärts bei den k. Poſt · 
anflalten monatl. 24 kr, 
wierte. Br 
Inferate, ‚werden bie 
breißpaltipe Zeile aus ger 

I 5 Wöhnticher Egriſt mir 
Er N Mrexzern, größere nad; 
BE dent Rainer berechnet 





tritt. Imbalte beigegeben. ER riefen. Geldet france, 
Zehnter m Jahrgaug. 
— n - I 
Fr. 268. Montag den 9. Nuvemoer 41857. 
@tifenbahnzüge. | Eilzng. |"Woftzug. | GürteraugL Güterzug-I. 
Ankunft von — 434 Abends, 91 Normitt. [1235 Mittags mut Perfonens Bei, | 99 Nachts mit Perfoneri-Brf. 
Abgang nadı Frankfurt JM rende. | 99 Bormitt. |24 grittegd rat —— 3 —— ð 
Auhsuft von frankfurt 985 Bormitt. 510 Abends. [11% Nacıta mit Perfonen-Bef. Sirilh mil Verfonen-Bef. 
Abgenz nad Bamberg 10% Bormitt;,|C 59 Abende. /4® früb mit Werionen-Bei. 1255 Dittags mit PerfonenrBef. 
Euwãgen. Nach Ansbach 42 U. Nachts, Merpentbeim 4%, U Mittags, - Heidelberg über Biſchofsheim 4U früh, Mitt Wert: 
ka 61. Abende. bus. Nach Ansbach 6 U. * Ain fiein di 1. Abends. Deuelbach 51, U. Mb. 5** 8 W früh 
ingen:Neuftabt:a/A. 1 N. Mitt,unb Kitingen-Wiejen Ay, DM. Mb. Ochfenfurt 2%, U. Nachmitt. Roßbrunn⸗Eſſelbach 54/, Aben) 


> Zagenenigteiten. 


Dritte Schwurgerichtöfisung. (2. Verh. 
Schluß) Eliſabetha Schmitt wurde- von den Geſchwo⸗ 
renen ber ihr zur Daft gelegten Neate für nichtſchuldig 
erflärt und deßhalb vom Schwurgerichtshofe freigefprochen 
und auch jogleid; in Freiheit gelegt, 
Appell.» Yer.:Rath Samhaber, Staatsanwalt Hr. Seel, 
Bertheibiger Hr. gg Herz, Ob⸗ 
mann der Gejhworenen Frhr. v. Wolfokeel. Es tft dem⸗ 
nad) bei diefer Schwurgerichtsſitzung, außerbem daß die⸗ 
felbe nur 2 Fälle umfaßte, auch keine Berurtheilung erfolgt. 


Durch Beihluß der Generalbirektion der E: Verkehrs: 
anftalten find ferner in ben Gourszeiten abgeändert wor 
den: 1) die Cariolpoſt zwifchen Dettingen und Alzenau: 
vom f. November [. 8. ab). Abgang aus Dettin 

/ Abe Vorm; Abgang aus Alzenau: F1'/, Uhr Mit 
tags. Beförberungszeit: 1 Stunde. 2) Vom 8, Novbr. 
ab der Poſtomnibus — 2 und Hofheim: 
Abgang aus Haffırt: 8 Uhr 50 Mir. Vorm. Ankunft 
in Hofheim: 10 Uhr 20 Min. Vorm. In der entgegen« 
(a9 Richtung unverändert.: 8) Die Eariolpoft zwi: 
1 


en Hofheim und Ermershauſen: Abgang aus Hofheim: 

Une Min. Votm. Ankunft im Gruterähaufen: 12 
Uhr 5 Min. Mittags. In der Richtung Ermershaufen 
Hofheim unverändert, N 
In Helgenbrũcken und Partenftein wurden vom 1. 
Nodbbt an Telegraphen⸗ Apparate zur öffentlichen Benũtz 
ung aufgeſtellt, dagegen bei der munmehrigen Haltſtelle 
Bergrheinfeld mit dem gleichen Tage die telegraphifche 
Beförderung von Stäats? und Privatdepefchen eingeftellt. 


— Setne Biſchbfliche Gnaben haben beichloffen, die Pfar- 
En Bi u Landkapitels Geldersheim, dem Herrn 

farrer J. B Seuffert zu Kibingen. die Pfarrei Stamm⸗ 
Er Landkapitels Volkach, dem Hri. Soraltapfan Joſeph 
Michael Bıü ner zu Lauter und eb arrcuratie Hil⸗ 
—— St.Veit), Landkapitels Dertelbach, dem Hru. 
Localtaplan Joſeph Aberth zu Wargolshaufen zu verleihen, 
Die Verwelung der Schul Jujpeltion ur den Laud⸗ 
-gerichts: Bezirk Hlders wurde von der F, Regierung dem 


Bnar. „I sun 33... 2RTNE 


Präfident war Herr' 


mm. Pfarrer Johann Zimmermann zu Wüſtenfachſen 

bertragen, — 

Am 29. Oktober wurden bie. beiden Maͤdchenſchulen 

zu Mellrirpftadt «den armen Schulſchweſtern feierlich übers 
geben. (Diöz.- DL.) 

Situng des Gewerberatbes vom 8. Nov 
Nach Vortrag des Protocolls letzter Sitzung und deſſen 
Genehmigung kommen nachſtehende Einläufe zur Vorlage: 
Bom Stadtmagiftrate Würzburg: Geſuch des Mechant: 
kers F. Emmerih & Eonf. um eine Schloffer-Eonzeffion. 
Bon derſelben Stelle: Geſuch der ledigen Dttilie Roth 
von hier um eine Lizenz zur Verfertigung von Paramen- 
ten. Von derjelben Stelle: Geſuch des U. Höfer von 
Erlangen um eine Handjchuhmacher: Eonzeffion. "Bor Ges 
werbe:Natb Schweinfurt: Anjchreiben, die Verhältniſſe 
des Kappenmacher Gewerbes dahier betr. Erledigt wurde? 
Eine Anfrage des Magiftrats der Stadt Megensburg, die 
Berechtigung der Sädler und Pojamentire betr. Ein Ans 
fhreiven des Magiſtrats der Stadt Ansbah: Gemwerbs 
Differenz der dortigen Spengler und Kupferſchmiede betr. 
Schlüßlich die beregte Anfrage des Gewerberathes von 
Schweinfurt. 

* Morgen früh um 9 Uhr wird von Seite der St, 
Kilianusbruderichaft das Schugfejt der b. Jungfrau Maria, 
ber. Patronin des Frautenlandes, durch ein ſolennes Hoc: 
amt gefeiert, 


Durch die. in öffentlicher Sigung bes kgl. Bezirke 
gerichts Würzburg vom 7. d. M. verfündeten Grfchht- 
niffe wurden verurtheilt: Johann Weinig, verwittweter 
Unterfäufer von hier, wegen fortgejehten Verbrechens der 
inteflettuellen Urheberichaft zum Verbrechen bes Meineids 
in. eine Biährige Arbeitöbausftrafe; Dorothea Seiß, 
Witte von bier, wegen ; Verbrechens bes Mäneids im 
eine Tiährige. Arbeitäbgusftrafe ; Gottfried Schwegler, 
lediger Schuhmachergeielle von bier, dann Michael Men: 
nig und Johanun Kohl, ledige Zimmerlehrlinge von Gifin: 
gen, wegen gleichen Verbrechens , jeder in eine Aährige 
Arbeitshausfirafe, zugleich wurden die Worgenannten zu 
allen Würden, Staats: und Ehrenämtern, ſewie zur Ab: 
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ud, eines Zeugniffes ober Eides für immer unfähig 
rt; ferner Jakob Wei ledig von Kitzingen wegen 
Verbrechens ber unerzwungenen unfreimwillis 
na. Unzucht zu einer einjährigen Arbeitsgausiirafe, und 
ann Heinrich, Tebiger Tünchner. und Ehehaltenhaus⸗ 
noner dbabier, wegen Vergehens ber Körperver 
verübt mittelft Waffe ohne Ueberlegung und Vorbeda 
in aufwallender Hitze des Zorns, in eine 2wmonatliche 
doppelt geichärfte Gefängnißitrafe. — 
In dieſer Woche kommen bei dem kgl. Bezirksgerichte 
dahier zur Aburtheilung: Donnnerstag den 12. d. Mts. 
früh 8 Uhr: Moſes Hirſch Sondhelm von Kleinlangheim, 
en Verbrechens des Meineides, und Samstag, den 14, 
db. Mis. früh 8 Uhr: Lorenz Rammiger von Oberihwaps 
pad, wegen Vergehens der Antsehrenbeleidigung. 

Wie wir vernehmen, hat ſich derin der Banknotenfäl⸗ 
fhungsjache gravirte Künchnermeiiter Hartner von Kigingen 
in vergangener Nacht in der Frohnveſte erhängt. 

tr hochwürdigſte Hr. Biſchof von ee. 
Balentin v. Riedl, tft-am Freitag den 6. Abends halb 
5 Uhr buch den Tod von jeinen fchmeren Leiden erlöſt 
worden. - Derjelbe war geboren am- 15. Februar 1802, 
und ftand demnach im 56. Lebensjahre; Biſchof war er 
feit 1842. 

Am vergangenen Freitag Nachls wurde in Mainleus 
der Wechjelmarter Weiß erfchlagen. Die Thäter find noch 
unbekannt. 

Münden, 6. Nov. Der jchon früher an unſerm 
e. Hofe beabfichtigte Bejuch des ger von Neapel 
ift num für Ende diefes Monats in Ausjicht geftellt. 

Münden, 7. Nov, Heute Abend fand beim Sibers 
wirth im Thale eine blutige Schlägerei ftatt zwiſchen einer 
Anzahl Kuiraffiere und Artilleriſten. Beide Parteien 
erg ſchon feit längere Zeit auf einander erbittert zu 
ein, denn es fielen im Laufe diefer Woche zwifchen ihnen 
nicht weniger als drei Raufereien vor, Heute fcheinen fie 
bon förmlich zum Kampf gerüftet ins Wirthshaus ges 

mmen zu fein, und nad viner furzen Duverture von 
Trutzliedern begann plöglich das blutige Sch ufpiel. Alles, 
was im Zimmer nur beweglich war, wurde bemolirt, die 
Wüthenden warfen einander die Maßkrüge und die Biers 
läfer an die Köpfe, ichlugen mit den Banken und Stüh— 
en aufeinander, zerbrachen bie Gasröhren und rubten 
nicht bis mehrere * verwundet vom Platze getragen 
werben mußten, und endlich eine ſtarke Patrouille erfchien. 
Sogar in die Kühe drangen die Unmenfchen zulegt noch 
ein, um fih mit Schüffeln und Häfen zu bewaffnen. 
Einer der Rafendften kam jogar mit einem Stuhl auf 
die Straße heraus und warf denjelben mit aller Gewalt 
durch das Fenſter hinein. Man ſah zulegt im Zimmer 
nichts mehr als Glasſcherben und Blutlachen. 

Bei der am 16. d. Mts. beginnenden Aſſiſe werben 
in 11 Berbandlungen Anklagen gegen 23 Perjonen zur 
Aburtheilung gelangen, worunter 17 dem männlichen, 6 
bem weiblichen Geſchlechte angehören. 1 Perſon ift wegen 
—— Mordes, zwei wegen nächſten Verſuches zum 
qualifizirten Morde, 2 wegen Kindesmord, 2 wegen Körs 
perverletzung mit nachgefolgtem Tode, 1 wegen Brandſtif⸗ 
tung, 1 wegen Amtéuntreue (der vormalige Tarbeamte 
Sauter von Mühldorf), 1 wegen Mißbrauch der Prefie 
(Literat Reichardt) angeflagt. Die übrigen Anlagen 
wurden wegen Raubes und Diebſtahls erhoben. Insbe⸗ 
fondere kömmmt von Montag 30. Nov. bis Samstag 5. 
Dez. die Anklage gegen die born Hibel'ſche Räuberbande 
zur Verhandlung, wobei 8 — angeklagt ſind und 
ein Raub IV. Grades, ſowie 4 Raube IIi. Grades neben 
mehrfachen Diebjtählen den Gegenſtand der Anklage bils 
den. Die Aſſiſe wird bis zum 7. Dezember dauern. 

In Münden wurde ein junger Mann auf ber 
That ertappt, als er aus den ftädtiichen Anlagen «ir 
ftöde ausriß, um fie fih anzueignen, und wahrſcheinlich, 
wie ſchon öfter, feiner Geliebten in Töpfen als Präjent 
zu verehren; es wurde ihm von dem ihm Ertappenden 
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erft eine fuͤhlbare Leftion gegehen und er dann zur Por 
lizei gebracht, wo man rinen ben höheren Ständen an⸗ 
gehörenden Herrn in ihm erkannte. Der Magiftrat ron 
Münden hat die für Entdeckung des Thäters ausgejehte 
Belohnung von 50 fl. der Polizeidireftion Bereits zur 
Berfügung geftellt. 

Fulda, 5. Nov. Die Ablehnung ber Regierungs« 
vorlagen binfichtlich der Rhönbahn ven Seiten der Stän« 
dekammer hat, wie leicht begreiflich, bei uns keinen güns 
jtigen Eindrud gemadt. Man ſchöpft jedoch infofern 
neue Hoffnung, als mar glaubt, daß die Staatsregierung 
noch nahträgtih den Voritellungen bes hieſigen Stadt⸗ 
rates und des Schweinfurter Bahncomites, welche eine 
direlte Zufage der bayeriſchen Regierung noch vor ber 
Landtagsvorlage zu erwirlen beantragten, gerecht werde, 
biefe einholen und die Sache von Neuem an bie Sams 
mern bringen wird. Bei der bayeriichen Regierung ift 
das Schweinfurter Bahncomite bereits eingelommen, um 
über ven Bau der —— bis zur Landesgraͤnze eine 
direkte und jichere Zuſage zu erthallen, 


Deutſchland. 

Die Bundesverſammlung hat einen Ausſchuß für die 
holſtein lauenburgiſche Angelegenheit erwählt, und dazu 
die Geſandten von Oeſterreich, Preußen, Bayern, Han« 
nooer, Sachſen, Württemberg und Kurbeffen ernannt. 

Ausland. 

Oſtindien. Einer in Konſtantinopel veröffent⸗ 
lichten engliſchen — zufolge hatte General Outram 
von Cawnpore aus geſchrieben, die Zahl der im Koͤnig⸗ 
reihe Audh unter ven Waffen jtehenden Rebellen befaufe 
fih auf 150,000 Mann. 

Mitteiprerie der Schranne zu Wuriburg 
am 7, Rovbr. ’ 

Weizen 15 fL’29 £r., Kom 14 fl. 41 kr., Gerſte 
11 fll. 35 fr, Haber 7 ft. 56 fr, Erbien 16 fl, 37 Er. 
Linſen 16 fl. 838 kr., Widen — fl. — kr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 52 fr, Kom um 47 fr, 
Gerfte 12 Er., Haber um 29 kr, Erbien. um 55 fr. und 
Linfen um 1 fl. Sfr. gefallen. — Summa aller verkauften 
Früdte 1759 Schäffel. 

Mündener Hopfenmarft 
vom 6. November 1857. 

Geſammtvoorrath 696 Ztur., Abſatz 444 Ztnr., 
Reit 252 Zr. —— Mittelgattungen Landhopfen 
56 fl. 57 ir. Bevorzugte Sorten Holedauer 67 fl.52 tr., 
Wolnzacher und Auer Marktgut 70 jL — fr, Mittel 
fränfijches Gewächs Mittelforte 50 fl. — kr. Spalter u 
Kindinger vorzügl. Dual, 82 fl. 53 kr. Spalter Stadt⸗ 

ut nebit Weingarten und Moosbaher 97 fl. 42 kr. 

————— — il. — tr. Sager Stabt:, Herrſchafts⸗ 

und Kreisgut 125 fl. — fr Alter Hopfen — fl. — ir. 
>andelsbericht. 

Berlin, 7. Novbr. Die preußifche Bank hat ben 
Beſchluß gefaßt, von heute ab ihren Distontofag von 6'/, 
auf 7’/, Prozent zu erhöhen. 

arft t. 

Mainz, 8. Nov. Wenn aud die Zufuhren zum 
heutigen Getreidemarkt für einen Martini-Marft jet 
ſchwach war, jo ging der Verkauf bei fortbeftehender Flau⸗ 
beit doch nur —3*— und zu weichenden Preiſen. 
Weizen (200 Pfb. gl fl., Kom (180 Po.) 75% 
—8,/, fl, Gerfte (160 Po.) 774 fl. 

Beild-Tours vom 7. November. 

Biftolen 9 fl. 37— kr., dto. preuß. 9 fl. Bit, fr, 
Holl. 10:fL:5t.9 H. 42%, kr, Randdukaten 5 fl. 3I— Mr, 

Frankenſt. 9 fl. 19— fr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 
42— kr., Goldal Aareo 376, Preuß. Thlr. — tr, 
dto. Kaflenanım. 1 fl. 447, kr, deisranten » Thaler 2 fl. 
2, kr, Hochaltiges Siüber 24 fl. 34 fr. 

Wediiel auf Wien ft. 100 €. 1. ©. 11T, fühb. @.W. 


Berantwortlichet Rebatteur: Fr. Brand, 
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Ein Buchbinder- und Portefeuille⸗Geſchaft mit Hande 


bung von Papier, Schreibmaterialien, Büchern, Portefeuille⸗ 
Gegenftänden und dergleichen, ift mit Einrichtung, Laden und großem. neuere 
bantem Hauſe af dem frequenteften und ſchoͤnſten Plate einer an Eiſenbahn⸗ 
kreuzung Fiegenden Kreishauptftabt Bayern’s zu verkaufen. Anzablungsfumme 
fl. Offerten franco p. Adr. Roböl's Kylographiide und Grauiranftalt 

in Nürnberg 8. 019. 


Befauntmadun $- 
Berlaffenfhaft der Michel Zul Wittwe von Ggenbaufen betr. 

Am Freitag beit 20. November 1857 Nachm. 1 Uhr findet auf dem Ge 
meindehaufe zu Egenhauſen der Aufſtrich aller zu obiger DVerlaffenfhaft 
gebörien Liegenfchaften ſtatt, nach defien Beendigung die Mobilien im Haufe 

Berlebten Kunigunda Zul, Wittwe allda, verfteigert werden, 

Die Strichsbed ingungen werben an der Tagfahrt bekannt gemacht, nur wird 
einfiweilen bemerft, daß das Haus und bie Feldftüce gegen Bezahlung in 4 
Martinifriften, 1858 mit 1861, und Zulegung A%/siger Zinfen von Martini 
1858 an, die Mobilien hingegen, worunter verfchiedenes Bauereiz und Hand: 
geräthe, Weißzeug und Betten, nur gegen Baarzablung verftrichen werben. 

ahlungsfähige Strichsliebhaber find hiezu eingeladen. 

Werne, 2. Növember 1857. 

Königliched Landgericht, 


Angermann, 





Aſſ. 
ie Straub. 


Uunsthreibem. 


Die Pflegſchaft über Valentin Bonfig ledig, ehelicher Sohn des Bauern 
‚Balentin Bonfig von Bergrheinfeld betr. 

Für ale biefenigen, weiche eine Forderung an ben er en 
Valentin Bonfig von Bergrheinfeld zu haben glanben, wird biemit Tagfahrt 
zur Anmeldung und Rachweiſung ihrer Anfprüche auf 

Mittwoch 12. Movember !. rs. früb 8 Uhr 
bierorts unter dem Rechtötiadhtbeile der Nichtberückfichtigung bei Entlaffung 
bed Valentin Bonfig aus der Guratel anberaumt. 

: Dabei wirb meiter veröffentlicht, daß berfelbe, obgleich am 4. November 
1836 geboren, vorerft nicht aus ber Vormundſchaft entlaffen werde, und fonach 
kein von ibm ohne Genehmigung der Guratelbehörde und feines Bormundere, 


riedrih Wahler von Bergrheinfeld abgeſchloffene Rechtogeſchaft mach geitke 


licher Vorſchrift null und nicti fey. 
Wernef, 2. November 1857. 
Königliches eg 
Angermann, br. . 
Behr, Affefjor. 
Straub 


Schwarze Chybetsk Orleans 
von den billigften bis feinften Qualitäten empflehlt 
— RK. dJ Schmitt 
pr BEE 
Rouleaux à I’Imperaätrice 


in diverſen Modellen ge in Paris einge- 
fauft, empfiehlt zu geneigter Abnahme 


Rom, tier. 


Zugleich empfehle ich meine Perücken, Tou- 
pets, Haar⸗ und Seidenſcheitel ır., fowie mein 
2 Eabinet zum Haarſchneiden und- Feifiven. 
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ttags 1 Uhr läßt auf dem dahieſigen Rath- 
hre dahier befigenden 3 MWohnhäufer Nr. 


zum Abbruche —— und Strichsluſtige hiezu einladen. 
7. November 1857. 


Belanntmachung. 
den 17. d8. Nachmi 


e Gemeinde i 


g 
hauſe die iſraelitiſch 


272, 273 u. 274 
Dettelbach, den 


Diensta 


Achtmann, Vorfteher. 
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abeneinrihtung an 
antirte Offerten unter 


en Straße liegend 
& beforgt bie Erpeb 


arten aus freier Hand zu 


tens iR ein Hanblungshaus 
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einem bedeutenden Marktflecken 
einer f 
nem 
verkaufen. 
Ehiffre 


mit ober ob 
en 
P2 


Reu&8 
3 —— 
E£ 2 
s8 
23 a 
2 
»E | 58 
= 
Es = 
Bad PR - 
Sy un 
RE |&% 
BE |, 
335 * 
SE. 5 
„Gel nu. 
FARM, 
⸗ 58 85 
sel =& 


Stilereien, i; 
als: Kragen, Chemifetten, Yermel, Pıiffe, , Einfüge, 
Streifen, Tafentücher und Unterröde, ſowie 

Sehleier 
in mannigfaftigter Auswahl empfiehlt zu ven niepeiäfken 


ve F. 3. Schmitt, 
Be 7 ſpätet! 


Da meine Waaren zu ſpaͤt bier anlamen, verlaufe ich ae zu 
enorm billigen Preis; die beltebten Borzellainfiguren das 

# #r.; als: Chriftus, Madonna, Rococco — Griechen, — Ft 
ie: Napoleon, Blumenvafen, Eierbecher ꝛc. ; femer Kinverfpielfachen 
von- = —8 zu jedem annehmbaren Gebot; Petſchaften mit 2 Buchſtaben 
von an. 


Die Bude befindel ſich in der Domſtraße vor dem Haufe des Herm 
Fränfel mit der rothen Firma verjehen : 


F, A. Witte jun. 


aus Gera in Sadjen. — 
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Reelle Leinenwaaren 


zu feitgejegten Preiſen. 

Rein leinene Tiichtücher, abgepaßt, in allen Größen und dem 
beliebteften Muftern nebit den dazu vaſſenden Servietten; doppel⸗ 
breites Tiſchzeug nad der Elle, au Tiſch und Tafeltüxhern in be: 
Viebigen Längen; Handtücher nach der Elle und abgepaßt mit 
Borduren; weiße, graue, rorhe und hamois Kaffee und Thee: 
tücher nebft den fleinen Frans Servietten; Damajt-, Jarquard- 
und Drell⸗Gedecke zu 6 und 12 Perſonen. 

Sämmtlihe Leinenwaaren find aus dem beiten Leinen: 
Garne, kräftig und ſolid gearbeitet, bewähren ih im Gebrauche 
vorzüglich gut und enthalte mich deshalb. jeder Anpreifung. 


3. Erlenbach aus Fürth, 


Bube im Kuͤrſchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder 
Zang vis-a-vis bem Salzamte. 
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— für Kaulleute u, Sehuhhändler. 





Eine bedeutende Partie Gummi Schube ift durch Berſpätung erſt 
geitern bier eingetroffen und werden daher noch während der Meſſe ui‘ 
damit zu räumen bedeutend umter den Fabrifpreifen in kleinen und 


großen Partien abgegeben, ; 
Das Verkaufslokal befindet fih im Caffe Lochner am? 
A Vierröhrenbrunnen 1 Treppe bo). } 














| Für Holzhändler, 


In der Nähe von Frankfurt aM, an einem der lebhafteiten Plaͤtze des 

Solghandes, ift ein —* neu in Stein erbautes Haus mit Um: 

gebung, hart an den Ufern des Mainftromes umd eimem- feiner Nebenflüffe 

gelegen, Familien: Berhältniffe Halver zu verkaufen. Die Lage und bie Um: 

gebung deſſelben, eignet ſich ganz befonders zu Holz, Gips und Koblen:Rie: 

derlage, weßhalb Gejchäftsleuten daſſelbe zum Ankauf dringend empfiehlt 
dad Kommmifiiond: Bureau von 


Ss. F. Pfeifler jan, 
in Franffurt a / M. 


gler Amberg kann ein 


eg nge von hier ober 


vom Lande ige mit oder ohne 


finden. j 


Lehrgeld Unte 
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Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonitigen Bequemlichkeiten ift auf 
Lichtmeß zu: vermiethen. —— int 
3, Diftr, Wr. 263. 


Sieben Mann Mufifer bietin 
zur bevorftchenden Kirchweihe ihre 
Dienfte an. Näheres in der Exped. 
bes Blattes. 


Die Herren Hausbefiger, welche für 
das künftige Ziel Logis frei bekom⸗ 
men, werden anmit erſucht, davon 
um Behufe der Ruhweinn g allge 

zeige zu machen bem&ormmi 
bureau des Franz Gutbrop. 








u Be AP LE De 0 
Im 4. Diftr. Nr. 223 ift ein do gie 
von 2 Zimmern mit übrigen 
quemlichfeiten auf Lichtme zu ver: 
micthen. 





Eine abgeſchloſſene Wobnung von 
3 Zimmern, Küche mir Speifel ‚mmer 
und allen Begarmlickeiten , fowie 
von A oder auch 6 Zimmern mit 
allen andern Er orderniſſen find auf 
den 1. Februar zu vermierhen bei 
conjeffionirem Duartier - DBermiether 
en —— in ver Roſengaſſe, + D. 


Im 4 Difte. Nr 235, Rofengafie 
ift ein Logis von 2 Zimmer und jons 
ftigen Erfordernifien zu vermiethen. 


1469, 


Es kann ein ordentlicher Junge, 


2 ni Sic hu be be feinen Güte Kt unß Lori 


ng. 
— eines — wird —— bem at 


175, 176 eine rei mit“ * 


BRUT, an ber Sehe, Zar 70 fL; — 
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LS afsnnerin Bittere, Hi F sr jr. in Miltenber —* = Em ® Er 
id Gahner in Brückenau. Bollerth in Ocien BEe we; 
U Hannawader in Gemünden, imon in Schweinfurt. we: = 2 & 
.Ü Wagner in Klingenberg. Sasp. Thaler in Wiefentheid. 5 ee g 883 
Bm. Dildey in Lohr. GM. Bernard in Wörth. a M 26 x35 ẽ 333 
BE 8 — 
33 E 5.28 
" Aleider- und Mäntelfoffe, Ber 8 8 
ſowie in Ehäfes, Ueberwürfe 5 Mänteln empfiehlt das Neuefte Er * 28 
gu den bilfigften Preifen 8: — 
— =-2a5 


F. J. Schmitt. 
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Sm 7 ' 
Herbfi-Heberwürfen und 


Mänteln 


habe wieder neue Zuiendungen erhalten, 
welche zu den billigiten Preiſen abgebe. 


S. Koſenthal. 


Verkauf. 


Mein Lager von vorräthigen —* und FlaumsBetten, ſowie auch 
ang neue Beitfedern und Flaumen befindet ſich auch dieſe Meſſe wieder, wie 
Aion bekannt, im Gaftbaufe zur goldenen Gans über ber Mainbrücke. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 
——— 
Schwarze Seidenſtoffe 
durch vortheilhaften Einkauf zu außerordentlich billigen 
Preiſen bei 
F. J. Schmitt, 


Eine Million 750000 Gulden 


baares Geld ſind in der von der Stadt Ansbach errichteten, von der kgl. 
Bank garantirten Anlehens-⸗Lotterie mittelſt Preiſen von 
414000, 12000 








i ‚ 20000, 
, , 8000 ꝛc. zc. zu gewinnen. — Außerdem indifen alle Looſe 
obne Ausnahme im Laufe der Zichungen, bie jährlich zweimal — am 
15. Movember und 15. Mai jtattfinden, einen Xreffer erhalten, ber 
die Einlage überfteigt; die Antereffenten, ohne fih dem geringiten Verluſt 
auszufegen, haben dabei ven Bortheil einer ſichern Kapital-Anlage und koſten— 
—* Mitſpielen auf alle Gewinne ohne Ausnahme. — Die Betheiligung 
ei dieſer ausgezeichneten Anlehenslotterie kann daher mit vollem Recht Jedem 
nur angerathen werden. — Die Driginal:Obligationen, deren An- und Ver— 
auf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werben kann, find a 7 fl. 
45 Pr. gegen franfirte Einjendbung des Betrags bei unterzeichnetem Hands 
fungshauje zu erhalten. 


Julius Stiebel & Cp. in Frankfurt a. M. 
Befauntmachung. 


Debitwefen der Jakob Krämer’shen Eheleute von Veitshöchheim betr. 
Die Jakob Krämer’ihen Eheleute von Veitshöchheim haben um Zu— 
fammenberufung ihrer Gläubiger gebeten, um mit denjelben ein Arrangement 





Es wird baher zur Anmeldung ber Forderungen und zur Beichlußfaffung 
über das weiter einzuleitende Berfahren Tagfahrt auf 

onnerötag den 10. Dezember I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im bießgerichtlihen Geihäftszimmer Nr. 16 anberaumt , wozu bie geridhts- 
befannten und gerichtsunbetannten Gläubiger unter dem Präjubize geladen 
werben, daß die erfteren als dem Beſchluſſe der Mehrheit für zuftimmend er: 
a die legteren aber bei vorwürfigen Verfahren nicht weiter berückfichtiget 
wuͤrden. 
Die auswärtigen Gläubiger haben big zur obigen Tagfahrt einen Ju— 
finuationsmandatar anher zu benennen, widrigenfalls die fünftigen Infinuanda 
an das Gerichtöbrett geheftet, und ihnen jo für rite infinwirt erachtet werben. 

Würzburg, am 27. Oftober 1857. 

Königliches Bezirksgericht. 


Seuffert. Geßner. 


Von’ heute am wird in ber Ketten⸗ 
afle 3,.D, Nr. 24 reiner Trau⸗ 
enmoft die Maas um 16 fr. ver 

zapft. | 


Ein braver Junge, welder bie 
Schreinerprefefiton erlernen will, faun 
ſogleich —8 — Näheres 
im. 4, D, Nr. 186 obere Kaferngafte. 

Ein neuer Burnus ift billig 
zu verlaufen im 5 D. M. 6. 

In 1. D. Nr. 88, in ver R 
des Anatomiegebäubes wächft ber Bo 
nesmühle Sackgaſſe ift ein freundliches 
Zimmer per Monat 4 fl. wozu auch 
ein Nebenzimmer gegeben werben kann, 
zu vermiethen. 


Ein ganz gutes Negenfaß ift 
wegen Bauveränberung billig zu ver⸗ 
kaufen im 2. D. Nr. 51%. 











ine vorbes 
fünfzig 


zu 


gen Giber muthwilliges 
Arreſiſtrafe eingeichritten, dem Anzeiger eines folchen 


Slaternen, Oeffnen der Hahnen und dergleichen 


veranlafien die unterfertigte Behör 


de neuerdings auf die in den öffentlichen 
eoler am öffentlichen Eigenthu 


ſtaͤndigkeit mit Geldſtrafen, bis 


uf 


Borft. beurl. 
11. Bürgermeifter: Schwint. 


eit eingelaufenen Anzei 
Fr 


25 fl. augefichert werbe, 


Würzburg, den 3: November 4857. 
Der 


Stabtmagiftrat. 


Fü 


Auslöfhen oder Eimverfen & 


chen 


Bekanntmachung. 


Mehreren in jüngfter 3 
firafgerichtli 


[ben oder angemejlene 


daß gegen berartige 
Frevels aber eine Prämie von 


lilich der 


Blättern erfolgte Bekannimachung vom 9, November 1855 mit dem Bedrohen 
u 


hinzuweiſen 





Höorleinsgaſſe Nr. 76 iſt ein Hei- 
nes, heizbares, möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen 


Zwei⸗, drei⸗ bis vierfuberige Fäffer 
werden fogfeich zu kaufen geſucht. 
Näh. in der Exped. r 


Im 1. Diſt. Nr. 338 nädhft ber 
Pleicher Kirche, Sommerjeite, ift ein 
Lleines freundliches Logis. auf Licht- 








meß zu vermiethen. 





Ein im Bergolden bewanberter gu⸗ 
ter Buchbindergebülfe findet 
dauernde Bejchafiigung. Wo jagt die 
Erp. d. BI. . 


1474, 
Täglich. 


Renz; ift täglich von acht Uhr fruh bis 

8 Uhr Abends zum-gefälligen Beſuch geöffnet. 
Hanptvoritellung umd Würterung 4 Uhr 

Nahmittagd und 7 Uhr Abende: 


Ren oz. 


Großes Lager 
in Parfümerien, feinen Seifen, Delen and Pomaden, 
darbürften, Elfenbein, Schildkrot⸗, Cautchouc⸗ und 
üffel⸗Kammen ıc., empfohlen durch 
Rom & Wagner. 


Geſchäfts--Eröffnung. 


Unterzeichneter macht hiemit die ergebenſte Anzeige, daß er feinen 
Melberei-Baden bei Hrn. Nudolf, Högner in ber Marktgaſſe, wieder eröffnet 
Hat ; fchönes Mehl und alle in diejes Fach einfchlagende Arkitel werben zu 


den billigften Preifen abgegeben. 
Adam Heelein, 
Melber und Mällermeifter. 


Mohnungs-Weränderung. | 
Der Unterzeichnete beehrt fih, feinen geehrten Kunden, Freunden und 
Belannten ergebenft anzuzeigen, dab er —— bisherige Wohnung in der 
Bankgaſſe verlaſſen, und eine andere bei Madame Stephan, gegenüber ber 
Wirthſchaft von Herrn Matterfto im nnerngraben, bezogen habe. 
3. Wiesner, Shuhmadermeifter. 
Mein Laden befindet ſich noch wie bisher in der Eichhornſtraße gegen 
über des Herrn Eijenhändler Sieber. 


WManren-Verfleigerung. 


Heute Montag den 9. November und am den dar— 
auffolgenven Tagen, —— 1 Uhr anfangend, laſſe 
in dem vormals Leipold'ſchen Laden am Markt verſchiedene 

aaren, beftehend iu Herru⸗ und Damenartifeln, 
Leinwand ze. ze. gegen gleich baare Bezahlung öffent- 
ich verfteigern. 

In den Vormittagsſtunden werden oben benannte 
Waaren auch außer vem Striche beveutend unter dem An— 


kaufspreiſe abgegeben. 
F. O. Warmuth. 


— — — —— — ——0— — —— — — — — — — — 


Herren die sich angenehm rasiren wollent! 
empfehle ih die weltberühmte Army Mazor’s; engliihe Armee⸗ 

afirmeffer, welde nie mehr geichliffen zu werden brauden und fürs 
jeden Bart pafiend. Preis fl, 1. bis 2 fl. 27 fr. Ebenſo die wohlbelannten 

:oldschmidt’schen Patent-Streichriemen! 
weburd dem ftumpfen Raſirmeſſer in faum 2 Min. der feinfte Schmitt: bes 
—— wird, Preis 1 fl. 12 kr. bis 31/, fl. Die dazu gehörige ——— 

r. 
Während der Meffe im Kürfchnerhof, Firma & 
3, Schloss jr. aus Mainz. 


ü— — — — — — — 
























—ñi 





Die große Menagerie aus, dem Gireug 


Sängerkrauz. 

Diend tag den 10. Neo. Proe 

Samstag ben 21. Nov. D 
BALHUL 


in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Der Ausschuss. 


Schneidersche Brauerei. 
Heute Abend den 9. November 
musikalische Unterhaltung, 


von der Tyroler Geſellſchaft Mies 
Dermeier. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Morgen Dienstag den 10. Nov. in 
ber Lorenz Bauch'ſchen Bierbrauerei 


Zither- und Gesangpro- 
duktion, 


Ausgeführt von den Erthaler Tyro⸗ 
ler Sängern. 
Anfang halb 8 Uhr: 





5. D. Nr. 1 ift auf Ziel Lichte 
ul Hiftiere Jahres ein abgefchlof« 
—* Logis von 4 Zimmern nebft 
ouftigen :Bequemlichfeiten an eine 
ruhige Familie zu vermieıhen. 


Gremdben: HUnzjeige 
vem 6. November. 

(Adler ) Mflie.: Bernftein a, Fürth, Bock⸗ 
ner a. Offenbach, Kirchhof a. Kigingen, Iſaai 
a, Mannheim, Frid a, Statigart, Borne mit 
Bat, Rath a. Leipjig, Schmittner, Bart. a, 
Lancın Hübner miı Bum, a, Culmbach. 

(Kleebaum., Küle.: Neugebouer a, Ham⸗ 
burg, Schmidt a, Fü th, Beuer a, Ciſenach 
Haas, Priv. a, Bıüffel, Dr. Scholl a. Mün⸗ 
hen, Geiſemann, Stud. a, Deup. 

-Rrenprim,.: Riüte: Schtid m. Frau a, 
Dillenberg, Bertler a. Cugland, Hobane a. 
Eılfı, # v. Walterehaufen a. Walıersr 
haufen, Frl, v, Habermann a. Unslchen, Dr. 
Erhart, Der Staalsarit m. Dr a Wies⸗ 
baden, Ebhards, Fabtitant a. Haunover. 

(Swan) Mile: Helm a, Oberbreit, 
8:. Heim a. Mıtibr, Ritter a. Hanau. Frigl, 
a. Magdeburg. Schmitt a, Hilters, Wichter⸗ 
ma:a a, Bayreuth, Bar, v. Dalbelm, mit 
Eon. Gouverneur⸗Sekretaͤr a. Warſchau. Ias 
obt, Revierförfler, m. Bat, a. Ruppertsbüttem, 

(Dürttemberger Hof.) Räte: Röder 
a. Rain, Hofen a. Eulenburg, Br, Gräfin 
Kpebnanm a, Mergeniheim, J Hofrath v. 


+ Helm a. Ranfladt, Fehr, v. Bichthal m. Dev, 


a. Münden, Müller, 8, Laudtichter a. Etadk- 
progelten. 


Getraute: 
Im hoben Dom: 
Thomas Heinerih Bernhard, Ranfmann in 
Srantfurt mit Iherefia Ehlini. 

In der Pfarrkirche zu St, Beter: 
Georg Helntich Spahn. Taglöhmer dahler, 
mi Anna Maria Höfner ans Zimmern. 
In der proieh. Rirche ; 

Michael Nürnberger, Bahnmwärier iu Rotten« 
borf mir Eliſabetha Seitz aus Troften, 


Geftorben: 
Rofica Mad, Amtmanns-Wittwe, 719, a. 
— Dersihra Echiegel, Zollamtsdienersiram, 
213. 


—— —— —— und Landboten. 


* nl er 





— Wer Geld sparen will mE 


eile diefe Meſſe in u Kürfchnerhsf zu J. Echloß von Mainz. 

Es follen dafel 5 
3000 ar —— Gummiſchuhe, 
welche in Leipzig verſteigert werben ſollten, 3000 Baar währent der 

biefigen Mefle ausverkauft werben. 
Amerifanifche Gummiſchube für Damen 1il. 12 tr., 
* Sorte 4 n 36 kr., für Herren 1 fl 30 fr bis % fl, für Kin- 
er 48 Er. bis 1 fl. 58 


Mann kann die 34 Schuhe und Stiefel dazu benügen und 
iſt daburd des Uebels von kalten und nafjen Füßen überhoben. 
di Re beſonders für Reithofen ‚Heeignet, au 
as Baar 
rt & again, Entous:cas: War ui: 
fes, 1 40 r 


3 fl. 30 kr. bis 7 fl. Alte Geſtelle 
werben Ingeinufät. 

8 Kiften —— zur 5 und Zierde der 
Möbel und Speiſetiſche, abgepaßte fü 78 Ti Tomoden x. Ic. in 
Stüden, feinſte (für Claviere ꝛtc) Kerle für Glaſer, Fla⸗ 
ſchen, —— ꝛc. 

Gemalte FenſterRouleaur, prachtvollſte, nur 54 fr. 


bis 3 
4 Umerifanifebes Zedertuch, unvermüftliche Sorten für 
Sr, und Stühle ꝛc. ꝛc. zum Weberzichen. 

Neifetafcben, fowie lederne @ifenbabn: Anhänge: 
tajchen und Geldtafchen für Herren 1 bis 3 fL Wollene 
und feine Trieot:Gefundbeits:Jacden von 1 bis 3 jt. Un— 
terbofen ne und rauen von 48 * an. Eravatten 





und Binden für Herren zu 36 fr., 48 kr., 1 jl. Seidene Hals— 
binden ıc. ı. Gemalte Fenftergitter von 36 fr. bis 48 fr. 
\B. Wicherverfäufer erhalten bejonderen Rabatt! ! 
Bitte einen Schub, Stiefel oder von Papier das Maß mitzu⸗ 
bringen, ſowie das Mai der Möbel und Fenſier nicht zu vergehen. 


Nur einige Tage im Kürfchnerhof, gegenüber vem 


Neumünfter. 
irn: J. Schloß ans Main ; 
VUEEEBELESS 





Goniorstn 


Kölnifche Lebens-Berfichernngs:Gefelifchaft. 
Grund-Kapital der Gejellihaft 49,500,000 Guld u, 
(autorifirt in Bayern durch allerb. Entichliefung vom 30. Dft. 1856.) 

Die Concordia gewährt ebensverficherungen zu den lieberalften 
Bedingungen umd gegen jchr mäßige Prämien; eine 3Ojährige ‚Perjon gs 
zur Verſicherung von je 100 Gulden eine jährliche Prämie von fl. 

Auch unvollkommen gejunde Perſonen finden gegen Dinge Er: 
Hohn, der Prämie PVerfiherung. 

e Geſellſchaft — ferner gegen feſte en: Zeibrenten, 
Aus arungen: Witeröverforgungen, rfichberungen von 
Da «ren und @ifenbabnbeamten ıc. 

Die Hinderverjorgungs:Haffen ber Concordia beruhen auf dem 
Grundjag der Gegenfeitigkeit. Die Ausichüttung der Kaflen erjolgt nad) 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 

Ausführliche Proſpekte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede 
gewünſchte Auskunft bei den Herren Agenten: . 

Philipp Auvern, 
Hirma: Michael Aupera in Würzburg, 
Joſeph Flach in Marktheidenfeld. 
3 Brunner in Mellrichſtadt. — zu in Haßfürt. 
oryepb Klemm in Königshofen. * 


 Aatäandisaiiihlenn 





Georg Tümmel in Gerolzhofen. 


AU“: ’ 


3 erzeu 5— 


und 
wurde verloren. Der —* 
95* wird gebeten, daſſelbe in der 
edition abzugeben. 


— —— — — —— — — — — — 
—— wurde er — 
einem auen Streifen emaillirte 
Damenchlinderubr (werthes An= 
denfen). Dem. zebi Finder eine 


„sehr gute Belohnung. Bor dem Ans 


fanf, wird gewarnt... Abzugeben beim 
Oberpoft und Bahnanit g. 


Donnerätag den 12. November iſt 
von Mittag an eine große Parthie 
Gerauer Kraut am Krahnenthor dom 
Schiff aus um dem Preis von /d fl. 


su boden bei 
Geb. Brod, Schiffer. 
a » ; 
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er BADBDNAKHDEN 


"Ein eller 


in Mitte der Stabt, 45 Fuber 
und ein bitte 20 Fuber wein 
grüne und in Eiſen sebunbene 
Faãſſer enthaltend, wird vermiethet 
D durch das Mugen u. Anfrage: 


m] 


SESget — 


9 Burcan von Manz. 
FEesaKcenateregaaet ade 





Es iſt ein ſchön möhlirtes Zim mer 
entweder jegleih oder bis 1. De; ‚br. 
1. 3. zu wermietben bei 

Pofamentier Schmitt. 
am PVierröbrenbrunnen. 


nYodgnatenn MR Han asoc· ur pn 


u. % 
‚m 8 


Leon de :Baris: blau 


macht daß geehrte" Publitum “anfmerfjam, deite 








Ein blautu 







und 
und ein 


wollene 
Ofen mit Robr, 
Der= 










Rap, um zu eriparen,. er 120. 
fe as ke. am englifhes Voſtpapier we, > ge 
er 25 BritisGouserts, rss — 
gibt, ir angen das ""* nr Pilıa 
t 2 verjhiebenen Namen gan eBe re 
Ba mi * geftempelt wird. FE * — 
‚ Bifitens Karten. mit hübſchen Ber 8 — 5 
rierungen und dazu paffenden Gouvertä. 20: 55 ni R: 
ih u zu fi aiıf den "SE « 
= ==. z 
—* — Cha; Bates. Fe 
En ikauten aus Derlingbaufen ba Bielefeld —— 28: 
r Leinen- & Damasllager ENZIEEE * F 
hi und reelfften =.” #23 * 
"Site wie ı wie —* — 60x dem Haufe PERF — 
des Her EEE 5 dee. 
* = 
Ausverkauf A 
von Albert Mühlderfer * 
arbtem Steingut, Rode und Badgeiciet-unter dem Fabritpreife, um sEgE € 4 
ur: Fracht zu eriparen. 55385 2: 
Der Stand — fi Ede: som en Markt bei ERLBELSE 
Heren. Kaufmann Meßner — = 
SES22E = 
Den 1. Dezember — — 
findet in Cafjel flatt * nädte Serien⸗ Ziehung — 
Kurfürnlich Serfiichen Beste 
Prämien Staats-Anlebens 18.3: 
„von Thaler 6,825,000 Freuß „got. HE gerne 
deſſelben I [ r T, 2 35 ) 
zeuci Zi 36,000 3 " our. 2ämal Thlr. 323000 Fr. —— 6umal 25 —* # w 
—55 Pr. * 5Omal Thlr. 4000 Tr. mal br. 2, EEE Ss 
2000 Yr. Gaur. 120mAf Züir. 1500 Pr. Exur, 1SOul ku 2ite 1000 SEEz2 E 
Pr. De. 200mal Thlr —* Pr. Bi ak Se ehe —— — — — 
— —— —— — s— Ba 
—— —S Looſe, deren Verkauf überall a? EAME — 
ee: 3. t Ran —— — — des Betrags —— r. = ne}: 5 
une a 39 Pr. Eovur. Ar. 68, 16 Fe mie SS ve | 
Diejenigen unferer reip. Abnehmer, welche alfo ihre®uofe nach der Zieh⸗ Net * 5 
ung wieber er ns zurüdzunerlaufen gebenten, haben uns daber, anftatt des 5559 55 
——— des An⸗ und Verlaufpreiſes von Thle 8 .u.8E8 ° 
Pr. Eour. En fl. 5. 18, Pr. für jede zu verlangende Obligation eins 5 — 
ſeuden. (NB. Bei —— von eilf Obligationen find nur Tblr. 3” E 38 
Ey Eour. over fl. 5 ae. zu zahlen, gegen Einſendung von Eblr. 3 r E: 7 
Pr. Eour. oder Mi O3 erhält man dagegen 25 Obligationen.) *2 
Stirn & Gr 434 
Staats-Effelten- Handlung Er 
in Frankfurt a/R. — — 


Druck ven Bonitad- Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Der Wäryburge 
Btapt- und fund- 
bet: erfheint mit Aus · 
nahme ber Sonn» und 
Haben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ws woͤchentliche Bei ⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt - 
Getrs-Srlciien mit belle 
teil. Inhelte beigegeben. 


Zehnter 
"Mr. 269. 
ten sahriz.s e. 






Eilzug. Poſtzug. 





Askuntt. von Samnberg 44 Mbends. 910 Bormitt, 
Abrang nah Fraraſfuri 44 Abende. 99 BWormitt. 
Nukzef von Frankfurt 955 Bormilt. 510, Abends. 
“bneng aadı Daribera 10:% Bormitt. | 59, Abends. 


Nach Ansbach 12 U. Nachts. 


Eilmägen. 
Bonsmmibus. Nach Ansbah 6 U. früh. 


beim 6 U. Abends. 


Kitingen⸗ Neuſtabt a/A. I U. Mitt. und Kitzingen⸗Wieſentheid by, U. Ab. Dchſenfurt 2%, U. Nacmitt, 


Tagsnenigreiten. 


In einer feiner legten Sigungen hat ber oberfte Ge— 
richtshof ein in ſtaatsrechtlicher Frage jehr wichtiges Er— 
tenntniß erlaffen. Bezüglich der Zuftändigfeit der Ge— 
richte zur Führung der Obervormundſchaft über die min— 
derjährigen Kinder des Grafen von Pückler-Limburg war 
ein Kompetenztonflift entitanden, mo bie Frage zu ent: 
fcheiden war, ob die Standesherren anderer beutfchen 
Bundesftaaten, wenn jie in Bayern feine jtandesherrli- 
chen Bejigungen haben, dennoch auf Grund des Art. 14 
der deutſchen Bundesakte in Bayern das den bayerijchen 
Standesherren zuftehende Vorrecht des Gerichtsitannes 
beanjpruchen können. Der oberjte Gerichtähof hat, dem 
Antrage des k. Generalftaatsanmwaltes, Staatsrat v. Ki— 
liani, beftimmend, dieſe frage verneint — und demzufolge 
in vorliegender Sache ausgejprochen, dab, weil Graf Pück⸗ 
fer (mwürtiembergiiher Standesherr) in Bayern Feine 
ftandesherrliche, jondern vormals reichsritterliche Beſitz- 
ungen hat, nicht dem Appellationsgericht von Mittelfran- 
fen, jondern dem Bezirksgerichte Nürnberg bie Führung 
der Obervormundſchaft zuftehe" 


Bei der k. Poft: Jeitungserpedition in München ift: 


nunmehr auch der Nachtdienſt eingeführt worben, die be: 
treffenden Beamten werden dafür entiprechende Gehalts— 
zulage ‚bekommen, 

Erledigt: Das Phyſikat Greding (Mittelfranfen). 

Die Scäulftele zum Neuſchwambach, Log. Hilders, 
wurbe dem von der Frhrl. v. Tann'ſchen Guisherrſchafi 
auf diefelbe präfentirten Schullehrer Valentin. Mügel zu 
Theobalds hof Abertragen. 

Auf höhere Weiſung ſind aus unſerem Kreiſe, ins⸗ 
bejondere aus dem-sorftamte Mainberg ‚eine bedeutende 
Anzahl von jungen Bäumen, für bie neuen Anlagen in 

nchen beftimmt, ſofort dahin zu liefern. 

In der geitern jtattgehabten Sigung der Gemeindes 
beuolimächtigten wurden zuerſt bie neugewählten Mit: 


lieder eingeführt und verpflichtet... Hierauf wurde zur“ 


hl eines Vorſtandes und Selretärs geichritten; als 


Diendtag den 10. Rovember 





Mergentheim 13/, U. Mittags. 
Arnftein 5, DM. Abende. Dettelbach 54, U. Mb. Kigingen 8 U. früb, 


— 


122Mutagẽ? mir Yrrfonens:Bef. 
28 Mittags + Perſonen⸗ Bej. 

11* Nacıts mit Verſonen⸗Bef. 
49 früh mit Verſonen⸗ Bef. | 


Stadt. und Candyote 


Der Pränumerarionss 
Preis keträgt bahiermen. . 
an. dr., viertel. 65 hr. 
auswärts bei ben f. Beil» 
exakten menatl. EM hı. 
vier u hr 

Imferate werden bie 
breißpaltige Zeile aus ge» 
wöbhnliger Schrift mit ® 
Areuisen, aröhere nad 
dem MRaume !berechnet. 
Briefen. Gelber franco. 


—  Mtrgang. 
1857. 


Güterzug ll. 


gr HKabie mır Perfoneri:Rei, 

3 früb mit Verfonen«Bef. 

8 irüb mit PerionensBei. 

1255 Mittage mit Perfonen-Ber, 
Heibelberg. über Biſchoſoheim 4 U. früh, über Werts 





Güterzuß J. 





oßbrunn⸗ Eſſelbach 5t/, Abenke 


Vorſtand wurde gewählt Hr. Dr. Kirchgeſſner, k. Rechts⸗ 
anwalt, als Erſatzmann Hr. Dr. Ruland, f Oberbiblio— 
thetar, als Sekretär Hr. Schirmer, Privatier, als Erſatz⸗ 
mann Hr. Dunzinger, Wachsbleicher. 


Deffentlihe Zijungen am königl. Be: 
zirfsgeriote Lchtreiufurt 1897. Abgeurtheilt 
wurden: am 31. Oft. Rob. Sauerader von Obervolkach 
wegen Körperverlegung zu Imonatlihem d.:g Gefängniß; 
am 4. Nor. Schaft Zier von Bühlen wegen Diebftahls 
zu 45 Tagen b.:g. Geſängniß, Gg. Lechner von 
wegen polizeilich jtrafbaren Betrugs zu 14tägigen 
Arreſt. — Zur Aburtheifung kommen: Montag 9. Nov. 
81 Uhr Joſ. Reichert von Nordheim wegen Diebftahle, 
40 Uhr Johann Krapf von Oberpleichjeld wegen Dieb- 
Koh Mittwoch 11. Nov. S'/, Franz Fuchs von Grof- 
greffingen wegen ae 10/5, Uhr Heinr. Gröhling 
von Ebern megen Unterihlagung; Samstag 14. Nov. 
8/, Uhr Joj. Weining von Dürrfeld wegen Urfumben: 
fälſchung, 10 Uhr Koh. Schäfer von Oberthulba wegen 
Diebftahls, 


Die ſchon erwähnte Hinrichtung des Webergejellen 





uſen 
lizei⸗ 


Drechſei zu Bayreuth wegen Gifimordes findet um fünf: 


‚tigen Donnerstag ftatt. 


Der bei Mainlens erſchlagene Wechſelwärter Weit 
wurde mährjcheinlich im Schlafe ermordet, da er im Bette 
mit durch Beilhiebe ganz zerfplittertem Kopfe aufgefun: 
den wurde. ag ollen ihm 30 fl. an Geld ımb 
jeine Taſchenühr entwendet worden fein. Das Gerücht 
gehn, übrigens nicht verbürgt, eine Weibsperfon als 

häterin. 


Augsburg, 9. Nov. Hente jrüb halb 2 Uhr vers 

ied der. hochwürbige Domdılan und Dompfarrer Aloys 

Tiſcher, geboren. zu Augsburg den 11. Juni 1789, zum 
BPriefter geweiht den ‚21. Sept. 1811. 


Münden, 8. Nov. Se. Maj. der König wird von 
den Jagden im Gebirge übermorgen Abend wieder bier 
eintreffen. 

Der Frankf. Anzeiger ſchreibt: Ein Holzmacher von 
Sachfenhaufen, welcher: vor einigen Tagen in erhigtem 


— 


Zuſtande ſich in einen mit gährendem Wein angefüllten 
Keller begab und daſelbſt zwei Gläfer Federweißen zu ſich 
nahm, ** kaum aus dem Keller wieder herausge⸗ 
kommen, ſeine bisher jo ſcharfe Sehlkraft fa gänzlich ges 
ſchwunden und liegt jeßt faſt gänzlich erblindet mer 
augenärztlicher Behandlung im Hoſpitale. z 


Die Stadt Köln ift vom allgemeinem Waſſermangel 


bedroht. Viele Brunnen find bereits verfiegt und ſchon 
—* man Waſſer zum häuslichen Gebrauch aus dem 

in. Die Poligeidireftion hat cine dringende Auffor— 
derund an alle Brunnenbefiger zur Vertiefung der Brun- 
nen erlaſſen. . 


Stuttgart, 9 Nov. Hauptgegenftand der Vers 
handlungen der Conferenz des beutih:öfterreihiichen Tele⸗ 
graphenvereins ijt eine totale Revijion des Tarifs. In 
dieſer Richtung vernehmen wir, daß nicht bloß eine andere 
Berechnungsweiſe bereits vereinbart, fondern fi auch 
über eine namhafte Herabjegung der Gebühren verftändigt 
worden tft, mas wiederum eine weitere Ermäßigung ber 
BPreife des internen Telegraphenverfehrs zur Folge haben 
wird. Die Berechnungsweiſe ift nunmehr nict mehr mit 
apentgri, einer Scala von 25 zu 25 Worten, jon- 

ern von 10 zu 10 Morten (einfache Depeihe als Mini- 

mum 0 Worte) firirt worden. Was die Preife betrifft, 
fo wird die einfache Depeche in Zukunft u. ir 
statt 2 fl. 24 kr. nur noch 1fl. 24 Er. koſten. Im internen 
Verkehr, wo bisher das Minimum 36 Er. war, foll es in 
Zufunft 24 Er. fein. Was die Revifion des Bereinsver: 
trags ſelbſt betrifft, fo iſt diefe noch nicht erfolgt. ' 


Wien, 8. Nonbr. Die Navigationsafte, betreffend 


die freie Schifffahrt auf der Donau, wurde geftern von 
ſaͤmmtlichen Deitgltevern der internationalen Uferftaaten- 


Eommilfion unterzeichnet. 
Yudland 


England. London, 6. Nov., Abends. Die dis 
neſiſche Renierung en den Engländern oifiziell den Krieg 
erflärt. Die Feindjeligkeiten hatten de facto ſchon vor= 
ber begonnen , aber dieſer Schritt ift ein Beweis für die 
am Hof Mu Peking berrjchenden Gejinnungen und von 
feiner Unkenniniß der wahren Sachlage. 


SDandelsbericht. 


Münden, T. Nov. Der Diskonto der Layerifchen 
Hypotheken: und Wechjelbant, welcher am 9. v. M. für 
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die nächſten 4 Wochen auf 5'/, p&t. für Wechſel und au 
6 pEt. für Staatseffelten erhöht wurde, wird vorerft na 
Direktorialbejchluß feine Aenderung erleiben. 


London, 9. Nov., 1 Uhr. Die Bank von England 
hal jo eben den Discento auf 10 pCt. erhöht, 


Marktbericht. 


. Die Spiritus-Preife haben in ter Seit allents 
halben einen namhaften Abjchlag —— 3 


Mat ſchreibt aus Nürnberg: Die Hopfenpreije geheit 
urüd: Die Zufuhr war in der vergangenen Mode ſehr 
ark, (man jagt es wären 1500 Zentner am Bag ge 

weien), und wurbe orbinäre Waare mit 25 bis fl. 
bezah Der größte Theil davon wurde für engliſche 
Rechnung gekauft. Bon feineren Hopfen kam faft gar 
nichts auf den Markt. Auch der jüngfte Münchener 
Hopfenmarkt war jehr reichlich befahren, die Preije find 
jedod denen des vorhergehenden Marktes gleich geblieben. 
Mittelgattungen oberbayeriiches Gewächs koſteten 50—60 
fl.; bejonders jtart war die Zufuhr aus Spalter Um: 
gegend, und wurde ber Jentner mit 72 bis 87 fl. bezahlt. 


Münden, 7. Nov. Waizen 19 fl. 23 kr, Kom 13 

. 45 fr., Gerfte 11 fl. 81 ir. ger 7 fl. Str. — 

ugsburg, 7. Nov. Walzen 18 f. 11 kr, Kom 13 fl. 

8 kr, Gerfte 10 fl. 40 Er, Haber 7 fl. 29 fr. — 

Erving, 5. Nov. Waizen 18 fl. 38 kr, Kom 13 fl. 48 
kr., Gerfte 9 fl: 37 Er., Haber 6 fl. 34 fr. 


Bei der am 30, Oktober in Warfchau ftattgefunbenen 
Berloofung ber — — Partial⸗Obligationen & fl. 500 
und Polniſchen Eertifitate Lit. B. a fl. 200 A folgende 

460 538 


Serien gezogen worben: Serie 6 35 44 
577 628 679 681 785 907 963 1109 1334 1473 1X 


1502 1516 1685 1925 2043 2210 2273 2325 23 
2419 23470 2553 2674 2805 2934. 


Geld⸗Tours vom 9. November. 

Piftolen 9 Hl. 37— kr., dto. preuß. 9 fl 54, ir. 
u. 10-f1.:5t. 9. 421/, fr, Randdukaten 5 e 31—tH., 
Frantenft. 9 fl. 19— fr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 
45— tr, Goldal Marco 376, Preuß. Ihle. — IL — fr, 
dto. Kafjenamm. 1 fl. 447, fr, Deipranfen » Thalet 2 fi. 

D'r, kr., Hochhaltiges Silber 24 fl. 34 fr. 
Wedel auf Wien A. 100 6. L. ©. til, fübb. G-@ 


Verantwortlicher Mebafteur: st. Brand. 


unkfündigungen 


Nachruf und Glückwünſch. 


Es werden SO fl. gegen gute Ber: 
fiherung auf zunehmen geſucht. Rähe: 
d. 


Da nach hoher Entſchließung der tgl. Regierung vom 14 Oftober 1. 36. res in der Erpe 


unjer allgemein gegchteter Herr Lehrer, Michael Neihardt, dahier auf den 
Schuldienft zu Desfeld befördert wurbe und num von uns jcheibet, To fühlen 
wir und verpflichtet, ‚für die. vielen Bemühungen und für das Wirken auf 
unfer und unjerer Kinder geiftiges und leibliche Wohl, dann für die Ord⸗ 
nung, die er durch die vom fol, Lanbgerichte übertragenen und gepflogenen 
rrütteten Gemeindehaudbalte bergeftellt und auf dieſe 
Weiſe wejentliche Dienfte zur Beförderung des ſutlichen und Häuslicher Wohle 
der. Gemeinde uneigennüßig und mit Kraftanftrengung geleiftet hat, er auch 
eifpiel den Erwachſenen umb der Jugend als Mujter aller 
fittlich, religidſen Tugenden vorleuchtete, ihm unfern herzlichiten Dank abzu- 
ſtatten. Möge ihn der Tiebe Gott noch lange geſund -und kräftig ‚erhalten, 
ihn jegnen und ftärken, daft er aud am feinem neuen Beftimmungsorte Segen 


Recherchen: in, unſerm 


duch Wort und 


und Glüd verbreite. 
Heinrichsthal den. 3. November 1857. 
Die Gemeinde:Berwaltung. 


Goͤbig, Vorfteher — Stenger, Pfleger. — Mann, Bevollmächtigter. 


Fleckenſtein, Bevollmädtigter. 


Ein über 3 Eimer haltendes wein 
rünes Faß iſt ſogleich zu verkau⸗ 
en. Näb. i. db. Erp. . — 

Ein gebildetes Frauenzimmer in 
den 30er Jahren aus einet Beamten⸗ 
Familie ſucht eine anjtändige Stelle 
bei einem geiftlichen Herrn ober ſonſt 
ein pafiendes Uuterfommen. Diejelbe 
fieht mehr anf gute Behandlung als 

toßen Gehalt und könnte anf Ber: 
angen gleich eintreten. Ni. d. Er. 


"Eine fhöne abgeſ Wr nr 


von 5 Bimmern if 
ar zu vermiethen im 2 
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zägti cc. 

Die große Menagerie aus dem Circus 
Renz if täglid von adt Uhr früh bie 
Ss Uhr Abends zum gefälligen Bejuch geöffnet. 

Hauptvorftellung uno Yütrerung 4 Uhr 
Nachmittags und 7 Uhr Abends. 


Renz. 


Wohnungs-Beränderung. 


Unterzeichnete hat-ihr Logis in der Eichhorngaſſe verlafien, und ein ans 
deres im der Semmelsgafje bei Hrn. Zeugihmied Siegel bezogen, wo noch 
fortwährend Bettfedern von Kranken aller Art, Milden ꝛc. wieder durch cher 
mischen Dampf geteinigt werden, und empfiehlt. ſich zu geehrten Aufträgen 


biefigen unb auswärtigen Kımden 
Babette Bachmeier. 
Eingang im Kirchengäßchen Nro. 150. 


Berfpätert! 


Da meine Waaren zu fpät hier ankamen, verkaufe ich biefelben zu 
enorm billigen Preis; die beliebten Porzellainfiguren das Stück 3 und 
A Pr.; als: Chriftus, Madonna, Nococcofiguren, Griehen, Zuaven, Regie 
mentstochter, Napoleon, Blumenvafen, Eierbecher ıc. ; rasen rein 
von ——— zu jedem annehmbaren Gebot; Petſchaften mit 7 Birchita 
von T. an. 











Die Bude befindet fi in der Domftrape vor dem Haufe bes Herrn 
Fränkel mit der rothen Firma verjehen : 


F. A. Witte jun. 


aus Gera in Sadjien. 


— RRERERAF ERAHNEN | 
Sehr. billige 


& 
* Damenmäntel, Ueberwürfe, Jäckchen. 


* Die erwarteten Nachſendungen ſind eingetroffen und verkau— 





Gebrüder Lamm 


im Hauſe des Uhrmacher Hrn. Neuland, Domftrafe 
1 Stiege. 


TCELEEHL 


. fen um bis Ende der Mefje zu räumen, zu bedeutend berabr 
geſetzten Preiſen. * 


— 
J. Wacker, 


Herren- und Damenſchuhfabrikant 


aus Stuttgart 

empiehlt dieſe Meſſe ſein in ganz neun Safian Winterftiefeln, Schu: 
ben, mit Sammt, und feinften Lafting bejegt und unbejegt, mit Elaſtique 
und Knöpfen, Lederftiefel mit und ohne Glanzlever beſetzt; Kinder— 
ſtiefel in allen Faconen ift wieder frische Sendung angelommas  Befon 
ders gebe ich eine große Parthie Zeugitiefel von beiter Arbeit um fie gänzs 
lich aufjueiumen zu 2fl.. 24 kr. bis 36 fr, ab. Gummiſchuhe, PBrimasuall- 
tät, zu den Fabritpreiſen 

Meine Bude befindet fih Domſtraſſe vor dem Haufe des 

Herrn Parapluisfabrifanten Weber mit rother Firma, 


Photographiſche Portraits 


auf Bifitenkarten, 25 Stüd & fl, werben gefertigt im 5. Difirift Nro. 52, 
Fiſchergaſſe. 


Dem dunkelblauen Martin B. 
ein- don⸗ 


zum morgigen Namensfeſte 
nernbes Hoch! X 


Dem liebenswürdigen ſchoͤnen ſchwar⸗ 
zen Martin ver Peterskirche gegen⸗ 
über viele herzliche Gluckwũuſche zum 
Namensfefte. * 


Es ift von Würzburg bis Heis 
dingsfeld ein Hausſchlüſſel verlo: 
ten gegangen. Dean bittet, denfelben 
in der Erpebition abzugeben. 


Ein junger Menſch jucht Beihäf: 
tigung als Auslaufer und zu Hausars 
beiten in einer Handlung ober fonft 
bei einer Herrihaft mit ober ohne 
Logis. Näh. in d. Erped. d. BI 


Eine fhöne Parifer Pedal⸗ 
Se: ift billig zu verfaufen. 

äheres bei Saiten-Inſtru⸗ 
mentenmacher Meindl. 


Für Damen. 

Die Unterzeichnete ertheilt Unter⸗ 
richt in der Stenographie, und 
erlanbt ſich, hiezu Dörte einzuladen. 

Anna Hussla, 
1. D. Wr. 141. 


@ find 2 jhöne Damen: Win: 
termäntel mit Kragen zu verfaus 
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Bet Spengler Amberg taun ein 
wohlerzogener Junge von bier oder 
vom Lande fogleih mit oder ohne 
Lehrgeld Unterkunft finden.} 


Beilage zu Ar.269des Würzburger Stadt- und fandboten. 


Antinvigungen. 


7 





Bekanntmachung. 


* In ——— der Direftion ber Eimiglich privilegirten bayeriſchen Oſtbahnen zu München 
vom 2, November 1857 Nr. 5203 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden weh —* 
Dienstag den 1. Dezeniber 1857 Vormittags 9 Uhr Rn Fi 
im Geichäftslofale des unterfertigten Sektions-Angenieurs zu Geiſelhöring nachſtehende Eijenbahnbaus Arbeiten 

im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ben Meiftabbietenden zum Ausführung in Accord vergeben, nemlic was III. IV. V. & VI Wrbeitsioos. ber 
Regensburg: Bafjiauer Eiſenbahn, veranjchlagt: 





Loos IM. Loos IV. Loos V. Loos VI. Zuſammen 

fang 14500* fang 11000’ : fang 186000 Ting 17758° Lana 61758’ 

fl. kr. fl. fr. fl. kr.  . ME fl, fr. 

für Erdarbeiten zu . ... . 94242 54 19890 20 33801 20» 46660: 18 138924 52 
„ SKunftarbeiten . .. . 18611- 08 15968 29 70742 14 80042 28 185364 19 
„Flußkorrektionen... — — — — 341 52 .- -720-24 406246 
„ Serjtellung ver Fahrbahn 14055 04 8066, 40 9778 32. 16908 54 48809 10 
„ Vollendung der Wegübergänge 2093 50 861 09 2131 55. 3227 22 8314 16 


Summa: 59002 v6 44226 38 -- 131795 537 Ta74E9 26 382474 58 ° 
Bedingnißheft, Pläne u. Koſtenanſchläge Liegen vom 45, 1. Mts. ‚an im Geſchäftslokale des ynterfertigten 
Sektions: Ingenieurs zu Jedermanns Einfiht offen, wo aud die Submiffions:formularien in Empfang genom— 
men werden können. Es kaun jowohl auf einzelne Looſe als auf alle zuſammen jubmittirt werden. 
Die Submiffionen 23 mäfjen in vorſchriftsmaͤßig überföpriebenen und verfiegelten Couverten lähgftens bis! 
ontag den 30. November 1857 Abends 6 Uhr, 

bei bem unterfertigten Sektionsingenieur zu Geiſelhöring eingelaufen fein. . 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$ 6. 7. 8. der allgemeinen Submiſſionsbedingungen ans 
gedrohten Rechtsnachtheile im der angelegten Veraffordirungstagfahrt fich perjönlih oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinben und erforderlichen Falls die Nachweiſe über ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Cautions-⸗ und Be: 
triebsvermögen vorzulegen. ——— 

Geiſelhöring, den 5. November 1857. 

Der Sektionsingenieur. 
„Michel. 

IST 9 Nur am grünen Martt!!! feher, mit tungen Ohren. hat 1 
; 2.38 — verlaufen; man bittet, ihm gegen e 
im Hauſe des Hrn. Privatier Scheuer eine Stiege hoch.  Bersynung in der Grped. abzugeben. 

T==#" /u erstaunlich billigen Preisen!!! A ern 
Elegante Raglans und Ueberzieher von 8, 10 und 12 fl. an. 
Paletots a la Malakoff von Pelzdouble, das Neueſte für die Wins 

! terfaifon, 28, 30 und 35 fl. 

g Zug» und Buckskinröcke befter Qualität, 9, 10, 12 mıd 14 fl. 

— Winterröcke und Ueberzieher, 4, 5, 6 und 8 fl. 

* Tuch- und Buckskinhoſen, 4, 5 und 7 fl. 

4 





Auf der Hofitrgße blieb geſtern 
eine Zange in braumem. Futteral 
liegen. . Der finder wird freundlid) 
erjucht, ſolche in der Expedition ab: 
zugeben. 





’ 
/ 
Ein Schreinergefelle, der ziem— 
lich auf Seſſelmachen eingeübt at 
Weſten, neueſte Defjins, von 1.fl. 30 fr, 2 2A. 30 fr. $ findet gegen auten Lohn dauernde Bes 
* und 3 — an ae u RIERN ; Ichäftigung. Wo? jagt die Erpeb. 
; e — ——— —— — — 
Kochler⸗ oder Jagdjoppen in. braun und grau, %, 3, 4 und 6 fl, In einer .nemiichten Waarenhand- 
fung einem Städtchen Unterfranfens 
fann ein mit den nöthigen Vorkennts 
} niffen ausgerüfteter junger Mann als 
$ Lehrling Unterkunft finden. 
Franco Briefe mit L. N. 100 bes 
} zeichnet, nimmt die Erpebition ©: B. 
d entgegen. 


EUR Schlafröcke 3, 4, 5, 7 und 10 fl. g 

$ Sigmund Weiß 

We aus Minden. . 

Verkaufslokal nur im Haufe des Herrn Privntier 
Scheuer am grünen Marfte. 


nn a ——— OO ————————— — — ⸗ 








Im 4. Diſtrikt Nro. 119 it eine 


A 1 8 Y e € f uf — ſonnige Wohnung von zwei tapezirten 


immern, Küche, Magd: und ſchwarze 





von Albert M ühldorfer a 

i ã i . i i üche, einem Brunnen im Garten um 

J a * Backgeſchirr unter dem — * um — —— 
Der Stand befinvet ſich Ecke vom grünen Markt bei, 1 vermieihen 

| Herrn Kaufmann Mepner. Ein braver Junge, welder bie 


and © Re 235 Nofengaffe ft ES üft ein Kogis von 2 Parterree Schreinerprofefjion erlernen will, kann 
ein. — 28i und 2 Mezanenzimmern zu vermie-⸗ ſogleich Untertunft finden. Nähere? 
ſtigen Erforderniſſen zu vermiethen. then. Näh. i. d Sp - Im 4. D. Nr. 186 obere Kaſerngaſte 


$ ftellen, daß fich nicht bald wieder eine folche Gelegenheit darbieten wird, 
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Im Namen St. Maj. des Königs von Bayern 
VBerbafts:Befebl. 

Der Unterfuchungsrichter am königl. Bezirksgerichte Würzburg verordnet, 
ben ———— ohann Baptift Roſa aus Karlftadt, welcher des 
Vergehens des Diebſtahls ſchuldiget iſt, ſich am 15. Oktober I. Irs. heim⸗ 
lid von feinem Meiſter entfernt hat, und umherſtreunt, zu 
verhaften und in das hieſige Unterſuchungsgefaͤngniß in Verwahrung zu 

ringen. 
ei dem Bollzuge dieſes Befehles ift jolcher dem benannten Johann 
tift Rofa befannt zu gaben und derfelbe daran zu erinnern, dab er ger 
—* berechtiget ſei, gegen bie vollzogene Verhaftung bei dem hieſigen Be— 
zirtsgerichte ſich zu beſchweren. 
lle Gerichts-Polizei⸗ und Militärbehörden werben aufgefordert, zu ber 
Bollftredungs dieſes Berhaftsbefehles ben erforberlichers Beiftand zu leiſten. 

Würzburg, den 7. November 1857. 

Der 2. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirksgerichte. 
Haus. Schnepff. 


—ng 
zZ Verkauf 


von rein leinenen Waaren 
von Wollstein & Comp. aus Bredlau 


Bezug nehmend auf unjere frühere Anzeige, haben wir Ordre er: 
ten, mit unſerem Lager a zu räumen. Um den Transport ber 
ückfracht, ſowie bie in Fürzefter Zeit zu leiftenden Zahlungen zu beden, 

werben wir kein Opfer fcheuen, und die Preife jo außerordentlich billig 





rein leinene Waaren zu kaufen, als biefes Mal, und werden wir. uns das 
Vertrauen, welches uns feit Jahren hier am ach aeichenft wurde, bes 
fonders durch ſchwere gute Waare und durch billige Preife zu erhalten ſuchen. 
5 Wir garantiven daher für rein mir einer Prämie von 
00 fll, wenn fih in ven von und für rein Seinen verfuuften 
Waaren die geringite Beimiſchung von Baumwolle, vorfindet. 
Preis-Courant zu feften Preifen. 
Große und feine leinene Zajchentücher, das halbe Dugend von 1 fi 
20 r., 1 ft. 30., 1 fl. 45., 2 fl. bis 5 fl. Battiſt-Taſchentücher (Battist 
elair), das halbe Did. von 2 fl, 3 fl. bis 8 fl; ein rein leinenes Tiſch- 
gedeck mit 6 Servietten von 4'/, fl. an und höher. Ein Stüd Leinwand 
u 1 Did. Hemden von 13 fl. an. Holländifche, weitphäliiche, herrnhuter, 
—8 Ra —— zu 1 Dip. —— von 14, 16, 18, 20, 24 bie 
60 FL, jowie alle Sorten Tiſchtücher in allen Längen und Breiten, fomie 
alle Sorten Stuben: und KüchensHandtücer, Kaffee und Theededen in 
rau, weiß unb chamois von 1 fl. 12 fr. an. SHerren-Einjäge, bunt 
einene Foulards wauffallend billigen Preiſeu; Piqué Reifröde für Damen, 
das Stüd 1 fl. 36 fr. 


Wollstein & Comp. aus Breslau. 

Das Berkaufslofal gs fih Domßraße im ehem, 

Laden des Hrn. Jakob Sohn vis-ä-vis dem Gafthof 
zum Schönbrunen. } 


Aecht englifche Nähnadeln 
100 Stück gemiſcht mit runden und langen Dehren, 8 kr. 
Kartenfaden, per Dugend 7 Er. Extra Prima Kartenfaven 
ganz großen, per Dugend 12 fr. 
In ver Bude vor dem Haufe des Domgaflenbäders, 


ZZ Betten: und Bettfedern: ZZ 
Berfauf. 


- Mein Lager von vworrätbigen Federn- und Flaum-Betten, jowie auch 
anz neue Bettfebern und Flaumen befindet fich auch dieje Meſſe wieder, wie 
bon bekannt, im Gaftbaufe zur goldenen Gans über der Mainbrüde, 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


—— — — — — — — — — 


Orr 


—i 








Eine freundliche ſonnige Wohnung 
von 6 heitzbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten, in ber 
Mitte der Stadt gelegen, ift ſtünd⸗ 
lich zu beziehen. Näh. in ber Erpeb. 
des Blattes. 
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Drud ven Bonitas=Baluer ım Würzdurg. 


Würzburger 101; and Eunahote, 


Er Wäre 
Ph und Sard- 
date erfägeint mit Aug⸗ 
wahme ber Sonn» und 
gehen Feiertage taglich 
RE 6 Uhr. „. 

wögentfihe Bi, , 
laggaz werden Dienstag, 
Daunzrteiaq Samstag 
das Unterhalturigablatg 
Erte Ecueiſca aiit belle⸗ 
— Sabre hinten 








. 910 Bormitt, 
nn — Bermit: |) 5 Kb 
Adsang ———— 10% — Abende, 


Nach Ansbah 12 1 — 


Tagsnen igleiten, 


Be e8 Heißt, dürfte bald nad ber Rücktehr Sr. 
Mai. des Königs die allerh ——— ber diehfähri- 
2 Landrathsabſchiede zu erwarten je 


v Se Mafı' der König haben ſich allergnädigſt bewog⸗ 

ws gefunden, ber von ber freiherrl. v. d, Tanm ſchen 

wpatronate für den Pjaramtskanditaten Earl Mori 

Lichtenstein aus: Münden. ausgeitellten Präjentation auf 

bie, mit der Pfarrei Habel verbundene dritte proteſtantiſche 

—— in Tann die allerhöchſte landesfürſtliche Be- 
iguug ‚zu ertheilen. 

Nachdem in Folge der Beſchluſſe der jüngſten Eiſen⸗ 
bahnvereins· Generalberſammlung bie Annahme von Fracht: 
briefen verweigert wird, welche vom Abſender nicht regel⸗ 
mãhig unterjchrieben, ſondern blos mit Unterdruck des 
Namens verſe di, fo werben die bayer, Gütererpe: 
ee von der Generaldireftion angewieſen, gleichfalls 


ei anzunehmen, der micht vom Abjenber 


sa Hate ig Bla ve @ er Jahre 
euliches Refultat; die Einnahme 
« 4,829 Berjonen 2,604,703 








* ür ee, von? 
uf, von 13 713 6: S ap. Güter 4,748,110 ft. 
58* Ba ge :c. er 451, fr. — in 
7,628,136 Y5 591/, kr, Hiezu zählen noch bie 


ngen a —— —— ung 
19 En ite pi Sen, ® eier fre fremben Ber 
waltungen , bie it, au hi en Stantsauflagen, 


bie verpachteten ie Miethzinfe nnd aus 
ger ini heuer wohl nicht zu hoch 
anjchlagen, wenn die fie zu 730,000 ft. ſchätzen. Dieje 
— Erträgniffen (7, — bo kr. Ab 


nme von 8,858,136 
ne | die fiebente 1 Samen et * 


* ug ds 2 Sr 1; ng pers Tan 
un — 5*— 3 
er im Franz 8 Nr Ai 3,993,44 
r wollen. fie ma wieder zu 100000 —— 





123- IRitt 








entbeim 1%, U. Mittags.‘ 
EX u, — ——V eiein ty 112 Mbenbe. 
tt. und An) an dr U. Re Dehfenfurt 2%, 1 















— — — 
Breie betrãgt dabier mon⸗ 
‚ask, biertelf. si. 

y Beh ochf. Top, 
anfafıen menalk AM hr. 
wierteli, de Kein) © 
Injerate werden die 
 Braißpaltige Zeile ang gen 
 wlbntier Shrift wait e 
In Brisk, jterẽ nad 
‚beim NRaunu⸗ "bereiguet, 
Mieſe u, Gelder francs, 


Lach sp ii 








mit Perſonen⸗ Bei. 3 Fig pi mit- Bertonen-ef, 





25. Drilta, r Verjonen:-Bej. erjouensYrf. 
— Nachts mis Perſenen⸗ Neſ. rk — 
49 früh mit onen; Bef. — mit Perſonen⸗ Beſ. 


Heidelberg ber —— An. früh, Aber Wert: 
— SM: Mb, Kiringen 5 U früb, 
Nacqhnitt. Roßtcainn⸗ cſelhach >14 — — 
gen dieſe von ber heurigen Einnahms ſumme nl En pn J 
abgezogen, gibt‘ eine Mein Einnahme von 

Dag u aber ‚hat die Fifenbahn noch on * 4 k 
die n wit einer Sunime von St 

ld zır ;. biefe, zu. obiger Aıta F oh 
9* gibt bie Sumure von, 9,2% 

eigentlich veine Gewinn — Ausgaben bei Wa 
Einnahmen  (8,355,136 fl.) miteinander —* am — 
nur 69,355 fl. macht. Die Fifenbahn * bener ihre 
Aufgabe gelöst, ſie rentirt fich, und, jie wird ſich in de 
Folge, wer das ganze Bahnnetz hergeſtellt iſt, gewiß no 
mehr rentiren. Bon ben 132 Barnjtationen hatten die 
meiſten Einnahmen: München mit 1,119,228 fl. 42 kr, 
Nürnberg mit 54,955 ft. 19 £r., Augsburg mit 712, W0 
22 tr., Lindau mit 529,052 fl. 40 fr., Bamberg mit 
340,564 fl. & E., Birzturg mit, 282, 153 fi..05 te., 
Kempten mit. 238, 703 fl. 6 fr. 

Erledigt: Das Beneficinm ad St. W olfigangum 
in Ochſenfurt. Bewerbungen um dasſelbe find bis zum 
1, Dezember beim Stabtinagiftrate dortſelbſt einzureichen. 
Bom 10, November neu Sr im Kunftoereine 
dahier. Delgemälde: 1) Sonntag⸗Nachmittag, von H. v. 
Behmann in Münden, angelauft um 1 En 2) Ein 
Stall mit Bauernpferden, von J. A. Hein in Muͤnchen, 


* angekauft um 198 ft. 3) Ruine Trijels in ber Rhein: 


v ed in Min fauft 
Berl 0 via! Olfen Map: ——— 
chen ah bleiben: bis M den 16. Novembes 


—— 4) Partie am Grundelſee, won W. Müller 
in: ringen ge 77 fd. 5) Ein Pierd, von Friedrich 
Loſſow in M Preis 66 fl. 6) Abenplaudichait. 
nn e, von Rich. Zimmermann in Deüuden, Preis 
inet —* —AX 6) Berhe Ri —— get 
D Santo in München, Preis 55 fi. 9) Eine Pithoprapbic, 
—A ame Br * Ge ae ift die * 
ng in en Bahn 
totafitäten. höheren Ort 2 oben ber Voran · 


— ‚dürfte jedoch noch einigen atienen 


terliegen. 


8 * ⁊ 1482 * „ss 
Mit dem Berkaufsprojelte der Gemaͤldegalerie in. 


Pommersfelden hat es troß einiger in 
deriprechender Gerüchte jeine Michtigkeit, ein Kaufsver« 
trag iſt bis jegt aber noch nicht abgeſchloſſen. Die Kaufs- 
—— mit den HH. v. Rothſchilb find wegen Dif⸗ 
ferenzen über den Kaufpreis noch nicht zu Ende rt. 
Die Galerie wird nur im 1. abgegeben ng 
zelne Stüde wurden bereits 100,000 IIT., 80, ft, 
25,000 fl. u. ſ. w. geboten. Das werthvollite Bild, die 
Madonna mit dem gelueine wird gegen ’/, Million 
8 . Nach der Auswanderung der berühmten Samm—⸗ 

ng lien bie leer gewordenen Räume wiederum Ges 
mälde, die ſich theils in den oberen Räumen bes Schlojs 
fes zu Pommersielven, theild im Schloffe Wiejentheid 
befinden, aufncehnen und fo dem Namen nad eine Ges 
mäldegalerie in Bommersfelden fortbeftehen. (B. Tgbl,) 


Am vergangenen Samstag früh gegen 6 Uhr legte 
fi bei Rohnhof in der Nähe von Grünplah (Lg. Ers 
langen) dicht am Bahnwaärterhaus ein Bauer von Buch 
derart über die Schienen, daß ihm die Lokomotive den 
Kopf vom Rumpfe trennte, Der Unglückliche war erft 
48 Jahre alt, beſaß Bermögen, hatte aber keine Kinder. 


Der neue Stadttommandant von Münden, Gencrals 
lieutenant v. Lüder, hat kurz nach Uebernahme des Stadt: 
fommando’8 um Benftonirung nachgeſucht, es ift deſſen 
Geſuch aber vorerjt abſchlägig beſchieden worden. 


Diefer Tage paſſirte der tragiiche Vorfall in Landau, 
daß ein Mann durch jeine Ehehälfte halb geräuchert wurde, 
Die beiden Eheleute hatten ſich dahin — daß das 
Reinigen oder Ausbrennen des Kamines der Küche noth— 
wendig geworden ſei. Aus liebevoller Zuvorkommenheit 
gegen die Gattin beſchloß ver Mann dieſes Geſchäft vor— 
zunehmen, beſtieg mittelit einer Leiter, welche er nach ſich 
** den Kamin und wollte ſeine Arbeit beginnen. In— 
wiſchen kam die Frau in der Abſicht, den Kamin auss 
vennen zu laſſen, und nichts ahnend von deſſen menſchen⸗ 
fleiſchlichen Inhalte lich fie Feuer anzünden und dasjelbe, 
da es nicht heil brennen wollte, ſondern wegen Mangel 
an Zug nur rauchte und qualmte immer heftiger jchüren, 
Bernehmlid gewordene Töne wurden andern Urjachen zus 
gefhrieben und mit Schreden und ag 7 empfieng die 
arme Frau den endlich herabfahrenden Gatten, der fi 
erft nach geraumer Zeit von dem geräucherten Zuftande 
eıholen konnte. 

* Wertheim, 9. Nov. Wir mahen Ihren Lefer- 
kreis auf ein Shrifthen aufmerfjam, das dieſer Tage 
unter dem Titel: „Die Ovenwalder Eiſenbahn, ein Theil 
ber eucopälfhen Weſt-Oſtbahn vom Kaͤnal bis zur uns 
tern Donau. Eine ftaatswirthichaftlihe Beleuchtung , jo: 
wohl diefer Eiſenbahn, als auch des Eifenbahnmweiens 
überhaupt, von Dr. Huhn im Buchhandel erichienen und 
geeignet ift, die Wichtigkeit diefer Bahn für unſer geſeg— 
netes MaintHal umd insbefondere für die Stadt Würz« 
burg ben Betheiligten vor die Seele zu führen. Es kann 
nicht befremden, daß auf diefe Schrift, wie in neueiter 

it jo viele Stimmen in der Preffe nur der Linie über 
ah, Amorbah, Miltenberg und Wertheim bas 
Wort redet und nachdem auch die genannten Stäbte für 
das Zuſtandekommen des fraglichen Unternehmens ſich 
überaus zen zeigen, während die Projektiven ‚der ſoge⸗ 
nannten 


jängfter Zeit wis 
ge 


aulandlinie eine Altiengeſellſchaft nicht gefuns 
den, jo hegen wir bie gerechte Saflnung — 
Eberhach, Umorbah, Miltenberg und Wertheim recht 
bald durch eine Eiſenbahn mit Ihrer freundlichen Stadt 
verbunden zu jehen. 
Köln, 8. Nov. Ein Huſar, welder. aus feiner 
Garnifon Bonn defertirt, wurde vor einigen Lagen in 
ergriffen und follte geitern von ba zurüdtrans- 
porixt und in Bonn vor das Militärgericht gejtellt wer- 
ben. In dem bei Königsvorf liegenden Tunnel gelang es 
dem Arreftanten, unbemerkt aus dem Waggon zu |pringen. 


* ab 


Als man ihn vermißte unb fpäter von ber Ste: 
tion aus fuchte, fand man im Tunnel zwar einige Blut 
fpuren, der Entwichene aber fühlte ſich noch jo ftart, da 
er feine Flucht fortfegen und bis jegt noch nicht wieder 
in Haft genommen werben fonnte. 


Nachſchrift. 
Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll⸗ 
chtigten am 9. Movbr. 1857. Das Geſuch 

bes Ernſt Gutbrod von bier um Verleihung einer Poſa⸗ 
mentieronzejjion und Anjälfigmadhung * dieſen Tıtel 
wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des Jugenieurs 
Emil Kuchenmeiſter um Aunahme als Inſaſſe und Ver⸗ 
ehelichungserlaubniß; desgl. das Geſuch des Polizeiſolda⸗ 
ten Joſ. Weichſel von bier, um Annahme als Inſaſſe 
nebjt Verehelihungserlaubnig. — Sechs Geſuche um Er 
theilung einer Buͤttnertonzeſſion wurden abjchlägig be: 
ſchieden; ebenjo ein Gefun um Verleihung einer Kurz 
waarenhandelstonzejfion. — Das Geſuch des Joſeph War⸗ 
muth von bier um Anfäffigmahung und Verleihung einer 
Kärnerfonzeffion wurde begutachtet, jedoch mit der, Ber 
diungung, daß Birtjteller die Kärnerswittwe Kheneberger 
heirather. Das Gejuh des Georg Dämlein von Eber- 
mannjtadt um Verleihung einer Kurzwaarenhandelslon⸗ 
zeſſion und Anfäffigmachung hierauf wurbe "begutachtet ; 
desgl. das Gejuh des Peter Philipp Huffin von hier 
um Berehelihungserlaubnig. — Ein uh um = 
lung einer Juwelier- und Goldarbeiterkonzeſſion, ſowie 
ein Geſuch um Ueberſiedlung und Verleihung einer Gold 
arbeiterfonzejjion wurde abfplägig beſchieden. — Das 
Geſuch des Andreas Diemar von Laudenbach, um Ber 
leihung einer Dreherkonzeſſion, wurde unter der Bebing: 
ung, daß Drehermeifter Giſtel dahier auf feine Romy 
fion unbedingt verzichtet, begutachtet; zwei weitere ° 
ſuche um dergl. Konzeifion abjhlägig — — Sie⸗ 
ben Geſuche um —— einer Schneiderkonzeſſion und 
Anſaͤſſigmachung hierauf wurden abfchlägig bejchieben, da⸗ 
gegen das Geſuch des Andreas Müller von hier, des Paul 
Gullemann und des Georg Friedrich Lampe von bier, 
dann das Gefuch des Jakob Lenhard von Dreieichenhain 
um Annahme ald Schneidermeifter begutachtet. 


Würzburg, 10. Nov. Nach einem Anfchlage am 
ſchwarzen Brette der Univerfität kündigt Hr. Profeflor 
Dr. Wegele neben einem Kolleg über die Geſchichte der 
leisten 50 Jahre auch ein folhes über Diplomatit und 
Paläographie an, Materien, die früher au ver biefigen 
Hochſchule nit angefündigt wurden. Mit diefer Ans 
fündigung verbindet derjelde zugleih eine Einladung zu 
hiftorifchen Uebungen und zur Begründung eines Giftoriichen 
Seminars (nach dem Plane des philologifchen Seminars): 
Die hiſtoriſchen Uebungen bietet derſelbe privattissime, 
sed gratis an. Hierdurch ift den Studierenden bie Ge 
legenheit geboten, fih in ber Diplomatif Kenntniſſe zu 
verihaffen und ih für die archivariiche Praxis und Hau 
bahn gründlich vorzubereiten. (Aſch. Ztg.) 

Geftern Abend wurde eine ſchon bejahrte Beamten 
Wittwe auf der Straße plöglihd vom Schlage gende; 
burch herbeigeeilte Perſonen wurde derſelben Ion ch alle 
Hülfe gereicht und je nach Haufe gebracht, wo ber Tob 
aber nach kurzer Zeit eintrat. 

— rare * 10. —* sa x 

ifto — fr, bto,. preuß. a) 
u. 10-fl⸗St. IR. 42%, kr, Ranbbulaten 5 fl. 3I— is 
Frantenft. 9 FL 18%, fr., Engliiche Sove ı1rk 
45 kr. Boldal Marco 376, Preuß. The. — —t 
dto. Kafſenanw. 1 fL 447, tri, defranten - Tpaler 2 E 
Mi, tr., Hodhaltiges Süber MH Hl. 
Wediel auf Wien fl. 100 €. E. ©. 1114, fübb..@.-B. 


Vetantwortlichet Redakteur: Fr. Brand. “ 
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Yntindigungen, 


—— — en 


Mein Lager 
in Holländer-, Bielefelver- und Schleſiſch-Leinen 


* den Feen bis billigften Qualitäten, fjemwie- eine reiche Auswahl. in 
feinen Leinen Battift-Tafchentüchern, Damaft: Tiſch· Gedecke, Handtücher, Thee⸗ 
und-Gafe-Servietten, Hembdeneinfäße ac. empfehle zu den billigften Preifen. 


F. J. Schmitt, 





Befanutmachung. 


Da mit Peterstag den 22. Februar 1858 die Pachtzeit der, der Frhrl. 
son Gleichen’ Fr Gutes f zugehörigen Untermühle bei Bonnland zu 
Ende gebt, jo foll diefeldige auf andermeitige’6 Jahre aus freier Hand ver: 
pachtet werben. Die zu verpachtenben Objekte beſtehen 

a) in cinem Mohnhaus mit dem darin befindlichen Mühlwert, dann 
Scheuer und Stallungen; 
b) einer Wieſe bei der Mühle, 1 Tagwert 37 Dezimalen; 
e) 2 Tagwerk 852 Dezimalen Artjeld und Krautland; 
[| - in Gemeinde⸗ Holzrecht/ beitehend in Klafter:, Wellen: und Rin- 
geld. 


Die Objekte, fowie die Pachtbedingniſſe können jeder Zeit babier einge _ 


werben, und werben Pachtliebhaber aufgefordert, ihre Gebote längftene 

zum 1. Januar 1868 bei der imterzeichneten Verwaltung zu Prototell 

zu —5 haben ſich dieſelben mit Vermögens: und Leumunds zeugniſſen 
au 


Greifenftein ob Bonnland in Unterfranken bei Karlftabt a. M., 3 Stans 
en von der Eiſenbahn entfernt. } 


Freiherrlich von Gleichen’fche Rentenverwaltung. 
Heyn. 


* 





Bekanntmachung. 
Die Erben der Sebaftian Arnold'ſchen Verlaſſenſchaft zu Lauden⸗ 
bad, bei Miltenberg, verjteigern ' TE 3 
Montag den 23 Movember I. 3, früb 9 Ubr 
anfangend, im Gafthaus „zum Engel“ daſelbſt das aus dieſer Verlaffenichaft 
überlommene Gaftaus „zum Engel” mit realer Schildgerehtigkeit, nebft ‚33 
Tagwert 728 Dezimalen Feld und Wiefen, unter den vor bem Striche be- 
kannt zu gebenden Bedingungen. u 
Amorbad, den 4 November 1657. 
Für die Erben: 


Schwarzmann. 


Bekanntmachung. 


Dienstag den 17. d8. Nachmittags 1 Uhr läßt auf dem dahie Rath: 
Bayie die ifraelitifche Geneinde ihre dahier befigenden 3 nhaͤuſer Nr. 

‚ 273 u. 274 zum Abbruche verfteigern, und Strichluftige hlezu, einladen. 
Dettelbach, den 7. November 1857. 


Achtmann, Vorſteher. 


Befanntmachung. 
der Zwischenzeit won Mittwech dem 4. auf Freitag ben 6, ıb.. Mis, 
wurde aus einer Schenne zu Zeil ein Sad miteinem halben Schäffel Gerſte 
= ra Ich erjüche um Spähe und Mittheilung eines allenfallfigen Re— 
tat: 

“ Würzburg, am 7. November 1857. 
Der IT. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 

Haus, 


’ 
+ 





Scnepf. 


— y., — | 


großen 


Ein ordentlicher Junge Tann bei 
einem Sattler unter annehnibaren Be: 
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Am 1. Diſtrikt Neo. 119 iſt eine 


fonnige Wohnung von zwei tapezirten 
Zimmern, Küche, Magd- und ſchwarze 
Waſchtammer Kelerabtheitung, Waſ 
küche, einem Brunnen im Garten und 
fonftige Bequemlichteiten auf. Lichtmeß 
zu vermiethen. 





Ein Schreinergefelle, der ziem: 
lich auf Seſſelmachen eingeübt ift, 
findet gegen guten Lohn dauernde Be: 
Ihäftigung. Wo? jagt die Erped. 


Ein gebildetes Frauenzimmer in 
den 30er Jahren aus einer Beamten: 
rg — anftändige es 

em gei Herrn oder fon 
ein paſſendes Unterfommen. Diejelbe 
fieht mehr auf gute Behandlung als 
tchalt und Könnte auf Ber: 
langen gleich eintreten. N. i. d. Er. 


Eine ihöne ug ene Wohnung 
von 5 Zimmern ift fogleich ober auf 
Lichtmep zu vermiethen im 2. Diftr. 
Nr. 207. : 


Bei Spengler Amberg kann ein 
wohlerzogener von hier oder 
vom Lande fogleih mit oder ohn 
Lehrgeld Unterkunft finden. 
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Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht, daß ich meinen feitherigen 
Baben —— und einen andern bei —A— Halbig 
——— e —* 162 — — Füuͤr das — —* geſchenkte Zus 

Banken, ditt ich, mir das auch ferner zu abren. P 
n,10; Newember. 1857. .r; 


= 


# 


Anna BReitzenstein, Modiſtin. 


Photographiſche Portraits 
—— % — 4 fl, werben geferti gtim 5. Diſtrikt Nro. 52, 


Ausverkauf 


von Albert Nühldorfer 
mit pefärbtem Steitigut, Koch· Anh Badgefchire unter ‚dem Fabritpreije, um 


de Sk befindet fi ‚Ede vom grünen Markt bei 
2” Herrn Kaufmann Mefner. 


© 5 Das guöße gemeinfchafttiche | N 
Kleider⸗ Magazin aus Nürnberg 
pfü 1 ber Meile fein „teicghaltiges gut affortirtes Lager zu ges 
Aligen Einfäu —* 
Verkaufslokal bei br — Do miſtraße. 


mNamen der Betheiligten, 


J . Muschiin. 
Witllich amerifanifche Gummi⸗Schuhe 


it 
wie ſich jeder meiner geehrten Abnehmer überzeugen kann, und laſſe nach— 
ſehendes Preis Berzeichniß folgen: Kinder⸗Schuhe 11. 6 fr; Mäb— 
chen⸗-Schuhe 1f. 24 Mr; Stiefletten 1 fl. 4 ir; Damen-Schuhe 
KR 86 kr bis 2 f.5 Herren-Schube 2 fl. 24 kr. bis 4 42 kr. Es 
wirb gebeten, einen Schub oder Stiefel mitzubringen; ſowie auch Eine große Aus⸗ 
wahl in Stahlfedern, per Gros 18 fr. umd höher; beögl. auch in Gut: 
taperhan. Kupfer, melde nicht roften; ferner eine große Parthie engl. 
Nähbr- Nadeln mit runden und fangen Oehren, für Kurzſichtige zum Ein: 
fübeln , das Hundert genifit zu 12 und 24 tr., ſowie auch Earlsbader 
Stednapdeln, deu Brief mit 400 Stüd von 12 kr, an. 


Die Niederlage befindet ſich in der Domfttafe wit 
Firma MR. Witzel aus Erlangen bezeichnet. 


Lager von VWettfchaften 


in engliſcher und gothiſcher Schrift mit 2 Buchftaben zu 12 und 18 Er. bei 


aus Gera in Sachſen. 
Bude Domſtraße bei Hrn. Fränfel, 


Berfteigerung. 

Donnerstag den 12. Mov. d. Is. und die hierauf folgenden 
Tage, jedesmal Mittag 1 Uhr anfangend, werden im 2.D. Nr. 274, Brom: 
bachergaſſe, verſchledene ——— beftehend in Betten, Bettſtaͤtten, Ko— 
Mode, So Sophas, Stüple, Tifche, ein antiker Aufſatz und Uhren, Waſch⸗ 
und Nachttlſche, Lampen, Spiegelraͤhmen, alte Fenſter, Wiih:, Küchen: und 
Chaiſengeſchirre, ein Flügel, Saͤulenoſen, Kleiderſchränke, Bifdersc. ie. gegen 
Baarzablung verſteigert. 


Frische Voll-Bückinge 
eben angelommen bei 
©. A. Kinzinger. 


rg zu 


Ein braver Junge, welcher bie 
Schreinerprefeifton erlernen will, kann 


Am 1. D. Nr. 388 in ber 


"des Anatomiegebäubes naͤchſt ber 


nesmühle Sadgafie ift ein freundliches 
Sure onat 4 fl. wozu auch 
e er gegeben werben kann, 


ietdent. 

Pin ¶ Dife. Nr 149dibels gaſſe 
ſind an h nt ‚ai ober 
unmöblirt, mit jhöncr ht, ſtünd⸗ 
lich zu derimietßen. 0°. and 

Es ift ein heigbares Zimmer mit 
Bett ftändlih an 2 folide Arbeiter 
in der Nähe der Eijenbahn zu ver- 
mietben Näb; # der Erpebition. 

— — ————— 


Ein Saus mittlerer Gräfe mit 
etwas; Hofraum ober, einem 
wird zu kaufen geſucht. Näheres 


er itlon. ⸗ 





Eine gute Lampe wird zu kau⸗ 
n  gefücht. ‚Näheres, „im Zwinger 


T * 


— 


a] 


* 





gen 
chen 


ſtgeſetzt, 


Wohnung des Bes 
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Bemerkung 


riali 
ten Ausfuhr 
er Körner die unbe⸗ 


Stadt 21 fr. 
zu zählen jet. 
St 


der Polizeibehörbe 
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zur beendig 


inanjen hat in Berlickſichtig⸗ 
Berhalb der 


Holzes aus dem Ara 


an bis 


utterpreije * das Geſuch der: Bi 
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die 


ür 


ird den Holzberechtigten mit ber 


gebührlicher Mehrforderung db 


usführen de# 
urüdweifung und: jofortige Anzeige derjelben be 


d 
Schierlinger. 


418 kr. von den Empfängern 


Kammer ber 
tigten von jetzt 


equenz f 
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3. und 4 Diftrikt ba 


gegen 
mung. w 


für das 
N 


gen hoben 
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bei um 
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da 


Ausfuhr eines halben Klafter Holzes an bie 


genwärti 

t den Lohn 
te Bezugsbere 
und ohne Eon 


da 
hofe an die 
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Die Konigliche Regierung 
eben, 


Dieje höchſte Beſtim 


funb.g 
ding 


3 
fd der Beftrafung erwartet werbe. 
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An einer gemiſchten Waarenhaud- 
lung in einem Staͤdtchen Unterfrankens 
kann ein mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
en fteter * Mann als 

rling tertunft finden, 
Briefe mit L. R. 100. be: 


reg 
zeichnet, nimmi die Gppebition d. 


entgegen. 
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ten. beim ee dr gg offen, und beginnt — — von —* 
—2 Wiagige unerſtreckliche Friſt — welcher etwaige Retla⸗ 
Prolotoll zu geben ſind Nie 52 


Würzburg den 8. November 185 inliche on, welche kochen 
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in der Expedition 
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Sol ric. 
erichaftswalde von Margetshöchheim Abth. Hofholz eine wiertel 


In 
i d der Landſtra tfernt, 
en ———— den 18. ds = 18. früäb 10 libr . 


8 Eichenabſchnitte —* und Nutzholz geeignet, oͤffentlich au ben Meifts 
Bieteniden verftrichen. Die Zufummenkunft ift im Hofbolz bei dem Abſchnitte 


Ar. 8. 
Margetshöchheim, den 14. November 1857. 
MM. Höfer, Vorher. 


Ausverkauf 
nur noch drei Cage. 
Beachtenswerth für Kaufleute u. Schubhändler. ; 


Eine bedeutende Partie Gummi⸗Schube ift durch Verfpätung erft 
geſtern bier. eingetroffen und werben daher noch während der Mefie um 
damit zu räumen bedeutend unter den Fabrifpreifen in Pleinen und 
großen Partien abgegeben. 


Das Berkaufstotal befindet fih im Caffe Lochner am! 


Vierröhrenbrunnen 1 Treppe hoch. 
un Öl nn 


Gebrüder Schütte, 
Leinwand-Fabrifanten aus Derlinghaufen bei Bielefelv 
eunpfehlen B el lange bekanntes 
ielefelder Leinen- & Damastlager 
unter Zuficherung ber billigiten Preife und reelliten Be-ieming. 
Bude wie gewöhnlich im Kürfchnerhof vor dem Haufe 
des. Herrn Rappert. ge: 


Heinrich Wültner, 


Zeinwandfabrifant aus Derlingbanfen bei Bielefeld, 
empfiehlt fein bekanntes Leinwand⸗, Drell- und Damaft-Luger unter Zuſicher⸗ 
ung bill.giter Preiie. 

Zugleich zeigt berfelbe an, daß ſich das Verlaufslokal nicht mehr vor dem 
Klingerihen Kaffeehaus, fondern von jezt an Domftraffe bei Seren 
Kaufmann Wirſching 1 Etieze boch befindet. 


Betanntmachung. 

Am 31. © Mis. Abends zwiſchen halb 7 und halb 8 Uhr wurden aus 
einem Bahnwarterhaus im Faulenberg die nachbeſchriebenen Gegenjtände ge— 
Dune: 4) ein Oberbett jammt —— der Ueberzug iſt blau und weiß 
rirt, das Ingefieder von weißem Bettzwillih und iſt noch neu, 2) 3 Kopf⸗ 
liſſen ſammt Ueberzügen, das Ingefieder von Baxchent, blau und roth ge— 
ſtreift, der Ueberzug des einen wie der des Oberbet tes des andern roth und 

weiß gegittert und das dritte blau und weiß mit Breiten Streifen, 3) 
mwollene Dede von weißer Farbe, oben und unten mit 2 braunen S 
4) zwei Mäntel, ſ. g. Bahnwärtermäntel von grauem Tuche, gemach 
0 ‚ ‚ber andere aber 

ei 








— — —— — — — 9 


— 








wie die Soldatenmaͤntel, der eine mit rothem 
ohne Kragen, reſp. war das rothe Tuch abgetrennt, n Paar Stiefel, 
iſch worgeblättert, 6) vier Mannshemben von Baumwollenzeug, mit. alt 
conirten Krägen, obne cheten und ziemlich getragen, 7) ein ange: 
nittener Laib Brod, 8) eim altes Reibeiten, 9) eine Giviljhirmmüge von 
ruffifch grünem Tuche, ganz Fleinem tuchenen Schild und Sturmband , 10) 
eine . Dede über tad Bert von Baummollenzeug, roth und ſchwarz b 
mit Blumenzeihnung und noch ungefaumt, 11) eine wollene Dede, 22) eine 
Grabelhoſe. Es wird zur Spähe und Anzeige im Entdefungsfalle aufgefordert. 
Würzburg, 5. November 1857. 
Der Tönigl. I. Unterfuhungsrichter. 
Dr. Kurz. 





Eine gute Zither ift billig zu Einige fhön möblirte Zimmer 
derfaufen. Näheres im Höllrieget 2, im 2, * Nr. 247 —E 
D. Nr. 178, j zu vermiethen. ' 


Ein kräftiger junger Mann, 
den Seften Zeugniffen verfehen, 
fich jeder Arbeit ungerziebt, fucht et 
Dienft, Näh. i. d. Vu 

Ein Parterrelogis von 3 ineinan« 
be gen S eines 

ttag, zwei ta g 
heller Küce A ra —* Koch⸗ 
heerd und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
iſt bis 1. Dezember d. J zu vermie⸗ 
then im 1. D. Nr. 119; auch ſind 
allda zwei moͤblirte Zimmer da⸗ 
bin zu vermiethen. 


Im 2. D. Re, W ift ein gang gu 
en eiferner —S mit due, 
a 
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Ein Bett nebft Bettftätte ift zu 
verkaufen. Kettengaſſe Nr. 30. 

Eine schöne Parifer Pedal⸗ 
Der ift =. zu verkaufen. 

äheres bei Saiten⸗Inſtru⸗ 


mentenmacher Meindl. 





Für Damen. 

Die Unterzeichnete ertheilt Unter» 
richt in ber n *— unb 
erlaubt fich, hiezu Hanf nzulaben. 

Anna Hussla, 
41. D. Nr. 141. 





Zwei Zimmer, Altoven, Küche ıc. 
find zu vermiethen im 4. D. R. 272. 


Todes-Anzeize 
j Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr unfere geliebte Schweſter, 
Tante, Großtante und Schwägerin 


Elisabetha Barbara Marla Dorothea Ehrat, 


geborne Meiniger-aus Königsbofen im Grabfelde, Gattin des verlebten k. Landgerichts: Aktuard Dominikus 


Ehrat von Sachſenheim, zu fi 
kenlager in Folge eines Schlagflufies in einem Alter von 62 Jahren. 


abzurufen. Sie entjcplief janft und ruhig nach kaum zweiftündigem Kran: 


ie Dabingefhtevene dem frommen Andenken empfehlend, bitten wir um ftilles Beileid. 


Würzburg, deu 10. November 1857, 


Die tieftrauernden 


Moverne und gute Sieb, Linon und Drahtfaçons A 
12 fr, runde Façon a 24Pfr. empfiehlt 


H. Poisket, 


Strohhutfabritant. 


Anna Büttner, Dameukleidermacherin 

macht ihren werthen hieſigen wie auswärtigen Kunden die ergebenſte Anzeige, 

daß ſie ihre Wohnung ei Hrn. Büchfenmacer Dotter auf dem Sternplaß 

verlaffen, und ihre neue Wohnung bei Hrn. Faulhaber am Sternplag be: 

—— auch iſt daſelbſt ein Zimmer an ein ſolides chen zu ver⸗ 
« 


Cigarren- und Tabat-Berfteigerung. 
Samstag den 14. dB. von gr Yon br an, findet — 
die Berfteigerung von mittelfeinen unb feinen @igarren — worunter 
Ambalema, Java und Manilla, Londres, fowie von mehreren Sorten Tabak 
im PVerkaufsladen nädit dem Korbinader am Wittelsbacher Hofe, zuper: 
—— wozu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 
Fabrikant. 


rzburg, den 11. November 1857. 
Einladung. 


Emi. Wich, 
Am Irge Sonntag den 15 November früh 10 Uhr feiert der St. 
@lifabetba:Berein das Feſt feiner heil. Schukpatronin in der Aus 
guftinerfirche mit Predigt und darauffolgender hl. Mefie. 

Zu diefer eier werden alle verehrten Mitglieder und Gönner bes 
Dereins böflichft eingeladen, indem der jo erfprießliche Fortgang feines Wirkens 
zum ſchuldigſten Dank für den Segen des Himmels, und für die reichlidhe 
Spenden edler Wohlthäter verpflichtet. 

Würzburg, den 11. November 1857. 


Der Boritand des St. Eliſabethen-Vereins. 


Zu Miero-chemischen Arbeiten 


le ich mein wohlaffortirtes Lager, biezu paflender Porzellan: und 
2} efäße zu billigiten und feiten Preijen. 
Philipp Treutlein, 
Domftrake, Ede der Schuflergaffe. 


MT AT 
Schäferei-Berpachtung. 
ie Ausübung der Schäferei auf den Gütern der biefigen Süterbefiger 
wird BRittwDch den 18 Movember Mittags 1 ihr auf 9* 
Gemeindehaus dahier verpachtet und Pachtluſtige hiezu mit dem Beierken 
eingeladen, daß bie Bedingungen vor der Berpachtung befannt gemacht werben: 
Unteraltertheim, am, 10. November 1857. 


Der Ausschuss: 
Martin Srubett, 
Zeonbard Winkler, 


EHilinterblichenen. 





Zither- und Gesangpro- 
duktion. 


Ausgeführt von den Erthaler Kurse 
ler ‚Sängern 


Morgen Donnerstag ben 12. Ros 
denber Abends 8 Uhr bei 


Cafe Sambeth. 
Neue 


holl. Häringe 


bei J. F. Mebling. 


Ein junger Menſch ſucht Beichäf- 
tigung als Auslaufer und zu Hausar⸗ 
beiten in einer Handlung oder font 
bei einer Herrichaft mit oder ohne 
Logis. Näh. in d. Erped. d. BI. 


Es ift von Würzburg bis Hei⸗ 
dingsfeld ein Sauskebläffel verlos 
ren gegangen. Man bittet, denſelben 
in ber Erpedition abzugeben. 


— Michael Neubert 
von Nordheim hat 40 Stück Apri⸗ 
fojenbäume zu verkaufen. 


Gremden:Anzeige 
vom 9. November. 


(Abler,) Kilte.: Arens a, Ehberleib,, Mei- 
Keuberger u. Uhlfelder a. Branffart, Baur 
ſchel a. Plauen, Unvderberg o. Grefeb, Wil« 
lifer 0, Nürnberg Maier 0, Libre, Siein a. 
Bu g, Bollmer a, Deus. Sehlermann mit 
@at., Pıls, a. Frlit. Schüttenbelma, Mainz 

(Rlerebaum., Küte: Münch a, Flirt, 
Schert a, Darmes, Maier a. Köln, Wert- 
mann, Krla. a. Wülfersbauien, Werler Che⸗ 
miter a. Berlin, Ner m, Frau, Pfarrer im 
Shweinsdorf, Barie, Dberkellner a, Ellirgem, 
Beißbelm, Weinbändler a, Dettelba ch 

Rronprings» Kite: Lefler a. Herlim, 
Se. Erl, Erf. Nechtern a; Geommerbanfen, 
Frl. v. Grimenftein m, Bed, Hfem. a, DL 
beiburg, Mp. de Marawiff m. Fam, u, Ber, 
a, Mostau, Mo. Dournaner, Ben.-Wat. m, 
Ber. a. Petereb. Mo. Bollar de Ladi, m. 
Beam, von da, Br. Mojerfohu a, Aihaffend, 
ı AShwan,) Afte.:-Bliffi a, Delitſch, Ber- 
barbt a, Glberfeld, Schueider a, Bamberg, 
Rapenfein a. Friedberg, Did, Bir. a. Dür- 
era N Bahyenbadı, Sir. a, Reidgelsheim, 
Bei: Michter a. Forſt in Prenfon. 
shrttembergerhof.) Kite: Schwarz 
a, Gladbach. Krebfer a, Etutigart Braun 
a, Menflabt. Schmitt u. Robrat a. Frankfurt. 
Bel, Pieiffer a, Sherman, Dr Dig, tgl 
Rechtsanwalt a. Aſchaffenburg. ” 
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Der Tranergottesdi 






zäaglic. 
Die große Minagerie. aus ‚dem ‚Circus 
Nenz ift täglih von adı Une ‚früh, bis 
8 Uhr Abends zum gefälligen Beſuch geäffner. 
Hauptvortelling amp Kürerungs# Uhr 
Nachmittags und 7 Uhr Abends. 
Wegen: zu befpränften Ranm ſind bie 
Preife der Mläpe 4 Platz zu 24 fr, 2. Plag zu 9 Ar. geſtelle 
Renz 


Nürnberger Lebkuchen, 


weisse; braune und Basler, in verschiedenen Qualitäten und 
zu verschiedenen Preisen habe ich erhalten und empfehle 
solehe zur gefülligen Abnahme. 

Bei grösseren Parthien erlasse ich solche nach den Fa- 


brikpreisen. 
J. B. Köniz, 


— der Reuerer Kirche gegenüber. 


Warzburg ald Xichtbild 
bei Brenner & Gerstie am Martt. 
In S. Hlemm’s —* in Dreoden ſind I und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in der Zuli Slellnse's 
fränfifhen Buchhandlung: j 
Theoretiſch⸗praktiſcher Unterricht 
„in ber einfachiten u. fiherften 
Suchfünrung für Handwerker 
mit und ohne Lavengefchifte. 
Mit einer Auswahl von Geihäftssfformularen aller Art, Münz:, Maß- und 
Gerichtövergleihung, Eoursberehnungen, Wechſeln und Anweiſungen, Ges 
ſchafisbriefen md einem Verdeuiſchungs-Wörterbuche der kaufmänniſchen 
und technifchen fremden Ausprüde 
von $. Klemm und S. Löwinfobn. 
Preis fl. 1. 21 fr. 


Vollſtandiges Lehrbuch der praftifchen 
Damen-Bel leidungstumft 
nach einer ganz neu erfundenen höchſt einfachen und zuwerläfligen Methode 
— AN zum gründlichen Selbftunterrichte, 

Kit über 100 Zeichnungen u. Eentimeter: Neduftionsfhema. 
* Unter Mitwirlung von &. Slemm jun. Dresden, herausgegeben 
"yon Philipp Kurz Ah Bad Ems. 

Bach fl. 246 ir, 
Morgen und die folgenven’Tage, Nachmittags 4 Uhr 
anfangend, Fortfegung meiner Wanren-Berfteigerung. 
F. O. Warmutkh. 








Todes/Anszsetae . 
Golt bern Allmachtigen Hat es gefallen, unſere hinigftgeltebte Schweſter und’ Tante 


Margaretha Josepha Metzier 


in einem Alter von 66 Sahren, 41 Monaten und 4 Tagen zu fi abzurufen 
—3— enft findet Montag am 16.8 Mts. Bormitniags 10 Uhr in der Pfarrlirche zu 
Stifthaug ſtatt wozu Verwandte und Freunde der Verblichenen höflichſt eingeladen werden. 


Die tiefltiraueruden Hinterblicheuen. 





Drud von Bonttas» Baier in Würzburg. 


Staot-Chrater. 


Donnerstag den 12. Nov,,.Abon- 
nemeut "us endu. Am Erftenmale : 
Fiamımine. Drama ind At} 


Morgen Donnerstag den 12. Nov. 
in vr Adam ibbard’ihen 
Bierbramerei 


Gesanzproduktion 


von der rühmlichft bekannten Gefell 
fchaft der Tyroler Sänger und Sims 
geritinen Aiginger aus Puſterthal im 
Matisnalcoftiim 

Anfang halb 8 Uhr. 


Ein gelben Ohreuri wit 
einer langen Glode wurden eder 
in der Stadt ſelbſt ober auf bem 
Wege nad) Heidingsfeld verloren. Dem 
replichen Finder eine Belohnung . 

Naͤheres in der Expedition. 


—— —— — — — — 
Ein junges, weiß und, ſchwarz ge: 
Hedtes Hündchen, männl. Geſchl. 
mit grünem Rollenbalsbanve, hat fich 
verlaufen. Dem Ueberbringer eine 
Belohnung im 3. D. N. 208. 


Bon der Blafiusnaffe bis ‚im bie 











Maun eine Meunguldenrollk 
verloren Der rebliche Finder wi 
um Rüdgabe in der Expedition ger 
beten negen Belohnung. 


— —k 

Bei oder in den Eiſenbahnlokalitä⸗ 
ten wurde geftern früh ein Porte⸗ 
mon ie mit ungefähr 3 fl. verlo- 
ren. Am Nüdgabe gegen Belohnung 
wird gebeten, 


Donnerstag: den 12. Noveniber 
von früh am eine große Part 
Gerauer Kraut am Krahnenthor vom 
Schiff aus um den Preis von 5 fl. 
per Hundert zu haben bei 


Geb. Brod, Stifter. 


Am 3. Diſtt. Nr. 205 find zwei 
möbkirte Zimmer jogleikh’zu ver» 
miethen. ri j 


hintere Fobannttergafle hat ein role 








— — — 


ei Zimmer fine an * 
eher ündlich zu —— Naͤ⸗ 
beres im 4. D. Nr. 260 über zwei 
Stiegen. 





Würzburger Stadt und Landbote, 


Der Wärsberge 
Ftebt- uam Sonb- 
date erſcheint mit Aus · 
wahme ber Sonn ⸗ umb 
Gaben Feiertage täglic 
Racwiittags 4 Uhr. 

‚ Mls wöchentliche Bei» 














Der Bränumerationse 
Preis beträgt babier mom. 
23 kr., viertelj. a hr, 
auswuris bei dent. Pofts 
anfteften monatl: UW%:. 
viert. 54 Ir 0 * 
‚ Imfetate, werben Sie 








lagen werden Dienstag, beeifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstags. Samstas wähnliher Schrift mit 8 
das lnterbeitungsblatt Aresy:mm,)' größere, nach 
Ertra ⸗Authen mit belle: bem aiiinn.. beretbnet, 
tei. Imhalte beigegeben. Briefen. Gelber france, 
‚Zehnter Jahr gang. 
Fr. 231. Donnerdtag den 12. November 41857. 
@ifenbabnzuae. Eilzua. | Boftzun. | Güterzug J. Güterzug IL. : 
Ankunft von Bamberg 4m Abenbe. 9% Rormitt, [129 Mittags wit Verſonen⸗Bef. | 90 Nachte mit Perfonen-Bef. 
Abgang nad frarkfart 444 Abende. 90-Pormitt. |25 Mi it Perſonen⸗ Bef. 3 früb mit Perfonen:Bef. 
von Frankfurt 985 Vormitt. | 54° Mbends;: [114 Radıts mit Perfonen:Bei. |8 früb mit Berfonen-Bef. 
nadı Sambrra 1040 Vormitt. 59 Abends, . 42 früb: mit Verſonen ⸗ Bej. 1255 Mittags mit Perſonen⸗Vei. 
Eilmägen. Nach Ansbach 12 U. Nachts. ae e I Mittäge. er über Bifchofsbeim 4 U. früh, über Wert: 
üb 


beim 6 U. Abends. Poftommbus Nach Ansbah 6 U. . 


Kipirigen:Reufladt A. I N. Mitt. und Kipingen:Wiefentbeid 51, N. Mb. Ochſenfurt 22/, U. Nachmitt. 


Zagsneuigleiten. 


Während der füngiten Verfammlung des unterfrärs 
kiſchen Landrathes im Juni 1. 8 —* derſelbe guch 


Beſchluß über einen demſelben vorgelegten Entwurf zu ' 


einem’ Bertrage zwifchen der Kreisgemeinde einer: 
und ber&tabtgemeinde Würzburg andrerjeits, 
bie genaue Feititellung des Rechts⸗-VBerhält— 
niſſes beider zu. der Marjhulezu Würy 
burg ‚betreffend. Nachdem nun die von dem 
Zanbrathe zu dem erwähnten Entwurfe beichlofienen Ab⸗ 
änderungsanträge die Zuftimmung der Vertreterder Stadt⸗ 
gemeinde erhalten haben, und ibiger von leizterer in 
der vom Yandratbe adoptirten Faſſung angenemmen -wors 
ben ift, jo hat bie kgl. Kreisregierung behufs Unterzeich⸗ 
hung. und Auswehslung der Vertragsdotumente auf 
Fe 16. November eine Verfammlung des biezu 
bevollmächtigten ftändigen Landrathsaubſchuffes 
feftgefegt. Derſelbe ift aus nachftchenden Landrathsmit: 
kom gebildet: 1) v. Herrlein, Bürgermeiſter von 
affenburg (Borſtand). 2) Pr. Debes, k. Univerfitätss 
rof. von —— Sekretãr) nr Kfm. won 
Bingen: 4) Then, Priv. von Würzburg” 5) Baus 
mann, Priv. von Haffurt; 6) Lillbopp, Dedantpfarrer 
and geiftl. Rath von Hakiurt. 


Die unter dem Aten Armeebivifiond: Commando ges 
ſtandene Stabtcommanbantichaft Ludwigshafen wurbe durch 
Allerhoͤchſte Entihliekung Sr. Mai. des Königs vom 31. 
Olttober aufgehoben. - 


Erledigt: die kathol. Pfarrei Hilders, tgl. Batronates; 
Reinertrag. 813 fi. böY, ’ es 


Im Vollzuge der Verordnung, die Bildung’ der Schul» 
fehrer betr. wurben für ben Unterricht ber proteftantifchen 
Schullehrlinge ebenfalls beſondere Diftrikte, und zwar 
fünf_an ber Zahl, gebildet. Der erite ft umfaßt 
die Schulinfpeftionsbezirte Kleinlangheim, Kitzingen und 
Kaftell; als Prüfungstommifjär wurde Dekan Brader 
im Kleinlangheim , als Hauptlehrer Lehrer Sebald in 
Kipingen aufgeftellt, 2. Diftr. Euerbach, Unfinden, Rent: 


fein 5, Mi Mbende, Dettelbach 5 D- Ab. Kikingen 8 U. früh, 


oßbruun⸗Efſelbach 51/4, Abbe 


weinsdorf, Pirüf.: Com. Pfarrer Titſcher in Unfimben, 
Sie ullehrer Solger in Birkenfeld. 3. Diftr. 
KRothaufen und Tann, PrfeC. Dekan Schmiſt in Rot: 
aufen, Hptl. Lehrer Fuß vafelbit. 4. Diſtr Höllrich u. 
ihaftenburg, BE. Pfarrer Stobäus in Michaffenburg, 
Hptl. Lehrer Großmann in Amorbach. di. Düfte. Kreugs 
wertheim und Würzburg, P.C. Kirchenrath und Dekan 
Fabri in Würzburg, Hptl. Lehrer Müller in Sommer: 
hauſen. Es gelten zugleich die nemlichen Beftimmungen, 
wie bei dem Unterrichte für bie katholiſchen Schuflehr- 
linge, worüber wir Näheres in Nr. 261 unferes Blattes 
angegeben haben. i 


In Bezug auf die von dem k. Univerjitätsprofeflor 
von Enbel in Allerhöchſtem Auftrage zu verfaffende Ges 
ſchichte von Bayern haben Se. Maj. ter König zu bes 
jehlen gerubt, daß demielben von ben einihlägigen Stellen 
und Behörden alle Unterfiügung gewährt werde, und hat 
unfere kgl. Kreisregierung hurd —* Verordnung vom 
5. d. Mis. jämmtliche Diſtriktspolizeibehörden und Pfarr⸗ 
ämter hiezu angewieſen. 

Ein junger Arzt aus hieſiger Stadt, Hr. Dr. Fr. 
Müller, bat einen jebr Ichmeichelhajten Ruf nach der 
Moldau erhalten und angenommen, und wird jofort da> 
bin abreifen. 


Heute kömmt das überall: mit großem Intereſſe aufs 
ommene Drama ‚Fiamina“ auf unſerer Bühne zur 
ufführung. Der Berfaffer iſt ein Franzoſe Namens 
Uchard, und ſchildert derjelbe darin die von ihm jelbft 
erlebten familiären und ſoclalen ‚Conflict. Udard iſt 
nämlich der Gemahl der berühmten Schanfpielerin Mas 
delaine Brohan in Paris und er hat ſich für die von 
ihr begangenen Fehler dadurch gerächt, daß er alles Er- 
lebte in ein dramatifches Gemälde zuſammenfaßte, jo dag 


"Madame Brohan plöglic ihr eigenes Leben auf bem 


Theater ericheinen jab. 
In Sommerhauſen farb geſtern Nachts. nad) ganz 
Parzem Kranfenlager der allgemein geachtete quiesz: kgl. 
Gerihtsarzt Dr. Bolkharbt. h BE 
Die v. Cramer: Klet’ihe Maſchinenfabrik in Rürn» 
berg nimmt eine Grundfläche von: 23 Tagwerken ein, jü 


4 
— 


Ne Sr as & 4 


66”. 5 e ” ft 


gan 25 Gebäude, in denen 267 Betriebsmaſchinen von 
Dampfmalhinen mit mehr als 300 Pferdekraft in Be- 
wegung gefeßt werden. Die Zahl der Arheiter beträgt 
2300, darunter 700 Familienväter. m.Xı 
Zaften zwiſchen der Fabril und der Staatseijenbahudhie- 
men jest 24 Pferde. Aus der Mafchinenfabrit find 
100 Dampfmaſchinen in den legten 
gen, darunter 2 von 400 Pferbefraft für die Bayreuther | 
Spinnerei. In neuerer Zeit wurden kleinere Dampfma— 
fhinen von 1,—W Pierdefraft auf Lager hergeftellt und 
beabflchtigt der Fabrikherr, diefe unter Garantie des baye- 
rischen Gewerbvereins den ber Dampifraft benöthigten 
Bleineren Gewerben Nürnbergs gegen wöchentliche Ab: 
—— zu überlaſſen. In der Abtheilung für 
erſtellung von Eiſenbahnbedarf wurden im laufenden 
Jahre allein 175 Perſonenwagen, 1400 Laſtwagen für 
auswärtige Bahnen, dann 2400 Sap Eiſenbahnwagen⸗ 
räder mit Achſen adgelichert und kann die Fabrik täglich 
6—3 Laftwägen und 1 Perjonenwagen vollitändig her— 
ftellen. Aus einer andern Abtheilung der Fabrik ging 
die Schrannenhalle in München mit einem Eiſengewicht 
von -W,000 Etr., der Glaspalaft mit 30,236 Etr., ver 
Wintergarten des Königs, die Einiteigballe im we 
er Bahnhof, die große eiferne Brüde bei Großheſſellohe 
Ah eben ift ein eiſernes Treppenhaus für bes Herzogs 
von Koburg neues Luitichloß in Arbeit.) Die Gieherei 
produzirt jahrlih 45 bis 50,000 Etr. Maſchinenguß, die 
Schrauben:, Muttern: und Drahtitiftenfabrik 2c. ftellt alle 
um Maſchinenbau nöthigen Schrauben x. fabrikmäßig 
Er Die Drahtſtiftenfabrik produzirt jährlih 15 Mill. 
Pfund Prahtitifte auf 33 Maſchinen; dieſe ſoll in die 
Nähe des Oſtbahnhofes verlegt und dort cin beſonderes 
Wert für 50 Maſchinen zum Produziren von 50 Mill, 
Po. Drahtftiften angelegt werben] 


Münden, 10. Novbr. Se. Maj. der König tft 
dieſen Abend 9 Uhr im beften Wohljein wieder hier ein» 
getroffen. 

ur diesjährigen theoretiichen Enbprüfung ber Rechts « 
Camdibaten in Minden hatten fih 186 Candidaten arts 
— 12 traten vorher zurück, ſo daß noch 174 ver— 
lieben; vom dieſen wurden 131 für befähigt, 43 für 
nicht befähigt erklärt. 


Wien, 7. Nov. Daß Oldenburg umd Coburg in 
ähnlicher Weile wie Hannover für die deutſchen Herzog: 
thümer einzutreten Willens find, wird von offizieller Seite 
beftätigt. Neueftens erfährt man, das auch Bayern den 
—— Hannovers auf das eifrigſte zu unterjtügen ge: 
benft. 


Berlin, 9. Nov. Mittheilungen aus Potsdam zu: 
olge hat die a er in dem Befinden des Königs auch 
n den Testen Tagen Fortſchritte gemacht. Doch geht 
feine Genejung im Ganzen nur langjam von Statten, jo 
bag er nad der Meimumg ber Aerzte zur vollftändigen 
Wiederbefeftigung feiner Geſundheit fich bie forgfälltigite 

onung und. namentlich noch eine längere jyernhaltung 
von allen Regierungsgeihäften wirb auferlegen müflen. 

St. Gallen, 8. Novbr. Seit einigen hat 


unfere Stadt. ihre neue Gasbeleuchtung; diefelbe ſoll nach 
beffer ala die Züricher fein. 


Paris, 9. Nov. Vorgeſtern wurde in Paris eine 
neue türkische Schule eingeweiht, welche ausſchließlich da⸗ 
u beitimmt iſt, jungen Türken eine gründliche curopäifche 

(d ® geben und fie zu tüchtigen Staatsbeamten 
und Weilitären beranaubilden. Der türkiihe Geſandte 
mit ſeinem geſammten Legationsperſonale, ſowie die aus 
Türken und Franzoſen zuſammengeſetzte Commiſſion, wel⸗ 
de mit Ausarbeitung des Schulplanes — 
wejen, wohnten: ber Feierlichleit bei. Die Schule führt 
ben Namen „ottoman iſche Schule” und wird pireft von 
der Pforte mit allen erforberlihen Mitteln ausgeftattet. 


zum er ea .: 


— * der Schulgebäude, welches ſehr geräumig i 


ahren hervorgega 


Ihre Leitung iſt dem Oberſtlieutenant 

eneralitabe, Ali Bey, auvertraut. Die Zahl der Schüler, 
welche jänmtlih ein Stipendium ba beträgt 25; das 
kaun 50 Zog⸗ 


R 100 
om türfiidhen 


länge aufnehmen. 
: Deutſchland. 


‚Baden. Karlsruhe, 9. Novbr. Die Wahlen 
Landtage, der am 17. Noobr. zufammentreten wird, 

nb beendet. Der Mehrheit nach etzt fich das Verzeich- 
niß der Gewählten aus Beamten, Gelehrten, Gutöbefigern, 
dann aus wenigen Kaufleuten und yabrifanten zuiammen ; 
der Gewerbeitand ift durch feinen einzigen Abgeordneten 
vertreten. Der Mangel diefes Elements it um jo aufs 
fallender, als weitaus der größte Theil unjeres Hand» 
werferitandes aus intelligenten Leuten beitcht, und muß 
bei diefem Landtage um jo mehr beklagt werden, als auf 
bemjelben eine neue Regelung des Gemwerbemejens zur 
Sprade kommen ſoll ie übrigen Vorlagen werben 
durchaus materieller Natur fein und, außer den Finanz⸗ 
bedürfniffen des Staates, die Erbauug neuer Eiſenbahnen 
und die Erhöhung der Staatsdienerbeſoldungen betreffen. 


Ausland. 


Belgien. Brüjffel, 10 Novbr. Der Moniteur 
Belge enthält folgende koͤnigl. Verfügungen: Die Ent- 
laffung des Minifteriums ift angenommen. Das Eabinet 
ift gebildet: Inneres, Rogier; Juſtiz, Teih; Finanzen, 
Frere; Auswärtiges, der Gouverneur von Weitflandern, 
be Briere; Krieg, Generalmajor Bertin Die Deputirten: 
kammer eröffnet Rogier verlas eine Ordonnanz, wodurd 
beide Kammern auf unbeitimmte Zeit vertagt werben. 
Dumortier reflamirt. Der Präfident bob die Sitzung 
auf. Im Senat verliest Rogier diefelbe Ordonnanz. 
Murren und Beifalltuf. 


Ditindien. Fönig von Delbi gefangen, 

Zudnow entjeht — fiegreicher Pen . 
SHandeläbericht. 

Die von Münchener Blättern gebrachte Nachricht, 
daß die bayer. Hypothelens und Wechjelbant den Disconto 
nicht erhöhen werde, bat fich nicht beftätigt, indem das 
Direktorium der Bant am 10 d. M. in ber That eine 
Erhöhung. von 5'/, aufı6 Prozent beihloß: 

Baris, 11. Novsr. Die Bank von Frankreich Hat 
ihren Diskonto für Wechjel mit 30 Tagen Verfallzeit auf 
auf 8 pCt., mit 60 Tagen auf 9 und mit MO Xagen auf 
10 pCt. erhöht. 


geipzig, 8 Nov. Bon, geien an hat die „Leipe 
iger Bank“ ven Distonto auf 3 pEt. feitgeftellt, ſonach 
denfelben abermals um 1 pEt. erhöht. 


Marktbericht. 

Schweinfurt, 11. Nov. Ziemlich reichlich doch 
ben Borjahrem bei weitem nachſtehend iſt die 3 ur 
heutigen (Martini) Schranne. Bei ce 
in Folge Anmwelenheit vieler größerer Händler ꝛc. dürfte 
ſich eine Heine Steigerung der Preife herausftellen, welche 
jedoch bei Waizen am unbebeutenbften ift. 


Geld:Eourd vom 11. November. 

Piſtolen 9 fl. 37— fr, dto. preug. 9 fl 54, tr, 
—8 10:fL.:St. Y 421/, k., Ranboulaten 5 L 3i— kr, 
Frantenft. 9 fl. 20— fr, Englifche Sovereigns 11 A. 
45— ı., GaldalMarco 376, Preuß. Thlx. — fl. — Er, 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 447, kr, 5efranten » Thaler 2 FL 

WW, k., So Suber 4 fL 34 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 € E. S. 111 - fühl. G.-B. 


Berantwortliher Rebakteur: Fr. Branb,., 


> 
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Ratbgeber für die neuen — u. Gewichts: Berbäftniffe. 
Soeben iſt = N 
Bayerifche Rechenmeiſter 


oder die Kunſt, Si Stinder alle arithmetiſchen Aufgaben, welche bei 

allen Ständen und in allen Fällen bes —— Lebens 8 2 

BVertehr& vorkommen, —* und ſicher Löfen zu 

essen Era den beiten Quellen unb mit ————— —* 
renzverlehrs u mit ausführlihen Münz⸗, Map und Serie 

bellen und beinahe 3000 Aufgaben verjehen. Bon ®@ D.8 


Aufl. in UO Lieferungen a 1A Pr. nady und nad) —— 
ne auf dies cmpfehlenswerthe Unternehmen erbittet die Buch: 


Julius —— * in Würzburg. 


nn. 


Fa ! Herabgefetzte Preiſe! cu 


— 
g Beinfte Raglans um» Ueberzieber von 8, 10, 13 und 14 N. an. 
Paletots a la Malakoff and Doubleragland von 21, ; 
$ Zuch- und Buckslinröcke beiter Qualität, 9, 10 und 12 fl. ’ 
Schwerfte Tuch- und Budsfinhojen, 3, 5 und 7 fl. ; 
Kochler- oder Jagdjoppen in grau und naturell, 4 5 und 7 fl, } 
— 

| 

’ 

; 





24 und 28 fl. 


50V Doppeliwattirte Schlafröcke 3, 4, 5 und 7 fl. 
300 warme Winterröde und Ueberzicher, 3'/, bis 5 fl. bei 


Sigmund Wei 


aus Münden. 
Verkaufslokal nur im Haufe des Herrn Privatier 
Scheuer am grünen Marfte. 


> > REG —— — 
Martin Vogt 
Flanellfabriklant ans Küllftabt ber Mühlhaujen in Thüringen, empfiehlt fein 
befanntes Lager. in dem feinjten 
Gefundbeits: und Demdenflanell, 
ganz ſchweren Multons und Spangolets, ſowie eine große Auswahl in fär— 
bigen Be Lamas, feinjte Bett: u. Bügeldedten, unter Zuficherung bilkg: 
er Preif 
ude auf dem Kürfchnerbofe geaenüber des Hrn. NWappert. 


VSerfipätet! 


Da meine Waaren zu jpät hier ankamen, verkaufe ich dieſelben zu —* 
billigen Preis; die beliebten Porzellginfiguren das Stück 3 und A 
als: Ehrittus, Madonna, Rococcofiguren, Griechen, Zuaven, Pregimentsr 
tochter, Napoleon, Blumenvafen, Gierbecher xc.; ferner Kinderſpielſachen 
von, Borzellan zu jedem annehmbaren Gebot, Petichaften mit 2 Buchitaben 
von 12 fr. an, 

Die Bude befindet ſich in der Domftraße vor dem Haufe bes Herem 


Fränkel mit der rothen Firma verichen : 
F. A. Witte jun. 


aus Gera in Sachen. 


— — Tee —— — — ——— — u 9. 


Verkauf bis Samstag Abend ’ 


nwand- X Weißwaaren- 


Handlung 
von J. Erlenbach 


ans Fürth. 


Bude im Kürfchnerhofe vis-A-vis dem Solpmir.? 





f 


— —— — — — 
7 
—.2 
— —— — — — 
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J gr 


ZSiurt Cheater 


22 13. Nov: Die N 
mentstochter. Komiſche Oper It 
2 Alten von Domizetti Mario — 
Fräuf Eoralli vom Hoftheater in 
Detmold als Gil. . 


Bur Kirchweihfeier 


ladet unter Zufiherung prompter und 
reeller Bedienung mebit gut befeßter 
uſik vom f. Landwehr: Regtmertte 
ergebenjt ein 
a — 12. Nov. 1857, 
of. Bötſch, Gaftwirth. 


Geftern Abend ging in der Martin 
Gaãbhard'ſchen Brauerei ein dunkel: 
blauer Mantelfragen, durchaus 
gefüttert mit ſchwarz⸗ ımıd weißgeſtreif⸗ 
tem Lama, ſchwarzem liegenden Sams 
metfragen, an ber linken Seite eine 
Korbel und rechts ein ſchwarz beinener 
Knopf zu Verluſt. Man warnt jeden 
Menjchen vor deſſen Antauf. 


Ein Portemonn is mit‘ Geld 
wurde gefunden. Näh. in ber Erpeo. 
des Blattes. 


Die 1dte Sendung nenaufglacttter 
Handſchuhe iſt angelommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab, bei 
E. Mohr, Schneidermeiſter 3. Dift. 
Nr. 205, Wohlfahrtsgafle. 


Ein Wintergrüngtock miteinem 
Lichtbilde ging zu Berluft. Wer da— 
rüber Auskunft geben faun, empfängt 
1 fl Belohnung in ber Erp. d. Bl. 


Am 3. Diftr. Nr. 209 find zwei 
möblirte Zimmer fogleich zu vers 
miethen. 


Zwei Zimmer find am ordentliche 
Arbeiter a au vermiethen. Na: 
beres im 4. D. Nr 260 über zwei 
Etiegen. 

Fresuiden:Anuzeiye 

vom 9, November. 


(Adler) Kite: Krell. Aufholz u. Guß 
a, Kılft,, Rude a, Elberfeld, Schättenhelm 
“. Main; Schrepp, Poſthalter a. Orb, Wolf 
a, Munden, Meinzer a. Mannheim, 

(Rleebunm,., Kite: Münd a. Felfri., 
Motten o, Berlin, Linduer, Pharmazeut ans 
Koblenz, Mantel, Rentier a. Warſchau, Kern, 
Stud. a. Han-m, 

KRronprimg.' Kite: Warh a. Chemuid. 
Roınfwig a. Leipzig, Freu v Thüngen mit 
Fan, v. Thüngen, Bar. v. Gleichen ⸗Nuß ⸗ 
wurm a, Bonnland, 

Schwan.) Kater: Bechmaun a, Gtutt« 
gart, Dit a, Schw.-Hall, Britih a. Werniger 
toda, Gzarnefi, Beamter a. Wien, Steit, No⸗ 
tat a. Tdenkoben, Dr. Schmitt, pralt, Arzt 
a, Bbermersheim. 

(WüärttemberaerHof.) Käte: Kaufr 
mann a RKötn, Bihnlein u, Schauber aus 
Frankfurt, Dr. Rottmann, k. Rechtsanwalt a, 
Ro henfeld, Angermenn, f, Lor, m, Gemahlin 
a. Werne. 
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Getäucherten und marinirten Silber lachs, mari⸗ 


nirten Mal, Briken, Sardines a Thuile, Bükinge 
zum. Bratew und, Roheſſen, holländer Häriugs und 
Sardellen, waͤlſche Maroni, ächten Enimentbaler 


and Limburger, Parmeſan und holländer ſüßen 


Habmkäs, empfiehlt 
‚.. Sebastian Carl Zürn. 


Danksagung. 
„Pen sehr geehrten Damen und Herren, welche uns durch Ihre 
gatge Mitwirkung auch bei der Produktion am 10. d. Mts. wieder so 
reundlich unterstützten, erstatten wir hiemit den herzlichsteu Dank. 


Der Ausschuss der Liedertafel. 


Eröffouung neuer Winterbäder. 


In der Kapuzinergasse Distr. I. Nr. 29. eröffne ich am 13. Novem- 
ber meine mit allen bequemlichkeiten neu eingerichtete ununterbrochen 
fortgehende Winterbadanstalt mit 8 Wannen und einem Zimmer für 
Bawpf- und Dousch-Bäder. Alle Badzimmer, das Abwartrimmer und 
der Badgang sind geheitzt, und werden den Anforderungen der verehr. 


Badgäste in jeder Beziehung entsprechen. 
Barifer Nabmen 
für Photographien 


in großer Auswahl zu feften Preiſen - 
bei Brenner & Gerstle am Markt. 


Dr. Mayer. 





In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig tft foeben erſchien 
und in ber Stabel’ihen Bud) » und Kunftgandlung: ni —— 


ee Wielliebchen. 


Ein Taſcheubuch für 1858. 


Neue Folge, neunter Jahrgang. 


von. _ 
Theodor Mügge. 
Mit 7 vortreffliden Stahlitihen. 
In hoͤchſt elegantem Einbande mit — Preis 4 fl. O0 kr. 
nbalt: 
Wer trägt die Schuld? — Bäueriw und Gräfin. — Fiat justitia. 


ET TEE: Zn ge er EEE EEE EEE 
Soeben iſt erihienen und zu Wür in der Stabel’ e 
Kunfthandfung verrätbig: sung bel ſchen Bud« und 


IJufiz- Organismus 
Königreichs Bovern 


von 
Kor F. A. Lippmann. 
Nebſt einer Ueberſicht des Perſonalſtandes einichlüffig der Laudg erichte ꝛtc. ꝛc 
broic., Preis 54 Er. 


ZZ Betten: und Bettfederu SIE 
Berkauf. | 


Um aufjuräumen, verfaufe ich meine noch vorrätbigen Betten und 
Bettfedern zu äußerſt billigen Preifen. . 
3. Billigheimer ‚aus Adelöheim 


in der goldenen Gans über der Mainbrüde. 
—— — — — — —— 


Bu Druck don Bornitas:Bauer in Wäre 


⸗ — 





Achtung! 


Samstag‘ dem 14: 
November  _ 
Abends 7 Uhr. 


Surgerverein. 


Samstag den 14. November. 


BALL 


in den Dr. Warmuth’schen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 

_ Eintrittskarten für Einzuführende 
können Freitag Abend ivon 8-10 
Uhr im Bibliothekzimmer in Em- 
pfaug genommen werden. . 

Der Ausschuss. 


Freundſchaft. 


Sonntag den 15. und Dienstag 
den 17. ds. Mts. 

Tanzunterhaltung 
im Bayer'ſchen Kaffehaufe. 

Anfang Sonntag um 6 Uhr, Dients 
tag um 7 Uhr Abends. 

Einladungsfarten können Samstag 
Abe d8 und Sonntags im Gejells 
ichaftstofale in Empfang genommen 
werden. 


Der Vorstand. 


Bon beute an 


Most ..: 
u 16, 20 und 24 fr., wozu ergebenft 
einladet die Reſtauralion von 
Gottlieb Leuc?, 
MWoblfahrtsgafle | 


 aäsng u 0. un „ SEEN BEE 
Schneidersche Brauerei. 
Heute Donnerstag den 12. Novbr. 
Var 
Gesangproduktion 
des Volksjängers und Komiters Jo- 
bann Weil mit der Pofal> und Alpen- 
fängerin Maria Schmidt und Geſell⸗ 
ſchaft in München mit Terzettmuſit⸗ 
Begleitung. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Freitag den 13, November 
in der Lorenz Bauch’ihen Bier 
brauerei. 


Zither- und 6esauepro 
duktion, k 


Ausgeführt von ben Erthaler Uyre- 


ler Sängern +, ! 

Morgen "Freitag den) "Rohr. 
Abends halb 8 Uhr Kar erhin 
ver Bach aſſe. 


Baumgärtner Michel Neubert 
won Nordheim hat 40 Stüd 
Fofenbäume zu verkaufen, 


ieu Beilage.) } 
% 
P7 EINTRITT 
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Würzburger Stadt und Fandsote 


0 
no Ir vi 18 









Der Würziurge | — — 
Btant- nnd hand- r as" 7 Preis beträgt babier men. 
Batesechgeim mit Ass BR. a:iic; 112 ARbe MAUER 
— der Sonne und Mär he Net. 
Sehen Feiertage tgl anftalten monatl. aAdr. 
Nafmittage & Uhr. wiettelj. ‚4. he. 

Ks wochentliche Beir Onſerate werden die 
lagen merden Dienstag, breißpaltige Bahle aue ge⸗ 
Domurretag u.Eamoiag GER | wöhnliher Schrift wit m 
— 2 * RI Asımzape sonsüßert nach 
Ert:a-Silleien mitbelles DET dem ‚Diasir berechiudk, 
trift. Irchalte Heigegeben. R =D Briefe u. Gelder fach 

‚Zehnter — Jahrgang. 
— — — —— 
Sr. 272. Freitag den 13. November 1857. 
Pitenbabnjüae. | GEilzug. | Boftzug. Güterzug l. Güterzug I. 

Amkumt Don Suraberg 4m Abende. 90 Dormitt. 128 Rittage mit Perfonen-Bei. | 99 Nachts mit: Perſontn⸗Geſ. 

Absanz madı fta=kfurt 44 Abendo. 99 Vormitt. |2% «At Perfonen- Bei,  |3 früh mit Perfonen-Bei. 

Ankunft von Srarkfurt 955 Vormitt. | 519 Mbenbe,, 110 MR mit Berfonen-Bef. |8 früb wit. Rerjonen: Bet, 

Rbosma nah Sambıra 1010 Vormitt. | 59 -Mbenns. [4 früh mit Verfonen:Bef. j1255 Mittags mit Perfonen: Bet. 








KCilwägen. 


Pe 6 U. Abende. Pofommibus. Nah Ansbah 6 U, früh. 


ngen⸗Neuſtabt yl, 1 U. Mitt. und Kigingen-Wiefentpeid 517, U 


Tagsneuigleiten. 


Seine Maj. der König haben Sich allergnädigft be 
vogen gejunden, den Bezirksgerichtsaffeffor Earl Hoceder 
In Nürnberg ſeinem ‚alleruntertHänigiten Anfuchen ent— 
ſprechend zum Aſſeſſor am Appellationsgerichte von Unter 
franken und Aſchaffenburg zu befördern. 


Dienſtes⸗ Nachrichten der k. Verfehrsanitarten.) Er⸗ 
nannt wurden: zum Aſſiſtenten der Acceſſiſt Thomas 
Reichert von Würzburg in Kaiſerslautern, und um Poſt⸗ 
kondulteur der Aushifskondukteur Adam Marſchall von 
Kiſſingen in Altötting. 


Von der proteſt. Generalſynode zu Bayreuth wurden 
folgende Anträge angenommen: 1) daß im geeigneter 
Weife der Antrag zur Erhöhung jammtlicher proteitant. 
Anfangspfarreien auf 600 fl. geftellt werde ; 2) det An« 
trag auf Erhöhung des Einfommens der bereits 10 Jahre 
in Dienften ftehenden Pfarrer bis zum Betrage von 900 Fl. 
und 3) der Antrag, daß bie hiezu erforderlichen Geld⸗ 
wtittel- in das Budget eingeitellt, bis dahin aber aus der 


Reichsreſerve oder aus den etwaigen Einnahmsüberjchüj: 


fen gebedt werbe.| 

cycr Dniee nes 9, 196 Inder Ware Iren 

aurigen Megerzeit des 2. u a 

ft nt der Se ba es heuer um fo heißer und 
befjer hergeben werde, denn au re et er 

die Extreme gerne. Und jo ftehen ' dent jebt 
wirklich am Ende eines Sommers, ber. ſich durch eime 
Sn Trodtenheit auszeichnete, wie fie gewiß in einem 
Ja rhundert nicht oft vortommt. Ra chon bie ſog. 

nterfeuchtigkeit ausgeblieben, der März gen hell und 
troden gewefen war, hatten wir vom 1. Mai bis Enbe 
Septembers ımter 153 Tagen nur 49 mit etwas Regen 
und 2!/, Regentage. Ungefähr 20 Tage war ber s 
mel bebeikt, Fonft aber ganz rein, oft italienifchblau, wad 
wir ben herrichenden Sübmwinden 6 danken hatten, bie 
uns gegen die Megel durchaus Leinen Regen bringen 
wollten. So tonnte die Sonne ungehindert 5 Monate 
lang ihre Hige ums ſpüren laflen; jeder von ihnen leiftete 





n. Dittans, 
fiein 5%, U. Abende, Dettelbah 51, U. Mb. Nik 
. Ab. Döfenfurt 2%/, N. Nadmitt. 


Nach Ansbah 12 N. Nachte. Mergentbeim 1 
n 


eibelberg über Biihofäbeim. 4 U. jrüb, über Wert» 
naen 8 U. früb, 
Roßbrunn⸗Eſſelbach 51/, Abende 





im Wergleich mit den 3 vorhergehenden Jahren bas 
gaate, was aus folgender Zujammenftellung unſerer 

per aturnotirungen, die wir um bie Mittagszeit machten 
erhellt: 





1854. 4806. . 1856... 1897. 
Mai + 14,66 R. 13,25 41235 15,22 
Juni 15,5 16,66 ° 16,66 417,87 
Juli 19,14 17. 17. 19,4 
August 16,66 18,5 19. 20,2 
September 15. 14,65 18. 16,13 
80,96 7951 
Otktober 9,25 11,65 10,87 117 
90,21 Y1,46. 89,03 100,52 
Die heißeſten Tage waren der & m, 5. Auguſt mit 
+ 28%, Zu bemerken find noch die + 210 am 28. 


Septbr. und die + 18° am 5. Oktober. Wie natürlid 
war diefes Jahr ein gefegnetes, und Alles, was es her— 
vorbradhte, vortrefilih. Gab es auch hie und da einen 
Ausfall an Futter, jo müflen wir uns doch wohl hüten, 
das Jahr nach unſerer Gegend au beurtheilen, denn, an 
andern Orten, wo zur rechten Zeit Regen einfiel, gab es 
Futter, Kartofjeln und Gemüſe genug und in ben Yäns 
dern, bie bisher ben Waizen von uns bezogen und uns 
denfelben vertheuetten, von dieſer Brut eine ſolche Hülle, 
daß die Ausfuhr ganz ſtockt. Denen die ihr Brod kaufen 
müffen und bisher unter bem Drucke der herrſchenden 
5* viel 4 teiben hatten, wird es ferner um fo 

eg ir geniehen geht ſchon die Wohlthat 
eines bilſigeren Fleiſchpreiſes, ſehen wohlfeilerem Brode 
und Biere entgegen, und haben einen vorzü n Bein 
befommen, ben auch der geringe Mann . trinken kann, jo 
fange die Maas nur 14—16 fr. koſtet. Wir hoffen aber, 
daß. er würdige Machfolger haben werbe; denn wir ber 
trachten dies Jahr ald die Abtragumg einer Schuld, wel- 
he das Ver Dezennium bisher hatte zufammen kommen 
laſſen und ums nicht länger vorenthalten zu dürfen glaubte. 
Wir ſchmeicheln uns, daß es damit fortfahren werde, ba 
es gar viel ſchuldet und wenige Zeit übrig hat. Zwar 
läßt uns, was den Wein betritt, der 100jährige Kalender 
von a. 4858 nicht viel Gutes erwarten, weil Mercurius, 


i x \ "a rn MP aaa 


a 
der da regiert, denſelben nur alle 60 Jahre geratpen laßt. 
Aoer bei dieſem lüdlichen Ausnahmsjahre werden wir 

erade jet angelangt ſein. Auch hat die Sonne heuer 
Atmosphäre weithin alſo durhpäemt, BA wir d 
eine reichhaltige Wirkung hoffen und damit viellei 
eine neue Wıtterungsphaje eingelreten find, die ſich du 
eine Reihe warmer und gejegneter Jahre kennzeichnen wird. 
59 wird denn diefes Jahres Gedaͤchtaiß ein Segen blei: 
ben, und folange man Heuerigen trinkt, wird man's hoch, 
leben laſſen. 


Ein von Studitenden der Univerfität beabſichtigtes 
Duell wurde heute: morgen duch Dazwiſchenkunft der 
Volizei vereitelt, wobei. zugleich die Waffen confiscirt 
wurden. 


Heute wurde bei uns eine Rebe mit mehreren blühen» 
ben Trauben hinterlegt, welche im Gurten des Hrn. Bachs: 
bleicher Metz er dayier gefunden wucde. 


uͤte morgen m am Baue der Marſchule ein Stein 
bauerlcheftng von Randersader vom Geruͤſte und biieb 
anf der Stelle tobt. 


In dem auf Koften eines in öfter, Dienften ſtehen⸗ 
gen Nachkommen reitaurirten Eiſenect'ſchen Denkmale im 
Kreuzgange der Domlitche iſt nunmehr auch die neue Ge⸗ 
denttafel eingeſetzt, und wird jetzt dasſelbe wieder mit dem 
fhügenden Eiſengitter, das behufs der Refitaurirung des 
Denkinald weggenommen worden mar, umgeben werden. 


An fegten Samstage Abend wurde bei Forchheim 
eine Frauensperjon todt aufgefunden, und hatte biejelbe- 
wahrfcheinlich ihrem Leben dadurch ein Ende gemacht, ba 
E fih von dem Eiſenbahnzuge überfahren lieg. In der 
elben ſoll die Tochter wohlhabender Eltern aus einem 
Drte Unterfrantens, ecſt jeit einem halben Jahre vers 
ehelicht, ermittelt worden fein. 


Münden, 12. Nov. Die Frage wegen des Baues 
des Bahnhofes für die Ditbahnen it mun definitiv ger 
regelt, und wird der Bahnhof unmittelbar neben den ber 
Staatsbahnen zu ſtehen fommen. j 

Aus Kondon geht die betrübende Nachricht ein, daß 
dort am 10. d. M. Abends die Herzogin von Nemours 
in Folge ihrer Entbindung geftorben iſt. 

Engliihe Taucher Haben das im finnifcpen Meer⸗ 
buſen vor vier Wochen untergegangene Knieunſchiff Lefort 
unlerſucht. Es wurden in dem innern Raum des Kriegs⸗ 
fahrzeuges ungefähr 1100 Leichen aufgefunden! Die Ber: 
unglüdten hatten fich zum großen Theil an die in den 
Kalten und Schiffsräumen feftitehenden Gegenftände ans 
getlammert und wurben in balbvermeiten Zuitande ans 
— Der peinliche Anblick, der ſich bei Durchwan⸗ 

rung dieſer Todeskammern den Tauchern darbot, indem 
fämmtliche Leichen mit offenen, ſtarren Augen angetroffen 
wurden, wirkte jo erſchuͤtiernd auf einen berjelben, daß 
er mehrere Tage unfähig war, einen Bericht abzuftatten, 
ſich fpäter weigerte aufs Neue hinab zu fleigen und nad 
feiner —— zurüdtehrte. 
ne projeftirte Mernnägungsreife für 
1858. Einzelne Züge im Leben ber Bölter bocumen- 
tiren den Geiſt einer Zeit. Eine Eigenthümlichkeit ber 
unfrigen ift das Sthaffen neuer grogartiger Mittel zur 
Erwerterung des Verkehrs. Mag es und auch manchmal 
—— berüßrett, wenn auf dem Weltmarkt durch 
ein zu raſches Vorgehen in biejer Richtung, Berlegenbeis 
ten nnd Widerwärtigkeiten mander Art entitehen, jo find 
diefe doch mur die Folgen der Ausartung der Verkehrs⸗ 
ausbehnung, und wer wollte fie jelbit deßhalb im Allge⸗ 
meinen als ein Unglüd bezeichnen, weil Unvorfichtige ſie 
zumeilen mißbrauchen? Ein Produkt des Fortſchritts 
der die heutigen’ ſocialen Krankheitszuſtände hoffentlich 
Aberleben wird, ift das Niefendampfihiif der „Great Ea⸗ 
ftern*, das Here Scott Ruffell zu Millwall in England 
erbaut, und das trog des erjten mißlungenen Ber uchs 


J 


‚ befaunt 


‘Ausdehnung vorherrichende 


dab angealenrinett 


offentlich doch noch in eifti Wochen vom Stapel lau- 
en wird. Es ift nicht unfere Aoficht, bier dies Meer⸗ 
geheuer zu reiben, da wohl die eine oder bie ans 
dere der vielen Beſchreibungen dieſes für 4000 Baffagiere » 
eingerichteten Schiffes unfern Leſern bereits zu Händen- - 
gefommen fein wird. Wenigen berjelben aber . c6-- 
fein, in welcher Weiſe bie Eigenthümer bes „Brent, 
ern“ ihm zuerſt im bie Welt einführen wollen. Daß 
auf bie a ng ſpekulirt wird, offenbart 
dem denkenden Beobachter eine andere neben ber Verkehrs- 
ehnung Zeitrichtung. Die Eaſtern⸗ 
Dampſchifffahrts⸗ Geſeilſchaft will nämlich im April näch⸗ 
Kr Jahres den Great Eaftern in Fahrt fegen, und zwar « 
oll er zuerſt —— nach den Vereinigten 
Staaten führen, Es ſollen nämlich Billete zu einer Runde, 
reife, wie ſie jet zwifchen Paris und Köln bei uns ges 
macht wird, zu eimer Fahrt mit dem „Great Eaftern” 
von Holyhead in Großbritannien nach Portland im Staate 
Maine in Nordamerifa und von da vermittelft Eiſenbah⸗ 
rien und Dampffgiffe durch Unter» und Obercanada, bie 
Staaten im Weiten der Union bis nad St: Zouis in 
M:flourt und durch die Mittelftaaten zurück nad Port- 
land, um von da wieder mit „Great Eajtern“ nad Eu- 
ropa heimzutehren, ausgegeben werben. Die Rundreife, 
welche 9000 engl. Meilen umfaßt, wird in erfier Kl 
mit Inbegriff ver Beköſtigung am Bord des Dampfſchiffs, 
56 Pf. St. toften, und kann bequem in 6 bis 8 Wochen voll- 


' bracht werden. Wer fie benugt, wird demnach in jo geringer 


Zeit, in welder vor 20 Jahren kaum eine Bergnügungs- 
reife nach dem Süpen unſeres Baterlandes abzumachen wat, 
die verjdiedenen Regionen Nordamerikas zu Geſicht be: 
fommen und zweimal den Dcean mit dem neuen Rieſen⸗ 
ſchiff durchſcheiden. Das Projekt biefer Bergußgungereik, 
in Berbindung gebracht mit dem Neubau eines Dampf: 
teile, von 22,500 Tonnen, mit Räder und Schrauben: 
Maſchinen verſehen, die zufammen 2600 Pferdekraft ha⸗ 
ben, tit eine fo eigenthämliche Erſcheinung, daß wir nicht 
unterfaffen konnten, fie feloit in dieſer ernften Zeit neben 
den Betrachtungen: über Banken und Handelötrifen unjern 
Leſern nat inne 
Die Oliven: Ernte verfpricht im ganzen ‚Königreich 
Neapel ein jo reichhaltiges Ergebuig, wie man es feit 
Fahren nicht gefehen hat. 
— ae 
ranfreich. Paris, 12. Nov. Der ejehgebenbe 
Körper ift auf den 28, Nov, einberufen. — 
Oſtindien. Ueber die geſtern ſchon berichtete 
Gefangennahme dos Königs von Delbt ſowie der Gntfep- 
ung von Lucknow wird jetzt von dem engliſchen Blättern 
igendes Nahete mitgetheilt:. London, 12. Rov. Die 
gierung hat bie offizielle Nachricht erhalten, daß Deipi 
vollitändig beſetzt it. Der Verluſt der Unirigen beträgt 
61 Difiziere und 1173 Mann. General Richoljon ‚wurde 
verwundet und iſt bereitd gejtorben. Der König von Delhi 
fammt feiner Frau ergaben fi und wurden in Folge 
deifen verjhont. Seine beiden Söhne aber find Arfangen 
und * worden. Lucknow iſt durch Havelock eutſeht, 
General Neil getödtet. 450 Mann wurden dabei ver⸗ 
foren. Bei Rıfid fand ein Eleiner Auftuhr ſtatt. Die 
Rıubhorden. in Pendſchab Icheinen dagegen aexhprengt zu 
—— Feonſqe Rachrichten ſtimmen vollſtändig damit 
rein) MR 


Geld:Eours vom 12. Tovember.. 


Pitoten Yıfl: 37— ir., dio. preuß..9 fl. DhYz Er, 
—eA Randeutaten 6 fi. 31— ka, 
; 95. M— fr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 


45— Ir, —* Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. — fr. 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 4414 Ars dei anten = Thaler 2 


NY, &r., Hochhaltiges Silber 24 fl. 34 fr. 

Wedel auf Bien fl. 10 & ti. ©. — — fie. 6-8. 

— a Un 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Branb, 
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—Arrrrreee — 


Pariſer Lampenfchirme 


kei Brenner &. Gerstie am Marft. 
BREI ARE 


Verkauf bis Samstag Abend, 


Unfere erwarteten Nachſendungen in fertigen 


Damen-Mänteln 
find ſehr veripätet eingetroffen. Wir verkaufen veihalb: 

Feine ſchwarze N mit ragen oder Man: 
De von 14,118; bis: 25 fl. 
Salkniaer ı el mit Kragen von 21 bis 42 fi. 

t Aapuzen und 

apuzen von 16 bis 35 fl. 

Eure Mäntel von 21 bis 37 fl. 

äntelchen für Herbſt, Talınas ein: u. zwei⸗ 
farbig, ae 4 äusserst billig. 


= 9 Double S Tuchjacken in jeder Größe von 
E IH. 30 fl 









——— mit 


Die Auswahl ift noch jehr groß und die Preife bei ſehr 
güter Waare jo außerordentlich billig geitellt, daß fich die 
geehrien! Damen. dafür faum die Stoffe beichaffen önnen. 


zZ’ Verfanf his Samstag Abend. 


Gebrüder Lamm 
im Saufe des Uhrmacher dm Meuland, Domjtirafe 
1 Stiege. 


WELLE DEDEDLELEELEELEHUUWLHELUR 
Strichsausfchreiben. 


Bla TeHeNt des Kaufmanns Martin Jof: di Ronco von Epleben betr.) 


reiten den 27. Novbr. I. 33, Bormittags 9 Uhr, 

wirb e bes verlebten Kaufmanns di Ronco zu Epleben befjen —— 

Anweſen, beſtehend in einem Wohnhauſe, Gärtchen und Gemeind 

ammt den vorhandenen Waaren dem öffentlichen Striche unterftellt: 
gungen werben an ber Tagfahrt bekannt gemacht, und wird jegt ſchon 


1) Der Steigerer des Haufes muß auch die Ladeneinrichtung und ſammt⸗ 
ad > um einen durh Schätzung ac elen ‚Preis 
e 


. 2) Diefe Artikel werden ihm nämlich im Beifein einer Gerihtstommiffien ' 


burch zwei unpartheiiiche beeidigte Kaufleute unter Zugrundelegung 
9) Der * —32 8 ge 3 en 1 868 Ucberueh bleibt 
ve Ju und rejp. bie es mers 
en drei Maſſekuraioren raioren und ber —— 8— vorbehalten, 
wird er am Strichstermin jelhit erfolgen. 
4) en ei muß ber erfte heil nad Uebernahme des Hau⸗ 
und üren fogleich baar angegahlt, ber durch Sovofhet 
u en = sur — ar fiber zu ftellende Reft aber 
a 


u. = definttivem Zulchk e an abgetragen werben. 

Auskunft über den ge der MWaarenvorräthe und ſonſt anfhtägige 
Verhaͤltnuſſe ertheilt au en I oder frankirte jchriftliche Anfrage « 
en *3* eg ern h gen. ——— * 

Nach der Verſteigerung des Hauſes findet a erſtrich er 
den Waaren und der Sabenciuridtung vorhandenen — ftatt, Sehe 
in Betten, Weißzeug, Kleidungsftüsen, Meubeln und Hausgeräthen aller: 
welche Gegenftände jedoch nur gegen baare Zahlung —— werben, - 

Zaplungsfähige Strichsliebhaber find Fon eingela‘ . 

„den 11. November 1857. J 

KRöniglides gandgerigt. 


Angermann, Lor eg 
Sehr, ai. Zraub. 


— — 


858 mit 1860 unter Beilage V⸗iger inſen 


Stadt-Cheater. 


Freitag, 13.Noobr. Die Meg 4 
mentotochter. Komiſche Oper — 
2 Atten von. Donizetti. Marie J— 

äul, Eoralli vom. Hoftheater in 

tmold ala Gait, g 
Herr &, wie ſieht's mit Ihnen aus 2 
D kommen Sie doc bald heraus, 
Denn länger halte —* nicht — 

y- EN 





In Kürfcnerbof Nr. 380) find 2 


möblirte Zimmer fogleich zu vermietben. 


Münigaffe, Diftr. 
ein möblirtes neued Zimmer gleich 
vermierbbar, auch Koft im Haufe und 
Mittagstifch über die Straße zu haben. 


4 Nr. 268, ift 





— enen "Montag wurde ein 

Glafer- Diamant verloren. Der 
redliche Finder wolle folchen in ver 
Erpevition gegen 1 fl. Belohnung ab⸗ 
geben. 








Geſtern Abend : ging in ber Martin 
Bärhar 38 Brauerei ein dunkel⸗ 
blauer Mantelfragen, durchaus 
gefüttert mit ſchwarz⸗ und weiisgeftreif: 
tem Lama, jhwarzem liegenden Sams 
metkragen,, an. ber. linken Seite eine 
Kordel und. rechts ein ſchwarz beinener 
Knopf zu Berluft. Man warnt jeden 
Menſchen vor deſſen Ankauf. 


Bon heute an 
Mos 


36 16, 20 und 24 kr; 

—* die Reffauratib 

Gottlieb Leucs, 
Wohlfahrtsgaſſe. 


Freuden-⸗Anzeigae 
vdom 12. November. 
Ey a —— — never 
6 an 7 
DE lt 7 Fılir., Kremer 
a. Bieberach, Wolf a. Leipzig, Bauer, Af. 

a, Gtuttgart. 
(Kleedanm,) Kite: Mänd a. Frffrt., 
games a, Barmen, Meng es a, Köln, Maus 
terbrauer a: Biefenihee Maier, Muflt. a. 
Kiingenbeig, Gabi, Wabritant a, Ruf, 
Häfner, Beamitr a, Berlim, Bel. Schitmeri 
aus 


Hof. 

Kronpkini) Kite. ! Halm a, Brauffirt, 

ne a. Dürren, BWehler a. Dülfen, Bar. 
Henslein a. Kiifingen, v. GtaffrReiger« 

Bein, * tebefiper v. Konrade reuih. Kurt, 

Advol. a. Püenderg, Deflauer. Bier-Eonful 





Bo LE 


> Bft —— Rentbeamter aus 


re N M tes Hoͤlng a. Heffenieht, 
Shen a. Nürnberg, Hintrager a. Schmweinf,, 
nlozzi, Priv, a, Münden, Schreiber, Mar 

m a, Düffelvorf, Schöneberg a. Trauflabt. 
(Bürttembergerdef.) Mfte.: Schent 
a. Felft. Frl. Klein, Kammerfraun Ihr. Kaiſ. 
Sch, d. — Helene v. Rußland m. 

Beg., Hrn, Sectetaͤr Serhard v. Ansbad, 


A 


u 


Seilnge zu Ar. 272des wur zhur ger Btadt- und Fandboten. 


Antüimdbigwng ein. 





Außerordentliche Preisermäßigung, 
Im der Schöner’jhen Buchhandlung in Straubing ift erſchienen 
und durch Aufius Hellner’s fräntiihe Buchhandlung in Würzburg 


lehen: 

N Dr. XRav., @rflärung der: bl. Schriften des Neuen 
Zeſtaments, nach den berühmteiten und bemwährteiten ältern und neuern 
Schriftauslegern bearbeitet und mit einem volltändigen Sachregiſter und 
einer deutſchen Eoncordanz verbunden. Mit dem Porträt des Verfaſſers. 
L— VI Band. Die Evangelien, die Apoſtelgeſchichte, Baulus Briefe a. 
d. Römer und deffen 1. u. 2. Brief an die Korinther enthaltend. 

Mehrfach uns zugefommenen Anfragen und Wünfgen au entiprecdhen, 
ben wir ung entſchiofſen, die Eregeje auf einige Zeit zum ermäßigten 
reis von & fl. 24 Pr (Ladenpreis fl. 12 48 Er.) erlafien. Schon 

bet feinem Ericheinen hatte fich dieſes voxtreffliche exegetiſche Wert einer allgemein 
ünftigen Aufnahme zu erfreuen. Faſt alle katholiſche Zeitſchriften haben 
& |. 3 im Lobe dieſes ausgezeichneten Wertes vereinigt und dasjelbe beftens 
empfohlen. 

Boat, P. M. ©. 3. Lebensbefchreibungen der Heiligen Got: 
tes auf alle Tage des Jahres mit heilfamen Lehrftüden verjehen ıc. weite 
von Dr. av. RT bevorwortete Auflage. 2 Theile, jeder mit 1 Stahl- 
fi. Mit den Approbationen der bijhöflichen Drdinariate NRegend: 
burg und Paſſau u. Legenbenformat, zweifpaltig die Seite. Drud auf 
fhönem weißen Maſchienenpapier groß und den Augen jehr wohlthuend, fo 

daß es fich beſonders für das Landvolt und für bejahrte Leute eignet, zu⸗ 

mal, da der Preis äußerſt billig auf fl A geftellt iſt. 


— ——— — — — — — — — — —— 

Neue Bücher zu hberabgeſetztem Preis! zu beziehen von 
Daul Halm’s Buchhandlung in Würzburg : 
6 %. van der Velde 


fämmtlide Schriften. 


VBolftändig in 8 Bänven. Schr hübihe Ausgabe in eleganten Umfchlag bro⸗ 
ſchitt. Preis 4 fl. 48 fr. 





Ardinghello 
und * —54— — 
Eine italiäni eſchichie aus dem fechzehnten Jahrhundert. 
Bon WB. Se “ 
Bollftändig in Einem Bande. 
Preis dieſer äußerft netten Ausgabe des renommirten Buches 1 fl. 415 fr. 


Stenen aus dem Geifterreihe 
Yohann Heinrich Jung, 


genannt Stilling. 
Neue fehr ſchöne Ausgabe. Preis brofgirt 1 fl. 12 kr. 





Berfteigerung. 

Künftigen Dienstrg den 17. d. werben in ber Semmelsgafle Nr. 58 
ein Kanapce mit 6 Seſſeln, mehrere Spiegel, darunter 2 mit vergolveten 
Rahmen, Betten Tiſche, Schräte, Stühle, Kücene und Hausgeräthe, jowie 
eine Parthie Bücher verfchiedenen Inhalis gegen gleich baare Bezahlung dem 
Öffentlichen Berfteihe auegefegt. Die Berfteigerung findet Morgens von 
9—12 Uhr und Nahmit age von 2—5 Uhr ftatt. 








don mehrere Jahr, jo 1 
Bruſtzucker wie Metti 
feinfte Sorte Honig, AR 


allgemein belichten 


amburger- 
ucker fters friſch, — ner: te, 
s und Drops bei 


@. A. Diccas. 


Gutes reines Schmalz ift ftets in großem Quantum vorräthig und 
empfieplt ſolches zur gefälligen Abnahme beftens 
Balentin Vollrath, Eihhomgafie. 


Senf und Eſſtig⸗Gurken 
befte Qualität empfichl 
& 3. Meoliter, 
Bahnhofplatz. 


FE — — 

Bon der Artilleriekaſerne bis zur 
Mefje wurde ein Meffer mit meh⸗ 
reren Klingen verloren. Der Finder 
wird freundlich gebeten, folches in der 
Erpedition abzugeben. 


Eine gelbe lederne geprehte Brief: 
tasche, worin fih zwei heſſiſche 10 

Banknoten, jomwie ein Impfſchein 
ammt Bleiftift befand, ging von Hrn. 
Kaufmann Roſenthal über die Dom- 
gaffe, Schuftergaffe bis zu Hrn Kauf⸗ 
Bornberger auf dem Schmalzmarkt zu 
Berluft. Der finder wolle diejelbe 
in der Erpebition gegen gute Belohn- 
ung abgeben. 





Bor mehreren Tagen wurden von 
yes bis Kigingen mehrere Strob- 

ober verloren. Der rebliche Finder 
wolle ſolche gegen Belohnung im ber 
Erpedition d8. Blattes abgegeben. 





e. | 
Schuhhändler, 

Schube ift durch Verfpätung erft 
ährend der Mefle um 

reifen in Pleinen und 

r Lochner am 





s 
R oO 
s = 
=o 93288 
CE: 
je 2 28:58 
uni. 
2 _ Zu3.°85 
FE 
ag” Brise 
= 5 52,°:58 
ã Sú35337 
2534 3238 
2 2 
AH EL 
ß 5833327 
PERL, 
S 25 
SeEste I 
| —2584 
Ein lackirter Tiſch, eine Uhr mit 
Weder, eine Lampe, ein ladirtes 


Spucktaͤſtchen und 1 Spinnrad find 
zu verkaufen. Naͤh. i. d. Exp. 








Ein Säulenofen ift wegen Um— 
g billig zu verlaufen, 1. Diftr. 
r. 4292. 


1500 


Täaglic: 

Die große Menagerie aus dem Girend 
Remy ift täglich von acht Uber früh bis 
SUHr Abends zum gefälligen Beſuch geöffnet. 

Hanptvorftellung und Fütterung 4 Uhr 
Nachmittags und 7 Uhr Abends, 

>». Eee Wegen zw befchränften Ranm find bie 
Preife der Pläge 1. Platz zu 24 fr., 2. Plag zu 9 Fr, gefiel. 











Renz. 
menge te 
a ! Herabgeſetzte Preife! aus. 


Feinſte Raglans und Uebesziceher von 8, 10, 13 und 14 fl. an. 

Paletots a la Malakoff and Doubleraglans von 21, 24 und 28 fl. 

Tuch- und Buckslinröcke befter Qualität, 9, 10 und 12 fl. 
ESchwerſte Tuch- und Buckskinhoſen, 4, 5 und 7 fl. 

Kochler⸗ oder Jagdjoppen in grau und maturell, 4 5 und 7 fl. 

500 Doppeltwattirte Schlafröfde 3, 4, 5 und 7 fl. 

300 warme Winterröde und Ucherzieher, 3'/, bis 5 fl. bei 


Sigmund Weif 


aus München, 


Berkaufslofol nur im Haufe des Heren Privatier 
Scheuer am grünen Markte. 
| 


Verfteigerung unbrauchbarer Gegenftände. 


Mittwoch am 18. I. Mtt., früb 9 Uhr, werben bei der Oeko⸗ 
nomie-&ommiffton des Lönigl. Iten Infanterie-Regiments erg neue Ka⸗ 
jerae Nr. 200, Eingang X, jowie auch an demſelben Tage und in berjelben- 
Kaferne bei der gg ge mehrere zum Dienfte unbrauchbare 
Mäntel, Helmlänme, Helmtäften, fienröcde, Tuchhofen ac, Gemwehrriemen, 
Säbeljcheiden, Turn» und Schwimmrequifiten zc., bann auch mehrere Mufif- 
Saftrumente an den Meiftbtetenden öffentlich verjteigert. 

Würzburg den 11. November 1857. 


Bekanntmachung. 


Nachdem bie im Ausjchreiben vom 21. September d. 38. zur Anmeldung 
in bie Gonfcriptionslifte dahier re Termine verftrichen find, wird 
weiter veröffentlicht, dag am 16. d. Mis. dus Namensverzeihnii der in die 
fem Fahre comfcriptionspflictigen Jünglinge der 1836er und mehrerer ber 
1835er Altersflaffe im Polizeigebäude angeheftet ſei und die vollendete Eon= 
feriptionslifte zur Einfiht aller Militärpflichtigen des Bezirks, ihren Eltern 
oder Bormündern bis zum 24. d. Mts, dahier im Gefchäftszimmer Nr. 3 
offen gelegt werde. 
" Etwaige gegen die Conſcriptionsliſte gerichtete Neclamationen müſſen jo: 
dann nach Ablauf dieſes Termines und *3 am 
25., 26. und 27. DE. ARE. 
bei Vermeidung der Ausſchließung angebracht werben. 
Die Beſcheidung derſelben joll in den zunächſt barauffolgenden Tagen 
geihehen. Unmittelbar nach dem Schluſſe des Rellamationsverfahrens am 
er 8. Dejember d. 28, früb 8 Uhr 
wird im Rathhausſaale das Loojen vorgenommen. Nach dem Berlojungs- 
geihäfte wird zum Meſſen und ſodann zur ärztlichen Viſitation gejchritten. 
Lei der Verhandlung des Meffens haben ſich die Eonfcribirten auf Bes 
fragen ſogleich zu erklären, ob fie ſich für bienjttauglich halten oder nicht, 
und ob fie Anſpruch auf Zurüditellung machen. 
Würzburg, am 10, November 1857, 
Der Stadbtmagiftrat 


I. Bürgerreifter Dr, Treppner. Bürchl. 


nr n E73 


Es werten einige Monatopl | 
A Näheres, in ber Ferne 
8. 


Es iſt eine Guittare billig zu 
verlaufen im-i. Diftr. Mr. 402 am 
Pleicher Thor Aber 2Stiegen. 


Ein in den Hof gehendes Parterre- 


Logis. mit 4 ineinaudergebenpden Jim 
mern und Küche ift auf ben. 4. ssebr. 
L. Its, zu ‚vermietben,. Näheres in 


der. Erpedition. ba. ‚Bits, 


Fin Kapital zu 380 fl. mit 4%, 
ift gegen erfte Hypothek anszuleihen. 
Näh. i. d. Exped. d. Blis. 
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Ein Haus. mittlerer Größe mit 
etwas Hofraum oder einem Gärtchen 
wird zu kaufen gejucht. Näheres in 
der Erpebition. 





Ein noch aut erhaltener Herren: 
mantel it zu verkaufen im Gafthaug 
zum Bären, 





Im 3, Difi. Nr, 214 find: zwei ins. 
einander gehende Zimmer, nebjt fleis 
ner Küche und fonitigen Erforbernifiem 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Zu vermiethen ift ein Logis -von 
vice Zimmern an der Sommerfeite, 
einer Stiege hoch und einer Haupt⸗ 
ſtraße. Näheres im 4. Dift. Nr. 116, 


Im 3, Diſt. Nr. 768 it 1Mocb- 
und 1 Sanlenofen zu verfanfen. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


ag) Wuürzbi rger * bh rutzE 
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955 Bormitt;' 60 ‚ LH Raps) wit Perjenen · Bei... | A rũh mit ng Tone ist 
10% Pormilt, |. 58 ‚14% früb mit Berfonen:Bef. 1255, Mittago wit, Berfonens Bei, 
ägrm; > Nach Une 12 * Nachts. Mergent day) u. Mi ae „Uber Bi ojöbei Pr: IL früh, * * 
EM. Abende, — Ansbach 6,il. —* * RR 
a — aA it, Bir: Kipingen:M ‚Rieienthe 51 furt 2, MI Machmnitt —B— —— ütsents 


— Ta gs neuigt e iten. 


* Al. Regierung bon — 
ge; 11 eime in Bezug 
ft. vichtig Ati tage entfdienen, 
arüber fe iten, ob 
— —58 — en. dan. einen ‚Prien — 
— ee für die Flerifalt oder Ta 
Ihaft preche 
ab K ur die leztere Anficht ſich entſchieden. Ebenſo 
3 von Seite der Ordinariate regelmäßig die Ansicht 
ften, bei der Berehmmg des Kapitahverihes Tiner 
Ki w Batıpflicht diene das Zehntfirxrum 
— wi — Rente als Grundlage. 


zie 
BR —— 
Der Unterjchied iſt cin ſehr bedeutender, indem das 
—— des Eerne zur wirklichen Rente vegel- 
mäßig wie 3:41ſt. 
Wie es beißt, liegt es, zunächjt ME Rückſichten ber 
Spariamteit, in der Abſicht des Kriegeminifteriums,. nach 
me hrere rg aufzuheben, 


ia) ge des —— 


Neuſtabt « Abs 

Am Dinstag den’'3, Roy. 38. Alois 

Hacr Dienſtknecht —8 Wülfershaufen, wegen 
rDiebſtahle/ zu einer in einem Zwangs⸗ 
unterer Gefangnigitrafe von 6 Mona= 
Min 


‚Dat vor 
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blöfing der Bad, 
eh eistem it, den, 


Die al. Regierung vor O6 we 


nicht aber n 
Auch in diejer Bes 
(Sie Pol. Regierung ſich ausgeſprochen und 
daß der wirtliche Jahresertrag mafgebenn. & 


Joh) —J ed iger Siebmacher von 
b n Ver — —— zu einer 
* Gefaͤngnißſtrafe von A Lagen, Don⸗ 


eine 


Vergebend der 
arten, 


Vergefens - bibHotHef <und Seinftinalige-&r 


i und Eandhote, 


: 5 al yiadt 
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dev, rn verübt in eg ar ra ige 
Zorned, gu einer »Adtägigen- doppelt: geſchaͤrflen⸗ —*— 


Duſerate wrdben * 


rift * 


A, J atz 
berechutt. 


| J Be 


nipittafe; Johann Gert, — ũuner Au Baſi⸗ 
* Dep 8 ber, —— ‚Selbthilfe in 
ein im Ball J — Ri: 
+ em 
EA AR oldat, —* en — Fan eben: 


dee Diebſtahls, zu , einer Imonatliden bepprit 9 Hatte 

Sefüugmipfttafe und — aus dem Heere Mathaus 

Sqmt ven Forſt, wegen  fdiierten — ene ber 

Unterfchlagung zu einer Ataglgen age: te. er 

fängnißftrafe ; in Sachen des e. P Re Mauck 

zu auutelbuf g, wegen RNichterſcheinens ale ea zur, 

et Sikung, wurde das ihn —5* Gebſtrafe 
——— Greeuninih des Kreie und. 

Sara t8 Sapmweinfurt Et 
foruinen ; Dinstag „den 17 
Fran Arnslb son Gemunden, wegen 


J 
Laien, Adam Fella von Hammelburg, AR 
9; Donnerstag den 19. d. Sk — RUhr 


luln Schipper von Sernittrain. egen Zagdfrevel und 
Miederfegüng, Vorm 11 NhrGpriftia n Bulle von Mürz- 
burg, wegen unerlaubter ‚Gelbithilfel © 

Die in Bayreuth auf Donneistag auberaumt gewe⸗ 
jene" Spineichtumg des zum Tode verurtheilten Drechſel aus 
Gerlas iſt obgleich alle Vorbereitungen getroffen waren, 
vertagt werben. Mid verlantet joll derſelbe anti. vorher» 
gehenden Tage noch Geſtändniffe gemach 
den oberſten Gerichtshof telegraphirt murben worauf 
dann in ſpaͤter Nacht die, Autwort eintraf, die Exekution 
vorerſt nicht zu vollziehen. 

Münden, 12, Rov., Heute hat ſich beim E. Inf = 
Leibregiment dabier ein Tambout geſteilt, der 1849 aus 
dem; Lager"bei Donauwörth deſertirte und ſich nach Frank⸗ 
reich begab, uud der ſeitdein mit der örembenlegiön. theils 
in) Algerien theils in der Krim bie —— mitmachte 
und: mit ſolchex Auszeichnung, daß er decorirt wurde; 
der Mann trug bet ſeiner Sntast! noch „bie frangöfifsbe. 


N. ' 
Der vorntälige Dinttor an age und. Stants- 


ee 


t shäben die am“ 


Sr, Maj.. des Könige, 


et Bench erg * Alter 


von 78 Jahren geftorben. 


Mainz 12. Nov. Dem Bernehmen nah iſt bie 
Begutachtung des von der Mainz-Binger Bahnverwaltung 
ber hiefigen Geniebirektion vorgelegten Planes der Durch 

rung jener Bahn durch bie Stadt eben ber Bunbess 

ilitar⸗Commiſſion zur Entſcheidung vorgelegt worden, 
Im untern Theil dee Stadt werden darnach bebeutenbe 
Beränberungen ftabtfinden und bie nöhigen Bauten nad 
Entſcheiduag bed Bundes bald in Angriff genommen 
werben. Die Bahn foll burd die Rheinſtraße geben, bie 
zu diefem Ende duch Abbruch der Golonabe erweitert 
werden wird. Der Hafen bleibt unberührt. Dagegen foll 
der Winterhafen erweitert werben. 


Stuttgart, 12. Nov. Geftern Abend fpielten in 
einem Haufe "ver Bachſtraße drei Knaben mit einander, 
als einer derjelben auf den Einfall fam, im Spaß u 
—— ob es auch möglich ſei, iq mit einer Treib⸗ 
nur zu erhängen. Gejagt, gethan! Der Kleine, kaum 
411 Jahre alt, ftieg auf einen Schemel, band die Schnur 
an einem Rechen und legte ſich die Schlinge um den 
Hals. Unruhig geworben, glitt er vom Schemel aus, 
warf biefen um, und der arme Knabe hing. Er konnte 
nicht mehr rufen; als feine Kameraden merften, daß es 
nicht richtig fei, machten fie Lärm, allein es kam alle, 
aud bie ärztliche Hülfe zu ſpaͤt. 

Berlin, 12. Rov. Bon dem Betrieb des Hiefigen 
Zelegrapden:Burcau fann man fi einen Begriff maden, 
wenn man bört, daß monatlich durchſchnitilich breisig 
Tauſend telegraphifche Depefhen hier eintreffen, bez. über- 
tragen werden, ja, ed iſt fhon vorgefommen, daß an einem 
Tage mehr als 2000 Depeihen anlangten. 


Aus Berncafel, 8.Rop., wirb ber „Biberf. 310" 
geihrieben: „In verwichener Nacht hat es leider w 
weimal gebrannt. Jedesmal brad das Feuer arg bie 
zeige bed Tages in Häufern der Borftabt aus. Bel ber 
erften Feuersbrunft wurden einige Däufer bdiefer Vorſtadt 
Snpeöftert, bei ber zweiten aber bad Feuer gleih erſtickt. 
man allgemein Int, fol zugleih mit dem Erftiden 
der Flamme die beutlichfte Anzeige gewonnen fein, baf 
dad Feuer durch Bosheit angelegt worden, unb zwar fo 
der Hauptverbacdht auf eine Frau gefallen fein, welche ſich 
ge mit Kartenfchlägerei und anderen abergläubifchen 
rwerbjweigen ernährt. Durch bie öfteren reden be= 
findet fih die Hälfte ber Bewohner in franfhaftem Zur 
Rande, und Riemand wagt noch, ausgekleidet zu Bette zu 
geben. Die meiften Bürger legen ſich angekleidet zu kur— 
em lummer bin, halten bie Naht über Licht brennen, 
len hen aus, um jederzeit zu löfchen ober mit ben 
noch eingepadten Sparpfennigen flüchten zu können.“ 


Die am 10, in London geftorbene Gemahlin des 
mzen Ludwig von Orleans, 
ria, war eine Tochter bes 
Sachſen⸗ Coburg⸗ Cohary, und am 14. 8 
verbängnipvoilen Jahre 1818 Sermeite der Kerg mit 
nißvo re er m 
feiner (in I in England. Am Ss 
Mutter weinen nod drei ältere Kinder, zwei Sö 
eine Tochter, 


Ausland 


@ngland. London, 13. Nov. Die Bank von 
Gnalan at 800,000 Pfo. nah Schottland geihidt, wo 
die Gelbkrifis einen paniſchen Schrecken verurfaht hat. 
Es heißt jopar, in sgow habe “Militär einfchreiten 
* De in Bondon —— i6 | s —— ek: 

a mdon nunme ven 

Rondon, 10. Rov.. Der e Globe“ melbet: 
„Wie wir glauben, wird bie heute nach Indien 


1502 


2 “nn; 
> 


abgehende Poft die Ragpricht mitnehmen, daßz die Khaigin 
ben nid ausgedrückt bat, Sir an Bde (dem 
Bertheidiger von Luckno) zur erften Claſſe (Großkrem) 
bes Bath Ordens zu erheben.“ 


Dftindien. Gin ramm aus Alerandrien vom 
4. d. meldet folgende offizielle Berichte, melde mit ber 
neueften Bombay⸗Poſt eingetroffen: Der König von 
Delhi war mit zweien feiner Göhne und eimem feiner 
Enkel gefangen genommen worden. Die legteren wurden 
fofort erichoffen. General Havelock mit 2500 Mann war 
am 25. Sept. noch rechtzeitig zu Lucknow angelamgt, um 
bie Barnifon in dem Augenblif zu entiepen,, mo bie 
Zeitung, von ben Belagerern unterminirt, auf dem Buntte 
war, im bie Luft gefprengt au werden. Am 29. wurden 
die Berſchanzungen bes Feindes eritürmt und ein großer 
Theil der Stadt wieder genommen. Die Entfegung Bud: 
nows if von um fo größerer unb günftiserer Bedeutung 
für bie länder, ald bei ber allgemeinen Betheiligun 
des Eriegeriichen Boltes von Audh ber dortige Aufitan 
eine Militär: und Bolld-Grhebung zu gleicher Zeit war. 
Die früheren erfolgloien Operationen ded Generald Haw: 
lod gegen Lucknow fanden bisher hierin das Hauptbinterniß. 


Serbien. Aus Belgrad, 4. Nov. meldet man: 
m Verlauf des Prozeſſes 4 auch ein Vergiftungsver⸗ 
uch entbedt worben. Der Senator Radowan Damjano⸗ 

vits hatte nämlih aus einer hiefigen Apotheke heimlicher⸗ 

weiſe Gift entwendet, welches man, wenn ber Verſuch bed 

Erſchießens des Fürften mißlingen follte, letzterem bei: 

brengen wollte. Radowan Damjanovits Hat im Berhör 

bad Faktum vollftändig eingeftanden. — Bom 6. Rov. 
wird ferner gemeldet, daß Tags vorher über bie am Gom- 
lott gegen bad Leben bed Fuͤrſten und den Umſturz der 

—— Betheiligten vom Gerichtshof erſter Juſtanj 
bad Urtheil dahin gefällt worden, daß acht von ihnen, 

unb darunter ber Senatspräfidbent Stephan Stephanovits 

und bie zwei Senatoren und Erminifter Raja Damſanowits 
und Paun Jankowits, zum Tod, ber Senator Stanifitd 
und Gafjationshofspräfident Raiowits zu lebenslänglider 

Kerkerftrafe verurtheilt find. Man fieht jegt dem Urtheil 

zweiter Inftanz und dem Gndurtheil bes Ceſſationshoft 

begierig entgegen. 

Türkei. Konftantinopel, 7. Nov. Es ift eine 
abermalige Piortendepeiche vom 28 Dt. an bie Unter: 
zeichner des Parifer jfriedens wegen Wahrung der Su 

ämetät abgegangen. Das Journal be Eonjtantinople 

Bezeichnet bie Lage der Fürftenthümer als ſehr erregt. 


Nachſſcchrift. 

Auf unſerem heutigen nur ſchwach (mit 162 Wägen) 
befahrenen Getreidvemarkte trat in den Preiſen feine er 
en ans ein und wurbe verfauftz Waizen 

——— kr., Kom 13 fl. 30 kr. bis „1 
50 fr., Gerfte 10 fi. 30 kr. bis 12 fl. 30 kr., Haber7 
bis 8 fl. 12 fr, fen 15 ft. 15 kr. bis 16 fi. 30 li 
Linfen 16 fl., Widen 15 fl. 30 fx. Der Markt war 
fon um halb 11 Uhr beenbigt. — Auf dem Biltualien: 
markte koftete Butter bas d 36—40 fr. 

38—40 tr., N 9 —— 12 tr, 
Mege 3— j ut per 

tr., Gänfe 1 fi. 12 fr. bie 
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Anhänger, welche ihm in Dürrbach allaufehr zugeſprochen 
rg limmen Streich gefpielt ; elben wartı 
nämlich, - der Höhe der Dürrbader © 

men, ber Meinung, fie ſelen zu e, ſich 
und ſchuefen ein. Die Kälte 


A bar 
auf wohl erweckt haben, fie ftanden auf umb dan © 
umel vorwärts und im 


Senhe) an das Pieiertfor, Die Wolteimannfeft in ni 
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hg Hd. Gtürdtichermeife dam un⸗ ſtericht unter sen: erf den Umftanbe des 
*558 —— — Kleider gefunden Sutter Bin Meere. an‘ feineh Dien ‚in. eine doppelte 


terbrein, wodurch es ich wurde, die nachtwandelnden 


Geiſter wieder in Menſ au verwaudeln. 


Der eines Raubanfalls anf den preuß. Appellations 
Gerihts-Präfidenten Sch. beſchuldigie Kellner Anton 
Siegel von Beiderwies ift enblib, wie wir aus guter 
Duelle hören, in Wien aufgegriffen worden, und wird 
bemm an das fol. Landgericht Kiffingen eingeliefert 
werben. (W;b. Anz) 
vie Aſchaffenburg. 4 —— —— — 32* 
tlicher Sitzung vom 9. Nov. l. Is. wurde bie . v 
ins bes ale Dien fiknechtes Michael Kirchner von Wei 

tenſchoͤnbach gegen das Erkenntniß des vormal. Kreide 
und Stadtgerihts, nun Bezirkägerihtse Würzburg vom 
1. Auguft 1. Jo, welches benjelben wegen Vergehens der 








IH 


geichärfte zweimonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt hatte, 
verworfen. el +4 


Geld:Eours vom 13. November. 
Bifölen 9 FL 37 tr. 
eh 9 348 iſc A 1r 
an ' 
4 I. goldal Marco 576, Preif Thlr. 
bt . K anw. ” 
0. afſen 


dto. preuß. 9 fl 54',, kr, 
ft. 3—tr, 


—— i 


auf Wien ——— 110, fr 8.8 





Berantwortlicher Rebafteur: fr. Brand 
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Ankündigungen. 


Eröffnung neuer Wiuterbäder. 


In der Kapuzinergasse Nistr. I. Nr. 21. eröffne ich am 13. Novem- 
ber meine mit allen Kequemlichkeiten neu eingerichtete ununterbrochen 
fortgehende Winterbadanstalt mit 8 Wannen und einem Zimmer für 
Dampf- und Dousch-Räder. Alle Badzimmer, das Abwartrimmer und 
der Badgang rind geheitzt, und werden den Anforderungen der verehr. 
Badgäste in jeder Beziehung entsprechen. 

Dr. Mayer. 


Moderne und gute Sieb, Linon und Drahtfacçons & 
12 fr., runde Façon a 24 fr. empfiehlt 


H. Poisket, 


Strobhutfabrilant. 


Den 1. Dezember 


findet in Eajjel ftatt nächte Serien: Ziehung 
Rurfürftlich Seffiichen 


Prämien Staats-Anlehens 


von Thaler 6,825,000 Preuß. Sour. 


Die Hauptgewinne veffelben fin: 14mal Thlr. 40,000 Pr. Eour., 
22 mal Thlr. 36,000 Pr. Eour, 24mal Thle. 32,000 Pr. Sour., 6Omal 
- 8000 Pr. Cour, 60mal Thlr. 4000 Pr. Eour., 60mal hr. 
Pr. Cour, 120mal Thlr. 1800 Pr. Cour. 180mal Thlr. 1000 
Pr. Eour., 300mal Thlr 400 Pr. Cour., 600mai Thlr. 200 Pr. Eour. 
Der geringfte —— den mindeſtens jede Obligation erzielen muß, iſt 
Zblr. 55 Pr. Eour. over fl. 96. 18 Pr. 
Wir — Obligations:Loofe, deren Verkauf überall geſetz⸗ 
lich erlaubt iſt, gegen franco Einſendung des Betrags von Eblr. 42 
. Eour. over fl. 73, 30 Fr. und nehmen folhe auf Verlangen nad 
—— Ziehung zu Thr. 38 Pr. Eour.. oder fl: 68. 185 $ wie: 
Diejenigen unferer rejp. Abnehmer, welche aljo ihre Looſe nach der Zich- 
ung wieder an und zurücdzuverfaufen gedenken, haben uns baber, anftatt des 
Betrages, Hür den Unterfchieb des An⸗ und Verkaufpreifes von Thir. 3 
Pr. Eour. over fl. 5. 25 Pr. für jede zu verlangende Obligation einzu: 
jenben. (NB. Bei Abnahme von eilf Obligationen find nur. Thle. 30 
Pr. Eour. ober fl. 32. 3O Pr. au zahlen, gegen Einfendung von Thir 
Pr. Eour. over fl. 108 erhält man dagegen 2 Obligationen.) 
| Stirn & Greim 
Staats-Effelten-Gandlung 
in Frankfurt a. 





Wenn diejenige Perfon, die heute 
Morgen auf dem Markte das grüne 
lederne Geldbeutelchen nahm, das» 
jelbe nicht wieder in der Eypebition 
zurüdgibt, jo wird deren Ramen vers 
öffentlicht. 
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In der Nähe der Stadt find 2 
Morgen Baumfeld zu verkaufen, 
Näheres im 2. Diftr, Nr. 124. 


Im 3. Diſt. Nr. 168 ift 18ch⸗ 


und 1 Eäulenofen zu verkaufen. 


ergangenen Montag wurde ein 
Glafer- Diamant verloren. Der 
redliche Finder wolle folden in ver 
a gegen 1 fl. Belohnung ab- 
geben. 


154, 


Auszug aus dem Catalog der Galm ſchen Leihbiblistich.;: 


rs 


(Eihborngaffe), und gleichjeitiger Beweio wie daſelbſt aller, nur — 
wu ꝛe Leſeſtoff fofork, nach Erſcheinen angefchaft wird und dieſe ei 
} Ar mit jeder Reſidenz ſich meſſen kann. 55 * 


-* ru. 
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Frichemann Bach, —* in 3 "Bon. 
eben Brachvogel. 


Graf Mirabeau, Roman in 48bn. 


von. Theod. Mundt, (Semahl der 
Mühlbach.) 

Die Brautfehrt- Friedrichs d. Gr. 
Hifter. Roman v. Bacher. 

Bilder u. Geſchichten aus Schwaben 
v. Wildermuth. 

Horatio Heward Brenton: 
man v. Belcher. 

Öriebrid v. Hohenſtaufen, ver Eins 
ängige: - Diltor.. Romatı v. Pichler, 

Der? Teyte Hopenftaufe, hiſter Dom, 
v ‚Pichler. 

Bilder auss d. Schauſpielerleben v. 
Benedix. 

Der. Geſfährte des Kaiſers hiſtor. 
Rom, v. Braudrupp 

Eine Bauign. hifter. Kom, aus 
d. 46. Jahrhuudert. 

Die ae b. — hiſtor. Rom, 

nd v. Guſek. 


See⸗ Ro⸗ 


azielle, Memorien⸗ Novelle v. Scherr. 
ee Thereſia u. „ihre Zeit, hiſtor. 
Rom. v. Garion. 
- üchtling. Ein Lebensbild aus 
ergen v. Montepin.- 
Pe zur Präfideutenwärbe. Mom. 
v Schmeling. 
Die Karlsjhüler. — Graf Efier v. 
Laube. 
Johann v. Baudreuilʒ veligiöier Ro⸗ 
man v. Dalen. 
Die Waiſen v. Nem: Hort. 
Rhever u. Matroſe. Hamburger · Ro⸗ 
man v. Willkomm. 
hiſtor. 


Sohn Milton u. feine Zeit, 
Meifter 


Rom. v. Ring. 
Dumas Karl der Kühne. 
Aram, Das Teſtament des Gra— 
fen Hamilton. Der Herr der Welt, 
SFortjeling des Grafen v. Monte 
dito. Sophie Peintems. Die 
Genoſſen Jehus. Große Männer 
im Schlafrock Die Mobtlaner v. 
Baris. Eine at; ge Der 
“ Wolfsführer e meines 
Großvaters. Ein —— 
Abenteuer eines Bretagne ſchen Edel⸗ 
manns. Die Dame mit den Perlen. 


Diana v. Lys. Salvator. Drei 
ſtarle Männer. Marie Dorval. 
Gottu. Teufel. 


Mühlbach. Napoleon in Deutfch: 
Iand, Kaifer Fl Königin Hor⸗ 


tenfe. Der Prinz v. Wales. Die 
Keanaofen in * Friedrich der 
robe. Welt u. Bühne. Der Zög: 


Anceloßune ‘route sans issue, ' 
'Arpentiüpny, Seénes de la vie mili- 
taire; 


"Ayvard, le diamant de famille, 


— . les” Gentlemen de 
chemins. 

Berthet, les Chauffeurs. 

Brenat, Seraphina Darispe. 

— um drame a Caloutta. 

Champfleury, hist, de Richard. 


grands 


3Loyaull et de’ la) belle!Soubise. 


la Boheme amoureuse. 
Con essions de Sylvius. 
onsiepr.dl isdbyver. : "7 
— la suceessien))& Camus. 
Colet: un drame dans ka rue, de 
Bivoli. 


Deschunel,, le bien qu’ on a dit de 


l’amour, | 

—le., bian. et, le,, mal yo'on dits 
des enfants. 

Dumas Causeries. 

Duplessıs le batteur — Estrade. 

Feval Madame. Gik BJas. 

Souvenirs et avenfnres d'une femne 
de notre temps. 

— les errauts de nui 

— les cömpagföns de silence. 

— La louve, 

— le Bossu. 
et d’Epece. 

Gautier, Avatar, . 

— Jettatura. — — 

Goꝛlun la famille — suivi de 
la fatalite en bouteille. 

— lacouronne de paille, suivi d’une 
soiree divine. 

— les martyrs incomus. — 

Gramont le partage suiti de M. de * 
Treingnes. 

Kook les femmes de la boirse. 

— le médécin des 'voleurs 

Lavergne le Cadet de famille. 

Mönnier seönes Parisiennes. 

— les pepites gens. 

Monselet: les ruines de Paris. 

— M: de Cupidon, 

Nihoyet, les enfants d’Israek 

Paul: Nicette. 

Reybaud memoires d’un Garde de 
Paris. 

Seribe la jeune Allemaque ou les 
yeux de ma tante, 

Stahl Chamfort. 

Yran, Canton, un coin du celeste 
empire. 

Aurevilly, une vieille ımaitresse, 

Bar memoires -@tune heritiere. 

Dush les umours de Bussy-Rabutin. 

— la belle Gabrielle. 
e, F ad Di 

Souvestre ER E Fi Woche. 

— les derniess paysans. 


Aventures de * 


Pepita's 


ui 


Geachtet u. geächtet. "Paso ER 
Gräfin v. Schwerin. * 


Der Henler v. Verona. Rom.v⸗ Hort. 
* BEER au d. Bolte. v "Sk, 


* Seth der Zukunft, Rom in 2, 


Herzblut. Rom. v. Tieberfann. x ; 

Kulturgefchichtliche Novellen v. Richt. 

Das Haus Picard od. 500,000 France 
Renten. 

Ein Seelengemälde. Rom. v. Merz. 

ee us Schattenſchun b — v. 


Ein ne tina er. 5 — u. Le⸗ 
benshilder y. Storch. 


Eine verlorene Seele. Dem. » Stine 


krull. 
Eitkehard. Eine Seſchiche van dem 
10ten Jahrhundert. » 
Stadtgeſchichten v. Ring. 
ga or und eines Notare od. 
* Saal Re, ** rtin. 
alais Roya iſtor. Roma 
Memoiten, v Tr 
Memoiren einer Kammerfran. 
Thereje Krones, hiftor. Rom. v. Kom. 
Ferdinand Raymund, hiſtor. Rom. a, 
Mien’d jüngfter Vergangenheit. 


= Der Vico v Launay. Rom. aus 
d. Revolutionszeit. 

Eine Gräfin aus d. Volke. Rom. v. 
Walter. 

Der. Stadtſchultheiß v. Frankfurt. 
Familien Rom, v. Müller,;, 

Barfühele v. Auerbach 

. Gerftäder. Das alte Fe Die 

beiden Sträflinge.- er Ser. 


Aus Nord: u. Gübdanterifa- Vie 
Flußpiraten des Wiſſiſſſppi. Alen- 
teuer im ftilfen Ocean. Tahiti. 
Die Regulatoren, in Arkanſas 
ſen um die Welt. Pfarre u Schule. 
ein König Jeromes Garn 
Die hohe Braut. Die Wald 
Shakespeare. 


Sadländer. Hausblätter: Erleb- 
tag, utopfiiches Stlavenleben. 
Der Augenblick des Gtüd’s. Ein 

Winter in Spa panienn Eugen. Still- 

fried. Handel u Wandel. Der ges 


Heime Agent. Namenlofe Gefchichten. 

Buretv Der Armuth Leib m Glück. 
Erinnerungen einer Großmutter. 
Aus dem Frauenleben. Eim Atzt 
in einer kleinen Stadt. 

Bremer. Herthe, od. Geſchichte 
einer Seele. Die Heimath in der 
neuen Welt. 
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Erftd und’ lehter Lieber Die Eh: U Notre, dni⸗ 
insel nee Jar In derihds Muh ii Ak 1A! Fr 
- Gogows Ber— —2 Gondrecourt le>böutde loreille ini —— 
mann. Katharina — Judrasrle chewalier @Espagnel; si zus. daR vorimaind Ya Arie 
— Jacques de BRranetor wlan rwiun ı Ir nliaumdsnb 
Fee an TH — mw cupitaine —— irn Hayariıdd" drrud Fr ELTE NEN 5 
oE Außer dieſem Aufgeführten find 5 die ichen Schriften von IS ARE go vet 
Balzac, Bechftein, Banberger; Belani, 5* — * ve er BR: € Cooper⸗ 
Ceuſenſtolze/ Dumas, ———— 25 Ki arring uf, De a, aife HSerlo hn 
—— Hoc Ser. Hupe n ente, Kt — alt, — 
Marryat ügae, I — Feng, A — | Ba Sand, 
Schmid, Schoppe Scoppenhäuen, ea) dt, Sieh, Sto ein, 9 eſe Tomlitz 
— —— —28—— —— 
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Auftakt, auf zu rer Degen AL m > 9 alle’ Pre 9) un 

do Berficherten ſelbſt — zu gut kommen, ‚hat si ne end u arl In. 


N) ünftige —— eliefert; daß für das ettenfabrifant, 
! . Er SS eine‘ Dividende - 9 Prozent nn 
ı4 er . ) 


— — — 
ans her Mkänkle: Kb EEE . *⸗ | un — — arte mt Bet —* 


me aa NT 


ie mien können jü viih, alba und: vietteführlich entrichtet: werben. 
Fer unen na bei ber Agentur © I" — —— 

u euere A. ütereia.. 2; Tafeln, Tifce, © 
hir Deaitıämennın Surftige Joſeph Fleder von Zeuzleben will am Dienst: N di. 
tag den 17. Rove x fen au — m einen en Achs⸗ zu laufen gen! cht. 
wagen e, Schieblarren und ſonſtiges Bauer re; ‚Getraib, 

* vr. 8 Kartoffeln, Rüben, Brennholz, gr ne ng 
leide rant,  Komode, Truhen, che, Kleider und jonft noch "viele andere ® * fis. an 


Gegenftände an die Meiftbietenden riet wozu Liebhaber höflichit ein⸗ 
* — 
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j | 13:33 IE > 2 + 
ei un Mehtähgane, 7... „ent: 
eim.) Früchte guter feik werden Ei Sg Ma |” „& 
bei es Ni re de wie in ber Kunftmübhle in Schäftersheim um bie z =räakz Es 2: 
laufende 2. täglich angenommen, wogegen Kunftmehl jeder Sorte aud BRs2sass dt 8; 
Rick w * poſtaub wm bie beftehenden Preije joglei in der Niederlage seems ss Sen 
bier. mitgenommen. werben. fan. , 335.3 ESG 25 |30% 
ro Weikersheim, den & —5* — age © 
uͤrſtliche Kunſtme ieberlagr. 9— * ne T7 BE m 
* Verwalter Waldmann. re ——— ee P —— 
‚sin? Jınansm am. 4 4 13 p = =, 
-——— Nürnberger Lebkuchen, Sg: EEE 
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weisse, I VERRAT nd Bisler, in verschiedenen Qualitäten und ee „EB E := 
zu verschiedenen Preisen habe ich erhalten und empfehle = — — Er za 
solche zur jefälligen Abnahme. — 8 —— SE 
Bei grhesgren, Parthien erlasse ich solche nach den Fa- = 225 — =3 
sen. — NT 3 
ah J. B. König, mon EBEEEESE Ess 
J 22 2 B8 ıO 
eiruliät moi der Reuerer Kirche gegenü — Fur a |888 
f — A———— SE 2; 
Die Unterzeichnete — von heute, an bei Hrn. Biehermeind: Waden⸗ 2733 53 = 2* 
gen h 4, Diftr.. 9 Ach bitte das mir feither geichenkte Vers spe ee En no; 
— n meiner * Fr zu übertragen, > zes 7°) Mi: 
Lohnkutſcher Meining, Wittwe. 3a”: #8 r x 38, 
— —— oo Kae 22-007 4er 
Ein mit Roßhaar — Im 4. D. Nr. 20 Wallgaffe ift EEE EI 
napee, — zu —— ein — Zimmer mit Kabinet BEE. 283 Ba 
Nr, 1 ftündlich zu ‚vermiethen. SDEZErRZSR| =8 
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Aumühle. 
| erbei, herbei zur Airchweih! 
— und — Kran ih wird ein 
rer mit befonderer Bee ‚bei Kirten- und 
medennubeln und vielen anderen eh Sachen Rattfin! Eine = 
Se —— iſt durch Extrapoſt aus Warſchau eingetroffen und iſt weg 
ber Banca e —— wegen Mangel an Raum für Krinolinen und ab —* 
Mar Guballopn sign de lor — Ein Gockel-Menuet von 1550, 
ber Saudenbacher —— , liebe Auguftin, Wart' nur Bär: 
— * x. x. find neu einftubirt ur befhalb der ergebenft Unterzeichnete 
einen zahlreihen Zuſpruch und fo wenig als möglich, falfce Bapierqulde 
- ger Sechſer, dba Epeifen, Getränke und Bedienung in der gutigfien 
d angetroffen werben; defiwegen Proft zur Kirchweih, benn fie 
—* aur el m Sabre. 
A. Kuchenmeäister, _ 


der Mid. Balzisen Buchdruderei, (Franziskanergaſſe Nr. 162) 
ift ‘5 und zu haben; 


önigl. Bayer. Kalender 
für das Iahr 1858. 


— * für Stadt⸗ und Landbewohner, beſonders in der Diöceſe Würz- 
burg, mit einem Anhange von beichrenden Erzählungen. 





Sadiſche allgemeine Werforgungs-Anftalt. 
Dei dem Unterzeichneten Tönnen die Renten von vollen Einlagen ber 
Sabresgeieiiicaften 1835 mit 1865/56 erhoben werben. 

: ‚Wer neue Einlagen für die Jahresgefellichait 1857 oder Nachzahlungen 
bet diefer allgemein als folid anerkannten Anftalt gu machen beabfichtigete 
wird gebeten, bdieje bis Ende November I, 3. bei. dem umterzeichneten Aa 
ten zu hinterlegen, indem nad. biefem Termine bie Jahresgefeilfcaft 4 7 
als heichloffen & betrachtet wird. 

— Auskunft über dieſe Anſtalt iſt BE zu geben mit Vergnũ⸗ 


Würzburg, den 17. Oktober 1857. 
Gregor Oehninger. 


Hemden, Ehemifetten, Eravatten- 
Hals- und Safchentücher 


für Herrn empfiehlt in reicher Auswahl 
Schuftergaffe Nr. 552.53. z 
Carl Schlier. 


Mündener- SC Aacjener- Mobiliar-Feuer- 
Derficherungs-Gefellfchaft. 


Rachdem die durch den Tod des Hrn. Eduard Probſt in Kitzingen er— 
Iedigte Agentur vin Gehellſchaft vorbehaltlich Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung 
dem Kaufmann Philip ros daſelbſt übertragen worden iſt, bittet bie 
ne fi in allen Beziehungen‘ zu ihr von jegt ab am ben Herrn 

vu Dros wenden zu w 
Münden, den 11. Renember: 1857. 
Die General-Agentur 


Aoh. Lor. Schäzler: 
Bekanntmachung. 


.. „Mer an die Verlaſſenſchaft des Georg Döppler eine IForderung geltenb 
machen will, wird aufgefordert, ſolche = 

reitag den 27. Movember . Bormittags 8 Uhr 
babier zu liquibiren, widrigenfalls — i der Aus g des Nach⸗ 
fa 8.arı ben Chen niße berüc et werben den wird. 


Ab; den 10 
| Rünit Sa Bunbgerict, 





” 


Fortwährend “u. GERIER 
* u. fü *8* Siehfelmen, su pe 
Eaffe un ckwerk, wozu er 
gebenft —5 — wird. 


Bur Kirdweih 
am Sonntag ben 15.08. und Mon: 
tag ben 16. November 
Zanzmufif, 
wobei gute Speifen u, ausge 
Möfte verabreicht werben, macht jeine 
engebenfte Einladung der Mronen: 
rtb von Handersader 


Wilhelm Starz. 
Airchweihfeſt. 


Morgen den 15. u. Mon- 
tag den 16. det im Gafthaus 
zur Schwane in terdürrbach 


—— te 

anzmufiß 
ftatt. Für 3 Speiſen und Ges 
Bun" N — geſorgi. Hiezu ladet 


—— re a 





Kirchweiheinladeng, 
. Son den 15. und Montag-beu 
= Nov, „he bei dem Unterzeich⸗ 
neten gu 
tatt, a. ! Spei he 
änke verußrefht werden. &e take 
ee 5 ein 


Rimpar, am 14 Nov. 1857. 
Aofepb Häger, Lammwirth. 


Anterdürrbach. 


Sonntag und Montag findet im 
Gaſthaus zum Adler ie 
TZanızmuf 
ftatt. Für gute Speifen und Getränfe, 
fowie noh Füßen Eraubenmoit 
ift beftens geforgt. Hiezu lader er 


gebenjt ein 
M. Walter. 


Airchweihfeſt. 
Morgen Sonntag ben 15. Novbr- 
unb — den 16. Novbr. gulbe⸗ 
ſetzte 


une. 
ür _ Seifen gt Getränke ift 
en® gejorgt. Ergebenſt ladet ein 
Anton Münch, 
Sternwirth in Unterbürrbad. 


Ein junger Menſch, der die noͤth⸗ 
igen kaufm ınifchen ntnifje befigt 
und mit guten Zeugniſſen verjehen 
ift, wünfcht in einem talwaarene 


oder als Eehr⸗ 
king einzutreten * e in« ber 
Erpebition ds. Blıe, 
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Nadruf, 


Du rubft nun fanft im Schooß ver fühlen Erbe. 
Dein jchönes Tagewerk — es ift vollbracht, 
Du bift befreit von jeglicher Beſchwerde; 
Schon ift Dein Geijt, wo ewige Freiheit lacht. 
Und dennoch jtehn wir mit gebeugtem Kerzen 
An Deines Grabes Rubefimmerlein; 
Denn, ah! Der Trennung und der Wehmuth Schmerzen 
Sie nehmen unjere Gemüther ein. 
Ein edler Freund tft uns in Dir verichieben, 
Der ſtets als wahrer Mann bewährte ich, 
Der treu gewirkt auf feiner Bahn hinieven, 
Wir trauern, freund, wir tragen Leid um Did. 
Gut’; Nacht, ‚gut! Racht, bis wir Dich wieder ſehen 
Am Heimathland, wo Nichts uns tremien kann! 
Der Friede Gottes mög" Dein Grab umwehen! 
Leb’ wohl! leb' wohl! Du warjt ein guter Mann. 
Deine tieftrauernden Freunde 
der 11, Sanit.-&omp. 


Geſchafts⸗Empfehlung 


Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich das mechaniſche Geſchäft meines 
verftorbenen Mannes ununterbrochen durch meinen Schwager fortführe, und 
empfehle mich ergebenft für alle Arbeiten in dieſem Fache, als: Feuerlöſch- 
mafchinen und Pumpen jeder Art, auch mit verzierten Stöden, alle Gattungen 
Dezimal:, Gentimal-, Robervals, Vieh⸗ und Getreidwaagen, Hebmafchinen, 
Kartoffelmühlen jeder Art, Eijen: Dreh-Arbeiten überhaupt, gen: Achſen 
und bergleihen. Auch unterziehe ich mich jowohl Neu Arbeiten als Repara= 
turen in Fabriken und Mühlen. 

Würzburg, den 14. November 1857. 


Josepha Emmerich, Mechanikers-Wittwe. 
3, Diſtr. Nr. 166, Sterngaffe. 


Anzeige. 


Caviar, Briden, Rräuter:Unchovis, Sarbellen, ächten 
Ementhaler⸗ und Parmefan:Käfe, Sardines A biile, Wiged: 
Pikles, Maronen —— aſtanien) Malaga : Trauben, 
ruffifche Bouillon: ıfeln, Datteln, Sädfrüchte, jo wie Franz, 
* Früchte in Flagons, Stearin- und Paraffin : Kerzen 
emp 


Gg. * os. Mohr, 


omftraße. 








Main- und Kyein-Dampffdifffahrt. 


Ä a 


Dienft zwifchen Ba pass und Frankfurt. 
Abfahrt: von Würzburg nah Wertheim, Sonntag früh 8 Uhr. 
P „ WBertbeim nah Frankfurt, Montags früh 6 Uhr. 
5 ” u wet nach faaffenburg, Mittwochs Borm. 10 Uhr. 
rr » Hichaffenburg nah Zohr, Donnerstags früh 6 Uhr, 
„.. » Zobe nah Würzburg, Freitags früh 6 Uhr. 
Unfer — zwiſchen Frankfurt und 
tzbürg. 








öln beſteht unverändert. 


Die Direktion. 


D ud alte Eit ‚fe Punſch;⸗ 
——— f ee. ein in %, 2. 1, k 
BDühlen, Buillon⸗Tafeln bei 


@. A. Diccas, 


Stadt-Cheater. 

Sonntag den 15, Nov. Der böfe 
Geift Zujepert vagabundus 
oder Das liederliche Mleeblatt. 
—J mit Geſang in 3 Alten von 

. Neftron, 

Montag den 16. Nov. Scheiben: 
Tomi.) Varerländiiches Schaufpiel 
in 5 Alten von E. Birch: Pfeiffer. 


Eckert'sche Brauerei, 
in Heidingsfeld. 
Morgen Sonntag den 15. Rov. 
im gebeigten Saale 


Gesangproduktion 
bed Volksſaͤngers und Komikers 
Johann Weil mit der Lofal- und 
Alpenfängerin Maria Schmidt u. 
Gejellihaft aus Münden, mit 
Terzettmufifbegleitung. 
Anfang Nachmirtag 3 Uhr. 


Morgen Sonntag den 15. Nopbr. 

im Bamberger Sof 
Gesangsproduction 

von ber rübmlichit bekannten Gejell- 
Schaft der Tyroler Sänger und Sän- 
—— Pitzinger aus Puſterthal im 

ationalcoſtuͤm. 

Anfang 7 Uhr. 


Ein lackirter Tiſch, eine Uhr mit 
Weder, eine Lampe, ein ladirtes 
Spuftäfthen und 1 Spinnrad find 
zu verkaufen. Näb. i. d. Erp. 


Ein Säulenofen ift wegen Ums 
18 Fey zu verkaufen, 1. Diftr. 
” 2+ 





Fremden:Anzjeige 


vom 14. November. 

(Adler) Kfte.: Homburger u. Biljinger 
a. Fılft, Schneider m Wat, a Rüdenbaujen 
Krauß m. Battin a. Wieſentheld. Stern a. 
Stwib. Semänd, Bogelfang aus Barmen, 
Keller a. Rürmb., Hirf a. Grin, Bıaute, 
Berlie, Röiblieberger a Laufenbiopl, Gebr. 
Strecker. Sutsbefiger o, Hobenroih, Dr Böl- 
ner, Arzt w. arg, Spitalve w. a, Aub. 

(Rleebaum. Kater: Reifmonn a, Pfelch- 


Bresl.n. 

Kronprinz.) Räte: Hemhof a. Heihert- 
wagen, Dols e. Mainz, Er, Erl. Sf. Bries 
m. Bam, u. Dienerfi ® 
Zümm 





m, rl, Schweſter a. Pr 2 
(Sähwan.) Mie: Zılob m. Galtin a. 
Garbel a, Abendöberg, Stels ⸗ 
meifter, Beamter a. Aachen, Dr. 
med a, Wien 
(BürttembergerHef.) Kite: Deibel 
a. Hınas, Armann a. @iberfeld, Mimi «. 
Rotterbam, Neufe a. Bielefelb. 
—Seſtorben:? 


Dilhelmi , Hanptzollbeamtentochter, 
46 — — Behringer, Mautere 
lchrling, 17 Jahre alt. 



















der Stabe Pihen Bud: und 





“= Pe 
* RX 
vitsta 
in ner uud Bauersma 
'185 
ET EHE Anh fie 19. Preis, 24 fin, 


— — Gene E Bayern. — —— 


Quatember, die — — 
Sonnen⸗ und Mondofinſterniſſe 


er neuer 


auf das gemeine, Saft. , 


must 


her und voteftan 


— Veonpgwechiel, , ine Bone . SR — 

erei en in jedem Mona x ender 

meiner —S uf das Bahr 1 ag ig re 
daß: mir Jahr 1858. — Namen-und 2 sahen der 


in /M Muͤnchen. 

Der Bärentödter und fein — 
aus den Zeiten bes Banernanfitan — 
Die Einkdinmenſteuer nach dert Geſetz vom 3 
rentenſteuer — Poſtuotizen. —' München 
und Abfahrt der: Boten in Münden. — Floßfahrt X 

dationsſtempel für Bayern. — I, Snürfsrabeile zum aan der Au 
welche von dev tgl wriv Pfand: iind — der Rt 

jener am Iſarthor —* werden. — 11. Hülfstabelle 


ine von ‚der. und» Lelhanſtalt der Münchener Ku 
x Kun Peg ar ljı Br 1 


Mai 1806. — —* zu 
Stell 


an — ap ändige Ueberficht " aller « Mefien , Jahr⸗ 
Hopfen, Vieh: und Getreibemärkte im —— Bayern 
mit Bf der Pfalz '-— Ertrag eines Kapitals von 400 je in 20 Jahr 
ven, durch Hinzurechnung der nicht erhobenen Zinſen won Jahr zu Jahr. — 
Haus: und Landwirthſchaftliches 
Ein Bli auf den reichen Inhalt des 56ſten Jahrganges diejes unter 
dem Namen „Pfiugſtkalender“ jedem Bürger uns Yanduranne vortheilhaft 
belannten Kalenders wird jeden überzeugen, daß auch diefer Jahrgang met: 
nes, Kalenders allen billigen Anforderungen ‚genügt. Beſonders wird bie Erz 
ählung : „Der Bärentödbter. und jein zer von dem. als Schrift: 
heller allgemein bekannten und belichten 3. ruckbraͤu, nicht verleb⸗ 
len, den Reſer anzuſprechen. 


EIERN — LT ET ee 


Die —334 beginnt Fünftige oche den Curs 
ihrer Geſangſchule. Es werden deßhalb jene Damen, die ſich bes = 
reits, hiezu gemeldet haben, und Jene, welche ſich od anzuſchlie⸗ 
Ben gedenlen, höflich erfucht , ſich zu einer Beſprechung in meiner 
—8 2.Diſt. Rr..599 Herftcafie ehem. ‚bayr. Hof bei 5 
BHerru Pripatier Fri Montag den 16. d. Dies, Nacmit: u 


Inge von 2—4 Uhr einzufinden. > 
Auzusie Voz MM. 
ums nn I 


Einen geehrten Publitum die ergebenfte 8 
Anzeige, daß menn A 


Raturalien-Rabinet, 
bvbeſtehend aus 15,000 Gegenjtänden, nebjt auch —— 
lebenden abgerichteten Alfen und Papa eien u. ſ. 06; ſowie Nahmaſchinen, 
auf der Proͤmenade zur Schau agigeitellt babe, 

Auch werden derartige Gegenjtände getauft und ve tEauft.. 
Ente a Perſon 6 Ar, Rinder die Hälfte, 
u gůtigen de bittel 


— 


5— 
ee 


ne, 
* 


4 










———— ‚gute Zugpferde find_bil- „ge — * Nähmädchen 


06 zu a 
ruht AU 





Nr. 269, hinier dem Lamm. 





Der 









ler ze 


„I DM 


Ei "alte ———— Fre 4 


bei ein möblittes⸗ · 
Ale Sail’ jun — 5 A —— in Bien soil 


Nachmittags F Ur in Smolenst 


UN roduction 


von ber , zig ‚belaunten Aug 


— ‚ber 





—— aus Yuperifer im im 
den „16. . Nonember bei 
Lor Lorenz Baus. nfang 7 Uhr. 





— Garten. 


® hi tage tägli 
A Ba ee? yo ge 


> = ii Kirimehragen fin: 


fit 
ae Nee u Ehinellen 


a Für gute Speijen u. — 


* 1 





Kirchnseih : Sonmag “md ' —J 


in = 
anzerw 
für gute Spelſeũ und 


ladet 


wozu ergebenſt einladet 


AR „ale 
bränfe R 
beftens geſorgt, An —— 
RR Kroik 
1a Deu, udig 5— 


im en 3 den „B_ Lilien", 


m. Webner. 





Bei Unterzeichwetern fürber Sounlag 
den 10 ano Montag den Un YMos ı 


vember gutbeſezte 


irchweihſeſt 


— — 


Tanzmusik ta 


jtatt, wozu hör, — 


Lutz, 


—— F Lamm 





Sonntag den 15. umd —* den 


46. November gutbeſetzte 
Tanzmufi 
wozn ergebenft cnila det 


Ian dt ıh 










im’ Lamm zwi 






Speifen und Gepränft iſt 


jorgt und ladet ergebenft 


0 












Würzburger Stadt und Sandhote, 


DR Bhribntar 

Bann Lamm )n! 

do te ſerſcheint ee 
nahme ben · Sonn⸗· anh 
den Feiertage —D 
Rita g Ugr. 
we wöchentliche Bei⸗ 
‚worden Dienstag, 

ah u Gamelaf 

ba. Umterhaltumgeblat >)... 








Pränumerationds 
n — 
if fi 25 br, viertel). 45 hr. 
hist auswärts bei den 1, Poftr 
anftalter monatl. ah ür. 
—— iR abi 
Fran werben bie 


IT t 6 ——— 
ROT Brcmieh 'dtdßere nah 


Kartseklge mit heller (beit Moudrle betenet. 
tets Ittolie beigegeben Seit frauch. 
Zehnter en | ns 
— — — — — — — * — — nırt ame auuci⸗ arme: 
Montag der 16: November ı; 1857... 









Boftaug. | s 








Si eraugdl., 








"Gltergugn. 








Nakdait um Ausıkeiy 4 Abende. 91 Vormmitt, [190 Mittags Ari PerfonenWei. — Kattas mit: — 
Ad· ang to furt AR Abende, 90 Bormits [2% Mittageit Cerſonen ⸗ BNef. 3 lit ps —2*2 d 
— Srakkluit”"t 98 Bormiit. 50 Apendeiı |11 Tiadsen mit Berjonen- Bei, 2 frũb en Be 
Shake! nah Baınrka ı! 10:0: Bormitt..) 39 Abende) |4®@ frübımit; Derfomen-Bef; 235 ——— —— 
Cilwägen. Nach Anbach IM, Nachts. Merken = 12, U. Mittngs. —** über —— 4, früb, über Br 
Ku 6.1, Abends, Je bus Nach Anebach 6 1. Arnftein du U: Abends... Dettelbad —R Ab. Kiaingen su. 
ee Ki Dit. und Kikingen: — 9 u. Ab, Ocjenfurt 2%, U. Nadmiu. hear Ehelbach 517, 58 


RNagsneurg enen. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 


bei ei dig ar Würzburg anberaumt; Dienftag 
den 17, d. Mis Nachmittags 2 Uhr gegen Georg Pic. 
Meder von Aichiel wegen fabrläffiger Nörperverlegung ; 
Nachmittags 4 Uhr gegen Andreas: Stark von Binsbach 
Bar Körperverlegung: Dosiherstag. den 19, db; Mita. 

3: Uhr) genen Adam Joſeph Wirih von Heidingofeld 
Widerſetzung und Samſtag den A. 


und wegen 


Fuge NT früß 8 Abr genen Franz Dotter und deſſen 


Ehefrau Maria von Markibreit wegen Amsogntime teip. 
Begünftigung hiezu 

An vdie Stelle des vor einigen Monaten — 
Generalmajors v. Stoc um wurde dem Vernehmen nad): 
der Stadtlonmandanut von Regensburg, Generalmajor 
Ph Schoͤnhammer zum Stadt- und Fcftungefonmmandan- 
ten bon Germers heim und unter Aufhebung der Stadt: 
tonturaxbanitihaft Reichenhall deren bisheriger Komman⸗ 
datt, Oberft v. Wierkel, zum Stadtkommandanten von 


Regensburg ernannt. 


Als Prokurator des La tapilels Ochſenfurt wurde 


* Pfarrer: Michae Nittershaufen erwählt 
und dieje, Wahl auch, 35 weh et 
dr :. Mirijtertal-Entihl pin: 21. en 
i De Kay 8 — — 
te Studienlehrerſtelle dem —3* —— 
„Prieſter Michael Ellmann von Cham, zur 


— t. bern Em; in wi icher 
— En (B. DiodzBl.) 
ber Koͤnig RE enehmigt, daß zum 
Sf ku bes —— ran in ben Seen 
Enid De incl. in allen proteftantifchen * en 
dieſſeits heins Kolleften veranſtaliet werden bürfen. 
'-Die I See erihienene Brodtare brachte uns ‚für; die 
Gr im des November einen Abſchlag — 
um DM. für dem Gpfündigen Laib, und koſtet 
Bemad 1% 245 Bin —— Weihzbrod un — Dis 
demnach 1 ne 


Konzeffionsaefuche vom 12-95. November‘ 
Wilhelm Klein von Urfpringen, um eine Stajerfongeiften. 
Po eng Pfefferm ann von Rorbheim, um eine Schrei⸗ 
nertonzeſſion Milolaue Ebert /von bier, um eine 
Spezereihandels benzeſſion. Re: 


Am Süunftäge iſt Hetr Dberbibliöt fir Dr’ Mu⸗ 
land int Aufträge, ‚der "Univerfität/n om abgeveist, 
um die ton Hrn, . Ihrofefior Wagner derfelben geſchentten 
Kunſtſchaͤtze zu abernehmen 


Das am lbetzten Donnerotage mit jo. großem Erfolge 
und vorzüglich. aufgeführte, Drama. „die Klanımina“ „wich 
am Lünjtioen Matwoch abermals, zur Daritellung fonimen, 


"Die Schrannenberichte verlegten Tage voriger Woche 
—** von allen Orten ein Sinten der Getreidepreiſe an. 


Die Vertagung der Hirrihtuhg des, Webergeſellen 
Drechſel in Bayreuth, ift, wie von dort berichtet, wird, 
dem Vernehmen nah aus dem Gründe erfolgt, weil der 

elbe noch einen Zeugen nambaft machte, durch deſſen Aus- 
* er ſeine direkte Betheiligung an dem ihm zur Laſt 
gelegten Morde glaubt entlaſten zu können. 


t die Reis 


Augsburg Dem Vernehmen nach i 
chenbach'ſche Matkinenfabrit Füuflich in die A einer 
Attien⸗Geſellſchaft übergegangen, an deren, Spige Dr. 


Riedinger: fteht. 
Wänhen,. 13, Nov. Für ben erlebigten Bilchofs: 
‚im Regensburg nennt man bereitd mehrere Kandidas 
Ind und, unter dielen auch ben Dber- Kirchen: und Schul: 
rath im — —6 Hrn. v. Wifling, Dechant 
am Hof⸗ umb Kollegiatſtift St. Kajetan dahiet. 


en Ablebens der Prinzeſſin Amalie, Gemabtin 
des Infanten Don Sebafttan von Spanien, hat Se 
Maf. der: König eine 14tägige Hoftrauer angeordnet, 


welche vom 12; bis zum 25. Nov. dauern wird. 


Im E Hoftbeater {ft man gegenwärti * Koh 
bereitung ber. Oper „Lohengrin“ von R hard W Bi 
beichäftigt, welche pradtvol ausgeftattet wird. Dan hoff 
— en n im — Monate ziir —— ven 


I, 


—— in Hanau und O 
Norbaniertfa exportiren, haben vile- 
dort, welche ihnen ſonſt für die Br 
ben, dießmal theils nicht a the 
ſtand genommen: Bei länget 


ach, welche nach 


ungen vo 
; n 










gen eintreten. Dagegen ſind die Abt | 
\ läge, welche icht auf überfeeiiche te angewieſen 
—— —— u 


nd, reichlich ‚beicäftigt. + 


Stunden Entfernung vorne‘ abeurt) würde ein Brief 
1 £r., im zweiten (mad uber 4 Sıunden) ein Brief te 
koften. \ 

In der Nacht vom Montag zum Dienstag iſt die 
Berfonenpoft, welche von Stepnig über Gollnow nad 
Stettin führt, angefallen und beraubt worden. Als dies 


jelbe kurz hinter Stepnig in die Haie einbog, wurde ſie 
von ——— engenrifin, die Pferde en, = 
der Roftillon auf dem Bode feſtgedunden und unfhädlich 


gemacht, und ‚während der. Zeit der hintere Wagenkaften, 
welcher das Perſonengepaͤck und den Briefpoitvcutel ent: 
bielt, etbrochen nnd der Beutel entwendet ; nachdem dies 
verübt, Hieben die Räuber auf die Pferde los, welche, des 
Weges kundig, auf der Strafe nach Gollnow zueilten, 
wo jie aber unterwegs von Borübergehenden aufgebälten 
und der Poſtillon feiner Banden ertöt wurde. Der aufs 
geſchnittene und entleerte Beutel it im Walde aufgefun⸗ 
den worden. 4 

Be, 11. Nod. Ein fehr trauriges Eteigniß wird 
aus Interlaten erzahlt. Zwei Töchter einer kürzlich erſt 
verwittweten Frau, von 15 und 20 Yahren, hatten legten 
Sonntag in Begleitung eines Lehrers. umd zweier Kn ıben 
die, ichanerige Balkeigung des Harder, eines den Tourijten 
wohlbetannien Bergrũckens auf der Nordſeite von Inter: 
laken, unternommen. Auf der Rückrelſe jollte eine Strecke 


Wegs abgekürzt — Die Midchen ſehten ſich auf 
Tnnreiſer, Ind wollten ſich ſo von hrem Beglei⸗ 
ter über eine ſtelie Grabhalbe hinabzithen lafſen Fungluck⸗ 
uchereſſe ging bie ‚Fahrt bald zu ſchnell, und die. Mäd⸗ 
chen rollten den Abhang hinab in die Tieſje. Dort wur⸗ 
den ſie von ihten entſetzten Begleitern, Acm in Arni ver⸗ 
ihlungen, als Leichen —— Auf den Hälfeeuf 
der lezlern machten ſich ruͤſtige Männer aus den am 
Fuße liegenden Dörfern mit Laternen auf den Weg. Nachts 
gegen 10 Uhr brachte man die Schweiterleihen zn Tal, 
wo bir Schreckenstünde die ganze Bevölkerung Vergriffen 
hatte, "die jet den 2* Schmerz der geachteten 
Mutter theilt. 


Ausland 


Ditindien. Die Diriapore -"Meinterer (find, ‚mie 
man fürchtet, landaufwärtd bis Banda gedrungen, — 
General Havelock erſtürmte die feindliche Poſitlon bei 
Meengarſour am 21. September; "bevor er ſeinen Marſch 
gegen Lucknow fortfegte. — Die legte‘ Nächeicht über 
Lucknow it aus Cawnpore, von 2. Oktober, datirt. Bei⸗ 
nahe die ganze Stadt war im Beſitz der Beitten; der 
Widerſtand fol ſehr hartnädig-geweien jein. , 

- Die Berlujte ver Briten von. Lucknow belaufen ſich 
auf 40 Manz General Dutram, wurde leicht verwun⸗ 
det. Aber ver Sieg ütimwollitindig. Mau-Singh, mit 
15,000 Aufitindishen Oude's, machte einen Verſüch, die 
Engländer zu , überfallen. _ br ‚wurde‘ jedoch Jurückge⸗ 
Ihlagen Tal Yertounpet. Der Sogn des Königs von 
Duse hat fh gefluͤchtet. — Dir Rıjah “von Wxronpore 
bat in feinen ſtacten Verſchanzungen den "Ar, riff der 
Truppen von Madras abgeſchlagen. Ein Oberſt wüurde 
getödtet. — In Scinde ſind Uaruhen unterdrückt worden. 

London, 14 Noo. Eine offizielle Depeſche aus 
Ealcıyıta, 3. Dit;, meldet, daß General Datram in Lacknow 


RR 2 
son ‚Stuttgart, EsAell in Wertke ſein, Würtemberg 7 9 
nur in zwei Poſtrayons utheilen; im erſten (auf 4 


bebrängt wirb und weber abziehen, nody bie Stadt be⸗ 
hält Gwalior das Eontingent wirkiam im 


n Ai yal lann Er erwartet Berftärtungen.) — —— 
Em." 


Bewegliche Elonnen der Engländer ſchlugen die 


ichen SKrilis-dürften an jenen Orten Arbeiter Entlafjuns Cr len bei Bootmbjhuhur und Mutta Ein Häupt 


Autom gefangen. 


itfelpreife der Schranne zu Würzburg 
er aa 14 Novbr. —— 
Weizen LI fl. 33 fr.,, Korn 14 fl. Dr. , Gerſte 
Mur. 3a, Hader 7 fl. 33 fr, Erbien 15 fl 4 te, 

jen — il — tr. Widen 15 fl, 30 tr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen um 1 fr., Korn um 16 fe, 
Haber um 23 und Erbfen um 54 kr. gefallen, Gerfte um 
2 kr. geitiegen — Summa aller verkauften Früchte 1759 






Schäffel. 
Marktbericht. 


_. „Münden, 14. Noo. Waizen 18 fl. 57 fr, Kom 13 
fl. 6 fc, Gerfte 10 fl. 80 fr, Hader 7. ?e — 
Augsburg, 13. Nov. Waizen 17 fl. 39 fr, Kom 12 fl. 
50, Gerſte 10 fl. 45 kei, Haber .T fl. 19: tr. — 
Erding, 12. Noo. Waizen 13 fl. 37 kr, Rom 1& fl. 52 
kr, Gerite 9 fl. 29 £r., Haber fl. 30 kr. - 3.9 


Mainz, 13. Novbr. Bei fähtpächen Zufuhren ‚zu 


igen Markte trat. Preiſen „keine Verander 
ein. Waizen (200 Pfo) fl Kom (180 Bio. 
72 —8 / A., Gerſte Bro.) —— rk Be) 


—— ——— e — — — —— —ñ— — 
Münchener HSopfenmarßtı in 
vom 13. November 1857. 7.7 v2 ma 
Geſammtootrath 679 me, Abjay. 49 Ztmn) 
Reft 230 Ztr. Mirtelpreife: Mittelgattungen Land 
41 fl. 34 Mr Bevorzugte Sorten dauer 63. fl. 2L tr; 
Wolnzacher und Auer Martigut 69 fl 48 fr) Mittel 
fräntiiches Gewächs Mittelfürte 50 fl. — kr. Spalter m 
Kiridinger vorzügl. Dual. 73 fl, 42 tr‘ Spalter. Stadts 
ut nebſt —— — un r 97 ft. 45 & 
weßinger — fl. — Ir. azer Stadt⸗,Herrſchafts⸗ 
und Kreisgut, 120 Fk — fr. Alter Hopfen — fl. m fr 


Tours der Staatapabiere. Frankfurt, 

15. Rovbr. —R—— 1055 G. neue Altien Agi 
— 5, öjterreich. Gredit-Uftien 163 6 Leipzig... 
biebant —— PB, Bayer. Bantactien 735 . ,, Darm 

Bankastien 1. Emil. 224— G., Darmjt. Bankac, ı3, si 

G., Bank für Süpddeutichland 222, ©, 
Deiterreih. 5 pt. 
ti uni, Bio, 22 


teldeutſche Grevitactien 79° , G., 
Wetull-OKti at. 8; öl. A p 5 
t. 37 niet 3, PCt. innere N, auern 
zu pet "Dot: —— Big and Be, 
Buhıigeöpfensibrrind mern. Banaakhe ahhnan Sg: 
mi; — a u 
Neuftadt + Weißenbinig , 99), Württemberg. Bi 
Obligat:: bei: Rotbichilb., "din. 4%, p&r AORY 
Baven 39 pEr Dbligatirmem 142 ——, fl. 60 
v. 1840 ——, fl. 35 Looſe von 1845 50, Raflau f.25 


topje 33—, Großherz. en fl. 0 Looſe —, —, -fl. & 

Sache 3 Auen Ir. 40 Looſe Hei — 
10°. —— a. 

„BeibEoued bom 15, November 

Piftolen 9 ft 37— tr., dto. preug. 9 fl Saint, 

ji. 101.259 te, Randbutaten 5fl. BI— fr, 

ühtenft. 9 FE 9! tr, Englifche Sovereigus 11 R 

46 tr, Huld Waren I76, Preuß 'Thtt. — I. — fr, 

dto. Kaffenärnine! 17. Ay /br., 5- Franke Thaler 2 FE 

Mg kr., Hochhaltiges Silber 24 it. 34 Mr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. tk. S. 110'/, ſüdd. GM. 





Berantwortlicher Kevafteur: Fr. Brand, 


—— ng aus, dem Königreih Dude, Manſingh, wunde beb 


m. 


‚orenn? me Le one 


Stı 
970 Prise ; 
i ——— nl EaArEe RT 


‚Bekan untmachung. 


= egen ‚ben — Kafpar Knauet von Rimpar, zur Zeit 
— ein — Berfahren —* wurde, jo wird zur ‚Liquidation 
jewie zur Beſchluhfa ſſung über »das weiter 


einzuleiter führen Bo“ auf 
Kö N 30 d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftsiimmer u en anberaumt, wozu ſovohl Die dem —— * 


tannten, auch die unbekannten Slaudiger und xwar · die 
dem Rechtsnachtbeile der, Michtberückfichtigung, die etſteren aber Anter 38 
Yatineiy der, Annahme der Zuftimmung in die von —— ker a 
obiger Tagfahrt ecſcheinenden Glaubiger gefaßt werdenden Be ie 
laden werden. 
Mürzburg, den 3. November 4857. 
Königliches Behersgerich, 
nt PPRT Rain ii 


Wetalllimahbung. 


Da mid Pierdlag/ven.22 Februar 1858 bie Pachtzeit der, der Frhrl 
von Gleichen’ichen Sutshercichaft zugehörigen Untermühle bei Bornland zu 
Ende geht Yie ſoll dieſelbige auf anderweiti e 6 Jahre aus freier Hano vers 
pachtet werden. Die zu verpachtenden Objekte, bejtehen 
ga) An einem Wohnhaus mit dem darin befindfiyen Mählwerk, dann Scheuer 


und Stellungen; 
Rt einer Wice bei. der Müsle, 1 Tagwert 327 Dezimalen, 
d 
Die nieht jomwie ‚bie A können jeder Zeit bahiegseinges 
Sehen "werden, und werden Pachtliebhaber aufgefocdert, ihre Gebote Länpıtend 


‘ 
+ 


nꝰ tomeẽ 


—* 


* 
— 


2 Tagmert 852 Dezimalen "Arıfelo und Krautfeld; 
en iemeinmer holgreht, beſtehend in Kaſter⸗, Wellen: und Rin⸗ 
d d.’ 


bis zum 1. Januar 4853 bei der unterzeichneten Verdaltung zu Peototoll 
zu geben, au haben ſich diejelden mit Vermögens: 'und Leumundszeuguiſſen 
zu berſehen. 


Greifenftein ob Borinland in Unterfranten bei Karlifaut a; M, 
den von der Arrienbahı? entfernt. 
mis Feeiberrli won Gleichen'ſche Rentewerwaltung: 
Heyn. 


— ausgezeichneter Käudermittel, 


von Earı Sireller u Müruderg. 


8 Spa 


Duft⸗Eſſig zu 15 kr, indiſcher ——— zu 10 Er. und 20 fr. 5), 


* Glas und feines Roniysräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. Dieſe 
hnilichſt bekannten NRäucerwerke zeichnen ſich durch langandanernden vor⸗ 


trefflichen Wohlgeruch aus. 
Cari — 







geabtigi in ben Dienft eintreten 
kann⸗ Dar Nähere in der ' Enns 


| Es Manz 
—— — 
Bei rg Peter Gräf.. 


ıntımo r 


eu 


Sned a art wer * 
elben n kann, 
F 


Nunt 





En warne 
‚meinehu Name etw 
dem ich Voba = * hafte 
Dobann Diem, Drlonom,, Drtonom, 


Bon Erf bie zu Heinlein,, durd Erk bis zu Heinlein, durch 
‚a Pr —— ein * 
ol Kae 

un — Ri 


— uns 
— hat 


einen 


gegen ge der Einrüdgigt- 
la ‚bei mir abholen. 
of. Greffert, — 
Flephantengaffe N. 2 


— — — —— ——— nn 

Ein weißes, leinened, geſticktes Ta⸗ 
ſchentuch ging von der Semmels⸗ 
gaſſe bis um Kronprinzen am vers 
flofienen Samstag verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird erſucht ſolches ge⸗ 
gen eine angemeſſene Belohnung in 
der Erpedition abzugeben. 


Gejtern Nachmittag ging in ber 
RA—384 eine — Beille 
Sr ein Jm nerſch üſſel verlos 
ven, Der redliche Finder wird geoeten, 
ſolche gegen eine gute Belohnung im 
3. D. tr. 173 abzugeben. 


BER Pre 2 BE 
NUeue holl. Häringe 
in 1/4 Tönnchen bei 
3. F. Webling. 


Ein mit Noßhaar gepolſtertes Mas 
—2 zu verkaufen im Diſt. 





⸗ 7 ⸗ñ ñ ——— 
Im 1. Diſt * 313 in der Kũh⸗ 
von 2 Zimmern, 


’ it ein 
2. 4,0 und 34 en zu vermiethen. 


er eg iit jo er a U An 

2 "iRrinberge & —— alle AR F 8 — — 
2/, Morgen im Stein, werden Bea A * —88 

wegen Abzug des — Es wird im Ir m Auch n a. Maanh., 
‚Jigers, vertan. N Näheres oder ein tüchtiges ———— mit * 2, ——— aus kelpitg 
+ Bureau von“ guten Zeugnifien gefucht, welde aus /* (Rieebaum.) Kite, trat. ui. Brink 


Lug a. Berlin, Lippler o, Freiburg, Stidhe 
maler, Det, a, Duſſeld, Fritſch, Student a, 
> ben, —* m, Gartlin, Blerbrauer a, Lohr, 


der ntgaffe Flei Moannhei 
IT, —— —— können 2 tüchtige G ie r 3 A Bu 
a a 
3 1: Näheres. in der Eyp. ernde Beichäftigung fi 4 ‚Kbarı Meet Meupıim Korbnert Bahr, 


zalt Alan 


’ Ein ſchwarzer *— mit lan⸗ 


iſt eine gen Ohren, auf den Namen „Joli“ 
ſchoͤne 5 von E Zimmern höre, bat fi) verlaufen. Wer dar⸗ 
umdr"jonftigen Räumlichkeiten zu ver ea vr. am: beliche 


miethen. diefe bei der en‘ 


„legen, 


ini 









In der Räte d ber Stat find 2 


Morgen 


Näheres im 


aumf«ld au verkaufen, 
2. DEI MENIDR di 


a. Balmeng Baudſchuh Det; a, Frambetg. 

(Werttenberaer Hal) Raten Ger 
wanıs a, -Dülten, Stern #; Aranli.. Bacon 
3 Miller 9, Saarburg, ‚Kiingeln und Dem, 
"In 


9. a. Karleruhe. 
— Geſtor eu: 
Chriſt. Meidel Zimmermeiiterslind. 1 Jahre 


11 » 


— 3 Di DR if —— —— Babıllarbeie 


151? 


Heute um £e$ und Morgen 


m gene estenmale, 
Die SE Br aus dem 
’ Renz if täglih von acht Uhr früh bis 
FB Uhr Abends zum gefälligen 
- Hanptvorftellung. und Füt? erung 
Ragminrage und 7: Uhr. Abende. 
5: Wegen zu bejchränften Raum find: bie 





ai ber — t. * — 24 er 2. — zu 9 fr. geſtell:. 
———— 


En 








17. Hovember zum Sebtenmale. 
m &inem geehrien Publitum die ergebenfte 
1 — daß ich mein, ©, 

Naturalien-⸗Kabinet, 
beſtehend aus 15,000 Gegenſtaͤnden, nebſt auch — 
lebenden abgerichteten Affen und Papageien u. ſ. w., ſowie Rihniaſchinen, 
auf der Promenade zur Schau aufgeſtellt habe. 

- en werden derartige Gegenjtände efauft und: Kiga 
Entre a Perfon 6 kr; ser vie Säfte — 
Um autigen Beſuch bittet j 





VW Otto. 


len 5* Freunden ‚und Gönnern zeigen. wir. unſere beutige 
ebeliche Berbindung ergebenit an. 
David Landskron, Sporerwetfiet‘ 
Anna Lundefron, geb. Treu, aus Bamberg. 


uhrketten von Talmigold 


bi Brenner & Gerstie am am Marke 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Ich mache die ergebenfte Artztige, daß ich das mechaniſche Geſchaͤft meines 
verjtorbenen Mannes ununterbrochen; durch meinen Schwager fortführe, und 
empichfe mich ergebenft für alle Arbeiten im vielem Race, alö: Feuerlöſch— 
maſchinen und Puͤmpen jeder Art, auch mit derzierten Stöcken, ‚alle Gattungen 
Dezimal⸗ Gentimal:, Roberval⸗, Vich: and Getreirwaagen Hebmaſchinen, 
Kartoffelmühlen jeder Urt, Gifen: Dreh⸗Arbeiten überbangt) Magen: Achien 
und dergleichen Auch unterziehe ich mid) ſowohl Nous Arbeiten als Neparas 
turen in Fabrilen und Mühlen. 

Würzburg, den 1& November 1857; 


Joscpha, Emmerich. Mechanikers-Wittwe. 
3. Dijtr. Rt 166, Sterngafle. 








Hemden, Ehemifetten, Eravatten- 


Hals- und Cafhentücher 


für Serrn empfiehlt in. reicher Auswahl 


Schuͤſtergaſſe Nr. 652,53. 
Cari Sehlier. 


Berfteigerung. 

Künftigen Dienstag dem 17. d. werben in der Semmelsgaſſe Nr. 58 
ein Kanapee mit 6 Seffeln ; mehrere Spiegel, darunter 2 mit vergoldeten 
Rahmen, Betten. Tijche, Schränte, Stühle, Küchen: und Hausgeräthe, ſowie 
eine arthie Bücher verfchiedenen Inhalts gegen gleich, baare Bezahlung dem 
öffentlichen Verfteiche ausgelegt. Die Verfteigerung findet Morgens von 
9—12 Uhr und Nachmittags von 5 Uhr ftatt. 


Trud ven Danltarez 


; Gircks — 
Kur ins Heute — und Morgen den 


- Im Salon des Play‘ 


Stadt-Cheater. 


Dienstag den 17. Nov. Aum Er: 
ftenmals — Ki und 
wänfe oſſe mit anı 

3 Alten von G. Starke. un 


Ka RE — ‚418. Rov. # Er: 

Die i 
aan * * 
Uchard von Theodor‘ bi 


Fe 





Für Kin re ! 
tritistarten‘ berabfolgt , welche borzu⸗ 
zeigen find. ° 

Anfahrt und Eingang von der 
Straße. 


«f$ L: 0:: LE; a. L 
" Eması den 22. Mn. 
ee j 


Bir adungäfarteit Fontien Sämötag 


Abende‘ won 7 20 Uhr 
im n Sefeihaftetort | abgegeben werben. 
EEE TEE 


Randetsacket. 


Zither- und. GEsangpro- 


‚ Auktion, 


Ausgeführt von den "Ertbaler: Tyre 


J Anler "Sänger. iv 7 

Morgen Difhstag’den 47. Rovbr— 
Abend 6MMNhr dei: Saftwirty Kamm 
im Saale zum Lamm. Entre 6 fr. 


ee 

Eichhein he INEITE w An 
— heller Laden mit Schau: 
fenfter md heizbarer Abtdeilung 
zu vermiethen und kann A 


bezogen weiden. H 


20 





Getraute: 
Im hohen Dom: 

Peter Worgeip, Ober euönwerfisinn Bir 
garin«Mntjeber in ei Stein 
von Wermersheim. N 

In der Pfauttitche ju St. Bırtard! 

Johann Mia Echör; Bürger w 
weiter vahler, mit Mita Margatethai def 
— Zimmerwmeiſteratochtet ven 


— Ioferh, Können * er er 
Kleiberbä dler _dabier, ei Do he 
Bierſach, ——— ni hier, 

er Piarrfirdie iu Hana}. 
Sohapn Inc Reich, Lohnbedienter 
mit Kunigunda Mager vom ‚Hate 
In Meumünjter: 
Dayiv Landefron Eperermeifter mit, ms 


Treu. 
Im der rote. Ren" KT 
Valentin Jung. Elfengießer in ell. —* 
Marg. Wagner ans Mainbernheim 


auer ın Würzburg. 


"mt einer. literarifchen. Beilage der Stahelichen Bud- und Kunfthandlung) . 


ul 91 


* no 2 


air 3307 
Ana * 


d — 2 


ayıoı ur 
ft 
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:awer Fame Anende, ” — 

nah Fra⸗ dcuti 8b! |; IM Vormitt.) 

* 510 Mbenbe. 
bil! oacdera 00 Mormeitt | Adends. 


I en | ı Nach Undbad 12m. Nähte. Mergentbeim: 1%, 


en Slatl 1 


nah — 
















no 2 and. Hote, 


tet 830 Iimitimılädr — * H 


1— u 


‚ Breis beträgt mon. 
cm am uk, v She, 
ii: rom U 

ag 

2 wie Fe ‚ 7 

Inſerate werben (bie 
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90 achte mut mu — 
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12 äh wie —— BEN, it Be Be 





u. Mittags. Iberg. fiber — —— 
n abenbe. Poſemn dus Nach Anobach 6 a fü. Arnf ftein 51:1; SELL Ab. —* u. feib, 
—S HAM Mitt und Kipingen-Wicentheib 54, U. Ab. Ofhfenfurt 24, i 51/4 Abends 
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RO: 


bil: 


Aageneneg eten. 
EWlenat ver’ Konig haben’ Sich’ bewogen ge⸗ 
nden die am Wechitlappellatiönsperidite ' von Unter⸗ 
anken und Aſchafſenbutg erledigte Rathofielle dem 
atiortegerichtsrathe — —— in — 


| zu übertragen. 






ke 
6 DVie £ — bringt unter * Aner⸗ 
ng zur Seller Keuntnig, daß bie in Augeburg 
au Inſpettore MWittive Barbara Scuffert, geb. 


oerleb 
id) 7 Ann, biefigen Waifenhaufe 2000" fl. Tegtwillig 


dermii 

Erledigt Die kathol Pfarrei, Theinheim, Landger. 

Eltmann, !. Patronats, mit einem —— von 661 fl. 

* fr. 

"nF Die Dauer der proteft. Generaliynode zu — 3 

Diide bie zum 17..d. Mis verlaͤngert In der Sttzung 
Net en am +13: di wurde der Autrag des Grafen 
—* Befreiung des Kirchenreaimente von Dana 

ſiſchen Feſſeln einſtimmig —— H 


NR geitrige jweite Kirchweihtag war, namentlich 
Birgleiche zu den Borjahren, ein-ungemein lebbaiter, 
———— waren auch die Ortſchaften unſerer Um⸗ 
ung jeher ſtark beſucht und war ſchon am Vormitta 
An ber ganzen Stadt kein Fuhrwerk mehr zu haben. Tro 
"Bier Nroßen Lebbaftigkeit — dahier an Exceſſe 
—— tan nicht eine polizeiliche Arretirung vor, — 
— — vom Moſte in, Durrbach ali uſehr er⸗ 
lLeuchte ter jünger Mann hatte das Unglüd, am Pleichet⸗ 
ber in-die Schiffswinterung binabzuftürgen; en wurde 
cboch von der Bolizeiwachtmaumfchaft wieder berauf befördert, 
wobei. fidy zeigte, daß er gänzlich unverichzt geblieben war. 
Ein Hoyer Kündgenmpcftcht den Muſit⸗ und Thea: 
den bevor durch ‚die am. Fünftigen Donnerstag 
des Hrn. Götte auf unſerer Bühne zu er⸗ 
—*5* afführung von ‚Webers Euryanthe⸗. 
pre Bat-fchen durch Diele: Wahl. befumdet, dab üben 
"af’kelegen tar, dem Pıtblifum etwas feiner Mürdiges 
ar und Darf wohl u: — — daß 


2 









—E ar 77% er 






dieſes gerne —— ſewie ‚auch Herrn 
dtte’# vielfeitige ne um unſere Oper bin dh zahl⸗ 

i Ugaug n dieſem feinem Bencfize anzuer⸗ 
fennen si —— * wird Wie wir hören, wurde 
auch "dern Einſtudiren der Oper moglichſte a 
gewen der, was um fo mebr zu wün iſt al 34 
Wert eine mittelmäßige Aufrübrtig am — ner“ 
trägt, und bei einen jo daher wie es ſchen geſchah, 
bie Oper mit der einen rung für bie ——— 
zu Grabe getragen würde, 


Deffentliche inungen am: ‚tönig (. 8- 
jirfsgerichte ———— — 
wurde: Am 7. Anton han * Coinpl. von 
Volkach, wegen —— erſter zu Jahren 
Arbeitshaus verurtheilt, Friedrich Hübner, —— 
am 9, Nov. Ihze Reichert von — wegen Tieb- 
itabld zu 6 Monat Zwangsarbeit tapf von 
Oberpleichielb, wegen Nil m a: hen torpeltge: 
ihärftem Sefänänigs 1. Nov. de on 
Srobavefli ingen, wegen Diss hle an de ohzucht zu’ 9, 

Jahr Arbeitshausfirafe ur eiheifung‘ f tommen: 
DRS ag, ben, 16. —* ‚Ahr, Seh. Petreich 
bereichenbach,. ‚Wegen SDiebſtaͤhlz 10 Uhr Eugen 
er len Rheinzabetts, wegen Ust ang; Mittied, 
8. November ek 8, Uhr Kafpar Seelig ven’ "Sand, 
wegen Beftechun Samstag, ArMovi 8); Upefchann 
‚Kaufer von Srohgveffingen, wegen Diebftable;s mn) 
In Sandshut find Bahnhof Neftatrration, Martjäle, 
Sofomotiv- ang ertremjen ber —— unter Da; 
defgleichen find die Meineren Bahnbracen wiſchen Lande 
IN —* Ergolds hauſen vollendet. Am aimnd 2Dez. 
d. werben ‚in. Geifelhöring, und -Pfaffenberg je vier 
neh Arbeitslooje ‚der Dfibahn in ba) gegeben. 


Aus ver RL ‚16: Rs So Hoch geſpaunt 
ich vor weni ea ra gen unferer Tas 
batsprobugehten waren, — —— 
rap e; Monaten galt der Kar * au: 

’ man a ⸗ 
ner Rasat fir BETZ N, Be ine Kane F 


Bill mg αν— 


OHNE GITT 


Woichlags Liegt im der febigeh" Gelpfeife wit namentlich 


in den mißlichen Verhaͤliniſſen des Handels in Nord 
dmentei. ar” 
Aus Offenbach ſchreibt man: Dief® Tage wugben 

dahier zwei aus dem Bayeriſchen Towinende Ma n 


der ſch verſten Gattung —— — für euten 
Hieflgen Metzger deitimmt, waren mit Binsern gepußt 
und ergad ihr Gewicht, als ſie geidragter waren, je 
4000 Bund. — 

Stuttgart; 14. Rov. — Sterreisiicge 
Telegraphen ⸗· Conferenz bat nunmehr nah gerade ein⸗ 
monatlicher Dauer ihre Arbeiten beendigt und ihre Sitz⸗ 
ungen geichloſſen. Wie man Hört, it die Reviſion des 
Bereindarrtcayd, ebenſo wie die des Tırifd zu Stande 
getommen und barrt nurimod; der Ratijitation der ei: 
zelnen betheiligten Regierungen. 


Ueber , die! Beraubuyg der Perſonenpoſt Amiichen 
Stepnig und Stettin per der „NRorod. 3.” folgende 
Mithelungen zu: Schon ſeit längerer ger muß 
dem Wagenmeiſter in Steplig, einem dortigen ' 
und dem Poſtillon. melher 
die-- Verabredung gelzoffen__ worden jehn. dei _günitiger 
G:lejenheit, und deionderd wenn die Poſt cine bedeu⸗ 
tende Geldſumme mit AH führt und ohne Paſſagiere iſt, 
dieſelbe zu berauben. Diefe Gelegenheit dot jich am Mon: 
tag Abend dar. Der Wagenmeifter erpedirte bie Poft 
Adends um die Sedehaläfige Zeit, legte über die eijerne 
Sthiene, welche den ‚hinteren Wagentaten verſchließßt, nur 
in- den am Ede befindlichen Hacken. ahne dieſelde zw 
verſchließen, und der Bojtillon juhr ah. Kaum in ber 
Bade angelommen; ſtieg er vom ‚Bode, N aete erit ben 
BWagentaiten durch: bloßes Zurũcklegen der Shiener bemädh: 
tigte ſich des Briefbeitels, der 7T Hrieje mit, einem „Ju 
halte von nahezu 2000 -Ehfr. enthielt, und zertrummerte 
vann ben Kafien. Mittlerweile ‚waren ‚auch die beiven 
obengenannten Mitthäter erſchienen, alse ſich in den Raub 
zw theiten, ihren Genoſſen auf dem Bode feftzubinden 
umd auf nie. Pferde los zuſchlagen, Kuxz ‚vor Gollnom 
wurde, wie wir ſchon berichteten,. die Bolt aufgehalten, 
und der Poftillon gab an, von drei Kerlen überfallen 
und beraubt worden zu ſeyn. et don Stettin entſen⸗ 
dere Rriminaks und ein er Poſtbeamter begaben fich 
indeß an Ort und Stelle, und nad kurzen Bemühungen 
ift es ihnen gelungen, den Poſtillon zu einem vollitän: 
digen Bekenniniß zu beingen. — 

Berlin, 15. Nov. Die aus Sansſouci hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten über das Befinden des Königs 


iffer 


lauten andauernd ſehr günſtig. Wahrſcheinlich am Diens⸗ 

tag, wird die Verlegung des F- Hoflageis von Sansſouci 

- nad), dem, Potstamer Stadtfchle 

—7 Preußen jiebelt morgen 
crm 


erfolgen. Der Prinz 
I Berlin über. — Die 
fung; des ‚Prinzen Filedrich, Wilhelm mit der 


Pringefiin von England, wird, den’ Bis ſeht getroffeiten 
DB —— Case Januar in London Kuren 


Paris, 134 Nov. Der Hergog Karl von Braun: 


ſchweig erregte geſtern großen Scqudal im Theater Ita⸗ 


ſtandenem Wochenbette das x 
‚ fant ‚und augenblidlid tobt wat, 


: der; Vorftellung, di 
zu verhalten, 


lien. Er fpielte Schach mit feinen, Genofjen während 
mächte einen Yuan tarm, daß ihn 
eaters auffordern mußte, ſich ruhig 
mbar m —— 
Ueber den Tod‘ der Hejogin von Nemours wird 
folgendes berichtet: Die Herzogin wollte eben ach über: 
Hafen, als fie plöß- 
Fauf's Kiffer zurüd« 
e, erlag einer Milch⸗ 


ber Direktor. des 


üch beim Auffeiden mit einem 


; Apoplerie. a 


Eine telegrapsifche Depeſche meldet! Aue Liſſabon 
vom 14 b,, Beh Yes Fr 38 dort wieder abnahm; 
man zählte 20 Fälle weniger taͤglich. 


75714 


7 indien. 
—— baden die Uebermacht in Ladno. $ Ü 
a 


ER or 


. 


6 nu ; TI‘ 
Am PD v8. wurde in ®6 ber Gemaälin des 
greichen Generals Havelod, eine ehrende Dvation zu 
il. Dieſe hatte mit ihren Töchtern, das L 
beſucht. Es war die Havclod Quadrille 9 
nd das Bu i 


Begebrte ſturmiſch eine 
ls der Kapellmeiſter nach einer Loge deutete ind 


on 


w — 
Ran 

ubels und. Zurufß- 
Sigen und begrüßte 


Wupitorium melvete, daß fich Lady Havelock -jetbitrin 
„ berjelven befinde. Da war denn bes 


’ Ende. Alles erhob —* von den 
Die Fhau des gefeierten Kriegers mit neunmaligem Hoch. 
Die weinte vor Ruͤhrung. Es ſoll eine ſehr er⸗ 
greifenoe Scene geweſen ſeyn. 

En usland. 
Eine offizielle Depeiche meldet; Die 


wiſch 
no und Cawnpur zählt man an Tauſend 304 
Verwundeter. Es iſt Berftärfung nothwendig. Sir James 
Outram beabfihtigt, fih auf Cawnpur zurüdzugiehen. 
Bei Ramghur find die Inſuirgenten beflegt worden 


18, Ott. „General Haselod.befindetfid. 


Bombay; 


" ziodudnow: in einer jehr kritiſchen Lage ; Er tik, von, einer 
ie Poſt wdymtch Fährt, feindfeligen 


Bevöller eben, hat Mangel an Lebens; 
mitteln und die Bürde einer großen Zuhl rauen und 
Kinder, Es ſind jege in Luckno v nieht wenigernafs t9g6 
vermundete ‚Frauen. und Kinder. — — 

Das „Eait Judia —— in London Ver 3 
am 13 Nov. folgendes Telegramm aus Galcuita 8. 
„General Outram snelegraphirt am. 2., dab bie Rebellen 
zu ſtark jind, um eine Entfernung von Lucknow zu ges 


iatlen. Der Verwundeten, der Weiber und Kinder find 


über 1000. Rad a ——— 
der Beſatzung will Outram ———— zurück. Er 
fügt hinzu, daß noch 2 Brigaden mit tarfer. Feldartil⸗ 
lecle motgwendig: ſeyn werden, um endweder mit ber Ber 
fagung abzuziehen oder die Stadt zu bezwingen. 
Unsdad; 16. Non. Ber.der heute. jtattgehabten 
2. Serienziehung der Ansbach: Gungenhaujen fl. 7 Loofe 
nb folgende 23 Serien gezogen worden. Nr. 57 151 
ı4 233 1005 1329 1355 1356 1718 1750 1820 1862 
1894 2136 2310 2553 3065. 3147 3226 3633, 3789 
4090. Die Gewinnziehung findet am 15. Dezember *8 
Wiesbaden, 16. Nov. Bei der heute ſtattgehab 
20. Ziehung der Vereins fl, 10 Looje wurden nachſte hende 
1 — gezogen: fl. 4000, Nr. 59963 


Eourd der Stastöpapiere. zrankfurt, 

46. Nobbr Ocfterr, Bankaktien 1060 G., neue Aktien Agio 

— B-öfterreich. Credit⸗ Altien 165— _G., Lei ig Cxre⸗ 
dithant —— BP, Bayer. Bankaetien 785 G., Da 

Er 


Bantaetien 1.&mif. 222, G., Darmit. Bankac. 3. 
— — 6, Bant für: ESuͤddeutſchland 22%, ©; 

— Oeſterreich. 5 pt. 
Mett-Obligat!’ u, „dio. pCt. ——, 21%, 
ien'd pGt.'innere Schul 36-4; 


Greditactien 79%, ©&., 
—J— "toi — u 


bto edlen dem a — 7 
Awig⸗ Babeag Pen 
Hi 997, AL ——— 3. i 


Reuftädt = Wei — ai 
Obligat.’ der Retbiglo' ——, bo: -4'/4. PEhrd02/, 
Baden 3, yer. bligat. bon: 1842 —, fl. 50 Book 
v. 1840 ——, ft. 35 Loofe von’ 184550, Naftan 
Woſe 33, Groͤßherz Heſſen fl. 50 Loeſe — —y fl. 26 
Woſe 34/,,' Rürheflen Thlr. 40° Looſe bei‘ Rothſchil⸗ 
40-—, Sardinien, Lobſe bel Gebr. Bethmann Adyz 
GSelt ⸗Eours vom 16. November. 
Piſtolen el 87— tr., dto. preuß. Er, 
De 1-52, kr, Randdutaten bfl. 25* 
Frantenſt. 9 MM. 20%, kr., Engliſche Sovereigns 14 
4, Gold al Marco 376, Tl. — Lk, 
dto: Kaffenenın. 4: 4477, fr, Deigranten » Thale 2 U. 


991, kr.,; Hochbaltiget AA ——— 
Wediel auf Bien fr 100 €. t. ©. 110— fühe. GM. 
Berantwortliger ı gr. Dranb, 


= 


— — 
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Jh ‚Allen. Verwandte teitnben it Bekannten »fagen für die bes 
wiefene Theilnahme sel ——— der Frau Landgerichts Aktu⸗ 


ars: Mitiwe n SR \> I nnfabıd 

Yılise Dorothea Ehrat » ©. ... 
dabier und bel dem“ für diefe abgehaltenen, Trauergattgsvienite den 
wärnftew Dan) 0 


—— * die — ——— * 


Strichsaus ſchreibe n IN. ‚im, 3. Dift. Nr. 94, Bruderhof. 
Sean des Kaufmanns Mastin Joſ. di Ronco von Ehleben bett) Kuhrer Steinkohlen 


J 44 nzen Winter über bils 
Feeitan den 27. Novbr. l. 38, Bormittans 9, 113 rar auch gegen bemefjene 

wird im Hauſe des verlebten Kaufmanns di Ronco zu Epleben deijen,gans "Bergimmp ins Haus geliefert. 

eE Unejan; beitehend in eine m Wohnhauſe Gärten, und, Bemeinderehten, „u jr 1-0: u 

* den vorhandenen Waaren dem dffentlichen Striche uuterſtelt 46 ——— 


edingungen werden an der Tagfahrt bekannt gemacht, und wird jept Ihon 2* 
Ben ehe N h Es wird,, eine, erfahrene 


\ ’ * „4 vn. s L , r ’ lan] ö; j s 
Der Steigerer des Haufes muß auch. die,Fabeneinrihtung und jünmts oder ein tiaes Sonänlähchen. m 
» Se Bittner uuseimen * — 
BDiſt Artitel werden ihm nämlich im Beiſein einer Gerjchiskommiſſton Reue Nähere in —— = 
durch ' goei unpartheliſche beeidigte Kaufleute unter Zugr — 
bes aufenden Pretſes tarirt und ũbergeren werden. eein Pferd von brauner Farbe, 
3) Der definitive Zuſchlag und reſp. die Wahl des Uebernehmers bleibt 7 Jahr alt, 17 Fauſt hoch, —— 
den drei Maffeturatoren und der Vormundſchaftsbehörde vorbehalten, nebitseiner einſpännigen baiſe 
wird jedoch am Strichstermin ſelbſt erfolgen 12.108506 Billig u vertanfen. Näheres in der 
Vom Kau ar Lu F * Theil nach gta des Haus Expedition. nuncäh a 
ſes und ber aren ſoglei aar augezahlt, der durch Hyyothe Ta I 
—* in ſonſt genü — — fiber zu ſtellende Reſt aber tann in — Ein —— F "ai 
et” Meiimachtsfriften 1858 mit 1860 unter Beilage 4%siger Zinfen Schneldbaumen geeignet für Tifäler, 
"don definitiven Zuſchlage an abgetragen werden, ift zu ‚werfaufen. Näheres in ‚der 
Uustunft über den Umfang der Waarenvorräthe und jonft einjchlägige / Erpebition. ER 
Berhättnifie eribeilt auf mündliche, oder frankirte schriftliche" Anfrage der 'BOSTETOHRHA0R0000U 
Kaufmann Nikolaus Schwab. von Altbeflingen. Gin Detailgefbäft in H 
MNach der Verfteigerung des Hanjes’ findet alsbald ber Berftrich der anfer ein: Al © Br —— 8 
den Waaten und der Ladeneinrichung vorhandenen Mobilien ſtatt, beſtehend —6 


N ne i mit Haus, tft in, ößeren 
im Betten, Weißzeud, Kleivungsitü in, Meubeln und Dauögeräthen aller Art, Sta 3 Ku N au ——8 
oa 


os rs dl 8 riif Ihn Han 
Daunkſagung .·. 





Von Heidingsfclu bis Würz 
wurde am Sonntag ein carrirtes 


Feauenhalstuch verloren.| Der redlicht 
inder wird gebeten, bafjelbe in der 
Erp- d. BL. abzugeben. 


i detten 
— krpıt De 









welche Gegenftände jedoch, nur, genen, baare Fabtung abgegeben · werden. oder zu verpachten. Näheres 
Zahtungsfäbine Sttichtliebha ber find hiezu eingeladen. _ = vw le € 8 un >. 


h Werned den 11. November 4857. nuchom \ 
sau Könistthes Rankaeriht aa er BL a 
Angermann, Por. — —— 
———— Ein —— Keimätt- 
we, . as | (gung finden, 2 nn en 
Für Holzhäudler. ag 
der Nähe von Frankfurt a/M., an einen ber Iebhafteften Pläge des En —2 


In 
Holzhandels, iſt ein, jhönes, neu in Stein erbautes Haus mit großer Um— eher bügelı eg äheres in 


ebu t an den Ufern des Mainftr und einem feiner Mebenflüfje ' — 
— — (tniffe, halber zu verkaufen. Die Lage und bie Uni⸗ ber Erpevition. 


‚gebung deſſelben, eignet fi ‚Hefonders zu Holz, Gips Rier - 
rer —** en —— zum Ankauf dringend ent Wed —6 Arber 
& £ | KomuiffionsBureon von tem unteraiöbt, ‚Incht; fogleich ‚einen 

‘ pP eiffer jun... Dienft,, Rah..i..d. Er. 


— dag. 
Ba f * 
| — 


nn — 








— in Frantfurt a / M. de Di 
m I 

ine Dienftmagd, weihe fih .,. Cs mir ein, Mabmädeben gehuct., Räp. 
—— Si ‚anszumelien fi nee u, —— ee a a # f an 
vermag, wird auf bas 3 X —— —— a ae F — — — 
Ber rail * * * die er £ ur eo) 









Albrecht wird zu kaufen gejuhtluRähr - 


1546Ö 1 


ttwoch die betzte 








Morgen 








Stadt· Cheater. 

























orfiellung: - Mittwoch den 18. Nov. Zum Ex 
er ans dem Girend ga, Drama in 4 M dena 
"RER; iftMäglih von acht Uhr früh bis Udarb von Theodor von Küftner. 
8 Uhr Abende zum gefälligen Beſuch 5 ‚ den 19. Noobr. Zu 
Gauptverſtellung wid Mürterung 4 Uhr —— on tus 
rl _ Radmitrags nd FÜGE Abends 0 en von GM don Weber — 
rn nn ones nn Regen u beiehränften Komm find ve — ———— 
Preiſe der P 4: Bla 24 2. Plap zu 9 Fir . DRIOTOU I 
ı * * — na A en. da > * —i 









; Bükinge 
© Joh. Mich. Röse 


Eichhorngaſſe Nr. 


ZEN 





Morgen Wittwocb den sur Weite. Nachmiftage halb 2 Uhr 
anfan ren Meubanftrafe AM. D Rr. —* —— obilien, 
als: Stübte, Tiiche, Kleiverichränfe, ein Kaunig mit 13 verborgenen rl 

\ ftätrem, ein Gtawter (Fiügel) und fonftiges SGauegerätbe, Zinn, 
jerenfeidet, Hetihhemben, Bücher verjcierenen Inbalts, Geliengeigirr, ein 
ekraderiget Sänbwagen mit Peirern’und Trangeihirr ?c. gegen nleich haare 
Zahlung öffentlich verfleigert, wozu Stridelichhaber eingeladen werben. 


* Betanntmacbung. 4 
Folgende Gegenftände find Donnerstag den 10. Dezember au 
freier Hans zu verfaufen: ’  1disıd mad ‚ 

ohnhaus zmeiftöctig, „mit  &emeinberecht „. mebft 


4) Ein Reuerbantes W 
7 See mit -Biebflall und 6 Schweinsftällen, dann Hofraum, Gras« 
Aecker und Wiefen. 


und Pflanzengarten, ! 
2) 31 Tägwerf Grundtefig, 
er unit 3 Kühe, ein jähriger Stier, rine Kalbin, ein pweijähriger 
Zudhtitier, 1 mim 3 Kanu 
4) Sänmntliches Bauerei⸗Geſchirr 

5) 2 Murterjgweine, 2 Schweins Länfer, 
6) Sammiliches Hausgerathe jomwie auch Samens 

Seh Art, ıc ; takt 4J * * 

— iezu werden zahlunge faͤhige Liebhaber - eingeladen und das Nähere, 
bei dem Eigenthüner —* zu erfragen: 
“ . DOpertioörf, Landgeriht Orb. © 


hpn 






“. 


Ad, Stüd Schafe. 
und Speiſe⸗ Getreide 


ra Lorenz BDerr. 
Sekanntmachung. 


Samstag den 7, de. Mts wurde von der Auslage einer biefiger Meß: 
bude ein 44, Mürzburger- Ellen hältender Reſt braunen Tuches geringerer 
Dinalität mir ſchwatʒen Endbändern von Zienenhaaren auf beiden Seiten, 
—— * der Mantelſeite, woſelbſt ſich auch noch der Manteh befand, emt- 
werdet —⸗ IB 
ch erſuche um 
uͤrzburg⸗ am 44. November 1857. 

” Der rt oe am. ?Bezirksgerichte. 
aus. , A 


J 


J 


7 
u 





Vom Qunerngraben bis zur Hör: 
leinsgaffe wurde ein ſchwarz lederuer 


1% » * 
Ich warne hiemit Jedermaun, auf 
a m u Na Bier 
m; ich, für Reine, Zahlung hafte. (che iti . 
‘ | Sohanı — m —— in der Expedition ab 





Es iſt An heizbares Zimmer mit 
Beit Ttändlich zu vermiethen im 1. D. 
Nr. 116 Strohgaſſe. 


Ga iſt wegen Umzug ein Quartier 
bie Lichtmeh oder/and fegleih Billig 
ar übernehmen ‚im +2. Dii, Nr. 171. 


| Sen Abend 7 * der Höbn% 
duction 


PARIIBILIFR: 
be und Mitteilung eines allenfallfigen Refultateh. 


Sneif. ii 


Drud ven Bonitass Bawerin Mürgbur 






19 IROVIIk 


\mii 


Ind I Ye 48 m befannten Gefell- 


ſchaft der Tyroler Säuger und Sim 
Es Piginger aus Puſterthal im 
-Nattonsteofrüm. 190 Inland, 
Morgen Mittwoch den 1T. 

"ber zum Abſchied bei Soreng 
Anfang 7 Uhr una 


Ein Portmon is mit mehr 
Geld mebit einem: Armreif von U 
wurde am Sonntag Abend ‚verloren. 
Der redliche Finder, wird ‚höflichit er» 
ſucht ſoiches gegen Belohnung. im 
der Expedit ion ab zugeben. 


J ee 
vom, 16.. Novenber 

fra.) Abende m Most 

i d ü, , Er 
> Wu A riae 4 ah Sk Sal 
Kein \Rdla Me tie)a, MBeinhelm. Dr, 
Eriirt «, Notterwam''ı.! 2 ‚ 
€ 


133 Ju 






(Ktecbamm.) ı Müter rs aus 
gmemgı Lana a., Kematen. Reuter @. 

eb. Bader, Bäder a Kalt, Echeller, 
Beinhelr,. a, Hlitturgk Kippe Pina a. 
Bern. Reimann, Vhariı z. @ 

1Rrauprloı. Weadı'von Wedel 


Berienung a Wale r, Frau v, e, mit 
Berienung ‚a Werba. Dr. Man ar 
Redmona,, Sctrenir von da, Kite; © 
lodyer a, Rürık, Deufter a. Kipingem: 
a. Wiferalliingen. 7592. Da 

(Duritemperaen Hof Wie: Frau 
Hitimana niit Wamilie e,; Kifingen. Ban 
Hemmrid von da Bluf,f, b. Haupimann @, 
Bwrnbrüden. i 

Schwang v. Köd, Sitaateanwolt ab 
Buplar, Rıifentels, Brisatier a. Br 
Kıe,: Zumich, a Münner, 
ae »y1: Künzelsau. Reuf mit 

"aM ös 


t 





Getrauter * 
In rer Bierrlirce zu Haar 7 
Zeiech' Rieklin er. 8 fe erfärr dabler 'meit 


4 


 Wredjentia Reifen, Waſen tiſter · Wittwe 
dabiet. Indy Y10n1788 
In der Piarrfirche zu St. Peien 


we: Deppifch mit Margaretha Braum, 
eide aus Sonberhofen, 


Getorben: 
ans Maria Rrevik v. Berhtoleheim, Clifte- 


Frame 693 4 Mondiellalnii17 5 UHR 
Geh Trägır, Ermirä UScWrLHRE Im y 
— Ay hans: Hal PL, r I 


8- 1j 477 


Würzburger St Stadt. und ſandhote. 































— und Saar- —— 7, E rm. ung 
J— mit Widte h — % — fi 3 > } 18 AS hr, ee A 
mahnte der. Sonn» und Be € — auswärts bei det. 
gohen Feiertage täglich en ,, u ‘ -anftalten mohetl. 20er. 
Ra  ı — 4 IB Aut — * * 

AU eb Dee — N ER. ee 
— —— —— 
Döhnerktag t. Sattötag Bi > — > N vhnnither Sctitt mir m 
Sn RC at RED ae Sn 
Exrt:4- Sile.icn wit bele> Trage . — KW x ” j E z = i dem Raknır berechnet. 
teil, Imhoite beigegeben. X Ra BAT Ta —— I Oh peäinch 

—* a ee a RER —— 

[= — * ale = ? = nn —R Sl — * 
Zehnter ee — — —— — gehheng 

Mr. 236. Mittwoch ten 18. Nodem! er 217 
— 




















GSüterzug IL; 

















—ã— | 910 Mormirt. 122 Mirage m pr "Bd 190 er — 
A wach Srarıhfurt 49 Mbende. | 9® Mormitt. [24 — —28 
Haha son Frankfust 955 Vormitt. | 510 Kbends.  |11 Nachts 3833 — 
—— 1010 — 5% Abende. |4 fruh I il oa Men 
Nach Unebach 12 U 1%, u. Mittage. Ze: über | — *2* Ber: 
— ——— — —83 Eh. if, Se * Rein 54%, U. Men b % u Faß, 
— at. iu. Mitt und Kigingen-Miefentgei se . x, ——— 2 23, N. Rahm — — 
ſei. Entſchieden d ertlaͤrte hir Abgeord. Bank 





Das Duell. (Aus den Verhandlungen des Ger 
ferne Auoſchuſſes der Kammer der Abgeoroneten 
ber das Rain der Lee und Eizengemalt.) 
Beanutlih iſt ber Zweitimpf, wie er in unferer Zeit 
vorlommt, franzöflichen Urfprumgs, und hat ſich mit den 
henden Heeren jeit dem 16. und 17. Jahrhundert von 
rankreich aus üser Europa verbreitet. Kein Gegenftand 
der Gejeßgebung ift von jeher mit größerer Inconſequenz 
mbelt worden als oiefer. Die rücdfichtslofeite Strenge 
wechſelt mit ber größten Connivenz ab, und biefe Gegen- 
ji de finden eine Erklärung nur dann, mern man zu der 
—2 und deren Beantwortung binaufiteigt, ob bie 
Duelle ein nothwendiges Mittel feien, oder ‘ nicht, Je 
nachdem der. Geſetzgeber darüber ſich dieje oder jeme ſud⸗ 
jective Anficht gebildet hat, jet er privllegirte Strafen 
für die Duelle feit, die ſich milder oder ftrenger gejtalten, 
oder er übergeht das Duell mit Schweiger, um dem rich 
terlihen Ermelfen im diefer ſchwierigen Frage in keiner 
Beziehung vorzugreifen, wie dieß im bayeriſchen Straf: 
eeichhuh von 1813 gefhehen if. Nah den Motiven 
zum Entwurf war der Hanptgefichtepuntt, wonach in dies 
fin bie —— er den Zweilampf geregelt wur: 
den Bes = ware beabflchtigt „ein zwar 
Yo tatbeffimmungen von angemeffener e dem 
fen eines modernen Fauſtrechts entgegenzuwir⸗ 
andterfeits aber 'ntich das * An Mitte —— all⸗ 

e, Abermäßig gr Du Zeit ımvertilgbare V 
— is eine — die num einmal faktiſch —* 
nicht ignoriri werben darf) inſofern zu ale 

F Geſetz demjenlgen Düellanten eine un 

Strafmilderung gewährt, der ohne alles ® 
et Seite dahin gebracht war auf ein 

* dem er ohne gänzliche Verlegung ber 36 
ae nicht wohl ausweichen konnte.“ * wurde 


e und 


— en eine Begrifföbeſtimmung des Duells auf: 
— die Strafe deßhalb ro oweiſe * dem 
Erfolg abgeſtuft, weil der eig g und deffen 

trafreht bilde. 


en 
e Mt alben einen Hauptfaltor im 
3 % Ausschuß: * ächſt um die Bor: 


q 
ob dem Duell eine erceptio —* Em einguränmen 








Rach feiner Anſicht jolle man, wenn man den Uebelſtand 
ernftlich entgegentreien molle,, die Duellamten pieich am» 
derm Berfonen behandeln, welche einer Körperner chung 
fi pam ande. amd: ihnen nicht ine privilegirie 
Stellung im —— —— Br.Volt will, wenn 

auch aus Iheilmeife a Motiven, aha 
befondern  Beftiimmungen über —* Quell Der Referent 
Hr. Paur dagegen, und mit a Hang —— 


——— Kr ee hi onen jäh 

ampits m efaͤhr⸗ 
—3* e oe nähen, 

und ‚endlich Befiimmungen zu treffen, welche —* find, 


hıhen Gattungen besjelben 
den Zweitampf möglichſt ungefährtich zus matben. Inſo⸗ 
fern find diefelben einverftanten mit ber Auffafiung, wel 
he in den Motiven gm Entwuf ut —* Das 
en billigt der Be —— den Artifel des Entwurfs 
Duichi, wonach — ohne die Veran⸗ 
laſſ ung zu dem Duell verſchuldet zu Haben, lediglich um 
depwillen zu demſelben heraudgefordert eder die Autfors 
derung angenommen bat, weil er außerdem die Mißach⸗ 
tung A. Standesgenoſſen zu befürchten hätte, auch tm 
den ſonſt mit thausftraje bedrohten en a Fäl- 
len nme einer monatliden : bie Grfäng» 
nißftrafe -unterliegen ſoll. npert im —— 
dnns dahin, daß dieſes Benefichnn das geeignetſie Mit⸗ 
iel ſei den Bweitampf in. fraglichen Ständen, perennirend 
zu machen. Wir vermögen bier den Einzelbtiten der Be— 
rathung nicht: zu folgen, und en aus ben ‚Rejültäten 
der Abſtimmung * wor, ber torkezeichnete, Ars 
—* richen, begün dh ber Fr te, & Sehräbanten. und 
n Stvajlofig eit Der mon wollte nur die Aerzle 
Be ie fin) beſchloſſen wurbe ; i die Eartelträger trifit 
a ei er hiehenbeit der Faͤlle gleiche Strafe wie 
jene, welde zum Smcifampf herausfordern oder md Zwei⸗ 
fampf annehmen, Auf eine Anfrage des Hrn.. Miniftes 
vialraths ** erllãrte eg Paur, dag auch bei 
jogenannten qualifigirten Duellen, d. h. bei folden, to 
die Tödtung beabfichtigt und verabredet war, Aerzte, Zeus 
gen und’ Ekhindantenfiraflos fein follen, welcher Unficht 
der Hr. Staatsminiſter der Juſtiz zwar entgegentrat 


atne en ° Am 


oh he daß jedoch eine bezugliche Moviflfation vorgeſchia⸗ 
gen oder angenommen wurde. j 





Tagsnenigteitel m 


Der Berinm der erften Schwurgerichts ſitzung unſeres 
Kreifes für Fahr 1853 murde auf Mohtag den 1. März 
fejtgeieht, und. zum De — der Rath am 
£.; Uppellationsgerichte in Agaktendburg. Hr. Wilhelm 
Laubmann, zu deflen Stellvertteter der Rıtb am f. Bes 
zirksgerichte dahier Hr. Joſ. Schmitt ernauni. 2 


Für den Bezitt Riffingen ſoll eine Waſenmeiſterei 
errichtet werben; — — ſind an das k. Land⸗ 
gericht. dortſelbſt innerhalb 2 Wochen zu richten. 


Vorgeſtern wurven durch eimemilitäciiche Commiſſion 
"die Schlüſſel ver Mainthore an den Magiſtrat übergeben. 


Heute Bormittag- ertheilten Se. Biſchöfl. Gnaden 
in der Hauskapelle des bijhöfl.. Palais den Hy. Scherer 
von bier. und Srufert von Wüſtenſachſen die Prieſter-, 
und Bidel_ von Röttingen bie. Dialonenweihe. 


Die —— in SH seinfürt ‘tritt noch in 
diefem Monat ins Leben, 


Man fhreibt aus Nürnberg: Da heuer ber Ho» 
pfen einen Preis hat, um den man ihn nicht bauen kann, 
und die Gerſte wohlfeil it, jo würde die Biertare für 
die Maas wohl auf 5 fr. fi reduziren, wenn nicht die 
B.erbrauer Mittel in dem Einfaufe würten, um eine 
beifere Berechnung A» erzielen. Die. Biertare wird. in 
Bayern nach dem Mittel des Geſammt⸗Einkaufes berech⸗ 
wet und nicht nach dem Preife, um welchen der meiite 
Bedarf eingefauft wurde Daher ſchließt man um hohe 
BPreife einige Lieferungen ab, und wirft damit ſelbſt ſtei⸗ 
gernd auf vie Taxe Man follte diefe ganz freigeben, 
denn durch die Feſtſtellung des Preiſes bes gewöhnlichen 
Bieres wird nicht auf das Burus:, das jogen. Berjandt- 
bier, gewirkt, das die Wirthe nach beliebigem “Preis ver- 
gepfen. Es wirft diejes ſelbſt auf bie Güte des gemöhn- 

hen Trunkes ein, da Brauer und Wirthe von dem Ich: 
teren nicht jo viel profitiren, als von dem ftärfer einge 
brauten Biere. 


Nürnberg, 14. Nov. Aus der Hersbruder Berz- 
gexend wurde uns heute ein Strauß mit blühenven, halb— 
reifen und volljtändig gereiften, |chön gerötheten Erdbeeren 
auf das Burcan gebracht, wovon die reifen ‚Früchte das 
feinite Aroma im Geruche aushauchten, gerade jo w 
diefes außerdem nur im Hohiommer der Fall ift. — In 
der Gegend von Burgfarenbach ftehen einige Tabaksfelder 
in voller Blüthe und haben die Tabakftängel neue und 
ſchoͤne Blätter getrieben. ; 


Der Webergejelle Job. Karl Drechiel, welcher am 
vergangenen Donnerstag hätte hingerichtet werden jollen, 
iſt von Sr. Maj. dem Könige zu (lebenslänglicher) Ket⸗ 
tenſtrafe begnadigt worden. 


Münden, 16. N. Ein beurlaubter Soldat war 
geftern Nachmittag in einem Haufe in der Vorftadt: Au 
mit dem Berfertigen von Zahnpillen aus Pulver, welche 
angeblich gegen Zahnſchmerz gebraucht werden, beſchäf⸗ 
tigt und hatten den fträflichen Leichtſinn, bei diefer Ar» 
beit Eigarren zu rauchen. In Folge der Bewegung fiel 
wahrjcheinlich etwas glühende e in den nebenanlies 
genden Pulvervorrath von Pfund, fo daß baffelbe 
explodirte und der Soldat berart beichädigt wurde, daß 
er ins Krankenhaus gebracht werben mußte. In dem 
Be wurden durch die Erfchütterung ſaͤmmtliche IFen⸗ 

erjcheiben zertrümmert, 


Heute Nacht ftarb dabier nach längerem Leiden ber 
allzemein geachtete, um bie Korftoerwaltung Bayerns hoch 
verdiente Miniſterialrath Johann Baptift v. Waldmann, 


is er 


’ 


r ® w 
Ku ELSE rrT 2 zu 
pe ; . 


Ritter des Givil-;Verbienftordens ber Bayerifchen Krene 


und des V. DO, v. 5. Michael, in feinem 61. Vebensjahre. 
Der Berlehr auf der Eifenbahnftrede von München 
bis Rofenheim ift ein über Erwarten fehr ftarfer, tm 


wie viel mehr wird das erft der Fall fein, wenn die Bahn 
joe Anſchluß an die öſterreichiſchen Bahnen gelangt fein 
wi 


Auf der lebten Schranne fanden fih nur 5 frembe 
— ein, ohne daß dieſelben Einkäufe gemacht hätten. 
raubing, 12, Nov. Heute endigte die Schwur⸗ 
erichtefigung für das dritte Quartal 1857, zugleich bie 
ehte für diefes Jahr. Während derſelbenl hatten fih 18 An» 
getlagte in ſieben Prozduren zu verantworten, immerbim 
noch eine große Anzahl Verbrechen, aber nicht mehr jene 
lange Reihe von Filen, wie fie in früheren Jahren Zum 
Borichein famen. Mit Recht konnte daher der Schwurs 
gerichtspräitvent bei Eröffnung der Sitzung ausiprechem, 
daß jich eine allgemeine -Berbefierung des ſittlichen Zus 
ſtandes ın Niederbayern nicht verfennen laſſe. 


Hanan, 16. Nov. Die Appellation in dein wielbes 
fprochenen Turnerprozeß tft nun wirklich ausgeführt und 
die betreffende Schrift den Angeflagten vorläufig zur 
Nachricht zugeftellt worden. Als Beſchwerde⸗ (Nichtig⸗ 
keits⸗) Gründe werden geltend gemacht: 1) daR der Schwur⸗ 
gerichtähof die erhobene Anklage des Hochverraths nicht 
eventuell in der Richtung wegen Aufrubrs ꝛc. behandelt, 
die Beantwortung der hicfür erheblichen Fragen den Ge: 
ſchvorenen nicht aufgegeben habe; 2) daß ein vormaliger 
Mitangellagter als Gaͤſch vorner mitgewirkt Habe, indem 
derjelve als betheiligt an der Sache anzujehen jet, da ja 
in ‚Folge neuer Beweile die Anklage gegen ihn jederzeit 
wieder aufgenommen werden Fünne, j j 

Der Berwaltungsrath der Sächſ Steinkohlen-Com⸗ 
pagnie in Leipzig hat an die Aftionäre unterm 11.d. IR. 
ein Circulaire erlajfen, worin e3 u. X. heist: Am 7. 
November wurde in dem Grünaer Berfuhs: Schadt nad 
Durchſiakung von 14 Ellen Konlengebirge in einer Teufe 
von 297 Ellen ein Flötz der ſchönſten Sıeinfohlen ange 
hauen, und darf man fih, nachdem man bereits 1%, 
Ellen im jolches eingedrungen, wohl ber freuvigiten Hof 
nung bingeben, daß es ein volltommen abbaumürdiges 
Floͤß iſt Mit diefer Anffındung iſt die Anfiht des Hrn. 

rof. Geinig in feinem Gutachten volltommen beftätigt. 
Es eritreten fih die Kohlenflöge bis auf unfer Area 
denn wie man in und um Zwickau die Steinkohle du 
die Breite des Baſſins nachgewieſen hat, jo it nun au 
durch die Erfinfung des Kohlengebirges in Grüna, bie 
Erftreuung diejer Flöße bis Oberlugwitz binans, in der 
ganzen Breite des Baſſins nah Djten ald nachgewieſen 
u betrachten. Das Areal der Sihjiihen Steinkohlen⸗ 
ompagnie liegt daher an der hoffnungsoolliten Stelle. 


Wien, 13. Nov. Die Fallimente haben bier noch 
nicht ihr Ende erreicht, und find worgeitern vier Zahlungs 
Einftellungen vorgefommen. Aus den Provinzen lauten, 
die Nachrichten ebenfalls traurig, man fürchtet, daß mod. 
mehrere Häiufer ihre Zahlungen einftellen werden. 
biefigen Fabriten verringern die Arbeitskräfte fortwähreud 
in bebauerlicher Weiſe. 


Wiesbaden, 16. Nov. Bei der heute ftatigehab- 
ten X. Ziehung der Vereins fl. 10 Loofe — 
noch nachſtehende Haupttreffer gezogen: Str, 75 
1300, Nr. 3712 und Nr. 110,176 jede fl. 200, . 
87,148 u. 119,436 jeve fl. 100. 





Eourd der Staatspabiere. Frankfurt, 
17. Novbr. Defterr. Bankaktien 1062 G. neue Aftien 
— G. öfterreich. Erebit-Aftien 165— G., Leipzig. Ere 
bitbant —— P. Bayer. Banfactien 735 G., 
Bankactien 1. Emif. 222/, G., Darmit. Banfac. 3. 
— — 6, Bank für Sübbeutichland 222, ©, 


1 





utehl Cehitacuen TO, Defterceihl Dr) 501 
»Obligat. ©... dto, 4..pEt. ——, bio. 2'/, 
0312, Spanien 3, pEt. innere Schuld 36— , Bayern 


I, F Oblig. ——,. bio. 4Ct. Grundrenten 95%, 
bio. 41, pt. — — dto..d p&t. de Emmiſſion — — 
Qubiwigähafen-Berbah 146— , Bayerifche Oftbafın 97'/, 

t= Weihenburg 99%, Württemberg 31/, pt 
DObligat. bei: Rot ſchild —— dto 4, pet. 102%; 2 
Baden 3’ pCt: bligat. von 1342 — fi. 50 Woſt 
v. 10 ——, fl. 35 Looſe von 1845 50—, Naſſau fı25 
Loofe 3—, Kurheſſen Thlr. 40 Looje bei Rothſchilt 
Looſe bei Gebr. Bethmann 44/5 


40—, Sardinien. 
anfündıgung 


Dantjagung. 


Allen am Xeichenbegängnifie unferes verlebten Vaters, Brubers 
und Schwagerd, des Herrn Doktor 


Velkhardt 


Theil genommen Habenden Bekannten unb Fteunden, banı ben 

Herren Geiftlihen von Etbeljtadt und Theilheim, ſowie den zahlreich 

verfammelten Herren Lehrern und Sängern von nah und fern, ſpre— 

hen wir hiemit unjeren verbindligiten Dank aus, fowie wir aud 

insbefondere Herrn Pfarrer Schmerl’ für feine herzliche Theilnahme 

am ÖSterbebett unjern tiefgefühlteften Dank erftatten. 
Sommerbanfen, am 17. November 1957 


ientraiternden Verwandten. 





In der Bonitas-Bauer’ihen Berlagsdandium , Bud» und Stein: 
drnderei in Würzburg bat fo eben die Preſſe verlaffen: 


1) Gemeinnüsiger 
Stadt- und Sandkalender 


Unterfranfen und Aichaffeuburg 
auf das Jahr 
1858 


in Duart. 

Juhalt: Genealogie des königlichen Haufes Bayern. — Katholi» 
ſcher und evangeliiher Malender, nebit es Jahrmaͤrtte⸗ und Mefjen- 
BVerzeihunih. — Wetter: und Bauern-Regeln. — Kalender dev Juden. —, 
Aitronomifhe Bemerkungen. — Witterungsbeftimmungen des 100jährigen 
Kalenders. — Erzäblungen und Anekdoten: Eine Flaſche Malaga, — 
Wohlthun trägt Zinfen. — Aus dem Leben Kaifer Joſephs UI. — Ein 
Kampf mit einem grauen Bären, — Miscellen. — Gemeinnügiged: Gegen 

feftenjtiche. — wahrung der Eier in Salzwaffer. — Kirichwein zu 
tert. — Rofentinktur. — Wichfe, die man nicht durch Bürften glänzend 
zu machen braucht. — Mittel gegen die Raude der Schafe. — Mittel gegen 
die Klauenjeuh:. — Magenftärfendes Mittel für- Pferde. — Blaue Gläjer 
für Gewähshäufer. — Wurftabelle der Kronthaler und Preußiihen Thaler. 
— Binfenberehaung. — Gradationsftempelnorm, — Xotterieziehungd- 
tage. — Gifenbabnfahrtaren von: Würzburg bis Frankfurt, über Bam: 
berg nach Hof, Münden und Lindau. — Wegulirung der Uhren nad 
mittlerer Zeit. — Botengaͤnge. 
Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und mit Schreibpapier durchſchoſſen 
das Stüd 12 kr., umgebunden das Dugend zu 1 fl. 10 fr.) 


2) Wand und Eomptoirkalender in ganzen Bo- 
gen, Preis 6 fr., im Dusend 5 Fr. 

3) Zafchenfalender mit Kupfern. Preis per Dutzend 
ungebunven 42 fr. 

—&s find 50 Eimer Sweticgen zı 


—— Näheres in der Expedition moͤblirtes Zimmer ſtündlich zu ver» 


Pan. 


Velo vom 17, Nodeiiiee 


amp: STH k.,.hie. p 9 fon: 

et Oft, Pr 42"), kr., De a . Tuer 
Frantenft. 9 fl. 20%, r., Engliſche Sovereigns II 

7 AB—kr., Gold al Marco 376, Preuß. Thlr. — fl. 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. 45— fr, —— Thaler 2 fi. 

DU, ir „Hohbaltiges Silber 4 |. 34 fr, 


auf Wien fl. 10 © & 110— fübb, SM 


Er 


Ki 


Berautwortlicdher Rebafteur: Fr. Brand. 


In); 


Auf der Straße nad Rottenhaxrf: 
wurden ein Baar Fr venzimmer: 
Spube gefunden. Der hüs 
mer kann ſolge gegen Bergürung der 
Einrüdungsgebühren in der Polizeir 
Wachtſtube abholen. 


Ein noch gut erhaltener Frauen: 
Rapuyjmantel wird zu kaufen ges 
ſucht. Näh. i. d. Em. 


Ein gebildetes Frauenzimmer im 
ben 30er Jahren aus einer Beamtens 
Familie fucht eine anftändige Stelle 
bei einem geiftlichen Herrn oder fonft 
ein paflendes Unterfommen. Diefelbe 
ficht mehr auf gute Behandlung als 
Pan Gehalt und könnte auf Ber 

ngen gleich eintreten. Näberes in 
der Erpedition 


„ a 
e fFür Sclofer .@ 
m iſt in einer Stadt 3. Klafie & 
 Unterfrantens, an der Eiſen⸗ ̃ 
@ bahnitrage Schweinfurt: Bam: @ 
S berg, ein Wohnhaus mit einer S 
- ſchon eingerichteten Feuerwerk: 
flätte nebjt Werkzeug um die u 
9 Summe von 2500 fl. zu ver g 
u laufen. Näheres mündlich und q̃ 
OD auf Francobriefe dur das Bu: © 
5 reau von #. 3. Manz. ® 
Bois Sog Bole inf» 237 < Def -7 7 -5=7 7-7 27 


Im 4, Diſtr. Nr. 57 iſt ein For⸗ 

tepiano zu vermiethen. 
m 1. Diſt. Nr. 313 in der Kup 
geile tft ein Logis von 2 Zimmern, 
he und Bodenkammer zuvermiethen. 


In der Nähe der Stadt find 2 
Morgen Baumfeld zu verlaufen, 
Näheres im 2. Diſtr. Nr. 124, 


Ein junger Denid —— u 

e Jahre s 
nn F —— war, and 
eine gute Handſchrift hat, aut mit 
Pferden umgehen kann, und fich feiner 
Arbeit entzieht, ſucht bald ne 
Beihäftigung Näh. 1. d. Erp. d. 

41. Dit. Nr. 19, nächft dem; 
Bahnhof bei Kappenmacher Friedrich 
find ſchöne Glasthüren au verkaufen. 
eis * erg 

el wird zu faufen g 4 
im 2, Diſtr. Kr. 340. 





gt 


Glagi- S-Winterhandfchuhe 
— in neuer m — zu geneigtet Ab⸗ 


A. Welt. 
Würzburg als Lichtbild 


bi Brenner K& Gerstie am Markt. 


Bei 3. Rider ift ſoeben erfchienen und in ber —— chen B 
und ua in Würzbu ' * 


Chemiſches fu boralorium. 


Anleitung zum Selbjtmtterrichtei in her 
Drei Theile. Preis: Thlr. gr. oder fl. 3 

Das „heiniiche Laboratorium* Jucht "die bisher ungelöfte ——— bes 
Setbftumterrichts in der Chemie auf einem Hanz neuen Wege zu löjen, welcher 
namentlich in einer jyhematıfchen, vom Leſchieren zum Schwereren fortichrels 
tenden Anleitung zum —* und erfolgreichen Selboſtexperimentiren und im 
einer lichen Anordnung · und andluugsweiſe bes ganzen Lehr⸗ 
beſteht. Die Leichtigkeit, womit bier 8 der einen ‚ermiten 
beſitzt, die Willen haft der Cheime zu eigen zu machen, gründliche, 
nüglihe und prattiſche Kennimiffe und Erfahru igcn u mach kann, welche 
zu ‚jedem weiteren Studium einzelner Theile bie Me Wiſſenſchaft befähigen, 
t das Wert ſowohl Soldyen, welche burd die Umijtände ‚auf ben 
MEHR allein angemiejen ind, üs Denen, welde ſich neben dem 
Schul⸗ ober Univerfiläte:Unterrichte och fpezieller und felbitthatig-mit der 
ini beicäftigen wollen. afisen günftige Necenfionen haben das Wert 
6 empfohlen und ift demſelben ſchon eine große Verbreitung geworden. 


—— des Unterftügungsvereins. 


Nah $ 29 der Satzungen des Unterſtütungs-Vereins für das Amte- 
unb Fe cn iſt ver Bezirtsausihup Würzburg für die nächſten 6 


Sep: * —A 
the —E des Bezirts Wũr ER Eee) © 

is $ 50 der Sapungen in fchriftlichen mi Ki * 
8 verſehenen Wablzetten 5 in Würzburg wohnende Mitglieder zum Aus- 
ihuf amd 5 als Erjagmänuer zu benennen, und ihre Waplzettel verſchleſſen 
jpäteftens bis zum Schluſſe des Monats Rovember poriöfret an umtferfertig« 
ten Ausſchuß einzuienden, — Die Beihlüffe der General: Berfammlung were 
ben demnächit befaumt gemacht werben. 
Würzburg, den 17. November 1857 

Der Bezirks: Ausihug Würzburg. 
Edel, 3. 3. Vorſtand. Mebitretier, Kaſſier. 


Bekanntmachung. 


Dienstag den 10. d. Mis. Abends zwijchen 42 Uhr wurde aus einem 
Weinberge im inneren Neuberg vor dem Sandertbore ein auf einem Pfahle 
aufgebängter Winterrod entwendet. Derjelbe ift ein ſogenaunter Weberzieher 
von Ihwarzblauem Doppeltuh, hat mit Seide überjponnene Knöpfe, außer 
halb an den hinteren Redicößen 2 Zafchen unb an ‘ber Linken Seite innen 
eine Bruſitaſche, Kragen und Muffchläge find von ſchwatzem Ptuͤſch. In den 

orftaichen befanden ra ein Hausjchlüffel, ein roth und gewürfeltes 
leinenes Sadtuh und eine Tabafspfeife. Lediere tft eine ſogenannte Ulmer ⸗ 
pfelfe ui Maferhholz mit einem Weichfelrohrchen einer etaftiichen Spige 
Bi * grũnſeidenen Koͤrdelchen "Kopf und Waſſcrſag Haben ein ſilbernes 


E erhuhe um Späbe und Bekanntgabe eines allen fallſigen Reſultates. 
maburg, am 18. November 1857. 
Der AI, Untertuäungeriäler. am . Bezirfsgerichte dafelbft. 
Kiliani. 


Ain goldener Uhrſchlüſſel wurde 
efunden. Der Eigenthümer kann oder ein tüchtiges Haudmädchen, mit. 
sahen in der Erp. d. Bl:gegen Ber- g item BEIUHR- wel an. 
e der Einrüchmgsgebühren in 8 in be ſt 


ia nehmen ‘ fan. Das Nähere in der Erped. 
ıhufsg, ‚ud von Bowiıds« Ba ner, in 


Sl ae Sri x ui 


Boller. 
Es’ wird eine Afaprem Hin 








Pr 


| Fi ad 


von a £ 


wenn aRapien, —* — —— 
Aſcha ſſenburg. 






SIEH 
von Bien 


Den beiden Sränfehn 
@life — — 
denoſeſie ein bueifädhes 


M. 





B. B. 


Dem verehrten Kräulen ccrerr⸗ 
nr gratulirt herzlich zu 


KR. c 


vollapnt; 302 un EN Fr 
Den Beflger der Kal. bayr. 4 


7 
ft. 4000 Obligationen Nr. eye 
I bittet mar um Ri 2 
Näb. id. Erper. 


er 4 


— 


| Verst d 
won it RICHT er, 
Ein rw gut erhaltener Dekon 
mie-WBazen mit Zugehoͤr ift bil⸗ 
is au en Näheres im der. 
Es wird ein Papa 
= ** —S 


werben den ganzen Steh bien 


gaifäfig 
der 


fig verfauft; aud gegen bemeflene 
Vergũtung ins 


Haus geliefert. 
Ott, 
am Holzther. 


Gremdben:Unzeige 
vom 47. November, 

(Mpler.) Alte: Notbſchild a, Frauffurt 
Büdier a. Gflel, Neumann a, Köln, Rruße 
a. Barmın Maier a. Gem * 

(Rıerbaum) Kite: Iusgmann aus 

Kae Wagner a, Sembu:g, Spengler 
a. Regensburg, 

— J Seh. v Stein Mini, 


Reurbramtee aue 
— Kite, — a; Frautf., kangım., 
es 


Elfe a. Barie, 


4, Eirtih a, geafreturg 


ve rn 





ann) 
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* are Militar ·Spit irche: 
—— allet mit Kunlguade J. ledt & von 


Turms perg 


Vfeit⸗ — —— diaen⸗ 
dorf 57 1Idhelalt; 





Würzburger 





Ztabt- und fSanb- 








Sind 


ve DEN £ ——— —9* 








amd Fanddoie. 


ul 


2 Pränumeaiente 
nun * viertel]. ‚45 hr. 













Bi hhieten mit belle ⸗ beit Naum⸗ ¶ detechnet 
teil. Inbalte beigegeben Briefe u. Eelber franke, 
Zehnter Jabrgang. 

— — J 
er 2727 Donnerdtag dem 19. November 857. 
a " 
Milenbabrzüge: |. Eilaun | Bokaug. Güterzug ik 
mt Don Narıb AM Übende. | 9 Wormitt, [1235 Yünnge 2 T 
bang madı fra- fr 4 Abende. 99 Yormitt: — u — Haar — 
von frankfurt 95 Bermitt. 510 Abends, Bel, I müb mit Perſenen⸗ Beſ. 
nacı Bambrrn 1040 ‚Bormitt. | 58. Mbends. * * mit ——— 12% mit Berjonens&eh, 
ei Nach Ansbach 12.0. Nachts ge u. Mit defberg über Siſcheſohelm 4 1. früh, uber Wert⸗ 
6 Dun Poftomn:bus wege cu ic — Kran Ibacb — — * m A. früb, 
d4/, Abende 


gen-Renfadt ,aA.1 UM. Mitt. und —— 54, U. Abe Ochfenfurk . U; Racmiti 


4 Tagsnenigfeitem 


11: der Öffentlichen Sigung des k. Bezirks Gerichtes 
—** vom 17. d. Mis. wurden verurtheilt: Georg 
eder, Bauer von Affe, —* a ſtrafbarer 
rläffiger. Körperverle tündige Arreſt⸗ 






Eegen Vergehens der KRörperverlegung, verübt‘ niit: 
—* Hi & bei geminderter Zurehnungsfähigteit in eine 
he doppelt gef Gefänpnißitrafe. 

Seine Maj. hat die Abjchiede für die Lambräthe der 
acht Megierungäbezirte über deren diesjährige Verhand⸗ 
lungen zu ‚encmlae geruht, und werben 2 ofort 


publizirt werben 
Grlebigt: Die äritlihe Station‘ Sommerhaujen ; 


Briverbungstermin 14 Tage. 

"Der ne eweihte Priefter Hr. Joſeph Scherer wird 
am di Be * der —— fein erſtes 
hl. Meßopfer feiern. 

Hie und da kommen noch alte preußiſche Friedrichs⸗ 
vor aus dem vorigen Jahrhundert vor, die am Goldge⸗ 
bedeutend, geringer find, als ihre Nachkommen, welche 
——— zwiſchen ga. 54 fr. und 10 fl. gelten, 


fum vor Schaden zu wahren, theilen wir 
e marhltehend mit. -Es —3 —— ee 
aus dem Jahre — — 9 A 175 
179 — 3 fl. 36 ir 


1766 — 3 fl, wenn — 
Auf unſeren geſtrigen Markte war Kraut in jo 
reihlicher Zufuhr, namentlich auch wieder aus Mittels 
franten, vorhanden, daß bie Berfäufer zulcht bas * 
2** ſchoner Qualität recht gerne um 1 fl. 


Münden, 16. Nov. Den famofen Roſendiebſtahi 
* end, ſo hat ber Thaͤter ſchon am bee: Ber nad jeiner 
ng den Betrag des Werthes en Ro: 

Pi eriegt, EN. bie Ernateanmaigal Die Reue 


gun 
und Andreas Stark a Ai Dienftlnecht von Binoe⸗ 


—9 4 I 98; 
—— 





annahm und jo das Vergehen nur im 
abgewanbelt werben wird.,, 


Münden, 48, — Die jüngit hier — Ge⸗ 


—— v. ee — Et! Yon 40,000 fl. 
gemacht, aus beren onen. han 
nur fl beziehen, J — OR 


Außerdem aber bat die chle — no — — 
fl. u andern —— Zwecken tr amentarifch 


beftimmt, 
Mit meld Schwierigteiten bei: Herftellung 
der Rofenheimer En zu kämpfen war, erhelt ſchon 
daraus, daß man allein zum Sprengen der Felſen bei 
Manfalithal, bei. Großbeflelohe ꝛꝛc. nicht weniger sie 
Beth ntr. Pulver verbraudhe, was eine Ausgabe: 
fl. vernrjachte. I 
Diet; Regierung ber Pfalz bat eben wieder im In— 
ferejie der Ärmeren ‚ober weniger bemittelten Klafle der: 
Biehbefiger eine jebr dankenswerthe Anorbuung getroffen. 
Um nämlich den in dieſem Jahre ftärter als —— 
Pat getretenen Bedarf an Streuwerk möͤglichſt zu. bes 
iedigen, find die k. Forftämier ermächtigt worden, auge 
na hnsweife für das Jahr —e— eine Ermeiterung der 
Rechſtreunutzung im Staats und Gemeindewalbungen 
eintreten zu In. Damit aber bie Woblihat dieſer An- 
— = 7* Bedurftigen auch —— zu 
werde, Bürgermeifterämter -zug an 
wiejen worden, Xiften über den Bedarf der einzelnen 
meinbeangehörigen —— und die Vertheilung des 
vorhandenen Etreuguantums nach Verhaͤlmiß des Be» 
darfes refp. nach Maßgabe bes Vichbefikes ihrer Ges 
meindeglieder" vorzunehmen. „Da a (itlieht das 
betreffende Reſtripi) dert. Regierungsp Pa die Wahre 
nchmung gemadt, daß es im der Pfalz nech gar viele 
Delonomen gibt, die ihre Gülle (Mift- ———— auf die 
Straße laufen laffen, ftatt jolde jur © be= 
nügen, fo ift diefem Unfuge nicht bloß burg engere 
Botalyallgeibehgläe nahbrudjam zu en fondern 
th, daf; den ;Unverftändigen; die ſich nicht ohne 
—* — weile, ihre Ging —A 


jollen; 


+ 5984 


Nor on “pr 


an zule der Streugenuß geſchmälert oder ganz entzogen 
—— folge Berihoenser des ice Dingmiti 
keiner Unterftügäng’ würdig find.“ em 

wWie e ſcheint, leben wir ion “Feitafter der Bude 
Erploftsnen. Dem’ Franff. wird aus 
vom geitrigen Abend 4 Uhr telegraphict: 
liche Pulver: Exploſion hat ſoeben ftattgefunden. 
beklagt Bermundete und Zobte. 


Köln, 16. Nov. Der Deferkeur, welcher jüngſt im 

Kö fer Tunnel aus dem Eiſenbahnwagen iprang 

und jei Escorte entfam, traf wohlbehalten bei jeinen 

Eltern ein. Nachdem ihm der Vater felbit dem betreffen: 

ben Regimente nah Bonn auslieferte, hat derjelbe zum 

— das Weite als Deſerteur geſucht und ge— 
nben. 


In Pinaeıı wurde auch ein Mädchen, eine Kellnerin, 
ein Opfer. des heurigen Weines, von dem fie wie es 
beigt 4. Shoppen tranf und in Folge deſſen vom Schlage 


gerührt wurde. 


55 14. Any SE Serhgten 
unga mei ie or Ti ein 
——— an ergeben. Im Laufe der 
nterſuchung ſtellte es nãmlich heraus, daß ber ges. 
fürdtete Räuber einſt dem Militär gedient hat und aus: 
dem Regiment, deſſen Berband er angehörte, dejertirt ift. 
Rozſa Sander würde aljo in biefem Fall der Militär« 
gerichtsbarleit unterftehen. an —* 
eitien der arrt fo es nicht 
wer Ten, in Erfahrung zu bringen, bei welchen ber 
betreffenden Regimenter er eingereibt war. 


; Sand», 16, Nov. Das Begräbnik der Herzogin 
von Remours hat, vorgeftern in tem, eine halbe Stunde 
yon. Elaremont entfernten Dertchen Weybridge ftattgefum« 
den. In der Gruft daſelbſt ruht Louis Philipp; dort 
wurden jet auch die fterblichen Reſte feiner Schmieger- 
tochter beigefegt. Dem Leichenzuge, welcher Mittags von 
Slaremont abfuhr, hatten ſich Jämmtliche anweſende Mit 

leder der verbannten Königsfamilte angeſchloſſen. Zu 

nen gelellten ſich auf der. Galerie des Gotteöhaufes der 
Gemahl der. Königin und der Fürſt v. Leiningen, bie 
Beide, in tiefe Trauer gefleivet, von Windſor Herüberges 
fahren waren, Unter ben übrigen, Anweſenden (etwa 60 
Herren) befand fih aud der diterr. Geſandte. 


Petersburg, 16. Non. Bor einigen Tagen hat: 
ten wir bier’ eine ‚große rabrunſt, die einer bis jet 
noch nicht genau ermittelten Anzahl von Perſonen das 
Leben gekoſtet hat. Bis heute ſind 7 Leichen auf ber 
Branditatt gefunden. Das Feuer war im den großen 
Mierhähäufern der Mad. Sußlo —— in beuen 
gegen 3000 Menſchen wohnen. Der Brand dauerte von 
tüh 2 bis ‚Abends 6 Uhr. Ein 1Qjähriges Mädchen, 

aria Moltſchanow, bas eine großartige Kaltblütigfeit 

bewies und die Rettung zweier. Knaben. unter hoͤchſter 

gr Gefahr ‚veramlahte, erhielt vom Kaifer 100 Rubel 
er. rn. ' 


Deutihlann. 


’ : HP] 
ranffurt, 18. Rov. In der Holfteinifhen An: 
he erwarfet, man, daß im Laufe en Bode 
Seitens des Ausſchuſſes der erite vorbereitende Schritt 
bei dem Bundestag geichehen wird. Wie man vernimmt, 
2 der Ausſchuß das Referat an Bayern überfragen und 
o den erſten ‚rein deutſchen Staat zum Organ für bie 
unmittelbare Geſchaͤftabehandlung gewählt. 


Breußen. Berlin, 17. November, F dem zwi⸗ 

en Deſterteich und det’ Pforte abgeſchloſſenen Telegraphen⸗ 

ertrage war denjenigen Regierungen, welche den deutſch⸗ 

Öfterreihifhen Telegraphen⸗ Berein bilden, der Beitritt 
« 


43 MM. 
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Eine fürdhter 2 
Ran 8 


mb in Montenegro. Bon hervorragender Bedeutung find 


und 


222 712 0 rergehtß 
2 abaNap 


offen gelafien. Diefer Beitritt ift jeht, wie wir 
—— Mitgliedern des gedachten 


hören, 
Vereins up 
: “jean 
Rachrichten 

der Türkei find von außerordentlichetr Wicptigkeit,. 
gährt im bedenklicher Weife in dem ga Gränz 
el, der fi vom ſchvarzen bis zum abria Ichen Meer 
imieht, in der Moldo Walachei, in Serbien, in Bosnien” 


aber allerdings bie-Dinge, wie jie in dem drei Donau⸗ 
fürftentyünern ib gun; neuerdings zu geſtalten⸗ begin⸗ 
nen. Bus die mit der neueſten Levantepoft über Triek. 
eingetroffenen Konitantinopeler Berichte vom 7. Nopbr., 
nur erft andeuten, iſt bereits faft zur Thatſache gewors 
ben. Man flieht von einer Stunde zur andern der Mel» 
dung entgegen, daß bie Divans von Buchareſt und Jaſſy 
eine gemeinjame provijorijhe Regierung eingeigpt, haben, 
und es ift ficher, daß Omer Paſcha, den die ntis 
nopeler Berichte nach Bagdad abgehen laſſen, nad den- 
Donaufürftentgümern beftimmt ift, und diefelben everiilkll 
militãriſch defegen wird. - Es würde das für Oeſterreich 
ayne Zweifel —— für Rußland das Signal Yein, 
ebenfalls dort einzurüden; was Oeſterreich wenigften 
betrifft, jo haben die betrefffenden Truppencommandan: 
ten, Graf Goronini und Fürft Karl Schwarzenverg, ſchon 
gleichfalls die eveutmellen Weiſungen zum —“ zus 
nächſt in die Meine Walachei erhalten. . 


Aula av. 


.. ©: ey Fe —— aus — 8 
hrieben, daß Frankreich und Rußland geneigt ſeien, ihr 
Meinung in Betreff der Donaufürftentfümes zu ändern“ 
Oſtindien. In Betreff des Entjages von Ludnöm 
bringt das Pays folgende „wahrheitsgetreue — 78 
Die Engländer find nicht Here ber Stabt I d, ons 
dern nur ber. SJitabelle, weiche etwa 2 Kilometres vor. 
der Stadt entfernt ift. Diele Feſtung ift vom General‘ 
Dutram, welcher ſich nach bartem und fehr mörbertjchem 
Kampfe mit den Belagerten in Verbindung ſetzen Tonnte, 
mit Proviant, Munition ꝛc von Neuem verfehen worden. 
Er iſt jetzt m den Mauern bes Plabes eingefchlofien. 
General Havelod, Kommandant der 2. Kolonne, kampirt 
auf dem Berge Hamak in der Nähe der Zitadelle. Er 
wird won ber 20000 Dann ‚starten Infurgenten»Armer, 
welhe noch Herrin ber Stadt ift, in Schach gehalten: 
In diefer {hwierigen Stellung haben die Engländer jeht 
überlegenen Streitkräften zu widerſtehen, welche alle Ber 
bindung mit Cawnpur, der Operationsbafis ber Englähs 
ber abjchneiben. ar 6 


Ealcutta, 8. Ott. Hier in Caleutta rüdt bie 
ungersnoth immer näher, ‘und rund umher nur’ Auf 
ande und ‚Wirren. Die Chenerung iſt bereit da, ud 

die Lebensmittel werden zu unerhörten Pretfert verkauft; 
bie Ernten diefes Jahres find nur ſehr ſchwach, und Au 
näcften Jahre werden fie im Folge der Unxuhen noch 
ungenügender fein. . eur, De 


nalaıy 
* —*— 





Seld⸗ Cours vom 18. November, * | 
ten 9 fl. 37T tx; dio. "preuß: O ſl 8 
rg Ayo or, 
— Gold al Marco 376, Preuß. h — fl. Mt, 


enanm. 1: fl. 45— tr., Dr “Thaler 2 
D, fi... ar 


Wechſel auf Wien M. 100 € £. ©, 140— übe. &-B, 
Berantwortlier Rebaftenr: Fr. Branb. 
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BRUT BOROEn 


u he “ —* 
Auomndelet Gpyebitionen - 


Rordameritanifhen Seebäfen. er 


neral- Agentur” Nusr ä [EA Dessau wi 









A EEE AR Aha 
über, Mr Gerhäjeh pn Dawel Bremen; Notterdum uns Antmeike 
gi Ka IE See bo Es Antwerhien (iin mn ah 

a Hain, a 3 Helaaıns 


—ã— 100 tes 
Kan ertheilt ——— oe 


nzinger in r * ni“ 
MSteigerwats ini —— vr uch) 
As in Autor! oja in 
—V in —— J u Seh 127 
ch i in Mlieeuberg EN —* 
B. Schaab in Brüdenau,, _. ’ 


Alzarin-Cinte - antenne 







A. Hero 
Diele d x b 
BL oe ie: Ste lag inte Anbei Per PM TA un 
Samt): — Muntmadung. on 


RR, in Ins eo wart imuter we 8 re und war “ dem Prös 
jubize, daß die Richterſcheiſenden dein Beichluffe der Mehrheit / der Ex — 
nen —* beittetend werben erachtet werben.) .! J 
Bürsbirg den 11. Noveittber 1857,05 
vi „König Terug > als: Cingelnrisiteramt, 
195, | Geuffertii 
Klein 





Eich Lorenz Br von. hier wer en 
Nachlaßmaſſe fammtliche — zur 
* Tg A einzulei 


H 


Eine jchöne Wohnung über eine 
Stiege von 4 
zimmern und jonftigen Etfoderni 
wozu aud Stallung „g eben w 

iſt mit oder 0 


ufinger. 





— Stiegentritte 
werten g Kaufen Sl Ai 5. Dift. 


2 2 SH SEE SR 
D; Nr: 210 
& ee Wopnung Arad 
f q 


E — ein a ng Er. Tale 
u then im 


Ziel zu rs Näheres in 
u —* 


Im 1. D. * 229'/, iſt eine Par⸗ 
————— ſogleich zu vermiethen. 


Eine Köchin, melde ſich andy - 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird ' 
auf Ziel drei’ König im Dienft. ‚zu 
nebmen ** Es wollen * 
nur Solche melden, welche vo zzügli 
—— — m. haben, Das 

ahere in 


Fa im cht eine 
— 
m er dem , 

v eintreten. | 

an au Ti dition. N 4, 


Img 3 


en 7 — ñ 
m 9, — — — —— 
—— — 4 Jaht. Es witd ein o Tea un 
en * ug gefucht. Näb. in der. - won * bis 16 Jahren in En Ah 


ſchaft geſucht. Näb. i. d. 


REEL Tr 
| nfündagumgen 
uU au. 
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m 
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I "Site 
n äcter Qualität in a von:67 9, 12,18, 4.0.36 fr. enipfichlt ik = 


hub 
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5 Menenfchirm blieb 







+ —— Abend wurde in 
Nähe des Hofplatzes eine Wr 
verloren. * bittet um deren 


rn Tu 


Es iſt ent So —— 
inder wird gebe 
N rk EC 


Theaterſtraße da 
eltern wurde in ber — ber 
i fi en: 


ildkrot 


Der 
edliche Finder wird erjucht, ſolchen 


—2 eine gute Belohnung in ber 


d. BI. abzugeben, 
Dr Shui ET PanzrER — 
Es find 3 Fuder 1852er Wein, 


— 0763 Wo? 


tere tauſend G 
— are 
"Näheres 1. u Exp. 


4—Dgewandte Eigarrenmacher 


ftigung. Wo? 
agt RD 
— — — — 


Es werben einige Mädchen zum 
Kleidermahen geſucht. Wo? fagt die 
Erped. d. Bl. 


vet 








Ten! RE due De 


hi er Büri butge wird‘ eine 
I Sg R: Br welche bei 
* Logie 
empfängt. — 2. Die 
115, innerer Graben 


FremdensUlnzeigen 7 
vom 18. November. 
(Mplery Kite.‘ D Ramm aus Frarffurt, 


ba, Leipzig, Bi üppingen, Stern 
re Fr we a, tür 


a. Shwählfbgmün, S 
t lle 
En Annie, —— 


serie Händlic Fe —* 


— 55 Kite, : 
Säul; a, n, Hartmann, 
"Gflingem' © ig "Detonom ans Sin rg, 
' Wenger, Chemtler a. Karksrufe; Keil; Kom 
'iflär a. Darmitabt; 

(Kronprinz) Kite: Bombofa, Aachen, 
Duilling a. Frankfurt, Frhr, v. Pollnip a, 
Branfenberg. 

— ToeP Kite! Mater a. Landehut. 


(Württemberger Hof.) Bärk Gai- 
taeuzeno, Lient. im 7. Uhlanen-Regiment a, 
Balljien. 9. Marl, —— a. Renſtadt all. 


v. Bechtoleheim ans 
Geruch, — a, Mainz, Wettner, Bart. o, 


1524 







geftern „Racıts 11 Uhr in Wolge eines Schlagflufies zu Fid) in bat 
7 Die 2 binpeicisbene * lieben en. Freunden und 
tten um ſtilles Beileid 7 35: fe 
Kothen ;; den 15. November 1857. 
die tieftrauern 


fer Naben 
für Photographien 


fejten iſen 
bei Brenner & Gerstie am Marft. 


Stiihe Bratbückinge empfiehlt 


3. Schäflein 


in ver Marttgaffe 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


beiten, fchnelle, heilſame Wirkung; gegen Seiferfeit und Suften von; 
—*— die denſeiben fennen, empfohlen wird, habe ich für Wirzburg’ 
und die Umgegend zum Allein Berfauf übertragen —A 

dark Heidenfelder» Wittwe., 


Crystall-Lampenöl. 


von ausgezeichneter Qualität, reines abgelugertes Meptdl und altes 


Leinöl zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Ä Gg. Ph. Wolpert, 
Scmalzmarft. 


"7 Gefchäfts-Empfehlung. 


Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich das‘ mechaniſche Gejchäft meines 
verftorbenen Mannes ununterbrochen durch meinen Schwager fortführe und 
enpiehle mich ergebenft für. alle Arbeiten in diefem Fache, als: Feuerlöſch⸗ 
mafchinen und Pumpen jeder Art, aud mit verzierten Stöden, alle Gattungen 
Dezimal:, Gentimal:, Roberval-, Bieb: und Getreidewaagen , Hebmaſchinen, 
Kartoffelmüblen jeder Art, Eifen- Dreh: Arbeiten überhaupt, Wagen: Achfen 
und dergleichen. Auch unterziche ich mich ſowohl Neu-Arbeiten ald Repara- 
turgen in Fabrilen und Mühlen: 

Würzburg don 14. November 1807. 

Josepha Emmerich, Nesanitus:Wirme, 
3. Diftr. Nr. 166, Sterngafle. 


Der Frantiſche Gartenbau-Bercin in. Würzburg 
veranftaltet im Krübjahre 4868 eine allgemeine Ausjtellung von Blumen 
und Gartenprodutten mit Ausfegung von Preifen für die verſchiedenen beiten 
Einfendungen im Betrage von 165 H worüber die Programme das Nähere 
angeben. Indem der Verein ſchon jet zu febbafter Betheiligung an berjel- 
ben höflichjt einladet, zeigt er zugleich am, db. die Programme auf franfirte 
Anfrage vom Sekretär des Vereins „Handeltgärtner Wohlfarih“ gratis und 
franco abgegeben und verjendet werden. „ 











Bari 


in großer, Auswahl; zu 


Unterzeichnteter bringt Freitag ‚den Ein gewandter Branntweins 
20 28. Ichöne Karpfen und Bären brenner mit quten Zeugniſſen vers 
auf den Fiichmarft und verfauft jolche —— kann ſogleich Beſchäftigung has 
nächſt dem Reichsapfel das Pfund zu ben bei } 

Gaftwirtt Eberth 


15 Kr. 
Johannu Wotb. in Biebelried. __ 


Made Anzeide 
So tt dem Allmächtigen bat es gefallen, unſere innigft_ geliebte Mutter und Großmutter 


'esephine Molter , geb;:Harimann, Me 

scher Senfeitd absimufe 
annien ‚dem 

den. Hinterbliehenen. * 


J „Kante. Luftipiel 
"Baris in 


\ werben: 






frommen Anbenfen cms. 


Hund 


St adt-Chrater. 
i * icht 
———— 
ommern oder bie 
feltfame Teftämenteflaufel. Poſſe mit 
Geſang in 1 Akt, 


— — — ———— —— 

Sängerfran;. , 

Samstag, den 21. November = ; 
BALL 

in den Dr. Warmuth ſchen Sälen.. u 


Anfang 7 Ubt, 

Karten Für einzuführenbe vn 

können arsites den 20. d#. 

Pi ) Mor im Lokale — Thea⸗ 
rhaus — in Empfang genommen 


Der Ausschuss. 


Luseinia. 
Sonntag den 22. November 41857 
Theater-Vorstellung, 
nach diefer . 
Tanzunterhaltung. 
Anfang Abend 6 Uhr. Sartenabs, 
abe Sanidtag Abend von 8.bis 10 
v und Sonntag Bormittag von 10 
bis 12 Uhr. Die Haren Mitglieder 
werben erfircht, bein Eingang ‚ühre 
Legitimationdfarten wörgugeigen. 
Der Ausschuss. 


Unlieb verfpätet. 
Dem lieben Fräulein 


in der Ludwigstraße zu Kiſſingen ein 
dreifaches donnerndes Hoch ! AR. 


Um Irrung zu vermeiden. 

Die am Montag und D 
audgeſchriebene Warnung bezieht fi 
nicht auf meine Familie ‚jonbern 


ri8. a 
"Johann. Diem, 


Detoriom. 








Schenswerth.: 
Ein. febr.‚jchöner, antifer, alter 
Spieltifch iit in ber. Gemerbehalle 
zum Verkauf ausgejtellt von Tan 
Henlein, Schreinermeifter und tie 
guitäten Repatatenr. 


Ormt von Hunttas-WBauer in Würzburg 


Würzburger Stadt. und Fandhote. 


Der nung 
Stanr- uns Aamd- 
setr/fheint mit Aue· 
fine der Sonn⸗ und 
bohen Feiertage tägfik 
Rahmittage a Ubr. 

Wis wöhentlihe Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Denneötagn. Samstag 
bas Artterbäliungssiatt 
Er. stoiemmit Belle 





f LI 


Der Pranumeratiens · 
dahiet mon. 
⸗ x. piexielj. as hr. 
auswärts bei ben k. Poß · 
anſtalten monätl. ac hae. 
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dreipaltige Zeile aus ges 
„ #Iönliger Estift nit & 
Aceneta, att hert nad 
dem Maum⸗ berxechnet. 
Sriefe u. Gelder frauc⸗. 


wit. Inhorte beigegeben. 
Zehnter Jahrgang. 
Me 38 Rreitag den 20. November 1857. 
ee Se, Mai. der König baden Sic allergnädiaft Pewo- 
Ta aan ei geiten. gen gefunden unterm 16. —— er Die Landge- 


Geſtern wurde am PR Bezirkögerichte in der Verhand⸗ 
hung een ben Meyer und Viehhäudler Mofes Hirich 
—* m von Kleinlaugheinn wegen Meineides das Urs 
thell verfündet.. Sonbhelm hatte von einer Bauersfrau 
im Dülftädt einen Ochjen um eimen gewiſſen Preis er⸗ 
lauft, ‚jpäter aber bei der Bezahlung behauptet, es fei ein 
niebrigerer Preis beim Kaufe ftipulirt geweien und dieſe 
Deyanptung auch beim k. Landgerichte Kigingen beichmo- 
rer; ferner. hatte er durch Anbieten eines Geldgeſchenkes 
rn Zeugen zu eimer faljhen Ausjage a verleiten ge 

t. 

beitshausftrafe, die Vertheidigun Ben bean: 
s bas nutniß des Gerichtshofes lautete dahin, 
Moſes Hirih Sondhelm, wegen Verbrechens bes 
eineids in eime Ajührige Aubeitshausjtrafe werurtheilt 
und nebftdvem derjelde zu allen Würden, Staats: und 
Ehrenämtern, fowie zur Ablegung eines Eides ouer Zeug- 
nifles für immer unfähig erflärt wurde. — ferner wurde 
Lorenz Ranninger, Mühermeifter von Oberſchwappach 
wegen : Bergebens der Amtöchrenbeleivigung in eine ein: 
monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt. Ranninger hatte 
in einer an die kal. Regierung dahier eingereichten Denf: 
fchrift, die er fih von einem Dritten hatte anfertigen 
laffen, den vormaligen k. Landgerichts-Aſſeſſor zu Haßfurt, 
nunmehrigen Unterſuchungsrichter zu Hammelburg, Edel, 
der ge Beſtechlichkeit, Prototollfälihung, Zen: 
genbelehrung, Leichtfertigleit beichuldigt. Es war nämlich 
in einem Rechtöftreite des Angeflagten mit dent Gemeinde⸗ 
vorfteher Wolf von Oberſchwappach, ob derſelbe das Recht 
abe, über Bad zu fahren, der des Angeklagten 
eist, zu Gunften des Wolf entichieden worden, 
das Mei ber bung nachgewieſen und 
num reichte er die fragliche Denkſchrift ein, um eine Kom⸗ 

—* chwerde atizubringen. 


Die Hauptänberung des neuen von der deutſch— 
Öfterreichi Telegrappen:Eonferenz jüngft in Stuttgart 
berathenen Vertrags Liegt in dem veränderten Tarif, dem 
als einfache Depeſche minmehr WO Worte zu Grunde ges 
legt find, für melde 42-Er, in jeder Zone bezahlt werden 

en. Der Aufſchlag über die einfache Depejche wird 
von'zehn zu zehn Worten berechnet. und find für jede 10 
Wörte weiter 18 fr. zu entrichten: Die einfache Depe⸗ 
fche war bisher 25 Worte ftart, wurde aber mit 1 fl. 
12,fr. ‚berechnet und. der Anjag verdoppelte fi, ſowie 
nur 4 Wort über 25 vorhanden war. Die Aorefie, bie 
feither nicht berechnet wurde, wird jet berechnet. 


Die k. Staatsbehörde hatte deshalb Gjährige Ar: - 


tichtöarztitelle zu Greding dem prattiſchen Arzte zu Wil: 
tenberg, ‚Dr. Kranz Michael Mayer, in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft zu übertragen. 


Vom 19. bis BG. November find dahier im Kunſt⸗ 
verein neu ausgeftellt: Delgemälbe:. 1) Fiſchende 
Kinder, von K. Ebert in ”, Preis. 198 fl. 2) Die 
Begegnung auf dem See, von vgMenz in Münden, 
Preis 286 fl. 3) Herbftmorgen, Parthie aus derRamsau 
bei Berchtesgaden, von Franz Seidel in München, Preis 
220 fl. 4) Gegen» am Chiemfee, von K. El in Mün- 
hen, Preis 154 fl Vorſiehende 4 Gemälde finb Eigen: 
thum des Kunftvereins im Münden. 5) Ein Beſuch 
Birfheimers bei Albrecht Dürer.won Jäger, Preis ak 
6) Landſchaft, von D. Langlo in Münden, Preis 230 fl. 
T) Ein Früctenftüd, von 2 Correggio in Muͤnchen, 
Preis 25 fl. 8) Landbſchaft bei Salzburg, von K. Millner 
in Münden, Preis 66 jl.. 9) Ein Kanal in Benedig, yon 
Mektenburg in Münden, Preis. 40: fl 10) Kopf einer 
Italienerin, von Paul Martimin München, Preis 1% fl. 
11) Winterlandichaft, von F Salzer in Münden, Preis 
60 fl. Vorſtehende 7 Bilder; find. Eigenthum des Albrecht 
Dürer Vereins zu Nürnberg und bleiben wie obige vier 
Gemaͤlde bis den 25. Nov. ausgeftellt.: 12) Männliches 
Portrait, von Rift aus Münden, 3: 3. bier. Aquarell- 
Semälde: 13) Gegend am Ammerjee, von Anton Doll 
in München, verfäuflich um 100 ji. 

(Eingefandt.) Webers „Euryanthe“ ging geitern 
ſehr befrichigend über unfere Bühne, und wenn man bie 
ungeheuren Echwierigkeiten bedentt, weldye in biejer Ope‘ 
für Eolis, Chor und Orchefter gehäuft find, jo Tann bie 
—— als eine recht gelungene bezeichnet wer⸗ 
den. Das ft war gut zufammenftudirt, und alle Mit⸗ 
wirkenden waren ſichtlich von Eifer und Luft für bie Dad 
befeelt. Zu bedauern war nur, daß ber Hr, Kapellmei- 
fter feiner ** emaͤß wieder viele Tempis in ſol⸗ 
her Weiſe übertrieb, daß manches verloren ging; jo war 
ſchon die Duverture eine wahre Seplest und folchem 
Tempo konnte von Reinheit und tlichteit - der ohne⸗ 
die ſchwierigen Paflagen keine Mebe fein. Man muß 
fi in der That wundern, wie ein Mann von Fach in 
einer ſolchen clafftichen beutfchen Oper, in der die Tem⸗ 
yis Längst feftgeftellt find, ſolche Mihgrifte begehen Tonnte. 


Münden, 18. Now: Unfer’t. Hof hat des 
Ablebens der Frau Herzogin von Nemonrs Heute Hof⸗ 
trauer auf 8 Tage angelegt. 2 ee 


‚Starr Cr. 


r 


Ueber die furchtbare Kataftropfe, von weicher Mainz 


imge ‚wo ift, wird Folgendes berichtet: 
RIM Ho Eiue rn Fragen hat 
geitern unfe e Stadt betroffen. “md VBerwirrs 


ung, gie aller Art, in dieſen * 
te, int das Bild gezeichnet von dem Zuſtande, in dem jich 
unſere ‚Stadt befand: nachdem Bor L Uhr des Nachmite 
tags eime -entjeliche Erplofion und eine Erjhütteruug, 
dem ‚stäckiten Erdbeben zu verleihen, ſämmtliche Theile 
der Stadt mit Schreden und. Berwüjtling erfüllten. Deg/r 
m Gauthor zunächit gelegene Pulverthurm flog nämli 
dm sic Zeit (die Veranlafjung ift noch unbekaunt) mit 
m entfegfichen Knalle in die Luft und ſchleuderie ſei⸗ 
nien Inhalt, ſowie Steine und Kugeln über die Stadt 
und Umgebung. So groß war die Gewalt, daß mächtige 
Duaveriteine weit vor die Stadt hinausgejhleudert wurden. 
Die dem erplovirten Bulvertgurme gunächitgelegenenStragen 
bieten, ein. hetzgerreigendes Schauſpiel der Zerjtörung dar; 
der ganze alte Käftrich liegt in Trümmern, unter ben: 
felden noch ungeaählte Leiden; dieſe Straße und die 
obere Gınjtrage find nur den Zrümmerhaufen von Se— 
bajtopol zu dergleichen; kein noch jo füuͤrchterliches Bon: 
bardemmt härte gräßlichere Berheerungen anrichten kön: 
nen, Unfere ſchöne Stephanstiche iſt eine vollflommene 
Ruine, aus, weldher der’ ebenfalls vielbejhäidigee Tyurm 
traurig hecvorragt In vielen entfernten Gebäuden der 
Stavı jind dur Steine und Kugeln große Schaden ent 
ſtanden; fo iſt das Dach der proieſtantiſchen Kirche gro⸗ 
Zentheils zertrümmert; die Fenſter ſaͤmmilicher Kirchen, 
darunter die ſchoͤnen Glasmälereien des Doms ſind von 
der angeheuren Eeſchũtterung volljtäudig zerjplutert; ebenſo 
faſt Tanmtliche Fenſter der Stadt uud der Umgebang bis 
Über - eine Dtunde weit; die TChüren wurden aus ben 
Angeln geriffm, Fachwaͤnde durchgeſchlagen, die jolivejten 
Thore zerfprengt, vie Möbel mit Wacht umhergeſchleudert. 
So find namentlich die praͤchtigen neuen Geväude Des 
jũngſten Stadttheils Neue Käſtrich“ ſchauderhaft zuges 
richtet, Ber oundete und Todie zaͤhlt man bereits eine 
große Zihl Die ganze Wahrheit, einmal ermittelt, 
wire ein ſchreckliches Gemälde enthüllen. So viel jtcht 
jet ſchon feit, wenn man bas Auge von den ungküdlichen 
WMenſchenopfern weg, den. Zeriböcungen von Webaulich- 
Keiten zuwendet: der amgerichtete Schaden iſt ein. ganz 
enormer und um jo miederichlagenvder, als man ſich fra⸗ 
n muß: Wer wird ihn erſetzen ? Eine nicht minder ermite 
Es iſt in Aller Munde: „Wer wird unjece arme Stadt 
vor ähnlichen Kataftrophen Ichägen ?* Auch in Eaitel, 
Gonzentein, Beetzeuheim Finten und andern umliegens 
ben -Drtiharten hat ver Luitdruck in Folge der Explo— 
fion die Fenſter zernicheet. Steine von mehreren Gent: 
nern Gewicht wurben theild im die Stadt, theils ins 
ceie⸗ geſchleudert. Sie ſchlugen hie und da im dic 
rfer,, ‚perwunbeten oder .töpteten die Bewohner. 
 Dsantität Kaiser, welche ſich ent — wird auf 
2 bis 300 Centner angegeben ; —— iſt ſie viel 
Ai „Wie es heißt, waren etwa Mann mit Ans 
ertigung von Patronen und Geſchoſſen im Laboratorium 
beſchaͤftigt. Auf dem. Plage vor dem Magazine ererzir: 
ten gerade Abtheilungen preuß. Artillerie und Infaute— 
rie, wovon, ald in unmittelbarfter Nähe, eine Menge ge: 
tödtet, oder doch .jchrerflich verwundet wurden. Bon preu⸗ 
Biden Militär n bis 19. gegen Mittag circa 70 
Manır topt fein, Zuverläfiiges läßt ſich begreifliherweife, 
nocd).nichts geben. Ein in's Eafe de Paris geſchleuder⸗ 
ter, Stein ſchlug durchs Dach fait zwei Stodwerke dur. — 
Ein — des Frkf. Journ. meint (und gewiß 
nicht mit Unrecht): Strategiſche Gründe können es ſicher 
in unſeren friedlichen Zeiten nicht rechtfertigen, ſolche tras 
gm Erſcheinungen burch das Anhäufen von großen 
ulvermaffen in einer Stadt hecaufzubeſchwören, bie aus, 
Ber 7 bia 8000 Mann Soldaten, 36,000 friedliche mit 
Handel, Induſtrie, Schifffahrt, Kunft uno Wiſſenſchaft 
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beſchaͤftigte Einwohner hasıt. — Schrecken und Zrauer 
herrſchen in Folge diefes entſetzlichen Ereigniffes in allen 
Gemütherr und nur Eine Hoffnung ſpricht fich allgemein 
und lebhaft jeßt *8* daß der deutſche Bund ‚ der nicht 


1 
Veß des Kriegs, ſondern auch der öffe Sicherheit . 


Des Friedens wegen da iſt, ein Einfehen thun und die Stadt. 


boit.der heillofen "Nähe 3. reg Bulvermagazine. befrei 
werde. Unjere Territorialbehörde hat feit Jahren Vorftell: 
ungen gegen die Pulvermagazinein der Stadt gemacht. — 
der Redaltion der Aſchaffenburger tg. mitgetheilter 
Flbarbrief aus Mainz enthält folgende Einzeinheiten: 
© Frau des ehemaligen Bäders Klomann, ‚gerade im 
Hofe bejhäftigt, wurde von einem Steine. ver Kopf ab⸗ 
geriffen. Eine bieher verheirathete Frau von Aichaffenburg, 
amens Schuhmann und eine geborne Sieafried, —7 — 
eine halbe Stunde nach der Exploſion von einem Beſuche 
in Aſchaffendurg ankam, fand ihren Mann und ihre bei⸗ 
den Söhne von derjelden getödtet. Ein Yanbmann, ber 
gerade zum Gauthore hinausfubr, iſt förmlich zerfegt 
worden. Das in der Räbe —— Schulhaus iſt ein⸗ 
gejtürzt und begrub die Hälfte der Kinder! Wir im Yu: 
genslide der Kataftrophe am Fenſter ſaß wurde verwun⸗ 
det. So eben, wie ich dieſes jchreibe, zip amtlich bes 
kannt gemacht, daß die Bürger Laternen zum Auffuchen 
ber Velden und der Unglüͤcklichen hergeben ſollen 
Schaden wird auf eine halbe Wıllion veranichlagt.. MReher 
die Beranlaffung diejer unglücklichen KRıtaitrophe kam. 
man jeßt, im Augenblicke größter Berwirrung, nicht erfahren: : 
(In einem und zur Einſicht gebotenen Peinatichreigen: 
aus Mainz iſt die Zahl der Todten umd VBerwundeten 
auf 20), die. der eingeſtürzten Häufer 160-1: anges 
eben. Die Erplofion wurde weit und breit, ‚jo. auch 
he, wie in unſerer mäheren: und. ferneven Umgebung, 
eldſt in Kiſſingen, gehört, und vom. Bielen- jürzeimen ; 
Erdſtoß gehalten. Die Red.) ; 
Kafiel, 15. Novbr. Geſtern ift Geuneral⸗Muſit⸗ 
Direktor Dr. Louis Spohr mit Dreiviertel feines bisher 
bezogenen Gehaltes von OO Thir. in ben Ruheſtand 
gelegt worden. Wie man jagt, tft bet diefer Penfionirung 
vas Staatspienjt Gefch ins Auge gefaßt, nach welchem: 
Staatdvienern, die das 70. Lebensjahr — der 
dritte Theil ihres bezogenen Gehaltes verbleibt: an ift 
allgemein gefpannt, wie fih Dr. Spohr verkälten wird, 
da ihm von dem verftorbenen Kurfürften der volle Gel 
bis ans Lebensende jchriftlich zu geſichert wurde. Nur im 
Dale eines Rüdtritts von feiner Seite jollte die Penfion 
Thlr. betragen. Wer die erite Kapellmeifterftelle ers 
ve wird, darüber verfantet zur Zeit noch nichts Ge⸗ 
wiſſes. — 
Lomdon, 16. Nov. Im Arſenal zu Woolwich und 
im Tomer ijt man damit bejhäftigt, ungeheure Sendunz 
gen von Kriegsvorräthen nah Indien vorzubereiten. 


Mittelpreife der Schraune zu Schweinfu 
® . —— Kor vo 46 ke. F 
aizen r., Kom 8 
Alf. 52 tr, Haber 8 fl. 3i tr. : 








Seld⸗TCours vom 19, November. | 
Piſtolen 9 fl. 37— fr., bie. BR bb kr, 
Hol. 0 AL⸗St. I]. 421/, fr., Randbulaten 5 fl. St— fr, 
Frantenſt. 9 fl. 9— fr., Engliſche Sove 418 
48— tr., @old alMarco 376, Preuß. Thlr. — HL — fr, 
bto. Kaſſenanw. 1 fl. d— ii, 5 en = Thaler 2 fi. 


AN = 
2%, kr., Hochhaltiges Silber 24 FL 34 kr. 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. S. 110— für, G⸗W. 
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bei Brenner & Gerstie am Markt. 
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Karten der berühmten Wahrſagerin 
Aenormand aus Paris, 

. mit denen dieſe berühmteſte Wahrjagerin ihres Jahrhunderts die wichtigſten 
iz J Greigni der Zukunft vorhergefagt. , 

N ‚einer leicht faßlichen ärung, woburd es Jedem möglich er 

ſelbſt und auch Andern die Karten zu legen, und jo einen Blick in die Zu— 
kunft zu ihun. In elegant atsgejtattetem Etuis. "Preis 36 Er. 


Paul ’Halm’s Buchhaudlung 
in Würburu. 


Verſteigerungsanzeige. 
Samstag den 23. Nooemder Vormittags 10 Uhr werden ‘auf dent Po⸗ 
lizeihofe dahier unter Vorbehalt der Genehmigung oͤffentlich an den Meift: 
bietenden verjleigeri: 
Ay Zwei Pferde Hellfuchſe, mit Bläffen, Wallachen, 16 Fäuſte hoch, das 
telpfetd :7, das Handpferd 8 Jahre alt, beide zum ſchweren Zuge 
geeignet ,, jerıter 
2)-eiu paar gute Pferbsgefchirr, mit rindledernem Kummer, Seitenblätter 
und „Hintergejchier, Aufiegzügel_und Kreuzzügel, Halftern mit verzinn: 
ten Trenjen, 2 Stallpalftern,, Anbindzügel, Waflertrenien, Brufttetten, 
‚mit Ringen, 2 paar —— 2 Kummetleibe mit Roßhaar gefüt⸗ 
"tert, Batıfzüigel;*21’ lang, 2 engurien, 4 Halftertetten, 2 Pferdes 
dedten, dann eine Waflerbittte, Schöpftübel, Tränteimer x. 
3>Ein Leitenwagen mit Heu, und Dittigleitern, nebſt Eifenwert, Stetten, 
zweir zweiräderige Schnitlatzen mit Achſenmutter, ein vierräberiger Wa⸗ 
iſenwerl und Ketten, 


‚gen mit GSteinleitexn, ‚ 
ein waſſerdichter Wagenkaſten 60 Eubiffuß haltend, mit 2 Dedeln, 4 


N 
w 
x 


‚a. Borräthig in 





noheben, lagen; 
u Fine Dan aim od an? Habertaſtent 8 Aa’ CHA 
ne — 233 aberkaſten 2 neue Schellengurte 
und 1.5 et, 3 


“ Der Zuſchlag rejp.,b magiftratifche Genehmigung erfolgt binnen 3 Ta⸗ 
en vom A Ber —28 an, und hat bis dahin’ der. Meiſt bietende 
a ne mcg an ie Eh 
ii * ke ehmigung an bie SOtadtlammerei 
—— welche auch mit —— iſt. Bei den zu 
Pferden wird die uns nr ähr geleiftet. 


ürzburg, den 17. — 
Der Stapbtmagiftrat, 2 
( ‚ga sind Roermgier; Dr. Kreppper, Seiluf Buͤrchl 


J nasae a nfündi WELL Vn. I ñ 
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ja 4 sıtmmaıt 


Sierbrauerped) 
hai Waare, einpfiehlt jehr 


3 
@g. Ph. Wolpert, 


Schmalmartt, 


An der Ehzten Liedertafelprodultion 
würde ein Fiber:Sblips gefunden, 
derfelbe kann in der Fr. Giegerijchen 
Samenhandlung in Empfang genom⸗ 
men werden. 

Am verfloſſenen Fruͤhſahr blieb eben⸗ 
daſelbſt ein ſchwarzer Muff liegen: 


—— — ———— — — — 
Pisa — — — — 


Ein gein iſchtes Waaren⸗ 
Geſchäft mit einem jährlichen 5 
t Umfag von eirea 40000 FI. iſt in 
$ einem | wohlhäheren ırStäbtchen 
I Bayerns mit Haus und einer. Ans Ä 
s aahlung von, TOOOD ff." zuvertan: 7 
fen. Näheres mündlich iind auf! 
Francobriefe durch das Bureau von; 
J. Manz. 


[4 
ROREET — 
et At hu — 


Aufı der eubaugaſſe Nro. 98 iſt 
ein großer Fenſtertritt mit einem 


Schublaſten billig zu vertaufen. 





Ein Mädchen , veelches ſchoͤn 
nähen kann, wunſcht in ober außer 
dem Haufe Beicäftigung. Näheres in 
ber Exped. d. DL. , * 


Ein Saus mittlerer Größe, T 
dem Geichäfte geeignet, iſt billig zu 
verfaufen, jedoch ohne Unterhänbler. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Suter Kuhmiſt ift zu verkaufen 
im 1. Diſti. Die, 354 Pleich. 

Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Sattler. unter — ———— Bes! 
dingungen im bie Lehre treten. RA: 
in der-Erpedition bs. Bits: 


Im 1. Dift. Nr. 19, nächſt dem 
Bahnhof bei Kappenmacher Friedrich 
find Ihöne Hasthüren zu verkaufen. 


Im Kuͤrſchnerhof find zmei inein- 
andergebende möblirte Zimmer (jehr 
Apr ftändli Pr vermiethen. 

. in ber Erp. d. ve: 
—— Ir TIER — 

Ein, Haus, in welchein lange Jahre 
MWirthichaft betrieben, das ſich auch 
für einen Oelonomen, Schreiner oder 
houftiges Geſchaft eignet, it um 
einen mäßigen Preis zu’ verfaufen 
durch Bas Kommilfions - Bureau des 
Fran; Gutbrod. 


m 
Ein Parterre⸗ Logis, welches ih auch 
zu einein Laden eignet, iſt auf v 
meß zu vermiethen im 2. D. Nr. 597, 


1 — — 
E find wei moblirie Zimmer ſo⸗ 


leich an Herren zu vermiethen im 
. Diftr. Nr, 13, Gradengäbgen. 











1598,, 


Für Bälle -. 


Bracelets & Eolliers in neuen Muftern 
bi Brenner & Gerstie am Marft. 


Lolal⸗Veräudernug und 
ebenſt Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlichen Kenutniß, daß 
er Bei Eben a Ei. = —— * Vierroͤhrenbrunuen aufgege⸗ 





ben und denſelben in fein eigenes Haus, Büttuersgaſſe Nr. 271 neben der 
iege; eingerichtet hat. Alle Arten von Drahtgeweben, Gitter, Haut” 


Drabts und Holzftebe; ſind daſelbſt ſtets vorräthig und werben alle in dieſes 
Geichäft — * Artikel ſchnell und billigſt verfertigt, ſowie auch Repa— 
raturen vorgenommen. ——— 

Ehlinderuberzũge von Draht und Seidengace, jowic Seidenbeutel beſter 
Qualitat empfehle ich den HH. Muͤhlbeſitzern. Zu Fenſtervorſetzern ſind 
grüne, | Blaue, gemalie Lanbjhafts:, Jagd- und Blumendeifins von Draht 
verjchiebener Breite anf Lager. ; 

Um gefällige Beachtung und zahlreichen Zufprudy bittet / 

Christian umer, vormald U Würth, 
Siebmadiermeifter an der Stodfliege. 


n icten Tüllſchleiern und anderen in ächt eng- 

—— in allen Farben iſt wieder neue Sen— 

dung eingetroffen bei 
— Rom 5 Wagner. 

Bückinge empfiehlt 

Joh. Mich, Röser. jun. 


Eihhorngafie Nr. :ö0... — £ 
Friſche Schellfifche find angelommen bei ' 


" Beifie füße 


©. A. Kinzinger. 


WBinterrod: & Sofenfloffe, Wellen und Serrenbinden, 
Bielefelder Leinwand aus „Hanbgefpint und jeidene Haze für Müh- 
lenbeutel empfiehlt zu billigen Preiien 

' il P. Pb. Schnös 


am Vierrößvenbrunnen. 





r 


Um Mittwoch den 25. 1, M. früb 10 Uhr werden im Gaſi— 
anfe zum Bayeriſchen Hofe in der Sandgaſſe nachbenannte Grundſtücke auf 
3 Bielfriften öffentlich veriteigert, als: Vor 
d Morgen oder 1 Tagw. 107 De. Acker im ãußern Sand neben bem 
Bürgerfpitale und Zraiteur Kaufmann; 
1%/, Morgen oder 978 Dez: im obern Sand neben Oekonom Pegold und 
Günter: Vogt; 
3%, Morgen ober 1 Tom. 703 Dei. im untern Bogen neben, Defonom 
Hergenröther und dem Wege: | fi 
2 Morgen 5 Ruth. Ader im Heinen Bogen. zwiſchen Oekonom 
Zu Ei 22, Mich. Bauch; 
2 „ oder'1 Tagm. 0,39 Dez. Ader im Steglein, neben Oekonom 
Müllerklein und Wittwe Bauch; 
wozu Stricstiebhaber höflichft eingeladen, und die Strihsbedingnifje an ber 
Tagfahrt bekannt gegeben werben. 


Warifer Lampenfchirme 
ki Brenner & Gerstie au Markt. 


Drangen und geihälte Eitronen, feinſte Punfc: Effenz, 
2Zlrac, Mum, Ebvcolade, Eacav: Pulver in '/, und !, Pfund 
Bühfen, Bonillum- Tafeln bei 

&. A, Diccas. 





. gebeten. " 


pfehlung 


a 


Güter - Verſteigerung. 


 Fiedertafel. 


Morgen Samstag Probe, Es 
wird um pünktliches Erscheinen 


„„Bürgerfranz. 


- Sonntag den 22. Rovember — 
—Manzgesellschaft. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Kür die arme, bülflos ver: 
laffene Frau wit ihren um: 
mündigen Kindern gingen an 
mildtbatigen Spenden ein: 
Traneport: 71 fl 31 fr. Der Armen 
zum Troft 12 fr ®. F. 30 fr. 

Summa 72 fl. 13 kr. 

Indem wir hiemit die Collelte jchlie- 
Ben, erftatten wir im Namen ber be 
drängten Frau allen edlen Geben 
hiemit dem innigjten Dank mit ber 
Bute, daß der Himmel Sie alle reich⸗ 
lid dafür ar möge] 


ie Expedition 
des Stadt: u. Landboten. 


te und Morgen werben am Holz⸗ 
wen Maine Kartoffeln —* 


M —W Schme 
em aus erg 


Es wirb ein ordentlicher Junge, 
von 15 bis 16 Jahren im eine —X 
ſchaft gefucht Näh. i. d. Em. ', 


Es find 3 Fuder 1852er Bein, 
Randersaderer, zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erpebition. 


Hreufden: jeine 
vom 19, Noventber. 
(Ndler) Mite: Kremer a. Mainz Helm 
a, Deiteibah, Kohn aus Sheler, Mark aus 
Rrauff,, Maifon a, Gülingen,\ Paula, Keln 

Rennır a. Nimb,, Bumpert a, Erſurt. 
(Kieebaum.) Kllicez Breiten uns 
Obernbreit. Mufmann a, Wachen Mailer a 
Ghemsig, Dr. Bültaer mit Gattin a. 
mereto f, ». Teltenborn, Dberfiliedtenent a, 
Mürjburg. 1 
(Kronpriuz) Mite.: ; Rakfurann aut 
Brandenburg, Baunsh a, London, Klein 
feller a, Kipingen, v. Buuer a, Köln, Bölge 
Bobr. a. Glauchau. ne 
(Schwan) Küte: Marguis aus Wen, 
Dehme a. Goblen, Schutg ans —* 
Herrmann a Heidelberg) Geragroß 
a. Strafbu g. ft ad: 


- 





(Württemberger Hof.) Dr. 
mann, { Rechitanw.it a. Rolhenleis, Kite: 
Ohlmann a, Arantfurt, Weber, mit Kam, > 


Ajcyaffen Burg. 





Getraute” 
3.109.008 


f 
Im der Pfarstirche iu St. Berkramb: 


Andreas Bürbeld, Bürger ‚und, Defonem da 
bier, mit ‚Morgareiha Grůucwald a. Ham⸗ 


prechishaufen, 


Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. PER 
(Mit einer literariſchen Beilage der Julius Kellner's Fränfifcen Buchhandlung.) 


Würzburger Stadt: umd Sandhott. 


be Wärzkusg: 
Ziaki- nu» Aend- 
sure erfheint mir Aus · 
nahme der Gorin« und - 
bogen deieriage täglic- 
Regmittags © Ubt. 

ms wochentliche Bei- 
lagen werden Dieustag, 
Domserstag u. Samstag 
das Uniterbeitirngsblatt 
Cihwsieicamihlee · * 


Zehnter 
Me. 279. 


Unterzeichnete hiemit gerne bereit, wohlthäthige Beiträge für die Verunglüdten jener Stadt entgegenzuehmen, 





Samdtag den. 21. 


Da Bränumerationgs 
Brei beträgt babier mon. 
48 hr., vierielj. 45 hr, 
auswärts bei bet. Pofl⸗ 
anſlalten mionall: RM hr. 
vierittij. 85 kr 

Inſeratt werden bie 
breiſpalti ge Zeile aud ges 
“ wöhnliher Schrift mit @ 
Rırzwern, erifere nach 
bem ſtaume berechnet. 
Srieſe u Gelber franıs, 


Jabrgang. 
1857. 


Novem er 
— — — — — — ——— — — — 
Bezug nehmend auf den unten folgenden Aufruf des Hülfe-Eomite’s in Mainz erflärt ſich bie — 


ffent⸗ 


lich a verrechnen und feiner Zeit an das oben genannte Comite zu übermitteln. 


Tagsnenigfeiten. 


—— — ber k. Verkehrsanſtalten) Er⸗ 

wurben zu Bahnmeiſtern: die funktionirenden 

Zaver Wanger in Weigolshauſen und Joſeph 

Kohlhofer in —— — Auf Dienſtoertrag wurde 

die Brief: und — mit Poſtſtallhaltung zu 
Brückenau dem Gaſtgeber Michael Reinwald verliehen. 


Erledigt: ein- Freiplatz aus’ vem ———— ade⸗ 
tigen Stminarfonde im Gabdefencorps in hen ; Ber 
mwerbungen find bis 15. Dezember bei der Verwaltung 
obengenannten Fondes einzureichen.| 


Erledigt: die Phyſilate Dahn (Pfalz) und Freifing 
Oberbayern). 


dä Bouge 20. —* Bei F er einigen m 
gehabten wurde Pater Angelus Had zum 
Guardian des biefigen —— ⸗(Franziolaner = ) 
Komvents, und Pater Georg Schmitt zum Generals 
tommiflär 225 des Minoriten⸗Ordens in Bayern 
und am Rhein ermählt. (Aſch. Ztg.) 


Auf unſerem heu tigen ziemlich gut (mit 239 Wägen) 

befahrenen Getreibemarkte blieben bie Preife ziemlich un» 

verändert, und zeigten —* eine ſinkende Tendenz. or 

tauft wurbe: Ben Rn —— bis 16 

Kom 14 fl. bis 12 tr. ‘E a 

121, Ser Ti tr. set ot, dfen 14 fl, 
nfen 17 fl, Widen 15 fl. 40 


Auf uuferem heutigen an kojteten 
Eier 9 Stüd 12 kr, Butter per Pfund 36 fr., Schmalz 
38 tr., Karte ein a— 4 fr., Kraut (jeher viel vor⸗ 

m fl. pr. 100, Befonders reichlich waren 
auch ilbprett und Seflügel zu Marke. 

vergangener Nacht ftarb in dem Alter 
—8 A irte I Bergen *8 


Gottfried rtin 
auanegei —82 ki <a erben en Ki vom 


weiteften Kreifen befannt. 


Geftern wurbe dem Sergeanten, 


tefigen. — 
—— 


Georg Sternecher⸗ 
bei_ der Parade 
ne Ludwigs⸗ 


Lauteren. Dekan 
S. Goldichmiht und Advokat Goerz. 


Die Expedition des Stadt⸗ und Landboten. 


Es iſt jelbitwerftändlich, dag das grauſenhafte Un— 
glüd, welches die Stadt Mainz betroffenhat, wieallerwärts jo 
auch: hier. die innigſte Theilmahme in allen Kreifen der 
Bevölkerung findet. Sicher wird feiner Zeit unfere durch 
—— — ſtets aus ———— Stadt nicht 
zurückbleiben durch ge traurige Loos 
der durch die furchtbare Kataſtrophe obbad- und hilflos 
Geworbenen zu erleichtern. er e Liebertafel wird 
im Laufe der nädhiten Tage nad) höherer Ges 
——— we Be Produktion zum Beten ber Ber» 
unglũ Iten und ſo zur Wohlthätigkeit Ger 
erg Ferne Aud) al fündigen Mufif» und 
Gefan ine Produktionen zu gleichem Swede an. Daß 
ſchleun igſte Hilfe noth thut, möge madjthenber Aufruf 
aus Mainz bethätigen: Ein ſchreckliches Unglüd hat un: 
ſere Baterhadt —— Durch die Erploſion eines 
Pulverthums iſt der demſelben gelegene Theil der 
Stadt theils ganz zerftört, theils a rn beſchaͤdigt 
Biele Menſchenleben ſind verloren — viele Fami⸗ 
lien haben ihre Ernaährer, viele ihre Kinder und Änge⸗ 
börigeu zu beweinen, bie unter den Trümmern ihrer 
Wohnungen begraben oder von dem umhergeſchleuderten 
—— ſen erſchlagen worden ſind; — ii: die Zahl 
Derer; welche mehr oder ‚minder ſchwere Verlegungen da- 


vongetragen. Hunderte find ohne Dbvacı und . Au 

nung, = Eger“ Jahreszeit fich ein anderes 

im Beta — ber Einwohner an i «A —* 
thum 


en jo hat das ſchwerf 
Sädigungen gg o hat doch ws 


lüe meh” Diebemite etroffen, welche 


gabe die Mittel zur Erifte oren; glüͤcklich wenn 
noch ohne tö —— — —5** und 5* 

IR dieſer Ealamität 
—— rg Roth x Br di St ie Sea * * 
dringenfte Bitte an alle Men nbe, an Alle, welche 


für ein fo entfeßliches, fo all Fa Elend, 
das über unfere —5 - Ä nt ri Mi Rütgeül 
mer - mit milden Gaben te Un- 


= — * ee an hu ie in me —— die es 
Erplofion Berunglücten, ober. aud an * einzelnen Un⸗ 
terzeichnelen zu richten. Mainz, = 19. Rovember ne 
Nat; Bürgermeifter: Raſcher. C. Michel. A. 
Barthel, Dr : Schmitt, Superintendent. 
8 Dr. Aub, 


— 


> — \ . „en PB » 
pi Zur genaueren Beranfhaulihung wird am näditen 
Montage unjerem Blatte ein Situationsplan des von ber 
Kataftrophe betroffenen Stabtttheiles von. Mainz als 
Ertrabeilage für unjere geehrten Aboͤunenten beigefügt 
werben. #2, 

- + Deffentliche Verhandlungen des königl. 
Bezirfsgerichts Neuftadt a. d. S. 1857. Ab 
geurtpeilt wurden: den 17. d. M. Franz Arnold, Bäder: 
geielle von Gemünden, wegen ausgezeichneten, zugleich 
dem Betrage nah als Verbrechen ſtrafbaren Dieb- 
ftahls zu einer Arbeitshausitrafe von 4 Jahren; Franz 
Adam Fella, Schuhmachermeifter zu Hammelburg, wegen 
Bergehens der Körperverlegung, verübt mittelſt Waffe, in 
aufmwallender dig des Zornes, zu einer 4tagigen dop⸗ 
pelt geichärften Gefängnißſtrafe; den 19. d. M. Martin 
Schipper von Schmittrain wegen Vergehens des Ja d⸗ 
frevels in realer Concurrenz mit dem Vergehen der Wi⸗— 
derſ zu einer einfach geſchärften serängnißitrafe 
von D sfloeien ; Ehriftian Fuchs, Lediger Fuhrmann von 
Würzburg, wegen Vergehens der widerrechtlichen Selbft+ 
hülfe zu einer dreitägigen einfach geſchaͤrften Gefaͤngniß⸗ 


In folgender Woche finden daſelbſt folgende öffent- 
liche —X —* —— den = s = Bor: 
mittags 8 Uhr gegen Joſeph Schmitt von Reuſtadt wegen 
Diebhahld; um g Uhr —25 Nörh, Bäckerlehrliug 
von. Haufen, wegen Diebftahls; um 10 Uhr gegen Eugen 
EAftein, Schneidergejelle von Lrappftadt und Compl. 
wegen Brandftiftung; Donnerftag den 26. d. Mts. Vor- 
mittags 8"/, Uhr gegen Johann Haarengel won Hetten- 

f, wegen Diebſtahls-Verbtechen; Freitag ben 27. d. M. 
Bormittags 31, Uhr gegen Kath. Fiſcher von Schöpfers: 
baujen und Conf. wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen 
Georg Schubert, Bauer von Fuchsſtadt, wegen Körpers 
verlegung. ae a , 

Die Erplofin in Mainz ward befonders ftark in 
Biſchois heim v. d. Rhön und deffen Umgegend, nament- 
ich auf dem Gangolfsberge, in Oberelsbach, Sondbernau, 
Weisbach, Wegfurt, Langenbiten und Oberbach verjpürt; 
im Momente der Erſchuͤtterung entlief einem Schwein- 
fitrter jeine Heerde, und von Holzhauern an einen Baum 
geftellter H mit Trinkwaſſer fiel um. ER. 

Nürnberg, 19. Nov. Der in biejiger Stabt im 
Penfion lebende Et. Hauptmann Herr Friedrich Achilles 

at geftern durch die frangö ſche udiſchaft in Müns 
Een die St. Heiena Metaille zugeftellt erhalten. Unjeres 
Wiſſens ift Herr Achilles der erſte Veteran in Bayern, 
welcher fih um die St. Helma Metaie beworben und 
dieſelbe erhaften hat. 
Die „Mainzer Ztg.“ berichtet über die Erplofion: 
Der in die Luft a, Pulverthurm war das Labora⸗ 
torium auf der Tourtine zwiſchen der Bonifacius- und 
Alcpanderbajtion, wenig über hundert Schritte rechts vom 
Gauthore entfernt. Es war, wie von Seiten des Mür 
. verjichert wird, gejtern ee ee u. 

ben be t; die Erplofion müßte aljo du elbſt⸗ 
32 0 Gtr, ftarfen Pulvervor⸗ 


entzünbung des etwa j 
rathe entitanden fein. Das furdtbare Unglüd, das un: 


&ine Köchin, welche ſich and 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
auf Ziel drei König: in Dienft zw: 

en geſucht. Es wollen ſich aber 
mur Solche melden, welche vorzügliche 

& 


ohne Möbels für, 
Markt 2. D. Kr. 


niſſe aufzuweiſen haben. . Das 

- in —* d. DI. 
nerne egent 4J 

— kaufen geſucht im 5. Diſt. 


Stelle als Laden⸗ 


in der Expedition. 
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—Ankünd 


Zu vermiethen. 
Zwei elegante Quartiere mit oder 


Ein ſolides Maädchen ſucht eine 


benmũdchen, hier oder ven Lande; 
und kann —3— —— 


J 
ſere Stadt betroffen und ber tiefe, bittere Schmerz, ber 
die Herzen von Zaufend Familien erfüllt, wi man 
muß es fagen, mit hochachtungswerther Reftgnattön er 
tragen. Jedermann begt das felfenfefte Vertrauen, dal“ 
3 deutſche Bund, der Bund, der jeit Jahrzehnten bie 
Mittel nicht bewilligte, um Friedens Pulvermagazine, wie 
folge in Preußen überall eriftiren, in nöthiger Entfer« 
nung von ber Stabt zu erbauen, nunmehr ncht ſaͤumen 
wird, unverſchuldetes, gräßliches Unglück zu lindern, mit 
andern Worten, ſchnelle Hilfe zu bringen. Diefen Pul⸗ 
verthurm find wir 106! Gott möge den beutfchen Bund 
erleuchten, daß wir ober unſere Nachlommen nicht "auf 
in Weife die andern Pulvermagazine verſchwinden 
eben müfjen.” — Der Soldat, welder neben dem auf: 
—— Pulverthurm Wache ſtand, wurde zwar von 
dem Luftdrucke zu Boden geſchleudert, aber wunderbaret 
weiſe jonft gar nicht verlegt. Die Mannſchaft im Bad: 
hauje, 14 Dann Preußen, wurde hingegen ſaͤmmtlich ge⸗ 
tödtet oder jhmwer verwundet. Auch einige bwachen 
in ber Nähe des aufgeflogenen Thurmes wurden förmlich 
An Stüde geriffen. Herabfallende Steine’ und Balkon, 
fo mwie-einfchlagende Bomben -tödteten-einige-- und vers 
wunbeten mehrere Soldäten, ine Bombe, welche durch's 
Fenſter eindrang, riß einen Soldaten misten durch, ſchlug 
einem andern den Arm ab,.und verlegte noch einen brits 
ten. Die Lazarethe find mit Schwerverwunbeten über: 
füllt, von denen manche gräßlich verftümmelt fein jollen. 
Auf die Nachricht von dem eutſetzlichen Unglüde hat 
ich der Dorfpehe der Bundes: Dilttärkommitfion. ber 
fterreichtiche Generalmajor v. Schmerling ‚>2fofort von 
re nach Mainz begeben, um an: Ort und Stelle 
elbſt nähere Erkundigungen über das herzerſchũtterude 
Ereigniß einzuziehen. 


Deutſchland. 


Deiterreich. Wien, 18. Nov, Die heute bekannt 
gewordene Nachricht, daß ber Kaijer das Militärbubget 
auf 95 Millionen herabgejeßt habe, hat: allgemein die 
freubigfte Senfation in der. Geichäfts und Handelöwelt 
hervorgerufen. 


1.0 


. 


Yuıslanvn 


u EN Sie 
als gemik, daß bie In en vom 
Kaifr unabänderlich beichtoffen if. 1a" 
— ———— — ———————— —— —— 
Seld⸗Eours vom 20. November. 

iſtolen 9 fl. 37— tr, dto. preuß. 9 ft. 55% fi. 
——— Ar 42'/; tr, Randdutaien 5 fl. — 
Frankenſt. 9 fl. M— tr. Englifche Sovereigns 11 fl 


48 tr. @uldal Marco 376, Preuß Thlt. — fe Me, 
dto. Kaffenanw. 1 fl. 45— fr, rn : Thaler I. 
2, fr., Socibatiiges Silber 24 I. 34 ke. a 


Wechſel auf Wien 100 €. t. ©. 110%), fübh., GM. 


dd 





Verantwortlicher Rebatteur!, fr. Brunb. 


J 
8 
— — — 


igungen 


2 


ledige Herrn am 
— um 








ober auch als She 


— 
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S Sallfäher — TEE 
allfächer © gouquetshalter ‚ «, Frühlingsgarten. 
hen bi re arft, Mb Tüben Kepfeimoft, guten Caff 






















& Gerstie am 


+ Balltleider 
en neuejten Stoffen und reihhaltigfter Auswahl, ſowie 


Carlatanne 
allen cin ii since min —æ2* 





2 





er wis Dei — * * seien Er 
under en un rops be 
©. A. —— 


Br Chemifetten, Cravatten- 
Hals- und Cafchentücher 


t 
® —— n richet Auswahl 










Derfteigerung. 


6. d. Mts har DuEm 

vom jein GRopnpahl Tale m mäntliche Klei⸗ 

dunge ſtũce, Bettſtãtten, Tiſch e Öffentlich auf dem ae 38 verſteigern. 
Auf dem Haufe‘ können 2/3 won Capital hen Das Be 

befteht in zwei Stodwerten, einem Nebenbau zu Het Peine! eh, Sch 

ftall, Heu und Strohboden/ mir Hofraum, Hub — Ra. zu 2% — 
Die Einficht ar genemmen werden M d. Mts! von 

12 bis 2 Uhr, wozu Strichsliebhaber — ce 


Güter - Verfeigerung.. 
—— 
uſe aye d t 
* 88* ek. an engere nachbenannte Grun 
d Morgew oder 1-Xagın. 107 Dez, Auer im äußern Sand, neben dem 
Birigeripitate und Traiteur Kanfmann 


9, jr u? 


(Auß. Donnersta 
us za 39 an ber 45 


Morgen oder 978 Dry im vodern Sand —— Begob md... 


——— Vogt; 


Morgen ober A — Dez. ME unterm Bogen eben, Detonom .. 
berzenrötfe und dem Yege € * 
örgen dNRuth | 


"Re im tleinen — swtjchen Seldudrt 
Woe 0,39 Du Er im Sxeglein, de Delonom 


am. 
— 5 4 Bauch 
du © gr KK eingeläen, ui die Eiric bediguiſe an der 





— — Wefferfreier Keller mit 
circa Fuder weingrũne Fäfler in 
ver Größe von 16 bis BO Eimer hal⸗ 


Gin -fehön möblirted — üt fo: 
Eben ei oder bie 1. „sanuar zu vermie⸗ 






And Kröer ‚Si Bit * gefucht. Näp. in 3 DM. 311: 
auf dem mare 3 7 Yür_ einen —RXxã gee BE" 
gm 1. D. — i ; Ober sttuter 1 3 er 


mit oter. ohne ‚ent 


nenwo 
—— im 2. D. R. 269 Bin 


allen Grfodtrnifien v lernen ® 
«vermiethen. 


at re 










— 
“ —— 


wird in eine Wirthſchaft ge 5 Sen ms 
Näheres in ker Erped. d. 


rofeſſion er 
b n 
n17934 I) AN I» 


—— 5 Si 


ttes. 






ren | 


348 


ich Ar 


rg 


—S wozu ergebenſt einge⸗ 
Fuchsloch. 


* en —— den — Nov, 
vr — ae 1 










Gerbrann. 

- Sonntag ben 9. November 
Tanzmusik, 

wobei gute Speifen und Geträn 
jowie auch guter Moft die Maas zu 
»46 kr. verabreicht werben. Ergebenſt 


ladet — ein 
A. Windiſchmann. 
Die 1212%te Ziehung im —— 


* 





vor ängen, wobel naht 
Ba vorſchan une 


52. 32. 81. 6. 
Die —2 PR wird den 22, 
ſchen die Hälfte 


ie eo et ung den 28, Nevbr., 
und ben 10, Dezbr. die 1592fte Mün⸗ 
Ah ‚Ziehung vor ſich gehen. 


An Bann wurbe ein 
‚it 50 TAI Waplithen vr. 
Toren, * ind iche Finder. Kot "RR 


en an eine Beine 


Ein geprüiter Schulerpident 
chriſtlicher ——— in — 
Nãheres in 


Fremden stinjer: se 
80, M, Robenrber, 


(Adler. "X Sellbiean Ma: 
68 € His Yue w 
Eau kom — ——— 
Sofimsn sis Ba nt a 7 
—— Aich au· "Nürnberg, ans 

Wünden, — aus Ludwigeburg. 

— Kflte,: Leuchen aus Kolu 
Kung N * Here eb, Weber ans Bit: 

*14 m.bf es reelam, Bräul. 

—* ous BGoldar beiter 
aus Bafel, — — aus Rü nberg. 5 
ARLEnpEIng N Me: Meier dus Berllu, 

on/v. Medem mit Hrownmd: Bert 
—— Baron v. Bechiolabeim, . E, 
Dfigier aus Defterreich, Riedel, f. 5. Hof- 
Bauinfpeltor aus München 

Bompler aus Erfurt: 


Br 1% (S dw) n, 

zig, Elſenbeiß, Lamdrichter 

Ein braver len ı > — — aus | — 
ei Te 


ich Del, a. ürtenhofen, Neur 
— — — 


n7 






Bärtiembeag * Por Ritt, 


rt, Schmolbach ous Hagen, Weiſſen-⸗ 
aus Offenbach. 
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Todesk- Au Die 


% hi 


2 Mm. 
IT 


"Am 17. d8, Dis) vollendete feine irdiſche Laufbahn unſer innigftgeliebterBater, Schwiegerwater, . Groß⸗ 


vater und Urgromater, 


Andreas Philipp Keller 


Lehrer une Eantor zu Remlingen. Cr ſtarb zu Wertheim, Fein 


penftontrier Bu. - Yale x m 
bensjahre nach Hjähriger treuer Wirkjamteit in feiner Gemeinde, 
Um ftilles Beileid bitten alle Freunde und Belannte 


Gesuhtsonte, im Le⸗ 


Wertheim, Remlingen, Würzburg, Mosbach, Leipzig und Karlsruhe. 
die tieftrauernden 


‚Hinterblichenen. 


Tode» - Auzeige 


Theiluehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die traurige Anzeige, daß ung heule Morgen . 
um bald 9 Uhr, nad kurzem Krantenlager, verjehen„mit.den hl. Sterbfalramenten, unjer unvergehlicher 


ältefter Sohn 
F 
in dem Blütbenalter von 16 Jahren, durch 
Wuͤrzburg, den M. November 1857. 


‚am = 


dert Tod entriffen wurde, und bitten um ſitles Beileid,‘ V’ 
| ‚Die tiefbetrübten Wltern (< 


Kına 


. Pb. Schnös, Kaufın 
u Schnös, sch. Bunbfeiib, 


Soeben ist im Verlage der Stahel'schen” Bach- 
Jung in Würzburg erschienen und zu haben: 


Taschen - Kalender 


r Art für *1 
Aerzte und Chirurgen. 
Sechster Jahrgang 1858. . ; 
. ... Merausgegeben von Dr. @. J. Agatz. ._ 
Elegant iı Leinwand gebunden * 45 kr.,. mit Papier durclischossen 
j Te. De ..; 

Der Verfasser glaubt, wie auch in der Vorrede des Buches auge- 
— Rechtfertigung bemerken zu müssen, dass er an dem 
etwa bei Paul Halm erscheinenden ärztlichen Taschenkalender kei- 
nen Antheil mehr hat 


und Kunsthand- 


und dass eine solche 


worid'selbiger ger eine besondere Gewandtheft zeigt, mit. dem 
vo nden keine Gemeinschaft hat. Unter den vielew Gründen, welche: 
den ausgeber bewogen, jede Verbindung mit dem früheren Verle- 
ger abzubrechen, möge für diejenigen, welche mit dem buchhändleri- 
schen Treiben desselben etwa unbekannt sind, das eine genügen, dass 
sich der Herausgeber des Handbuchs der „Chirurgischen Operations- 
lehre, chirurgischen Anatomie und Instrumentenlehre‘“ bemüssigt sah, 
wegen Nachdruck _ dieses 

m gerichtliche Klage zu führen, die auch 
unterm 21. Oct. 1857 gegen den Nachdrucker 
entschieden wurde. 
Dr. 6. J. Agatz, 


Der ‚Unterzeichnete hält von nun an ſtets mehrere Zimmer zur Auf: 
nahme von Augenfranfen und deren Verpflegung, namentlich ‚nach Ope: 
rationen, bereit, theild im feiner eigenen. Wohnung, Domer Pfaffengaffe 
Nr: 46, theils bei Familien , die fich ihm als verftändig und als zu ſolchem 
*— geeignet erprobt haben. Unbemittelte werben unentgeldlich operirt und 
verpflegt. 











Dr. von Trotiseh. 


gür B älle. 
Bracelets & Eo 


lliers in neuen Muftern 


bi Brenner & Gerstle am Martt. 
m 3. Dift. Nr. 168 ift ein MochH Eine Zugeberin wird joglei 
ofen mit Blebanfjag zu verkaufen. gefucht. —* i. d. Ep. db ee . 






Srudk von Bonitas- Bauer in Mürzburg. 


+ 


Werkes gegen P.. 





Stadt-Cheater. 


Sonntag, 22. Nov Zum Erſien⸗ 
< male wiederholt. Zuzifer der ber 
Zeufel in ber modernen Melt. , Luft: 


Montag, 23. Nov. @urpantbe. 
Große Oper in 4 Alten von € M. 
— eh 

tag, ov. Zum en⸗ 
male, Übetefe rende GSenrebil 
mit Gejang in 3 Akten von ‚Hoffuer 
Mufit von Müller. 


sche) Fortsetzung oder Nachahmung | Frohsinn. | 


ER 


Anfang 7 Uhr. ii. 
" Der Ausschuss. 


Ran Sonntag ben 22. Rovbr. 
fang: und Terzett: 

uftion 
im Gafthauje zum Lamm in ‚Rans 
bersader. 

Seinen vere Freunden unb 
Gönnern zum. Abſchiede des Volks⸗ 
ſangers Berg i ‚Der 
Geihwilter Pfikner. aus Münden, 
Ausgezeichneter Moſt wird verzapft. 

Yammwirth amt: 


Ein Eigarrenetuid wurbe gr 
funden. Der rehtmähige.Eig “ 
fann ſolches im 3, ÜN. Re in 
ber untern Wöllergafje in Empfang 
nehmen. 


Gietrauter 


Gottfried Martinengo, quicsck. Regierung 
rat, 93 Jahıe 6 Monat alt, — ln 
Appert, Hutmacher, 23.3, ale, — Gras 
Schube Raufmannsichn, 16 Jahre all, — 
m Angler, (1 Monarstin) 15 St. 


| 





3"  Wärsbarge 
Bit: wu Kir 
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bei allen k. Bolitellen. abonnirt-. werden. 
Tr Bene beutlg — 





| eh — Stadttheiles 
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Würzburger St Stadt und Sandhote 


a m u 
Ber Bet 


N BGF Schrit init ae 
Arcuyern « naher nad 
Beh haume: ‚berechnet 
2 Briefen Beldenfrawens 


ent‘ 


liegt ala Exira⸗ — ein Sion — der. 
oo Mainz Pei' ",, Ä a 


sun) ER 
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Taſche And — den FR 

— Fagönentigteiten. 166 vo ie Ahle 
Am den 2608. Mis frũh s Ur findet waren; ddr iſeriic Die vn vie 
bei dem k. Bez — — 2 die ‚öffentliche Ver ⸗ W obe fo (id — Er alfern mit ‘der Keıfers 

oe ne vormaligen Taxbeaniten SHE probe e ie San, F Aut 

* Er Berl aa —— Ber: Ancuntrene tat. ae —8— — ——— —— ji 

* am J 
— F tt bie —— ein wet; es uß vie je 


ei 


4 iz 

’ De von ftäNdige Gewinulifte ver au Berkoofung 

des — oͤdeiiua 
iſt· in unſererExptditlon eihtzuiehen: 

Auf dem Gerũſte des Kapellenthurmes wurde 
Ausſage der dort beichäftigten, Zimmerleute die Mainzer 
Erylofion ganz beionbers Ars pernommen. 

feniliähe 


io eu 
alt weit — der ——— zurũck 
Von allen auswärtigen an. ben, legten Tagen voriger 
wei Be u ker wird en ein 


erg Berichten von, Augen njeugen ’ 


eher, gtlangter ripatbrieje bleiben. die Schilper: 





n 
— m * 

—— mn. Dane nn *81 

in einen ee 20 ts —A 


Steinbruch und fand ihren * ——— Fr et Selbft- 
entleibung. 


Nürnberg, W. „20, Nest Heute Mittäg 12 Uhr 

wurde bet‘ Päpierf ; Hear Fitimg 
der —** ——— ac 

wär, als unfhuldig i in. der Sache entlafſen 


—— 21 ug In seraefiiaen. Re: 
ene burger duer iehung hatte eine hieſige Fran zwei 
ae errathe — ie fie n ii dieſe Dünen will, 
er Sei‘ (gie erheben, bemerkte ſie mit Schrecten 
das Zettel noch in dem Rocke befinde, .ber. eben 
in ber Bilde lag. Mit aller Vorficht nahm fie das 
Kleid aus dem nalfen Elemente,“ griff vorlichtig in die 


: Curafie Hil Hilperiöbä 
—* en — biöherigen A 
eph, Aberth zu — Een 


ter über das Unglüc in Mainz 


48* Wochen 


ren mag: mohl fichen der 


* 


u rg —F "DE 
.1ı der Did Ks { BR 
Abt ** — a einer-bef 


ein ziemliched Feuer angemacht haben, denn wie die site 
Frau ‚ihren { holen: will, findet.fi feißer nur 
die, Aſche Es war dies u für die arme Ara ci 
betrübender: Hall, doch das Koruſchſte von⸗ der ganzen 
Seſahigue temmt jeht. In ihrer Betrübiß mimme-diei 
Frau die Aſche in eine Taſſe und verfhnte, ſich damit auf 
tgl Lotto Oberamt, erzählte ihr weifahes Unglüie nd 
bittet, iht doch ihren Gewinnſt auf die Aſche hin aug⸗ 
Kor au wollen, und zeigt dabei die Zajie vor dies 
ei ganz gewiß bie Afche Ahres; Betiels Eine jolde Zus 
der bayeriſchen ‚Kotterie doch 

nicht: gemacht, worden ſein, und Mander man vielleicht 
die Sache für einen Putih-balten, allein wir Bunen das 
hier Erzaͤhlte verbüͤrgen. x 


A ei 8* 49 Rene 


tr) tonnen be 







nicht entſchlietgen d reihe Ba nein 


Inden, 19, ol, Betreff der ttirien 
— Asia \ * Eee dor 
hi 


J ge rwaltungsrathes 
en Subınige ge nd, hierhin. 
Komfevenzen im E., Ar ‚hatten. 


Vor Ainigen Tagen endete ber ſett viehen Jah ehren ve ven 
rüdgtinte: fögertamte Wilderet⸗Waftt aus dom 
Starnberg —* wuſtes Leben, indent ef 5 har: 
nach’ lebhafter —— — er e zu Boden 
Ba wurde· Er autzerdalb 
rtes bei Ann ein ——* — aus⸗ 
id ben; amb harte den noribergehtnden FJägern in Ver⸗⸗ 


Pargem — 


Bang mit feinen Spiehgefellen zwei Kugeln entgegen» 






i ar. 

1 228* Einige hie te brach 
ten & daß am bevorftcheitben haben Ge 
eis 2? bed Königs ein Armechefehl 2 ev 
ſtehe; richt entbehrt aber jeder Begrundung 


t in der Armee faſt ine ‘oder doc ſehr 
ge Difistersftellen vatant;, 
*9 keine zahlreichen 
ſo dürfte bis zum nachſten 
eine längere Zeit verfliehen: 


Mainz, 0. Nov. 
Aufrämmenr verſchutteter 
heute Bormittag. wieder jo 9 
fonen zu reiten. Auch ya man 
gefunden, darunter einen — ildhauer, welcher noch 
mit jßel und Schlagel ber Hand am Tiſche ſaß 
Die richt, daß Kinder in den Schulen verunglüdt 
jeien, „at, unrichtig; in dem weiblihen Erjtehungsinftitut 
ka nen Iwar viele, Tenod nur nn une ungen vor, md 
in adenfchu hör, Taniei, wie 


gen zu erwarten‘) 
Atmeebefeht fogar noch 


aemion fein, 2 Pers 
man wieder — Todte 


Duo) eis’ Bauer ale um hebt — Ziel Löten)! 


eines oͤſterreichiſchen Offiziers wurden auf dem Spaziers 
gange mit ihrem Bater von herabfallennen Steinen, die 
eine -fehr ich, verlegt. Ueber die Urſache der Er: 
ploſten der Stadt allerler Geruchte Eines. der 
am Meiſten geglaubten hält das Unglück für ein Werk 
— as Man eat, der ‚Puticher des Thur⸗ 
„habe fi zialehe von. Puloer, das er an Pris 
Pe ea, w ulden,, Lommen laſſen, und um der 
nidecku welche duch die Räumung, des 
532*8 habe er ſich und den Thurm in 
ſprengt. Die Schildwache, welche auf ber 
che anden. und mit dem, Leben, davon gefommen, 
jol ihn kurz vorher am oder im Thurme gejeben haben, 
bi 18, wurde, bas Reh feit, wicht im Thurme gears 
eitet. 


—Mainz, A. Nov. Der Yeutigen „Mainzer Big... 
wir folgendes: „Aus —— 333 —— 
aus Wiesbaden, darmi; 


Nana 
die Luft 


a ſelbſt von Bi A ubwinehafen ns da Da 
ufende von Freinden —— —— ſie werden —* 
iizre Heimarh den Eind des chauerlichen Andlickes 


mitnehnen und ar — ermangeln, den Geiſt ver 
Mildtqãtigteit zu ar * - —— uoihl Rah 


uns zugegangenen zu ittheilungen beträgt/ die 
Yun ver ganz a * 67, die der theilweiſe 
wwiftörten, von denen meiſtens die Di zerjchmertert 


fh, 64. Außerdem ift, wie wir bereits gemelb:r;. fein 
Haus in der Stadt undeſchidigt As todi ſind bie jegt 
au jem idet; 17 Berfonen vom Civil und 11 vom preuß. 
RLiär; die Zahl der Bex vundeten von der veunifchen , 
Sıcniflon ‚beläuft. fh auf FO—D), ‚von denen viele | ner» 
lich ınıt dem Leben davon konmen wecden. Die, Zıhl der 
Vrmundeten bürg * Standes. wird ſich wohl auf 
Humperte ‚belaufen. in: hieſtger Stadt — 
Sqheiben zerſpru und der Bar ath der vieſtgen Gla⸗ 
fernettee nicht hinreicht, jo find viele Glajer aus den 
Rıyparitästen, —— aus Frankfurt mit großem 
Glasvorrathe eingeht Kaum 50 SHritte von dem 
erlodniten 1 Kndet NH ein unterirdiſches Ger 
ad se, welches 600 pik erfüllte Bonden enthielt, deren Er: 
p.-riyı aber, obwohl die Thür eingeiglagen war, duch 
inorige Beera amelung deil.Iven vorgevengt vonde. Es 
d deite ade die Notiz von Ju 
vor 4,Gohhen ih über 

plod.rten Tyurmeinefunden haben; ve aber ſeit dem ams 
yegeoenen Zeitraume auf Anoronuaz des Bundes mar 
damit oeich iftigt geweſen if, die Manitionsoorräthe aus 
ben innechald der Stadt gelegenen Thürmen zu entfernen, 


⸗ ‚ag Stapel zu taten, iſt gefcheitert. 







ra * * der naͤchſten A 


ai Nom immer mit dem 
em in und ſoll 


Mittelpreife a ner! 


tereile fein, daß uoch 


e Bulver in dem ex⸗ 


U OR — —V 


— * biqe Ausleerung in vier Tage vo 
55 19, Nov. Der * Berfußie dwiathan 


met Bet 
Bei der neuen Ejenbahn von Barfhan 66 
eichiichen Grenze, welche Prinz Felix von 
„Namen der durch ihn vertretenen Gefcljchaft Ya 
© übernommen, fol. zur befiern Regelung Li 
ri “ eine große Angahl deutſcher Bramien 










Be 2 
Fan” ı Dig 
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Deutfdlanı, Me 


> Bom Main, Ro. Dem Vernehmen me 
Sat die Bundesverfammlung in ihrer geſtrigen 
den Beſchluß gefaßt, die Regierung des Koͤnigs· He 
von —— und Lauenburg. um Rüdäuperum, 
bie Beſchwerden ver lauenburgtſchen Sande zu 
Damit hat das altive Vorſchreiten des Bundes in der 


holſtein⸗auenburgiſchen Angelegenheit begennen —— 
Bürjbur 
Novbr. au side ) 
ER Kern. 82 y Be 
41 HL 12 Mr, Hader 7 il. 4 kr., Erbien 14 FL 46 ie 
ma Kan een, 
ranne izen um u 
get ? rel 


en, Korn um 7 Er. und Haber um 8° eb 
——— aller verkauften Früchte 1407 Schaf 


Mündener Sopfenmarkt-r 
vom 20. November ph s.äame 


Gefammtvorrath 662. Zinr., 6. 407: Klar, 
Reit 255 Ztr. Mittelpreife: Mittelga —— Land opfen 
54 fl. 7 kr. Bevotzugte Sorten Holedauer fr. 


—— und — ——— 69 ff. rg Ru 
=. dorzügl. — 80 fl. en kr. S 


Stadt: 

en u 585 fr. 

Sa x Derrichafte- - 

—— 100 Fl —kı Alle ofen it ze: 7 





Marktberiöt, u 

2. He nalen 1T fl. 59 kr, Kom 12 

ws te. Ute, Ole 10 * — — 
ugsbura, 20 rg — Ar 34 fr, Kom 12 1 
Ste, Gerite 10 M 23 fr, Hader, 6 fl. 56 6. 
Eroing, 19.No9. Bien 17 "kt 8 


55 fr, Kom 12 
kr., Gerſte 9 SL. 2lıke,Haber 6 FE 19. 


Mainz, W Rob. Etwas Härter Zufäbgen due 


—— an — rg — 
(290 2)8——9 Ko * 

Br ——— Dr) 74 % 
a ET Be 


* 


— — — —— 


Seld-Eours ro 
56%, ir, 


Biftolen 9. fl. 37-— tr,-die. preuß. 9 
Beh —— dh My, K — — 
Hal n.. s ‚376, uk. —M— 
sr „ Rafeans 1A. „Bin ti ge « Thaler 2 
Ya 


euere füne. 0 
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10 | Sr an MM mia Wnd » my A * * — 
Serben Aue R. — 2* Aber ht — 
—* mau —* eb] ne, = — 
N 3 
ef. amd A rkantil Re 
CET — un kun, DBersiis 
* ef 8 ——— 3 "Re r 
Ste 3,0 — ——— 
ee einer reichhaltige REN rigen 
— —* iu —* er verloren, ı Dev zedliche. Pe 
—2 ir wird En —* in der S 
ich tmöfe KUN eine ſchoͤne Auswahl Balleoiffuren — he ‚gegen gute Belh: 










! = neu —— * kn 
worbene Zutrauen, te ich mir 
ah — —— zu laſſen, und werde * 


da 
en um fo würbiger zeigen, als ich es mir Jur beionbern, Bilicht » 
ade m —— [in allen Farben und Q. Ber; 
se Sie Be ung zu verbinden. usb 
je te ee a ng800lisiniushni.E wob aauıdous 
7 aan * > — En ee Ar. 104; 
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— ſein ir Quer weh 
— verehrl m Fache 7 I 
beftens * re bach, eo. Dig es — [7 Ki 5: . 
—A auszuführen. = 0 Ad 
—— 487 RE ar 77 
rt KA 2. ee , Kreusser, item 3? le her u 
a Inh sinn mad 5 ‚im 5 Pill, Mr. 46 Sa 46 Saufergaffe. , ' BE fl x er u 
— „17 T — — u 5 tin Ir = ns 
nF anıtmachnug. Sat 128891: 
_—. — der Zehn gulden Rolen betreffend. 12.0 
—— ahne auf die unterm 21. Auguſt de Ars (Kreid: Anitg · Pr IE fr 
* va) — Befarntma — tration der bayer. — ann 
‚md er wird hiemit * en Kenntniß gebracht, J— an 
= nes ya # Boriheine —A— — J „SEE. 
der —88 ind Wechſeldant mit, den. durch ob 9— —30 
—— hs beſchtiedenen rt rm find, Kr ee bei mebreren verkele — 54 35 hr 
ben, um die bereits bekannten, Spuren ber- — möglichſt zu verdecken, lo 
1) der als Rennjeichen der arfälfchten oten. berporuehobene Punkt bei © 38 58% Ei E 
dem Worte „Zehn“ in der verzierten Werthbezeichnung heraus tabirt, »3 28 
2) in der ernen garen unterhalb des Stempels in dem Worte —— —— 
„heim“ der, fehlende Punkt über dem i nachträglich auf EN His ‚Brem® en: Anzeige 
3) in der folgenden Zeile bei der Jahrzahl „1834 die Ziffern 3 und a A. Noveniber. 
den beiden vorangehenden Ziffern ziemlich annähernd, und daß (bie) — Be 
4) die gefälfchten Banknoten im Formate um einige Linien Meiner wären, a de iR — Beat di e 
Würzburg den 13. November 1857. X 34 —E— 
Den, ‚Stabi, Masikrat Bu ann —— 
ermeiſt f ee m “ a 
—5* —— u Buͤrchl. wigsburg, Hash ons S —* Eifried. Sind. 


aus Feentfurt, Deiig. Pralt aus Bumbderg, 


* fans Lohr) deiwer, Polyı 
—— ſeph leder von Zenzleben brachte am 3. November’ I r 
1847, als ben Tage Er Vereheli * mit ſeiner Ehefrau 700 fl. Br Su ner, nal * —8 
ſammen 1. bie. — durch Gottes —* Ta —3 ee MR Pan Pula, —2 aus 
harte Re er verfichene Talen Ta 
auf — „7A sera yon tt * — men — —22* — ug mei a Eier 


te, m I a © omtirche da ee Gar ein Dankopfer darin: ® Nürnberg, Wirfing a 
————— — wohl ge oben Genannie EDER a 
wün ni allen Zunftgenofien gleiches . Genf. Dep A 


TDohdies»Anzelg 


Teilnehmenden Verwandten und jreumben wibmen wir bie Ad_ td dak geflern Nachts 12 Uhr 


r sion hasıı 


‚mit allen ben 


ee ., Altersihwäche in den Herm jeli Ab f 

e in ern felig entichla 
— * Senn ndet am Montag. den BLM —X 
ie den. Tran engoftesbie enstag ben 2x 1. Nie. Bormitäge „1 


wi “B Pa. 


gr: r: 


ben 3. Wein dr 


2 


—— Anzeige, 


„Montag, den 30 — m Stadttheater 


Produktion 


— — - 





zumn Resten aer urch die —R schwer —2*8 Linwohner 


der 'Stidt Muint, gegebeh 
in Verbindung mit der verehrlichen Theaierdirekllgn- 


von der dahiest Pa ertafel. 


ie Sch ung. 
\ Oratoriunt von J; Haydn. 
‚ Nähere -wird woch bekannt : egeben, und 
einktweilen diese_Produktien der. ffeundlichei Bea 


wie Auswärtigen Publikümg zu oe 
"de r Ausschuss der Liedertafel. 


Als katholifnhes hHausblatt ir Familien wie 


Üfeaen aa! 
Gaſtichteit J wohl die verbpfftetfte und beſte ahnli 
Veriade der Stabel ſchen Puch: und Kunſthandlung in Würzburg erſcheinende 
Philot Gi Sonntagsblatt für religiöfe Belehrung 

* und Erbauung, welches nun feinen zweiund— 
zwanzigſten Jahrgang beginnt, und Verbreitung bis ins Innere von 
Amerika findet, gewiß ein gutes Zeichen für deren Vortrefflichkeit. 





Der Yabrgang 1858, welcher wie feither, durch alle Bu 
handlungen und sten 34 um fl wir tr. Eye % 
24 ngr. (bei außeibayeriichen Poſtaͤntern mit — " Poftaufl Sag) 


allerorts ftempelftenerftei zu baben.ift, wird Predigten auf alle Sonn 
Evangelten, jowie auf alle üffentlichen weite des Herrn, ber Alerfeeligiten 
Jungfram, ver Heiligen und, ſoweit e& ber Raum gejtattet, anf Patrocinien‘’ 
ze der ‚eirdhlichen Neibenfolge ick, dar Wird der Raum des Beiblattes® ' 

Tbeppi ar ge ils zur Aufnahme‘ Kon Predigten über Gegen: 
ſtãnt atbotifchen Ziturgie und für befondere Verahlaſſun — 
verwendet rim: der nod übrige Raım ber Philothea und Wheopi 
wird furze seligiöfe Artikel, Parabeln; Gleichniffe, geſchichtliche Beiſpiele in 
möglichft weichen , Maaße :c., welche zur beilfamen Belchrung und ange: 
nehmen Unterhal dienen. Nadıam die im wergangeiten Fahre gebrachten 
Abbildungen jo Kr anfgenemmen würden, je werben and in Yiejem 
Jahrgange wieber, — ohne Preiserhöhung: 

intereflante Alluftratipnen 


verfchiebener Art arbrast, . B. Abbildungen won. beiligen und merkwürdigen 
Städten, ausgezeichneten kirchlichen Gebäuden und anderen ·Xxeligioſen 
Monunenten 
Die vielfachen jehr tücitigen eingefandten, aber im laufenden Jabrgange 
nicht mehr aufnchinbären Arbeiten. werden im nunmehrigen Jahrgange Auf: 
nahme finden. 
Die beiden erjten Hefte des Jahrganges 1808 jind bereits erfhienen, 


Würzburg, in, Nobember, 1857 


die Redaktion und Serinpehaublung der Philothea. 


ö—— —e — —ñ er — — — — — — 


Uhrketten von Talmigold 


bei Bremner K Gerstie an Mattt 
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Druck von BoͤnftasBauer in Wärzburg 


Martinengo, 


benben vweroröneten bL —— verſehen 
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Hole Baumann, Dacbeder, 58 4 ‘ 


in jele. 
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Geburts Sn. Majestät desKö- 
nigs —8 den. 20. Novbrs 1% 
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Fiedertafel. 
Morgen Dienstag Abend 7 Uhr 
Probe von der „Schöpfung“ für 

den — Chor. 

.Der,A& 
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Dienstag ven ME’ Roy Atende 
Ust Probe: —8* 







‚Ber A 
* yours die Expl m 
5— beraubten 
weöbhner Don Mainz find bei 


unferer Topehition eingegan: 
wen DB: 9.3 fl. SO Er. Hr 7* 


> fl. 24 Ir. Summa: Sf. 54 


Tür bie a Anke perlallene, Frau 
en, nachträglich ein; Ungenannt 1 
fr, ,. worüber banfend Scheint 

die ‚@rpedition. | 


" Schnörrle! Schndrriel . . 
ift Dein Märmelitein Fermalmiget 
—J 2.68 gratuliren Deine ae 


Bohr — ni (8 
Zur hohen Dein: " " 
Zofeph Eichinger, Bürger nd Schute ider ⸗ 
melſter vabler, mit Mame Dame von 
Urfprinaem, Ai 
In der Pia rliche,u Haag: 
Johann, Luchmener, Lalizek,, mit Grehgentia 
üller, beide dahler. 
In ker Pfartlirche zu St. Burfarb: 
Mottin Böh, Bürger und Gärtner babier, 
mit Margareiba Friedeich aus Echönsfelt. 
Yohann -Nenbswuer, Juſaße babier, mit Marg, 
Vol aus Winpheim, 
Inter Muitiepieölfiiae, 
Brorg Nünenr? mir Ritharind Enke 
von Greufenh Im. 
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Mein Lagerıan 17 2 « 
in Hollänver-, Bielefelder und Schleſiſch⸗ Leinen 
von ben feiniten bis billigſten Qualitäten, femwie eine reiche Auswahl in 


feinen Leinen- Battift: Tafehentüchern, / Damaſt· Tiſch⸗· Gedecke Handtũcher, Thee⸗ 
en 


und Caffe⸗Servietten, Hemdeneinſatze ꝛc. empfehle zu den⸗ Preif 


F. J. Schmitt: 
Berjteigerungsanzeige. 





Montag den 30. November Bormittags 10 Uhr werden‘ 


anf dem. Polizeihofe dahier unter Vorbehalt der Genehmigung öffentlich an 
den Meifibietenden verfteigert: 4530497 
4) Zwei Pferde, Hellfüchie, mit Bläffen, Wallachen, 16 Fäufte hoch, das 


telpferd 7, das Handpferd 8 Jahre alt, beide zum jchweren Zuge‘ 


geeignet, ferner 
2) ein paar gute ———— mit rindledernem Kummet , Seitenblätter 
‚ und Hintergeſchirr, Aufſetzzügel und Kreuzzügel, Halftern mit verzinn- 
ten Trenjen, 2 Stallpalftern, Aubindzügel, Waflertrenfen, Brufiketten, 


mit Ringen, 2 paar-ugftränge, 2 Rummetleibe mit Roßhaar gefüts 


tert, Laufzügel, lang, 2 Dedengurten, 4 Halfterfetten ; 2 Pferde⸗ 
decken, dann eine Wafferbuttez Schöpfkübel , Traͤnkeimer ac. 

3) Ein Leiterwagen mit Heu⸗ und, Dungleitern, nebit Eiſenwerk, Ketten; 
zwei zweiräderige Schuttfarren mit Achienmutter, ein, vierräberiger Wa- 
gen mit Steinleitern, Eiſenwerk und Ketten, 
ein wafferdichter Wagentafter 60 Cubitfuß haltend, mit 2 Dedeln, 4 
—— beſchlagen; + 

Aammtlide Wagen mit er a gnns ’ 

4) Eine 23 1 Heugabel, 1 Haberkaſten, 2 neue Schellengurte 
und 1 Stallglocke. 

Der Zuſchlag refp. die magiſtratiſche Genehmigung erfolgt binnen 3 Tas 
en vom Tage der Verfteigerung au, und hat bis dahin der Meijtbietende 
fein Strichgebot zu halten. 

Der Strichsbetrag iſt nach erfolgter Genehmigung an die Stadflämmerei 
zu entrichten, welche auch mit der Berfteigerung beauftragt ift. Bei den zu 
verfleigernden Pferden wird die landesübliche Gewähr geleitet, 

Märaburg, den 47. November 1857. 

Der Stadbtmagifprut 

: I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Buͤrchl. 


Bekanntmachung. | 


Da mit Peterstag den 22. Februar 1853 die Pachtzeit ber, der Frhrl. 
von Gleichen ſchen Gutsherrfhaft zugehörigen Untermühfe bei Bonnland zu 
Ende geht, jo ſoll diefeldige auf anderweiti.e 6 Jahre aus freier Hand ver- 
pachtet werben. Die zu verpachtenden Objekte beitehen 

a) it einem Wohnhaus mit dem darin befindlichen Mühlwerk, dann Scheuer 
und Stallungen; 
b) einer Wieje bei der Mühle, 1 Tagwert 327 Dezimalen; 
e):2 Tagwerk 852 Dezimalen Artfeld und Krautfeld; 
d) in einem Gemeinde-Holzrecht, beftehend im Klafter⸗, Wellen: und Rin- 
bengelb. 

Die Objette, jowie.die Pachtbedingniſſe könneu ‚jeder Zeit dahier einge- 
jehen werben, und werben. Bachtliebhaber aufgefordert, ihre Gebote Tängftens 
bis zum 1. Januar 1868 bei der unterzeichneten Verwaltung zu Protokoll 
zugeben; auch haben ſich diejelben mit Vermögens: und Leumunds zeugniſſen 


Sreifenftein ob Bonnland in Unterfrantes’Het Karlſtadt a. Mi’ Stun: 
den von ber Eilenbahn entfernt. 
Freiherrlich von Gleichen'ſche Nentenverwaltung. 


"iR Heyn. 
--» ‚Päte pectorale balsamique erystallisee 
von’ Apothefer August Lamprecht. | 
— Diefe-Brufibonbons von friiher Qualität, die Schachtel zu 24 Ir. find 
au haben in der „Engelapotbefe*.vahier. ' 


Seilage zu Ar. 230d.5Whrzbiitger Stadt-und Sandboten. 


Anti n vigungen, 


Am Samdtag wurde atıf dem grü« 
en Markte eine bedeutende Summe 
kann der recht⸗ 
mäßige Eigenthumer ſolche gegen Er- 
ſatz Ger ern Snebühren im 4, 
D Nee. 48, Schilohöfchen; in Em⸗ 
pfang nehmen. = 


— — — — — — — 

Don Eſtenfeld bis nach Würzburg; 
—* —* —— — verloren, 
Wan bittet um gefällige Rüdgabe in 
der-Erm Do BL. — — 


——— — ⸗ñ — —ñ —— —— — 

Eine ſchöne Wohnung über eine 
Stiege von 4 Zimmern, 2 Mezanen⸗ 
‚Abainetn und Jonſtigen Erfoderniſſen 
wozu, and Stallung gegeben verden 
kann, ift mit oder ohne Möbel, ganz 
oder theilweife, ftündlich oder auf nach⸗ 
ſtes Biel zu vermiethen. Näheres im 
ber Erpebition. 





Es wirb ein orbentliher Zunge 
von 15 bis 16 Jahren in eine Wird: 
ſchaft gefucht. Näh. i. d. Erp. 
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Ein 118 mittlerer Größe, zu je 
dem Geſchaͤfte geeignet, iſt billig zu 
verkaufen, jedoch ohne Unterhändler, 
Näheres in der Exped. d. BI. 


— — — — 06 — — 

Es wird ein ordentliches Mädchen 
in Dienft zu nehmen gefucht und kann 
—8 eintreten. Näheres in d. Exp. 


> 


‚nstadennt ei -tant® Tan Ale Tüte ERS. 
eng ı ”. 


In geſtickten Tülfehleiern und anderen in, 
liſcher Seivengaze in allen Farben ift wieder neue er 
dungs eingetroffen bei 


Rom S Wagner; 
Eovnevordi a, Ä 
Kölnifche LebensBerficherun Seel a 
GrundsKapital-der Geſellſchaft 17.506.000 ige * 
(autoriſirt —* ehe Fe allerb. ei vom 30. D8t. 
Die Eon ebeneverficher ungen zu den lieberalſten 
Fe —* gegen ie mäpige-Prämien, eine 30j& Sr Feen pr 
ur Berfiherung von je 100 ‚eine jährliche Prä ade 
uch unpon Rn berg Perfonen finden —* rg > 


hohun wie De 
RS haft —— ae gegen feite ginn: Leibrenten, 
a Ein en — al Zegungen, sficberungen von 
a Masten Dr Enbeamien fen 
Kin bervertorgunge Naſſen ber y 8B beruben auf bem 
—ñ— der Gegenfeitigtett, Die‘, Ausſchuttung der Kaſſen erfolgt nach 
Ablauf des 21. Lebensjahren, 
Ausführ re 


, Tarife, Bedingungen der, Berjicherung und jebe 
lg 


—3 
t bei ben Herren Agenten: 
PAD Auvera, 
ael Auvera in Würzburg. 
A Flaſchi —— ge in Gerotitofent; 
Brunner in Mellrichitabt. Bard Scholl in Haßfurt 
6.8 Klemm in —— 


Kegelmäßige ſSeförderung 2 
gr BEN 


Auswanderern und Reisenden &% 
nad allen nordamerilaniſchen Serhäfen durch die 
-General-Agentur von Carl,Sieber: in. Würzburg. 
über di 
Seehäfen von are und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Ciasse. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 


zwijchen 
Havre, Antwerpen und New-York. 
Accorde werden zu ben —— n Preiſen und vortheilhafteſten Bedingungen 
abgefshloffen. durch die General-Agentur und deren Agenten Die. Herren; 
B. F Hally in Amorbach Julius Hartmann in Markt brei 
U Deckelmann in Westens * BR, in Marktheidenfeld. 





U Shöppier in Biſchofsh. v napp jr. in Miltenberg: 
Javid Eahter in uft. Ph Bolterth in Ochſenfurt. 
hi. Hannana der in Gemünden. ib. Simon in Schweinfurt. 

F. A. Wagnerin Klingenberg: Es — in Wieſentheid. 
ranz Mm. Dildey in Lohr. ernard in Wörth. a. M. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 26. d. Mts., Borm ttag 89 Ubr 
anfangend, wird tm —— ainmühlhofe bahier eine Pan: Parthie nom 
Mainwehre abgekommenes altes Fähren: und Eichenholz „egen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert: 


Brüdenau, 


Dieſes tignet ſich zu Brenn⸗ und Nutzholz und kann — zu 
— als —— Bezug ———— werden . 14 
20: November 1 
— — 
Ecert. 


okay. 


IR It ‚ohulla8 Y 
Ein mittleres anftänbi 
— a zu — en im 


ches Mädchen kann 


* ale en treten. Näheres in 


TERN. 
Ein Frauenzimmer, welt th Bü; 
JF und — ‚wohl wohl ‚erfahren ke 
—* Heſchaͤftigung.Nah⸗ hi 


Eine Mag, Be guten Zeugnifien, 
tan jogleih_Dienft ander Ei 
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tenes Bu SR zu’ berke 

Eine Köchin, Fand 
häuslichen —— —* vid 
auf Ziel brei“ in Dienft zu 
nehmen geſucht Fe wollen fi: aber 
nur Sole melden, welche 


eugniſſe aufzuweiſen 
rn) in der Ep. ®. 


_ Ein ** —— ae eine 
reg of 


ee 


De» 





* von Boxitaß-Baner in ——— dtnanla r3d sl 1eader 


| Der Wörzaurge 


Der Pränumeratione 
Preis beträgt babier mon, 


Würzburger Stadt und Fandhote, 


Jınnt- und Aanb- 
die erkheint mit Aus: 
mahnie ber Sonn- unb 
hoben Feiertage täglich 
Mabmtitans & Uhr. 
ls wöchentliche Ber 
lagen wrrden Dienstag, 
Dorner ’tag u. Samdtag 
das Urserkaltungsblart 
Ertr+-3 'Wirmmitbelle 
teift. Inhalte beigegeben. 


Zehnter 
Re 281. 


jener Stadt entgegenzunehmen, öffentlich zu. verrechnen und feiner 


nannte Comite zu übermitte 


= 
7 Tagesneuigtertten. 
Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationege- 
richtlicher SZigung vom 16. November wurde bie Berufung 
des Georg Feſel, ve heiratheten Hädere und Taglöhneré 
von Goßmannsdorf, gegen das ihn wegen Vergehens der 
Amtschrenbeleivigung zu 40 Tagen aefhäriten Gefängniſſe 
verurtbeilende Erfenntnif des f. Kreis- und Stabt-, nun 
Bezirlegeriht Würzburg vom 25. Juni 1. I. verworfen. 


"Dur; die in öffentlicher Sitzung des k Bezirks: 
—— Würzburg: vom 23. und 24. d. Mis. verfündeten 
tenntnifje wurden verurtheitt: Georg Fran Schulz, 
verb. Häder von Heibingsfeld, Adam Wirth, verh. Bauer 
von. da und Andrens Michel, led. Dienjttnecht von Kiſt, 
Verbrechens ver Wiederjegung gegen einen obrig: 

ichen : Diener, und zwar Grjigenannter in eine Ar- 
beitshausftrafe von 2%,, Jahren, und die beiden Letzt⸗ 
nnten in eine ſolche von 2 Jahren ; dagegen wurde 
Hofmann, lediger Delonomenjohn von Heidingss 

, von der Anſchuldigung des Verbrechens der Wider: 
ung; freigejorochen ; ferner wurde ‚rang Dotter, vor: 
ug Gerichtsdiener von Markıbreit wegen Verbrechens 
der Amtsuntreue I. Grades unter Dienjtesentjegung in 
eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren verurtbeilt; dagegen 
feine Ehefrau Maria Dotter won der Anſchuldigung ber 
Begünftigung zu obigem Verbrechen freigeiprochen. Der 
Thatbeftand der Berhanplung war folgender: Bei ber 
am 26. Januar beim landgerichtiichen Taramte zu Marlts 
breit —— Reviſion ftellte fi heraus daß 
148 fl. fr. von den ihm anvertrauten Sporteln und 
Zaren, welche er zwar von den Pflichtigen erhoben, aber 
nicht an den Tarbeamten abgeliefert hatte, fehlten. Der 
Angeklagte gejtcht die Eintalfirung zu, erklaͤrt aber, daß 
feine Ehefran ohne fein Wiffen umd gegen jeinen Willen 
von ben in jeinem Pulte aufbewahrten Amtsgeldern, wo⸗ 
zu dieſelbe auch einen Schlüſſel gehabt habe, heraus: 
genommen und zu ihrem Haushalte und zur Verpflegung 
der Gefangenen verwendet habe, Auch fehlten noch 41 fl. 
36 fr., welche Dotter an ben Taxbeamten *— abge: 
liefert haben will. Der Tarbeamıte Vogt ging ipäter mit 
Kaſſadefekten flüchtig, ftellte fi aber dann zur Haft und 





Diendtag den 24, Novem er 


m m — nn nn — — — — — — 
—Bejug nehmend auf den Aufruf des Hülfs-Comité's in Mainz erklaͤrt ſich die er- 
gebenft Unterzeichnete hiemit gerne bereit, wohlthätige Beiträge de die Berunglädten 


2 de Hill, AUhr, 
auswärts bei den f. Bofls 
anſtalten ntonatl. Ahr. 
vierteij. a at 
Inferäte verden bie 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
„ wöhnliher Särift mit @ 
Atcæa en, arhere nach 
bem Warme berechnet, 
Briefe u. Geider franı®. 


ir: Jahrgang. 
1857. 


eit an das oben ge— 


In. ; fen? 
Die Expedition des Stadt- und Landboten. 


wird die Berhandlung gegen felben nächſtens ftattfinben. 
Einem verhafteten Gerbergeſellen nahm Dotter 24 fl. ab, 
bei deſſen Daftentlafiung nah 3 Tagen fehlten an vielem 
Gelde ebenfalls 15 fl. Die Frau gejteht zu, dieſes Gelb 
aus dem Pulte eutnommen zu haben, um es für ihre 
Familie, da fie kranke Kinder hatte, jun Lebensmittel und 
jur Verpflegung ber Gefangenen zu verwenden; fie will 
jedoch nicht gewußt haben, daß es Amtögelder geweſen, 
Dotter iſt gut beleumundet und bezog blos einen Monats: 
gehalt von 20 fl. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
Franz Dotter wegen fortgefegten Verbrechens der Amis— 
untrene 1. Grades Dienfterentjegung und eine Yährige 
Arbeitähansitrafe, gen Maria Dotter wegen va a 
der Begünftigung 2. Grades zum Berbrechen der Amts» 
untrene erjten Grades eine Imonatliche Gefängnißfträfe ; 
der ® iger beantragte für beide Angellagte freie 
ſprechung, eventuell für Maria Dotter das Ohrafinistium. 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält den. Abſchied 
für den Laudraih unjeres Kreifes. Das Steuerprinzipale 
pro 1857/58 berethnet fih nach der Grund-, Haus-, Ge⸗ 
werbe⸗, Rapitalrenten: und Finkemmenſtener auf 1049818 fi: 
35 tr, ein Steuerprozent ſonach auf. 10498 fl. Die 
Kreisumfage ift auf 9%,%, von ber Öteuerprinzipals 
ſumme nah Abzug von 2%, für Nüdftände und Nach 
läffe Iehach t, Die fümmtlichen Abrechnungen erhielten’ 
die Allerhöchfte Genehmigung. Auf die ndere An⸗ 
träge und Aeußerungen des Landrathes erfolgten u. W. 
folgende Allerhöchſte Entſchließungen: 4) Dem Wunſche 
des Landrathes entiprechend, ift Und genehm, daß die für 
Aderbaufhulen eingeitellten 1000 a im Gtatsjabre 
1857,58 in der von Uns in Abſchnitt IV. Ziff. 3 dei 
Landrathsabſchiedes vom 2. April 1’ 8. bewilligten Weife 
vertvendet werben. 2) Die Möglichkeit der von dem Bande 
rathe gewünſchten Errichtung einer vierten Beſchalſtatiou 
des allgemeinen Landesgeſtüts in dem Regierungsbgzirke er= 
ſcheint vor Allem durch die Berfügbarkfeit der hiefür erfor= 
berlichen Zahl von Zuchthengſten und ber benöthigten Geld⸗ 
mittel bedingt. Unfere Kreisregierung wird übrigens nicht 
verfeblen, aus Anlaß jenes Wunfcpes Ka in das vorfchrifte= 
mäßige Benehmen mit Unferer Landgeftütsverwaltung au 
fegen. 3) Dem Antrage des Landrathes entſprechent 


» 4, 


2 Vaekäl 41.22 


genehmigen Wir, daß aus dem ſich ergebenden Weber: 
hüflen der Kreidfonderehnung pro 1856/57 der Betrag 
von fl. zur Berftärtung des Fondg des Mrimiliand- 
Bilfdmagazind verwendet werde. Geben Wir Uns 
dem Bertrauen bin, daß ber Lanbrath zur weiteren ler: 
mehrung der Dotation dieſer wichtigen Kreisanftält f 
während Bedacht nehmen werde, 
Indem Wır dem Landrathe von Unterfranken und Aſchaf- 
fenburg biejen Abſchied ertheilen, anerkennen Wir gerne 
den von demfelben während der ganzen Dauer ber Wahl: 
eriode und jo auc im dem jüngiten Berbandlungen bemie- 
* warmen Berufseifer und ſeine ſtets bewährte treue 
und anhängliche Geſinnung und erwiedern dieſelbe mit der 
Verſicherung Unſerer Koͤniglichen Huld und Gnade. 


Erledigt: die mit Gemeindeſchreiberei verbunden? 
erſte Shuljtelle zu Zeil; Reinertrag 450 fl., wovon jedoch 
für Haltung und Berpflegung eines Schulgehilfen 150 fl. 
abgehen. Geſuche find an dortige Lokalſchulinſpektion und 
Gemeimdeverwalsung- zu richten... - -— 


14 


* Eine aus der Aihaffenburger Zeitung in unſer 
Plant Aiergemm, ene Rachticht ver Reuwahien Pa 
in dem bielläch Franiskanettlo B, wie es aus zu⸗ 


verlaͤjſtger Queſſe uns berichtet wird, 
merden, daß P, Georg Schmitt zum 
P! Fibelis Dehm aber zum. Pti 
Commiſſaͤr erwaͤhlt wurde. 


—— i es Stadmagiſtrats 
vom 17. Wov ha 1 em Ka Ar 


Joſeph Eichinger wurde die Verehelichungserlaubniß mit 
der levigen Maucrmeiiterstochter Anna Maria Sceiner 
von Urſpringen ertheilt. — Der Eoa Mader wurde der 
Berkauf: von Kinderpuppen auf dem Chriſtmarkte bewil: 
ligt, ebenſo der Berfauf von Spielmaaren durch den Dreh: 

ermeiiter Johann Gerſter. — Das Geſuch des SR 
- Km SKucenmeifter von hier, z. Zeit in Bilsbofen, um 

jälfigmahnng und Verebelihungserlaubnig mit ber 
Gaſtwithotochter 6* Gratzl von Vilshofen wurde 
genehmigt, — Zwei Geſuche um Ertheilung einer Kurz: 
waarenhandelsfonzelfion wurden abgewielen; besgl. zmei 
Gei um Verleihung einer Golvarbeitertongeifion und 
ein euch um —— Poſamentirkonzeſſion. — 
Das Geſuch des 2* armuth von hier um Erthei⸗ 
bung, einer Kärnertonzeſſion wurde unter ber Bedingung 
—I daß er die hieſige Kaͤrnerswittwe Henneberger 
eheliche. — Dis Geſuch des Friedrich Moufelino um 
Errichtung eines hölzernen Häuschens zu photographi- 
Then Aufnahmen wurde genehmigt. 


De fentli Sizungen am Pönigl. Be 

zir sgeeichte Shweinfurt 1887. Abgeurtheilt 
wurden: Am 14. d. Mts. Hinrich Grögling von Eoern 
Bean Unterihlagung zu 4 Jahren Arbeitshausiteafe; am 
16,.Roo. Johann Weinig von Dürrfeld wegen Urkunden: 
falſchang zu 4 Monat einfaches Gefängnig, Joh. Schäfer 
von. Obertgulba wegen Debſtahls zu. monatlicher 
Zwangsarbeit, Sebaſtian Petroſch von Obereſchenbach 
wegen Diebſtahls zu 2 Fahren. Arbeitshaus. Zur Ab— 
urxihelluſtg kommen: Montag den 23. Novdr. 3/, Ühr 
Anton Ruͤttger von Premich und Compl. wegen Dieb⸗ 
ſtahls (an dem: preußiſchen Staats-Anwalt Duresberg); 
Mitiwoch den 25. Nooember früh 3, Uhr Martin Goͤb 
und Compl. von Kolitzheim wegen Diebſtahls und deſſen 
Beguͤnſtigung. 
Am 19. ds. Mis ſtürzte der Schafet Johann End 
im Drte Oberbach, Log. Biſchofsheim von dem mit Eis 
bedeckten, über’ den Sinnbach führenden Steg in den Bach, 
wobei ji derjelbe derart am Ropfe verlegte, daß er ſchon 
in 6 Stunden eine Leiche wär. 


Ansbach, W. Nov. Die Arbeiten an der Ansbach: 
Gunzenhäufer Eifenbahn, beſonders auf ber 2'/, Stunden 
langen Strede von Winterſchnaidbach, Goͤſſeldorf, Wol: 


Bon abyrändert, 


intzial® und General⸗ 


usb ° 


Der Schluß lautet:, 


ropinz⸗ Sefretär, * 


in eluenı Erlaſſe vom 6. v. Mis., die Elemente des 
ö ben etreffe 
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farts winden, Ratzenwinden und Steinbach über das Sil⸗ 
verbachthal und dem ſogen. Buchrangen gegen Eyb und 
die Stadt Her ſchreiten bei der immer noch fehr gunſt igen 
Witterung zuſehends vorwärts. Bleibt die Wir 

pen des Winters nur erträglich, fo wird an Erdar— 
beiten ac. nächites Frühjahr wenig mehr zu thun übrig fein. 


Die Münchner „Landbötin” ſchreibt: Die-anfänglich 
gehegte Vermuthung über die höchſtens jehr vereinzelte 
ewerbung in Bayern um die vielbeſprochene Helena⸗ 
Mevaille Hat ſich leider nicht beitätigte. Nachdem ſchon 
vor mehren Wochen ein Offizier die Helena-Medaille er: 
halten hat, meldet nun ein Nürnberger Blatt, daß dem 
dort lebenden peuſ. Hıuptmann Achilles am 18. d8. be» 
fagte Dentmünze ebenfalls zugeitellt morven iſt. Dem 
tönnen wir nun beifügen, daß hier in München noch 
weitere 12 Bewerbungen ftattfanden, und daß die Bewer: 
ber am nächſten Montag viefe jehr relative Auszeichnung 
erhalten jollen ! u un 


Münden, 21. Nov. Der Chef der 
Anſtalten, Fehr. v. Brüf, welcher fich ſuͤngſtdin nach 
ris b, um-einen-neuen Poſtoertrag mit i 
abzuihliegen, wird noch vor Eude dieſes Mongts bier 
zurückerwartet. Die üeepand n haben, fine mu 

Schwierigteiten geboten, jo dah ber Abſchluß ſchön 
Laufe dleſer Tape etwarlet wird = 
hat 


Das ersbifchäfidie Drbtnariat Münden · Fteiſiz g 
4 2 


= Br ‚ ein paar in's Leben tief einjhneidende 
Verordnungen erliffen, die darum alle Beachtung” ver⸗ 
dienen. Zuerit wird beftimmt, daß zum Hojtienbrod nur 
Weizenmehl, nicht aber jolhes von Spelt (Dintel, Beien, 
Korn) genommen werden dürfe, obwohl diejes Mehl in 
der Frucht felber dem Waizen Ähnlich fei. Das Mehl ift 
lediguih aus ſolchem Berlage zu entuchmen, der die md« 
thige Sicherheit barbietet, daß mur ächtes Waizenmehl füx 
diejen Zweik abgegeben wird. Bon Kunitmühlen wird 
bemerkt, daß fie dieje nothwendige Sicherheit nicht dar: 
bieten können, wie aus ihrem Geihäftsberrich leicht zu 
entnehmen ift. Der zweite Theil der angezogenen Ber: 
ordnung betrifft den Opferivein umd tritt der modernen 
Weinfalſchungs⸗ Praris aufs Gritfchlevenfte entgegen! 
Ale Pfarr⸗ und Kirhemioritände werben angemielen, : die 
Prlichterfütlung der Weintieferanten nicht bloß vertrauens⸗ 
voll vorausjufegen, fondern vielmehr durch angeftreugte 
Aufmerkjamteit und gemeinſchaftliches ee 
ſich jederzeit der Aechtheit des für die Kirchen benöthigs 
ten Weines zu verfihern. Dieſer Wein darf weder von 
Umreifenven, noch von gewoͤhnlichen Landwirihen bezogen 
werden, jonvern ift zer fters nur in ganz. foliden 
Weinhäufern zu erholen. Als ſolche werden bezeichnet: 
in München Eomund Reimer, im Augsburg Franz Joſeph 
Mihl, in Würzburg Michael Laud, Bürgerfpitals, 
Juliusfpital- und Hofteller ic. 

Das in Malnz bereits conftituirt geweſene Eaenes 
valscomite Hat ſich als ſolches wieder aufgelöft und im 
ein Hilfscomite umg eſtaltet, bereits 264 fl. geſammelt und 
die Aipiramten für Kappe und Stern eingeladen, den Ber 
trag für leztere Narrenzeichen den Berungtücten zu gut 
foınmen zu laffen. 


Selb Tours vom 23: November. 

Piſtolen 9 fl. 37T— Er... bio. preuß. 9 fl. 55%, ir, 
ot. jL-Sit.9 FM Er, Ransbiaten 5 1 31-ke, 
Frankenſt. 9 fi. 20— fr, Engliſche Sovereigns 11 A 
50- kr., Goldal Marco 377, Preus. Ihr. — L — kr, 
die. Kaſſenanw. 1 fl. 45'/, fr, de,jranten = Thaler 2 fi. 

Mir tr., Hochaltiges Sliber 24 1. 34 Mr. 
Wechſel auf Wie fl 100 & L- &, 110% jüds GM. 
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Berantwortlicer Redakteur: Fr. Bramb. 
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Guts· Verpachtung Einadung. 


Petri Cath. (22. Februar) 1856 lauft die Pachtzeit zweit von den ‚Sp Bersbadh, im fogen. Kater 
‚dem HZaliushoſpitale tigenthümlich zugehorigen Mothhöfen, nämlich von Ba A— 8 ze Poted 
Nr. 1 der Schafhof und H8.:Nr. 2 der Althof, aus. je0 uujt ea DET DER © ur ut guter 
7. Dice Rotbhäfe find. 4% ‚Stunden von der Kreishauptftadt Würzburg re pr. a fr. 
ernt und liegen Y, Stunde jeitwärts von den Eifenbahnjtationen Rottens ne m 


ff und Seligenftabt und ebenſoweit von der Landitrage nad Dettelbach de 

d Kligingen. x F ätbiben B.. 

2, Diefe beiden Höfe begreifen außer den zum ſchwunghaften Betriebe der in der Büttnersgaffe zunächft 
im gutem baulichen Zujtande befindlichen Wohn: Glodengafje gratulirt herzlich zu 
























onomie erforderlichen, 



























— KIEVMREENIER BERN, 7 —F rem? gfeſte — J 
„3.2221 19m, Denim. aa 2 j derrsmirbigen Ichamen blos 
i 1 82 wfeld, * —* 
| 5. m Wieſen ee herzlich mit ein dreifach 
a — 8Wald⸗Oedung. onnerndes Soc 
—155 A Pe — Pas 4 
“aunin“ Nr. 2 der Althof: Dem ſchoͤnen Mwätben ii 
J 32 * Im 
A; zim. Gartenland, WB! f. nd ein dommerndes 
en > —— 4— 
— KERLE Er Dem tbcben 
m — ı u 208 . Wald und Dedungen. Kronprinz gratuliren zum hohen N 
465 Tagw. 400 Dezim. in Summa. mensfelte Ihre beſten Freunde 
An in Gemäßheit hoher ee | des f. Oberpflegamtes bes Julius: A.Sch, Ce HH, RR, 8 
ta 7 


% rag R R Nr. de je beiden Da PAneE ——— J— 
erpflegung auf die Dauer von 12 Jahren mittels öffentlicher. Verſteigerun ın 
unterfte werben felen, fo wire zu bieem Peapis-dgalah auf... — ————— — —— 
Wittwon den 23 Tezember I. 8. Borm. Us ° : Shre 7 Enkel. 
im Bureau des unterfertigten Mint anberaumt und Strichsliebhaber Hiegu » — Katharina WE. 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen bei der Stridstag? Er Blei Bi { gratulirt f in 
fahrt: jeldit werden eröffnet werden, inzwiſchen aber auch vom L'Mıs- an ee vB —2 wlrt ſchon 
täglih (mit Ausnahme der, Sonn: umd Feiertage) Rachmittags von 25 u ". 


Uhr, im Amtstokale zur Einficht offen ftchen. HUT ı ii) 999 BE 
Schlüplid, wird noch bemerkt, dan die Zulaſſung Alm Striche von ber Bivat S..f.1s Kätbibe! 





Beibcinaung Iegaler Nachweiſe über hinreichendes Bermögen _ zur Pachtüber⸗ M. 
ahme, twie zur Ausrichtung eiuer Gaution von mindeſtens 3000. f& , jodanm „,. , Ein grauer Velzfragen wurde 
über un eumund und Öfonomijche Kenntniſſe abhänge. am Sonutag Abend vom Katharinen: 
: Maburg den 21. November 1857. Bäder bis, zur. Spiegelgafje verloren. 
— Koͤnigl. juliusſpital. Rentamt Würzburg, Un gefällige Abgabe in der Gieger— 
Filſer. ſchen Samenhandlung gegen Erkennt⸗ 


——— —— des —— — er a —— lichkeit wird gebeten, 
‚;Römmenden Donnerstag den 26. November bleibt von Nahe az I — 
' mittags 2-—d. Uhr: das Burkarder Thor wegen Neparatur geſchloſſen. R% i en ——— er 
ürzburg ‚den 25. November 1857. 4 Sn AHA EOAD Von Drei 
1 Der Stadtmagiſtrat. Simmern and Küche ſogleich oder auf 
— 1 Bürgermeifter:; Mr. Treppner. Burcht. Lichtmeß eu vermiethen. 
it allerhöchſter Genehmi es k. Miniſteriums d. Innern. 5 
Mit —* 2 b — d E * — Sn ? liegen Ne Beet Man bittet — 
en eine Belohnung in de d 
ni . N — — elohnung in der Exp. d. 
rü hu N. 
‚feines flüſſige Schönheitsſeife. Seit Jahren bei beiden ; 
Geſ mn großen Ehren ſtehend, ‚und erprobt als befte Toilette ———— ——— 
—F sie zur Genüge bekannt, welche, —— — Zartheit,,  (Mpler) Mfte: Schleier Mohr und 
e und Weiche fie der Haut verleiht und den Ichönften und blühend: Men a, Branff, Müblerjen, a. E;lingen. 
Teint ibt. Somumerfprofien, Leber⸗ und andere gelbe und braume Eivert a. Lahr. Ganter a. Elberf id. Kiub 
verſchwinden auf den Gebrauch ife wie der Nebel vor den @ Gameräberg. Koch a. Braunfäimeig, 
en der anfgehenden Sonne. Preis 20 Er. das Heine und 40 fr. das „ualeekaum) Mit: Käcber a. Kraut 
gr Ss; Mailändischer Maarbalsam zı 
ud Mille fleurs: zu 18 fr. und 36 kr.; Ess-Bou WEL VON, brauner a, Prag, 5 r 
unvergleichlichem ¶ Wohlgeruch zu 15 Er., 3, tr. und 1 fL; Extrait _ (Kronpring) Hermaier, Beneral mit 
@'Eau de Cologne triple von hervorragender Qualilät zu 18 fr; Gattin a. Rufjand, ». Wiodem. f. preuß. 
* Anadoli ober orientalische Babneinigungsmafie in Gläfern, „ afemtnent #. Decha Myoiheler aut, 
au 4 fl. 12 Fr. und 36 fr. und in Schachtel zu LATE. um zu 427." MuBE Echmwan) Mile: Kerl a, Marlibreit 
% Beftellingen unter Beffügung der Beträge und 6 kr. für Verpadung Steder a. Franturt, Gimon a. Hamburg, 
und Poſtſchein werden ſfranen eten, Braun Lug, Gaſtwirthin aus Sulfeld, Frau 


au Earl Kreller, Chemifer in Nürnberg. Blehe, Deklorsgattin a. Holjmänden, 
Alleinverkauf in Würzburg bei (Wü ttemberger Hef.) Beters, Kaufe 
mann aus Golm, Burkard, Banflommis aus 


j Carl Bolzano. Närserg. 


Es iſt irgend wo ein brauner Muff 


ER FEFRTE aı 


— Ar. 291 


ya: Muhr 
ı —— 





Der für die Poſtſchiffe neuer Linie zwiſchen Havre 
und New- re und Dasre und NenYonf 
— A J. Barbe in Havre von ei 
. Bası. Staatsminifterium für ven a 
oͤnigreichs Bayern eonceſſionirte General-A; He 
Weyland in Tee in ver Malz enpfichtlt biemmik. Mi 
auswanderungsluftigen Publifum, zum — Don — 
fahrts⸗Vertraͤgen, nachbezeichitete, durch habe K 
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg — 
Nöſer jün. in —— 


* ie, —— 
m. Ye Belſchner in weinfurt 
* Hans Schwab in Milten erg, 
Fang in a. Main 


Die Fabiten nad) * wYort firen tegelmäßig am 
en Monats, me New-Dr- 


10., 20. und 30, eines 
(eand Dagegen nur in intermon —5 
tember bis 1. April ſtatt und zwar mit folgenben für 

Ausiwanderer ganz bequem eingerichteten 2 gefupferten 
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Der sch gr —* bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß daß auf Ziel d 
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et, gi En Ryan X — Keen 
De. Am ı ne en. a ' 7 
ER And Erd it Kaufmat * — 328 Ki * 
= — „af odern Sand’ neben Dekonom Pepöld und 2 10 sa2 noc goue 
— tie 9 
ini genröther Ka‘ 3,De ee p677 E5 5: - * en 
gen 5 Ruth. Gi der im Heinen m Bogen noifchen Vetonem“ tr — —S 
FE “2 > 1 Ta 3 De. der im Steg bet Detonom J See * 
“En r im Steglein, ne 2 
. Rülertein und Bau; le Bine" 
wozu Strisliehhaber h — einge —* und N irksehsinenik an ber. 5 Em De 
— betannt — * A —* ER ER - 060) 
eigerungsanzeige Er: — 
Won * wet 10 Uhr: werden ı 283, Be 
auf dem. Poliz pofe — unter Vorbehalt, ber Genehmigung, äffentlih. au, u .E — räo =: ei 
Meiftbietenden — 8— er 
"Das ; ge fe, a Bläfen, Waller, 16 Zäufe hoc, das = et Büne:‘ 
— Pa — Jahre alt, beide zum jchwerem Zuge 4J set g] = z 
de ii ‚paar gute Pierd mit vindledernem Kımmmet , Seitenblätter P = 3335 > 
el und Kreuzzũ Halftern mit perzinne 355 F 5 = 
a —8 fe z —— Anbindzügel, Se wies Bruftketten, F = — =.2 m 
= mit Ringen, 2 paar fänge, 2 —— Roßhaar gefũt⸗ — — 
‚ tert, Caufzüget, 21 ns Öctenpuren, 4 Halfterfetien, 2 Pferdes STBSER 
deaen, dann eime Waflerbittte, Schöpffübel, Tränfeimer xc. „3 3 = 
3) Ein Keitermagen mit Deu: und a nebjt Sifenmert Ketten, = & Be 7) 
Avel zweiräderige Schutita mit — ein vierräderiger Wa- As Be 
Erg mit Steinleltern; et und Ketten, 8 * — 
n waſſerdichter Wagentaften 60 Cubitfuß Bas ‚mit 2, Dedeln, 4 = Aages 








Handheben, -bejhlagen; 
MS Wagen mit Delanftrich 
— fr ‚Heugabel, 1 — 2, nent Schellengurte 


24 xejp. si: -magiftratifche Genehmigung erfolgt binnen‘3 Tas 
= vom Tage er igerung an, und bat bis dahin vo Meiitbietende 
Strichgebot 
Der Otrichöbetrag. iR nach erfofgter Genehmigung at, bie Stadtfämmerei 


entrichten, veiche auch mit der Berfteigerung beauftragt tft. Bei den 
* — Here, — —— * —*2* * * 
den 17, November! 1867 
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7 Weeißbeitägt babier md. 

Er, wire. ah 

Tanne bei Bent. Pfr 
anfalten monatl. #8 kr. 





Nechmiutage 4 br. - y 5 vierteff. So 

WI wöhentlice Beis ni Yufetate werben bie 
lagen werben Dienstag, a en 0er ‘ breifpaltige Zeile aus ger 
Donnerstag u. Samstag u— wohnlicher Ehriit mir 4" 
das ; Unterhaltungsblatt RD; Arrmmen. größere nach 
Ert wein mit beiles * dem Damme bevediniet.,, 
rt. Inhalte beigegeben. Briefen. Oclkir france. 

Zehnter ——— aeg, 
Sr. 282. Mictwoch ten 25. Novemser 1857. 
Tagsnenigkfeiten. fie berverbringt, ‚nicht allein Feinen Abbruch, fonbern gibt 


Bon 1 De. 1. IE. an Werben die Courszeiten des 
Eilwagens zwiſchen Würzburg und Ansbab, wie folgt, 
keitgee tr Abgang ans Würgbürg;' 10 Uhr Abends; 

nunft in Ansbach: 7° Uhr’ früh: Abgang aus Ans 
*4 9 Uhr Abends; Ankunft in Würzburg: 51, Uhr 
b. 

Für Percipirung der Communal⸗ und Stiftungdge: 
fälle in der Stabt Haßfurt Toll ein eigener Kaffter mit 
einem Gehalte von 500 fl. aufgeftellt werben. Bewerb: 
ungen. um dieſe Stelle find ‚bis 15.f. Mts, bei dem bar: 
tigen Magiftrate einzureichen. , Der Gintritt in dieſe 
Etelle bedingt die Erlegung einer Caution voii 2000 fl. 


* Diem theaterliebenden biefigen Bublitum ftehen für 
die nãchſten Tage) durch das Gaſtſpiel der im Soubretten= 
faherühmlicdyit befannten Künitlerin frau Hermine Wötfele 
bobe Genüſſe bevor; der geſchäͤtzte Gaft trat geftern zum 
Erſtenmale in der Novität Thereſe Krones* auf, und 
erwarb ſich in der Titelrolle ſowohl durch ihre anmutbige 
Erſcheinung überhaupt, als beſonders dur ihr äußerjt 
gewanbtes und feines Spiel und ihre Hangreihe Stimme 
nicht nur öfteren ftürmiichen Beifall, ſondern auch wies 
derholten Herworruf anf offener Scene und nady ven Alt- 
Korallen Wir glauben über ran Wölfele am Beften die 
Kritik eines renommirten Blattes fprechen zu laſſen, wels 
ches ſich in folgender Weile äußert: Frau Wölfele iſt in 
der That ein weiblicher Gejangsfomiter — wie wir uns 
erlauben den Ausdruck „Soubrette* zu überfegen — im 
* umfaſſendſten Sinne des Wortes, denn ihr ſind 

e Mittel, die dieſes jo beliebte Rollenfach verlangt, mit 
reichlichſten Maße ‚geboten: eine herrliche, umfangreiche 
Stimme, welde tücdhtige Ausbildung verräth, ein ralches, 
natürliches und Tebhaftes Spiel, und alle diele Mittel wer⸗ 
ben durch eine angenehme je Erſcheinung und vors 
zügliche Thenterroutine ge . Uber nicht allein dur 
hinreißendes Spiel und Geſang verfteht fie es mit Un— 
wiberjtehlichteit die Zeichen des Beifalles hervorzurufen, 
—— auch durch anmuthig und correct ausgeführte 

anzpartien. Kurz man bat es bei ihr nicht mit einer 
reduzirten Opernjängerin. zu tan ſie verdankt ıhre Er- 
folge nicht allein durch den ihr vom Dichter in ben 
Mund gelegten Worte der Rolle, fondern fie wirkt in 
feloftitändiger Auffaflung des darzuſtellenden Charakters mit 
anerkennene werthem Fleiße und wtiteinem ihr von der Natur 


verliehenen jhönen Talent in den mannigfaltigiten Nuanci⸗ 
rumgen. Die öjterr. Färbung in ihrer Sprachweiſe kann ſie 


r völlig verbergen, doch thut dieſer 


allerdings nicht im 
Umſtand * 


— Je 4. 7 


tafität des angenehmen Cindruds, den 


ihrem Spiel, namentlich in Thereſe Krones“ einen we 
fentlichen Reiz mebr., Dieſes Meloprama, welches durch 
jeine vielen rührenden und komischen, Scenen in ſpannen⸗ 
der ‚Weile einen Abend angenehm  ausfüllt,, it, ‚möchte 
man jagen, ‚für frau MB, — denn als „Thereſe 
Krones“ kaun fie alle ihre künſileriſchen Talente zur vol⸗ 
len. Entfaltung bringen, Aber auch in Muiterſegen“ in 
der Rolle als Chenchon“ erregt die Künſilerin allge 
meine Bewunderung und weiß dem vielgeſehenen Stüde, 
durch geſchmackvollen Vortrag neuer Einlagen und Pot- 
pourriſs neuen Reiz zu verleihen. 


* An 20. d. Mis. ſtarb unigeben von feiner Gat⸗ 
tin und 8 Kindern, in’ feinem Schloſſe zu Bundorf nad 
erft kuͤrzlich zutücgelegtem 6aſten Lebensjahre, Hr. Gott⸗ 
hard Frhr. v. Truchſeß von Wetzhauſen auf Bettenburg 
und Bunborf,. kal. db. Oberftlicntenant: und’ Kammerberr. 
Seine Leiſtungen in der Lanbwirtbichaft gebörten in das 
Gebiet der Auszeichnung. Der Charakter desfelben trug 
das Scharfe —2* der in der Familie Truchſeß von 
jeher beſtehenden Bieder⸗ und Ehrenbafrigkeit, Seim reli⸗ 
giös mit ber That verbundener mildthänger Sinn, ſeine 
Herzenegũte Gemuͤthlichteit und Leutſeligteit zu Jeder⸗ 
mann, ſichern ihm das Dentmal nie erldoſchender Liebe: 
und Verehtnng. 


Am 22. d. Mis. fand in Nürnberg die feierliche 
Beerdigung des im Alter von 83 Jahren verlebten Tal. 
Generalmajors Ritter v, Merz, Ritter der frang, Ehren— 
legion und des k. ruff. Wladimirordene, ſowie Anbaber 
der beiden Armeebenkzeichen ftatt.” Der Verlebte mar früber 
Ba: Jahre hindurch Oberjt des 12. Infanterie Regiments 
babier. : ea 


Mainz, 20. Nov. Unter den Fremden, die geſtern 
angelommen find, um ben Schauplatz ber furdtbaren 
Kataftrophe in Augenfchein zu. nchmen, ſah man, auch 
den Specialb gten ber Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
Ihaft Imperiale“, Hrn. Seager, der hieher geeilt war, 
um ſich nach den bei ber: Geſellſchaft Beiheiligten zu. er—⸗ 
tunbigen und ben Hinterbliebenen ber umgelommenen Bere. 
fihenten möthigenfalie , durch fofortige Auszahlung eines 
Theils der ver n Summe zu Huͤlfe zu. fommen. Ein 
je ehrenwerthes ven der Imperiale“ verdient eine 
ftentliche Erwähnung. + ° .: 

Mainz, 23: Never. Man verſichert, die Bundes- 
m ifitärfommifflon m Frankfurt habe fi bereits im meh⸗ 
reren Eitungen mit. ver Berathurig der Maßnahmen be— 
ſch äftigt, welche ans Anlaf der Kataftrepke vom 18. d. 
zu ergreifen fein würden. Es beißt. ferner, eine Spezial: 


RK %.> 3793 ,1% - 1. 


nn», * ii Mi. — 


Kommiſſion ſei ernannt, welche eingehende Anträge zu 
ftellen —— fi. Man will wiſſen, es ſtehe in Aus⸗ 
ficht; daß die Bundesbehörde den Raum des. alten Käftrich 
egen Eutſchaͤdigung der bisherigen Hauseigenthum 
Kaufen und zu Porthfatorifchen Duden verwenden 
werbe, * 


Unſere Stadt war geſtern vom Morgen bis zum 
Abend mit Fremden angefüllt, die ſich mit eigenen Au⸗ 
gen von ber Größe ber Zerftörung überzeugen wollten. 

u dem Hauptihauplage verjelben war jedoch von allen 

item der Zugang dur Militärpoiten abgeiperrt, da 
die Refte der eingejtärzten Wohnungen die Paſſche ſehr 
geiährlich machen. Wenn man die Taufend und Taufend 
Steine betrachtet, welche die Glacis, durch bie ber Bers 
fchönerungsweg führt, buchitäblich bedecken, ſo kann man 
fich des Gedankens nicht erwehren, wie viel mehr Unglüd 
noch zu beklagen wäre, wenn nicht das trübe, kalte Wet⸗ 
ter an jenem verhängnigoollen Mittwoche viele der ge— 
wößnfichen Spagiergänger auf der jchönen Promenade zu 
Haufe gehalten hätte. — Die Pulverexploſion fand, wie 


ein Au e wahr, en Gelegenheit hatte, - 
ver Sei e ftatt Sa m ER : 


tn folgende ertönte'ein Knall, weit 
ftärfer, als der einer Kanone, zugleich erhob fich eine fehr 
ſchvarze, mit weißen Streifen vermijchte, niedere Wolke, 
darauf erfofgte eim zweiter, weit furdhtbarerer Schlag, zus 
erſt dumpf, dann verbunden mit einer Art Rollen, mit 
Saufen, Pfeifen, Knattern und gefolgt von nod einigen 
—— — tollenden Schlägen. Hiermit ftieg raſch und 
hoͤher eine breite tief ſchwarze Rauchwolte im die Höhe, 
welche_die ganze Gegend förmlich verfinfterte und langſam 
nach Sür- Weiten wegzog, woburd der Thurm und bie 
Kirche St: Stephan wieder fichtbar murden, für ben 
entjegten Beobachter ein Zeichen, daß noch nicht bie 
halbe. Stabt zu. Grunde gegangen fei. 

Die Zahl. der in Folge der Kataitrophe vom 18. Nov. 
—— Opfer ‚hat, wie, genaue: Erkundigungen ergeben, 
io jetzt ‚Folgende Höhe erreicht; - Bon Seite der Bürger 
biieben auf ‚der ; Stelle tobt 20 Perſonen. In Folge der 
erhaltenen Wunden starben am, jekven Tage eine, am 21. 
eine und am 22 eine Perſon. Bon der, preugiihen Bun⸗ 
desgarniſon blieben auf der Stelle d Mann; am jelben 
Tage ſtarben noch vier, am- 20. rin: und am 21. ein 
Mann. Dieſe Angaben: find den amtlichen Sterbeliſten 
der hiejigen :Birgermeifterei entnommen. Bon. der öjter: 
reichiichen Bundesgarnifon jolen 2 Maun auf der Stelle 
todt geblieben fein. Der Gejammtiverluft au Menſchen⸗ 
leben würde ſich aljp bis heute auf 36 Perjonen belaufen, 
Die Zahl der Verwundeten ift bebeutend größer, eine 
auh nur annähernde Schäßung berjelben aber nament: 
lich bei Civil jchon aus dem Grunde unmöylich, weil der 
weitaus größe Theil in Privatwohnungen verpflegt wird 
und daher jeder Anhaltspumft mangelt. 

Mainz, 23. Nov. Soeben wird uns ans zuver- 
läfjiger Quelle mitgetheilt, daß die Urfache der hiejigen 
Bulvererplofion  entdedtt: ift. Keime: zufällige Selbitent- 
zundung, fondern ‚eine: verruchte Hand hat das ſchreckliche 
Unglüd hervorgebracht. Mau kennt ben Thäter. und ver- 
folgt ihn, fofern er, wie man anzunehmen Grund. hat, 
von Hier flüchtig geworben, bereits ſieckbrieflich. Der 
— 

ter bei der: hieſigen etillerie ‚fun: 

tie, wußte jich ————— in Beſitz der Thurm⸗ 
cluſſel zu jegen, vie man nach der Erplofion auch wie⸗ 
der anfgefunvden hat, und fo die Schredtensthat zu bes 
Kae, deren Zweck kein anderer ſein jell, als ſaͤmmt⸗ 
liche hiefige Höhere, Militärsbei dem ‚beabfichtigten, aber 
durch den glücklichſten Zufall nicht ftattgefundenen mili- 
täriihen Schauturnen in der unmittelbaren Nähe. des zer: 
ftörten Pulverthurms zu verderben. Die näheren Details, 
die man uns als poſitiv ebenfalls mittheilt, enthalten 
wir und noch bier wiederzugeben. Wimmer foll, nachdem 
er den Zündftoff angelegt, den Tod im Rheine gejucht 


bem, und wie ber „Frif. Poftztg.“ gemeldet wirb, auch 
eine Leiche aus dem Strome bereits gelänbet worben ſein. 


Der Großherzog und die eg ae find in Be» - 
tung des Pri Adalbert von Bayern heute Vor⸗ 

_Miltag mit einem Schnellgug der Eiſenbahn von Darm: 

Stadt, hier eingetroffen, um die Stätte des Unglüds in 
genihein zu nehmen und den Berun:lüdten Hülfe 

umd, Eroft zu jpenven. 


Ken, 22. Nov. Der Waflermangel fängt an, in 
vielen Branchen des Verkehrs drüdend zu werben. Viele 
unferer Brunnen find ausgetrodnet; be — Pum⸗ 
pen, „elche noch Waſſer rei fieht man ſchon darauf, 
daB die verjchiedenen Familien, die auf dieſelben ange⸗ 
wiefen find, jih nur mit dem nöthigften Bedarf verjehen. 
ALS weitere Folge des Wafjermangels ift anzuführen, daß 
die Flüſſe und Bäche zu wenig fier haben, um alle 
Fabriken in Thätigteit zu erhalten So hat-manız. B. 
in mehreren Bapierfabrifen die Arbeit einjtellen inäffen, 
und das noch fertige Fabrikat kann auf ber: Waflechrape 
nicht mehr verjandt werden. Die Folge dadon iſt die, 

daß einige hieſige Buchdruckereien ihre Arbeiter vorläufi 
entlaſſen mußten. Die größeren Schleppboote haben = 
am Niederrhein den Dienft vöuig einſtellen müffen,. Da- 
bei ‚liegt natürlich der Kohlenhandel faſt ganz Darmieder; 
benn die ‚Bejöryerungen dur die Eiſenbahn reihen für 
ben Bedarf, nicht aus. Das Malter Steinkohlen (das 
fogenannte Gerig), welches vor einigen Jahren, A San. 
tojtete, wird jegt mit 1 Thlr. bezahlt und wird in faum 
8 Tagen wahricheinlih noch um 5 Syr. im Preije fteigen. 

ien, 24. Nov. Durd ein kaiferlihes Handbillet 
werden in der öfterreichijchen ung Ag fear Sımm: 
lungen für die Verumglücdten in Mainz verfügt. Der 
Kaijer ſelbſt bat bierzu 20,000 fl. aus feiner Privatcha⸗ 
toulle angemwiejen. ’ 

Lijjabon, 12. Nov. Die Bevölkerung ift in größ: 
ter Bejtürgung, das gelbe Fieber wüthet fort. Tröſtend 
und: bewunderungswurdig immitten dieſer traurigen: Zus 
ftände iſt das Benehmen des Königs: Durch ſeine wahr: 
haft väterliche Sorgfalt erwarb er fi bie Sympathie 
aller; jelbjt die Republikaner iprehen mit Hochachtung 
von dem: jungen: König. Sein: Beifptel erhebt den Muth, 
fat den Eifer der Behörben art: Die Handelsaffociation 
eröffnete eine Subjltiption, unmt den von der 
betroffenen Familien zu Huͤlfe * kommen. Nur wer muß 
kömmt noch nach Liſſabon; Schiff iſt mehr im Har 
fen, und die Stabt gleicht einem ungebeuren Kirchhof, 
wo. man nur jene ſieht, welche die der Seuche: ber 
erbigen, oder den Erkrankten Hülfe und Troſt bringen! 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 22. Nov. Die Frage: ob 
und in wie fern e8 als eine Pflicht des deutſchen Yuns 
des zu betrachten-fei, ben burd die Pulvererplofien zu 
Mainz der Stadt zugefigten materiellen Schaden zu er-- 
fegen, ift, gutem Vernehmen nad, hier bereits in —* 
gung gezogen worden; bie Anficht iſt, wie man uns mit⸗ 
theilt, entichieden in bejahendem Sinne ausgefallen. Dem⸗ 
nad wird ein bezüglicher Antrag — der ohne Zweifel 
von der großherzogl. heiftichen Regierung geftellt werben 
wird — auf die biekjeitige Unterftügung ficher zu rech⸗ 
nen haben. 

Aeldepurs vom 24, November. 

Biftolen 9 ft. 3T— fr., dio. preuß. fl. 55%, Er, 
Hol, 14.5.9 4 fr, Ranboutaten 5 fL SI—E, 
Se srantenft. 9 fl. W— fr., Englifche Sovereigng 11 FR. 
50— tr., Gold al Mareo 377, Preuß. The, — et — 
dto, Kaflenanw. 1 fl, 46— fr, derfranten » Thaler 2 I. 
W0'/, kr., Hochhaltiges Silber 4 . 34 kr. 

Wedel auf Wien fl. 100 C. E. ©. 109%, übe, GM. 


Berantwortliger Rebatteur: Fr. Brand, 


% ®, 
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Antürdigungen in 


Bekanntmachung. 


Im Wege der 
fhäste Wohnhaus 
Hoftaum PEMr. 


ein genaues 


Hilfsvollitredung-wirb bis anf 1300 fi. gerichtlich ge: 
des. Sebaſtian Müller von Oberleinach mit Scheuer und 
112 0 Tgwe.118 Dez, dann der gefammte auf 3166 fl. 
gerichtlich geichägte Grundbeſitz deſſelben auf Oberleht 


zum Berfteigerunges 


tage den Kaufluftigen im der) diesgerichtlichen Regiſtratur ‚zur Einficht offen 


liegt. un; 


Montag den 21. Dezember 1: De. fruh Uhr 


in loco berleinach unter den an der Strichstagfahrt bekannt zu gebenden 





Bedingniſſen nah Maßgabe des N 64 des Hypothetenneieges und ber>$ 98 
und -AOL-des. Brozepgeieges vom 17. November 1837 öffentlich verfteigt 
Würzburg, am, — 1— 185373. 
nigliches Bezirksgericht — WE war 
® Seuffert. EIER # 
' Froͤhlich. 
Bekanntmachung. 


In ber gi vom Auguft bis Ende Oftober d. Is. wurden aus einem 


aufe-in der 
tüden geſtohlen. 


emmelöftrape dahier beiläufig 30 Kiftchen Gigarren voh f 250‘ 
üden. Die, Sorten konnten nicht angegeben werben. EI’ wird 
zur Sit und Mittbeilung fachdienliher Wahrnehmungen 

ürzburg, am 18. November 1857. 


aufgefordert. 


Der k. I. Unterfuchungsrichter 
Dr. Kurz. 





Ich empfehle mein Lager alter Violinen von italienijchen und dent: 


hen 


eine große Auswahl 


und deutiher Contra · Baß, Eell 


eiftern ,; Buitarren mit u. ohne Mechanik u. W 


iener@itbernz 


Eello: und Biolinbögen ; alle Sorten: italienij 
d:, Biolin:, Guitarre: und Ei: 


tbetfaiten en gros et en detail, ſowie Eello: und Biolin:Stege, 


Zapfen, Saitenbalter, Bogenbaare; Elarinettb 
podaftros, feinen a — reg 


u den billigften Preifen. 


lättchen, Ea⸗ 


Motenpulte u. Violinkäſten x 


Friedr. Meindl, Stiten-Inftrumentenmager. 
Rehhecke neben dem Schenkhof, 


In der Brunnengafje Nr. 89-ift 
ein Logis für einen: ledigen Herm zu 
vermitthen. 


Em nn nn —ñ —— 
Es iſt eine Wohnung von 2 Zims 


mern, Küche, Bodenfammer und Stel- 
Ier ‘auf Lichtmeß zu vermiethen. Zu 
erfragen im 5, Dijt. Nr. 54 in ber 
Filchergafie. 


Ein ſchoͤnes Zimmer mit oder ohne 


Betten für 4 ‚2. ift for 


- zu Vermiethen. in der 
— a —— — 


napee, wegen Mangel an Plat zu 
verlaufen: 


Ein mittleres Quartier iſt zu vers 
miethen im: 8. D. N. 25. 

Auf der Neubaugaſſe Mr. 58 im 
Sinterkaue find zwei Zimmer, Küche 
und alle übrige Bequemlichteiten fo: 
glei zu wermiethen. 


Wegen Mangel an Raum ifteine 
Kinderbertftelle und ein lei: 
derrecben ſehr billig zu verkaufen 


im 1. Diſtr. Nr. 310 parterre links 
8 * 


u 
den von 10 bis 12 zu bejehen. 


Eine Magd, mit guten Zengniffen, 
kann jogleih Dienft erhalten. Wo? 
jagt die Exp. d. BI. 





Zu vermietben. 
Zwei elegante Quartiere mit ober 
ohne Möbels für ledige Herrn am 
Markt 2. D. Wr. 435/,. 





Ein elegant möblirtes Zim- 
mer mit Ichöner Ausficht it zu ver 
miethen. Näheres in der Erpi b. BI. 





Es iſt ein Weller von 15 Fuder 
weingrimer Faſſer ſogleich zu were 
miethen. Naͤh im: 2. Diſtrilt Nro. 
Grabengaſſe. 





Mehrere Monatsplatze werden 
eſucht. Näheres im 3. Diſtr. Nro. 
48, Slodengafje,,? Treppen hoch. 





Ein in rentamtlichert und landge⸗ 


richtlichen Gefchäften beftens routinitter 


Amtsgehilfe jucht bei einem E. Rent: 
amte, Landgerichte oder Taramte bis 
1, Deg- oder 4 iti 


Beſchaͤftigung. Nah. in der Exp. d. DL 


nn adyer Markung,; wovon 
Vverzeichniß der. einzelnen Beſtandtheile bis 


Raman, Freundin werth, 
a k hocherklärt, 
&o wünfch; ich Heut’ dir. Glüd und. 
Stets Gottes: Segen. ſei dein Theil: 


Den beiden HH. Landwehrhaupt⸗ 
leuten Ponrad IB im Mohrad 
Sch. im; Heidingsfelb ‚au Ihrent Tom 
menden Namenstag ein dreifach dont 
nerndes Hoch! 

St... 


Ein fchön möbtirted Zimmer 





natbſt Schliftithiet ‘ iſt zu vermiethen 


in 3. Dit. Nto. 195 


en a 
Zwei Zimmer. nebſt Küche und fon 
gen Erſorderniſſen find ftünblih an 
eine folide ruhige Familie zu vermie⸗ 
then. Näheres-in der Exp. d. BI 


— — — — — — — 

EWwird kin brdentliches Mädchen 
in Dienſt zu nehmen geſucht und kann 
ſogieich eintreten.‘ Näheres im der Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Sattler unter annehmbaren Be 
dingungen in die. Lehre treten. NAD. 
in der Erpebition ds. Bits. 

Ein ſchoͤn möblirtes Ar mit 
Schlaftabinet ift ftündlih an einen 


ledigen Herrn zu vermieihen. Näh 
im 2. Diſt. Nr. 548. 





An der Nähe am Markt ift ein 
immer mit.2 Bettitellen an zwei 

olide Arbeiter jogleih An 
0? fagt die Erp. d. Bl. 





Ein ordentliher Junge, ber bie 
Bäderei erlernen will, fann a 
in bie Lehre treten im 3. D. N470 





BERTERGEEBEESeEECEETEEeE 
Ein Backhaus H 
mit Realrecht und Weinſchenke, © 
in einem wohlhabenden Land: 
„Häbt Unterfrantens an der 
I ift ver: 
Nähere Mittheilungen 
‚hierüber werden mündlich u. auf 
—— gegeben, durch das 


uftrag⸗ und Aufrage-Buream 
Manz. ; 















yon F 


— — — — — — 
Im 5. Diſtr. Nr. 225, 3. Felſen⸗ 
alle; ift ein ‚Meines Logis vom brei 
Simmern und Kliche ſogleich ober auf 
Uchtmeß ew vermiethen 
ER —— — 
Es iſt irgend wo ein brauner Muff 
Liegen geblieben. Man bittet jolchen 


- gegen eine Belohnung in ber Er. d. 


DI. abzugeben. 
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Würzburg als, Lichtbild 2 
bi Brenner & Gerst e am? 
-Ausverfanu f 
— ln Beulen AoaT Tone kei ie bruils 


Leipokb’fcen Laden am Markt. 
F. €. Warmuth. 


In gefticten Tülfehleiern und anderen in Acht enge 
Kifcher Seivengaze in allen Farben ift- wieder neue Sen- 
dung eingetroffen bei 








Rom & Wagner. 
Ball⸗Binden und Eravatten 


find vorräthig im Kleider: Magazin von an 
.. Peter Gräf 
ber Sta he l'ſchen Buchhandlung gegenüber billigft au haben. 


Berfteigerung. 


Wertheim a. M.) Nichterliher Verfügung zu Folge werben 

( Monten en 7. Dezember 1857 feüb 8 Uhr 
auf dem Rarhhaufe dahier nachbeſchriebene dem Gaſtwirth Johann Michael 
dahier gehörige Liegenſchaften öffentlich verfteigert und endgültig zuge: 

n, aud wenn ber Schäßungspreis nicht erreicht wird im 

1) auf 8 Ruthen ein dreiftöcdiges Wohnhaus mit ber Realſchildgerechtig⸗ 
Reit zum Adler dahier in der Maingaſſe Nr. 169, Der untere Stock 
von Stein, der obere von Holz, neben Schreiner Unger Erben, ‘auf 


die Neugafic, Tar 2800 fl.; 

2) auf 8 Ruthen ein zweiftödiges von Stein erbaute Wohnhaus N; 191 
in ber Neugaffe, vornen die Straße, Hinten Bäder Keller und Roth— 
gerber Meingärtner, Tax 1300 fl.; 

3) auf 6 Ruthen ein einftödiger Bierkeller am Eichelthor dahier Nr. 344 
von Holz erbaut, neben Joh. Michael Fiuhrer und Leopold Benario; 


{ 


Tax fl. 
4) zwei Biertel 2 Ruthen Garten vor dem Eichelthor, unter dem Birken: 
a: neben Echröter Georg Bachert und Hutmacher Johann Pahl, 


Tar 180 IE 
5) ein Vierte 26 Nuthen Garten vor dem Eicheltbor, ‚neben dem Meg 
und 83 Oberappellationsgerichtsrath Dr. Steppes in Muͤnchen, 
Tax 
Die Steigerungsbedingungen können inzwiſchen bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. 
Wertheim, den 16. November 1857. 
— Der Vollſtreckungsbeamte. 
Notar Soldner. 


Faden- Veränderung. 





Unterzeichneter hat unterm heutigen ſeinen Laden in der ——————— 


verlaſſen, und denſelben in ſeinem eigenen ns⸗ 


gell vormald Schneiderm. Bervier'ihen Hauje gegenüber der Neumünfter: 
qhule bezogen, und empfiehlt eine Auswahl fertiger Gerrn-Unzäge umter 
Zuſicherung prompter und billiger Bedienung. 
Hochachtungsvoll 
Lorenz Hauck. Schneidermeiſter. 


Aecht englifhes Makaſſaröl von Rowland und 
Söhne, ächt engliſcher Eold Cream und ächt englifche 
Odeurs find wieder eingetroffen bei 


Rom K& Wagner. 


Haufe 2. D. Nr. 369 Mari 


e am Marft. 


Stadt-Eheater. 


Donnerstag, 26. Nov. Gaftdarfiels 
fung ber frau Mölfele. Mutter ſor⸗ 


u Bi oder bie neue Fanchon. Scans 


mit Gefmg- in 5 Alten von 
Friedrich. 


Fiedertafel. 


n Heute Mittwoch Abend 7 Uhr 
etzte Vorprobe von’ der ‚„‚Schöpf- 
ung“ im Lokale, & 
Morgen Donnerstag Mittag ' 
präzis I Uhr Haupt- und Or- 
chesterprobe im Theater. 
Der Ausschuss, 


Wittelsbach. 


t eier bes hoben Geburts 
PR Date Samstag en 
b. Mis. Diner im Theaterhaufe. 


Der Ausschuss. 


- Für die durch bie @ tofon 
PR. m Dabe beraubten Ein⸗ 


wohner von Mainz find bei 


‚unferer @rpedition a u 
ng 


nen. Transport: Sf. 534 fr. N 
1 fl: Ung. 1fl. Summa: 10fl. 54 fr. 


Für bie arme frau ging nachträg- 
lich noch ein, Uns, 1 gs * 


——— du. Me EEE EEE 
Ein grauer Pelzkragen wurde 
am Sonntag Avend vom Katharinen: 
Däder bis zur Spiegelgafje verloren. 
Um gefälfige Abgabe in der Gieger⸗ 
ſchen Samenhandlung gegen Erkennt⸗ 
lichkeit wird gebeten. ie: 


Fremden: Anzeine 
vem 24. November. 

(Mpler.) Kilter: Hansfnedht aus Rüın- 
Berg, Dierrich 0, Hanau Marum a. Frauken⸗ 
that, Schuhmann a, Mannheim, Rolbenbeim, 
Babeitant aus Muncen, 

(Klecbaum.) Kite: Edarbt aus Mew- 
ftadt alE., Bähringer a, r 
bad aus Dberndreit, Shmödhner a. Karla⸗ 
rube, Werner, Rentier a, Berlin, Meiubard, 
Delonom aus Schlachtere, Lautner, Archllen 
aus Röln. 

Kronprinz) Kflte,: Sieber +. Zürkd, ' 
Bonbir a. Mainz, Leidenjerft a. Züstingel, 
Baron v, Bechtoltbeim, #. #. Pientenant aue 
Deſterreich. Huber, Privatier mit Begleitung 
aus Ehwarjeuen. Frl, aus Hanam.'; . 

Schwan.) Kflte.: Jalebſen, H Rarl 
und Rluze ous Marltbreit, Brandichelb ans 
Branlfürt, Weis aus Münden, Eifeubelg, T 
Landıichter ous Marktbreit, 2 Frl. Gramer 
aus Schweinfurt, Frl. Auer mit Wr. 'Hars'” 
ting aus Fürth, * 

Würthemberger Hof.)-Afliex Oppkk- 
heimer und Etrauf aus Frankfurt, Drafie 
aus Gladbach, Dr: Mottmenn, f:-Medhttanr- 
walt a’ Rothenfele, Barth m. Gattin Gold⸗ 
arbeiter aus Kolleda. " 


Getraute: 
In der Militärfpital: Ritde: 
Michael Michel mit Barbara Schmitt von 
Dellingen, * 


eſorbenn — 
Joſeph Blebermann, penſ. Direſter ua 
vr . in 


Drut von Bonitar»Bancr im Würzburg. 


— 


RETTET 


wärsturge g neo 
———— 






Ins mins A eie 







ur * 


IBEt, start. um Candhote 








@itenbabrzüge. ‘ — J Borg _ 
\ un son Ber — |. Mu Ba. | Eu } am de 

Searikpitti 31 2 J ni onen ® 
Ba u. ** * a. ai = Pe | Be 
"ilwägen. Nach nenn er er itta hof — er, 
a. a SE he Si. Dlsfehfur IR Ra EN 8 orie — * 


froh nG re Eu | F 5 
ET SEE STE TR Ei riet = 
"ne Sg vu Sul ruhe 


die Füh | ——— 

fä = * En re e⸗ — —— gnrenbanbefstongef Ye 
— m: — er, ben Kaufmann 

A Kahn dahier; desgl. 9 Rt des Reinhart — 


Belobung aus er Brand im ‚a An er der ‚ftäbt ——— 

HI bar konigl Bar Mo: dahier um me. a ‚am Verehe 4 
— 2 641 — — nt mit der Fuh Suhrmannstacter, Margaretha 
4 Zenlner Bradt ter)" 426,682 fl Einnahmer > von hier; ‚deögl: has Schneiders 


kei Gefuh des 
90 1a 6. 16 
men einfchliepli vo von 4 * ser Sinne NR ann — 3 






und ** 7,223 ſl⸗ fi eye ben —— — * Ma ci: 
3 ee Dre ach ae. : eh we —— 7 2 Geſuche um ern eine R * 
* 8* —* 1 0 A Verl reiner erfonzefflon, 
rn 1724 —— — Verwaltung che wi Annahme als :, V:Oefuc um Anz 

ge ER, Jahreszeit dem regelmäßigen Güter- jhgmadhung auf. Grumdbefigg und Ma 







ha w w Seite der —X 
o werben von Seite der Gene una 


albiret * — ee ragen ge) — — 
zũterexx nen darauf aufmertſam gemacht on 

nn Ei zu. des hoben Ge — 
befört a din t ————— "oo auf ed — hu Wal an 5 kn 
- 23 ee a anei Enfireheneng —* — —— — 


bele uchte werden —————————— 
Seine Majeftät ber König Habe allerghäbigft ge —— — hätten Fa enge beiführem: kön: 


rubt, den Hauptmann Joſeph Schraudenbady vom Hten trömt 
Inf. "Regiment Wrede in den Rubeftand zu verjeßen. Sa, 8% une bung Ohans er erg koche 
d tell t 8 fi Arıtes ches ins Zimmer drang, ein’ sch * er und ein Kind 
Erlet ist: Die © elle "eine ven ſchen rztes in enter Gerne wc Im ” Bu —* 
* U des aldi Eribettanten Jakob. tige "Hilfe Mektung "uf w uch eine * 
— Man ——— —* . beat Hätte "ut — eich 
je Arie ——— und — Age * — PER richte he äpı is N 
Eis ufen, r —— Yen adt a * dunde — 
“x —2 Hetiehmigt) 9 WI ala, em —— ve Er de —— 
nacsffentliche Situn 5,der Gemeindebevol —— Selbe. beicäftintin: 
mächtigten am 28. Das Geſuch Leuten von aan —— deutlicy ehon de 





Iggun Met ya uud. — 


—* berichtet wird, ſchreiten · d — — ra * —— 
Kobu F > * 













— Nov. „F enig Romen — —— =: 
erttinern * adten zur gleichen ‚antra; bee Gerichts ‘ 


ei bel ne. aris find awei Poftbeamte 
u —— eine beim Ehen a 5 Gel 


Er-trug-ei Leibe, 
—* ir a Taten und in! weldem. man 60.000 af Der an: 
— — 
*. ———— — erhalten, bie Ans Bei’ Etbauun mr Circus in Butarch ind 
nahme t verweigert worden ift. * — —* net. Nachdem das 
von etwa acht Kelaftern erreicht 
i we; jet y —— Seil: 1 Mitteldalten und fieben Arbeiter, —— 


u amilienväter, ſtatzten inab. Grmer. & m 
— Ari todt, bie — — Inde u die, 











kr Unternehmer br —— Der 
ieß den Leidenden 3 
glůcklichen Frauen TE = 
nen. Önadengehalt: aus ur Sem, Privartafl cna. 


An Newyort iſt die Beoölterung * * 
mehrenden Ai ee an 

jorgnig. Verbächtig: 

sr Aber Regierung fi echt * vn, 
' amt, das weige Shaplammeramt und; anbere 

—38* —9 Vilita rvoſten bewachen zu Eu 
> Schmeizerin, Namens Rank; jpiekt Lab di 
Jammlungen die Hauptroll £ End 










Magazin A MR —— * ig Seht, Rai EEE 
fereng deu terreichi Tele» , fuhr zur heutigen raunne, ſie mag 
— —* Ron — — * —* Der 5 bei. Anweſenheit vieler Kaufe 
rn —“ enen. Stationen telegraphiſche lebhaft. —** beſouders geſucht dürfte eimige Kre 
Kane anfzuftellen. je ve ift man bereits mit An⸗ geftiegen fein, mährend bie ‚übrigen yruchtgattu 
ferti joldher *—— einer gartz neuen Genftrut» ziemlich ſich im feithecigen reife hielten, zen, 
tion beiebäft tigt 2% et 43 pr En ungern als dur 13-16 fl; Komma 4%, fl, Gerite 9 fl, D 
geſchmacko ber 7-9 fi, Erbfen 4516 ff, — -18 


— 


Täübin F Rs Nov. * an Stüd Rob: ja a — I ak aa he 


ftellt fi in dem des Muttermorbs angellagten Gott⸗ 5* Dart 
Tele Gteobel von een, ve Sn —— — ei gt —— —— auf dem Mast 








* —* er rt. er% ward. 2 3 e,. n * = 1 
* wenn al ch * ana 5 — 
nisht gut hat let uf geht. & Seld⸗Tours vom 2. Rovember. * 
Per han ng —— Bu Pisten 9 f. 37— tr, din. von. 9 A: - 
mein. Silbergel® (mit diefem: Wort bezeichnete er. wieber- 94 44 fr, Ranbautaten 6, 

holt das Höchfte, was für 47 fc Dar und womit er j0- 

gar einem befierm Pl betomme als feine 


—*8 zu 95 en 


TR Tanie n t ünn die 907 


Toäldn> a kißch dsl) 8 
—— ———— — — 8 —B2a 


th 


Herrmann Stöber >= 


„im einem. Alter von 46 Jahren, verfehen mit den hl Sterb:Saframenten , in Folge eines Shlaganfalies, h R 


hager 


ans dieſer Melt abzurufen. 


Wir erfüllen ‚die. ſchmerzliche Pflicht, alle unfere Verwandte md 5 
und hart berübrenden area ——— empfehlen den Verkl 


bitten um ftille Thellnahme 


Et, 


— —— — — 


Marktheidenfeld und Würzburg, den 25. November 1857, 
& Moſfi —R Wrüßig "bad. Legationsrathe: Wittwe, 


IM 


8* — 
4 Jah 


F 
Adam 


Sun Zune) * Stine. 


OUYTEITTPRT — 


Etwa gründete) Au e an den Rachlaß der am I6.nd- Mts.ners „i 
lebten regen une. Frelin von en 


Exenſtiftadame des adeligen Damenſtifts a St. Anna, „find 
Nr. 100 unter 


Kanes 147 
—— en = gebörig nachzuweiſen. 


agen bei dem Unterzeichneten Diftr, 3 
tbeile der Richtberüdjichtigung bei Ausantwortung der Maſſe ans 


Eben. ſo wollen alle zu diefer Verlaſſenſchaft gehörigen Mettvahaftände © 2 


weiſe 


et werben; 


urg den 25. November 1857. 


Verfteigerung 3 2 ug nen betr. 


Am —— den 15 


und bi Schuldigleiten an.denlinterzeichneten berichtigt und beziehunge- 
Bir 


Wohlfahrt, 
Stiftungs:Kaffier und Verwalter, 


8. und an den folgenden 


edesmal um 2 ir e ainnend, werden die unier d 
a Bu — = 


in Gold, 


im Jahre 1856/56 dahier verpfändeten Gegenitände beftehend 
Silver: und Metallwaaren, 


Uhren, Betten, Kleidungsjtüden, 


Weißen ic. gegen Baarzahlung im Pfandhaufe öffentlich veriteigert. 
is zur Tagfahrt können täglich Pfandgegenflände ausgelöft und je nach 


Umftänden auch verzinft werben. 


zu Pongeleh, den 20, November 1857. 
Der Peahtmagiigat 3* 
Grimm 
Bekanntmachung. 


er an den Nachlaß des verlebten juliusjpitälifhen Hüisarbeiters Carl 


GthE vabier irgend — rechtlichen Anſpruch 
chen rl bei 6 


im Gefcäftsgimmer Nr. Kr —— Ii 


xmeidun 


„Würzburg, ben 17. November 


mächen gedenkt/ "bat fol- 
ah 8 llbe der Maſſe 


—* Kl, Beutteperiht. * Einzeln-Richteramt. 


— Bhabıben, welches 
—8 vier Can m ne ſucht 


— Ko Bu einen en Da 


Im 4: Dift. Nr. 358 Hinter der 

ift geſpaltenes, gutes 

iz in Pleinen Banbiem ; au vers 

kaufen. Es bittet um gütigen Zuſpruch 
3. Pb. Müller. 


Rein, © Hoͤrnes. 


Ein Candidat der Theologie ber 
noch einige freie Stunden auszufüllen 
wünjchte, erbietet fi Unterricht in 
ben neuern Sprachen, als: —— 
Engliſch re Italieniſch an ſehr mä 
gen Pi gungen zul 2, N 

bei. ber Erpebition db. BL , _ 





Auf ber Domſtraße, 3. Diſt. Nro. 
144 


Schlaflabinet zu 


& 


möblirt —— — miethen. 


ze „uatradD 


ul 
ee 


mm?) x 


— Verblichenen von dieſem 


zu freundlichem Andenken und 


bıdalaS hliık f 





Anlieh Axxſpatt. 





| Ein ———— 
Futter gi ging — Abend 


ft. Der Finder wird freund« 


fa an 1 ‚ in Tale m 


Es ern ein AR Riaber Bari 
Sandſchuh verloren, Man bittet 
en ER Wlan Inder denfelben in der 
ttes abzugeben. 


Ein mit Pelz beſetzter Winter: 
- Der 


| bandfchub ging verloren. 


(ekhen Finder befielben wird nebeten, 
hencbei tenhändler Metzner 
I T — — abzugeben, 


ee 
* traftiger Mann, mit den beſten 
aniffen verſehen, welcher ſchon län» 
gere re bei Herrichaften gedient hat, 
wüniht ald Uutſcher oder Be: 
——— unterzulommen und unt 
ie fir —14 ka dir uslichen ° 
Art bei 3 Nah. in der 





F werden gegen —“ 
doppelte Verſicherung auf 

und Güter la * 
Näh. in dr Exp b 111 


—— Rain POT] 
u t wird aufs Ziel drei König 
Bus — eine treue 
* gewandte Zöchin, die ſchon in 


liche 


roͤheren Gaſthoͤſen oder Reſtau 


ra⸗ 
— und ſich * glaub» 
bafte Zeugnifje auszuweiſen vermag, 
owie eine reinliche und 
a —— fagt d ee 


Eine rn Fre it zu verfan« 
m im 3. 


R- Be * 


446, Grabengaſſe. 


— 


155% + 


Süsse Schellfische, 
Caviar, Bükinge zum Brateu und Robeffen , kei AN 
ton an Ve BR RETTET © 


N Schuhe), engliſche Stiefelhen und Filzſchuhe 
Carl Philipp Hauer 
auf der Domſtraße. 
en Win BANN: —2 eng €. Ar Kinzinger. 
Brifche —— egynen I 
J. Schäflein 


me in ber Marftgaffe 








n, 
te Btrohdeckel & 


— — 
Ne das Rhön-De pöt. 






'ridrich — IRUMEN, 
i TZhUrg 5. 
50 der Gewerbehalle gegenübe 
TR fein eine er F ‚Pre und —— — Pariſer 
and al und — t, verziert, Compoſition, Porzellan 
un 


billige Preiſe bei nur) guten Uhren, unb Reparaturen unter 
Garantie werden verfüchert. ; 


Empfehlung. 
iger teuer ifteruing empfehle ich meine direkt aus Eng: 
land. bezogenen. Megenröce : zur. gefälligen Anficht und Abnahme zu 'd 
le Ve zu. haben im Kleidermagazin von 

"And. Hartling, 


Karmelitenftraße der Polizei gegenüber. 


Barifer Nabmen 
golographien TIL T: ) 


on Auswahl wa Mm 
Mi Dan & Gerstle an Markt. 


Frhrl. Nolhaf von Weissenstein‘ sches Anlehen. 


von 11..100.000 a 


age wurden netauiell verlopft und zur —XRX pro 1. Januar 


beftinmmte 
2: — aM, 500 Lie A. Rr. 7 
Bu, fl. AD. urn 


9, ft. 1500, 
0) 317,287, 3, 971 fe 500, _ 


zufammen: + fL: 2009, 
* — nad Eingang — bei mie bezahlt und nur ‚bis zu beim genannten 


Termine verzinſet wetden. 
—— ben 25. November 1867. x 
Bei F 4 F Nr. PT find * 


—— 

eiſter Heinxich Sattes 
in € mb art ein Bertfreiien an jetide" Arbeiter ſo leich 
Prem 4 fh! — m zu wermiethen. 














Erug von Bonitas⸗Baucr in —* 








| der Fran Wölfele 


Sebastian Carl Zürn. 


mm m II Geſa in 6 
Gummi⸗ Schuhe, Tuch⸗Schuhe mit genagelten Sohlen, 
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Se — vde Wnge. 


er Kälte und Näſſe —— menu 


icpreiben des t. Inineo 


— 
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Woͤl mit neue — iñ 
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Sitzung ber a 
physikalisch-medizinischen 


—— 


Sonnabend den 28. 8. 
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echt oe FE 
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ee Bed Die F a2 ie Erpi 2? Fa 


—— von Mainz find bei 
unferer @rpedition — 

en. ze... 10 fi. 54 ©. 
‚2 4%. Summa: * 


Berichtig ung 
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itãl Boa“ 
* Adam Zi: d. 


M. iv Mr. Wl-ins 

kr Seite het leſe uam) 

delle rpachtung ftatt: * 
dflegung 

Ja der Bruͤnnengaſſe Nr. 89° m 

tin Logis für einen — Herrn zu 

vermiethen. 


* nen: u ine 
vom 25. No vender, 
Adler.) Riie.: * «. ie 
“ ’ 
Male —5 Pe * a. 6% 
an) Berti, — aus Goblenz, 
or F u Bern aus Köln, Witke, Rent. 
aus Helveiberg. Kunz, Partifulier aus Mün 


hen, Reuter, Gontiter aut P rg 
Hoc. 


(Kronpriiyyrfle.:. 
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8* aus Er Rıdreramd- 
er an ou J 
a A a in 9 
ed euuug dus We 
(Shwan.) Kite: Eintei weh | Wale 


Hintrager aus Schweinfurt, „Raltfcpmirt-und- 
I fenbady. ‚Dihme aue Eobleni⸗ 


Kebl: Braum.aus 
* Tr — 4 





Der Pränunterationes 


- Würzburger Stadt und Fandhote. 


Der WBärıkarge 
Stade- un fuuı- 
Baie erfhett mit Aus · 
wahre ber Sonn und 
Yoben Felertage täglic 
Racpittags 4 kr. 

als wochentliche Bei- 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Sapıdtag 
da⸗ Unterdaltungsbiatt 














Preis beträgt babier mom, 
25 hr., vierielj. 45 kr. 
auswärts bei ben ?. Polls 
anitalicn monatl. Ad b;. 
piertelj. 4 hr 
Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Schrift mit 
Merir sm, acchere mad 
Den Reınıe berechnet. 








Ertea · ARe u miit belle 
teil. Inhalte beigegeben. Vrlefte u. Gelber france, 
Zehnter Jahrgang. 
Re. 284. Freitag den 27. November 1857. 
ifenbahnzüse. Eilzug. Poſtzug. Güterzug. Güterzug Il. 
Amsumit um Bamberg 44 Abende. 9W Vormitt. |1238 s mi Bel, n ; sen: 
At; ang weh Srarhfur 44 Abende, 90 Vormitt. |25 Mittags’ « * eg 7 früh —— * 
Anumft von frankfurt 955 Bormitt, 580 Abeub? (11 Na Be. 8 früb mit MerfoncsBef. 
Nomen nad Bamberg ı 100 Rormmitt. | 59 Ubenbs. 4 früh mit Perfonensiief, 129 Mitta ge mit Perſonen· Bei. 


Umägen. Nach Ansbah 12 U. Nachts. 


€ 
6 U. Abends. Pofomnibus 


hingen: Neuftadt a/M. 1 N. Mitt. und KipingensWiefentheib 51/, I. 


Zagäneuigfeiten, 


St. Maj der König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, den zum Landrichter von Rothenbuch ber 
flimmmten Regierungs-Affeffor Chriſtian Knorr auf fein 
—— — An von dem Antritte dieſer 
Stelle zu entbinden und ihn als Aſſeſſor der Kammer 
des Innern ber Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fjenburg zu belaffen; zum Landrichter von Rothenbuch ben 
1. Affeffor des Landgerichts Volkach, Franz Bauer, an 
befördern; als 1. Aſſeſſor des Landgerichts Volkach den 
Aſſeſſor des Landgerichts Miltenberg, Johann Bartholo: 
mäns Gleubler, vorrüden zu laffen, und zum Aſſeſſor 
des Landgerichts Miltenberg den Rechtspraktifanten Bet. 
Römer aus Würzburg, dermal in Rothenfels, zu er 


nennen. 
— * der König haben die Ermächtigung er 
theilt, dag auf eingelangende Geſuche die Bewilligung zur 
tadt 


Sammlung milder Gaben für die Verunglückten der 
Main; ertheilt werde. 

Müncner Blätter melden: Einem vielfach verbreis 
teten Gerücht zufolge ſollen der f. Minifterialrath Friebr. 
Heltor Graf v. Hundt zum Präfidenten der Reglerun 
von Schwaben und Neuburg, und der Direktor der fl. 
Kreisregierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, Frhr. 
v. Podewils zum PBräfidenten der k. Kreisregierung von 
Oberfranten Veftimmt fein. er auch von ber Allg. 
Ztg. und Augsb. Abendztg. berichtet.) ‚ 

Am 26. November neu ausgeſtellt im Kunftvereine 


dabier: Delgemälde:- 1) Das ehemalige Eavallerie« 
Dferd, von Adolf Schmitt in Münche tb 121 fl. 
Ein Stall, von Edmund Wagnrr in München, Werth 


*— 


fl. 3) Parthie an ber Stadtmauer zu Erding, von 

ann Dyck in Münden, Werth 297 fl. 4) Barthie 
temfee, von D. Langko in München, Werth 130 fl. 
BVorftehenbe vier "Gemälde m. Eigenthum des Kunſt⸗ 
vereins in Münden und bleiben bis Mittwoch den 2. 
Dezember ausgeitellt. 5) Die St. LorenzosKirde in 
Nürnberg, von Ferbinand Jodl in Münden, verfäuflich 


Mergentheim 1%, 0. Mittags. 
Hai Anstah  n Lün Alnftein At W. 


erg Über Biſchefheim 4 U. früb;, fiber Weri⸗ 
d6. Dettelhads dr; 1. MB. Kigingen 3 U. früh, 
Ab. Ochfenfurt 2%, U. Nadmitt. Ropbrumn:Eflelbad 5t/, Abende 


um 88 fl. 6) Parthie am Eibfee, von Carl Heilmayer in 
Diünden, verfäuflih um 40 fl. 7) Eine Piandfcene, von 
Baͤſſell in Darmftadt, verläuflih um 400 fl. 

Münden, 24 Nov. Die Stadt Münden. ift zu 
einer neuen Einnahmsquelle getommen. Im neueſter Zeit 
wird nämlich fehr viel Eis verbraucht, namentlich von 
den Bräuern. Mit dem Ausnehmen bes Eiſts wurde 
ein förmliches Gewerbe getrieben, und es kam nicht felten 
zu Streitigkeiten und \ ar ESchjlägereien zwilchen ben 
vielen Andieibuen, bie jih damit befaßten. Der Magir 
firat München hat num in der Erwägung, ba die Iſar, 
alfo aud das Eis darauf, Eigenthum der Stadt Mün— 
hen ift, befchlofien, die Herausmahme bes Eifes zu regı= 
liren, das Eis, in eigene Diſtrikte abzuiheilen und dieſe 
Diftrikte ſodann öffentlich zu. verfieigern. Den Leuten,’ 
welche bisher: aus dem Eisausheben eine Erwerbequelle 
hatten, iſt fünftighin bie Herausnafme von Eis ohne ſpe⸗ 
zielle Erlaubnik des Magiftrats verboten, 

Münden, 25. November. Dem Vernehmen nach 
beabficgtigt der neuernarnte Kommandant von Germers- 
beim, Generalmajor Ehönkammer, aus Geiunbheitsräd- 
fihten und der Kommandant ber Feſte Wülzburg, Oberft 
Riepertinger, wegen vorgerüdten Alters um fionir» 
ung —— beide Stabsoffiziere ſind zur Zeit hier 


anweſen 

In der Umgegend Holzkirchen ſoll dieſer Tage 
wieder das „Haberfeldireiben“ vorgekommen und deßhal 
bereits eine Unterſuchung eingeleitet fein. 


Ludwigshafen, 25. Novbr. Die pfälziſche Lud⸗ 
wigsbahngejehfhaft wurde von der fol. —— 
zur Aufnahme eines Prioritätsanlehens von 800, fl., 
realifirbar-je nach Bedarf, ermächtigt. In dieſer Summe- 
find 300,000 fl. für ben Bau des zweiten Geleijed von 
bier bis an die heſſiſche Gränze bei Worms enthalten, 
deren Verwendung ſchon vor einigen Jahren durch die 
Generalverfjammlung genehmigt wurde. 

m den Koburg'ſchen Bergortfchaften ift die Waſſer- 
noth jo groß, daß die Brunnen bewacht und das frefiend. 


Quantum Waller durch den Ortsvorſteher vertbeilt wer 

den muß. 

„u Mainz, 25,,Rov. Kür die Berungkü in Mainz 
t auch die. Kaiſerin Eliſabeth van ch Mifl. 
mM. angewieſen. Bon dem Primen Carlen 
cinzen Ludwig und Heinrich, ſwie der Prinzeſſin Earl 

von Heſſen iſt dem hieſigen Hulfecemite ein Betrag von 

ugegangen. — Die „Mainzer Ztg.“ berichtet: 

"Dem Ehevaurleger Klingelſchmidt, der allein von jeiner 

anzen Familie übrig geblieben. ift, Hat er Großherzog 

* Meft ſeiner Militaͤrdienſtzeit geſchentt. Aus dem Braus 
baufe zum Donnersberg haben wir noch mehrere wunders 
bare Rebensrettungen zu bemerken. In das Wohnzimmer 
des dort wohnenden preußiſchen Artillerie: Hauptmanus 
Waygold drang ein Geihoh, ohne Jemand von der Fa⸗ 
milie zu beichädigen. Die-drei Burihen der in dem ge: 
nannten Haufe wohnenden Offistere fprangen im eriten 
Schreden aus den Fenſtern der eriten Etage in ben Gar: 
ten wenigitens_30 Fuß tief hinab und Liner von ihnen 
hat fi bejcgädigt. — Die Nachricht auswärtiger Blätter, 
der vermißte Ölterreichiiche. Artillerieforporal_ Wimmer 
babe ſich ertränft und, jei jeine Leiche geländet worven, 
it unbegründet.” 


Mainz, 3. Nov. Was den gebeugten Muth ber 
Mainzer auf eine wahrhaft erfreuliche Weiſe hebt, ift 
die herzliche und allgemeine Theilnahme, welche fie in 
ihrer Belüimmernik nah und fern, bei Hoc und Niedrig 
finden. Dem empfänglihen Gemüth des Rheinlänvers 
fhut die brübderliche Art und Weife, wie ihm Troſt durch 


th ud ” t geipendet wird, noch wohler faft, als die 
raterielle, ie die gleich wohl im hohen Grade Noth 
thut. — Auch in London. iſt auf bie Kunde won der 


Mainzer Kataftrophe, nach uns eden zugelommener Pri⸗ 
vatnachricht, unter den. dortigen. Deutjchen fofort eine 
Sammlung angeregt, deren Ergebniß dem biefigen Hülfs- 
comite ubermacht merben wird, 

24. Nov. Das Unglüd in Mainz hat 
Kreijen grobe Theilnahme erweckt. Die 
Danziger kennen ein ſolche furchtbare Balver-Erplofion 
und deren traurige Folgen aus eigener Erfahrung. Es 
werden jetzt noch einige von den vielen Perfonen „unter: 
ftügt, die vor ein und vierzig Jahren durch das Aufflie⸗ 
gen eines. Pulvertdurmes am Jakobsthore beſchädigt wur⸗ 
den. Mit regem ——A— das Magiſtrats⸗Colle⸗ 


Danzig, 
ier in, allen 


gium gejtern den Beſchluß gefaßt, den -Berunglüdten in- 
Mainz eine Unterftüägungsfuinme von WIO0 Then. zus 
gehen zu Laffen. Ohne Zweifel wird die Stadtoerordne⸗ 
1en:Berjammlung fih der Beiftimmung nicht entziehen, 
vielleicht Die Summe noch erhöhen, 

Darmitapt. Bis 2%. Nopbr. find hier 3971 fl 
25 tr, für Mainz geftenert "und bereits dorihin geſandt 
worden, 


Köln, 24 Roy. Man ſieht bier ber Nachricht, ent⸗ 
gegen, daß der Rhein unterhalb Koblenz auf zwei oder 
orei Tage für die Schifffahrt, gäuzlich gejperrt jei. Bei 
Engers, ſoll nämlich ein dort ——5 — Kohlennachen aus 
den Fluthen gehoden werden, und bie hierah erforderli⸗ 
hen Anſtalten und Arbeiten werden den noch praktikabeln 
Theil der durch den niederen, Waſſerſtand auf ein Minis 
mu, veduzirien Fahrbahn vollends ausrüflen und fperren. 


. ' Unter den Buchdruckern in Paris iſt eine, Subſerlp⸗ 
tion für die Dofer der Babver-Exrplofion,zu Mainz, der 
Vate rſtadt Guttenbergs;, eröffnet worden. , 


Seit längerer, Zeit trug man ih. in.New:NMort 
mit Geichichten von ‚einer Moxdhande, deren Mitglieder 
lauter Miochen jein joflten, und deren Gewaltthaten ber 
wunderfamiten Art amgedidtet wurden. Viele zweifelten 
an der Eriftenz einer len Bande. Bor Kurzem aber 


are Ange Pen andsrieefe 


ftellte ſich ein Maͤdchen freiwillig den Gerichten und gap 
fih als Bundesmitglied diefer jogenannten Ketten Bande 
an. Der Zwed derſelben ift, nach des Mäpchens Angabe, 
Kleibungeitäde vermittelt Schwefelfäure zu verbrennen, : 
Felegentlich einen Mord oder eine andere Schanbthat. zu 
Verüben. Sie erzählt von fi, daß fie einmal ein Find 
enpiordete, indem fie Baummolle in deſſen Nafenlöch 
fopfte, daß die Kettenbande nächtliche Jufammenkänfte 
ii und von andern Leuten oft zur Ausführung von 
erbrechen gebungen iwerbe. 


Yusla’nv. 


Diindien. London, 25. Nov. Rach offirlellen 
Nachrichten aus Indien beforgte man Unruhen in Hyder⸗ 
abad,. Zwei Regimenter verjtärkten Havelod in Lacknau, 
fo dak ſeine Streitmacht nahe an 7 Maun ſtark if. 
Der Feind ift zahlreich unter Mana Sahib bei Birhur. 
Greathead erreichte und ſchlug bie Flüchtlinge, aus. Delhi 
gänzlich bei Bolundfhuhur, Maleghur und Agra; er. hat 
ihnen, alle Kanonen und den Schag genommen. Zahlreiche 
Inſargenten wurden getödtet — der engliiche Berluft ift 
gering. Die Steuern "wurden regelmäßig bezahlt. Bon 
Calcutta iſt Verftärfung abgeſchickt worden. 


Mit der Ueberlandpoſt find noch folgende offizielle 
Nachrichten eingetroffen: Alerandria, 18. Nov. Has 
velod hat in Lucknow 1500 und in Mlambar 1000 Mann 
Berftärkungen erhalten. Die Berbinpung beider Orte {ft 
erjchwert; doch leiven fie keinen Mangel an Proviant. 
Haoelod- könnte. ih. nach. Cownpore zurücziehen, wenn 
er Weiber und Kinder ſchutzlos laffen wollte. Er er 
wartet Berftärfungen bis zum 30. Sept., woburd er auf 
7000 Mann zu kommen hofft. Es beißt, der Maharad: 
ſchah von Drling ſei von feinen eigenen Leuten ermordet 
worden,“ 


Einer über Paris: eingelaufenen Depeſche entnehmen 
wir noch, daß die Flüchtlinge von Delbi, welche bei Agra 
geihlagen wurden, 1000. Mann, 13 Kanonen und. ihe 
ganzes Lager verloren. Ferner, daß in Suez bereits: einige: 
—— bereit liegen, um Truppen nach Indien zu be⸗ 

rdern. 


— ö—ñ— —ñ — — —— — 
Cours der. Staatepapiere. Frankfurt, 

26. Novbr. Defterr: Banfaktien 1075 G., neue Aktien —* 
res 
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dto. 4Y, pCt. 100".,, dig. 5 pEt. die Emmiffien — — 
Eubiigtßafen-Berbad 1477, — Oftbapn, 974%, 
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Looſe 33—, Groß Seren 


t. von 1842’91°%,, fl. 50 
. fl. 50 Rosie a 2% 
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40 Looſe bei 
49), Saxbinien, ppje ‚bei. Gebr. Bethmann d6—.. 


26, Po 
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Aitle·wiſſenſchaftl 


werden. in Panl Hals Buchhandlung ung 10 Ct. 










Dem Allmachtizen Herrn 
_ Gatten, Vater und" Schwiegervater 


MiTe 


aAaus dieſer Welt abgerufen. 
Wir erfüllen 
jem uns’ hart berühtenden Trauerfall zu 
und bitten um stille Theilnahme. 
MWirrzburg, den 27. November 1857. 





















Dankſagung. 
Tiefgerührt ſpreche ich hiemit allen werthen Verwandten und 

reunden, ſowie den beiden Bruderſchaften für die bei dem Leichen: 

Jbougniſſe und, dem Trauergortes dienſte meines unvergehlichen Mannes 
sarah: Soseph Baumann 

bewieſene ehrende Theilnahme meinen innigften Dank ame: 

Würzburg, ven 27. November 1857. 
Die tieftrauerude Wittwe. 


4.5... gleich, mache ich Die ergebenfte Anzeige, daR ich das Dad: 

a bedergeichäft meines jeligen Mannes durch einen geprüften Werkführer 

8 fortführen werde ; für das meinem ſeligen Manne geſchenlte Zutrauen 

A dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf mich ũbergehen laſſen zu wollen. 
ochachtungsvoll 

Margaretba Baumann, Dachdeckermeiſters Wittwe. 


AA 





Anzeige. 


Soeben hat die Presse verlassen der I. Nachtrag zu. unserem 
ossen 


Musikalien-Leihkatalog. 


Dieser Nachtrag enthält die Nummern 38516 bis 42069, aus den- 
selben Fächern und iu derselben Ordnung wie der Katalog selbst, und 
sein Inhalt wird bezeugen, dass wir es stets als unsere Aufgabe be- 
traebten, durch Anschaffung den'besten und neuesten musikalischen 
Erscheinungen allen billigen’ Anforderungen ziu entsprechen, Unsern 
verehrl,, Kunden überlassen wir denselben gratis. 

„AUm,unsern grossen, 51 Bogen starken Leib-Katalog- dem musi- 
kalischen Publikum zugänglicher zu machen, haben wir den ohnehin 
sehr billigen Preis desselben -von»t fl. 12 kr. auf 36 kr. herabgesetzt. 

Der das Porto erleichternde bis zum 1. Januar zu erwartende 
Pösttarif berechtigt uns zu der Hoffnung, dass auch der Kheis unser) 
rer,entfernt wohnenden Abonnenten sich noch mehr erweitern werde, 
nn ‚Statuten ohnehin, schon Vortheile einräumen, wie-solche 
vonnkeiner. ähnlichen- Anstalt gehoten werden. - 

Preis des Abonnements» f.) 3:Monate fl, 2. 24 
A173 23 kr, f. 1 Jahr fl, 12. — kr. 

Würzburg, den 24. No4ember 1857, 

Bar 


th’sche Musikalienhandlung 
und Bücher- u. Musikalienleihanstalt: 


kr., f- 3 Monate- 


3. Difte. Nr. 207, Auguftiner Ein; Kanape mit. 6 Sefleln, ſehr 
gaffe, iſt ein ſchöner Mochofen zu gr nach neuefter Façon gearbeitet, 
aufen. R billig zu verkaufen. Näb. i.d. Exp. 


Todes-Anzetige buu us ; 
über Leben und Tod hat es gefallen Heute Fed it beuttze unfern gelichten 
ne haer Würth oo 
in einen ‚Alter von 59 Jahren, verjeßen, mit den hl. Sterbſakramenten, in Folge eines. Unterleibsleidens 
die ſchmerzliche Pflicht allen unfern Verwandten und Freunden bes Berblichenen. von, bier 

unterrichten, ‚empieblen- ben ‚;Berflärten zu freundlichen, Anpenfen 
DIE tierteaura ie Cu‘ 
» «mit ihren, 3 Kindern. 


 treiien. heute, nad ein. 


wie Mode⸗ und Unterhaltun 8-Journale für's Jaht 1858 
illiger geliefert 









Da..." 
6. Iof. Mohr. 
Dom Markt durch die Auguſtiner⸗ 
aſſe bis ans‘ Sanberthor ging ein 
inderfragen von weißem Pelz 
verloren. Der rebliche Inder wird er: 
fucht, ſolchen im der Err. dv. Bl. ab⸗ 
zugeben: 


Ih warne biemit Jedermann auf 
meinem Namen Etwas zu boraen. 
Audolph Müller, 
Vergolder. 


Vier ovale Faß zu 30, 12, Mund 
8 Eimer find ſogleich zu verkaufen. 
Näb. in: der Erp. dv: BI. 


j Bei. Spengfermeifter Gräf, dem 
Landgerichte gegenüber, find gebrauchte, 
fowie auch nene Defen: zu haben, 


In der Reuerergaſſe Nr. 223 ift 
eine freundliche Wohnung von zwei 
Zimmern, Küche, Bodentammer, Keller 
und Waſchhaus auf Lichtmeh zu ver: 
miethen. 

Ein guter Matterfanger wird 
zu a2 gejucht. Näh. in der: Exp 


Es wird jogleih eine Hammer: 
jungfer gejucht, die Frauen: Kleider 
machen und f faun, und auch 
in- alles dieſer Stelle, entfprechenden 
Arbeiten bewandert ift. "Näheres in 
ber Exrpeb..d. BE. 


Grautaieeaegcearegeneace 

8 Räumlichkeiten zur Auf: 
bewahrung von Gegenftänden je 

* Art werden ſieis nachgewie⸗ 


ſen von⸗ 
J Eanz 


epacece 


Ein jhönes Zimmer mit oder ohne 
Betten für 1 oder 2 Herren. ift 
leich zu vermiethen. in der 
Grpebition. Auch ift dafelbft ein Ma: 
napee wegen Mangel an Play zu 
verfaufen 


1558 , 


Conzert- Anzeigei < 5 !n 
Montag den 30. November 1857 
als Beitrag zur Milderung des unsere Schwesterstadt Maiuz betroffe- 


neir‘Unglückes; | 
Die Schöpfung, 11% 
Oratorfum in 3 Theilen von Joseph Haydn, n 
unter gütiger Mitwirkung vieler geehrten Damen, Künstler, Dilettan- 
ten und des Theaterotchesters:. 
im Stadıtheater. 
- Anfang halb 7 Uhr. 
' Den Titl. Abonnenten bleiben ihwe Plütze big Montag.Mittag halb 
ı2 Uhr reservirt. 1 En Ba 


> 


Zu diesem Conzerte, dessen 


anze Brutto-Einnahme dem wohl- 
thätigen Zwecke gewidmet ist, geben sich die Ehre das hochverehr- 
liche Publikum ergebenst einzuladen J 

die Theaterdirektion. der Ausschuss der ‚Liedertafel. 


PBarifer Lampenfchirme 


k bei Brenner & Gerstie am Marft. 


„Herr Oplifus Meis aus Nymwegen, in Holland hat und feine 
— Inſirumente gezeigt; melde ven beſten exiſtirenden 
„an, bie. Seite geſiellt werben Nr und die günftigen Urtbeile voll» 
„Kommen rechtfertigen, welche von vielen competenten Seiten über dic 
„lelben ‚geiält worden. find... Da Herr Reis einige Tage ſich hier 
„aufhält (derſelbe logirt im „Aoler*), jo glauben wir dem biefigen 
„Bubtikum einen, Dienft, zu erweiſen, wenn wir dasjelbe auf jeine 
„ausgezeichneten Inſtrumente (Milroskope, Loupen, ;sernröhre, Bril⸗ 
„len, ° beaterperfpektive u. j. w.) auimerkſam machen.“ 


Würzburg, am 24, Rovember 1857. r 
A. Kölliker. 


MH. Müller. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich eine bedeutende Auswahl von 
Brillen. Wtifrosfopen, Kernröbren, unter denen bejenders Beine 
von ausgezeichneter Schärfe und Klarheit, Zoupen, Tbeaterperfpeftive, 
2orgnetten ꝛe. Die geehrien Herren Merzte, Lehrer uud alle fi für 
Optil und Naturwifjenichaft Intereſſirende lade ich böflichft ein, mich mit 
ihrem gütigen Beſuch zu beebren und ſich don der ausgezeichneten Güte mei: 
ner Gläfer zu überzeugen. 

Meine Wohnung ift hier im Gaſthof „zum Adler“, Zimmer Nr. 8 in 
der Aen Etage. Zu ſprechen von Morgens 9 bis Abende 5 
mit optifchen Waaren feine Privathäujer. 


H. Reis, 


wohnhaft in Potsdam. 


Husverftauf 


meiner noch übrigen Waaren zu jehr billigen Preiſen, als: Winter: und 
Sommer. Bufefin, Leinwand, allerlei Damen-Artikel im vormals 
; Le ipold'ſchen Laden am Markt. 








Ballfleider 


in den neueften Stoffen und zeihhaltigfter Auswahl, fowie 
Seriatane 
In allen Farben zu jehr billigen’ Preifen empfiehlt. 


F. 3. Schmitt. 


im 4 D. Nr. 87, Neubauftraße, 
find zrei ſchön möblirte Zimmer, 
nebſt Schlaflabinet, bis Januar an 
einen ſoliden Herru zu vermiethen: 





‚Auf, der Neubaugafje Nro. 85 tft 
ein in ben Hof gehendes freumbliches 
Quartier jogleich zu vermiethen, Eben⸗ 
bafelbft werben auch zwei trodene Ges 
wölbe vermtietbet. 


Uhr; id beſtche 
Oeulist und Optikus, 


Stadt⸗Cheater. 


Sonntag, 29 Nov. Gaſtdarſtellung 


—* Frau Eee Zum Erftemmale 


. Eberefe Phi ober 

aus dem Peben einer, aufpieleri, 
mit Gelähg in 3 Älten v, 

C. Hoffner. Muſit von A. Müller. 


Frohsinn. 
Sonntag den 29. November Fi 
musikalische Abenduuterhaltung‘ 
Anfang 7 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Flora. h 


Zur ftatutengemäßen Feier des 
Allerhöcften Geburtsfeftes Seiner 
Majeftät des Königs ! 

Sonntag den 29. November 
Musik - Produktion 
für Damen und Herm. ' 
YUrfang 7 Ubr. 

Ginladungsfarten werben Samsta 
von 840 Ahr Abends im Geſell⸗ 
ichafslofale abgegeben. 

Der Ausschuss. 


Sehr unlieb verfpätet. 


Dem Heinen Eonrad in der Pleich 

Wünſcht 'n Guten in die Aich 

Zu feinem hohen Namensfeite 

Nebft ein paar Knobliner Würſte 
der alte Raßenwicker. 


a En — 

In der Marktgaſſe Nr. 317 iſt ein 
Laden zu vermiethen und kaum for 
gleich bezogen werden. 


———— ⏑ —— 

Im 3. Diſtr. Nr. 207, Auguſtiner⸗ 
aafle, find. zwei möblirte Zimmer ſo⸗ 
glei zu vermiethen. 


remden:Anzeige 

⸗ — 2. — 

(Atler.) Kflte.: Lauber a. Leipzig. Wil 
mer aus Darmflodt,, Schwatz aus Mühl 
haufen, Zürder aus Lahr, Bechardt. Hums 
beit und Beldmaler aus Frautfurt, Feberleia 
a, Beipzjig, Anöppieger,. Audltot e. Münden, 

{Rleebaum,) Kite: Danmer a Rüre- 
berg, Gar ans Wien, Neubert aus Bite 
=. — ——— — —* Bir 
aus Brauffurt, lmech, a en 
Nürnberg, Gobelta aut Eriılg, Wegner, 
Nechiepretiitaut aus Etueben. Hi 

(Kronprinz.) aa Duum a. Berlin, 
Bisting a. Leipzig. Holier a, Branffart, 

(Sqhwan. hr. Reug. aut Heuchlingen, 
Sander aus Goibo, Frigmeller aus 


Kramet aus Bayreuiih. 
————— * 
schen, ano 
‚bb. Chev.⸗Obe Leutenast 





a 
n 
2 


ons Mnsbac, Baron ** Vrivet· 


aus Mürnberg, Frau Mafter mit Bräwieln 
Tochter aus Londen;' Ballihg; Onerttermielfter: 
aus Nürnberg. 


- — — EFT m 
Gefiorben! _ 
Kuna Somb.ber, Univerfitäie-Gehetärsfren 


49 J. alt. — Migarl Wirkt, Kleluwes · 
rerhändter, 69 I. alt. 


Drud ven Bonita*rer Bauer in MWürzturg. 
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— mit Die. — 


— 


Pa, m. 


‚Tagen enigteiten, ö 
on Ben Mittwoch und Donnerstag fand dahier 


sgerichte die Verhandlung gegen dem vor⸗ 
—— —— a dandgerichie Marktbreit, Wartin 


t, AO Jahre alt/ wegen Amteuntreue 
— der ——— Don ; Seh, all. 
Aolgender Weile berichtet: ‚Boat; iR 58 * v Rn 
orbenen Mevierföriters , von — 
* 


batte nach —— ker m 
Semejter an der — "Singen ftudirt, 
bei verſchiedenen Rentãmtern praktizirt, d oncurs für 


deu ——— — beitanden, und war am erſten 
Dftober 1855 ala Tarbeamter zu Marftbreit —— 
worden. Obwohl Marktbreit das kleinſie am Sera in 
Xbulgreich Bayern war (nach der neu 
anifatten würde s vergrößert), To inte 1 doch 
Bogt dieſem Poſten nicht gewachſen, da er die Buchführ⸗ 
ung nicht recht zu handhaben verftand. Dazır gejelite ſich 
eine jchr große Nadpläffigkeit und Trägheit, der Bogt um 
jo mehr fröhnen konnte, da nach dem Tode des Yand: 
richters Schell der Yandrichter Eiſenbeiß zu Marktſteft 
das Maritbreiter Landgericht 7— Verweſung Ne, 
en erbicht, und nicht täglich im’ Wihrlibreit Almgite 
nnte. Schon Vormittags vor dem Bureaugange beſuchte 
oglei 


Dogt Ft und arofttie) el, eine 


ind zu zahlen und nicht unbedeutende Privarichulden F 
de Am %. Januar wurde Vogt von eine Regiet 
ze⸗Biſitation und Reviſion überraſcht; Man faud alle 
Bücd er in Unordnung und Vogt ergti 
uch’, und begab jich nad —— Schweinfurt, 
ach 4 rg Mainz, M 
—X Münden, * er am,2 
tet ir 18 %gifimätton führte/er eine Pafzkarte” 
er auf den Namen Daniel Poͤtſch von Dittelbrunn 
der Unterſchrift des Landrichters Sotier in Schwein: 
t täljcpltsty geibſt ausgeitellt da die) Ausſiellung 
u ſeinem Reſſorte gehörte Mad dem Ber 
© der Münchener Bolizeivirektione hatte er Dort einen 


5 















— —2 und ausgeliefert. Au ——— 
jun Her, krt in der Hanpkafie, Auf. Bee 
Außenſtãnde bezeichnet, die aber erhoben waren, 30 fl. 
beigufaffirenden Snvotetenfign ; 20 fl 

rvaten, »2 fl. 1 kr. Grab mel, 
en für ben polytechniichen Berein —* ante 


Bali m mtr dirik urSk d 
un Y £ 2 « 


EN 















—— — 













"Samstag ven 28 November 





unter Mittag die 
— Er e KR 





SE —— es wurde wu ein Pipe! 
) ‚ein mi 2 Re ui 





der ri nur sarı Selöftmord zu nee wifl Me 


59 5* an 


it ut ALTE. REN 





* 


„und. £umabole. 
SEE 


* A —— 
nr anfalten monatl; nm As, 

viertel. m ac 

12) en Ixſerate me die 
< Reeißpaltige Beile aus ge 
N & möhnliher Scrrift wit 9 

a\ N: ı Aemussen,, nrößete nad 
8 dem Mann, Berechneis 
PS Briefeu. Gelder france. 

















j 14.143 
1 BER 


2 1. RE —— —** 410 — * ſind 
smeifelbait, ta, Gerichte dicner Dotter, der vor einigen 
Tahen wegtu Amte untreue eh It 59 — fie an J 

* ae 





abgeliefert haben —2 
Ben für die Abliefer Sig 

cs: ſeiuer Fahrläſſig u a Pe 
eines Rechtäpra ae berzibm manche, Pro 
Zarirumg entjogen, welches leßtere: aber — — chge⸗ 
wieſen werden konnte. Der Etaatsanwalt ann = 
primär, die Sache als, Shmurg all als Verbre 






der, Amtsuntrene 3. Grabes an ppellatio — 

—— ſubſid — * 
t wegen forigeſetzt mann 

Grades im Znfammenflufig der; al ‚Arafbaren Msäid: 

mn. einer, Baptarte zur chung und einer 


B jährigen. Seftungsftrafe.3.. — vernrtbeilen,. Der 
Bertheidiger beantragt unier Hinwelſung auf deu Ber; 
badıt gegen Gerichtöbiener Kein, und: —— 
bülfen Geben, weldyer letzi safe Iagung 

als. flüchtig, —— — Ra fl ig 
Verbrechen der Amts 8 ‚Strafmint- 
mum,. — Das Ertenntnig —*— den 2, 
Madmittage Uhr publigixt werden. 


Nicht uninterejlant 4 hy; an die f. Megierung von 
Niederbayern ergangene Entſchließung des Staatäminijte- 


br. 















im Yaufe einer Unterfuhung auf Verlan 
Zu bern Mor 
men) jewohl d 


ten wird, 
«A von Privalen Wulachten abzugeben. 


rung wird Folacudes geſagte ;&s ſteht 
"Staateanwaltoy: als auch dem Verthejdiger jreie in 
difenn ichen ad „. ihrem Beliebt, b ihnen paſſ 
ne praftiiche oder Gerichteär 
BEN sch ve. en, während der Unte 
— Geh eht Ar bi nicht. Durch eine E 
Ihliegung des Staat Ani ttftertums der Ruftiz vom 
uni 1855 tft ee den Staatsanwälten unterfägt, einze 
ſonders Gäetivirte Fälle ausgenommen, ein Krane 
einem andern yo zuftändigen, arzte abau 
inkangen ‚indem & gerihisärztliche, Gutach 
ihnen nicht 2 ein Supcrarb m von dem e 
wWloͤgigen Medi inaltemite zu 
















ben Staatsanmälten eintreten zu laſſen, ba 
volles Gewicht gegenüber den Vertheidigern, und es w 
die Bertbeibigung einem amgebührlicken Wortheil über 
Anklage arhakten, wenn den Stanisomm älien Dig.KFin 
sh Namritiger eg ratlicen Euichtin unter 

keſtigern In @kogepen acftattet wäre. Auen 
eriheint es vellig'mritentkäit,/ sem Gerihtentike 























Ur e.% 2 0% 
„39% if 4 
einer Unterjuchung, bei der er weder ald Behandelnver, 
no als Gerichtsarzt beiyeiligt iſt, fi irgendwie ein⸗ 
milhe, Suiachten des zuſtandigen Gerichtoarztes tri⸗ 
tilice ums Privatgutachten abgebe, zu AD Aofajjung 
ihm vom Bertheidiger ein beliebiges einſeitig ge) el: 
tes Malerial dargeboten wird.“ Daß -dicjes Verbot X 


Anwendung auf die Erholung don Pareres ver einfa Ebob. jo fam die Anklage heute neuerdings zur 


prattiſchen Aerzte ſide, veritegt ſich von ſelbſt. 


Erledigt: Das Pyyſilat Aeichenhall Oberbayern. Fr 


Die kathotiſchen Schuten Ben aus dem mitiele 
fräntijchen Kreiſe an vis EiManogeriäpre Karttbreit ud 
Mirkineft aogerrerhenen Ahmet Barerudort, tige 
hend, Seinsherm, Bullent en, Tiefenſtockheim 
und Willan zhein arden⸗ Dlltckis: Scyil- Inſpelnon 
Kigingen zu Sulzfeld ungeceilt. 

Bon den Hy. Offiziere mo Untecoffizieren bes. !gl. 
y. ZafeMeyjınfehls wurve für die Beſchadigten in Day 
He Summe_van IV) fl. zujammengejteuert, möge dieſe 
ehrende⸗ That recht viele Rachahnuug Finoen 

Das_bobe Geburtsfe Sc. Ral. des Königs Wilde 
beute in ven. gewopnten ſeſtuichen Weiſe begangen. 


MnjerGötteistmarkt wat heute im Folge der einger 
—— übten Wiiterung 8* —* —* —— 
agen a,“ An ven iſen ttat⸗ ie nen 
a ein, und betrũ tder etwaige Aufſchlag 
höchſiens eintge ereuzerBerlauft wurde; ungen win 
i did 47 di, Gorn 1 ft. bis 16 1. 18. tt, Gerjte 
U i BU kr: bie 12 tr., Haber 7 fl. bie Ul., 
Erbſen 16 fl. ! 
Die Gasbeleuchtung in Schweinfurt wurde gejtern 
zur Borfeier des Allerhöchſten Sedurtofeſtes Se. Wazeit. 
des Königs nefinits etöffnek” Der Staotvorſtand b te 
die Mitglieder der ‘beiden nadftiipet Gouegien, Diſtritts⸗ 
vorjteher, Gewerbo⸗ , Kadrif?’ uiid Handelsrathe, Vand⸗ 


weproffiziere 2c. zu einen geiſteinſamen Spaziergange durch 


die "Straßen nach entzünbeter Beleuchtung und zur Bes 
ſichtiguung der Gasfabrık'Angeläden - 2 
VHünden, ZE'REH.N“ Zu’ der heutigen Siyung des 
Schwurgerigts würde eh Preuprozeh verhandelt? Kiterat 
Reuhardt war von dem —* — * 
ing ses hr Scene Bier, eher 
PIELHRICE 

+»! 3 NG mm 


Nuugs VEN EBET 3. 43 


— 


if 
1 


mach eben zugefomiemer' Nachricht, nach kurzem Kran 


unvergeßliche ‚Sohn; Aruder/ Schmager und. Onfel 
naher Dr 
ne N 117 se h 
tgl. Poſtaſſiſtent zu München, ven 27. 
—* it, und bitten um. jtulles. Beiteid, 
Würzburg, am 28; November ‚1867 
‚nun‘ 


Adam Baumann als Vater. 









hr 





rr 1% ey 


ben meines Vaters bes penfionirten Schullehrers 


Michae 


iu Burglauer im 81. Rebensjahre: | 
Burglauer, am 25. November 1857. 


Wndig.in 


Er u Tedes-Anselige., eo 
Allen theilnehmenden ;Berwandten, Freunden und Bekannten machen mir bie traurige Anzeige, daß uns J. 
kenlager, werfehem-mit den. hl. Sterbjaframentem, umier 


Die tieftrauernden 
ob. Baumann und Barb. Uhl, * Baumann, 
Peter” of Sanwäder, Spitalverwaltet und Balentin ubl, 


® „N rer un IE 
Todes-Aunzelge b 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten anmit bie Kunde von dem am 23, d. Mtis 


bad art ergeht 
BLEI. 


in Augsburg, auf Grund des Art. 33 des Prozeßgeſetzes 
nud zwar wegen eines lateiniſchen Gedichte, das im hier 
ericheinenden „Theateralbum‘ enthalten war, in eolitu- 
maciam für Ichulig erfannt und zu zer Monat Wei" 
{ niß und 50 fl. Gelvftrafe verurteilt worden. Da 
Dr. Reicharot gegen dieſes Gontumacialurtheit Einſpruch 


uds 
aig,, wobei dem Angeflagten Hr. Eoncipient Gotthelf zur 
Ste jtand. Die Sejehmornen erkannten den Angeflag, 

tem, fil ulvig, Jedoch unter „mildernden Umftänden*, 
worauf verjelbe vom Gerichtshof zur Gefängnfpftrafe von 

45 Tagen veruftheilt wurde, und zwar des Zuſammen 

hangs —— under Einrchnung der Hrn. Reicharbt füngii 
bin vom Fönigl;: Bazirkögericht dahier, wegen Ehrenträn 

tung des königl. Hofſchauſpielers Straßmann, zueclann 
ten vier Tage Arreſt und 12 fl. Geldſtrafe. 

Koburg, 24 Nov. Die Bauten der Werrgbabn, 
begünftigt durch eime Witterung, welche ncht weſſer ge 
wünjcht werben fan, nehmen. in der Nähe det hiefigen . 
Stadt einen erftaunlih raſchen Fortgangg at die hie 
die Bahn in ibrer ganzen nung im Mächiten Jahre 
ſchon zur Eröffnung zu —5 nen allmählich zu 
ihwinden. Der Bau der Brücke bei Lichtenfels wird durch den 
nieorigen Wafferftand ebenfalls fehr gefördert und wird 
wie alle bayeriſchen Bahnbauten, mir großer Energie be 
trieben. Wenn auch ver Grunderwerb der Bahır etwas 
meht getoitet haben dürfte, als veranſchlagt war, jo Hart 

man doch in unterrichteten Kreifen, day mit ber: verans 
ichlagten Bauſumme Aberhaupt ausgereicht werden wird 


fr 





IH Eoirs vom W. Roveniber, 

Biltolen 9 fl. 37— kr. die. preub. .9-7..59—, tt, 
Hol. .⸗St. dl. 44, kr, Randoufaten 5 31 
U Franfenit. 9 fl. 20— Er., Engliihe Sovereigns I1-T. 
ja 4 SEE ft., “uldal Marc 377, Preuß Thlr. — a. — IE; 


dio. Kaſſenanw. 1 fl. 5 tr., dfranfen,- Thaler. 2 Ar 
Du Hochhaltiges Silber 24 ji. 34. kr. 
Werjel auf Wien 100 C. £ 5. 109, für. GB, 





Ürrantwortliber Medafteur: Ar dhramdı 
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, ir 
n:16% 


iM 
de aumanm,  . 
ember Nachmittags halb 4 Uhr an einem Bruſtleiden verſchle⸗ 


2 * 
e als Geſchwiſter. 
menbanvue ala Svagec· 





erfolgten Able⸗ 
le, 
ı Wirth —— 
Jh" 


Joh. Mep. Wirth, Pfarrer in Stralsbad. 


an: 
1559 


Ü y TUR ah Publiftum zur gef. 


Nachricht, daß wir beſonderer * 
an 0 } Muentihel nunmehr be 
Pe‘ — * in wine * km 
KALRS DE) mihlions von unfermnszäbrikate 
— nn Sorten 3* Seen; als von 


—* — —— 

77 nv 
Bremen Ba 

? ee haben, 






a 1, Drghatı ——— 
lu re 
uvbehen werden fortwährend ber“ 


so To Salt, in Heidingefeld ge⸗ 
— ME En 


Es wird „eine brave 













n Eo 





—E jucht auf Ziel 3 Köni 4. 
* — & Cp. GE Lamm ein ordentliheerr Junge 
bei einem Buchbinder in de Lehre 


3 — ee —— ve auge N a 3 
= Würgbung im RoembeelBBEn! uno wu — — — 
reg se ——— an werd — —— 
* — * ift Montag den 30. d. M. das Zellerihor ‚von. — in de, 
t —X den MER 18578 > Junge vom Yande, 14 


—* gifrat i  Tarbekite Eonfeſſi 
ET ee Er — N 
Alu Wi - — — MNtut so it Im 5 Tre ‚die Lehrzeit auf 
€ 


„a Sie töfundigen Magiſtrat u,2o'x bett, Mk —* u geiept — ehe 
ka: für wine St Te ertisenbe Gen Sewerbemeiſtet —* 
ge — 6 Auen ſehenden ſind nunmehr b 58 an die Expedition dieſes 
Ey mi folder Watt rd werden Kos zu 
sr nn * 6366 hinſichtlich der bereits —— Ld nung. 
=> mehrfache Aenderungen ergeben haben ‚oder ſich vermuthen laſſen ;serz 
jcheint ein nochmaliges desſalſſiges Auoſchreiben nerhwerrdig. ı. ; a hal, One Ei 
Es wird daher wiedtrhoit betanut gegeben, daß die Stelle eines rechte Mezanenlögfs, beiteßend-i M 5 
—— Magiftratsrathes ſur Lohr, welche, nunmehr· iugeſetzuch vorge⸗ TE Altoven, Garde 
Kriebeneg. Pas egmiedgr bejegt merden jolk,, "lt einem Sahresprhalte von „Küche, Abtritt und alle "übrigen F 
erhunden. i und dab etwaige Bewerber um 38 Si) war: auf 1. —* 1558 an eine 












—* Mn ——— Form unter Beilegung aie 
9 48 des tepidirten Gemeinde Eviktes Serie 
# fee ah vier W —* —* 
igen Tage am gerechnet bei dem unte * fe tat. Lanbgerichte ein⸗ #8 
* in —— tift aber die bereits —— Bewerber, Toferne’ #800, 5000 000. 16000, 
u. umd Mi früberes 60 zurüdzunehmen gedenken, dich durch, jur und 40090 werden 











— Eingabe zu ertlaͤren baden gegen ha ee hypothetariſche Si: 


Lohr, am 25. November IST. Wong fucht. »Bemerkt wird⸗ 
—W +». KRönigkiches Landgericht. me © mi daß der Darleibev feine Provifion 

Hdsn sm Nickele — berichtigen 3— Par im 
—— — —⏑⏑⏑ —— — ureau von an 
Steigerungs⸗ Rudnahme 


—* zthein a. M.) Die Ber ‘ erung der Yiegenichaften des Gaftwiripe —8 
he Held don bier it bis auf Weiteres eingeftelt worden, und —— *F * 
Br auch die auf ‚den 7. Bünft. MELS. angefündigte Tagfahrt ER Sr neu, 


£ billig zu verkaufen, 
den 26. Rovember- 1857, " Im 1. Difte unter ‚dom Yuliuße 


Der Bolt d sh te. Au ft ein Zimmer mit Möbels 
r d ſt acs m 6 nun für 3 per Monat vermieten. 


‘ : Auch * billige tags toſt vazu 
fol. Kreis: Berfipegsanftalt Ein gut gebautes Haus von mitte 5 
für Unpriltare wird anf das Biel lerer Ta nächit Do röte {if ‚ee u Näheres in ber Gr: 
pen) eine brave und brauchbare, aus freier Hand au verlaufen. Das FPeton er ST 
40 Jahre alte Perjon als Nähere bei. Frang Kaufmann, Schreis m& GN. 79 Hörleinögafe ift 
Sin geſucht. Diefefbe ‚erhält, nermeifter, In der Sandgafie 2 Dift — oder bis Fichtmep ein Quar⸗ 
ft Freie Verpflegung und einem Nr. [TR tier, zu ver miethen 


md, DR. BT Ünnen 3 Teiie: 
enlohne.non 40 fl. mod täglich "175 wird ein Kapital_von 2500 fl. ee 1 rt ri — ki 


Rn. Weingeld. Bewerberinnen has zu 4 Ay cediren geſucht. Näheres serten erbaliek. 


ben fich unter Uebergabe ihres Dienft- 
büchleins innerhalb 8 Tagen bei _ in ber; Erpebition. Eine „„abselätof + — von 


ag: ichneten- im. Gejchäftegt 1500 fl. werben gegen Sindkıl wei Zimmern, Bodenk —— 
— perfön & a BE do Deppelie Verfiherung auf e eh er Keller ift auf "ie u 
Büter” aufzunehmen ges miethen. Yu at a im Siftrift 
u Rechnungsführer. ſucht. Näbh. in der Erp. d. DI. Nro. 54 in der Fifipergafit. 


ſ.anulanad on hntaan. Bun.) amd, nt aa himmel mi 16) 















60 
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18 


Eine große Sendung 
ET | 4 Ss 


Pariser | F 
Holzrahmen za Photographien ac, 


wobei. eine hübſche Auswahl ganz neuer vorn bejonberer Splidität Aſt ange 

tonmen in ber 2 * 117 a a 
Stahel’schen Bud: und Kunſthandlung⸗ 

35 EU ENTE URAN: 30280 1: AR ER 


. Zen Unterzeichnete empfichlt ſich mit. einer reichhaltigen Auswahl 
Parijer Denen, jomie auch ſoichen eigener Fabrik in allen Stoffen. 

und Gattungen, von der geringiten DIE zur feinjten Sorte, nebit 
allen zue Blumenfabritation gehörigen Artikeln. 
** Hauptſaͤchlich empfehle ich eine ſchoͤne Auswahl Ballcoiffuren, 
—eingefne Rofen ze., auch werben ſchon geivagene wicber Neu Tage: 
>. „ nirt und hergerichtet. Dantend für das mir früher vwieljeitig ges 
wordene Zutrauen, bitte ih, mir daſſelbe aud in meinem erneu⸗ 
ten Geſchafte angedeihen zu laſſen, und werde mic deſſen um ſo 
würbiger zeigen, .ald ich es mir zur bejondern Pflicht mache, mit 
einer großen Auswahl in allen Farben und Qualitäten die promp- ._ 
y.tejte, billigfte und reellfte Bedienung zu verbinden. 

— Verehrungevoll J 
A. Weber, Neubaugaſſe Nr. 104, z 
BE TRETEN 7 DEREN ENTER LER 6. LANE 

Hecht italieniihe Salami und Braunfchweiger Cer⸗ 
vVelatwürfte von 112—3 Pfd. friſch angefommen bei 

’ „00. del Schäflein. 


eblung. 
feuchter Witterung empfehle ich meine direkt aus Eng- 


vl 


E 


u 


un 


SSR: 
U RER. 


* 


a0 
d cð 






ir 
Bei gegenwärtig 


land bezogenen Megenrdce zur gefälligen Anſicht und Abnahme zu den 
bilfigfien B 


reifen; zu haben im Kleidermagazin von 
| | And. Hartiing, 
Karmelitenftraße der. Polizei gegenüber, 


Hans- und Guterfrih, 


Ein Haus '/; Stunden von Ejtenfelb umd eine Etunde von Würzburg 
an der. Strafe nach Schweinfart;; mir Real-Gaſtwirthe und Brauereigerech⸗ 





tigteit, atıdi jahter‘ großen Räumlichkeiten, wegen zw jedem Geſchäft geriguet, 


ift zu verkanfen ! E 

Im Erdgeithoße. find & ſchoͤne Keller, im cr) 3 gi 
Küche, Speiſe, VBerlaufslokal und Abtritt; im zweiten Stode 7 Zimmer i 
Zanzjaal und Abtritt; der Dachboden ift in 2 Abtheilungen mit Gips ge— 

fättet, u. hat einen Ertrar Getreid- Boden. Der Hof hat *0213 Quadraiſchuh 

Slägeninhal, Än der Mitte einen: guten Brunnen, dabei ein Kücen-Garten, 
5 Schweinftälle, 2 Ausfahrtthore; die Nebengebänlichkeiten, deſſehen im 4 
Schlachthaus, Stallung für 100 Stüd Pferde oder dergleichen, einer Scheuer 
und Gebäufichfeiten für eine Brauerei mit Mealsteller , außerm Haus einer 
Brunnenftube ; welcher nie Wafler mangelt und über 50 Fuß Fall hat, dan 
20 bis 25 Morgen der Beften Felder, einem Garten, welder bis 100° fl. Ob 
jährlich trägt, fermer aus der Maldung ift jährlich ein halber Morgen Holz - 

auen. ri 1 f 
r —* ge ift auf Mittwoch den 16. Desbr. 1857 
Mittag 2 r jeftgeießte. ©.“ nn F 

Zu jeder, Zeit: kann Einficht von Allen geformten werben, und die 
näheren ef ir vn — bekannt gemacht. 

Eſtenfeld, den 26, November 1857. I 

M. F. Betz. 


Berichtigung. „In der gejtrigen 
Anzeige der Bart hiſchen Mufikalten- 
handlung find am Schhuffe die Abon⸗ 
nementspreile irrig, und müjjen geb 

Er 


‚Kine ruhig. tinderloſe Familie, 
ſucht bis 1. Mai 1858. eine freund: 
liche, ſonnige Wohmmg won, B—4 
Zimmern jammt Zugehoͤr in einem 


foliten Hauſe. IE nlere pen: auf 3 Monate 2 fl. 24 Er., 
Adreſſen wollen. an bie Erpebition. auf 6, Monate + jl. 24, Er., - auf 
abgegeben werben. ‚ cin, Jahr 8 1. a 


Sr ber Boniras- Paner m 


(Mit einer Titerarifchen Beilage ber Julins KHellner’s Fraͤnkiſchen Buchhandlung.) 


Keller, im erſten Stot 8 Zimmer, 1 ' 


wffsbur). 


Stadt-Cheater, 


Montag, 30. Nov. Als Beitrag 
zur Milderung des unſere Schweiter: 
ſtadt Mami be en Unglüds. 

Die Öpfung. 


Dratsrium in 3 Theilen von Joſeph 


* Veranftaltet von der Liederta⸗ 


el im Berlin mie Theaterdirektion. 
Für Die durch die @rplofion 
ihrer Habe beraupten N 


'wobner von Mainz find bei 
seanferet @rpedition eingegan- 


gen. Transport: 13 fl. 59 fr 

‚Bon den HH. Offizieren u. -Un- 
teroffizieren des k. V.. Infanterie: 
Regiments (Wrede) 100 fi. 
Ungen. 48 fr. Summa: 114 fl. 27 fr. 


Schneider’sche Brauerei. 
Sonntag den 29. Nov. gutbefegte 
Härmoniemusik, 


Höhn’sche Bierbrauerei. 


Morgen Sonntag den 29. Nov, 
. Marmonie-\iusik, 


Fuchsloch 
Morgen Sonntag ‚ven 29, Nov, 
musikalische Unterhaltung, _ 
zur gufe Speiſen und Getränke iſt 
beitens, geforgt. 
Es werden Zu den billigſten Preifen 
üte, Hauben und Kleider er 


At bei 
A. Müller. 

Putzmacherin, Nro, 304 der 
Eoprane gegenüber, _. 
„ (Eibelftabt.) Dienstag den 1. 
Dezember Mittags 1. Uhr werden 3 
in Eijen — gute, Fäſſer, 
9, 38 und 30 Eimer baltenb-,, 5 

ede 





Ki 


uſe des Wagnermeiſters 
offenlih vexſteigert. 
Im 3. D. Nr. 14 ift ein jchönes 
uartier mit 6—8 Zimmern nebft 
allen Bequemlichkeiten zu wermiethen. 


Im 1. . Mr. 358 hinter ber 
affenmühle iſt gefpaltenes ', gutes 
olz in Keinen Parthieen “zu ver: 
faufen. &s bittet um ütigen 
J. Ph. AR 






Frenden— 
us tom 27. November. 

(Adler) Külte: Roſenfeld w. Billppi a 
Frautfart. Weimann aus Maunheim/ Oſtet · 
walet a, Meinheim, Bort a. Bripgie ll.» 

(Kleebaum.) R’ie: Haas a Mütnberg, 
Behe maun a. Berlin, Bleichtr, Part. aus 
Bonn. Meiſter, Rent. o. Bernburg. Biem 
Gaftwirth a. Hoihelnm, Reinfteln, —E 
aus Heidinge feld. 7 

(Sbwan,) Alte: Biienbeimer a. Wr 
furt; Memner aus Leipzig, Garg aus Grefdb, 

Gefiurben: Snnlalk 
Mura.’Selfrieb, Piiherstind, 112 ati 
ef, Berhard, Fraerwerfen,: 38 9; dit.) 


Er ak 


\ 


Würzburger Stadt und Fandhote 











er. BE hrskurge J Fr a 
Binus- naa fand- ' “Preis beträgt dahier won, 
Str erfheimi mat Aus · — Acieiy as 
adue der Som · und autuari bei ben k. Pofle 
Kabel Feiehtäge tänlic anhalten wionatl, Behr. 
Nasınlitont @ Uhr. siert. a6 hr 

wg wöhentlihe Bei, Inferate werden bie 
Innen, werben Diendtap, " deeifpaltige Zeile aus ger 
Deymerötagu. Samsına vADbne cher Scheint mit 
das Limterbaitungsblatt Rreiisiem j"zrößtre nach 
© pekiz iommit belle ER bim Marne berechnet. 
teiß,,Jubolte beigegeben. Öriefe u. Gelber ftante. 

Zehnter Gescäng. 
er. BB Montageren 30. Novemser -:;, 1857. 
r St, Mai. der Koͤni ben Sid nik J be⸗ 
agsnestg ẽ iten. wogen gefunden ie FF B Nine 
der Unterſuchungs ſache gegen _einen gemifien beim den Be El Sekretär, Ben ki ing 1 
FR — ſprach das ——8 ericht von Unter Würzburg zu ——a und, zum. Sekretär am kaltes 
anfen und Ajchaffenbung: ben Gpmndfab aus, daß das gerichte Wuͤrzburg den Buena jüiften Alsis Krie 


Berbrechen des ——ã Betrugs durch. Privatur: 
kundenfaͤlſchung dar noch, wicht ‚vorhanden fer, wenn Jes 
mand. in — Abſicht Fine Faiſchung vornehme, 
B. hiezu auch noch "Gebrauch der Urkunde 

Ir der Tauſchung ſich geſellen müſſe. Gegen 
Auffaſſung erhob der Oberflaatsanwalt Nichtigkeits⸗ 

Be Sl Der Hr. Generaljtaatsanmwalt ſchloß ſich aber 
ber er des Appellationsgerichts An und feinem Ans 
trage entiprechend wurde die hosen Nichtigkeitsbeichiwerde 
verworfen: 

Am biefer Woche find folgende öfferitlihe Sitzungen 
bei dem t. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Dons 
nersläg,. den. 3. Dezember früh 8 Uhr gegen Andreas 
Beam. bormaligen Wegmader von Erlenbach, wegen 

erbreihens der Peru ber Amtepflicht; Samftag, 
de 5. Dezember früh 8 Uhr, gegen inrich Sämitt 
von Roßorunn wegen Verbrechens des 
40-Uhr-gegen Sebaſtian Reiß von Kitzin * wegen Ver: 
brechens des Diebftahld, Nachmittags egen Nit. 
Schubert von Sondernohn und Eompf. — gehens 
—— rverletzung, Rachmittags I Uhr gegen Thereſia 
tor don Siadtprozelten wegen Vergehens des Dieb⸗ 
—* und Nachmittags 4 Uhr geg arbara Weidner 
von Kiſt wegen Vergehens des Sewehubeite Forſtfrevels. 

Nach einer — des kõnigl. Staatöminis 
fteriums bes Si vom 21. ds. haben Se. Maj. der 


König bie Befugn [bier zu brauen und verleit 
geben Ben —* auch für das 


iebftahle, früh, 


ger in Straubing, in provif,Bigenihaft zu ernen 

Seine, Biihöflissen  Gnaben . haben — die 
Pfarrei Ebenhauſen, YandkapitelsGelderäheim, beten Bis: 
berigem Bermweier, Herrn Sie Georg Mod zu vers 
feihen. — Die Verweſung der Pfarrei Stammheim wurde 
den dahin als Pfarrer Befignirten Herrn Lotkallaplau 
Michael Bruckner Fu Pater und die genannte Lotaltap 
fanet den Herrn Kontad Schegenbach Huf. Pfarroifar 
zu Stammheim, Übertragen. — Herr Neobresbyten®. 
Joſeph Sell von Hammelburg erhieht au uf Anfuchen die 
oberhirtlie Erlaubniß zum Eintritt in bie a wer 

’ 

Herr Regierungsaffefior Dr. Fentjch in Wänden 
wurde zum Megierungsrathe beförkert, eine Nachticht, die 
deſſen zahlreiche Freunde in unferer Stadt mit großer 
Freude erfüllt. 


Der fol. Regierungedietion, br, von Podewils ift 
nad Münden abgereist, wodu Gerüdt. feiner Ers 
nennung zum Präfibenten vo; ber franten an Confifteng 
gewinnt. — An feiner Stelle ſoil Frhr. von Lerchenfeld, 
4 Binifterialrats heim Staatsminifterium bes Innerũ 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten, zum Direltor' der 
biefigen Kreis: Regierung bejtimmt- ſein 

* Die im Momat- Auguft d. 3. aus dem protcft. 
Schullehrerſeminare zu Altdorf entlaſſeuen —— 
tanten aus“ unſerm 8 . im a enfte * 
wendet, wie folgt: . Exrſpellant Ge N ar get e 
Wiefenbronn wurde als Schul le n Sal 
Log. Wiefentheid, beftimmt, und Ehriftian Sa 







eg Sudjahr 1857/58 unter ben, bisherigen Bedin⸗ Ron 
n Prichfen 2. Lehrer nad) —* —* 
gumgen freizugeben geruht. m ken rat — an 22 zu Mt. —* 
Se. Maj. der König haben durch La sh Ent: &hn. Hin ümnerftabt, wurbe 5 Lhriſtian Sauer⸗ 
ber dom 25..d. Mis. äbigft 107 bren auf, — doxitz Meſ⸗ 
853* daß das durch vomn 4 feret v eh Site nad 
zember 1852 in ber. Bunde e Bıl:, I Dotten —* gewieſen. 


Truppentommando —— gen», und an 
Stelle as EoL. bayerifeie  Seftungstommanbo in 
m mit allen Rechten und Befan ffen über⸗ die ſaͤnnnt⸗ 

dort ſtehenden bayeriſchen Beſahungs - Truppen und 
A bayerische Feſtunge Perfonal zu treten habe. 

Se. mii. der Wee haben allertgnãdigſt t, den 
* Uonsaubiter TH omas S Ehraubigger = fan⸗ 
egiment vacani Gumppenberg auf ein ar in 
d zu verfeßen. 


—* ne" — * J 








ra ah ant Ehriftian 
Bun wi ehe —R iu 
Rn j hu zu Mejchersporf, —— 
vom 25. Nov. 


Nach Karten und befe 


etzter Siku 
jen Genehml ng kommen nalen Ihn zur Vor⸗ 
lage: .. Bom Pehlitrate biefiger Stadt: Geruch des Fuhr- 
mannes R Endres und Gaſtwirlhs M. Klein um eine 


Jr, „zu 





+ 


tocanı? Gun -Pint2 Tapındssitkt 


—* — Bon derſelben Stelle: Geſuch 2 Mit viele 
x und F he | um Wurftis übrr die Indifferenz —— * An — 










uns betroffenen .Unglüd. Während in allen 


56* 
reichlichſt hat der groͤhte 
——58 nn mel gejegneten 


t um eine 














b i ahren vom Him 
nzel ON; . Rafle MKraͤtze r inen Groͤſchen für das Elend ſo vieler 
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Auf der Straße von Hofheim nach 
Schweinfurt wurde geftern ein mit 
30 leeren Süden gefüllter Sack ver 
Loven; welche ſammtlich mit dem trefe 
fenden > Namen und Nummern ber 
KRunftmühle Schweinfutt verjehen wa» 

rem. Der. redliche Finder wird erſucht, 
Folche gegen: angemeſſene Belohnung 
u übermachen, ; 
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ausgeübt wurde, zu verlaufen; das⸗ 
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Ein Minifterialerlaß vom 16, v. Mis. verfügt, da 
von nun an die Strafanflalt München r ‚Aufnahme A 
der in ſammtlichen Regierungsbezirken dies ſeits des Rheins 
are oder Zuchthausſtrafe und b) ver in dem 
nasberirke der Pfalz zur Ketten⸗ oder Zuchthaus: 

Bi Ami tärnerichtfich  werurtheilten männlichen Amdtvis 

duen katholiſcher Religiom beftimmt werbe. 

"Diet, Mreisregierung hat in ber Berücdfichtigung, 
daß es Äußerjt wün — ſei, daß ein angemeſſener 
Unterricht in. ber, Landwirthichaftlichen Buchführung in 
den syeiertagsihulen anf dem Lande gegeben derde, durch 
einen Sacverftändigen eigens’ eine Anleitung zur land⸗ 
—— Buchführung mit, erläuternden Muſtern 

ſpielen anfertigen fallen 


und. erhält jeve Schule 
eim Exemplar rag —* —e Schulbehoͤrden wurde 
m aufgegeben, bei Prüfungen und Bifitationen bie 

Gegenftande bejondere Aufmerkfamleit zu widmen. 
— Aufſtellung des Schuldienſtexſpeltanten * 
* don Lendershaufen, & Landgerichts Hofheim, al 
Ondlehrers und Bo laners der ifraelitiſ Ruitude 
— ——— Landgerichts Marktſteft wurbe 

von ver ‚e Regierung genehmigt. 
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Aer,, Bürger. nub änbler — um eine 
Melber: Konzeffion Bi ah Ar Kin, von Hil⸗ 
ders. um eine Schteiber: Sen Ahlen: — Anten zün her 
von hier um cine Taptalr: ontſſion. 
Wie lcbhaft ch —* +; —— das 
die Stadt Mainz 5* fund; gibt, ätigt 
das Mejuftat der eig Shen, a —— mit der 
Thea terdireltion von der Liedertajel ———6 Aufführ- 
ung der „Echöpfung* a Bei igten jener 
Stadt; indem dadurch F der von Wohlthater 
gefpendeten Mehrbeträgeeine Brutto: Einnahme von Bar 
erzielt wurbe;. ein Mejultat;- 3 c8 4, 
führungen für wohlthätige 3 
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——— aft 
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Gingefanot.) Wir hatten Gelegen — optiſchen 
—— bes 2, Bid st een m * b können nicht 
umbin, den Leiftungen — Künftlers Sie vollfte Anct⸗ 
fennung zu zollen. Das fchwierigfte und fubtilfte aller 
—— gef mente, das Spiegel-Mitroscop, verferti 
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Hear R in. foldher Volllommenbeit ,, daß das ſelbe ih 
berühmt Oberheu er” d Piö te 
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gen —— —* 2 übertrifft Cs A gr aber 
barauf au tion au Fe daß 
F = — 8 zu Brillen, Lorgnett guckern ac. 
verwendeten Gläfer fi durch eine «ei ih ahwei⸗ 
* Schleifung beider Glasflächen auszeichnen, wößneh | 
roße — erreicht wird, daß die Lichtſtrahlen 
* bes pen ie 
tigen Winkel treffen, als dies bis Ir erzielt wurde; es 
en eine geringere Schärfe der Gläfer nothwendig, 
der befonders für die anhaltender gebrauch: 
—* Brillen *— weſentlich iſt· Hr. Reis iſt zur Zeit 
mit ſeinen optiſchen Juſtrumenten hier anweſend, und 
wohnt im Gaſthofe zum Adler. 


Deffentliche Sisungen. am königl. Be: 


jiefsgerichte Shweinfurt 1837. — 


wurden: Am 24 Nov. Jeh Laufer von Großgreſſingen, 
wegen. Diebſiahls, zu 5 Jahren Arbeitshaus; am 265. 
Nov. Martin Gðob von Kolizheim, wegen Diebftahls, 
6 Monat doppelt -geihärftem -Gefängnip; - Compiice E 
en wurde Treigefpruden — — — Aburtheilung lom⸗ 
men: Montag - den hr Sn. el -von 
Buchenroth, wegen Me: *8 „AUhr Adam 
Schneider von Bamberg, wegen unerlaubter Selbithülfe. 
Deffentliche —Sâ— des ——— 
Bezirksgerichts Meuftadt a 
geurtheift — Am 24. d. Mts. Seien Schmitt, 
————— von Neuſtadt, wegen des 
tebftahls im realen Zuſammenfluſſe mit einer polizeilich 
rafbaren Unterſchlagũ u gner 2monatlichen doppelt⸗ 
ee —— 
von ‚Haufen, en V Wergehen des Dubitahls, 
Amonatlichen Se a in einem Zwangs⸗ 
— uftach Eckſtein, Schneidergefelle von Trapp⸗ 
ftadt, wegen Verbredien der Brandftiftung 4. Grades zu 
einer Arbeitshausitrafe vom 1 Jahre und Peter Damian 
Reh, Zinn hrling von da, wegen Vergehens der Hülfe: 


leiftung 3. Grades zu genanntem Ber a zu eimer 
AAthgigen einfachen — am Johann 
Hare —— wegen dop⸗ 


l, ——— — 
pet, werten Berbrecen wi tebftahl8 in eine djäh⸗ 
rige —— und Landesverweiſung; Katharina 
Se, ledige Dienitmagd von Schöpfershaufen, wegen 
des es förtzefegten, unter bem erſchwerenden Umſtande des 
Dienftverpältniffee verübten BVergehens des Diebftuhle 
als Lrheberin in eine Kragige — Gefãng⸗ 
nißſtrafe, ringen Pen — hnerin von Neu⸗ 
Trädtles, wegen Berg ülfeldRung 2. Grades in 
* doppeltgeſchãrfe — fe von 14 Tagen und 

Anna Marta’ 7 Wittwe von ba, wegen Vergehens 
der Deaiinftigung Grades in eine einfache Gefängnip- 

afe von 3 Tägen,; Georg Schubert, Bauer von Fuchs⸗ 
Madt, .vegen Vergehens der — u Ku 
Amonatli — Gefängnißſtrafe — * 
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‚finden daſelbſt folgende lu tatt: 
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hr. gegen 5 
un Ganter, wegen in ; um 10 Uhr ge 
en vulgo Ed, non Oberelzbach, wegen —* 

bis; Donneriag den '3, Dezember Vormittags 9 Uhr 

gen. ee von Trappſtadt, wegen Ur: 

alfchung, Dicke Unterſchlagung und Betrugs; 

m 11 Uhr gegen Jojepb Sell, lediger Taglöhner von 
Hammelburg, wegen Diebftahls. 


Aidaifensurs, 28. Nov. Das gejtrige zum Be: 
ber verumglüdten Mainzer von der hiejigen Lieder— 
Aal veranftaltete Konzert hat einen —— von über 
450 fl. geliefert. 

Nürnberg wurde in voriger Mode ein falſches 
Sail vn Stadt Spalt entdeckt, mit. den geringerer 
n zum Spalter Stadtgut geftempelt worben ijt, und 

wurden deßhalb zwei Individuen in Haft genommen. 
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F Augebur iſt das Pulver, welches in einem 

Thorihurme der Stadt lag, bereits aus demſelben ent⸗ 

fernt worden. 
Münden, 29. Novbr. Se. Maj. hat heute für 


die Verunglüdtten' in Mainz 3000 Gulden übermiefen. 
in größeret Anzahl unter dem — >. Ein Eiſenbahn⸗Güter-Expedient in Ludwigshafen 


wollte mit 6 bis FOOFL. flüchtig geben, wurbe aber recht⸗ 
N nebjt ber am feinem Körper verfteten Summe an 


ge 

»_ Daniele, 9. Novbr. Aus! ficherer Quelle erfährt 
bie „D.n W. 2.*, dag König Ludwig von Bayern 600 
Gulden zur Erbawung einer neuen tathollſchen m 
Hameln geichentt hat. 


Wien. Ende November follen mehrere größere Hab: 
rifen gel Ihlofien werben. Wenn eine umfaflende Arbeits 
einftellung erfolgen follte, muß im bevorftehenden Winter 
für die brodlofe Klaffe Sorge getragen werben ner 
= er * grob, — bene den Borftäbten- Köout 
ohne ; in Erdberg haufen in einen end 
drei Familien mit 16 Rindern - i 


— Aus Uthen, 4. Nov,, wirb gemeldet: fi 
ches Unwetter. Alle Müplen, Bruden und € id der 
Umgegenv find zerftirt; ein großer: Theil der e 
wurde bem Meere zugeführt. 

In Ankona gehört es jetzt zu den Seltenheiten, wenn 
in der Woche nicht ein Meucelmord ‚ vorjälltz ſchwere 
DVermundungen, wenn jie nicht an auf me leri 


worden-Find, erregen gar. 
Das mäffen jchöne Buftänbe fein! 


Yudlanv 


Spanien. Madrid, 29..Nov Die Königin Jia: 
bella ift geitern Abend mm halb 11 Uhr mit einem ſtna⸗ 
ben niedergelommen. Das königliche Kind ift von ftarter 
Körperbeichaffenheit Die Gejundheit der Königin ift * 
Der Prinz hat mach den Geſetzen bes Königreiches als 
präfunntiver Thronfolger ben Titel „Prinz von Afturien.“ 


Weiſe en 
mehr. 


Mündener Hopfenmarft 
vom 27. November 1867. 


Geſammtoortath 608 Ztur., Abſatz 454 Ztur., 
Reit 154 Ztr. Mittelpreiſe: —— Land 47 
42 fl. 33 fr. Bevorzugte Sorten Bor edauer 60 * 
Woinzacher und Auer Marktgut 66 fl. .. 

Tänfige Gewaͤchs —— — fl. — Spalter u 

u. er vorzügk; Qual. . 80 fl. 13 fr. En Stabt: 
rel neh Meingarten und Mooshader 94 fl. Dt. 

tr. Saazer Stabt:, He 
—— 6 fl. — kr Alter Hopfen — Hl. 


Münden, 38. Nov,’ Waigen 17 fl. 40 kr., Kom 12 

— Oeafte 10. 45 fr. er CR da — 

ar lien. *8 16 0 tr, 
erfte 10 


53 ber J 16 & - 
Da ın 12H. 9 


Erding, 26.Rov, Wien kan 11 kt 
De Gehe 9 MS TO Baker 6 
at 0% vom ar —— 


—.&. 








Sk 


ol. — kr. —— — 
Braut N aD > er u 41H 
ea ——— Preuß 
ae s her 2 


—RXRXR 1 er x. F 
—* ae EN "füge. B.8 
Berantwortliger Rebafteur: Fr. Brand, 


1 
RN nd ee - Inder 


-- ia): 2 er deine »oljlo; ey 
itetienifche @ alami und a oe 16. Sendung neu aufglagirter 
Arſte vom 1/2 58 feife, angetommen IE. —— * 
— —— 7 er h. Schä — ———— — ſcho —* 
is ih Britain, ©... ohr, ir 


ea ine I an IR. uns ben ea. ee re 
Ri ngen um um wirb.e ir 
i ee Iren di ——— In, und Strich > ae Catıbibat der —— * 
luſtige mit dem rten eingeladen / daß bie Pachibedingniſſe an jen * —— — 
kund gegeben werden. em Tage ber 
— 


Mean en u ne re een 
zur up ‚Sol; “Berfteigerung: En 24 ⸗ 
Fotag den 3. Deibr. Vormittags gert a a 


= — auf ſeinen, vor Bien Sanderthor ge 
——— gegen baare Zahlung umd ladet hiezu — *— Ein, —3 


6 fich ber; 
it - Anton Herz. Zinimermeifter. Ken, € aneinglieh, 
tann, wird je 


u A 
Aecht. englifches ME REafTaeht" von Rowland und Diet wnch ät Näheres 
Sm. en gliſcher Eold Eream und aͤcht engliſche Me 2 — 
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find “wieder eingetroffen bei. mas „28 no Es 
i en Li.JEr 
ad Bom Wagner. :3 J J —* 
8 »)i101)! — 2 
— 5 — 
Setanutmachung F 
Etwaige Anſprüche ar den Nachlaß - am 8, d. Mts. dahier verftors SEE8 nnintn} E E 
sam Fräulein Margaretha Joſepha Mezlher find binnen 14 Fagen bei dem nun) :7.- EDS 3 — 
unterfertigten Teſtamentariaie umter dem Nächtheile der Nichfberüctjichtigiing”  - — 5525 
bei 535 der Erbmafſe anzumelden und gehörig nachzuweiſen 1-+$7 F Sen 2-5 
— ſind 9 etwaige Aktiv: Außenftände ber Verlebte Se = "2 Wi — , 
“in Binem & Bkese 
* 3. November 1857. were re 
——Dase kefttamentariiunh _ u =E23%® 5. EG 
Wietmayer, t. geiftl. Rath. }- seen | 755 
* — — 5—— — 
din Veränderung und Empfehlung Oo 33 
VDer ergebenft Unterzeichnete bringt ug öffentlichen Kenntmiß, dab! sm Z & 8 BiE 
er feinen Laden mit Sieb» und Holzivaaren, am Bierröpteubrumen aufgege- 4 2 "ER. SE — 
ben und denſelben in ſein eigenes Haus, Büttnersggſſe Nr. 271 neben dr Wachen" Es 
rg jeingerichtet hat. Alle Arten von Drahtgeweben , Güter) Haar, & =E * Sram Erg 
Zu und ab oh find daſelbſt ftets vorräthig u werden alle if vieles a pr St u > —— — 
lagende Artikel ſchnell und billigſt detſertigt, ſowie auch Repa- 5 — — | ‚EZB 
—— Dre oz — 582 E > E=32 
inderüberzüge von Draht und Seibengace, jowi denbeute x 
Dust empfehle ich Mübhlbefigern. Zu 7 rien tn aD seR BE aezE 
blaue —* RN its, agb: und Blumendeffins von Draht '' zangE 1d Ba = 
Breite auf Lag - BB 3“ I Eur 
m gefällige Beadtung * zahlreichen Zuſpruch bittet J F es 
Christian Raumer, vormals A. Würth, Se 8 | B8 


Siebmachermeiſter an der Stoditiege. In einem ‘fezundfichen Martiflecten 


—— —— m on — — — — —— 

—— ben Sitze eines tal. 
SBekanntmachung. id — I cin zei kei am 
Ir e der Hũlfsvollſirecung werben mehrere Mobilie ale: Ko! u auf welchem 

mode, Er Schränte, Seflek, ae ſowie ein Bügel, am ſeither bie Gef ——— em 

Donnerstag den 10. Dezember Nachmittagr.balb- Biber... ausgeübt. wurde, F verkaufen; 

im ie EL D. Ni 42 gegen gleich baare ** öffentlich dem ee nei — ee * 
un geben, 
trichsliebhaber erhalten hievon Nachricht. Rage an fli em Merle A niinas 
Bindung, am 19. November 1857. für einen 5* oder Gerber; auch 
fr einen Kupferfchmied wären bie 
Ktönigliches le örtlichen — günftig. Nãh. 
Seuffert King. in der Erp. d 


- Beilage zu Ar. 287 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 
auttendigen gen. * 


m 


n 
J 





Zur nagricht | 


Auswänderer 
nad 






£ RR. 
Der fin die Poftichiffe neuer Linie ‚zwifchen Habre 
und New-Drleans um Havre m New Aork 
für das Rhederhaus J. Barbe in Havre son dem 
K. Bayr. Stantsminifterium für ven ganzen Umfang des 
Königreichs. Bayern eonceffionirte' General-Agent Auguft 
Wey land in Landau in ver Pfalz empfiehlt hiemit dem 
auswanderungsluſtigen Publikum, von Ueber⸗ 
fahrts-Berträgen , nachbezeichnete, durch hohe K. Regie⸗ 
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg beſtätigte Her— 
ren Agenten, als: 
Heren Job. Mich. Nöfer jun. in Würzburg, 

„» Wilhelm Belfchner in Schweinfurt, 
er Bean Schwab in Miltenberg, 

f arl Lang in Wörth a. Main. 

Die Fahrten nad New Jork finden regelmäßig am 
10., 20. und 30. eines jeven Monats, nah New-Dr- 
leand dagegen nur in ven Wintermonaten vom 1. Sep⸗ 
— bis 1. April ſtatt und zwar mit folgenden für die 

uswanderer ganz bequem eingerichteten und gekupferten 
Dreimaſter⸗ Poſtſchiffen: 

Wilhelm Tel, 


— 





* 


Capt. Funck, 


Mercury „French, 
St. Nicolas, „Braydon, 
W. Frothingham, „Stetſon, 
Guttenberg, „Weeks, 
Bamberg, „», Williams, 
ohannisherg, „Ulrich, 
eidelberg, „Rodewald, 
enberg, „ Schneiden, 
Würtemberg, „M. Lellan, 
—5 — „Wilner, 
„A. Palmer, „Richardſon, 
| el Dyer, „ Warp, 
Baden, „ Stilphen, 
— S. Hurlbut, „D. — 
xgte⸗Dyer, Dyer, +. Di 
Maͤrmion, Blankinship | 
Die Aerorvanten werden von den Statiomsplägen, 
Mainz oder Strasburg durch snveeläffige Condue⸗ 
teurs begleitet und wird ſich die ſorgfältigſte Behandlung 


zur Pflicht gemacht. Weitere Auskunft ertheilen obenge⸗ 
ſte Herren Agenten mit Bergnügen. 
Landau, den %0. November 1857; 
Aug. Weyland. 


uſchen und 


4 


* 
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Gruͤndlicher Unterricht im der eng: 
franzöfiichen Sprache. wird 


von einer Dame ertheilt, die fieben- 


— —* Zahre in Frantreich und mehrere 


abre in London als Eracherin wirkte, 
und von der franzöjtichen Mfadernie 
das Brevet de capacit& für ben böhern 


Elementarunterricht erhielt. Nähere 


Auskunft wird täglich zwiſchen 12—2 
Uhr im Schenthof Tr. 533 ‘Über drei 
Treppen extheilt, 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein in allen Zweigen des rentamt⸗ 
lichen Dienſtes, ſowie im landgericht⸗ 
lichen Regiſtraturdienſt, daun Gemein⸗ 
de⸗ und Stiftungs⸗Rechnungsweſen 
tüchtig geſchulter junger lediger Mann, 
ſucht entweder bei einem E. Rentamte 
oder k. Landgerichte oder auch bei einem 
Herrn Rechtsganwalte ‚ein bauertides 
Unterfommen und fann jich über Fleiß, 
Kenutniſſe, Solivität und Treue duxch 
die beiten Zeugniſſe ausweiſen. Ge⸗ 
fällige "Offerte unter Chiffre A. X. 
belorgt die Exp. d. Bl. 


‚Ein junger, * den * Be 

x 8 * Mann, ſu ne 
er om mis auf einem Comp: 
1667 oderiinieinem Magazin te 
ſogleich eintreten. Frantirte Briefe 

find unter der Ziffer F. B. in ber 

Einppbegemeeen. 

An, vine ‚Heine; xuhige Familie 

ift eim Bun von 3. Dean und 

fonftigen Bequemlichfeiten zu, permie- 

ihen bei Fränkel (Platmersgafle). 


Ein reinliches und treues Monats⸗ 
madchen wird geſucht. Näheres in ber 
Err. d. Bl. 


Eine reinliche Pla, mit guten 
Seugniffen, kann eich einen’ ſt 
ẽethalten.Nah in der Exp. d. BI. 


die Rauf- 


x 





Ein junger Mann, welcher 


miannuſchaft erlernt hat, wũnſcht ale 


Volontär ein Untertommen,. Näheres 
in ber Erp. d. BI. 


———_ — — —— 
Bei Unterzeichnetem findet ein tuͤch⸗ 
tiger Holzdreher dauernde Be: 


ſchaͤftigung. 

Ch. Pank, 
ri Braunsbof. 

— — — — — —— 
Ein Madchen, welches gut kochen 
‚ann, in allen häuslichen Arbeiten er- 
fahren Aft, gute. Sengniffe befißt und 

t.empfohlen werden kann, ſucht aufs 
iel ‚einen Dienft, une könnte auch 
‚fogleic eintreten, Näheres in der Er- 

pepition ‚d. ‚DI. 

— — — — — — 
Eine noch gut erhaltene Zither von 

29 Seiten, ausgezeichneter Reſonanz, 
iſt billig au verkaufen, Näberes im 
2. Dift. Nro. 9. 


c n*: 2* 


ME ES 1 EB OLE ER POP yete BE ne analisn 


un e.. 
* so es ber Direktion. ber. rivilegirten ba bahnen Münden 
Bi. re unb gg ber Se = — IR SINE ” 
den 21, —— Sup: 
i hnbau⸗ A 
— Subnilſſion 
ben, nämlich das A VAL. 








Im Gefegäftstotile bes tn 


—32 in *5* 
— — “ enbahn beranfchlägt : RUN, 
BR %oos XX. os XXI. Sufemimen,, = 
—J — J— „lang, | la 3 lang 47521,5° 5 
fl * “Mr. fl.* 133 Ar 


— — a 6 AR * 44,069 29 J 
Kunftarbeiten J Eh. 308 nn 11,9% 157 390 13440 
* Fuß: Correktiottent Wu 5 * 


— — 22 ı 4,085 Bi 

„ hägerleung, ber abrbahı 1:20,49 „19... .IM2 „60. 38800 ,D 

" ng an a 3,271 — —— —* — — 
— 109,088" Dr ——— 
Sebingnißheft Pläne u. Shen an age hom 5, — — | 
ns Jigenieurs —— wvo auch he laker — "genen: 
Rt * . An Se —*— au oe ai rg u Aue tg —* —— 

nen iv — 
—— * — — 1887 in sofa 6 —— a en x 

bei dem unterfertigten Settionsin — bene eingelaufen ‚As da DEE 3 ET 
PR Submittenten —— bei Vermeidung ver n ben ses 8. der allgemeiner Submiffionähe ar 
ebrohtert Nechtönachtheile in der angejeßten Berafforhirengstagfahe fi) perjönlich oder dirch gl: 
tigte —— und erforderlichen Falls die Rachweiſe üper ihre, Uebernahmsfähigteit, ihr Gaut 

Bis ca vo al, 






















miegen. 
Yınberg, den 26. November A867. IE a 
Der TR Chen re ee 
Washeim. —* 9 
ee Vene hd BB — — werben Mr 2OOG age kin 
"Kletienwurzeli-VDel, halbe Berfingdin * 
anertannt durch ſeine Wirkung gegen das Ausfallen der Share empfiehlt thet aufiühehhien Ef = 
f +F. Bayer jr, Bujeur, — Näheres, in 0 
Bekanntmachung g- Ein, braver J 
we ig eines rehtöfundigen Magiftratsrathes zu Lo“r betr. die Schneiderprofi 
—28 eines rechtstundigen Magiftrats:Rathes für die Stadt: will,‘ dh Mich, 
—— Lohr bisher im Wege ſiehenden Anftände find. Nunmehr veſettigt Ep. d Bl. is NR 
und ſoll demnach zur Vornahme ſolcher Wahl gejhritten werben, 


ee Ei Beh) —— 
dem ſich jedoch inzwiſchen hinſichtlich der bereits aufgetretenen Bes Ein gut empfohlener Auslaufer 
werber mehrfache Aenderungen, ergeben haben ober fich "vermitthen laſſen, er⸗ Sucht nebenbei {nach einen Re 
rn * —— —— — noihwendig. Dienft. , Näh. in der Exp. d 
wird daher wiederholt bekannt gegeben, daß die Sielle eines rechts⸗ 
dundigen Magiſtratsrathes für, Lohr, —— nunmeht in geſetzlich vorge: ist Adin Ei — A 5 
ſchriebener Erin wieder, bejegt werden joll, mit einem Jahtes zehalte von 9 Diftr. Nr. J = 
600 fl. werbunden. in und dak eiwaige Bewerber um jolde Stelle ihre Ge: — ——— 
* in vorgeſchriebener — unter Beilegung legaler Rachweiſe Über bie Auf ber —— Nr. 
nach $ 48 des —— irrt Ediktes — Qualiitation ein Logis zunen 
nnerbalb vier Wochen fee 
voin heutigen —* an gerechnet bei dem unterfertigten tgl, Landgerichte ein: A iel ee a ni 
ureichen, in gleicher: Frift aber bie bereits aufgetretenen Bewerber, foferne Stel Näh, - 












‚Ne zurüctreten und ihr früheres Gejuch zurücdzunehmen gebeifen, dich dur : 
geeignete Eingabe zu erklären haben. 9 — i; 4 
Lohr, am 25. November 1857, für 3 
— r err— — gegeben — 
I 59 
— — — * 
Krb» und jonftige Anfprüche an den geringfügigen, Rachlaß der Schub: h 
H rewittwe 2 — dabjex jind nm welchem biehe —* 
amstag eniber dIs BWormittans ) Ubr trieben mncbe, u Rs fudrauch zu » 
J.. 
ertheilung der Maſſe keine enommnen werden wird. ] 
Würzburg den 18, Ns Dorner 4 let dr * us n * ift 


Kol, — vie Bu Richteramt. 
ein. 






Der BEürsburge 
Piebt- und: fanb- 
bare. erſcheint mit Muss 
aadıne der Sonn»; und 


u. 


Würzburger Star 





I- und Fandhote. 


Der Praͤnumerations· 
Pteis beträgt dahier mon. 
4% hr., vietielj. 68 hr. 
auswärts bei bet. Rofts 
anfalten monatl. Oh kr, 


— 








Geben Feiertage taglic 
‚Nadjniitiäge & Udt. viertelj. Dt. Kr, 

Ms wöentlihe Bei» Inſerate werben bie 
lagen, werben Dientttag, breifpaltige Zeile aus ges 
Dounerstag u, Samftag RX wionkcder Edhriif mit @ 
das. Ymterhaltungsblatt Arckyerm, größere nad 
Brts#-Siteiiommit helles bein Raum⸗berechnet. 
tif. Inhalte beigegeben. Briefen. Gelder france, 

Zehnter Jahrgang. 
Mr. 288. Mittwoch den 2. Dezember aa 41857. 
"mr gs iafeiten. fiche übergoß und jo fürchterlich zurichtete, daß felbe 

KOgonenigieite Abends 5 Uhr eine Leiche war. Wie furchtbar bie Flamme 


Se. Maj. der König Hat genehmigt, daß vom. DHL. 
dv. 6, an eine Anftalt ut Unterftügung der hilfsbedũrf⸗ 
tigen Wittwen und Walſen verftorbener Lotto⸗Kollekteure 
im’8_Leben trete. Zur Bildung dieſer Wittwen⸗ und 
Wai * bat jeder Inhaber einer LotiosKollefte einen 
ewiſſen Beitrag zu leiiten. Die Geueral⸗Lotto⸗Admini⸗ 
Aration beforgt die obere Verwaltung biefer Kaſſa und 
begutachtet die daraus zu bewilligenden Unterftügungen, 
die ſich einerjeits nad der Bedürftigkeit und Würdigleit 
der Wittwen und Waiſen, anderſeits nach den Kräften 
des Fonds richten. 

“ Man fagt, Schreibt die „NR. Pr. tg. aus Bayern, 
Ba die‘ Staatsregierung das Jagdweſen einer eingeben: 
den Eridägung unterzieben und wieder unter ihren ſpe— 

iellen Schutz ſtellen >will. - Die Abnahme des Wildes 
it anker anderen Gründen and beſonders zu beklagen 
Angeſichts der hoben Fleiſchpreiſe 

Die von St. bifchöfl. Gnaden beſchloſſene Verleih: 
ung der Pfarrei Aidhaufen, Log. Hofheim, an den Prie— 
fier Georg Anton Neimer, Pfarrer in Hofheim, Logs. 
gl. Nameng, und der Pfarrei Batten, og. Hilders, an 
den Prikfter Johann Georg Weber, Lokalkaplan an ver 
Saliue zu Kiffingen, rg. gl. Namens, erhielt die lan— 
desherrliche Beitätigung. 

Bei der am lebten Montage, fattaehabte.i Verfteigers 
ung ber früher zu ftäbtiichen Zwecken angeichafften 
und Wagen wurde im Ganzen der Betrag von 776 fl. 

und vom -Stabtmagiftrate genchmigt. Die Pferde 
ingen um die Summe ‚von 390 fl. in den Bejig eines 
hieflgen Bierbrauers über. 


In der Nacht vom 29. auf den 30, v. Mts. ward 
der Ort Goßmannsdorf, Hofheim von einer Feuers⸗ 








Flammen wurden und ſon⸗ 
bäulichkeiten Beſchaͤdigungen erlitten. 
” Münden, 29. Novbr. Der aus Baris bieher zu— 
— Generaldirektor der k. Derkehrsanftalten Frhr. 
* Rd dem — * Ai a * 
en trags mit Fraukrei m gebracht, 
daß derjelbe jegt bet —— Marketi unterliegt: 
- Münden, :30. Nov. Geftern früh ereignete jich 
dahier ein gräuliches Usglüd. Die Wjährige. Tochter 
bes hieſigen Deftillateurs W., ein ſehr braucs Mädchen, 
mollte: eine, geiprungene — mit Spiritus gefuͤllt, 
vom Dfen nehmen und entleeren, als ſelbe gänzlich er⸗ 
brach und der in Brand gerathene Spiritus die Ungluͤck⸗ 


7 


u. 
ra 


imgefucht, in Folge deren 3 Scheunen und 4 
— Raub Sr 11 


ſichten bis zur Au 
voller Mann aeknägt Toird. 


das arme Mädchen zurichtete, mag daraus enutnommen 
werden, daß jelbft ihre goldenen Ohrringe jchmolgen. 


‚Münden, 1. De; .. Mit dem geftern Abends hier 
eingetrofjenen,. Eijenbahnzuge von Starnberg kam ein 
Paſſagier bier, an,, der weniger dur feine, wenn and 
ſehr ftattliche Perſon, als durch feine Begleitun beach 
betes Aufichen erregte; es iſt dich ein in feiner Rat onal« 
tracht jehr hübjch. ausjchender Gebirgsländer als Beglei- 
ter einer lebenden, Gemje, welche Se. Maj. der König 
Mar bei Allerhöchſtdeſſen Teßter Anwefenbeit von einem 
Bauer in Ammergam getauft hat, und bie als Präjent 
für den Kaifer der Franzoſen beftimmt ift. Dieſes Thier, 
welched ganz jung gefangen und von einer Ziege aufger 
zogen wurde, ift etwas über 1 Jahr alt und ganz zahm; 
baffelbe befindet fich in einem bequemen Meinen Stalle 
und ift ihm bie bisher Mutterftelle vertretende Ziege als 
Gefellfchafterin beigegeben. Der junge Mann fantı fich 
übrigens aratuliren,, daß ihm der ebenfo ehrenvolle als 
lohnende Auftrag wurde, Diefes gewiß feltene Gejcheut 
Er. Maj. dem Katfer  perfönlich überlicfern zu Dürfen. 

Mainz, I. Dez. Am fpeciellen Auftrage des Kaiſers 
von Oeſterreich ift heute der öfterreichifche Artillerie Oberft 
Freiherr v. Lent zu Wolfsberg mit dem öflerreichifchen 
Stabs- Auditor Zimmer: hier eingetroffen.  Veranlaffung 
und Zweck dieſer Miſſion ift die Kataftrophe vom 18, 
November, 

Im äArarialiichen Steinberge bei Eberbad) (Naſſau) 
wurden erft am 27. November bie. legten Trauben ges 


berbftet und. baburd eine aus nete Cres ielt. 
Weimar, 56 re Gerü nah ber 


Erbprinz von Schwarzburg-Rubolftabt in Göttingen im 
Ducl eine Wunde erhalten habe z 


Stuttgart, 27. Nev. Bei einer in Hall ſtattge— 
IRRE RE ce 
nöthigte jüngite DBezirkögeiftliche eine fulminante 


gegen die Kodesftrafe und erhob 19 im Gebete zum 
unfche, daß Gott die Herzen der Mächtigen auf Mies 
berabichaffung biefer Strafe lenken möge. Auf Bericht 
ded anweſenden Staatsanwalts wurde der Prediger zur 
Verantwortung ge a welter als ein in feinen Ans 

a rung trener, geift: und gemürhs« 


Paris od. Der Theil des Hauptthors des 
orts von Vincennes, in welchem fich der Wachtpoſten 
efand, ftürzte ein; er verfchüttete zwanzig Militäre. Der 

„Gonftitutionnel“ tbeilt über dieſen Unfall gende Des 

tails mit: Geftern Morgen um 2 Uhr inuten, wie 


437... , 4 


es die Uhr im Hofe anzeigt, welche im Augenblick ber 
Kataftrophe ftehen blieb, ertönte plöglich inmitten der 
Stille der Nacht im Fort Bincennes ein furdtbarer Knall, 
gleich dem einer Pulver: Erplofion. Der Biefengrund am 
rechten Thurme — ſich ploͤtzlich geſenkt und zog den 
Einjturz eines erſten und dieſes den Einſturz eines Fine: 
ten Gewölbes ey fih. Die beiden Gewölbe, welche 
mit ſchrecklichem Geräufch einftürgten, waren das eine 
oberhalb eines Gefängniſſes, das anbere oberhalb des 
Wachtlokals reits vom Eingange des Forto gelegen. Im 
Gerängniß befanden fih 3 Soldaten des 85. Lin.:Rig. 
und 1 Poften, 1 Difizier, 1 Sergeant , 2 Eorporäle, 1 
— und 18 Solvaten des 1. Fußjäger⸗Bataillons. 

er Offizier, welcher glücklicherweiſe nicht ſchlief, Tonnte 
fih beim eriten Krachen in ben Sr des Forts retten 
und blieb verſchont; aud die fünf Schilowache jtehenden 
Jäger famen mit dem Leben davon. Einer der Unter⸗ 
offiziere, welcher beauftragt war, das Thor während ber 
Racht zu öffnen umd zu fchließen, lag nicht auf dem Feld⸗ 
bette und konnte fich beim eriten Geraͤuſch retten. Der 
Sergeant des Poſtens, welder ven Krimfeldzug mitges 
macht hatte und dort verwundet worden war, wurde mit 
der ganzen Wachtmannſchaft unter den Trümmern bes 
graben; aber mit bewunderungswärbiger. Geiftesgegen- 
wart unb mit übermenfchlicher Anjtrengung grab er ſich 
fo zu jagen ein Loch, wo er athmen konnte, und von wo 
aus feine Stimme nad Oben drang. Nach vierjtündi- 
ger anhaltender Arbeit gelangte man bis zu ihm, indem 
man einen Meinen Schacht grub, den man nach und nad 
flügte, und war fo glücklich, ihn gejund und wohlbehal⸗ 
ten aus feinem Gefaͤngniſſe zu befreien. Geſtern (Sonn: 
tag) Morgens gegen 10 Uhr Hatte man bereits 3 Leis 
den gefunden; 15 lagen noch unter den aus Schutt und 
ungeheuren Steinmafjen beftegenden Ruinen. 


Deutſchland. 

Preußen, 29. Nov. Gerüchtweiſe verlautet nach 
der „B.B.:2.%, daß der König im nächſten Fruhljahre 
einen mehrmonatlihen Aufenthalt in Stalien, wahrſchein⸗ 
Lich in der Billa Eharlotta am Eomerjee, { 
Beitätigt ſich dieſe Angabe, jo würde eine armer 
der Vollmacht des Prinzen von Preußen eintreten müſ— 
fen, da diele bekanntlich am 23. Januar 1868 abläuft. 

YAudland. 

Vürfei. Man ſchreibt aus Belgrad, 20. Nov.: 
Den näcften Angehörigen ber verurtheilten Berihwörer 
wurbe gejtattet, am 14. d. auf einige Augenblicke dieſel⸗ 
Ben zu ſehen und Abſchied von ihnen zu nehmen. Drei 
rurtheilten fchienen nicht mehr Mares Bewußtjein 
zu befigen umd follen vie _. Berwanbten kaum ers 
Tannt haben, alle aber find abgezehrt und kaum erfenns 
bar, wozu auch die unrafirten Antlige derſelben beitra⸗ 
gen mögen. ine jolde Aenderung, bei erft fünfwöchent« 
licher Einfperrang der jegt Berurtheilten, konnte nach dem 


⸗ ‚4572 jr 


nehmen wird, 


us 
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— 
eführt werben, und . - 
Anner, zwiſchen 50— 


- allgemeinen Urtheile bes‘ 
während ber Unterfuchung 
um fo mehr, da alle jchon alte 
ahren find. Beim Abſchiednehmen war ber Polizei⸗ 
Fraͤfekt und ein Militäroffizier zugegen, welche kein die 
⸗ — uud den Prozeß betreffendes Geſpräch dul⸗ 
beten. Die Gefangenen wurden vor ber Transportit⸗ 
mg in Kleider, welche Zuchthausgefaugene tragen, ger 
bült und mit ſchweren Ketten an ben Füßen belaftet. 
Der Senats-Präfident, 70 Jahre alt, erhielt 16 Dfa 
(a Biener Pfund) ſchwere Fußeiſen. Die Gefangenen 
apen einzeln auf Leiterwagen, welche —— ohne Leh⸗ 
nen hatten; die eöfortivende Militärmannſchaft erhielt 
ben Befehl, fie als die gemeinften Verbrecher zu behan«“ 
bein und unter Androhung von —— — kein 
Wort mit ihnen zu wechſeln. Bei einer derartigen Be— 
—— der Gefangenen leiden nicht nur dieſelben ſon— 
bern auch ihre Angehörigen mehr, als wenn fie gemäß 
bem Urtpeile aller Juſtanzen erſchoſſen worden wären; 
benn die Angjt, dab im Gurgußowaßer Gefängnifie die⸗ 
felbe Qualmethode, wie in den Jahren 1842—1845 betr 
behalten werden bürfte, (in die Kerker wurde damals 
Waſſer geſchũttet, um ſie feucht zu erhalten, aller Un: 
rath blieben wochenlang in den Zellen, um bie Luft zu 
—*5** ſogar die erh * ec um dem 
ichte feinen Zugang eitatten), nt burdh die, 
Wahl. eines —e— — — eines be Mili⸗ 
taͤr⸗ Bauptmaunes — zu befräftigen. 
rankfurt arıR., 1. Dezbr. 1857. Bei der heute 
bier ftattgehabten 26. Serlenziehung der Könige. Sardi⸗ 
niſchen Frs. 36 Loofe find nachſtehende 25 Serien gezo⸗ 
ES 
713 876 952 973 MM. 
Karlsruhe, 30. Nov. 1857. Bei der heute hier 
ttgehabten 48. Seriengiehung ber Babifchen fl. 35 Loofe 
nd nachiteheride 20 Serien gezogen worben, als: 222 
911 1308 2346 2671 3175 3651 4259 4634 4789 
47% 5319 5538 5609 6702 6732 6787 7756 7943. 
andels cht. 
Münden, 30. Nov, Eine telegraphiſche Privats 
Depeiche von Frankfurt meldet, bie Frauffurter Bank 
den Disconto von 6 auf 5 PB berabgejegt hat. 


Geld:ZEours vom 1. Dezember. 

Piftolen 9 fL 371/, kr., dto. preuß. 9 HL 55— ir. 
oll 10:fl.-St. 9 FE 44/, tr, Randdukaten 5 fl. 3— kr, 
Frankenſt. 9 Hl. 2I— fr., Engliſche Sovereigns 11 Tl. 
50—tr., Goldal Marco 377, Preuß. Thlr. — fl. — fr, 
dtv. Kaſſenanw. 1 fl. 45— fr., 5eifranten » Thaler 2 fl. 

D';, kr., baltiges Silber 24 fl. 34 kr. 
Wechſel auf Wim fl. 100 €. f. S. 110— für. GW. 


Berantiuortlider Mebaftenr: Fr, Branb. 





anfündigungen 


Todes -Anzeige 
Am 1. Dezember Nachmittags halb 1 Uhr ift mit allen für Sterbende verorbneten Salramenten in 
den Herrn jelig entichlafen Frau 
Elisabetha Weikert, geb. Meichsner, 


vormalige Gaſtwirths⸗ Wittwe zu gi a. M. in der Rofe 


Die feierliche Beerbigung findet Donnerdtag ben 3. 
ben 4, b8. früh 10 Uhr im hohen Dom, 
9 Uhr im Neumünfter, Montag den 7. do. frü 


aus und ber Trauergottesbienft Freit 
Seite der löblichen Kreugbrunerichaft f 


mittags 8 uhr vom Sterögaufe 3.2. * 168 
md en vd. bon ' 
8 Uhr in ber 


Marienfapelle von Seite der löblichen Rofenkraugbruderfhaft und Donnerstag den 10. dB. früh 10 Uhr in 


der Franziskanerkirche von Seite der unbefledten Empfängniß bruderſ 
Die tieftrauern 





aft ftatt. 
en Hinterbliebenen 
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te i 
Dantfagung: 19 5 nn . 
Tiefgerührt ſprechen wir hiemit allen werten Verwaudten und 
Frcunden insbejonbere‘dem bochgeehriew Heren Oberpojtmeikter, wie 
Auch ſaͤmmtlichen Herren Bolt: und Efenbahn Berlenffeten dann 
den Herren Unteroffizieten der Bl: Artillente, fur die bei dem Lei⸗ 
genbegãngniſſe unſeres unvergehlichen Vaters 
Friedrich Jakohi 
bewiejene ehrende Theilnahme unferen innigjten Dank aus. 
Würzburg, den 4. Dezember * ni 
4 a3 un Yafobi, » 
IX 7 Aafob Jakobi. 


Flintes Aryſtall Lampenöl 
—— . Job. Mich. Röser jun. 
ala! Cihharagafia Re 0, 7 


* Sekanntmachung. 





















Der Uuniergeichnete hat. von tgl, Regierung des Bezirkes Unterfranken 2c: ı. 


d als-Bote erhalten und zeigt hiermit ergebenit an, daß er von 
jegt begiundtb jeden Samdtaa Morgens 4 Uhr in Bieberehren ab 


nad Mothenburg a. T. fährt, daſelbſt gegen 8 Uhr früh antimmt, im Gaft-" ° 


hauſe Ey goldenen Lamm eintehrt und Mittags 12 Uhr wieder tetour, 
Ei enstan aber von Bieberehren aus nah Würzburg fährt, wobei 


Abgang. von Bieberebren > im Winter Morgens 5 Uhr, im Sommer baby ;;) 


gegen Mbenbs 10 Uhr wäre 

Die Einkehr zu Würzbürg ift im Gafthaufe zum Stern, woſelbſt am 
—— Tage, nämlich am Mittwochen Mittags 12 Uhr, zurückgefahren 
a 


Mit dieſer geziemenden Anzeige verbindet bie Bitte um geneigte Aufträge 
we verſichert veelle Sejorgumg, beziehungsweije ſolide Behandfung achtungs⸗ 


Bir w, anı 30. November 1857. 
Michael Senftinger. 


Ausverkauf 





— — 


von Buchbinder-Waaren und Portefeuille:Gegenftänden aller Art im Laden ia 


des Buchbinders n 


Maküuttenbaum 


an ber Marisfapelle, der ehemaligen: Hauptwache gegenüber, - 
Als: lederne "Damentafchen mit Schlok,; Koder mit Einrichtung, Album, 
—— Brieftaſchen, Portemonnaies und Cigarren-Etnis, Geld— 
tãſchchen, Ball» Faͤcher, Nah⸗Etuis, Notizbücher, Handſchuh⸗Käſtchen und 
Schreibmaterialien. 


Weihnachts: f 
— eſchenken ſehr 


A 20. d. Ms. wurden and dem Wirthshaute zu der 


nadpbeihriebene Kleidungsftüde geſtohlen: 1 gebrudter Oberrod mit dunklem 
Boden und Zupfen, darin A-jchmwarzeds Shwaltuch mit rothgewirlten 
Blumen, groß von Wolle, 1 ſchwarzes Halstuh von Donna Maria. Stoff 
mit verfchledenen Blumen, noch ganz neu, 1 türkifhrothes Halstüchlein, am 
Rande mit einem Blumenkranze, innen ohne Blumen, 1 rotbed Tüchlein 
mit ſchwarzen Streifen, 1 rojarsthed geftreiftes und ein blau geblüntes 

en, 1 Baar ſchwarztuchene mit Leber befegte Stiefelhen, 1 Paar 
weiße wollene Strümpfe ohne Zeichen. Es wird zur Spähe und Anzeige im 
Gntdeetungsfalle aufgefordert. 
Würzburg, den 27. November 1857. 

Der k. Unterfuhungsrichter. 
Dr. Kur. 


Gegen gute Verſicherung werben” 68 äft ein grobe Sbiepenpferb 
— d. Erg. —— 


€ 


— — 
m ’ 
ſeilher Die Gaftwirthichaftsgerechtigkeit 


4 


geeignet, empfehle ich obige Artikel zu 


Ein mit ben, belen i 
(hc De en 


welchen, im, Rechnen Schreiben 
EIERN 


Biete (4 Mualsufer an, und w 


be 


ufer 

ich auf Verla einige 
t Gulden Baktion m 
erbötig: fein T) rn. wi 
* a in der Exp. d. Bl 

aaa — — —— —— 
+ In einem freundlichen Marktflecken 
, dem Sie eines kgl. 
ein zweiftöciges Haus 


77 


ausgeübt ‚wurde, zu verlaufen; das⸗ 
ſelbe wird mit, und ohne letere. abs 

egeben, und eignet ſich wegen feiner. 
Da thämee ſſer, beſonders 
für einen yärber oder Gerber; auch 


er einen a exſchauied wären die 
‚Örtlichen BVerhältnine günftig. NA 
a a z 
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Ein Mädchen, welches gut Tochen 
fann, in allen häuslichen Arbeiten er: 
fahren tft, gute Reugniffe befigt und 

ut empfohlen werben fan, jucht auf's 

ai einen Dienft, und könnte auch 
ogleich eintreten. Näheres in der Er: 
pedition d. DI. 


Ein junger, mit den beiten Zeug» 
niffen veriehener Mann, ſucht eine 
Stelle als Com mis auf einem Comp⸗ 
toir oder in einem Magazin und könnte 
ogleiih eintreten. Frankirte Briefe 

nd unter der Ziffer F. B. in ber 

p. d. BI. abzugeben, 


Beilage zu Ar. 288des Würzburger Stadt- und Sandboten. 





— ——— 


Lokal- veranderung 
Photographische Anstalt 


vom 359 
$. Hesselbach: & Söhne, 
4. Dift. Ne 6, Eingang an dev HofrPromenade. 

Einem verehrlihen Publikum bringen hiemit ergebenfte Anzeige, dab 
wir mit Heutigem feither innegehabtes Lokal, Zwinger Nr. 7 verlaſſen, und 
nad Umbau des Glas:Salons ins eigne Wohnhaus, unjer neu und elegant 
eingerichtetes WUtelier im 4. . Me. 6 bezogen; Eingang mit 
Firma verjehen von der Hofpromenade. 

Dantend für ſeither geſchenltes teichliches Wohlwollen, werben wir bemüht 
fein, dem Foriſchreiten der Kunſt ſtets Rechnung zu tragen, und geſchätztes 
Bertrauen verehrl. Publikums auch ferner zu erhalten 

Aufnahmen finden täglich und bei * Witterung ftatt. 


Würzburg, „den; 1. Dezember, 186 ' 
— — —R Die Obigen. 
Sulzbacher Gerchäftshnlender pro 1858, 


reis 36 fr, 
ſowie alle bekannten Haus, Geichäfts: und Volkskalender, vorrätbig in 
Aullus Mellner’s Frantiſcher Buchhandlung 
in Würzburg. 


udn 


Kinderfpielwaaren und Dekorationsgegen: 


ftände in großer Auswahl empfehlen zur geneigten Ab- 


nahme dan 


F\, A. Herzingz & Comp. 


Marimilianftraße 


Eau fumante. 
Die große Flaſche 30 kr., die halbe 15 Er. 
Nür wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verbampft, vperbreiten den 
angenehmften Wohlgeruch Empfohlen von 
‚d F. Bayer Je. 


Schmalzmartt Nr. Hd 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
Das dem hieſigen Armenfonde gehörige Wohnhaus Diſtr. 4. Nr. 13, 
deſſen Beſchtelbung unten nachfolgt,, ſoll nah Beſchiuß des Stadtmagiſtraté 
und. des Armenpflegſchaftsrathes mittels öffentlichen Verſtriches veräußert 
werben, und wird hiezu Tagfahrt auf 
‚ Dienstaau den 22. Dezbr. 1.48 Vorm. 9 Uhr 
im magiftratiihen Gefchäftszimmer Nr. 4 anberaumt 
Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgt vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
ung der betr, Curatel Behörden, die Übrigen Bedingniffe können bei der Tag: 
ahrt, ſowie das Haus ſelbſt bis dahin bei dem Armenpflegihaftsrathsdiener 
Ankenbrand täglich eingeichen werden. - 
Bemerkt wird noch, daß die Hälfte des Kaufihillings zu 4 pEt. ver 
zinslich auf das fraglige Haus hypotbekariſch verfichert Beben bleiben fann. 
Würzburg am 30. November 1857, 
Die Berwaltung des Armenfonde. 


Befchreibung des Hauſes. 
Das Haus 4. Difte. Nr. 13 im Zwinger +ift zweiltödig, von Steinen 
erbaut, mit Breitziegeln gedeckt und in gutem. Zuſtande. 
m Souterrain ift cin mit Latten abgetheilter getrennter Keller und 
find 3 Holzlager eingerichtet, 
m Barterre Befinden fi, zwei, Zimmer, ‚eine Küche und ein Abtritt. 
m erften Stode befinden jich. ebenfalls zwei Zimmer, eine Küche und 
ein Abtritt. 
Im untern Dachraum ift eine Wohnung mit zwei Zimmern und einer 
Küche eingerichtet, im obern Dadraum, jind 3 Bodenfammern eingerichtet. 
An dem Haufe befindet fih-ein-Heiner Hof mit Dunggrube. 


Bekanntmachung. 


Verſteigerung von Pfantgegenftänden betr. 
* 


Wegen Magel an Plap ift eine 

Badwanne tr Eifen gebunden, „ein 

er Keſſel und ein eichener Tiſch 

bi 4 verfaufen. Näheres im 
Dift 


..97,, Obere Wöllergaffe. _.... 


Ein jhöner einjähriger Pudel, Pins 

oder Wachtelhund wird Mu kau⸗ 

en —— Von wem? ſagt die Exp. 
d. Blattes. u 2907 


Aufs künftige Ziel wird von einer 
Einderfojen Familie ein Hausmaͤdchen, 
aud) ‚eine Kuh zu beforgen 

bet, pelußt. Näheres in der Erped. 


Ein braves Mädchen fucht einen, 
Dienft als Rindermäbchen und 
Kann ſogleich eintreten. Näheres im 
4. Dit: Ne, 152. A 





4 


gsſtücken, 


ſteigert. 
Bis zur Tagfahrt können täglich Pfandgegenſtände ausgelöſt und je nach 


Umftänden auch verzinſt werben. 


e unter dem 


ut 


‚ tten, Kleidun 
Weißzeug ze. gegen Baarzahlung im Pfanbhaufe öffentlich ver 


. 38. und an den folgenden 


innend, werden bi 
erpfändeten Gegenftände beſtehend 


8 
rd 
Grimm. 


56 dahie 


5 


Der Stadtmagiſtrat 


en jedesmal am 2 Ubr 
Heldingsfeld, der 20. November 1857, 


An Montag den 15. Mär 


g 
Buchſtaben B. im Jahre 185 
in. Gold, Silber: und Metällwaaren, Uhren, - Be 


Ta 


Es werben mehrere Mochdfen, 
ſowle Wirtbichafts : Geratb: 
fchıften zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Erpebition. 


Ein Candidat der Theologie ber 
noch einige freie Stunden auszufüllen 
wünfchte, erbietet fich Unterricht in 
ben neuern Spracden, als; —558 # 
Englisch und Italieniſch zu ſehr mäßt- 
gen Bedingungen zu ertheilen. Nähe 
res bei der Erpebition d. DI. 


——————————— 
Es iſt eine Guitarre billig au 
verfaufen im 1. Diſt. Ar. 402 am 


Pleicherthor über 2 Stiegen. 


- 


Bekanntmachung. 


tat sergiiz- 


ER era 






ET | ut Tl EL 


Beiehlufies der Direktion der Königlich privilegirten bayeriflfen Dftbahnen zu München 





Nr. By ‚und vorbehaltlich der er ye ö 
ag den 19. Dejember 1 ube us 
im Geſchaͤfilotale des — Seltions⸗ In —— ES Arbeiten 
Wege der allgem flicer —E— 
am beit — x Ausfü zung in — — re das VII. * VÜ Arbeitsloos der Nürms 
berg «Reg tger Eifenbahın zwilchen Hersbrud und Hartmannshof, ver 9 
Loos VII. 2008 VAL — 
Io * —* 10500 lang * 
für Erdarbeiten zu 63 . 2 80 
a — „ ATSTO Er 3,5960 08,4 
y ie bahn 1,897 4 11,511. 15 
" * ——— * 25 
"Summa: 62,13 a 82,936 02 145,068 236 
Being, *F u. Koflen anſchlãge ũegen vond; Dezbr, 1857 an im —— 8* 
—— exmanns Meng: offen, wo aud die Submiffions-Formularien in — 
d &s ann fi auf. * ae 2008 ald auf beide zuſammen fjubmittirt werden. 
"Si Cubmiffionen ſelbſt ‚müflen ung ori ne ben 187 Ri und verfiegelten Couverten längit 
eitag den 18. bau d8 Ubt, iuhnsre 
bei_bem _unterfertigten r zu Herstrud or aufen ; 


ten Sektionsi 
Die Submittenten Haben bei Vermeidung der in den $$ 6. 7. — der Pr Subniffionsbeb 


gebrohten Rechtönachtheile im der angejegten —— 


. mäcdhtigte einzufinden und erforberlichen Falls die Nachweiſe Über ihre —* 


triebsvermögen vorz 


en. 
Hersbrud, den N. November 1857. 





Bekauntmacung, 
Etwaige Anfprüchesan dert Nakhlap beikmi25. Oktobetov. 6. dahier 
verftorbenen Magdalena a Haus a im Ehehaltenhaufe, find 
naerb 1 
bei dem unterferligten Teitamentariate' unter — Rachtheile der Nichtberud⸗ 
— bei Auseinanderſetzung der Erbmaſſe anzumelden und gehörig nach⸗ 


m gleichen. Termine And auch Awaige Attiv⸗ Auſſenſtaͤnde der Berlebten 
east berichten. 
— 5 — am 1; ns € 1857. 


Das Seftamentatiat. 
Alee, Semmelditraße Nr. 132. 


Moden-Iournale für 1858. 


Baarif 6 Stuttgarter Muſter geitung 51 Er. Berliner, Mujter- 
zeitung 51 tr. " Movenfaton:1 ft. 15 kr. Europäifche Herrn» Modenzeitung, 
große Ausgabe 1 fl 39 Er.; Leine Ausgabe 1 fl. 6 fr Gerſon's Modezel⸗ 
tung 1 fl. 39 fr.  Damenfleidermagazin 27 Er. Beobachter der Herrnmoden 
1 fl. 15 fr. Basler Pariſer Movdemagazin 1. 6 fr. Leipziger Modezeis 
tung 2 fl. 30 fr. —— 51 tr; der Elegaute 1 fl. 15 Er. Franenzeitung 
51 he a J usg. 3 fl. 12 kr; mittlere Ausg. 2 R —8 kr. ztkleine 

Die Mode 2 fl. 30 fr. Panorama der Herrenmoden 


In glei ‚icher Weiſe find —— als anderwaͤrts zu haben: alle andern 
Journale jür Tifchler ) Tapezierer, Gärtker und übrige Gewerbe, 
' Paul Halm’s Buchhandlung 


Bekanntmachung. 


Eimalge Anſprüche an den Nachlaß * am 8 9 Ms, dahier verſtor⸗ 
ar bei dem: 


* leg Margaretha Joſepha Mezler find binnen 14 T 
unterfh He —— unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
bei u — der Erbmaſſe Peer und gehdrig nachzuweiſen. 

1 glei Termine find auch etwaige Aktiv Aukenftände der Verlebten 
anber Sa berichtigen. 

Mürzburg den 28. November 1857." 
Das Tehamen baurina t 
Wicenmaper,Lirgeiftl. Math, 


Het 


Der ie Du a 
ı Depp 


erjönlih oder db chö 
—— — ons⸗ und Bes 


ein ftarfer Schweinstäwt 


68 m 
fer um 34 Zuhren guter Dung 


zu verfaufen. Näb. i. d. Erp. 


5 braves Mädchen, 
allen haͤuslichen Arbeiten untere 
ie t, wird fogleich zur Aushülfe im 
Dienft zu nehmen geſucht. — 
in der Epattion. Pen 


Einige Mädchen — das 
Weißnaͤhen, Kleidermacheun, Weißſticken 
und Alle andere feine Handarbeiten 
gründlich erlernen. Näheres in * 
Exp. d. Bl. Er: 


Es wird ein Braves, treues N. 
liches AR ädeben, — 


nähen kann, in Dienſt zu nehmen 

gelust, und Fatın ſogleich ‚eintreten. 
Näb. i d. Exped. — ir . 
Im J Diſtr. Nro; 00 ı dern 

Reuerer Kirche iſt ein Logie 


mit allen Bequemlichteiten auf müde 
ftes Ziel zu vermietyen. iu mat 


— — ———— 
Eine bedraͤngte Mittwe mit 4 
unmũndigen Kindern erſucht * 
edlen Menſchenfreund um ein Dar⸗ 
lehen von 70 fl: Begen Hin hinreichende 
A Te Rüdzahlung: 


um = FAR 







* noch gut 
ift Be —— (fen. — 
zu vertau 
— Nro. 91. —* 


—2 
Auf der Theaterſtraße RE, 199 
ein Logis zu vermiethen. ———— Wi 






Drud ben Donitas-Batıri in Würzburg. 


Würzburger Stadt. und Fandhote, 























‚> Bäüryburge Der Präntnieratlens. 
Btabt<nnn Sand- · Preis beträgt bafitr man. 
yanderfeint'mit Anse ' 25 hr., vieruh, 48 Ar. 
aafıne der Sonn» und aukiehese bei WERT. Pofs 
Ghen Feiertage tägfih entalten Ren ed 20 hr. 
Rahmittags & Uhr. ° wiertelj. 86. Ar. 

Us wöhentlihe Bei⸗ Inferate — ‚die 
lagen werben Dienstag, dreißpaltige Zeile aus ge · 
Donneittan u. Sametag möhndher Echtin mir 
Se unterbaltungeblat; Kreien , arehtte nach 
Ert:>- Si ſcu mit belle⸗ bem Naum⸗Urechnet. 
dxii. Inhalte beigegeben. —6 Vrieft u, Gelder france. 

Zehnter Jahrgang. 

Str. 249. Donnerätag den 3. Dezember 1857. 

Bifmbahnzäne. | Eilaug...|. Bofaug. Güteriuge , Güterzug Mi. 

; "Saniberg 4 Wende. 08 Bermitt; 1235 Mitt mit 2 

er Frankfurt jun Fig mi Be — 

Ankanft von frankfurt 985 Bormitt.. | 51% Abende, |14% Nacis J en-®el. 8 kü ens ef. 

Trgeng nadı Banbera 1010 Bormitt, |. 600 Abends, 48 fräb heit‘ m a 1238 Sun t  Berfonehiigif: 

en. Nach Anetach 10. Nachts. - Mergentbeimtsy, U. Mittans. hr 4 U. Früh, über Wirt: 
—* U. Abends. ı PoRommibus. Rad Anebah.6 U, —8— Mznfein, 54, U. — Denise MI. Kipinger 8ah früh, 
gen⸗Neuſtadt a / . LU. Mitt. umd —— Wieſeniheib du AR. Ofenfurt 2%, U. Nachmitt. Roßbrunn⸗Chſelbach 51/4 Abenks 

Die Zahl der in bi e konfcriptio te 

Fanenenigreiten, Sn 


ie a Sitzung des k. Bezirloge⸗ 
Perser Trtetmini meet 
Kertin Best yo une Tarbeamter zu Marktbreit, wegen 


—X 
zum Dienſte beigezogen werden. 

Vom Stadtmagiſtrate werben bie für bie Winters— 
zeit beftebenden ftraenpolizeilichen Anorbnungen, betreffend 


Berbrechens der Amtsuntreue 2. Grades, unter Dienftes» 
Feftu „ die Reinigung der Strafenrinnen, die We ſchaffung von 
ae zu‘ bjähriger mzoſtraſe 8. Grades verur re Feen und Eis F —** y dag 2 
umetter, DBerwahrung ber mit Dung o 
Se. Maj. der König haben in letzter Zeit Ba Fr: Stroh — Luft⸗ oder R erlöcher, die Verun— 
derung ber Wiſſenſchaft abermals verſchiedene hoch reinigung ber Straßen, der Pläge ꝛc. zur genauen Dar- 


ige 
Anordnuugen a se und u. 9. 15,000 fl zur —* 
Ang © eines Kataloge für die Hof- und Staatsbibliothek 
angewielen, 3000 Re für Örderung des Handſchriften⸗ 
fatalogs an berjelben alia 5009 fl. zur Anfertigung 
phyfifalifcer Apparate, 3800 fl. für das. nä ahr, 


nachachtung in ans gebracht. 


*Zu der im wien he des St. ——— auf Mr 
Feſtung vörgeftermg area Notiz wird noch bemerkt, daß 
unfere meillge Artilleriemufit den vormittägigen Gottes» 
bienft burd Aufführung verichiedener paflender Tonſtücke 


um befonvers ten Studirenden wiſſenſchaftli 
Reifen möglich * 00 Dutaten-find wat: echt verherrlichen wird. 
für das — Geſchichtswert über Bayern, 100 Dü⸗ Schweinfurt, 2. Dez Bon ſehr bedeutender Größe 


—* für eine Geſchichte der Stadt Nuͤrnberg, 2 Preiſe 
on je 200 ft. für die befte Beichreibung eines Landges 
riähten. 

Bon den im Auguſt aus dem proteft. Schullehrer⸗ 
Seminar in Altorf entlafjenen Schulexſpektanten wurde 
ferner Andreas Kepler von Volkersleier als Schulgehilfe 
nah Burgfinn, Log. Gemünden, angewiefen. 


den biesjährigen.am 14. Dezember beginnenden 
Hntanf eine By u BA und AYjärige Pferde 
für bie Militär yohlenhöre wurden für uniern Kreis 
Odjenfurt, ı Reuſtadt a/S. und Schweinfurt 
als Antanfsftationen beftimmt. 


*» Als ein höchit verdienſtliches und von den Freun⸗ 
den claſſiſcher Muſik freudig begrüßtes Unterneh⸗ 
men darf die von der Holle'ſchen Verlagshandlung in 
Wolfenbüttel veranſtaltete Herausgabe ber ſaͤmmtlichen 
Werke 2. von Beethoven's in einer prachtvollen, 25—30 
Bände umfaffenden Stereotypausgabe, revibirt von Dr, 
Franz Liszt, bezeichnet werben. Der: Preis biejer Aus— 
gabe beträgt nur etwa den Aten Theil gegen bie früher 
erichienenen, 


ift die Zufuhr unferer heutigen Schranne. Angeſichts 

deſſen, in&befondere aber auch im Folge des fortwährenden 
Fallens der Getreibepreife auf ausmärtigen Schrannen 
war im Handel, obgleich es gerade nicht an äufern 
fehlte, nicht —— Stocken bemerkbar und ging * 


ſaͤmmtli 
ee —— Korn zu ft, Ser 9-12 
Haber 7-9 fl., Erbfen 14— 

5 ——— Ra, ir ame 
mwärtigen Winter folgendes n n er gegen⸗ 
wärtige Winter ſtrenge und dauern, dabei aber 
größten Theils trockene Kälte green werde, dürfte much 
aus ber Zahl der ſich ergebenden Schneefälle zu entneh⸗ 
men fein, welche ber Landmann von dem Tage an, 'am 
welchem es den erftem Schnee wirft, bis zum Vollmonde 
berechnet. ‘ Es dürften alfo dieſen Winter nur noch’ drei 
Schneefälle und im —— nur 4 Thauwetter eintreten 
da er erſte Schnee mur 4 Tage vor dem Volllichte fiel. 
Ein ſolcher Winter wäre auch ganz erwünfcht, er würde 
die Zahl, der Feldmäuſe gewaltig rebugiren und ba, bei 
feitgefrornen ben, im rühjahe gew söhntich Hodwafler 
eintritt, ihnen fo ziemlich überall den, Garaus machen... 


a” > Mi? h N AR Er.2 


* & 4, 
Münden, 30. Roo. 

mehreren Tagen die erfolgte Berhaftung eines Beamten 

der Penfions: Amortijationslaffe, weil dieſelbe mit einem 

bedeutenden Kıffendefekte zuſammenhängen Fol. N 


Mainz, 30. Novbr. Die gemifchte Kommiffion für 


Viel beiproden murbe vor 


Abihägung der durch die Pulvererploiion vom 13. Ron, 


vember verurſachten Befhädigungen geht, wie aus guter— 


Duelle verlautet, mit größter Genauigkeit zu Werte, 8 
Gerücht, welches auswärts verbreitet worden ift, daß viel: 
fache Yurusgegenftände behufs eventueller Eatſchädigung 
—— worden ſeien, kann nach einer verlaͤſſigen Mit» 
theilung als —* unbegründet bezeichnet werden. Die 
Kommijiion läßt bei den Aufnahmen ber erlittenen Ver— 
Wluſte keine Aufnahme von Gegenftänden zu, die nur ir— 
end zur Kategorie von Luxus- oder entbehrlichen Mode: 
Kan hören. Die Gaben für die Mainzer Berunglüd- 
ten fliegen von nah und fern reichlich. 


- Mainz, 1. Der. Wie das biefige Journal mit: 
theilt, delaufen ſich die bis jegt von Außen her eingegans 
genen milden Gaben auf ungerähr hunderttaufend Gulden. 

Wien, 29. Nov. Für die Berunglüdten. in Mainz 
find beim & EL n. 5. Statthaltereipräfipium bis gejtern 
14,661 fl. und 3 Dukaten in Gold eingegangen. 


Ganz Berlin it „vergrippt”. Es jollen 80,000 
Menfcher in Berlin von der Grippe helugeſucht Tein, die 
häufig von neroöjen Fiebererſcheinungen begleitet ift. Auch 
ber Typhus tritt epidemiſch auf. 


Parxis, 1. Dez. Geltern gegen 8%, Uhr Abends 
309 man. ven 18. Leichnam unter dem Schutte bed im 
‚sort von Bincennes eingeftürzten Gemwölbes hervor. Rei: 
ner der 18 verſchütteten Militäre überlebte. Alle waren, 
erdrückt oder erſtickt, im erjten Augenblicke umgelommen. 
Die Beerdigung berfelben bat Heute daſelbſt jtattgefunden. 
Adtheilungen aller Truppen der Garnifon und eine zahl: 
reiche Volksmenge war zugegen. Die Kapelle des Forts 
war ſchwarz bebängt. Unter ven Anweſenden beme:fte 
man den Marihall Magnan, zwei Diviiionsgencräfe, 
mehrere Brigade-Goneräle, den Blahkommanbanten Dir 
Kaiſer ſchickte den Arbeitern, melde auf dem Plate der 

Kataſtrophe jo große Hingebung gezeigt, 600 Fro; ſie 
beſchloſſen, dieſe Summe zur ‚Errichtung seines Dentmals 
für ihre unglüdlichen Kameraden; zu verwenden, -, x 


London, 30. Nov Der „Leviathan” hat ſich von 
der Stelle bewegt, der Zauber iſt fomit gebrochen, und 
wenn nicht neue unvorhergejehene Hindernijje eintreten, 
Biirien wir hoffen, das —— Ungethüm, mit jeis 
nen geifterhaft ausſehenden Yuden und feinen riefigen 
Scaufelrädern, bie ihre Speichen, wie Windimühlenflügel 
von ſich ftrcefen, in etwa 10—14 Tagen auf der Themie 
jchwimmen zu jehen. 


Deutfhlanv. * 


Baden. Karlsruhe, 30. Nov. In der Erwie— 
»erung auf die Dank⸗Adreſſe äußerte fi der Großherzog 
bezüglich Holfteins ale; Die vertrauensvollen Worte 
wahrhaft deutfchen Nationalgefühls, ‚welche die zweite 
Kammer, im vegen Mitgefühl der Theimahme an bem 

idjal eines edlen, aber unglüdlichen nordiſchen Bru⸗ 
derſtammes, an Mich richtet, werde Ich Mich ftets im 
volliten Maß zu rechtfertigen beftreben, da Mir Deutſch⸗ 
launds Recht und Ehre eben jo warm am Herzen liegen. 
als Meines eigenen Landes Wohl. 


Die in der Thronrede verheißene Vorlage über die 
Erbauung neuer Eijenbahnen wirb vor Weihnachten den 
Ständen noch nicht übergeben werden. Die Beranlafjung 
dazu find die noch im der Schwebe befindfichen Unter— 
bandlungen mit einigen Nachbarftaaten. 


nr aeg er 

= 232 IBUE JUNG} 
kerkduien Gehe wit Behlamiket 66 
un teter Seite m theit verlau t Eng: 
land in der bänifch:beutfchen Frage, — Fur 
ner Cabinet gegenüber, fich fchon wiederholt in einen bet 
utjhen Sache durchaus günftigen Sinne ausgeſprochen 
ie von Frankreich, wenngleich ſehr vorfichtig -an den 
gelegten ————————— nben eben fo wenig 
u nterftäßung. 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 30. Nov, Die Nachricht von 
ber Geburt eines Prinzen der Afturien ijt allgemein freu: 
dig anfgenommen worden. Es werben Vorbereitungen zu 
großen Böniglichen Feſten getroffen. 

Diindien. Der König von Delhi tft in feinem 
Palafte zufammen mit der Königin in einem Heinen Ge: 
mache bes Hoframes gefangen, während Pie ale lee 
von ber Spise des Gebäudes - Als er gefangeu ein: 
ebracht wurde, ſoll er ausgerufen Rt . Ti bin-tein 
Kömi und fein Mufelmann mehr, ich de Feist i⸗ 
hefteifch effen !* womit wohl gemeint war daß er ſich auf 
die tiefjte Erniedrigung gefaßt mache. Als nach der Ein: 
nahme Delhi’ Naud und Pulverdampf ſich Berg ‚da 
war das Erite, was fi den Augen unferer en feb n 
Truppen darbot — ein Europäer, an ein Kreuz genagelt, 
und eine Europäerin, nadt ausgezogen, am Leibe 
wund, aneine Bajtion angenagelt, irrſinnig und der Eobfucht 
anbeimgefallen. Ein Büchſenſchuß machte ihrem Leiden ein 
Ende. 2 andere Europäerimnen wurden gefreuzigt gefunden. 
Die Stile, die jebt herrſcht, iſt außerordentlich. Sie hat 
wirflih etwas Unangenehmes. Drei Monate bindurd 
haben die Kanonen Tag und Macht gefeuert; jet hört 
man jelten einen, Flintenſchuß. Unjer Lager wimmelt 
von alten Leuten, Weibern und Kindern, ohne Nahrung 
und olme Geld. Sic haben Alles verloren und müſſen 
von unferem’Commifjariat erhalten. werben. In diefem 
ganzen Theil Indiens wird bie eg wütben. 
Kein Feld ift bebaut worden, kin Geld im Umlauf, 


China. Hongto ng 15. Olt. Aus dem we 


nenüpfungspunfte als 


China's find ungünfti dachrichten eingetroffen... Die 
chineſiſche Regierung — * feine Conzeſſion 
umachen. Der Bicekönig von Canton hat abermals ciu 
— * von ſich gegeben, indem er wieder eine jener 
lächerligen Prockamationen erlaſſen hatte, in, welchen er 
den Barbaren mit jeinem Zorne ‚droht. ; 





Caſſel, 1. Dez Bei der heute fattgefundenen 2. 
Serienzichung des Kurbeffiihen Staats-Lotterie-Anlchens 
von Jahre 1845 find folgende 30 Serin-Numamern ber 
ausgefommen: 348, 773, 783, 836, 1397, 1602, ‚1612, 
1963, 2961, 2969, 3046, 3139, 3152, 3427, 3860, 
3876, 3959, 4125, 4194, 48632; 4641, 4960, 5363, 5756, 
5773, 5855, 5929, 6044, 6342 ımb 63%. 


Sandelsbericht. x 
Hamburg, 1. De. biejigen Geſchaͤftskreiſen 
verfichert man, es werde erbgejefjener Bürgerichaft 
morgen beantragt werben, ben bei jegiger Krifis Borhlung 
Einttellenden breimonatliches Moratorium zu bewilligen. 


Geldrduurs vom 2. Dezember. 

Piſtolen 9 fl. 38— tr., dto. preuß. 9 fl. 65'/, Er. 

U. -l.St. NI.Al /, tr, Randbutaten 5  Bi— tx. 
Frankeuſt. 9 fl. 23i— fr., Engliſche Sovereigus 11 fl 
50— kr., Auldal Harco 377, Preuß. Thlr. — fl. — 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 4ö'/, kr., En m er 21 


%0i/, kr., Hocbaltiges Sliber 
Wedfel Auf Wien fi. 100 6. f. ©. 1097/, fübb. Gr. 


Verantwortlicher Medaftenr: Fr. Dranb, 





— 
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and- Ant ind v ij ng ge n A — 
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Todes-Anr zeige 
* Der untetfertigte Corpsconvent erfüllt hiemit die traurige Pflicht, das am 2. Dezember 
feiſt Hinſcheiden des wohlgebornen Herrn 


frü 6, use 


Heinrich Heres( - 


quiescirten königl. Steuerfontroleurs aus Landau in ‚der Pfalz, deflen renden und Gorpsbrübern mit⸗ 


"Autbeifen. 
Würzburg, den 2, Dezember 1857. 


Der Corpsconuvent der Francenin. 


Fokal-Peränderung. 
‚Photographische Anst»ält 

J. Hesselbach * Zöhno; 

Ab 1 Diſt. Nr. 6 Eingang an der Hof-Promenade. 

Einem verehrlichen Publikum bringen biemit ergebenfte Anzeige, daß 

wir ee Heutige feither innegehabtes Lokal, Zwinger Ne. 7 verlaflen, und 

mbau des Glas-Salon ins sane Wohnhaus, unfer neu und elegant 
—— Atelier im A, Nr. 6 bezogen; Eingaug mit 
Firma’ verjehen von. ber unbe, 

"Danfend für, jeither geichenktes reichliches Wohlwollen, werben bemüht 
fein, bein Kertjchreiten der Kunſt stets Rechnung tragend, und geichägtes 
Vertrauen verehrl. Publikums ferner zu erhalten‘ 

Aufnahmem finden glich bei jeder Witterung jtatt. _ 


nn den 1. Dezeniber 1857, 
"pe Obigen. 
— nn m — —ñ 


7 Aager von ferti en. 


aus der 
* —* ki Brenner de Gerstle am Markt. , 
eye Weihnachten / 


eine reiche Auswahl in Ballfleider, Ballguir- 
— und Ballcoiffuren bei | 
Ron & Waxner. 


Marifer Photographie Rahmen 


zw Fabrikpreiſen 
bei Brenner & Gerstie am Markt. 


Fe Wi — ———— Jagd⸗ 
* alt; iſt ‘zw verlau⸗ 
fen. ie * d. 





— — — 








Ein’ armer Knabe verlor geftern 
zwiſchen 4 und 5 Uhr auf den Markt 
eine graue Tuch:· Man tille Der 





His . 
eriten Fabrik in Deutjcland von 3. ©. Rönig & Ghbard 


‚Gang, frifch —— Sirich⸗ 

prett iſt angelemmen bei Wild: 

ee Meisbeker, Katharinen⸗ 
1) 


Schuber!s Geſchichte der Seele, 
Zaun Gewerbschemie, 

euvres de Grevourt IV. Tom., 
Platens Staat, 
— Leben: v. Aſt, 


Dien’s Raturgeihichte (ohne Kupfer) 
u, a. find bei ben euten des 


Juliushoſpitals billig zu haben, 


ehrliche Finder wirb dringend erſucht, 
biejelbe ‘gegen Belohnung abzugeben. 
Semmelsftraße Ver. 78. 


Hechte von n 210 Pfb., Barben 
und große Bärſche find morgen 
verfaufen auf dem Fiſchmarkte nad 
dem Reichsapfel. 

Avbann Wotb. 


Es werden mehrere Kochöfen, 
ſowie irthſchafts: Geratbs 


N 
fe ee ee kanfen geſucht. Näheres 





An Barbara W, in Ur) 2, 
Bärbele ud! rud! rud! 
An meine grüne ‚Seite; 

Ich hab’ Dich gar fo gern 
N fann Di leide! 





Der Frau Babet in der Wall: 
gafle zu Ihren Namensfeite ein don 
nerndes Hoch von Ihrem 


M. Ü a/ır 


Unjerer innigft geliebten Tante 
Babette gratüliren zn Ihrem Nas 
mendtage 
Ähre Neffen und Nichten. 


— He — 
Grüß Gott Frau Babett in ver 
REN: Lowenſtreßen wir gratuliren 


Pascha und Jeanblino. 
Fan Kürfchnerhof Nr. 38Q jind 2 


ineinandergehenbe möhlirte Zimmer 
jethen. 










Es ii eine Guitarre billig zu 
vertaufen im 1. Diſt. Nr ’402 am 
Pleicherthor über 2 Stiegen. 


Ganz Frifche bönländiiche 
vYollbükinge . 


heute angefommen bei 


63. 'Wachter: 
am Fiſchmartt 


Beemden- Anzeige | 
vom ‚2. Dezember, 
Apler,) e. % Klingels 
he en Pur Brdn atfurt, — 
Bellbronn, * Dr, d Med. a. vatuũ⸗ 
abt. J 
—ãA Kaie. — aus 
Frauffurt, Mäller, Privotier aus. Kirchheim, 
Baumann, Privatier aus Reumarlı, Fräulein 
Lorenz aus Ansbach, Thomat, Kaufmann a, 
Gaffel,, Hummer, Mechaniler a, Ulm. 
(Schwan). Kille. Berner a, ——— 
Berberich aus Frauffart, Fuale aus Brotie- 
roda, Fint ans Ds; "Ee Rot. m. 
Geihn, Bilder, Bel — 
I} * LA miti, 
a Röidbeim, * a. Meſſelh Ye 


(Bürttemberger Hof.) Dr. Hänle, f. 
—————— Kite. Layp 


mit Gattin ans Kihlagen, Deufter von ta, 


Seilage zu Ar. 289des wurzburger Stadt und fandboten. 


x Antundigungen 





Geſchäfts - Eröffnung. 
Da ih vom hochlobl. Stabtmagiftrate bie Annahme als Arc. 
erhalten er A zeige ich ergebenft am, daß ich am 5 Dezember d rer 
ft eröffue; 8 wird mein Beſtreben fein, durch —— ienung 
das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben; und bikte um rechi 


zahlreichen Zuſpruch 
Georg Wolz, Mesgermeilter, 
Fleiſchbant Nr. 


Abgelagerte Java-Üigarren, 
2 Stüd zu 24 kr., ſowie große Auswahl in feineren Sorten bei 
’F. A. — & Comp. 
Marimilianjtrage. 


‚Durd) neuerliche direlte Sendung 3 2 
Ppariſer Silz- und Seidenhüte 
im feinfter Qualität und nenefter Facon, ift mein Hutlager wieder auf das 
befte ſortirt und empfehle ſoiches zur geneigten Anfict. Auch in 
— Ri en⸗ und Damenhäten 5 
i öne A iet db 
— ‚si eher ‚Kann ich eine jchöne Auswahl bieten und verkaufe ſolche 


von 
eifen. 
©. L. Bollermann. 
Mein Lager 
in Hollänvers, Bielefelder und Schlefifch-Leinen 
von ben feinften bis bifligiten Qualitäten, ſowie eine reiche Auswahl in 


feinen Leinen-Battift:Tafchentüchern, Damaft: Tiſch⸗Gedecke, — Thee⸗ 
und Gaffe-Servietten, Hembeneinjäge c. empfehle zu den billigſten Preiſen. 


B. J. Schnitt. 
Lampen-Cylinder 


auf Gase, Camphin⸗ und Oellampen, ſowie Lampenſtürze find vorräthig bei 
Pbilipp Treutlein, 


Klettenwurzel-Oel, 
anerkannt durch feine Wirkung gegen das Ausfallen der Haare empfiehlt 
F. Bayer jr., Friſeur. 


Die deutfche Conditorei. 


Enthält über 500 Recepte, nebjt einer Anweiſung Liqueure, feine Weine 
und Effenzen leicht jelbft zu bereiten. Ferner volltändige Kunſt des Früchte: 
Einmachens. Mit 7 Tafeln, enthaltend: Facon-Dlufter von Kaffees und Thee⸗ 
bacwert, Tafel-Eonfelt, Tortenverzierungen und Aufjägchen. 

Geh. Preis 54 Pr. 

In Würzburg zu haben in * 

Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


Aechte Murnberger Febkuchen 


in allen Sorten empfiehlt 
Joh. Michael Höfer, jun. 


Eichhorngaſſe Nro. 50. 


Der gegen Johann Thoma von Krombach, J Landgerichts ba ge 
unterm 22, Oktober I. 38. von mir erlafiene Berbaftsbefehl wird hiemit zus 
— — 1. Dezember 1857 

urg, am 1. Dezember 
Ber 2te Unterfuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 





Scnepfl 


8 


Ein Tauſchleier wurd, 


verloren. Man bittet um apelälige Rüd, 
gabe in der Erpeb. d. DL 





u Martifeft ift ein Hans 
t realer Bäderei-Gerechtiame aus 
er, Hand zu verlaufen. Das Nähere, 

ann Herrn Bierbraueveibefüft 

Eengfelder daſelbſt erfragt werben. 


Eine Bretterwand mit ſchließ⸗ 
barer Thüre, 10.618 11 Fuß Hoch md 
20 Schuh breit, ift au verfau 

Näheres in der Erpeb, p. DI. 

Ein Badergebülfe, welcher mit 
he Zeugniſſen verjehen ift, wünfcht 

i6 Neujahr Gondition zu erhalten. 
Näp. in der Erp 


Ein @inftandemann auf? Jahr 
4 Monate zum 15, Anfanterie:$egis 
ment wird, fogleich gelucht. Näheres 
bei Bierwirih Scierling dem Herm 
Kaufmann Maas gegenüber. 
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Im 3. Difte Nr 214 find zwei 
ineinandergehen Zimmer nebft Heiner 
Küche und ſonſtigen Eriorbernifjen au 
vermierhen. Näh. in der Erp. 


ya ee 2 EEE 
Ein neuhergerichtetes abgeſchloſſenes 

Logis von 5 bis 7 Zimmern in ber 

hönften Lage der Stabt mit allen 

— 3— iſt auf künftiges Ziel 

oder auch ſogleich zu vermiethen. 
Näheres in der : 


| Zeifche füße 
flehlt 


emp 


3 


- Ein ordentlicher Junge kann bei 
ũkinge einem Sattler ke: Zunge kan Des 


dingungen in bie Lehre treten. Nih 
in der Erprebition de, Bits, 


Joh. Mich. Röser jun: v— 


u, | DEZE ZT ZEN ET zur er ih 





Eihbornaaffe Nr. 50, See 
t8 — u. 

ut Berpachtung. Er 4 

viel Eath. (22. Februar) 1858 Läuft‘ die Pactzeit “zweier von den 8 8 2 
vier, b —— — zugehorigen Rotyhöfen, nämlich von e 
H8.,Rr. 1 der Schafhof und H8.:Nr. 2 der Alıhof, aus. DR: 553 
Dieſe Rothhoͤfe ſind 12/. Stunden von der Kreishauptſtadt Würzburg 52 
entfernt und liegen Stunde ſeitwäris von den Eifenbahnftationen Rotten ses 
dorf und Seligenftabt und ebenjoweit von ber Landſtraße nad Dettelbach = & 


aeicht 
agend befindet fi ein ſchwar 


Kigingen. ER 
Diefe beiden Höfe begreifen außer den zum fchwunghaften Betriebe der 
Delonomie erforderlichen, in gutem baulichen Zuſtande befindlihen Wohn: 
und Seen gr u. z. 
a) Hs.Nxr. 1 der Schaafhof: 
0 Tagw. 835 Dezim. Gartenlınd, 
1445 982 Arifeld, 
Gb: „u 68 Wieſen, 
3- u. 09°. Wald⸗Oedung. 
155 Zaym. 641 Dezim. in Summa 
b) H8:Nr. 2 der Althof: 
0 Tagw. 932 Dezim. Gartenland, 
45 „ 01 Artfeld, 
BG: „» BWieen, 
3 „36 „ Bald und Debungen. 
155 Tagw. 490 Dezim. in Summa. 
Da in Gemähheit hoher Entiäiehung des £, Oberpflegamtes bes Inliuss 
oſpltals vom 5. I M. Nr. 60574327 vieje beiden Höfe einer andermeitigen 
tung auf die Dauer von 12 Jahren mittels öffentlicher Verfteigerung 
unterftellt werden follen, fo wird zu diefem Behufe Tagfahrt auf 
Mittwoch den 23, Tiezember I. Is. Vorm. 10 Uber 
tm Bureau des unterfertigten Amts anberaumt und Strichsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Puchtbedingungen bei der Strichätag- 
fahrt ſelbſt werden eröffnet werden, inzwijchen aber auch vom 1. k. Mıs an 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 11.— 12. b Mts. zwiſchen 11 — 12 Uhr entkam 
aus dem Bebhard’fchen Braukaufe dahier ein Tuchmantel, Diefer tft ein ſogenann⸗ 
tee Kragen, noch ziemlich neu, von dunfelblauem Tuche, bat einen ſchwarzen 

Ih erſuche um Epäbe und Mitiheilung eines allenfallfigen Refultates. 

Der III Unterfuhungsrichter am Fgl. Bezirkögerichte Würzburg. 
Riliant. 


im Zuce, links eine Kordel von ſchwarzem Garne, 
Würzburg, am 22. November 1857. 


liegenten Sammtfragen , iſt mit ſchwarz und weiß 


gefüttert. An der auferen Seite des Kr 
nerner Knepf und unter ſolchem ein kleiner, ein 











täglich (mit Ausnabme der Sonn» und Feiertage) Nachmittags von 2—5 5 8 = ı 35E8 
Uhr im Amtslofale zur Einficht offen fteben. 8 * 33 = 
Schlüßlich wirb noch bemerkt, daß die Zulaſſung zum Striche von ber r J E05 
Beibringung legaler Nachweiſe über hinreichendes Bermögen zur Pachtüber— Rn Es s8333 
nahme, wie je Aufrichtung eiuer Caution von mindeitens 3000 fi., ſodann En -i8 — 23 
über ge Leumund und ötonomiſche Kenntnijfe abhänge. E82 Er 5 .E 
ürzburg den 21. November 1857. «Eee e|IESE 
Königl. julinsjpitäl. Rentamt Würzburg. — ,98 5 |#E* r 
Filfer. * 2 Rees 
— nen =2 
Betanntmachbung. 2 35 EZ >v Base, 
Die Stelle eines rechtäfundigen Magtitratsratbes zu Bo“r betr. = 5 EB=Z „Er .® 
Die der Wahl eines rechtskundigen Magiſtrats Rathes für die Stadt: Er FE w Rt 
gemeinde Lohr bisher im Wege ſtehenden Auftände find nunmehr befeitigt «2.5 2 =B ©. 
und joll demnach zur Vornahme folder Wahl gefhritien werden. “ .29 — wg: ar 
Nachdem fich jedoch inzwiſchen hinſichtlich der bereits aufgetretenen Bes E “A. ”g ae 
werber mehrfache Aenderungen ergeben haben oder ſich dermuthen laſſen, er: er ee E RE 
Scheint ein nochmaliges desfalfiiges Muslhreiben nothwendig. 2* 55 a 3 Be EuS 
Es wird daher wiederholt bekannt gegeben, daß die Stelle eines rechts⸗-⸗ 8 SS2e „= £ u; 
kundigen Magiftratsrathes für Lohr, welche nunmehr in geichlih vorge 8 0 o 528, 
fchriebener Weile wieder befegt werden fol, mit einem Jahreögchalte von EI" 5 5-2 
fl. verbunden ift und daß etwaige Bewerber um ſolche Stelle iye Ge Wu. m # ı$ als 
ſuche in vorgejchriebener 2 unter Berlegung legaler Nachweiſe über die “ *5 1-1 u 2 | RS, 
nah $ 48 des revidirten Gemeinde-Eviktes erforderlihe Qualifikation =8 2, 6 zus 
innerbalb vier Wochen — wer 
vom heutigen Tage an gerechnet bei dem unterferrigten kgl Landgerichte eins Egen2 PH 
ureichen, in gleicher Frift aber die bereits aufgetretenen Bewerber, fojerne ET sä5E ESe 
zurüdtreten und ihr früheres Geſuch zurüdzunehmen gebenten, dieß durch E 7423 3.38 
geeignete Eingabe zu erflären haben, Ze>sE5 ur 
Lohr, am 25. November 1857. Zar: — 232* 
Koͤnigliches Landgericht. s Rs 5 28.8 
Nidels. ——— 52 ERBE 





Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fnndhote, 


Dır Wärsburge 
Stabı- wur Kuns- 
















| Der Pr änlimieratigrite 
x Preis beträgt dahier mom. 
8 kr, vierkelj. 45 Ar, 


— 














— 
2 
Date, erfettt mit Aus · a 
nahme der. Sonn und mi F aus wurte bei dent. Pofts 
hohen ‚Feiertage täglich — 4 anſialten monail, 34 Ar. 
Nachmittage & lb. ‘© — vierich, 84 ar. 

WIE wöchentliche Bei⸗ ch Imjerate, werben ıbie 
lagen werben "Dienstag, dreiſpaltige Zeile aue ge · 
ODenneteiag u. Sametag „ wöhnfiher Schrift mit 2 
das Unterhaltungeblati rue, arößere nach 
Extra-S.i1djen mit belles ben Naumbetechuet. 
teift. Inhalte beigegeben. Briefen. Gelder france, 

Zehnter Jahrgang. 

Re. 290. FSreitag den 4. Dezember 1857. 

| Gilzug. | Poftzug. Güterzug Güterzug an 
Zinkunft anıkerg 44 Abende, 990 Bormitt. 12 Mittags mit Berfonen-Bef, | 9 trionens 
— 35 — — ie —— —— 
von frankfurt 955 Bormitt. | 51 Abende. —* Nachts —— 3 — 
all Bamberg 10% Vormitt. | 5909 Abende, 4 früh mit Derf 12m 6 mit Perſonen⸗ Bef. 
dan. Nah Ankbach 10 U. Nachte. su hin. 2 Bringt. — er 8 rg 4m. früh "über Wert: 
be. b Nah Anebach 6 U ein Hi W i 
nt ME Me —* ———— —— —E— by, — — ——— 2%, u. 3 ———— —— EN * ir 
t Die Gefellichaft der heſſ. Ludwigebahn beab 
Tagsneuig En wie man vernimmt; den Ban und Rot 
F voriger Woche verhandelte der oberſte Gerichts⸗ von Beer nach Darmftadt zu —— 
hof = — gt are F by Münden — —— 
von Kleineibſta eſer hatte m Namen eine 4 
Set nz Adalbert einen ar Aufenthalt 
Brand an feine (des Ambach) Ordre auf ben fe erört bis aan N M. verlängert, — Die Feitungen 


ei yray Kalb in Nürnberg einen Wechſel ge- 
Wechſel an den Aovofaten Krug girirt, 


und bie 
—8* bie Valuta mit Abzug des Diskonto erhalten. Er 
wurde baber wegen Wechlelfälichung zu Djähriger Ar⸗ 
en verurtheilt. Die Richtigkeitsbefhwerbe wurde 


Der bayeriſche Antrag beim Bunde wegen Bollzich- 
—* rechtstraftiger ren in Deutſchland, 
dem Verwickelungen — Reg 

mburger eg eine — gr 


er — * SR t —* 

en nen, nach er 

—— —— —— 
attung ũberwieſen worden. 

oen tgl. 


Am 7. Januar 1858 beginnt an ber ba 
Beterinäranflalt ein Eurfus Hufbeichlag 
Stadt blieben ber bi ⸗ 
* * ieben für Dezember bie Fleiſch 


er neu ſtellt im A ngeond 
— Be emälbe: 2 en 
2) Zandf 
Arch in Bin 
dc — en, funge Enten n €, Schlei- 
fl. 4 Toilette ey Stall, von 
Ötte Erömann baf., Werth 130 fl. 5) Marine 
lem Waſſer, von gner-Deined in Münden, Wer 


297 nde 5 Bilder Eigenthum bes Kun 
7 (ec und bielben ‚bi ‚bis Mittwoch den 


Deymber au ausge‘) 6) Männliches Porträt, von Eb. 


Der Basta br Sat emtaen j —**— 
Bewerbern um die —— u derſelben 
ben Scribenten Joſeph Glaſſen daſelbſt * 


Landau und Germersheim haben 'ncch Leine Friebenspul⸗ 
vermagazine; nunmehr aber ift die Frage megen bes Baues 
folder Magazine hödjften Orts angeregt und bürfte wohl 
ohne Zweifel zur, baldigen Entſcheildung kommen. 


Mainz, 2 Des. Dieſer Tage wurbe dem biefi 
ölfetomite auch von * aus die Summe von AOICH. 
don dort Tebenden  Mainzern) zur Unterftügung ber 
Nothleidenden eingefanbt. | 


- Mit ber Ausfteuer ber Pri 
Braut des Königs vo re 
150 Arbeiterinnen bej 

Aus Würtember Nachrichten von bedeu⸗ 
tenden Schneefällen ein a ben —* Thal ſchuhhoch 
bedeckten und — —— —— abzuhelfen — 
eignet find. Tiefenbach war € Sönegehöie 
der Froſt fo Aut ws eine or — 3 — 

anf und ale (Aud im 
Schnee ein etelt, 
ſowie in gerien.) 

Der bekannte Dichter Frhr. v endorff ift am 

26. November 34 — — u Ki 
auer Profeſſor Raud in Berlin ift erkrankt und. bie 
ortwährende Abnahme feiner Kräfte läßt das Schlimmſte 


Eholera ift in Im in fichtlicher * 
—— per von ben 1313 bisher an —— BED acer 
krankt geweſenen Perjonen bis 25. November 
ben waren. 


Bon ber belländifchen ce u. Aug * 


u Dog im Hafen von Emmerich me 
bie bei bem gegen: ferne weber 


effin von Sigmaringen, 
nicht —— 


Oberland’ hat 
ebenfo im * Theilen 


x HALB 5 hf 0 1 


ſtromauf⸗ noch abwärts fahren ER und gegen 4 
Se ei haben. te nn —— bevor 
eſe 


R werthpollen Ladungen sche 
ven, * u laudwaͤrts bie möttl en —S —— 

len, ſo se ein ungeheurer Ber 

In England wird die Moth -der Arbeiter in 
—2 ſtrikten mit jebem * größer, 
bisher keinerlei namhafte Exzeſſe vorgelommen , 
=. ber heranmahende Winter nothwendigerweiſe vo. 
ernſte Bejorgniffe wach rufen, 

Betersburg. Der Ezar wird eine Verminderung 
des Aktioftandes der Armee um 3000 Offiziere und 200,000 
Mann eintreten Laffen. 


Konftantinopel, 21. Rov. Das Tagesgeipräh 
bildet der auffallend plögliche Tod unferes energiichen 
Polizeiminifters Izzet Paſcha. Allgemein ſpricht man von 
einer —— 


gemeldete) Ungewitter, welches über 
Athen — en, ſchreibt man der Trieſter Zig., von 
dort unterm :In der Nacht vom 44. zum 15. 
Nov. zogen, wachen e3 vier Tage mit einer kurzen Un» 
terb gewalti tte,—von-—allen- S 


geregnet halte 
von Nord und Sr von Oſt und Weit, von Meer und » 


un Gewitter heran, und Abends um 10 Uhr beganıt 
ein fürdpterliches Natur Schaufpiel. Athen war ber 
—— wo bie Elemente ihre gegenſeitigen Kräfte 
ver 1. 
ein ——* ber Donner verhallte nicht mehr; es war 
kein ein eln, Zerreißen, 
rmalmen. Athen Shin dem Untergange - geweiht zu 
Amal ſchlug der Blitz in Haäͤuſer ein, ohne zu züns 
* ag There tödten * vn ei Brüden er da 
e in der e n find zerſtoͤrt, ein großer 
se: ‚ber — wurde dem Meere zugeführt, und 


un hs an 


teen 
_ Oefterieid. Wr W. Rohr. Man darf'fih 


darauf Shen in nächiter Zeit die Nachricht 
von. dem U — dwiſchen ‚ben Tur⸗ 
ten und ‚ven Mah inern zu erhalten, und es iſt jehr 
—* möglih, daß Berele eine ‚viel bebeutenbere Aus- 

ung .e it, als ma gt vermuthet; da ein Geift 


r Winerfpenft ei, alle — auf der Seite 
—— riffen Hat, und he eine Gaͤhrung 
herrſcht die bae —2 befärchten I 


nt: ARBeom d. 


Ditindien. ‚Einer Correjponbenz ‚aus Bombay 
vom . Nav. entnehmen, wir folgende Grzählung, von ber 
Erſchichuug der; beiden: Söhue des Königs; von Delhi 
An 22. September erfuhr der Capitan Hodgſon, wel er 
den alten König gefangen hatte, dal jeine beiden Süße 
F a⸗Mogul und Mirza⸗Kiga⸗Sultan, ſowie der Sohn 

rſteren, Mitza⸗Abu⸗Bukug, ſich in das große Maus 
* bes Raifers Humayum, nicht weit von Delhi ges 
flüchtet Hatten, und marſchirie mit 100 Reitern dahin 
ab. Vor dem Gebäude angekommen, Beauftragte er einen 
natürlihen Sohn des Königs, welchem das Leben ges 
ſchenkt war,;omweiß er: ſich erbaten hatte, Enthüllungen zu 
man chen ,> uud den Arzt Rujab⸗ Ali, ‚einen ſehr geachteten 
und der eugliſchen Sache ergebenen Mann, die Prinzen 
aufzufordern, ſich auf —8* und Ungnade ‚zu erge⸗ 
ben. Nach einer zweiftündigen Beſprechung gehorchten bie 
Prinzen, - Hodgſon ließ fie im eiten Wagen ſteigein, lieh 
bei ihnen, eine, Escorte von 20 Man zurüg- und teat 
mit den übrigen Reitern in das Gebäude ein, wo et 
5—6000 Leute aus dem Volke, mit Flinten, Säbeln, 


entjtand ein al 
F ihnen nun m 
egen, wenn En 


und nn 


Die Atmofphäre war im Umkreife von Athen 


hir Prag MRayen, regt es in a. 


bs 9 


hlltletn m da DINUE vorfän. (£ 1 set, 


länder einräuten, ſchoſſen einige Ale de ihre 
Gewehre ab, öhne aber Jemanden anben — te 
eigene Küpnpeit erſchrocken, blieben —— unbe ‚und 
emeine® Stillſchweigen. gſon be⸗ 
2 Stimme, ihre nieder: 

nt fein wollten. Dieß thaten 
au fer erfreut, ſo mwohlfeilen Kaufs bavo nen, 
30 Eike und etwa 1000 Gewehre wurben erbeutet und 
Elephanten verpadt; man erlaubte Bun der Menge 

änder zu gehen, und bie En ag 
n ein fern: 


w den Weg nach der Stabt ein. 
ung von der Stabt holte man ben — der Prinzen 
ein, bee von einer dichten Menge umgeben war, welche 
Miene machte, die Scene zu befreien. Im wilden 
Zorn brach Hodgſon, eine Büchfe in der Hand, durch bie 
Menge —— und rief: „Hier find Männer, melde, 
nit zufrieden, ſich gegen bie — —— aufzulehnen, 
rauen und See —* edergemetzelt haben, und ſo beſtraft 


die ee legt ex auf einen 
—— an, ihn; dann wirienet ne Büdje 
fort, mmt feine beiden . Biftolen _ oa die 
—— beiden nieder. "Die —— erbleicht; 
Mulvis ( )riefen: Gott iſt groß. Es iſt 
wohlgethan! Es waren Möorder! - Sie di gerecht be⸗ 
ftraft!* Die Menge geht jchweigend einander, der 


Wagen fährt weiter und hält erſt nor dem Khotwallie 
—— an, wo ——— — werden. 


—— *—* 

— Die Bürgerichaft hat ben 
Borkaiay » des ats, dahin gehend, day bei Zahlungs: 
einjtellungen. bie —ã& ber  laubiger entſcheide, ob 
das’ äft unter eine Verwaltung geſtellt ‚ober * fal⸗ 
litt erffärt werben — AT 








eier 
wei fürt, — 
ng a nos ie 2 endem; sr das en 
Stärannenmarlt 5 u quenz Bot uns: ber 
He um — v rn Bi dem ganz geringe 
tand, dak bei ſolche —— — 
nicht wohl die Rede fein kann, ge fie 1e Teicht begreifen, 
um jo mehr als «8 am Käufern aus ‚nicht fehlte. 
Darin: find: auf dem gefteigen Wiltusn vfte „Gier, 
mit Sa Be BR Koch am Oalfe tie 
r.'pr ‚am e 
* 27 tr. x 5 Pd. zu — 
30. Rev. die Wirkt 
Pig je Aufhebung ee 
au im vergangenen, Woche en 
beveuteten Prücyang der. BR en we H 


her Getre tt, b ar 
—— zunachſt — dt, me 6 er 


takt. Die er auf den Märkten ber ‘ 
niebriger abs auf den ſfüdbayeriſchen Märkten, 
fir die nächte Zeit ‚größere Bezüge für sich 


Re t t d, eachtet die 
stream * 53 an — * 
die Spelulationsgeſchaͤfte 


ſpeicherung 
Ausdehnung, was in den Sähehälmen ken —— 
Erlaärung —* 24 
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kr., preuß·9 R. 

—— Ss Stk, 
rantenft. Pf. 201/, Er, Englifche Sonercigun tif 
50— kr., Soldal Marco 377, Preuß. Thler fl 
ke: Relenam. 4 f Abt br 5 «Thaler 2 2* 

2 dochhaltiges Silber 

Wechſei auf Wien fl. 100 E88. a EB 
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Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 


Piftoten 9 FL BT tr 
Sr IOR.-SH. & KA tr 


1585} 
en ——— 


Alle twiffenfchaftlichen wie. 
werden in Paul Halm's Buchhandlung um 10 pet. 


er 












Eu Danktfagung. — 5* 
r die jo rege Theilnahme, ſowohl bei der Beerdigung als 
xauergottesdieuſte für. die verlebte 
Margaretha oth. 1 
ſtatten den Verwandten; Freunden und der hochlöblichen Kilianus 
bruderſchaft ihren verbindl chſten Dauk ab 
die Sinterbliebenen. 


mil VBücherftrich. 


Samstag Mittag 2-1lbr im Laden des Herrn Kaufmann Fehrer: 
m in den Eichhornſtraße. ? 
Außer den Werken: eines Leifing; Schiller, Spindler, Bulwer, Lenau, 
Tafjo;Beranger, Geibel ꝛc. tommen vor bie Geſchichtswerke von Gi Örer, 
Rettet, Macaulay, Thiers 2c.; fewner bie Latein. Lexita v, Scheller, Bayer, 
Krafft, Kärcher, Forbigerz das Prachtwerk „Bilder der Zeit,“ der geo⸗ 
aph. Atlas v. Sohr 1. Berghaus, die Chroͤnit v. Würzburg v. Ludewig in 
olio, der hirwrg. Atlas v. Bernard u. Hüette, Arnims des Knaben Kun: 





bem 













derhorn, die Grenzboten, Puchta's ——— —7 ‚und Inftitutionen, Küsse Mr 


MWalter's deutſche Rechtsgeſchichte illuftr. Prathtansgaben vom heit imo 
Main, hübjche neue Port: u. Eiſenbahnkarten u, endlich eine Parthie der 
Ihönften u. neueften Bilderbücher u, Unterhaftungsichrifien für Weihnachten, 
dlich goch 3 Gremplare v. Dr. v. Rudhart's politiihen Giaubensbekenn⸗ 
u. 2 Exemplare v. Schödler's Bud) der Natur. 
Regelmäßige Ti 


Auswanderer = Erpediti | 
Swanketer. Erprditionen 


Rordameriktanifchen Seebäfen 


durch bie 


€ 
n 





General- Agentur von Franz Dessauerim x 


in Hfchaffenburg = 
über die Seehäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Autwerpen 
durch Poſtſchiffe erſter Klaſſe 
Mit den trausatlautiſchen Seedampfſchiffen won Antwerpen it 16 
und AS Tagen nach New-York. 
Preiſe ab Mainz, einſchließlaich ver See-Verköftigung: 
er Salen ZU FL. weiter Salon 160 ft. 
Exrſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſchendeck B A. 
Nahere Auskunft ertheilt die Generale Agentur, fo wie die Herren Azenten 
c. A, the in Würzburg. G. Biſchof in Rothenfels, 
M.Steigerwalb in Aſchaffenburg. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
mal in Amorbad). Georg Roja in Schweinfurt, 
Alrich in Stadtprogelten, B. Maͤllerklein in Karlſtadt. 
Beist Schmitz in Miltenberg. Earl Grimm in Rohr. 
’B: Schaab in Brüdenan. Kr 


T Befanntmachung. 
—— en an den Nachlaß der am 4. Oktober I. Is. verlebten Bar: 
bara De ppiich, Witwe des Mare Deppijch von Eßfeld, find am 
"Freitag den 11. Desbr. I. Is. Vormittags 9 ühr 
bet Vermeidung der Nichtberiichjichtigung bei Aushändigung des Nachlaſſes 
dahlet anzumelden. 21 
Ochſenfurt, den 24. November 1857. 
Königl Landgeridt 
r Heldrich. endlinger, k. Log.⸗Aſſ. 
Ein Schen kmãdchen wird ge ·Eiun moblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
fu. Mäh. i. d. Exp. miethen. Mainbrüde,Rr, 263, 





su 


Mode⸗ und er ae für's 







Sr, 


Br 


Ankündi— sungen iane⸗ 


Jahr 1858 
ger geliefert. * 


Der Fräulein Babette bei Hrn. 
Lorenz Bauch gratulirt 1" ihrem Nas 
menstage eyam. 


Be AB PETER 

zu werthen —————— 

exbruun zum er Namenstage 

dl —— 
Freund F. 


Bon morgen an Frankfurter 

räucherte Bratwürſte bei (3 

: Schwab, Wurſtler⸗ 
Eihhorngafie, 


Vorgeitern blieben ‚etliche Pfund 
Dfleifich ‚liegen, Wo? fagt die 
rpebition. a 


Au VREEREEESEREEREEN 
Den 8. Dezember, Abends 6 Uhr, 
ift von der Sauber bis zur er: 
Straße,ein Strumpf:Stiefel ver: 
Toren worden. Der rebliche Kinder wird 
ſolchen gegen Erlermtlichkeit 

in der ⸗ 


ge⸗ 


gaſſe abzugeben. 


Ein Geldbeutel mit 10 ft. wurde 
von ver Fleiſchbant durch die Ulmer: 
‚gaffe bis an die Marienkapelle verlo- 

Derſelbe enthielt 1 Dufate, 1 
1 Halbguldenitüd, das übrige 
Eleine Münze. Man bittet dringend, 
denſelben in der Erpebiticht igen 


yepn ung zutigaigeben · Bun 


Ein jolivdes Mädchen, katholijcher 
Religion, welches in allen weiblichen 
Handarbeiten, jowieim Putzmachen 
und Flle bewandert ift, und ſich 
auch häuslihen Arbeiten unterzieht, 
ſucht eine Stelle und ficht mehr auf 
gute Behandlung als Auf großen Lohn 
und kann jogleich eintreten. Näheres 
in der Erpedition. 3 


————— — 
Eine brave Köchin, welhe auch 


die Oekonomie gut veriteht, gute ‚Zeugs 


niffe befitst, ſucht aufs Ziet 3 König 
bei einer 


chaft einen Dienſt in 
der Stadt oder auf dem Lande. Nä- 
beres in der Ep 


Es werben Schenffäfichen von 
imer ab Wirt —A— 
gehabt. Näy:-Ed. Er: © 
&1/,' lange und breite Daubholz⸗ 
böden werden zu kaufen gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 


_ Eine mol wenig 
Wehr: ün forn 


Rock und Hoſe) 
iſt gi verkaufen N& 
d. Blattes. 


etragene Lands 
ed in der Exp. 


Im Kürichnerhof Nr. 380 find 2 
ineinandergehende_ _möblirte Zimmer 


iogleich zu vermiethen. 


Sellage zur. 290des wurzrurger Btadt- und £andbeicn, 


‚Antünviguugen a 





Am Fünftigen Rate ben ———— wird zur Eri 5* 

der feierlichen ——— ha efigen Taubftummens und bes Blinden Mitte 

rche zu Safe oun ha feierlicher Gottes⸗ 
e 


nftalten zu dan⸗ 
egen für alle Wohlthäter ber netten Zöglinge zu 


— um halb 9 Uhr in der Pfarrki 
Ka © um Gott für bas Freubige Gebeihen d 
Hummel, Domkapitular, 


als Vorſtand des Taubſtummen- und bes 
nen“ In ituts. 


Friärich August „Bfahmer, 
Stadiuhrmacher 


in Würzb 
ornftraße Nr. u der Geiverbehalle ER 
empfiehlt Ah affortirtes denen und nd fühernen Uprett, Parlſer 
bi nd» und Salonuhren, et, verziert, Compofition, Borzellan 
pi ander: Gehaͤuſen 
rſt billige Preife bei nur guten Uhren, und Reparaturen unter 
—8* werden verſichert. 


Ausverkauf 


von Buchbinder⸗Waaren und Be le:Gegenftänden aller Art im Laben 
chbinders 


Küttenbaum 


an ber Mariakapelle, der ehemaligen. —— — gegenüber. 


Als: lebe Damentaf t Schlo ‚ Album, 
me mentafchen mit Schloß, inrichtung un 


{HM tt ei 8 uud Eigarren: Etui , 
ie, 8 ——— ———— Handfehuß- «Käftchen und 


Bei t8: t le ih obige Artikel 
ker © ee Indie Geſchenken jehr geeignet, empfehle ich obige zu 


pholographiſche Anfat 
©, Hefielbad) & Söhne 


4. Diftr. Nro. 6. Eingang von der Hofpromenabe. 
Foster rapbifche Lichtbilder (Diaphanien) belichtefte Sujets 
i 


nach Lithographien und Stahlſtiches Photographiſche ViſiteKarten 

neueften a ſchen Styles. Reichhaltige Auswahl in Warifer Portrait: 

a tuis und Cartons gejhniadvollfter Facon zu Billigften 
en 


— zu 15* wie eng se Aa. ber bei 
ahmen bie wang, vieler derjelben b 
nicht mehr ermöglicht fein dürfte. 


DE Berehrl. Unfträge für Weihnachten erjuchen ——— 
d 


F Obigen. 





Eau Aumante. 
— — che BO kr., bie Aue de 
hun Beh — Ofen verdampft, verbreiten ben 
E.. Bayer jr. 
—— 40. 
Strichsausfchreiben. 
Wegen Sterbfalls wirb die Iehr rentable einzige Schmiede, (mit Haus 
Stall, Sat, Sf Schweinftall und Gemeinderecht) .im-biefiger Gemeinde, wo Se 
denbrunn und —8* * 100 a aus MN a — 
— amilien gebören, Dienstag de 
bar ade gen Beringnifien öffentlich dahler — * wözu — 
A 24 Novomber 1857. 


Joseph Greb Octonom. 


Mäbiten, welches (eb toden 
fa a A —— hei 


a 
Me agen 
—* * 


nitergaffe 


* Mädchen können das 
Meiknähen, Kleidermachen, Weißſticken 


und alle andere feine Handarbeiten 
—* er Näheres in ber 
3 * — 
5 * «i BEE 
—— A 
2 8 
— | SE 
28 Pr; 
— — — Re 
ABES 5 St 
are 8 1253 
mr a — 2 
— 
Bene: — — 
— 28 
= 5 5 HaEe 
8: 225 zen 
= DE_ = 
Est 2 2 ses 
E33 BEE — 
—— ft 
EIER IR 
B,,asssE (Ber; 
EP FT = a” 
ee se® Eatzs 
= 
SE, 25 
ee 
3 mas Bee 
SwE 7558 == 
ze255°& ae 
PEPE EIE. 
Euddn = | * nr 
ie — 
———— 5}: 
ge SE hf 
wo 8 SE 
3) ER 





Eine mit guten Zeugnifien verjehene 
Perſon, die mit Rindern gut wınzus 
geben verfteht, wird ald Kindsmagd 
auf ee König gejucht. Mäheres 





Ein ſchöner gut dreſſirter Jagd: 
bunb, 5 Sabre alt, ift zu verfans 
fen. Näb. ıi. d,. Erp. 


a det 1 al Eu 11 TERN} 
Ganz Friih geſchoſſenes Hir ſch⸗ 
ett iſt angefommen bei Wild⸗ 
— fer Welsbecker, Ratharinen- 
alle Nr. 187. 
Shubert's Geſchichte der Seele, 
zu Gewerböchemie, 
euvres de Grevourt IV. Tom., 
— — 
O = ara da ne —* Knie) 


Sullubofpitals "Sig * —— 
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meinem Verlage ift erſchlenen und in Würzburg in der Julius Eine ſonnige, abgeſchloſſene Bo 
Reiner s Fränfifcgen Buchhandlung vorräthig zu — ung son 5 —2* Il 
au au et 
v. Sabo, $., die Erzeugung und Sehandlung Ast ne un 
r des eines | 
nach den neueren: Erfahrungen, Geb. 48 Pr. 58 ze. — 
HH. I. Brönner in Frautfurt a. M. Ei BEE 3 
„ie 25 — 
Bekanntmachung. 3553 28 
Das den hieſigen Armenfonde gehörige — Diſtr. 4 Nr. 13, 553 25 
deſſen Beſchreibung unten nachfolgt, in nad Beichluß des Stabtmagiitrats ” 25: Es 
und bes Armenpflegichaftsratbes mittels öffentlichen Verſtriches veräußert a3, 3 35 * 
werden, und wird hiezu —3 auf .55 35 — 
Dienstag den 22. Deibr. l. Is Vorm. 9 Uhr @.23 3 5 »& —* 
im magiſtratiſchen Geſchaftszimmer Ar. 1 anberaumt Ferien 2 5 » 
Der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgt vorbehaltlich ber Genehmis 3* „sa & er “ 
ung ber betr. Euratel-Behörben, die übrigen Bedingniſſe Fönnen bei der Tag⸗ 5 "Fr 8 >E a 
Abit, fomie tas Haus felbft BIS bahin bei dent Mrmeripflepfhaftsrathäviener WE 5 425 ma, | win 
Antenbrand täglich eingejchen werden. “4 | tms — wi 
Bemerkt wird ze daß die Hälfte bes Kaufichillings zu 4 pCt. ver: En“ E „#3 8 * * 
zinslich “u das fraglihe Haus hypothekariſch verfichert Reben bleiben kann. E 5 55 5 BR F 
Würzburg am 30. Novänber 1857. Bere h E& “. 
Die Verwaltung des Armenfonde. „, B 2335 > sE 530 
Beſchreibung des Hauſes. — E28 ao Fi * 
Das Haus 4. Diſtr. Nr. 13 img Zwinger. tft zweiſtöckig, von Steinen 258 8* nn =8 eg» 
erbaut, mit Breitziegeln gedeckt und in gutem Zuſtande. & ’2.3 2 = — 
2 zu Souterrain iſt ein mit-Latten abgetheilter getremter Keller und 28. 9 — 8— 
find 3 Holzlager eingerichtet.” 58 555 — z 7 
3 zu Parterre befinden ſich zwei’ Zimmer, eine Küche und ein Abtritt. Fe & 
> Hm erften Stode befinden —* ebenfalls zwei Zimmer, eine Küche und SäEE 38 sE 8 2 
ein Abtritt. 3522233 5—— 
Am untern Dachraum iſt eine Wohnung mit zwei Zimmern und einer as „In 55 E 
Küche eingerichtet, im obern Dachraum find 3 Bodenkammern eingerichtet. 853° = 288 5 
An dem Haufe befindet fich ein Heiner Hof mit Dunggrube. — R FE Ren 
— CD Dre) 
— 
Bis 31. Dezember 4857 endigt ſich der hieſige Jagdpacht. Es ſoll da⸗ s— 553 
her auf Kiſter Markung die F auf die 3 aächſten Jahre vom 1. Januar 2 A 
1858 mit 31. Dezember 1860 mittelft Verſtrich verpachtet werden, und findet 2 E R 
derfelbe Mittwoch den 9. Dezbr. I. 36. Mittag 12 Uhr im ® = 
Gemeindehaufe dahier jtatt. a 
Die Strihsbeningungen werben vor dem Striche befannt gemadt unb = 8 R 
Pachtliebhaber hiezu eingeladen. * ee 
Kiſt den 2. Dezember 1857. 5 5 
* 
Stetter, Vorſieher. 3 £ 
= 


effen 


Alizarin-@inte 


b 


Maßgabe * 64 des Hypotheken⸗ 


trichsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
nungen an ber Tagfahrt belannt gegeben. werben. ' 


ülfsvolftretung wirb das Wohnhaus in ber Pfiſters⸗ 






* 
2 
— 
* 
a: s 
= £ E > 
u. Achter Omalität in Flacons von 6, 9, 12,18, 24 u. 36 fr. empfichlt = „ar - = 
— — == A. Herold. 8 s ⸗ 5 o 
35 e ächte Alizarin⸗Tinte findet ſich auf bei Leo Schmitt in 8 2 2 = 
Kiffinnen A eeihätter Ir Odfenhirt, ©. gel in Büttharkt. 8 +27 8% = = 
Ee@' 2 . 
Befanntmachbung: = .# - ee 
Mer an den Nachlai. drs verleßten penf. Hauptinannes Earl Wafſer g E 55* ER 
einen vechtlich begründeten Arfprudy gu machen gevenft, hat jolden BE ‚2523 
‚Mittwoch den 30, Dejbr. I. Is. Vormittags SUNG. o 
im, Gefhäfiszimmer Nr. 14 bei Vermeibung ber Nichtberüdtfichtigung bei Aus⸗ a TDER un 
einamber iind ber 2 en EL „»RE$ Ba 
Würzburg den 18, November" 1857. 5 Asa — 
Königl. —— a Einzelnrichteramt. sur. +3 8 2 1 6% 
N eri; < \ Ya E * 57 De N 
Ein Haus mittler Größe an einer Ein ſchwarzer Tüllfchleier wurbe Mr 282 — BE ee 
gangbaren Straße fit aus freier Hand verloren. Man bittet um gefällige Rüd- 56 Br — 
au verkaufen, NAH 263. > gabe in der Erped- d. DI. a2 SEISE: 









Drud ven Bonitas+ Bauer in, Würzburg. 


| Würzburger Start 2 





und Fandhote. 











Der Wärsburge Am Der Brüniimeratiense 
Stant- and Sambı 1 ie — — —— 
zuk Aus· per  viertelj. Süıhe 
ee ken » und ke —* "austolltts bei den t. Bofls 
hehen Feiertage taglic arfialten monat; k& kr. 
Rehmittäge a Üibr. viertel. E& Ar: 
ls wochtutliche Dei Jaſerate werden die 
lagen werden Dienstag, breiigaltige Zelle aus ge · 
Donner?tag u. Samstag wöhnkärtehriffe a 
bat, Unterkaltungsblatt Fre) en, kedbere nach 
Ertse+ Bui.gljim mit beile · dim NRaum⸗ berechnet. 
teil. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder france, 
Zehnter m Jahrgang. : 
"er 291. Samstag den 5. Dezember 1857, 
drrtenbabzjäge. |. Eilzus. | Roftzug.. | GüterzugL. | Güterzug I 
Harıb 43 Abende. 9m Bormitt. [1295 Pittags’ weit Perforsen Def. | 99 Nachts mit Perſonen⸗Beſ. 
enger Ssonhfurt am — 92 —** 25 rittagd nit PerfonensBef. 3 früh mit Rerfonen-Ref, 
Arısuft now Frankfurt 95 Vormitt. | 51% Mhende. |113 Mayis-mit Berfonen-Bel. |8 früh mit Perionen-Be. 
Abyenı nad Barıberg 1010 Bormitt. | 59 Abends.  |4® früh mit; Perſonen⸗ Bef. 1255 Mittagd mit Perfonen:Bef. 








Nach Ansbach 10 U. Nachts. 


Eilwãgen 
ofomnibus. Nach Ansbad 6 N. 


kin 6 U. Abends. 
singen Neuftabt a; 


rüb. 


Tagsneuigkeiten. 


Die mit Kirchendienſt verbundene Madchenſchule zu 
Marktſteft wurde dem Lehrer Heinrich Wertſch dortſelbſt 
übertragen. DR 

leiichpreife für den Monat Dezbr) Würzburg 
Ochſen leiſch 12 fr, Kalbfleiſch 8%, fr. Schweinfurt 
Ochſenfleiſch 11%, Er, Kalbfleiſch 9 Er, Aſchaffenburg 
Ochſenfleiſch 13 fr. IH, Tardiftritt Ochenfleiih 12'/, 
fr., Ralbfleih Str. Miltenberg Ochienfleifh 13 fr., 
Kalbfleiſch 6 Er. 


Unſer Getreidemarft war heute ſehr ſtarl (mit 340 
Wägen) befahren, und können wir erfreulicher Weiſe eis 
nen namhaften Abjchlag berichten. Verkauft wurbe: Wai— 
zen 11 fl. bis 16 fl. 30 kr, Korn 13 fl. 15 Er. bis 14fl. 
Str, Gerfte 10 fl. bis 12 f., Haber 7 fl. 15 fr. bis 
8 ft. 15 kr, Erbjen 15 fl. 54 fr, Linien 15 fl. 48 ir, 
Wicken 15 fl. 15 kr. 


* Dieler Tage wurde die Batterie des Hru. Haupt- 
mannes Steinbauer im biefigen kgl. Artillerieregimente, 
welde bekanntlich vor 2 Jahren anf längere Zeit nad) 
Borchbeim dislocirt war, in angenehmer Weile überraicht, 
ndem von dem Hrn, Stadtpfarrer von Forchheim. derfels 
ben die ihm von einem nicht genannt jein MWollenden über- 
ebene Summe; von 25 fl. überfendet wurde, zur Verthei— 
ung unter die Soldaten als Anerkennung für ihr, das 
mals bewiejenes mujterhaftes Benehmen. ’ 

In Grünsfeld murbe der dortige Löwenwirth, in 
Folge eines Streites, von feinem Knechte erichlagen. 

Um 3. d. Mts. brannte zu Kronungen, Landgerichts 
Werneck, eine Scheune wieder. 

Gerolzhofen, 2. Die Winterfaaten ſowohl 
ier, wie in allen —— Ortſchaften, ſtehen der⸗ 
maßen üppig, daß ſich fein Oekonom eines ähnlichen 
Standes erinnern kann, und man theilweife ſchon mit 
Abgrajen des Samens begonnen hat (Gleiches wird von 
allen getreivebauenden Gegenden gemeldet.) 


Deffentliche ee des Fönigl. 
Bezi fogerichts dt a.b. 8. 1857. Abs 
geuriheilt —— und 3.» Mta.:. Joh. Schäfer 





—— 413/,. U. Mittags. 
Arnftein 5%, U. Abends. Dettelbad; 
{ U. Mitt. und Kikingen-Wiefentbeid 51/4 1. Ab. Ochſenfurt 2%, U. Nachmilt. 





Heidelberg über Bifhofsheim 4 U, früb, über Werts 
51, U. Ab. Kipingen 8 U. früb, 
Roßbrunn⸗Efſelbach 5t/, Abende 


von Lauter wegen Verbrechen des naächſien Verſuchs zum 
Verbrechen des ansgezeichneten Diebſtahls, in eine Ars 
beitshausftrafe von 1%, Jahren; Job. Voll, vulgo Et 
von Oberelzbach, wegen Vergeben des Diebftahls, im eirle 
Bnschentliche doppelt geſcharfie Sefängnißftrafe; Hranzista , 
Köberlein, 15 Jahre alt, von Trappitabt, wegen VBerbres 
dien bes ausgezeichneten, jedoch nur ald Vergeben jtrafs 
baren Betrugs 2ten Grades durch Privaturfundenfälfchung, 
im realen ————— mit 5 vollendeten polizeilich 
ftrafbaren Betrügereien, dann 2 verfuchten polizeilich ftraf: 
baren Betrügereien, ferner einer polizeifich jtrafbaren Uns 
terichlagung, endlich einer poltzeilich ftrafbaren Entwen- 
dung, im eine einfach geſchärfte Gefängnißſtrafe von 4 
Monaten; Joſeph Sell, lediger Taglöhner von Hammel⸗ 
bung, wegen des unter einem erſchwerten Umftande be— 
gangenen Bergehens des Diebftahls in eine Ihtänige- dop⸗ 
pelt geichärfte Gefängnikftrafe. — Für näcfte Woche find 
dafelbft folgende öffentliche Verhandlungen anberaumt: 
Montag den 7. 8. Mts. 8'/, Vormittag gegen Burfarb 
und Peter Joſeph Meder von Hendungen, wegen Körper: 
verlegung; um 140 Uhr gegen Kafpar Kieſel ledig von 
Nüdlingen, wegen Diebftable ; um 2 Uhr Nachm. gegen 
Michael Vogel von Wallbach, wegen Diebſtahls. Donners- 
tag den 10. dv. Mts. 9 Uhr Vormittags gegen Andreas 
Aßmann von Windshaufen, wegen Körperverlegung, um 
11: Uhr gegen Gottlieb Hey auf der Linjenmühle bei Aub—⸗ 
jtadt u. Coͤmpl. wegen Körperverlekung. 


Bom Schmwurgerichte Ansbach wurde die Bauersfrau 
Bauer‘ 88 Mordes zum Tode verurtheilt. Sie hatte 
ihre im Haufe wohnende und dadurch läſtige Schwieger— 
mutter, eine brave und ſtille Frau, weiche fie fchen immer 
hart und gefühllos behandelt hatte, erbroffelt. — Bon 
demfelben Gerichte. wurde Redakteur Hammerbader von 
Nürnberg, wegen eines in feinem Blatte (Nürnberger 
Beobachter) enthaltenen Artikels, in welchem die Lehre 
des zu Micha feftgeftellten kirchlichen Dogma’s von ber 
Gottheit Jeſu verachtet und verfpottet wurde, zu ſechs 
Wochen Gefängnik und in bie Koften verurtheilt. 


Eine von der Augsburger Liedertafel zum —— der 


Beſchaͤdigten in Mainz veranftaltete Abendunterhaltung 
ergab ‚einen Ertrag von 360 mon. ee 


* Pa? u Bu & 9 440 ei 


Münden, 4 De. Durd die Beſchlüfſe, welde 
diefer Tage der Berwaltungsrath der bayer. Oftbahnen 
bier gefaßt hat, ift das Unternehmen abermals wejentlich 
gefördert worden, indem Maßregeln ergriffen worden find, 
denen zufolge bis zum näciten Fruhjahre alle Linien ber 
Dftbahnen In Angriff genommen jein werden. 


Bom k. Reibregimente dahier fehlen, dem Vernehmen 
nad, ſeit 2 Tagen ein Unteroffizier und 2 Soldaten. 

Nachdem die zahlreichen Schußprüfungen, welche vor 
einiger Zeit mit einem Gewehr nad) der von Hrn. Major 
Ben v. Podewils, dem Vorſtande der k. Gewehrfabrif 
n Amberg, erfundenen Eonjtruftion vor einer tgl. Eon 
miffion dayier vorgenommen wurden, ein ſehr günitiges 
Refultat ergeben haben, fo ift, wie man jept vernimmt, 
vorläufig die Anfertigung von 2000 ſolcher Infanterie: 
Gewehre angeordnet worden. 

Frankfurt, 4 Dezbr. Im Laufe der legten acht 
Tage find bei dem hiefigen Hülfscomite zur Unterjtägung 
ber Mainzer Berunzlüdten fl. 6230 eingegangen; im 
Ganzen hat unfere Stadt alfo bis jept 19,5 ‚Bökk. 
zu diefem edlen zu beigefteuert. _ Ar 

Mainz. | — — er — aur 

erftellung der zerbrochenen Fenſter auf, indem 
[lan > ac Witterung leicht Krantheiten entſtehen 
dnnten, wenn bewohnte Räume ohne nöthigen Schutz ge 
laſſen würden. Unbemittelte erhalten hiezu Anmweijungen, 
wo ihre Fenſter vorlagsweife aus dem Unterjftügungsfond 
feuni fertigt werden. . 
. Dembrre, 3. Dez. Unſere heutige Börje blieb 
durchaus geſchaftslos Eine von der B rjengallerie_er= 
folgte Anſprache forderte zu einer Anleihe auf. Das 
Kommerzium erflärte, die Sache heute dem Senate wor 
ftellen und morgen Früh die Antwort des Senats an der 
Börje anſchlagen zu wollen. _ 

Hamburg, 4 Dez. Der Senat hat ber —— 

deputation angezeigt, er werde morgen die Burgerſchaft 
r Berilligung einer Anleihe von 30 Millonen zur 

Distontirung guter Wechjel berufen. Dieſe Mittheilung 

wurde von der Börje jehr günftig aufgenommen, 

Aus Berlin wird geſchrieben ie Geldtriſis fängt 
eigentlich erſt jegt an, uns ihre trübften Seiten heraus: 
zukehren, nämlic die Brodlojigteit der Arbeiter. Bei deut 
andauernden Sinten aller Waaren haben zuerſt bie Sei: 
benfabrifanten ihre Arbeiten eingejtellt, und die Wollen: 
und Baummollenfabrifen find ihnen gefolgt. Unter die» 
fen Umſtänden ift es jehr erklärlih, daß jept Viele auf 
den „heillojen Kreditihwindel” ſchelien, die früher über 
den „außerordentlichen Aufihwung in Handel und Ge: 
werbe“ die lebhafteſte Befriedigung enpfanden, 

Aus Klausthal im Harz jhreibt man: Der 
übergroße Waffermangel hat eine ſeltſame obrigkeitliche 
Berorpnung hervorgerufen, Es ift nämlich bei zwei Tha— 
ler Strafe bis auf Weiterrs unterjagt, große Wäſche ab: 
—— und Haus⸗ und Hofräume, gen u. dergl. mit 

ſſer abzufpülen. 

Wien, 1. Dezbr. Se. Mai. der Kaifer Ferdinand 
bat 3000 fl. und Ihre Maj. die Kaiferin Maria Anna 
2000 fl. für * ze. ie Mai a ka 

ien, 2. Dez. r Erzherzog Ludwig Fo 
für die Verunglüdten in Mainz den Betrag von or 
ewibmet. Bei dem Statthaltereipräfibium find für dies 
elben bereits 18,129 fl. eingegangen. 

Zu Rendon (im franöfilgen Departement des Wir) 
farb diefer Tage im Alter von 102 Jahren eine alte 
Jungfer, welche bei vier Generationen in berfelben Fa— 
malie (Urgroßvater, Großvater, Vater und Sohn) in 
Dienft geitanden hatte. Bei ihr ‚wird das Sprichwort 
wahr: „Ehrlich währt am längſten!“ 


Deutſchland. 


Sachſen. Dorsden, 1. Dez. Berthold Auerbach 
erläßt ſoeben eine Aufforderung an ben’ verfammelten 


450 >» “ Ber: #4 
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Baden, für die Verpflichtung des deutjchen Bundes, den 
Meainzern zu helfen, auszufprechen. 


Ausland. 

England. London, 3. Dez. Königin Viktoria er⸗ 
öffnete heute das Parlament in on. Die Thronrede 
fagt im Wejentlihen: Der Geld» und Handeld-Interefien 
wegen jei die Einberufung des Parlaments vor der ge- 
wöhnlichen Periode eig worden, Wegen ber Zahl⸗ 
ungseinftellungen einiger Banken habe die Regierung bie 
Bank von England zu einer außerordentlihen Maßregel 
ermächtigt, und in Beziehung darauf folle eine Indemni⸗ 
tätsbill verlangt werden Die Königin fürdtet, daß eine 
Verminverung der Arbeit große örtliche Roth herbei— 
führen dürfte, hofft jevoch die gute Ernte werde diejes 
Uevel mildern. Die Königin fpricht ihre Freude über 
bie glänzenden Erfolge der brittiihen Waffen in Indien 
aus, und hofft, daß bie mittlerweile dort angelangten 
Verjtärfungen den Sieg bald vervolljtändigen merden. 
Die Mehrzahl der Hinpubeoölferung habe an der Rebel— 
lion nicht theilgenommen, und die heroorragenpften ein: 
— Fürſten haben der brittiſchen Sache wichtige 

ienſte geleiſtet er Zuſtand der indiſchen Angelegen⸗ 
beiten erfordere übrigens eine ernſte parlamentariſche 
Prüfung. (Berjcleierte Ankündigung in Bezug auf den 
Beitand der ojtindijchen Compagnie!) Erfreulich jei es, 
dag Europa eines Friedens geniege dem feine Störung 
zu drohen ſcheine. er perſiſche Friedensvertrag {ft voll⸗ 
zogen. Schlüßlich kündigt pie Epronrede wiehrere Bills 
2 innern Verbeſſerungen an, namentlich der Strafrechts- 
pflege. 3 

Ditindien. Ealcutta, 22. Okt. Bei der Meu- 
terei in Desghur wurde Lieutenant Cooper. ermordet, der 
mit großer Zuneigung an feinen Soldaten bing, an ihren 
ymuaſtiſchen Spielen Theil nahm und unter die: Sieger 


reife zu vertheilen pflegte. Die Wahrheit gejagt , wir 
find ganz abgehärtet und ftumpf geworden. - Nachdem 
man gehört hat, wie in Nana Sahib's Palaft ein Mäbd: 


hen gefunden murde, bei ven Haaren, aufgehängt, das 
feifh von den Knochen mit Säbeln abgejchnigelt, er- 
heint Einem die Ermordung eines DOffizierd wie gar 
nichts. AU unfer Mitgefühl ift in einem lechgenden, bren- 
menden Durſt nach Rache aufgegangen, 


Wien, 1. Dez. Bei der heute ftattgehabten Blen 
Serienziehung des 1839er wyr (250 ji. Looſe) wur: 
den folgende Serien an: 2 8 103 379 392 395 464 
467 472 580 657 7U4 824 966 1059 1108 1141 1158 
4249 1333 1345 1348 1392 1430 1450 15234 1655 
1564 1577 1582 1592 1601 1773 1789 1856 1975 
1989 2002 2062 035 2149 2186 2447 3502 2512 
2617 2688 2360 2705 2716 2765 2343 2845 2850 
2981 3111 3131 3133 3223 3419 3432 3630 3557 
3559 3627 3639 3701 3730 379% 3904 3943 3988 
4072 4087 4236 4239 4240 4257 4431 4568 4613 
4625 4653 4727 4730 4739 4817 4835 4870 4889 
4925 5046 5509 5514 5515 5583 5591 5635 5679 
5779 5809 5897. 

Wien, 2 Dezbr, Bei der geftern vorgenommenen 
weg der fürſtlich Windifchgräg’ichen Anlehensloofe 
mwurben IE — —TD Nr. 88,936 20,000 fl. 
Nr. 19, fl.; Nr. 32,919 und Rr. 61,186 je 
41000 fi; Nr. 42,396 und Nr. 44,413 je 500 fl. 


Heio ours vom 4 Dez * 


Piſtolen 9 fl. 33— fr., dto. preuß. 9 fL 57— kr. 
u. 10-f1.:5t. 9 Fr 44'/, kr, Ranboulaten 5 fl. 3I— fr., 
Frankenſt. 9 fl. 20— fr., Englifche Sovereigns 11 fl. 


50— tr., Gold al Marco 377, Preuß. Thlr. — fl. 

dto. Kafſenanw. 1 fl. 45%, fr, ar » Thaler 2 fi. 

Di, i., | 2a fl. 34 ii. 

Bediel auf Wien fl. 100 €. t. ©, 1091, fübb. GM: 
Revatıieur: Fr. Brand 


* 


1591 


gem AUntiondigungen. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 

© Der Unterzeichnete macht hiemit bie) Anzeige, daß er feine Wohnu in 
der alten Mainluft verlafien und eine neue in der untern Wöllergaffe, 2. Dift. 
Nr. 216 bei Herrn Schuhmachermeiſter Ubelshäufer bezogen habe. Für den 
mit bisher geichenkten gütigen Beſuch hoͤflichſt dankend, bitte ich, denjelben 
auch in mein neues Lokal übertragen. zu wollen, weldes morgen Sonntag 
ben 6. d. Mis, eröffnet wird. Für gutes Bier, ausgezeichneten Moſt, die 
Maas zu 46 fr. mund friſche Leberwürjte iſt bejtens geſorgt. Hiezu ladet 
ergebenft ein 


Jacob Baust 


Für Weihnachten, 
eine reiche Auswahl in Ballkleider, Ballguir- 
landen und Ballcoiffuren bei 
Kom & Wagıier. 


Durd neuerliche direlte Sendung 

Pariſer Filz- und Seidenhüte 
in feinfter Qualität und neueſter Facon, iſt mein Hutlager wieder auf das 
beſte fortirt und empfehle jolches zur geneigten Anficht. Au in 

Mäpchen- und Damenhüten 
von Filz und Plüjh kann ich eine ſchöne Auswahl bieten und verfäufe ſolche 
zu ben billigften Preijen. 
© L. Bollermann. 


Faden-Veränderung,. 

Unterzeichneter hat unterm heutigen feinen: Laden in ber Karmelitengafie 
verlaflen, und denfelben im feinem eigenen Haufe 2. D. Nr. 369 Martins: 
affe vormals Schneiderm. Bervierihen Hauſe gegenüber ber Neumüniter: 
chule bezogen, und empfichlt eine Auswahl fertiger Herrn: Zinzüäge unter 
Zuficherung prompter und billiger Bedienung. 
Den 
Lorenz Hauck, Scneidermeifter. 


Belanntimachung. 

Der auf Donnerstag den 10. d. Mis. Nachmittags halb 3 Uhr im 
Wohnhauje Nr, 42 des 4. Dijtriktes ausgejchriebene Mobilienſtrich findet 
nicht in diefem Haufe jondern im Wohnhauſe er. 78 deſſelben Dijirikics 
ftatt, was Strihsluftigen zur Rachricht dient. 

. Dezember 1857. 
dönigl. Bezirtsgerigt. 
Seuffert. 


Befanntmachun 
— ei — en — le, weiche einen 
ine r ’ 
runden Schnitt und Halbärmel hatte, mit alten Sarjenet gefüttert und 


mit ſchwarzen feidenen Franſen bejegt war, entwendet. Es wird bes Ib 
t, und um Mittpeilung eines allenfallfigen Reſultates erjucht. 
3* te m 1 am k. Bezirkögerichte 
nter 3 : 
Haus. Schnepff. 


Eine Köchin, welche ſich will 





Würzburg = 
| Froͤhlich 


. wurbe dahier aus 


— — 
ge riätiouns: An der Ans 


\ Main und Rhein: aller beit unterzieht, wirb 
damp rt im geſtrigen Biatte Biel 83 ‚in Dienft zu nehmen 
a een 
290). INES 
2 A werben — ge⸗ en 2. D. Nr. 81 Kü 
mung a mehrere neue Biertel⸗ u. 
Seile. 3 Näp.-i. d. Erp. eimerfäfler zu verkaufen. 


Nacträglih wurde für die arme 
Frau überbradt: 
Ungenannt 30 Er. 


Schneider'sche Brauerei. 
Morgen Sonntag den 6. Dezember 
gutbefegte 
Harmoniemusik. 


Fuchsloch 
Morgen Sonntag den 6. Dezbr., 
jowie alle Sonn» und Feiertage 
musikalische Unterhaltung. 
Für gute Speifen und Getränfe 
ift beſtens gejorgt. 


‚Freund Mifolaus es gratuliret 
bir herzlich Dein alter Freumd 


Dem blonden Mifolaus im 
Schießhauſe gratulirt herzlich mit einem 
dreifach donnernden Hoe 





..... 


In meinem Haufe am Markt find 
2—3 ſehr jchon möblirte_ Zimmer jo 


gleid) zu wermietben; 
2 & Warmuth 


In Gotteshaus Gauretteröheim nd 
fl. gegen hinlängliche Verſi— 
herung zu & %/, auszuleiben. 
Ein Burnus ift zu verkaufen, 
Näh. i. di Erp. 
Im 4 D. N. 235 ift ein Scılit: 
tem zu verlaufen. 

Fin arınes Mädchen verlor geftern 
in der Stifthauger Pfaffengafle einige 
Ellen Leinwand. Der redliche Finder 
wird erjucht, ſolche i. d. Erp. d. BI. 
abzugeben. 

Fin —A Berrarod ift zu 
h.i 5 


verkaufen. N d. Exp 


40,‘ fange und breite Daubholz⸗ 
böden werden zu kaufen gejucht, 
Näheres in der Erpebition. 





Eine mit guten Zeugniffen verjehene 
Perſon, die mit Kindern zu umzu⸗ 
geben veriteht, wird als indsmagb 
auf Ziel 3 Rn geſucht. Näheres 
im 2. DR i 





Eremden:Anzeige 
vom 4. Dezember. 
(Mpler.) Kite. Berger ame Barmer, 
Bernefeld a. Gladbach, Miefe a. Leigzig. 
—— —— 3 — 
kan . Barmen, ıry. Babr. a. 
——— a. Worms, Hopp, Seom. 
mer 
 (Rronpriny) Kite. Denn a, win 


" fenburg, Garl aus 


Rü — — 
(Basar) Kfte.: —— 
a. Rürnderg, Heim a, Marlı 
— Bar 
Sugenbrud. 


Seilage zu Ar. 291 des Würzburger Btadt- und Fandboten. 


„A nt ü nd» i gunge — re) 
) ji ; Io And ni 
I *— mi‘ din Asilmmu 
Bon dieſem wegen feiner Reichhaltigkeit und Gründlichkeit bereits als 
währhaft Maffiih anerlannten Mörterbucp haben wir eine neue), im en 
lifch-deutfchen Theil mit einem, die neueren technifchen und gefe 
fenaftliben Ausdrücke, jomie aud die gebräuchliceren Umerifas 
nismen enthaltenden, 11 Bogen ftarten Unbang vermehrte Ansgabe vers 
anftaltet, wodurch dafjelbe nunmehr auch den nach Si bentigen Verbältniffen 
und dem jehigen Stand der Wifjenfchaften bemeſſenen Anfprüchen volllommen 


ad 3 —WW,— 


HD 1 





Meue Ausgabe und Preid- 
ermäßigung. 


Dr. J. L. Hilpertl’s 


=. Englisch-deutsches = 


S genügt. Zudem haben wir ven bisherigen Preis von 20 Thlr oder 35 fl. 
= ermähigt, wie folgt: Das vollſändige Werf in M Bänden, auf 
— und Im 48 * — nö 13 anf A 5 a —* ier 10 Thlr. 
oder „12 tr, rh Einzeln: En eu er Theil oder Bd. I. 
—Dentsch-englisches 11, Drücy. 3 Tüte. so. 6 f, Säreiby. ft. 30 fr.; Deutfäb: 
m —— Theil oder Bd. III. 1Y., Drudp. 6 Thlr. oder 10 fl. ch, 


Wörterbuch. 


4 Bbe. (350 Bogen.) gr. 4. 
Preis 8 Thlr. od. 13.30 fr. 


ten ermöglicht: # ! 


"Die von Dr. Bofer aus Köln in derGeneralverfammlung der kathol 
Berette zu ey empfohlene ' 
ya 3 


eutfche Geſchichte 


von Dr. Jos. Krebs, vollitändig im: di. Theilen, wovon ber Afte u; 2te 
Theil bereit® zu dem Preife von fl. 3. 36 kr. ‚erfchienen ,. ft: jo ‚eben wieder 


eingetroffen in J 
— Julius Kellner’s Fraͤnkiſcher Buchhandlung. 


——_ 


Fur Weihnachten! ' 


Empfehlen. wir unfer Lager von Miniatur Ass 


aben, Glaffitern, Belletriftif und Jugend: 
fchriften in reicher Auswahl zu ven billigften Preifen. 
5 HH. Goldsteim’sche Buchhandlung. 


Prämien Bertheiln ng am verdiente treue Dienit- 
oten. 


Wie im den Vorjahren, wirb wiederum zum n 34 e unter dem 
Schutze koͤniglicher Regierung und mit ———— ung bes hieſi⸗ 
Sl Stabtmagiftrats aus dem hiefür gegründeten Fond und_ferneren milden 
iträgen eine Prämienvertheilung an verdiente weibeiche Dienftboten ftatt- 
den. 
* Indem wir hiedurch zur Bewerbung auffordern, bemerken wir, daß dazu 
gie nodb im —— —9 —— weibtigen Diele 
boten ‚in hiefiger Stadt befähigt find, welche wenigſtens 3 Nabre hindu 
ohne —— bei einer Und” derſelben Dienſtherrſchaft im Dienſte was 
ten und feine Unterftägung aus öffentlichen Kaffen Fenießen, ſowie nicht 
fhon bei früheren Prämien Vertheilungen einen Geld-⸗Preis erhalten haben. 
“ Die Bewerbungen nebſt Nachweiſen fiid por dem 20, zn 
1.36 — an den Werktagen Vormittags won I—12 Uhr im Sefretariate 
des. polytechnifchen Vereins fchriftlich einzureichen, unter Benũtzung der üblis 
hen Formularien, die ebenda entgegengenomitien oder bort ausgefüllt wer— 
den Können; Nach Ablauf der angegebenen Friſt findet die Zuerkennung der 
Preiſe durch die damit betraute Commiſſion ftatt, wobei diejenigen Dienft- 
boten welche bereitd im Beſitze eines Ehrendiploms ohne Geldprämie find, 
vorzugsweife Berüdfichtigung Faden werben. 
Dezember 1857. \ 


Die Direktion des polytechn. Vereins, 


Edel’s Commentar 
jweite Auflage, ift bis Montag wieder bei uns vorrätbig. 


H. Goldftein’she Buchhandlung. 


Würzburg den 3. 





dp 
veibp. 7 Thlr. oder 41 fl. 7b." Durch dieſen beifpiellos billigen 
nun die Anschaffung biefes ausgezeichneten Wertes 


b 
eis tft 
auch · den · weniger Bemitel⸗ 


Alle Buͤchhandlungen J Würzburg vie ————— Buch⸗ und 
Kunſthandlung) nehmen Beſtellungen an. 
G. Braun’sche Hofbuchhandlung: 
in Karlsruhe R u 


aA jj 
Es ‚hat ein. Solat vom —J 
ertbor . bis auf die Seh, ine 
fibern Ser ih arbeten Ya in 
i uder wi eten dieſelbe 
der Erp, d. Bl — — 
Ein leinener Sack und eine 
Schürze wurden gefunden. Näheres 
in der ei vB. w 





Ich warne hiermit diejenige Per⸗ 
fon mit dem Namen K. M. in der 
P ihre verleumberiiche Zunge befler 
in Zaum zu halten, außerdem ich fie 
gerichtlich belangen Fi 


Bugmackerin. 


Papier dichröme. 
Berliner Waſchpapier zu Bleiſtift⸗ 
Zeichnungen und Tarbenjäge zu far⸗ 
bigen Pellee- Zei bit - 

Per en. 





Aus der Wohlthaͤti Dee Eriftung 
zu Allersheim, königlichen Land— 
gerichts Aub, künnen 365 Gulden 
» vier Prozent genen hypothekariſche 
erficherung ausgelichen werben. 
@idel, Pfleger. 


Eine gewandte Köchin wird 
fogleich gefucht. Näheres in ber Eyp. 
d. Blattes. ! 


Aecht engl. Gichtpapier 


tt 
N hr. Zürn 


Ein ſchoͤnes heizbares Zimmer mit 
oder ohne Möbel ift jogleich zu ver= 
miethen. Näheres: im 2. Dift. Nro. 
307 am Holzthor. 





Ein Badergebülfe, welcher mit 
guten Zeugniſſen verſehen ift, wünjcht 
bis Neujahr Condition zu erhalten. 
Naͤh. in der Erp. 


mn 4. ‚rer 
ns 


— 10’ per 


Ein rli kali ringe i älligen A 
yeine“ vap Tochen der Makalog meiner Wuktalfe-keitankeit De Pre 
verließ. elbe bietet eine entjprechende Auswahl won n älterer und 


neuerer und Ueß ich es mir angelegen ſein, größtentheils wirklich aner⸗ 
kennt gute Compoſitionen zu berũ n. Nach vo er Prüfung wer« 
den auch Die als gut befundenen neueften Erſcheinungen jofort der Leihanftalt. 
ein und ‚die. verehrlichen Abonnenten von bemjelben durch Nachträge 
zu dem Haupt⸗ Katalog in Kenntniß geſetzt. 
1.1 Die Ahonnements⸗Preiſe find: ;, £ 
man. Br 4. Monat 48 kr., für 83 Monate 2 fl 15 fr., für 6 Monate 
ii 4 ft Me, für 1 38 r 8 fl. Das außergewöhnliche Abonnement 
beträgt fl, mit Freimuſikalien nach eigener Aus⸗ 


1: wah 4. .: 

Bezugnehmend auf die jo billig —* Abonnementspreife, halte ich 

daher ‚meine Leihanjtalt zur recht zahlreicher ——— beſtens empfohlen. 
2 Pur fi e I er 

/ Mufitatienhaublung in Würzburg. 


» Zpielwaaren Empfehlung. _ 


Einem hohen Adel und geehrtem Publikum. mache ich die 









zeige, daß mein Spielwan & auf das Beite und Reichhaltigite mit vie 
lem neuen Artikeln affortirt ift, als; Puppen, die Papa fchreien, fein wachs⸗ 
firte Köpfe mit bemeglihen Augen; ganz fein in Seide geffeibete Puppen 

it. ächten Haaren, und Laufpuppen; Schafe und Geisböde, welche wie na 
h hf ei, ättzer und andere ; "mit Uhrwerk, Gyps⸗ 
nd Waltinühlen, Feſtungen von Blech mit Wafl I „ Bolzge 
BEER aft, “feine ruft, Ballfiguren, mir Piechautt, 
hineftiche Feuerwerte mit und n, Kim 


- a Pianino mit S 

ber-Trompeten zum Rechtblaſen, diverje, neue Geſellſchafts⸗Spiele, als: Ring: 

fpiel ‚ Taubenſchießen Bu und Nemnſplel neueſter Art, Baufäften und 

Schachtel⸗Aufſiellfiguren. Drefiine, Conditor:, Spezereis und Putzladen, feine 
ppenzimmer mit-Schlaffabinet, Holze und Blechtüchen, Kochheerde mit 
ſchleſſel, Wajchapparate, ganz feine Möbel von Holz und Blech. Zur 

geneigten Abnahme, und mit Zufiherung der billigiten Rteife empfiehlt fich 

ergeben; 


j Joſeph Perathoner, 


Spielwaasenhändler auf der Brücke, 
wie auch große Bude am Eprift-:Markte, 


Zampen-&ylinder 
auf Gas⸗ Canphin⸗ und Oellampen, Fhblt Vampenſtuͤrze ſind vorrathig Hei 
1; ; Philipp Treutlein, 


Haus- und Güterſtrich. 


Ein Haus 1/; Stunden von Eftenfeld und. eine Stunde von Würzburg 
an. ber Straße nad Schweinftirt, mit Real:Gaftwirth: und Brauereigercdh: 
re und feiner großen Raͤumlichteiten wegen zu jedem Gejchäft geeignet, 

t zu verkaufen. 

„am Erdgeſchoße find 4 fhöne Keller, im erſten Stod 8 Zimmer, 1 
Kühe, Speile, Verkaufslofal und Abtritt; im zweiten Stode 7 Simmer, 1 
Tanzſaal und Aptritt; der Dachboden iſt in 2,Nbtheilungen mit Gips ge— 
glättet, u, bat einen Extra Beircid: Boden. Der. ‚Hof bat 10213 Quadratſchuh 
Flächeninhalt, in der Mitte einen guten, Brummen, dabei ein. Kücen-Garten, 
db Schweinftälle, 2 Ausfabritbore; die Nebeuigebäulichkeiten. beſtehen in 1 
Schlachthaus, Stallung für; 100 Stüd Pierbe oder dergleichen, einer Scheuer 
und Gebäulichkeiten für eine Brauerei mit, Malzkeller, außerm Haus. einer 
DBrunnenftube welcher nie Wafler mangelt und über, 50 Fuß Fall hat, dann 
20 bis 25 Morgen ber beiten Felder, einem Garten, welcher bis 100 fl. Obſt 
jahrlich trägt, ferner aus der Waldung iſt jährlich ein halber Morgen Holz 
zu bauen. 

Der Verſtrich in loco ift auf Mittwoch den 16. Dezbr. 1857 
Mittag 2 Uber feitgeieht. 

Zu jeder Zeit kann Einfiht von Allen gefiommen‘ werden, und vie 
näheren Bedingniſſe werben beim Striche bekannt gemacht, 

Eftenfeld,, den 26. November 1857. } 


M. FF. Betz. 
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Eine 
"einer W 


Ankündigung- ausgezeichneter Toilette-Artikel, 


20 PR ır 


I nm 


NE unb-B6 Er. 


15 alle andern Mittel 


unſchadlichſte Weife zu 
nund zugleich das Zahn⸗ 


n autfl. 12 
und 


* 
2. Mehr a 


Anade 


Nteini 


Zah gungsmaſſe in G 
24 kr. und 
dient es, um die Zähne auf die 


ober orientalifche 
und in Schachteln zu 


erzuftelle 


merzlojefte 
h 


zu 1 
(se 
nbein 


und blendend-weih wie EI 


* 


ı 
Ba 


al 


ee 
a n 
. Näheres in u 


Gau 


Ertrait 


Haarbalfam 
Bouquet, 


Effeuce of Spring⸗ Flowers zu den be— 


E 
Carl Solzana:: 


ländifcher 


M 
Eau de Mile flenrs, 


ai 


el Reel Chemiter in Nurnberg 


Alleinverkauf in Würzburg: bei 


u machen. 
ple und 


3 
‚ 


i 


— 
—* 


Du 


dEau de Col 


und 


tirona, 


kannten billigen 





Befanntmarhung. 


(Debitwefen des Cafetiers Georg Sambeth dahier betry) 


Der Eafetier Georg Sambeth dahier hat um 


Glaͤubi 


rue ven Bonitas-Bauer in Würſvurg. 


feiner 
rberlinge 
dr: 


ber das weiter einzuleitenve 


ufammenbergfung=fei 
Ammtlicher 7 


Aufammenber 
Rn) 


zur Liquidatio 
ü 


egen denfelben, jowie zur Beſchlußfaſſung 


Kran Tagfahrt auf 


Es wird daher 


ger gebeten. 


r 
> & 


gerichtsunbelannten 1° 


die 


1J 


fe der Nichtberuͤckſichtigung einge: 


biemit unter bein Rechtsnach 
am. M- November 1867. 


en werbeit, - 


wozu 
ti 


ÜBerirlsgerigt. 


Rönig 


mer Nr, 15/46. anberaumt 


ubiger 


Mitiwoch den 80. Dezember I. Is, Vormittags 8 Uhr 


& 


Geihäftszi 
* 





Würzburger Stadt. und Sandhote, 


Dr Würsburge 
Btabt- uns fand- 
det: erfheint mit Aus · 
nahme der Sont« und 
YA Feiertage tägiik 
KAıhmittage ı Ike. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienstag, 
Dommereiag u, Samstag 
das. ‚Unserhaltungsblatt 
Gr: dliciitamit belle 
trifi. Ich⸗te beigeneben. 


—— — 
% 
1 + % 





Zehnter 
in: 292. 
Zagäneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des fol. Bezirkägerichts 
Bürzdurg vom 5. db. Mts wurrden- verurtheilt: Nikolaus 
Schubert und Joſeph Albrecht, ledige Dienftinechte ven 
Sondernohn, wegen Bergehens der Körperverletzung im 
verabredeter Verbindung mittelit nächtlichen Aufpaſſens 
und Waffe, erſterer in eine 39,monatliche letzterer in 
eine Zmonatliche doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe; Thereſe 
Molitor, ‚ledig. von. Stadtyrozelten, wegen VBergehens des 
Diebftahls im realen Zufammenhange mit einem polizei 
lich ſtrafbaren Diebſtahle im eine Amonatliche doppeltge⸗ 
ſchaͤrfte Gefaͤugnißſtrafe und Barbara Weidner, ledig von 
Kift/ wegen Vergehens des Gewohnheitsforſtfrevels, in 
eine 15tagige doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe 


Da von ben im Jahre 1840 ausgeſtellten Obliga⸗ 
tionen der alten Schuld au porteur oder auf Namen 
lautend à g. Proc, zu denen-aud die auf 4 Proc. 
arroſirten Obligationen gehören, die Coupons mit den 
—— 1. ebr., 1, Mat, 1. ed und 41. Nov. 

858 enden, jo find für diefelben für die Jahre 1859 bis 
1871 einfhlüifig neue Coupons angefertigt. worden, bie 
fofort an, bie betreffenden Staatsgläubiger verabfolgt 
werben. e 
Das. t. Regierungsblatt Nr. 66 enthält eine 47 98 
umfaffende Berordnung. die Reorganifation des öffentl 
Bauweſens betreffend, in welcher die Wirkungekreiſe der 
Drgane des Staatsbaubienftes und zwar 1) der oberften- 
Baubehörbe, 2) der Kreisbaubehörben und 3) ber Bau- 
behörben, deren 91 gebilvet werben, genau bezeichnet find, 
und welcher ein ausführliches Verzeichniß über bie fünf- 





— — — — — ——— 


Moutag den 


‘) 


„tigen Sige biejer Banbehörberi-beigegebem iſht 
= ac M dee Gelehes vom 28. Dez, 1831, 
„bit Brivatpereine zur Mesfkigrung ber Gelofehuhtt 


u 9 . 

x und ——— Hagelichä : len : 
gerichtlichen und außergerichtlichen.Gefchäften, wobei bie 
: enden Bereinslafien zur Laſt fallen würben, von 

‚den Abgaben des Stempels, der Karen und der Einregis 

er auf diefe durch 

Mai 1852 aufrecht 


Handels za er * F— Bayern — ge 
gs⸗ nitig hiernach zu Ns 

Ä Ein und namentlich die auf bie —345 und Beſtaͤti⸗ 

gung von Agenten bezůglichen andblungen vom Stem: *' 
pel, Taxe und Einreßi 2 freigulafien find. 

Se. Maj. der König ha ih allergnädigft be 

wogen gefunden, dem 1, des Landgerichts Wernedf, 


’ 





* 


— 


fabri 


Der Pranumerations· 
Preis beträgt dahier nion. 
85 ke, vierkli. as hr. 
auswärts bei ben f. Pofls 
anflalten monatl, IR k-. 

viertelj. Bahr 

Iujerate  inerben, bie 
beeifpaltige Zeile aus ges 
wohnticher Schrift mit ® 
Erenysen, aröhere nad 
dem Raum berechnet, 
Briefe u. Gelber france, 


— Jabrgang. 
Dezember 1857 i 


Albrecht Todt, auf Grund nachgewiejener Funktionsun⸗ 
fähigfeit vorerſt auf die Dauer eines Jahres den. nachge⸗ 
juchten zeitlichen Rubeftand zu bewilligen; zum 4, Afleflor 
bes Landgerichts Werneck den Aſſeſſor Alcrander Rein: 
hard. von, Orb vorrüden zu laſſen; zum Affeffor des 
Landgerichts Orb den Nechispraftifanten Joſeph Kittel 
aus Aſchaffenhurg, und zum Afiefior des Landgerichts 
Würzburg UM. den Rechtöpraktitanten Heinrich Streit 
ans Mürzburg zu ernennen. 


Se: -Maj, der Konig gaben genehmigt, daß behufs 
ber Mrparatur und Erweiterung der a 
der proteftantifchen Kultusgemeinbe Langenerringen und 
ber Befriedigung der dringendſten Schulbedürfniffe daſelbſt 
eine Kollekte in ſammtlichen proteftantifchen Kirchen dies: 
feits des Rheins vorgenommen werde 


* Dem Vernehmen nad bat das am Sametage vom 
biefigen Sängerkrange zum Beften der Kleinfinderbewahr- 
anftalt gegebene Conzert einen Ertrag von etwa 400 fi. 
geliefert. 

Abermals ift- eine ber en Klofterfrauen bes 
Niederbronner Ordens ber Töchter vom göttlihen Er» 
löfer ein Opfer. ihres ſchweren Berufes geworden; am 
Samftage früh verſchied die ehrwärbige Schwefter Maria 
Kafimir Müller, im Alter von .erft 25 Jahren: A 


Geftern morgen hatte ein Arbeiter in der Zucker⸗ 
E zu Rottenborf, ein fchon bejahrter Mann, das Uns 
glüd, mit einer Hand in die Majchine zu gerathen, wos 
durch ihm diefelbe zerqueticht wurde. Er wurde jogleich 
hie her ins Spital gebracht, und mußten ihm fefort vier 


‚Finger amputirt werben. 
der Gerictsbienersgephfe 


Am 3. d. Mi Fhtzte 
rang Zauner voh Be bet —— in die Tauber und 


‚ertranf. Am Tage tte er in Aub noch vielen 

Leuten gejagt, er Tode Sage als feinem Namenstage 

ins Waſſer fpringen, was Niemand beachtete, u 

za bat er, man ſolle folgende Grabfchrift auf fein 
3 * 


liegt der Bruder Fritz, 
m Leben warær nix, 
Himmel kann er auch nichts werben, 
il er ja nichts war auf Erben. 


ir ‚sr 2.8.08. Tal er Lie Dietucht, Konrad 

on Königshofen, Gerichts bafelbft, vor⸗ 
d in einem etwas betrunkenen ng 
einen ‘mit Brettern‘ ſchwer beindenen Wagen ‚und fanb 


. 
1 


\ ; * u“ "er 4 
Deffentli Sigungen am Eönigl. l. Be: 
ögerichte weinfurt 1837. U — 5 
wurden: An 30. Nov.: Adam —— — mberg, 
ne unerlaubter Selft hilfe I ſ Geldſtrafe: 
ei Ser Dinkel von Bi th, 5 
rver pı fi Tagen do rftem SR 
— —* — kommen: den 12, DE. Bo 
mittags S',, Uhr Mid. Beh * pl. * Geusfeld, 
wegen Körperverlegung. 


Münden, 4. Dertr. Geftern Midinttag Hat 
* —* * Be re armer alien 3910 


Mainz. Zufolge 

erg Damen * —* ——— 

rauen in ber franzo n Hauptitadt freubig 

angel loſſen, Anitalten Ahr aa um: u großes" Eonzert 

eften der Verunglückten in Mainz abzuhalten, wos 

* ber berühmte Roger und andere tüchtige ——— 
Kräfte ihre Mitwirkung bereitwillig zugeſagt haben fi fo 


Wiesbaden, 5. Dezbr. Heute Nachmittag iſt der 
bier lebende ruffiiche General Todtleden in der Nähe des 
Kurſaals vom Pferde geftürzt und hat, den rechten Arm 


— 
Im badiſchen Oberland iſt der Schnuee wieder ſpur⸗ 
uhn und eine wahre Frühlimggtuft Hat ſich 

Ba tellt 


einer Mittheilung haben einige 


Dresden 3. Dez Die Kunitwelt; hat einen un 
— 2 Vveriuft erlitten: Profeſſor Chriſtian Rauch 
Berlin iſt heute Morgen halb 7 Uhr nach einem 
Mneniten längeren Leiden im 81. Lebensjahre allhier 
verichieben, Die Leiche wird nächften Sonnabend von 
bier nad Berlin überführt werben. 


> Hamburg, 5. De, Die Bür — — iſt heute 
Vormittag zufammengetzeten, um den Antrag des Senats 
‚auf Erri 5 einer Siaatsbdiscontocaſſe zu berathen. 
Sie, beanfrogt,, zu — wecke keine Staatsänleihe zu 
J ſondern Papiergeld als Zahlungsmittel anzu⸗ 
wenden und dabei die Operation auf 30 Millionen zu 
beichränfen. 


; ‚Samburg, 5. Dr Abends. Unſer Seuat bat 
em von unſeret "Hirgenart und der Kommerz Deputa: 
lon ausge prochenen Wunſch in Betreff der —— 

von Bapier eld mit Iwangsco: irs nicht zugeſtimmt, we 
en der Befuͤrchtung, daß dann das Silber aus der Bant 
eigen würde, Die ——— und Senatsmitglieder 

haben morgen Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, eine 





4596 


2 Er 


aris, denen fi mehrere amdere _ 


„u. 


anf 


er Berathung —— im Bürger: 


chafts lokal 
Deutfhlanv. 


kfurt a. IR, 5. Dez. Baden dat in ber 
vom 3. d8. Ms. bie Webereinkuuft wegen 
rüce dem Bundestag vorgelegt. Der Bund 
— das Gutachten der Militaͤrcommiſſion zu 
men. 


Franff 


Ausland. 


England. London, 3. Dez. Es iſt der Be— 
ſchluß gefaßt worden, dem Könige von Delhi das Leben 
ſchenken; derſelbe fol bis an e —n in der 
Beta von Bellor in gehalt Nuradja⸗ 
ach, König —— er a et 93. Lebens: 
—** — ri ——— men det, weidet Ja eines 
rünber bes mon w Jahrhun⸗ 

derte hindurch das 5* Aſiens war 


ON EEE In 9 cha 
Mittelpreife der ann zu Würzburg 


5. Dezbr 
Weizen 15 fl. 1 e., Korn 13 fl 59 kr. Gerfte 
1. — fr, Haber 7 IL 4 tr. Erbien 8 ſi. 48 8 
Linfen 15 fl. 48 Er, ud 15 fe & fr. D 
zen um 43 fr., Kor um 40 Er, Gerfte a 10 tr, 
ber um 24 Er, Erbſen 15 £r. len Itmind € 
derfauften Früchte 1793 — ei 


Mainz, 4. * —— — am letzten 
ctreibtmarkt, wo fich bie * weſentlich niedri get Er 
ten, als wie dieß guf anderem benachbarten M 
—* war, ſtellte ſich heute eine größere Anzahl ee 
ern ein, und da die Zufubren ſchwach waren, on bie 
Preife von Meljen und Korn wieder etwas an, während 
Biegen 20 die Ser unverändert blieben. ’ Verkauft wurde 
Bid. 9-9 fl., Kom 180 Pfr. ’a—TPyufl. 
10° Bid. 61,617, fi. 


f er er, SR STIL te 
Biftolen r,, dio. preu — tr. 
L 10-fL.-St. IH. 44), Er, Randönkaten 5 gt, 


1. 1- 
=} tenit. 9 D— fi. ti ce mi 
* en T. ‚Paibe e ® 


38 r. Boldal Yarcn 3 

bto. Kaljenanm, i% 3, & ir en = Thaler ?R 
PN baltiges S — Ail. 34 fr 

Gieciel = en ft. 100.6 *. &, 10877, sAnbr ER 


Seranimwortliher Yeoafıeur st. 


43 


Ankündigungen 


x a ‚große Auswahl in Gold und braunen Blau botograpbie: * 


n 
B. Müller, Bergolder, 
I er * Univerjität am ’Fränzistanerplake, 


tliche — am den a Ruta der Frau Chrifting Kilian 
DR ai —— —— 4 Wochen bei 
e nicht mehr berüctjic): 


men empfiehlt zu den Br Peeiſe 





itfide zu den hat, wolle ſolch 
den nern, geltend machen, wibrigenfart 
tiget werden könne 


Geis, den 7 — 1857. 


Berftei eru 
Witch den 9. ie fi 
herden tin 2," Difle Mo: 84, obene: Wöllergaile, 
dene Möbeln, Als Schränte, Spiegel, Bettftatten Bil) 





biezu eingelaben. 
= 


Die Erben. 


8- 

‚9 br ‚AR fe 
mehrere enlb eh 

Dfen, auf, 

Thüren, Läden, Fenſter, Bilder :c, öffentlich verjteigert, und we ku ech aber 





ber — Er Se 


erg mg? : 


mn a: ww xx 
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— WE — 


“enprente in one PL. 
Bm 






—* 
Stiefel, en A ‚Sprigenfäläuce x. wat 
mild zu machen, empfiehlt in Töpfen zur genelgten Abnahme 


I... ‚Sebastian Carb 'Zürn. 
R Französische Gt Gebetbücher 


antejter —— und in eſchma Bariier anal: Ein⸗ 


Jen 1 gibider 3 
{ be en Nzeit t in — ſcher Auswahl 
n — zur Fr weltzei * 


und. Kunſthaudlung. 


—— 


J. M. — 
Weihnachts-Ausstell | 


ee KGnrahs, Leväutin- -Füchern, — achenoe, 

sbinden im neuestem Geschmacke, Balldinden, Gilets aller 
sche, ‚Bielefelder Leinen, weisse Und. bunte Taschentücher, 
ene Bettdecken, Velours - feine Wollentuche, Cxchemir und 

ie phyr skür: Damenmäntel, ar ie 
neuesten Stoffe für Werren-Anzüge 
Kon Auswahl und zu billigen Preisen bei 
©. A. u 










DR 


- “u 


er ganz 5* bei 


Haze A 2) 


>.“ 





* Antunigung 
vlen ige ich zur ergebenſten Anzeige „dat meine biefrjährige 
Weihnachts-Ausstellung 


* ben neueſten Woder, Galanterie:, Porzellain⸗/ Parfumeries, 


nder-Spiel 


ne zeichhaltigite ausgeftättet 1 iſt, mo bi 
Aung aller Artikel von, Preiſe, eine große ME 


‚Waaren ‚ 
et Ir behnemen Ucherſicht, durch 
t 
EI ich ’ ish geneigten Abnahme eapf 
ls 

1 


——— 
Mein Sage in 


2 rn ti : ietförben, enförbchen —* Art 
= Bee € Phi zur’ hefäffigen WORgmiE 


_ Kaspar autor Wittwe. 






r Weihnachten Br 
—————— ———— dan: in mit fein Son. um und * 
un Bahn, Balken ee ie, 


ꝰ hi} 
“rn 1dl 1 


BITTE 
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vis er Er , 


Weihnachtsge) 
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—— 
geneigten: 


n— DS 


ins 
—— 
BL 7 N 2 


wsd:3 mm 










(Mulhd umcd) 
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! ol op — MAR 
+ gleich oder au zu verm 


zarub⸗ 4177 


"3. Mülter, —— 
ranʒolanervlabe 





aus Leipzig, 
— 


—— —— 8. Dezember. Me Fe 
eu 
— Be —— von 


Vrefton. Kom Oper in 3 Als 
fen don Ada — 


Schneider’sche Branerel. 
Morgen Dienstag ben, 8, | 
DSarmontemmfif, 


Etwas für Viele. 
Zum Vermählungs-, Geburts- und 


Fertigt Briefe und Gebite aufs Aller, 
Im dten ————— 
Nun denn 3 A * an etwa 


F der Nähe des Burka 
oder auf dem — 


in Vormittags ein 
— BL 
der Een v A 





J Nr. 356 im St 
find zwei oclne jan an —* 
Herrn zu, vermiethen. 


4 teinen D 
entwedet ſog I Sr a * 


— BD 


Im 3, D. Nr. — — 
Quartier mit 6—8 Zimmern nebit 
— Bequemlichteiten zu vermiethen. 


te es Logis von zwei 
Anm Küche ıc. nebſt Zutritt im 
rien und ein aan immer pet 
möblirt blirt tft 
Frauenzimmter. —* 


——— im 1 


— — und Thüren werdend gu 
kaufen gejucht. Näh. in der Erp. 


SEremden:PZinzeige 
an 6. Dezember. 


een ae a. "Freut. 


ieh — 


drama f 
(64war) Kfltess, en 

— a, Hanau Banane z 

en, Keller, —2 a. Augeburg, Hal · 


rte —— — 
Meinat a. Wien, », 
eelan, 


— — — 


—— —— ** Würzburger Stadt-und Sandboten. 


aunTjl 


— — bes 
beiten mon Zalın old * 


bi Brenner K G 


Für: Weihnachten. * 
Cie geihe Auswahl pariſer mer empfiehlt 


Marktgaffe naͤchft dem ar zum ſchwarzen able er. 


uderfpielwaaren und Detorationögeg 





28: en⸗ 
fände in großer Auswahl empfehlen zur geneigten: Ab⸗ 


nahme 
* B. 4. Herzing 8 Comp. 


S Marinilianitraße, 


Caouichone-Kammwaaren 


rũhmlichſt bekannten Sn von Fauvelle-Delebane ,in, 


Se ee empfiehlt in Ichöner HAüswa 
F, Bayer jun., Schmalzmarkt Nr, 416. 


‚Franz Herold in. Münnerstadt, 


Sädler und Kappenmaner, 

Shenit die Eröffnung ſeines Seldanes zur ergebenen Anzeige, 
fich zu allen in genannte Fächer ———— ——— 

—— aber und: folib wie billig auszuführen; bemäht, ſein wird. 
jondere empfiehlt derſelbe für den Winter feine en le: 
akrägen, Pelzmanfchetten, Jagdſchieber. Pelzmügen u. |. w. Auch in Ban- 
ao De dihuben und Hofenträgern findet man ſtets mur das * um 

— 


Den 2. Januar 
findet in Wien ſtatt bie 7. Serien- Ziehung 


Raiferl. Königl. Deiterreich’fhen 


Prämien Staats-Anlehens 


vont Jahr 1854 


von fl. 50,000,000 Conv.-Münze: 
— reg defielben ſind: Dmal fl. 200,000, 5mal f.170,000, 
00, dmal fi 110,000, 30mal fl. 100,000, bmal fl. 
—* „Smal fl. 70,000, 5mal fl. 60,008, 40mal f.50,000, 4Tmal 
f: 120.000, 23mal fl. 80,000;- mal fl. 20,000, 18mal f. 10,000, 
a 


und 
die er 


0. 
Der gruß Preis, den eig * —— erzielen muß iſt 


MR. oder Ehir. 2/, Eou 

———— ae Berkauf Berall gefeglic erlaubt ift, 
erlaflen wir gegen franco Giniendung des Betrags von Thlr. 180 Pr. 
Epur. ober fl. 315 nehmen aber. ſoiche nach —— Ziehung zu Ele 
174 Br. Eour. oder fl. 30: 30 Fe. wieder zurüd. 

Es haben daher unfere rejp. Abnehmer, welche 9 ſchon gejonnen — 
uns ihre Looſe nach ermähnter Ziehung wieder zu erlajien, anſtatt des vollen 
Betrages nur ben Unterfchieb des Ans und Verkaufspreifes von Tbir. 6 
Pr Eour. over fl. 30. 30 Pr. für jede di verlangende Obligation A 
(xB. "Bei Uebernahme von 10 Obligationen find nur r.50 

@our. over fl. 87. 80 Pr. zu ablen, gegen Einſendung von Eblr. 
200 oder fl. 475 erhält man bagegen 25 Obligationen.) 
= Biehungstiften jofort Franco nad der ans. 

#- Stirn & Greim, 
— — — Effelten⸗ errang 
in, Frantfurt a, 


ıAntändi —— —R 


cha 


"gleich oder anf das Ziel 3 


€ 3% 


0* gejundes 


i ! — — —— 
— —— Näheres: im *% 


ae. 2 t ſich dieſen * 
es ®, dv 
— en de, len ge mit 
Behäng, mi dem Markte ver- 
35 Br Biden, A ge⸗ 
— — —* 


en. 
"Ein fotibes Mädeben, 
weibl hen Arbeiten erfahren 


Näh: iad. 
artes 
von —— ſogleich in Dienſt 


men werd Nähere Auf⸗ 
F ——— 
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Eine tinderloje Familie ohne Ge— 
Gaft ſucht bis 1. Mai oder früher 
ein jonniges freundliches Logis von 
5-6 Zimmern mit den nöthigen 
quemlichkeiten, Adreſſen mit T. 2. 
bezeichnet, bittet man in der Erpeb. 
d..BL. abzugeben. 


DEE — 
Ein moͤblirtes Zimmer ift zu ver 
miethen. Mainbrüde Rr. 263. 


Das Neueſte 

in Weberzieber, Naglan, öde, Hofen, Welten, 
Eallmudröde, > lafedde, Binden ‚und een 
äthig villigft zu haben. im. Sleivermagazirt vom.) DE 1 
Peter Gräf, > - 


gegenüber der Stahel’ichen 


Bekanntmachung. 


Das dem biefigen Armenfonde 
deſſen Beichreibung unten nachfolgt, ſoll nach Beichluß) des —A———— 
und, bed Armenpfiegſchaftsrathes mittels” Öffentlichen Verſtriches veräußert 
werben, und wird biezu Tagfahrt au 

Dienstag den 22. Dejbr. 1.28. Borm. 9 ihr 
im mägiftratiichen Gefhäftszimmer Nr. 1 anberaumt 
Der Zuſchlag an den ftbietenden: erfolgt vorbehaltlich der Genehmi⸗ 

ng der bett. Guratel-Behörben, die übrigen Bebingnifie fönnen kei ber Tag- 

hrt, fowie das er felbft bis dahin bei dem Armenpflegicaftsrathsbiener 
Antenbrand täglich eingefehen werben. r 
54 ey —* * * —* ei —— ae 

nslich auf das fra us hypotbefa verjichert ſtehen bie ann, 
y —E am 9 November 1857. 


Die Verwaltung des Armenfonds. 
ge ee — 

8 2 

es, mil Bretiegei gebecft und er Rt zweißtödig, don Gieinen 





gr 
ain ift ein mit Latten abgetheilter getvemter Keller und 


find 3 Holzlager eingerichtet. 
4 


Ba i 
m erſten Stocke befinden 
btritt, 


Zimmer, eine Küche und ein Abteitt. 
— ebenfalls zwei Zimmer, eine Küche und 
‚ein 


—— im obern Dachraum find 3 Bodentammern eingerichtet. 
" An dem Haufe befindet fic ein Heiner Hof mit Dunggrube. 


Bekanntmachung. SO 
reck : 
Hülfsoo ung werden —— ne u; 





Wege ber 
zwei Pferde von brauner ig im 
eine im Werthe zu * 
ein Raupe im Werthe zu 15 fl.; 
ein Wagen, Werth 36 fl.; 
ein Pflug mit Egge, Werth 8 fl.; 
: Stüd Faß, z 
2 Schober Waizen, Werth 30 fl.; 

im Gemeinbehaufe zu Oberleina i 

br. 1. 38. Mittags 1 Uhr 

verfteigert. 


be zu 


—— 


Donnerstag den 17 Dez 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich 
Würzburg den 27. November 1857. 
Königl Bezirtsgericht. 
Seuffert. 


Befanntmachung. 


Am 19 v. Mts. kam vor ber k. Hofitallung babier gelegenheitlich eines 
Ercefles der Dienftmantel eines Polizeijoldaten abhanden. Derjelbe war noch 
pt neu und ift daran zu erkennen, daß im jFuttertuche des Nüdens , der 

abe „R* mit Tinte eingeſcyrieben iſt. 

In der Manteltafche befand fich eine Schreibtafel von dunkelrothem 
Saffianleder, und in der Schreibtafel ein Bleiſtift, ein Notizbüchlein, ein 
Stüd Gummi und ein an den Auditoriats-⸗Altuar Pieiffer adreffirter Brief. 

Es wird vor dem Ankaufe dieſes Mantels hiermit gewarnt und find 
etwaige Ermittlungen hinfichtlich des Mantels und des 
—* deſſelben auf der dieſſeitigen Audoriats-Canzlei in Anzeige zu 

en 


gen. 
Würzburg, den 3. Dezember 1857. 
Königlihes 2. Artillerie-Negiment Lüber. 
Hamel, Oberſt. 


Härnes. 


— — 


Io 


uhhenlung 


3* Wohnhaus Diſtr. Mr. 13, 
N) 


zu 4 PCt. ver 


untern Dachraum ift eine Wohnung mit zwei Zimmern und einer 


ers ober Ver⸗ 


Mut anna 
Im 5. Diſtr. Nr. 113 ift ein mößs 
liries Zimmer nebjt einem Heinen 
Mezanenlogis zn vermiethen. Auch 
ift — 2 ein großes Wiegenpferd zu 
J au en * ⸗ J5 


Hoͤrnes. 
meiſen 
einen 


Ach 
ns 

tigung bei 
dchen bas 
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Drud von Bonitas»- Bauer in Mürzburg. 


EerlBitskunge 
BUsst- une 'gann- 
ote crhhkint‘ mit Wild 
ehe ber San tb | — 
cerlage tt 
Rehwitians 4 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei⸗ nd 
ngen Merben, Dietnrag, 
Donnerstag u. Samttag 
"dab. Unterbaltungäblett - .. 
Eitre-siicn mit belle» 


Würzburger Stadt. und Candyote 
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Ansunit von Sambeig 428 Abende. 919 Bormitt. 
Abgang nach Frankfirt ' 4 Kbenbe. 930 Bormitt. 
* ‚won ‚frarkfun |: 955 Bormitt. ..519 Mbends, 
— — 1016 Bormitt. |’ 5 be. 


wöägen.;. Nach, Anetadı 10 U. Nakis, ee u. Mittane. 
Abends, Pin 5. Nat Anebach 6 N. Trüb. Arnftent 9%, U. Mberide, —— Mas A -Riginigen B 1 Feb, 
Meuftadı aM, 1 TE Mitt und gitingen ⸗ Wirferdbeid 61 1. ab. Och ſenfurt 2%, U. Nahmitt, MNoßbrunn⸗Ejſelbach zi/ Abenbs 





regtg enten n 


“Für bieje Woche ſind folgende ‚öffentliche Siguugen, 


bei dem E. erg 5 — Don: 
nerötag den 40, d. Mis frũ br. gegen Georg Her⸗ 
big von Eftenfeld wegen Verbrechens des Derbhape. Nach⸗ 
2 Uhr gegeũ Joſ. Gerhardt von Stetten ‚wegen 
Bergehend des Diebitahls, um 4 Uhr. gegen Georg Weg— 
mann II von Theilheim wegen Vergehens der Körper: 
verlegung; Samstag ‚den, 12.0. Mts. früh 8 Uhr gegen 
Marg Magdalena Hohenſtein von Rothenburg wegen 
Verbrechens: des Diebſtahls 
Eine ſtatiſtiſche Umſchau Aber die mittlerew gelehrten 
Schulen ih Bayern laßt entnehmen, daß am Schlufie des 
legten Studienjahres die 10 Lyceen 615 Kandidaten zählten, 
An den 28 Gymmaſien nebft den damit verbundenen Yateins 
Schulen befanden fih im letzten Jahre 6427 Schüler; 
Nürnberg zählte bis Wtriien (410), Kempten und Schweins 
furt die Wenigiten {ie 102), Das Lubwigs-Gymnajium 
in Münden zählte 378, das Max.-Gymmaſium 284, das 
— in erg 25, je je 352, Metten 345 
Schüler. Außerdem gibt es noch viele iſolirte Lateinfchulen, 
befonders im der Pjalı und in Schwaben, am benen 1371 
Knaben ftudirten, wovon auf die Pfalz allein 789, alſo 
mehr. als die Hälfte kommen. Stellen wir bie Kreiſe des 
Königteiches nebeneinander, ſo finden 86 — ein? 
geretättet) in Oberbayern 1272, in ver Balz 1262, Si 
unter aber ſchon 789 an den ifofirten Lateinfchulen), in 
Schwaben mit Neuburg 1456, in Mittelfranken 1144, 
in ‚Niederbayern 1028, in Untetftartten 918, in der Ober: 
pfalz mit Regensburg 896, in Oberfranken 739 Stuben: 
Kar ara mirb- in jr Pf — —— 
v' den.bie erſten Stufen t Bildung vermittelnde 
Unterricht gethan, während vie Oberpfals 
a ſchwachſten bei den Studien vertreten zu ſein ſcheint. 
Stellen wir Vergleihungshalber die A der Studiren⸗ 
ben in ben brei Sahrgängen 1849, unb 1857 zu⸗ 
Jommen, jo betrug, diejelbe im Jahr 41849 8700, im 3. 
1853 8239 und im I. 1857 6511, woraus 


ä Hy 
daß die Zahl der Studirenden ſeit um beiläus 


8 Jahren 
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2200, jeit 4 Jahren, um 1728 abgenommen hat. 


wenigen Unftakten ift ein Zuwachs bemerkbar — 


tten 
hat i Jahlen einen Zuwvechs un 28, Angbech "im 
4, Mün t um 3FSchhler, Die alfermeifte ahal : 
haben abgenommen, und, Mat einige an —— 
barüber, B. ' Aniben 


i Bamberg Pardenüf, Paffen 
Spener, bejonders aber Würzburg, — 
und Regeneburg, welches gleich Im 279 weniger zaͤhlt 
als vor 4 Jahren. Niederbahern zählte an den Gym⸗ 
nafien 1949 noch 1346, im J. 1853 And 9 
im J. 4857 aber nur mehr 90 Studenten Ini Jahre 


gr ı ihre 
184) jtubirten Ya den d Gymnafien in Schwaben und’ 
Neuburg wenigſtens 1480, im Jahre 1853 ‚mehr, 
1195 Schüler, die ſich im Jahre 167 bis auf 875 were, 


minderten zodie Oberpfalz weiſt 1849 an feinen 2: 

1445 Studenten anf, im J. 18593. nah 1057 aber im Jahre; 
1857 gar nur mehr 697; Oberfranken hatte 1840 an 8 
Gymnafien 964, im X. 1863 bber 830 Schüler, deren! 
Zahl 1557 auf 660 berabfant. Nicht jo auffallende Mes: 
duftionen zeigen bie übrigen Kreiſe. : 


Heute Abend kömmt Adam’s feit einigen Jahren bier: 


nicht mehr gegebene Oper „der Brauer von on’, 
und zwar zum Beneflze des allgeſchätzten Hrn. fben= 
fer zur Aufführung Der Name des geehrten er Bes! 
nefizianten, ‚ver antlerer Bühne ſchon feit einer Neihe vom 


Jahren und’als eine Zierde derſelben en ae bat einen’ 
zu guten Klang, als daß hier von einer Empfehlung des 
jelben die Rede fein könnte, und. die gefüllten -Näume‘ 
unferes Theaters werben ihm heute Abend wohl am Bes! 
jten bezeugen, daß ihm die Theaterfreunide längft ihre 
volle Gunft zugewandt Haben. Die Wahl des Hrn. Schife 
benter darf nicht minder als eine glückliche bezeichnet were’ 
den, indem Adam's friiche, melodienteiche Muſik gewiß 
gerne wieder einmal gehört wird. J 
Das ite in Mainz hat der hieſigen Lieders 
des von ihr Durch. das mit der Thea⸗ 
terbiveltion reranftaltete Conzert erzielten Betrages | 
zeigt, und im Namen ber bertigen Hülfsbedürftigen bem 
wärmften Dank ausgejprochen. j a 


F im. 
" 4 


 . 


J — 


Biſchofsheim, 4 Des Eine Heine Viertelſtunde 
von bier, am jogenannten Sandgraben, jteht ein Weiden- 
baum, deſſen Sprofien fich geöffnet, und deſſen jungen 
Blätter bereits eine Länge von "/, Zoll erreicht haben. 
Gewiß ein für die Rhön merkwürdiges Ereigniß.| 


Aſchaffenburg, 7. Dezbr. Nachdem bereits jeit 
mehreren Jahren der Unterricht in der Stenographie als 
fafultiver Xehrgegenftand am biefigen Gymnafium einge 
führt ift, bat jich, wie ſchon in den meiſten Städten 
Bayerns gejchehen, auch in unferer Stabt ein ftenogras 
phiſches Leſe- und Schreibungsträngdhen, beſtehend aus 
HH. Beamten, Forjtfandidaten und Lyzeiſten gebildet, dei: 
fen Mitgliever unter Leitung des königl. Studienlchrers 
nnd Öffentlichen Lehrers der Revezgeichenkunft am Gymnas 
er dafelbft, Herrn Georg Englert, fi die Aufgabe ges 
tellt haben, ſowohl ſich felbft in diefer Kunft Gabelsber- 

er's weiter auszubilden und zu vervolllommnen, als auch 
Pr Berbreitung verjelben im Allgemeinen nah außen hin 
zu wirken. 


Bayreuth, d. Dez. Nach einer geitern eingetrofs 
fenen telegraphiihen Depeihe aus München ift der anf 
ben 9. d. Mts. angejegte Beginn der 3. Schwurgerichts- 
—* pro 1857 wegen der ploͤtzlich dahier erfolgten 
chweren Erkrankung des Schwurgerichtspräfidenten Hrn. 
Appellationsgerichtsrathes Prell von Bamberg, und ber 
Verhinderung deſſen Stellvertreters als die 1. Quartal: 
figung pro 1858 auf den 11. Januar nächſten yahres 
verlegt worden. Der Krankgeitszuftand des’ Hrn. Appel: 
lationsgerihtsrathes Preil ift leider fortwährend in hohem 
Grade —— 

Münden, 3. Dezbr. Trotz des billiger gewordenen 
Be an immer noch große Mengen fünftlicher 

urrogate desjelben angewendet, namentlih Pikrinſäure. 

rofefjor Otto gibt in ven Annalen der Chemie weißes 

ollengarn als das’ einfachſte Mittel an, diejelbe zu ent: 
beiden. Man läßt dieſes 24 Stunden im Bier liegen 
und wäſcht es dann mir Waifer ad. War Pilrinjäure 
im Bier enthalten, jo erjheint das Garn rein geld ge: 
färbt, und es läßt jich auf“ dieſe Weiſe jogar Yon der 
Säure auffinden. 


Here Hofmujitus Th. Boͤhm in Münden, belfann 
als Erfinder einer neuconjteuirten Flöte, hat in jüngiter 
Zeit eine ‚Flöte vollendet, welche um eine Quart tiefer als 
die bisherige jtimmt, und jomit zu diejer in einem Ver— 
haltniß ſteht, wie Baſſethorn und engliihes Horn zu Ela= 
rinete und Oboe. Das mit bezaubernd jchöner Klang: 
2 auszejtattete Inſtru nent dürfte gar bald zu den 

ieblingen der Orchejter-Gompofiteure zählen. 


Der viel und oft genanıte egemalige Szullehrer 
Bacherl hat kürzlich ein huͤbſches Haus in Münden kauf: 
lich an ſich gebracht und daſſelbe bereits bezogen. 

Bon der Saale, 4 Dez. Auch wir haben einen“ 
ſehr traurigen Vorfall zu berichten, ver von glaubwürdi— 

er Seite, wie folgt, erzählt wird: Bor einigen Tagen 
amen 8 Kinder aus Wiſcherode von dem Pfarrer des 
Nachbardorfes, der ſie zur Einfegung vorbereitet hatte. 
Luſtig und guter Dinge watete die junge Schaar dem El» 
ternhauſe au, Weihnachtsliederchen adjingend und von 
BWeihnahtsfreuden plaudernd. Der. Weg führt vor dem 
Commtunteiche vorbei, der zum eritenmale in diefem Jahre 
in jpiegelglatter Eisdecke erjcheint. Nichts ift natürlicher 
als das Berlangen nad der jeltenen Winterfreude, und 
zen begaben 7 der Kinder ſich auf die trügerifche 

ecke, während das 8. durch Berrihtung vom Ufer zurüds 
gehalten wird, In der Mitte angelommen, bilden fie 
einen Kreis zum Ringeltanze, ba bricht die Dede und 
alle 7 Kinder finden ihren vereinigten Tod. Auf die 
Nachricht des 8, Kindes hin werben zwar fofort die eif⸗ 
rigiten Wiederbelebungsverjuche angeftellt aber bie Kleinen 


x 


- zu bemilligen. 


> 
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bleiben — tobt Tod 
nung anderer Eitern. 


Hamburg, 4 Dez König Ludwig von ım hat 
fein Intereſſe und feine lebhafte Theilnahme an dem Schickſale 
bes ſchleswig⸗ holſteiniſchen Landes und Volkes ſoeben von 
Neuem bewährt, indem er auf Anſuchen des Altonaer 
Hauptvereind zur Unterftügung ber vertriebenen Schles- 
once die Summe von 500 fl. an denfelben über: 
andt hat. 


Hamburg, 6. Dez, Abends. Die Dürgerichaft hat. 
heute bejchloffen, 15 Millionen Mark zur Discontobant 
2 5 Millionen Mark werden morgen 
vom Staat Berlin» Hamburger und Hamburg - Berges 
borfer Eifenbahnaktien als Eigenthum des Staates in 
der Bank deponirt; die Discontobankt biscontirt bereits 
morgen mit 5 Millionen M.B. Der Staat fteht in 
Unterhandlung, auswärts noh 10 Milliouen M.:B. in- 
Silber anzuleipen, welche im Laufe*diejer Woche gleich: 
falls in die Banf fommen werden und womit fofort bis: 
contirt werden wird. Der Vorſchlag, Papiergeld mit 
Zwangscours zu creiiren, iſt gänzlich aufgegeben worden, 
8 es verbleibt Alles auf der bisherigen Silbervalutä 
afirt. 


zum Jammer ihrer und zur War: 


Yudland 


Amerifa. Newyort, 23. Nov. Der Winter hat 
fih in großer Strenge eingeftellt. Der obere Miffiffippi 
ift mit Treibeis bedeckt und die Schiffahrt geichlofien. 
In verſchiedenen Theilen des Landes find ftarfe Schnee= 
maſſen gefallen, — Die News)orker Journale find mit 
entjegenden Details von Mordtpaten und Verbrechen ans 
gefüllt. Heftige Brände haben -ftategefunden in Balti- 
more, Rocheiter, Mobile, Lonisville und anderen Orten. 





Mittelpreife der Schramme zu Schweinfurt 
am 5. Dezbr. 1857. 
Baizen 15 fl. — fr,, Kom 13 fl. 26 kr., Gerite 
a1 fl. 24 kr, Haber 8 fl. Wr. 


München, 5. Dezbr. Waizen 17 fl. 36 fr., Kom 12 
fl. 29 tr., Gerfte 10 fl. 36 fr, Haber 6 fl. 59. — 
Augsburg, 4. Dez Waizen 16 fl. 44 fr, Kom 11 fi. 
46 kr, Gerſte 10 fl. WO kr, Haber 6 fl. 46 ii. — 
Erving, 3. Dezbr. Waizen 17 fl. 2 fr, Kom 12 fl. 19 
fr., Gerſte 9 fl. 34 fr, Haber 6 fl. 2ö’ Er. 


Müncener HSopfenmarkt 
vom 4 Dezember 1857. 


Sefammtoorratb 492 Ztur., Abſatz 289 Ztmr., 
Reit 103 Ztr. Mittelpreiie: — ———— Landhopfen 
46 fl. 22 fr. Bevorzugte Sorten Holedauer 60 fl. 48 kr., 
Wolnzaher und Auer Marktgut 69 fl. — fr, Mittel: 
fränfiiches Gewähs Mittelforte — fl. — fr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl: Dual. 80 fl. 26 kr. Spalter Stabt- 
gut nebſt Weingarten und Moosbaher 95 fl. 42 Er. 
Schweginger — fl. — fr. Saazer Stabt-, Herrihafts- 
und Kreisgut 105 fl. — Fr * Alter Hopfen — fl. — ir. 


Seld⸗Tours vom 7. Dezember. 


Piſtolen 9 fl. 38— fr., dio. preuß. 9 fL 57 Br. 
Hol. 10:f.-St. fl. 44'/, kr, Randoutaten 5 fl. 3I—kr., 
Derzrantenft. 9 fl. 19'/, kr., Englifche Sovereigns 11 fi. 
50— fr., Bold al Marco 377, Preuß. Thlr. — fl 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 451, kr. rue Thaler 2 





Er., 
fl. 
20, fr., Hocdhaltiges Silber 24 
Wechſel auf Wien fl. 100°E. k. S. 109',, fübb. G.:233. 


Berantwortliher Rebafteur: gt. Brand. 
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Ankündigunqen. 
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Tedes-Anzeige 
“ Gottes u Perg rue Rathichlufie ‚bat es gefallen, heute Boca halb 10 Ube meine innigſtge⸗ 
weiter, die Fräulein 

Bernhardine Thekla Wiesen 
Tochter des verlebten Oberraths-Aſſeſſors Wieſen dahier, nach langem Leiden im 56. Bebensjahre in das 
—— abzurufen. 


liebte noch einzige 


dig und ſauft wie ihr ganzes Leben, war auch ihr Tod. Wer die Gute ſowohl ſelbſt als unfer 

geihwifterliches Verhältnig kannte, wird die Größe meines —— bemeſſen können 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 9. d. M. Abends 4 Uhr vom —— und der Trau⸗ 
ergottesdienſt am rn Sata den 11. ds. früh 10 Uhr in der Pfarrfirde zu St. Peter ftatt 
——— n er ndenfen und chriftliches Gebet m die Berblichene, fowie um ſtilles Belleid in 
i merze bitte 

MRürzburg, am 7. > 1857. 

bie tieftrauernde Schweſter 
Elisabetha Wiesen. 









Todeu-Anzeige. 
Gott den n Almähtigen hat es gefallen, unfere innigft geliebte ufter, Schwieger- und Großmutte k 


Magdalena Mauderer, Privatlers-Wittwe, 
verjehen — den Troͤſtungen unſerer heiligen Religion, in einem Alter von 67 Jahren, am 5. Dezember 
Abends 53%, Uhr in ein befferes Jenfeits abzurufen. 

Die feterliche Beerdigung findet Dinstag den 8, Dezember Mittags 3%, Uhr vom Leihenhaufe aus 
und der TrauersGottesbienft Mittwoch den 9. Dezember früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter 
ftatt, wozu Freunde und Bekannte der Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 

Die tieftraue Hinterbliebenen 





Seidenftoffe, Chaͤles, Mäntel, Ueberwürfe, abgepafte 
Kleider und Stoffe, Fichus, Chatelaines, Sachenez, Fou⸗ 
lard und ſonſtige Nouveautes in großen nlnan zu 


äußerſt billigen Preifen für bevorſtehende Wei 


nachten 
neu eingetroffen, empfiehlt 


LFrank. 


A us f ch re i b eı. Am Gotteshans ee m ur 
3000 fi en bhinlanaliche Is 

Etwaige gegründete Anfprühe an den Nachlaß ber am 25. v. Mits. * zu — hen 

verlebten E. Univerfitäts:Hausmei gg tiwe, Frau Anna Sams EEE I m Ge 


Gaggel, find binnen 14 Tagen bei dem angeorbneten Teſtamen⸗ fl. yon binlängliche 
tariate 4. Dift. Nr. 31 unter — Rechtsnachtheile der —— — — chen. u in - 
. bei —— - * —— * — na — — der Exp. d 

ae rlaſſen en —— —— 
und ar —— ep — eit jean am geleiftet werden. In 5. Diftr. Nr. 113 ift ein möb« 
N zu vermiethen. Much 


liries —— nebſt einem kleinen 
Verſteigerung. . „Ein er Wohnhaus mit 


Mittwoch den 16. Dezember d. Is, Borm. 9'/, Ihr Ko Re in F Era ur 
nf werden im enbarmeriesGebäude (Garbiftenbau) mehrere für —— — — 

den, Die nicht mehr verwendbare Leberwerkäftüde, alte 53 Im 3, D, Nr. 14 iſt ein ſchoͤnes 

wollene Deden, —— Strohfäde ꝛc, gegen ſogleich baare Zahlung an Quartier mit 68 Zimmern nebſt 

den Meiftbietenden äfi ffentlich verfteigert. allen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
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Im Berläge des Verlags: Maga ws in Stuttk ait ei zenen 
BER — Reiner’ — au Sue. “ie ui 


* Er An 73 


—* Gebetbuch für alle her und‘ Abende * Bode in 

rfacher Abwechslung, für Re BE ‚Heiertage, Ar ae und Com: 

Munton, Fr 9 — Fr e, Muscu: 
8% Dabermann en , Zafleniu 
aun, Arnold, an egen 

Noos wid ‚vielen ‚andern; Getteswännern,, ,D. Auflag e. 418 Seiten. Wit 
einem Stahlſtich. Elegant — — Sobihnitt und Goldverzierung. 


| Spielwaaren-Empfehlung.. * 


Einem hohen Adel und geehrten ublikum ‚mache ich die erde 
Feige, daß mein Spielwaaren-Lager auf das Beſte und Reichhaltigfte mit vie⸗ 
len neuen Artikeln afjortirt ift, als: er die Bapa jchreien, fein wachss 
firte Köpfe mit bewegli A. 5 — fein in Seide gekleidete Puppen 


sr von! 









mit ächten Haa zen, und fe und Geishöde, welche wie nas 


türlic. — 5 er ir anben en, S NIE mit Apemer, Gyps⸗ 
ds ee, engen a —— Semi Bolze 


ae — mit ———— arg mit Tr und Noten, Kurs 
reTrompeten zum Nechtblajen, in nene Geſellſchafts⸗Spiele, als: Ring: 
iel, "Tauberifchießen , Kugel- und  Rennjpieh! geueſter ur Baukäften und 
achtei⸗ Aufſteilfiguren. Dreſſine, — Sek Putzladen, feine 
ppenzimmer mit Schlaftabinet, Holz Kur den 

aſchkeſſel. Waſchapparate, ganz feine Moͤbel von Holz und Blech. Zur 
eneigten Abnahme, und mit ne ber bilfigiten Preiſe empfichlt Tich 
“ergeben 


Joſeph Perathoner, ,. 
——— — —— dev Brücke. 


— Chriſt⸗ Marlte. 


c) — — 


Horse an, Marft. 


BILL | 
Mehr Apr — 


il} N 4! u Fi & 









eur | UN Tep, nn: wuyz 
She zu er t., jowie Hro F —D wahl in feineren Sorten ‚on de 
F. A. Herzing 


mp, 
— Y 


empfehle ich mein Yager mit einer 
open Auswahl fertiger Herren ider, jowie auch Minderfleider 
n aller Größen und. Facon, zu beit ußerſt billigen Preiſen. Auch find die 
neueiten Stoffe ftets vorräthig, und, wird alles auf Beitellung auf das pünkts 
lüchfte und jchnellite angefertigt. 

Kleivermagazim 


3. 58, Schmidt. S hueidermeiſter. 
Eich bornei gafie im Hauſe des Herrn Kaufmann Bolzauo 
Auch kann dafelbit Ein braber Junge non bier die, Schueiderprofeſſion 
erlernten und kann ſogleich eintreten 


Zur herannahenden Weihnochts 





Durch neuerliche direkte Sendung 


Parifer Filz- umd Seidenhüte 
in feinfter Qualität und neueſter Facon, it mein Zug: wieder auf das 
beſte ſortirt und empfehle jolches zur geneigten Anſicht. A 
Miäpdchen- und Damenhüten 


Ä ben 


illigſten Preiſen. * 


— — — 


u tn. rucahk 


in der Marktgaſſe. 






wird gebeten, Bas 
u eus Set Fuchs in Geroldshauſen al 


J 


— 


Ken Heerte mit » 


bieten und Bi} —DJ R 





Ein armer Mann mit vielen Kin— 
bern verlor Samjtag ben 5. d. Mes. 


* 
yi Neidbınaäteld ad Gerold 












über 13 fl, beftchend in ?/, u 
Ya. fl: Stüden, Der rebliche Find 
Gefundene Kot 


Eine FETT, 
| wirb gefucht. . Näheres im Bu⸗ 




























reau Don 
F.J. Manz. 


ſ ⸗ —— 


Fur einen Detonomier Betrieb 

dem * wird eine tüchtige Vie 

* Bund BE nn 
D Ye 





zu erfragen. 


Religion, welches in allen weiblie 
Biten, forte im Puma 
und Friſiren bewandert it, und TE 
auch häuslichen Arbeiten ‚umterzie 
ſucht eine Stelle und jieht mehr 

gute Behandlung als auf großem $ 
a kann ſogleich ‚eintreten. Nhe 
in der Exp. . 


Ki unge 
a 











J— 





ad t, gine ft 
ad — zieht 
ſtigen häuslichen Arbeiten, Kheres 


im 2. Dift, Nr. 180, Höllriegel, 


Ein junger Menſch ſucht in einer 
Spezerei: oder Schnittwaaren: 
andlung in dic Lchre zu treten. 


Ein jehöner 
u verfaufen tm RDiftr N J 
reite Schloßgaſſe es: 


Ein wunder 


billig zu verkaufen. Mäh. — 
Graben Rei —— 

Es wird, in und außer, 
ſchoͤn und ns 5 genäht. 
im 4 Diſt. 218, Korngaſſe. 
— — — — ——— — — 


$ t dem Lande 
au: — — 
hres 




















Foch 
a b nn. 
m’ er id hi. B1 Slate 
00.0 7 
gen a d Nehmen 
geſucht. Nah. i. d 2. 
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* Berlage ner Julius Renee! fränthen Vachhaadlung iR en deen und ba u haben: 


u sayerifde HuWsndvokhat 
— Eine durchaus praktiſche Anleitung zur Beſchaͤftigung aller 
gerichtlichen und außergerichtlichen ts an iten. 
unter " Qugeunblegung und :Alegrung der in Aumendung fommend:n Provinzial: und —2— Rechte 
Gejege und Verorduungen und der Doftriuen beräbmter Mechtögelehrren. 
Zum Gebraude für Jedermann. in Bayern diepjeits des Rheines 


verf⸗t ven 


= a ER een. 
08 — _ Imbalts:Berzgeibnih, 
ilung I. Allge meines» Ahfaſſuug *56 Derzichts:, Aimentationsabfindungs-, Vollmachts⸗ 4 






er Auffige amd Eingaben, Zıtulaturen, Ge ud zentene, Schenkungs=, Butsübergabs:, Nahrung Min 

Bexordnungen, Wirkundfreis des Staatsoberhaup Y —8 Se Verlobungss, Ehe:, Erb:, Adoptionse, Eintins 

der Staats dehorden, verſchiedene Arten den * — Sry: ober Dritttheilun Cute 

4 e Fr der Eingaben, das ibirungsrecht b. ji ndige außer tliche Auseinanderfegung von * 
e 


ſeine ſacuchen Eingehen ſelbſt zu verfertie ſenſchaften Dur; amentare; bie geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
* und reihen), die Beihilfe hiebei. ten über Vormundſchaften, Gropjährigkeitserffärungen, 
—5 ng IL, ‚Der gerichtliche Pro eß F Verſchollen heits⸗ Verfahren unb Namensänderungen,, das 
bürgerliden Rebrsfreiten ir es 5). eg bie bayeriſchen Bank-  umd Kredit: 
neue Gerihisoerfuffung.. Das Recht, fi ohne * Anſtalten, das Wechſelrecht mit —— bie kaufmaͤn⸗ 
bei Gericht ſelbſt gu vertreten, * ducch andere Perſo⸗ nijchen Anweiſungen, Ungiltig eitserllaͤrung (Amortiſa⸗ 
nem: vertreten zu laſſen. AU emein· deranduche Ausle⸗ tion) verlorener Urkunden. 
gung-alfer Prozeßoorſchriften, deren Kenntmig Neben in Abtheilung IV. Straf: Brozek. Bollftändige Dar⸗ 
den Stand 1 ieh ohme Beihilfe eines Adookaten feine Rechte ftellung des Berfahrens bei den Schwur- und Bezirksge⸗ 
au: feine Forderungen auf die fürzefte und bil» richten (Gtadtgerichten), die. Berufung zum Amte eines 
iofte MBeife ie und ſeine Proseife als Kläger Gejchmworenen und die Pflichten eines ſolchen das Poli⸗ 
oder Bektagter jetsit zu führen Die exrecutoriſchen Uses zetverfahren und bie Begnadiguugsgeſuche. 


en. Das Erecutionde und Goncurs Verfahren mit der Abtheilung V. Die bayer. Staatsverfaſ— 
angordnung der Gläubiger im Concurſt (Prioritäts: ſung Fad gemat, Staatsbürgervecht, Bele em über 
orbnung). Anſu figmadjung und Berehelihung und ü wg ' 


Wotheilung II Das NRotariatsweien. Er⸗der der dehfalliigen Gefuche, Heimath-⸗, Gemeinde: und 
ſchöpfende Auleirumgen zur durchaus zuverläfigen und: ge⸗Armenweſen, Gewerbsweſenn Geſuche um Zulaſſung zur 
gen alle Anfechtung ſichernden Ausarveifung von Verträ- Meiſterprüfung und um Gewerbskongeſſions-Verleihung, 
gen und Teſtamenten aller Art mit Belehrungen über die Auswanderung und Militär-Conſeription, Bittſchriften 

Abweichungen der jeden Ortd-geltenven Ein - und Geſuche aller Art mit Formularien. 
zelm nrechte in Bayern, = den k tafäıtigft ausgearbeiteten Abtheilung VI. Tax⸗ und Stempelweien, Ge: 
ormularen (Rauf:, Taufh:, Pacht, Miethe-, Lebr:, bühren ver Aovofaten und Privaten, Briefpoften- und 
ft:, Baus, Yieferungs , Leibe, Hinterlezunge Tro⸗ Kele graphen-Benüung mit Tarifen, Binstabelle, — Doll: 
def, Spiel, Wetter, Servitut:, Geſe ihaftss:, Darlehens⸗ — alphahet fe Sachregiſter. 
Band“, Bürgfgaite-, KRautions-, Novationd:, Eeijions:, 


i reis 

= In demfelben Verlage find erſchienen: ae efe * Ka figreidh wahl nebjt allen hiezu 

erlaffenen Voll ugsvorſchriften. Ach. 48 kr. — Seite ‚St Pa arft:, Gemeinde: uud Kirchenfibrei: 

Eur. Fe = r 21 tt. — Sumdouch über die Verwaltung des iflirchenvermögens im Köhigreihe Bayern. 
[4 T. 


— — 


In grosser Answahl Sgemesmanssnen! F 


sjub die neueften frangöfiigen Aufftektämme in Schiloplatt und Büffelhorn @ (Realreht) mit oder ohne Fel 


A Mo 
neigten Anſicht und per (60 Morgen), Felſenleller, © 
& mir eingetroffen, die ich zur geneigte ſicht und Abnahme beftens .Q, eheeeen 


empfehle. (a bahn, „jaunntliher Brau⸗ und 8 
I, Huyer jun., Schmälzimarkt Nr. 416. @ Brennerei-Einrihtung, ift im 9 

— ——— — ——— — ee te be einer Den ſchonſten und frucht⸗ 

Herr Optikus Reis ame Rymmegen in Holand, |4| 3: Yahier nut» 3 Bald eh Uhlerfeantene 3 

3 -ygelend, hatte die Geräfligkeit, mir fein Brillengläfer True Die @ und in der Nähe von 2 gröhes 
ſuben find fehr_richtig nefihliffen und haben eine vortreffliche Wish yon Städten, billig zu verfau- 


e 


* ung, was ich demſelben andurch mit Vergnügen bezeuge — ‚few. Räheres mündlichöuhd auf 2 
Würzburg, den-1.. Dezember 1857, | Frantobrief durch das Bureau & 
Professor Dr. Heiurich Adelmann.“ von FI Ma. ö 


— JOST 


f Ein ſchon gebrauchtes Biegen: 
* — Spiges Bezug nehmend, erlaube 7 — en, daß ih äh 1% 
rend mehrer Anwefenheit Dahier im Safihs "ia —356 — Bi: J — zu ERHiFt gejucht, 2. 


> RE. * phre. Ein Meiner; —** — r 
— 13 Bu. Keis,: Oplikus, und Ooulist. Hund wird zu⸗ en aefucht. F 
aa wohnhaft in’ Potsdam." > im 1./’DAt DE) 200, Danes mühe; 


— — 


+ 
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Eine große Auswahl in Golb und braunen Deal Photograp Eine Wo 
Habmen empfiehlt —* —* — * ns 3 Sinn, Klar sen i * 
Dur + a. Müller, Vergolder. iſt auf Lichtmeß zu berm 
Di % er 


Eichenftammbolz- Berfteigerung — 








E 2 E5 
im Speffart. . E2 je z 5 
Im Gafthaufe zum töwen in Rotheubuch werden = Ss Pe ? 
Mittwoch den 23. Dezember I. 38. früb 9 Uhr * 8 35 
die naciverzeichneten Gichen-Stammhölger in freier. ‚Eoneusrenz bentihc 6337 “2 
verfteigert. :.& 8: BES-« 
4. Revier Rothenbuch. =2 * 5* 5 
Aus den Abtheilungen Kohlbuch, Pfählrain,* Pflanzgarten, Ochſenlager, 2 “18888 
Rofielberg, Loͤſebrunn, Hafner, Foͤrſtersbuch und an zufälligen Erach, 2* —J S —— * 
niſſen in verſchiedenen Abtheilungen; 2* E 55— PER 
635 Eichen: Abfchnitte, a olländer-, Nuke, Bat? und Waarholz der „„ “= 8; * E 
vor —3 Qualitat geeignet und mu YA SER 
60 after, Sichuhiges Cichen- Peüfielhotz. warme SEsee 
2. Revier Waldaſchaff BE 2 Lr$ s5i 
Aus den Abtheilumgen Kreuzbuckel, Gaisbach Zweigrund, Aſchaffſchlag ——— 8e3 
und am zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Abtbetlungen: = E£3 38 2 
450 Eicpen-Abfchnitte, zu worzügligem. Holländer:, Baur, Nub- uud Seas £u® 
aarholz geeignet, I 8 SE 2 
2 Klafter oſchuhiges Eichen⸗ Müſſelholz und ZzasnE 8. je 
Sry —— 
3. Revier Heinrichsthal. ar2E ui. IB 
Aus der Abtheilung Kegel: 3 75354” ER . 
1 jeher ftarter EichenAbſchnitt, zu Holländer Holz der vorzügliditen Bes — 
Qualität geeignet. | = zE “8 3+r2 u ; 
Sämmtlihes Holz iſt nummerirt und werben die einichlägigen t. Re— u} 3 Ri 5 
Bierförfter jolches den Kaufluftigen auf Berlangen borzeigen. 2% Az EZ — 
Die Stricsbedingnifie werden bei der Verſteigerung bekannt gemacht Zug 5 e23 : 25 
und bier nur vorläufig ‘bemerkt, daß Kaufer, welche hinſichtlich ihrer Ver⸗ BE zn & R-} 
mögens-Verhältnifie nicht hinlänglid befaunt find, fih mit Atteften über zZ E@ e> 5 Es 
ihre —— auszuweifen haben, ſowie alle Jene, welche im Auf⸗ 5 5 Es 
trage eines Andern Holz-fteigern wollen, ſich hierüber durch legale Vollmacht we we 


ausmeifen müjlen. 











Räp. i. d. Eyrpebition. 


Alhaffendurg, 5. Dezember 1857. 352 gr22 
Königliches Forftamt. U, 3528 
Röttger. zes | B= 85 5 
Kegelmäßige Seförderung z5e6 
von ——— ——————— 
„3. 0:8 
Auswanderern und Reisenden: u - Pr: 5 
nach allen nordamerilaniſchen Sechäfen durch die 2233 |e2 ars 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. SeE35 ER 
ber bie Ber — — 
Seehäfen von Havre und Antwerpen 5% Be SaEEE Pr 
durch Postschiffe erster Classe,. E:; 5.1.9 
* 2 2 — es =2 zESEB 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten Er : 2,$ 
jwiſchen = S2%25 5555 
522 | Pas * 
Hiavre, Antwerpen und New-York. & see * 5* 
Accorde werben zu ben billigſten Preiſen und vortheilha Bedi 32352? 42 —— 
abgeſchloſſen durch die Phasen Tod 8* deren Tan v Deren: — 8 © $ — 
B. J sen in —— lius Fk ag im —— A— 555 TEL 
x elmann- affenbg- o a Marktheidenfeld. 552 
A Schöppner in Biſchofsh. v 3 Kaas jr. in Milten r a3 Rz 5& 3 Ss, 
Eahner in Brüdenan. u . Bollerth in Ochſenfüurt. 2 Pie 8 Ei>& 
annawader in Gemünden. Wilh. Bass in Schweinfurt, zug2ly 5 g — 
U Wagner in Klin Sehr. Sälefinger ii ana BErsESE 
Bu, Dildey in Lohr. ©. M. Bernard in Wörth. a. BASE Bass 
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‚Zur Kinderspielwaaren-Ausstellung 
in neuen, praktischen und billigen Sachen 
für Weihnachtsgeschenke passend ladet er- 


gebenst ein das Mhön-Depöt, 
Das Deueite in: 


Sallkleidern & Stickereien 


ald: Aermel, Chemiſetts ır. 
wahl bei on | 
x. Kauf. 


Für Weihnachten 
empfiehlt fein reich aflortirtes Lager in Spiegeln mit fein Gold: und brau- 
ven-Rahmen, Toiletien-Spiegeln, Salons Ziiychen, Etager, Lüftres (Kron⸗ 
leuchter) Exruzifire, ferner ganz bejonders eine große Auswahl in gerahmten 


Del · Gemaͤlden und andern Bildern 
3. B. Müller, Dergolver, 
vis-a-vis ber Univerfität am Franzisfanerplage. 


Verfteigerung. 

Mittwoch den 8, Deze », früb 9 Uhr anfaugend,. 
werden im 2. Dijtr. Nro. 34, obere Wöllergafje, mehrere entbehrlich gemor- 
dene Möbeln, ald Schränke, Spiegel, Bettjtatten, ein Ofen, gut brauchbare 
Thüren, Läden, Fenſter, Bilder ac. öffentlich verfteigert, und werben Liebhaber 








H 


hiezu eingelaben. 





vo Coneordia, 


Költnifche Lebens: Berjicherungs:Gefellfchaft. 
GrundsKapital der Gejellihaft 19,500,000 Guld-n 
(autorifirt in Bayern durch allerb. Entſchließung vom 30. Dft. 1836.) 

Die Concordia gewährt Lrbensverficherungen zu ben lieberalften 
Bedingungen und gegen jchr mäßige Prämien; eine Sihrige Perion zahlt 
ur Verſicherung von je 100 Gulven eine jährliche Prämie von fl. & 3 kr, 

uh unvollfommen wejunde Verfonen finden gegen billige Er— 
böhung der Prämie Verſicherung i 
ie Geſellſchaft übernimmt jerner gegen fejle, Prämien: Zeibrenten, 
Ausitattungen, Altersverforgungen, Werficherungen von 
Paflagirren uud Wifenbagr Beamten 20. - 

Die Sinberberuurgung :H#affen der Eoncorbia beruhen auf dem 
Grundſatz ber —— t. 
Ablauf des 21. Lebensjahres. 44 

Ausführliche Proſpette, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede 
gewünfchte Auskunft bei den Herren. Agenten: I“ 

Philipp Auvera, 

i Firma: Michael Auvera in Würzburg. 

Seinr. Wurzbach in Aſchaffen⸗ 20». Ad. Kiefel in Lohr. 

burg. . Hartmann in Marktbreit. 
Georg Tümmel in Gerolzhofen. — in —— 
Zeonbard Scholl in Haßfuürt. Koh. Bauner in Wellrichſtadt. 
3, @ngelbrecht jr. in Kilfingen. Kranz Schwab in Milte 4 

arl Friedr. Wolff in Kigingen Louis Mofa in Schweinfurt. 
Zobann Klemm in Königshofen. 

Eine Köchin jucht einen Dimft, 
eutweder ſogleich oder auf nächites 
Ziel. Näheres im 3. D. N. 131. 


Spitalpromenabe Ar. Bbb im Strauß 
find zwei möblirte Zimmer an solide 
Herrn zu vermiethen. 


in reichſter Aus⸗ 


ſtern Vormittags ein 


Die Ausſchüttung der Kaſſen erfolgt nach 


Stadt· Cheater. 
— 

Dienſtag den 8. ember. Zum‘ 
Benefize des Herrn Schifbenker. Neu 
einftudirt: Der Brauer von 
Prefton. Komifhe Oper in 3-Me 
ten von Adam. 

‚Mittwoch, ‚9. Des. Der KQönigs⸗ 
lieutenant. Luſiſpiel in 4 Alten 
von Gutzkow. 


s Meinem "lieben Groivater 


Eontroleur $..Dd zu feinem 87. Ger 

burtötage ein dreifach donnerndes Hoch 

von feiner Enkelin * 
M.»....: x. 


Dem kleinem blonden Käthchen 
am Schmalsmarkt zum heutigen Ge— 
burtstage ein-bonnerndes Hoc. 

Schamb 


..... 


Vom Fiſchmarkte bis in die Ma— 
rienfapelle ging ein ſchwarzer Tüll⸗ 
ſchleier verloren. Man bittet pr 
Rücdgabe desfelden in der Erpebitton 
d. Blattes, 

Ein ſchwarzer ibetmantel, ein. 
graues Halstuh, dann ein großes 
gewirktes Halstuch, ein Sommerhals⸗ 
tuch, ein paar neue Buxkinhandſchuhe, 
ein paar graue Handſchuhe, ein Ges 
betbuch mit Goldjchnitt und filbernem 

bloß, gingen zu Berluft. Man er: 
t? Denjenigen, welder barüber 
Auskunft ertheilen kann, das Nähere 
in der Erpebition zu hinterlegen. 
— ———— — — —— — — 


Ein braves, fleißiges Mädchen, 
welches jchön nähen kann und ſich 
allen ri Arbeiten gerne unters 
zieht, jucht bei einer ruhigen Familie 
auf 3 König einen Platz. 


In der Nähe des Burlarber Chores 
oder auf dem Nilolausberge blieb ges 
a feldener 
Deonen (chirie fteher. Näheres in 
der Exped. d. DI. 


kenfterläben und Thüren werben zu 
faufen geſucht. Näh. in der Erp. 


FGremdben:ÜUnzeige 
dom 7. Dezember. 


(Adler) Aflte:--Shönfeb a. Hanau. 
Suhbader u. Selbold a. Frautf. Rappert 
a Münden. Berger a Bremen. Strecker 
Delonomiebefiger a. Hohen olh. . 

(Kleebaum.) Kate: Bdarba, Hof. Ren: 
mer, a, Goblenz. Bauer, Gommis aus Franf- 
furt. Scharf, Pharmazeut a, Göln, 

’ (Kronprinz) Frau v. Thüngen, m, Fa— 
milie und Bedienung a, Thüngen. Er. Gr: 
laucht Graf und s Gattell a. Gaftell. 

(Schwan) Kflte: Behold a. Main. 
Haufer a, Augsburg. Schuberl a. Manbeburg. 
Hieſchhauer a. Ehw-Grmänd, Mepratb aus 
Bealin, Fibre v. BVeichen-Ruiwnm aus 
Bonnlant. 


Geftorben: 
Ichaun Gtengel, Ssilermeifter 50 3. a. 
Bernhardine Wiefen, Mffeflore- Tochter 55 
Jahre alt, 
Lorenz Amberg, Kaͤrner, 71. 3. a. 
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Wefikihehiö-Tager der Stahefsohen Bırch-& Kuusthant'ung, 
Zu: bevorstehender Festzeit erlaubt isich dieselbe. ihr reichtuitig gassortirtes Lagne von.Literatur- | 


und Kunstgegenständen zu tempfehlen. Es finden sich daselbst in grosser Auswahl: 
A-B-C- und Bilderbücher mit und ohne PText,Tüt jedes Kiudesälrer. — Sehreib+ und Zeich, | 


nenvorlagen. : o BT = 
Jugendschriften jeder Art und für jedes Aller, in deutscher und französischer Sprache, sowöhl ein- 


fach als elegant ausgestattet. Schattentheater. 
&ebet- und Erbauungsbücher, Legenden der Heiligen) iKatholische und lutherische 


Bibeln. 


Deutsche Dichter und Classikeff in Hörschiedenentätisgaber und in’ feinstgh, - sehaial ten 
Einbänden mit: Goldschnitt und reichk# Goldteidtäng Auf den becken, A ——— he 


niatur-A usgaben. 


Wissenschaftliehe Werke, Eisyiklopädien &q. Ne, v fi or 
Deutsche, englische, französische, lateinische &c Lexica undFremdwbrterBüicher, 


brochirt und elegant gebunden, 
Geographische Handbücher, Globen, Atlanten und Landkarten. 
Almanache, illustrirte und elegante Wand-, Taschen- und Volkskalender. 
Oelbilder, Stanistiche und Lithographieen, schwarz und eolorirt. sowie Oeldrucke, 
(nach Wunsch werden auch die Rahnen -zu.billigen Preisen besorgt), Albumbilder, Heiligen- 


und Spitzen-Bilder: ; 
Die - Büsten berühmter Classiker und Componi-ten in verschiedener Grösse. 


Reliefbilder, Statuetten, Madonnen &e. von Stearin-Gypiahässe, lisawit , Papiermache. 
Rocceoco-Rahmen in Palysander und Gold &ec. n * 


Mineraliensammilungen &e. 2 
Zu Ganz besonders erlauben wir uns noch aufinerksam'zer mnchen-auf Stearin-Syps«Kunst- 
d laden zum Besuche unseres Lokals freundliehst ein. 


gegenstände , ı 3 
stahel’sche Buch- und Kunsthändlung. 


Meine 


Wweihnadts-Ansstellung 


bietet außer einer ihönen Auswahl von Nonveduted zit 
- Fest- Geschenken — 
cia reiches Lager in Teidenen & wollenen Kıeideritoffen, Balltleider, Beethen, Ueber⸗ 
chemiſetten, Eapuchons, Crepe de Chine Chäles, Stidereien, 18: Kragen 
vr. Städt von 6 fr. bis zu ben feiniten) Mexmel,i Kachentiicher, ‚ Schleier; fertige 
Spa rzen, weiße & bunte Leinen $ Batıft: Taichentücher, Damaft:Tiichgedede, 
Theefervietten, ächtes Bielefelder Zeiten, wollene & Wıque:Bettdeden, Eor 
del:, Pique: & geftichte Hnterrdche, fowie dad Newert in fertige 
Damen-Neglige, | 
ale: Hemden, Joden, weiße & bunt garnirte Häubchen nebit einer reichen Auswahl 
fertiger Kindergegerftände. — | 
Unter Buficherung der billigften Preife 


ladet zur gefälligen Anſicht and Abnahme ergebeuit ein 


Einladung. _ KIT 






Kommenden Donnerstag den 10. D. Mts. wird zum Beſten de wobner von Maicy 
hiefiger Stabtarmen auf hieſiger Bühne aufgeführt: — — ——— — 
Andine, genannt 2 fl %. D. 12 I N. © 
1 1. 30 fr. 


romantiſche Oper in 4 Akten. von Lortzing. 
u dieſer Vorſtellung erlauben wir uns alle Wohlthäter und Freunde 
5 rn Top een er rege Ba an 
dem nämlihen Tage von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von ; bis & Sonriad 
Uhr im Sefretartate des Armenpflegihaftsrathes umb,jpater an.der Theater» Sa Rathatt 


Summa: 138 fl. 3 tr.: 


Kaffe, — een Preife ber Benefize:Vorjtellungen zu haben find. nenbäders eine Bro 

Würzburg, den d. Dezember 1857. bat, wolle *8 ni t 
— *— ge um 

Der Armenpflegfchaftsratb. Erpedition dieſes Blattes „N 

il. Vorſtand: Schwink. RB, Beer, Selr, abgeben. 


rädis! 












Drud von Bonitas- Bauer in Mürzburp. 











AMürzburger Stadt- und Landhote 


Fa! 





Tıe Würzburger Br 
Bıobt- ana Laonı- 
*ate erſcheint mit Muse 
enhıne ber Sonn⸗ umb 
Babe Feiertage" tãglich 
Rachmittags 4 Uhr. 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werben Dienstag, 
Dercaeretag m Skanstag 
bus Thrmerbaltitigsblatt 
Wr -$ lien mitkelfes 
sit. Inholte beigegeben. 





= ur — 


Zehnter 
Mr BDA, 














Bifeubaharlre. Eilzug. Poſtzug— 
Anhust suis Sambora 4% Abends. 90 Bormitt. 
Alan nnd Seazafut AM Abende. | 930 Vormitt. 
Aatsaft oo. Araskfur 955 Bormitt. 510 Aben 
Fr ah Sarıyerg 1090 Rormitt, | 59 Abende, 


Nah Ansbach 10 U. Nadts. Mergentheim 13, 


E:lwärrn. 
Ponomnibus. Nach Ansbach 6 U. früh, 


beim 6 Il. Abends. 


Zagöneuigfeitem 

Aus der jchon erwähnten 47 88 umfafjenden neuen 
Allerhöhften Verordnung, die Reorganijation des Staats— 
bauweſens 'betr., entnehmen wir folgendes Weſentliche: 
Die Organe des Staatsbaudienſtes find 1. die oberite 
Baubehözde, 2. die Kuisbaubehörde, 3. die Baubehör— 
den. Die ‚oberfte Baubehörde wird gebildet: a) aus 
bem Oberbaudirektor, als VBoritand mit dem Range bes 
Direktors einer Gentralitelle, b) vier Oberbaurätien im 
Range der bishertzen Oberbauräthe, e) zwei Bauräthen 
im Range der Regierumasräthe, d) zwei Baubeamten im 
Range der bisherigen Ingenieure der oberſten Baubehörve, 
e) einem Sekretär und Buchhalter, f) einem Regiſtrator 
J einenr Kanzliſten, h) der nöthigen Zahl Bauprafti- 
Ponte oder Zeichner Die vier Hauptfächer, nämlich des 
tragen: und Brüden-, Waſſer⸗, Eijenbahn: und Lands 
baucs werben unter die vier Oberbauräthe und die zwei 
Bauräthe, als jelbftfrändige Referenten, zur Bearbeitung 
vertheilt. Dabei tjt der Eifenbahnbau nur einem Refe— 
renten zuzumwenden und darf der Waflerbau des ganzen 


Königreiches nicht weiter getrennt werden, als daß jebes. 


der beiden Hauptfinkgebiete: Rhein und Donau, je einem 
Referenten übergeben wird. Die Planprüfung in äſthe— 
tijcher Bezietung hat wie ‚bisher dur den Baukunft- 
Ausſchuß zu erfolgen. Um eine möglichft einfache, auf 
Lotalverhältniffe und Erfahrungen gegründete, gleichmäßige 
Behandlung des. öffentlichen Bauwefens im ganzen König- 
reiche zu erzielen, find fogleih nah Ein ng biejer 
Neorgantfation in einer follegialen Berathung der acht 
Kretisbauräthe bei der oberjten Baubehörde die Prinzis 
pien amd. Inftruftionen fejtzuftellen, wonach bei Behand⸗ 
lung der Bauarbeiten, insbefondere auch der Bauten der 
einzelnen Flüſſe zc. durch ganz Bayern zu verfahren ift; 
und welde durch ähnliche, ſich periodiſch wiederholende 
Beratbungen fortwährend einer mit der Entwidlung ber 
Technik gleichen Schritt haltenden Revifion unterworfen 
werden jollen. Der Wirkungskreis und Gejhäftsgang ber 
— —————— bleibt derjenige des bisherigen Kreisbau⸗ 
bureaus, 


Mittwoch den 9. Dezember 


1235 Ihittage mit Perſonen⸗ Bef. 
25 Mittans wit Merfoneru Bel, 

1177 Kachts mit Derfonen: Bei 
42 früh mit Perſonen⸗ Beſ. 

U. Mittags, 
Arnſtein 5%, U. Abends. 
Kisinngen-Neuftadt a / N. 1 U. Mitt. und KigingensWicjentbeid 51/, U. Ab, Ochſenfurt 2%, U. Nachmitt. 


‚ größeren Bezirken, joweit ſich daſſelbe % 


Kretsbaurath bleibt in feiner bisherigen - buch, 
0} 24 












—ñ— 


auswärts bei den k. Poft · 
anſtallen monatt Ihr. 
diertelj. 8 hr- 

Iaferate werben bie 
breifpaltige Zelle aus ges 
wöhnfdher Schriit mit 
Arisperu, arößere nach 
bein ſtaum⸗ berechnet. 
Sriefeu. Gelber france, \ 


s 
— ir { 


Jabrgang. 
1857. 


* 





Güterzug . 


90 Nachts mit Perſonen⸗ Bef. 

3 früh mit: Berſenen⸗ Bef. 

3 früh mit Perfogen»Bei. 

| 123#, Mittase mil Perſonen⸗Beſ. 

über. Biſchofs heim 4 U. früb, über Merts 

ettelbad) I, U. Ab. Kitzingen 8 U. früh, 
epbrunn-Gifeltach 517, Abenbs 


GüterzugJ. 


Heide lber 


Stellung und Wirkſamkeit, iſt Vorſtand der Kreisbaube— 


hörde und repartirt die einlauſenden Arbeiten uimter bie 


4 Referenten der Art, daß die Landbaugegenſtände immer 
den ſpeziell für diefes Fach zugetbeilten Sreisbaubeamten 
und in der Regel den Flußbau nusichlieklid einem der 


- tür Wafler- uno Straßenbau aufgeitellten Kreisbaubeam— 


ten zugetheilt werden. Bei der (Ernennung ber Kreiss 
baubeamten wird vor Allem auf dicjenigen Baube— 
amten Rückſicht genvmmen, welche in dem fpeziellen 
Fache bejondere Setelligeng und praktiſche Tüchtigkeit ‚bes 
währt haben, und fich mg eich zum Vorrüden als Kreis: 
baurätde eignen. Die Beauffichtigung und Ausführun 
ber Bauten nach den darüber erlaffenen Anftruftionen fi 
den Baubehörben ob; zu diefem Zwecke werden 911 Baus 
bebörden gebildet, deren jede einen pragmatijch angeftellten 
Baubeamten im Mange ber bisherigen Baus \nipeftoren 
außerdem int ver Hegel einen in widerruflicher Werfe aufs 
auftellenden Bau⸗Aſſiſtenten als ftändigen Gehiljen erhält. » 
Dieſe 91 Baubehörden vertheilen ſich nach beiliegender 
Ueberſicht mit den darin bezeichneten Amtsſitzen und Po— 
lizeidiſtrikten auf die acht ierungsbezirte. Das Jnuſti⸗ 
tut der Wegmeiſter ift —— Es ſoll jedoch auf 
die Wiederverwendung bes Wegmeifterperjonals zu Bau⸗ 
Affiftenten, dann zur Beauffihtigung der Straßen in 
zu eignet, Rück⸗ 

t genommen werben, Schluß folgt.) 

.» Im Folge der Eintheilung der. im PVollzuge obi 
Beroronung gebilveten 91 Baubehörden, treffen auf unf 
Kreis zwölf, und wurden als Site berjelben beftimmt: 
1) Aihaffendburg, zugetheilt die Landgerichtsbezirke 
Alzenau, Landgericht und Stabt Aichaffenburg, Obernburg, 
Schölltrippen. 2) Bifihofsheim, * Biſchofs⸗ 
heim, Hilders, Mellrichſſadt, Reuſtadi, Weihers. 3) Ges 
münden, Jugetheilt ünden, Hammelburg, Orb. 
4) Haffurt, ; — Baunach, Eltmann, Gerolz⸗ 
hofen, tt, Lolta ‚ Wieientbeid. 5) Kilfingen, 
zugetheilt en Euerborf, * 6) Königs 
bofen, ilt Ebern, Hoiheim, Königäbofen, Müns 
nerſtadt Lohr, ar Tri Lohr, Roı n⸗ 

fels. 8) Marttſteft, zugetheilt Aub 


— Bahn über Kiſſingen nach 
Aunſchluß an die Werrabahn im x zu bringen, 


gefunden, den prot. 
nk allerunterthänigiten Bitte entiprechend, von bem Au⸗ 


tritte der ihm unterm 22, Sept. d. J. verliehenen Pfarrei 

Thundorf, Dekgnats Schiveinfurt, zu entbeben und dieſe 
arrei dem Pfarramtss » Gandibaten Ferdinand Adolph 
b aus ı Weißenburg au Tverleihen. 


(Eingefand.) Während mau für das uneigennügige 
Zuvortommen des Herrn Kaufmannes K. K. Ehemann 
bahier, bezüglich der .Abzabe von Briefmarken am Jeden, 
welcher deren nöthig hat und von demjelben verlangt, 
die dankeuswertheſte Anerkennung ausipriht, mug da— 
gegen ſehr bedauert werden, daß diejes rühmliche Unter: 
nehmen, vieljeitiger Anregungen ungeachtet, in dem am 

teften von der Poſt entfernten Stadtdiftrifte „Main: 
viertel” noch keine Nachahmung gefunden hat. Es ift 
dieſes gegenwärtig daſelbſt um jo "ühlbarer, als derjenige 
Laden, in. welchem man früher mit Beila 3 e eines Pfen⸗ 
niges, den man recht gern bezahlte, eine Marke erhalten 
Konnte, en mehreren Wochen geihloffen ift, ſohin jene 


Beute, die fich feinen Vorrath von Marken beilegen kön: 
men — wollen, ihre Briefe zur kgl. Poſt ſelbſt tragen 
Was nuͤtzet aber auf dieſe Art die zur Bequem⸗ 


keit * Publikums errichtete und als ſehr wohlthätig ans 
—— ———————— wenn man in deren Nähe 

ge halten weiß? Es möge daher für die 
Erhaltung thigter Briefmarken auf irgend eine ‚Weile 
recht —. Furſorge getroffen werden.! 

Der Badergeſelle Franz Kräuſel von Regensburg- 
wurde vom Schwur erichtöhofe der Oberpfalz und Regens- 
” — en Verbrechens des yualifizirten Mords, verübt 
Bei heologen Bed von Kelheim, zum Tode verur: 

* 


Münden, 7. Dez. Ju ber hieſigen Münze, wurden 
bereits neue Sclo-Rronen (ganze zu 16 fl. und halbe zu 
8 ur) E) eeprägk, die jedoch erit mit Neujahr ausgegeben 


— Verneh hmen mach unterliegt die Frage, ob ven 
darum Nachſuchenden die Bewilligung zur Aunahme und 
” Tragen der St. Helenamebaille erteilt werben joll, 

Berathung des Muınifterrathes und man glaubt, daß 
die Frage im bejahenden Sinne entſchleden werde. — Als 

—* kann verſichert werden, ba 


— n 
nennt man a 


Meiningen Hat fih ein Eomite 853 den 
wein zum 


geſucht hat. Als künjtigen — 
u. A. Htn. Baron v. 


Mainz, 7, en. Militärgebäuben 


Des An den 
PLN — 


allein * * Age 1850 Fenſter⸗ 

‚zahmen bei v. Mts. zertrimmert 

worben ; A an 3% n nach ber Kataſtrophe 
‚größtentheils: ale Schäden a eflert worben.| 

Der König und bie **8. von. Preußen haben, 

* er den 10,800 erg rn —* durch * 
Si von Preu in Folge. ber ——— 

erplofion aut 16. vorigen Mis. —— cr Hat 


im Allgemeinen "Sieber birigirt wurden, 
ande 4000 ze. geſch jedoch —9* der —— 


—* mme wur für 
alere und Soldaten und deren Familien, die bei u — 


» 


Grneralmajor Frhr. 
: Frays neuerdings um Enthebung von der Hoftheater: 


tat rer — A IE 2.1410 ) 2 ba SILITATTUN IS, 
Marttbreit Martiſteft Ba 9) mie. ‚glüd im ihrer Haͤuslichteit ober an ihrem Ko 
. tenberg, auget ilt A an enberg, den Ania — a On 
Stadtprogel 1)8S ———6 zugetheilt Arnſtein, Berlin. Dem bisher bei dem 
Schweinfurt, E d.1 rg} —— fommanbirt geweſenen —— 75 Garde: 
—— — —* 12 — br ae di die glüdliche Be 
ains und Stadt (Jngenieurfah). 12) * , Manblung des Königs während feiner * 5* 
— umfaßt die Stadt Märsdurg (Landbeufe r Rang eines Stabsoffiz und. der Titel 
Se. Maj. der König haben Si allergnädigit bewo- Aa Sanitätsraths — Derſelbe hat 
farrer zu Eſchenau, Bankwitz. auf Befehl des Prinzen von Ben A fine 


Dienfte eine Nemumeration 6000 fl. 


Hamburg, 7. Dez. Boͤrſen nn wo von Ber 
lang nicht gemacht. Die Staatsdiscontsfafle bat die Ope⸗ 
rationen — Discontoſatz 10 Prozent. Discontirt 
nur Wechſel von Inhabern, welche auf Wort erklären, 
day ſie heute oder morgen BZahlungsleiftungen haben. 
Einige an der Börſe befannt gewordene Zahlungsjuspen: 
fionen trübten die Stimmung. Man fprah von einem 
Londoner Haufe, deffen Stodung nachtheilig wirken ſolle 


Lijjabon, 29. Nov. Am 8. und 29. d. M. find 
— eines heftigen Sturmes mehrere Schiffe im Tajo 
itert. — Die Epidemie hat nachgelaffen ; Frangöflfche 
Here follen die Urſache derfelben auf die furchtbare Un: 
reinlichkeit der Stadt zurüdgeführt haben. 


Belanntlih durfte die Stumme von Portici bisher 
in Rußland nicht gegeben werden. Der Jnbependance 
— wird jetzt geſchrieben, daß dieſes Verbot aufgeho⸗ 

ben ſei und die Aufführung der Oper unter dem Titel 
„Die Räuber von Palermo“ erfolgen werde. 


Ausland. 


Oſtindien. London, 8. Dezbr. Mit dem Dam: 
pfer „Oriental“ find Nachrichten aus Sue; vom 24. —* 
eingetroffen. Admiral Lions meldet aus Malta, 4. 
Havelod, von großen feindlichen Maſſen mit 300° — 
nen belagert, habe zwei Convois erhalten und ſchwere Ge- 
fechte beftanden. — Gerüchtsmeife verlautete, Dutram * 
bleſſirt. — Champbell ve Cawnpor am 28. Dft., 
Truppen zur Entſetzung Lucknow's dirigirend. 


Tours der Staatspapiere. Frankfurt, 
8. —* Deiterr. Baukaltien 1062 G., neue —— 
©. öherreic, Eredit-Aktin 165— 6 — 
Bayer. Bankactien — 


bithant — P. 
Bantactien 1. 1. Emif. 2061, G., Darmit, Bantac. 3. Emil. 


— — 6, Banf für Süpdeutfchland 215— G., ⸗ 
"Grebitactien I — — 5 pct 
—* Ge Sean $ SC Si — Tri Ri 
nien:3 p zuge dern 
ns p6t. D SL, = —— 96 
bio. 44, vor — Re: pCt. Ate Emmiffion 
Berbach 146°/, , —— ah, Kur? * 
— ur —B——— 
Obfigat. 92Y., dis. 4%, pr. * 
——— 31, A * —* om a 
a 5 8* 
— een, Sa r. * Fr hai 


Sardinien, Boofe bei Ge 
Seld⸗ Tours vom er 


Bieten 9 0. 38— tr, di. peu m sun k- 
St. u r., Ranbd tr, 
Franfenft. 9 fl 19— fr, —— 41 f 
50— fr. ——— t. — Erler — 
vn, Salem. 1 6 if ie 
2, 


Wechſel Er -& Kr ©. Di fühb. G.⸗W. 
Berantioortlicher- Rabatte: ge: Branb. 





— 


wur 


+, f TRc nt ge * Men Ray: — 


"Weihnachts-A Lusstellung 
if Yagb- S Neife-Nequifiten , fOwie rl: 
mit den neneften Erzeugnifien auf 


nl af leer unbrems 
fe ſolche, unter Zuficherung billigſtet Alligen Abnahme, 


gste Do mſtraße. 


ot zellanfi uren 


reife ſoeben eingetro 


hilipp Treutlein. 


‚Unterzeichneter mächt die ergebenfte Anzeige, daß er mit einer großen 
—— von Perüden, Toupets, Scheulein, feſten umd offenen Loden ver- 
if. Auch werden auf Beitellung alle Arbeiten auf Gaze, Tül und 
ie aufs ſchnellſte und billigfte verferfigt und empfiehlt derſelbe fein reich 
Lager in Parfümerien und allem in diefes Fach einjchlagenden Ars 

In. Um geneigten Zufpruch bittet 


Georg Müller, Srifeur. 
Kalender für Beit und Ewigkeit 


für das Jahr 1858 von Alban Stolz, zu haben in der 
Julius Kellner’s Fränfiihen Buchhandlung. 


Strichsansfchreiben. 

Wegen Sterbfalls wird die ſehr rentable einzige Schmiede, (mit Haus, 
Stall, —— und Gemeinderecht) in hieſiger Gemeinde, wozu mit 
mn und Herleshof —* 10, (af —— ee 

Desbr. $. unter 


—— 
——— bören, Di —— 
trichslieb⸗ 


ee und 


find im jeber Größe und zu Ph 


Bedingnifien öffentlich $ * verjtrichen, wozu 


— 24. Novomber 1857. 
Joseph Grehb Octonom. 
Sefanutmachung. 


Mer 2% den Nachlaß des verlebten ame Sobann Frey Erb- 

ober jonftige rechtlich ba ur Aniprüche % machen gebenkt, hat folche 
ontag den 28. Dezember 8. Vormittag s 

im Geſchäftszimmer Nr. Er bei Vermeidung F Nicptberüctfictigung bei 
Auseinanderjegung der Maſſe anzumelden. 

Würzburg, am 18. Noventber 1857. 

Königliches Bezirksgericht als Eingelnrihteramt, 
Seuffert. 
Rein. 


Befanntmachbung. 


nn 4 —* — ie verlebten — * den Waſſer 
einen grün - Br pruch zu m. edenkt, hat ſolchen 
Mittwod den 30. Desbr 1.8 


m ftögimmer Nr. 14 * — ver Meet bei Aus⸗ 
— der Maſſe anzumelden. 
Würzburg den 18. November 1857. 
; Königl, Bezirfögericht als Eingelnrichteramt. 
' Geuffert. 


Befauntmachung. 


der Berl de Dr. Herman 
Pa her, Ir Nele elle ar mus ee — 


9 Ahr 
im Gefhäftsimmen F 8 an — außerdem bei an ber 
Maſſe auf, * keine Ruͤckſicht — wirb. 
Würzburg den 24. 
KRönigt —— io. Einzelnrichteramt. 


Hörnes, 


Hoͤrnes 


Silyert’s #4 u, beutiches Wär 


terbuch, ftatt 9 für nur 12 
in Paul 8B lu 
* Hi Edel’s —— 
ür 


Eine bedrängte Wiltwe mit, drei 
unmünbigen ndern erfucdht einen 
edlen Menfchenfreund um ein Där- 
Iehen von 7O fl. gegen binveichenbe 
ren it und pünftliche Rüdzahlung. 

üb. i Exp. 


Im 5, D. Rr. 116 —— 
werden mehrere Fuhren Br o 
Kuhdünger zu kaufen geſucht. Eben- 
Fu find ein paar gro : Wal: 
ferftiefel von ruffifhem Leder zu 
verkaufen. 


Ein braves Dienftmädchen, 
welches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzteht und fogleich eintreten kann 
wird gejucht. Näh. im 1. D. R. 170. 


ST Eu EEE TEE EEE TEE 

Bis 1. Januar’ ift ein guter Wie- 
ner Ylü % von 6 DOftaven zu vers 
miethen. Näheres im 2, D. Kr. 254 
über 2 Stiegen rechts. 


Ein braver Junge, welcher bie 
ge re erlernen will, wird 
gefudt, Näh- i. d. Ep. 

Steinerne Tritte und Fenfter: 
—— —— — Näheres 

der Erpebition 


Fünf Viertel ai — Wein⸗ 
in einer —— iſt zu ver⸗ 


SE Näh i. 


Ein Logis von zwei Zimmern und 


Kuͤche iſt auflichtmen zu vermiethen. 


Auch ift daſelbſt ein kleines heizbares 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. Naͤh. 
im 1. Diftr, Nr. 99, nächſt der Eijen- 
bahn. 


Ein folides —— bas in 
weiblichen -Urbeiten. erfahren; ift und 
große Liebe: zu Kindern bat, bunt 
einen Dienft als Kindermädchen n 
einem ern eure * oder am lieb⸗ 


bei rel er ſo⸗ 

ie oder a bas Bis Sur önig. 
Ri: ud. Br u b. Erpebition.. ’ 
er wůnſcht 


te ET „Ei juneee Seaungium lavierfhielen zu 
er Räheres in der Expedition 
d. attes. 


5500 fl. werben auf Realität ger _ 
gen e Gert aufzunehmen 





+ 


EN 
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Danftfagung. 

Allen Verivandten, Freunden und Bekannten, insbejonbere ben 

verehrlichen Herrn Borftänden won ‚den *R Bruder p 
welche an der Beerdigung, wie auch an dem Trauergottee dienſte 
ſeres innigſt geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters 

ichael Würth 

8 herzlich Anthell nahmen, ſprechen wir hiemit ben tiefgefühlteften 

ant aus.und empfehlen den Dahingeſchiedenen einem“ eundlichen 


Andenken, * > ' 
Die tiefirauernden Hinterbliehenes. ' } 
s » 
Danffagung. | 
Fuͤr die liebevolle Theilndhme, welche bei der Beerdigung und 
dem Trauergottesbienfte meines geliebten Gatten 
—Andrens Jäger. 

Schuhmachermeiſter dahier, an den Tag gelegt wurden,‘ Jane "ich 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten ben tiefgerührteften 

Dank, beſonders auch der F, Landwehr: Compagnie. x 


Würzburg, den 9. Dezember 1857. u 
Die traucinde Bittue 





















Würzburg als Lichtbile,. 
bei Brenner & Gerstie au, Mari. 


— ——— ——— 
Die Stahel'ſche Buch- und Kunjthandlung in Würzburg em— 
pfiehlt als Weihnadts: Geſchenl für die Junend: " 


Kilderbücher naturwilienihaftlichen Inhalts 


in befter Auswahl und ift gerne bereit, nad) Wunſch Sendingen zur nähern 
Einficht ins Haus zu machen. 


Einficht ius daus zu TU — — ñ— 
—Ralender für Zeit und Ewigkeit, 

Jahrgang 1858 Herausg. von Alban @to 3, ift zu haben in der 
Stahei’schen Buch- und Kunſthaudlung. 


U WURDICHING 


beehrt jich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ſeine 


Weihnachts- Ausſtellung 


durch bedeutende Zuſendungen, welche ſehr vieles nennendwerthe Neme bietet, 
noch vergrößerf worden iſt. 2 
Süämmtliche Waaren 
werden zu ganz besonders billigen Preisen abgegehen ,, 
"in Folge deffen ich mir erlaube, Jedermann zur gefälligen Beſichtigung mel: 
ner Weihnachts-Sortimente vın 7 &@ulden bis 12 kr. 
per Stück ganz bejonders einzuladen. j 
. M. Wirsching, 


Zu Weihnachtsgefchenfen 


empfehle ich mein neu afiortirtes reichhaltiges Lager von franzoſiſchen engli⸗ 
fchen, dentſchen Parfumerien, Toilettes umd Kammmaaren, jowohl in Horn 
tie in Cautſchout von Fauvelle und Dellabalrg in Paris; ).jemmer,. Püppen- 
fanimaen, feine Toilettenſpiegel, Lichtbilder, Etagere Kapellchen, Koͤrbchen, 
Händchen ?c., Figuren und Fruchtkörbchen in Seife, jowie-alle in dieſes Fach 
einfchlagende Artikel zu äußerft billigen Preiſen. 


C. C. nKichter, 


Schuſtergaſſe am Ed der Domgaſſe. 





#} 






ei 


. wechjelt 


Stadt-Cheater. 


Donnerstag, 10, Dr um Beften 
Siefiger Stabtarmen Undine Ro- 


- mantische Oper in IA. d. Lorging. 


Neeitag, 14. Dee Endli Ü 


er ed qut gemacht. Lu 


Alten. 





Berichtigung An dem „Aus: 


— joretden“ auf Seite 1603 per geftrtr 


Nunirier des Steu Landboten 


Mies unlicher MWeife ein ſinnſtörender 


Fehler ftehen und fefe man im er 
zweiten Zeile: verlchten 2. Univerſi⸗ 
laͤts Sekretars⸗Wittwe c, 


Für Die durch die Exploſion 
ibrer Sabe — em 
wohner von TXafuz find "bei 
unferer @rpedition eingenan: 
gen. Transport: 138 fl. 89 tr. Air 
genannt 8 fl 


Summa+ A46 fl. 39 fr. 


Morgen Damaittagıden 10. De. 
musikalische Ab nduuterhalt 

bei Stachelwirth an der Fleiſchbaut. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet hoͤflichſt 
Sfebhan Nöhm. 
Im Gaftbaus zum Hirſchen wurde 
geiten ein Calabreſerhut ver: 
Man erjucht den Umtauſch 
in demielben Lokale ſogleich zu bewir⸗ 


ten, außerdem ber Nane des Vertau—⸗ 
ſchers ‚öffentlich genannt: wird, 


in Heiner, bübfcher, .einjähriger 
Hund wire zu Laufen geſucht. Naͤh. 
im 4. Diſt. Nr. 29%, Boncsmühle. 


400 fl. find gegen hinlaͤngliche 
Verſicherung auszuleihen. NAh. in 
der Erp. d. Bl. < 

wremdeneüngeige 

vom 8, Dezember. - 

(Adler) Kite. Kolb a. Schwabach Mo- 
fentbal aus Gannüadt, Chambofie, Lehr und 
Eimen o, Frerffart, Thiio eo, Wigenhaufen, 
Menmadn a. Fürth, Maſcher a, Frankfurt, 
god a, Bıaunjchweig 

Kleeboum.) Aflte. Lerſch auf Hanau, 
Mertel and Ameifa, Dr, Lippen Schmal- 
bach. Düll Groveur end) Scholi Gaftwirh 


‚aus Jrmelshanfen, Frau Maſſelmann ame 


Oberlauꝛingeu. a 
(Kronprinz) file. Wedels aus Prant- 
fürt. Rebeuech Gurebefiger mit Waltiu und 
Sedienung a, Uffenheim, Appel, Brivatier a. 
Nürnberg. 

(Schwan) Kite. Beihmann, Blager u. 
Berſch aus Fulda. Lammers aus nen, 
Ürig,- Hofraih a. Freiburg, Herold, Direltor 
a. enbadı. 


(Württemberger Hof) De. Röttmann, 
1, Rechtsanwalt a, Rotbenicis,  Kflte, Had- 
lan ons Düffelvorf, Davip a, Frankfurt, 


Getrante 
In ber proteſt. Ritche: ’ 
FIrledrich Jatob’ Kurz, Hanmermweidbefiper 
zu Hoeeloch, mit Mana Margaretha Fuchs 
von Geroldehauſen. 


— — — 


Drud von Bonitas-Baucer in Würzburg. 
- Mit einer literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Bud: und Kunfthantlung. 


” 
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Dr Wägsönen: * ———— 
Blur:= Ena Aa d · reis 
aöts aein wit dius · or De € 
nälte der Somı+ und — 
Aion Feieriage täglich — 

— & Mr. ——— 

Als wömtlihe Beir 0: Inierate,, werben. L 
lagen werben Dienstag, ‚ eeiivaltige dale ausge» 
Dourierstag u. Samstag wöhndicer Edirift viit @ 
dee Unterbeitungsbtatt > Beeren, aArbhere nach 
Eirios siti cam belle · I _ dem Sm verecnti. 
zrifi. Fuhalte beigegeben. —J— — —— 

2 A — — TE 
Zehnter | Jahrgang. 

Me. 3095. Donnerstsa den. 10. Degember BETT 

Mitenbabwsar. I. itang. voſtzug — L — * —A 

Auun von Sareerg 44 Abende. 9 Koran, |1235 en gerry it Perfonen: Be 

— —— u. Abends. 7 — J —— win — 31 I Tr — 

"Asa ut. ende, ie) enzlet, on 

Arpına 2 Saudrra 10% Bormitt. | 59 Abende. 420 friih. mit (gen — ——— 








Eun ühen Nach Anchach 10 N. Rachte. Mergentheim 4 
6 last. armen bus. Nah Anisad 6 N 


RipingemRcußadt ar. 1 u. Mitt unb N een lehnt 5Y, U. RE. Oihfentturt 2 


Lagsmenrgteiten. 
Inder Sigimg bes oberſten Gerichtshofes am 6. 


. Dezember, wurde zum 9 male die Frage angeregt, ob 
die — — daburch ſus⸗ 
— werden kann, daß — —— gegen Be⸗ 
rg ag Mh Deuunziation wegen Meineids ein⸗ 
eralitaatsarwalt erklärte, daß eine ſolche 

Anzeige bie Eulſcheidung ‚ber Nichtigkeitößeichwerbe nicht 
Aufbalten ‚Föune, wie denn felbft ein Geſuch um Wieder: 
„aufnahme. des Beriahrens erft nach. eingetvetener Rechts- 
‚Kraft des. Erkenritniffes, zuläffig_fet. Dice Anficht ſchloß 
ſich auch ber oberfte Gerichtshof an, dabei iſt es ſelbſt⸗ 
lich dem Staatsanwalt 1. Satan) unberionmen, 

eine Unterjuchung wegen Meineids einzuleiten, und ges 
—*4 dies, dann kann ein Geſuch um Wiederaufriahme 
erfahrens geftellt werben. 


Nachdem die, bisher von den k. Appellationsgerichten 
eeforgte Aburtheilung ME: Forſtfrebler in 2. Inſtanz am 
bie fgl. Bezirkegerichte übergegangen ift, fo hat die tgl 
Kreierrgierung beftummt, bay den Sihun n des Bezirks⸗ 
gerichts —2***85 als 2. Jnuſtanz in orfitraffaden, 

der Borftand des fal. oritamtes Würzburg, denen bes 
Bezir chts Ajcpaffenburg ‚der Vorſtand des f. Forft- 
‚ aintes Alchafjenburg, denen des Bezirfögerihts Schwein⸗ 
Furt der vorſtand des £ amtes Mainberg, und bes 
„wen des Berirkrgerichte adt ber Vorſtand bes pl. 
Horftamts Reufads, Auiayeannrife deren Stellvertreter, 


beizuwohnen haben 
qluß des — —— Artikels, die Re⸗ 
—*8 des Eraatsbanmeiens betr.) Die Berpflich: 
ip zum Halten von Dienftpferden wird aufgehoben und 
erhalten die Baubeamten zur Beftreiiung ihrer ug 
auf Reifen für die Staatsbauunterhaltung ein Meifes 
‚ Averfum als Pauſchalſumme. Um möglichit raſche Aus: 
führung’ bei Elementarfällen oder fonftigen unverſchiebli⸗ 
8 Arbeiten bewirken zu köͤnnen, wird nicht nur, die 
zialreferve der — genug en Etats ent: 


d erböbt, bern auch t 
* * auf Dre —* oc | 


unse ıR 


X 


„zmm:); 


u 2 


u Mitt be üb ie 
Ken Ryan en — 


4858 an in Wirlſ 


—“ Ai: Ba’ac 18: 


Red. | ehr: fen B1/, Abends 


gen br zu treffen. Wei allen, Gemeinden, und 
tift ungeb welde die Genehmigung der Kreisre⸗ 
na — m die eufiere Bievifion Bund; bie Kreis⸗ 
ub ebötde zu * Hiebei iſt vor Allem auf Zweck⸗ 
maßi Afeit * J haliumg eines guten Geſchmackes zu 
jeben, Keſtenvermehrung möglichft zu vermeiden und auf 
tafche Erledigung Bedacht zu nehmen. Berühren diefel- 
ben die Monumentak oder Kirchen: Architeltur, jo unter: 
liegen fie Lönigl. Genehmigung. Wird ferner. durch ben 
Kojtenaufwand eine Ueherkhreibung des Etats veranlaft, 
oder Toll derſelbe durch Schuldaufnahme oder durch Ge: 
mein deumlagen gedeckt werben, jo ift vor Ausführung des 
Baues die Euratelgenehmigung biezu zu erholen. Kein 
Gemeinde: md: ng darf genehmigt werden, 
wenn nicht vorher bie tel zur Beſtreiung des Bau: 
aufwandes nachgewieſen und jeferne zu Schuldaufnahmen 
—3 Werden fol, die Tilgungsplant vorihriftemä- 
ig feftgeftellt find, Die Enmiennung des Perjonals , jo 
weit bierin ———— nothwendig ſind, bleibt vor 
behalten. Gegemwärtige ENG, tritt vom 4. Ari 
eit. Bon dieſem Zeitpunkte an 
haben alle entgegemftehenden Normen außer Wirkſamleit 
— treten. Die Beſtimmungen über * Selinmdaupe 





en bleiben aufrecht erhalten.‘ 1%. 


Nach einer ‚Bekanntmachung der“ t Staeto ſculden⸗ 
til ungstommiffien werten zu ben im * * aus⸗ 
eſtellien Obligatienen ver alten Schuld zu 3", hu 
oder arroſirt zu 4 a a berem —— — 
insteiminen: 1° und 1. Novbr. 
1858 enden, für bie che 1859" sie pr. 1 neue Koupons 
von ben ?. Etaatsjäulbentilgnngs: Speziallaſſen und — 
* chf an bis zum 31. Teer. d. Je — auch von den 
aufihlagsämtern und — Rentäntern aller 
— ebezitte A en (in unferem Kreiſe vom 
t. Obere — — und ben kgl. Rentäntern 
Algafienburg. und ean nfurt 
Seine Majeflät er König IR gemäß Miniſterial · 
Re gelegen 3 v Wie. ——— 5 u genchmigen 
* ah Be dermalen, ſowie in — t in ben Be 
farseiem Mic. mit Laudenbach, € —— 


ey * . . - 
tg he Me eaox 
ee J ‚ 


+ v * 
adt, Miltenberg, Weilbach mit Ohrenbach, Rübenau und 
Haute —— —* dieſen dt en in 
bie proteftan Bjarrei Klein trt werben. 
Delle ntliche Sigu ai 
vom A dr 1857 & Geſuch des 


gerichts-Sekretärs Johann Bapsift Eantler zu Nürnb 

um die diftriftspoligeiliche Bewilligung zur Anſaãſſigmach⸗ 
ung und Berehelihungs-Erlaubnig mit Fräulein Sophia 
Lugenberger von Bayreuth wurde bewilligt; desgleichen 
das Gefuch des Schneidergejellen Mathias Steinmeh von 
Riederbräden um die Erlaubniß zur Anſäſſigmachung als 







faffe; das Gefuch. des Maier Kahn von bier, um Ver— 


eihung der Anſäſſigkeit als Infafle in Geſchäfts-Compagnie 
feines Baters, des Tuch-, Schnitt: und Manufalturmaa- 
renhändlers Wolf Kahn, wurde, da die Therefia Maier 
von bier ihre Matrikelnummer abgetreten hat, genehmigt. 
- Das Gefuch des Boltmar Reinhard Kretzſchmar von Brand 
im Rönigreiche Sachſen, 3. 3. Plombier in der Gasjabrif 
dabier,- um als Iniaſſe und Verehelichungs⸗ 
Erlaubniß mit der Fuhrmannẽtochter Margaretha Seubert 
von-hier,-wurbe genehmigt; desgleichen das Geſuch bes 
Schneidermeiſters Paul Gullemann von hier um Ver— 
ehelichungs ⸗Erlaubniß nit der ine Maier von 
bier; desgleichen das Geſuch des Schneibermeiiters Georg 
Lampe von bier um Verehelichungs-Erlaubniß mit der 
Ledigen Pubmaherin Margaretha Hofmann von bier; 
desgl das Gejuch des Bürgers und Schreibmaterialien= 
bändfers Stephan Brenner dahier mit der ledigen Katha- 
“rina Steinfelder von bier. — Die Ausübung des realen 
Backrechts des Nikol Schmitt von -Bilingshaufen. durch 
Baͤckermeiſter Euſtach Dereth wurde genehmigt; desgl. 
jenes des Schmitt. von. Scheubach duch Baͤckermeiſter 
Karl Küttenbaum von hier. — Die Bitte der Büpare- 
teurs: Wittwe Ebenhöch um bie Bewilligung zum Berlaufe 
von Spielwaaren auf der Ehriftmeffe wurde für dieſes 
ach genehmigt. — Der. Kurgwaarenhändlerd:Wittwe 
rebfer wurde die Annahme eines Geichäftsführers in 
der Perfon des Handelscommis Joſeph Friebberger aus 
Frinz Heftattet. — Acht Gejuhe um, Injaffenaunahme 
wurden abyewiejen. 

Wie man Hört, werden zu Folge. Beichlufles des 
Stabtmagiftrates von num an die Mainthore des Nachts 
wleder geſchloſſen. 

‚ Bom Schwurgerichte zu Ansba 
gehdliche Verbrecher, ſämmtlich 16—1 
ze Verbrechens des ich oerſten riffs auf die 

ittlichkeit eines unſchuldigen 16ſaͤhrigen Mädchens, zwei 
zu 9 und 8 Jahren Zuchthaus, der dritte zu 8 Jahren 
geſchaͤrfter Arbeithausitrafe verurtheift: 

Der k. Appellationsgerichtsrath Prel von Bamberg 
iſt in Bayreuth, wo cc fi in der. Funktion als Schwur— 

gerichtspraͤſident befand, in ber Nacht vom 7. auf 8, De: 
’ jöinber geſtorben 

Bon dem Weiler Brunm bei Weilersheim im be: 
nashharten „Württemberg, wird uns, ein gräßliches Ber: 
brechen milgetbeilt, das am Tehten Dienstage dort voll: 
führt wurde, Wing dortige jehr wohlhabende Dekönsmen- 

Withwe kam, mit ihrem jährigen. Söhne In Streit, in 
Folge; deſſen derſelbe mis einer"Breithaue feine Mutter, 
gipie, einen Suecht, ‚der den. Streif' zu vermitteln geſucht 
hatte, erſchlug; ein zweiter, Knecht, der zu Hülfe kommen 
a entging gleichem Schickſale nur durch ſchleunige 
Flucht. ! 

Fin Duell, zwischen Hrn. v, Froidefohb, Offigler bei 
den Guiden, und bem jungen Meapolitanischen Geſaundt⸗ 
Ihaftsoffizier Grafen v. Gaetaho, in Folge beifen der 
ne fiel, ift das große Ereigniß des Tages in Paris. 
Die beiden Herren trafen Ti jufaͤllig beĩ dem beruhmten 
Profeſſor der Polka Cellarins deſſen Subſtriptionsbälle 
ein zahlreiches Publikum von beiden Geſchlechtern anziehen. 
Herr dFroldefond, in der Meinung) eine Dame, © welche 
er rm führte, fei vom Grafen beleidigt worden, pro: 
t ‘gen mit einer Lebhaftigleit, welche ein Duell 


wurben brei ju⸗ 
Jahre. alt, des 


— 
1014 


außerordentlichen — des 


+ ad ih 
SEHEN EIN. 
s 3 & . 1 
unausbleiblich machte. Nichls deftomentger that der fun 
Gutdenoffizier, deffen Bravour befannt ift, am ——— 
Tage Alles, was die Ehre geſtattet, am das Kencontre 
_ abzuwenden. Das Duell fand flatt mit Rappiren, ohne 
Knöpfen oder ähnlichen Waffen. Degen und Piſtole wa- 
ren nacheinander abgelehnt worden, jo fiel denn Wahl 
auf jene gefährliche Waffe. Thaten die Zeugen das Nö: 
thige, um eine Berftändigung berbeiquführen? Man weiß 
es nicht. Es ſteht feit, dab die beiden Gegner ſich mit 
wilder Erbitterung angriffen ; daß fie fich beindhe zu glei: 
her Zeit durchbohrt hätten, und daß der Graf v. Ga 
tano todt auf dem Kampfplatze blieb. 
Deutfglanv. b 
Defterreih hat zu einer Konferenz zur Berathung 
einer Erweiterung des Vertrags zwiſchen Deſterreich und 
bem Zollverein eingeladen. Auf diefer Konferenz, welche 
wahrjheinlih am 15 Januar beginnen und auf der der 
— durch Bevollmächtigte Preußens, Sachſens und 
Bayerns vertreten fein wird, werden die von Defterreid 
im November vorigen Jahres geftellten und in der lehlen 
— in Be⸗ 
rathuug — uträge zur vägung kommen. 
Auf fernere Aurxegung Defterreihs wirb auch wegen ge 
genjeitiger Zulafjung von Aſſekuranzgeſellſchaften, ſowle 
wegen Vereinbarung eines allgemeinen Gejeges zum Schutze 
ber Mufters und Fabrikmodelle eineBerathung und even: 
tuelle Feſtſetzung unter Vorbehalt der Beiſtimmung der in 
Wien nicht vertretenen Staaten des Zolloereins jtattfinden. 


Yuzlano. 
Donanfürftenthbümer, Wien, 8. Dez. Der 
Divan zu Bukareſt hat die Behandlung der inneren Fra⸗ 


gen vor der Entſcheidung der politiichen einſtimmig abgelehn ! 
ar ktoe eicht. 


Schweinfurt, 9. Dez. Auch unſere heutige Schramm. 
iſt mittelmäßig. befahren. Der Verkehr war nicht gerade 
lebhaft, wie wohl auch heute nah Walzen größere Nat: 
frage jtattfand und ſolcher deßhalb einige Kreuzer Steig: 
ung im Preiſe erfuhr. Fi Korn war die Zufuhr wit 
immer ganz gering; ber Preis fo ziemlich ber feitherige. 
Dagegen war Gerite um den feitherigen Preis nnd en 
billiger zu haben. Aud wurden von dieſer Je tgattung 
nicht alle zu Markt gebrachten Vorräthe verkauft, Haber 
hielt ſich gleihfalls im feitherigen Preife. 
Evurs der Staatöpapiere. zrantfurl, 
9. Dezbr. Defterr. Bankaftien 1062 G.,neue Atien Ypie 
— G, öfterreih. Eredit-Atien 165— G. dꝛeug | 
bitbant —— P., Bayer. Bankactin —— G., Datuft 
Bankactien 1. Emtf. Wi— G. Darmft. Bantac. 3. Emil. 
— — 6, Bank für Subdeutſchland 213— G., Wit 
teldeutſche Greditactien TA, ©, Deſterreich. 5 ve 
Metall-Obligat. —— G., dio. 4 pet. —— , die. 2 
Et. 37—, Spanien 3 pCt. innere Schul’ 85%, „Bayer 
3Yg pGt, Dblig. ——, dio. HrpGt, Grunbreitten 96%, 
bto, 4!/, pet. 100%, do. H'HEr A Einmiſſſen 
Ludwigshafen: Berbah 145%, , ——— RAY 
Neuftadt > Weihenburg 99), ritenib * 
Obligat. bei Rothſchild 92%, bis. u DE ö 3. 
Baden 31, pCt. Obligat. "von 40— 
v, 1840 ——, ft. 35 Looje von 1845"46%,," Napa Hl% 
Loofe 33%, Großherz «Heilen FL: 50. 2osje AAb%ı, MD 
Looje 3a, Kurheſſen Thlr. 40: Rooje, bei Waſ 
—“. er a * —— — 
eld⸗Tours vom 9. Dezember. 









Piſtolen 9 FL 38--rte, bie, preuß 
öll. 10f1..8t. 9. 4 kei; 
Frantenft. 9 fl. 19 kr, N ngliiche 
50 tr, "EoldalMareoı377, 
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eshaliges bereu 
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J anna bl ti 
Alle wiſſenſchaftlichen wie Mode und Unterhaltungs ournale für's Jahr 1 
werben in Paul Hals Buchhandlung dm 10 pEr. bit er geliefert! 
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Todes-Anzeige. m) 

Vott dem Allmäctigen hat es gefallät, ah EISEN UGENES Halbsd Uhr unfere innigft geliebte Mutter 
Schwiegermutter und Großmutter r 

Amna.- Volk, 
Wiltwe des derlebten F I. Reviſionss Beguten Georg Boll dahler, in’ einer Alter vom 66 Jahren, verſehen 
wis den bl. Sakramenten, in ein befſeres Yenfeit® abzirirfen, * 
Wer dieBer blichene kannte, wird unjern Schmerz bemeſſen und eine ſtille Theilnahme uns nicht 
verſagen. Die feierliche Beerdigung findet Freitag’ den 11. Abends 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, der 
Trauergottesdienſt Montag dem 14. früb 10 Uhr im Stift Hang statt, wozu theilnehmende Verwandte und 


‚Freunde ergebenft einladen 14 i :D x 
‘die tieftrauerdden Hinterbliebenen 


a 


Eine tüchtige Köchin, welche äußerft 
- ſolid iſt, und demnach ehr & empfeh⸗ 
* d . dent Al em 

j Dankſagung. len it, fucht einen Platz· Nãh i. AExp. 
Fuͤr die liebevolle Theilnahme, welche bei der Beerdigung und Ein ordentliches Stubenmãdch en 
dem Trauergottesdieuſte unſerer vielgrlieſten Schwieger- und Groß ⸗ kann „bis: Ziel, Dreikdnig eintreteai. 
mutter DAUER 33 8 A 


Elisabetha Weikart 














am den Tag gelegt wurde, ſprechen wir allen Freunden) und Well BEsERSS — 
tem unſern tiefgefühlten Dauk aus, * — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. = SapESE». 5 
. DE 
“ . # J nu 25 
——— 
22 — — — —— 
* = Mn — —— — 
Daunkſagung. —— 
XX “ — -EErE ——— — 
j Allen Freunden imd Bekannten, welche bei der Berxbiguing und — £ a83° — * = 
bem ZTrauergottesdienfte unferer innigit geliebten Gaftin, Schweiter eu => 325 ss ns 
N und Kante j =&5 = 223328388 = 
, Josephine Vordren:. 2 wi  WDIESBEBESE SE 
) 9. herzliche Theilnahme an den Tag legten, jagen biemit den wärme = 4 2 — 33 a En = 
en Danl 22 2335392 
Würzburg, am 9, Dezember 1857. i et — — 228 AaSEeE = 
Die ticftrauernden Sinterbliebenen gruen 8=7 —— 
Bar 
— —— — — —— 5 — AB 
7 f . “ ", 53852295 
Märchen Bücher gu 323557 58 
| Ä Rn E23233-558 5 
mit jhönen Bildern, : elegant: gebunden, zu Welhnachts Ge a 3: r =& 15385 8 
ſchenken für die Jugend u 8 —— 
* . n. z i f ; ar +» wi 
Anderſens ammtliche Märchen, mit, 425; Jlmftrationen 4 fl. , 3 fr. —F 8 8 EEE A 
4, . Außertvählte Märchen “ " 4 118. R et —— 533 
Marchen. Von einer Mutter exdacht. 2sfk A r „auch O — 55 = 
⸗ YAuswabl ber Ichönften Märchen, Sagen, Fabeln und Paraben von 2 et: E: 33% 
’  EReller IN. | 3 „BESESAE 
, GSrimns Kinder⸗ und Hausmärchen, 2 Die. 3. IH Er: — un - 
Bechſteiu's Maͤrchenbuch Bde. 42 fr. * Es wird ein Mädchen * gus 
Rod, Muͤbegahl, Sagem und Märchen flads iii Kr — rer 
Wchönfe, Sagenwelt dev; Alten. 2’. 32 E RB Ka zu WOHL. 
I , Marchen der ION Nacht, ZIEH. } | 





ußerbem Anpfeblen wlr noch eine große Auswahl’ vw AU. A 
aAnd — mit ind ohne Tert, zu billigen Preiſen —“ je —“ —2 I 


Julius kKeliner’s: Sränfiiher: Buchhandlung. , ver Ery. d. Bl 
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u: wurscHUte 


beehrt ich Hiermit die ergebene Anzeige zu m 


daß feine 


Weihnacts-Ausftellung 


durch bebeutende Zufenbungen, welche jehr vieles nennenswerthe Nene 
noch 


worden iſt 


ämmtliche aaren 
werden zu ganz besonders billigen Preisen abzegeben, 
in Folge deſſen ich mir erlaube, Jedermann zur gefälligen Beſichtigung mei— 
net Weihnachts-Sortimente von 7 Gulden bis 12 


per Stück ganz beſonders einzuladen. 


M. Wirsching, 


Fur Weihnachten 


empfehle ich eine reiche Auswahl 


Seldenstoffe, Robes a deux les 
und Tonflige neue Kleiderſtoffe, ſowie } $ 
Mäntel, Uecberwürfe & Chäles 


zu ben billigiten Preijen. 





nahm 


" Kinderfpielwaaren und 
ftande in großer Auswahl empfehlen zur geneigten Ab— 
(Ge 


F. A. Herzing & Comp. 


IR U, WULKER: 


Marimilianftraße. 


oWeihnachtsgeſchenke a 


bietet mein großes "> ber neweite 


-Urystall-. 


orzelialn- & Thonwaaren, . 


die ich zum den billigften Preißen empfehlen kann. 


hilipp Treutlein. 


bietet, 


kr. 


ationögegen: 





Fridrich August Pfalmer, 


Stadiuhrmacher in Würzburg, | 
Eichhornſtraße Nr. 50 der Gewerbehalle geamäber, 


empfiehlt jein aſſortirtes Lager 
5 Salonuhren, ih’ vergöldet, verziert, 


Stande 
und Palifander: Gehäufen: 


Aeußerſt billige Preife bei nur guten Uhren, 


Garantie werben verfichert. 





in goldenen, und fi 


Mobiliar-Verfleigerung. 


In der Verlaſſenſchaft der hochwohlgebornen Anna Maria Freiin von 


—— genannt Bechtolsheim, wird zur Verſteigerung ber Nachlaß: 
mafje, beitehend in Schreinerwaaren, Betten, Weihzeug, Porzellain, Sieber 
Kupfer un Meijing Kleidungsftüden, Bü i 
Montag den 21.D 

und die folgenden Enge im -Sterbhaufe Difte. III. Rt. 71 amberaumt und 
rien ‚höflichft eingeladen, daß mit der Verfteigerung bes 


hiezu mit dem Beme 


Silbers begonnen wird. 


x, Termin auf 


ezbr. ĩ 6. Nacbin. 1 ihr 


Würzburg, 9, Dezember 1857, 


: Der Unterzeicnete ift-gejonmen, feinen vor dem Sanberthor gelegenen ' 
1’, Morgen großen Garten nebjt einem Sftödigen 
und Stallu , wozu Pachtlieb 


ng, zu⸗ 


"3. Lendner jun. 


nen Uhren, Parifer 
Eompofition „ Porzellan 


und Reparaturen unter 


’ 


Wohnhaus, dann Treibhaus 
haber höfttchft eingeladen werben. 


Eichenftammholz-Berfteigerung im Speflart, 


andboten. 


yiliw! 


gSüuße Mündeln 


in fchöner und neuer Waare, empfiehlt 
3.6. Zink. 


Am Dierftag wurde in —— 

von einer Dame ein Buch mitgenome: 

men, wenn bdiejelbe folches * bis 

nächſten Samſtag in der Exp d. BI. 

a fo. wird ihr Name veröffent- 
t. 


Geftern wurde in der Peterskirche 
oder auf bem Petersplatze eine goldene 
Broche verloren, um deren Zurück⸗ 
abe in der Erp. d. BE. gegen gute 

elobnung gebeten wird. 


n einer ber beſten Getreidgegen- 
den Frankens, iſt eine noch ganz 
neue, aus Steinen erbaute, mit eiſer⸗ 
uem Mühlmwerke nach_meuefter Con⸗ 
ftruftion eingerichtete Mahlmühle 
von 3 Mahlgängen und 1 Schälgang 
fammt Nebengebäubern  jogleich 
verkaufen, NRäh. i. d. Erp. 


- 


* 





— 


werden 


igert 
Boͤſebrunn, Langerück 
Gin dreiftöciges Wohnbau nit 
Hof und Garten tft billig zu vertan: 


g ſollen ans-dem Reviere „Hain“ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
fen. Näßeres in der Erped.=di BES. : 


nd Wagrabſchnitte mit verfte 


eberg, Morgenruh, 
57. 

liches Forſtamt. 
ee‘ 


Mittwoch den 23, d. Mis. 


=: 
22 
PS — pri 
2 = |8s 
5 FF: 
E 
&: 


Gelegenheitlich der im Gafthaufe zum Löwen in Rothenbuch am 


Aſchaffendurg, den 7. Dezember 1857. 


Ein braver Yun 


Schwi 


ſtattfindenden Eichenſtammholz⸗ Verſteigerun 
und Seekopf angefallen ſind und wozu Kauf 


auch noch 24 Eichert-Bau:, N 
welche in den Abtheilungen K 


chreinerprofeſſion e 
geſucht. Näh. i. d. Exp. 





Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet iff in ber Auguſtiner— 
afle bei Kaufmann Schimmer bis 
1. Januar zu wermiethen. 





‘Auf der neugebauten Straße durch 
den Gramſchatzer Wald werden Stein: 
ſchla geſucht; für die laufende 
Ruthe werden 30 krbezahlt und kann 
ſogleich begonnen werden. 

Ad. of. Gehrig, Accordant. 
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Eichenftammhoſz Verfteigerung 
im Spefjart. 
Im —— zum Löwen in Rothenbuch werben 
Mittwoch den 23. Dezember I. As. feüb 8 be . 
—— Eihen-Stammhölger in freier Concurrenz oͤffentlich 
eigert. - 


1. Revier Rothenbuch. 
Aus den Abtheilungen Kohlbuch, Pfählrain, Pflanggarten, Ochfenla — 
Roſſelberg, Loͤſebrunn, Boffendeift fter, 36 vitersbuch und an zufänigen Erge 
niffen in a hiedenen Abtheilungen : 
635 Eichen-Abfchnitte, zu — Nutz⸗, Bau⸗ und — der 
vorʒzugli Iran Qualität geeignet und 
60 Klafter Iſchuhiges Eihen-Mtüffelyolz. 
2. Revier Waldafchaff. 


Aus den Adtheilungen Kreuzbudel, Gaisbach, Zwei rund, A la 
und an zufälligen Ergebnifjen in verfchiebenen Ab een - a 5 
150 Eichen: —— zu verzüglichem Holländer Ba, Nutz⸗ uub 


Baar net, 
Fig Klafter dar — und 
3. Revier Heinricpstgal, 
El Bien zu Holländer-Holz der vorzäglichiten 


Aus der Abtheilung 
1 jehr fta 


— geeignet. 


mmtliches 
Ye foldyes den Kaufluftigen auf Verlangen vo gr 
Die —E werden bei der —— ** emacht 
und bier nur vorläufig bemerkt, A Käufer, wel: nat Ber: 
mögens-Berhältnifje nicht hintänglich befannt find, og über 


ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, ſowie alle welche im Auf⸗ 
trage eines Andern Holz (3 fegern wollen, fich hierüber ar legale Bollmadt 
ausmweifen müfjen, 

Aſchaffenburg, 5. Dezember 1857. A 


ar — 


Detanntmacung. 


ttwoch ben 23. ee Mittags 1 Uhr wird auf dem Ge 
— dahier die hieſige = Tagw. beftehende Jagd auf weitere 
6 Sahır in Pacht age eben, wozu eingeladen wird. 
urggrumbach, * 6 Dezember 1857. 


Die Gemeindverwaltung. 


Kuhn, ©.:Pfleger. j 
Betanntmachung. | 
Die Jagd auf hiejiger Ortsmarkung zu 5200 Tagw. 529 Dez, worun« 
ter 1463 — auf weitere drei 5* Don⸗ 


w. Waldung begrifien, en, 
nerötag den 24. Des. Nachmittags 1 Uber im Gemein: 
behaufe dahier —— —— wozu Luſttragende eingeladen und die 
Bedingungen vor dem Striche bekannt gegeben werben. 

do enheim, ben 8. Dezember 1857. 

Die Gemeindeverwaltung. 

Seubert, Vorſteher. 

Huller, Gemeindep eger. 


Betanntmachung. 

Adam Oppmann von Margetshächheim hat um Entlafjung aus bem 

—— — F 
——— der ehe —— RE U —* — 

Mittwoch den 16. Dezember I. Js. früh 9 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelben. 

Königl Bandgerigt UM. 
BWeigand. 


(3 ift nummerirt und werben bie einfchlägigen k. Ren 


> { N 


ER dee; 


bann 
ker Baldbafen un 
383 angelommen bei 
dler Weisbeck 


atharimengafie N. — 


— ber Nähe der —— en 
geitern -eine- neu chte Sch 
verloren, Um gefällige —X8 
der Expedition wird erſucht. 


Ein gebildetes Frauenzimmer von 
mittleren — mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen und in allen Hanbar- 
beiten und Kochen erfahren, fucht als 
Haushälterin, Beſchließerin, hier oder 
auswärts bis nächites Ziel eine Stelle, 
Näh. in der Ep. . 


Ein orbentlier Junge kann bei 
einem Sattler unter aunehmbaren Be: 
dingungen in die Lehre treten. Näb. 
in der Erpebition de. Bits. 


Eine Flöte ift zu verkaufen. 
in ber Exp. d. Blätten, * 


Es wird elue Wohnung von 6—7 
—— auf den 1. Mai oder 1. Auguſt 
x eine ruhige —— —* 
Offerte wollen uͤnter der 
in der Erped. d. Blattes a * 
werden. 


Ein braves Dienfimädchen, 
weldes ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht und fogleich eintreten kann 
wird gejucht. Näh. im.i1. D. R. 170, 


ner 1. Januar tft ein guter Wie 
l von 6 Oktaven gan vers 
ni äheres im 2, D. Nr 
über 2 ‚Stiegen rechts, 


Ein noch gut erhaltenes —— 
ſtühlchen wird im 2. Dift. NR. 345 
zu kaufen gefucht. 


Eiue — iſt zu verkaufen. 
un i. d. 























Bwei Wohnungen, 
* —* u 3 Zimmern, de ꝛc. 
. Bis 1. Febr. n. 3. zu vers 
$ * bur Fe Ban * 











Ein het — wird ſo⸗ 
gleich zur Aushülfe in einen Laden 
geſucht. Näh. i. d. Exp. 

Im 4, Dift. Nr. 291 ift ein ſchö⸗ 
nes Quartier mit 6 in einander gehen 
ben Zimmern ſogleich oder bis Licht: 
meß zu vermiethen. 


Ein junges — immer wänjcht 
Unterricht - apierfpielen. zu 
ertheilen heres in der Erpebition 
b. Tr 


Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


würzb 


:b8 Img‘ F j 






urgers 


Be Ware 
Btapı- nab fanb- * S 
Date erſcheint mit ·Aus · N — * 
huit der Sons und —* 
hohen Feiertage tãglic 


* 








4 « sr 
“ Bee: 99 Bormitt, 

955 Hormitt. | "510 Mbense, 
10% Bormitt: |) 59, AWbend⸗a 





— 


a RR — 
Keller: d. i. fig irten Wech 


09: 
—— ee eifeheh * —* * 


ara, Sing, des MWechjels * u ver— 


aaa * 
a m ea zur Berfältjeit 
ung 3 — —— ſich für eine * ſtrenge 
ng entſchieben Es murde nämlich der Begri 
der re bier auch dann für gegeben 
gen, wenn Leine, Beeinträchtigung ——— 
ſondern rk nur, , ein durch rechts wid⸗ 
erzielten vortheil ‚erlangt worden ſei. — 
enden. Realkredit zweck Anordnung iſt 
Beben, daß durch einen. Fuftigminifterialerlag bie 
Kran daran —— Tec DR * 
em in Hyrothelkenſachen n äujtebe, 
— ufteag ungen auszuftellem, 
dest: Siaats⸗Miniſteriums des 
Ds, d Ms. wurden die Vorſchriften in 
n een Vollzu 8 de yenäh ven zum revidirten Ge⸗ 
i e gemäß. dent Grunbfteuergejeg vom 
gl 1 ee er zugleich 
——— 2 üben? und‘ 


Grund⸗, Säahl: und Bagerbücer ı zu 
en der Gemeinden a en und bei letzteren auf: 
— ——— durch das zen 





16.eine 


eſetz vom 4 Yun 1848 umb das Geſe 
2, betreffend die SS 4 und 147 des * 


ches, dar Grundſteuertataſter ſeine Eigenſchaft 

—— * Saal und Lagerbuch verloren —* die 
Pd 486 der betegten Vollzugs-} 

tion ——— —— —— und ihr ferneres 


öthi ta und oſtenaufwand ver⸗ 

—— — * am bie ‘for. — 
———ã—— —— 
e e der 

ee a des — 


numerirten Abdtuckes dutch Einelchnung vor» vorkommen⸗ 





— AU andyote 





13 
28° wit 8 mit p 
11m 18 mit 1 
35 


Eilwagen. Nah Anebach 10 * * ger er 
rein 6 A. 3 fein 5 
en \, Mitt. he — du 


ae — hat gelegentlich der Te 


deßhalb Duplitate der Kataſter auf 


ur ua 
un N 





— 


ei 






















———— 
old 
7 x 04.100 














Fi — Bar errang” 
ef figen am — buch, Ehebe⸗ 
aus den rentamtlichen Heberegiftern 





jedes —— 


ung von es 


vd Bi W 
— en Kst, ao tr 


B el ſt ler, 
ER — Se 

n uar 2 

M die De Mn —— 


— *— Gemeindebevolls 
Yr am 7. age 1857. 

he Tri el Schinitt von Berotbeim; um —* 
ner ——a—— Br —* Erlaubniß zur lie 
ung mit — U von hier, wurde —— 5 
* wurde as bes ol: a hier um 
Verterhu Schuhmachertongeſſi tet, jedoch 
mit der — daß die GC ontefionsarısübusig nuf! 

* Vaters, gen = 


geme inſchafilich mit 
meifters Jakob — * ſtattfiuden tönme) — A 
wurden befcjteden : 7 Gefucse um Berleihung — 
———— ein Such um Berleifung einer ju 
ſchen Gartüchenten ; 17 Gefuch um Verleihung einer 
Berg oldertonzeifion ; Geſuch um Verleihung einer Bier⸗ 
votrtbichaftstongeffion mit Verabreichung’ von falten und 
warmer Speifen; 1 Sun um Ub om und 
1 Geſuch um Annah hme de Zimmerer und Uebers 
Tenlung hieher non 


IN] 


Daß * auf dem Bähbe’set und ber une 
Dem ur von Mainz nidt vergebens 
heute für diefelben Tau. Me —* u 


e.00. ge —58 


(al PU nal 
kan, Arte; mm 


-inn? dan Ida! 







Die Write —* ber auch Spekulation 
* w da und dort, als. 

t6 — bitpät Iperruih 
N 8* mu BSR 





— n ſtellte das Berlangen daß —* * 
gefährten Havelock's — votirt wurden. 


t— EINER | Dftindien. London, 9. 
kr, — =? (hen Nachrichten aus Ealcutta, SL, ae ige: 


ug ne vorgefchritten. Man begt nicht ohme Grund , bahier eingetroffen. Die- Armee 
erfehnte Werk are nbtag in Purt’s (dftlich von Agra) am 26 — ae 
— werden kann, Die Borken ir reicht. Shower's Colonne von — beſehte Dadree und 
Be —— Nuppur (Jouppur), eroberte 27 Kanonen und-viel-Geib- 
— 2* —— u befeßte jpäter. Canoon. Der Ki * von De x 
der Kammern ju erfolgen. Galcutta gebracht. Die * it. Dei: 
bad „M. 3. $ bezieht iſt bie € Er Het Ka a * 














Rderohe | n —* 
nn am toduns ar ni ae 4, Ns. — 
Ausfuhr geſchloſſen worden, und die fünf bis 
— ae Hunden Menjchen, welche im derjelben arbeiteten, Beigt. t es olge ſehen 


würden bis auf 16 entlafjen. * —— — —— nz und der 
"Der r e 
— Er — „AH ‚Peo. BRalpaee Sg {m uptbheerd der Empörung. —— Campbell ird 


reinnahme von mehr als 
gun — 5 ——— Monat des Bo 38 Bar A: —— — Ani 







ſind hier zwei Trausportſchiffe mit, Truppen 
— Schauluftiger erwachſen. ( n 
Bapın hat für die Beſchaͤdigten in —* 8687 * 
— 5* Mittelpreife der — — 


Mainz. Ein bier umlaufendes Gerücht net Daizen 15 fl. Ei: vg * 13 us * 
die Bereinigung ber Koln⸗Düſſeldorfer mit ber Nieder» 11 il. 26 tr,, —— BR . 
. sen Gefelichaft als aufgelöft. 

= berũhmte Baffift Staudigl iſt ſo weit wieder 

* He er * ſeine Wohnung überfiedeln konnte. 

Seit dem Pe der Krifis 

= — ge eh —* 8 in die SE 

fnahme ſelprote e⸗ Mit 

— u were fie * eine große Zahl von telbeut| ——— ar Defterreid. "5 per 

— (die, Herren. Doktoren Schramm Metall rl at, — ri "se ud 77 

Rieffer gunahmen weit: mebt als 10), veichte doch 37—, Spanien 3; yG i innere ——— 







der die Seit, noch ihre phyſiſche Kraft aus, am ihren 39 pCt. Dblig.. — (u Veran ie 4 
Delie ten zuögenügen; fie haben daher vor einigen dto— 8* pet. 100% dio. 5. vet  Emmiffion — ⸗ 
Tagen bie Aufnahme rmerer Wechielprotefte abgelehnt. &hafen-Berbad 144 — 
Man daß fie ben folventen, wenn aud momentan 99%; 


} 
—— ſern —— —— von Sicherheits: Obligat.. "Bei re Sin Di —346 pᷣCt. 


——— un der Senat Baben 3a p —— 
—* dam erla 8, veriügt wird, v. 1840 ——,. fl. 86 Looſe —— 
—— für rn ni interimis Xooje 33'/,, en fl:.50 Bonie, 
 angeftellt "werden. jollen. vor. ‚der —*8 Looſe Id, : ud Boofe beiisd 
murde on jährliche —5 unſerer beiden ——, Sardinien, Looſe bei Gebrs, — 2 
beutenbften Notare (Schramm uud Riefler) auf 10 bis Beid:Eours. nom 10; — 
SE age 
amburg, 10. Dezbr, halb 1 Mittags. Das # a) — 
— Kriſe — Eh —— er he ee Re. —— — 
** en nah Oeſterreich 10 Millionen Mart dio, Kaflenanın. 1. 405 
er Silker darleihen wird, 20%; fr., Hochaltiges 2 3 feat er ae 
NEW Dort, 2. Nov. Während eines Gturues Beiet auf Zen Mr 100.€. 2 ©1080, Zus 
am legten. Mittwoch verunglüdten auf: bem Ohio und : & Y 


a m eu 7 e 
Mifffippt 16 Koplenboste und über 100 WMenleben gin« Verantwortlicher Mehafteun: Fr. Bramdu mi. nn 
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tn * 103 M 


—— — 


anal 
st iR ‚ir im im ‚Sänirien 


a ee —* in u. 
—5 bieten dit —— 








* * 


Ankü udn mn 


— — —— 
—* cin der ae rege Bücerftrieh wid, —— 


14 


um Alt, vom rag. oa 
Meiſte it herrlich ge 
nen von n Sant früh an in auch Käufe e 


A — —— — zz 


Ano Te 8 
Der allmã ‚allmeife Bott BOB ——— ihr 
unjern, lieben, & U, ‚Bater Bruder; 
Baauıl>es u 191 He ein Heinrich 
A 


1 

Bi 

1 

u: tag den 14 in der Pfarrkirche zu St. Gertraud ftatt. 

vo — * en Verluſt bringen dem, ‚Den 
nn Würzbürg, den 11. Dezember ar . — 


* Große Auswahl | 
— m Denen fr ae 
a a Gefundbeits:T 


Jacken ı, Ü | 3 | 
in Säbe, Wolle und Vicognia für Herren und Damen; | erle und sul 
—* — in allen Größen und Qualitäten, ‚empfehle ich zu 


3. Mi. Vornberger jun. 


225 
* vorm. A. Berl 


une Lager in den 


i feinften pariſer Seidenhüten; |) dei 


ans den anerkannt eriten Fabrifen, ſowie niebere 

=. 2. feanzöfifche Filzbüte 
in allen ‚Barden und er en auch die beliebten 

Horf 7 
au CUlarence, 


—* kenne Filzhute (Belours) in braun und — empfehlen wir 


ee beſonders Sergei feine tebanıfhüte 
F te in verichiebenen arben mit dem zeſchmackvoũ ſten Hufpug 
zu den ren Preifen. 


aa > j 2 


3. M..Wittstadt & Sohn, 
iße und 5 —— 


Be und, jeinere, jowie, alle Sorten inte —58 empfiehlt 

ve Abnahme vom 1 Dupend —— hi En er ri 

a 24, Dltober d. wußte ſich ein Streuner welcher auf hiefiger 

* abetretem: — 225 dem ihn verfolgenden důter zu entziehen L 
bem er — Km Büͤndel mit Effeften, welche in einem Hemde, einer 


eichen Spenjer, einem Hute beſie aber jänmmtlich abgetra⸗ 
I wobei fi er ein Eng ne Een befindet, re 


ie — Kat Hefe Begenftände jelbftands entwendet worden 












r betreffende Kigenthüner aufgeforbert, ſich — 6 Wochen 


— die Polelbehorden erfucht, auf den Entwichenen, wel« 
—* von mittlerer Größe tft, rothe Ne und einen vothen ‚Smebelbart: hat, 
leinene Hofe, eine Grünmollene Fade und eine ‚dunkle — — 


Würzburg, m ‚T. Dezember 17. 
Der Stadt Magifrar. 
B. v. “u. Dürgermeifter: Schwink. 





Dürdl. 


Se Dit a me ————— aeg 
Die feierliche Brerdigutig vor Sterbhanje aus findet Sonttag ben 13. ds. und der Trauergottesdienft 
cwandten und Belaunten, air Anzeige F> 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


e, wird, eine ſolche 


—7 — — AT, a ALL u 


—* = * a ger 


—öV sr! 


sun 
e veranlafte 4 
eb er-fanft) } 





Ein WPortemvnate, gegen 5 fl. 
entbaltend, wäre Yeite früg von 
Kürichuerhofe gegen den Marti zu 
verloren» Man bittet ben — 


Kol En gründe rl. 


Ein j Metzgerhund iſt 
entlaufen — darüber Auskunft ger 
ben fan, molldsfelche ün der Erpe ⸗ 
dition Hinterlegenn > Pdne 


Wegen — — ‚einer 





8* * 
2392 jagt bie N 


Bei Geor in Greuffenbeim 
find 1 70 | Fan * Bl 
zung auszuleihen, 








Eine gut erhaltene — würd 
u kaufen geſucht. Näh. im 3. Diſt. 
Sir. 123, Brannshof. 





13% cunde und — * 
SEX a immern un 
Inf Be — wird bis 
ängitens Fichte —* von einer 
ruhigen — — eig 
gefucht. Nah. I —5 


Ein Elavier i — * ber⸗ 


ee oder zu v 
i. b. 





Im 4, Dift. Rr.219 in be Kom ” 
gaſſe find alle, m 
Arpiel, die Metze zu 


Ein gut —2 Junge wird ohne 
Buchbinder 


und Logis al 
* die Lehre en Näheres in 


J Exp. 
Fette Pipen 


finb zu verkaufen. Näh. i. d. Ep. 








Beilage zu Ar:296desWrsburger Stadt- und Landboten. 
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Zu Weihnachts - Geschenken 


empfehlen ‚wir unser reichhaltiges u a von 3 iR RB 
und für jedes Alter if däifscher und. französischer Sprache. 


Jugendschritten jeder / 
Globen, Atlanten. Zeichnen-Vorlagen. Gebet- und Erbauungsbücher, Legen- 
2 i Deutsche Dichter 


‚den der Heiligen, sowohl bro ut wie. in den k 
und Classiker in den ‚perchmacksoilsen Eee — — — — icher Gold 
auf den Decken, namentlich die, beliebten Miniatur- usgaben. Wissenschaftliche 
Euncyelopädien, Conv xiea,. Deutsche, englische, fr 
nache, Taschen-Kalender, illustrirte Kalender: etc) 
Ganz besonders machen wir Freunde der Kunst und reli —— en auf unser Lager Gyps- 
-Kunstgegenstände (Elfenbein ganz äbnlich), tahlstiche, — 5—— schwarz 
b} 0 el 


drucke etc. ee un ID EEE E Warburg. 


DIS» 
lateinische und Fremdwörterbüecher, brochirt und gebunden. A — 


lets vorräthig bei Scheiner’s lit er 
ER BSS Oeinch Titoenunbinger 
wird zur bevorftehenben Weihnachtszeit ein Sinn ar aller; 


ner’s Aelodieenbud ehe 


Arten —— lder, Bilderbücher zc. ıc, beftens F * 
Wan alender werden ich — — — Hofmeiſt 
überhanpt air ren lithographirter Formularien einer geneigten Be- De 
1 . 7 ».F, Q Don: ua 


achtung empfoh 






vo 






eripieler, 0. 
a on. 


ir. Zieht 


Bon dem beliebten Manubeimer 
Seit 1-unb 2 des zweiten SJahrganges er 
geralligen Anficht bei mir bereit. 


Muftfakienhandlang in Würzburg. 


Zu Weihnactsgefchenken 

empfehle ich mein neu. aflortivteg reichhaltiges 
Lager von fran öſiſchen, engliſchen und deutfchen 
Varfumerien, Toilette⸗ und Kammwaaren, fo: 
wohl in Horn wie in Gautchonk von Fauvelle- 
Delebarre in Paris, ferner Puppenfimmchen, 
feine Toiletten=Spiegel, Lichtbilder, Etaegre, 
‚Kapellen, Körbchen, Horndofen %., Figuren 
und Fruchtkörbchen in Seife, fowie alle in die- 
ſes Fach einfchlagenden Artikeln zu den billig-. 


ſten Preiſen. 
C. C. Richter, 


» ’ ) 
Schuftergafie, am Ede der Domitrafe, 


‚Sallkleiver und Carlatanes 


in allen Farben empfichkt 
! Ro Us HILLBR, 
bgelagerte Java-Üigarren, 


A 
I Sta gi 94 tr., fowie große Auswahl in feineren Sorten bei 
| F. A. Herziug & Conp, 
Marimilianftraße, 


‘ 


‘im 5. Dift. Ro. 


Ein Stubirender der hieſtgen Uni- 
derfität, im Befike guter Empfehfnn: 
en und vielfeitigen, durch weite Reis 
n erioo 


Spracptenntnie, wänfate Beben 
pra n e, wiu e m er 
men 
ü 
dv. BE 





inde witb zu Kaufen ge- 


I MRäheres in ber dieſes 


TEE — — —— 
2809 fi. find aus zuleihen. Raͤh. 
141: über 4 Stiege. 
Ein ſolides Mädchen, welches Aut 
nähen und in alfen weiblichen Mrbeis 
ten unterrichtet ift, wünjcht einen Platz 
als Stuben⸗ oder Hausmädchen und 
kann jogleich eintreten. Näheres in 
der Erpeb. dieſes Blattes 3 


— — ——— 
—— freundliche Wohnung 
bon 6 
leiten iſt am eine rubige ſolide Fami⸗ 
lie auf den 1. Mai 1658 zu vermie⸗ 
then. Näb; im 1, Dift. Nr, 52, 





Ein fleikiges Mädchen, das —*— 
nähen und kochen kann, wird aufbas 
— Näheres im 5, Diſtrikt 


Kt 


Ein folider Junge, von orbentlichen 
Aeltern erzogen und das 14 Lebens: 
jahr zurüdgelegt hat, kann bei Un» 
terzeichnetem unter annehmbaren Be: 
dingungen ‚das Wadergewerbe 
gründlich erlernen. 

2. Hlsbeimer, appb, Bader 
in Gemünden a/M. 


Im 1. Dift. Nro. 9 find 2 ſchöne 
Zee, nebſt Dedientenzimmer und 

tallung bis erſten Januar zu ver 
miethen. 

Ein braves Dienftimädchen, 
welches fich allen äuslichen Arbeiten 
unterzieht und fogleich eintreten kan 
wird gefucht. Nah. im 1. D. R. 170 


* 


de Sue Bl 
e gegen billige Bıbina- . 
Bertehmen R 4 


Samen nebſt allen Bequem: * 


* 


41624 


; Ein Eanbivat der Theologie wänjdte 

Der mebrfache Befuch feine freien Stunden mit Dat 

en — es —— * ee — der Frag und in ben frangöftichen, emglifchen und 
iffenfchaft hat mich veranlaßt, meinen Aufenthalt noch kurze Zeit zu vers itafimi — N 

läugern, und ſehe ich während ng kurzen Zeit noch —— errang ne 


eundlichen 
- , zur Uebernahme aller in obiges fad 
Beſuchen in meinem Logis im Gaſthaus zum jchwarzen Adler, Zimmer 

Mr. 8, 2 Treppen, entgegen. —— chriftlichen Ye 


r ungsarbeiten wäre derſelbe be: 
H. Reis, Oculiſt und Optifus, ve Raͤh in der u. A 


: Im 5, D. Nr. 116 Schottenange 

Zu Weih nachtsgeſchenken werben mehrere Fuhren Pferdes: oder 

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in feidenen, halbjeidenen und bau me Kubdünger zu Laufen gefucht. Crew 

wollenen Regenf&iruten, fonwie eine große Auswahl der neuejten und modern: daſelbſt ind ein paar N t 

ftert Sonnenſchirme. 2 e von ruſſiſchem Leder zu 
A. Tröster, Schirmfabrikant verlaufen. 

auf dem Fiſchmarkt, der Polizei gegenüber. Gin orbentlicher ftarter Jünge — 


f die Schlofferprofeffion eriemen 
4 [4 ihnachts Ausſte llung und kann ſogleich eintreten. Mo? ſagt 
—— * is Galanterie: , —*— Silber- und billigen Kinderſpiel⸗ die Erp. d. DL . 
waaren empfichlt zur geneigten Abnahme ? Eine güte Röci m und ein fe 
Joh. Baldi ſel, Wittib. lides enfmäbdchen werden 
.. " Domſtraße. geſucht. Näheres in der Exp. dv. Mi 


Caoutehone-Kammwaaren — ——— 


aus der rühmlichft bekannten Fabrit von Fauvelle-Delebane in Köchin entweder auf dem Landi or 











Baris empfiehlt in ſchöner Auswahl in der. Stabt. Näh. in ber Exped. 
F. Bayer jun., Schmalzmarkt Nr. 416. "Ze Köcinen, vie ji6 wils 
= Zi — auch anderen Häuslichen Arbeiten un 
r Mein Zager tergichen, ‚werden gefucgt im 4 Di 


in Hollänver=, Bielefelver- und Schlefifch-Reineh gr 
von den feinften bis billigften Qualitäten, ſowie eine reiche Auswahl in Ve tee - 
feinen. Leinen: Battift-Tafchentüchern, Damaſt⸗ Tiſch· Gedecke, Handtücher, Thee- — häuslichen rbeiten unter 
uns Gaffe-Servietten, Hembeneinjäge ac. empfehle zu den billigiten Preiſen. zieht, aufs fommende Ziel in Dieni 


F. J. Schmitt. —— geſucht. 0%, jagt du 
Kunkelmanns Bruſtzucker N Dis 1 Januar ift ein guter Bir 


beffen ſchnelle, heilfame -Wirtung gegen Geiferfeit ud Suften von Tr Flügel er a. 05 

allen Aerzten, die benfelben kennen, empfohlen wird, habe ich, für. Würzburg — — mn 2 DR? 
und die Umgegend zum Allein-Berkauf übertragen befontmen. über 2 Stiegen rechts. 

Cari Heidenfelders Wittwe; — — einer Ye Hrn GERD 

den. Frankens, iſt eine noch gar 


Zu Weihnachtsgeschenken L neue, ans Steinen erbaute, ei die 


ef, mein Base, Sehe 
jhanm-Gegenftände, Doſen in Düffelhorn und Schilofret, Spazierftöde in} yon 3 Maplgängen' umd 1 1 
allen Gattungen, bemalte Pfeifenföpfe mit der neuen Anfiht Würzburg, alle fammt Nebengebäuden —5 
Sorten Pieifenrohre, Domino, Schachſpiele Billarde und Pyramidenballen. Feriaufen. i. d. Em.) 
fowie feine Holgarbeit, als: polirte Spinnräder, ‚Etggere, Lichtihirmfühe - 
und alle in diefem Fach einfchlagende Artikeln zu den: bilfigiten Pretjen, ' + Ein ſchoͤn möblirtes Zhnmer , 

J. B. Stumpf; Die, San — 

Plattnersgaffe Nr. 126. a Berge Plan 
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r 20 20, ae 7: "ud bauten Straße but 
Eichenſtammholz⸗Uerſteigerung im Speſſart. ven Ormiguger Wale wervenEii 


Selegennheitlich der im Bafthaufe zum Löwer in Rothenbudh am Ko y ü *8 — 


Mittwoch den 23. d. Mis "7, Ba aaa re NT 
—— Eichenſtammholz Verſteigerung ſollen Aus dem Revtete „Hain“ Ad e g,Accordi 
auch noch 24 Eichen-Bau-, Nutze und Waarabſchnitte mit verjteigert werden, N Sn en ya 
welche in dem Abtheilungen Keſſlersberg, Morgens, Böfebrum, Langerüd —* friſch geſchoſenes Ro 
und Scelopf angefallen find und wozu Kaufluftige hiemit Eingeladen werden, u warzwildprett, 


Aſchaffenburg, den 7, Degember 1857. Kid geihojiene Ealdbafen 
Kpaltendurg, den 7 weyember 100. Hebe jind angefommen bei 

Königlices Forſtamt. Wildprettshändler „, Weisbecl 

Röttger, in ber Kaldarinengafle R. 19 


Druc ven Bonitat*Bauer in Würzburg. 
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atedie· dan ar·· nd iu 0 a muiliNrehübeträgt dadier mon, , 
vote erfheitt it Aus: * 18 e De - 3 TR * Kar Ru Or ah Kr, aiericl. he 
ende bet Sanlne un... u, | 2 0 vo Gmerernen bene rk! 
hoben, Feiertage ‚täglih - , h anſtallei ort. Au kr⸗ 
Rahmittage 6 Uhr. 2 eG Ahr. (Anke) jı 

us zuörhentlithe Bei> U 200 Agpfeherers werden! bie. 
agen werdeu Dienstag, 7" e — ——— 
dDonnerelog u . Bamıhtag | Srint nit 
Yes Unterhaltungsblatt RN, Artwreh, srößee mad 
Brei s'keresinit beue · a BES , deu ‚Raum — 
vwifl. gauotte beigescten a FE RE Briefe u, rider frange- 
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* Made mit Verſonen⸗ Bef. 












Ankunft vom ſSamberg 4 Mnenhe, | 90 Wormist, [1295 Peitiage Hit Perfoneh-Bef, i 
a —— 

j . a en 
nah 8a 1010 Bormitt. | "580 Abende. |420 frũuth mit Beh, 1426 Mitien — 
Rad era 10 U. Nat. ah 1 Mittags. Heidelberg ; über; Bi m. U früh, fiber ‚Wert: 
eim 6 U. Abends) Yonommbus Mach Mebach 6 i in; I et inaen. 8 M.-frfih, 
rigen» Meiuftabf 4— 1.0, Mitt. und Kipingen-!iief öl, r Ar Pehfenhurt 3,0. Hoami ‚Roi ——— 


Tagesneuigkeiten. 

Durch die in öͤffentlicher Sitzung des k. 
richts Würzburg | aı 17, 9) N d. M. ver⸗ 
tũndeten Erfenntniffe wurden verurtheilt: Andreas Hof⸗ 
mann, verheiratheler Wegmacher von Erlenbach, vegen 
Verbrechent der ‚verlegten Amtspflicht, in eine Uaährige 
Arbeitsbausftrafe; Heintih Schmitt, lediger Schuhmacher: 
gejelle von Roßbrunn, wegen Verbrechens des Diebſtahls 
unter einem erſchwerenden Umftande im Zufammenfluffe 
mit einem unter ‚einem erjchwerenden Umiftande verüdten 
Vergeben des Diebftahls in eine Arbeitehausftrafe von 
2 Jahren 3 Monaten; Sebaſtian Reif, lediger Bäders 
gefelle von Kitingen, wegen Verbrechens des ausgezeich- 
neten Diebftahls in eine jährige Arbeitspausftrafe; G. 
Joſeph Gerhard, Iediger Dienſtknecht von Stetten, wegen 
erſchwerten Diebftahlsvergehens, im eine 2monatlich e dop⸗ 
pelt geſchärfte Gefangnißſtrafe; Georg Wegmaun, II, 
Dekonom von Theilheim, wegen Berge der Körper: 
‚verlegung mittelit Waffe in_aufwallender Hige des Zorns 
in eine ng boppeltgejchärfte Gefängnigftrafe und 
Georg Herbig, Taglöhner von Eitenfeld, wegen fortgeſetzten 
unter einem erijchwerenden Umſtande verübten Verbrechens 
des, Diebitahls in realem Zuſammenfluſſe mit einem Ver 
ger des Diebjtapls im eine 27/, jährige Arbeitshauge 


Bezirksge⸗ 


Die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes 
Fechenbach, Log. Stadtprozelten, wurde dem praft. Arte 
Fe Dr. Gottfried Lammert auf Anfuchen ver: 

eben. 
* [4 4 1 
Die 4. Schul ‚uud Kirhendienerftelle ‚zu Krombad) 
wurde dem von, der, gräfl Schonborn ſchen Standesherr⸗ 
———* dieſelbe praſentirten Schulverweſer Thomas 
Hetterig ajelbit übertragen. - 


Mahittatefunttioenaͤr, FB bürgerfpitätifcher Afe 


—I don hier, durde unterm 8. di Mte— 
zum Frreihertt,’v. Pollnitz ſchen Rentbeamten zu Aſchbach 
erna n iit. 


en: oh te n 


Die den raekiten vo Alzenau und Wafferlos und 

enau bersilligte" Collekte zur Reparatur —— 
goge und Schul e ergab in unſerem Kreiſe 417 fl. Aſ ir. 
Inm Kunſipereine — cm veibliches 
7— ganze en ‚in Leben * gemalt nach der 
(alar von ‚Prof. Grünfer, im Leipzig, jet bier Im { 
zum Kronpringen; 2) eim männlides Portrait don dem⸗ 
ſelben. 
In Öffentlicher Sitzung des F. Bezirfe- - 
gerichts Meuftadt a/S. vom 7 und 10. Ds, 
RES. wurden folgende Urtheile erlafien : Michael Vogel, 
lediger Schneidergejelle von Wollbach, wurde von der Ans 
ſchudigung des Verbrechens des Diebftahls freigeiprocen ; 
Kafpar Kitefel, ledig von Nüblingen, wegen Bergehens 
des Diebſtahls in eime einfache Gefängnikitrafe von 
4 Monat verurtheilt; Burkard amd Peter Joſeph Reber 
von Henbungen wegen Vergehens der Körperverlehung 
freigejprochen, dagegen Letzterer wegen eines poeizeilich 
ftrafbaren Exceſſes in ‚eine Itägige Gefängnipitrafe; And- 
vers Amann, Dienjtknecht won Windhauſen und Ernſt 
Diek don Bahra, wegen des durch’ Waffen gebrauch er⸗ 
jchwerten Vergehens der Körperverlegung, beide im eine 
doppeltzeihärfte Gefängnipftrafe wem 3'/, Monaten; 
Gottlieb Hal, Wüllergeſelle von ver Linjenmühle det 
Aubftadt und Ehriftian May; Müllergejelle von Milz, 
wegen Körperverleguag "int polizeilichen Grabe, überbieh 
Goitlieb Hay eines weiteren‘ poligetlich, ftrafbaren , Un— 
fuges, Erſterer im eine) Ttägige, Letzterer in cine btãgige 
doppelt geſcharfte Polizeiarreſtſtrafe verurtheilt. 

In nãchſter Moche, finden daſelbſt folgende öffentliche 
Berhanolungen ‚ftatt: Montag den 14. Dezember Bor 
mittags. 8%/, Ubr gegen Friedrich Teichmüller von Tann, 
wegen Unterfchlagung,; am 9 Uhr gegen Johann No 
von Großbarborf und Compl, wegen Diebftahls; ulm 10 
Uhr gegen Johann Silberſack von Leinach Megen Körs 
perverlegung, Dienstag den 15. Dezember Vormittags I 
Uhr gegen — — md Conſ. von Tann wegen 
Diebitapls, um 11 Uhr gegen Karl’ Heil von Häftenhaus 
ien, wegen Diebfiahls, um 147, Ur gegen Peter Sei⸗ 


En 2 en | # ‘ - 


» . . 
* 


u\fert von Masbach wegen Eigenthumsbeihärigung; Don: 
nerstag den 17. Dezember, ormittags Uhr gegen M. 
Ignag Schmitt vor Wafferlojen, wegen Rörpervecle gung, 
um 11 Uhr gegen Kilian und Joachtm Schmitt von 
Steinah, wegen Beitehung, Nadmittags 2 Uhr 
- Mathäus und Melchior Vogt und Eonj. von Oberflun, 
wegen Jagdfrevel. £ 
Nürnberg, 11. Dez. Hr. Dr. Freihert v. Bibra 
hat in diefen Tagen vom Prafidenten Der jüdamerifanis 
fen Republit Ehile das Diplom als correſpondirendes 
itglied der Alademie zu Santjago, der jenſeitigen Haupt⸗ 
ftadt, erhaten. Das Diplom wurde auf dem Vorſchlag 
der Arademie von den Präjiventen ſelbſt ausgefertigt ud 
von ihm und bem erften Staatsminijter eigenhändig uns 
terjcheieben, und mıt dem Staatöftegel gefiegelt. — Baron’ 
v. Bibra hielt ſich bekanntlich auf jeiner füdamerifantichen 
Reife längere Zeit in Ehile auf, burchzog das Yand nad 
allen Richtungen hin und brachte jelvit vier ganze Wo: 
hen auf den hohen Eordilleren zu. Man veroantt ihm 
eine Beſchreibung jener Reife, welche eben ſo anmuthige 
als interejfante Schilderungen enthält, umd im 2 Bänden 
zu Manuheim 1853 erſchienen ift. Außerdem wirden 
von Freiherrn v. Bibra die Rejultate feiner Foxſchungen 
über Thile, jemes ferne Land, das ſchon vermöge feiner 
natürlichen Beſchaffenheit „seit ‚mehr allgemein velaunt 
zu werden verdient, als es bis jetzt der Fall iſt, in den 
Berichten der k. k. Afabemie ber Wijfenihaften za Wien 
zum Beſten ber Wiſfenſchaft niedergelegt. a 
Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Mainz (Mainfpige) 
und Aſchaffenburg (Main-Rheifbahn) * die Arbeiten 
bis Darmitadt vorzugsmeije in Angriff genommen. Die 
Bahn ift von Biſchofsheim dis zu dem Punkte, wo ſie 
die Main Reckarbahn jchmeibet, vollendet, und auf dem 
rößeren Theil diefer Strede mit Schienen belegt» Die 
Kıbeiten von Bihofsheim nach der Mainſpitze ſind im 
Gange und werden zeitig im naͤchſten Jahre vollendet jein. 
Münden, 10. Dez. Vor einigen Tagen erihoß 
fih ein Soldat der reitenden Artillerie auf jenem Poſten. 
Derfelberwar wegen eines geringen Vergehens mit Arreſt 
veſtraft worden und” jell ſich geäußert haben: „Mich 
fperren fie nicht wieber em.“ n Sinn diejer Worte 
vermochte freilich keiner feiner Kameraden zu deuten. Nun 
aber wurde eine Anterſuchung eingeleitet und in Folge 
deſſen bat ein Oberfeuermwerfer, ber den ungerechten Arreit 
angeorbnet hatte, ſich geſtern Abend in Jömaning er- 


ſchoſſen. 23 

Die von allen Seiten des In⸗ und Aus- 
landes eingegangenen Liebesgaben überjchritten jun am 
8. Dezbr. die Summe von 158,000 fl * 

An Vollendung ber Werrabahn wird thälig gr 
arbeiter, fo dag micht unbegründete Hoffnung ‚vorhanden 
üft, es werde ſchon mit dem Monat Augujt tünjtigen Jah⸗ 
res die Bahn mindeſtens zum größeren Theil ‚eröffnet 
werben. Daß jebenfalls bis zum Schluß bes fünjtıgen 
Jahres die ganze Strecke von Eiſenach bis Lichtenfels 
vollendet werben wird, darüber bejteht nah der Ruͤhrig⸗ 
keit auch auf der bayeriſchen Strede fein ‚Zweifel. 

Hamburg, 11. De. Die Bürgerihaft iſt auf 
Morgen zu einer Sigung einberufen, in-welder ber De: 
nat allgemeinem Bernehmen nad ein Bertrauensvotum 
verlangen wirb, um bie Angelegenheiten von 5 unjerer 
erften Hätfer orbnen zu können. - 

Amfterdam, 9. Dez. Gleichwie von anderen bes 
deutenden Hanbelspläßen werben auch von bier aus Sils 
berjenbungen nad) Hamburg gemadht. 

u Schafihaujen if am Morgen bes 6. d. M. 
das Verlagsdepot der Hurter’ichen Buchhandlung ſammt 
feinem Inhalte in Flammen aufgegangen. 

Baris, 8. Dez. In gewiſſen reifen ſpricht man 
viel davon, daß alle uch verbannten Generale und ans 
dere politiiche Perfönlichteiten am 1. Januar die Ermãch⸗ 
tigung zur NRüdtehr nach Fraubreich erhalten jollen. 


"fortwährenden 2 


London, 9. Dez. "Ein ausnehmend dichter Nebel, 
welcher ſich geftern über London verbreitete, lagerte mit 
un ge genug eg nee faft = 5* über 
auch auf ber ga ebung der Hauptitabt, U en 
— in der Ra Am ftärkiten war er hier * 
ſchen 4 und 6 Uhr Nachmittags, und ſo groß war eine 
Dichtigkeit um dieſe Zeit, daß ihm weder bie Gasflammen 
der Straßenlaternen, noch die vielen Fackelbrände an den 
Kreuzungspunften der Straßen zu durchdringen vermochten. 
An den ee wurben eine Menge Leute niebergefah: 
ren, und die Büge auf den Bahnen bewegten ji unter 

emfignalen im Schnedenjhritt auf den 
Geleiſen fort. 


London, 11. Des Wie die heutigen „Times“ be— 
richten, werben fortwährend hier große Vorbereitungen zu 
Silberjendungen nah Hamburg gemacht. 25,000 Pfund 
auftralifches Gold gehen nach dem europäiichen Eontinent. 


Deutfhbland. 


Deiterreih. Wien, 10. Dez. In ber heutigen 
Direltorenfigung ber Nationaldant ward auf Grundlage 
allerh. Genehmigung bejchloflen, der Stadt Hamburg 10 
Millionen Mark Banco, in Silbberbarren rüdzahlbar, em 
progentig auf 1 Jahr vorzuſchießen. 

Schleswig: Holftein. Das Maß der bänifhen 
Rache gegen das deutſch gefinnte Kiel iſt noch immer 
nicht erſchöpft: foeben it die Anlegung einer direkten 
Eiſenbahn zwiſchen Hamburg und Luͤbeck vom Miniſter 
für Holjtein genehmigt worden. Da fi der Kieler Ha⸗ 
fen nicht zuſchutten laßt, muß man ihm wenigftend ben 
Verkehr entziehen. ur 


— — 


Nachſchrift. 

Auf unſerem heutigen nicht ſehr ftark (mit 188 Wägen) 
befahrenen und rafch geräumten Markte war Walzen et⸗ 
was mehr beachtet und zeg im Preije etwa 30 fr. an; 
auch Gerjte und Haber ftteg um einige Kreuzer, während 
Korn ziemlich unverändert blieb, jedoch Neigung zum 
Fallen zeigte. Die Preife waren: Für Waizen 13 HL bie 

6 fl. 45 kr, Kom 12 fl. 30 Er. bis id fl. M kr., Gerſte 
at fl. bis 11 FH. 45 fr, Haber 7 fl. 24 fr. bie 8 fl. 
48 fr, Linfen 16 fl 40 fr., Erbſen 14 fl. 48 fr. bis 
16 fl. 30 kr., Widen 15 fl. 30 fr. 


Am t. Strafpaufe jenfeits des Maines wird gegen 
wärtig die Gasbeleuchtung eingerichtet. 


Der „Main: Ztg * ſchreibt man von hier: Sicherem 
Vernehmen nad bat Herr Prof. Dr. -Hettinger, welcher . 
unſtreitig einer unjerer beiten, ediegenjten und beliebte: 
ften Kanzelredner ift, fich_entichlofien, nad Neujahr mies 
der einen Cytlus von Sonntagsabendpredbigten in ber 
Franzistanerfirche zu halten. Da demſelben längere Zeit von 
ärztlicher Seite das Prebigen unterjagt war, jofreuen wirund 
um fo mehr, daß er mun wieder volllommen genejen und 
im Stande ift, feine früheren ausgezeichneten Kanzelvor⸗ 
träge über die Glaubenslehren, welche von jo zahlreichen 

und gebildeten 


Zuhörern, namentlih aus den höher 
Rreifen, befucht wurden, wieber fortzuſetzen. 


en 
Seld⸗Tours vom 11. Dezember. 
Piſtolen 9 fl. 38— fr., bto. preup. ya 56%, ir, 
2 10:41..St. IH. 4— fr., Randoufaten 5 fl. 3I— Mr. 
Frantenft. 9 fl. 19— fr., Engliſche Sovereignd 11 fl. 
50— fr., GoldalMarco 377, Preuß. Thlr. — 


ee, 4 M 405. kr. Beifranten «Thaler 2 fl 
D,, ug Siver AH. 4 k. 
Berifel auf Wien fl. 100 ©. L. ©. 109%, fü. GB. 


Berantwortlichet Rebalteur: fr. Bramb. 
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Daukſagung. 
Allen Freunden und 
Mitgliedern der Liedertafel 


zandten, beſonders den ſehr verehrl. 
x die innige Theilnahme am Trauer: 
———— meines dahingeſchiedenen theueren Bruders bar tiefge- 


biteften Dank. 
Vürzburg, den 12. Dezember 1857. 
arl mpf, Cand. jur., zugleich im Namen 
feiner Eltern und Schweſtern 


ag ung. 

Die freundliche Bereitwilligfeit, womit ber ſehr verehrliche Sängerfrang 
berbeilieh, nicht —X ein großartiges und am 5. M. 8 dur: 
Fra Gonzert zur Mehrung unferes noch geringen Stiftungsföndes zu ver: 
anitalten, jonbern auch die hierzu weiter eriorserfiden Einleitungen zu be 


forgen, verpflichtet uns zum aufrichtigften Danke, welchen wir ammit öffent 


& ausiprechen, 
Edenjo danken wir Herzlichft dem ſehr verehrten Dilettanten und ſonſti⸗ 
Gonnern für ihre diefem Unternehmen gewibmete Beihnife 
Würzburg, 10. Dezember 1857. . 


Der Borftand ber Kinverbewahr-Auftalt. 
Im Rhön-Depöt... 


sind heute wieder neue Sendungen in Spiel- 
waaren eingetroffen. Mörgen bleibt der 
Laden geöffnet, | 
Bielefelder und Schlesische 
R ä Leinen, 
weiße leinene und ächt franzöfliche Batiſt Taſchen tücher, empfiehlt zu 
billigen Preiſen 
IR LK HILLER, 
inderfpielwaaren 
empfiehlt zu den billigften Preifen 
Gottfried Kreisel 
in der Eichhorngaffe. 


Das Neucke 


in Bee iher. Raglan, Tuchröcke, a re Joppen, 


Gallmudröden, Schlafröde, Binden ravatten iſt vorrä- 
thig billigſt zu haben im Kleidermagazin von 
Peter Gräf, 
gegenüber der Stahel ſchen Buchhandlung. 
See-Fische. 


als; marinirten Mal und Lachs, aerä MNbeinlahs, Meun: 
augen (Briden), Rränter Anden Bru &arbellen, Sardi- 
nes ä V’huile, jowie *— Caviar empfiehlt 

&. Jos obr, Domfttaße. 


Mit 31. Dez 1857 emdigt fi der Jagbpacht auf Kifter Marhır 
Alsdann wird auf weitere 3 Jahre die Jagd, einen Flähenraum von 1 
Kagwerken enthaltend, am 

Montag den 28, Dezbr. Mittags 12 Uhr 
im Gemeindehaufe dahier äffentlich verjteigert, wozu Stridsliebhaber einge: 
Bari, er 5 
‚ den 9. Dezember 1857. 
Stetter, Borfcher, 


— 





durchge⸗ 
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A Tl a) Näheres in 


Todes-Anzeige. 


Dem — Kathſchl 
attin und? Schwãgeri 


Bar 


ara Baier, geb. 
in einent de von 37 Jahren, 
dieſet Welt: abzurufen 
"Bir erfüllen die ſchmerzliche 
theilen ind’ empfehlen die Verbliche 
Wernfeld, deit: 10:- Deztiilßer 


— 


ee ſtillen Theilnahme. 


wi — 


e Gottes hat es gefallen eine a er Ana | 


Muth, 


chen: mit den bi. Sterbjatramenten, in Folge des Schleimfieberd, aus 


icht, allen unjern Berwandten und Freunden biefe REFENEE mitzu⸗ 


"Die N NN u re — — 





Bu Weinkachtsn efchenken fur Die Jugend 


eupiehlen wir md fehei gen 


ildenb OR entgegen: 
ndjchriften uns Bi 


ücher in ;beutjcher, ſowie ar ranpöhlder Sprade. Bilderbücer ariahdr 


ichen und naturgeichichtlich ——* Märchen und Sagenbücher. Kindertheater, leicht au 
Er Heine Luſtſpiele md d tiihe.- Spiele für die Jugend. Atlanten. Meife ebeichreibungen. Fi 


erbücher in deutſcher, fr 
Bi; Bilderbogen te, 
v. Schmid’s gefanrmelte Arne 
j alle 


, engl. und ital. Sprade, ac 


Spiele. 


AB:E-Bücher und neue franzd 


Elegant in 12 Bänden gebunden, mit billigſter Berechnung 
Kelmmer’s Fräntiſche Buhhandlung in Würzburg. 





Spielwaaren Empfehlung 


Einem hohen Adel und Eerer Publitug mache ich die ei Au⸗ 
zeige, daß mein Spielfnären-Pager auf das Beite mid Reichhaltigſte mit wie: 
lem viewen Artikeln afförtirfiift, als: Puppen, vie Papa ſchreien, Fein wachs⸗ 
ſirte Kopfe mit beweglichen Augen ; ganz fein in Seide gekleivete Puppen 
ae Adhten Haaren, und Raufpuppen ; Schafe und Geisböde, welche wie na— 
; Serktänyer und-andere Figuren, Schiffe mit Udrwerf, Gyps⸗ 
und MWaltnühlen , Feſtungen von Blech mit Wa eswerf, beweglich, Bol⸗⸗ 
bũchſen mit Federkraft, feiwe Armbruſt, Ballfiguren, Theater mit Nechanit, 
chineſiſche Feuerwerle mit Hepentanz, Pianino mit Schule und Noten, Kür: 
der Trogpeten zum Rechtblaſen, diverſe, neue Geſellſchafts⸗Spiele, als: Ring⸗ 
ſpiel Taubenjcicheit, Kugel: und Rennipiel „neuefter Art, Baukäften und 
Schadtel: Aufſtelfiguren Dreifine, Gonditors, nd: a und Putzladen, feine 
Peppenzimmer mit Schlaftabimnet, Holz: und Blechküchen, Kochheerde e 
Waichkefiel, Waihäpparäte, gang, feine Möbel von Holz und Blech— 
geneigten Abnahme, und mit ng der billigſten Preiſe empfiehlt 9 
ergeben 


— eph Perathoner, 


Gelwanrenhänter auf ber Brürfe, 
wie auch große Bude am am Chrift⸗Martte. Märkte, 


Für Weihnnchtsgejcheuke) " IM 


58 große Auswahl Wrgdtörbe, Blumenpajen, Leuchter, 
De ſſert Zeller, Yiguren, Jacervagen, Zichtbilder, empfiehlt zu 


ganz billigen Preifen, 
Carl Hhnlabii , 


Buũttnersgaſſe. 


— 7 — Cebkuchen; 


feinfter Sualität, fensie bie dannigfachfte Auswahl in 
4 unst-Wauchsarbeiten, 
Glasitärge ; Gdanterie- & Rippfacpen — 580 ganz ——** 
A r Aonmende Be ächtszeit _ 
Johann Schmitt, Wachöbleicher, 


vor. — Bögel, 


—X 











Irene — Heike vor dem Sanderihot gelegene" TTT 


tr" 
Br — rohen Garten nebſt einem 3ſtoͤckigen Wohnhaus, dann Treibhaus 
And Stand TERN, a Padıtliebhaber böftichtt, eingeladen werben, 


"I Lendner jun. 


Gelhäfts-Ankauf. 


Es wird ein faufmänniiches 
Conditoret Geſchaͤft uf € ie 
quenten Yandjtädtchen zu, «a 
nn. Gef, Merbieten inter tie} 

P. bejorgt die Empedition Mi Bl 


— 
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oder an ein ſolldes Frauenimmer zu 
vermiethen. 





Da Meine zuon We euer 
au pi nach Ihr 


—*—— en. re ding! * | 
—— .ıqufl Su 6 nn wie m Br Toy. 


LT; —9* 


bictet gußer einer jhönen. Fon ac) —— a * on ug —V — 


ei Hin m 
icheg, Lager in Jeide nen &F woll * — | eütieibe, — 
—— — En 5 häles, Stidere — 
% Stüd von 6 tr bis zus den feinft amt ich Ri 
ürzen, wi & bnute Bei Batift — —— —* 
ejervie tes Bielefelder. — wollene & ad 
* a Hiekte Untertnete, forte das Meuete * en en * — 
 -Damen-Negli 6, pen 
alas Sehen: Jacken, weiße & bunt garnirte Hä em. nebft ei Helen Anow whi 
fertiger Er fände. 


3 Unter: Duſicheting der Biliften Dre. 


ladet zur Mn n An ne; eg ergebenjt ein = 
ge # TE: mapageuen Here FD Schmitt. 
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— 18* Auf ein Auweſen, X 


Weihnachts- Yanst Hung A 
n Band-- S Neife ———— fowft Le — FE det —*8* —* 
SR SEA un Re Ben 
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u ni Fe mit, er “rt — ſowie Goldleiſten und Be 3 S X 5 
ilde ganz en Prei 1, —— 
35 % Carl Mangold, E.e Eu iu —* 
— are DE RETCLIFE 
> EEE PER Kir 
8 * 
haus u M Güter ia - ans $- 
Y (cz) 
— 1/, ‚Stunden nd ——— unde bon, RER ET 
13 — nah Schweinfurk, Mit, Sofuirth- und Brauereigerech = s5sße 8: a8 
hi 8 Ne großen Räumlichkeiten oigen zu jedem Gejchäft geeignet, 23 BE „= Ei — * 
ganfe j =& er; 5. —2* 
SR Ewgeſchoße in + ſchone Keller, im eriten Stock 8 3 Zimmer, 1 — Br Es Br 
— a Verfaufstoßit und, tritt}. im 95 Stocke T.i % 1 er Eger 0 ur =; 
—* und Abtrittz der Dahboden ift) in, 2 kl alungen mit ee NE —6 2. 
il har einen E’ttar Gkıreib: Hoden DEE Hof hat 10218 Shiäbrarfeng Eye ws 8 
: Lädgeninhalt, im, ber Mitte einem guten Brunnen, dabei ein bien — — * In As— 
Schweinſtalle 2 aa die Nebengebäuf —XRX —XX FE sah „® 
# ihaus, Stallung ‚für 100 Stüd Pierde oder d ed IInE Bine 37 
und Oebäulicpkeiien,.für-.eime -Branerei mit Malzteller, außerm Haus eine Bi 2 EEE CH: 
nn ns weldher-nie- Wafjer-mang elt und über * he J ß Ei 
20 bis 25 Morgen der beiten Felder, — Garten, we * se ne = Es 
hührch trägt, ferntx aus den. Pehuns ift jährlich ein —— Morgen Ho 243. P > 
zu bauen, BYE eo: eg 


De Yeririh Fa rittwoch den 16. Der. re * 
— * Ei werden bein! u betont Arm J Ni Fr \ zZ —— * 
zZ 


se tenfels, den 26. Novenger 185701000 
Ha FR it j sy VE fd 


dus — — gerung LT: A 


Nr: Ai im innen Graben/ 2 Stück große Lager⸗ a 35 BIETET re 
9 if er ji fie = ſchie Eiſene gibunden, Avon 80 bis 160). Kimerd — Bun 
ji he Kalter nebft Zubehör, verftricgenunt 7 —*2 — —— 
— — er nv Rue Min die beiden race ver Werieiperung. f vater n ———— * 
jogleic 
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Anzeige und Empfe blung. 
BE a a AT eeseen. 


fir mit — * — * 8 — eye 
t M alte aflortir abe 
Se ——** — terreſtriſ (en u un arm 


— En ‚werben — 


und Rin 8 ‚Sale ven Ni ‚Neu, Se 
— ne in den — — 


—25 in Gold, Silber, 

——— — 8 4; ed Mitröstope, Bergrößernngläfer — 
feine Keiß e und Zeichnungs — * Thermometer und 
dann fü 1 fene und 
Unterhaltung w — au Wi billigen Preifen, mel 

Weihn 
reger — Fig fid) beftens 
Anton Schwaiger, Dptife 


in Augsburg. Würzburg, Scyüler d. berühmten Fraunhofer. 


Kinderfpielwaaren und Dekorationsgegen⸗ 
ftäude in großer Auswahl empfehlen zur geneigten Ab⸗ 


nahme 
FF. %& Herzing 8 PER. 


Marimiltanftraße. _ 


— — Guttenhöfer, 
Iuwelite; Gold- und Silberarbeiter, 


omftrafe 2. D. N. 559 
empfiehft fein im neweften Gefchmacte reidh aflortirtes Golb- und Sinus 
* unter Zuſicherung billiger und reellſter Bedienung zu geneigter Ab⸗ 
nahme 


Ich beehre mich, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß meine 


Weihnachts-Ausftellun 


beftehend im Galanteriewaaren, Etuis, Gebetbücern xc. ng. beite afiortirt 
2 > empfehle folche unter Zuficherung billigfter Preife zur gefälligen 
ahme. 
Auch empfehle ich mich im Ausfertigen aller Arten Stickereien, ſowie 
in allen in dieſem Fache einſchlagenden Artikeln. 
€. Schmitt, Buchbinder, 
Etuise, Portefeuilles⸗ Arbeiter am Leichenhof, 





Unjer Lager in den 


feinfien parifer Seidenhüten 


aus ben anerfannt erſten Fabriken, ſowie niedere 


franzöfifche Filzbüte 
in allen Farben *2 auch die beliebten 
hopeau Clarenge, 
nicbere geiche orene — (Belours) in braun und Ko. empfehlen wir 
in he & uswahl, bejonders aud ausgezeichnet feine 
Mechanik- & Kinderhüte 


—* verſchiedenen Farben mit dem geſchmackvollſten Aufputz zu den billigſten 
eiſen. 
J. M. Wittstadt Sohn 


äfnermeifler 3. Wechkesser 
dabier ent einen großen Vorrath fertiger Ehondfen aller Art, im 
chmackvollſier Zacon und —— zur geneigten Abnahme. Ebenjo Modh: 
De aus Kacheln, dene Di 3 — zu heizen, auch zum Erſten⸗ 
male Weihnachts gefeier 
Auch Ift dafelbft ein noch * —52 line Rochofen zu ver: 


Kinder Stereoscop-Käjtchen 3 — Be 
che ſich befonders 


wiſchen 6 und 7 be ware er 


— alt m 
: Sampert, 


FRE it fee 


‚Laden finte am Eingange der Mar 


ü — 


E52: 


— 


Der 1. Unrfegungesiäter um Ag Begetgeäte Wirk. 


— * 
a 


Die Mannöperfon 


atte rothliche Haare, t 


Straffe .._ 
hrie einen ——— 


zit Remlingen a = 
f ee 
0 
4 ſeine —* a 
um Sipähevetfügang auf den 


nepadt, 
“L 
welche in eine Beilage des Kreisamts⸗ 


——— 
ommen. 
Jahren, h 
und fü 
ehöehen 


Aſcha 
chte⸗ und Polizeib 


einer 
auf den & 
Kiliani] 


und wurde ih 


Tucht 


Ch 
F 


Tiefenthal füh 


en, mit den Hänben 


und eine 


5.5 Mid Abende 
riftian 
burg: 


d 


binderlehrlin 
und 12 Sechſern, 
ben 9. Dezember 1857. 


% 


Bamftag 
15-jährige Bud 
Fabrwege, 


Statur, in den zwanziger 


Thä 


cwickelt waren, aus der Weitentafche gen 


welcder von ber 


e lienem blieb, 


) 
einem Buldenftüde, 


Staub 


lenbachs nad 
14 
Ih erfuche alle 
Würzburg, 


geworf 
am 


war großer 
18 blaues 
unbekannten 


blattes eing 





Am Dienstag ben 8, ei, Mer» 


gend wurde vom Dom über ben K 
nerhof, Eichhorugaſſe, Ka 
Semmelsgaffe , bis zur 


Brauerei ein Stüd von einem 
nen Glieberarmreif verloren. 
vebliche Finder wird erfucht, 
in der Erpebition abzugeben. 


A: junger M Stang, ei m. 
ſhwarz und wei gerianeı 

ne verlaufen. Man 

m der Erpebition se a 


— — — ==— 
ge wre 48 


Kemmer. Pfleger. 


Ein Mepital ift ganz oder — 


weiſe auszuleihen im 
2 
Ren 


Bo ute an wird im 
Nr. 3 Unterwöllergafje 
wird- 


Ein Bran 
gefucht. Näh. t. d. Ep. 
Im 1. Diſt. Nro, 9 2 fhöne 
gime, nebft —— 
tallung bis erſten Januar zu ver⸗ 
wiethen. 


163, 


Eimpfeblung. 


a bevorftehenden Feiertagen empfehle ich folgende Artikel, Als :] 
ch 


* 


ften waſſerhellen Arac un Orangen - Punscli- Essenz, 


ten alten Rum, Cognac, Malaga, Museat-Lünel und 
Franzbranntweiln in '/, und ', „palsen, 

Peceo-Thee, offen als aud Biertelpfund- Berpadung: Nürnber- 
ger Lebkuchen, weihe und branne; alle Sorten Chocolade, 


Acht ital. Salami- und Braunschweiger Würste, ital. Ma- - 


ecaroni, Schalenmandeln, Sultaninen-Rosinen, Ci» 


tronat und Pommeranzenschalen, beſtes Olivenöl, feine 


@elatine ımd Vanille j 
unter Zuficherung beiter und billigfter- Bedienung. 
J. Schaeflein in der Warftgaffe. 


® mpyfeblung. 
Bei den heraunahenden Weihnachts-Feiertagen gebe ich 
mir die Ehre, auf mein. Lager von Etuis-, Portefeuille— 
und Cartonnage-Wanren- unter Zufiherung der bilfigften 
Preife aufmerkſam zu maden. . * 
— N. Seamomni Wittwe. 


Reinen Malaga, Madeira, Bordeaux, Muscat - Lunel, 
Roussillon, ächten Champagner von Boll & Eomp. in Eper: 
nay, in ganzen und halben Flaſchen; ferner Arac de Batavia, Ja- 
maica-Rusm und alten Cognae empfiehlt zur geneigten Abnahme in 
größeren Parthieen und einzelnen Flaſchen j . 


J. is. Hallein, Weinhändler. 


Franzisfanerfirche gegenüber Nr. 363. 
"Soeben erſchien und ijt-allerorts zu haben : 


Die Bündwanrenfabrikation 


in ihren neueften Stadium der Vollkommenheit, 
nach praktiſchen Erfahrungen gejammelt von Edmund 163 Chemilker 
und Werkfuͤhrer einer Zündwaarenfabril. Würzburg 1858 (Stabel's Ber: 
lag). Taſchenformat. Geheftet 90 Seiten. Preis 48 fr. oder 15 Syr._ 

Der Verfaſſer — jeder Geheimnigträmerei fremd — hat in diefem Schrift: 
hen feine praftifchen Erfahrungen niedergelegt, Es enthält: die neueften Der 
befjerungen und Erfindumgen in Fabrikseinrichtungen, Daritellungsmethoden 
ſaͤnnntlicher Zündprodufte mit und ohne Schweiel, der kadirten järbigen Sa: 
Ionhötzchen, Sigarrenzünder, Zünpfhwänme, Holy, Papierflamm- und Glimm⸗ 
Fidibuſe, der phosphorfreien Hölzchen; Angaben zur vortheilbaften Peiman- 
wendung für ZJündmaffen ohne Erjtarren desfelben zur Gallerte, Verhinder⸗ 
ung.der Ausbünftung beim Trodnen, J Ecſatzmittel für Stearin; 

Anwendung des Waſſerglaſes 

im Allgemeinen und für Zündwaaren, Prüfungs = und Reinigungsmethoden 
der Materialien, Bereitung von Firmiß, billigem Leim: Zurrogat u f. w. 


Webers 7 
Iuftrirter Malender 1858 


ift vorräthig. 
Stahel’sche Bud- und Kunftbandlung. 


Earl Breitung, 
Ubrmacher und Mechanitus in Werneck, 

emfpfichlt jein Lager von goldenen und filbenen AUnere:, Eplinder: 
und Spindel:libren von guter und feiner Qualität zu den billigſten 
user Gleichfalls empfiehlt fich folder in Reparaturen aller Sorten von 

um ui neuer und zur Reparatur von Kirchenuhren in meifter: 
bafter Ausführung und regelmäßiger Garantie für dieſe, jowie für neu ver: 
kaufte Uhren. 


Eine gute Söchin ſucht auf das Es werden 700 fl. auf erite Hy⸗ 
1 Dreifönig einen Dienft. Näheres pothek zu 4 pCt. aufzunehmen gefucht. 
in der Gppebition. Näb. ib. Eyp. 











h dh, 
mantiſche 


feinſten Perl - und : 


Stadt-Cheater. 


13. De Undine. Ro- 
‚Feenoper in 
A. Lorkin 


g. 
Montag, 14. 
imd Ulten von Reichen . 


Soaufpiel 
Burgerverein. 


Freitag den 925, Dezember Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
Plenar-Versammlung 





„ behufs der ftatutengemäßen Ausſchuß⸗ 


wahl, — Nuträge und Wünjche wols 
len rechtzeitig an den Ausſchuß ein: 
gereicht werben. 

Der Ausschuss. 


Plat’fcher Garten. : 


Morgen den 13. Dezbr. 


4 Alten vom. 
3 Ba fe. ;' 


rrj 


1: 


Harmonie: Mufik. 


Hiezu ladet ein 
r Wirtb. 


Unjern Dank dent Fremde, der ſich 
bemübte,, unjerer Bude am Freita 
im Abenpblatte zu gedenken. Es iſt 
doch Ihön, wenn man Freunde hat, 


die für einen auf alle mögliche Weile - 
forgen’und zu nüßen juchen, und ſich 


doch nicht zu erkennen geben. 


Hal hal ha! 


Ein Candidat der Theologie wünjchte 
feine freien Stunden mit Unterricht 
in den franzöfiichen, engliſchen und 


italienischen Sprache auszufüllen. Auch 
zur Uebernahme aller in obiges Fach 
einfchlagenden jchriftlichen etz⸗ 


ungsarbeiten wäre derſelbe gerne be: 
reit. Näh. in der Erp. d. BL. 





Ich warne hiemit Jedermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, im. 
dem ich Feine Zahlung leifte. 

Barbara Seu 
4. Dift. Nr. 61. 





Fremden: Anzeige 
vom 11. Dezember. 


(Adler )I Kfite,: Abeledorf a. Berlin, Roſa 
und Metz a. Schweinfurt. Beck a, Nürnberg. 
Andıee a. Lutwigsburg. Zilo a. BWipen- 
haufen. 

(Rleebaum) Kite: Meriel a, Ames 
rifa. Bellmeger a, Adenau. Happe a. Mün- 
hen Wumberger Bierbraner a. Tübingen, 
Gtoifler, Habrıfant a, Mannheim, Dorn, 
Babrifont aus Fürth. Pantele, Babrikant 
a. Augsburg. 

(Rronpring: Kite. Germain a, Lion 
Deininger Hötelier. a. Paris, Joſephine Kol: 
jer. Tänzerin a, Lichtenfels, v. Brüd, Bor 
direltor a, Münden, 

(Schwan) Kflte: Rinkler «. Biihoft- 
beim. Sturbahn a. Shütmar. Bögl a. New, 
wies. Portbeim a, Leipzig. v. Litichel, 
Aſſeſſot a, Biſcheft heim. Böhm, Renıbeamter 
von ba, Bar, Drfonom mit Battin a Kirch 
Ichönbad. 


1632. > 


Dom, feinierforientalichen ‚00 00 08 Va habHik AN ven 10. 00, 1807 

“Hi au erbalfam nl) bi aumter. den. gewöhnlichen, Formalitäten 

— ar une aa = ae gut fich gegangen, wobei. nachjtehenb 

welcher mit einigen Tropfen mif den be ei Ofen EB? Bun zarın Vorſchein tamen 

en, en . en ——— en An F zu a * — 
ruche anfüllt, ohne aͤmpfe zu verurſachen empfing ich ag ie —* 

wieder eiue friſche Senbung, und empfehle ſolchen zut ge⸗ — — De 
EDEL dier 502te Minmberger Bichung vbew 


— ** 2 so wägt „east ho ggg Degenbev vor: ſich gehen) ns omd 
ehastian Carl Zürn. Schneiderkche n | 





‚Sehne Brauer 
Ta GT esse EIN Sofintag den 13. Dezember 
Die Zifte Auflage des vielbelichten — Mar montemusik: 


' truwelpeter a — 
p Höhn’sche Bierbräuerei. 


‚über 
luſtige Geſchichten und brollige Bilder Sig ben 18. Deleintiek > 
— fire Kinder von 3-6 Jahren 0 rgemontemusike m 
iſt fchönt gebunden a 27ıfr! vowäthig. N en 
Stahel’sehe Bud: und Kunfthandlung. Geſtern wurde. ein verſie⸗ 
— * —elier Brief mit 150 fl. 
Zu Weihnachts Geſcheaten Papiergeld verloren. Der 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager alte en ‘> Fedli ver wird dringend 
Sphreib- und Zeichnen-Materialien. & — 5 WER 
Beſonders laube ich mir auf seine „große Auswahl feiner, Papete: J 
rien, — 5 Schreib: md Schul: Mappen, Album, Motiz ver Erp. d. BI. gegen Ber 
Bücher, Vortefeuille: und Etuis Artikel, kiss Reifsjeuge (ven „Sohnung abzugeben. 
1 ft. 48 fe, Bis 20 IL), gewöhnliche und feine Farbe —* ea „wi „Ei 
Ausſtattung (von gr. bis zu 10 gl J, ‚Schreib: und R eichnen: Bo * Derjenige, welcher das ſchwarze 
Ingen, Parifer Ball Facher, ſowie auf noch viele andere Gegenſtaͤnde Süud sen mit geftugten + Ohren 
aufmerkjam zu machen, welche ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen. und Schweit, weißer Bruftj in 24 
Aullerofld 1 "Stunden; nicht jrch lãßt, with gericht» 
am Schmalzmarkt. tig velangt 2 


— Chon- und Porzelfanfiguren 
find in jeder. Größe und zu jedem Preife ſoeben eingetroffen bei ae? 
- Philipp Treutlein. 


— — —— — —— — nn | 

Bu weihnachts · Geſchenken für Herren 
empfehle ich mein neu aſſortirtes Lager in Pariſer Soſen⸗ uad Weiten: 
Stoffen, Eachenez, Foulards, weißen und farbigen leinenen & «fcben: 
tüchern, das Glegantefte in engliichen und Bariier Winterbandfchuben, 
farbigen Hemden und Einfäsgen, ſeldenen Sblips, Er.ıv, tten 








! 
F 





beſtens 





Schildplatt und Büffelhorn 


Ficht und Abnahme 


Lebkuchen 


Domtraße, Ecke der Blaſiusgaſſe. 


In grosser Auswahl 


und Halstüchern in jchwarz, weiß und farbig, feinſte Acht —5 — Pr 
wollene und tene Ainterteibehen, jeidene Soden und Steimpfe, * Er 
ſowie die: nenejten Pariſer Hüte zu billigen Preiſen. 
— | ed 4 
Carl Solzang,,,,., =. “ 
1 pr = 
Zu bevorſtehender Feftzeit erlaube ich mir mein bejtafjortirte® Lager 2 5 
franzöfiicher und engliſcher Parfume rie⸗, Hamm: un Büeſtenwaaren = 


Adoiph Treutlein, 


in einpfehlende Erinnerung. zu bringen. —— — — 
F. Bayer, jun. = 
Shmalzmarttftro Mn“ 


+. Berfteigerung: | 
Montag den 14. Dezember d. Is. Nachmittags. halb 2 Uhr 
werden im 5. Dit» Mei 5° über zwei Stiegen, verſchiedene Möbel, 
alds Kanapee, Seffel, Kommode, Tiihe, Schränfe, Bilder, Betten, 
Kleider ,- Weißzeug u. ſa we gegen baare Bezahlung perfteigert, wozu er 
Liebhaber eingeladen werden. > Ss 


find die meweften. Franzöftichen 


“ bei mi ih 


* 


getroffen, die ich zur geneigten 


FF. Bayer jun., Schmalzmarkt Nr. 416. 


Aechte Niür 


empfehle. 


— 
„a 












Sruck von Bonitas=Bawer im Würzburg. 


Mit einer literariſchen Beilage ver Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Würzburger Stadt umd Fandoote, 





———— 


Sur Wärsntar 
Btast- uab San)- Mreis beträgt dehiet mom. 
date erfheint mit Aus · as he, vierklj. 48 hr. 
mahme der Sonn» unb «inswärt bei dert t. Poſt · 
Gaben Feiertage anftalten monatl. tBür. 
Nachrittags a Uhr. viertel. 2a hr. z 
Ws wochentliche Beir Riſerate werden be 
Imgen werben Tienttag, breißpaltigc Zeile aus ge⸗ 
Donnerstag u. Sametag nen Särift mit @, 
bad tmterbaltungstlatt „ größere nach 
Br. Ac.lle a mit belle⸗ — — berechne. 
triſ. Suhalte beigegeben. Srieſe u. Gelber. france 
Zehnter Johrgaus⸗ 
Re. 298 Montaa ven 14. Dezember 1857. 
h Oktober; füt Gemgwilo vom 30. November bis 25. Juli; 
TZagsnenigleiten. Nepböde vom 2. Februar bis 1. Juni; Biber vom 2. 


Ri diefe Woche find folgende äffentlihe Sitzungen 
—— —— — iens⸗ 
er gi © de BR Michael 

‚von — „vn Die 18; Donners: 
ag den 17. b.. Mie. hr gegen * Bentert 


von Veitshöchheim nie N ea früh 9 Uhr gegen 
iabis, 


Perg ger r von Fo Dieb 
gegen Johann Anton DIR ı von Dber: 
gina a —E Nachm. 2 Uhr gegen Frauz 
I von Sulsfeld, wegen Amtsehrenbelcidigung, Nachm. 
3 Uhr gegen Johann Mam Hofmann von Marftbreit, 
ie Örperverlegung, Samstag den 19. d. 
hr gegen Henrich Roth von Wieſenfeld, wegen Kör— 
perverlehung, früh 9 Uhr — Valentin Endres von 
Gaurettero im, wegen 
40 Uhr gegen Balentin Ber von Apfeldach, wegen 
Körperverlegung, Nachm. 2 Uhr gegen. Amalia Häcker 
von bier, 2 Unterfchlagung And Amtschrenbeleidig- 
ung und Nachm. 2 Uhr gegen Mi —— —— von Ger⸗ 
lachſshauſen u. Compl. wegen Die 


Das k. Nepierunasblatt Nr. * — eine Aller⸗ 
hoͤchfſe Verordnung, — Vorſchriften über Ber 
handlung der Jagden betr.; der allgemeinen Wichtigkeit 
wegen theilen wir Pie Verordnung, welche mit dent Zage 
ihrer Berfünbigung in Wirkfamfeit tritt, nachſtehend volls 
ſtaͤndig mit: I, Die Sa — rg m on behandelt und 
Gefährdungen ihrer nachha 
no ——— —— Der BWildftand darf jedoch 
in feinem Jagdbeziıke eine der Band» und Forftwirtbichaft 
ſchaͤdliche Ausdehnung nuen. Die Art und Weiſe, 
fowie die Zeit ber Sm Se richtet fich nach fol 
genden Borichriften: $. a gen 
tigte hat die jeſtgeſetzte Desap * bachten. Innerhalb 
derſelben dorf kein Wild erle augen und vier: 
zehn Tage nah dem Eintrit —— egezeit kein Stüd 
zum Perkaufe gebracht oder angekauft werden Aus-⸗ 
nahmẽweiſe kann diefer Termin für den —— des Wild⸗ 
prets auf Verlangen des Fagbausübungsberechtigten 3 
weitere 14 Toge en der Srfriftspofie hörde verlä 
werden, wenn am Schluffe der Schußzeit ein rg — 
rath von erlegtem Wild noch a und bieſe That» 


ſache genugjam nachgewiefen i Je nach bem eins 

zelnen Iergattungen wird die Heg * in rg 
Weife beſtimmt; A bei Haarwild; fir Hirſche vom 15, 

Ditober bis 24. ut; Alt · und Schmalthiere vom 6. 


Januar bis 15. September; Dammböde vom 30. Ofto- 
ber bis 24. Juni; Dammgelfen vom 6. Januar bis 1. 


Me. früh. 


tHumsbefhädigung, früh, 


gung beim Jagd⸗ 


‚ebruar bis 1. — Murmelthiere vom 31. Oltober 
bis 15. Auguſt. B bei Federwild: für —*— vom 4. 
März bis 1. Sept.; Auer⸗ und Birkhähne vom 2. Febr. 
bis 1. Huguft jedod, mit Ausnahme ber Balgpeit; Halt, 
nee⸗ und Gteinhühner vom 2 Februar bis 1. Aug.; 
Wildenten vom 2. Februar bis 1, zuli; Waldſchnepfen 
und Bektaſinen vom 15. April bis 1. Juli; das auf 
Möfer brütende Federwild, dann für Wildtauben, Zie⸗ 
mer, Drofieln vom 4. April biß 1. Juni. $. 3. Das 
Egiehen und Fangen von Nebgeijen, Wildfälbern, Gems⸗ 


und Nehligen, jowic der Auer⸗ unb Birkhennen iſt zu 


feiner Zeit geftattet. Wenn jedoch der Jagdausfbunge- 
berechtigte bet dem Dafein eines fhädlihen Rehſtandes 
eine Verminderung ber vorbandenen Rehgeiſen eimtreten 
» laſſen für notbwenbig ober wünjchensmwerth rate; 
9 hat derſelbe die Erlaubniß zur Erlegung. jolder Stüde 
bei der einfchlägigen. Diftriftspolizeibehörde nacdzufuchen, 
welche hierüber das "as On ten bes betreffenden Forſtamtes 
einzuzichen und nach Maßgabe des ermittelten Wilbftan- 
des entweder dem Geſuche unter Feſtſetzung einer geeig* 
ten en ftattzugeben oder basjelbe abzuweiſen gat. 
$.4. Borftehende Beftimmungen über Hegezeit finden auf 
gs äunte Wiloparfe und —— feine Anwendung. 
Die Feldj En ift u 2. —* an geſchloſſen zu 
— Der Hei tpunkt, * er rd in jebem 
Regierungsbezirte Br ährlich mit Rüdficht 3 ben 
früheren oder fpäteren Eintritt der Ernte von der Kreis⸗ 
regierung ge Ph de8 Zeitraumes vom 15. Auguft bis 
8. September bei * =” durch das Kreis 
er Beten * —— * Pr ” n ber er en = 
djagd barf feine Jagd auf Hafen, ner un 
Bade x. ausgeübt, auch dürfen in * eit feine 
erchen gefan oder getöbtet werben. Dem Jagdaus⸗ 
* sberechtigten Tann das Erlegen junger Sat en für 
N er Feiofrüchte thunli kind bie Kacaltigtet vea Says 
er nlih u a * 
ſtaudes —* nicht gefährbet if, ift, u der Diftriftspofi 
zeibehörde auf Verlangen vor bem auge ber nirheren 
Jagd — werden. ae folgt.) 


Das E. Regierungsblatt Rr 8 — 12. De —5 — 
bringt eine Betanntmachung, die Erhebung und Wieder⸗ 
anlage verloofter Kapitali 2238 worin es beikt: 
Don den im Rue Se, Sebres im im Den 5 ⸗ 
un r tionen 

—* 5 n» neueren Staatsichulb, dann F —— 
neh ein - unbeträchtlicder Kapitalsbeirag 
* * t unerhoben. — verlooſie Obligatio 


” A — — 


= P} + * — 
8% 


TER 


0 J ⸗ — 
nen obiger Schuldgattungen bereits außer Verzinſung ge⸗ 
treten find, fo ſieht ſich die Staatsfhulventilgungs-Koms 
miſſion veranlagt, die betreffenden Gläubiger auf vie förs 
derliche Erhebung ihrer Kapitalien aufmertſam zu machen. 
Nach einem höchſten Reſcripte aus dem kgl. Staate« 
Miniiterium des Innern haben Se. Maj. der König al» 
lergnaͤdigſt zu befehlen nerubt, daß auf den in den Staats= 
bäuden befinvlihen Portraitbilvern von fürftlchen Ber: 
onen die Namen der Dargeftellten ausprüdlich beigeſetzt 
werden follen, und zwar entweder auf dem Gemälde Telbkt, 
oder wenn dieſes nicht im ſchicklicher Weile geſchehen kann, 
allenfalls auf beſondere Täfelhen, welche in Form von 
Wappenihildern an den Rahmen befejliget werden könnten. 


Die Verweſung der erledigten Pfarrei Großeibitadt 
wurde dem Herrn Gaplan Ludwig Hofmann zu Maibach 
übertragen. (Diöz.:Bl.) 


An 12. Dez. neu ausgeftellt im Runjtvereine dahier. 
Delgemälde. 1. Die Ruinevon Paſtum, von J. Schiff: 
mann in Münden, Werth 198 fl. 2. Herbſtlandſchaft, von 
May Zimmermann -dafelbit, Werth 2861. 3. Partbieaus 
dem Dachauer Moor von A. Rojenthal daf., IB. 286 fl. 
Borftehende 3 Bilder find. Eigenthum des Kunftoereins in 
Münden und bleiben bis Sonntag den 20. Dez. aus: 

eftellt. 4. Dachauerinnen, von Krimer in München, ver- 
käufl. um 66 fl. 5. Ein Compliment, oder Sonft und 
Seht, von Muttenthaler dahier, Preis 66 fl 6. Ein 
verendeter Rehbock umd ein Fuchs bei friih gefallenem 
Schnee, von Jahn in München, Preis 83 fl. 7. Canal 
rande in Benebig, von Eibner in Münden, Preis 85 fl. 
. Eine Brigg von 16 Kanonen bei fturmbewegter See, 
von U, de Diaress in München, Preis 100 fi. 


Nürnberg, 13. Dez. Für die VBerunglüdten in 
Mainz find bis zum Heutigen bei dem Comité in hiefiger 
Stadt im Ganzen 3672 fl. 16 kr. eingegangen. 


Dir vom Schwurgerichtöhofe von Schwaben und 
Neuburg am 19. Dftober I. 36. wegen Mordes zum Tode 
verurtheilte Joh. Georg Brey aus Memmingen. wurde 
von Sr. My. dem Könige zur Kettenftrafe begnabigt. 


Münden, 11. Dez Heute haben wir bas jechite 
Opfer unferer unfeligen Bulvererploftion vom 15. Sept. 
u beffagen. Ida Graf, des Malers Earftens ni 
liche Braut, erlag biefen Nachmittag 2 Uhr ihren Tangs 
wierigen, qualvollen Leiden. 


Der „Bayer. Kurier” erzählt von Sr. Majeität dem 
König Ludwig folgenden ſchönen Zug. Hochſtderſelbe ging 
vor etwa 14 Tagen am Leihhauſe vor dem Iſarthore 
vorüber, den Raglan über dem Arme tragend, als er 

‚ von einer Verſetzerin angerevet wurde, ob er den Raglan 


— 


vielleicht verjegen wolle. Natürlich kannte dieſe bey König 


nicht, der auch wirklich einem hinter ihm ftchenden Gens 
darm abwinktee Der König gab num der Frau bem 
Raglan, welche ihm biefür bald hernach 10 fl. Darleihen 
brachte, aber * für ſich davon einen Zwölfer abzog. 
Erſt jetzt gab ſich der erhabene Monarch zu erfennen ud 
chenkte der Frau die ihm gebrachte Summe; daß ſich der 
glan bald wieder in bes. Königs Händen befand, vers 
ſteht fich von jelbft. 
Mainz Nah bem erften Mechenfchaftsbericht des 
Hilfskomite’s find im Folge der Erplofton 42 Todesfälle 
u beflagen, Fünf Frauen wurden ihrer Ehemänner und 
ährer beraubt, von unermachjenen Kindern hat 1 Va: 
ter und Mutter, 12 Vater ober Mutter verloren. Die 


au 99 Perfonen reip. Familien geleifteten Vorſchüſſe be 
laufen fih auf 48,360 fl. in Summen von 50 bis 
600 500 Familien und einzelne Perfonen haben ſich 


bis jetzt zur Unterſtützung angemeldet, von denen etwa 
300 den Winter über laufender Unterftägung bedürfen. 
An derartigen Unterftügungen find bis zum-8. Dezem⸗ 
ber 11,826 fl. 53 fr, verausgabt worben. 


Hamburg, 12, Dez, Nachmittag. Die Bürger: 
Ichaft hat. die Senatspropofition angenommen, eckend 
— oͤſterreichlſche 10 Millionen, ſtatt zur Discondo⸗ 

fa, für dringliche Hülfsgewährung einigen der aller» 
größten einflußreichiten in Berlegenheit befindlichen Hands 
— deren Bruch das allgemeine Wohl allermeiſt 
gefährde, durch Vertrauenskommiſſion zu verwenden, da⸗ 
gegen die Kaͤmmerei zu ermächtigen für die Discontolaſſa 
noch erforderliche Ergaͤnzung unter Einſchraͤnkung anf 6 
Millionen anderweitig anzuleihen. 


Paris, 12, Dezbr. Ein kaiſ. Dektet weiſt einen 
Credit von einer Million Frs. zur Unterftügung ber lei⸗ 
denden Klaſſen ar, da die europäiſche Geldkriſis eine Per: 
minderung der Arbeit und dadurch Nothftände unter den 

‚ Arbeitern in den Manufakturdiffrikten zur Folge hat. 


Paris, Die unbefhäftigten Arbeiter in Yaubourg 
St: Antonie dahier Haben fi bie und da auf den Plägen 
haufenweife verfammelt, allein die Ruhe haben fie miht - 


‚ geftört, In Lyon hat. die Regleung jo ernfte 


ungen getroffen, daß die Maſſen dadurch von jedem JF 
ceß zuruͤckgehallen ſind. 


Ausland.“ 


Donaufürſtenthümer. Aus Konſtantinopel 
auf außerordentlichem Wege: Die Piorte hat unter Bei—⸗ 
ftimmung ber Barifer VBertragsmächte einen Ferman cr: 
—* zur Auflöjung des Divans in den Donaufürſten⸗ 
thümern. 


Dftindien. London, 12. Dez. Sir Eolliu Camp 
bel hatfe den Ganges mit 5000. Mann überjchritten. 
Oberſt Greatheb war im Vorwerk Allumbagh bei Lalhno 
angefommen. Die Eitabelle hielt fich feft. 


Bombay, 17. Nov. Es haben wieder auf tr 
ſchiedenen Punkten zwei ober drei Aufſtände ftattgehabt. 
Es wurde bie. Goncentrirung eines Corps von 10, 
Mann zu Allmubagh angeoronet. Anı 9. jollte der Mariä 
nad Lucknow angetreten werben. Es herricht fortwährend 
Ruhe in Bombay, Mhow, Pendſchab, Scinde, Jndore, 
Rabjpotana, Nizam. 


Marktbericht. 


Mainz. 11. Dez. Auf heutigem ſchwach befahrenen 
Markte ftellten fich die Preiſe wieber höher und wurde 
verkauft Waizen 200 Pfd. 9%, — 10 fl., Korn 180 Pi. 
Ta — Ph fl, Gerſte 160. Po. 6%, — 62/3 fl. 


Müncdener Sopfenmarft 


vom 11. Dezember 1857. 

Gejammtoorrath 570 Ztur. Ablat 415 Znr., 
Reſt 155 Zr! Mittelpreife: ig rag Landhopfen 
45 fl. 15 fr: Bevorzugte Sorten Holedauer 57 fl. 29 fr, 
MWolnzacher und Auer Marktgut 73 fl. 3 kr. Mittel: 
fräntiiches Gewächs Mittelforte 45 fl. — Fr. ter u. 
Kindinger vorzügl. Qual. 79 fl. 42 fr. Spalter Stabt- 
gut nebjt Weingarten und Moosbacher 92 fl. 50 fr. 
Schwetzinger — fl. — fr. Saazer Stadt, Herrſchafts- 
und Kreisgut 110 fl. — fr. Alter Hopfen — fl — kr. 


Geld:Eours vom 12. Dezember. 

Piftolen 9 fl. 33— kr., dto. preuß. 9 fl. 56", fr. 
* 10 l.St.N I. 4- fr., Randoukaten 5 ft. 31 tr, 
Frankenſt. 9 fL.-18— fr, Engliſche Sovereigns 11 fl 
50— kr., Gold al Nareo 377, Preuß Thlr. — fl — fr. 
dto. Kafjenanm. 1 fl. 45%, fr, 5eifranten = Thaler 2 fl 

0, tr., Hochaltiges Ar 34 ke. 
Wedfel auf Wien fl 100 €. t. ©. 1091/, fübb. @-®. 














Verantwortlicher Mebakteur: Fr. Brand, 
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Den 2. Januar 
findet in Wien ſiatt bie 7; Serien⸗HZiehung 


 MRaiferl. Königl. Oeſterreich ſchen 
Prämien Staats-Anlehens 


vom Jahr 1854 
von fl. 30,000, O000 Eonv.-Münze. 

Die Hauptgewinne deſſelben find: Dmal fl. 209,000, bmal fl. 170,000, 
5mal fl. 140,000, 5mal fi 110,000, 30mal fl. 100,000, 5mal fl. 
30,000, 5mal fl. 78,000, Dmal fl. 60,000, 10mal fl. 50,000, 17mal 
fl. 410,000, 3mal fl. 30,000, 37mal fl. 20,800, 18mal fl. 10,000, 


130mal fl. 5000.  . 

Der gel Preis, den minbeftens jede Obligation erzielen muß iſt 
fl. 300 &.:®. over Thlr. 208%, Pr. Eour. 

Obligationslooje deren Verfauf überall geſetzlich erlaubt ift, 
erlafjen wir genen franco Einſendung bes Betrags von Thlr. 180 Pr. 
@our._ ober fl. 315 nehmen aber ſoiche nach genannter Ziehung zu Thlr. 
LITA Br. Eour. orer fl. 304. 30 Pr. wieder zurüd. 

Es haben daher unfere refp. Abnchmer, welde it [hen gefonnen find, 
uns ihre Loofe nad erwähnter Ziehung wieder zit erlafjen, anftatt des vollen 
Betrages nur den Unterſchied des Ans und Berkaufspreijes von Thlr. 6 
Br Eour. over fl. 10. 30 Pr. für * u verlangende Obfigation ein⸗ 
were (NB. Bei Uebernabme von 10 Obligationen find. nur Zhlr. 30 

x. Eour. cover fl. 87. 30 Pr. zu zablen, gegen Einfendung von Thlr. 
100 oder fl. 178 erhält man dagegen 25 Obligationen.) 


Ziehungsliften fofert Franco nah ber Ziehung. 
ss ru. & Grein, 


Staats: Ejfelten- Handlung 
in Srantfurt a. Main. 


[2 r 3 — 
Schäfereiverſteigerung. 
Gepingen Amts Buchen.) Die Schäfer Joſeph Anton Hecks Wittwe 
von Sötsinnen läßt bis 
Dienstag den 22, d. Ats. früb 9 Ubr 
auf dem Ralhhauſe daſelbſt die ars dem Nachlaſſe ihres Fürzlich veritorbe- 
nen Ehemannss fibernommene Schäferei, beitehend in 
132 Stia Mutterſchaafe, 
4 ſogen. Sterne, 
50°, Hämmel, 
75 Läninter, 
fämmtlich gut -genährt, mit-allen-zum Betrieb der Echäfere nöthigen Gegen: 
ſtaͤnden, ſowie mit dem auf-b fahre von der 2 Stunden von. Goblngen ge: 
legenen Gemeinde Hirjchlanden gepachteten bort auszuübenden Waidrecht, wo— 





mit auch die Benübung „der dortigen Schäfereigebänlichkeiten verbunden ift, 


öffentlich zu Eigenihum veriteigern. 
Die Berſteigerungsobjekte werben: zuerjt einzeln ober in ſchicklichen Bar- 
tbieen, am Schluſſe aber ‚int Ganzen Ausgeboten. 
zn Steigerer. haben ſich mit legalen Bermögens: Zcugnifien als: 
u. 
Buchen am 9. Dezember 1857. — 
Großh. Notar 
Mathos. 


® mpfeblung. 
Bei den hevannahenden Weihnachts Feiertagen gebe ich 
mir die Ehre, aufs mein Lager von Etuis⸗, Portefeuille- 
und Cartonnage⸗Waaren unter Zuſicherung der billigften 
Preife aufmerkſam zu machen, 


N. Senmoni'ittwe, 





.,4 14 23 aid 
Montes , IR DE Barfüßele. 
—— in HUREN von Reichen⸗ 
ach. 
Mittwoch, 16. Dez. Der Brauer 
von Prefton. Komijhe Oper in 
3 Alten von Wam 


Musikalische Abend- 
unterhaltung. 
Auf. mehrfeitiges Verlangen Mor⸗ 
gen Dienstag den 15. da. ın 
Cafe Lochner. 


Musikalische Abendun- 
terhaltung 


beute Montag ben, ds. di. bei Sta⸗ 

helwirth an ber leiihbänk, wöbei 
Bersfleiich u Leberfuüdel 

verabreicht werben. Es Tadel. erge: 


benft ein i 
Etepban Höbm, 
vormals F. Mülh. 


Der Unterzeichnete wöhnt nun— 
mehr Dit. 2 Nr. 246 hinter der 
Marienfapelle. 


V. Schmid. 
Lehrer der franz. Sprache. 


Ein Weſſerchen, zum Gebrauche 
für Cigarrenabzwicken, ift verloren 
worden. Min —— Finder um 


Rüdgabe in ber Expedition. 


Vergangenen ‚Sonntag. ging eim 
Pelzkragen (Biſam) verloren. Dan 
bittet um Nüdgabe genen Erkennt: 
(icteit in ber Exp. d. BI., 

















Es wurden geftern‘ 2 einfache gol⸗ 
dene Minge, wovon ber eine ein Ehes 
ring ift, innerhalb ber Stadt verlos 
ren. Der rebliche Finder wird erjucht, 


„biejelben, „eine Belohnung über 
der Ringe in der Er: 
pebition d. BL. abzugeben; 





Man ſucht 4 oder 2 Milleſer 5 
—— Zeitung im 2.D. 
Nr. 





Eine Mörbin, welche ih auch den 
übrigen häuslichen Arbeiten unterzieht 
wird auf Dreitönig in Dienft zu neh» 
men gefucht. Nãh. ud Erp. 


Ein. orventliches Mädchen wirb 





"aufs Ziel Dreilönig in Dienft zu 


nehmen geſucht. Naͤh. i. d. Exp. 





BE Dreher Stumpf in der Platt⸗ 
nersgaffe tft bist. Mat-ein-Laden 
gu dermietben. 





Seilage zu Ar. 298des wur zuurger Stadt-und Landboten. 
Antara #2 Tin3ıngaS 


Fu wma mm ordmari man? 
Tre, meemdistnled Jin 


Die Saſte Auflage der vielhehehten TI ADRFIRLALTIEIFE. 
x Struwelpeter" Y 


>= ober 
‚ „tuftige Geſchichten und droll 
“ ſtig ae von 3-6 Yabr 
ift Ihön-gebunden a 57-8r.*) vorräthig. 
Stahel’sehe _ Bud: und Kunſthandlung. 


*) War am Samstag mit 27 tr. fälfhlich. eingerüdt. 


Empfeblung. 


; ‚gu bevorftehenden feiertagen ‚empfehle ich Folgende Arlikel als 
n 
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J. M. Vornberger jün. 


— 


’ 


ige Bilder - 
en j 2% 


vormals Ant Berking. 7 


ften wajjerhellen Arac' wid Orangen - Punsch » Essenz, 
achten alten Mum , Cognac, Malaga. Muscat-Lünet und 
Franzbranntwein in )/, nd 7; Flafchen , feinſten Perl - umd 
Peeco-Thee, ofen ale ad Diertelpfund-Berpadung: Würnber- 
ger Lebkuchen, weiße und braune; alle Sorten Choevlade, 
acht ital. Salami- nd Braunschweiger Würste., im! Ma- 
earoni, Schalenmäsndeln, Sultaninen-Rosinen. Ci- 
tronat und Pommeranzenschalen, bejtes Dlivendl, 


fenberg,. find hier nur allein zu 


Einzig ſicheres und für den Körper wohl: 
Mittel gegen Kalte Füße 


ãtiges 


Geſundheits⸗Schuhe. 


haben bei 


Gelatine und Vanille 
unter Zuficherung beſter und billigfter Bedienung, ' n 
5 SH Schaefleim in der Merz. 


vyieaed 


in Bröße, mit Gold: und braunen Rahmen, ſowie Gofbleiiten und 
—E ganz billigen- Preiſen. 
Carl Mangold, 








Diergter, Gemeindeſchr. 
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Buͤttnersgaſſe. 
— UNeue Elaffiker-Ausgabe FE 
von —— * 
⸗ . A, 
Bulwer's fämmtiichen Nomanen 5 3. 
in wöchentkshen Lieferungen = * 77 
zu9 fr. c =: ER: 
Die 1, Lieferg. („Nacht u. Morgen“, über). von Guft, Pfizer. 1. Heft) 2 7: = 8 eo 
ift fo eben bei Meter in Stuttgart erihienen und vorrätbig in allen Buche = 33 3 * * 
handlungen Bayerns. in Würzburg bei Julius Kellner, Stapel. De 2: * Be 33 
- Bar r “ E= - ss Ir a 
Gefälliger Beachtung empfohlen ao 138,35 
Neu bei Gebrüder Scheitlein in Stuttgart erfchienen : & RS 27222 
—* > 0— 2 m N >B uud 2 - 5 
Louis Schmidt, DieSandelswilenihaf 5: | g8:253 
Vorſteher einer Handelslehranſtalt praktiſch dargeftellt. 431 Seiten we Dx | Em 3223 
und Lehrer an der aufm, Forte⸗ gr. 8. Geb. 2.5.42 Be. — Er as Ben 
bildungsſchule in Stutkgart. a 5* | = 23453 
Es Hat dieſes Werk bereits die verdiente Anerkennung gefunden, und m 2 Pu e 25 
kann ihm kaum eines an die Seite geſtellt werden, das ſo praktiſch alle Han⸗ wa — | 8 2 = 
belsbeflifjenen in das Gebiet des Handels führt, und den Beinzipalen eine 3 —— | == 25 
nügliche Ueberfiht gewährt.. Es darf diejes vorzügliche Merk angelegentlichit 35. '&s 38 
empfohlen werden. h j 37 I 2 
In Würzburg empfiehlt fich zu gefül Aufträgen < SE 2 25 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung— 2 — = 2 
in nn — — — FORT REDE nen 
- Zur einjährigen Verpachtung der Jagd auf hleſiger, citrca 3000 Tym. * Mrd | 2 
haltenden, in 3 Jagdbogen getheilten Rarkung ift Tagfahrt auf = 553 5 
ittwoch den 30: I. Wrts. Machw. 1 Ilhr 2 > | 
im Gemeindehaufe anberaumt, was pet bekannt gibt A 
=, Hettftabt, den 12. ber 1807 — — — 
7 ” ae G — db ei erwaltung Ein ſchon möblirtes Immer mit 
Fuchs, Vorft. AO. it — Plattners 
En 2 unehaee 
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ſigen 


REISE Ber mn 
Sparkaffen-Tontine 


a = » ss > Par 
a : | 8* 1717 


- Sayerifchen | 
Wechfel- 


Die inter obigen Namen in vergangenen Jahre in's Leben ‚getretene 
Anſtalt ift zur Anlage von Effparniffen für Kinder und Erwäachſene geeig- 
net, ba bie Einlagen, wenn derjenige, auf deſſen Namen fie gemacht. jind, 
fich nach Ablauf einer gewiffen Anzahl von Jahren noch am Leben befindet, 
nicht nur mit den zu 4 Procent abmaffirten Zinſen wieber hinausbezahft 
werbem, ſondern die Betheiligten aub an der von den Berftorbenen hinterz 
Lafienen Erbſchaft ihren Antheil-erhalten. Die Sparkafjen-Tontine feiftet anf 
dieſe Art ohne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Sparkafje, ihre Gemein⸗ 
nügigkeit wird aber noch dadurch erhöht, daß bie, Kleinheit der dabei. zulaͤſ⸗ 
Einlagen allen Klaffen die Betheiligung geitattet. 

Die Zahl der Mitglieder beträgt bereits 320, die der, Einlagen 6928, 
— Mit dem 3b Dezember 1857 wird die. zimeite Serie geichlofien. 

Näbere Auskunft ertheilen-die Agenten, bei welchen auch die Grundbe- 

ftimmungen und gedruckten. Erläuterungen. gratis zu. haben, jind. 


Münden, 1. Dezember 1857. 


Die Anminiftration ver Bayeriſchen Hypotheken- und 
Wechſel⸗Bank. 
Eduard Brattler, Dirigent. 
Zu näheren Aufiglüffen und Beitritts-Vermittlungen erbiete ich erges 
benft meine Dienfte. . 


Hypotheken und 
Bank. 


Cari Mayer, 
Ugent in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


"Die Verordnung von 1. März 1810 über ven Tleifihaceis $. 7 ber 
ftimmt: „Um jeden Unterjchleif wegen der jhon im älteren Verordnungen 
verbotenen heimlichen Einbringung des Fleiſches in die Stadt möglichſt zu 
bejeitigen, wird verorbnet, daß alles vom Lande unter was immer für einem 
Borwande in bie Stadt eingebracht werdende Fleiſch, nur duch die Stadt- 
thore, oder durch das mittlere Main: oder jogenannte. Mühlthor, keines: 
wegs aber durch das Schwanenthor, Holzthor, Krahnenthor, Fiſchersthor 
oder durch das ſogenaunte Gerberspförtihen im 1. Diſtrikt und durch das 
Mainthürchen in ber Gegend des. MWailenhaufes eingebracht werben dürfe, 
fowie aud) jede Einjchwärzung des Fleiſches auf dem Kanale, oder durch die 
am Main Itegenden Häufer und Mühlen auf dag Nachdrücklichſte unterfagt 
wird.“ 

Dieje Bejtinunungen werben zur genauen Darnachachtung hiemit einges 

: D 


tft. 
Würzburg, den 7. Dezember 1857. 
Der Stabtmagiftrat, 


Vorſt. beurl. 
I. Bürgermeiſter: Schwinf. 








Bürdt. 


Von :Weihwasser-Gefässen, Madonnen ‚und 


Cruzifixen 
und. vielen andern Gegenftänden religiöfer Bedeutung, empfehle ich mein 


wohlbefanntes Lager. 
Philipp Treutlein. 


Fäſſer⸗Verſteigerung. 
. Mittwoch den 16. Dezember Vorm. 9 Uhr 
werben im 2. Difte. Mr. 108, im inneren Graben, %4 Stüd große Lager- 
fäfler, im gutes mieberländifches Eiſen gebunden, von’30 bis 1560 Eimer 
haltend, begleichen eine gewöhnliche Kalter nebft Zubehör, verjtrichen. 
Die Saher und Kalter können die beiden Tage vor ber Verſteigerung 
eingejehen werben. 








x \ $ 2 y # r 


Hu 


vol, M 


J 


At alfid 


Es blieb wor ohngefähr 10 bis 12 





Tagen irgendwo ein ‚grauer Muff 
mit blaufeidenem Futter liegen. Der 
Finder wird freun „ helden 
in der Erp. d. BE. abzugeben. 
» nn . w + 
13:08 4 
gr —— 
mE = ro E27 
57.8 El EEE 
wine * 2* 
* — 
BE 12 8 EHE 
— — * = 
—2* „u SR. 
en u 8 m “u 
— — Bo 
ne 5 u 
m — — 2 
— en a = 
395” — u 
en 
wars: 5 28 
7* DE 
1:87 ® But 
4:67) ey 
wol ° 
8 53 
5—*8 48 
—— — 
De o 
u u u» er 
‘weg „ee 
» 8:5 — 4 — 
© ze Se - gr 7} 
PAPER 
as8# 25 23: 
sche In 5 un 
BN.ze E- |8 
ESE- — ER: 
Be ji 
wu‘ 8 & 
5582 usE 
A939 r ugE 
7 — De E * 
— za en; 
„.. er 
—— ® * 
2.270 = 21* 
"ee = ErEE 
ASG 8 EM 
A Ber” 
Fe — en 
nr & nah 








m ss Be WER 
= = 53 9525 
Bin taten 
= Zu — 
nn |5332728% 
2 2 
2 |EE2##382 
In Er 
o * 7 
sim, 8 ES 
= YElnyssse, 
asIc #285 > 
m = — — u» 
meter 
= rn — — 
u 2 
m BEilrs5_ —— 
ws r l\E Zz5mE4 8 
Erlasse, 
m Im re — _ 
Bing FE,’ 
2 ——————— SER 
9 een 
gm Hl 268%. 
= Yu 
> „Sls25#Enie 
j re a 
mu - Oz su aede: 
2 zZ FERETSINTZE 
u MS 
» 
Kr RER, 
= eo :23=237 "l3 
S 
—J P 5. 
m BRENZ 
ri mE:3 . 
ei * en 2 
Fed Erd, ,, 7 
Ei See » 
> — 82 
— — &. 
Br Se nr 
— — — 
— « 
“ Bottu WE 
Nas E05 r 
u zE.|E 
ass le: 
; 8 
— SS .E AB »- 
2 — 
Eee 
a 9 Fere: 
PP > »? 
= ao 8* 
— + IH © 
€ 62% 7,597 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Fandhote, 


Dr Wärjhurgt Ltr 


Bisbt- ann Kanı- 
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erfgeimt zeit Aus · 
= der Sonm · unb & 24 auswärts. bei ben f. Pof- 
gaben fFeiertage tiglis N —* andaften monail d hi. 
Nasmittape 4 Uhr. — —— , = 2 re viertel. 54 ar 

‚us Leis er - — RI 2 Imferate: werden Bi 
kasın ne Dienstag, Pi ih 5 iR A erh — — TEN S dreiſpaltige Zeile aid ge⸗ 
Oomerrtag u. Sanıstag — VE I wöhutder Schrift mit s 
des VWnterhaltungsblatt ‘ ü Arenserm, aröhere na 
rt sehen mit belle dem Kaume beieänet 
teiit. Inhotte beigegeben Briefen. Gelber france 

Zehnte ee En ee Jahrgang. 

te. 399. Dienstag den 15. Dezember 4857. 
babı | Eilzug Poſtzug. Güterzug. Güterzug . 
Akkauıt soa Sembcry 4 Abende. gae Vormitt. |12% Mittags mit Perſonen · 9: Nass ‚mit PerfonensBei. 
—— — 444 Abends. 90 Wormitt. 26 Mittags »:it —— 8 fell mit. Verfonen Def, 
son Scackfur 935 Vormitt. 510 Abends. 1145 Nachts mit Perſonen⸗· VBeſ. 8 Fi mi Verſouen⸗ Veſ. 
neh Sewbera 10° Bormitt. | 59° Wbenbe. |4® früh mit Rerfonen-Bef. 1235 Mittags mit Perfonen-Bef. 












ach Anobach 6 U. früb. 


Gen Rena 4 U. Mitt. und Kitingens-Wicfentheid 51/4 1, Mb. Ohfenfurt 237, U. Nachmitt. 
Ye ; ‚amd Fallen, wo biefe chne Gefahr für die —— 
Ge geichehen kann, ift nur zum Fangen. ber Raub- 


Tagsnenigieiten. 

Die Ge —— — der beiden Kammern 
ſind durch allerhochſten Erlaß weiter bis 1. 335 
vertagt worden. Als Grund der Drsiegung ift Mangel 
an »orliegenbem ungsmaterial f 
ber Ranımer ber Reihsräthe bezeichnet. 

Allerhoͤchſte — — Vorſchriften über 
Behandlung ber Jagden betr. (Bere) 7. Der 


usübende darf auch nach eröffneter yelojagb gemäß 
tt. XII, Abſ. 2 des Gejches vom 30. März 1850 bie 


noch ungeräumsen Felder und umabgelefenen Weinberge 
nicht betreten. Unter diefem Berbote find jedoch die Gras: 
und Kleeflaͤchen, ſowie die Kartoffel- und Rübenfelwer, 
vorbehaltlich des Erjages etwa angerichteten Schabens, 
nicht begriffen. $.-8. Das Schießen ber geinbäbner bei 
tiefem Schnee ift unbedingt verboten. $. 9. Das Aus: 
der Nefter des Federwildes ift unter allen Umitän- 

den unterfagt. $. 10. Des Fangens oder Tödtens ber 
Sing: und der für bie Landwirthſchaft müglichen Vögel 
ſoll .. der Jagbausübuug jih enthalten werben. 
Hr : Di Schwarzwild, die Naubthiere, jowie das in 
$. 2, 3 und 6 nicht namentlich angeführte Haar unb 
d bürfen zu — Zeit des Jahres erlegt ober 
gen werben. N 2. Wer aber zur Sage beftimmtes 
Wild oder Wild innerhalb derin SS. Aund 5 mit Gfeftge- 
Segraciterlegtober ängt, oder wer den Beftimmungen 
der ‚,,8,.9 undb.10 zuwiderhandelt oder, wer. bei 
BDeräbun folder verbotener —— ſelbſtihãtig mit⸗ 
eh je nach der Größe der Webertretung gemäß 

Art. XXILL. des Gejeges vom 30. März 1850 mit einer 
Geldbuße Bis zu 25 fl. durch die Gerichte beitraft. $. 13. 
Einer gleichen Strafe durch die Gerichte ift unterworfen: 
4) wer Treibjagden beim Mondfcheine während der Mo— 
nate ‚Mai und Juni in den Waldungen abhält, 
ober daran Antheil nimmt; 2) wer bei dem Jagbbetriebe 
hochbeiniger weitjagender Hunde bebient; 3) zum Er⸗ 

gen des Wildes verbotene Werkzeuge: Windbüchſen, 
Stodflinden, Selbtgeihoße gebraucht; 4) Fang⸗ und 
—— Schiegbaummolle *und vergiftete Köder in 
nwendung bringt. Die Aufrichtung von Scylageijen 





r den Ausſchuß 





Ansbah 10 N. Nachts. Mergentheim 1%/, U, Mittags. ibelberg über Biſchoſoheim 4 U, früh, über Mert- 
*8 NR * fein 5%, % slends Dettelb N 


m. Ab. Kipingen 8 U. 
Rokbrumne ein 54y, Mär 


ere erlaubt. $. 14. In jedem verurtheilenden Erfennt- 
niſſe iſt zugleidy die Vernichtung der unter Ziff. 4 bes 
vorftebenden $. aufgeführten verbotenen Vorrichtungen 


R —A Durch die gerichtliche Beſtrafung ber im 


Ziff. 3 bezeichneten Jagborbnungswibrigfeiten wirb 
bie Einſchreitung der Bolizeibehörbe wegen etwaiger Kon- 
fiscation ber gebraucdten Stodjlinten nicht befeitigt. 
5 15. Mit einer Geldſtrafe bis zu 25 fl. fol durch die 
Bolizeibehörde beahndet und zu Erfage des verurfachten 
Schabens angehalten werden: 1) wer Wildparkzäune äff- 
met oder beichädigt, oder bie von den Ne gen 
rechtigten hergeſtellten Futter-Anſtalten, Salzleden und 
andere für ben Jagdbetrieb dieuende, erlaubte Verricht: 
ungen zeritört oder verdirbt; 2) wer Hunde in bie Jagd⸗ 
veviere mitnimmt, und alldort außer ben öffentli 
Degen juchen oder jagen läßt. In den Fluren und 
Waldungen herrnlos herumftreunende gewöhnliche Haus- 
hunde dürfen von ben Jagbausübungsberechtigten ober 
dem Sagbfhugperjonale getödtet werben. $. 16. Jedem 
Grundeigenthümer ijt es unbenommen, das aus den 
Walduugen auf feine beftellten Grundftüde übergewech⸗ 


—* Wild ſelbſt mit Benutzung von Hunden wegzutreiben. 
$. 17. Ergiebt fih in einem Jagdbezirke ein ber Lanb- 
oder Forſtwirth 


aft —*— ger Wilbftand, fo iſt die 
einſchlaͤgige Dijtrigtspolizetbehörde verpflichtet, deſſen Ab⸗ 
minderung auf das zulaͤßige Maß von ewegen an⸗ 
—— Eine ſolche Abminderung obliegt ihr auch, bet 
berhandnahme jchäblicher Raubthiere. Beim Vollzuge 
hat inſoweit es für den Erfolg nothwendig erſcheint, ber 
einſch laͤgige k. Revierförſter und das vom f, Forſiauite 
etwa weiter beordnete k. Forſtperſonale mitzumwirten. Die 
aus dem Geſetze vom 15. Juni 1850, den Erſatz des 
Wild ſchadens betr., erwachienen Aniprüdye, jowie bie etwa 
für ben Fall eindr übermäßigen Wildhege in ben Jagb- 
padhtbebingungen gegen den Pächter vorbehaltenen Befüg⸗ 
nifje des chters werden durch eine ſolche Einjchreit- 
ung nicht berührt. Fortſ. folgt.) 
Da die Schafpelge, welche bisher zu den Schabraden 
der bayer. Kavallerie verwandt wurden, gegen früher be: 


. ur — * 
4 F + 


Bd 
deutend im Preife geitiegen find, fo beabfichtigt bas Kriegs: 
miniftertum die Einführung von Schabraden aus Tuch, 
da dieſe weit billiger kommen und zwar aus Tuch von 
2tapprother, ala der am beten baltbaren Farbe. Borerit 
werben indeſſen bezüglich der tbarteit erit Verſuche 
angeftellt; weßhalb bei einigen ntern mehrere Pferde 
folge Schabraden probeweiſe zu tragen haben 


Die kgl. Kreisregierung erläht im heutigen Kreis— 
Antsblatte eine, Bekanntmachung, worin fie unter wohl⸗ 
gefälliger Anerlennung der biäherigen Leitungen des Uns 
kerftügungsvereines der-Schullehrer des Kreifes und ums 
ter Zufigerüing mözlichiter Unterftüägung Jänmtliche Leh⸗ 
ver des Regierungsbezirkes zur fortgelegten Theilnahme 
an dem Bereine auffordert und den einichlägigen k. Be: 
hörden die förderung dieſer Theilnahme, ſowie des, Vers 
einszwedes überhaupt anempfichlt. 

Erledigt: Die Lehrfichle für Mathematif und Mes 
chanik an ver Eyl. Landwirthichafts: und Gewerbsſchule 
in Kempten; primitiver Jahresgehalt 600 fl. 


Erlebigt Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu 
Amorbadı. 


Nah einer amtlichen Bekanntmachung bat die ges 
meinfame Sammlung fur vie beiden am 18. und 19 März 
v. J. dur große Brände verheerten Orte Selb und Nord⸗ 
‚halben, außer reichlihen Unterjtügungen in Naturalien, 
die Summe von 140,559 fl. in Baarem ergeben (davon 
6094 fl. aus nichtbayerifhen Drten). 


Mach einer vom landwirthſchaftlichen Berein bekannt 
emachten Schäßung bes heurigen Ernteertrags in Bayern 
ieferte Walzen durchſchnittlich einen jehr guten Ertrag, 

Korn ebenjo, doch näherte ſich legteres etwas mehr als 

Walzen einer gewöhnlichen Mittelernte; gleiches gilt auch 

von Dinkel (Kern) und Gerfte. In —* vier Korner⸗ 

gattungen übertraf das Ergebniß jenes ber drei vorher⸗ 
gegangenen Jahre, dagegen war die Haberernte geringer 
al$ in den drei®orjahren und blieb hinter einer gewöhn⸗ 
lichen Mittelernte zurüd. Die Kartoffeln ergaben eine 

ute Meittelernte, welche die drei Vorjahre übertrifft. Die 

artoffelkrankheit Hat ſich auf dem Felde nur ſehr vereins 
zelt und in geringem Maße gezeigt. Obſt gab es viel 
und gut; Heu und Grummet waren gut, aber ſpärlich; 

Hopfen ftieg ider eine Mittelernte und übertraf die Jahre 

1354 umd 15 an Güte und Menge, nicht aber 1866. 

Wein lieferte ein vorzügliches Ergebniß, in Qualität aus: 

gezeichnet, in Menge durchſchnittlich eine Mittelernte. 


Wohl noch in feinem Jahre war bie Weihnahtsauss 
ſtellung in den verfchiedenen Läden unjerer Stadt in allen 
Zweigen ver Kunit und Induſtrie eine jo reichhaltige, 
als in diefem, und ein Gang duch die Straßen, bejon= 
ders am Abende, wo bie Läden alle in einem Lichtmeere 
ſtrahlen, wird jebem die Ucberzeugung gewähren, daß es hier 
nicht wenige Berfaufslotale gibt, melde in Bezug auf 
Eleganz und reiche Auswahl felbit mit benen größerer 
Städte in Concurrenz treten fünnen. 


Am Lünftigen Donnerstage kommt zum Benefize unfes 
res beliebten Komilers Hm. Guſtav Dill Raymund’s feit 
‚einer langen Reide von Fahren bier nicht mehr geichenes 
Zau bermaͤrchen „Der Bauer als Millionär” zur Auffüh⸗ 
rung. Hr. Dil wird darin in der Rolle des yortuna» 
tus Wurzel Gelegenheit haben, feinen vollen Humor wal⸗ 
ten zu laſſen, und fteht fomit ein gemußreiher Abend in 
Aus ſicht. Die Wahl des Hm. Dill darf bei der Beliebt» 
wu der fo gemüthvollen und charakteriftiihen Stüde 

aymunds gewiß als eine glüdliche bezeichnet werden, 
und wänjhen wir deßhalb dem gechrten Hrn. Benefli« 
anten von Herzen ein recht volles Hans 


Am Testen Samftag ging dahier ein Brief mit einem 
Inh alte von 150 fl. zu Verluſt; als Finderin wurde num 


3 “» ! £ v * 
CR eine Weibeperſon von Gerbrunn ermittelt; bies 


— en Pau a : ve — * 
— 1640 H72 gl: 


elbe hatte jedoch von dem Gelde fchon nahe an 50 fi. 

c fi veramsgabt, und wurde beshalb wegen Funbdieb⸗ 
wur gerichtlich belangt, und dem Bernehmen nad auch 

weits verhaftet. Es möge dies zur Warnung für fo 
Biele dienen, welche die Meinung begen, daß, was man 
finde, man als Eigenthum betrachten Fönne und nicht 
verbunden ſei, es bei Gericht abzugeben obernangugeigen. 


 (&ingefandt.) Am +0 Dezember 1867 wurbe zu 
Binsreld der neu angelegte Leichenhof unter dem: Zuſam⸗ 
menjtrömen einer ſehr zahlreichen Menfcenmenge aus 
Nah und Ferm firchlich eingeweiht. War ſchon an und 
für ſich die Handlung eine ſehr feierliche, jo mußte das 
Sefühl um ſo tiefer ergriffen werben, als Herr, Pfarrer 
Morih von Hehlar nad der Weihe in einer geiftreichen 
ben Zweck und die Beveutuna des heil. Altes behandeln: 
den Rede bie Herzen der jämmtlichen Anweſenden fo 
mächtig erregte, daß auch nicht ein Auge thränenlos 
blieb! Schade nur, daß ſtatt des unſcheinlichen ö 
nen nicht eim fchönes, großes fteinernes Kreuß dieſe Heil. 
Stätte ziert! GSiu A — 
Mainz. 11. Dez. Die Commiſſion, bie zur Er⸗ 
mittlung ber Urſache der Pulver⸗Exploſſion gebildet wurde, 
bat thatſãchlich feſtgeſtellt, daß der Unteroffizier Wimmer 
das Magazin in Brand geftedt hat. = ade 
Petersburg, 5, Dez. Der Mörder bes Fürſten 
a. Garde Rittmeifter Fürft Conſtantin Vadeſch- 
Kilten, ift vom Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt und 
in Folge veffen in Kutats erichoffen-mworven: -- . 


Ausland. 


Dftindien. Bombay, 17.Nov. Nah ben „Boms 
bay⸗Times“ Hatte General Campbell auf dem Marſche 
nah Cawnpore fi unvorfichtig vorgemagt und märe beis 
uahe gefangen genommen worven; ex rettete fich 8 
einen dreiſtündigen ſcharfen Ritt Eine Colonne von 
Briten wurde von 5000 Roſillas überfallen; die Hälfte 
ber Briten Fam um. Nach offiziellen Berichten wurde 
bei Gefechten zu Lucknow der Brigadier Cooper, Coms 
manbant ber Artillerie, getödtet; General Outram, Oberft 
Tybler, Gapitän Havelod verwundet. Wie die „Bom⸗ 
bay: Times” bemerken, erringen die Briten zwar allent: 
halben —— Erfolge; aber es erheben ſich gegen die 
unwiderſtehliche Gewalt des britiſchen Heeres ſteis neue 
unerwartete Empörungen. 


Lucknow if auf dem Gebiete, über weldhes ber 


Aufftand noch verbreitet it, nur noch ber einzige Punkt 
von —— und Dude ber einzige Kampfplatz, we 
m 


* 
y 


bie Rebellion impofante Kräfte entwickelt. 
Marftbericht. 

Münden, 12. Dez. Waizen 17 fl. 53 fr, Kom 12 
.52 fr, Gerſte 10 fl. 43 fr., Haber TH. 2. — 
ugsburg, 11. Dez Waizen 16 fl. 38 fr 11 . 

37 te, Gerfte 10 f.6 fr, Huber 6 ME. — 
Erding, 10. Dez. Waizen 16 fl. 56 fr, Kom 12 fl. 32 
Tr., Gerfte 9 fl. 26 fr, Haber 6 fi. 26 fe. 


 GeldrEours vom 14. Dezember. 
Biftolen 9 FL. 38— kr, dio. preuß. I A 56", 
L —* I — —**— 5 37 
ee 
to. enanw. 534, Pr s 
MY, ft., Hhhaltiges Siher en fr. 
Weqhiel auf Wien fl. 100 €. 1. &. 109%), ir. ©. 


Berantwertfiher Mebakteim: Fr. Brand, 





Far? 





ur 


P) 
/ 
1) 


1641 


—— ne ae ann a Fa 


" Dantfagung. 
Alen Jenen, welche durch ihre Theilnahme an dem Begräbniß 
und Trauergottesdienſte meiner inniggeliebten Schweſter 


ernhardine Thekla Wiesen 


diefer die letzte Ehre und mir dadurch fo vielen Troſt in meinem 
Kummer gaben, drüde ich hiefür meinen wärmften Dank aus, 
Dürzburg, am 14. Dezember 1857, 
Die tieftrauernde Schweſter 
@lifabetba Wieſen. 


Empfehlung. 
Mi. Wertheimer, Optifus, 


empfiehlt feine, für Weihnachtegeſchenke jehr geeigneten optischen Fabrikate, 
namentlih Dpernguder, Jagbperfpeftive, Tubus in allen Größen, Korgnetten 
in Gold, Silber, Schiläkrot; fehr ſcharfe Mikroscope und Loupen; vorzügliche 
Eonjervationsbrilen mit feinen periscop geichliffenen Cryſtallgläſern, und 
was zur Optik gehört. Mein Lager befindet jih Domftraße neben der Pas 
pierhandlung bes Hm. Zürn. 

si — die Güte meiner optifchen Fabrilate folgt nachſtehendes Zeugniß 
erüber:: 


„Unterzeichneter kennt feit Tängerer Zeit Hm. Wertheimer, umd kann 


„mit befter Weberzengung deſſen optiihe Anftrumente und feine Keuntuiſſe 
„binfichtlih der Augengläfer und deren Auwendung empfehlen.“ 


Dr. Heine, 


Kgl. Kreismedizinalrath in Speier (Rheinpfalz). 


Mit allerhöchfter Genehmigung des fgl Minifteriums 
des Innern 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel 
Mailändischer Haarbalsan, 


feit 23 Jahren anerkannt als beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, 
Wachsthumbeförberung nnd MWiebererzeugung der Haupthaare fowehl als zur 
Hervorrufung kräftiger Schnurr⸗ und Bartenbärte in jchönjter Fülle, Wenu 
ein Haarwuchsmittel nad einigem Deceunien fich noch der Guuſt des Publ 
dums erfreut, jo muß es fich bewährt haben, -fonjt würbe es wie bie meiſten 
ähnliche Erzeugniſſe laͤngſi außer Gours gekommen fein. Der mailänbdifce 
Haarbalfam ift aber noh wie bei feinemeriten Erſcheinen Gegenſtand 
bes Gefuchtjeins und Seine unzählige überrajchenden Erfolge find fo tief im’s 
Vollsbewußtſein eingedrungen, da jede weitere Anpreifung als überfläff 

—— ud ek. Fa — a - * kr. für * große Glas un 

Berich v wiſſenſchaſtlichen Gutachten und robun gniflen. 
Richt weniger vortheilhaft —8 find: Eau d'Atirona ober feine hffige 
Schönbeitsjeife zu 20 Er, und 40 kr., Eß Bouquet von unvergleichlichem 
wg zu 15 tr, 30 kr. und zu 1 fl, Eau de Mile fleurs 
zu fr. und 18 fr., Grtrait d'Eau de Cologne triple von hervorra⸗ 
ge Quafttät (wird überall bem beiten Cölner dee vs — 











tr. und 36 fr, Eſſence of Spring Flowers (Frũhlingsblüt re E 
das Löflichfte aller bis jegt eriftivenden Parfüns, zu 2I:Er und AI, 
Auadoli oder orientaliſche Zahmreinigungsmaffe zu fl. 1. 12 fr. unb 36 fr. 
das Glas, und zu 24 kr. und 12 kr. bie & l, Duft-Cffig au 10 ir. 
ver Glas. Audowaͤ Beſtellungen unter Beifügung der Beträge unb 6 fr. 


für Verpackung nnd in werben franco erbeten. 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
er rer bei — 


Carl Bolzano. 


Anktündig ung e u. 


nF 
Sod-Bier 


VYorzü licher 
Qualitãt 
und Rufif 
— morgen. in ben 

= Bierbrauerei 
von Martin Gäbhard. Anfang 
ber Mufit um 4 Uhr 


Englisch. Conversatlons- 
Carsus 


von Dr. &. Beornays, und 
Altr. Dowson. w 
Näheres in ber Stahel'ien 
handlung. 


Aufgeftellte Milchſchnitten find ſtets 
zu haben bei np 
8. 


Der rebliche Finder eines gefticten 
Krägelhens wird erſucht, ſolches gegen 
—— in der Exp. d. BI. abzu⸗ 

n. 

















Wan ſucht 1 oder 2 Wileſer me 
Ullgemeinen Zeitung in 2. D. 
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Ein braver Junge kanm mit eder 
ohne Lehrgeld das Wättnerge 
— erlernen. Nah. In der Erp. 








* 


Seilage zu Ar. 299 des Wurzhurger Stadt-und Sandboten. 


Antbüändigungiemafl 1ud 





Ausverkauf. 


Um dem Reſt meiner Waaren jo ſchnell wie möglich abzuſetzen, ‚verkaufe 
ih jämmtliche Artitel zu jedem nur anncehmbaren Preis. 


F.C Warmuth, 
YAnzeige und Empfehlung. 


Der verehrten Dautenwelt bringe ich bei der bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
zeit zur ergebenften Anzeige, daß mein Buplaben an der Warientapelle- eine 
große Auswahl von Pupartifein, Hüte, Haubchen, Chemifetten und alle in 
diefes Fach einichlagende Artifel im modernften Style gearbeitet bietet. Reelle 
und. billige Bedienung wird zugeſichert, weſjhalb ich um gũtigen Zuſpruch 
bitten darf. 

Würzburg, ben 15. Dezember 1857. 


Anna Menf. 


Zu bevorftehender eit erlaube ich mir mein beftaffortirtes Lager 
franzöflicher und englifdher Purfurmerie:, Kamm: und Bürftenwaaren 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


F. Bayer, jun. 


Schmalzmarkt Nro. 


Anzeige und Empfehlung. 

Meinen verehrteu iger und Görnnern ig ih zur ergebenften 
"Anzeige, daß ich wieder hier angelommen, und meinen Laden nächſt der Doms 
fire mit meinen ſchon bekannten optifchen: und mathematifchen —— 
ten aufs eichhaltiafte aſſortirt habe, als: Spiegel-Teleskopen, Tubus mit 
— m Objektiv, mit terreſtriſchem und aſtronomiſchem Ocular, von 60:, 

» und 
ters und Rin 
Auszug: Fernrö 





416. 





des Saturns vorzüglich ſcharf beobachtet werben können; 

Taſchenperſpektive, Doppelperfpeftive, (Opernguder) mit 
6, 8 und 12 Gtäjer, Spring-lorgnetten in den neuften geſchmackvollſten Ein- 
faffungen, die beftgeichliffenen Gonfervations:Augengläfer in Golp, Silber, 
Schildkrot, Stahl und Horm; Mikroskope, Vergrößerungläfer und Loupen; 
feine Reinzeuge und Zeichnungs- Instrumente; Thermometer und Barometer, 
dann für Erwadjene und Kinder StereoscopsKäftchen mit hübichen Bildern 
zur Unterhaltung und Belehrung zu billigen Preifen, melde ſich bejonbers 
zu paflenvden Weihmachtsgeichenten eignen. 

Zu zablreiher Abnahme empfiehlt ſich beftens . 


Anton Schwaiger, Optiker 


in Augsburgu. Würzbarg, Schuler d. berühmten Fraunhofer. 


' Strichsausfchreiben. 


In der Nachlaßſache des Gaftwirths und Brauers Friedrich Spath von 
Rüdenhaufen werden am 
Freitag den 18. Dezember Bormittagd 10 Uhr 
anfangend,, im Sterbhaufe gegen Baarzahlung verftrichen: 
1 ganz guter vierfigiger Ölaswagen, 
1 ganz gutes zweifigiges gedecktes Chaischen, 
2 braune Pferde von 5 und 8 Jahren, ftark und fehlerfrei, — nebſt 
Sattel und mehreren Pferbögejchirren, & 
4 dierfigiger Sclitiem, - 
1 Jagowagen (Char & banc), 
140 ta vorzügliches Futter und zwar; 
0 Zentner Heu, 
50 Doldenklee, 
11 Schäffel vorzügliche Speifekartoffeln, 
50 Eimer reine Birnſaure, 
6—7 Schober Korn⸗ und Erbſenſtroh, ſodann 
1 Maſtochſe, 1 Raupen, 2 träctige Kühe, 1 Kalbe, 1 Geis. 
Zublungsfäßige Kaufsliebhaber werben hiezu eingelaben. 
iefentheio, den 12. Dezember 1857. 
Königlihes Landgericht. 
ödler, Lbr, 


aliger Bergrößerung, wo bejonbers jet die Streifen bes Jupi— 
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Ser" Unttieichnete wohnt nun⸗ 
mehr Diſt. MeAg hinter der 
"EEE » 1 % 7, 
V. Schmid. 
Behrer der franuz. Sprace. 


Dergangenen Sonntag gin 
ein ——— (Sıfam) 
verloren, Man ' bittet um 
Rückgabe gegen Erfenntlich- 


feit in ver-Erp. d. BI. 
Geftern Abend zwiſchen 4 und 5 
Uhr ging ein Ebemifettchem, 


mit Einfag-Börtchen und Spitzchen 
ausgenäbt, verloren. Der redliche In⸗ 
ber wolle es gegem angemeſſene Be⸗ 
lohnung zurüdgeben im Diſtr. 3 
Nr. 221. 


Donnerftag den 17. d. Mts. fährt 
eine Droſchte vom Gafthaus zum 
Adler über Wertheim nah Milten: 
berg und jucht Mitreijende. 


Eine. große Auswahl von hundert 
Stück ganz hochgelber Ranarien- 
Sahnen zu Weihnahts: und Neur 
jahrs· Geſchenken find zu verkaufen im 
4. Diſt. Ar. 11 im Swinger. 


Eine Beamten: Wittwe ohne Kinder 
fucht bis 1. Mai eine freundliche ab 
geichlofjene Wohnung von 4—5 Zim- 
mern, nebjt übrigen Erforbernifjen. 
Offerte wollen unter den Ziffern A. 
H. in ber Exped. d. Bf. abgegeben 
werben 


Es wirb eine gute "Boljbücfe 
zn kaufen geſucht. Näh. i. d. Erp. 


Für die Dauer des Chriſtmarktes 
* t man eine gewandte Verkäuferin. 

äheres im 3. Diftr. Nr. 208, eine 
Stiege body. 


— — —— e —e — — — — — 
Sucbinder-Stelle, 

Eine Buchhandlung in der Schweiz 
ucht für ihregroße Buchbinder- Werk 

ätte einen geſchickten Arbeiter geſetz⸗ 
ten Alters als MWerkführer. Ueber 
Aufführung und Tüchtigkeit find gute 
Zeugniße unerläplih. Es wird Ver⸗ 
bindlichkeit auf, längere Dauer ge— 
wünjcht. Ueber gefällige Anmeldungen 
und gleichzeitig, die Vermittlung der 
Aniprüche find nähere Erkundigungen 
zu erholen in ber Erp. 

Ein Candidat der Theologie wünjchte 
ſeine freien Stunden mit Unterricht 
in’ der franzöftichen, englifchen und 
italienifchen Sprache aus zufülen, Aud) 
zur Uebernahme aller in obiges Fach 
einichlagenden ſchriftlichen Üeperieh, 


ungsarbeiten wäre derſelbe gr be: 
veit,. Näh. in der Erp. d. BI. 










Bur nachricht x 

Auswanderer \ 
Nord-Amerit 
Der für die Poftfchiffe neuer Linie zwiſchen Havre 






a. 


und New-Drleans und Havre um Newport ge 


für das Nheverhaus J. Barbe in Havre von dem 
2. Bayr. Staatsminifterium für den ganzen Umfang des 
Königreichd Bayern conceffionirte General-Agent Auguft 
Weyland in Landau in der Pfalz empfiehlt hiemit dem 
auswanderungsluftigen Publitum, zum Abſchluß von Heber- 
fahrts-Berträgen , nachbezeichnete, durch hohe K. Regie- 
zung von Unterfranten und Aſchaffenburg beftätigte Her⸗ 
ren Agenten, als: 

Heren Joh. Mich. Nöfer jun. in Würzburg, 

„ Wilhelm Belſchner in Schweinfurt, 
= Sean Schwab in Miltenberg, 

* arl Lang in Wörth a. Main. 

Die Fahrten nah New Jork finden regelmãßig am 
10., %. und 30. eines jeden Monats, nad) New⸗Or— 
leans dagegen nur in den Wintermonaten vom 1. Sep⸗ 
tember bis 1. April ſtatt und zwar mit folgenden für vie 
Auswanderer ganz bequem eingerichteten und gekupferten 


Dreimafter- Poftichiffen : \ 
Wilhelm Tel,  - Capt. Funck, 
Mercury a. vn 
St. Nicolas, Braydon, 
W. Frothingham, „Stetſon, 
Guttenberg, „Weeks, 
Bamberg, „Williams, 

ohannisberg, „Ulrich, 
eidelberg, „RModewald, 
dürenberg, „Schneidau, 
Würtemberg, „M. Lellan, 
Mulhouſe, „Wilner, 
F. A. Palmer, „Richardſon, 
emuel Dyer, „Ward, 
Baden, „Stilphen, 
G. Hurlbut, „ D. Pott, 
Kate-Dyer, >, 7 
Marmion, Blanfmship. 


”„ 

Die Acrordanten iverden von den Stationsplägen 

Mainz.oper Strasburg durch zuverläffige Condue⸗ 

teurs begleitet und wird ſich vie ſorgfältigſte ehanplung 

zur Pflicht gemacht. Weitere Auskunft ertheilen obenge- 
nannte Herren Agenten mit Bergnügen. 
Landau, ven 20, November 1857. 


Aug. Weyland. 


DELHI. 


Ei weckm 
feine Ei Pen eine Go. 
mwaage, jowie aud ein Neiß zeug 


nd en Abreije billig zu berkau⸗ 
* Rh, in ber Exp. 4 


Ein ſolides braves Maädchen von 
gm Familie, fucht eine Stelle als 

tuben= oder Labenmäbchen bei einer 
joliden Herrichaft und ficht mehr auf 

e Behandlung als ‚großen Lohn. 
h. in der Ep. , ° 


yes Mena reist — 

Eine. noch ganz neue Bürger⸗ 
Uniform ift billig zu vertanfen in 
der Wallgafje 1. Dift. Nr. 99. 


Sm 3. Diftr. Nro, 75, neben dem 
wilden Schweinstopf, it ein Adön 
möblirte8 Zimmer an einen ledigen 

errn zu vermiethen. Auf Verlangen 
kann auch Koft dagugegeben werden, 


Im 2 Dift. Nr. 80, obere Wöller- 
gaſſe, ift ein moͤblirtes Zimmer ſtũnd⸗ 








lich zu vermiethen. 


— on ge 
537 
— = 
Sen 2 1558 
- * * mn 
255 5 ie} un — 220 

be2 =] a == 
———222 |. 
BrekSE 2% |58%% 
Er | „u 
25% ws & ge 
ssEa En 5b |=5 
Re N 2 @Esz 
» . m, a. 
5388 = = Ser 
2.3 ⸗ ER . sg 
te JE IE M 
55 15 2382| 
— a ’ 

5 2 Der | 22% 
557 = = 5% 532 
= * — 67-3 25 
55 —— Sn 
228 ee 8| 2 @E 
nr * — — PR En» Se 
Zus | 8838| e#r 
ze |S 2825 
+52 58 za 
Eeus 28| 27: 
32, me3 * 2853 
2 2555 

Bar Im SEE 5° 
EreS |  8.| dr.“ 
as x J 
‚BE 2,0 
Er 

RI: = 538. 
ns a! #r2 


— ————— 

Aus einer Stiftung wird unter Aus 
{chluß von Unterhändlern ein Capital 
von SOVO fl. ausgeliehen. Näheres 


in der Exped. 


3 Morgen Klee⸗ und Acker feld it 
zu vertauſen. Näheres in ber Er. 
— — — — —— ern 

Es werden 3-1000 fl. 94 
hinlangliche Verſicherung, jedoch ohne 
jeden Unterhänbfer, aufatmen ger 
ſucht. Näh. in der Erp- 


Srud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Da —— 
Stubt- unm Baid- 
ıngr exrfäretret mit Au · 
aalpene der Sonn“ umb 
WMen Feiertage täglid 
Maberittäge Udt. 

Ms wolchentliche Beis 
ngen werben Dienstag, 
Drgwaritag u. Samstag 
es Utechaltumgstlatt 
Ber: +Salercanmit beike 
wiß. Incholte beigegeben. 


F 





tadt und Fandhote. 


Der — 
Preis beträgt dahier mon 
#5 he, ‚vierklj. #5 hr 
auswäris bei ben f. Poſt· 
anftalten monat. 6 »& 
viertel. 54 Kr 

Injerate werben ki 
dreipaltige Zeile aus ge» 
wöhnkicher Schrift mit @ 
Mrenyrn, aröbere nad 
bem Raum hberedmel 
- Brieie u. Gelder france 


Jahrgang. 


1857. 


— 





Boftaug. 









von Sambesy 44 Abende, 90 Bormitt. 
Kam neh Frarkfurt 44 Übenbe. ‚98 Vormitt. 
om frankfurt 955 Vormitt. | 519 Abends, 
—— na Hamberg 10% Bormitt, | 59% Abends. 


em. Nach Unsbah 10 U. Radite. Mergenth 
Adenbs. Ainsbad 6 . 


En. Boromsıbus. feii 
—— * a / A. 1u. ——— by, U. Mb. Ochſenfurt 22. U 


———— 


Aſchaffenburg. enge: appellationgge- 
richtlicher Sigung ppm 
ung des Ichigen Bauern Andreaß 333 von Walbhüt- 
teldrunn gegen das ihn wegen Verachens ber — 
letzung, verübt aus grober Faprläffigteit wöchentli⸗ 
chem boppeltgeihärftem Gefaͤngniß —— Erkenut⸗ 
niß des normaligen k. Kreis» und Stadtgerichts Würz- 
burg vom 10 Juni L 8. verworfen ; 9 wie aud die 
Berufung der Jdedigen Dienitmagb Frieserife Fritz von 


Afthaufen gegen das Erkenntniß des vormaligen J. Kreie- 
und Stabtgerichts Würzburg —— 13. Junt E J, durch 
weldes diejelbe wegen Bergehens bes Diebftahle ; umter 


— beſonders erf werenden Umſtande in ein Adtägiges 
doppelt geihärftes angniß veruftheilt wurde; endlich 
wurde auf erhobenen Einfor des verheiratheten Bauen 
Georg Full von Derlen 2 gegen das appellationsge⸗ 
richtliche Erkenntniß vom 16. Wat l. J., welches jeime 
Berufung een bas ihn wegen —— der Wider⸗ 
fegung zu 2 Jahren Arbeitshausſtrafe verurtheilende Er: 
tenntuig des vormaligen igl. Kreis und: Stabtgerichts 
Würzburg vom 16. Januar L J. verworfen Aa —8 
erlannt, daß derſelbe wegen einer polizeilich 

MWiderjeglichkeit zu 14 Tagen Gefängnis verurtheilt —*8* 


In ng = appellationsgerichtlicher weine vom 
Nov. I. 3. kam die Derufungtlade. Der Haͤcker dehe⸗ 
Leute Barbara und Philipp Lang von — zur Ber⸗ 
handlung Dieſe wurden durch ee bes vormaligen 
fol. Kreis: und Stabtgericgts Würzb bom —— uli 
1857 und zwar die Ehefrau wegen nn I re⸗ 

ens des Meineids mit dem erſchwerten Vergehen der 
törung des häuslichen Frledens, ſo wie mit einer poli⸗ 
eilih ſtrafbaren Mißhandlung unter —— der 
I dur Erkenntniß des A f. Kreis: u. Stadt⸗ 
gerichts Würzburg vom 1. Juli 1856 wegen einer poli= 

In ftrafbaren Befimpfüng um und unter Einrechnun 
ihr —* —— pe erichts vom 11. pri 


—8 ißſtrafe vo 
Fir Bug ch Uekchtepenehrete = Jahr 





16 R 
4® früh mit rege 





entbeim 1%, U. Mittags, 
Arnftein by, U, 4 telbah bij a. 


J. wurde bie Berufs 5 


müterzug | Güterzug IL. 
1235 Yürtage mi Berjomen« ge. mis ® —— 
erg Ya * * 


mit Derjonen-Bei. 

3m Drihage mit 5* Bf. 
r pad, 8, fi Wert⸗ 
— 55 Ach 51/4 Men 


ven, dann der Ehemann wegen erichwerten a bet 
Störung bes häublicden Friedens mit. einer polizeilich- 
ftrafbaren Mißhanblung zu einer ar boppeltger 
Ichärften eg fe verurtheift. Auf deren er 
Berufun fes Etkeuntniß wurbe —— 
dernd da Glenn, daß Barbara 
Reate zu kiner Arbeitshausftrafe von 1; den spe unb 
Philipp Bang e boppeltgefgärften Gefängnik von 45 
von En t wiirde. 
a D polizeiliche —5* über 
— der Jagden betr. (Schiuß) 8. 18. Das 
nen 8 11 einer Schonung nit er Be Haars 
ild darf zu jeber Zeit bes Jahres vers 
— werden. Wer dagegen gemäß $. 3 zur Hege Re 
rap Wild oper Wild fpäter ald im ber durch $. 1 
ſ. 2. und 3 —— iſt nach dem Eintritte der 
in ben 88. 2, 5 mit & fe aelchten Degezeit, —** 
um Vertaufe bringt oder ankauft, wird mit einer Gelb» 
uße Bis zu 25 fl. beſtraft. $. 19. Sinfichtlich der Ber- 
bringung von Wildpret wird — beſtimmt: 1) Kein 
Wildprei irgend einer Gattung, das in F 11 bezeichnete 
allein ausgenommen, darf ohne Lieferichein für * Abs 
ſatz von einem Ort zum andern gebracht werben. 2) Der 
penis daher bat Rame, Stand und Wohnort des gar 
ders, ſowie besjenigen, an welchen die Berfendung 
tet iſt, die Zeit der. g und ‚eine gemame e⸗ 
zeichnung der MWildgattung und der Zahl der Stüde 
enthalten. 3) Ein ſolches Zeugniß iſt nur dann als 
giltig zu betrachten, wenn bdasfelbe von dem Gemeinde: 
vorjtande oder feinem Stellvertreter unter Beidrückung 
bed Gemeinbefiegeld oder von einem für den öffentlichen 
Dienft verpflichteten Forft: oder Jagdbevienfteten, info 
ferne Perg y. felbit Eigenthümer des zu verjenbenden 
Wildprets —* eftätigt iſt. 4) Die Beſtãtigung muß ver⸗ 
fagt und bie Ein reitung bei der zuftändigen Gerichtsbe⸗ 
börde in geeigneter Weiſe veranlaßt werben, wenn WBild- 
Br zur Verſendung angemteldet wirb, welches gemäß der 
eftimmungen des Geſetzes vom 25. Juli 1850 — bie 
Beitrafung der Jagdfrevel betr. — für gefrevelt zu er— 
achten oder zur e beftimmt ober innerhalb der Hege⸗ 
zeit erlegt worden i iR. Für die Richtigkeit ber angegebe⸗ 


über Biihofsbeim 4 U. 
N. Nachmitt. 


tar Ann! on 


un Zahl der zu — Stüde iſt der Verſender 
allein verant 2. Wildpret, —— ohne —* 
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Äten ode 
Liegt * Au L 
Polizeibehoͤrde Dee Erlös Beruf J 
Aemenfonde des Aufgriffortes, 
zuerlonut,. & — Die nach 
Uzeibehoͤrde zuerl ikea 
—8 R 


ſtete welche nei 

ftätigt oder die im $ Kiffer 4 a ige 
unterlafien baden, fol it iufeit 
im Dieciplinarwege — werden. IT e 
Unterſuch — rin dem ne 


II, “ni behande in le a; en € 
8* bei HN Piel Borr 


t —— 
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3. vbſag > 6 nis 2 amd Ss 

u“ Verfügungen gerichtet werden —— ih 
ehn Tagen an die Finfchlägige - —— —— ale 

— und fette —538 zu Mein en’ 8725. Die tönigl. 

Keieisregierungen, ſow 

* uud ermächtigt, zur. adıing X* int J 


Verhaãltnijſen der; Kreiſe beziehungsweiſe Amtsbezirke 
forderliche Anordnungen zu treffen. Dieſelben haben. 
den genauen Vollzug) vorftebender Klienten 
innerhalb ihrer Zuſtandigteit angelegen ſein zu 
und die untergeorbmeten Organe ai; pän tlicher, Bien: 
leiſtung hierbet: anzuhalten, Das fat. — — * 
äußeren Dienſtes hat entſprechend 
Gegenwãaͤrtige fürdie Regierunge bezirte dieſſ a 
allgemein gültige Verordnung tritt; mit dem ihrer 
Berkündurtg in Wirkfamleit, Die-verihiedenen, in dieſen 
Keeifen Bisher beſtandenen polig GR PERHARNUNE 
find hiermit außer Kraft geſehht. 
Mie es Heißt,‘ ſoll bald wäh Rerjahe wieder eime 
Süpfeription auf ae p/A Eiſenba hnanlehen erdff⸗ 
et werden, Um hiedurch die Mittel zu beichaffen, bie zum 
du der Eifenbahn von Roſenheln nach Rufftein und 
von Roſeuhelm nach Salzburg dendthigt find. 


Aus Münden wird berichtet, dat, ber. f, Obei ‚forfte 
zath im Staateminifteriunt ber Finanzen Sr. Dr, 5. N, 
Deantel (früher befauntlic, — —J Segiekinges 
und Kreisforitrath ‚dahier) zum Winifieriafräfbe teförbert 

vollſant ige Gersinnliftt der au 15. > in 


wurd 4 
ttgehabten zeiten Gewinuſtzie hun 
= her —— 8:7 Er —* unferr 
Erpedit ion einzüſehen.. ı 
W —— —— Bon 42:46, * br. Mat: 
Azeffton zur Wein⸗ 
ihſ rt dr Sue zur Abgabe wars 
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mer und falter a en. * — * A ef reiner: 
lle und Infaſſe dahier, um’ d zeſſion. — 
reas ehe ‚ Bädermelfter in Wipfeld, um gleiche 


onzeſſion dahier., * Johann — von hier um 


amenbhandeläfönze fion. — Martin Seyfried von 
bier ‚um eine Fiſchertonzeſſſon. — Johann Saiter von 
bier um eine tärnerkongeffion. 


Der heutige Tg * es mobi werth, von pen hieſi⸗ 
gen Bewohnern als ein dentwürdiger aufgezeichnet zu 
werden; heute. —4 inem Zeitraume von AR 
als 6 Jahren das Brod einen Folgen Preis erreicht, daß 


Abſatz 8 rere tleinere Gewinnte zu 100, 50 
N — 1 m 0 


SR ug die Difteiktspolizeibes · 


pet 


BITCHRRRTNENN |; 


(mad — Brodtaxe 19", die Waage Weißbrod 
Zum — war lei im Auguf 1851 


—— noch 19 Er. toſtete z an ds —* 
6 * * FA — ia Sr Als ii 
ortwähren eiden legten Jahre en 

bichlag mit fi brachten. — 
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achen will, daß in dieſem Jahre 
1 — weit — * 


als in ber — 
ba, Ab 


Ne 

An man „men ZZ 
nimmt, dt He. € 

der zen erie AO — ik N — 


ide u: Ren. 1 und 5 bie Map 


Weiſe als unbegrũ 


Folge ber Zeitverhältni 

be enden Verminderung, der. 
partie Winter. in Bezug auf bie ii tl 
HE Beforgnig entgegen; bis jeht 

















„Serien von 
Sch, Eramer: Klett‘ ht, 
gegen 23,000 fl. gembimen, haben. 


— — IE Desbr. 
lgende re en erkajjen: — 


et 


meldet und dieſelbe auch erhalten Rn — x 
ungsausion, — das, Berfahren dicht Mitglicber nicht 

ngefchchen en, hat’ aber in heutiger Berfam 
—— ägung beſchloſſen day Vere 

Beh, wer ji diefe ig wöelche mit jenen von’ 

dere — ihnen verliehenen Arm 


6* 
ruf tragen wollen. mi ide itätieser er BE 


ud “ Rn 
Dersbiefige Betranee 








jein Könıen, Aingebun dert 13. Dezeniber 1857,°) 
off Verwaltun — Sonntag, —— 
LVorſtand. , 2: Borſtand · 


Mün den 14; lanbt,; ba 
nabme ber St —— nicht. allaen A win 
mr Jeurn 5* werben dürfte, Fang 
* terthanen den —— olaten. 
fü mn ng gi ne erfolgte Thei 1 
ür 
—* —— Kriegen 2 ngit das — 
verliehen ti 


Von ber 1) Mürlje daher wurden heute bie Sale 
Bereits Gold: Militzent zum erften Male ausgepebew und 
Br 6* HDi num DRüngen haben ein Jr Krone 
ehren gelunges Geptäge. 

Die Katfettit Mirie won Rußland RE 
1000 ft. geſpendet. 


—— 





— vor 15. Dezember. 


98 * die. preuß IH BE ie, 
got tnee St. IH. 4H— ee 
—“ 9A —5 — * Engliſche 
50—fr., HoldalMarto 3 Ulf» u 
dio. Kaffenamin. 1 FL 45% a ‚Ener 2] 
201, fr., Hohhaltiges AN, * 


Wechſel auf Wien fi. 100 €. S. Bel fübd. 4 
‘ ‚Werantwortfiher Redakteur; fr. Draud. 
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101 hi „u 
263 A 2 u — verfleſſenen Sonntag wurde 4 
Dan kſagun 
ihee 60 —— ag Si a ir nr 
* e r .- F a 
N} abe und herzliche Theilnahme bei der ——— Intl | Bien m Ver Batufeh abe, 
































dem Dr ftch6 i 
39 henftg inſeres verlebten „fmlaft pefigbten Gauten a“ 
Johann Georg Stengel Te | 
unſeren tiefgefüntteften Dank ft Be, SEs 3 | £ 
Die tiefirauernden Hinterbliehenen „rn 3 = 
vi 107-1 IRA 
8 — — 40 m 
| 7 ei . 
n re Ss 
Da Re 282 
Allen verehrten Verw ntjagung. =. SE Ss & r@ 
‚der. bodhmwürdi en Verwandten. Freunden und Bekannten, wi TI: 3 2 — —— 
de ni —* u Geiſtlichleit und den 1ö6lichen Mitgliedern PER ur = in & 2 
MWellnahme bei 7— a Bee die. fo. innige sühfae EEM = = = 
des ſel. Herrn —— ben Trauergotteedleuſten = — 8 Gm = 2 
ER Heinrich Bottler „Beten =8a 
Hfeigten, jagen wir ben Fre wãrmſten Danf, % 52 "ze. 0£& -4 
je-lefiraueruden Hinderhliebenen. — * 
— rn ⁊ 
2 8 gsEH = 8 
Dank —8 
Für bie t sazung. >“ > NL 3 
ie troſiwolle Theil D “ © 
r eat ) 2 
beider an * 3 Revisions-Beamton-Wiitwe, = 3 88 z 
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; #2 8 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. BE hg 
— EEBE 
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* unen Se 8 Hude m; 
en empfiehlt ar geneitih Man ſowie Checolabe and“ Panſq⸗ — 2: 
1 = B “ Aa? 2 
ce 3. P. Eheniann. . ARME = * 
Zu Wei ——— —* 
Su Be itachene und Wntetmuleibenten.: AEasse .. x 
eine Auswahl von B 1 wahl ven den, neueſten Sorten No elfäni N = SRE E* = 5 
Dofamente don F aumſch vãmmen ams den bayeriſchen aſige, ſowie ————— 22 = 
Figuren beioders geeignet, zu billigen — rwältern, als = 25 ä = 
: 4 eu 
Lorenz Amberg, Spengler = Eezsss 5 
am Johaniterplahe 2* — wi * 
Ei Be > | SEsE 
— — von Stickereien, als Kragen, Ae 2 255 — 8 
————— — — Bzäse: & 
den bilfigiten Preifen en zSendung von Ballblumen empfehlen * iu, IE4S8E = 
& Re: 
— — — esehw. Scheiner. — — 7— 
EU RT DT * Re 
Alle Gatt FR 2 : MEI art SER Ye ®, E 
ger Kebeu ungen jeinſter Sorte braune und weiße Mi % BEIEBE 
uhen jin» zu billigiten Preiſen zu Haben Bil ärnber: E =: — ei 
e ã ri 2 
Wachszicehr Muhr Fr: En 
88888 A * ſin der Schuſtergaſſe. —333 ” = 
I er neanann” 
La SESSER 
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Kap und Sandboten. 
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gt 


Sy in 
Be — a 


anunde 

mann lo Has mm d ae X f sl 

«hen, 3 dilo] sold ann ma HH mtis} r — ne 
abrıy! u Bü BE OP And jun yl . 

Für en — Vader 
enppfiehie dee Deihren-Gaderabe-M — ——— ‚ein: Heiz 
— ri et j4 MNägenee ı — 
zu den si * und fe je, je toßer Au men-Dänte 

Er — 
und — ei Kragen) iſetten nterärme . 
und ohne>Ktordel, «bie Sag) Buerte zu —— ia rom 
nWBallberthen, Canzeaus, * —— de 


Shen — 
und —* andere A 


dar Angora, Kinder — 


5 38 
zu.chigem. Bine, werben aufs Schnelffte und ve e aus 
a — en werben Auswahljerdun ngen gemacht. — ee, 


: 7 Beibnachtögefch ente . 











wird 5 


—— hen ein 


h — Mantel verwechfelt. Um 


in benannter MWirthichaft 
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Bietet kr Lager der neueſten — — Solms 
erzeiin houwaar eu hand, * in 
— ich zus — * — link de v ot en; h * ec, — 
hilipp Treutlehr. — — ee wfihän 
5 :; sr id) erſpieler. | mie Zi ogleich zu 
Bon beit Kefietten i itber: ———— he 
ke 2 Fa —e oe an **7* Hin gun nz "®: HI E. Smuth. 
fälligen Anji ‚bei * bereit. 2 | —— großes —— 
 Müfitalienpandlung in Wiryding. | — —— 





s 2 :582 — Auswahl... ... 


find. die neueften Framgöfifchen Aufflectfähtihe it Schilbpfaht uhb 56 


bei mir” agecceſfe⸗ die ich zur geneigten Anficht und Abhnahme beftens * 


F, Enyer Jun., Schmaizmarkt Ne 416, 


empfehle, 





Spielwaaren Emp eblun 


Einem Hohen: Adel und gerhrten —“ mache ich die erge 9... * 
u 


zeige, daß mein Spielwaaren⸗ Lager auf das Beite und Reichhaltigite, mit y 

ten neuen Artikeln aſſortirt It, als: Puppen, bie Papa jchreien, fein mw 
firte Köpfe mit beweglichen Augen; ganz fein in Seide gekleideie — 
mit ächten —— und Laufpuppen; Schafe und Geisbödt, 

tuũrlich ſchreien/ "Seil tünzer und andere Figuren, . Schiffe mit 

amd MWallmühlen, Feſtungen von Blech mit Mafferivert, Beetle 
bũchſen mit: Feverkta, nofeine —— han Kae mit an = 
——* Feuerwerle mit Hexen Pianin nit ball 


rompeten zum —— Ser, nee 9 he 
Tauben Renn hehe A 
I, Tate en Een ee u Art; —— 


Puppenzimmer mit Sclafkabinet' Holz⸗ un 





Waſchleſſel, ——— ganz, feine Yon 
geneigten ten Abnahme, und mit rung ber ‚bllligiten Su enipfie MR 

.-un 

* fepb perathoner 

aaa rind, nöler auf der Brü 
e pie and größe Bilde anf de Bei 
Ricaemund st Tep Stück, 
——— u den feinften 2 in a —— 
— Kten ä Br ** ee —** n iu ben —— 
er Gräfe Beten und So hen 

mite-Ti inch» m iſt mein Lager ee af ortirt, —— ich 


ſolche zu Biligen Preijen. 


Carl Bolzuno. 
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Be Uunterfäuffer Störrlein am Holz⸗ 
"en hier oder bei Elias Sulen — 
Langenprozelten find folgende 
ſorten zu verkaufen: Schlagholʒ 
45 tr. — 6 

; Shäl- 


30tr;, 
6 fl. per Karren. Liebhaber 


‚gegen 8 baare Zahlung werben 
dit eingeladen. 


hoͤflichſt 


ndter verläffiger Gebar fe 
— gegen gutes Ho⸗ 
erichtsdiener 


Ein Studirender der. hiefigen Uni- 
verfität, im: Befige guter. Empfehlut- 
und Self, durch weite Nei⸗ 
erworbenen Erfahrungen‘. ımb 
Spradptenntnifie, wünjchte in hi 

— > * Se Phi: 

erjtelle gegen billige ⸗ 
ungen zu übernehmen. . Wäheres m 
der Erpi di Bl j 


RAR nn bedueiehkiell un 
Fra, elegantes —— — win 


Fr —— * er AH 

e a erde zu 
—2 im —— deutſchen of. 
— — — — — 


Für nachſtes Ziel Dreitönig wird 


eine mit guten Seugnifien verfehene 
tüchtige A ejucht, die ſich auch 
allen —X tbeiten unterzicht. 


Näh. in der Erp. 
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Warburg al als > Lichtbild, 


Gerstle am Martt. 


— —— * Glaͤubigerladung. 
——— —— Bertaufe unterheit 3— 


Ted: Kr Termine be ln ler 5 
en, i Viches, 
und Stroh —* Kar —* ag 


** i 
lie auf den a 10 
‚then. Näb, im 


Ein M 


De 


O3: frunbliäe nebſt ng zung 


an eine ee CH, Fami⸗ 


—* 


—* t 
— „> 


sin, fat ne, fi, N 
eg n en Hr 





2) Bun Berfmig de — den Tann md Betz anberen 
um v Wein orr darunter: 
a 30 Eimer 1855 und 1856er Wein, rem Arten gem im 2 Di 
„6, 1867er Moft, ucht einen Dienft. 8 im 2 
0 Rr. 50, 1 Treppe bo 
ſodann circa 10 Jaer Benf —— ſend Stück Daub = ESS 
nu er, mehrere iau tüd Daubholz, zwei pn & 
— Beinfäfte, ner 1 Aepfelmühle, 1 —— en, BEE TEE R 
4 Pflug, Eggen und June Bauũerei⸗ und Waffengeſchirr Ketten u.dgl. Sue ErEZ & 
tag den 28. Dezember. 3 38 2 
8) Zum Verſtrich der Möbeln Br onftigen ausgerätbichaften, insbejondere 25? &E E = 
Sopha mit 6 Sefieln tüd Rohr unbs.Ho Tiichen, EIER TREND.) 
Shränfen, Vettftätten, * er und fonftigen Schreinerzeug z38& = h Tag * 
Dienstag den jember. *2 52— 
Zum Verſtrich der Gold⸗ und —— als: 25 E 222— 
8 Stüd Jiberne Eplöffel woE 2233 
4 Vorleglöffel, Pay g: Bee 
1 Gemüstöffel, „es 83.55 © 
1 goldener Schmud mit End und Obrgehäng, Es E22. 53* 
oldener * fodann ES WoFE 
todubr, 1. Heinere Wanduhr, = g,” Ar * go” IE 
re Betten und edern, Getreib, Hopfen ꝛc⸗ 3525 Pe; 
ittto n 30. Dezember. 5558 DE 
5) Zum Berfaufe ber Grundftüde EBe2z E22. 2 
circa 42 Morgen Ader, Wieſe und Weinberge auf 53 Bi „es — 
ntag den A. Januar 1858. Eh ERES E 8 E ee 
Der Strich witd im Sterbhaufe jedesmal Vormittags 40 Uhr begin 8 EEE 25553 & 
nend abgehalten. a ge 
Forderungen an den Nachlaß find bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 9 SREETAES SEEN 
gung am ErTBS 825528 
Donnerstag den 7. Januar 1858 Bormittad seem Eh je - 
bahier anzumelden und nachzumei Heer —— * = En 
Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welche etwas zur aaa ichulvden, 258 4 55 Dre = i 
aufgeforbert, bei Vermeidimg der Klagitellung , an den au Maſſe⸗ 38 1* * > 6 
turator, Weinhändler Schneider zu Rüpenhaufen rei T leiften. EezE 8 E35: 5 
Wicfentheid, ven 14. Dezember 1857. BEE Eimesb® 
Königliches Lanbgericht. E32. #Br ES 
Bödkler, For. DEM ERSSS 





Befanntmacbung. KON TER © 
Das Berbot des. Einfammelns „au — ‚ve fogenannten Neuja hrsge⸗ pn > 
etreffen 
In Bezug auf die ſeitherigen Bekanntmachungen wornach ber poly *— —— Urbeiten. napens 
niſche Verein ftatt der früher —— —— eine Preiſever x 
lung an Dienftboten in ber Form einer Belohnung der durch Treue, Fleiß Gin Ränden | u bis när al 
und Bravheit ausgezeichneten Dienftboten veranftaltet, und hiefür "bereit einen Dienjt als 1. R. 
einen Fond von Seiten ber betreffenden Geſchaͤftsleute ‚gefammelt hat, * in der Erp. f " ; 


wieder befannt gemacht: Es ijt dahier die Verabreichung von Nenjahrs 
ſchenlen von Seite des hieſigen Handels: und Gewerbeitandes an f 
Dienftboten auch für das kommende Neujahr, und namentlih auch an die 
Laternanzünder, beren —— — ee al aus ber raten 2 geihieht, mit - 


“TEine groß: Niswahl non Hiender 
Stüuͤck gain ho säpeier —— 
ahnen zu Weihnachts: und Neus 


dem Beifügen verboten ührt wird, biefem Berbote 2 ı Geſchenken find zw verkaufen im 

handelt’ zu haben, dem, “m Ara jebes Entgegenhanbeln eine Strafe von Ze 4, Dift. Nr. 11 im Swinger. 

ale angedroht. en von Neujahrsgeſchenten wird wit — — — 
der Strafe des —— 3 Am 2 — Nr. 80, obere Wöller- 
Würzburg, ben 12. — 4857. Ya ein möblictes Bianmer ftünbs 


zu. —— 


Der Stahtmagiftrat 
Borft. beurf. 
fi Bürgermeifter: — 





Würzburger 


Dear Wärsburgt 
Stapt- vun daub- 
Date erfheint mit Aus: 
nehme ber Sonn» und 
hoben Feiertage täglich 
Nachnitiegs A Uhr. 





Stadt und Sandhote, 


Der Pränumerations 
Preis beträgt babier mon. 
g5 ac. vierkelj. 2b ker. 
auswärts bei den l. Poſt ⸗ 
anſtalten monatl. añ hr, 
viertelj. 24 hr. 


Als wechentliche Bei⸗ Juſerate werben bie 
lagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ge= 
Donnerstag u. Samstag wöhnfider Schrift mit ® 
des Unierhaltungsblatt Sirene, größere nach 
Gxrtin-Allerenmit belle bem Naume berechnet. 
trift. Inhalte beigegeben. Briefe u. Gelder france. 

Zehnter —Jahrgang. 
Donnerstag den 17. Dezember 1857. 


Sr. 301. 


Einladung zum Abonnement. 

Bei dem bevorjtehenben Jahreswechſel ladet die Unterfertigte, dankend für die bisher bewiefene ehrende Theil— 
nahme zur Ernemerung des Abonnements auf den „Stadt: und Landboten‘“ mit der Beilage „@rtra:Fel: 
eiſen“ biemit ergebenjt ein. — 

Der „Stadt⸗ und Landbote“ erſcheint wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und höchſten Feier— 
tage, und wird auch ferner wie bisher alle intereffanten Ereigniffe und Begebenheiten aus ber Nähe und Ferne auf 
das Schnellfte, möthigenfalls durch Ertrabeilagen, mittheilen; ebenjo in bündiger Kürze die Kammerverhanblungen, 
die Verhandlungen des Schwurgerichtes, des kal. Appellationsgerichtes, der kgl. Bezirksgerichte, das Wichtigfte aus 
Den Öffentlichen Sigungen des Stabturagiftrates und der Gemeindebevollmächtigten, die Berloofungen in: und aus- 


Yänbifcher Staatäpapiere, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge, Eilwägen, Poſtomnibus und 


ampfboote, Cours 


der .. umb Geldſoxten, Getreibepreife von hier und auswärts ıc. x 


——— erſcheint wie bisher woöchentlich dreimal, und wird dem ber Unterhal- 


6 Beiblatt „ 
tung und Belehrung aemwipmeten e befielden bejonbere Sorgfalt zugewendet werben. 
Für Inſerate A das Blatt vorzüglicd; geeignet, und haben jol 


bei der außerordentlichen Verbreitung nad 


allen Gegenden ven beiten Erfolg, ſowie auch der Preis für biejelben auf das Billigfte geitellt ift 


Der Abonnementspreis beträgt bahier wie bisher monatlih 15 
fgl. Poftanftakten monatlich 28 Pr., vierteljährlih BA Pr. — Inſerate werden mit 3 Pr. für die dreifpaltige 


den 


r., vierteljährlih 45 kr., auswärts bei 


Zeike aus gewöhnlicher Schrift, größere aber nad dem Raume bemefien. . 
Schlüßlich wird noch gebeten, das Abonnement, auf welches alle Poftämter Beftellungen annehmen, möglichft 
bald erneuern zu wollen, um die Auflage bemeflen und vollftändige Eremplare liefern zu können. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Bonitad:Bauer’iche Berlagshandlung. 





Zagsneuigleiten. 

In der Sitzung des oberiten Gerichtshofes am 14. 
Dezbr, wurden 3 Gomvetenzkonflitte zwiſchen den betrefs 
fenden tegierungen und Appellationsgerichten entſchieden, 
nämlip 1) in Sachen der katholiſchen Piarsitiftung Gra- 
fenrheinfeld gegen den k. Fiskus wegen Ablöfung eines 

jioreichnifjes, 2) in Sachen des Andreas Popp in Uet— 
tingen gegen die Gemeinde Mettingen wegen Antheils an 
Gemeinderehten, 3) in Sachen des Joſeph Krimmer, 
Stadtlämmerer In Miltenberg, gegen die Stadtgemeinde 
bortfelbit, wegen Zinsforberung mmtliche Competenz⸗ 
Konflikte wurden in Uebereinftimmung mit dem Antrage 
des Herrn Generalftaatsanwaltes, Staatsrath Dr. v. Ki— 
liawi, dahin entſchieden, daß die Berwaltungsbehörden 
zuftändig jeien. 

Wie ein beftändig wieberfehrendes Gerücht verfichert, 
ift die Erbauung einer Zweigbahn von Roſenheim nach 
Pafjan durch Privatfapitalien beabfictigt, und foll das 
Terrain bereits in Augenfchein genommen werden, Sie 
würde von ber Staatöbahn bei Endorf, zwischen Rofenheim 
und dem Chiemfeee, ſich abzweigen, dürfte dann Halfing bes 
rüßren, müßte ungefähr bei Eijelfing Wafferburg, bei Tauf⸗ 
firchen Kraiburg zunächſt fein, und könnte bei Mühldorf in 
das Innthal ausmünden, in dem fie dann ohne viele 


Hinderniffe bis Paſſau, reſp. Schärding, fortkaufen könnte. 
Die Baſis zur Rentabilität der Bahn bildet wohl ber 
ſtarke Innverkehr, der fast alljährlich wegen des Winters 
und des Waflermangels ein halbes Jahr todt liegt. Die 
Bahn wäre zugleich die Erport:Aber für das getreider 
reihe Rott:Thal, das fie bei Schärbing berühren würbe, 


Dem Bernehmen nah hat unjere Staatsregierung 
dem in Stuttgart berathenen neuen en ereins⸗ 
** ihre Zuſtimmung bereits ertheilt; derſelbe ſoll 
nad allfeitiger Ratifikation am 1. April 1858 in Wirk⸗ 
famfeit treten. 3 

Das k. Staatsminifterium hat neuerdings bie An— 
wendung von Hopfendl und Hopfenertrat zur Biererzeus 
gung ftatt des Hopfens ftrenge verboten und ftrafpolizeis 
lihe Einſchreitung in vorfommenden Fällen angeorbnet. 

Die Stelle eines praft. Arztes in Miltenberg wurde 
dem prakt. Arzte in Münnerftadt Dr. Reubold auf Ans 
fuchen verliehen; deſſen bisher innegehabte, ärztliche Sta: 
tion zu Münnerftadt ift zugleich zur vorjchriitsmäßigen 
Bewerbung ausgeichrieben. 

Auf die erledigte ärztliche Station zu Sommerhaufen, 
Landgerichts Ochſenfurt, wurde der prakt. Arzt Dr. Semm 
von Wörth verjegt. 

Die Verleihung der Pfarrei Ebenhaufen, Log. Euer: 
dorf, durch ven Hochw. Hru. Biſchof von Würzburg an 


Er F 1652 ee 


den Teitherigen Verweſer derſelben rieſter Johanu &. H 


Mod erhielt die landesherrliche Beſtaͤtigung. 

Ein Hiefiger Mebgermeifter erftand- diefer Tage aus 
der Frhr. ‚von Thüngen’ihen Oekonomie zu Thüngen ein 
Schwein, welches, noch nicht anderthalb Jahre alt, “370 
Pfund wiegt. 

Bamberg, 14. Dez. Das Difizierforps bes tgl. 
5. Infanterie:Regiments hat für die Berunglüdten, in 
Mainz 110 fl. abgefendet. 

Augsburg, 14. Dezember. Den Gegenitand ber 
heute begonnenen und bie ganze Woche währenden Ver⸗ 


handlung des hieſigen Bezirksgerichts, welche bei einem ' 


fehr großen Andrang bes Publitums unter dem Borfige 
des ?. Bezirkögerichtsrath Herrn v. Flembach im Schwur⸗ 
gerichtsſaale eröffnet wurde, bildet die Antlage gegen 26 
Eiſenbahnbedienſiete wegen ber bereit hinreichend bes 
Kannten Pilleten Unterfchleife, Auf der Anklagebant figen 
1. die Komduktenre: 1) Georg Sammerbiener, 2) Johann 
Blum, 3) Sebaftian Kreuz. 4) Mar Schub, 5) Johann 
Baptift Hefele, 6) Johann Nepomuk Staudinger, T) Joſeph 

ungbauer, 8) Philipp Pfeiffer, 9) R. Büdler, 10) 
Franz Schwaiger, 11) Johann Ortlieb, 12) Balentin 
Veüller, fämnmtliche von hier. Sie find beihuldigt, das 
Verbrechen der Amtsuntrene 2. Grades dadurch begangen 
zu haben, daß fie im MWiverftreit mit ihrer Dienſtes⸗In ⸗ 
m. dad Koupiren und damit das Entwerthen der 

iNete unterliegen. II Die Ober: Kondufteure: MI Johann 
Adam Hartung, 2) Ferdinand Bleicher, 3) Joſeph Od, 
2 Johann Ludwig, 5) A. Löffler, 6) Ehr. Röſch, 7) 

ichael Heimbuchner, 8) Michael Federſchmidt, jünmt- 
liche von Augsburg. Sie follen im Komplotte mit Er: 
peditoren und Kondukteuren die von den Lepteren an fie 
abgegebenen, nicht koupirten Billete nicht an das Bahn 
amt, mie es ihre Inſtruktion gefordert, ‚Fondern zum 
Zweite des Wiederverkaufs an die Erpeditoren ausge: 
dandigt und ſich dadurch deſſelben Verbrechens ſchuldig 
gemacht haben. iII. Die vormaligen Erpebitoren: 1) Karl 
Herold in Ulm, 2) ‚Franz Xaver Wiedemann in Immen⸗ 
ftadt, 3) Friedrich Herold in Herbaghofen, 4) Karl Reus 
marker in Röthenbach, und_5) Kaſpar — in 
Schwabmünden. Der mitangejchulbigte vormalige Billetens 
Erpeditor Guftav Heinzelmaier in Lindau iſt flüchtig und 
heute nicht erſchienen; die Verhantlung wird gegen ihn in 


—— oweſenbeit gepflogen, ba er ediltalieer geladen war. 
iejen wird zur Laſt gelegt, dasſelbe Verbrechen dadurch 
begangen zu_baben, dag ſie im Gomplotte mit Conduk⸗ 
teuren und Oberfondufteuren die an fie in verbredheriicher 

— zum zweiten Male 
verkauft, und den hiedurch erzielten unterjchlagenen Er: 
4153 mit den Weitjchuldigen getheilt haben, jomie daß Sie 
diefe Doppeleinnahme nur einmal vorgetragen nnd zur 
Berbergung derfelden nicht bei jeder Einnahıne die betref- 
—— Eontrolnummer als abgejegt vorgetragen haben, 
ondern Dich To lange verſchoben, bis ber zweite Verkauf 
Die Angeklagten find größtentheils 
Beſitzer eines ausgezeichneten Militär: 


Abſicht zurücdgelangten 


bewerlitelligt war. 
Familienvãter und 
abjchiedes. 


Fürft von Thum und Taris hat dem Mainzer 
Hilfscomite auf 3 Monate für alle die Katajtrophe vom 
18. Nov. betreffenden Sendungen Portofreiheit gejtattet. 


Stuttgart. Als Opfer grenzenlofen Geizes fiel 
geftern eim 60jähriger hiefiger Einwohner. Er Enaujerte 
auf alle mögliche Art, brachte, um Holz zu ſparen, faft 
den ganzen Tag im Eafe zu, und als er da zwei Tage 
ausblieb, auch das von ihm allein bemohnte Weinberge: 
haus feit verfchloflen war, ftieg die Polizei durch das 

enfter ein und fand den Mann bis aufs Hemd ent: 
Lleidet vor dem Bett am Boden liegend. Ein Schlagiluf 
hatte ihn getroffen, Hilfe war aber erit nad 48 Stunden 
Sei der Hand. Zum Heizen war nirgends ein Stückchen 


of gu finden, aber im Ofen ſiecten 1500 fi. Der Uns 


glüdlihe ftarb andern Morgens. 

Berlin, 13. Dezbr. Die Angabe Helle Blätter, 
daß —— des Prinzen Friedrich Wilhelm nun⸗ 
mehr auf den 25. Januar feftgefegt ſei, können wir als 
richtig beftätigen. Für die aus bekannten Rücdfichten 
a indilähe Feſtoper „Nurmahal“ ift die Oper „bie 
Beltalin” von  Spontini gewählt worben. Zur neuen 
—— dieſer Oper ſind 12,000 Thlr. angewleſen 
worden. 


Aus guter Quelle erfährt man, daß bie Differenzen 
zwifchen dem erſten Leibarzt des Königs, Geheimerath 
Shönlein, und bem geheimen Sanitätsratd Dr. Weiß 
ausgeglichen find. Damit ift der Grund, welder ben 
Dr. Scönlein zur Einreichung feines Entlafjungsgefucdes 
bewog, weggefallen und wird berfelbe daher weder aus 
Berlin noch aus feiner bisherigen Stellung ſcheiden. 


Dean ſchreibt aus Berlin: Der Gefundheitszuftand 
dahier ift noch immer nicht der befte, Nachdem zuerit das 
Rervenfieber ſtart umgegangen war und dann fat die 
Hälfte der Einwohner an der Grippe, die diesmal ſehr 
heftig auftrat, darniederliegen mußten, entſtehen jetzt, in 
Folge der beſtändigen naßkalten Witterung, auf’s Neue 
wieder Krankheiten über Krankheiten. 


Minden, 14. Dezbr. Der heutige Deuß: Berliner 
Schnellzug it in Stadthagen in den 3. Strang auf Koh⸗ 
Ienwagen gelaufen, Die Maſchine ift gänzlich demolirt, 
ein Weichenfteller und ein Arbeiter todt, bei Paflagieren 
find, joweit jegt bekannt, keine ledensgefährlihen Verletz- 
ungen vorgelommen. 


Magdeburg, 12. Dezbr. Geſtern Morgen ereig⸗ 
nete fih im Salzwerke zu Staffort ein gräßlicher Un» 
fall. Ms nämlich vier Arbeiter im Begriffe waren , in 
den über 1200 Fuß tiefen Schacht einzufahren, riß ploͤtz⸗ 
lich das Tau des Kaſtens, im dem ſich dieſelben befanden, 
die Fanzvorrichtung verfagte ans bisher unerklaͤrten Grũu⸗ 
den ihren Dienſt und die Unglücklichen ſtürzten in einer 
Höhe von circa 900 Fuß in den Schacht hinab, mo fie 
in —— furchtbar zerſchmetterten Zuſtande aufgehoben 
wurden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 13. Dez. General Lamo⸗ 
riciere wird übermorgen bier erwartet. Man erzählt von 
ihn, dag er ſich ſehr dankbar über die ihn ertheilte Er» 
laubniß zur Recktehr ausgeſprochen habe. Er wollte aber 
von diefer, fo wird hinzugefügt, nicht cher Gebrauch mas 
hen, als bis er ſich auf officidſem Wege überzeugte, daß 
auch die Generale Bedeau umd Ehangarnier einer aͤhn⸗ 
lichen Gunft entgegen jehen dürfen. Oberſt Charras wird 
jedenfalls im Eril bleiben. 

Kufland. St. Petersburg, 14. Dezbr. Gene 
ral Jewdolimow fiegte an der Goita (Kaufajus), ver: 
brannte mehrere Auls, tödtete viele Tſchetſchenzen. Am 
Martan großer Durchhau ; er verbindet die Martanjhlucht 
und Wosdwiſchensk. 





Seld⸗Tours vom 16. Dezember. 
Piſtolen 9 F 37'/, kr, dto. preuß. 9 il. 56'4 Er, 
w 10:51... IR. 44— fr., Randdutaten 5 fl. 30— fr, 
Frantenft. 9 fl. 19— fr., Englliche Sovereigns 11 fl 
50— tr., Anldal Maren 377, Preus. Thle. — 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 40%, fr. 5eitranten =» Thaler 2 fL 
HD, i., Hohaltiges Silber 24 fi. 34 fr. 


Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. ©. 109',, für, 6-3. 
———— — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand. 
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Anfkündigungen. 


— une 


Pariſer Photographie⸗Rahmen 
zu Fabrikpreiſen 
ki Brenner & Gerstie am Markt. 


Schäfereiverfteigerung. 
Böhingen, Amts Buchen.) Die Schäfer Joſeph Anton Heds Witwe 
von Goͤtzingen Täht bis 
Dienstag den 22. db. Mrts. früb 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe daſelbſt die aus dem Nachlafie ihres kürzlich verſtorbe⸗ 
men Ehenannes übernommene Schäferei, beftehend in . 
132 Stud Mutterihaafe, 
4 u  fogen. Sterne, 
„ Hämmel, 
75 känmer, 
ſaͤmmtlich gut genährt, mit allen zum Betrieb der Schäferet nöthigen Gegens 
Händen, jowie mit dem auf 6 Jahre von der 2 Stunden von Götzingen ger 
legenen Gemeinde Hirichlanden gepachteten dort auszuübenden Waidrecht, wo⸗ 
mit aud die Benügung der dortigen Schäfereigebäulichkeiten verbunden ift, 
oͤffentlich zu Gigenthum verfteigern. —* 
Die Verſteigerungsobjekte werden zuerſt einzeln oder in ſchicklichen Par⸗ 
thieen, am Schluffe aber im Ganzen ausgeboten. . 
— Steigerer haben fig mit legalen Vermögens-Zeugniſſen aus⸗ 


zumeifen, 
- Buchen am 9. Dezember 1857. 
= Großh. Notar 
Mathos. 


Befanntmachung. 
Mittwoch den 20. Januar 1858 Nachmittags 2 Uhr 
wird im Lokale des unterfertigten Gerichtes Geichäftszimmer Nr. 2 das nad 
gerichtlich erhobener Schäßung vom 23. Oftober d. Js. auf 1000 fl. tarirte 
mit 1 fl. 58 fr. Haueſteuer, 2 fr. 3 pf. Grundſteuer, 38 fr. Bobenzins und 
einem Handlohusanguivalente zu 28 fl. 7 kr. 2 pf. belaftete Wohnhaus Nr. 
91 Diſt. 5 in ber Fifchergaffe dahier Pl.-Nr. 2147, ey 0,017 De. 
nah Maßgabe des Sewotheteng =. vom 1. Juni $ 64 und bes Pro 
Baciches vom 17. November 1837 88 96 mit 101 zwangsweiſe gegen baare 
——— öffentlich an dem Meiſtbietenden verſtrichen und werden die Kaufs— 
bedingungen am Stridstermine fund gegeben werben. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und folde gegen deren Zahlungs 
fähigkeit Zweifel obwalten, werben zur Steigerung nicht zugelafien werden, 
wenn fie nicht bei ber Tayfahrt ihre gehtungsfähigteit nachweiſen. 

Würzburg , den 9. Dezember 1857. 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Stuffert. 


 Edikttalladung. 


Katharina Schellhorn von Bamberg und bie Guratel ihres außer: 
ehelichen Kindes Anna Maria haben durch den fol. Advokaten Prell in 
Damberg unterm 28. November i. 3. eine Klage gegen De —*1*— 
mert “ Röttingen, Mühlarzt dafelbft, wegen Vaterſchaft und Alimente 
eingereicht. 

Termin zum Berjuche der Sühne ceventnell zur Verhandinng der Sache 
nad den über das beichleunigte Verfahren im mündlichen Verhöre geltenden 
Beitimmungen ift dahier auf 

Donnerstag den 7. Januar 1858 Vormittags 9 Uhr 
aaberaumt,, und wird der dermalen abweſende Beklagte hiezu ebiktaliter, bei 
Vermeidung bes Koſtenerſatzes zu erſcheinen, anher vorgeladen. 

Hiebei wird dem Beklagten eröfinet, daß das Duplicat der Klageſchrift 
zu ſeiner Einſichtnahme in der diesſeitigen Regiſtratur bereit liege, und daß 
er bis zu obigem Termine einen Juſinuationsmandatar im diesſeitigen Bezirke 
aufzuftellen habe, widrigenfalls alle in rubrizirter Streitfache an ihn ergehen: 
den Erlafje an die Gerichtstafel angebeftet, und auf dieſe Weife für inſinuirt 
erachtet werben würben. 

Aub, den 3. Dezember 1857. 

Königliches Landgerich 
Eichinger. * Gi. 
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ornes. 


Ein geräumiger Laden in einer ber 
angbarften Straßen iſt zu vermielhen. 


üb. in der Erp. 
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Belanntmachung. 


Alizarin-@inte 


in-Achter Qualität in Flacons von 6, 9, 12,18, in. 36 Fr, empfiehlt 


zum Hirſchen 


hrtes Gchhäft, 


ü 
us 
freiwillig zu verfteigern. 


f 


ha 


gen und Mobiliare 


gerei aufzugeben, und mein Gaft 


Familienverbältniffe veranlafien mich, mein bisher 


wirthihaft und Met 
e mein ũbriges Grundvermö 


F 
Zu dieſem Zweck habe ih Strichstagfahrt auf 


fowi 


Saft 


Dieje ächte Altzarin: Tinte findet 
Kiffingen, F. Freiftätter in Ochienfurt 


Montag den 28. d. Mts. Mittag 1 Uhr 


in meinem Gaſthauſe anberaumt 


Bemerken, 


Bekanntmachung. 


Montag den 28. d. Mits. Berm. 9 Ihr 


‚ wozu ih Slricheliebhaber einlade mit dem 
geben, bis dahin auch mit dem Gafthaus 


daß, wenn vom Kauffchilling 1/6 bezahlt wird, die Übrigen 4/5 ge: 
gen 4 pCt. Verzinfung ftchen bleiben können, überhaupt die Strichsbebing« 


ungen an ber Tagfahrt befannt ge 


täglich eingefehen werben Eünnen. 


berg verjchiedene Gegenftände, ale: 
eſſel und Kanapee, Haus: und Küchen: 


Stoduhren, Möbels, worunter S 


werben im Haufe Nr. 100 zu & 
geräthichaften, 


zeug, Betten 


ng Öffentlich verfteigert. 


eſtũcke, vieles Weiß 


iu 


verſchiedene Herren⸗Kleidun 


und ſonſtige Gegenftände gegen baare Zah 


& 
& 
2 
8 
Ei 
’ 


Rothenfels am 14, Dezbr. 18 


c 
% 
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Strichsbekanntmachung und Glaͤubigerladung. 
Auf Ableben des Gaſtwirths und Brauers Friedrich Spath von Rüben» 
Haufen wirb ber. Nadlah dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und find hiezu 


— Termine beſtimmt: 
4) Zum Verſtrich ber Chaifen, Schlitten und Pferde, bes Viehes, Futters 
itag den 18. Dezember. 


und Stroh nebft Pe 
e 
2) Zum Verſtrich ber Wein und Moftoorräthe, darunter: 
cd 


rca 30 Eimer 1855 und 1856er Wein, 
„6 m 4857er Moft, 
„ DO m Wepielmoft, 


, Sr. Branntwein, 

fobann circa 10 Fuder Meinfäffer, mehrere taufend Stuͤck Daubholz, i 

volftändige-Wagen, 1 Getreivepugmühle, 1 Aepfelmühle, 1 Kartoffeltajten, 

4 Plug, Eggen und fonftiges Bauerei- und Waffengejhirr, Ketten n. dgl. 

ARontag den 28. Dezember. 

3) Zum BVerftrich der Möbeln und fontigen Hausgeräthichaften, insbejondere 
2 Sopka mit 6 Sefleln, 18 Stüd Rohre und Holz tühlen, Tiſchen, 
Schränten, Bettitätten, Eomöbe, T und fonftigen 

Dienstag den 29. Dezember. 

4) Zum Verſtrich ber Gold: und Silberwaaren, als: 

8 Stüd filberne Eßloͤffel 

4 Borleglöflel, = 

4 Gemüstöffel, i i 

4-goldener Schmud mit. Kreuz und Ohrgehäng, 

4 goldener —* ſodaun 

1 —8 4 Heinere Wanduhr 

Weißgeug, Betten und „Federn, Getreid, Hopfen ꝛc. 

. Dezember. 


chreiner zeug 


Mittwoch den 30 
Berfaufe der Grunbftüde y 
circa 42 Morgen Ader, Wieje und Weinberge auf 
Montag den A. Januar 1858. 
Der Strich wird im Sterbhaufe jedesmal. Vormittags 10 Uhr begin: 


nend abgehalten. — ns 
den Nachlaß find bei Vermeidung ber Nichtberückſichti⸗ 


Forderungen an 
gung am 

Donnerstag den 7. Januar 1858 Bormittad 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Gleichzeitig werben alle Diejenigen, welche etwas zur Maſſe jhulben, 
aufgeforbert, bei Vermeidung der ea ee an den aufgejtellten Maſſe⸗ 
Furator, Weinhärdler Schneider zu ? tüdenhanfen Zahlung zu leiſten. 

Wiejentheid, den 14. Dezember 1857.1 

Königliches Landgericht. 
Bödler, Por. 


MWiegen- und Rollpferde in verſchiedenen Größen em⸗ 
pfiehlt zu ven billigſten Preiſen 
J Lesch, Sattlermeifter. 


5) Zum 


Domftraße. 
Rettig-Bonhons, | 
gegen Huften, Heiſerkeit, Bruft- und Halsbeſchwerden 
empfiehlt 


E. J. Molitor, 
Bahnhofplatz. 


Camphine, 


welches das ſeither im Handel geweſene durch eine neu erfundene Fabrikation 
an Qualität und Leuchtkraft bei Weitem übertrifft, iſt ſtets friſch zu haben bei 


Gg. Jos. Mehr. 
Caffee- & Tafelservice, 


ink Defert: & Huchenteller, Brodkörbe, 2, 8: & Atbeilige 
= —— einfach und reich verziert, habe ich fo eben zu ſehr billigen Prei⸗ 


Philipp Treutlein. 


Am verfloſſenen Dienftag im voriger 

Woche wurde ein meuer dunkelgrün 
ſeidener Regenſchirm verlosen. Man 
erfucht den veblichen Finden um Rüd; 
gabe in der Exp. 


er EI I a I, 
An der Zeit vom 43-40: b. Ms, 
entlamen aiıs einem Garten zu Ran- 
dersacker 150 Stüd junge Trauben⸗ 
wäürzlinge, Man awarnt vor dem An 
fauf und veripricht demjenigen, ber 
Anzeige hierüber erftatten Tann, eine 
guse Belohnung. Näh. in der Erp. 


Im 4. Difte. Nro. 154 iſt täglich 
gutes Sauer kraut und Heingeipals 
tenes Solz zu haben, Auch iſt das 
felbft .ein heigbares Jimmer mit 2 
Betten bis 1. Januar zu vermietben. 
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Eine Beamten-Wittwe ohne Kinztt 
ſucht bis 1. Mai eine freundliche ab: 
geſchloſſene Wohnung von 45 Jin 
mern, nebft übrigen Erforderniſen. 
Offerte wollen unter ben Ziffern A 
H. in der Erped. d. BI, abgegeben 
werben. 


EIER ae En Fa a 
Im 2. Ditr Nro. 468 ift et 

ichöne helle Wohnung von? Fin 

mern und allen nöthigen 

niffen zu vermiethen. 


. Im näcjfter Nähe des Martted u 

ein freundliches möblirtes Zimmer er 

gieia au vermiethen. Näh. im 2 Di 
r. 327 über 3 Treppen. 


Alte Breitziegel, Thüren und uße 
böben werben zu faufen gefucht. Nik 
in der Erp. d. DI. 
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Welhnachts-Lager der Stahel'sehen ‚Buch-«& Kunsthandlung. 


Zu bevorstehender Festzeft erlaubt 'sich dieselbe ihr reichhaltig assertirtes Lagur von Literatur- 
und Kunstgegenständen zu empfehlen, Es finden sich daselbst in grosser Auswahl: 
A= 


und Bilderbücher- mit und ohne Text, für jedes Kindesalter. — Schreib- und Zeich, 
nenvorlagen. 
Jugendschriften jeder Art und für jedes Alter, in deutscher und französischer Sprache, sowohl ein- 
fach als elegant ausgestattet. Schattentheater, 


@ebet- .- Erbauungsbücher, Legenden der Helllgen, katholische und Jutherische 
Bibeln. 


Deutsche Dichter und Classiker, in verschiedenen Ausgaben und in feinsten, geschmackvollsten 
Einbäuden mit Goldschuitt und reieher Goldverzierung auf den Decken, namentlich die beliebten Mi- 
niatur-Ausgaben. b 

Wissenschaftliche Werke, Encyklopädlen &e. &e.  ; : id J 

Deutsche, englische, französische, lateinische &c. Lexiea miFremdwörter-Bücher, 
brochirt und elegant gebunden. 

Geographische Handbücher, Globen. Atlanten und Landkarten, 

Almanache, illustrirte und elegante Wand-, Taschen- und Volkskalender. 

Oelbilder, Stahlstiche und Lithographieen, schwarz uud colorirt, sowie Deldrucke, 
(nach Wunsch werden auch die Rahmen zu billigen Preisen besorgt), Albumbilder, Heiligen- 
und Spitzen-Bilder. 

Die Büsten berühmter. Classiker und Componi ten in verschiedener Grösse. 

Reliefbilder, Statuetten. Madonnen &e. von Stearin-Gypsmasse , Biscuit, Papiermache. 

Roccoeo-Rahmen in Pelysander und Gold &e. : 

Minerallensammilangenu-kc. - 0. = 

zu Ganz besonders erlauben wir uns noch aufmerksam zu machenfauf earin-Gyps-Kunst- 

gegenstände, und laden zum Besuche "unseres Lokals freumdlichst ein. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Weihnacts-Ausstellung 


bicter außer einer jhönen Auswahlvon Nouveauted zu 


Fest- Geschenken 3 
ein reiches Lager in feidenen & wollenen Hleiderftoffen, Ballkleider, Berthen, Weber: 
cbemifetten, Eapnchons, Crepe de Chine Chäles, Stidereien, als: Kragen 
(sr. Städ von 6 fr bis zu den feintten) Mermel, Tafchentücher, Schleier, fertige 
Schürzen, weite & bunte Leinen S,Batift-Tofebentücher, Damaft:Tiichgedede, 
beeiervietten, ächtes Bielefelder Leinen, wollene & VPique: Bettdecden, Cor; 
eh, Piqué & geiticfte Unterröcke, jowie das Meneite in fertige 


Damen:Neglige, 
ald: Hemden, Jacen, weiße & bunt garnirte Häubchen nebit einer reihen Auswahl 
fertiger Kindergegerftände. 


Unter Bufidyerung der billigften Preife 
ladet zur gefälligen Anficht und Abnahme ergebenft ein j 
F. J. Schmitt. 
Zu Weihuachtsgefchenfen - neun 3313er in men 


i si i Am DelonomieGebänden, Wieſen, 
fen Stinderfpielwaaten ” großer Auswahl ange⸗ Weinberg und Aecker, worauf 1436 fl. 
kommen bei Hypotheken zur 4. Stelle haben, wer: 

4 5) 
Erh. Jos. Schmidt — RED Kocnlgefentte geyen 
in Karlſtadt M. d yct. Bersinfung md Nüdzablung 
in einem Sabre auf biefem Wege 


Bronze-Lüfters —2*8 aufzunchmen geſucht. Näheres in ber 


— . Frped. d, BL 
mit farbigen Erpyitall: Schalen, das Neufte angekommen bei Er 


— — ER Philip D Treutlein. _ Im 1, Ditr, Nro. 19 bei, Herm 
riſche Schellfiiche , Salz-taperdan und Neunaugen Bed find Glastbüren zu verkaufen. 
entpfiehlt 





Meine 




















Es werden Wirtbichbaftsge: 
Joh. Mich. Röser jun. zätbfeharten und ein Billard 
Eichhorngaſſe Nr, 50. verfauft. Näb. in der Exp. 
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Geſchafts Etdffung nid "Einpfehfung. 


Nachdem mir vom wohlloͤblichen Stabtwagiftrate bie —— als 
Seifenfiedermeifter ertheilt wurde, ſo erlaube ich mir, einem hoben ı Mpel 
and verehrten Publikum mit dem Bemerlen ergebenft anzuzeigen, baß. ich 
alle in die Geichäft einſchlagenden Artikel, befonders feine Sorten ZToiletten« 
Seifen und Stearinsflerzen zur geneigten Abnahme bereit halte, Unter Zu: 
fiherung bilfigfter und reeliter Bedienung empfiehlt fich hochachtuugsvollſt 
* Franz Lussle, Seifenfiedermeifter. 
Wohnhaft in der Bachgaſſe naͤchſt der Julins:Promenabe, 
im ehem. Schuls'ichen Hauſe. 


Eigarren- und ECabakempfehlung. 


Die Junehmeude, günftige Aufnahme meiner Zabaffabrifate veran- 
laßte mich, das Berkaufslager neben den Korbmacher am Wittelobacherhofe 
mit einer Auswahl feiner Cigarren zu serfehen; "die, in enitiprechender Aus« 
ftattung ſich auch zu angenehmen Werhnach ts⸗ oder Meujabrögefchen: 
en eignen dürften und nebſt den übrigen Eigarten und‘ Raudtabaten zur 
gefalligen Abnahme nach den Fabrikpreifen mit dem Beifügen höflichſt em« 
pfohlen werden, daß der Laden von früh 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöfl- 
net iſt. 

Würzburg, den 16. Dezember 1857. 22 

Emil. Wich, Fabrikbeſitzer 


Garl Dtt, Graveur, 
bürzburg, Uraumarancrp en Pr. 162, 
empfiehlt als paſſende ihmachtegejchente egel aller Art, worumter 
vorjüglich jolhe mit Ugatgriffen ıc. für Damen. 


Bu Weihnactsgefcdenken 
empfehle ich eine Auswahl von feinen Bonupniers un Deffert-Schacb: 
tein zu ganz billigen Preifen zur geneigten Abnahme. \ 
IL. Mayer, Gontitor. 
Achte Mürnberger Lebkuchen weihe und braunc, find friſch eins 
getroffen und empfiehlt ſolche zu billigen Breiten zur gefälligen Abnahme 


Der Obige. 
Aechte Nürnberger Lebkuchen 
bei 
Adolph Treutlein, 


Domftraße, Ecke der Blafiusgafle. 


Spiegel 
in jeder Größe, mit Gold» und "braunen Rahmen, ſowie Goldleiſten und 
Bilderglas zu ganz billigen Preiſen. 
Carl ra 
Büttnersgajie. 





——— — 


Stammbholz;Berfteigerung. 
Moutag den 28. Dezember I. 18. 


werben im Forftdiftrifte Saalengrund der Revier Urjpringen 

128 gg Ta 

wovon fih 37 zu Holländer:, 78 zu Bauholz; und 11 gu Wagnerholz eig: 

nen, in freier Concurrenz verfteigert, wozu Strisliebhaber eingeladen werben. 

Dem verfteigernden jForftamte unbekannte. Steigerer haben ſich mit 

Iegalen Zahlungs —— zu legitimiren. 

Die Zuſammenkunft iſt am obenbezeichneten Tage Vormittags 9 Uhr 

u —— f Bat 

er gräfl. erförfter zu Urfpringen wird auf Berlangen bas zu 
verfteigernde —* vorzeigen laſſen. — 


Caſtell, am 12. Dezember 1857. 


Graͤflich Caſtell'ſches Forſtamt. 
Nebel, Forftmftr. 


Eine Köchin, die ſich aller 
arbeit“ willig unterzieht, wird aufs 
nächte Ziel geſucht. Won wen? jagt 
bie Erp, d. DI. 4 





$ 
ä 


Rechtes Betr. 


44 
jember 1. 34. Vormittags HI Uhr 


er 


en unter den bei der Tagfahrt 


eincs realen Bad: und Melb 


Mühlrecht 
altlih der zuftändigen Genehmigun 


Bekanntmachun 


f 


g den 24. De 
werben im großen Rathhansjaale dabier die Auf der chemaligen Gullenmühle, 


nun Gasfabrit, rubenden NeakRedte, nämlid 


Der Stadtmagiffrat 
Dr. rtppner@ 


ichhaber eingeladen werben. 
den 15. Dezember 1857, 


emacht werdenden Bebingungen enttich und meiftbietend verſtei⸗ 


ein dergleichen Melbereirecht, 


1) ein vollſtaͤndiges Backrecht, 
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Sie Schellfiſche 


etiucherten und marinirten Silberlachs, marinirten Aal, 

rdines a U’huile, Caviar, Brifen, Büfinge zum Bra— 
tem und Roheſſen, befte "holländer Haͤringe amd Tyroler 
Gebirgsfchneden, empfiehlt 


Sebastian Carl Zürn. 
Bitte 


Obgleich in menerer Zeit umjerer Anftalt durch das Conzert bes verchtl. 
Sängerkranges ein reiner Geldzufluß von 140 fl. geworden ift, und auch 
durch Legate unfer noch jo geringer Fond einigen Zuwachs erhielt, jo Eön- 
nen wir doch nicht umhin, biefelbe zur bevorftehenben Weihnachtsbeicheerung 
ber allgemeinen Milpthätigkeit beſtens zu empfehlen; denn jene“ Reichniſſe 
follen nach dem Willen der verehrl. Spender dazu dienen, dieſem jo wohl⸗ 
thätig wirkenden Inſtitute eine Nachhaltigkeit für die folge zu gründen. 
Deshalb wollen uns aud für diefes Jahr milde Beiträge an Geld, Klei— 
bern, Kleidungsitoffen u. j. w. für nniere Pfleglinge huldvoll gemeiht und 
ſolche Gegenftände bei und Unterzeichneten oder auch in ber Anftalt jelbft 
recht bald hinterlegt werben. 

Würzburg, 15. Dezember 1357. 


Erescenzia, Prinzeß zu Salm, u er 2. Bolongaro 
Crevenna, geb. Weinig. 


Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und braune, empfiehlt 


G. J. Melitor, 
Bahnhöfplak. 


Bu Weihnadhts-Gefchenken für Herren 


empfehle ich mein neu affortirtes Lager in Parifer Sofen: und Werften: 
Stoffen, Eachenez, Foulards, weißen und farbigen leinenen Tafchen: 
tüchern, das Elegantefte in engliichen und Parifer Binterbandfchuben, 
fertigen Semden und @infägen, feidvenen Shlips, Gravatten 
und Halstüchern in jchwarz, weiß und farbig, feinfte ächt englifche 
wollene und ſeidene Unterleibchen, ſeibene Socken um Strümpfe, 
fowie die neuejten Pariſer Hüte zu billigen Preifen. 


Carl Solzano. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


Beſonders erlaube ih mir auf eine große Auswahl feiner Papete⸗ 
rien, eleganter Schreibs uns Schul:Blappen, Aıbum, Motiz 
Bücher, Portefeuille: und Etuis: Urtifel, feiner Reißzeuge (von 
1 fl. 48 fr. ‚bis 20 fl.), gewöhnliche und feine Farbe⸗ Kaſten in cieganter 
Ausftattung (von 9 fr. bis zu 10 fl.), Schreib: und Zeichnen: Bor: 
lagen, Pariſer Ball: Facher, jomie auf noch viele andere Gegenjtände 
aufmerkjam zu machen, welche fich zu Geſchenken vorzüglich eignen. 


A. Herold 


am Schmalzmarft. 








— — 
— — — — 


Für Weihnachtsgeſchenke 


Eine große Auswahl Brodkörbe, Blumenvaſen, Leuchter, 
Deffert: Zeller, Fiquren, Zudervafen, Lichtbilder, empfiehlt zu 


ganz billigen‘ Preifen 
Carl Mangold , 
Bütnersgaffe. 


Stadt-Chenter. 


Donnerstag den 17. Dezember. Zum 
Beniefije des Komikers Herrn Di, 
Das Mädchen aus der Feen: 
welt; oder: Der Bauer als Millios 
när, Zauberpoſſe mit Gefang in drei 
Alten von Raimund, 
Feeitag, 18. Dez. .‚Bernani. 
Oper in 3 len von Berbi. . 


Sigung ber 
physikalisch-medizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend ben 15. Dez. Abends 
6 Uhr. Vortraͤge der HH. Linhart 
und Oſann. 

Fuhrmann Le iſt von Ansba 
kommt wegen den Feiertagen den dar⸗ 
auffolgenden Dienftag hieher. 


Heute ‚Abend friihe Leber: und 
Bratiwwürfte, wozu ergebeit einladet 

\ "3. Baust, 
in ber untern Wöllergafje 216. 








Von ber Domftraße bis zur Bach— 
gaffe wurde ein neuer filberner Kaffee⸗ 
löffel, in den der Namen „uttenhöfer” 
eingefchlagen war, nebft einem 6efy.- 
Stüd verloven. Der redliche Finder 
wolle jolches in der Exped. d. Bits. 
gegen Belohnung abgeben. 





Vermietbung. In dem Ha 
Nr. 602 in der Marimilianeitraße 
ift ber erfte Stod bis 1. May und 
ber zweite ſogleich, oder bis naͤchſtes 
Ziel zu vermiethen. Beide beitehen 
in 8 Zimmern nebjt Salon, Spetfe- 
und agblammern, Küche, großer 
Keller: Abıheilung, Waſchhaus mit 
laufendem Brunnen und jonftigen 
Bequemlichkeiten. 


Ereubensinzeige 
vom 16. Dezember. 


Adler Kfte; MWitbauern, Want ans 

Schweinfurt, Kramer a. Magdeburg. Schön: 
bof a. Franffnrt, Mainzinger, Meinhänhter 
@. Beidenhanfen, 
‚ Rleebanm.) Aflte.: Meer o, Pıbes 
walt, Rorrihlp a. Schweinfurt, Belling, 
Fobritonr a. Münden, Möhl, Stud. ans 
Bachole, Kellermann Briv. a. Lind.n. 

(Kronpriny.) Graf Platen a, Hauever, 
Filcher Hoflapellmelderia, Hamover, Reiniuger, 
Buchhalter a. Ufenheim, MRaͤſch Buchhalter 
a, Nugtbarg. 

(Säwan.) Ehmibt a. Bamberg, Burger 
a, Marktbrelt, Mo, Epridbarbt a. Fraufſürt, 
Boing, Biblioihelar a. Echotiland, Bug, 

Bart. a, Amflerram, 

Dürtemberger Hof.) Kilte.: Dru« 
ler mit Gemahlin a. Kigingen, Weinberg a, 
Stuttgart, Gadem ⸗nu m. Gemalln, Babreil. 
befiger a. Schweinfurt, 


®Geftorben: 

Juliana Dürr, Biertelvieneröfrau, 42 Jahre 
alt. — Barbara Lindner, Mehgere⸗Wiltwe. 
51 Iahre alt. — Margareiba Dellermann, 
Zöllamtsrieners Bitter, 69 Jahre alt, 
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Todes-Anzelge Ra — 
Der unerforſchliche Rathſchinß Gottes hat Heute früh 4 Uhr unſern Theueren Gatten, Vater, Schwie⸗ 
gervater.und Schwager, Herm ze * 


Andreas Ebenhöch, 


Privatier dahier, vormaligen Magiftratsrath und Lanbftand, in das befjere Jenfeits abgerufen. 
Ein plöglier Schlaganfall veranlaßte unerwartet 


fein I gen 
— geboren zu Würzburg-am 20. Dezember 1789 und lebte 3I Jahre in zufriedener und glück— 
i e. 
Die feierliche Beerdigung vom Leichenhauſe aus findet Freitag den 18. Dezember 1857 Nachmittags 
b4 — er Trauergottesdienft am Montag den 21. Dezember früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
t. Beter dahier ftatt. ’ 
' Diefen fo ſchmerzlichen Verluft bringen ben verehrlihen Verwandten, Freunden und Bekannten zur 


Anzeige 
Würzburg und Markt Ipsheim, am 16. Dezember 1857. 
die tieftrauernden Hinterbliehenen. 





Künftigen Sametag ben 19. d8. Mittags 2 Uhr wird ber legte diesjährige Bücherftrich im Schmitt’; 

—— * in S — abgehalten; wer deßhalb Hübſches zu billigem Preis für Weihnachten kaufen will, 
ebe fich einzufinden. 

Unter Anderem fommen vor: 4 Stüd Schiller, 3 Shalspeare, 1 Dutzend Struwelpeter, 1 Dutzend von dem 

uten‘ Oertel ſchen Fremdwörterbuch, Bilder- und GErzählungsbücer jeder Art, die jhönen Miniaturausgaben der 

ter, bie hübfchen Anthologien, z. B. Kletke's Dichteralbum, Blüthen und Perlen, Dichterkönige ꝛc. Die Gedichte 

von Lenau, Heine, Geibel, Uhland, Freiligrath, die illuftr. wie gewöhnlichen Ausgaben von Fauſt und Reinecke, 

8, die Gefammtwerte von Bulmwer, Ehamifjo, Platen, Hackländer, Zichoffe, die illujtr. Prachtausgaben von 

004 Nacht, Don Quixote, Paul und Virginie, die Stunden der Andacht, eine große Legende, die Eonverjationd- 

Ierita v. Pirmer u. Brockhaus, die vorzüglichiten latein., griedh., franzöſ. u. engl. Lexika, die geograph. Atlanten v. 


Sohr u. Berghaus, die Geſchichtswerke v. Böttiger, Menzel, Rotteck, Beer u. Schloffer. Weber’s 


Auch eine Parthie jchöner 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich das biöher unter der yirma 
Pius 3. Wabler betriebene Schönfärberei-Gefhäft von jegt an auf meis 
ran; &. Gabler fortführen werde. 


rijer Bilder wird verjtrichen. 


nem Namen unter ber Firma 
Während ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke, bitte ih, mir 
das ſelbe iR unter der neuen Fixma zu bewahren. 

Bgle empfehle ich mich im Färben aller Arten von ‚, Wolle, 
Seide, Baummolle und Leinen unter Zufiherung ſchneller und billiger Bes 


bienun 
Wiriburs, im Dezember 1857. i 
Franz Xaver Gabler. 


— — — — — — — —— 


Von Weihwasser-Gefässen, Madonnen und 
Cruzifixen “ 





und vielen andern Gegenftänden religiöfer Bebeutung, empfehle ich mein | 


woblbefanntes Lager. 
Philipp Treutlein. 


Für Weihnadten 
empfehle ich mein durch neue Zufendungen afjortirees 
Tuch- & Herrnmodewaaren-Lager 
ferner oſtindiſche Foulards, Shlipps, Cachenez u. Broches, 
wollene, ſeidene, Sammt⸗ & Pluchgilets K Halsbinden, 
weiß⸗ & farbig leinene Tafchentücher, ſowie mein Lager von 
ächten Bielefelder Leinen. 


S. Fireunig. 
— Domſtraße⸗, 
vVon den privtlegirten Multipfum: Waagen find im verſchiedenen 


Größen eingetroffen bei 
Müller & Zehuer. 





emofritos x. 


Für Die Durch die Erplofion 
ibrer Habe beraubten @in: 
wobner von WHeainz fin 
unferer Erpedition ein 
gen. Transport: 163 fi. 54° 
Baterftadt 3 fl. 

Summa 166 fl. 54 fx. 


Das entdedtte Herz hat fich ergeben! 
ar. M. 


D- 
egan: 
Ad 


——— —— 

Sonntag Abend wurde ein weißes 
Taſchentuch gefunden und fan 
gegen bie Einrüdungsgebühren in 
— genommen werden. 
n ber E 


2er lle. > BER 

Ein Candidat der Theologie wünicte 
feine freien Stunden mit Unterricht 
in der franzöfifchen, englifchen und 
italtentichen Sprache auszufüllen. Au 
zur Uebernahme aller in obiges Fach 
einjchlagenden ſchriftlichen Ueberſth⸗ 
ungsarbeiten wäre derſelbe gerne ber 
reit. Näh. in der Erp. db. $L 





Ein ordentlicher Zunge, tan bei 
einem Sattler unter aunehmbaren-Der 
dingungen in die Lchre treten; R 
in der Erpebition de. Blts. 

An vorigen Feiertag den 8. Di 
wurde im Bauer’ichen Kaffehaus ein 
duntelblauer Mantel verwechjelt. Im 
Umtanfch in Henannter Wihſchaft 
wird gebeten, 





Cochinchina-Hühner we 
verkauft. Näh. in der Erp. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


dit zwei literarifchen Beilagen der Stahelihen Bud: 


und Kunftbanblung. 





% 


Würzburger Städt- und Fandsote. 


Der Prärumerationes 
Preis beträgt babiernion, 
8% hr... viericlj. AS kr, 
aufwärts Bei ben ?. Pofts 
antalten meratl. Fr. 





— 


Der Würsburge — 
Bteti- zus e 
Unte ericheint mit Aus · 
wabıne der Sonn« und 











hoben Feiertage täglich 
Nachmittage 2 ihr. viertelj. BA. hr. 

“us wochentliche Bei⸗ Inſerate werben bie 
lagen werben Dienätag, breifpaltige Zeile aus ges 
Dornirttag u. Sametag L\ wöhnkicher Schrift mit 8 
des YUnterbaltumgsslatt - I Meericon, arößete nach 
Grize- Schleim mit Geller ben Raum⸗ berechnet. 
kei, Inhalte deigeget * Briefen. Celber freueo. 

Zehnter — Jahrgang. 
— — — — 4 * 
ar. 302. Breitag ben 18. Dezember . 1857. 
&tfenbahryäge. Eilzug. | Poſtzug. Güterzugg. Güterzug II 

Arkunft non Bamberg 424 Abends. 910 Bormitt, [1245. Mittags mit. PerfonensBef. | 99 Nadıte mit Perionen-Re, 

Abgang mac Fraukfurt 44 Abendbs. 990 Vormitt. |25 Mittags it Perſonen⸗ Bef. 3 früh mit Rerfonens-Ber, 

Askunft non trankfurt 955 Bormitt, 590 Abende; 1198 Nadsis mit PerfonensBeh. |8 frh nit Perfonen- Wet, 

Abgang ua Bamberg 10% Bormitt, | 5% Abende. 4% früh mit Werfonen-Bef. 1285 Mittegd mit Perfonen:Fif, 














Eilwägen. Nah Anobach 10 U. Nadts. Mergentheim 1%, U. Mittags. Heibelberg über Bifchofsheim 4 U. früh, über Wert: 
beim 6 U, Abends. Poftemnibus Nach Ansbah 6 U. frütz. Arnſtein 51, N. Abende. Dettelbach 51, U. Ab. Kißingen 8 1. fräß, 
RigingensNeuftabt a / A. 1 U. Mitt. und Kihingen-Wieſentheid 54/, 1. Mb. Ochſenfurt 23, N. Nachmitt. Roßbrunn⸗ Efſelbach 51/, Abends 


Generallieutenant v. Lüder iſt übrigens heute ertrantt, 

Tagsneuigkeiten. und wurde defipafb durch ein allerhächftes Refeript biejen 

Schon feit einiger Zeit wurde von dem Direktorium Nachmittag das Stadttommando von M dem Ge⸗ 
der bayerijchen Hypoihelen⸗ und Wechſelbank einer gründs neralmajor Dit, Brigadier der 1. Divifion übertragen. 
lien Umarbeitung ber 





Statuten für die bei berjelben Bom Haardtgebirge, 15. Dez. Auch in weitern 
organifirten Lebendverfiherungsanftalten alle Aufmerffam- Kreiſen überzeugt man fich mehr —“ der ſel⸗ 
keit geſchenkt, ba dieſelben den gegenwärtigen Bedürfniſ- tenen Güte des neuen Weines unb e4 werbei durch Wein- 
fen und Erfahrungen wicht mehr vollfommen entſprochen — aus Frankfurt, Sachſen und Preußen feit Kurzer 
haben. Dieje Statuten find am die höchffe Stelle in Bor- Zeit am unteren Haarbtgebirge bedeutende Einkäufe dee 
lage gebracht worden und jollen auch Bereits die aller⸗ macht. Namentlich find es die Gemeinden Ungftein und 
hoöchſte Genehmigung erhalten haben, jo daß diefelden Dürkheim, vie fich eines vafchen und glänzenden Abſatzes 
num wohl alsbald veröffentlicht werden und ing Leben zu erfreuen haben. In Ungftein find faft alle Vorräthe 
treten dürften. Die neuen Sapungen jollen wejentlibe aufgetauft. Die Preije ftanden daſelbſt 330 vis 400 fi. ; 
—* ** ae ae 1A bas 1 .. —* * — wurden zu d7O ft 550 fl., ja zu 585 fl. 
o daß die banerijche Lebendverjicherungsanftalt die Con- abgeſetzt, lauter reife, wie fie diefe ; 

eurrenz auswärtiger derartiger Anftalten nicht mehr zu * vi er F 


fcheuen haben wird. An diefen Vortheilen können, wie , s 
= hören, auch die nach den älteren Statuten Verjicher: * en kr auf ie ——— — Frank: 
ten unter bejtimmten Bedingungen theilnehmen. - * ung des Denkmals, welches 
den am 18. September 1848 gefallenen Soldaten gefti 

Bir haben in Nr. 292 umieres Blattes angegeben, ter worden iſt, ftatigefunden. Das Denkmal iſt vl 
daß das vom hiejigen Sängerfrange zum Beiten * leine mit den. Bruſibildern Auermald’s und Lichnorfy’s geziert. 
tinberbewahranitalt am 5. d. Mts. — onzert Mainz, 16. Day. Diebisjeht hier eingegangenen 
eine Einnahme von 400 fl. ergeben habe. Nach einer niden Gaben erreichen J 9 * ge 


Beröfjentlichung der jeht ten VBorfteherinnen der An- ; 
Perg ei Ki Par % —— dei Summe von Aalen zn — Die el ih Beamten und Mann: 
440 fl. Wir müfjen beserfen, dah uns obige Angabe — ſterreichiſchen Bundesgarnijon haben dern 
auf unfere Anfrage mit Beifügung „zum Zwede öffent: J mi ! fir die Berunglüdten des 18 Nov. 906 fl. 
licher Mittheilung“ vom Borjtande des Saͤngerkranzes ZHPImmen la jen. 
Darmitadt, 12. > Die Arbeiten an ber Eiſen— 
in 


ſelbſt gemacht wurbe, — 12 De Die li J 
des penſionirten Hauptmanns Achilles n von, hier nad Ita © weit vorgerüdt, daß fie 

in — Par um wi der im vom a näcten Frühjahr, wahrſcheinlich bereits im Monat 
Kaiſer Napoleon verliehenen St. Helena» Medaille ſoll — efahren werden. Bis in Erbauung der Brüde 
höhern Orts abfchläglich beſchieden worden, da derſelbe dunh hu = Hei ek — ar — — 
ge 
nicht unmittelbar in der franzöftfchen Armee gedient hat. Uner den Opfern zu Belht befindet fi Sn u ln 
Münden, 15 Dez. Der vormalige Kriegsmintfter ner Darmitäbter, amens Schlothauer, der, früher bei 
Generallieutenant dv. Lüder, welcher alsbald nad feiner der hiefigen Militärmufit amgejtellt, als Muſikmeiſter 
vor zwei Monaten erfolgten Ernennung zum Stabtlom: eins englijchen Regiments nad) Indien gegangen mar. 
mondanten von Münden, um Penfionirunng nachſuchte, Er hatte ſich mit mehreren engliſchen Dffnieren in eine 
biejelbe aber nicht erhielt, hat num dieſes Gefuch erneuert. Kirhe geflüchtet, wurde aber in berielben fammt feinen 
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Genoſſen ermordet. Auffallend ift übrigens bie große 


Anzahl der im engliſchen Dienſt befinolichen, im Groß: 
herzogthum gebürtigen Mufitmeifter, es find deren 6—7, 
bie alle früßer bei der biefigen Militärs Muflt dienten; 
fämmtlih oder geögtentheils befinden fie ſich jetzt in’ Indien. 


Mannheim. Bald können wir trodnen Fußes auf 
dem Grund des Nheinbettes nach jenfeits ziehen, wie die 
Siraeliten durchs rothe Meer. Der Pegel zeigt 9 Fuß 
unter Mittel — kein Menſch hat das erlebt! Voriges 

. Jahr um viefe Zeit muiten die Schiffer oft 14 Tage 
lang auf's Ausladen warten, gegenwärtig roiten die 
Krahnen ein, kein Kolli am SHafenquai zu jehen. — 
Täglich verfiegen mehr Brunnen, zwei Drittheile verfelben 
haben feinen Tropien Wafler. 

Wien, 14 Dez Geſtern bat ein eigenthümlicher 
MWaarenzug unjere Stabt verlaffen. Es war dieß bie 
große Silberfendung, welche die öfterreichiihe Nationals 
banf an die Stadt Hamburg zu machen batte. In ben 
Kellern des Banfgebäudes befand fi der Minifterrefivent 
der freien Stadt Hamburg, Hr Dr. Heckſcher, in Berfon 
in Begleitung eines Hamburger Beamten, um die Uebers 
gabe der Silberbarren amtlich zu conitatiren.. Von Ichs 
teren war ein Theil der Pakete noch mit dem Siegel 
Hamburger Bankhäuſer verjehen, die fie erit vor 6 Mo: 
naten für die Nationalbank angekauft und hierher erpes 
dirt haben. Die Barren wurden in einer Anzahl Wagen 
mit ftarfer Borfpannung nach der Nordbahn geführt, Dort 
harrte ein Ertrazug, aus 27 Wägen beitehend, der foits 
baren Ladung. In einen jeden dieſer Wagen wurde ein 
Klumpen von dem Umfange, den etwa zwei zufammens 
—— Nies Papier bilden, genau in die Mitte gelegt. 
Ein foldies Packet wor 60 Zentner — mehr konnte man 
bei einer Laft von fo concentrirter Natur der Tragfähig- 
teit eines Waggons nicht aufbürden. Gegen Abend jegte 
fi der Zug unter Begleitung einiger hierher geſendeten 

mburger Beamten und unter Escorte von Ölterreichis 
chen Gendarmen it Bewegung. Ein nicht unintereffanter 
Zwiſcheufall war es, daß dic preußiichen Poftbeamten 
an ber Grenze Bedenken gegen ben Transport auf preuß. 
Gebiete erhoben, indem die Verfendung ebler Metalle in 
Preußen ein Pojtregal ſei. In Folge einer telegraphi⸗ 
fen Anzeige an das Handelöminijtertum in Berlin wur 
den jedoch mittelft telegraphiicher Weifung dieſe Bebenfer 
alljogleich befeitigt. Hoffentlich ift der Nibelungenſchat 
nun glüdlih an ben Ufern ber Elbe angelangt. 
u ben Abnormitäten diejes Jahres dürfte es aud 
garen, daß man in Stodholm am 9. Dezember 91,, 
rad (nm. R.) Wärme batte. . 

Diefer Tage machte in Paris eine ſehr elegante 
Dame verfchiedene Einkäufe bei einem Bijoutier auf dem 
Boulevard des Gapucines. Bereits hatte fie ein Paar 
Obhrgehänge im reife von 300 Fro. gefauft, und be 
Juvelir gab ihr eben auf cine Banknote von 1000 Fr. 
beraus, als ein finfter ausfehender Here plöglich in dar 
Laden trat und mit einer Donnerſtimme rief: „Da allı, 
Madame, kommt all mein Geld bin!” Indem er bis 
fagt, obrfeigt er die Dame, welche ohnmächtig nieberfält. 
Der Herr aber jtreicht, ohne fie anzujehen, das Go 
ulammen und geht die Thüre zuwerfend, daß bie Scheiten 

liren, ſchimpfend und fluchend hinaus, ehe ver Bijouter 
und das Ladenmadchen Zeit haben, ſich von ihrem Schrecen 
zu erholen. Man fpringt endlich der Dame bei,. wekhe 
erft nah und naich wieder zur Bejinnunz kommt. „Das 
dame, flotterte der Bijoutier, Ihr Herr Gemahl nchm 
die 700 Frs. mit,’ — Mein Gemapl? Ih bin Wittse? 


— Es war ein Dieb, welcher den eriten glücklihen 
a mit biefer neuen Art von Diebftahl gemacht, 
atte. 

Yusland 


®ugland. London, 15. Dezbr. Der beutgen 
„Times“ zufolge werden 3009 Soldaten und Ratolen 


Kanton angreifen und beſetzen, Peling den Proviant ab: 
Ihneiden, ben feeien Verkehr mit der Hauptitabt des chi⸗ 
nejiihen Reihs ergwingen und von einigen wichtigen 
ftratenifchen Punkten dauernd Befik ergreifen. 

+ Doaanfüritentbümer. Galah, 4. Dy. Ein 
türfifches Corps ift bis an bie Donau vorgejchoben wors 
ben, um möthigenfalls die Walachei zu befegen. Die 
Vorpoſten einer türkiichen Eolonne ftanden vorgeitern nur 
noch 4 Stunden von Ruſtſchuk. Die Aufregung in ber 
Walachei, namentlich in der Hauptftadt, ift groß, größer 
ald man es vieleicht außerhalb bes Landes ahnet, 


Htalien. Neapel, 8. Der. Graf v. Aquila, Brus 
bes Königs, bat gegen cinen feiner vertrauten Diener 
Anklage erhoben. Er beichuldigt denſelben, einen Ber: 
aiftungsverjuch gegen ihn beabjichtigt zu haben, Der 
Diener wurde verhaftet und eine Unterjuhung eingeleitet. 
Zugleich wurden Wein, Gigarren und andere Artikel, die 
vergiftet fein follten, mit Befchlag belegt. Drei Nerzte 
aualyfirten diefe Gegenftände. Zwei derfelben erfannten 
Gift darin, der dritte war der entgegengejeten Anficht. 
Die Anklage wurde aufrecht erhalten und die ganze Ans 
gelegenheit am 5. Dez. vor ein fpezielles Criminalgericht 
gebracht. Der Gerichtshof erkannte den Diener des Prin⸗ 
zen für ſchuldig und verurtheilte ihn zum Tode. 


Ebina. Hongkong, 30, Oft. Lorb Elgin bes 
findet fih noch bier, und dürfte kaum abreifen, bevor 
das Ergebniß der gegen Kanton beabfichtigten Demone« 
ftrationen befannt iſt Eine von Comodore Elliot befeh— 
ligte, aus den Kanonenbooten „Plover, Opoſſum, Kaund* 
und einigen Schiffsbooten bejtehende Erpedition war am 
14. von Tiger Jsland abgegangen. Nachdem fie mehrere 
Tage gekreuzt waren, famen fie an die VBerbindungsitelle 
des großen Dit: und MWeltarmes, und erreichten Macao 
am 19. d. M. Während ihrer Fahrt zerftörten fie meh» 
rere Forts und Mandarinen-Junken, verfchonten aber 
jedes Privateigentgum, Die Bevölferungen der Städte 
erkannten offenbar den Zweck der Erpebition, und leiſte⸗ 
ten voilligen Beiftand, indem fie die Pläbe bezeichneten, 
no Mandarinens {unten zu kapern waren. : 


Nachſchrift. 

Deffentliche — des Stadtmagiſtrats 
vom 15 Dezember 1857. Die Geſuche des Chris 
Noph Petichauer von hier, des Michael Schmitt von Bergt- 
heim und des Joſeph Mebger von bier um Verleihung 
einer Shuhmacerkonzeffion und der Anfäffigmahung bier: 
auf wurde bewilligt, dem Mepger jedoch nur unter ber 
ausprüdlicen Beichränfung und Bedingung, dak er bie 
ihm verlichene Konzeſſion nur in Gemeinfchaft mit ber 
feines Vaters und durchaus nicht gefondert ausüben 
dürfe. — Sechs Gefuche um Verleihung einer —— 
wurden abgewieſen. — Die Aufſtellung des Georg Bauer 
als —S in Erkrankungs- und Verhinderungs⸗ 
faͤllen ſeines Vaters wurde genehmigt. — Zwei Geſüche 
um Verleihung einer Zimmermanns-Konzejlion wurden 
abgemwiefen; desgl. zwei Gefuhe um Verleihung einer 
Bierwirthſchaftskonzeſſion mit Verabreihung von kalten 
und warmen Speifen. — Die bei der Stipendien: Stift 
ung der Barbara Streng angefallenen Zinjen follen, va 
Ecine Bewerbungsgeſuche eingefommen find, nah Maß—⸗ 
gabe des Stiftungsbriefes admaffirt werben. — Eine ſehr 
umfafjenbe, für das Perſonal der ftäbt. Gasanftalt zur 
Vorlage gebrachte Organifation, wurde genehmigt. 

Lohr, 17. Dez. Geſtern Morgen kurz vor 3 Uhr 
brad in den Stallungen des Hotels Gundlach aus bis 
jeßt noch nicht ermirtelter Urfache ein furdhtbarer Brand 
aus, und zerftörte diefelben, fammt den in biefen Gebäu« 
lichkeiten gelagerten bedeutenden Holz:, Heu: und Strobs 
vorräthen, einigen Chaiſen, Schlitten sc. Der vereinten 
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Anftrengung bder:biefigen Bewohner, angefenert und ums 


fihtig geleitet durch Herrn Pandrichter Nidels, unter Geld:Eourb vom 17. Dezember. 


Alfitenz des Hrn. Bürgermeifters Pfeiffer, ge cs, 

das Feuer auf feinen Herb am beichränfen und die Stadt — A —* 8 —* en 6 nn 
19— fr., Engliſche Soverei 11 

es verfichert. 50— Er., Hohl A Fe 377, —— — —7—— 

L 451, Er hFrauten⸗-Thaler 2 I 


vor unfäglichem *— zu bewahren. Der Schaben iſt 9 
bedeutend, jedoch A 


Münden, 16. Dez. Die Dividende der bayeriſchen dto. Kaffenanı. 1 


FArF 


—— und Wechſelbank für das zweite Semeſter d. 20%, fr., Hochhaltiges Silber A fl. 34 fr. Sun 
* wird auf %0 fl. die Actie feſtgeſetzt werden, jo daß Wechſel auf Wien fL. 100 €, t. ©. 1091), Br. 6 


nit den für das erfte Semeiter bezahlten 16 fl. eine 





— von 36 fl. ergibt — mithin die gleiche Verantwortlicher Rebatteur: Ar. Brand. 


ividende wie im Vorjahr 1856. 





Der Raramenten:Berein dahier vertbeilte im feiner am 16. Dezember 
abgehaltenen Sitzung wieder an verfchiebene arme Kirchen, innerhalb und 
anerhalb unferer Diözefe cine arößere Anzahl von Paramenten, darunter 
zwei ſchöne Chormäntel und cin Traghimmel. Diejelben find Sonntag 
Bormittags von 10 bis 12 Ubr, und Montag, Dienstag und Mittwoch 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der Mohnung Eeiner Hochwürden des 
Herrn Domprobft Dr. Thinnes zur Anficht ausgejtellt. 


In Sullcravatten 
von glatten und geftidten Jaconas. Satin und Moirde antique 
babe foeben das Weucfle erhalten. 
3. D. Krehser’s Bit. 
Empfehlung ausgezeichneter Käuchermittel, 
. von Eart Streller in Nürnberg. 





Duft-Effig zu 15 kr., indifher Räucerbalfam zu 10 fr. und MO kr. 


das Glas und feinited Königsräucderpulver zu 6 fr. bie Schachtel. Diele 


pie befannten Räucherwerte zeichnen ſich durch langandauernden vor: . 


lihen Wohlgeruch ans, 
Carl Bolzano. 


Den 2. Januar 
findet in Wien ftatt die 7. Serien- Ziehung 


des 
Raiferl. Königl. Difterreich’fchen 


Prämien Staats-Anlehens 


vom Jahr 1854 


von fl. 30,000,080 Conv.⸗Münze. 

Die Hauptgewinne beffelben ſind: Dmal fl. 200,000, 5mal fl. 170,000, 
Dmal fl. 140,000, ümal fl 110,000, 30mal fl. 200,000, Ömat fl. 
80, ‚ Omal fl. 70,000, Dmal fl. 60,009, 10mal jL.80,000, 1Tmal 
fl. 410,000, 3mal fl. 30,000, 3Tmat fl. 2,000, iömal j. 10,000, 
4130mal fl. 5000. 

Der acringite Preis, dem mindeſtens jede Obligation erzielen muß ift 
#. 300 &.:@#. over Ebir. 208%, ge. our. 

Obligationsloofe deren Verkauf überall gefeßlich erlaubt ift, 
exlaffen wir gegen kan Einfendung des Berrags von Thlr. 180 Pr. 
Eour. ober 4.3 5 nehmen aber joldye nach genannter Ziehung zu Thlr. 
1741 Pr. Eour. over fl. 304 30 Pr. wieder zurüd. ö 

Es haben daher unfere refp. Abnehmer, wilde 9 ſchon gejonnen find, 
uns ihre Loofe nach erwähnter Ziehung wieder zu erlajjen, anftatt des vollen 
Betrages nur den Unterfchleb des An: und Terfanfspreifes ven Thlr. 6 
Pr Evur. over fl. 30. 30 Pr. für jede u verlangende Obligation ein: 
ade (AB. Bei Uebernahme von 10 Oblgationen find nur Thlr. 30 

r. Eour. over fl. 87. fr. zu zablen gegen Einjendung von Thlr. 
100 oder fl. 1785 erhält man dagegen 25 bligationen.) 

Zichungsliften fofort Franco nad) der Zehung. 

Stirn & Grein, 
Staats-Effelten- Handlung 
it Sranffurt a Main. 





Ankündigungqen. 


Ein kräftiger Junge vom Lande 
wird in einem gangbaren Gemwerbe 
unentgelvlich in die Lehre zw nehmen 


geſucht. Naͤh i. d. Exp. d. Bl. 


Es wird ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und Kammer im 1. ober 2. 
Diſtr bis Lichtmeß zu miethen ge— 
ſucht. Näh i. d. Erp. 


Ein jolides braves Mädchen, von 
guter Familie, fucht eine Stelle als 
Stuben: cher Yabenmäbchen bei eine 
joliten Herrſchaft und fieht mehr auf 
gute Behandlung als großen Lohn. 
Näb. in der Erz. 





egenfianbe, ale 
8: und Küchen 


;. vieles Weißzeug, Betten 


ag Öffentlich verfteigert. 


Done 
J 


ir: 


{ 
Hal 


Carl Mangold, 
Büttnertgaffe, 
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Die Gemeinde MRottenbauer bat 
gegen boppelte Verficherung auszu⸗ 
eiben: fl. 110, 220, 125, 300, 
300, 300, 400. 


. 2800 fi. find auszuleiyen. ab. 
im 5. Dift. Nro. 142 über 1 Stiege. 
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Zu Weihnachisgeschenken 


empfiehlt in reicher Auswahl feine Gegenftände in Glas, MPorzellan 
und Ebonivaaren, als: 


Cafe-Service, Brodkörbe, Blumenvasen, Leuchter, 
Dessertieller, Lichtbilder ete. 
Spiegel in allen Größen mit baroef, gold und braunen Rab: 


men zu den billigften Preiſen 


Franz Jos. Vogt 
am Markt. 


Zu Weihnachisgeschenken für Damen 


empfehle ich mein darch neue Zuſendungen auf's Reichhaltigſte ausgeftattete 
Lager in glatten und faconirten Geidenftoffen, balbfeidenen und 
bantafiefleidern, Mänteln S Mäntelftoffen, Mantillen, 
inter: Ehäles S FTüchern; die manmichfaltigite Auswahl der neu: 
eiten Eolliers, Fichus, Welzvelerinen, Schleiern & Schür;- 
eben, bie eleganteiten Winter: & Glace-Handfhube, x. ıc., ferner 
mein beit afiortirtes, ; j 
Weiss-Waaren-Lager , 
beitehend in Ballkleidern und den mannicfaltigiten bazu gehörigen Stof: 
fen; allen Arten der neueſten und feinften Sticfereien, als: Garnitu: 
ren, Kragen, Aermel & Taſchentüchern, geſtickten Streifen 
5 @injägen, geſtickten, brocirten & Eorbdel:linterröce, 


feine vo. wie alle glatten und faconirten Baummodlenftoffen, 
unter Zufiherung billigjter 
Carl Bolzano. 


ebienung. 
Empfehlung. 

Für bevorſtehende Fiertage empfehle ich feinſten grünen und ſchwarzen 
Peeco-Thee, Arac de Batavia, D idorfer Punsch- 
Essenz, vorzüglige Rothweine, Affenthaler und Burgunder, 
Malaga und Muscat- Lünel, veriäievene Liqueure „ feinften 
Dampf-Chocolade, Citronat und Pommeranzenscha- 
len jowic Nürnberger Lebkuchen zur gefälligen Abnahme beſtens. 

ilhelm Lenm 
in Neuftabt a. db. Saul. 


Meine Iagdrequifiten-Ausftellung 


ift wieder durch neue Gegenftände vermehrt, welche ich zur gefälligen Anficht 


beſtens fehle. 
— J. Egstein, Domitrafe. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Lohnkutſchers Franz Dorn von hier betr., 
wird das nachſtehend beſchriebene Wohnhaus Diftr. 1. Nr. 136 in der Sem⸗ 
melsgaſſe dabier nah Vorjchrift des $ 64 des Hyp.Geſetzes und nad Maß⸗ 
gabe der SH 98101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 unter 
den an der Stridhätagfahrt ſelbſt bekannt zu — Bedingungen am 

Moutag den 11. Januar 1858 Vormittags 9 Ubr 
im Gejchäftszimmer Nr. 8 zum öffentlichen Aufftriche gebracht, wovon Siei- 
gerungslujftige andurh in Kenntnig gejegt werben. 

ürzburg den 4. Dezember 1857. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 





Rein. Heuftnger. 
Beirhreibung des Haufes, 

Dasſelbe ift 20' lang, 41’ tief, 2 Stodwerke hoc, von Stein urd Fach: 
wert erbaut, bat ein mit Breitziegeln gedecktes Dad, und enthält im 1. 
Stode Vorplag, Pferdeſtall und Wagenremife; im 2. Stode 2 heizkare, 1 
unbeizbares Zimmer und Kühe; im Dachraume 1 größeres, 2 Meinese Zim⸗ 
merchen und Küche. 

Dazu ein Hintergebäube, 1 Stockwerk hoch, aus Stein und Fachwerk 

t, ein heigbares, 1 unheizbares Zimmer und freien Bodenraum ent- 





Es ging geitern zwifchen 2 und 
3 Uhr am Chriſtmartt ein Worte: 
monai® mit Geld verloren. Der 
vebliche Finder beliebe folches genen 
gute hnung im ber Erpebition 
d. DI. abyugeben. 
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Alten fernen, Arac, Num, Evgnae und feine Punſch⸗Eſſenz 


t 
— ©. 3. Molitor, 
2 Bahnhofplap. 


Caoutehoue-Kammwaaren 


aus ber ruhmlichſt bekannten Fabrik von Fauvelle-Delebarre in 
Baris empfiehlt in ſchoͤner Auswahl 


F. Bayer, jun. 


Shmalz;zmartt To. 


“ 
Mein Lager 
in Holländer, Bielefelder- und Schleſiſch-Leinen 
von ben feinjten bis billigften Omalitäten, fewie eine reiche Auswahl in 
feinen LeinenBattift:Tafchentüchern, Damaſt⸗Tiſch⸗ Gedecke, Handtũcher, Thee⸗ 
und Caffe⸗Servietten, Heideneinſãtze 2c. empfehle zu den billigften Preiſen. 


| B. J. Schmitt. 
Chon- und PYorzellanfiguren 


find im jeder Größe und zu jedem Preiſe jochen eingetroffen bei 
Philipp Treutlein. 


Feſtzeit erlaube ich mir mein durch neue Zuſendungen 





416. 








Zu bevorftehender 
vergrößerte® Lager von 


Pendul⸗ Rahmen und Taſchenuhren 


bei Außerft billigen Preijen zur geneigten Anſicht und Abnahme beftens zu 

empfehlen. ö 

Conrad Neuland, Uhrmacher. 
Domftraße Nr. 558, 


ann 
Für Weihnadts- und Neujahrs-Gefhenke 
empfiehlt dad Damen-Gaderobe Magazin don 
Aloys Nügemer 
a ben billigften gi Preifen in großer Auswahl: Damen: Mäntel und 
berwürfe, jeidette Deantillen, Spigen-Mantillen, Ball-Ueberwürfe in Seide 
und Gachemire, geſtickte Kragen, Ehemifetten, Unterärmel, Unterröde mit 
und ohne Kordel, die beliebten Stahlröde zu verfchiedenen Preifen und ver» 
chiedenen Formen, Ballkleider, Ballvertyen, Canzeaus, Trio, Aermel und 
aͤckchen, Hausjaden in Tuch und Angora, Kinder-Camafchen, Manfchetten 
und noch andere Artikel, 
Beſtellungen zu obigem Zwecke werben aufs Schnellfte und Befte ausgeführt. 
Auf Verlangen werben Auswahljendungen gemadst. 


— nette seien. — 
Bu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenken 
empfiehlt eine ſchöͤne Auswahl von den neueſten Sorten Bo elfäfige, jowie 


eine Auswahl von Baumfhwänmen aus den bayeriſchen vwältern, als 
Poſtamente von Figuren beſoders geeignet, zu billigen Preijen. 


Lorenz Amberg, Spengler 
am Sobaniterplage. 


— r — — — — — — —— — — — 
Schlittſchuhe in allen Größen empfiehlt zu ben billigſten Preiſen 
J. Egstein, Domftraße. 


| Herren- Hemden, 


Unterjacten, Unterbofen, Soden 2c. empfichit der geneigten Abs 


nahme 
E. Göttig, 
ar Herrgafie Nr. 52, 





Schöner — geputzter x 
— — 
wir uft. 
* Anton Dömling. 

Schuftergafie. 


Ein Rinder-Altar wird ver: 





Kauft. Näheres in der Erpebition d. 


Blattes, 


Ein ſolides Mädchen fucht bis 
u einige Monatsplätze. Näh. 
i. d. 








Ein ordenliches Mädchen ſucht 
eine Stelle als Amme. Näh. in der 
Erpeb. dv. Bits, 


Ein treues Mädchen, welches 
mit bem Er gut umgeben fann, 
wird auf Ziel Dreikönig in Dienft 
zu nehmen gefucht. Näh. i. d. Expeb. 


Ein Mädchen, welches das Klei⸗ 
dermaden gelernt bat, wuͤnſcht bie 
Ziel Dreitönig ald Zimmermädchen 


e Unterkunft. Näh. i. d. Erp. 


Ein ſelides Mädchen von guter 
Familie ſucht als Laben- oder Stu: 
benmäbchen ein Unterfommen. Nähe: 
res in ber (Erpebition. 














Hauf 
—* find 2—3 fehr ſchön 
möblirte Zimmer fogleich zu 
vermiethen. 

F. ©. Warmutb. 


Ein Stubirender ber hiefigen Uni— 
verjität, im Befige guter Empfehluns 
gen und wielfeitiger, durch weite Meis 
jen erworbenen Grfahrungen umb 
Spradtenntnifje, wünfchte in hiefiger 
Stadt oder nächften Umgebung eine 
Hofmeifterjtelle gegen billige Beding⸗ 
ungen zu übernehmen. Näheres in 
der Erp. d. BI. 





Es ift altes, brauchbares Schmied: 

und Schloffer-@ifen, ſowie oA 
ein Acdiger kupferner Herdkeſſe 
mit Habnen billig zu verkaufen bei 
J. Rofenbaum in Zell. 


Im Höllriegel Nr. 179 ift ein 
Schlofferwerfzeug zu verkaufen. 


Zwei Logis in der jchönften Straße, 
das eine mit 7 und das andere mit 
9 Zimmern, Küche und allen fonftis 
gen Bequemiichkeiten, alles neu tapes 
zirt und lamperirt, find bis 1. Mai 
zu vermiethen. Das Nähere bei _ 

Schmidt, Duartiervermietber, 
4 D. Nr. 232, Rofengaffe. 


m a page wird Iſchuhiges 
eitbolz, befter Qualität, der 
Karren zu 9-fl. verkauft. 
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Bei bem gepenwä en Ki It des Herm Reis dabier, finde ich mich 
veranlaßt, an N diejes Blattes einige Worte zu richten Uns 
terzeichneter verweilte im ofienen Jahre, unmittelbar nach ber Anweſen- 

des Herm’ Reis in Speier, und das bortige Angeigeblatt Nr. 129 er: 

te, dak meine optifchen Fabrilate nicht nur dieſelbe Anerkennung ver: 
dienen, wie jene bes Herrn Reis, fondern noch ben Vortheil bieten, daß ich 
meine Breije viel niebriger ftellte. Was insbefondere die Ferurohre anbelangt, 
fo Liefere Ich diefelben von 2Omaliger Vergrößerung im verfelben bequemen 


Form und, Schärfe, um denjelben Preis, wie Herr Reis für fetne 18fach | 


vößernden verlangt. Die Microscope von Oberhäufer möchte derſelbe 

8 deß nicht = überbieten im Stande fein, als er kon Kit nöthig 

tte, in verjchiedenen Städten herumgureifen. Die Zeugniffe der Herren 

fefjoren fagen jo viel, daß die Gläfer des Hertn Reis dem Bepüfniffe 

die bisherige enbeit des verehrl. Publicums jedoch beweiſt 

Genüge, daß meine optifchen Fabrikate fih jedenfalls dur bdiefelbe 

Süte auszeichnen. Es ladet nun alle geehrten Sachkenner zu gefälligem 
Beſuch ergebenft ein 

D. Ehreustein, Optifus. 


Fir Weihnachts und Nenjahrsgeichenfe 
fe ich mein auf's — aſſortirtes Lager in 
ſeidenen, halbſeidenen und Bulskin-Handihuhen für Herren 
und Damen, farbige und ſchwarze jeidene Herren- 
Binden, Stidereien, fowie feine und ordinäre Damenjpenzer 
x. ⁊x., zu den billigften Preifen. 
C. U. Milleret. 


Betanntmachung. 


Am Wege ber Hilfsvolliredung werben nachfolgende auf hiefiger Mark: 


— Realitäten, nämlich: 
zu # rg. 10 Rth. = 0,483 Dez. Ader in der’ Eanderau, PL.:Nr 2210, 
im Tarwertbe von 200 fl., 
2 Mrg. = 1,358 De. Weinberg und Baumfeldb im obern Sand, Pl: 
Nr 2813 und 2814, im Tarwerthe zu 860 fl,” 
1 Mirg. = 0,779 Dez. Ader und Oedung im innern Kürnacherberg, PL: 
Nr. 3837 im Tarwerthe zu 320 fl. 


amt 
Donnerstag deu 14. Januar 1858 
Bormittags 9 Ihr 
im Gefchäftszimmer Nr. 14 dahler unter den an der Stristagfahrt bekannt 
zu gebenden Bedingniſſen nah Maßgabe bes F 64 des Hypothetengeſetzes 
*8 — 5 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 öffentlich 
eigert. 
Würzburg, den 4. Dezember 1857. 
Königlihes Bezirkögericht, 
Seuffert. 








Hörnet. 


Stammbholz;Berfteigerung. 


Montag den 28. Dezember I. 6. 
werden im Forſidiſtrikte Saalengrund der Revier Urſpringen 
1238 Eihhen-Nugholz: Abichnitte, 
wovon fih 37 zu Holländer, 73 zu Baubolz und 11 zu Wagnerholz eig- 
nen, in freier Concurrenz verfteigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 
Dem verfteigernden Forſtamte unbekannte Steigerer haben ſich mit 
legalen Bahlungefäbigteits: Zeugniffen zu legitimiren. 
Die Zufammenkunft ift am odenbezeichneten Tage Vormittags 9 Uhr 
am Hiebsorte. 
gräfl. Nevierförfter zu Urfpringen wirb auf Berlangen das zu 
verfteigernde Material vorzeigen laſſen. 
Gaftell, um 12. Dezember 1857. 
Gräflih Caſtell'ſches Forſtamt. 
Uebel, Forftmftr. 


Große, gute Kartoffeln, ſowie eingemachte Salztümmerlinge, ebenfo 
ter Wieſen⸗ und Feldkümmel, find beftandig zu billigen reifen zu haben 


ber Sterngaſſe, bei £ 
V. Uhl, Samenhänvter. 


+ - Eine: Pferbebedie wurde gefnnben. 
——— in Ach, gegen 

egler * egen 
Ge ütung ber Einrhewigsgeb ven 
in mpfang nehmen. 
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Sametag ben 19; d8. Mittags 2 


Unter Anderem kommen vor: 4 Stüd Schiller, 3 Shakepeare, 1 Du 
— Oertel'ſchen Fremdwoͤrterbuch, Bilder⸗ und Erzaͤhlungsbücher jeder 


x. wirb der -Ichte —— 
r 


ſchen Bauen — — abgehalten; wer, dahalb Hũbſches zu billigem 


Bũcherſtrich im mitt’s 
eis für Weihnachten kaufen will, 


db Strumwelpeter, 1 Dubend von bem 


rt, die ſchöͤnen Miniaturausgaben ber 


ichter, die häbfchen Anthologien, z. B. Kletke's Dichieralbum, Blüthen und Perlen, Dichterkönige ꝛc. Die Gedichte 
von Lenau, Heine, Geibel, Uhland, Freiligrath, die illuſtr. wie gewöhnlichen Ausgaben von Kauft und Reinecke, 
us, die Gefammtwerke von Bulwer, Chamiſſo, Platen, Hadläuver, Zſchokle, die illuſtr. Prachtausgaben von 
001 Nacht, Don Quirote, Paul und Virginie, die Stunden der Andacht, eine große Legende, bie Converſations⸗ 
lerita v. Pirmer n. Brodhaus, bie vorzüglichiten latein, griech-, franzdi. u. engl, Lexila, die geograph. Atlanten v. 


Sohr u. Berghaus 
Aud eine Barthie ſchoner Pariſer Bilder wird verftrichen. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

Ach zeige hiemit ergebenſt an, daß ich das bisher unter der Firma 
Pins 3. Gabler betriebene Schönfärberei:Gchhäft von jetzt an auf meis 
nem Namen unter der Firma Franz X. Gabler fortführen werde, 
Während ich für das mir bisher gejchenkte Vertrauen danke, bitte ich, mir 
basjelbe auch unter der neuen Firma gu bewahren 
Zugleich empfehle ich mich im Farben aller Arten von Tuch, Wolle, 

aummolle und Leinen unter Zujicherung ſchneller und billiger Bes 


dien 
"firzburg, im Dezember 1857. 
Franz Xaver Gabler. 





Um Herrn Reis im feiner jo außerordentlichen Geſchäfts-Ueberhäufung 
und Anftrengung etwas zum erleichtern, findet ſich der Unterzeichncte verpflich- 
tet, feinen verehrten Gönnern und dem verehrlichen biefigen Publitume nad) 
ftehendes zu deſſen Belehrung und Beachtung Fund zu geben. 

Ein Beſuch beim Herrn Neis verjchaffte mir die fichere und gewißefte 
Weberzeugung, daß die in defien Pocale zum Verkaufe ausgeftellten Gegen: 
ftände, als: Brillen, Louven, Perſpektive u ſ. w. nicht jo anferorbentliche 
optiſche Ergengiffe find, als wie deſſen Aunognen und Anzeigen diejelben ans 
preißen, derlei Gegenftände, als Brillen, Loupen, Berjpeltive findet man bei 
jedem Optifer, nur mit dem Unterſchiede, dak man derlei Gläfer, Brillen 
und dergleichen, bei einem folchen um viel billigeren Preis erhalten kaun, 
als bei-Herrn Reis. j 

Mas bie Zeugnige berühmter und chrenmweriher Männer betrifft, die 
Heren Reis atteftiren, fo weiß man ſchon, mas berlei Zeugniſſe für einen 

th haben; dieje Herren find felbft Feine praftifchen Optiker, die jo genaue 

ründfihe Einfiht und Keuntniße von ber Güte und Vorzüge berlei opti 
her Anftrumente und deren Verfertigung haben. : 

Schließlich was die Wirkung. feiner Mikrosfope betrifft, jo iſt bie Ber: 
größernungszahl mehr als um die Hälfte zu bach angejegt, und Derjenige, 
welcher ein ſolches Inſtrument bedarf, wird ſich dasſelbe wohl da anjdafien, 
wo fie gefertigt werden, denn da befommt er. wohl um einen dritten Theil 
billiger, und in viel fürgerer ac als bei Herrn Reis, denn dieſer kauft 
und bezieht alle derlei optiſche Gegenſtaͤnde von den Fabrikauten. 


Anton Schwaiger, Optikus, 


Verfertiger optiſcher Inſtrumente, Schüler des 
berühmten Fraunhofer. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichueter beehrt ſich hiermit, ergebenſt anzuzeigen, daß eine bedeu⸗ 
tende Parthie Zinnſpielwaaren zu paſſenden — geeignet, 
eingerroffen, welche zu den billigiten Preifen abgegeben werben. 
Zugleich empfiehlt berfelbe fein Lager von großen Zinnwaaren, dann 
—— Glas und Porzellan⸗-Waaren. 
önigshofen, im Dezember 1857. 


Markus Weber, 


Zinnaießer. 


Für Oekonomen 
empfehle ich acht Steyeriſche Strohmeſſer unter Garantie. 


wilhelm Cemm 


in Neuſtadt a d. Saal. 











die Geſchichtswerke v. Böttiger, Menzel, Rotteck, Beder u. Schlofier. Webers Demokritos ıc; 


- Eine halbgewachſene aße hat 
ſich verlaufen. Man bittet, biejelbe 
im 3. D. Nr. 85 gegen Belohnung 
zurüdzubringen, 


Bon der Domitraße bis zur Loch⸗ 
gaffe wurde ein neuer filberner Wr 
Löffel, in dem der Namen „Buttenhöfer* 
eingejhlagen war, webit einem hekr⸗ 
Stud verloren. Der rebliche Finder 
wolle joldes in ber Exped. d. Bits. 
gegen Belohnung abgeben. 


Cochinehina-Rühner werben 
verkauft. Näh. in ber Exp. 


Es werden Wirthſchaftsge⸗ 
rätbfchaften und ein Billard 
verkauft. Naͤh. in der Exp. 


In nächiter Nähe bes Marktes if 
ein freundliches möblirtes Zimmer joe 
gleich zu vermiethen. Näh. im 2, DIR. 
Nr. 327 über 3 Treppen, 


In der Zeit vom 13—15. d. Mt. 
enttamen aus einem Garten zu Ran« 
bersader 150 Stüd junge Trauben⸗ 
würzlinge. Man warnt vor bem Ans 
kauf uud verjpricht demjenigen, ber 
Anzeige hierüber erftatten kann, eine 
guie Belohnung. Näh. in ber Ep 





Am verfloffenen Dienftag in vori 
Woche wurde eim neuer —* 114 
feidener Regenſchirm verloren. an 
erjucht ben redlichen Finder um Rüde 
gabe in ber Erp. 





Eremben:ÄÖnzeige 
vom 17. Dezember. 


(Adler) Mite.: Blämlein w, Mertins a. 
Fronff. Kein a. Nahen, Roth, Rımicheln, 
Shreiter a. Merana. Meih Partituller a. 
Frenff, Vetter, Gatebeſ. a, Darmfabt. 

(Reebaum,) Kfm: Wleligmann aus 
Fronff. Ullmann, Bierbrauer a, Frelbur— 
Lig, Goldarbeiter a. Gemän, —* 
Gutobeſ. a, Beralug. 

(Schwau.) Kfre.: Bolgt ⸗. Hanau. Hu- 
ber a, Sunzenhunier. Schleß a. Aub. Bold- 
born, Dr, med, a. Lelpzig. Delter Gaſo. 
«. Eul;bach. Elſert, Delonom a. Hanover. 

MWürtemberger Hof.) Mille: Riſh, 
and Bauer, Pralt. a, Uffenbelm, Strohmaler 
Juſp. m, Gem. a. Wertheim, Gpies, Bratt, 
a. Kiltziugen 


Gefttorben: 


Zobann Müller, Seldat som 9, Yaf.-Beg. 
23 3. a, 
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Danksagung. 
Allen Denjenigen, welche durch ihre Theilnahme au dem Be: 
gräbnig und Gottesvienfte meiner vielgeliebten Schweiter 
Anna Margaretha Schelliger 


die letzte Ehre erwieſen, und mich hiedurch in meinem Kummer jo 
jehr getröftet haben, drücke ich hiemit meinen wärmiten Dant aus. 
Würzburg, den 17. Dezember 1857. 


Babhette Schelliger. 


Stalienifche Mufchelwaaren 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Süfe Schellfiiche 


find foeben angekommen bei , 
| J. Schäflein 
in der Marktgaffe. 


Zu Weihnachts-Gefchenten 


empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, Bilder: 
bücher, 6 Spiele 2C., Deutfche Mlaftiter, Miniaturauss 
* deutſcher Dichter in ſchönen Einbänden, dann Werke ge 
chichtlichen ———— naturwiſſenſchaftlichen In: 
balts, Stahlſtiche Lithograpbien, Delbilber :c. 

" - Auf Verlangen wachen wir gerne paſſende Anſichts⸗Sendungen. Auch 
für dieſes Er haben wir von Paris wieder das Neuefte zu ben verſchie⸗ 
denſten Preifen in ven beliebten Stearin⸗GSyps-Gruppen, Medail: 
Ions, Statuetten 2c. 2c., worunter —— religiöfe Gegenſtände, 
@lfenbein tauſchend ähnlich, wahre Kunſtſtücke find. Wir laden 
zum Beſuche unſers Locals freundlichſt ein. 

Stahel’sche Bud: und Kunſthandlung. 


In der Stahelſchen Bud: nnd Kunſthandlung in Würzburg iſt ftets 
vorräthig und als Weihnachtsgeſchenk bejonbers zu empfehlen: 
Theodor Körner’s fammtliche Werke. Einzig vollftändige Oftav- 
— m — Mit dem Bildniſſe des Dichters. Preis 1 Thlr. 

ober 1 fl. k 
Theodor Körner’s fämmtliche Werke. Einzig vollitändige Taſchen⸗ 
Ausgabe in 4. Bänden. Mit dem Bildnifje des PS ers. Preis 1 Thlr. 
48 Sgr. ober 2 fl. 51 Er. . 
Nicolai'ſche Buchhandlung in Perlin. 


Mechte Nürnberger Lebkuchen 


in verjchiedenen weißen und braunen Sorten jowie Ehocolabe und Punſch⸗ 
Eſſenz empfiehlt zur geneigten Ahnahme 





J. P. Ehemann. 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfehlen wir eine große Auswahl Fathol. Bibeln, Heiligensfegenden, 
Gebet: und Erbauungsbücer, Heiligenbilder ze. 

Unfer großes Lager von Bilderbüchern und Jugendichriften für 
jedes Kindesalter und zu allen Preifen, empfehlen wir gefälliger Beachtung 
und find gerne bereit auf Verlangen pafjende Auswahl ins Haus zu jenden. 

Julius KMellner'’s Fränfiihe Buchhandlung. 


Pariſer Lampenfchirme 


bei Brenner & Gerstie am Marft. 











Höhn’sche Bierbrauerei. 


Samftag den 19. Dezember 
musikalische Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 


Bor einiger Zeit wurde auf bem 
grünen Markte ein Megenfchirm 
gefunden. Der Eigenthümer kann ſol⸗ 
hen Mittwochs oder Samflags gegen 
Vergütung der Einrüdungsgebühren 


abholen bei 
Elifabetba Götz, 
am grünen Markt. 


Ein feidenes Tüchelchen wurde 
gefunden. Daffelde kann bei Tünd- 
nermeifter Conrad im 1.D. N. 283"/, 
gegen Vergütung ber Einrüdungsges 
—— im Empfang genommen wers 


In einer an der Eijenbahn gele- 
genen Kreishauptitabt Bayerns wird 
ein auf Iebhafteftem Plage gelegenes 
* Haus, mit Buchbinderei, Porte⸗ 
euißlerei und Haudlung von Papieren, 
Schreib: Materialien, Büchern, * 
feuille-Artikeln und dergl. verkauft. 
Anzahlungsſumme 8000 Näheres 
durch Robod, Xylographiſche-⸗ und 
Gravir-Anftalt in Nürnberg. 


Bei dem f. Stabtrentamte Würz- 
burg find zwei Amtsgehülfen⸗ 
Stellen erledigt, was zur allenfalls 
figen Bewerbung mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, bak neben ges 
fälliger Hanbichrift vorzüglich Kennt⸗ 
niffe in der Steuer-Umjchreibung ges 
fordert werde 

Würzburg, den 16. Dez 1857. 


Schierlinger. 


Friſches Schwarzwildpret ift 
angetommen wie aud Faſanen bei 
&. Siebenbürger, 
Wilppretshändler, 
untere Dominifanergafie 
Nr. 7. 








Ein junger Mann, welder in 
einem Spezereigefhäfte feine Lehrjahre 
wa und 2 Jahre bie hiefige 
andelsſchule befuchte, ſich allba bie 
beiten Zeugniſſe erworben, wünicht 
in einem en Gros-Gefhäfte als Vo⸗ 
lontair unterzutommen. Gefällige 
Dfferte beliebe man unter der Adreſſe 
K. H. in der Exp. d. Bl. gefälligft 
abzugeben. 





Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
ejegten Alters und Srotetantifcher 
Fretigion, das einen Heinen Haushalt 
führen kanu und in weiblichen Hands 
arbeiten tüchtig ift, wird gelucht. 
Anträge franco unter B. D. bejorgt 
die Erped. d. Blts. 


Druck von Bonitat-Baner in Würzburg. 
(Mit zwei Titerarifhen Beilagen der Julins Kellner's Fränliſchen Buchhandlung.) 


— 


‘amt an der lateiniſchen 


Ann 
ot und Balentin Amling von Eibeiftabt 
perververletzung. 


Würzburger 


Dr WBhrıkurge 
Biont- ‚nun Laub- 
dere crſoa ttui mit Aus · 
aahtie der Son und 
haben, Feirrtöge iEgfic 
Rodmittage a libr. 

Als wöhentlice Bei · 
lagen werden Dieridtäg, 
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Stadt nnd Sı andhote 


Der Pränumerationd 
Preis beträgt bahier mon, 
«6 kr., vietieij. as he. 
auswärts bei bei f. Voſt · 
anſtalien monatl. 94%. 
viertel. 58 hr 

Inierate werben: bie . 
berifoaltige Zeile aus ger 
wöhnfiher Schrift mit 8 








Oouner⁊ tag u. Samstag 
dee - Unierbaltungedlart Artisten, größere nah 
Guta-Selleiiemmitbeiler ber Maine berechnet. 
till. Iuhoie beigegeber. „ Briefe, Eeldet france. 
Zehnter — Jahrgang 
“r 303. Sanıdrag den 19. Dezember 1857, 


Bilrabaknisor Gilaua. 


























Güterzug Il. 








Aukunt son Nankerg 434. Abende, 9m Hortniig, [128 weit Berfonen:Bef. | 99 Nachts mit Perſonen⸗ Beſ. 
Absang ned Srackfurt 4 Übenbe, 98 PYorınitt. |2% “it Perfonen-Bef.  |3 früb mit Berſonen⸗ Beſ. 
Anbuuft von Frankfurt 95 Rormitt. 510 Mbende. Itirb mit Berfonen: Bei. 8 mit Verfonen-Bef. 
Arganı nah Baniberg 10% Bormitt. | 59 Abendo. [420 früh mit BerionenBef. 12385 Mittage mit Berfonen: Ber. 
Cilwägen; Rad Anstah ION. Racts. | Mer 1%, W h æ —*3 über Biſcheisheim 4 U. früh, über. Wert 
beim ;6 1: Abendo. Ponsmmbus.. Nah Anstah 6 U. . „ Arnftein 507, N. de. Deitelbach jr “6. Kikingen 8 U. früb, 


ſitingen · Neuſtadt a/f. 4 U. Mitt und Kitingen -Wieſentheid 5%, N. ‚Mb. Ocfenfurt 2%, U. Radmitt. 
"curd für das Lehramt der Mathematik haben von 10 Can: 


Tageneuigleiten. 


Durch bie in öff. Situng bes k. Besirtsgericne Bürz 
burg am 15,16. und 17. d. M. verfünd. Ertenutnijfe wurben 
verurtbeift: M. Rob, Schuhmacher von Oberalterthein, 
wegen Verbrechens des nächften Verſuchs zum Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebitahls, in cine ARaͤhrige Arbeits- 
bausftrafe ; Magdalena Hohenftein ledig von Rothenburg 
wegen Berbrechens bes auegezeichneten, ſchon den Ber 
trage nad als Berbreden) ftrafbaren und inter vier 
exſchwerenden Umftänden verübten Diebjtahls in eine 
Sfährige- Arbeitsbausitrafe; Jalob Benkert, Zimmerge⸗ 
ſelle von Beitshöchheim, wegen Vergeheus des Diebjtahle, 
im Zulammenflufje mit einem polizeilich jtrafbaren Dieb⸗ 
ftable, in eime Amonatlihe in einer Zmangsarbeitsanftalt 
zu erftchende Gefangnißſtrafe; Franz Sell, Sattlermeifter 
au Sulzfeld, wegen Berachens der Amtsehrenbeleidigung 
in eine dreimonatlihe Gefängnikjtrafe und Joh. Adam 
Hofmann von Marktibreit wegen Vergehens der Körpers 
verlegung mittelft Waffe bei geminderter ON Sr r 
sr in eine Amonatliche einfach geihärfte Gefängnip- 
rafe. 


Für bie * Woche find folgende oͤffentliche Sitz⸗ 
ungen bei dem f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: 
Dienstag, den 22. d. Mts. Nachm 2 Uhr gegen Georg 
Michael Pehl von Egelheim wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls, um 5 Uhr gegen Bärlein Bergentbal von Bu 
ftabt und Eompf. wegen Beftehung; Mittwoch den 23. 
d. Mts. Nachm. 2 Uhr en Earoline Amrbein und 
a Rüppel wegen Diethahle,, um 3 Uhr gegen Sof. 
wegen Rörs 


Bei ber im November 1. Is. abgehaltenen Prüfung 
für das. Lehramt an den Gymnaſien für Philofogen und 
Matbematiler wurben 27 Gandidaten ver Philologie, 17 
für das Lehramt an den Gymnaſien und 3 für das Lehr⸗ 
ule für befähigt cerflärt, 7 
wegen mangelnder Befähigung zurüdgewiefen. Den Eon: 


oßbrunn⸗Eſſelbach 51/, Abenas 


bitafen 6 beftanden, 4 murben für unbefähigt erklärt. 
E a Die Stelle eines praktischen Arztes in 


Die definitive Winterbierfare ift erſchienen, und be⸗ 


trägt für den 4. Tarkiftrite (Aſchaficnhurg, Alzenau, 


A morbad, Klingenbero, Miltenberg, Obernburg, Orb, 
MRotbenbud und Etabtprosen) 5 kr, por Maak vom Gan- 
ter, für bie ben 2. und 3. Taxdiſtrikt bildenden Übrigen 
Bezirke 4/, Er. vom Ganter; für unfere (bein 3. Car: 
biftrifte angehörende) Stadt koſtet demnach mit Hinzu⸗ 
rechnung des Schenfpfenniges und Lokalaufſchlages die 
Maak J kr. 

Das am I. Weihnachtefeiertage ſtattfindende Eon- 
ert der Harmonie wird den Mitgliedern dieſer Gefell- 
haft wieder veiche Genüſſe bereiten, indem Frin. Hefner, 
Pf. Hofopernfängerin, und Sr. Lauterbach, Mitglied der 
t, Hoffapelle in München, gewonnen find. Als Rahmen 
für die Borträge genamanten Künſtlerpaares werden 
Mendelfohn’s Duverture zu Ruys Blas nnd die große 
Feſtouvertüre in Es von F. Mies, ſowie Händels „Halle 
Inja“ und ein. Chor aus Chelard’s Macbeth dienen. 


Sonntag den W. Dez. neu ausgeftelit im Kunft- 
vereine babier. Delgemälde: Anfiht von Würzburg, 


‚von Auguft Geift in Münden. 


"Auf unjerem heutigen gut befahrenen Getreivemarfte 
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sen Stroh wegen Min⸗ 
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magazine eine Weite ftahl, wurde auf der That ertappt 
und der Polizei übergeben. * 


Deffentliche Dessanbiungee des Föni 
Bezirfögerichts Neuſtadt u. d. 5. 1857 
geurtheilt wurden: am 14, 15. und 17. d. ME, Ip 
bann Noll von Großbarborf, wegen Bergehend des Dicb- 
ftahls in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten, zu er= 
‘stehen im Amangsarbeitshaus, Johann Silberfad von 
Leinach, wegen doppelt erjhmwerten Vergehens ber Körper: 
verlegung zu einer doppelt geſchaͤrften Gefängnißftrafe von 


I. 
b⸗ 


4 Monaten, Friedrich Teichmüller von Tann, wegen er⸗ 


ſchwerten Vergehens ber Unterſchlagung zu einer bmonat⸗ 
iichen einfachen Gefängnißſtrafe, Auguſt Gerftung von 
Tann, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls 
u einer Arbeitähausitrafe von 3 Jahren, Karl Heil von 
Hettenhaufen, wegen erſchwerten Vergehens tes Dieb: 
able in. eine 14gige einfache Gefängnißitrafe, Peter 
Seifert von Masbach, wegen Vergehens der Beſchädig- 
ang Öffentlichen Eigenthums in eine Gefängnißftrafe von 
3 Tagen, Michael 8 Schmitt von Waſſerloſen, we⸗ 
gen gehens der Körperverletzung in eine 3monatliche 
doppelt - geichärfte. Gefaͤngnißſtrafe. Zur Aburtheilung 
tommen: ee den 21. d. Mts. Borm. I Uhr, Gott: 
‚Fried Fuß von Stellberg, wegen Diebftahls, um 410 Uhr 
Balentin Hilfenbrand von Waldberg, wegen Amtschren« 
beleidigung; Dienstag den 22. d. Mts. Borm. 8", Uhr 
Johann Adam Holzheimer von Münnerftabt, wegen Koͤr⸗ 
pernerlegung, Nadm. 2 Uhr Georg Herzing von Kiſ⸗ 
fingen, -wegen- -Eigenthumsbejhädigung; Dienstag ben 
29 d. Mts. Vorm. 8%/, Uhr Johann Schuhmann von 
Weißendach und Friedrich Stoppel von Dittlofsrod, wer 
gen: Diebftahls, um 10'/, Uhr Franz Karl Markert von 
Micyach, wegen Körperverlegung ; Donnerstag ben 31. b. 
Ms. Borm. 8"/, Uhr Lorenz Greulein von Obererfhal, 
wegen KHörperverlegung,. um 10'/, Uhr Egidius Seller 
von Oberbach, wegen unerlaubter Selbjthilfe, Nachm. 2 
Uhr Therefia Appler von Trappftadt, wegen Betrugs. 


Augsburg, 17. Dezb. Die ſchändlichen Angriffe 
auf Frauenzimmer, um jie ihres Haarſchmucks zu berau⸗ 
ben; welche ſich in Ichter Zeit raſch wiederholten, das 
-Ieste Mal am vorgejtrigen Abend, veranlaßten die Ans: 
jegung einer Prämie von 25 fl. von Seite des Magiftrats. 


Münden, 16. Dezember. Nach einer Bekanntmach⸗ 
ung. ber f. Staatsihuldentilgungs-Kommifflon wurde ges 
ftattet, daß die nicht erhobenen Kapitalien der durch Ber: 
‚loojung. im Laufe diefes Jahres zur Heimzahluug be- 
ojtimmten Obligationen der verjchiedenen Staatsſchuld- 
Gattungen bei dem &',proz. Eijenbahn:Anlchen angelegt 
werben dürfen. Wie man vernimmt, betragen dieſe Kapi⸗ 
talien nahezu 2 Mil. Gulden. Außerdem aber follen 
durch bie Wiedereröffnung dis Eijenbahn-Anlehens im 
Februar 2. 6. noch weitere 5 Miff. aufgenommen wer: 

en, wonit der Bebarf für den enbahnbau für 1858 
gebedt wäre. 


. . Münden, 18 Dez. Auf Requijition des k. Laud— 
I ts Miesbach wurbe ein MilitärrDetachensent von 

ann des Hier garnifonirenden. 1. Linien-Fufanteries 
Regiments König Ludwig unter dem Commando. eines 
Obetlieutenants an dahin zu dem Zwecke abgejandt, 
‚um in der Gemeinde Föching, in der. Nähe von Holzkir: 
chen, fo lange als Erecutions:Mannihaft zu verbleiben, 
bis fo biefelbe berbeifäßt, die Namen der Räbelsführer 
der im neueſter Seit dort öfter voegelommenen Haberfeld⸗ 


“treiben , welche auf andere Weije bisher: nicht, herausge⸗ 
bracht werben fonnten, dem Gerichte zu bezeichnen: 


Seine kgl. Hoh. Prinz Luitpold erhielt vom Kaifer 
Napoleon 111. das Kommandeurfreuz des Ordens. der fran: 
zoͤſiſchen Ehrenlegion zugeftellt. 


Daß 2.2, “e2, 
Ein Burſche vom Lande, welcher in einem Kleider Su den nãchſten Wochen 


“m % an er A 


LEN 
\ Pi 4 
kin im "ie ⸗ 
handbuch für das Königreih Bayern erſcheinen. 
Wie „Deutſchland“ berichtet, Hat: eime biefer Tage 


| 


in Frankfurt verftorbene 83 Jahre alte Dame, Frau: 


kein Pauline Büttner, die ohne Verwandte war, ihr gan- 
zes Vermögen (nahezu 120,000 fl.) ber dortigen Fatholi- 
Ic Gcmeinde vermacht. Die Verwendung deer Haupt: 
umme ijt ganz der Verfügung der Gemeinde zu frommen 
Zwecken anheimgegeben. 


Köln, 15. Dez Man erzählt hier von mehreren 
Seiten,’ daß bie Bigleiter eines Leichenzuges in ober bei 
Rheinbach am Grabe, als die üblichen 3 Spaten Erbe 
auf den Sarg hinabftelen, ein Klopjen im Sarge ver— 
nommen bätten Es joll darauf ein Arzt berbeigerufen 
und der Sarg geöffnet worden fein, wo ‚man alsdann 
den Leichnam in einer Yage gefunden babe, die man ihm 
beim — nicht gegeben. Das Gerücht behauptet 
Ichlieglih, der Arzt habe erklärt, daß der Mam erft 


Aurz vorher wirklich gejtorben jei. 


dem Könige 


"Verloojung der fürttlich Gfechap'igen 
.au 


"50— tr., @oldal Maren 377, Preuß. Thlr. 


Düifeldorf, 16. Dezbr. Geftern Nachmittag Hat 


im fürſtl. Palais hierſelbſt bie feierliche Berlobung der 


Prinzeffin Stephanie von Hohenzollern Sigmaringen mit 
ige- Don Betro- V. von. Portugal in jeierlicer 
und pradptveller Weije ftattgefunden. 


Yuslanv, 


Franfreich. Paris, 15. : Die Haltung 
ber deutjchen Mächte in ver däniſchen Angelegenheit hat 


„bie beite Wirkung hervorgebragt. Man jheint auch bier 


lange nicht mehr jo daäniſch und antisdeutfäh geſinnt zu 
fein, als zu Anfang diejer Angelegenheit. Wan thur 
nicht mehr fo gleihgültig gegen die öffentliche Meinung 
in den Herzogthümern, und es joll ſchon in einigen Ta: 
en ein Beamter vom auswärtigen Amte im einer be= 
ach Million nach Kopenhagen und ben Herzogthü- 
mern geichieft werben, Das Beijpiel Englands Kyrer 
eine gute Wirkung gehabt. Der hiefige daͤniſche Gejandte 
ift ſehr unrubig, 

Dftindien. Gin mit »er neueften Ueberlandpoft 
eingetroffener Brief des Oberjten Jualis, des tapfern Ber- 
theidigerd von Lucknow, an feinen Schwiegervater in Lon⸗ 
bon, Sir T Theſiger, berichtet, daß nicht nur die Be— 
fagerten fich wohl befinden, jondern genug Nahrungsmit- 
tel Haben, um bei weiſer Sparſamkeit zwei Monate län: 
ger aushalten zu fönnen. Da die lebten Depeſchen mel: 
drten, die Bejagung jei gezwungen nemejen, aus Mangel 
an Lebensmitteln einige ihrer Artillerieochjen zu ſchlach⸗ 
ten, ſo fei es wichtig, darauf aufmerffam ju machen, 
daß lediglich die indiſchen Jonrnale das Abſchlachten der 
Belpannungstbiere aus Proviant-Mangel erklärten. Es 
babe ſich ſeitdem herausgeftelft, daß man bie Thiere blos 
deßhalb fchlachtete, weil man nicht genug Futter für. fie 
anftreiben founte, 


Wien, 16. Dezember. Bei ber geftern ftattgehabten 
Lotterie = Looſe 
f Nr. 47,719. 


fiel der Haupttreffer mit 40, 
, Geld:Eour& vom 18. Dejember, 


Piſtolen 9 fl. 36— Er, dio. preuß. 9 fL 56— kr. 
u. 10:f1..St. 9}. 43— fr., Randdukaten 5 fl. 30— }r., 
— 9 HL 19— kr., Engliſche Sovereigns 11 fl. 


— fl. —— 
bio. Kaſſenanw. 1 fl. 45"/, kr, Franten⸗Waler 2 fi. 
20%, fr., Hochaltiges Silber 24 fl. 34 kr. 


Wechſel anf Wien fl. 100 €, t; ©. 109%, ſudd. G.⸗W. 
Berantwortligger Rebafteur: Fr. Draub, 
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Stalienifche Mu ufchelwaaren 


bi Brenner Gerstieam Markt 


Ai ——n— ‚AN und Jeenjahtögefipenke- 

e e ich mein auf's reichhaltigſte aſſortirtes L 

jeidenen, halbſeidenen und —— u für, | 
und „Damen, farbige, und ſchwarze ſeidene 

de Stidereien, -jowie; feine und. ordindre Damen enzet 

ru ven —— Preiſen. 

C. A. Milleret. 


Zu — —5 — ich mir mein durch neue Zuſendungen 
vergroͤßertes Lager von 


Pendnl Nahnen- and Taſchenuhren 


ängerit- billigen Preiſen zur. geneigten Anſicht und Anahne. gFeſten zu 
empfehlen. | 
Conrad Neuland ubkinager. 
Domſtraße Nr. D08, 


Betanntmachung. | 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden ne auf hieſiger Mart⸗ 
ung gelegenen Mealitäten, nämlich : 
4/4 Wrg. a0 Rıh. — 0,433 Dez. Adler it der Eanberdi, Pr-Nr 10, 
im ie 1 von 200 
——* und Baumfeld im obern Sand, RL 
Nr. — und 8% im Taxwerthe zu 80 fl, 
1 Mig. = 0,779 Dez. Ader und Oedung im innern Kürnacherberg, Pl. 
RE, 3857 im Taxwerthe zu 320 ft. 


im 
Donnerstag den Li. Januar 1858 
ormittags 9 U 
in Gefhäftszimmer Nr. 14 dahier unter den-an der Strichstagfahrt bekannt 
‚au gebenden Beoingnin nach Maßgabe des $ 64 des Hypotheteng eſetzes 
und der 89 98i0i des Prozeßgeſees vom 17. 
verfteigert. 
Würzburg ‚ıdennd. Dezember 1857. 
Königliches Bezirksgericht, 
Seuffert. 


| — — 


aaa gr ER 







— 











umemta 


Hoͤrnes. 
Es wuͤnſcht Jemand einen- jungen 
raubhaarıg 
kaufen. Ber? fagt bie Erpeb. 
— — ee — — 
Am Sternplatz 3. Dift. Nr, 173, 
ift der mittlere Stod an eine vubige 
Haus haltung gu vermiethen 


Es wurde auf dem Dofplap ein 
Seffel gefunden. Näh t. d. Erp. 


en 21. Dezember 


Heute früh gina eine wollene 
5 2*q* Man —— 
% Eu 


gegen· Deloh 
—* Nr. 298 abzugeben, — 


Eine Dienftmage, welche aut kochen 
und nähen tar, Tann aufs Ziel 
Dreildnig eintreten. Näb.-im- Du D. 
Nr. 181. Auch werden"vajelbit Kir: 
chenſpitzen und Altat; Tücher gehädelt. 


Ein gutes Wett nebſt Bettitelle 





wird a Faufen —— Näheres im musikalise er re 

2. Di „Nr. 268, -Barierre. beim Stachelwirth ar ber Fleiſch 

wobei jeden Montag Weit Bnteifeh 
* 1. Diſt. Nro. Ud iſt ein * * Leberknödel verabreicht wird. 

niges ng von zwei taptzirfen Stephan R ans, 

inerm, ue heller Küche, Magd = vormals F 

wier und un Bequemli 

auf Lichtmei —*2 Ferner Unſeren en Freund 

ift allda ‚ein —* von ineinander Thomas Arichſtadt 

gehenden en. wit heller Küche ein liches breimafiges Hoch zu 
uud jogleich oder and feinem Namenstage von 

bis Lichtmen zu vermiethen. 4.5.8. aus Reuſtadt a/S, 


November „1837 | öffentlich, 


attenf Tanger zu. 


u Fury 


Freundſchaft. 


ag den 21. Dezember 
Inar-\ GTEUmmInE, 
un us En 
Der ef. } 


Der levigen M. 2. von 


[+4 Zeit in Würzburg, wänfdt 


u 
a — Gluͤcke noch ce 


” 1 
a 


Mer hätte bas ae dal 





| 
$ Eravatten, Daltı und Pe 
; vebentücher für Herm und 


Damen. 
E&bemijetten, 
Brufteinfäge u. ragen 
eg Für Herrn, in billigen wie fei⸗ 
nen Sorten, gewebene und ge- 


Semden,;, ; 
ſtrickte 
— Soien, Shawls u. 
——— in Wolle u. Baum⸗ 
wolle 
Leinwand, echte Bielefelder, wie 
auch billige Qualitäten in reis 
% „her Auswahl. 
Tiſch⸗ und ndtücber, na 
! mentlich jchöng Danta — 
I Biqued:Deden u E 
/ 
H 
H 
8 
— RA TR 0 


1 Benieon vo *8 


Aleiderzeuge, als: Lama, halb⸗ 
wollene Stoffe, Cattune u ges 
drudte in echten Farben 

empfiehlt unter Zufiherung reell⸗ 
jter und billigiter. Bedienung 


V Carl Schlier 


Schuſtergaſſe Nr. 552. 
— — 


— — 


"ER werden ne 
rätbicbaften und ein Bullead 
verfauft, Näh. in.der Erp. 


Fremden: injeige 
vom 18, Dezember,’ J 
(Mpler.YRite,: Henle a, Bremen, | 


Le: a, Berlin. Baftllan a. Pranff, Ar a. 


eaeneb, v. Leoprechtiag, Laudtichter aus 
Rotheubuch. 

(Kleebaum.) Rilte,: Albert a, Wies- 
baten, Zorn a. donden, Hopfeld Delonom 
a. Kulda, Seljert Jugenteut «, Frautf. 

% esayeia) Arte: Lewhelmer aus 
Braunichweig. Heim’,  Branfi, Med, 
Poiverw. a, Kiſſingen. Baumgärtner, Germii 

mit Bemablin, aus Rußland, 

(Schwan) Kite: Krieg a, % nr 
Höreih 0, Markibreit. Böttcher, Pat 
Leipzig. Böttcher, Oberamimann a. Girl, 
Kettembeil, Gommis a, Aiaffenburg. Bres- 
wer, Apotheler a Biſchofeheim. 

(Barttemberger Hefn Barok par 
Walde ınlı —5* * ee nr 
Mitenberg,. WRettingbet, aus 
Zueen 8434 fürkl, H. Denen ans 


ertbeim, Dr Rechte · awali a. 
inet, Rurdt, Dar u Diigofoheim. 








Scilage zu Ar. 303 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


AntindigWrgen" - 


— — N — — 


Kohn’s Spezereihandiumg. Franziskanerplatz in Würzburg, 


beehrt sich für diese Saison in besten: Qualitätenszu- empfehlen : 

Neue Malaga- u. Muscat-Rosinen, Sultanini,. Tafelfeigen ; —— ital. Brünellen, römische 
Haselnüsse, Metzer Früchte, grosse Castanien, Pistazien, Capern, Oliven, Champignons u. Perigord - Trüf- 
felm en Flacons, viele Sorten französische u. rheinische eingemachte Früchte, Havannah-Ananas. indische 
Chow-Chow , grosse Auswahl von getrockneten Compottfrüchten, russische w französische! Kernerbsen. 
Suppenteige u. Maccaronis, chinesische Theesorten in reicher Auswahl. Chocolade u. Cacaomasse von 
den gewöhnlichen bis den feinsten Sorten,. Vauille, feiuste \uruberger Makronen, Elisen-,:Vanille-u. Man- 
del - Lebkuchen im eleganten Schachteln, französische Syargeln en Böites, Pates de föle aux truffes de 
Strasbourg. englische, „französische und Düsseldorfer Senfe,; diverse ‚Sorten. Rahmkäse, Hamburger u 
Asırakam Caviar, diverse Sorten mariuirte Fische u. Sartdines, Hamburger Zungen , Braunschweiger und 
westphälische-Schinken u. Cervelatwürste, euglische Saucen u. Pikles, feinsten Kren-, Mandarin- n. Bata- 
vig-Arae, Jammica-Rum, Cogvac, diverse Surten Punsch-Essenzen. Champagner, französische, sJyanische 
ur wagrärische Dessert- Weine. 


Zur bevorftehenden Weihnachtszeit Hofbrauhaus. 
helle ich nebſt den neueſten und beliebteſten Salonpiecen nachftebende zu 
Feſtgeſchenken ſich vorzüglich eignende muſitaliſche Werte beſtens em: 





* 
438 
Dezember 


Sonntag den W 


pfohten : Harmonie-Muſik. 
Beethoven und Mozart, Pianeforte-Sonaten. Ausgabe In Bänden und Johann Feineis, 
einzeln, Schenkwirth 


Mozurt, Olbberture zu 4 Händen in einem Bande. 


Album von -Beyer, Eramer, Hünten, Neumann, Spindler, Nehneider’sehe ler 
m4 Ba A kV ( { N J J As 
RER EER © Sonntag den 20. Dezember 


leiſchmann, Zither Album. 
————— Harmoniemusik. 


Mannheimer Zither-Journal, erſter Jahrgang. nr — 
ER endelsion:Bartboldp, Lieder ohne Worte Fuchsloch. 
Mozart Album für die Jugend. € * Morgen Sonntag den W. Dezbr. 
Auſikal iſcher MKeibnactsbaum, Tanz⸗Album für 1858 musikalische Unterhaltung. 
Deister, Klänge der ziehe. Für gute Speijen und Getränfe 
MN beinifches Zither· Album % iſt beſtens geforat 
Schulen für Bianoforte, Violine, Bioloucelle, Guitarre, Zi a ee — 
[her ımd Gejang. z REN, Daß auch den Winter hindurch alle 
Tanz Album: Berliner, Breslauer, Hamburger ſür 1858. Arten von Lakirarbeiten in 
Außerdem empfehle ich bie i meinen hiezu eingerichteten heizbaren 
Abonnements meiner Mufifalien-Peihanftalt, Se N bringt zur 
deren ausführliche Höhft vortheilbafteBepinanngen gratis bei mir ergebenſten Anzeige , 
zu haben find. i c.Rö F. Eart Backmund. 
. Röser, 
Mufifaleinbanblung in Würzburg. Verloren 


— — — —— — wurde ein Zafchen: Meſſer mit 

Bu Weihnadhts-Gefchenken — 
empfehle ih mein neu amortirtes reichhaltiges Sit Ir a min Sahtung 
Lager von franzöfifchen, englifchen md dentfchen 


& : n & Ein braves, jleißiges Mädiben, 
Parfumerien, Toilette und Stammwaaren, jo= Bat en Baden cken 
wohl in Horn wie in Gautchouf von Fauvelle- SDieut. Rüseres in der Einer. d. 81 
Delebarre in Paris, ferner Puppenfimmchen, Fr wine: an langes, tofisce 
feine Toiletten-Spiegel, - Lihtbilder, Etagere wine wnam Mae & 
Kapellen, Körbchen, Horndoſen ꝛc. Figuren fer dire ni 8 em.» 8 
und Fruchtförbehen in Seife, ſowie alle in die= , Ein Kellner mit guten Zeugniſſen 
‚ ' tgyt fann bis Ende dieſes Monats in 

ſes Fach einjchlagenden Artikeln zu den billig- Dienft teien. Näheres in ber Grp 
ften Breifen. DE 00, 

⸗ wel | 
©. C. Nichter, Re — — * a im 


Schuftergafie, am Ede ber Domftrake. 5. Dift. Nr. 20, Kavbengaſſe. 











EEE TEE SEE —— Ein ſchönes, gutes Bett wird zu 
Holländer Häringe und Sardellen find wieder eingetroffen bei kaufen gefucht. Näh. im ber Erped. 
F. A. Schimmer. d. Blattes 


J 





1672 


Sall-Guirlanden 


empfiehlt in reicher Auswahl und zu ben in gold 
n j 


Ale Sorten Eartonage 8 Portefeuilles:ZBaaren, ſowie 

Zeichnen: & Schreibmaterialien empfiehlt * den billigſten Preiſen 
.X. Gresser. 

Eichhorngaſſe der Adlerapothele gegenüber. 


— — — —— — — ———— A—— — 
Wit allerhöchſter wenehmigung des kgl. Minifteriums Des 
Anner 


A, Ott’sche Mund- und Zahn - Essenz. 


Zur Reinigung bed Mundes, Entfernung des üblen Gerudes, Erhalt 
ung der Zähne und bes ahnfleiſches, von einem Fol. Medicinal⸗ Eollegium 
geprüft umd anerkannt, erfreut fich diejelbe bereits eines ausgezeichneten Rufes. 

Das große Flaſchchen Ei 36 fr., das Meine 18 Fr., nebft Gebrauchs: 
zettel. Briefe und Gelder nebit 3 Er. reg werben franco erbeten. 

Adam Ott, in Augsburg. 
Lit. A. Nr. 163 am Prebigerberg. 


Carl Bolzano. 
Blumenvafen 


find mehrere 100 Paare in orzellan und Farbenglas mitGold und mit 
Malereien, im allerneneiten eſchmacke zu ſehr niedrigen Preiſen angelangt 


bei 
Philipp Treutlein. 
u beuorftehenber Feſtzeit erlaube ich mir mein beftafjortirtes Lager 
kranker und — ertumerie, Kamm: un Bü: ftenwaaren 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


F. Bayer jun., Schmalzmarkt Nr. 416. 
Aecht Mürnberger Lebkuchen, 


feinfter Qualität, ſowie bie mannigfachite Auswahl in 
Kunst-Wachsarbeiten. 
Glasftürze, Galanterie: & Nippfachen empfiehlt 
Johann Schmitt, Wachebleicher, 


vor Georg Bögel. 


Empfehlung 


von Arak de Batavia, Rum de Jamaica, jeinite Düssel- 
dorfer Punsch-Fssenz, französischen Cognac, Dubl. 
Curagao, Extrait d’Absinthe, Maraschino di Zara, 
Crem de Vanille, ſowie noch verjhiedene feine Liqueure, zu den 


bilfigften Preiſen. 
J. Nastvogel, 
Auguftinergafie Nr. 223. 


Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und braune, empfiehlt 


Nieberlage in Würzburg bei 


&. J. Molitor, 
Bahnhofplap. 


In Kirchen: und Zimmer:Zeppichen am Stüd, von, ben 
bilfigften bis zu den feinften Qualitäten in den neueften Muſtern, ſowie in 
abgepaßten äct engliichen Peluche:Borlagen in den geihmadvolliten 
Deifins und jeber Größe für Betten und Sopha’s, ferner in feinen Cache⸗ 
mire⸗Tiſch · Deck mein Lager reichlichſt aſſortirt, und empfehle ich 


en it 
ſolche zu billigen Preijen. 
Carl Bolzano. 


Ale Sorten Benbelfhube in 
Dutzend und eingeln werben verfertigt 
- BIN, Slodengaffe, 


8* ineinander gehende möblirie 
Zimmer nebit Kabinet find ſogleich 
zu vermiethen. Näh. in ber Erpeb. 
d. Blattes. 
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Bu Weihnadhts-Gefchenken 


Alle Gatfungen feinfter. Sorte braune und weiße Nürnber⸗ 


ger Lebkuchen find zu billigſten 


kalt. VV/ 


Kleiderftoffe, Ballkleider und Stickerrien 


die zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft werben. 


DT EN N o e cco g 


ſind ſoeben wieder neu eingetroffen: 


»|$ 
j 
* 


i Schwaͤrzwildpret iſt 
angekomimen wie auch Faſauen bei 
J. E. Siebenbürger, 
Wildpretshändler, 
untere Dominilanergafie 
Nr. 37, 





Bei dem k. Stabtrentamte Würze: 
burg jind zwei Amtsgehülfen⸗ 
Stellen erledigt, was zur allenfalls 
figen Bewerbung mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß neben ges 
fälliger Handſchrift vorzüglich Kennt: 
niffe in der Steuer-Umjchreibung ges 
fordert werbe. 

Würzburg, den 16. Dez. 1857, 


Schierlinger. 


—— In dem Hauſe 
Nr. 602 in der Maximiliausſtraße 
ift der erfte Stod bis 1. May und 
der zweite jogleich, oder bis nächites 





Ziel zu vermietben. Beibe beftehen 
in 8 Sinmern nebft Salon, Speije: 
und Magblammern, Küche, großer 


Keller: Abtheilung, Waſchhaus mit 
laufendem Brunnen und jonitigen 
Bequemlichkeiten. 


Druck ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Mürsburp: 
Stebt- zus fau>- 
Hartz ericeitt mit Aus · 
wahre der Sonn md 
Hohen Feiertage täglich 
Rahyırittayrs A br. 

Ws wöchentliche Bei⸗ 
lagen werbeit Dienttag, 
Ostenerttag u. Samstag 
a8 LUnterhaltungeblatt 
El bir im mit beller 
weiß. Zubolte beigegeben. 


Zehnter 
— 304. 
Ei Tagsneuigkeiten. 
ae lan un Dr OL an ae 


Steung vom 7. 

8 des Franz Anton Aufl, verheirathet zu Würzburg, 
fowie des kl. Staatsanwalts am vormaligen kgl. Kreis⸗ 
und Stabtgerichte Würzburg gegen bas Urteil befielben 

t8 vom 20. Mai I. %., woburd Aufl wegen preß- 
polizeilih ftrafbarer Webertretung durch unberechtigt es 
Handeltreiben und Hauftren mit einer Drudichrift von 
—— da — gehens 
der be ten Amtöchre zu zw at einfah ge 
qarftem Gefängnig verurtheilt war, verworfen. 

In der öffentlichen Sikung bes kgl. Bezirkögerichts 
Bärzburg vom 19. d. M. wurden verurtheilt: Heinrich 
ang Schaftnecht von Reuftadt a / M., wegen Bergehens 
der Körperverlegung ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
in anfmwallender * bes Zorns, in eine 4Btägige dop⸗ 

It geſchaͤrfte Gefängnißſtrafe; Valentin Endres von 
——— wegen Vergehens ber Eigenthumsbe⸗ 
chaͤdigung in eine 14tägige einfach geſchärfte Gefängniß⸗ 

fe; Valentin Walter, Dienftfneht von Apfelbach, we: 
gen Vergehens der Körperverleßung ohne Ueberlegung 
und Vorbedacht in aufwallender des Zorns in eine 
Aötägige doppelt geſchaͤrfte Gefängnigftrafe, und Amalie 

der, ledige Näberin von hier, wegen Vergehens ber 

terihlagung und Amtsehrenbeleidigung in eine 45tä-⸗ 
gige doppelt geihärfte Gefängnißftrafe.4 

Seine Majeftät ber König haben allergnädigft ges 
rubt, am 3. ds. den Unterlieutenant Friebrich heat a 
von Hutten vom 2. Euiraffier-Regiment Prinz Adalbert 
auf zwei Jahre in den Ruheſtand zu verjeßen; ben tem- 

orär penlionirten Oberlieutenant Xaver Hundsdorfer im 
. Infanterie-Regiment Wrede zu realtiviren; ben Ba- 
tallons-Auditor Garl Marr vom 5. Jäger-Bataillon zum 
4 Anfanterie- Regiment vaeaut Gumppenberg zu verfehen, 
umd den Landgerichts⸗Thierarzt Alois Sefar zu Orb zum 
»eterinärärztlichen Praktitanten im 5, Ehevanlegers: Res 
giment König zu ernennen, 

Das neuefte Militär-Berorbuungsblatt emihält eine 
24 88 umfafjende allerhoͤchſte Verorbnung , die Aufrech⸗ 
nung der Reifefoften und Taggelder bei Dienftreiien der 
Rifttärperjonen betr. 


Bom 1. Januar k. J. an wird die Telegraphengebühr 
in Württemberg der Art ermäßigt, daß fir epejchen 


»on nicht mehr ale 25 Morten, ungerechnet 5 Adre ß⸗ 
worte, ohne Rüdfiht anf die Enitfermung 
richten find, 


fr. zu ents 





Montag den 21. Dezember 


Sicherem Bernehmen nad) wurde der frühere Rent” 
beamte zu Kibingen Hermann Better zum Rentbeamten 
in Lichtenberg (Oberfranken) ernatint. 


Erledigt: Die Pfarrei Hofheim, Landkapitels Stadt: 


Der Bränumeravionss 
Preis beträgt dahier mon. 
05 br, vierkelj. 42 hr, 
auswärts bei ben I. Poſt⸗ 
anflalten monatl. I@ hr. 
viertelj. SA hr 

Ixſerate werben bie , 
breißpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnfiduer Schrift mit @ 
Kerüy:cen, größere nad 
dem Raum berechnet, 
Briefen. Gelber fraucn, 


ae Jabrgang. 
1857. 


lauringen ; Gollator berfelben find Se biihöfl: Gmaden. 
Die Berwefung dieſer Piarrei wurde inzwiſchen dem Hrn; 
Eooperater Martin Büchs zu Knetzgau übertragen. 


* Die Reflauration der Neumünfterfirche ift num 
änzlich vollendet und das Gerüfiwerk aus —— ent⸗ 
— 4* —— * —— — 
pels n vorzüglidger und feines es wür« 
digfter Weiſe ren Die Koften belaufen ſich zwar 
bedeutend höher, als man Anfangs geglaubt, allein da 
fortwährend von ben zahlreichen Kirge befuchenden, 
Gläubigen milde Spenden fließen, jo hofit man dieſelben 
in kürzefter get gebedt zu haben. Nicht unterlafjen 
fönnen wir, bier bes für die Reflanration unermüblid 
wirkenden Herrn Zaratord Weidner in rühmender und 
bankbarer Weiſe zu gebenten; möge ihm die allgemein 
ausgefprochene Anerkennung der Lohn feiner Bemühungen 
fein. Wie man bört, hat bie löbliche Kreuzbruberichaft 
beichlofien, Hpchaltar und Kanzel vergolden = lafien, wo⸗ 
— der ſchoͤne Tempel noch die hochſte Zlerde erlangen 
wird. 

Am legten Samſtage wurden in einem hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe einer Anzahl dort eingeftellter Pferbe von frevel: 
hafter Hand von den Schweifen die Haare abgefchnitten 
und entwendet. 


Bon der k. Stadt: und Feſtunge ⸗Kommandantſchaft 
—* wurde heute der Redaktion ber durch eine Sub⸗ 
ffription zum Beten der durch die Erplofion in Mainz 
Berunglücten fich ergebene Betrag von 25 fl. 30 fr. über: 
jendet, wofür wir hlemit den innigften Dant erftatten. 


Das Urtheil im der au Mugsburg ;fiattgebabten Ber: 
bändlung gegen bie des rn, beſchuldig⸗ 
ten Eiſenbahnbedienſteten wird am 31. d. M. vertundigt. 


In Augsburg können Frauenzimmer, die ſich eines 
Ihömes Haarichmudes serfrenen; ed bald wicht michr wa⸗ 
gen, In der Dunkelheit auszugehen. ; nachdem erſt zwei 
Tage vorher der dortige Magiftrat auf Entbedumg jenes 
Frevlers, welcher jeit kurzem mehreren Mädchen die Zöpfe 
abichnitt, eine Prämie von 25 fl. geickt, dam dieſe ſchaͤnd⸗ 
lie Handlung am —— Morgens halb 7 Uhr aber⸗ 
mals vor, indem einem Mädchen von 15'/, Jahren unter 
einem finfteren Bogen, nad worberiger Sertopfung bes 
Mundes, von einem Böfewichte das Haar abgejchnitten 
wurde, ' in nerbächtiger Burfche wurde verhaftet. 





. * Be | 
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art 
Im bayerijchen * 
wieder einmal das weder ldtreiben“ vor. Diejes Haber- 
feldtreiben ift eine Art Aus Fehmgerichts, bei 
welchen das Urtheil über ſolche Perſonen ausgeſprochen 
wird, welche ig in den Augen des Volfs Ungerechtig⸗ 
keiten, Unfittlicpfeiten und überhaupt foldde Handlungen 
u Schulden kommen ließen, die mit ihrer Pflicht im 
iderſpruch ſtehen, und bejteht darin, daß in einer 
Nacht ganz plöglich und, ohne daß man eine Ahnung 
- davon hätte, Hunderte von geihmwärzten Männern unter 
graufenerregendem Lärmen und Toben, bealeitet von Flin⸗ 
tenfhüffen und den Tönen einer diavoliſchen Kagenmufik, 
vor dem Haufe des Verfehmten erjcheinen und dann die— 
fen eine derbe Strafpredigt verlejen wird. Gewöhnlich 
gilt das Haberfeldtreiben Beamten, Geiitlihen, Gemeinde: 
orftehern 2c., wenn fie fich eine Ungerechtigkeit zu Schulden 
Lommen ließen, und es joll durch geheime Obere angeoronet 
werben, welche bisher nicht ermittelt werden konnten. 
Das Haberfeldtreiben ift ein Gebrauch, der bis in das 
raueſte Altertbum zurüdreicht, und bei dem Landvolke 
liebt, weil e8 nur vornehme ober reiche Perjonen trifit. 
Spurlos verihwinden die-Haberfeldtreiber nad beendigter 
Erekution, und Niemand wagt es, ihmen zu folgen, weil 
Reugierige ſchon Öfter ihre Neugierde mit dem Leben ges 
büßt ba jollen. Das Haberfeldtreiben ijt nur im 
bayerifchen Gebirge und im dem Borbergen, namentlich im 


den Lanpgerichten Miesbach, Tölz, Weilheim, Rojenheim ’ 


zc. zu Haufe, und alle Betheiligten follen fih durd einen 
fürdterligen Eid zur Bewahrung des ftrengiten Geheim: 
niffes verpflichtet haben, weßhalb die eingeletreten Unter: 
fuchungen nie Rn einer Entdeckung der Theilnehmer und 
der geheimen Obern führten. | 

Sr, Heiligk. der Papſt hat für die Berunglüdten in 
Mainz 1 fl. geſpendet. 

Preußen. Es ift außer Zweifel, daß Ge. Maj. 
der König nach Ablauf der drei Monate die Regierung 
och nicht wieder antreten kann. 


Bekanntlich hat ein gewilfer Schũtz vor Jahr nnd 
Tag eine Anzahl Tyroler zur Auswanderung nah Pern 
verleitet. Jet find die traurigiten Berichte eingetroffen, 
wonach die armen Leute unter den Fläglichiten Entbehr: 
ungen bie weite Reife Übers Meer und von da noch in’s 
weite Band hinein gemacht haben, nun im grökten Elend 
und Jammer in Peru angelangt find und eine Ärmliche 
Eriftenz friften, nachdem von ihren Angehörigen wiele 
durch Hunger und Krankheiten zu Grunde gegangen find. 


Yusland 


Hupland. Aus dem ſüdlichen Rußland wird (über * 


Konftantinopel vom 12. d.) gemeldet, das 20,000 Maun 
ruffifcher Truppen fih auf dem Marſche nad dem Kau— 


crichte Miesbach kam Kürzlich, 


‚1674 s dan +4» 0’, ”" na 


[a 


kaſus befinden, um bas von dem Fürſten Bariatlineki 
befehligte Heer zu verſtaͤrken. 


Ebina. Hongkong, 5. Nov Am 25. Oktober 
traf Admiral Seymour Maßnahmen zu einer engeren 
Blotade Kantons. Die auf dem Flufie anfernden britis 
ſchen Kriegsichiffe follen von 15 auf 20 gebracht werben 
und 11 Kanonenihaluppen möglichft — Ufer kreuzen, 
in —— Communitationen auf der Waſſerſeite abzu⸗ 

neiden. 

Ame rika. *e32 5. Dez. Auf dem Pier 
monter Bahnhof ber Eriebahn find unter den Arbeitern, 
beren Löhne gekürzt werden follten, bedrohliche Unruhen 
ausgebrochen. Die Taglöhner hatten ſich auf dem Bahn. 
hof verfhangt, waren im Befig einer Kanone, und droh— 
ten mit diefer fich jevem Angriff zu widerfegen. Wirklich 
hatten fie bereits eine Abrheilung Polizei zurüdgefchlagen. 


 Mitteipreife der Schranne zu Bürzburg 
am 19. Dezbr. 
Weizen 15 fl: 25 fr., Korn 13. fl. 47 e., Gerſte 
41 fl. 21 fr, Haber 7 fl. 43 kr, Erbien 45 fl. 22 fr. 
Linn — fl. fr, Wi t 23 tr. Demnach Wal⸗ 
zen um 4 fr., Korn um-1 Er. geſtiegen, Haber 8 fr. 
—— Gerſte ſtehen geblieben. — Summa aller ver 
auften Früchte 1554 Schäffel. . 
Muasftoetint, 
. Mainz, 18. De Der heutige Getreidemarkt war, 
wie in der Tegel ber Ichte vor Weihnachten, ſtark befah- 
ren, und gingen die Preife etwa eben jo viel wieder zu⸗ 
rüd, als fie vor acht Tagen — en find. Weizen 
200 Bio 9-94, M, Korn 280 Mio. 714-774 Mm 
Gerſte 160 Pd. 6/,—6'/, FL 


Wien, 16. Dei. Bei der geftern und heute ftatts 
gehabten Verloofung fürftlich Efterhazy’ichen Lotterie: Ans 
leide wurden folgende weitere Haupttreffer gezogen : Pr. 
66,919 mit fl. 8000: Nr. 144,794 mit Ä 3000; Nr. 
25,442 und 29,716 mit a fl. 1500; Nr. 49,427, 49,777, 
119,494 und 128,197 mit & 500 fl.Rtr, 23,850, 48,476, 
92,497, 133,073 und 161,1072 mu #400 fl, Ne. 49,1 
5 ‚, 66,330, 58,262, 164,189 und 119,739 mit 
Teenie vom 19. Dem. 

len 9 fl. 36— fr. dto. preuß. 9 H. bb— iin 
I. 10f..St. HL. 4 - tri. Randdukaten 5 fl. D—Tr, 
>»Frantenft. 9 fl. 19 — tr., Emgliiche Sovereigns 11 A. 
48— kr. Gnldal Aarco 377, Preuß· The. — — 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, kr, dafranten » Epaler IA 
20, kr., Hochbaltiges Silber 24 fl 33 kr. 


Wechſel auf Win A. iM C. F. S. 111’, fürn. GE, 
BVerantwertlicher Rebakteie: Pr. Brand 





* 





Ankündigungen. 


Italieniſche MAuſchelwaaren 


bei Brenner & Gerstie am Markt. 


- Gefchäfts-Eröffuung und Empfehlung. 
Nachd onzeſſion als 


em mir vom wohllöblichen Stadtmagiſtrate die 
Seifenfiedermeifter ertheilt wurde, jo erlaube ich mir, einem hohen Adel 
blitum mit dem Bemerken ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
alle in dieß Geſchaäͤft einſchlagenden Artikel, beſonders feine Sorten. Toiletten⸗ 
Seifen und Stearin⸗Kerzen zur geneigten Abnahme bereit halte. Unter Zu: 
ſicherung bifligfter und reelfter Bedienung empfiehlt ſich h 
F ussin, Seifenfiedermeifter, 
Wohnhaft in der Bachgaſſe nächit der Julins: Promenade, 
im ebem. Schulz’jhen Haufe. 


und verehrten 


ranz 


Bermietbung. In bem Haufe 
Nr. 602 im ber —334 
iſt der erſte Stock bis 1. May und 
ber zweite ſogleich, ober bis naͤchſtes 
Ziel zu vermiethen. Beibe 

in 8 Sirunen nebit Fr 

und agdkammern, e, großer 
Keller: Abtheilung, Waſchhaus mit 
laufendem Brunnen und jonftigen 
Bequemlichkeiten. 





achtungsvollſt Alle Sorten Bendelſchuhe in 
Dutzend und einzeln werben verfertigt 


bei B. Friederih, Glodengafe, 
Nr. 250. 


1675 















u 


Belamnten, 
balb 4 Uhr au 


n n 32 
Ochſenfurt, den 19. Dezewber 1857. 










Am küuftinen Sonntag Mittags 12 Uhr finder von Seite des 

Vereines zur Gründung ehter KreisblindensAnftalt für Unterfranken: und 

Alchaffenburg im Blinden⸗ Juſtitute Plenarverſacumlung ftatt, 

wozu die verehrten Mitglieder des Vereines höflichit eingeladen werben. 
Der Borftand des Vereines. 


Uhrketten von Talmigold 


bt Brenner & Gerstie am Marft. 


Bu Weihnadhts-Gefdyenken für Herren 


empfehle ich mein neu ** Lager in Pariſer Hoſen- und Weſten⸗ 
Stoffen, Gacbenez, Koulards, weißen und —*— leinenen Taſchen 
tüchern, das Eleganieſie in engliſchen und Pariſer W 

fertigen Demden und @infägen, ſeidenen Shlips, Erav ıtten 
and Salstürbern in ſchwarz, weiß und farbig, feinite, Ächt engliſche 
wollene und feivene Unterle ä 
fomie_bie neuejten Pariſer Düte zu billigen Preijen. 


Earl Solzano. 


Heue Holländer Säringe 5 Sardellen, Bremer Brifen, 
Bück nge zum Braten und Roheſſen, jomie jaftige Ementhaler Käſe 
Ad wieber eingetroffen und empfiehlt 

Wilhelm Lemm in Nenitadt a. d. Saale. 


Große Auswahl 
ih Gefundbeits:Jaden und Glage:Handfchuben bei 
3. M. Vornberger jun. 





Unterzeichneter st ft "mehrere Sorten, feiner Lebfuchen, als: 
Eflifen: und Fruchtfuchen in Schachteln, Pariſer weiße Mandel: 
Ie n, ſowie braume in verſchiedenen Größen zum. billigiten Preis; 
Schaum: und Mandelfonjeft, Marzipan aller Art, die vorzüg— 
liepiten engliihen Früchten: Bonbons, ameritaniihen Mlalzzuder, 
ven fo allgemein beliebten Hamburger Bruitzucher, Rettigzucker, 
Früchtenfäfte, Punich:@ffenz, Ebofolade, jaftige Orangen 
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Zu Weibnachts: und. Nenjahrs:Gefchenfen 
* eine ſchöne Auswahl von den neueſten Sorten —* fowie 
eine Auswahl: von. Baumfhwänmen aus den bayeriichen Urwältern, als 
Boftantente: von Figuren beſoders geeignet, zu billigen Preifen. 

nn... orenz Amberg, Spengler | 


am Johanniterplaße- 


Todes-Anzeige 
Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht von dem am 19. d. Mts. Nachmittags 
olgen der Halsbräune erfolgten Tod meines Ajährigen Toöͤchterchens 


Audrenas 
Thal 


nterbandjchuben, ; 


eben, jeivene Socken uw Strümpfe, ' 


Le % fen gefucht. Näheres im 
—— rd zu kauſen ge 
— 2, Of. — 208. Parterre. 0 


BReuss, 
läger. 


In meinem Haufe am 
Maxkt find 2-3 fehr ſchon 
möblirte Zimmer fogleich zu 
vermiethen. 

F. ©. Warmuth. 
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Dei dent E. Stadtrentamte Würze 
burg find zwei Amtsgehülfen⸗ 
Stellen erledigt, was zur allenfall» 
figen Bewerbung mit bem 
befanut acht wird, daß neben! ge= 
fälliger Handichrift vorzüglich Kentt- 
niſſe in der Sieuer Umſchreibung ge⸗ 
fordert werde. 

Würzburg, ben 16. Dei 1887,77 


Shierlinger. 
Am Sternplatz, 3. Dift. Ar. 173, 





‚ Aft „der, mittlere Stod an eine ruhige 
Haushaliung zu vermiethett. 





utes Bett nebit 


seilage zu Ar. 304des Würädlrger Stadt-und Landboten. 


Antuinvigihgek 
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5 Als höchft nützliches Weitmachtsgefchenk | 


emnpfichlt fh das im Verlage der Stabel’ihen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. erfchienene 
a Dand: und Silfsbuch für Jedermann zu Natbserbolung über faft alle 
im Leben vorfommenden Fälle unter dem Titel: 


Der belchrende bayerifhe Sekretair 


oder bie 


Gefchäfts-, Privat- und Gerichtsperbältniffe 
des Bürgers und Lanpmannes 
unter befonderer Berücdfichtigung Bayerns. G. vermehrte Auflage. Mit über 800 Formularien. Heraus- 
——— von einem praktiſchen Geſchaͤftsmanne und einem kgl. Advokaten. 
Dieſes an Oktavſeiten ſtarke Handbuch hat durch feinen überaus praktiſchen Werth außerordent⸗ 
lichen Anklang gefunden, was ſchon bie Auflage deſſelben dokumentirt. Es enthält unter vielem anderem 
Nuͤtzlichen in 570 Formularien die moͤglichſt vollitändige 


Eorrefpondenz mit Schörden, Advohnten, Aaufleuten und 


Privaten 
nebjt den benfelben gebührenden Fitulaturen, dann an 57 Formularien zu Berichten, Borftellungen, 
Vorjlägen, Promemorien, Adreſſen, 
Bittſchriften, Beſchwerden, Gutachten, Protolollen, 
3. B. Stipendiums-, Gnaden- und Anſiellungs-Geſuche, Briefe an Gemeindevorſteher, Briefe in Con⸗ 
jertptionsfachen ıc., an 157 Formularien zu 
Vertägen, ftamenten, Bollmachten, Inventarien, 

wie Pfand: und Depofitenicheine, Vermächtniſſe und vieles Andere; ferner erlangt man in demſelben 


Kenntniß vom . - z 
Bank, Hypothelen-, Staatspapier- und Aftienwejen, 
über Kebensverficherungen, Reverſe, u 
Wechſel, Anmeifungen, Qulttungen, Fracht riefer die doppelte einfache Faufın. Buchhaltung und 
leichtfaßliche Buchführung für Gewerbsleute, 
nebft Anzeigen, Anfündigungen, Bekanntmachungen Todes Anzeigen u. ſ. w. Diefem find Bemerkungen 
beigefügt über ben Givil-Mertanil:Wedfelpropee, bag banerijche Refrutirunasweien, ben 
Strafprozeh, das Scwutgerichts- und öffentl. Verfahren. 

Ein Anhang enthält verfhiedene in Bayern gültige Geſetze, 5. B. die Advolatengebühren-Ordnung, 

Normen über Anfäffigmahung, Verehelichung, Stempelweſen, Tarregulativ und ein 
stemdwörterbud). 

Der Preis des bayeriſchen Sekretairs ift jebr gering geitellt, und Loftet ungebunden 1 fl. 30 Pr., 
in Leinwand gebunden 1 fl. 54 Pe., und wird häufig in Unterrichts:Anitalten, vorzüglich in Sewerbs- 
ſchulen angeſchafft als ein anerfannt ganz vortrefflihes Preis buch werthvoll für's ganze Leben. 
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SSEERESR TEEN. III TANT HE EEE EI EEETTNR 
(Neujahr: Gratulations: Entbindungss Karten betr.) 

Auch für das "Sabr ABOB gibt die unterfmtigte Behörke Wber- Rem: Mo ıffirenden Mein 
jahrs⸗Gratulatlons · Entbindungs Karten aus, welche im Laufe diejes Monats aus der Fabrik des k. Hofkellermeifter 
an jedem Werktage Bormitrags von, 9 bis 12 Uhr im Bureau des Armen M. Oppmann empfiehlt 
pflegichaftsrathes gegen Zahlung von 30 fr in Empfang genommen werden 6. J. Molitor, 
koͤnnen Bahnhofplatz. 

Wir bemerken hiebei ausdrücklich, daß hiedurch becWohlthätigkeit Ein⸗ 
zelner keine Gränzen geſetzt werden wollen und daß wir die Namen Derjeni— — SE 
gen, welche ſolche Karten löfen, in allen hiefigen öffentlichen Blättern wer— —— Abend wurde ein weißer 
den bekannt machen. Pelzkragen gefunden und kann 

Wir laden zu einer recht zahlreichen Abnahme von Karten ein, muſo⸗ gegen Erſah der Einruückungsgebühren 
mehr, als der Ertrag in die Armenkaffe fließt, welde, ohnedies mit einem Nieder in Empfang genommen wer: 
bedeutenden Definit fämpfend, in jegiger Winterszeit von allen Seiten mehr den. Näheres in der Erp. 


Mi 


f 





als je in Anſpruch genommen wird. — —— 
MWüezburg am 16. Dezember 1857. Der fahrende Bote Groß von 
Der Armenpflegihaftsrath. Gerolzhofen iſt Montag und Sams: 

I. Borjtand: Br. Treppner, Becker, Sefr. tag mit einem Omnibus bier, und 


Mittwoch mit dem Botenwagen. Der: 





Es wird ein Büttnergejelle gejucht. Im Höllriegel” Nr. 179 ift ein ſelbe fogirt von num an im Einhorn 
Näh. in der Exp. S:ploffe.werrjeug zu verkaufen. in der Semmelsjtraße 





ea —VV BuREr- 
Zur bevorftehenden Weihnachtszeit 
84 ich gebſt den neueſten und beliebteſten Salonpiecen nachſtehende zu 
— ſich vorzüglich eignende mufitafifche Werke beſtens em⸗ 
eu: 
—— und Mozart, Pianoforte-Sonaten. Ausgabe in Bänden und 
einzeln. 
Mon , Dusertuven zu 4 Hänben im einem Bande.) ie . 
Al von Beher, Cramer, Hünten, Neumann, Spindler, 
m — * | 
fehmann, Zither-Album. 
Bun Be Blberc — 
annbeimer Zicher⸗Jouxnal, erſter Jahrgang. 
Wen dels ————— Lieder ohne Bote. 
Mozart: Ult um für die Jugend. 
Mufitalifcher Weihnachtsbaum, 
Deiten, Ktänge der Liebe. 
Rbeinifches Zither- Album. 


Schulen für Pianoforte, Bioline, Bioloncelle, Guitarre, Zi- 
ther und Gejang. 


Fan; Album: Berliner, Breslauer, Hamburger für 1858, 
Hußerdem empfehle ich die u 
Mufitalien-Leihanftalt 


Abonnements meiner 
deren ausführliche Höcft vortheilhafte Bedingungen gratis bei mir 


zu haben find. a 
©. Böser 
Mufifalienhandtung in Mürzburg. 


Bekanntmachung. 

Es ift vergangenen Tag eine Schule mit Noten zu einem. Pianino mit 
rothem Umſchlag verloren gegangen, der Finder wird hiemit höflichſt erfucht 
folge gegen Erkenntlicpkeit in dem Spielmaarenladen auf der Brüde abzu- 

eben. Zugleich mache ich die Anzeige, daß wieder eine neue Sendung von 
Buypen. welche Papa und Mama freien, angefommen ift. 

| 3os. Perathoener 

Spielmaarenhändler auf ber Brüde. 


Zu Weihnadhts-Gefchenken 
find foeben wieder neu eingetroffen: 
Kleiderftoffe, Ballkleider und Stickereien 


die zu außerordentlich billigen Preifen verkauft werben. 


FF. J. Schmitt. 
Betanntmacung. 


Einem hoawershrlihen Publikum bier und auswärts mache ich hiemit 
die ganz ergebenſte Anzeige, daB ich unterm Heutigen die Konzeſſion als 
Schreinermeifter erhalten habe. Ich empfehle mich in allen in diefes Ges 
ſchaft einſchlagenden Arbeiten und verfpreche nebft guter und jchneller Be: 
dieaung die billigften Preiſe. Achtu⸗ svollſt 

Dettelbach, den 12. Dezember 1807. 


Johann Schramm, 
Screinermeifter. 


3424 


Tanz Album für 1858, 





‘ 


Paſſende 
Weihnachtsgeſchenke 
Bietet mein großes Lager der neueſten 
Crystast- Porzei:ain- & Thonwanren, 
die ich zu den bifligften Preiſen empfehlen kann. 
Philipp Treutlein. 


Große, gute Kartoffeln, ſowie eingemachte Salztümmerlinge, ebenfo 
uter Wıeien: und Felofümmel, find beftändig zu billigen Preifen zu haben 


in der Sterngaffe, bei 
V. Uhl, Samenhändler. 
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1 5 En 4 >, 1 ; » 
Ein großes Landgut von circa 80 
rg er gebautes Artfelb, 2 Mor- 
gen Wieſen, 12 Morgen Walbung, 
mit eimem großen ger mie Haus 
und Hofrieth, woraüf eine Run 
ſchafisrealgerechtigleit ** wird, 
iſt drei 
X von 2 aus freier 
Yard unter gatıg vorthei 
dingungen zu verlaufen. Näheres zu 
erfragen isı 5. Dift. Nr. 141, 


— — — — — — — 

Ein in jeder Beziehung gewandter 
Kellner, welcher längere Zeit ſelbſt⸗ 
ftändig Wirthſchaft führte, über ſeine 
Kenntnifje die beiten Zeugniſſe vor⸗ 
liegen, mwünicht hier oder auswärts 
eite Stelle. Auch würde berfelbe eine 
Wirthſchaft auf Rechnung oder Pacht 
übernehmen. Nähere Auskunft er: 
theilt unter A, B. bie Exp. 


— re ee re EEE 
Es kann ein Mellerburfche ober 
Kellnerin in einer Wirthichaft, wo 
alle Speifen und Getränfe, verabreicht 
werden; auf eigene Rechnung Pla 
finden. Wo? jagt die Erp. d. l. 





und Cachemire, 
ſchiedenen 


Jaͤckche 
und no 


——— ———— — 
Das Neueſte in Bronze-Ber: 
jierungen für Borhänge, neuſilber⸗ 
ne Ehe, Kaffee, Kinder⸗ und Vorleg⸗ 
löffel, Leuchter und Lampen empfichlt 
M. Mainbar 
Gürtler im Kuͤrſchnerhof. 





Ein jhön möblirtes Zimmer mit 
Kabinet ift zu vermietben in der ‘Platte 
nerögafje Nr. 110,2. 


— — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


date erſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn ⸗ und 


> GH 





Stadt und ST andyote 


ne Der Pränumerationde 4 
Preis beträgt bahier mon. 
12 kt. viertelj. AB hr, 4 
eutwärts beiden f; Bofts 


— 37} 






hoben Feiertege täglich änfalten menall, Ahr. 
Radymittage M Uhr. viertel. 20 Ar 

Als wöchentliche Beis Anferete werben bie 
lagen werben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donmerstag u. Samstag wöhnkser Schrift nut £ 
das Unterhaltumgsblatt Krengern, aröfjere nach 
. Ent: s-Säeienmit belle dem Raum hetechnet. 
ci, Inhalte beigegeben, . Briefen. Gelder france. 

‚Zehnter Jargang. 

Fr. 305. Dienstag den 22. Dezember 1857. 
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Poſtzug. Güteraugl. | 





@ifenbabnzfae. Eilzus. | Güterzug I. 




















Auktaft non Bamberg 494 Abends. 99 Bormitt. 129 Mittags wit Perſonen⸗Vef. | 90 Nadis mit Perforen:Bef. 
Abgang nad frankfurt 44 Abends, Ib Bormitt, |2# Mittags it Verfonen:Bef. 3 früb mit Perfonens®ki, 
t son Frankfurt 955 Vormitt, |. 519 Abende, 1198 Nachte mit Werfonen-Bei, |8 früb mit Berfonen-Bef 
Angeng nad Bamberg 10% Vormitt, | 59 Abende. 42 früh mit Perfonen-Bef. 1255 Mittags mit Perfonen-Bef 
Eiwägen. Nah Ansbah 10 U. Nachts, Mergentheim 1%, U. Mittags. Heibelberg über Bifchofsbeim LM. früb, über Wert: 


beim 6 U. Abende. Poſtemnihus. Rad Ansbah 6 N. früh. Arnftein 5, U. Abends, Dettelbad 51, U. Ab. Kitingen 8 Ik: früh, 
Kigingen-Neuftadt a /A. 1 U. Mitt. und Kigingen-Wiefentheid 51/4 U. Ab. Ochfenfurt 2%, U, Nachmitt. Roßbrunn-Efſelbach 5t/ Abende 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Zagsnenigleiten. 


In der Sitzung des oberften Gerichtehofes vom: 18. 
Dez. wurde die Sache des von dem Schmwurgerichtshofe 
der Oberpfalz und von Regensburg wegen Verbrechens 


Badergeſellen Fran; Kreuſel von 
ausgeſprochen/ daß ein Nichtigfeitsgrund nicht worliege. 
In den Alten befindet fich eine Selbſtbiographie bes An- 
geflagten, aus welcher jich ergibt, daß derfelbe ſchon früher 
einen Morb dadurch verübte, daß er einen Begleiter in 
den Abgrund jchleuberte. Dieje Biographie. ſchließt mit 
dem Bemerken, daß er (Ungellagter), nachdem er, wie er 
verbient, entbaupte: werbe, num es nicht mehr zum Doktor 
der Augenheiltunde und zum Geburtshelfer bringen werde. 
Mit Recht wurde bei diejer Gelegenheit von dem Herrn 
Generalftaatsanwalt darauf bingewiefen, wie eg men 
es jei, noch immer yragen darauf zu richten, ob ber Word 
ein qualifizirter jei, da doch alle Folgen der Qualifitationen 
—*8 abgeſchafft, dieſe daher praktiſch bedeütungslos 
eien. 


Die 2. Kreisregierung bringt im heutigen Kreisamts⸗ 
blatte zur allgemeinen Kenntnig, daß vie Approbation 
der. Privat Beichäl-Hengfte im Jahre 1858 am 21. Ja 
nuar iy Würzburg, am 29. — in Reuſtadt a. b.S. 
ftattfindet; die stgigen zirks⸗Thieraͤrzie haben bei 
der Approbation gegenwärtig zu fein. 

Se. Maj. ber Koö aben geruht, bie temporäre 
Quiescenz des Fern W Lateinſchule in Würzburg, 
* J. Wickenmayer, auf zwei weitere Jahre zu 
verlängern. 

Erledigt: Die dritte proteft. Pfarrftelle zu St. Jo 

nis ne rt; —— 1045 * tr. 
hen Ins binnen 6 Boden beim dortigen 
Stablmagiftrate einzureichen. 

Auch bei ung joll, wie in Württemberg, die Gebühr für 

bie internen telegraphiichen Depejchen beveutenb herab und 


:* einzigen Betr das Königreich feftgeieht 
in * Auch vie Bebühren ver * Depeſchen 


des doppelt qualifizirten Mordes Tode ah 
ntömwegen geprüft und 


werben in Folge der. Stuttgarter Bereinbarnng ermäßigt 
werben. (Wie dem „NRürnb., Eotrejp.” mitgetheilt wird, 
würde die Gebühr. ber, internen einfachen Depeſche von 


36 auf 21 fr. herabgejet.) 


Dem „Fri. K.“ fchreibt man aus rg 48, © 
Seit vielen haben wir feine fo fchönen und kräf⸗ 
* Herbſtſaaten gehabt, als im dieſem. Sowohl Kom 

Weizen haben ſich jo ftark geſtockt, daß die Felder 
von Ferne einer friſch grünenden Miele gleichen. 
Das ijt immer ein jehr gutes Zeichen, weil jolde Saaten 
nit nur leichter durch den Winter fommen, ſondern auch 
weniger durch ungünitige ig mer ein. leiden. — 
Reps ſteht am vielen Orten jo üppig, dab man fürchtet, 
er werde untee dem Schnee faulen. 


zirks 
wurben: Am 12. Dez. Michael Beetz u. Compl. aus Geus- 
feld, wegen pen Amann u. — M. Beetz zu 4tägi⸗ 
gem doppeltgeſchärftem, Franz Himann und Elias Beetz 
zu 23 Tagen doppelt geichärftem Gefängniß; am 14. Dez. 
arbara Ettleben D 


Atkeigen doppet geidärftem Gehknpnis; Geamn BAR 
em ; 
un r Eonfistation 


wegen —— 
bes gebotenen Geſchents zum doppelten Erſatze desſelben. 
a Aburtheilung kommen: Mittwoch, 23 Dez. 8 /, Ugr 

arkus Hippler von Mittershaufen , wegen D*hls; 
10 Uhr Matthäus Wirfhing und Michael Zi, ° von 
Stammheim wegen Körpererlegung und Hauofriedens⸗ 


Störung. 
* Aus bem Hodipeifart vom 18. Dez. Lange 
ie im Anventen der — 
An demſelben wurde durch * 


koniglichen Regi miflär, Herm 9 
re Gumppenberg , ber neuernamnte Herr Laudge⸗ 
richtsvorſtand Bauer zu Rothenbuch feierlich vorgeftellt, 

gleich aber fchieb aus feinem Wirkungstreiſe der bis« 
berige Amtsvorftand Frhr. v. Leoprechting. Ein achtjäh- 
riges Wirken zur Zeit des Ei aues, der Hungers⸗ 
noth und Theuerung haben demſelben ein bleihendes Dent: 


ww 
PN 


mol gefeßt in dem Herzen ber Speflartbewo Stets 
wußte er den Emft des Beamten mit ber Milde eines 
Vaters zu verbinden; an ihm verlieren Alle, welche im 
Amte mit ihm zu verkehren hatten, einen liebreichen und 
freundlichen Vorftand, feine zahlreichen Bekannten einen 
biedern, zuvorfommenden Freund. Als Ausbrud dieſer 
Gafinnung ward barum dem idenden ein filberner 
Vokal als Anerkennung des Dankes und ber Freundſchaft 
ewibmet. Nach der amtlichen Borftellung vereinigte ein 
iteres Mahl die VBerfammelten, an welchem aud ber 
er Negierungstommiffär und bie beiden Landgerichts— 
vorftände Antheil nahmen, bis endlich der Abenb die froh 
Vereinigten trennte, 


Münden, W. De. Das Direktorium ber bayes 
rifchen Hypotheken⸗ und jeldant hat bei dem geſtern 
vorgenommenen Rechnungsabichluß pro,1837 bie Dividende 
pro 11. Semefter, wie zu vermuthen ftanb und bereits 
mitgetbeilt wurde, auf 30 Gulden pr. Aktie feſtgeſetzt. 
Die Auszahlung derjelben beginnt am 2, Januar. 


In der im legten Militär-Berorbnungsblatte publi- 
Ders alferhöchiten Berorbnung find die Reiſekoſten und 
aggelder bei Dienftreifen der Militär-Perfonen wie folgt 
firirt worden: 1) für jeden General ohne Unterjchied 
auf 11 fl, 2) für jeden Stabsoffizier ohne Unterjchieb 
auf 8 fl.,3) für jeden Subalternoffigier ohne Unterichieb 
aufdfl., 4) für jeden Junker oder für jeden Unteroffizier, 
welcher in befonberen Fällen zu einer höheren Funktion 
und zum Bezuge von Targeldern bejtimmt wird, wie die 
im — ——— Bureau kommandirten Unteroffiziere, 
wenn fie zu Aufnahmen und Operationen im Freien ent: 
fendet werden, auf 3 fl Jedoch gebühren ben Gendar— 
merie = jFeldwebeln, welche ſtatt Gendarmerie: Offizieren 
Mufterungen in auswärtigen Stationen vorzunehmen 
haben, 5 fl. Für die Militärbeamten gelten biefelben 
Tangelder je nach ihrem Rangverhältniſſe. Eharakterifirtn 
Offizieren gebühren bie Zaggelder nicht nach ber Gage, 
fondern u. dem ihnen verliehenen Charalter. 


202 ronn, 18. Des Dem Bernehmen nad ift 
eine Geſellſchaft am Rhein mit der hiefigen Nedarbampfs 
fhifffahrtsverwaltung über den Anlauf ihrer 2 größeren 
Dampfboote „Stadt Heilbronn” und „Stabt a 
in Unterhandlung getreten, und es joll biejelbe einen 
annehmbaren Preis — haben. Eine General⸗Ver⸗ 
fammlung der Aktionäre wirb bemnächft zufammentreten, 
um über biefe Frage zu entjcheiben. Sicher würbe aber 
das Aufhören ter Dampfichifffahrt auf dem Neckar all: 
feitig und insbefondere bei Freunden der Natur großes 
Bedauern erregen. Das Unternegmen, welches jeit 16 
Jahren befteht und dem Verkehr wejentliche Dienſte leiftet, 
bat feit ber Eröffnung der Eifenbahn von Bietigheim nad) 
Bruchſal an Rentabilität verloren, während es fich zus 
vor in blühendem Zuftand befand. 


Die Buchten an ber MWeftfüfte der norb= jchottifchen 
Grafſchaften Rojs und Inverneſs find jeht jo von Här—⸗ 
ringen überfüllt, daß bie Se für den fang nicht aus 
reichen, fondern auch bie Pächter und Arbeitsleute weit 
und breit fi am dieſem Segen betheiligen und in bortie 
— Gegend die Häringe jeht faſt gar keinen Geldwerth 

en. 


Der „Norb* veröffentlicht einen Alt faft unglaubli- 
cher Rohheit. Die ZN sn: eines jungen Gra⸗ 
veurs zu Amiens, Mina Reig, war Gouvernante bei einer 
englifden Familie in London löglih wurbe fie vom 
Typhus fieber er . Die Familie ließ darauf die 
Kranke, die, wie es jcheint, das Bewußtſein beinahe völlig 
eingebüßt hatte, auf die Eifenbahn transportiren, bezahlte 
einen Plab für auf dem durchgehenden Zug bis 
Amiens, heftete Billet und ihre volle Aorefie an ihre 
Bruſt, und überließ fie ihrem Geſchick. Die unglüdliche 
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Dame kam in einem Zuſtand vollftänbiger Gefühllofig: 
keit in Boulogne fur Mer an, und ftarb 24 Stunden 
nach ihrem Eintreffen, trog aller Sorge, mit ber fie 
überhäuft wurde, ein Opfer der Strapazen ber Reife. 


Ausland. 


Solland. Die holländifche Regierung bat die ber 
ftimmte Abficht, in ihren Eolonien die Emancipation ber 
Sklaven zur Ausführung zu bringen. 


Dftindien. Aus dem enge umzingelten Ladıno 
fcheinen denn doch mehr Briefe herausgefommen zu fein, 
als man ben offiziellen Berichten nach zu denken berech⸗ 
tigt war. So veröffentlicht .die Times vom 18. Dezbr. 
wieder ein vom 27. Oltober aus ber Reſidentſchaft dalit⸗ 
tes Schreiben eines Stabsoffizierd am deflen Kameraden 
in Cawnpur. An Lurusartiliin — jo heißt es darin — 
haben wir 2 wahrlich feinen Ueberflug. Keine Seife, 
fein Bier, kein Wein und feine Spur von Spiritaofen; 
nichts als pures Waſſer; und dabei auch feinen Tabad. 
©. T. und €. rauhen Baumblätter. Das heißt man 
jchwere Zeiten! Im Gangen ift auch dieſer Brief voll 
guten Humors gejchrieben. Ih bin überzeugt, fagt er, 
daß ber größte biejer Riggers davonläuft, —* 
ſe ren, daß die Kolonne von Delhi den Ganges über 
chritten hat. Seht vertheilen fie ihre Liebe zwiſchen uns 
und Alumbagh, jo dag uns nur die Hälfte ber Arbeit 
zufällt, aber der Höllenlärm, den fie an jedem Morgen 
mit ihren Trommeln, Pjeifen und Muſikbanden machen, 
will fein Ende nehmen. Ich follte meinen, daß fie das 
Ding ſchon fatt Haben ‚und den Angriff ver neuen’ Ko 
Ionne faum abwarten werben, vorausgeſetzt, daß fie wirt 
Lich fo ftark ift, mie uns gemeldet wurde (jomit waren 
auch die Belagerten von Dem, was in Cawnpore vor 
ging, gut unterrichtet). Sie zaufen unter einander und 
lönnen nicht mehr viel Munition übrig haben. Allet 
was uns moth thut, ift eine Truppenabtheilung, um die 
Verſtädte den beiden Brüden gegenüber zu bejegen; dann 
Könnten wir uns leicht eine Paſſage diesfeits der Brüden 
erzwingen, unb uns je friſchen Verproviantirung eine 
Verbindung mit der Umgebung verjchaffen. 





Münchener Hopfenmarkt 


vom 18. Dezember 1857, 
Gefammtoorratb 478 Ztmr., Abſatz 294 Zn, 
Reit 184 gi Mittelpreife: Mittelgattungen Lanbhopfen 
43 ft. 49 fr. Bevorzugte Sorten Holevauer 56 fl. 45 fr. 
Woinzacher und Auer Marktgut 64 fl. 34 fr. Mittel: 
Fräntiiches Gewaͤchs Mittelforte — fl. — fr. ter u. 
Kindinger vorzügl. Qual. 79 fl. 4U fr. Spalter Stab 
gut nebft Weingarten und Moosbacher 97 fl. h. 
chwetziuger — fr. Saazer Stadt⸗, Herrſchafts⸗ 
und Kreisgut 105 fl 8 tr Alter Hopfen — fl — k. 


arftbericht. 

Münden, 19. Dez. Waigen 17 fl. 58 fr, Kom 12 
. 55 kr, Gerfte 10 fl. 4 fr, Hader 7 fl. A — 
ugsburg, 18. Dez Waizen 17 fl. 24 fr, Kom 11 fl. 
30 tr, ap 10 fi. 18kr., Haber 6 59h. — 
Erbing, 17. Dez. Watzen 17 fl. 17 fr, Korm 12 fl. 7 

kr., Gerfte 9 fl. 15 fr., Haber 6 fl. 27 kr. 

ourd vom 21. Dezember. 

Piftolen 9 fL 36— r., dto. preuf. 
I. 10-fl-St. 9. 48— fr., 

—2 9 fl. 19— fr., 
48— fr, GoldalMarco 377, Preuß. Thlr. * 
bto. Kafſenanw. 1 fl. 45'/, kr, — Waler 2 
9, &., Ho Slider 24 f. 33 kr. 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. S. 111'/, fühd. G.B. 
Berantwortlicher Redalieut: Fr. Brand. 


1681 


NEE RN, ı 


i 


———— h 


Ztalieniſche Mufchelwanren 4 une 


bi Brenner K& Gerstie am Markt. s te6 Logis, befichenb aue 


GEhGs WEoceWalneh fin Der —66 * I ser ka 
eMeceflaires fü und oder niſſen Mi o 

— — auch Ps — (t zu. den bill Merk 1b Ad An 
5* appen für Latein⸗ um erbſchũler empfiehlt zu. den billigften — u x — keit — 


A. Egstein, Dom ſtraße. 
"ein ute Zitber mit einem jchd- 


Holz Berfteigerung,. Slicgbaren Kafım it u vr 


Die ee —*—— * en taufen im 4 D.N. 
I. am Donner» en nuar orm. ® (im user formed Milckerichai 
tum Revier net © Diftrift Heideleithe iR = — —— 


514 Fohren⸗ und Fichtenftämme, Commerzial:, Bau⸗ und Ruhe 
—— mehrere Tagwerte 50: bis 6Ojährigen gemifchten Beitand in dr 5 57 5* 
un) — 
II. am — den 8. YJau. 1858 Börm. 10 Uhr &3 FEH = 7 
w —* Treppendorf, Diftrift Zweifpig, Kreinhoig und Eggeten Be EHE FuF = 
ohren» und Fichtenbauftämme, Er m SE * 3 
arte Eichen⸗ und — — 
35 arte Fichten und Fohren-Oberftänder, € *— —22 E 
e u werben zablungsfähige Strihsliebhaber *6 25 — Pr 
mannsdorf bei Burgebrady den 16. Dezember 1857 . ER are: » 
Freiherrl. v. Schrottenberg. Rentenverwaltung. — 3; S225_ rn 
„ Schramm. ”< Bet 8 = 
” +) L J „tr ED: 3 ⸗ 
Ausſchreiben. PIE Pest 
Im Wege der Hilfsvollftretung werben am “3 sera? 35 * 
Montag den A. Januar Racmittags 1 Ubr wssg@e8"g% 7 E 
im Gemeinbehauje zu Rimpar En 32 S * 2.8 5 
zwei braune Pfrerbe, 2 gES.EE BES 
ein Wagen mit eiferner Achſe und = 23 ger, 2382 
eine Ku REP Det 
an die Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung öffentlich verfteigert, 2 233 “u. BER _ 
wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. Yet „52BEr EL 
Würzburg, am * ezember 1857. 2323 = E88 * 
Kön lides_ FIR BR Re DA: 25° — — 
ert — Fi De 
Froͤhlich * E32, 
— es 
Bekfauntmadhung. — 
8 2 * der iljsvollſtrekung wird das Wohnhaus in der Mehhede ex —— 
"Delikte den 18. — 1858 BE 52,8 


im Geihäftszimmer N —— $ 64 des Hypothekengeſebes 
m Ge zimmer Wr. na apgabe bes es Hypothekengeſetze 
und ber $$ 98-101 * Prozehgefebes vom 17. November 1837 unter ber — in ri Ang 

am Termine jelbit bekannt zw gebenden Bedingungen dem Aufftriche unter- it, 
ſtellt, wozu gahlungefäbige Strielnftige mit dem Bemerfen eingeladen Fre 33 ſeine 
werben, daß die Beſchreihumg dieſes Wohnhauſes, welches auf 20,500. fl. Renntniffe ih Zeugnifie vor⸗ 





— 





eihäßt ift, in der biesgerichtlichen Regiftratur eingejehen werden kann. liegen, wunſcht hier oder auswärts 
’ hir Ai am — eine Stelle. Au "erde derjelbe eine 
Königlihes Bezirkégericht. rd ir Aush 

Geufiert, ? Gehner. theilt unter A, * em 
| | In meinem Haufe am 
Empfehlung Mörkt find 2—3 fehr fchöm 


von Arak de Batavia, Rum de Jamaica, jeinfte Diissel- imm 
dorfer Punsch-Essenz, französischen ie Dub, —— 3 er ogleich 
Curacao, Extrait d’Absinthe, Maraschino di Zara, 


c d V u . L ⸗ + + 

Se een anille, jowie noch verſchledene — iqueure, zu den F. E. Warmuth 
na astvogel, Am Bahnhof tft Buchenfcheit. 
a ua Yugufünergafie ‚Mrs, 238. boluder Karren zu. gu verfäufet 


| Bart % 
Concordia, 
— 
—— Saar 19.50 ‚ Sn ah 


Am 19, d. M. ift ein Notizen⸗ 
buch in einem hieftgen Laden aus 
m 


} erjehen ab nben 
ee 


an 
faabe in der 
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Cantorifiet in Bayern durch aller Entjeließung vom 30. DE. 1856.) —— * 

Die Concordia gewährt Pebendverficherungen zu ven lieberalften 58 * 
— und gegen 6 mäßige Prämien; eine — Perſon IE 55 = + * 
wur Verfiherung von je 100 Gulden eine jährliche Prämie von fl. 2. R =& =‘ — 

unvollkommen geſunde —— finden gegen billige Er⸗ 338 — 
Hong der Prämie Verfiherung, — iR 275 2 28* 
ie Geſeilſchaft übernimmt ferner gegen it Zeibrenten, es? SE ng” 
Ausitattungen, Altersverforgungen, WVerficherungen von — 3:12 
Pallagirren. und @ifenbabnbeamten ıc. Mnooe et. > 

Die Sinberverrorgungs:Hafien der Concordia beruhen Auf den Er) E 2": 
Grundjag der Gegenfeitig Die Ausihüttung der Kaſſen erfolgt nad 5 6 > # —— 
Ablauf des. 21. —— — = E= e $ S 

Ausführliche Profpekte, Tarife, Bedingungen der Verficherung und jeve = 2 — = 7 ER: 
gewünfchte Auskunft bei den Herren Agenten: ‘ = — 7 8 — 

Philipp Auvera, — 3 gass 
N Michael Auverg im Würzburg. — — * BE je 
Sein. Wurzbach in Aſchaffen- Joh Mb. Hiefel in Yohr. 6 mE 2 En 
burg. . + Hartmann in Marktbreit. 2.48 E “ Fi 
Georg Tümmel in Gerolzbofen. Ar Senken in Marktheidenfeld. 3 „s 5 * 53 
Leonhard Scholl in Seht ob. Bauner in Mellricftadt. EI, BR Bier E8 
3. Engelbrecbt jr. in Kiüfingen. Kranz Schwab in Miltenberg. wm ss 5 5 =. En 
arl Friede, Wolff in Kigingen Lonis Mofa in Schweinfurt. 5 — 3 28 * 
Johann Klemm in Königshofen. x er: 3 & 8; 2&2 
en — “ — — 
= situ nee 
Belantitmachung. _ _ Ns 3|. 82858 
Bei der am 20. d. Mis. fiätutenmäßig eröffneten neuen Wahl des“ IE 2 927.8 
Bezirksausigufles des Unterftügungs- Vereines für bas Amts: und —— il E Rei E > 
fonal iin Bezirke Würzburg für die Verwaltungs ⸗Periode 1358 bis 1864 —— & EE 
wurben erwäblt = „erg m zZ 
. L als Ausſchußmitglieder: Eu=Z 822 i 
; Bes 558 
N der k. Univerfitäts:Profefior Dr. Ebel, 5-5 295 
2) der k. Kreistaffa-Zahlmeifter Haufer, — 
3) der . Staatsichuldentilgungs Spezial⸗Caſſier Mahr, 2555327 32 
4) der k. Kreistafla-Offigiant Mebitretter, ZEEITOE 3 Ei 
5) ber k. Univerſitats · Reutbeamte Uhl, #37 5 S — g 
welche fofort in den Ausſchuß eingetreten find, und aus ihrer Mitte den 323 53 En = Ex 
f. Univerfitäts-Brofeffor Herm Dr. Edel als Borjtand, den k. Kreiskaſſe— 9” sewE = = 
Zahlmeifter Hauſer als Stellvertreter des Borftandes und ben E Kreis: SU5 »s £3 8 le & 
Kaffa-DOifizianten Mepltreter als Kaffier aufgeftellt haben; Et: 2833 E & | E35 
II. als Erſatzmänner: Er Pr mi = ES 
1) der £, Nepierungs-Regiftrator Adelmann, —502333 RE 2 2. 
2) der k. Profeſſor der Gewerbſchule Bauer, 5 ER SA | == 
3) der k. Profeflor von da, Haas, BasssE 5 g ger 
4) der k. Magiftrats-Sekretär Widmann, E53 — 20 Be; 
5) ber ?. Univerfitäts-Profefior Dr. Hoffmann. _ 52282 ee |: 3 8 
Hievon werben bie HH. Vereingmitglieder in Kenntniß gejeht. 5a zer: 3 3* 3? 
Würzöurg, 21. Dezember 1857. E38 ger E 
Der Bezirksausſchuß. ar u | $ 
u =: 58 u" 
Dr. Evel. re Ss 3 
Mehltretter. “Es 288 R 5 
gE05.2 
gun uꝛqabo vqv A 3 = = E 
” Rn] 8 . i 
wohsıdusaug usa aayum gafpıppmum| gva BE@E: FR: 3 
sılt 1agoq apohdnucg a1q qun Wgupgung 33* ve 55 * 
ungaun arbaugkangg qun aavsunioð auuug u Hank ana uaguatp = 58 53* & 
pamg wgoßgngsangonungg mugfpl usg aa pwagk Waryasjng wo ap) Z 25 z ö eb ee ar in 
yadaı a7Ug7 "gavadoad m pIphB ulag 31a ala wiphqupgend ara & 5 3 % 1; 
upjnag ao "rt paul mon Tuazusiphögitpougiuz nr 1 aovog Apmaı — =. 
svq ag go — Binglangg u Bunauogpng pl na vch ioq 23 —— = 
u panamıg agos und og om zaquı Junz qun anvanng 20q afpost um ae 32 5 2 
535 RR = Bei 
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Alle Journale und —— pro 1858, fie. mögen wöchentlich, monatlich "over 
vierteljährig_ erſcheinen, liefert vie Buchhandlung von Paul Salm in Würzburg um 
40 Procent billiger. ’ 





Für Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſcheule 
fe ich mein auf's reichhalti ortirtes Lager in 
— Halbfefbenen je ati Sad chuhen für Herren 
und en, farbige und ſchwarze jeidene Herren- 
Binden, Stidereien, owie feine und ordinäre Damenjpenzer 
xt. x, zu ven billigften Preifen. 
C. U. Milleret. 


Befanntmachung. 

In der Verlaffenfchaft des Lohnkutfchers Fran Dorn von bier beir., 
wird das nachſtehend beſchriebene Wohnhaus Diftr. 1. Nr. 136 in der Sem⸗ 
melsgafje dahier nad) Vorjchrift des $ 64 des Hup.-Gefees und —52* 
gabe der SH 9B—101 des Prozeß-Geſetzes von 17. Nobember 1837 unter 
den an der Strihstagfahrt felbft befannt zu gebenden Bebingungen am 

Montag den 11. Januar 1858 Bormittagd 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 8 zum öffentlichen Aufftriche gebracht, wovon Steis 
gerungslnftige andurch in Kenntniß gejet werben. e a 

Wuürzburg ben 4. Dezember 1857. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


. Rein. Heufinger. 


Beichreibung des Haufe. 

Dasjelbe it 20° Tana, 41’ tief, 2 Stockwerke hoc, von Stein und Fad- 
werk erbaut, hat ein mit Breitziegelm gedecktes Dach und enthält im 1. 
Stode Bo Pferveitall und Wagenremife; im 2. Stode 2 hetjbare, 1 
unheizbares Zimmer ımd Küche; im Dachraume 1 größeres, 2 Kleinere Zim ⸗ 
merchen und Küche, 


Dazu ein Hintergebäude, 1 Stodwert hoch, aus Stein und Fachwerk 
ent: 


8* ein heizbares, 1 unheizbares Zimmer und freien B 
tend. 





Kegelmäßige Beförderung za 
Auswanderera und Reisenden Se 


nad allen nordamerilaniſchen Sechäfen dur bie 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


über bie 
Seehäfen von Havre und Antwerpen 


durch Postschiffe ersier Classe. 


Regemähige Dampfinifuhrten 
Havre, —— und New-Xork. 


Accorde werben zu den billigen Preifen und vortheilbafteften Bedingungen 
abgefchloffen durch die General-Agentur und Deren Agenten die Herren: 





BU a in Amorbach. Julius Hartmann in Marktbreir 
4 Dedelmann in Aſchaffenbg. eph Flaſch In Marktheidenfeld. 
A. Schoppuer in Biſchefsh. v.L eph Knapp jr. in Milten 
ai Eahırer in Vrüdenait, . Bollerth in Ochſenfurt 
Koktzunke in Geinünben, . Simon in Schweinfurt, 
A. Wagner in Klingenberg. Sehr. Schlefinger — 
an; Bm. Dildey in Lohr. GM. Bernard in Wörtk. a. n. 
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Aechte weiße unb braune Rärnberger und Basler Lebfuchen 
* licher nn —* ores, ſowie Achten, alten weifen Batavia 

va, Ar: um, Bun 3 mit Be 
b und —— > verjchiebenen ualitäten, feinften Werl: 
und Pekko Thee feine und billige Sorten Ebofolade, feines 
Brovercer:Del, Genuefer Gitronat und erg a — 
len, volljaftige Orangen und Eitronen, Snltaninen, Stearin- 
Perjen und ädhten ſaflgen Emmenthaler Käs. cempfichlt zu den bil 


ü öglichften Preifen 
——* 3. Mi. Fehrer. 
Eichhornſtraße. 


Bekanntmachung. 


Das zur Verlaſſenſchaft = 4 Far gegen Frau Anna 
Sambaber gehörige Wohnhaus im fir. Nr. 118 in der oberen Johan⸗ 
witergafie, dejien nähere Be Hai — lt wird am 

onta 4. Januar 1858 rmittags 10 Ubr 
an ben Meiftbietenden öffentlich vwerfteigert, wozu Karteluftige mit bem 
zn Höflichit eingeladen werben, dab die näheren Berkauföbebingungen 
bei ber Strichstagfahrt werben bekannt gemadt und bas — felbft bis 
dahin täglich von 10-12 Uhr —— ehen werben kann. 


Würzburg, 18. Dezember 185° 
Das Testamentariat. 
Die ee 6 ae ke ee de fie 
as hnhaus gegen bie og! Sohannitterge 
38’ lang, 344/,' tief, 3 Stockwerte bob, ganz von Stein gebaut und hat 
ein von Breitziegeln gededtes Manſardendach. r bauliche Inſtand iſt gut 


und Ay: Gelaß folgender 
a ae eſchoß befindet fih ein gewölbter Keller mit zwei Lattens 
theilungen; 

2) im erften Stode eine Einfahrt, ein geräumiges Waſchhaus mit einem 
eingemauerten kupfernen — eine kleine Vorrathska mmer und 
und zwei mit Latten Ku arm Holzlagen ; 

3) im zweiten Stode ein el brei heigbare Zimmer , eine Küche 
und ein Abtritt; 

5 im britten Stode ebenfo ; 
auf dem erjten Dachboden 1 Borplap, 2 ren. unb 2 unbeizbare 

6) — ale even > — und 1 * Kartei 
* dem zweiten oden befinden t ern abgetheilte 

Kammern; das Uebrige iſt freier Bodenraum. 


Bekanntmachung. 


Die Holzpreiſe aus dem ſtädtiſchen Holzmagazine pro 1857/58 betr. 
Nachdem das ſtädtiſche Holzmagazin nunmehr eröffnet ift, werben bie 
fe für die einzelnen Holggattungen mit Einrehnung bes gewöhnlichen 
hrlohns, wozu ber GN ecke in — Stadttheile jedesmal noch drei 
pen olgt fe 

ir dee —— ungeflößtes Buchenfcheitholz , 


—* we f 


8 E DR —4 — — — 

6 fl. 20 Er. ” " " Buchenp rü gelholz, 

sR ir —W gemiſchtes Birken uab Buchen» Prüs 
gelholz. 


Hiebei werden Die früheren Beftimmungen erneuert: 
1) Es wird aus dem Magazine fein Holz zum. Gewerbe» ober 
Betriebe, jondern nur zum Hausbedarf an hiefige ——— und 
per Monat an keine Familie mehr ald zwei Karren abgegeben 
8 — eringfte Quantität, bie verabfolgt * bleibt auf 1/2. Karren 


„u Ketetngen werben ‚niemals Vormittags angenommen, ſondern 
mittags zwiſchen 2 und 5 5* zu geſchehen. 
Kar ns vor den 18, Dezember 185 
Der — tftrat 
1. Bürgermeifter Dr. Treppner. 
Bürchl. 


Am 15. d. Mts. wurden zwei Stüde Der fahrende Bote Gro 
ſchwarze Wäfche gefunden. Der Eigen: Gerolzhofen ift Montag und ı ams« 
thümer kann jolde gegen Erjag der tag mit einem Omnibus bier, und 
Einrüdungsgebühren e- dem neuen ittwoch mit dem Botenwagen. Der- 
Thor Zimmer Nr. 8 in Empfang ſelbe Iogirt von num an im Einhorn 
nehmen. in der Semmelsſtraße. 





von 


3* zu Kup DR. 


Ei und eim 
Sinchina-@abn In zu van 





Für eine — dahier rei 
eine folide Perfon als Wärterin ges 
an —— Aufſchluͤſſe ertzeu die 


Es kaun ein Mellerburfche over 
Rellneria in einer Wirthſchaft, wo 
alle Speifen und Getränte ———— 
werden, auf eigene red Bat 
finden. Wo? jagt die Erp. d 





Ein großes Landgut von circa 80 
Dingen ee Artfeld, 2 Mor⸗ 
gen Ich. 2 Morgen ‚Balbung, 
mit einem — umigen Haus 
und Hofrieth, oe eine Gaftwirthe 
Ihaftsrealgerechtigkeit ausgeübt wird 
nebft Branntweinbrennerei iſt drei 
Stunden von Würzburg ans freier 
—— unter ganz; vortheilhaften Be» 
zu verlaufen. Näheres zu 

— in 5. Diſt. Nr. 171. 


Es eh ein Büttnergefelle gefucht. 
Näh. in der Erp. 


ger Angabe bes 
zur Anzeige zu bringen, 
Vuͤrchl. 


zu verwenden. 


bie Folge auch das 
n nach Art IX, ber Schrannen-Örbnunng vom 


Ur 
zburg verbrachte und hier ver- 
f die Getraide: oder Schran» 


g in Berechnung zu ae | 


rung, jeden Berlauf von Getraide auf dem Schiffe oder 


an ber Eiſenbahn oder wenn es von beiden au 


nenböden gebracht und daſelbſt verfau 


run 


ft wird, mad Art. I der Schrannelis 


abe des Getraides unter richti 
elzahl beim Magiftrate 


887. 


Der Stadbtmagiftrat. 


einen Berpflichteten Fruchtmeſſer 


ende werde 


5 
wit 1856 Beftraft. 


ab 
I, Dürgermeifter: Dr, Treppner, 


Feſtſetzung der Brodtarifi 


uwiberban 


—28 16, Dezember 1 


int Abme 


— 


Nachdem von der k. Regierung genehmigt wurde, f 


zu MWafler oder mit ber Eijenbahn nah Wür 


Die Regulirung der Brodpreife betr. 
faufte Getraide bei 


ergeht die Aufforde 
ordnung. jedesmal vor 
Kaufspreiies und der Schä 


und 
2 


Sm der Semmelsgaſſe Nr 85 i 
ein abgeichlofienes Logis. von 3 
mern und. übrigen Bentemfichleiten, 
fogleih oder auf. näcftes ‚Biel zu 
vermiethen. 


1685 


Schlußwort. 


Auf das Inſerat des Herm Anton Schwaiger, Optikus und 
Schüler des berühmten Fraucuhofer, in Nr. 302 des Würzburger. Stadt⸗ 
und Landboten erlaube ich mir zu erwidern, daß ich mich. jeit einer. Reihe 
von Jahren mit Anfertigung optifcher Inſtrumente, ſowohl aſtronomiſcher 
als auch Meinerer, bejhältige, bauptjachlich aber von Microscopen für 
naturwiſſenſchaftliche Forſchungen, wofür ich die al. preukiiche goldene 
Adlermedaille, ſowie auch bie niederlundifche Medaille für Wiflenihaft und 
Kunft erhalten habe. Das ift unumftöhliche Wahrheit, und darum habe ich 
Fug und Recht, über die Zweckmäßigleit meiner Microscope mich zu äußern, 


weil fie ſich mir durch eigene Erfahrung nicht nur als-anmendbar, fordern auch 


in jeder Hinfiht als _vorzüglih bewährt haben. Unbekanntfchaft mit den 
ortichritten der MWiflenfhaft und Technik wird beſcheidenen Leuten nie bie 
ühnheit einflöhen, über -Microscope zu ſprechen, die ihnen nur hoͤchſt 
mangelhaft belgnnt find, und im einer Univerfitätsilabt, wie rg, 
wo viele fjachverftändige Männer fich befinden, die jo vwielfache micres- 
copifche Unterfuchungen anftellen, ihr Ben Andern als unumftörliche 
Wahrheit aufbringen zu wollen, nämlich: die Vergrößerung meiner Micross 
cope fei ven mir um mehr als die Hälfte zu hoch angejegt worden, während 
ih dem Verfaffer des gegen mic; gerichteten Inſerätes bei jeinem Beſuche 
in meinem Berkaufstofale die Vergrößerung meiner Mieroscope um 1%0 
Linial zu gering angab, und ich muß mich verwundern, daß ein Schüler 
des berühmten jsrauenhofer die Bergrößerung von mir noch als zu 
angefegt findet, da bo ber Micrometer auf dem Objektivtiſche unter dem 
Objette lag. Auf bie —— des Verfaſſers, daß die Preiſe meiner 
Waaren zu body ſeien, erwidere ich einfach daß die Preiſe nur im Verhalt⸗ 
niſſe zur Güte der Inſtrumente ſtehen. Eine volllommene Sachtkenntniß in 
Betreff von ——— wird nur burch viehjäheiee, auf Stubien gegründete 
BPraktit erworben, während fie beim bloßen Abfage von Briflengläfern eben 
fo wenig, als beim Debit von Fenſterſchelben erlangt werden fann, und 
wider ſich jelbft zeugt, wo fie mit ge auftritt (gegen die Atteſie der 
geehrten Herren en) und ihre Blöhe zur Schau trägt. 
Mit biejer neigt, als letztem Wort hierüber, ſchließe ich die Abwehr 
aller eben fo grundlojen als unziemlichen — * 


eis, Opiikus. 
Wirthſchafts⸗Eröffnung und Empfehlung. 
Nachdem mir vom wohlloͤblichen Stadtmagiſtrate die Transferirung 
und Ausübung meines en Gaftwirthaftsrechtes zum Eichhorn auf 
meinem Haufe 5. Dift. Nr. 143, vormals Berchtesgaden, gejtattet werben if, 
fo made ih hiemit bekannt, dag am mächften Donnerstag, ald den 24. de. 
Mts, die Wirthſchaft eröffnet wird, und lade zugleich das hiefige wie aus: 


wärtige Publitum Yöflichit ein. 
i Michael Betzel. 
Belauntmachung. 


In der Zeit vom 3. auf den 4, be, Mis. wurden aus einem Manfardens 
zimmer dahier, 5 Diſtr. Mr. 1, machverzeichnete Gegenftände entwendet, ale: 
1) ein fhwarzer Thibetmantel mit einem Kragen und vorne mit zwei Schlte: 
pen zum Zuhalten verfehen, an den Gnden mit Moirdband eingefaßt, 2) 
wei Bulskinhandfchuhe von ruffifchgrüner Farbe, 3) ein wollenes graues Ums 
Nolagtuc mit brauner Borbüre unb langen grauen Franſen, 4) ein gemwirk- 
tes, roth umb gelbes 58 mit —* em Grunde, ſchwarzen, rothen 
und grünen Franſen, 5) wei Ga mirdalstuc mit weißen Franſen, 
6) eine große Schere, engliihen Fabrikats und 7) ein Gebetbuch, betitelt: 
„Schritte zur volllommenen Liebe Gottes," im ſchwarjzem Leberbande, mit Gold⸗ 
ſchnitt und einem filbernen Schloffe. 

Ich erſuche um unb antgabe eines allenfallfigen Refultates. 

Würzburg, den 16. Dezember 1857. 

Der k. III. Unterf — eg f. Bezirkögerichte dahier. 
an 


Boller, 








Bekanntmachung. 


Bon der kgl. Militär-Lolal-Berpflege:Commiffion Würzburg werden täg- 
U Vormittag (Sonn- und Feiertage ausgenommen) Haber, Heu, Koruſtroh 
Haberſtroh ums Waizenſtroh von guter Qualität angefauft. 


Stadt-Eheater. 


Mittwoch den 23. Des. Martba. 
Dper in 4 Alten von Fotow. 


HARMONIE. 


Samstag den 2%6. Dezbr, Nach- 
mittags 3 Uhr findet die statuten- 
mässige ß 
Plenar-Versammlung 
statt, Die verehrlichen ordentlichen 
Mitglieder werden zu zahlreicher 
Theilnahme eingel den. 


Der Vorstand. 
Luseinia. 


Sonntag den 27. Dezember 
musikalische Abrndauterhaltung 
mit Ehriftbaum-Berloofung. 

Anfang 7 Uhr. 

Freitag ben 1. Januar 
— 
nach derſelben mufitalı nterhaltung 
Anfang 7 Ubr. 

Der Ausschuss, 


Cafe Lochner. 


te Abenb Quartett. 
* Anfang 8 Uhr. 


Bermietbung. In dem Haufe 
Nr. 602 in der Warimiliansitraße 
iſt der. erfte Stod bis 1. May und 
der zweite fogleich, oder bis naͤchſtes 
gie u vermietben. Beide beitchen 
8 
unb 


mern nebſt Salon, Speife 

plammern, Küche, großer 
KellersMbtheilung, Waſchhaus mit 
laufendem Brunnen und jonftigen 
Bequemlichkeiten. 

m sure Nr. 179 ift eim 
eiio erwerfzeug zu verlaufen. 
Gremden: Anzeige 
vom 21. Dezember. 
(Rleedaum.) Rflte.: Schmidt a. Brlangem 
Mit a, Maunbeim, Berimann a. Hanau. 

Hrf. Stud. a, Göttingen. 
(Rleebaum.) . Mtmannsberger @, 
kanffi, Auer, Buchbrudır a. Nürnberg. 
ert, Buchorader a. Gflmanaen. Wels 
..a, Dalbach. Riedermann, 
Priv. a. Datmfad: 


t. 
(Eroaprian) Aflle: Safſotth, a, Lin- 
dan, Schalz a. Frlfı. Emaldad a. Echwan- 














feld. Wille a, Aufterdam, Beipheimer ans 
Braunfhweig. 
(Shwan) Nüte‘ Jäger a. Bremen, 


a Gera. Statk a, Niemafirhem. 
ermuib, Wabrifant a, Mancheſtet. Babes 
wisie, Breifıau a. Dresben. 
(Bärttemberger Hof) Kfm: @is- 
felder a, Berlin, Brh. v. Grallshelm m. Bam. 
a. Möpeliee. Erb. v. Bechtoläbelm a. Maine 
fontheim v. Jagemımn, fürfl, Domalnen« 
Jeſp. a. Weriyeim. 





Geftorben: 
Philipp Schweller, Raufmanns.Gchn, 15%, 
Jahre alt, 





a 


— 


wi Teodes-Anuzeigo 


Dem unerforfchlichen Rathichluffe Gottes Hat es gefallen, Samstag ven 19. Dezember Abends, 5’ 


Uhr umfere innigftgeliebte Schweiter, Schwägerin und Tante 


Magdalena Dehler , 


Tochter bed verlebten kal. Rechnungskommiſſärs Joſeph Debler dabier in einem Alter von 41 Jahren, ver⸗ 
jehen mit den bi. Sterbiafrainenten, nach langem und schweren Leiden, in Folgen einer Brufttrankheit in 


ein befjeres Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche —*—* findet Dienstag den 22. 
und ber Trauergottesdienſt Mitwoch den 23. Dezember 
wozit 

ürzburg und Germerspeim, ben.20: Dezember. 1857; 
Die 


Dezember. Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus 
b 10 Uhr in der Pfarrtirche zu St. Peter ftatt, 
reunde und Bekannte der Verblichenen freundlich eingeladen werden. 


tieftrauernden Hinterblichenen 


Danksagung, 
enjenigem,, welche dev Beerbigung und bem Trauergot⸗ 
tten, Baters, Schiwiegervaterd und Schwagers 


Alen 
tesdienſte unſeres 
Herrn 


Andreas Ehenhöch 


beiwohnten, unſern verbindlichſten Dank, 
Würzburg, am 21. Dezember 1857. 
Die tieftraueraden Hinterblichenen. 


Der Trauergottesdienſt für bie verftorbene Kutſcherswittwe 
Margaretha tt 
von hier wird Mittwoch den 23. Dezember früh 3 Uhr im hohen Dom ab- 
gehalten, wozu eingeladen wird, : 


Zu Weihnachisgeschenken für Damen 


empfehle ich mein durch nene Zuſendungen auf's Neichhaltigfte ausgejtattete 
Lager in glatten und faesnirten Seidenftoffen, balbfeidenen und 
> Serge Sänteln & äntelttoffen, Meantillen, 

inter: Ebäles & Tüchern; die mannicfaltigite Auswahl ber neu— 
eiten Eolliers, Fichus, Pelzvelerinen, Schleiern & Schürz- 
cbeu, die eleganteften Winter: F Glage⸗Handſchuhe, x. ꝛc. ferner 


"mein beit affortirtee ; 
Weiss-Waaren-Lager, 
beftehenb in Ballkleidern und den mannichfaltigiten dazu gehörigen Stof- 
fen; allen Arten der neueften und feiniten S:icfereien, als: Garnitu: 
ren, fra ven, Aermel & Lafcbentüchere, geſtickten Streifen 
& Ginfäßen, gıftidten, brocirten & Cordel Unterröcke, 
feine Piquds, wie alle glatten und fagonirten Baummwollenftoffen, 
unter Zujicherung billigfter Bedienung. 
Cuari Bolzano. 








Nürnberger Lebkuchen, 
weiße und braun, empfiehlt 
6. J. Molitor, 
Bahnhofplap. 
Von Weihwasser-Gelässen, Madonnen und 
Gruzilixen 
und vielen andern Gegenftänden religiöjer Bedeutung, empfehle ich mein 


mwohlbefanntes Lager. 
Philipp Trenutlein. 











angetommen "= auch 


Es wurde geftern von der Loch⸗ 
gaſſe bis zur Abdler⸗Apotheke ein 
Heiner Sehlüfel verloren. Der 
vedliche Finder wird gebeten ſolchen im 
der Erped. d. DI. abzugeben. 


— re a nenn in 
Ein Pelzfrägelchen wurde ger 
funden. .Näh. in ber Erpeb, 


Pfau-Cauben 


weiße wie auch ſchwarze werden ver⸗ 
tauft. Wo? fagt die Ep. 


Friſches Schwarzwildpret if 
fanen bei 
&ıebenbürger, 
Wildpretshänbler, 
untere Dominikanergafie 
Nr. 357. 
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"ud ven Bonttas= Bauer in Würzburg. 


Dit einer Iiterarifchen Beilage der Stahel'ſchen Bude und Kunfihandlung. 


x 


Mürzburger Stadt- und Fandhöte. 


Der Würsburge 
Biast+- zen daa»- 
yarr eriehtint mit Aus · 
dühüne Sonne und 
sahen Feiertage tägfic 
Aadımittass A llhr. 

Ms wöhentligt Bet- 
Iagen werben Dienstag, 
Dennerttan u. Samstag —— 
das Umerhaltungsblatt $, 
gä int: , mmitbellen ı) 






Der Pränmmeratisnes 
Preis beträgt bahier mon. 
’2 &r,, vierkelj. 485 Kr. 
Auswärts bei den k. Rofle 
anſtalten mönail. £@ kr. 
wierteli. Ac 

Inſerate werben die 
ER dreifpaltige Zeile ans ges 
ET , länger Egrift mit 8 
VERS Stripe, eritere nad 
EZ | dem Raum ı berechnet, 


stil. Fribolte beigegeben. Oriche u. Gelber france, 
Zehnter Fahrgang 
306 Mittwoch den 23. Dezember 1857. 


Einladung zum Abonnement. 
Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel ladet die Unterfertigte, dankend für die bisher beiwiefene 2 Teils 


nahme zur Erneuerung des Abonnements auf den „Stadt: und Landboten” mit der Beilage „ 


en“ hiemit ergebenft ein. 


a⸗Fell⸗ 


Der „Stadts und Landbote“ erſcheint wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und. hoͤchſten Feier 
tage, und wird auch ferner wie bisher alle ‚intereffanten Ereigniffe und Begebenheiten aus der Nähe und Ferne auf 


das: Schnellſte, nöthigenfalls durch Ertrabeilagen 


die Verhandlungen des BERN, bes Eol, Appellationsgerichtes,, der Ta 
tabtmagiftrates and der Gemeindebenollmächtigten, die Verloofungen. in⸗ und au 
nkunft der Eifenbahnzüge, Eilwägen, Teft 


den Öffentlichen Sitzungen des 
ländifcher Staatspapiere, Abgang und 


Bezirkägeriihte, das Wichtigſte aus 


‚ mittbeilen ; ebenjo in binbiger eigen Kammerverbanblungen, 


omnibus und Dampfboote, Cours 


der Papiere und Gelpforten , Getreidepreife von bier und auswärts ıc. ıc. 
Das: Beiblatt Extra⸗Felleiſen“ erſcheint wie bisher wöchentlich Dreimal, und Wird bem ber Unterhals 
tung und Belehrung gewiometen Inhalte befielden befondere Sorgfalt — werben. 


Für Inferate ift das Blatt vorzüglich geeignet, und haben fol 


bei der auferorbentlichen Verbreitung nach 


allen Gegenden den beiten Erfolg, jowie auch der Preis für diefelben auf das Bilfigfte neftellt iſt 


Der Abonnementöpreis beträgt dahier wie bisher monatlih 18 


r., vierteljährli MS Pr, auswärts bei 


ben tgl. Poftanftalten monatlich 18 Pr,, vierteljährlih 34 Pr. — Imferate werden mit 8 Pr. für die dreiſpaltige 
Zeile aus gewöhnlicher Schrift, größere aber nad dem: Raume bemeſſen. 

Stlüplic wird noch gebeten, das Abonnement, auf welches alle Poftämter Beftellungen annehmen, möglichft 
bald erneuern zu wollen, um die Auflage bemeflen- und vollftändige Eremplare liefern zu fönnen: 


Erprdition des Stadt- und Landboten , 


Bonitas Baner’ihe Berlanthandlung. 





Tagsnenigfeiten. 


‚Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft be 
ng = gefunden, dem Gontrolftationiften Andreas Forkel 
in Marktpeivenfeld in Rüdjicht auf feine fünfzigfährigen 
treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünge des f. bayerifchen 
Lndwigs· Ordens au verleihen, dann bie erledigte protes 
ftantijche Pfarrftelle zu Goldtrvnach, Dekan. Berne, dem 
bisherigen Pfarrer 4 dorf, Dekan. Rothauſen, Chri⸗ 
ſtoph 1 m Eyfier, zn verleihen. 
— — Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 

tigten am 22. Dejbr. 1857. Das Geſuch 
bes Andreas Gundermann um Annahme als zuiafie und 
reheligung mit ber Iedigen Anna Maria Miller von 
hold wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des Lukas 
äger von bier um Verleihung einer Glaferkonzeffion uud 
Bir machung auf dieſen Titel; desgl. das Se ud des 
EX n Johann Weichfel von Hier um Annahme 
als Inſaſſe und Verehelihungserlaubnig mit Barbara 
Leiffiger von hier. — Ein Geſüch um Annahme als Ins 
faffe und ein Gefuh um Verleihung einer Glaferlonzef: 
fion wurden abſchlaͤgig beſchieden. 
Lunge Ser Heflgen Univerftht," Zormitage 14 Ur 
e eſigen Univerſitaͤt, Vorm 
wir * berzäitige Hector magnificus Gr. dr. 


® 


Hoffmann in der afademifchen Aula die übliche Antrittss 
rede halten, und hierauf die Refultate der Bewerbungen 
für die Löjung der für bas verfloflene Stubienjahr 1856/57 
aufgeftellten Preisfragen verfünden, ſowie die für 1857/58 
aufgeftellten Preisfragen publigiren. 


* Neufiadt a/S. Am 15. d. M. verichieb dahier 
in einem Alter von 22 Jahren die arme Schuljchwefter 
Theopifta Gloßner, geb. zu Neumarkt in ber Oberpfalz 

27. Mai 1835 Rod fo jung an Jahren erlag fie 
einem ſchweren Lungenleiden, nachdem fie 2 Jahre als 
Lehrerin dahier fegensreich gewirkt. Die Stadt verliert 
an ihr eine ausgezeichnete Lehrerin, der Orden ein bra⸗ 
ves Mitglied. 
rend man mehrjeitig von dem Fortjchreiten des 
Baued der MWerra-Bahn -vernimmi, jäumt 
die k. Eiſenbahnbau⸗Seltion in Lichtenfels nicht, die Ars 
beiten auf der dem bayerifchen Gebiete angehörenden Strede 
kräftig zu fördern, nachdem die für den Bahnbau erfors 
verligen Rarcellen bereits fämmtlih und ohne Ausnahme 
erworben find. Insbeſondere ſchreitet bie circa 550 Fuß 
lange Main: Ueberbrüdung (Hauptbrüde und zwei Fluth⸗ 
brüden) rüftig vorwärts; bie Diabfrofte find vollendet 
und hat man an ‚mehreren Pfeilern und ben Widerlagern 
mit dem Aufmanern ber Fundamente und Sockelſchichten 
begonnen. An mafjenbaften Erarbeiten fehlt es auf die 


Ra 4, nd 


jer Steedde gleichfalls nicht und follen biefelben baldmög» 
ihft am Wccorbluftige vergeben werben. 


Bon der erlauchten Berfafferin, der Feldblumen“, 
Prinzeffin Alerandra von Bayern, königl. Hoh, iſt ſoeben 
unter dem Tittel „Weihnachtörofen” ein neues Werkchen 
erichienen, dem ficher dieſelbe freundliche Aufnahme wie 
ben „iseloblumen* zu Theil werden wird; Graf Pocci 
ri zu dem neuen Werkchen ein eben jo finniges als lieb» 
iches Bild als Titelblatt gezeichnet. 


Stuttgart, MR. Dez. Am; 18. d. Abends gegen 
8%, Uhr, wurbe in mehreren Orten Würtembergs, Io 
namentlich in Calw und Liebenzell, ein Erbftoß veripürt. 
Tags vorher wurbe befanntlih in einem großen Theil 
Sübbeutihlands ein Meteor beobachtet. 


Heilbronn, 20. Dis. In einer heute hier ftatts 
gehabten gemeinfhaftlihen Sißung des Ausſchuſſes des 
„Schäbiichen,Sängerbundes* und einiger Abgeſandten bes 
M ergentheimer Feſtcomitee's wurbe bie Feier des Lieder— 
feites des ſchwäbiſchen Sängerbudes für 1858 definitiv 
auf den Pfingfimontag nah Mergentheim anberaumt. 


Berlin, 31. Dez. Die Reiſe bes Bringen von 
Preußen nah London ift no immer unbeftimmt und 
wird, jo meit bis jegt der Anjchein zeigt, wohl .nicht ers 
folgen. Der Prinz Garl tft dur fein noch immer nicht 
po Händig —15 Unwohlſein bisher verhindert wor: 
ben, auf die Einladung ber AN von England cine 
ufagende Antwort zu erthellen. Die einem hier umlaus 
Inc Gerücht nah gegen Ende Janunr, zu erwartende 

ntunft der Kaiſerin Mutter von Yußland in Berlin 
wird mit dem fchon früher erwähnten Plan einer Reife 
unferes Königs nach dem nördlichen Ftalien in Verbind: 
ung gebracht. . 

Trog des Eifer, mit welchem ſich der junge Fürit 
von Waldeck um bie Staatsverwaltung fümmern joll, 
find in der jüngiten Ei einige Unvegelmähigfeiten vor- 
eg bie freilich mehr komiſch als bedeutend find, 

Landtag konnte wicht zur feſtgeſetzten Zeit eröffnet 
werben, weil die Regierungslommilläre fi vor’s Thor 
begeben hatten, wm beim eren der Soldaten zuzu⸗ 
fehen, umb bei dem Schlufle des Bandtages konnten bie 
Deputirten: nicht“ abreifen, weil der Saatslaflenführer, 
welcher ihnen die Diäten duszaplen follte, auf vie Jagd 
gegangen war. 

Bien, 18 Des In der Rheinbrücken⸗Frage find 
in ber feßteren Zeit wieber Depefchen nah Frankfurt abs 
en &s it nicht mehr zu bezweifeln, daß die Ger 
uehmigung bes von Baden mit Frankreich abzejchlofjenen 
Vertrages erfolgen wirb, 


Hamburg, 20. Dezbr. in bedeutendes Cigarren- 
Geſchaͤft hat af. genöthigt gefchen, alle feine Ars 


beiter zu ent:aflen. Eben fo nennt man ein großes Ei- 
enwaarengejhäft, was eine große Zahl Leute außer Brod 
en muß, 


Rom, 16. Dez. Se. Heil. der Bapft hat vorgeſtern 

ben Prinzen Lucian Bonaparte zum Priefter —— 
London, 19. Dez. Die Times ſchreibt: Die Be— 
tichte ans den Manufaltuedifteikten lauten zumeiſt ſehr 
traurig, und nur wenige Bezirke gibt es in denen bie 
Arbeiter nicht allyufehr zu ag haben. In Birmingham 
und Bradford haben in den legten Eagen nieder mehrere 
Erabliffements- ihre: Arbeiter — oder eiugeſtellt. In 
Ballymacarett feiern 1244 Arbeiter, und viele Weber 
find theils in die Miliz theils in die reguläre Armee ein: 
etreten. Hartepool und Halifar, Kiverminfter und Mans 
eſter arbeiten höchſtens 4 Tage per Woche, und in lebt: 
enanter Stadt arbeiten nur mehr 15,493 „volle Zeit” 
agegen haben 9135 Berfonen gar Teine, und 21,766 
Arbeiter nur theilweiſe Beichäftigung. Noth und Arbeits: 
mangel zeigt fi unter den Seivenarbeitern von Midbles 
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ton, Touge und Falisworth. In Oldham, Newchurch und 
deren Umgebung arbeiten ſämmtliche Fabriken Haldgeit. 
Die Noth unter den Webern von Spitalfields (Bonden) 
fol ſchrecklich fein; auch aus Schottland. fehlt es nicht an 


"Klagen, und in Sunderland fürdtete man Gewaltfäritte 


von Seiten der Schiffdarbeiter, deren Wochenlohn von 
30 auf 24 Sh. herabgeiegt wurde, jo dag man. Militär 
zu Hilfe rief. r 


Deutſchland. 


Defttrreich. Wien, 19. Dezbr. Bis zur Stunde 
ift der Ferman ber Pforte, welcher die Auflöfung der 
moldau⸗walachiſchen Divane anorbnet, nicht erfehlene. 
Doch können wir mit Beftimmtheit behaupten daß bie 
Gejanbten in Konftanttnopel darüber einig find, bie Pforte 
olle diefe Initiative ergreifen. Man kann alfo das Er 
cheinen dieſes Fermans mit jebem Tage gemärtigen. 

Ausland, 

gen Baris, 19. Deibr. Das Vorgehen 

Frankreichs gegen das „himmlische Teich“ tritt immer 

unzweifelhafter hervor; die „Sironde” hal die Weiſung 

erhalten, ihre Fahrt mit den 4 Bataillonen Marines Ju: 

—* nah den chineſiſchen Meeren möglichſt zu be 
nigen. 





Sandelöbericht. 

Berlin, 41. Dez. Die preuhiihe Bank hat heute 
den Discont für Wechiel auf 6", ermäßigt, den Diecont 
für Lombard auf 7'/, feftgeftellt. — 

aris, 17. Dez Die große Tagsneuigkeit iſt bie 
Herabjegung bes Bankoiskonts auf den einzigen Gab 
vorn bpẽt. Nach der letzten Bilanz, welche eine bedeutende 
Vermehrung des Baarvorratdes, eine Berminberung bed 
Rotenumlaufs und des Portefeuilles aufwies, wurde eine 
neue Herabjegung des Zinsfuges zwar allgemein. erwarte, 
aber man hatte nicht gehofft, daß bie Bank fofert: um 
2p&t zurüdgehen und den einfachen Sat annehmen, auch 
nicht, daß fie diefe neue Herabfegung vornehmen werde, 
ehe auch die engliiche Bank ihrerſeits wenigſtens um 
— p&t. von ihrem hohen Diotonteſuß herabgegangen 
würbe. 





Evurd der Staatöpapiere. Frankfurt, 
22, Dezbr. Defterr. Bankaktien 1105 G.,neue Altien 
— G. dfterreih. Erebit-Altien 181, ©, — Dt 
bitbant 63— ®., Bayer. Banfactin —— ®., Darmit 
4. Emif. 31Y/, ©, Darmft. Bantar. 3. Emil. 
— — 6, Bank für Säbdeutihland 224— G, Wit 
—— Creditactien 82. ©, Deſt 5 ya 
Metal-Obligat. 75, ©.; die. 4 pEr. 59—, bie, 2 
on —2*8 ien 3 pCt. innere Schuld 363 4, Bayer 
2 


——, bio. 4 pCt. Grund — 
dto. 4'/, p6&t. Y dto. 5 pt. äte RT 
Lubwigshafen-Berbad 150" /, P — Au ze] 

s Wei —— , Württemberg Sn 
Obligat. Bei ſhild 925%, bio. A’, PEr. 109 
Baden 3", pCt. Obligat. von 1842 92—, fl. 60 duch 
Boofe 337 Örniten, Ofen Rt 60 Sosfrtitıh 1,2 

oje 33'/,, ſſen 
Fo —— Thle. 40 Looje bei Kethihib 


33%,, Sardinien, Loofe bei Gebr. Bethmann ——. 
SGeld⸗ Tours vom 22. Dezember. .,. 
Piftoten 9 fl. 30— kr., dto. preuß. 9 fL 55 fi. 
. 1041-51. 97. 4277, Er, Ranbbutaten 5 fi. OK. 
Franfenft, 9 fl. 18%, fr, Engliicde Sovereigne 11 f 
48—tr., Goldal Marco 377, Preuß. Thlr. — H — N. 
dto. Kaffenanıw. 1 fl. 45'/, kr. le 2t 
0, k., Hochaltiget Silber Al. 3 u > =) 


yt 


Wechſel auf Wien FL 100 € L 5,1115), Fire, 08 
Berantwertliher Rebalteur: Ar. Brand, 
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Tode». + Auzelile@e .ı 
Dem Heren über Leben und Tod hat es gefallen, die Frau Privatierswittwe 


Rosa Müller, geb. Fischer, 


in ihrem 65. Lebensjahre am 22. dv. M. früh 6 Uhr plöglich zu ſich zu rufen... Ihre 
kr el ir ein bereiste Andenken hier 


für alle Berwanbte ihre treue Anbänglichkeit an ihre Freunde 


fündigwngemr- 


fiebeoolle Sorgfalt 


auf Erden, ihre Frömmigkeit und Redlichkeit aber eine. ewige Wohnftätte bei dem; himmlischen ‚Vater. 
m Namen der Berwandten 
ein Freund der VBerblichenen. 





Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die ſchmerzliche Trauerkunde, daß es Gott dem 
Allnächtigen gefallen hat, unjern innigit geliebten Sohn und Brüder 


Philipp Schweller, 


—— am 21. Dezember Nachts 11 Uhr, im Alter von 159, Jahren, verſehen mit den Trö⸗ 


ungen unferer hl. 27 — nach zweitägigem ſchmerzlichen Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Wer jeinen ftillen, 
Denjelben ihrem frommen Gebete und geneigten Andenken. 


anften Charakter fanntez wird unſern Schmerz Eemeſſen können. 


Wir empfehlen 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 24. Deicmber Nachmittags, Halb 3 Uhr vom Leichen: 
tan 10, Uhr ini hohen Bin Akte, wozn alle Verwandte 


hauſe aus und der Trauergoitesdienſt Montag 
und Freunde ergebenit einladen 


die tieftrauernden 


Eitern und Geschwister. 


Ale Journale und 





eitfchriften pro 1858, ſie mögen, wörhentlich, nonatlich oder 


vierteljährig erſcheinen, Tiefert die. Buchhanplung von Paul Dalınm in Würzburg um: 


10. Procent billiger. 





Stalienifche Muſchelwaaren 


bi Brenner & Gerstlie am Markt. 


Befanntmadung. 


Im Wege der Hiljsvollftredung wird das Wohnhaus in der Mehhede 

2. Diit. Rr. 539 
Donnerstag den 18. Februar 1858 
Vormittags 10 hr - 

im Gejchäftszinmer Nr. 16nah Maßgabe des 64 des Hypothekengeſetzes 
und der SH 801 des’ Prozengefeßes vom 17. November 1337 unter ber 
am Termine, jelöft bekannt zu _gebenden Bedingungen dem Aufitriche unter: 
fielt, wozu zablungsfähige Strihäluftige' ‚mit dem Bemerken eingeladen 
* ns bie —— wein * * nun fl. 
geihäßt ift, in ber diesgerichtlichen Regiftratur eingejehen werben kann. 

Bi Dejember 1857. 


raburg, am 11. 
| RRIELTGER Beyirtogeri@t 
Geßner. 


Ein folides Mädchen, welches Plattnersgaſſe Nr. 124 iſt eim 


8 Kochen gelernt und in allen weib⸗ 
hen Arbeiten bewanbert ift, fucht 
einem Deran m Batmeir anf gie 
m und mehr auf gu 

day. Yan 


Mae 


Unterzeichnetet a am 
—— ſchöne Aalruppen und 
a ——— 

Zeobaun Roth 


Heines Zimmer mit Möbeln an einen 
ſoliden Arbeiter jogleich zu vermiethen. 


HB, re 


Wege aus dem Theater durch wie 





a 
an bie Erpebition 


35 Namensfeſte 
Wuͤrſcht das Beſte 

Der Frau Eva 

——— in Galifüa 
Ein Freund und Freundin 


Dem liebenswürdigen Evchen in 
der Büttnergafie zunächit der Glocken⸗ 
gaſſe gratulirt jum Näntenstage 


5.3.2. 8. 


Dem blonden Evchen aui der 
Nenbaugafje bei Fr. K. gratulirt zu 


ihrem Namenstag 
M. W. 


Frauen-Zeitung f. weibl. Arbeiten, Mod. =. 
Hharw. sis$alom, (Stung;) 1858. 1 Quant, 
Jährl, 24 Hafıe m, 48 Nog, Text u. 80 Muriar- #. 
Modebellüg. Abonaem. naf diese rolchhaltigste 
v. aurorlässigste Musteranüung bei, allen 
bandlengen, Auarsiprı 54 kr. 
Stahel'sche Buchhanäl, in Würzburg. 


Bon morgen an gibt es 
jeden Tag friſche Fraulfur⸗ 
ter Bratiwürfte, das Paar zu 


6 und 8 fr., bei 














Pfarrgaffe über den Domplatz bis 
Be Be Ki, 
oche. Dem reblichen 7 ne foren 
ugemejjene. Belohnung bei Rüfgabe R er 
vR Wärzb. Ztg. 


Wurftler, Lochgafie Rro. 2, 


Srilage zu Ar. 306des murzburger Stadt-und Candboten. 


Yntiöntigungen. 





— — —f 


Kreis⸗Induſtrie · Ausſtellung 


Mit hoͤchſter Geneh PL der F. Staats mb Kreisbebörden wird zur 
feierlichen Eröffnung ver MarSchule im September 1858 eine 


Ansjtellung von Gewerbe- und Indufttie-Erzeugnifien 


aus dem Kreife Unterfranfen und Aicbaffenburg 
in den Räumlichkeiten des Neubaues veranftaltet. ‘ 

Indem an fänmtliche Induftrielle und Gewerbtreibende des Kreifes 

biemit Einladung zu zahlreicher DBetheiligung ergeht, werden dieſelben zus 

leih in Kenntniß gelebt, dak das Programm mit den näheren Beſtimmungen 

über den Anfang und die Dauer der Austellung, ſowie über die jonftigen 

— —— kommenden Verhältniſſe ſogleich nach Erledigung der Vorarbeiten 
che wird. 

Bei der hohen Bedeutung, welche derartige Ausſtellungen 
die Hebung und Förderung von Induſtrie und Gewerbe 
Vereins⸗Verwaltung ſich der 
daß die Induſtriellen und die 


in Beau auf 
ben, glaubt die 
uverſichtlichen Hoffnung bingeben zu dürfen, 

erbtreibenden biefen Anlaß gerne bemüßen 


werben, um durch eine ai u. und umfafjende Auswahl ihrer Erzeugs 


niffe den Stand des Gewerböfleiges im Kreife zur verdienten Anertennung 


m bringen. 
: Bärbung, den 13. Dezember 1857. 
Die Direftion des polytedniſchen Bereins. 


Für Weihnachten 
empfehle ich für Herren mein wieder auf das Schönfte aflortirte Hut: 
lager in den feiniten WParifer Seidenbüten , fowie die jchönften in 
a er Farben kurz gejchorenen und glatten Filzhüte zu ven bilfigften 
Preiſen. 


Michael Volkmuth, Hutfabrikant. 
Verfaufsstocal auf der Domftraße vis à vis dem Sternplaße. 


Zu Weihnachtsgefchenken 


find joeben noch mehrere der neueſten Gegenjtände, als fein vergoldete Brod⸗ 
Lörbe, Gaffeeiervieen und matt roja Waſchgarnituren angelommen, und wer: 
ben zu ben billigften Preiſen abgegeben bei 


‚Cari Mangold, Bütmersgaſſe 


— 








Rollen-Barinas empfiehlt 


Wilhelm Lemm, 
in Neuftabt a /S. 


Eine grosse Auswahl von Spielwaaren, 


owie Epiegeln und Bildern, in Goldrahmen gefaßt, von 3 fr. an bis 
fl., auch Porzellain und Glaswaaren find zu haben bei 


Mi. Joa in Dettelbach. 
DBlumenvafen 


fa mehrere 100 Paare in & orzellan und Farbenglas mit Gold und mit 
alereien, im allerneueiten made zu 


Philipp Treutlein. . 





— — —— 





Alten feinen Vrae, Num, Cognac umd feine Punſch⸗Eſſenz 


empfiehlt 
&, „3. Melitor, 
Bahnhofplatz. 
Aechte Mürnberger, weiße! und braune, dann Baſier - Lebfuchen, 


find foeben ganz frifch angelommen bei 
— Anton D 


—— Bremer und Hamburger Cigarren, ſowie alten Blätter: und 


x niedrigen Preifen angelangt ) 


Ein Portemonais mit 4 Gul⸗ 
ben wurde von der Eichhornga I 010 
in den Hofgarten verloren. Um 

abe gegen Bejohnung wird gebeten. 
äh. in ber Erpeb. 


Etwas Geld wurde gefunden. N. 
in der Exp. 


Ein junger, ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt ift entlaufen. Der Ueber: 
bringer erhält eine gute Belohnung 
in der Bonesmühle 1. Dift. Nr. 290. 


Ein andſchein wurde gefuns 
ben. Naͤh. in der Exp. . 


Der Ansbacher Bote Leiſt kommt 
naächſten Dienftag hieher und logirt 
im weißen Lamm, 


Oekonom Luß im 5. Dift. Nr. 40 
Kafernengaffe, verfchenkt von Morgen 
an eigen gebauten Leiſten ⸗ Moſt a WO fr. 
pr. Maas, Mainleithe zu 16 kr. pr. 
Maas, 


An Aſchaffenburg ift wegen Sterbe= 
fall eine gut eingerichtete Wagnerei 
mit großer und ſehr folider Kunde 
ſchaft und ohne Concurrenz, entweber 
in Baht oder käuflich abzugeben. R. 
in FERN bei 

Elisabeti:a Rothof, 
Wagncrmeiftere: Wittwe. 


Die 17. Sendung neu aufglagirter 
Handfhuhe bis Nr. 2296 if anges 
fommen und geht in einigen Tagen 
wieber eine ab. Es wirb hiermit höf- 
Lichft erfucht, die ſchan jo lange über« 
braten gefälligft abholen zu laſſen bei 

‚OR sr Schneidermeifter 
3. D. Nr. 205, Wohlfahrtsgaffe. 


In der Nähe von Schweinfurt, an 
einer gut gelegenen Kreusftraße, ift 
eine gut eingerichtete und gen bare 
Brauerei mit Healrecdt 
und Gaftwirthichaft mit ober ohne 
20 Tagwerk Wieſen \und Felder zu 
verkaufen. Näh, in ber Erp. : 


m nn m e— 
ı Ein junger Mann, welcher feine 
Lehrjahre dahier zurückgelegt hat, 
wünjcht in einem Schnitt, Modewaa⸗ 
xen« oder en Gro«-Geichäfte als Wo: 
Iontair Unterkunft zu finden. Ges 
fällige Offerte beliebe man unter ber 
Adreſſe I, K. in der Exped. d. BL 














abzugeben. 


Am 4 Diſtr. Nro. 219 find_alle 
mögliche Sorten Hepfel und Birnen, 
die Mege um 48 kr. zu haben. Auch 
werden daſelbſt gute Müffe verkauft. 

Es faın ein Mellerburjche oder 
Kellnerin in einer Wirthichaft, wo 
alle Speiſen und. Getränfe verabreicht 
werben, auf eigene Rechnung ab 
finden. Wo? jagt die Exp. d. Bl. 


41692 


Zur bevorftehenden Weihnachten 


mpfehle ich mein reichhaltig affortirtes Lager des feinften Mandarinen- & Batavia-Arac, Rum de 
Jamaica, ädten alten Cognac, Ananas-Punsch-Syrup, Düsseldorfer Punsch-Essenz, 
fowie alle Sorten feinfte franzoͤſiſche und bolländiiche Liqueure: beſonders made ich auf meinen feinen Ab- 
synth de Neufchätel aufmerffam, unter Juficherung der billigften Preife. 


G. Heinrich Beck. 


Empfeblung,. 
m den bevorftehenden Feiertagen empfiehlt der — ſein Lager 
von feinen Flaſchenweinen in reiner und vorzüglicher Qualität, als: 
1846er Stein Borbeutel, 
„  keiften vom kgl. Hofleller, 
1848er Stein Borbeutel, 
1822er. dito. dtto., 
1846er Harfen, 
Pfülben, 
alksberger, 
4852er Leiſten, roiher, vom k. Hofleller, 
R Ki Glävner, 
1848er Pfülben, 
Rhein - Weine, 
1846er Marcobrunner, 
Nübdesheinter Berg, 
„ Geißenheimer, 
1848er Liebfrauenberg, 
— 
ringelheimer, rother. 
Pfälzer Weine. 
1846er Deidesheimer,, 
1848er_btto., 
1852er gortter Niesling, 
1848er Ruppertöberger, 
1852er Rhoder Rothwein. 
Rothe Ahre⸗U ene. 
1846er Walportsheimer, 
1848er Ahrbleichert, 
1852er btto., 
1848er und 52er Affenthaler. 
Französische Weine. j 
Borbeaur Medoc, St. Ejtepke, St. Julien, Burgunder, Ehambertin, 
Rouffillen. 
Champagner. 
Eharte blanc von Fouchier de Dlivier Cliquot, 
Adler von Mumm u. Comp. in Rheims, 
Traubenblatt von Lambry u. Gelbermank, 
@ift von Boll u. Comp. 
Sillery Duc de Montebello. ‚ 
Spanische Weine, 
Madeira Sect. pa. Qualität, 
1827er Dialaga bito., 
- 4805er btto. btte: 
Spirituosa. 
Arac de Baravia, 
Rum de Jamaica. ’ 
Ebenfo eipfehle ich reine Frantenweine von ben beften Weinbergslagen 
und vorzügliden Jahrgängen in Gebinden von ben billigiten bis höditen 
Preifen unter Garantie der reelliten Bedienung zur gefälligen Abnahme. 
Würzburg im Dezember 1857. . 


F. 3. König Beinhandlung. 


Belanntmahung. 
Um Dienstag den 29 Dezember Borm. 10 Uhr 
wirb von ber Delonomie-Commiljton des k. 2. Artillerie-Regiments Lüder 
ber Pferbebünger von den verjchiedenen Stallungen pro Januar, Februar unb 
Mär, fen *58 wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
ürzburg, 22. Dezember 1857. 


Eichhornſtraße. 


Unterzeichneter empfiehlt einem ge⸗ 
ehrten Publikum, daß von | t an, 
Be Sonn: und Feiertag, die jo jehr 
eliebten Schneden, Mandelkuchen, 
Frauenbrode, Hamburger Obrfeigen 
und Zuckerzwiback ftets friſch und gut 
zu haben ſind. , 
Um geneigten Pr pruch bittet 
Aobann Kuhn, Bädermeifter 
Korngafie, 4. Difir 


PEERERERUEREN rss. 1.25 Dia — 
iiches Schtwarzwildpret it 
—— wie au — —— bei 
. ©. Siebenbürger, 
Wildpretshänbler, 
untere Dominikauergaſſe 
Nr. 357. 
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Ein neuer Herrm- Rod (Ueberzieher) 
ift zu verkaufen. Näh. in ber h 


— — — — — — 
Es wird ein Büttnergefelle geſucht. 
Näh. in der Exp. 


Für eine Kreis-Anftalt dahier wird 
eine jolive Perſon als Wärterin ge 
fucht. Nähere Aufſchlüſſe ertheilt die 
Erpebition. 





Dreud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— Start um > Sunnte 


MDIHBIATT 


Wärskurge: . 
4 uns £fanb- 0 
Bars erſcheint mit Aus · 
hoben Feiertage taglic 









wen Ren +3 
Era 1066 Bermit. | ———— 


nun —— 46 u Nachte Mergentbehn 1% 


€ 
6 1. Mbende, 
2 Neuſtaht age u, ht. — di 


Kagsneu;g-eiien. 


Durch die in Öffentlicher Styung ° rohen win 
gertegerichts Würzb amt, 2% mund 23 
—— Erlenntuiſſe wurden ruribeiu· 

aufen ," Iebig. wen dorndorf, wegen Vergehens des 

bitahls unter einem Unftanve im eine 

9 —55 — Gelängmi 2 * Fe —* —* 
jſtuecht von Oberg ir en 

Diebſtahls unter einem — Ti hr in —* 
” monatliche Gefängnißftrafe; a ger Taylöhner 
von Gerlahshaufen, und chael Leierer, Mauererlehr⸗ 
ling von da, wegen Vergehens des Diebftahls unter zwei 
erfchwerenben Umftänden, erfterer in eine 2: letzterer in 
eine 2'/‚monatlihe doppelt geſcharfte Gefängnißftraf 
Barlein Bergenthal, Schädhter von Fuchoſtadt, und Jalob 
Krebs, Medaermeiſter von Reichenberg, wegen Vergehens 
der —8 jeder in eine Geidſtrafe von 413 Georg 
Dich Pehl von Etzelheim wegen firafbaren, 
Diebitahls in he biag doppelt aejchärfte Atreſtitrafe 





mM t ber König De alle 
jter —— 43..[, —— en — 


hebung des bisherigen Verbandes der WMeoliſchen 
Burglauer, k. Landgerichts Münnerftadt, mi 
ftinerflofter au Mürnmeritadt und bie 

mit einem Weltpriefter in der Eigenfhaft , eines Pfarre 
Euraten allergnädigit zu genehmigen geruht‘” 

Da mit der legten Berfammlung —— deren 
fechsjähriged Mandat zu Ende sing 1 o wirb bald nad 
Beginn des Nenjahre die Neuwahl ber —*— ange: 
orduet werben. 

Die in den: proteftantijhen Kirchen unferes Kreiſes 
* enonmene Collette für — der Euttusgebäube 

mars ergab 392 ji. 41 fr 

Unter dem Borfige des ers sfeffer Dr: „She 
ver erhielten heute Vormittag die HH. Armin Dinger 
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95) air bei beit. 
enlatc menit dk 
vier. Be hei. 
Zuſerate 9 
breifgaltige geile aue 
bnnher * 












men ds 
re *8 ai be * Berfonen, —— 
42* früh mit hi i —— 


Wert⸗ 
———— 24 U, Rahmitt. runn⸗ —X Wäre 


aus — een ud aus“ 5— in der ata⸗ 
demifchen He bie mebiziifche Bott * 

An 3. Dezember neu ch Ya Kunfereine 
babier,: Delgemälbe 2:4). Bartie aus den ——n i Kilos 
2) in mg Friedrich zus eles Rinbe von & 

in dchen an en e eines Kindes von Jo 

Diler in rk fulhen ,. W ech * * 


ſchaft ‚aus * * don A. Do ir 
Münden , b 70 5. Bo 3° Bißer ' 
Gigentbum, —* rl F a ri mb bleiben 
bis Dienſtag den, 29. er A —* Der ver⸗ 
wundete Georg von ee: ber Hütte 
Pfeiffers von Habt von Deren a —— (Hi 
Schloß —— von München, 
Preis 15 Louise. ——— nn . Sielnaqh 
in Munchen, ee Mr) Ei ich 
Die N. Mir. a en — Boni dem 

Magifträtsrärbe: zu rss 

Ang ſchon vor längeren: —* eh der: poli⸗ 


Delsnomie' für Staatemänner Dee, umd 
— (Wü ee ‚5 Eulinger) Es freut uns 
wahrzuinchiten , bieje> Schrift, die ſich viele 
Freunde gewonnen hat, neuerlich. auch in Preußen günftig 
beurteilt wurde. we zu . Berlin’ erjceinende Ze et deu 
nmtich in ihrem Blatte won N. Dec. darüber; 

Wert des (Hr. Dr. — a uns erit..jüng —— 
naͤherer Kenntnißnahme und verfehlen min 
nicht, dasſelbe noch nachträglich der beſonderen Aufmerk⸗ 
Im aller Intereſſenten der National⸗Oelonomie und 

108 Nußens/ zu empfehlen... Das, Wert gibt eine Dar⸗ 
—* dieſer —— nad, allen. ihren hiſtoriſchen, 
eihufchen und politii Momenten, ‚mit. bejonderer, 
Berücfichtigung und uͤrdigung des ‚Anfammenhanges, 
in welchem dieſelbe und bie von ihr unterfuchten und 


beurtheilten ſoclal⸗ politiſchen Thatſachen und Verhãltniſſe 


mit den fittlichen Fonbo des: menſchlichen Lebens ftehen 


! 


2 nn 4 z Dee | 
N r 178 is r> 


. 2 1694 3 a 4 9 willst et 
oder — ſollten.Mit einem ehenſo umfaffenden — Sieg ver uf —* 


rundlichen Wiſſen verbindet der Verfaſſer eine Schärfe 

r Auffaffung und des Urtheils, wie fie nur den beften 
Autoritäten jeiner ge eigen Hp dabei hat 
feine Darſtellung wu, die wir m diefer Art jo 
ſchoͤn nur bei Ag in defien „Bhilofopbie der Geſch hie 
der Menfchheit” gefunden.* 


Unier heutiger Getreidemartt war. wie zu erwarten 
faft null, und uur mit 54 Wägen befahren; die Preife 
blieben ohne erhebliche Veränderung und 
5 Tendenz. Verkauft wurde: Waizen 13 fl. 30 fr. 

3 >: 15 kr., Kom 13 fl. 12 Er. bis 14 fl. 15 fr. 
Gerſte I fl. 45 fr. bis 11 fl. 30. te, Huber 7 fl. 30 * 
bie 8 fl. 6 kr 


Aus Münden trifft die bebanerliche Nachricht. ı von 
dem bedeutenden Erkranten des Biolinvirtuofen und Mit: 
gliedes der Hoftapelle Hrn. Lauterbah ein, weßhalb c# 
demſelben aud nicht möglich if, der ber — Har⸗ 
moniegeſellſchaft an. ihn er; —— zur Mit⸗ 
wirkung in dem —— * * Beige 


feiner tft. nun. Hofmu 

gezeichucter ‚Biolonceflift y jefigen 1 Haaftfinm en Bub 
Ihn ſchon bekannt, zu ermähntem Conzerte eingeladen 
worden. Die Hofopernfängerin Selm. Hefner, welche in 


demſelben, wie ſchon mitgetheilt, ebenfalls. 


„wird, 
wird zugleich ‚am Samstage einen n Gaftzollgucptius an 


unferer Bühne eröffnen. 


In Schweinfurt machten einige Bäder das joy. 
Lurusbrod jo mieblih, day deſſen Größe mit dem: gegen» 
wärtigen Preife des Wai ens im gar zu ſchroffem Miß⸗ 
verhaͤltniſſe ftand (ſoll übrigens auch anderwärts vor⸗ 
kommen) Der dortige Stadimagiſtrat beabſichtiget nun 
da cine polizeiliche Tarifirung für das Luxusbrod nicht 
wohl möglich ift, für bie Folge tägliche Nachwiegungen 
bei den Bädern vorzunehmen und ihre Namen nebit 
Größe des Backwerkes zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, woburd es dem confumirenden Publikum möglich 
wird, feinen Bebarf bei denjenigen Bädern zu Laufen, 
welche das größte Backwert produgiren: 


. Schweinfurt, 23. Dez. Im den jüngften Tagen 
Sogn wurde bahier ein Diebſtahl, auf eigenthümliche 

Weiſe ‚betrieben, entdeckt. Der Miether einer Scheune, 
welcher jeiuen täglichen Strohbedarf im ſolcher bolte, 


Hatte mit ſolchem ftets fremdes Heu mitgenommen, natürs' 


lich. jedesmal wohlverſteckt im Strob, Wan bekam jedoch 
Wind. und unterjuchte bei einer ſolchen Srcurfion das 
Strob, wo man denn in der Mitte das Heu fand, 


Im Theater u Augsburg ereignete ſich dieſer Tage 
ein —56 t Zwiſchenfall. Ein Mäbchen aus der ſchwin⸗ 
beinven Höhe ver Gallerie wollte bie Bemerkung gemacht 
haben, daß der berüüchtigte Zopfabjchneider ſich im Spero 
1 befinde. Das Mäbchen wurde in die Sperrjige ges 

en, um ſich beſſer zu überzeugen, und begeichuete dann 
auch einen Herrn, ber in einem Laden eine Scheere ges 
— und ertlart habe, er habe das Gelübde ſich gethan, 
breihundert Zöpfe abzuſchneiden. Die Geſchichte wurde 
bald im ga en Haufe bekannt, und jo hatte der bezeich: 
tete junge ann das jonderbare Bergnügen, ber Gegens 
ftand allgemeiner Beobachtung zw fein. Nach ber Bor- 
—— wurde eine Unterſuchung gepflogen, die nichts 
ergab. 

Münd 
ſchen Bayern und Ftrankreich. 
der Vorſtand ber Generaldirektion ver t. Verfehrsanital: 
ten jüngft ſich nach Paris begeben hat, wird, wie man 
vernimmt, im Welentlichen dieſelben Beitimmungen ent · 
halten, wie der eben zwiſchen Oeſterreich und Frankreich 
abgeichtoffene Vertrag, da in Betreff der Taxe ſowie bes 
züglih des Gewichted ber Briefe ec. die frauzöſiſche Res 


en, 22. Dez Der neue Poſtoertrag zwi⸗ 
zu bau Unterhandlung 





sbenklichen ‚Stärke a 
eigten cher’ 


zu un: Iatt 
als.a . Altionäre a 


öjterreichijchen, gemacht hat. 
unfett Gas: 


Kempten, 20. Dez. Geit gefterm i 
beleuchtung —— u * era doll 


Mannheim * Dei. ge Abend· um Brühe 
brach in ber fabrif ein jener ans; welces-is: 
veichliche Nahrung farb, daß der Brand fich zu einer ber 
te, Trotz ber a an 
welchet er bie leicht — nberen Stoffe ver 
l es doch den ngen ber Feuerweht J dei 
Militärs, dag Feuer auf den Ort feines Ausbrucht 
beichränten. Die „Pl. 319.* bemerkt hiezu: „Die Kun 
wollenfabril hatte kürzlich für das legte Betrichtjahr einen 
glänzenden Abſchluß gemacht, ihren Aktionären hohe Die 
vibenden und ihrem Direltor noch höhere Tantiemen abs 

worfen, unmittelbar darauf aber eine neue Altien-Emijs 

on von 400,000 fl. verfucht. Das Pubritum mißtraute 
jedoch, wie es. ſcheint, ber. glänzenden Bilanz, die — mit 
man jagt — durch übermäßig bobe Berantıhla ung it 
porräthigen Lumpen Fünftlih gemacht worden ki, um 
uloden. Werfn dies richtig roäre, jo Fünnie 
andver ‚nicht Hark ganug ejeihnet. Werben. 
Sicher ift, daß die Fabrik in großer Gelotlemwie der 
findet, und mehrere Wechſel zu hohen Beträgen nicht cin: 
Löjen kann. Die Bemerkungen, welche über den Bram 
‚und feine Entjtehungsurface im Fublifum gemacht wer⸗ 


ein ſolches 


den, glaube ich. hier übergehen. zu ſollen.“ 


Im Dar» Departement in Frantreich find, wie die 
„Provence“ meldet, bie Dbftbäume mit neuen Frũchten 
bedeai und die ungen Aepfel und Birnen baben bereits 
die Größe von Wallnüffen erreicht. 


Neapel, 19. Dezbr. In der Nacht vom 17. d. 
hat ein furdhtbares Erbbeben einen Theil des König 
reiche verwüjtet, namentlich die Städte Salerno, Potaya 
und Pola. Die Gebände zu Salerno find ftart beide 
digt. In der. Provinz Bafilicate und. dem Principats 
eiteriore iſt bie Hälfte der Ortſchaften zerftört und man 
rn die Zahl, der Opfer auf mehrere Laufende. Dit 

rden haben Baraden aufihlagen laſſen, um den 
re eine Zufluchtsftätte zu. bieten. Im Neapel 
verfpürte man drei, heftige Erpflöße, und bie Bewölkerung 
lagerte einen. ganzen Tag außer jalb der Stadt; hier 
hatte man- übrigens feinen Uufall zu Geflagen. Det 
nörbliche_- Theil des Königreichs 9 von det 
Katafteophe ver ſchont geblieben. 


apel i 





Marktber eicht. 


Mainz, 23. Dee. Der heutige Getreidemarkt war 
wie immer, wenn. er. am einem ungewöhnlichen Tat 
abzehalten wird, ſehr ſchwach befahren; die Pak: —* 
indeſſen unver ändert, Baizen 200 Bio. 9 bie 
84 180 Pr. Vi—T'/, Herite 160 Bir. er 

Allgemeinen blich das Geſchaãft Aber 
En: auch die Anſicht, daß wir am niedrigften Stant 
punkt der Öetreidepreife angeköntmen jeien, mehr un 
mehr Beftand gewinnt. 





Seld⸗ Tours von 23, Dezember. 


Piſtolen 9 fL 35— kr, dto, preuf. 9 Mm 85 I 
2 TEL. St 9 K.A2, tr, Ranpputaten 5 ft. W—f. 
Frantenft. 9 18— fr, Engliſche Sovereigns 11 L 
48— fr., Goldal Marco 377. Breuß. She. — m 
dio. Kaffenanw, 1 fl 45", ir, ds franten « Thaler 2 # 
20, kr., Hochdalliges Ser 4 HM. 33 Me 
für. 6, 


Wechſel auf Wien fl. 10 EL 5, 1111, 


Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


[a 
1696, 


Unfindiaa iu, 


en 1” Be ee "77 Teoder- Anzeige 

Gott dem Allmä bat es gefallen, unfere innigſt geliebte tn, "umfere-Tiebe, güte Mutter und 
= Schwiegermunter, Schweiter und Tante * 
Gertravual Josepha Rosalie Müller, geb. Zahn, 


im einem, Ulter von GO Jabren, nad furgem Krankenlager von nur —8 — allen Troͤſt⸗ 
x abzurufen: 


unferer heiligen Religion, in das beſſere Jenſeils geftern um halb 10 


Man.bittet um ſtilles Beileid. 
* — ee burg, Gemünden, Würzburg, Frickenhauſen a / M., Fulda und. Donauwörth, am 
M⸗ ex. 1357, 
J N T— Ludwig’ Müllerıt:»Dberaufichläger, als Gatte. 


——5——— Log· Aiſ. (als Sohn u. Echwiegertochter, 





Alle —— u. ——— * — ſie — —— oder 
olerteljaͤhrig inen, liefert die Buchhandlung von Paul Halm in Würzburg um 
10 —— — de ui Be 


Auf die Einſenbung Im Abendblatte bes Herrn Dr. G., weldyer mir Unterzeichneter empfiehlt einem ges 
egemüber nicht einmal feinen wertben Namen —8 für gut fand, glaube rien Pabihum daß von jebt an, 
Mehr dafı Di Einſendung, forie die von 1. Dezember im ürz- jeben Sonns und Feiertag, bie jo jehr 
burger AÄnzeiger feldit vom‘ Bern Reis kommt, denn in derſelben id beliebten Schnecken, Mandelkuchen, 
fostel Unrichtiges und Unmahres angegeben, daß man nicht den geringiien Frauenbrode, Hamburger Obrfeigen 
Bweifel haben kann, daß Reis kein praktiſch gebildeter Optiker ſey, ünd Zucerzwibad ftets frifch und qut 
fondern ein Händler, der fi auf ben Verkauf optiicher Gläfer und Inftrus zu haben And, 
ment Kup denn jeder Optiler weiß, daß Brillen-@läfer nicht: burch Um geneigten Zuſpruch bittet 
ben. Rabius ge n werben. an weiß auch wohl jeber Mann, da... Bobann bnn, Bädermeifter 
Brilen-Bläfer aus Flint: lad nit tauglich find : Korngafie, 4. Diftr, 
——— 
torgen ber ſtarken Farben⸗ n —— 
3) br die Politur feine Batrbarkeit Kegen ber Weiche des Blafes; Her DR re 2 —— 
u * gab mir und Herru Broili auf biefe Ginwendung die Antwort: mit großer und fehr foliber Funds 
‘ daß er das Flint: Glas das er zu Brillen verwende, hart mache; ſchaft und ohne Goncurteng, entweder 
& 4) —*— Herr Reit ſelbſt nicht einmal eine Radius-Mafhine, vielmeniger in len Ei a tan 
an one eid TIER Berfertiger derlei optifäer Infru, ' elisabeihn MRothof, 
), wenn, Herr Re e ger optijcher Ur — * > 
mente” * ein fo ee a ift, fo — nicht — Wagnermeiſters· Wit twe. 
und auf Märkten herum zu reifen, ſon man wücbe felber mady befien Eins. 
fihht und Güte bei ihm, wo er feine Fabrikation ausgibt, darauf Beftelung , kann ein Sellerburefche ober 
machen. Da aber Herr Reis fih bald aus Solland bald aus Preußen _ * nerin in einer Wirthſchaft, wo 
annopdirt, fo.tang man ihn wohl mit Recht als einen reifendem optijhen Ale Speifen und Getränfe verabreicht 
Bantehshänkler Bejektanrn 





. werben, auf eigene Rechnung Platz 
Anton Schwaiger, Optifer. finden. Woragt die Erp. d. Bl. 
Bekanntmachung. Fremden: Anzeige 


Auf Andringen eines Gläubigers werben im Wege der Hilfsnollitred- = vom 23, Dezember. 
ung mehrere Hausgeräthfchaften ale Komode, Spiegel, eine Uhr u, dal. am (Mbler,) Rflte, Eroy_a Bühl, Meller a, 
28. db. Mts. Ram. 2 


im Geri le v8 * hen Striche j Zahiung —— — seh * 
m tolo dem t rihe gegen jog "Bablung« h a, . 

unterftell und Strichsluftige hievon benachrichtigt. A. **3 DE SEEN Fr 

2 Mürzburg, 4. Dezember 1857 > mi L u, +” ‚=> Det, n Binyag, Brria, Ehanfr.-Direlter 
Köntigliges Bezirfagenri ch t. a. Hanau, Luß, Rauilelratb c, Erlangen. 

s Seuffert. (Kronprinz) Kfıe Drpenhelmet aus 








Müller und Fraͤul. 


ie zur Defner vonba, - 
wi, wer) Mile, Wlatiam ons‘ Bräfid, 
Ditterich a, Mürnberger, Kluge a. Maıtib,, 






* Be Bürzburz. Bölle ons 






Ju der. Drittheilung der Albert Höfelein Wittwe da € 
achörinen "Mobilien, ‚morunfer circa 40, imer 








RC. 7 
ERERGEAREN? u; jr rt . Ehmitib:uer, Priv. aus 
Be Ei Hi San ash 
Mdesmalifeiih 8 Ude amfangend, in der Wohnung ber Drittheilumgsgeberin sten a afeberg, Giliper, 1, Banlı 
——— und Strichs luſtige eingeladen u. ash a, Nürkberg. 

18 cu, Dezem i N9u 391% H erde Dr 3,7% br 2 TE TS 
13 oe Landgericht. Gehorben;. j Of 

Steinbach v in) Gran, Herbfl, Helzunterfäufer 25 I. alt. 





1698 ° 
Empfehlung 


den bevorſtehenden Feiertagen empfichlt ber Ü ichnete fein Lager 


- EB 


Bozbeutel, won 
1822er —* * 


üb Mr 


som. Hofteller ß 
oner, 


tft heute 
feinen — —** * unter den gewöhnlichen Formalitäten 
184der Stein D Ki » Rummern um Borken Be * 
zeiten * ler, da 
len ale Hofte "88. 68. 


DEN 9 
a get vi 
loser. 


1852er Kallmuth, 
'Rhein- Weine. 
4846er Marcobrumner, 
8 „  Rübesheimer Berg, 
— a N. ud 5.3 
i 1 r die tauenmild, 


‘ N ww y NIROH u «e 
u" U; - Dbe elbei ‚other, 
mit r BeE Weine, 
1846er Deidesheimer, 
18006 ort Riesig 
orjter Ries R 
4848er pertöberger 
1852er Rhober Roth wein. 
Rothe — 
1846er ——— 
1848er 


A85%er di ” 
1848er und 5er Affenthaler 
Französische Weine. 


2“ * 


Bordeaur Meet, &t. Be St. Julien, Burgunder Nuits, Vurgun · 


der Ehambertin, Rouffillon. 
Champagner. 
1979 Carte blandye won Fouchier de Olivier Efiquot, 
Abler von Mumm un Comp: in Rheims 
Traubenblatt von Lambry ur. Gefdermann, 
Gift von Boll u. Comp: 
Sillery Duc de Montebello. 
ische Weine, 
Madeira Sect. pa. Qualität, 
1827er Malaga dtto., 
1805er. dtto. .dtto. 
irituosa. 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica. 
Ebenſo eınpfehle ach reine Sranfenweine von ben beften Beinberpefagen 
und vorzüglicgen Jahrgängen in Gebinden von den -billigften bis hödhften 
Preijen unter Garantie der xee Upen Bedienung zur gefälligen Abnahme. 


Würzburg im Dezember 1 
F. J. König —— 


Eryfall-Fampenol 


von ausgezeichneter Leuchifraft und geruchlos nn 
Gg. Ph. Woelpert. 
Schmalzmarkt. 


Gefchäftsbücher, 
in allen, Formaten und in. verfehiedenen Einbänden wi 
erold, 
am —* 
Stearin⸗Kerzen 
ber feinſten Qualität und ſchwer Gewicht empfiehlt in Paqueten von 4, 5, 6 
und 8 Kerzen 
Carl Bolzano. 





ein Klik Kot 


U Die 1213te in Regens 
a Derra6. 100) 


27. 87. "76. h 
wird den 





Verlaufen: 
ein ſchwarzbrauner si 
— za = 
t, und Hi u den Namen 


bittet, 
** — 


riger 


















* nwand, eite —— 
Audh billige in. rer 
er Auswahl 
& eb: und Fi 
mentlic fchöne Da 
— u, 
rdeljeuge 
Wralton u. Blamete. —* 
Kleiderzeuge, als: halb⸗ 
wollene Stoffe, © Gattun u Ge 
prudte in echten arben 
empfiehlt unter a icheruhg tell» 
* und Earl Schliet 


| —— Nr. a 
— i— 


Ein deſinde — 


2, Unterfomman. Nãh im 
bi Blattes, iin 
— —⸗ —ñ — — — 
Gin _orbentlicher | ‚Tann bi 


—* —5* 4 Peg nk 
un n ve ‚treten, 
—* Frpeoition de. Bits, 


SEAT Po 
eg dan — 
8 thi ft 
fee vr — —* 
Oetonom Lughn 5. = Nr. 40 
* verſchentt erg 
eigen gebamten Oh 


Lelſten⸗ Moſt 
ans, Mainleithe zu 16 Er. pr. 
ons, 


Abonnements:Einladung- 


Mit beim 1: Januar beginnt ein neuer Jahrgang des Wäürzbu 


Journals“ und erlauben win 


und — r Erneuerung des Abonnements hoͤflichſe einzuladen. Um den im eben ablaufenden Quartale vor⸗ 
—— daß * viele Beſtellungen weil Ä u spät een; —2* effecluiren kounten, zu u 


R, "ie ed durchaus notbrendig, daß die Beſte ungen 
a wir am 1. Januar nicht item Finnen, wie viel 
ber ade eine ee 


möglichft bald bei 
ungen am 20 


Dis „Würzburger 
ar. 48 im any * 
Das „Würzburge aa wirb fih au 


Schnelligkeit der Ri 

— Beſprechung ‚ber 
Beil ehnung. tragenb, . ven Hanbdeld» und volfswirthichaftli 
bleiben. Bienenfreunden * das Journal als Organ des” 


Ba Reichhaltigkeit des 
——— beirren laſſen. 


Novellen, Erzählungen, Aneldoten und andere Auffäge für angenehme und 


nügl 
bere machen wir die freundlichen Leſer auf die mis Peujapr beginnehbe "größere Erahlung au 


fRikige Sammeln der einzelnen Nummern beſtens lohnen! wird. 


1. Pofterpeditionen gemacht 
d. einkaufen, ſohin die: * ge Benehung 
—* mit dem belletriftiichene, Beiblatte „Sibylle“ foftet, wie feither, vier« 
in bem ‚neuen Jahrgange von feinem andern Dit a 


18 übertreffen‘ amd 
udere dem merkantilen, Beſtre 


wicht in ſeiner geraden und 
jeßiger 


+ größte Auimerffamkeit zugewendet 
—— beſonders will: 
kommen ſein. Das ſich beſonderen Beifalls erfreuenden Unterhaltungsblait Sibylle wird a künftig) durch 


che Unterhaltung jorgen, insbeſon⸗ 
am, bie das 


DS Gleichzeitig ſehen wir me fir ber angenehmen Page, dem fehr verchrf, wntereäntichen gehteiflaute, 
vielmehr den Mitgliedern des unterfräntijcgen Schullehrer: Unterſtũhungs Vereins gegenüber Bi 


rktlär-u-n- 


abgeben. zu Könen, baß, dam eben ablaufeuden Quartale bie 
zwar von 900 auf circa 4100 angewachſen if, 
regelmäkigen Einzahlungen au bie Untetftüpuigstaffe zu beginnen. 
Un den hochachtbaren Leh 
bohwürbige Getjtlichleit, an Die 
einem ſo verbienien Stande, wie Eder Lehrerſtand ift, 
Streben unterftügen wollen, richtet wir hiemit die 


geziemende Bitte 


redlich meinen, 


im neuen Jahre durch recht jaßftd 


ahl der Bo 
E md endlich molich ſein wird, 


TErTT 


— —— 
im Unfltigen Duar 


ve, md 
e mit dem 


and, an bie haben Behörben, bie uns Ihren Belftanb verſprochen —* an die 
häfts: und Handelswelt, an Gewerbe: und Bürgersiente, an Alle, die € wit 
an Alle, die uns in unferem "grofartigen 


5 Abonnement; duch worzugsweile Zuwendung amtlicher, gemeinb- 


licher und Privat- Inf * ie Einhaltung dieſer unſerer folgenreihen und gemeinnüßigen Verbindlichkeit 


Die Hedaktion des Würzbütget Journals. 


ermöglichen und — zu wollen 





u ben. beuo —— erlaube ich mir, mein Lager von 
Bunkbeilen set, Gbampa . een und weißen Mihen: 
—* er Leb Frei — w in euipfehlende Erinnerung 
zu bringen. 


Be ————— 
Spitalpromenade. 
——— BOSETTTERERET PER SR LITT 
BViflten: und Gratulstionsfarten in ‚eier Auswahl, unter 
Andern auch bumoriftiiche Nenjabrswünice, empfiehlt 
A. Herold, 


am Schmalgmarkt, 





BWir machen hlemit vie er Anzeige, daß ſich von heute an das 
von uns bisher gemeinithaftlich unter der Firma Kahn be— 
triebene MWaarengefhäft getrennt hat; ein Jeder von uns wird dasfelse in 
— Meife wie bisher, von nun an für ſeine alleinige Rechnung fort: 
und jwar; 
—* am, unter der Kita ME. Hahn Comp.. 
W.Kahn, unter der Kirma Wolt Kahn & Comp., 
und machen gleichzeitig befammt er M. Kahn ** Sn * in A yon eigens 
ji lichen Haufe 3. Dift. 258, jundcd eröbren: 
unnen weiter fortjührt, und * Kahn wird * Seit in dem bie: 
——— ee in ‚feinem nun ‚eigentbüntlichen Wohnhauſe 
Demfirage, 2 Me. 560 fortführen. 


bas ums bisher geſchenkte Vertrauen banken, ‚bitten wir, ſolches 


Mi... W. Kahn. 


Eunt elmauus Bruſtzucker, 


beilfame Wirkung gegen Seiſerkeit und v 
„bie — Sun * * wird, habe ich — — ren > 


en befommen. 


keiders Wittwe. 


auch er jedem Einzelnen zu bewahren. 


er 
—* 
zum Feng et | 


indl 


Ein Bauplan murde re 
Der Ben ber wird gebeten, - tm 
ber Erp. d denjelben abzugeben! 


Es iſt Jemand eine Band zuge: 
en X* —— laun Folie 


tro. 118 pegen 
* sa nrächungegebren wii 
nehmen. 





Ein braves proteftarttifches Mäb: 
eben, das mit Kindern gut umgehen 
fatın, wird auf nachſtes Act zu einem 
/,jährigen Kinde gefucht. Näheres 
in der Exp. 


Es werben tüchtige Nagel- 
ae bei M. Ro⸗ 
enbaum, in Zell gefucht. 





Anzeige. 

Der fahrende Bote von Volkach, 

Urnold Kornell, logirt von Mitt- 

woch den 30. Dezember; wicht mehr 

im Gaſthaus zum Kleebaum, fondern 
im Bamberger Hof 





—— fir Bang zu haben im 3. 


erngaffe. 


an 
Zwei imöblirte Barterrezimmer find 
zu vermiethen im Bruberhof Nr. 94, 





REAL 


er Punfefeng, ſeinſſen 


ein 


Pu 


22 —* fran mac, belänter und franz. Liqueure 


im), und Y, Flaſchen, Chocolade "in allen Qualitäten aus ben berühm: 
teften Kabriten, rzen und. grünen Thee von-ben feiniten: bis. zu ben bil 


Kaften Sorten, franzoͤſiſche und jpanifche Leine, Champagner ans ber Fabrik | 
von J— Döring ei jewie von X, Kreuzer in Freiburg, EEE 


&. J. Mohr. ' 


aller öchfter G des M ums d. 
* erregen — 


Eau d’Atirona 


re 


dit 1 Yan 






nlei 


* Für ein folives Frauen, 
tft bis 1. Januar 
Zimmer zu vermiethen. Näh. 
13* 269, Baer, dem "een 


Garten außerhalb ber 


Wohnhaus und mehreren 
Bieten su sen * 


P 


— 
im 2, 






= 


Re 5 —ú— Fre, 85 R 
ein abgefchloffenes Logis von 3 Bine 
mern und übrigen Bequemlichkeiten ſo⸗ 
ober ‘auf naͤchſtes Ziel zu vers 


ober 5* flüge Schömpeitsfeife. Geit.20 Jahren bei beiden- niethe. 7 
Sefchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als heſte Toilette- —F — 
68. zur Genüge. befannt ‚welche. bewunderungswůrdige Zartheit, a: Zu Er mbar 
be und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ‚fchönften und blühenb- - F ann: Er; 
Teint gibt. mmerjproffen,, Leber: und andere gelbe und. braune 3 IE} 
— auf den Gchraudh. biefer Seife wie der Nebel vor den 2er sözzs, F De z 
trahlen der aufgehenden Sonne. Fi tr. das Heine und 40 kr. das... E = Por ER 
be Glas: Maälländischer isam zu D4 tE unb 30 fr. ;' 2 "Zass N; 
u de Mille fleurs zu 18 er 36 tr.;. Ess-Bouquet von 25. 8 S8r 2 
Eau de mil Wohlgeruh zu 15 fr., 30 fr. und. 1 fl; KExtrait .*& BezEE — 
d’Eau de Gologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fe; — s233 J —— 
das Glas; Amadoli oder dxientaliſche Aber nignohlafk in Gläfern I u ni 
mit. 1D fr. und 36 fr. und in Shachteltt zu 24 Fr. und zu 12 fr. Aut WE nbug EEE 
Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung u» BE 38 mg 
* oſtſchein werden france» erbeten. 5 32 £ Eier > 
Carl Sireller, Chemiker in Nürnberg. “3 ——— —— 
‚ MWeinperfauf in — bei ẽ 25355555— ve 
.. Carl Bolzuno. — F 8 a" 
— — — 2 es 
— BEFtazBegsde 
les Bekanntmachung, R BESE Eat nen > 
(Vorunterfuchnng wegen Verbrechens der münsäisun) = ei: ER E = u. 53* 
In. rubrigirter Vorunterſuchung iſt ein Kronenthaler öfterreihiichen Ger 253357 E * 
aͤgs mit der Jahrzahl 1795 zu Gerichtshanden gelommen welcher von dem mE 555 — — nu 
—— und Stempelamte zu Münden als falſch befunden wurde. 677 re * 
Diejer Kronenthaler beſteht aus einer niederhaltigen (Tlöthigen) Silber⸗ 28 Bi; —— u 
Iegiruugy iſt in einer von einem.ächten Stüde abgenommenen Form „gegofien, ERASZERSET- 8 
und weiß gertten; der ‚innere Silberwerth beträgt 1 fl. 6 fr. =) — — Se 
‚Der Sronenthaler unterſcheidet fi von ächten Stüden 1) durch bie am are EbES 
Gepräge durchſcheinende röthliche —* 2) d die vom Guſſe herrührende * u. BE Bas * 
rauhe und pordje Oberfläche, durch einen viel Tiefern Klang und durch bie 8.8 EEE 
fehlende Randſchrift Er ASIEN mau 
Indem ich diefe Münzjälihung zur Warnung: bes Publikums bekannt BE EIn85 
Bi Kae ich, > allenfallfige zur Entvelung des Münzfäljers führende — — —— — 
ehelfe ſofort zur Anzeige au bringen. Eine aute Bi u 
Hammelburg den 17. Dezember 1857. Näh, „8 3, Diebe 31 —— 


Der k. Bezirks: —— 
Ede Ein 3 Jah 
= . Jahre 





Befanntmachung: 


Straßenpolizei-betreffend. 


In Anwendung der allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1840 müflen, 
wer In” "von Neubauten oder Bauänberungen von der Bauftelle Schutt 
auf ber v Nachtözeit umbefeitigt Tiegen bleibt, Laternen mit bren- 


Lehrjahre 


abzugeben. 


nendem rg r Watrfung für die Fußgänger fowohl, als aud für Fah- 
Eine gleiche. Beftimmurig ‘beftcht bei Aufftellung von Wägen und tiner 
Blafter- Reparatur nah $ 79 und $ 87 der Straßen PolizeisDrbuun yung- s 
ebracht, 
daß die Aufſtellung der Laterne in ber Verpflichtu r Betheiligten Legt, | 
und daf,- wen dieſe Beleuchtung durch Gas} — ſoll, — yer ; 
Mürzonng, ben 18, Dezember 1857. 
en —— D-e-r Deaitwegtäend 


zende und Er aufgeftellt werben. 
Dieſe Mriorbnumgen werben mit dem Beifügen in — 8 
Stunde auf 2 Fr. zu berechnen 
N. Olonfemeifter: Somin, ge; 


Bär! 


’ hne Käfig 
zu —— im 


Ein junger Marin, "welche: jene 
dahier — bat, 
wünjdt in einem Schnitt, Mobewans | 
ren: oder en Gros:Gejchäfte ala Vo⸗ 
lortair Unterkunft zu 
— ern: beliebe man unter * 
e L. 


—— ch 
E. Sie rer Her 


ve alter Hänfling 3 
alter Stiglitz ſind mit 
ah verfaufen, 


öligetrnachtzfnnmer, 


nbdeit.. 7 Ges 
K. in der Erpeb. d. BE 





Met Bir 


— Buppreisbänbter 


untere Dominitanergaſſe 


Nr. BT. 


1699. ı 


| — * Eydt gnur 


bei —— * ——— ‚am. — 


— — aızs 


Da die Zeit meiner Abreiſe erannabet, fo. ift ed _mir ir Berürpiig, beit, 
hieſtgen hochgeehrten Herren Profejjoren und "Naturferihern, welche ji für 


ug? —*— Gegenſtãnde intereſſirten, meinen ergebenſten Dank a — 


—RR nur, noch von kurzer Dauer, und ich bin während 
eier 3 taglich im ftbofe zum Adler Binnen Nr. 8 über, zwei Shen 
ftets zw ailen Dietiften in meinem Gejchäfte bereit 


LM Optitus 





vohlegaſger verein 


Bon den geehrten Herren Stadtapothelern hapier ift für be sat 
tungsfondzut-Belohnung würbiger hard: otem der im —28 
—X eleiſtete Beitrag von Einhundert zwanzig Gulden wiederum 
rt Diehes Jahr — worben, was mit dankbarſter ——— hiedurch 
zur oͤffentlichen Kunde gebracht wirb. 
* den * —— 1857. 


= a __ ie! Dikektich.- 


Eau Wr e wert em 








in Winkribergienet,; Rupları, uÄhröce, Hofen, Weiten, Rodelfopht, PTR) ® 


röde, Binden und Eravatten, ift worräthig im Kleidermagazin von 
Peter &räf 
der Siahel⸗ ſchen Buchhandlung gegenüber: billigit ‚zu ‚haben; 


Eine erh Itene bedeutende Sendung 


PARISER PENDULES 


(Stockuhren) 
in den neuesten Formen, mit Werken erster Qualität, zu wirklich 
billigen.Preisen, ‚vermehren, mein ohnedies in allen Sorten von Uhren 
ut assortirtes Lager und empfehle ich dasselbe einem Ygreigen Pak: 
fcum zur gefälligen Einsicht. u i 


Jos. Boescht, 


Uhrmacher ..und — * 
3 Dist. Nr. 109, Plattnersgasse 


Fischwaaren, 


als: -marinirten Wal und Lachs, 2 ‚Rhein lacho Kräuter: nchopis, 
—** huile in '/,, % * chſeu, ——— Rhein⸗ Reun⸗ 
ed; ruß Badia; Däcinee zum Braten wie zum Roheſſen, empfiehlt 


3 GB! —— 





6 Verſteigerung —V— 


Die un Rentenverwaltung 


I. am Donnerstag den 7 Sannat 1858 Vorm. 10 Uhr 


im b ey Sit Heiveleithe 24 
— ohren: u enftämme, Gommerzial:, Bau: 
daun —— Tagwerte g bis Oojahrgen Hemifäten ac i 


arthi 


den 26. Dei 
a. Gatten Kat 
—— efher;, a 
ngerin von chen. Der 
j nn Oper in 4 
von €. von Weber. Agathers 
‚Fräulein he 
Sonntag den 97; Dezember. Zum 
5 4. Male: * Ant ann voun Bayern. 
vama"i nf Arte von Leo 
Wo —2 nn 


* J—— 


—5 Milglie 

ſich E den F ken mie: 
* * —— —— be⸗ 

heiligen wollen, werben erfuchte ihre 
— wohl verpackt bis Sonn⸗ 
tag Nachmittags won) 25 Uhr im 
Saale des Hutten’ihen Gartens 
Dr 


na ii f Der VW orstand. 
Erheiterung. 


5 11 Sonhtag dei)? ember 
Ebriitbaum- — 
mit muſitaliſcher ee Unterhaltung. 
Anfang: 8: Uhr. 

Der Ausschuss | 


— — — — 


Zur geſalligen Beachtung ! 
Cafe Heinlein. 


Weihnachts feiertage früh 10 Uhr an 
vorzügliches 
Nürnberaer Grtra:Bier 
nehft ausgezeichneten Boc-Würjichen. 
eide friſche Sendung ausgegeicpnetee 

Erlanger Bier 
ift angelommen, wozu höflichſt einlabet 
Wirtbf = Selvetien. 


I ar geihofiens Motb- 


* ir 4 tal einllönren dann fri 
- geichofiene idhaſen nnd 


find angelommen bei 
Wildpretshändler Weisbecker in 
der Katharinengaſſe Nr. 187. 


Es wird ein träftiges; einipänniges, 
feblerfreies d, 5—7 Jahre 
alt, welches auch etwas zugeritten ift, 
zu kaufen geſucht· Franfo- Offerten 
mit Angabe des Außeriten Preiſes, 
unter Buchſtabe „Z.” oste vestante - 
Dettelbach a/M. 


P Ein Logis vg rl immeri in 
IE am, echte: den 1858 Borm. 10 U La e der Stadt \lrd. Flir eine 
— seppenborf, Diftrift Sweiipiß, rel —X Bunde“ j J —— für 1. Gere ge⸗ 
—* unb: tenbauftämme, raid i- 2 * Eee — wollen unter dem Buch⸗ 
; arte: Ei PURE VOR Kr B. in der Erped. d. BI. abges 

35 ſtarke tens und Fopren-Oberjtänder. er — werden 
Hiezu werden zahlungsfãhige Strichsliebhaber eiugeladen, * J — 


— ——— bei ach den 16. Dejamber 1897.) . HILIIERS 


Freiherrl. dv. Schrottenderg. Rentenverwaltung o.H 
Schramm: — — 


> Ein! ſchon hröslirte® Veßzanenzim⸗ 
merstit zu vermiethen. ——— 
7 261. 


1708. ' 


m] — | 
Beftellungen auf die täglich. exicheinende,, mit, dem Untergaltängsslafte 
Miüınemofbne und, beim iblatte Würzburger Anzeiger Verbundene 


Menue Würzburger Zeitun 


fuͤr das mit dem 1. Januar begimmenbe 1. Duartal E. I. vehmen 
aͤmter, fürhier die unterzeichnete Expebition, an. nem 
beträgt bier wie in gang Bayer vierteljährlich 2 fl. Dei auswärtigen Poft 
ämtern finbet-eime geringe Wrsigerböhling Statt, 


Bali: 


v 
werben um vierteljährlich 34 fr. 8 
¶Stahelſche Bud und Kunſthaudlung 


— Rn er Rate) 
Barifer Photographie⸗Rahmen 


Das Beiblatt, „Würzdunger Anzeiger“ fann auch allen bezogen 
Die Erpevition ver „Neuen Würzb. 3 
zu Fabrikpreiſen 


bei Brenner & Gerstle am Markt. 


& ge ‚Berläge von Zampart 5 Eomp. in Augsburg ift eriihienen 
und . der Staheljchen Buch⸗ und nfthandläng in Würzburg 
vorräthig: 

- Der Katholik an Sonn - und Feſttagen 

und = 
bei deſoudeten Berankafjungen in feinem Gotteshaufe. 
&in Gebet und Erbauungsbuch 
on 


Jofenb Georg Dreer, 
Domtapitular und bifhöflichen geiftlichen Rathe in Augsburg. 
30 en in Hein 
drei Original: Staplftigen Preis, 4 fl. 30 kr. (Eyemplarc in dem ver: 
ſchiedenften Einbänten find gleichfalls ſtets worräthig oder fünmen bafoigft 
aelierert werben.) 

Der allſellig bereits bekannte Name des hochwürdigen Herrn Berfaſſers 
(deſſen Schuhengel und Himimtelsleiter jo großen raſchen Abſatz 
gefunden) überhebt ums jeder weiter Empfehlung dieſes vortrefflichen 
Gebelbuches. 











Glockenzüge 


aus Mauilla, durch Eleganz, Solidität und Billigkeit ſich auszeichnend, von 


18 fr. bie Hd per Städ, empfiehlt 5 
Gg. Ph, Wolpert. 
Echmalzmarkt. 


Rettig-Bonbons, i 
gegen Huſten, Heiſerleit, Btuſt⸗ und Halsbeſchwerden 


empfiehlt 
Bahnhofplap. 





Caffee- & Tafelservice, 4 


ſowie Deſſert · & Muchenteller, Broblörbe, 2, 3- & Atbeilige 
Gaburets einfach und reich verziert, habe ich jo eben zu jehr Bilfigen Prei- 


ſen erhalten. 
ß Philipp Treutlein, 


Ballkränze in grosser Auswahl von 1 fl. an und höher, nebst 
Ballhäubehen, Chemissetten, Bändern &c. erlauben 
sich ergebenst zu empfehlen > x“. 

Gescrwister Schönecker. 
Schmalzmarkt Nr. 412. 


Italieniſche Mufchelwaaren 


bi Brenner & Gerstle um Markt. 





Der Ubonnemehtöpreis 


Oftan mit Titeltupfer. Preis 54 fr. Prachtausgabe mit 


‚Wittelsbad). 


Dienftag dem 29. Dezember 


Ple ftatutenmäßige f 
narversammlung 
E * Ausschuss-Wahl 


im Geſellſchafts-Lokale. 
ge 8 libr. 
er Ausschuss,  : 


Sreundfchaft. 


Samſtag den 26. Dezember ; 
Iheateralisco 
Hbenditinterbaltung - 
mit Welniachts· Verlooſung. 
Einladungsfarten werben im Lofale 
abgegeben. 
Anfang 7 Ubr. 
Sonntag den 27. Dezember und (freitag 
en 1. Januar 


vd 
musikalische Abendunterhallung 


e 
Der Ausschuss. 


Höhn’sche Bierbrauerel. 
Samſtag den 26. Dezember 
Harmonie 


Gabler’sehe Brauerei. 
">. Sonntag den 27. Dogeimber- 


‚Marmeonlenrusik, 
Sehmeider'sche Brauerel. 


GSermiftag den 26. unb Sonntag kn 
27. Dezember, 4 u nl 
Hiarmorle-Mtusik; 


Bon Morgen an witd in EST 
ſchen Weinwirthſchaft (obere Möller 
ai guter Moft zu 16 und W fr, 
owie guter Wein von 12 kr. an auf 
wärts verfchenft.. Much ſind verſchie⸗ 





‚Apme Braten, Gottelets u. dal. zu haben. 
hu Bpa —8 









* Doppel-Biet 

am 2 MWeibnadt& 
= Feiertag dann Som 
z tag den 27. Dezemb. 
wie 


olgenden Sonns und 
Feiertage "bei 
BURN Albert 
iu Selbingsfeld, 





Bei Unterzeichneiem wird 
die Meihnachtssijeiertagt 


Würzburger 
Bock 


, —— * ladet hiezu 

SET ergeben: e 5 

Karlſtadt den 24 Dezember "190- 
In Bertbo 


9 
Saftwirth. 








Drud von Bonitas»- Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt, und Landyote. 


Der Währzkurse 








Kimmı- maı iarb- te 
sarı erfägehet wit Muse !5 be... vitriel. 43 hr 
⸗orie ber Gum» mb 1m, auswärts bei den k. Pofl- 
pben Feiertage tänlik anfalten monatl. 2% hr. 
Radmittage a Ubt. vlertelj. 54 kr 
ws wochentlice Beir Irierate werben bie 
gen werben Diertsrap, dreipaltige Zeile aus ges 
Poineritag u. Samstag „ Ohnkger Etrift mit a 
vor Unterbaltungeblatt N Mkrvsere, größere mach 
Br: = le; a mit belle · Som Naume berechnet. 
et. Inhalte beigegeben. ' Briefe st. Belber franco, 
Zehnter Jahrgang. 
—— in ec Rewe be le 4 = 
r 308. Samstag tem 26. Dezember 1857, 


agsmeuig.e.ıen. 


Die Generaldireftion ber ?. Verfehrsanftalten macht 
bekannt, daß laut einer Mitt Ho ber iranzöfifchen Ger 
aeral:Roftvivektion vom 1. f. 36 an viermal mo⸗ 
og ftatt wie bisher — Gelegenheit zur Verſend⸗ 

von Korrefpondenzen nad den oftindifgen Hafen⸗ 

—* via Marſeille und Suez ſich dieten wird. Die 
hrt von Marſeille nach —— nimmt nicht mehr als 
Tage in Anſpruch. Es gehen nämlid am 11. und 
27. eines jeden Monats die Dampfſchiffe von Marſeille 
ab und lommen am 14ten und ten des. folgenden Mos 
nats in Ealcutta am. Nah Bombay dauert die Fahrt 
bloß vierumdzwanzig Tage. Am Aten und Mien eines 
jeden Monats achen n Fuc die Schiffe von Marjſjeille 
nah Bombay ab und gelangen ſchon am 28. besielben 
unb am 19. des folgenden Monats an. Orte Bes 
ftimmung an. Eben jo ſchnell wird aud die Rüdfahrt 
von Indien nach Europa bewerfjtelligt, jo jr dieſe Er: 
feichterung der Kommunikation mit Andien, bejonders bei 
ben jegigen politiichen Verhättnifien, von bejonberer Wich⸗ 
tigkeit ſich ermeiit. 

Berfehr anf den al. bayer, Eifenbahnen im Menat 
November: 205,405 Perjonen, 173,017 fl. Einnahme; 
1,202,347 Renner sractgüter, 379,124 fl. Einnahme ; 
Bagagı, Equipagen 2 16,158 fl. Summa der Einnab» 
men einſchließlich von Br für Militärtrangporte 
und Ertrazüge 568,931 fl. en bet entſprechenden 
Monat des orjahres mebr 55, Berfonen, 312,279 
Zentner Frachtguter und 32, 852 fl. Einnahme. 


Nah Münchener aan entbehrt die viefach vers 
breitete Nachricht, daß im Monat Februar das 4’/,proc. 
Ei enbahn- Anlehen wieder eröffnet , jeder Bes 

ndung 
Das General:Eomite des Tandwirthichaftlichen Ver⸗ 
eins tft Taut letztwilliger eh des unlängit vers 
en Rittergutabeftt Mar v. Sped:Stern: 
den in & —* chtigt, eine Prämie 
ern für Loͤſung einer im Interefje ber Land» 
en geſtellten Frage zu ertheilen, und hat zu bie: 
ſem Zwecke die Preißfvage aufgeftellt: „Welche Bertil- 


— der e im hat ſich als die 
—— wo ee am den lanbwirthichaitlichen In⸗ 
tereflen überhaupt auf er! entiprechendfte erwie⸗ 


en?" Der Berfafier n anf Grundlage bewährter Er: 
10 alle bi bierim : vr Verfilgungsarten 
und enblich die Streitfrage, ob und 

melde 6 ifte anzumwenben räthlich wäre? anzugreifen und 
tiheibung zuzuführen, emblich die beite Methode 


ſelbſt anzugeben. Die be ſoll 
läutert fein, 56 D 


—— und * 
gemeinfaßlicher Be ben — 22 


Motto und verſiegelten Namen verſehen, eg bie = 
currirenden . Manuferipte bis. Mitte 1858 an 


das General Eomite des landwirthichaftlichen Vereins jr 
Bayern eingefhidt fein, m. —— eine Com⸗ 
miſſion dieſelben beurtbeifen wird. Auch wirb bie 


Dee im Drud en 
lende Honorar dem Berfaffer Tetbfiserhänstig aan. 
(Eingefandt ) Die in Pr der letzten Nummern 
diefes Blattes gegebene Notiz bezüglich. der Meftauration 
des Neumünfters ift noch dab zu erweitern, dal’ fich 


vie Untoſten für die bis jetzt vorgenommenen ura⸗ 
tionsarbeiten auf 3400 fl. belaufen, wovon ra 
hin noch die Summe von 800 fl au decken ift, 

noch die weitere Bemerkung, daß, wenn die ganze R ws 
ration nicht unvollendet bleiben joll, außer tar und 
Kanzel auch noch die übri gen Altäre, die un 
dern GStühfe, En u Über ıc. ———— 
neuerung — 33 


werden můſſen 
eine namhafte Summe erfordert wird, fo daß 7 zur 
Vollendung des begonnenen Werkes noch gar mander ans 
ſehnlichen Liebesgaben bedarf.‘ 


Den hieſigen ne N t am fünftigen 
Montage ein genußre ; Herrn 
Danichjomift es nemli —* * An — dieſem 
Tage ſtattfindede Ben — 
Mitglied des Hoftheaters in Darın * 
unb wird berjelbe in Neftroy’s „Talisınann“ die Rolle 
bes Titus Feuerfuchs aus Setätligteit für den Benefizi« 
anten übernehmen. Hr. Bütterwed , einer ‚ber 


ey gewinnen, 


—— —— M menge aut, | ne 
N eren re andenen ement an hieſiger 
me gewik * n Aebhafteſtenn U mat und find 


ende SAD net Karl bee. Sir 
reunden au e w 
Da bie une —595* wie fi erwähnt, zum 
Benefize de nielfon flattfindet, welcher als viel« 
—— — und —— Mitglied unſeres Buͤhnen⸗ 
ir ‚gerechte B auf die Anerkennung des 
— —— 
a 
a noch beifügen zu mifen, bak Hr. Buttermed nur 
wird. 


dieſes eine Mal auftreten 
Dem, wg nach wird, 


Münden, 23. De. 
wie die auswärtigen Banten , 

theken⸗ und Wechſelbank ee ſchon — 
wieder berabfegen. 


= überzeugt, 


isconto 


oc Gut. .E 


hat mit ber Nacht vom 21. auf 22. Dej. ihren Anfang 
genommen. 


> „8. — 
* 


* 


nr V reinn 


Bosnien. Bien, 24. Dez. Die „Eorr.* 
—— Nachrichten aus Dalmatien Ca FR deren 
v 


Das Konzert der Mindene: Sal Lapelle zum Beten zufolge 4000 Matt Ehriften von den Türfeh” bei Tre’ 

F — Jehrszeiten Bat nach Ab; er More (Trebin oder Trebigne ift eine Stadtsin der Her⸗ 

Roften über WOO ff. ertragen. „ne owina, in Bosmien, im Nordoften von Raguja, mit 
Frankfurt, 24. Debr. Nachmittag 3 Uhr 39,000 Einwohnern) angegriffen worden. Das. Gefecht, 
Fra 


gr in Gegenwart ber regierenden 
nats und des Ober⸗Ingenieurs Eiſſen und unter Böls 
Terfchüiffen die Durchſtechung unferes neuen Winterhafens 
Der Hafen, welcher wohl zu den gröpten Deutſch— 
gezählt werden Län‘, "war mit ven Fahnen fait 
fänmtlicher Bundesitaaten feſtlich geihmüdt. 
3 Die Eheis der lithographiſchen Anftalt von Axuz 
u. Comp. in HA Brüder. Earl und Otto Arnz, 
werben von dem Düfleldorfer Oberprofurator wegen Wech⸗ 
jelfälfchung ſtecbrieflich verfolgt. 
Weimar, 23. Dez. Die über die gewerbtreibende 
Stadt: -Apolda ausgebrodene finanzielle Kriſis hat die 
iche Staais⸗Regierung veranlakt, einen außer— 
ordentlichen Landtag auf den 3. Januar k J. einzuber 
rufen, um mit demſelben wegen Beſchaffung einer Unter— 
ftügung ber ‚von der Kriſis betroffenen Fabrikauten zu 
berathen. 


+ Stuttg art koſtet der Laib Schwatzbrod (6 Bir.) 
ige De. © 
— Eiſengach, 22, Dez. Geftern Nachmittag ift der 
Durchhruch bu ‚MWerrabapntunneld glüdlih unter dem 
Jubel ver Arbeiter erfolgt, jo daß ſich diejelben von beis 
den Seiten die Hände reihen Fonnten. 
Nach Nachrichten aus Marfeille war daſelbſt viel 
ide angelommen. 2” 


"Schweiz. ard Wagner ijt gejonnen, jeine Am⸗ 
BP na ee will" nad Gehalt berjelben nad) 
Wien gehen Und ſeine Oper „Lohengrin” unter perlön- 
Ticher Keitung dur "Aufführung bringen. 5 

New: York; Für die nicht unwichtige Stelle eines 
Bingermeifters unjerer Stadt ſind drei, Deutiche- in Vor- 
lag (Havemayer, Guuther und Tiemann,) und wahr: 
inlich wird fie lehterer erhalten.. Der bisherige Mayor 
ein jo charakterlojer Menich, daß er Alles gegen ich 
at, nur nicht die Schnapsbrüber- und dieſe wo ben 
öbel in's Feuer des, Wahlkampfs ſchicken. 





Bürgermeilter, Des ZWME lebhaft. Das 


ultat iſt unbekannt.. 


ar 257 . . f 
 ° Ditindien. Nach einer telegraphiichen Depeſche sber 
"Times tt Lucknow eutjeht: In Londen ift eine. offizielle. 
ielegraphiiche Depeiche eingetroffen mit Nachrich:en,aus, 
Bombay, 4 Dei.; Bampbell befehligt eine Armee dom, 
22,00 Mann, die hinreichend ift, um Audh wicber z 
unterwerfen. Die Bejagungen find gerettet. Weberall bes 
finden ſich emglifche Truppen im Ueberfluk.‘ Fliegende 
Kolonnen jäubern. Rohiland 
Die neuejten Berichte aus Bombay vom 4, Dezember, 
welche die glüdliche Entſetzung Ludnow’s melden,” theilen 
mir, daß die Operationen gegen die Aufſtändiſchen daſelbſt 
biutig waren und fechs Tage lang währten. > % 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
eigen 46.8, Ron 18 a Br ""Gerfie 
izen 15. fl. r., Korn 08 Mn 
40 f1..29 £r., „Haber 7 il. 52 £r., Erbin 15. — & 
Linien — fl — kr. Biden — fl. — fr. Demnach 3 
si Ar — o2 fr. gefallen, — ak 
aber & fr. gejtiegen. — Summa aller verkauften Früchte 
—2 
Handelsbericht. * 

— London, 24, Dezemb. 1 Uhr. Die Bank von 
England hat jocben den Disconto von 10 auf 8 Proc. 
berabgejeht, - = 


 Geldeöours. vom 24. Dezember, Aua 
Piſtolen 9 fl. 3d— tr., dto. preuß. 9 55 Mr, 
* 1A =St. 9 fl. 42%, kr, Randdutaien 5. 33—fr., 
Frantenft. 9 fl. 18 kr, Engliſche Sövereigne 11 f. 
48— fr., uldal Yarcn 377, Preuß. Ehlr. — Hl — fr, 
dio. Kaffenanm. 1 fl. 45, tr, 5⸗Franken < Tpaler 2 AL 
D', tr., Hochhaltiges Suber 24 I. 33 tr. Ze 


Wechſel auf Wien fl. 100 €; t. 5. 111%, ſabb. su, 


. Verantwortlicher Redakteur : Rt. #raun 


re BIER UNDE 7 7 Due 


se, Mi 


Durch die Berfegung des Thierarzted Michael Sei von bier nad 
Ochjenfurt iſt bien Stelle, eines. Bezirks Thierarztes dahier erledigt, 
Bewerber um dieſe Stelle ‚haben, ihre desfalljigen Gefuche jammt Belegen. ift. verloren 


‚binnen 14 Zangen 


babier einzureichen, wobei bemerkt; wird, daß der Thierarzt aus Diſtritts⸗ 


miiteln eine jaͤhrliche Remuneration von 25 fl. bezieht. 
Marktiteit, den 18 59 1857. 
) onigliches ‚ Landgericht. 
| ‚Bahn, 







‚Gine ſilberne vierfache Met: 
eine Zabaköpfeife mit 2 goldenen Giche 
egangen, Der vedlich 

Finder wird fie gegen eine ‚gute B 
lohnung in der Expedition ab⸗ ber 


7 = 


MT Tee ei IE 
Berihtigung. IuıRr. 307) 
‚jeres Blattes vom * MM. ve 

Seite 1695 in des erſten Tod 






Gin fräftiger Mann fucht ale 
Stöfer in einer Apotheke, oder als 
Auslaufer oder Bebiente ein Unter: 
fommen. Näheres in der Erp d. Bl. 


Gine große Trommel für tür- 
File Muſik iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition. 


Strebel, 


Ein Mädchen, welches kochen 
kann, und ſich allen häuslichen Ar— 
beiten unterzieht, wird auf's Ziel ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Erpebition. 


Ein Geſellſchaftslolal Für: 30-40 
Perjonen ift zu vermiethen. Näheres 


in der Exped. d. DI. 


der am Schluſſe derſel 


nete Hr. Lud. Müller —*— ein Ver⸗ 
ſehen als f: -Dberaufichlä e 
net worden; wir bitten bern. 


nt: Auffchläger, 


‚Ein geſunde Schenkamme ſucht 
Unterlommen. Mah in der | N 
b. Blattes. 


’ vaniyat 
t F 


1803! 


































l Beitellungen auf ben täglich als Beiblatt ; zur ‚Krug — yes, 
menden 


Würzburger Au — 


das mit dem 1. Januar f. JJ — 
der unterzeichneten —ARue ür ausm Br * N oftäm ern 
a Ss und rechtzeitig er bereit. 

* —— Anzeiger wird lich in dem neuen Quartal bringen · 
u den Tagsneu ehe ne vollſtandige Weberfidt ver politi,den 
Borkommniſſe, Berichte Arber die Magiftrats:, "Stadte, Schwure und 
Appellationsgerichtsfigungen, Marktberichte = den bedeu tenditen 















Shhrannenplägen! Süobcuti fa Kal sur. urs 
ee ger — ne BE ——— 
lebengloojen und Staatspap ke bs m⸗ 


Ms: De 
denlifte, das. j An W Sets. 
meinnüßiges x Ben j 

Der I für bier, wie im gan — rg 
ib 24 gr: 6 außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


ed. ver Neuen Würzb. tg. u. d. A \ 
en (Stabel’ihe ee meſgert 


Wir machen hiemit die ergebenſte Anzeige; daß ſich von heute a 
uns bisher gemeinſchaftlich unter der Firma. FW.Aahu be⸗ 
bene Waarengeichäft getrennt hat ein’ Jeder von und wird dasſelbe in 
eicher Weife wie bisher, von num ur: für ſeine alleinige Rechnung fort: 
n und war; 

Kahn, unter der Firma mM. Kabn & Comp „md 
‚Mahn, unter der Fiunag WW. kkabn LK Comp. 

d machen eleisaetig befannt, daß M. Kahn fein Geichäft in_jeinem eigen: 






















mlihen Haufe 3. Diſt. Mr. 258, zunächn, dem Sierähren: 
runnen weiter fortführt, und ua Kahn wird je 
betriebenen Geſchaͤftslokal in feinem nun a n Wehnhanfe 


r 
Bomicahe 2. Dit. Br. 360 fortführen 
Kür das uns. bisher gejchenkte ‚Vertrauen — 52 bitten .„oir, ſolches 
uch ferner jedem Einzelnen zu bewahren, 
Würzburg, den 24. Dezember 1857. 


DR 
, 


“ ww & WW Kalın. 
F Annpize 
e gan: — filme a ier ein unb_ge —— ng 


on Montage tühgeitig erbete 
he *— den 26. Degemb 
" Mertin Ohersciden, 
ı Fuhrmann aus Ansbach * 


Pet Optikus Schwei 
Mahl von den belichten 
und fchöner Helle von verichiedener "Gattung und: Größe angefommen; und 
werden zu billigen Preifen abgegeben, 


Bekanntmachumng. 
Verlaſſenſchaft der Magdalena Landwehr von Röttingen betr. n 

- Br Geltendmahungıvon Forderungen‘ an die Berlafjenichaft ver Mag: 
Balena Yandwehr fteht Termin auf 

Montag den A. Januar 1858 Vormittags 9 1 
—— — 
ei e er) de aſſes nicht be tiget werd 

Aubı, den 15 Dezember 1 : N 1 

—2 — Landgericht. 
Eichinger, , 


&in zum Auflagern von Viehfutter Ein braves Wädeben, en 
nn? 


und. Kartoffeln geeign at kochen kann, wirb auf 
—— zu vermben. ® der . 20 zu an geſucht. 


erg im 








* —— 
. fü iy 
— —— 
Ar. 91, über 1 Stiege. 


Feue nun camel als —2 = 


3 — Qunfität in der 
y —— Wirthſchaft vor dem Bu * 


che find wieder zur Aus⸗· 
— * mit großen Geſichtefeld 


—8* 28. Dez. 

Bewilligung 

Abonnement, 
des — Danielfont. Tal 

an oder Roth, Schwarz, Blcnk 

au. Poſſe mit Geſang in 3 Att 


Veſtroy 

—— großherzogl 
——— von Darmftadt —— 
noch in gutem Andenken ftehender Re 
mifer. wird aus Gefälligteit für de 
Benefiztanten in der Rolle des Ti 


—5 bie Durch die Sm 
ibrer S$abe | ke 
wobner von 
unferer Expedi 
— ne: e ı * 
gen. ott ſegne e 
de dm 196 fl. 5 . 


Aumühle.: : 


"gehiftigen Donmerötag den 31. am 
Sylverabend ift große : 
Zanzmu x 4 
pet Abends 5, „pr, Ergebenſ 
ladet — a 


zu — Bier 









Es iſt geftern em Fäßchen 
Bierhefe von der Bauch's Braue 


aus bis fl verloren 
ee et — 


Zwei möblirte Parterrezimmer fi 
zu vermiethen im Bruderbof Nr. 


i gesmben:iinzeige 
"vom 24. Dezember. 
MdVer) Re. Müller aus Müreb 
Gäkoı ans Leirgig, Sihider aus Ma 
Schübel aus Schrammberg. Jaquet u. 
muth aus Aranffurt, Ambah aus Schwei 

fur,. Alerander o, Paris, 
— —— 

3a ih 0 niachrfen, W 
ons — — Niebermann cut Berl 
Seifienbörfer, Iwgenler aus Augeburg, & 
—— 7 — aus Grlan en, Weimer, Bes 
aus X 


i 


Asa), Kilte. Knol aus Hamburg, 
ürnberg, Gebrüder Hein aus 
55 ih Naſſel aus Ba u er 
ai J— 
⁊ aus Dffenbatt, Borp, Bfar 
— aus son. Mevi, Antiquar pa 
baden. 
Geftorben: _ 
Sufjınna Greb, Landrichtere-Wiliwe 67 
at, — Nifolaus Mirh, Gaftwirik ge 
alt. — Georg Weis, f. Rreittaflas 
54 I. all. — Cuſtach Dereih Fe 
a Fall. — Iohanm Danzig, Taglähnere- 
find 4 Tage alt, 


1704 
















een 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten wibınen wir bie- ‚raugipe,. at daß —* wire 
Er Bruber und Schwager 4 


Ambrosius Schön 


nach langem Leiden und kurzem Krankenlager ten 25. de. früh 2 Uhr in einem Rang von 25 Jahren, ges 
Bach mit den Tröftungen unferer bi. Religion, in Gott ergeben ſanft ent 
Die Beerdigung findet Sonntag den 27. Nachmittags halb 4 Uhr vom — aus und der Trau⸗ 
ergottesdienſt Montag den 28. do. äh 10 Uhr in St. Burkard ftatt, wozu höflichſt einladen 
Würzburg u. St. Ingbert, den 26. Dezember 1807. 


die tieftrauersaden Hinterblichenen. 










Todes-Anzelxe 
Im tiefften Schmerggefühle veröffentlichen wir bie Trauernachricht, daß am Donnerstag den 24. 28. 
Mittags 12 /, Uhr unjere unvergehlige Mutter und Schwiegermutter Frau 
Susanna Greb, geb. Le, 


Wittwe des am 8. September I. 3. verlebten quies;. E. Landrichters Karl Greb von Königshoien, unierem- 

theuren Vater im Tode gefolgt if, ‘Die Beerdigung findet am Samstag. ben 26: d. M. Rachmittags halb 

4 Er uw Sterbhaufe, 1. Dift. Nr. 57 Semmelsitraße, und ber Tranergottesdienit am Mittwoch den 30, 
Fb 10 0. Uhr: ın "der —— * Stifthaug ſtatt, wozu Freunde ergebenſt einlaben 


——— am WDezember 1 
die tföftrauernden Hinterbliebenen; 


, 


Teoede»s-Anzeige. 
Betannten Stımben und Berwandten zur weiteren Nachricht, daß nun auch mein weites 6%, abe. 


altes Söhnen " 
Hermann, 
ben Folgen der Halsbräune erlegen ift. Ich bitte um files Beileid. 
Sommerhaufen, den 25. Dezember 1857. 


Rummel, Ayotbeter. 





Zodes-AUuzjeige - 
Dem En Mkolam hat es gefallen, unſeren theueren Gatten und Bater 


olaus Wirth 
Gaftwirth zu ur Stabt München babier, am 24. Dezember Abenbs halb 6 Uhr nach laͤngerem Leiden, in einem 
Alter von Jahren und: 3 Monaten in ein befjeres Jenſeits er gi wir dieſe Trauerfunde ver⸗ 
ehrten Freunden und Bekannten — Mag um jtilles Beileid 
die —— — Hinterbliebenen. 

A Die feierliche Beerbi det morgen —** ben 27 —*** 3 Uhr vom Sterbhauſe 
aus und der —— MEINE ben Du. früh 10 up Seen Dom at wozu u: 
Berwandten und Freunde höflichft eingelaben — 


Sallblumen | — — 


in ſchoͤnſter Auswahl emp Kaffeehans ein donnerndes zu 
AK Weber. Neubauſtraße N, 104 partrrre. rien Kamen 
Wtebrere Freunbe. 


4 -BVBerfteigerung. } Frauen-Zoltung £ vn: ea 
Ein großes Quantum Wertheimer totbe — ür jeden Neubau et - 
Basis job ich Dienstag den 3 ember-d. J auf . Bauplatz der — ** auf Gase 2*555 rag 
arichule gegen Baarzahlung verftreidin * ade ergebenft hiezu ein. — — 

b. Pfeiffer, Steifimeßmeiiter. ' Stahel’sche andt. a Würsbung. 


Drit von Bonitass Bauer ın Würzburg. * 


me u 





— — — — 


Würzburger Stadt und Fandhote, 


Der Wäryburgr 
Baur un Danb- 
Yarı rfheint mit Aus · 
nehme der Sonn umb 
en Feiertage Häglie 
Kahmtiazd 8 _Ulr. 
aus wöchentliche ‚Beis 
lagen werden Dienstag, 
Döttnerttag u, Samstag 
ai) Unterhattungeblatt \u» 
Er Hr rmitbeller + 







ran 
Eee 
h T 
2 
1 


Der Präönmerctionde 
Preis beträgt dahiet Iron. 
zöhr,, vierielj. 45 hr, 
auswärts bei dent. Poft» 
anflalten monatl. @S hr. 
viertel. 84: hr 

Anferate ‚werben, bie 
reiſpaltige Zeile aus ger 

woͤhnkicher Schrift mit @ 
 Erussen ‚größere nach 
dam ; Maumie- berechnet. 


"zeit. Yrbote beidenebert.  Briefein. Gelder Franco. 
Zehntet gabrgang 
Re BOB. ‚Montag den 28. Dezember na 1857. 
| @ifenbabnzäer. | »@ilgng. I" Boftzug. Güterzug. Güterzug g 















44 Ibenbe, 
44 Abends. 
95 Vormitt | 54 Abends, 
1090 Bormitt..|, DM Abende. 


Ankun‘: von Bamberg 

Abzans nad) Ssarhfurt 
Ankauf non Srankfürt . 

vn Adgana mad, Samberg 
Cimwägen. Nach Anchach 10 
A U. Abends, Ponommibus- 





Fagsnenigtelien. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Siyungen 
bei dem f. re Würzburg anberaumt: Donners: 
tag den 31..d8. Mts. früh 8 Uhr gegen. $ Haid 
von Rimpar wegen Körperberfching, früb 9 Uhr gegen 
Anna Marta Friſch von Obere wegen Körper: 
verlegung, 10 Uhr pe en Wolfgang Forkel von 
Kitzingen wegen Gemohnhe — Nachmittags 3 Uhr 
—— Katharina Ermer von Thurnau wegen Eigenthums- 
beſchaͤdigung; —— ben 2. Januar k. Is. früh 
8 Uhr gegen- Lorenz Köhler von Güutersleben wegen 
‚Notbzuchtverfuchs und Johann Köhler von da, wegen 
Körperverletzung. 

Die in der Artillerie erlebigten zwei Majors- umd 
mehrere Subaltermoffiziers: Stellen ſolleu, wie man in 
militärischen Kreifen erwartet, mit Neujahr beſetzt werden 
ei mehrere Beförderungen in naher Ausfücht 


Bei dem Verftriche der Gerechtfame, welche der Ma— 
eg durch Ankauf der Gullenmühle erworben. hatte, 


tellte ſich bie —— auf 150 fl., die Melberei⸗ 
Just ame auf- 26 . und bie —— auf 
100 fl. di " (BWürzb. bi.) 


Am geftrigen Sonntage Nachmittags verſchied im 
Klofter der Carmelitinnen zu Himmelspforten die ehr: 
würdige Schweiter Maria von der Heil. Dreifaltigkeit, 
geborne Bihr aus Straßdorf in Württemberg. Dem Ber: 
nehmen nah wird am Dienftag Vormittag um 9 Uhr 
der Seelengottesdienft und Nachmittags um 2'/, Uhr das 
Xeichenbegängniß ftattfinden, bis zu welcher Zeit bie Leiche 
im Sprachzimmer ausgeſetzt bleibt. 3 

Fräulein Joſephine Hefner von Münden gaflirte am 
Iegten Samftage in der Parthie der Agathe in Weber’s 

Freiſchütz“ Auf unferer Bühne, und erntete, wie ſchon 
Tags zuvor im Goncerte der Harmoniegeiellicaft, den 


reichften Beifall des in allen Räumen gevrängt vollen | 


Hanjes. Man vernimmt mit großem Vergnügen, daß 
die vortrefjliche Künftlerin, dem allgemein. geäußertem 





Fi Gommi fi208 Weiktagd it: Berfonnlef 


990 Lormitt, 





‚künftige Fre 





9%. Radyıs mit PerfonenBet. 





25 Mittags: wit Perfoner- Beh. |B asit , Berfonen=Bef,, 
1424 Nachts, it neneel. ;187 Rn Kerjonen-Brf. 
4% früh mit, Berfonen-Bef. 1206 ags mit, Perjonen- Bei. 


N. Nachto. Metgentheim 3%, U. Mittags, — — 4 U. früh, über Wert» 
Anobach 6.U. trüb. Arnſtein 54/4 M. be, 7 
gen: Reuftadt a/f. 1.4, Mitt: und Kigingen-Wiefentpäb 5%, U. Mb. Ochſenfurt 2%/, U. Naumitt. 


ttelb 7, U. 9b, Kipingen 8 U. ftüß 
Rad A — bi Abende 


Wun ſche —2 noch einmal (wie wir hoͤren am 
tage im „Barbier von Sevilla“) auftreten 


Boltach, 26. Dez. Heuer ſcheint das Chrift ⸗ 
kindchen beſonders zum Geben aufgelegt geweſen zu fein, 
da e8 nicht nur die’ liebe Jugend mit allerlei hörten 


Saden, ſondern auch, wie es ſcheint, die hiefigen Straßen 
en mit el bel h 


laternen mit Del enkt hat, denn dieſe, bisher jo arım 
an Del, daß fie in florfinfteren Nächten oft gar nieht, 
oder doch mur ein paar Siündchen jehr At dem ru⸗ 
bigen Bürger zum Seinen. leuchteten, ftrahlten in. vers 
Hofjener Chriſinacht in hellem Glanze, ‚und was babei 
das außergewöhnlichite tft, fie Deannien die ganze Nacht, 
fie brannten noch am Morgen, ja fie brannten ben gan⸗ 
zen Tag über bis Abends 5", Uhr. Solche nicht. ge» 
wohnte ———————— die lieben Laternen ſo jehr, 
daß ſolche im ihren früheren krauthaften Zuftand zurüds 
fielen, weßhalb fie auch heute bei ziemliper. Dunkelheit 
ihren Dienſt nicht veriehen können. * 

. Bcı 


Deffentli Sitzungen am Fönigi 
zir Fogerichte Pine mc 1887. eurtheilt - 
wurden: Am: 16. Dezember Johann Ma nbeim, 
wegen —— zu. 4, Monat Zwangsarbeit; 
Margaretha Schmitt von Prichten adt, —— ebſtahls 
zu 15. Tagen doppelt deſcharflem Gefangniß; am 23. Des 
zem ber Sehann Mütel von Bergtheim und lan 
Klein von Reufh, wegen Beirugs, beide zu 6 Mongten 

wangsarbeit; Sebaftian Eänger von Kirchaich und 
Jo h ann Rumpel von da, wegen Körperverlegung, erfter 
zu:4d Tagen doppelt gejcärfiem Gefängniß, Ichter zu 
Atäginem —— Zur Aburtbeilung temmt: Am 
30. Dexmber, früh 9 Uhr, Urfula Luft von Wildenſorg, 


wegen Unterſchlagung.b 


Der frantf Poſtzeitung ſchreibt man aus Meinrugen, 
23. Ten: Anf eine tom Unferer Regierung an bie fg 

ba Te jüngft gerichtete Anfrage, ob biefelbe 2 ges 
formen jei, Werbanbtamgen wegen Saftelung einer Eifens 
babn rom bier über Neuftadt, Kifjingen nad 
S hmeinfurt eröfinen zu laſſen, iſt hier von Mühen 


Er U * 


* * * 
aus eine bejahende Antwort eingetroffen. Zu dieſem 

wede wird in nmächfter Zeit ein ierungsfommifjär 
von bier nah Münden begeben.: + 


Ansbadh, 24 De. Her von Cramer⸗Klett in 
Nürnberg hat aus Anlaß des glüdlichen Zufalles daß 
bei der jüngfien Verloofung des Ansbacher Lotterie-An- 
lehens auf eines feiner Looſe ber höchfte Treffer gefallen 
it, unferm Herrn Bürgermeifier Mandel geftern eine An: 
* auf 500 fl. zugeſendet und im hochherziger Weile 
beftimmt, daß ſolche Summe eine wohlthätige Verwend⸗ 
ung in biefiger Stadt finden ſoll. 


Münden, 36. Dez. Der bayer. Militär: Almanad 
yro 1858, herausgegeben von dem königl. Oberlieutenant 
J. Würbinger, iſt foeben erſchienen und bürfte 

derfelbe durch feinen mit vielen interefjanten Mittheilungen 
newürzten Inhalt ſich bie allgemeine Anerkennung zu 
fihern nicht verfehlen. 

Gegenüber den Angaben der Pfälz. Ztg. über den 
Brand der Kunftwollenfabrit in Mannheim wird unter 
dem 22. von dort gejchrieben:_ Die Jene abgehaltene 
Generalverfammlung der Aktionäre der Kunftwollenmanu- 
faltur hat den Zuſtand der Anftalt für volltommen be: 
—— auerkannt und alle Anträge der Direktion ges 
nehmigt. &8 werben die Nachichüfle, die für nothwendig 
erachtet find um das Gejchäft in ber gegenwärtigen Aus 
dehnung ohne Unterbrechen fortzuführen, durch Obliga- 
tionen gebecft werben. Der Brandſchaden (das Material 
bei der Trodenmafchine entzündete fich) wird auf beiläus 
fig 3 fl. angegeben, wovon ein. großer Theil ver⸗ 


In Limburg (Naffau) wurde ein gräßlices Ber: 
brechen an einem Ajährigen Kinde, von deſſen redhter 
Mutter in Gemeinjhaft mit ihrem Manne, der Stief⸗ 
water zu dem Kinde ift, begangen. Dieſes verbrecheriſche 
Ehepaar lieh das feine Kind verhungern. 


Ein feltfamer Prozeß bat jeht in Churheſſen be 
gonnen. Das Winijterium des Innern nimmt nämlich 
den früheren Landtags-Depntirten v. Uslar-Gleichen mes 
gen Rückzahlung zu viel bezogener Diäten bis zur Höbe 
von 7—800 Thlr. in Anſpruch, nachdem durch amtliche 
Ermittlungen evident feftgeftellt worden, daß v. Uslar⸗ 
‘ Gleichen its im Sommer 1856 jein auswärts gele⸗ 
ge Gut mit fümmtlihen Wohn: und Wirthichaftäges 

äuben (nur mit Vorbehalt eines einfachen Abfteigequar: 
tiers für feine Perfon) auf eine Reihe von Jahren ver: 
pachtet und gleichzeitig in Kaſſel eine vollftändige Fami⸗ 
Vienwohnung für fih und feine Angehörigen auf3 ahre 
emiethet hatte, wonach er als in der Hauptſtadt Wohn⸗ 
fi babenb angejeher werben mußte und nur zum Bezug 
ber entiprechend geringeren Diäten befugt war, 


Berlin. Die 500 Berliner Jungfrauen, welche 
die neuvermäßlte Kromprinzeffin bei ihrem Einzug in 
Berlin begrüßen follen, in weißen Safinkleivern und mit 
Rofen im Haar, werden, unter den 20,000 Mädchen, bie 
mehr oder weniger Anjpruch auf bie Auszeichnung zu 
haben glauben, nicht Leicht auszumählen fein. Die Be— 
werbungen follen eben fo zahlreich als dringend aus: 
fallen, zumal feitdem die Prinzeß Royal fih dahin aus: 
Sg bat, die Deputation erft am Tag nah ihrem 

nzug in ermärmten Räumen empfangen zu wollen, was 
jedenfalls komfortabler ift, als am Brandenburger Thor. 


Hamburg, wo die Spekulation unermeßliche 

- Vorräthe von Robprodukten und Colonialwaaren aufge: 

ft hatte, it im Folge der Geldkriſis der Eafee auf 
„Sch. pro Pfund gefallen. 

Aus Liffabon meldet ein Telegramm vom 24. b8., 
daß die Epibemie in ber Hauptſtadt Bortugalls ganz aufs 
bört, d 5. daß in dem jüngiten Tagen keine neue Ers 
krankunb am gelben Fieber mehr ftattgefunden hat. 


2A at 


3 


P) 


Neapel, 18. Des Zu Potenza richtete das Erd⸗ 
beben in der Nacht vom 16. auf den 17. d. großen Scha- 
ben an; ed war dort äußerſt heftig; eine Menge Häuſer 
ei ein und unter ihren Trümmern fwurben viele 
Familien —— Der Veſus ift jetzt in voller —* 
keit; einige Tage vor dem Erdbeben jtien Leine Feuerſau 
aus feinem Krater auf. Wenn der Befun Feuer oder 
Lava ausſtößt, fühlt man fich bier ganz ſicher. Unbe— 
fchreiblich ift das Bild, welches Neapel zur a bes Erb: 
bebens darbot. Gleih nach dem erften Erdſtoße begann 
eine förmliche wilde Flucht in dichten Haufen über bie 
Straßen und Pläge in die Umgegenden ber Stadt; Müt: 
ter flohen mit ihren Kindern auf den Armen in wilder 
Haft, unter Weinen und Angftgeichrei, unter lautem An- 
rufen der Heiligen; Greife und Kranke, kaum nothdürftig 
bebedt, wurden, wie ed eben ging auf den Armen oder 
auf Bahren fortgebradht, Die Bevölkerung brachte die 

anze Nacht und auch faft dem ganzen folgenden Tag im 
Keim zu; Gejunde und Kranke werben durch bie Nacht 

hle und buch den Aufenthalt unter freiem Simmel 
ſtark gelitten haben, und es dürfte manches. Opfer unter 
ihnen zu beffagen fein. In Neapel jelbit haben die Erb» 
flöße nur wenig Schaben angerichtet, da bie. Häufer jtarf 
gebaut find. 


Deutfdlarntr, 


Deiterreib. Die Zolltonferenz, welche nach einer 
früheren Beitimmung ion am 15. d. Mts. anberaumt 
war, wurde weiter hinausgeſchoben; man ift inzwifchen 
wiederum wegen eines Xermines zur Eröffnung biefer 
Konferenz übereingelommen und hat denſelben nun befi- 
nitiv auf den 4-8. Mıts, feitgefekt. 


Ausland. 


Ditindien. London, %. De. Offiziell wird 
gemeldt: 24 eu vr der Königafamilie von Delhi 
und ein wichtiger Rebellenchef find erſchoſſen. — Die Re: 
bellen von Dchodpur find geſchlagen. — Die Rebellion 
im füdlichen Theile des Mahrattengebietes macht bie Ab» 
fendung von Verſtärkungen borthin nothwendig. 


Türkei. Konftantinopel, 17.’ Dezbr. Reſchid 
Paſcha ſteigt immer mehr in Gunſt des Sultans. Es 
verbreitet ſich das Gerücht, Reſchid Paſcha und Hr. v. 
Thouvenel (franz. Geſandte) hätten eine Zuſammenkunft 
bei Aali Paſcha gehabt bei demſelben binirt; fie 
bäten nunmehr wieder „egiehungen Freundichaft 
angefnüpft. — Auf’s Neue haben jehr mörberifche Ge: 
zwifchen den Ruffen und ben Xicherfefien flatts 
gehabt. 





Marftbericht. 


Münden, 24 Dez. Waizen 18 fl. 5 fr, 
fl. 48 fr., Gerfte 10 I. 52 kr., 
Erding, 24. Dez. Walzen 17 fl. , 
fr, Gerfte 9 fl. 33 Er., Haber 6 fl. 11 Er. 


Seld⸗ Touro vom 27. Dezember. 


Piftolen 9 fl. 35— fr, dio. preuß. 9 fL 55— tr, 
Dehrantentt 9 L 187% fr, Cnplfhe Soverdins 11 E 
. Sovereig 
485— fr, Gold al Marco 377, Preuß k.— L— tr. 
dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45", kr. 5-Franken-Thaler 2 
230, tr., Hochaltiges Silber 24 1. 33 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. S. 111’, fü. ©... 





Verantwortliger Rebalteır: Fr. Broub. 
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Feinften Araf, Run, Bun 
"wein, 


Eognac, jowie alten Mor 


1706 


nãre und feine Ligueure und: fönftige Spirituoſen einpfiehft 


K. ed. HKnab. 


Lokal⸗Veränderung 


Wir machen hiemit die ergebene Anzeige, daß unſer Verlkaufslotal ſich 


von num an in unſerm eigenthümlichen Haufe 3. 


Bierröbrenbrunmen befindet ; 


Weiſe wie bisher für alleinige Nechnu 


unſer Lager in Wollentuch, 


iftr. Mr. 258 am 


wir werben unjer. Geichäft. in gleicher 
mung fortführen und empfehlen 
einen, Zeiden, Wollen u. Saum 


ugleich 


wollen, Mianufaftur: u. Schnittwaaren in reefler Maare zu den 


billigiten Preiſen. 


Würzburg den 24. Dezember 1857. 
| M. Kahn & Comp. 


Aecchhtte italienifhe und gute deutſche Saiten, für Guitarre, Violine 
Gg. Ph. Wolpert. 
ei Silit BE 


— 
“und Zither, bei 


| Befanutmachung. 


"_, Biftten: und Gratulationsßarten in reicher Auswahl, unter 
Andern auch Humoriftifche Neujahrsmünfge, empfiehlt 


A. Herold, 
am Schmalzmartt. 


Am 23. November de. Irs. wurden durch Erbrechung einer Sciffshütte 
aim Landungeplape der Dampffchiffe bahier die nachbenannten Gffeften ge⸗ 
ſtohlen 1) eine wollene Unterjacke, 2) ein Reiſeſack von blauer Baummolle 


noch ganz neu, 3) zwei Hemden vom benen bas 


iſt von Hausgemachter Leinwand, 


eine noch new war. Letzteres 


und waren beide mit ben Buchitaben 


P. G. voth gezeichnet, 4) ein Hut von Wachstuch, 5) ein rothes baumwolles 
nes 


6) eine Schreibtafel. 


Es wird zur one und Anzeige im Gntdefungsfallg hiemit aufgefordert, 
y' 


Würzburg, den 2 


‚Dezember 1857, 


Der fgl. I, Unterfuhungsricter. 
Dr. Kurz. 





Alizarin-Einte 


in ädhter Dualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, A u. 36 kr. empfiehlt 


A. älereid. 


Diefe ächte Alizarin-Tinte findet ſich auf Lager bei Leo Schmitt in 
Kiffingen, F. Freijtätter in Ochſenfurt, S. Sichel in Bütrharbt. 


| Rettig-Bonbons, 
gegen Duften, Heiferfeit, Bruſt⸗ und Halsbeſchwerden 
empfiehlt | 





Es werben auf mehrere Grund» 
Rüde biefiger Marktung 1000 fi. 
—— geſucht. Näheres in ber 

ition, 


Inm 2. D N. 207 ift eine freund⸗ 
liche, abgefchloffene Wohnung von 5 
immern mit allen Bequemlichkeiten, 
ſchhaus, Brunnen, fortwährend 
Regenwafler zc. fogleih oder auf 1. 
Mai zu vermiethen. 





©. J. Molitor, 
Bahnhofplatz. 
Es kann ein wohlerzogener Jun 
bei einem Buchbinder in die Lehre 
treten. Näb. i. d. xp. 


"Sin kräftiger Mann ſucht als 


Stößer in einer efe, ober als 
Karls oder Pe ein Unter⸗ 
kommen. Näheres in der Grp. d. BI, 


Zwei möblirte Barterregimmer find 
au vermiethen im Bruberhof Nr. 94, 


ei Re 
Anfkündiguugen. 1 


er aͤchten Franzbraunt⸗ 
er Kornbranntiein, orvi- 


2. Für Schlofler 


gi üt in einer: Stadt. .3.: Kaffe. 
wi Unterfranfens, an der Eiſen⸗ 9 
Mi bahnitrahe Schweinfurt: Bam: 
berg, ein Wohnhaus mit einer Me 
® ichön eingerichteten Feuerwert: ẽ 
© ſtaͤtte nebſt Werkzeug um die 
Summe von 2500 fl: „zu. vers 
S Taufe. Näheres muͤndlich und & 
@ auf srancobriefe durch das Bu⸗ S 
reau von F. I Manz.  . @ 


2969 10020009R000098 


Eine: filberne vierfache Mette an 
eine Tabaköpfeife mit 2 goldenen Gicheln 
iſt verloren gegangen, Der redliche 
Finder wird: fie en. eine gute Be- 
lohnung in ber Grpebition abgeben. 


Supp, Gemüs und Fleifch, 
ein probates Kochbuch für bürgerliche 
rg en if für nur 5A Pr. 

ets 6 in Paul Halm's 
Buchhandlung in Würzburg. 


Sehr ſchöne Fanarienbabnen 
und eibeben die jchr gut zum 
Brüten, find wegen Dangel an * 
im 4. D. Nr. 260 eine Stiege bo 
zu verlaufen. 





Es wirb auf Dreilönig ein Ber 
Dienter mit guten Zeugniffen ver» 
ſehen, der die neiberprof er= 
lernt bat, in Dienft zu nehmen ges 
ucht. Näb. i. d. Exped. 





rg > mit 4 rothen Stei« 
nen beſetzte Vorſtecknadel 

u Verluſt. Der redliche Finder wo 
olche gegen Belohnung in der Expe⸗ 
dition abgeben. 





Eine brave Zugeherin wird geſucht. 
Nãheres in ber d. d. BL 


Ein geſunde Schenkamme ſucht ein 
—— Näh. in der Erpebition 
d. Blattes, 





Frembeu:@inzeige 
vom 26. Dezember. 

(Adler) Hüte: Bräune a, Moßbach. 
Bogel a. Augeburg. Ked, InftitutssLehrer 
a, Eegaih. 

(Rleebaum.) KAflte.: Blume a. Manns 
heim. Nießen a. Poſen. Roſt, Privatier a, 
Branffurt. 

(Kronprinz. Kite: Schöller, Gutebe⸗ 
figer a, Düren, Schlaiter, Saft aus 


Kiffingen, Prinz Karl Viktor von Hohenlohe 
mit Mhebiemung anb Sangraburg. 

(Schwan) Kflte: Etrit a. Ermülic- 
Sen. Beibbuid a. Prog. Badıes a Franli. 
Stepf, Privatier a. Bamberg. Bey, Reat- 
beamter a. Nürnberg. 


Seilage zu Ar. 309d.s wurzburger Btadt- und Sandboten. 


An 





kändiguugen. 


2 
. Ja» ar 
‚ 


‚Alle Journale und Zeitfehriften pro „1858, fe mögen wöchentli ; momtuich ber 
vierteljaͤhrig erſcheinen, liefert vie Bu Handlung von Paul Halm je Würzburg um 


10 Procent billiger. 





————— — — — 
Wir machen hiemit die ergebeuſte Anzeige, daß ſich von heute an das 
von uns bisher gemeinſchaftlich unter der Frma MR. SB. Hahn be⸗ 
triebene Waarengefchäft getrennt hat; cin Jeder von uns witb basielbe in 
—— Weiſe wie bieher, von nun an für feine alleinige Rechnung fort⸗ 


en und jwar; 
wa. KM unter ber Firma MM. Mahn K Comp , ud 
W.Kahn, unter der Kirma W. Kahn & Comp., 
und machen gleichzeitig befannt, daß M. Kahn fein Geſchaͤft in jeinem eigen: 
fhünilichen Haufe 3. Dit. Mr. 258, zjumdchfi dem Vieköhren: 
brunnen weiter fortfährt, und ®. Kahn wird fein Geſchäft in dem bis: 

r betriebenen Geichäftslofal in feinem nun eigenthümlichen Wohnhauſe 

omftrafe, 2. Diet. Mr. 560 fortführen. 

= das uns bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitten wir, ſolches 

auch ferner jedem Einzelnen zu bewahren. 


Würzburg, den 24. Dezember 1857. zu 
M. & W. Kabn 


Anzeige. 


Die erwarteten großen Zpiesel mit den neueften feinen Aoceoeo⸗ 
Goldrahmen find angelommen und empfehle ich ſolche zur geneigten Abs 


* | Carl Mangold. 
Für Nenjahrögeichente 


fe ich mein auf's reichhaltigfte affortirtes Lager in 
ei Helbfeibenen und Beta chuhen für Herren 





und Damen [nebige und ſchwar ze jeidene — 
Binden, Stidereien, fowie feine und ordinäͤre Damenſpenzet 
ac. 26, zu ven billigften Preifen. 
Ä C. 3. Milleret. 
Gefchäftsbücher, 

in allen Formaten und im verſchledenen Einbänden empfiehlt 

- A. Herold, 

am Schmaljmarft. 








_ — Yinterzeichneter empfichft meßtere Sorten feiner Rebkuchen, als: 
@lifen: und Frucht kachen in Schachteln, Parif:r weiße Mandels 
lebfuchen, jorte braume im verichiebenen Größen am billigiten Preis; 
Schaum: und ge Sr a a aller Art, bie vorzüg- 
fichften: enaliichen Früchten : Bonbons } 
ben fo allgemein beliebten Hamburger Beuflzuder, Metti.zucker, 
Früchtenfäfte, Punfcb:@flenz, Ehofrlade, ſaftige Drungen 
ganz Frifch bei 
&G. A. Diccas. 


e Berfteigerung. | 
. Ein.großes Quantum Werihei Sanoſteine den Neuba 
net, — (6 Mittwod ben Er 5* —— — Uhr jr 
ern Ba Marihule gegen Baarzahlung verftreihen und lade erger 





ameriwuuichen. Melzsmeker, . 


Mouffirenden Wein 


aus ber Fabrik ves k. Hofkellermeifter 
M. Oypmann empfichlt 


6. J. Molitor, 
Bahnhofplap. 
Eine Wittme, in gelegtem Alter, 
wünfdt bei einem bejahrten Sen 
als Haushälterin unterzufommen ; bi 
felbe unterzieht ſich allen häuslicher 
Arbeiten. Hier oder auswärts, Nähes 


* 


red in ber Expedition. 


Ein mit ben beten Zeugniſſen vers 


ſehener Man in ben 30er Jahren, 
welcher im. Medmen und Schreiben 
tundig iſt, bietet einem biefigen Hand⸗ 
lungshauſe oder Fobrifgefchäfte feine 
Dienfte ala Auslaufer am, und würbe 
ee auf Verlangen einige Sun: 

rt Gulden Gaution zu jtellen 
erbätig ſein. 

Näheres in.ber Erpebition. 
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Im 2. Di Nr. 860, Raten: 
gafle, iſt eim | Zimmer, Som⸗ 
merjeite, eine hoch ;; möblirt,,, 


ftündlih zu vermiet Auf Ber 
—— —— fangen-Tanm-nodh ein Keinet Binnen 


bazu gegeben werben. 


&H. Pfeiffer, Steimmepmeifter. 
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. Bekanntmachung . „Einf Mädesen just mt 
Gegen den Buderfabritanten Friedrich Cami von Rottendorf {R ber Jen Häuschen Mrkeiten untersteht, 
Goncurs rechtsträftig erkannt. ö 2 - N Dienft. Näheres in der Erpeb 
Es werden daher bie Gdiktötage, wie folgt, anberaumt ;- ra a en ai ee Kane 
1) zur Anmeldung und Racrelfung ber Forderungen und deren Vorzugs ‘| Ei junger, urfche 
rechte auf * DD vom Lande, x gut mit Pferden 
Mittwoch den 24. Februar 1858; umzugehen ii ucht als a 

2) zur Borbringung und Nachweiſung von Ginreden gegen bie Borberun- eine Stelle. Näh. in b. Id. DT 
oh Den SL. April 1858; “Ein dranes, proteftantifches MRAD- 

3) zur Abgabe der Replifen und deren Nachwelſung auf ben, das mit Kindern gut unigehen 
 ittwoch den 2. Auni 1858; ann, wird auf nächites e nem 

Radweifung, fowie zur Pflegung re Kinde geſucht. Näheres 


4) — Abgabe der Dupliken und deren 
nd Den 18 Juli 1858 a ee er 
irtwo en . Ju 5 
Gefhäftszimmer Nr. 15/16, jedermal früh 8 Uhr anfangene. a een 
Die Verſaumung des eriten Goiftstaged hat ben Ausihluß von ber tier yon Zimmern und allem font 
Fer bie — bec übrigen ben Ausſchluß mit der zu pflegenden Nöthigen zu vermiethen. 
ung zur Folge. DER RE 
Am erften Edittstage fol zugleich Verhandlung über Aufftellung eines In der Semmelsgaſſe Nro. 85 ift 
Maffakurators gepflogen werben, und werben hiezu bie —— unter dem "ein abgeſchloffenes Logis von 3 Zim⸗ 
—* e gelaben, daß die hierüber ſich nicht Erflärenden dem Beſchluſſe der mern und übrigen Bequemlichteiten jo: 
eheit beftimmend erachtet werden. ? gleich oder auf nächſtes Ziel zu ver 
Diebei wird den bisher nicht aufgetretenen Gläubigern. hen Bemeſſen miethen. 
bemerkt, daß die angemeldeten Baffiven den Bettag von 230, . überſteige — — — 
während die Attivmaſſe ſich höchſtens auf 50,423 fl. entziffert, ſowie daß Im 3. Diſtr. Nr. 320 iſt im 1. 
bereits mehrfache bedeutende Separationsanſprüche im Vorverfahren geliend. . Stadt abgefchlofjenes Quartier, 
gemacht worben. 4 ' E ben in drei heigbaren Zimmern 
- Auswärtige Gläubiger haben am erften Ediltstage hierorts einen Infi- mit⸗Kabinet, Küche, zwei Bodenkam⸗ 
nuationdmandatar aufzuftellen, widrigenfalls künftige ügungen für fie ledig« * mern, Solatnger, Kellerabtheilung und 
lich an die Berichtstafel affigtrt und bieburch für rite infinuirt erachtet würden. ſonſtigen BequemlichteitenHiet: Mat 
Würzburg, den 11. Degember 1857. ‚1858 ‚u vermiethen. 


- Königtiches Bayeriſches Befltkögericht. - — 

Seuffert. 5 ẽ 58 

Heuſinger. * 3 e 

; un, EEE 

er = 
Befanntmachung. 35 BE — 
Berlaſſenſchaft des Bätfermeifteng Alois, Dauch von Lohr. 3 E43 1 RE 
RT 14 it ee ; 
Forderungen an den Rachlaß des verfebten Wittwers Alohs Dauch var 77 — 6 * 

Lohr find bei Meidung der Richtberüditifiäung bei Auseinanderſetzung des = 1-14: | ws 

Nachlaſſes unfehibar ya wi ERBE N: 

z. Montag den 18. Januar 1858 früh 9 Uhr m Er SMS Eu 
dabier geltend zu machen, . = ze 2 & #1 Zi NE 

. ° " II. f er o En 
Das zum Nachlaſſe gebörige. Mooiliare, beftehend in Bettungen, Weiß: 2:3 PR 550 r wi 
zeug, Silber: Geräthen, Hausgeräthfihaften aller Art wird “4-5 FREE $ 532 
Sienstag den 19. und Anittwoch den 20. Januar. 1858 2 Br ”2| 88 
j desmalfrüb 9 Uhr A, MSIE “5 

anfangend in der Sterbewohnung vöriteigert, wozu Strichäliebhaber mit dem —8* 5—8 vB = 

Bemerken eingeladen werden, daß- die Strichsbebingungen bei der Tagfafıt = = 5 2TERE — 

befannt gegeben werden. — 5 — no 8 * x. 3: 

in 383 455232352 

Das Maſſegrundvermögen, beſtehend in einem zweiſtöckigen zur Bäckerei * “E ———— —— 
und Wirthſchafts betriebe eirgerichteten Wohnhauſe, dann verſchiedenen Gärten, — * Eur, 5% 2 
Aeckern, Wirkn, dreien vom Wohnhaufe entfernt gelegenen ‘zu Weinlagern * Sn sa 2 
"»eraneten Kellern, endlich mehreren Waldparzellen, Lohrer, Wombacher, Ro— SE IE Er te 89) 
vendacher und Sackenbacher Gemarkung, wird = — wis 
. „uont g den 25. Januar I858 Mittags 2 Uhr M&E Be “ E 
anfangend auf dem Rathhauſe dahier an den Meiſtbietenden verſteigert und u” 228 as > 
werden hiezu Stridheluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Beſchreib⸗ Is * 
ung der Stricdyrobjefte dahier eingeſehen werden kann. Ex 355 
Lohr, den 16. Dezember 1857. 3: & =} EU 
Königlihes Landgericht. + 25 e se 


Nickels. 





— .... ... RER. non Ein zum Auflagen von Bichfutter 
Ein geräumiger Laden in der Bant: Ein Geſellſchaftslokal für 30-409 und Kartoffeln geeigneter Keller iſt 
gaſſe it zu vermiethen. Näheres i. d. Perfonen ift zu vermiethen. Näheres ° ftünblich zu vermietben. MRäb. in der 
En. in der Exped. d. Bl. Erped. 


Orad oen Bonitas+B auer-in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandsote. 










Der Würshnrgt ar — a n 
Btabi- enb. fonı- —— J IK Preis beträgt. bahier mon. 
Yaksı erfheint mit Aus · * Da — 25.ke., vierieli.. a Ir, 
nahtıe der Sonn» mb auswärts bei den f. Poß · 
gaben Feiertage täglich anfteiten monatl. £S At. 
naghmittags 3 Uhr. viertelf. Ba Re : 

Als wödentlihe Beis Irnſerate werben bie 
iagen werden Dienstag, si . breifpaltige Zeile aus ges 
Oommerätag u. Samstag REN 0  möhnkiher Schrift mit # 
das Unterhaltungsblatt —— II freuen, aröhere nach 
Bitzondür.. ‚smit belles —R — Be. dem Raum⸗ berechnet. 
crin. Inboite beigegeben — Be BE  Briefeu. Gelber france, 

s fr # > — — ” 
se N a Ze ’ 7 

Zehnter — —Jaͤhrgang. 
Nr. 310. Dienstag den 29. Dezember 1857. 


Tagsneuigkeiten. 


Nachdem die von Sr. Maj. vem Könige zum Ges 
fhäftsbetriebe im zugela ſſene Transportverficher: 
ungsgejelljchaft in Heilbronn die ihr vorgezeichneten . Be⸗ 
dingungen erfüllt hat, jo ſteht der Sröfnung ihrer Thür 
tigkeit nichts mehr im Wege, was von ber F. Kreisregie⸗ 
rung im heutigen Kreisamtsblatte veröffentlicht wird. 


Se. an. der König haben Sich allergnädigit bes 

gefunden ben Bezirkogerichts⸗ Aſſeſſor rbert 

tener zu Würzburg im gleicher Eigenſchaft an das 

Bezirksgericht Windbeim und den Bezirisgerichts⸗ Aſſeſſor 

Martin Kising zu Windsheim in gleicher Eigenſchaft an 

das Berirtsgericht Wurzburg, beide ihrem allerunterthä- 
nigften Anfuchen entfprechend, zu verfegen. 

Durch böcfte Minifterial » Entſchließung vom 10. 
d6, Mies. ſt die erledigte Lehrſtelle der I. und II. Glaffe 
der lateinifben Schule zu Miltenberg dem geprüften Lehr- 
amitstanbivaten, Priefter Georg Schmidbauer, Gooperator 
und Gateceten am der tfolirten lateiniſchen Schule zu 
Sulzbach, übertragen worden. 

Vom 14. Januar bis 5 Febrnar findet vor, bem 
oberften. Rekrutirungsratbe dabier- die definitive Berichtts 
gen der Gonicriptionsliften ftatt; der Zutritt zu den 

erhandlungen ift den Gonfcribirten und Armeepflichtigen, 
deren Eltern umd Mormündern, Verwandten und Ber: 
tretern, fowie, jo weit es die Räumlicpkeit erlaubt, über 
haupt Männern geſtattet. 

Geftern ereignete fih auf dem Poſthofe der Mufall, 
daß cin Bedienſteter, welcher ‚ein volles Faß auf einen 
Poſtomnibus ſchaffen wollte, dadurch, daß ſich der Wagen 
von der Stelle bewegte, ſammt der Leiter umfiel,' und 
ihm durch das. herabfallende Faß ‚der Fuß abgeſchlagen 
wurde. Er wurde ſogleich ins Spital verbracht, und ift 
die Verlegung zwar eine fehr ſchwere, doch hegt man bie 
Hofinung den Fuß erhalten zu können. 

singefandt.) Es wird wohl feinem ‚Zweifel unter: 
Kiegen, daß die hiefige Gasbeleuchtungsanſtalt als ein 

anz geglüdtes Unternehmen nnijerer ftädtifchen Behörde 

traciet ‚werden muß; allein was nügt uns das vor- 
trefilich; leuchtende Gas, was nügen uns bie zwedmäßig 
angebrachten Laternen, wenn ber Hauptzwedt der Anftalt, 
die-Strafenbeleuchtung nicht erreicht, wid 7 — Trog der 
in jeder Beziehung ausgezeichneten Anftalt finden wir fett 
einiger Zeit in unferer Stadt eine jo ärmliche Beleuch⸗ 
tung, daß man leicht glauben konnte, man befinde ſich in 


dbder Abrlgen 


"Anstalt, weiche 






ne een be Br 
: ou ma die in 
den Nebenftraßen, als * ch in: denſelben gebrochenes 


Bein ſchneller gebeilt werden könnte, als dieſes gewöhns 
lich geißicht ! Für was find benn die Laternen a 
wenn fie bei finfterer Racht nicht anzünder? Mir 
find weit entfernt, eine zmedimäfige Sparſamteit durch 
das A em einer Anzahl von Laternen nad 12 Uhr 
zu mißt ‚ Jonder wir hegen nur den Wunſch daß 
dei dem im gegemvärtiger Nabreszeit fo überaus finfteren 
Be Bea BA 
‚eine 
dem — allein warden Dngläde, 


‚ inbem 
fondern auch dielein Unfuge vorgebeugt wird. 
Mehrere Feinde der Finſterniß 


Von ginem —— wird ums über eine erhe⸗ 
bende jeierlicheit berichtet, weldde am ztbeiten Weihnachte 
feiertage im der Beſſerungs⸗-Anſtalt der Schweſtern von 
der heil, Kindheit Jeſu zu Bel ftatt fand. Unſer Hoch⸗ 
windigfter Herr Btichof Fand fich nämlicy in Begleitung 
des * würdigen. Dompropftes dert ein, um die 
all aͤhrlich dort übliche Preifevert g an die gebeſſer⸗ 
len Büßerinnen vorzunehmen. e Bildöfl. Gnaden 
lafen in der Hausfapelle die hl. Mefie, bieltew eine er⸗ 
yes Rede und begaben 19 dann. in ber graben Ur: 

eitöfaal der Anftalt, um den bort harrenben Büherinnen 
bie Preifeieinzubändigen. Bon ben zwanzig Büherinnen 
des Haufes waren en fo glüdlih, aus ‚ber Hand 
des geliebten Oberbirten einen Preis zu erhalten, beftehend 
aus, einem Erbauungebuche und einem Geldftüde. Zwei 
ver jängften Büßerinnen , welche in folge unglüdlicher 
jähledhter Erziehung in das Straf Arbeitshaus zu Ebrad 
Sie ans Waren, hatten fich "im Laufe des Jahres dur 
Fleiß und 2 Alen, ſich zu ah ſo ausge⸗ 
eichnet, daß bie erften Preiſe ihren zufielen. Ce Biſchefte 

naben äußerten große Freude über dat gebeihlidie Wir⸗ 
fen der Anftalt und verlicken um bie Mittagfiunibe Inter 
Segenswüniden der Echweftern und Büherinnen ſowie 
L gegenwärtigen Freunde das Haus. — Es ift 
eine ‚erfreuliche Thatſoche, daß die Zahl der aljo gechrien 
Pfleglinge gegen das Zorjahr fi) vermehrt bat, und daß 
überbatipt nur ‚ehr ur darunter nicht eine ganz ents 
ſchlebene Hinneigung zur Beflerung betunten. Möge dieſe 
ihrer vortrefflichen Leitung und dem 
unermüblichen, anfopfernden Eifer der Diitihweiternfichere 
lich neh recht fhöne Früchte tragen wird, fies And all‘ 
ge mein eimer ſo freundlichen Theilnahme fid, erfrcum, 


% ’ . . 
—— NDS eng 

. + , 
wie fie unſer alleerehrter Oberhirt ſchon bei mehrfachen 
Gelegenheiten an den Tag gelegt hat! 

Biſchöfsheim, 27. De. Am d. Mts früh 
10 Uhr wurde im Haderwalde eime halbe Stunde von 
Romers am Wege mach Giegenbach, die feit dem 19. d. 
Mis. von zu Haufe abweſende bare Schleicher von 
Sandberg als Leiche aufgefunden. Oberhalb ihres Kopfes 
lag ein Strid, derſelbe ſchien jedoch nicht gebraucht wors 
den zu jein. Ein Meiler konnte nicht gefunden werden. 
Ein Selbſtmord ftcht hier jehe im Zweifel. Die einge 
leitete Unterfuhung wird das Nähere ergeben, 

(Schwf. Tabl.) 

Mäünneritadt, 26. Dy. Beihnahe wäre bie heil. 
Weihnachtsnacht 1357 für Münnerftast eine Langjährige 
Erinnerungdnaht geworden, wenn nicht eben durch dieſe 
Nacht, ein im Entitchen begriffener Brand zur rechten 
Zeit unterdrüdt worden wäre Die hiefigen Einwohner 
befanden ſich gerade in der Kirche und — je bas 
hohe Umt begonnen, ald auf einmal wie ein Lauffeuer 


8 das Gerücht verbreitete: „Es brennt!“ Anfangs eilten 


aud der Kirche, danı ER endlich faſt Alle, 
We daß bie Kirch: auper dem Prieſter und dem Occheſter 
und einigen altern: Qeuten leer war, Im erften Augen: 
bi befand ſich Alles in der größten Beitärzung, denn 
Feder glaubte, e8 breune bei ihm, bis es ſich heraus: 
e, bar es bei, dem Schmiebmeilter Lorenz in ber 
uchlühe brenne, aber auch, augenblidliche Hülfe raſch 
st war; dadurch beruhigt eitte Alles wieder in bie 
ische, Gott dankend, dag es beim bloßen Schrecken ver— 
blieben. iſt. (Schwf. TybL) 
Auch in Ansbach ſoll jehjt bie Gasbeleuchtung ein: 
gefühtt werden. Einſtweilen (dt der Magiſttat erheben, 
wie viel Flammen die Privaten nehmen wollen, — Paſſau 
bat mit Hrn. Riebinger bereits: abgeſchloſſtu. 


In Augsburg dauert der: Unfug des Abſchneidens 
ber Haarzöpie junger Mädchen noch ımmer fort, jo daß 
ſich der Stadtmagiftrat veranfaßt fieht, vie auf die Ent: 
befittiy des Freslers feſtgeſehzte Belohnung“ von 25 ff. 
auf 50 fl, zu erhöhen, 


Münden, 27, Dei Bergangene Nacht ift die einit- 
malige: Oberſthofmeiſterin der verewigten Frau Herzogin 
vom Leuchtenberg, Sophie Philippine, Srafin von Sandi- 

E, hier mit Tod abgegangen; ſie erreichte das 7Bfle 
ebensjahr. 


Münden, 23, De Dev am Schleimfieber er: 
feankte preutziſche Gejandte Herr u. Bockelderg ift heute 
Morgen in Folge eines hinzugelkommenen Blutfturzes 
verſchieden. 


Am Sonntag Abend brach zu Frankfurt in ber 
Kadüte eines vor dem Holjmagazine haltenden Schiffes, 
dem ‚Öhriftian Jakob von Miltenberg zügehörig, euer 
ause, deſſen man zwar balb wieder Kerr. wurde, ohne 
aber, bie thellweiſe Beichädigung des, Hintertheils, ſowle 
einer; Barthie Bettung verhindern. zu füntien. 

An; 24, Dezember fand in bein Tunnel wilden 
Stuttgart und Ludwigaburg ein eigenthümlicher Eiſen⸗ 


uie 


* 


ru päig 


bahnunfall ftatt. 3 einem am dieſem Tag von Stutt⸗ 
gart —— ahnzug befanden ſich zwei mit Vieh 
beladene en, aus deren einem im Tunnel ein Ochs 
entiprang, ohne daß bies fogleich bemerkt worden wäre. 

rjelbe wurde von dem Güterzug, welcher ummittelbar 
barauf in entgegengefeßter Richtung ben Tunnel paſſirte, 
überfahren und zermalmt, wobei zwei adı:räderige Wagen 
— im Zug ausgleisten und bedeutenden Schaden ers 
itten. 


Wien. Eine neue Anlündigungsmethobe wurde 
geitern auf der Fleiung bemerkt, wo nämlich einige Eon: 
certzettel nicht an der Mauer jondern auf dem Trottolr⸗ 
pflajter angeflebt waren. 


Berlin. Das „Sonntagsblatt” bringt als „Zei: 

hen der Zeit während des Advents“ eine Ankündigung 
aus dem „Allgemeinen Anzeiger”, worin ein armes Mäd⸗ 
hen, das ein Kind von 4 Jahren hat, dasjelbe nern an 
orbentliche Leute verfchenfen möchte, ba ed ihr an Pflege und 
Mitteln fehlt. Sole Anzeigen jtchen nicht mehr vereinzelt, 
fondern haben in der leiten Zeit fich jehr häufig wiederholt. 
Bis zur hoͤchſten Stufe der Schamlofisfeit brachte es jer 
doch eine „Offerte“ in ‚einer ber letzten Nummern jene 
Anzeigers in folgender Faſſung: „Beachtenswerth: Au 
Weihnachten empfehle ich für reiche Einderiofe Leute zwel 
junge hübſche Kinder, 1) Marie 2 Jahre alt, Laura 3 
Sabre alt.” (Folgt die Adrefje.) Ill Mean fchaubert bei 
dem Gedanken an bie tiefe Entattung, gu weldger bie 
— Natur herabſinken Tann. 
* ee —— Bir ren ae 
in ben leiten n gewaltige Stürme gehauit. Der 
iriſche Canal war beinahe — Truppenſchiffe, bie 
aus Portsmouth auslaufen wollten, verfchoben die Abs 
fahrt; andere, die ausgelaufen waren, mußten einen 
Hafen aufjuden, und ſelbſt der Poftbampfer zwiſchen 
Calais und Domwer konnte es zweimal nach einander nicht 
wagen, die Rhede zu verlaſſen. Auch find heute fchen 
Berichte mehrerer Schiffbruͤche eingelaufen. 


Meapel, 22. Dez. Ein offizieller Bericht bejtäkiat, 
daß das Unglück fih auf das innere Fürſteuthum tund 
die Provinz Bajtilicata beichränkt. Alle Häufer von Por, 
lenza, die Rathebrale, bie Öffentlichen Gebäude find elit- 
geftürzt. Zwölf Ortichaften find beinahe vernichtet. it 
Bolla gab es 300 Todte, in Gaftella . Neue Erd 
ftöße haben am 19. und 20. im Neapel ftattgehabt, 6 
Unheil anzurihten. In Sizilien hat man nichts ve 





Geld: Evursd vom DB. Dezember. 


Piftolen 9 fl. 36— fr, die. peu. 9 ir Ste 
Hol, 10-fl.:5t. 971. 42'/, fr., Ranböntaten 5 tu 2, 
Frantenſt. 9 FL 18— fr., Englifche Sovereigus HM fl. 
44— fr., soldal Marco 377, Preußs Ihe. — ik — fr, 
dto. Kaſſenanw. 1 FL. Kie. kr. dsikranten « Thaler 2 FÜ 
20%; fi, Hochhaltiges Silber 4 3 K. 


Weihfel auf Wien fl. 100€. & ©. 111%, ſfadde GB 


Perantwortlilber Mebafteur: . Brand. 





Untündigungen. 





Gratulations · 


Die Herren Johaun Thaler mit 


otew,: Abolph. Reuter, 
attin, Neundẽ 
kuli er Klett mir Gattin, 


arzt 8: Wittib. 
Würzburg, am 23. Dezember 1857. 


Det Armenpfleaichaftsratb, 
1, Borftand, 


karten für das; Neujahr 1858 haben gelöft: 
Bamilie, Gensralliewtenant Freiherr von 
Brivatier, Benefigiat Dahn, M. A. Neunbörffer mit 
drffer, Thenter-Diveltor Spielberger mit Gattin, Parti- 
Fraul. GEliſabetha Wideld und Margaretha, Ochnins 
ger, Frau Roft, Landrichters. Winib, mit Familie und Frau Reuß, Gerichts— 
(Kortfegung folgt.) 


B. Beder, Sefr. 


Eir funger, Präftiger Burfſche 
vom Lande welcher gut mit Mferben 
umzugehen weiß, hıcht als Sunekneht 
eine Stelle. Räb. id. 5 Bl 





In ver Semmelsgaſſe Nro, 85 ii 
ein abgefchlofienes Logis von 3 Jim 
mern und übrigen Bequemlichkeiten jo 
gleich oder auf nächftes Biel zu wer 
mietbhen. 








Todes-Anzei 
Gottes umerforfhlihen Rathſchluſſe hat es gefallen, am 21. d. 


“. ’ 
Ds. wnjeren theueren Baier, Herrn 


ohann Michael Gutbrod, 


Bürger und GHafermeifter dabier, im eim befferes Jenſeits abzurufen. Indem wir biefe Trauerkunde bem 


Verwandten, Freunden und Bekannten des Verblichenen wibmen, danken wir zugleich für die bei der Beer— 
bigung und dem Trauergottesdienfte für den Verlebten bewiefene ehrende Theilnahme, insbejondere dem vers 
ehrlichen Hrn. Vereinsnorficher und übrigen HH. Glafermeiftern, fowie den Mitgliedern der löbl. St. Adri⸗ 


anus Bruderfchaft, und Bitten um ftille Theilnaͤhme. 


Die tieftrauernden Kinder 
Adotph’Guttmann. 
Barbara Guthrod. 


Danksagung. Ä 
Allen verehrten Bermwandten und jsreunden, welche der feier 
lichen Beerbigumg und bem Trauergottesdienfte für unjern unvergeß⸗ 


lien Sohn und Brüder 
Philipp Schweller 
beiwohnten, jagen wir den berzlichiten Dank; Gott möge fie vor 
en ag wer * — ae 
ihr eres wollen bitten 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter 





Danktfagung. 
x die imnige Theilnahme, welche bei ber Beerdigung und 
dem Zrauergottesdienfte unſeres geliebten Sohnes, Bruders und 


Schwagers 
Amhrosius Schön 


an den Tag gelegt wurde, ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 


dere und insbefondere feinen ndfreunden für bie leßterwiefene 
Ehte umferen tiefgefühlten Dunk aus 
Würzburg u. St. Ingbert, den 29. Dezember 1857. 


Bie teftrauernden Hinterbliebenea. 





In der Büttmersgaffe Nr. 282 der 
Glodengaffe gegenüber werden weiße 
wie faͤrdig⸗· Sandfchube auf das 
ſchönſte gewaſchen. 


Ein guter Wiener Flügel mit 6 
Dftaven iſt ſtundlich zu vermiethen 
im 2. D. Re. 254 nächft der Sands 
gafie über 2 Stiegen. 


Drei Zimmer mit Küde, in einer 
angenehmen Lage, am liebften möblirt, 
werden fogleih zu miethen gejucht 
durch das Commiffions: Bureau von 

Fran; Gutbrod. 


Ein Monatsdienft wird geſucht. 
Näb. i; d. Exp. 





Zwei möhltrte Zimmer, welche auch 
mit Küche und unmöblirt abgegeben 
werden, find jtündlich zu wermiethen 
im 3. Dift, Nr. 369 der Univerfität 
gegenüber. 


Am 2%. d. Mts. blieb in der 
Marienfapelle ein grünfeidener Re 
— ſtehen. Der dermalige Bes 
—* wird erſucht, ſolchen in der 

akriſtei alldort abzugeben. 





Der beſcheidenen Anfrage vom Geſtrigen diene zur Antwort, daß ich die 
anvsiriuig des St. Burkardus auf der Mainbrüde übernommen habe, und 
daß die Vollendung deſſelben fobald erfolgen wird, als die Mitterung und 


Eine graue und eine ſchwarze Pelz⸗ 
manſchetie gingen verloren. Der rede 





f f f liche Finder derſelben wirb böflichft 
Abenmerne Sup we übe fu enhgtthen hin — 70 ct ‚gebeten, folhe bel Bädermeifter Dpp> 
W. Huber, Bildhauer. — Mi DE, DOES Shene Une 
Damen-Eorfetten ——— de 
—— — jeige 
mit. Fifhbein-Einlägen empflehlt zu nachſtehenden Fabrikpreilen: 
vr il per E rfl % fr. | vom 2. Dezember 
bei. It ehe. Mara Mu, "Ye 
grau ſammirt 1 ft. 45 kr. out; Merttt a h Rau 
did, 2.4.30 bi. eg ed $ 
—— Bd ) % * ee Kflte. Helm a, Regenöburz 
weiß per i ’ 3. 30 er. Maier aus Amberg, Scherer, Wabrifant aus 


d. P} i > ß Er) 
grau flammirt mil Schloß 2 fir B61re ne ren Vor ——— 
. Mi. Vornberger jun. Kronprin Kite, Leule, Krein er u. 
Sormals A. Berling. onie —9—. Frankfurt; Bon iug a. Bochſtadi 
FT — re Sh au) Alter Sulivebtz aus Ha 
Weisse Gliace-Händschühe —— — —— 
ehlt zu 33, 36, 42, 48 ir, und 1 fl. das Paar, und: bei Abnahme von emimenn ans Rottlugen —— — 
u wtro etn Extrarabatt Dbrrlientenant a, Amber 


Richard, Enteder 
3. Mi. Vornherger jr. 


in aus Frankfurt, Welle / Kaufmann ans 
velburg. 


Seilage zu Ar. 310des wurzburger Btadt-und Sandboten. 


‚Antündigun gem 





Dankſagung. | 
Den eehrten Damen des Frauenvereims, welche mit jo ebler Men- 
ſchenfreundlichteit den Zöglingen der Domdehant Onymusfhen Kleinkinder: 
pflege auch am biekjährigen Weihnachtsfefte durch bie ihnen gebrachten vielen 
und nüplichen Geſchenke fo reichliche Freude bereiteten, ftattet hiemit Namens 
dieſer, der ng a bebürftigen Kinder den tiefgefühlteften Dank ab 
Würzburg, 27. Dezember 1807. e 
Die Berwaltung. 
Brandt. 


Bei I. Scheible in Stuttgart erſchien foeben und kann durch alle 
Buchhandlungen, namentlih durch Paul Halm's in Würzburg be: 


zogen werben : 
Fröhliche Sommertage und Winternächte, 


polniſche Demokrit als Hofmann, 


ſchwanthafte Unterhaltungen der fuftigen Eavaliere am polniſchen Königshofe 
unter Sigismund Auguft. 
Bon Lucas Gornidi. 
1857. — 560 Seiten. 1 fl. 12 Er. 

Dur und durch humoriſtiſch und ergöglich, ein Weber'ſcher „Demokri- 
108” in nuce und ein heiteres Seitenftüd zu Brantome s „Dames galan- 
tes’! Nebenbei vereinigt das Inftige Buch allen Eulenfpiegel: und Münch⸗ 
haujenwig, alle Hofnarten- Späfle, alle fatyrifchen und pitanten Yeußerungen 
über das Reben in der Frauenwelt. — Bon kundiger Hand ift bas Werk des 
berühmten Verfaſſers aus der polnifchen im die deutiche Sprache übertragen 
a8 ein Vademecum für unerjchöpflihen Scherz. 


Empfeblung. 


Feinften Urac, Mum, Punſcheſſenz, jaftige Eitronen, grũ⸗ 
nen und ſchwarzen Thee zu den billigjten Prelſen bei 


Adolph Treutlein, 
Domftraße, Ede der Blafiusgafle. 
Bleistift-Spitzer, bei 


A. Herold, 
am Schmalzmarft. 


Ball-Handfchube 


für Damen von 33 kr., für Herren von 36 Tr, an bis zu ben feinften Qua⸗ 
litäten, ſowie 


Ball-Cravatten 8 Tücher 


in allen Gattungen empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Blumenvafen 


fi mehrere 100 Paare in Porzellan umd 
alereien, im allerneuejten eſchmacke zu 


Philipp Treutlein. 


ehr niedrigen Preifen angelangt 


SE — — — 
Im Stadtdiſtrikte IV, Haus · Nummer 157, am Johanniterplatze zu 


u Perg 

met a den 2. Januar 1858 Borm. 10 Uhr 

gegen ſofortige Baarzahlung Ö entlich verſteigert: Zwei brauchbare Wagen⸗ 
pierde ſammt Geſchirr; ferner ein noch gut gehaltener —— Char -3- 
bane mit Vorfteddach, -ein Reitjattel. und fonftige Stallvequifiten. Diefe 


Gegenftände können in ber Zwiſchenzeit eingejehen werben. 


arbenglas mit Gold ımb mit- 


Milch 
ee, (ei — den 
u haben 


Me a — 
Ganz friſch geſchoſſenes Noth und 
Schwarzwildpret ift angelommen 
bei Wildpretshãndler 
Weisbecker. 
Katharinengaſſe, Nr. 187. 





Ein mittleres anftändiges Daus 
ift billig und vortheilhaft zu perwer⸗ 
then. Nah. im 3. Dift. Nr. 20. 





Et werben mehrere Hundert Me: 
benbüfchef billig verkauft, Näh, 
in ber Exp. 


— | 
Eiu gebrauchter eiſernec je 
mit Waſchteſſel und Bratröhre ift zu 
verkaufen. Näheres bei Aut. Brand, 
5. Dift. Nr. 1 

NR ne a ne 

— 

* 


Eine Mühle | 
wird zu pachten gelucht, duch © 
das Bureau von — 

F. J Manz. 


.“ 
8 











—— 


Es wird ein braves Mädchen, 
welches ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, in Dienjt zu nehmen ges 
jucht. Räh. in ber Exp⸗ 





— 

Es wir etn braves treues Mäbchen, 
welches kochen und nähen kann, aufs 
nächfte Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 


Es werben einige Monatsdienfte 
geſucht. Näheres im der Expedition 
db. Blattes. 


— — — — — 


Es iſt ein großer ſchöner Kleider: 








ſchrank billig zu verkaufen. Nãh. 
in ber Exp. 
Ein ganz neuer Frack ift billig 


zu verfaufen im 2. Dift. Ar. 173. 


Eine gute Köchin, mit den beiten 
Zeugnifien verjehen, welche ſich auch 
allen anderen häuslichen Arbeiten uns 
terzieht, ſucht bei einer ——* ge 
milte einen Dienft, Näh. im 2, Dit. 
Rr. 50. Eichhorngaffe. 


REINE —— — 
Ein freundliches Lokal mit Gasbes 
leuchtung und frembem Bier ift an 
eine Gejellichaft zu vergebeu. ? 
in ber Erp. , . 
aan 
Es wird ein großes Zimmer mit 
freie“ Ausficht nach Norden zu mies 
then gefucht. Näh. i. der Erp. 


— ann | bei td ir anni 
‘ ' . , .# „* „ "a... sie aut IE 4 11138 
Befauntmahung nn 
Gegen den Zuderfabrifanten Friedrich) Samt don Wottendorf iR dr Gulsverpachtung. 
Goncurs rechtäfräftig erkannt. In Unterfranfen, 2 Stunden 
Es werben daher bie Epiktstage, wie folgt, anberaumt : Zur bon einet Erjenbahnftation ent 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und bern Vorzugb⸗ fernt, iſt ein mit den nöthi— 
rechte auf en Bebäulichkeiten geſchloſſenes 
Mittwoch den 24. Februar 1858; efunomi. gut von 513 
2) zur Börbringung a ahtse/jung von Ginreden gegen bie Borberuns rg. Feld um —5* nebſt 


gen und deren auf Schaͤferei, bis Petri 1858 zu 
Mittwoch den 2i. April 1858; . verpadhten. Näbere Auskunft er- 
3) zur Abgabe ber Replilen und beren Nachwelſung auf theilt mündlich und auf Francd« 
TE ittwoih den 2. Auni 1853; F briefe das Bureau von 
4) zur Abgabe ber Duplifkn und beren Radweifung, fowie zur Pflegung 5 23. Manz. 
* Schlußhandlungen auf — —— 


Gefchäftszi — — Kies gr aafe d j A 
äftszimmer Rr. 15/16, jedesma r anfangend. j Ein Viertels Autheil an ei 
Die Berfaumung des erſten Goiftstages hat den Ausſchluß von ber nen h.] "heater 
Gantmaffe, bie Berfaumung ber übrigen ben Ausſchluß mit der zu pflegenten wird auf die Dauer eitiger Monate 
Dandlung zur Folge. . gehükht. 1. Sift. Re. 415% 17 

Am eriten Edittstage fol zugleih Vechandlung über Aufftellung eines — — — 
Maſſakurators gepflogen werden, und med u ‚bie —8 ter Yen Fin möblirtes Zimmer ift Miud⸗ 
—* udize geladen, daß die hierüber ſich nicht tüdeh bem —* er lich zu dermiethey Auh lbſt 

ehrheit beſtimmend erachtet werben. ein noch wenig getragener ck 

Hiebei wird den bisher nicht aufgetretenen Bläubigern ven Bemefien zu verkaufen. Mäheres in ver Erp. 
bemerkt, daß die angemeldeten Baifiven ven Betrag von 230,000 fl. überfteigen, d. Blattes, 
—— bie Attivmaſſe ſich —* auf 50,423 f 5* ſowie -_ Ein möblirtes Zimmer ift auf der 
ereitd mehrfadye bedeutende Separationsanjpräde im Borverfahren en 2 
gemacht —— ui or. Domftrape Nr. en vermiethen. 


Auswärtige Gläubiger haben am erſten Ediktstoge hierorts einen Zufie g a a ee tere 
- ; r f mn 5. Dift. Nr. 209, Auguftiner- 
nuationdmandatar aufzuftellen, —s fünftige Verfügungen für fie ledig aaffe, HR ein abgefail sfienes 8 





lich fe Gerichtstafel affigiet und hiedurch für rite inſinuirt erachtet würden, von 5 mmern. mb fonitigen 


ürzburg, den 11. Dezember 1857. , j 
zburg, Kangi = dur * 8 Begirtegeriit. forderniffen auf 1. Mai zu vermiefhen. 
uffert. 





U ie Hehger Partını 1000 

efiger Markung 
Defauntmachung auizunchmen geſucht. Näheres im ber 
Verlaſſenſchaft des Bädermciflerd Avis Tau von Lohr Erpeoition. 


Forderungen an den Nachlaß des verlebten Wittwers Aloys Daud von ,,Im 2 Dit. Nr. 168 ift Sommer 


Lohr find bei Meidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanverfe des Seite ein geichlofjenes, ſchoͤnes Duars 
—DB unfehlbar 3 6 — dung tier von 7 Zimmern und allem ſonſt 


Montag den 18. Januar 1858 früh 9 Uhr Röthigen zu vermiethen. 
dahier geltend zu machen. —m —ñ —ñ — 
Im 3. Diſtr. Nr. 320 iſt im 1. 


II. 
Das zum Nachlaſſe gehörige Mobiliare, beſtehend in Bettungen, Welß⸗ Siock ein abgeſchloſſenes Quartier, 





zeug, Silber-Gexäthen, Hausgeräthſchaften aller Art wird beftegend in drei heizbaren Simmern 
Dienstag den 19. und Hirtwo.n deu 20. Yrauar 1858 wir Hibinet PH el —— 
jedes nal frub D ib mern, Solzlager, Kellerabtheitung und 


anfangend in ber Sterbewohnung verjteigert, wozu Strich-liebbaber mit dem ſonſtigen Bequemlichkeiten bis 1. Mai 

Bemerten eingelaben werden, daß die Strichobedingungen vei der Tagfahrt 1858 zu vermiethen. 

befannt gegeben werden. . REES ———— 
m 2. Difte. Ne. 350, Katzen⸗ 


I 
Das Mafjegrundvermögen, beſtehend in einem zweiftäcigen zur Bädere . 3 : ⸗ 
und Wirthichaftsbetriebe eingerichteten Wohnhauſe, daun verſcheedeuen Gaͤrten, u ee —— 
Aeckern, Wieſen, dreien vom Wohnhauſe entieent gelegenen zu Weinlagern ftündtich u vermiethen. Auf Ber 
igneten Keliern, endlich mehreren Weloparzenen. Lohrer, Wonbuher, Mo: langen MR noch ein Meines Zimmer 
nbacher und Sackenbacher Gemarkung, wird . - egeben werden. 

2 — ben — ee ttıgs 2 Ubr Re N een 

anfangend auf dem Rathhauſe dahier an den Meiſtbietenden veriteigert und a ; 
werben hiezu Striceluftige mit dein Bemerten eingeladen, dag die Bejihceids — =. been Dan wllen wen 


‚ ung der Strichsobjefte dahier eingeiehen werden kann. 
Lohr, den 16. Dezember 1807. j welcher im Rechnen und Schreiben 
Köntyliches Landgericht kundig ift, bietet einem hiefigen Hands 
. Tide, lungshauſe oder Fabrikgeſchaͤfte feine 


TER f Dienjte als Auslaufer an, und würde 
Scheder, Aſſ. Zeitlmann. * auf Berlaugen einige ‚purer 
Ein geräumiger Laben in der Baut⸗ Ein Geſellſcha iglolal für 30—40 «et ®ıiden Eaufiva zu jtellen 


fe ift zu vermiethen. Näheres I. d. Perſomn in zu vermiethen. Näheres vrbitig fein. 
En. in der Exped d. DL. Näheres in der Expedition. 


‚md an I. ai Darm Britrlonicg 








Würzburger Stadt- und Landhote. 








Der Wärsburge a an) Der Pränmieratiomge 
Btakt- zum Senb- Preis beträgt bahier mon. 
dete erkheint mit Aus · #8 hr, vierielj. 45 h6, 
uähike ber Sonn umb answärts bei dent. Voſt· 
Gehör Feiertage täglich anflalten monatl. aut. 
Seterittags 4 Uhr. viertel. 86 br 

Ws wögentlihe Bei⸗ Imferate werden bie 
lagen werben Dienstag, ’ IN. breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
Doumerstag u. Samstag II, wihnkiger Särift mit a 
bes Unterhaltumgsblatt - - ©) EN AMrenyern, größere nad 
E⸗· ueiſta mit belle -_-.,. bem Naume bereqhnel 
wi. Inhalte beigegeben. ES Briefen. Gelber franco. 

‚Zehnter Jahrgang. 
Fr. 311. Mittwoch den 30. Dezember 1857. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem bevorftehenden Jahreswechſel ladet die Unterfertigte, dankend für die bisher bewiefene ehrende 
Erneuerung des Abonnements auf den „Stadt und Landboten‘ mit der Beilage „ rtra dei 


na zur 
ehlend hiemit 'ergebenft ein. * | 

Der „Stadt: und Landbote” erſcheint wie bisher täglich, mit Ausrnhme der Sonntage und höchſten Feier 
tage, und wirb auch ferner wie bisher alle interefjanten Ereignifje und Begebenheiten aus ber Nähe und Ferne 


das Schnellfte, nöthigenfalls durch 


die Verhandlungen des Schwurgerichtes, des kgi. Appellationsgerichtes , der kgl. Bezir 
tabtmagiftrates und der Gemeinbebevollmäctigten, die 
funft der Eifenbahnzüge, Eilmägen, Pojtomnibus und Dampfboote, Cours 
eldſorten, Getreidepreife von hier ‚und -augmwärts ac. ıc. 

ra⸗ Fellei ſen⸗⸗ —** wie bisber wöchentlich dreimal, und wird dem ber Unterhals 
[ben befondere Sorgfalt zugewendet "werben. 


ben öffentlichen Sitzungen des 
ländifcher Staatspapiere, Abgang und 
der Papiere und 

- Das Beiblatt „ 


tung und Belehrung gewibmeten Inhalte deſſe 


erichte, das Wichtigſte aus, 
erloofungen in» und aus« 


en, mittheilen; ebenjo in bünbdiger ehr die Kammerverhandlungen, 


m A Ye 1 j 

Für Inſerate iſt das Blatt vorzüglich geeignet, und haben ſolche bei der auferordentlichen Verbreitung na 
allen ——— beſten Erfolg, ſowie auch der Preis für dieſelben J das ae 7 gefiel ift. u 
jährlich AS Pr., auswärts bei 


Abonnementspreis beträgt dahier wie bisher monatlih 185 
oftanfialten monatlich 18 kr., vierteljährlih 34 Pr. — nferate werden mie 3 Pr. für die dreifpaltige 


ben kgl. Boft 


r., vierteljäh 


Zeile aus gewöhnlicher Schrift, größere aber nad dem Raume bemeſſen. N . a 
Salüktie wird noch gebeten, das en auf weldes alle Poftämter Beftellungen annchmen, möglich 
eme d vollftändige Eremplare liefern zu können. 


bald erneuern zu mwollen, um die Auflage un 


Erpedition des Stadt- und Landboten, 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagshandlung. 





‚Tagsneuigfeiten. 


"Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft be 
In gefunden, die erledigte erſte proteftanttfche Pfarr⸗ 
ftelle in Uffenheim nebſt der hiemit verbundenen Dekanats⸗ 
funktion dem —— Pfarrer in Gnötzheim und Des 
karl der Didzefe Markt-Einersheim, Ernft Ehriftian Am: 
thor zu verleihen ; ferner den Färbermeiſter Michael‘ Joſ. 


Lorenz Deppiih in Würzburg auf fein allerunterthänig:. 


ſtes Anfuchen für rebjährig zu erklären. ö 
Erledigt: Die Stelle eines 2. rechtskundigen Ma: 
— in Hof; Der Jahresgehalt beträgt vorerſt 


50 fl., und nad ig Dienftes: Definitioum 900 fl. 


Geſuche find bis zum 21. Jan. beim dortigen Stabt- 
magijtrate in Vorlage zu bringen. ö 
Sitzung bes Geiwerberatbes vom 28. Dez. 
Nach Vortrag des Protofolls letzter Sigung und deſſen 
Genehmig kommen nachſtehende Einläufe zur Vor: 
lage: Bom Stabtmagijtrat Würzburg: Beſchwerde hieſi— 
er Eijenhändler gegen Spengler und Schloſſer wegen 
—— eſuch des G. Köhler von Rentweins⸗ 
dorf um eine Licenz als Elfenbein-Graveur. Anfrage, 
bie gewerblichen Befugnifle ber Zimmermaler betr. Ges 
fuche des Ph. Thomann und J. Hart um eine Häfner- 
Konzeſſion. Gejudh des L. Stiefel von Heidingsfeld um 


F— Garküchenkonzeſſion. Geſuch der Probulienhändlen., 


Behringer um bie Erlaubniß zum 
Mehlverkauf. e des Spielwaarenhaͤndlers Peratho⸗ 
ner gegen Dreher Kreiſel wegen Gewerbsbeeinträchtigung. 
Anfrage, die Berechtigung zur Berf tigung und zum Ver⸗ 
fauf von Tuchſchuhen mit Filzſohlen betr. Geſuch des 
3 F. Wittftadt um eime Licenz aut Anfertigung von 

cordiond. Anfrage, die gewerblichen Befugniſſe der 
Maurer, Zündner und Zimmermaler betreffend. Von 
tgl, Regierung: Anfrage, die Verfertigung ſog. franzöſi⸗ 
ſcher Mübptjteine betr. Vom E Landgericht Mellrichjtadt, : 

nfrage, ‚die gewerblichen Befugnifje der Schreiner und 
feige betr. Erledigt wurden: die Gefuche des 

. Hettler und %. A. Gimpert um eine Kammadhers 
Eonzejfion. Die Geſuche des Ar Bunderlah und I. W. 
Daumen: um . eine Wurſiler⸗Comeſſion. Gefuch des 
J. Schweinsberger um eine Lizenz zur Anfertigung von 
Traubenprefien. Das Geſuch des A. Hofer um ‘eine 
Handſchuhmacher⸗ Conzeſſion. Eine Anfrage des k. Yands 
gerichts Hammelburg: das Pumpenmacer-Gewerbe betr. 
Eine Anfrage des k. Landgerichts Reuftadt: Die Ge.verbör 
befugnifle der Vergolder und Tüncher betr. Die Klage 
bes Spielmaarenhänplers. Perathoner gegen den Dreher : 
Kreifel wegen Gemerbsbeeinträchtigtung. Die Anfrage 
ber f. Regierung Über die Anfertigung franz. Mühlfteine, 
t 


Bollrath und 
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PN Zeſuch | E wi Kgeitın \ ur Un- 
— don he Fe die a a a 
Berechtigung zum Bertauf von Tuchſchuhen mit jrilj: 


en, 

Die ftädtiiher Eollegien in An Shach haben in der 
dortigen Bahnhof ⸗ Angelegenheit - befchloflen, daß ſich die 
Stadtgemeinde erbietet, zur Beichaffing des Weehrauf- 

andes, den die von ben Umſtänden gebotene erweiterte 

ahnhofanlage dort erfordert,. eine Summe bis zu 
150,000 ft. To Tange, bis bie *—— ung nach Würz— 
burg x. erfolgt, gegen eine — von 4 per 
ans den Sparkaflegeloern der Stabt vorzuſchießen 

Nürnberg, 27. Dis. Wir haben leider wieder einen 
Selbitmord zu melden. Geftern Mittags erhielt ein 
Ehevaurleger, gebürtig aus Speyer, von einem Unter: 
offizier einen Verweis, weil er offenbar angetrunfen war, 
und in folge feines Benehuens einen ſolchen verdiente. 
Derjelbe, erhigt wie cr war, ergriff, fo erzählt man ſich, 
einen Carabiner, und drohte fich zu erſchießen; boch ent⸗ 
riß man ihm dieſen wieder, darauf erfaßte er ein Piftol, 
und erfcho fich damit im Zimmer vor jeinen Kameraden, 
die wohl nach jeinem bisherigen Benehmen einen folchen 
Schritt nicht vermuthen konnten. - 

„etanntlih hat der Magiſtrat in Angsburg die Br: 
fohnung auf Entdedung des Unholds, der den Mädchen 
die Zöpfe abfchneidet, von 25 auf 50 fl. erhöht. 
Antwort war, daß am hellem Tage in ber Nähe ver 
Wohnung des erften Bärgermeifters einem Mädchen bie 

öpfe geraubt wurden. Die meiften Mädchen, naments 
die am Tage Überfallenen,, wurden durch ein betäus 
bendes Flaͤſchchen vom Hilferuf abgehalten. Einigemal 
follen Mänter dazu gekommen jein, als der Frevler eben 
feinen Unfug verübte, aber eine vorgehaltene Piitole bat 
fie zum Schweigen und zum geduldigen Geſchehenlaſſen 
bewogen. Berhaftungen haben ſchon in Menge ftattges 
funden, allein ber Schuldige ift bis jet allen Nachftellungen 
entgangen 

Münden, 3. Des Die herrichende Grippe hat 
nicht blos das allgemeine Krankenhaus ſehr gefüllt, auch 
im Mititärlazareth befinden ſich augenblicklich 500 Krante, 
darunter 61 vom Inf.«Leibregimente. 

Mainz, 33. Dezbr. Der Gefammtbetrag der bis 
jeßt bier eingelanfenen milden Gaben beläuft fih auf 
etwa 260,000 fl., und es wäre fehr zu, wüniden, daß 


ber Eifer: und die Theilnahme ander Noth leidender 


Brüpder noch nicht erkalte. 1 

Die Stadt Wien hat cin herrliches Weihnachtsgeichent 
erhaften, indem Se. Maj. der Kailer zur Erweiterung 
und Berfhönerung der Stadt das Aufgeben der innere 
Befeftigungen derfelben genehmigte. Das durch das Fal⸗ 
len der syeftungswerke gewonnene Terrain einſchließlich 
der Slacid-Gründe wird zu Bauplägen benüßt, und aus 
dem Erlös werben alle dem Staat erwachſenen Koften 
namentlich auch die Koften der Herftellung öffentlicher 

ude, fo wie ber Berlegung ber mod nöthigen 
Militäranftalten) beftritten. Länge des Donanfanals 
wird eim .breiter Quai bergeftellt und” zwiſchen dem 
Schottenthor und dem Volksgarten der Ererzierplag ans 


7* 
21 


orun 
— — BE ——— wie 
Fer Mori ——— Er er 


Die 


N in enommen, 
und zwar foll bei der Anlage dieſes neuen Stabttheils 
vor allen Dingen auf ben Bıu einer befeſtigten Kaſerne 
Rüdjiht genommen werben, in welcher «auch die grohe 
Militärbäderei ihren Play findet. Der Bla vor der, 
Burg mit den beiben Härten rechts und Fine, fo-mi 
börmwärts bis zu den Intl. Stallungen, bleibt frei; eben 
bleibt die Biber-Baftei mit ber rin fh Kr 
fiehen Die fernere Erweiterung der Stapt foll vom 
Kärnthuer- bis zum Karolinenthor gehen, dort fol ein 
neues Generalloinmandes, ein Stabtlommandantur:Ger 
bäude, ein Opernhaus, eim Reichsarchio, eime Bibliothek,’ 
ein Stadthaus und eine Reihe von Lofalitäten für Mufem 
und Galerien gebaut werden. Rings um bie innere 
Stadt joll cin Gürtel von mindeſtens 40 Klafter Breite 
gezogen werben, ig aus einer Fahrſtraße und Fuß⸗ 
und WReitwegen zu beiden Seiden, von Gebäuden und 
Gartenanlagen eingefaßt, dabei iſt auf die Errichtung 
angemeifen Ntuirter Markthallen Bedacht zu nehmen: 

Der befannte Dichter Frhr v. Auffenberg,; früher 
geohh.. bad. Hoftheater: Intendant und ER, iſt 
am; 


dem Freiburg im Alter von -60- 
jtorben. ; n nr 


Ausland. 

Frankreich. Paris, W. Dez. Man verſichett, 
eine von Lord Canning eingegangene Depeſche melde, daß 
—— 2400 Mann von Caleutta nach China abgehen 
w den; £ 4 


Donaufürftentbämer. Die Deſterreichiſche 
Eorrefpondenz* nom 26. Dez. berichtet: „Die meueften 
telegraphiihen Nachrichten von der türfifchen Grenze vom 
24 De. über die Borgänge im der Herzegowina melben, 
daß der Kampf bei dem Kloſter Duci aın 23. Dezember 
von früh 3 Uhr bis Abends dauerte, das geiitliche Dorf 
Bialaz in der Nähe des Kloſters von den Türken ge 


‚ nommen wurde und e8 im Ganzen fcheine, daß die Ra 


jahs den, Kürzern gejogen haben. Äm 24. Dezbr. war 
Waffenruhe und beide Theile jollen Berſtärkungen erwar: 


ten. Unter ben gegen die Türken kämpfenden ſoll ſich der 


Wojwode von Grahowo befirben,* 

Rindien. Bombay. 4 De. Aus Lucknow 
theilen die neueiten Berichte, die bis zum 21. Roo. rei: 
Ha, mit, daß die Aufitändifchen troß der ſchweren Nie 
berlage, welde ihnen Sir Colin Campbell beigebradt, 
noch immer in großen Schaaren in jenen Gegenden um: 
berihwärmen und die Communication unterbrecen. 

Diflen a vom 29. 
y fr., dto, preug. Y jl bi fi. 
ze. We.5t. 942, kr, Randdutaien a B—t, 
Ar jrantenit. I A 17— kr, Enzliiche Sovereigus, II dl. 
4— fr, oald al Aare 377, Preuß. Thir. — A — Mr, 
2 Kaſſenauw. 1 fl. * dFranten· Thaler 2 A. 


Mechel auf Wien HK. 10 r 5 1113/, fübb Ach 
Berantwerrliher Mebafteur: ir. Brans 


unfündıgungen. 


Mantel · Ouaſten 


in verſchiedenen Farben bei 


ſind heute wieder angekommen bei 


J. Wnehter am Fischmarkt. 


A. Wolf. 


Holländer Häringe ın '/, und ?/,; Tonnen und ganz friſche Bollbüdinge 


Im 1 Diftr., unmeit des Julius: 
Spitafes, ijt ein freundliches immer 
billig zu vermieten. Much ift daſelbſt 
ein blau tuchener Herrnmantel zu ver: 
taufen. Näheres in ber Erp. 





Ein kräftiger junger Manu ſucht 
einen Dienjt ald Hauss ober Pierde 
tnecht und fünnte ſogleich eintreten. 
Nah. i. d. Erp. 


„u 
2} 


‚yr Br zın D3EU Ar} 
Todes-# AL 

Geſtern früh Halb 1 Uhr 8* in re einer WR m ——— unvergeßliche Mut · 
«ten; Sowieger und» Großmutter, Frau geßlic 


Maria Vingdaiena! Schubert, 


geb." Heckelmann, Wittwe des verlebten Müllermeifters Kaſpar Schubert in ihrem *2 Lehentſahre n 
gun F — —9— —— allen unſern Verwandten und Bekannten mit’ der Bitte, der Berblichen 2 
met vendegs nen und und tes Wohlwollen zu bewahren 

* urg, zei en Dezember ER . . 

Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


* Die ſaeni — findet Donnerstag den 30, Dezenber PH.’ Nach ass halb 2 Uhr vom 
A * er der Trauergottesbienft Montag den 4 Januar AR feahı, (0% nn in der Piafirge 





Punsch-Essenz, am 
a ⸗ — Freitag den 1. Januar 1858 
feinsten Mandarinen -Arak, „Jamaica - Rum, Dessert+ Weine, Theater-Vorstellung 
französische Liqueure, alle Sorten grünen und schwarzen Thee, nach diefer wufifalifche Unterhaltung. 
saftige Zitronen und Orangen, sowie weisse und braune Nürn- Anfang 7 Uhr. Einladungstarten wer: 
berger Lebkuchen, empfiehlt zur geneigten Abnahme. den Donnerstag, den 31. ds; Abends 
von 8-10 Uhr im Lokale abgegebes. 


Sebastian Carl Zürn. J— 


Ho ndiſch Curacao, Anifelte, Maraschins ve Sylveſterabend. 
Erxtrait YAbſonthe, Arac, Rum, Cognac, Genever, — —— — 
deaux, * adeira, Malaga, Musfat- Lünel, La _ mebit a Punſch⸗ und Glühwein: 
Ehrifti,; Sherry, Kirfchenwaffer und —— Geſellſdaft bei Stachelwirth an der 


empfiehl t Fleiſchbant, va enhan Hab —— 
Joh. Mich. Höfer, jun. an nern VOrmall Deal 
. Eichhorngaffe, Nro. 50. { a pe 5 
Arac de Batavia, Rum de Jamaica, franz. Cognac, feine ig eXe, anzmurik 





ne dann Pico: and Perl:Thee, Gewürz: und Banille:& ocolade, im Gaftbaufe zu den, 3 Lilien, wozu 
te. Söttinger Eervelat: Rohe, dann beiten Emmenthaler Käs empfiehlt zur ergebenft einladet 
geneigten . Abnahme ’ M. Wehner. 


Anton Dömling. _ dem Ham Georg Bauer, 


u TE TEE ae year"), Ortsvorfteher nebſt Familie zu Martt⸗ 
Moussirende E rankenweine ,, __ jenas graulic ai zum Neujae 
aus ber ; a 3 A. Siligmüller, Arac de Batavia, Rum de. Jamaica; in Würzburg. 

feinfte holländische Punſcheſſenz in ’/, und ?/, Flaſchen, Valaga, a kN TR 
feine und: orbinäre Piqueure, jowie Ihwarzen umd grünen Thee 2empfithltrtze Dem, wertden Fräul. Sabina in 


ur geneigten Abnahme Voltach 8 zu ihrem Namens- 

——— ©. A. Kinziuger. 9 vet herzlich D. Mm. 

Friſche iin zum Braten und Roheſſen empfiehlt Wremvensuungerg-. 
4 Joh. Mich. Röser jun. — — 
Eihhorngafie Ne. W. Adler.) Kilie Wanenieiler a. Ulm, Reis 
— —— = —* Kech 
ündhen 

Aumübhle. earth Rflıe.: — Melnert a, Karle⸗ 
Morgen am gen 3 — = or Kıfft., Rirchner ® Duſſeldorf. 

hei. Dr, Hartmann a, Lohr. 
große an muſik — Tee Halle u, Mannheim, 
Wächter a. Cobie Bat, v. Gleichen, Rımz 

zum —— luß merhert a, Boulaud. 

Wer den Nergerniffea des verfloffenen Jahres noch einen Tritt geben und (Shwan.) Kite Reuninger aus Biuflel, 


ſich in Freuden in das nene Jahr einführen will, der lomme. Alles, iſt, wie Zablmeier a. Brfft.. Leopold a. Anzeb. Mvier, 
Shnlic, famos. Zur beſonderen Feier des dilligſten ——* ſeit ſech⸗ * Sub. Reef. ae —— 
— wird ein ertra komponirter fprnwürmer:febraus nad der Melo: (Würtemberger Hof.) Milie, Mantel 


die des „Ei du lieber Auyujtin, Geld ift hin 2c* alle Sröhlicen in brillans a Hamburg. Sigler #, Kigingen, Roıhnund, 








ter Schwung verſetzen. quier;. Lantrichter mit Gemohlla a. Würy: 
D’rum ſchont nicht Beutel und * Fuß burg. 
Und eilt zum Iuftigen Jahresichluß. 
/ Ergebeufter Muchenmeister. Geftorben: 
Ballbinden, in groper Auswahl und bidigit bei Ballon Cößler, Hecisbeamien Rind, 63. >. 
: . Magdal Schubert, Müllers Wurm +, 
5 A. Ziegler 4 N —— 


A, DR Kind, 2%, I. o. 


Scilage zu Ar. 311desWürzbürger Stadt -und Landbe: en. 


eg Anlünpigungen 1 


Zums bevoisiche en Neujahre 
alt ERBE — ee i allen Arac, TR I EN alten urn Ki jeinfien — 52 


iger reife — Kama 19 einen jene: Mbfgmtb ‚de Keufa ei 


r 


e 
















— gas 
Heinrich — | 
— Eichhornſtraße 
* erlen ad Shuilien — — 
in allen A * ehlt 0 ————— 
"A..Wolf, Scruftergaie. — Spy 


F 
J in Yon inne Ban [\ 
Gerhäfls Empfehlung. DET 24 een Seite Oi den Budyfta ken. 5 
Ih beehre mic einem hiefigen, wie auswärtigen Publikum meine in alle in Gold, auf der andern Eienlaub mi 
vorkommenden miedarbeiten einfchlagenden Artikeln beftens zu empfehlen. erlen geſtict verforen. In dem 
Reelle und Biker — zugeſichert, J 2. * —— mei⸗ —* ch eine Reitlarte auf 


ner) Geidhäft deu Yankee genthlimer® Aautend. 
‚Würzburg, den u Dezember 1857. ‚ Man bittet) den —— Finder, ſol⸗ 
Jakob Nudel, 8 in der Exped. d. Blattes gegen 


Belohnung abzugeben. 
Eon 


igung. m. rege 


4 
Soc, rg im Lofal als Abe bie Straffe, Ders —— mo 


Hol Lo Schmiedme 
— voriats —AR — 
















in beü 

— ie auch * rten fremde und inlänbifche eu Anf. Mobr. 
hampagner sfr: 37 | re 

‚ Georg Ei} juni. ©=, 2 8 |& 

si 19 —— anna Se a8 ls 

In: —E——— P enade. BR 335 Es # * 
* in allen um ſchwargen Sorten empfiehlt u &,r 82 ER SH 

— —— 2 — — 

Aon Mich. Röser Jun. Seas 58 325 
N : Eichhorngafje Nr. 50: #43 E == — SE 2 Bes 
—— Dem geehrten Publitum zur gef. 8 mn in 9 | Le 
a Nachricht, daß wir zur befonderen Bes / v5— .IEE “a = Eö 

ke —5 ‚nunmehr der Herrn ob. /; S3|8: +4 83 
Nöfer in Würzburg ein Com⸗ E N — —— 8* — 95“ 
Eu | mikiondlagen vom unſerem abrikate. in (mean ! ES IPE —s* 

= 218 --) 

— — allen: Sorten Punſch· Eſſenz als von = E ae 252? 
N — — ortwein, Hum &8 5 2 NS =2 
U — welche auf derjchiedenen deut: 8 = — z* cc 

N * Lus stellungen mit. der REM E Sn 4: 2E 

Fri Be daille gekrönt wurde, errichtet haben fa‘ = 265. 5 FE 
* Adhtungsvol | RM — Aa 

3acob Drouven & Cp. 2E EEE Su 

gin Eoblenz, 35 : FE Se 
J—— au Anzeige find dieſt Eſſezen im ganzen und hal EV 5 BE. 
ben Fl * zum Fabritpreiſe bei mtir zu beziehen umb ‚zur gefälligen Ahr & 2 "oz E58 
nahme befteftens ‚empfohlen. = 5 Er® Er nr 
Würzburg im November 1857. > SEE if 
3. Mi. Röser Gichhorngäffe Nr. 4 F go, 
— ER E 228 
befcheidene Anfrage ———— 
in Nr. 309 dieſes Blattes die Antwort, daß die En ber Beiträge zur. SE 52 | 38 


Reftauration-des Standbildes des hi. Burkardiis — 145 fl. 47 ie. — durh — — ⸗ — ⸗— 

das f. Pfarramt bei: St. Burtard an den Staptwapiftrat übermittelt worden * ſonniges Logis wit * 5— 

fi, wo die mehreren — die er Auftlärung,‚erholen — ten. Zimmern 5 Kid 
f ' ". 


l und arze Ka er. Abt! 
rer — Die Sammler der fung im Keller Me Beine 
—— Ja va⸗ und — fi keiten ift im 1. Diftr. Nro. er 


— * Herzing: & Comp;,: ;. «la ei Ami 8 Zimmer mit einer 
B. a ein geräumige 
—E Kuͤche fonleich zu vermiethen. 





Pi — Ze \ 7 2 AP. . 
1 J « 


— — 1722 — 
Amn ——— 


Shalk-- 


PR a0 


Unter dem Titel: 


Bon allen Ei ern. bie verneinen, 

RL mirder Schall am weni ftenverhaßt.“ 
amit kann öl Noch „Schalt“ nur meinen; 

Weil ſonſt ſein Wort für keinen Anvern paßt: 

Und um des Dichters Spruch zu refpeftiren, Kür zwanzi 

Wird jeder Mann von Bildung abonniren, 


ringt 


rift reis vierteljährlich für 13 Nummern 1 fl. 12 Pr. 
— Se keaburn ulius Kellner’s Fräntiſche 


ee 


Weisse Glacc-Handschuhe 


5 zu 33, 36, 42, 48 fr. re 00 Bar, ee) Ra wi 
1 Dugend wird ein Ertrarabatt gegeben. 
A. M. Vernberger jr. 


em pheblung 
Feinften Arac, Punjcheilenz, Jaftige Eitronen, grü- 
nen und ſchwarzen Thee zu den billigſten Preiſen bei 
Adolph Treutlein, 
Domſtraße Ecke der Blafinsgajle. 


Alten feinen Arac, Mum, Cognac und feine Punfch-@ffenz 


empfiehlt Molito 
re 
* 33 * 


Bronzʒe⸗Lauͤſters 


mit farbigen Eryſtall⸗ a das Neufte angelommen bei 
Philipp Treutlein. 


vekal Veränderung. 


Wir machen hiemit die ergebene Anzeige, daß — Verkaufslokal ſich 
von nun an in unſerm eigenthümlichen Hauſe 3. Mr. 258 am 
Vierrohrenbrunnen befindet; wir werden unfer Gejcäft im gleicher 
Weiſe wie biäher Ze alleinige Rechnung fortführen * raten ugleich 
—— Lager in ollentuch, Leinen, Seiden, Wollen u. Saum. 
wollen, Manufaftur: u. Schnittiwaaren in reeller Waare zu ben 
„billigjten Preijen, 
Würzburg den 24. Dezember 1857. 


" Kahn «« Comp. 


Durch Paul Halm’s Buchhandlung. in Würzburg kann in nachftehende 
wichtige Schrift auf Wi Beſtellung bezogen werden : 


Wahre Handgriffe, 


das jubtile und flüffige Gold, fo in den Niejelfteinen, I ans, rothen und 
Ihwarzen Talkſteinen, fettigen Erben und arberen metalliichen Steinen, ent: 
halten, leicht und mit Nugen herauszuziehe". Sammt ber foftbaten Gold: 
tinktur. Deutlich beſchrieben und wortdeireu nach einer alten Heud rift 
für Freunde dieſer Wiſſenſchaft als an gedrudt. Preis 2 fl. 24 tr. 
Feinſten Ara I Achten : 3 

wein, Cognac, fowie alten oröbäufer Nherubranntweih ordi⸗ 
näre und feine Liquenre und ſonſtige Spititnoſen empfichlt 


KK. J. Knab. 









erſcheint im — von 6. Behrend in-Be lin vom 
ab eine illuſtrirke bumoriftifche Wochenfchrift und empfiehlt fi alſo: 
n einer Zeit, wo bie * 
if allein 
Dies ſoll nicht fallen, jondern 
ae m eiie Fichten bierteffähent 

Babıt Seal ET - 


Ale Buchhandlungen des Ya: iind Aublandes nehmen Asontiements he * Zeit⸗ 
— werden ‚gratis abgegeben. 


— äIääääääääääää— 


‘ 


Vnt annlian 
sa 


“ * _ f7 2 — 


wi - 





1838 


Papiere fallen, 
ein ſicheres Papier. 
sie gefaklen, 


tech 


qh erze 


Annnnannaaa 


Mouſſirenden Wein 


aus der Fabrik bes k. Termeil 

M. le er 
G. J. Meolitor, 
Bahnhofplap. 


Waaren-Empfehlung. 

—— als: und 
ſchentũ ee 1 * 
Damen. 

Semden, Chemiſetten, 
Braiteinfäge u. agen 
für dern, im billigen wie feis 
—F Sorten, gewebene und ge⸗ 

Iaden, Hoſen, Shawls u. 

Strümpfe in Wolle u. Baum⸗ 





voolle. 
' Leinwand, echte Bielefelder, wie 
auch billige Qualitäten in veir 
$ _ der —** 
Aijch· und Bandtücher, na 
—2 Do —* 
ginn: ecken u. e. 
ordeljeuge. 


Multon u. aianell⸗ 
Hleiderzeuge, als: Lama, halb⸗ 
wollene Stoffe, Cattune u Ges 
drudte in echten Farben 
Sempfiehlt unter Zuſicherung reell⸗ 
jter und cal Schlie 


Earl DAUER 


en. 
Burn 


Im 3. Dift. > 362 find_im — — 
Stock 3 Zimmer, Küche und u 
—A eine ledige 
ſon oder ne ruhige Haus 


ſogleich zu vermiethen 








Es iſt ein neuerbautes Haus mit 
Einfahrthor, Stallung und "Garten, 
Treſchtenne und für jedes Sk 
eignet billig zu verkaufen. Näheres 
ber Erp. 





Drud von Bonitäs-Bauer in Würzburg. 


Dur Bärskärge 


Se 





Würzburger Stadt und Landyote. 


_ Der Pränumeraiionde 
Preis beträgt bahier mon. 









IT As 


Bladt- zab Sanı- ⸗ 
date erſcheiut mit Aus · — ge AUS hr, ‚vierielj. as hr, 
aahıne der Sonn« und — auswärts bei den L. Pof · 
hohen Feiertage tägfic * emmalten monail.ac Ar, 
uamiuags a Ihr. Ei viertelj. 54 Kg, 

Ws wöchentlihe Bei · * N JInſerate werben ‚ bie 
lagen werben Dienstag, FEN * dreiſpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag BERT wöhnfidger Schrift mit @ 
Las unterhaltungsblatt II Struzern;, größere nad 
Err-schierremitbeler - ES dem Maumr berechnet. 
teilt. Irhalte beigegeben. vrieſe u. @elber france, 

Zehnter Yabrgang. 
Mr. 312, Domerdtag den 31. Dezember 41857. 


t 


wunſch zum neuen Jahre, mit der Bitte um 


Tagsneuigfeiten. 


2 der’ Siyung des oberften Gerichtshofes am 28. 
und 29 De: kam u. U. eine Nichtigkeitsbejchwerbe der 
Staatsbehörde in einer Unterfuchungsjache wegen Wieder 
kgung zur Verhandlung, die mit ber Vernichtung des 

pellationsgerichtlichen Urtheils endete. Ein: Gerichte: 


enet pfändete nämlich im ne feines Auf 
en m anftatt für 48 kr. für mehr als 1 fl. aus und 
mußte dabei thätlichen Wiberftand erfeiden. [ der Ges 


zichtsdiener nun ercebirte, nahm das Appellationsgericht 
das Verbrechen der Widerſetzung als nicht. gegeben an. 
Der oberfte Gerichtshof erachtete jedoch dieſen Umſtand 
—— und £afjirte in Uebereinſtimmung mit dem 
Ittrage des General-Staatsanwaltes ‚das Urtheil, 


Aus einem kürzlich veröffentlichen oberitrichterlihem 
Erkenntniffe, einem zwiſchen dem: t. Appellations«Gerichte 
und ber E. Regierung von Unterfranten in Bezug einer 
Klage (Andreas Popp von Uettingen gegen die dortige 
Gemeinde) wegen Antheils an ‚ven Gemeimberechten ent» 
Basen Kompetenztonflift betreffend, halten wir mit 

dicht auf die häufige Wieberkehr der dieſer Eutſcheid⸗ 
ung. zu Grunde liegenden Rechtsfragen folgende Ausfühs 
zungen für mittheilenswerth ;,,. „Streitigkeiten über Ge- 
mieinberechte ‚gehören nur unter. ber dem Begriffe, einer 
Zivilprozeßiache weientlich entiprechenden Vorausſetzung 
jur Kompetenz ber Gerichte, wenn der Anſpruch auf An 
ertennung des ftreitigen Gemeinberechts aus einem Pri- 
ne ge —— Die — * = 
wähn orausjegungen reg e Zuftändig 
Gerichte in Streitigfeiten über Gemeinberedite erleidet je 
doch nach den iden geſetzli Beſtimmungen eine 
Ausnahme, wenn dieſelben ald Nebenpunkte oder te 
te eines Kufturprozefies vorfommen , im welchem 
alle fie ——— der ‘für dergleichen Prozeſſe 
—— petenz den Berwaltungsbehörben 57 
fallen. - Die obige Vorausjegung fei im konkreten Falle 
deihalb ‚nicht gegeben, weil ber Kläger feinen Anſpruch 
auf den Bezug von Bau⸗ und Brennholz aus dem Ge 
zunächft nur auf jeine Eigenſcha 


ndewalde 
lied der Gemeinde und fie nicht aus einem Private 
ichen Rechte 


fie, ſondern aus feiner dem öffen 
beftimmten Stellung zur Gemeinde ableite. 
Anforderungen hätten nach Maßgabe bes renidirten 


A a en ee er er 77 
Allen unfern verehrlichen Titl. Abonnenten den berzlichiten Glück⸗ 


fortdauerndes Wohlwollen 
meinde⸗ Edilts und vorliegenden Verorynun 


bie U behör tſcheiden. ae 
e Verwaltungs den en Mit, 

bierauf wurde bie Auftändigteit der Verwaltnngäbehörben 
im‘ fraglichen Falle ausgeſprochen. ' 

An mehreren neuerrichteten Bezirlögerichten machte 

{9 ein Anangel an.Hülfsarbeitern aus der Klaſſe der 

ceeffiften und Rechtspraktifanten bemerkbar ; gutem Ber 
nehmen wird bemjelben durch ein in Bälde ' erwartetes 
Nr pre [\ vo. werden, wornach bei 
neuerlichen Gefuchen um Sulafjung zum Wccefie die Hei⸗ 
mathsangehörigkeit der @ejuchiteller vorzugsmeiie ing Auge 
gefaßt, und * Ertheilung des Acceſſes im Allgemeinen 
nur für das einfchlägige Bezirksgericht erfolgen ſoll. 

Das Geſetz ‚Über die ——— —— 

merung (vom 28. Mai 1852) Hat zu einer ebhaften 
Kontroverle darüber Beranlaffung gegeben, ob die ge 
werbömäßige Güterzertrünmerung 4 olizetübertretuing” 
ober — se MRährend oberfte ‚Gerichtshof 
bisher die Bergehens: Eigenſchaft fefthielt, erfolgten zweit 
inftanzielle Urtbeile ber Ap ationsgerichte ;; welche ſich 
für die Qualität als’ Poli a Dem 
Vernehmen nach wird in einer am nädhften Donrterdtag 
ven 31. 9. Mts. fattfindenden Pfenarverfammlung des 
O berarpellationsgericht® dieſe Frage zur definitiven Er⸗ 
ledigung gebracht werden. 
Wie es heißt, würde Hr. Miniſterialrath Dr. Da 
xenberger, der Bevollmaͤchtigte 35* bei der in 
tagenden Kommiſſion ‚ter Vonau— ſer⸗ Staaten, in Wien 
feinen. ftändigen Aufenthalt zu nehmen haben, da eine 
permanente. Kommiffion ‚der genannten ‚Staaten in Wien 
errichtet werben. jo. ; 

Am 81. Dezbr. neu ausgeftellt im Kunftvereine da⸗ 
ger a 4) Der erfte Verſuch vom Hanno 

Homberg in Münden, Werth 440. fl. — 
von edr. Voltz in Münden, .. ft. ( 
fieh ende zwei Gemälde find Eigenthum Kunfivereind 
zu ‚München, unb_bleiben bis tag ben 7. Januar 
au egeſtelli. ee mit einem Landhaus am m 
thal, ven G. M. Mades in Gafjel, Preis Friedrich 

or... 4) Eine. Lithographie. Rn 

Unferer thätigen Polizeimannſchaft iſt es in: vers 

en, ein frembes viduum, das 
Einbrüche 


—* >. ee Semmelsgafie mehrere 


- 


 # “ & * 

Mi 4 * 2 ES 
ach — anbere noch eribe ſuchte 
über verjagt worden war, feitzunehmen und in ficheren 
Gewahrfam zu bringen. 


* Unterleinach wurde vor mehreren Kägen bei Ge: 
Iegenheit eines Streites ein Burſche dur weinen Mefler: 
& verfounvet ; derfelbe ift nun in „Folge viejer Bermun: 
dung geftorben. Der Tpäter iſt verhaftet, 


Am 26. d. Mts. hat fich der ledige Mıthiad Dan: 
kart von Großwallitaot, Landgerichts Doernburg, in einem 
dortigen Wäilochen buch einen Schaitt mit einem Rajiers 


mefler in die Kehle, jelbft entleibt. on 


Münden, 29. Des. Die pır Poſt bier angelang- 
ten Weihnachts: Gefchente haben ſich in dem letzten Tagen 
ber Art gehäuft, dab die gewöhnlichen Boftlarren zur 


Belor —* an bie —— Adreſſaten gar nicht mehr 
aus wien, jondern mit befpannten Wagen umbergefahren 
wurden. 


Die irdiſchen Ueberreſte des kgl. preuß. Geſandten 
* v. Bockelberg werden nah Berlin zur Ruhe ger 


racht 
— PAR en Kar a auch a 


enen, Mainzer 
I Sauerwein an ea dire wurden. 


fotomite der Stadt Mainz iſt uns heute 

ui iu jugegangen: Wir verdanken Ihren 
Feb mühungen und der Theilmahıne Yhrer — 
Ringe am dem unſere Stabt betroffenen 
ſchoͤne Gabe von 196 fl. 54 £r. für unſere 
Po bleihenden —— eg hrer geſchaͤtzten Zu⸗ 
ſchrift vom erfüllen die ehrende Pilicht 
nen. und ln —— Gebern unſern innigeu 
amt für Ihre wohlthaͤtige und warme Theilnahme aus⸗ 
zufpuedhen, eraeßlich wirb für das Herz jedes Main⸗ 
das in allen Bauen des, deutſchen Vaterlandes un- 
eat agkid ge Mitgefühl fein. Hochachtungsvoll 


laufe, 


eigen 


Nr ülfelomits für durch die Pulvererplofien am 
18, Nov. Verunglädten. Der Präfivent: Nad, Bürger: 
milfter. Der etãr: Dr. Karl Jung 


Bom der Zauben, 26. Des Die Fruchtpreiſe 
fallen nou Tag zu Tag, mehr, und bie, reichen Bauern 
blicken betrũht auf ihre großen Fruchthauſen, demn wohl 
feil mögen fie nicht; verkaufen, und theuer will Niemand 
—* Die Wintenfaat jteht gut, weun auch an manden 
+ nenech etwas nieder, denn Manche haben gar jpät 

* Der erſte Schnee hat gute, Feuchtuug dem Boden 
und den Mühlen und Brunnen, bie To verjiegen wollten, 
Binlängtich Waller. — Die Bjehpreije jteigen, 
während bie Fruchtpreiſe fallen — und warum? weil man 

ber Fütterung wieder beſſer binausfieht. Heu und 
ef wird überall zu Kauf geboten. Beides hat noch 
die befürchteten Preife erreicht — die Schäfer be 
Bien fein Futter, weif fie noch auf bie Weide treiben 


Aus dem Großfer; — Baben, B. Da Die 
franöftiche ——— enge wird dem Vernehmen nad 
vb nen bie’ Eiſenbahn⸗ Brũckenbaues bei 
Gezeiten 553 po auch die Herjiellung ber for 
ak Werke übernommen; weiche bei ber Brüde 
auf —25*— ve nach Vorſchrift ber Regierung 


Nachdem vor’ Kurzent die haunover'ſchen Papierfabri⸗ 
kanten von der Frankfurser Koalition zurückgetreten find, 

jaben jetzt auch ihre berliner Kollegen von der —— 
u 3 — Durchſetzung der Papierpreioſteigerung ſich lo 


Aus dem Kanton Thurgau wir das ſeltene, wech 
nie erlebte Ereigniß baß Bas Kantonal⸗Gefaug · 


7 ‚, 1724 + . „en ALL; e 
aber ur leer 3 b dort buben 


An Paris. 


re y B; 
il Cie 
oder ob man fie gemütblich laufen läßt, um bie 

Duntechaltunsstuen zu erfparen, wird nicht berichtet, 
ür die St. Helena-Medaille haben ſich and 5 Tür- 
en, 5 0 Xegyptier und ein Perſer gemeldet. 
Lola Montes befindet fich jeit rg Tagen wieber 
Am Sonntag Abend theilte fie —* die 
erficn Ohrfeigen aus und zwar in * Rue de la vieille 


Gonedie an einen Herrn, welder das Unglüd hatte, auf 
ih Kleid zu treten. 2 


Ausland. 


Türkei. Die ottomaniſche Pforte —* dem Ver⸗ 
nehmen nach dabei, daß, bevor ſie wo er e 
von ber Durchftehung der Lanbenge von * —* 
ung zu geben, die Inſel Perim von den Briten geräumt 
müſſe. Die Vereinigten Staaten Nordamerika's un: 
Kr die Pforte in dieſen An 


E 


terftügen, wie man ve 


Iprügen. 

Eine neuere der türfi & b 
—* —* * ll 
Gtmeind und Zeebinje ftatt: 
—53*8 FRE auf auf jet * —— Pl) 
Gonfikt a hie 

Marktbeticht. 


Schweinfurt, 30. Dez: Unſere heutige Schranne 
iſt wieder zu den — befahrenen zu zählen und kam, 
bie jetzige Seit berüd d, fogar ala ſehr gut bei 
eichnet werben. es ehr war nicht —— leb⸗ 

—* und erfuhren jämmtlihe Fruchtg en ein Wei⸗ 
hen im Preije. wurde mit 13—14 fü, 
12—13/, fl. Gerſte * Dh Fe fl. Haber. 7-8 fl, Exbe 


fen — fl. pr. Schffl. 
ch der tige — kann zur jetzi eit 

als 2 A bezeichnet werben. wetben, 5 0 een er 
immer ber gti in —** Ag: war an M 
vieh Mangel. Da —— ſehr gefucht, es waren Käu 
— Dres den nt id u. —— — von ſolchem auch 

noch höher als jeither, vend Gangpich mit weniger 
befjern Preifen bezahlt wurde. en \ 

gindan, 27. Di Die meiften Schweizer Märkte 
zeigten in der "leiten oche bei Korn und Weizen einen 
weiteren Rückgang der Preife, wie and ber Hiefige Marft 
bei Korn einen ſoichen won 7 r., bei Roggen um * 
bei G um 48 ft.; dagegen bet Waizen mb 
einen Auffcfag um 5 und 6 fr. notirt. Wo 9904 
verfchiedener Bde ne u melde den Bela 
” legten Schranne bildeten, konnten nur 497 

7t fl. abgejeht werben. 
Mainz, 29. Des Auf vr 
— 

ſchaͤft war 


nen Bendtmertie goftete vr a 
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wegen nn Fre are En von ei Gap 

Tendenz und Preiſen ift nichts zu beri 
SGelb-Evurs vom 3. Degember. 
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—— ſer Photographie Nahınen 


brifprei 
zu Fa pre a? ve AU ah 
h pfeblung,. 


' —— — Em v der. hochlöblichen Re erung jeine Annahme 


Bü u und Säneibermeifter erhalten bat, a ih _ oben 


zu — 


Plattnersgaſſe, neben der Kr thet 
Briger Gehaäfsührer ———— De Biken 


reier 


Bekanntmachung. 


Ber an den Machlaß des verlebten k. Oberlieutenants Peter Pflug einen 
—— gegründeten Erb⸗ oder ſonſtigen Auſpruch zu m hat 


"Donnerstag ben 21. Januar 1858 Vormittags 


im Geihäftszimmer Nr. 14 bei Vermeidung ber Nicht tigung - bei 
Auseinanderjegumg ber Mafje angtımelven. a ang de 
Würzburg, 19. Dezember 1857. 
Königliches — als Einzelnrichteramt. 


Heufinger: 





WE ————— 


In der Zeit vom 16-17. d. Wis. wurden ans einem unverfäslöffehen 


Zimmer im d., D+Mr.:98 dahier aus einer pleichfatla unverichloffenen Trirhe 
I— ‚ beitebend in- Ar ‚ Sedjern, Zwölfern und 3—4 Bierund: 
zwanzi freuzeritücten entwendet. Ich erfuche um Spähe und Mittheilung eines 


dena gen Nefultates. 


Paürgbuien ma an 28., Dezentber 1857. 
I. —— - t. Besirkägerichte dabier. 
ii 





—————— 


In der Zeit vom 16. auf den d. M, wurden aus einen Gaſthauſfe 
dabier, ein wollener Tijchteppich mi — Grund und ſchwarzen Blunen 
und in der Mitte mit einer Rofette, ferner eine abgenaͤhte Bettdecke, deren 
äußere Seite mit einem türkiich rothen Zeug, die Innere dagegen mit einem 
ge Kattun überzogen war, ein ganz; netes oben wit Spihen beſetes 

berleintuch, welches an dem einen Ende mit rothen Garn mit 3, grzerchrtet 
war, ni 2 aus weißer Baumwolle gehädtlte jogenannte Shügberihet, 


*** 
SE um gi und —— elnes allenf allſigen Reſultales 
ü zember 18 


rzburg, am 
Der: a 2 —— am k.Bezirkegerichte. 
—— 


nablehr⸗ 


in — werben nachgewie- 

ir rs das Bureau von T y 
# 3. Wan. 5 

Baneensaneeace Beseteäse 


F 5, Dit. Stallungen für. 
5 Pferde und Bedientenzimmer bis 
Achtmeß zu vermiethen; auch iſt da⸗ 
ſelbſt — Logis ‚von. 3 * 4 
mern Kuͤche au vermiethen. 
im dr DIR Reh. 
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Wegen Umzugs werden am Don: 
Yan den % Ar er in, 
Br auf dem‘ nalen. 

rete Segenftände, ald‘ Et 


** ein, Mi üche 
2. ‚bergl. öffentlich ve 


BA egte Betrag von 18 fr. 
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EDIT IE em 









Das keine Namendunterfährift t 
8 ac aus Poppenlauer ka 
mmen werden/ und wo 


ber Expedition han 


Es gratulirt der edlen Familie 
ke ». ... im Blöblein zu ven 
neuen Jahr mit dem Wunſche, 
ei. fie noch lange erhalten und en 
MR. P. 
jet SWR ei wünfcht zum Neujahr 
Br aun 


— Abend „reife Zeber- und 
®: Bratwürfte bei 





‚reip. „Schmel- 


. Baust, 
untere Möbergefie 216. 





Ein kleines Haus mit — 


aus freier Hand zu verkaufen. 
dv. Exp. 


.® 


UNE MET astisnn lindern nn hama 
Ein armer Dienitbote, der gegen 
wärtig im Spital ift, verlor am 
Abends von der Polizei bis zur Sladt 
Münden ein Portemonaie mit etwas 
Geld und 2 Spitälgettel. Der red» 
liche Finder wird gebeten, ſolches dem 
Spital: Portier abzugeben. 2. 


—* pr * 8 Ihnen 
| es, iſt ein freun 

sul zu Sorriitether, Much ft kiechf 
ein blau tuchener Hertnmantel zu vers 
kaufek. Naheres in der Erp. 


Engliiche 
Eoicpefter-Auflern 
treffen heute ein bei 
Gs . Bor. Mobr. 


— FT 
von 30. Dezeinder, 
(AHIERY Kite : Mugelhartı u. Michaffens 
burg. Rebier =, Räpling: u Geil a Keff. 
Reufhlein. Ingenieur a. Nürnberg. Br. Hart ⸗ 

mann, Prioatocent a. Tübingen, 


Klecebau Kfite,: Böhm a, 
Pe 5* Fabrifant * Reg 
Stamm, Stud, a, Berlin, 





Kronprin;y lie! Miller a. Bars. 

Mile a. Bed on a. Kölk, Hoppe, 
dal a 8 

(Shwar.) u re a. Meifen, 


Schmitt a. Halle, Martfca. Nürnberg. Dürr 
tel, Fabrilant a, Hornburg, Haubidub; 
fonom a; Erbach. Miier, Kämmerer 
Münden, 


Seilage zu Ar. 312des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anltündvigungen 





Zum bevorstehenden Neujahre 


empfehle 2 mein *Zz64 aſſotirtes Lager in feinſten Arae, Mum, alten Cognac, feinſten Ananas- 
PunſcheSyrup, ſſe Idor fer s . ; „ſowi 
franzöfifcher und hollandiſcher ef, —— — Beer —— eh = Rent Fe 


unter Zuſicherung billigfter — de ge : 
Heinrich 


Dem geehrten Publitum zur gr 
Nachricht, daß wir zur befonberen Bes 
| auemlichkeit nunmehr bei Herm Joh 

AR ich. Höfer in Würzburg ein Com— 
miffionslager von unſerem Fabrilate in 
allen Sorten —*8 als von 
Ananas, Arac, Portwein, Num, 
Grog 2c., welche auf verfchiedenen deut: 
ſchen Ausftellungen mit der Preisme: 
berg) daille gekrönt wurde, errichtet haben, 

Achtungsvoll % 
Jacob Drouven & Cp. & 

in Coblenz. 3 

Bezugnehmend auf obige Anzeige find diefe Efienzen in gänzen und hals 
ben Flaiden zum Fabrikpreife bei mir zu beziehen umb zur gefälligen Ab⸗— 
nahme befteftens empfohlen. 
Würzburg im November 1857. _' 
J. Mi. Röser, Eichhorngaſſe Nr. 49, 


Zur geneigten Abnahme empfiehlt Unterzeichneter: Reis, Gerfte, Gries, 
rg *6 Sauerkraut, —c* — Eſſig und alle in die⸗ 


es lagende Artikel. 
Franz Beck, Produktenhändler 
Münzgafie, 4. Dift. Nr. 59. + 


Fa W. Kumpfmillers Selbftverlag in München, (Nefibenzftraße 23) ift 
erſchienen und durch Julius iee Feänti che — — 2 be⸗ 


iehen: 
Uebersichtskarte der gesammten kirchl. Amtsein- 
theilung von Süd-Deutschland, 


(mit guten Berüdfichtigung der katholiſchen unb proteftantifchen Religion, 
enth. die Abgränzung der Erz: und Bisthümer, der Ober: u. Conſiſtorialbe— 
zirke, die Angabe ſämmtlicher Dekanate, Klöfter, Wallfihrten ꝛc. ıc) 

Entworfen von MR. 8. Kumpfmiller, unter Mitwirkung des Ber: 
affers in Kupfer geftochen von Fr. Gerftacher, 4 Blatt. Maaß: 1: 200,000. 
n ben verjchiedenen Ausgaben: a) für Katholiken fpeziell, b) für Prote⸗ 
anten, ec) für Katholiten und Proteſtanten zugleich. 

Auf Leinwand in eleg. 








Preis unaufgezogen 3 fl. od. 1 Thlr. 24 ngr. 
Mappe 4 fl. 48 fr. od. 2 Thlr. 24 ngr. i 


MWeilersheim. (Holzverkauf.) Dienstag den 5. Januar 
Morgens 9 Uhr in dem fürftl. Walbdiſtrikte Altenbirk bei Louisgarde: 
353/4 Klafter buchenes und gemifchtes Brennholz, — 755 Wellen, — 5 eis 
hene zu Bau» und Werthoh taugliche Blöde. Auf dem Stod 50 Buchen, 
Raubuchen, Birken ꝛc. nebſt Schlagräumung. 

Am Donnerstig en 7. y 
Ihenberg — 37'/, Klafter buchene, eichene und birkene Scheiter und Prügel, 
— 1271 Wellen, — 5 eichene Blöde, zu gewöhnlichen Bau, Werk und 
Eiſenbahnſchwellenholz tauglich, nebft der Schlagraumung. Auf dem Stode 
I Eichen, 60 Buden, Raubuchen, Birken, Apen x 
„. „An bemjelben Tage Nachmittags 2 Uhr im Karlsberg auf dem Stocken 
50 Eichen, Raubuchen und Elgbeer. ne 

Die Fichten eignen ſich mir zu gewöhnlichem Bau, MWerf- und Eijen- 
bahnſchwellenholz. Pr Da er 

Zangenburg den 22 Dezember 1867. 


F. H. —— — 





Mts. Morgens 9 Uhr im'Rh- 


| Schuſtergaſſe Nr. 552. 


Eichhornſtraße. 


— täglich friſch von den 
ühen zu haben Sterngaſſe 
Nr. 153. R 


Ganz frifch geſchoſſenes Motb- und 
warzwildpret ift angefommen 
bei Wildpretshändler 
Weisbecker. 
Katharinengaſſe, Nr. 187. 
Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Sattler unter annehmbaren Bes 
ng ang in die Lehre treten. Näh. 
in der Expedition d6. Blts. 
wei Heine Schlüſſel an einem 
Schnürchen gingen verloren. Man 
2 um NRüdgabe in der Erpebition 








> Im 2. Diftr. Nro. 110, Graben: 
affe, ift fogleich ein Keller mit 20 
Fuder weingrüne Fäffer zu vermiethen.. 


Wanren-Empfehlung. 


u 


@ravatten, Halt: und Tas 
fchentücher für Herrn und 


ee 44 
Chem n, 
Brufteinfäge n. agen 
für Herrn, im billigen wie fei- 
nen Sorten, gewebene und ges 


ftrichte 
Jacken, Hoſen, Shawls u. 
Steümpfe in Wolle u. Baum: 


wolle, 
Reinwand, echte Bielefelder, wie 
auch billige Qualitäten in rei⸗ 


her a 
Tiſch⸗ und Sundtücher, na= 
mentlich fchöne Damaftgedede. 
ique: n u. MRöcke. 
ordelzeuge. 
Multon u.-Flanelle. 
Aleiderzeuge, als: Lama, halb: 
wollene Stoffe, Cattune u. Ge: 
drudte in echten Farben 
empfiehlt unter Zuſicherung reell⸗ 
ger und billigiter Bedienung 


Carl Schlier 













—— der Stadt 2. Dift. Nr. 
find zwei ſchoͤn möblirte Zimmer 
ftündlich zu vermiethen. 


— = it) . 


———— für das *5 1808 haben weiter 
n Rittmeifter v. Hörath, Direltor Stöhr mit ; Platz⸗ 
er mitt m. Gat, —— oppelt, f. Stadts u. ve ngefoms 


mean. Ba Mag. Rath Then Saba m. Fam,, Bürgerm. — m, —* 
ath Scherer m. tadsfämmerer 

erg Sat, Come Scart, Seat, — en Fi, 
Kriegs-Eontmiflär p m. — artitu 
Steinfelder m. Gat., t Stlöner, — a: 
Gat., Briv. Wüftenfeld sen. 2 ir :Gomintffär — * m: 
Fam., Muſildirektor Kamm m. Gat. t., u ag 


ee sag Sippel m. 
tet, Linhard m, Gat., Kupfer, E 
un amts⸗Verw. Ruck m. Fam, — — 
Prof. Joſ. Adelmann sen, Prof. En ya 
zinger sen mzinger jun., Landrichter uberti m. u 
— m. Beten, omtapitulare Dr. Flatz u. Gummi, gr ⸗ 
Ger.Sekr. RN reife. v. Brüds, Oberpoft-Dir :Wittwe, Schmidt · 
F —— a Speiler, Buchhalters Wittwe, Frau Weiganb, töarzts« 
Biftwe, Oberin und Gonvent des Urfälinerflofters. Herr Dr. Reuß seu. prakt, 
Arzt mit Gattin, (Fortſ. folgt) Wäürzburg, 28. Dezember 1867, 


anwalt Ströhlein m. ; 
Auffchläger m. Gat., 
meifter — m. gem, 


Der U flegſchaftsrath. 
DE Sage 
Schmint. B. Beder, Sekr. 
Aufforderung. 


rünbete Auſprüche an den Nachlaß bes am 18. d. Mts. dahier ver 
.. ürtlermeifters Michael Vogel müfjen binnen 3 Wochen im 3 Dift. 

158 Franzisfanergafie unter dem heile der Nichtberüdiichtigung 
Bi Ausantwortung der Aktivmalje angemeldet werben, 


Zugleich find in. gleicher Friſt zu dieſer Verlaſſenſchaft gehörige Gegen: 
ftände, jowte Seihäfts: und jonftige Ausftände zurücz augeben reip. zu bes 
tigen, auch bie dem Verlebten zur Reparatur übergebenen Gegenitänbe 


abzıtholen 
Würzburg, den 29. Dezember 1857. 


Das Testamentariat. 
Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 17, auf den 20. d. Mts, m aus einer Magd⸗ 
fauımer dahier nachgenannte Gegenftände entwendet: 1) neum Frauenhemben, 
von welcher 4 neu und 5 auögebeflert find. Diefelben find rund ausges 
ſchnitten mit Bändchen befegt, und haben Achſelflecke. 2) ein brauner lang- 
geferittee Ueberrod von Wollenzeug, vorn und rüdwärts mit einer Schnippe, 

) ein ſchwarzer Orleansslleberrod, De balbwollenes Halstuch von ver 
zer Farbe mit eingewirktem buntfarbigen Mufter in Muſchelform, en 
Sommerhalstud von brauner Farbe und mit buttfärbiger Enafung. 6 
ein’ Paar neue Igmarıe Srauenzeugftiefelchen, 2 zwei Baar bejeite Frauen: 
ftiefelchen, 2 vier feidene Knüpftüchlein, 9 grobes wollenes Halstuch 
mif grauem Grund und.rothen Quadraten,, ) drei geftreifte Schürzen von 
Leinenzeug, 11) zwei roth stücher, a brei wollene und ein 
belfgrauer ‚eidener Schlipp, 13) cine eere, 14) ein Baar mollene Hand» 
ihube, 15) eine roth braune Plüfchtafche, 16) eine Barthie Ber ne * 
verſchiedenen Farben theils aufgewickeli, theils in Strängen, 17) 6—7 fl. 
an Bierundzwanzigern, Sechſern und Groſchen. Ich erfuche um Spähe und 
Mittheilung eines allenfallfigen Refultates. 

Würzburg am 28. Dezember 1857. 

Der 2, —————— am kgl. Bezirkägerichte, 
daus 





Schnepff. 


Verſteigerung. 

Donnerstag den 7. Yanuar F. Js früb 10 Uhr 
anfangend, werben auf dem Trriebrichaberge bei Abtswind gegen 30 Zeutner 
Heu, 8 Schäffel Getraide, 15 Schäffel Speifelartoffeln, 100 Pfund einge 
falzenes Schweinefleiich mit Ständer, ein Ständer mit eingemacdhtem Kraute, 
ein deßgl mit Rüben, ein deßgl. mit Bohnen, eine Parthic Unter» und 
Dberkohlraben, 3 Rtafter Heingemadtes Buchenholz, eine Parthie dieß⸗ 
jähriger Hopfen, gegen 12 Fuhren Rindvichbünger, eine Ziege, Waflerjtänder 
und andere Kücengerärhihaften und Geſchirte 2. ıc. gegen gleich baare 
Zahluug oͤfſentlich verſteigert und Strichtbliebhaber eingeladen. 


HEN nu 


2.19 17% tan 
Ein —— Labenmähen wird 
bein & BE Näheres in ber Ep, 
willig unter; acht en 


en en am 
‚fee bie Ep. 5 BL 


Ein Mädchen, welches 
kann und ſich allen häuslichen A 
ten — hust einen Dienft. R.- 
in ber Erp. d 


Gin Mädchen, weldes Token 
kann, und ſich allen bänstichen y 
beiten — ſucht einen Dienſt. 
Nah. im, im..1. Dit 374), Bärengafie. 


"E8 wird ein braves Mdidehen, 
welches fich allen haͤuslichen Arbeiten 
unterzieht, in Dienft zu nehmen ge 
ſucht. NRäb. in der Erp 


Ein gerãumiger Laden im ber Banl- 
ige iſt zu vermiethen. Näheres I d. 


Non, das fich allen hints 








Im 3, Diſt. Niro. 364 find im 3. 
Stot 3 Zimmer, Küche und fonftige 
Bequemlichkeiten an eine ledige Per 
8 oder an eine ruhige —R 
De danzaunm— zu vermiethen. 


——— 
Ein Brauntweinbrenner 
as 


wird geſucht/ durch das Burceau 
— — 
——— 
Eiu gebrauchter eiſerner —A—— — 
mit Waſchteſſel und Bratröhre iſt zu 


verkaufen. BER bei Ant. Brand, 
5. Dift. Nr, 1. 


Im 2. Dii. Nr. 168 ift Sommer 
* ein — —8* Quar⸗ 
tier von Zimmern und allem ſouſt 
Nöthigen zu vermiethen. 








m 3. Dift. Nr. 209, Auguftiner: 
gaffe, ift ein abgejchlofienes v = 
von 5 Zimmern und fonftigen 
fordernijjen auf 1. Mai zu Dermiethen. 





taufen im 5. Dift 
Ein u Schlofferge He zum Er 
— 

den im 2, 
Dep Tim SOHN PER Aare une. 
Es ift ein neuerbautes — mit 
— — 
8 WrähemD ib 
in ber 


Guter — iſt gu ver 
—— RR 
Einfahrthor, Stallung u 
Treſchtenne unb für jebes © ah 
ee billig zu verkaufen. 9 
tigen Bei tust 


Druf von Bonitas»-DBauer in Mürsbutg. 





Ertra- Felleiſen 


des Würz ⸗ 


Str. 79 





= .- 8 


burger 


Fandboten. 


ns u 


(Ein Unterhaltungöblatt.) 
Donnerötag dem 2. Yuli 





1857. 





(Fingefanbt.) Ele 8 ie 
auf den früben Tod ber Freifräulein 
Marie von Briick. 


Ach fo ift fie dahin die Zierde der weinenden Mutter 

Die mit Eden Gefüpl irdiſche Feſſeln getrennt 

Schlummre num fanft, du Engel im Strahlengewanb 
der Bollenbung 

Edlummre janft bis einft ewig bein Schlummer ſich 
bricht 

Schwermuthvoll umbüllt die Dämmerung den blumigen 
Hügel 

Deſſen tbränender Schooß friedlich bie Lilie birgt 

Und wie im Leben fo oft den Schweſter⸗Gruß Blümchen 
ihr hauchten 

Umziehen num Kränze der Liebe Zoll die einfame Stätte 

Ruhe Marie nun eingewiegt in ihren Duft 

Zeigt nicht das Roſengeflecht in den ſchimme ruden Far⸗ 
ben der Unſchuld 

Wie fie mit himmliſcher Güt’, Edel der Seele verband 

Wie hell leuchtend und rein ihr Leben geglän get, 

Welch herzinniges Band fie um die Ihrigen ſchlang? 

Ach ftatt der bräutlicden Myrthe ſchmückt fie die Krone 
des Tobes, 

Die ihr mit liebender Hanb weinenbe Herzen geweiht, 

Auf ihrem Haupte vermehe fie ſchöͤn wie ihr Aug ji 
gebrochen 

Weltt fie auch endlich dahin, ftirbt doch in uns nie ihr 
Bild. 

Uber wie lieblic und hold auch dem Grabe die Blumen 
entiprießen 

Herrlicher, als fie noch ruht eine Roſe hier fanft. 

Ach fie Hätte ſich germ noch länger bes Lebens gefreut. 

Aber es wurde zu nichts, wog fie es mit dem Genuß 


Welcker in nie alöfdender Wonne, bei himmlischen Freuden 
Dort in den Hallen des Fichte, ihr der Verflärten, bereit 
Sanft unjhuldig und rein, wie bie filberne Quelle des 

Thalcd 


In kryſtallner Fluth, wallet durch blumige Auen, 


Fleſſen im Maiesglanz die goldnen Tage der Jugend 


Zarteſte Anmuth und Mild' einend in lieblichſtem Schmelz 


Malte ſich im Spiegel des Auges bie herzlichſte Güte, 

Die oft umnennbar beglüdt den um fie wallenben Kreis, 

Die fih im füheften Hauch wohlwollender Freundlichkeit 
ausiprad,, 

Da von dem wonnigen Blick mächtig die Herzen bewegt? 

Und wie das ftrahlende Band von Perlen chelfter Tugend 

Einem AJumelen-Ring gleich janft ihre Locken umflog : 

Auch in dem heimigen Walten im trauten häuslichen 
Kreife 

Mögt man das Bild rofiger Zukunft erfeh'n. 

So erblühte ihr hold des Lebens golb’'ner Morgen, 

Da von des Todes Hand ſchnellte das dunkle Geſchoß, 

Und es mußte dahier im früheften Lenze fie ſchwinden, 

Sich die Sonne ſobald ſenken im lieblichſten Kauf ! 

Ad wie gegen den Tod ſich fträubend, die Pulfe ihr 
bebten 

Bis fie das Wehen himmliſcher Palmen gefühlt 

Bis mit dem Lilienkranze ein Engel, hernieber entihwebenb - 

Sie in des Todes Kampf mit feinem Glanz überftraßlt. — 

In allem Erbenfein ift flüchtigen Irrlichts Glüh’n 

Und ſchon im Tode erlöfcht diefer matt bämmernde Schein 

Iſt dann der wenige Staub der irbifchen Hülle geſunken 

Blüht erft der ſchönre Geift im den Gefilden des Lichts, 

Sp entichwehte an des Herrn Tage aud Mariens Seele, 

Göttliche Liebe wollt fie irbifchen Stürmen entziehen; — 

Eilig verfhwand zwar ihr Frühling und fehret nie wie⸗ 
der auf Erben 

Aber in Ewigkeit blüht ihr paradiesifcher Lenz 





E 


Und ihr Geiſt schwebt m) 2 2 — * X 


Um ihrer Tugend Lohn ſich mit den — zu erfreuen. — 

Ach wir ſind ſo arm ſeid wir die Himmliſche miſſen, 

Thränen der Wehmuth in Blick, Stachel des Grams in 
der Bruſt 

Durch der Erinnerung Bilder in ſchmerzliche Traͤume 
verſeulet 

Steben am Grabes Rand jetzt ihre Freunde umher 

Denkend der Zeit wo uns jo oft die melodiſche Stimme 

entʒuckte 

Wo wir uns glücklich und froh in ihrer Nähe — 

Da in unſerer Bruſt tönt es mit Engelsſümmen 

Jenſeits die Seligkeit blüht, die uns hier Liebe verheißet 

Ja und je mehr Thränen des Lebens Stunden bezeichnen 

Defto herrlicher ift ewiger Freuden Genuß.“ 

Und zu dem Wolkſaum ziehts ums mit vwerlangender 
Sehnſucht 

Wo in des Mergenrothe-Gfany Mariens Geiſt, 

de ſo friedlich und milb uns — die tröſtenden 
Worte 

Wie iſt mir Jenſeits ſo wohl, 
Schmerz! 

Bald ja bald wird der Staub zum Staube getragen 

Denn in beſſerer Welt wandelt ihr ewig mit mir 

Hehere Liebe wird dann, was ſchwache Blüthe hienieben, 

Fefter blüht dann der Verein mit der Entſchlafenen vor 


— 


En * den thränenben 


— — 


Gott 

Doch du haft num gerungen mit Kraft und im glückliche: 
von Welten 

Ferne von irdifhen Wehen aber ven den Deinigen aud 
fern 


Wandelſt bu des Himmelsbürgerin nun da wir Arme 


noch ſchiffen 
Auf wildfluthender See, unter ber Stürme Gebraus, 
Schlumm’re denn janft und neben Dir blühe in Frieden 
bie Hoffnung, 
Doch Di bald wieder zu jchen, 
geliebt. 


die wir” auf Erben 





Die Stiefmutter, 
Eine Hamiliengeihichte von Diftied Myllus 
(Bertjegung.) 


Dies. wurmte den ſtolzen Herrn And er wollte ſich 
durch Quängeleien und Ghicanen rächen, die er inter 
den Eingebungen feines Amtmannes dem Nachbar bereitete; 


‚aber Wilmar gewann die Prozefje und lachte fich in's 
. Weuftchen, denn diefe Anfeindung keftete dem Baron ein 


Ihönes ‚Geld. Der Haß und Groll aber jcheint die Eigen: 
Ihaft zu haben, mauche Leute nur did zu machen; 


-wenigftens ſchien dies bei Herrn St. von Gleur der Fall 


zu fein, welcher alle Jahre um einen Stein an Gewicht 
äulegte, bis er eines Abends nach einem Bankett der Ritter 
ſchaft von einem Sclagfluffe befallen ward und auf 
offener Straße ftarb, che er noch das Schloß Weidenbach 


— 


er 5 

che gemähhstrant und feine einzige 
"Fechter noch ſehr jung" war, jo bemächtigte ſich die waifen: 

gerichtliche Behörde des Appellhofes im der benachbarten 
Kreisſtadt der Verwaltung bes Vermögens und übertrug 
biefelbe einem Gerichtsrath Weber, einem überaus tüchtigen 
und erfahren Gefchäftsmann, welcher die Damals eilf⸗ 
jährige Freiin Adeline v. St. Cleur in: eint auswärtige 
Erziehingsanftalt- und ihre Mutter bei einem Landarzte 
unterbrachte, wo diefe nach wenigen Jahren durch einen 
fanften Tod von ihrem Leiden erlöft wurde. Hoigerichtg 
rath Weber jagte den ſchuftigen Amtmann bdavon, bein, 
pechtete die Güter und Mühlen, brachte Ordnung in die 
Berhaͤltnifſe und. fühtirte die vielen erfolglojen Prozeſſe, 

jo daß nach vier-oder fünf Jahren das Vermögen der 
jungen Erbin vollfonnmen georbnet und folid begründet 
ward. 

Mittlerweile hatte Herr Wilmar feine wadere Gat: 
tin,.eine mujterhafte Gausfrau „ ebenfalls verloren, ſei⸗ 
nen erwachſenen Schn auf Schulen, Univerfitäten und 
Reifen geſchictt, und die Feere feines Herzens und feines 
Haus weſens dadurch auszufüllen geſucht, daß er ſich mit 
uoch größerem Flelhe And zätxrej Amddauer den Geſchäf⸗ 
ten widmete. Dieſe Beſchaͤftigung aber macht ſehr ein: 
feitig, und fo glaubte ber alte Herr, er könne ſeine Liebe 
zu dem einzigen Sohne richt anders" beweiien, als indem 
er für bdenjelben ein möglichit großes Beſitzthum, eine 
möglihft große Reihe Iutrativer gewerblächer Unterneh 
mungen gründe, bie dann Georg nur beauffichtigen und 
verwalten dürfe. Er bebachte nicht, daß derartige Nei⸗ 
gungen fih nicht erwerben lajjen, und daß eigene Stu 
dien und innere ortbildung jedem begabten Menſchen 
einen bejondern Kreis ber Thätigkeit und der Lieblings: 
beſchaͤftigungen anweiſen. Der Vater bemerkte und hörte 
mit Vergnügen, dab Georg mit entichtebenem Nuhen 
Schulen und Univerfitäten befuchte, da er ein 
ebenfo tüchtiger Ingenieur, als -Naturforfcher war, und 
er hoffte mit Zuverſicht, daß fpätere Reifen in England, 
Holland, Belgien, Frankreich und in Amerika Georg den 
Einn für die mertantile Bedeutung feiner Kenntnifje und 
ihre national-ötonomifche Seite fo ausbilden würden, daß 
es des Vaters jchöpferiiches Talent ald Gefchäftsmann 
mit der Ueberlegenheit des Genie's übertragen und Ile 
bervergefundenen Keime einer großarfigen Wirkjainfeit zu 
einem impofarten Ganzen entwickeln würde. 

"Aber ber Menſch dent, Gott Ienft! Georg Tas mit 
tiefer Rührung in jedem Briefe ſeines Vaters diefe Ideen 
und Pläne, welche der alte Here mit ihm vorbatte. Gr 
erfannte darin eine Fülle von Liebe, von Zärtlichteit, 
von Eonfequenz und Ausdauer für einen ermwählten Le 
bensplan; aber es jchmürte ihm audh das Herz zuſammen, 
daß er fich dem Berufe nicht ganz gewachſen fühlte, zu 
welchem ber Bater ihm beftimmt hatte. Ihm fehlte ge 
vade das Zähe, das Strenge, Ausdauernde ; was bes 
Daters Unternehmungen ftets zu einem glücklichen Erde 
führte, Er fühlte, daß er nicht genug Eifen im Blute 
babe, um mit ſolch confequenten, eifenrühigem, maſchi⸗ 


sit 


nenmäßigen Schritte auf Ein vorgeftedtes Ziel loszu⸗ 
gehen. Sein Geift war lebhaft, erregbar, empfänglich, 
aber ſchweifte germ in's Weite; ihn intereffirte mehr der 
innere Zufammenhang und die Urfache der Dinge als 
deren gemeinnügige Anwendung und materielle Ausbeutung. 

Er befichtigte mit genialem Scharfblict und tiefer 
Einficht all’ die großen induſtriellen Etabliſſements in 
Belgien, Frankreich und England, deren Beſuch ihm ber 
Väter geboten hatte; er lieferte Berichte darüber, welche 
den alten Herrn Wilmar in Elftafe verfeßten; abır er 
Hätte nicht einen Tag lang die geriugfte Werkſtätte leiten 
Lörmen, und wenn feine Zeichnungen und Schilderungen 
vollendet, feine theoretiichen Studien darũber erichöpft 
würen, wenn er ba und dort einen genialen Wink geges 
ben, wozu biefe oder jene Vorrichtung mit Nutzen daheim 
zu verwenden fein würde, wandte er dem gangen Gtablij« 
ſement voll Ueberfällung den Rüden und eilte zu einem 
anbern, wo ſich dieſelben Ericheinungen wiederholten. 

Der Vater war hierüber entzückt umd nannte dies 
„einen genialen Flug“, denn der Stolz und die Liebe des 
Vaters machten ihn blind, Cr jehte ins Werl, was 
Georg angebeutet hatte; er freute ſich über den Kapitals 
jungen, der ein Abgrund von Gelehrſamkeit und vieljeis 
tigen Wifjen ſeie; aber er ahnte nicht, dan dieſes Wiſſen 
nur nubbar fein Fonnte, wo dem jchöpferiihen Kopfe auch 
bie fihere ruhige Hand dienftbar mar, wie er jelbft fie 
hatte, wie fie aber Georg fehlte. Er wußte nicht, im 
welhen Maße Georg ſich aus Pietär gegen den Bater 
Zwang anthat, um diejen Pflichten zu genuͤgen, und wie 
er ſich Nächte lang den Schlaf abbrach, um einem atız 
dern Berufe zu leben, welcher mit jener praftifchen Bes 
Thäftigung in ſchneidendem Widerſpruch ftand: nämlich 
dem Berufe eines Dichters! Wenn er gewußt hätte, mit 
welchet Gluth, mit welchen Entzucken ji Georg in die 
Meiiterwerte der erſten Dichter aller Volker und Zeiten 
zu verjenken, wie er jie zu ftubiren, in ihre inneriten 
Feinheiten, Erhabenheiten und ntentionen einzugehen 
verſuchte, wie ihn die Schönheiten Miltons mehr interej- 
firten, als die größten Töpfereien in Stafiordihire, und 
wie er fich über eim gelungenes Sonnett mehr freute, als 
über die deutlichjte Zeichnung einer Hochdruckmaſchine, 
bie er entworfen — c8 hätte dem alten Herrn das Herz 
abgedrũckt. Allein Georg wußte dieß, und eben deßhalb 
verſchloß er biefen inmern Beruf auch in’s- tieffte Gehelm: 
niß, namentlich vor dem Bater. 

, IL 

Georg Wilmar hatte Nordamerika burchftreift, den 
Lärm jeiner Sechäfen und yabritoiftritte, wie das hehre 
Schweigen feiner Urwaͤlder und. die unaus ſprechliche Ma⸗ 
jetät feiner gewaltigen Scen umb Ströme tennen gelernt 
und wollte num, nachdem er den Miünfcen des Vaters 
‚genügt hatte, eine. mehrwöcentliche Joylle auf einem ein- 
ſamen Gehöfte an den Geftaden des Reisſees mitten in 
ben Urwãldern Canada's verleben, bevor er ſich zur Rück⸗ 
kehr nach Europa anſchickte, als ihn hier ploͤtzlich die 
Nachricht vom Tode ſeines Vaters überrafchte. Der rafi⸗ 


los ſchaffende Geiſt des alten, Herm war, Mitten aus ber 

von ihm gegründeten Welt und Sphäre von vielfeitiger 

Tpätigleit heraus, durch eine kurxze Nervenkrankpeit jäh- 

lings im das Land der ewigen Ruhe, der unermübliche 

Körper in ein enges Gelaß von ſechs Eichenbobfe und 

ein Grab in kühler Erde verſetzt worden. Die Buiefe 
feiner Oheime heifchten dringend, Georg's raſche Heim⸗ 
kehr. Die Zeiten waren ernſt, ereignißſcſwanger, dann 

es war im Spätherbite 1830. Die Folgen der, Julireve 

Iution lagen bereits ſchwer auf dem Gewerbe⸗ und Han⸗ 

belöftand und man befürchtete eine allgemeine) Erjchütter 

rung des ganzen contimentalen: Europa. Dieſer Schid« 

ſalsſchlag gab Georg plöglich eine ungemeine Spauntrait: 
und Stätte. Das Andenken an einen ſolchen Bater und 

deſſen Liebe paartd ſich mit dem Bewußtſein ber Pflich⸗ 

ten gegen ihn und bie von ihm binterlafienen Schöpfun: 

gen, der jchweren Verantwortlichkeiten. aller Art, welche 

fo jäh auf das Haupt bes Sohnes gelegt wurden 

Georg war jet achtundzwanzig Jahre alt; das Al 
ter ber Allufionen lag nun hinter ihm, und wenn cr ſich 
auch noch nicht für jo weit gerelit fühlte, daß er des 
Vaters Stelle vertreten fonnte., fo begriff er be, daß 
ihm die Entſchuldigung einer allzu großen- Jugend wicht 
mehr zuftehe, wm fich dem Kampfe mit dem Ernſt des 
Lebens zu entziehen. Dieß gab ihm eine gewiſſe gedie · 
gene Ruhe, eine Zuverfiht und einen Muth, welden er 
noch vor wenigen Wochen fich felber nicht zugetraut · har 
ben würde. Unſere Bebürfnifie ſind ja auch unfere 
Kräfte! 

Georg Wilmar's erſte Erſcheinung auf dem Schnur 
plape der Thätigkeit jeines Vaters war eine entſchieden 
günstige, impofante. Ein hoch aufgefcheffeuer, ſchlanker, 
ſchwaͤchlicher Jüngling war er geſchieden. Ein kräftigen 
breitſchulteriger Matın mit voller entwickelter Bruſt 
mãnnlich ernſten, regelmäßigen Zügen, denen das reiche; 
kranje ſchwarze Haar und der volle Bart, die großen 
durchdringenden fchwarzen Augen und bie tühne: römiiche 
Naje noch mehr Ausdruck gaben, trat er unten feinem 
Leuten wieder auf. Eine metallreihe wohltönende Stimme 
lieh feiner freundlichen befcheibenen Rede einen zum Her⸗ 
jen jprechenden Klang und gewann ihm: Aller Wohlwollen 
Er fand die Berhältnifje feines Vaters nicht ganz fo, wie 
er fie erwartet hatte Der alte Herr Wilmar hatte ſeit 
einigen Jahren eine Menge Berbefferungen; in: ſeinen 
Etabliffements eingeführt, nene Mafchinen befhafit, Kunſt⸗ 
bauten und toftfpielige Anlagen unternommen: und da⸗ 
durch feinen ungemeſſenen Kredit ſtark in Anſpruch ger 
nommen. Die Paſſtoen waren ziemlich beträchtlich und 
tonnten jogar gefährlich werben, wenn: äußere ‚politiiche 
Greignife-den Werth bes Grundeigenthums herunterdruck⸗ 
ten, oder ben Stand. bes’ Geldmarktes beeinfiuhten. 


(Bortfegung folgt ) 
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Die Zwillingsbrüder. 
Eise Grählung ven Guſtav Rierip. 


Echluß.) 

„Wie?“ ſagte hier der Leiermann betroffen — „habe 
ich recht aehört? Unfer Findlkind — unfere Meine Herzens⸗ 
marie, hätte bieje Rabensmutter boch noch umgebracht, 
nachdem. fie biefelbe erft dem Verſchmachten preisgegeben 
hatte? Unfere Marie, für die wir unfer Blut und Leben 
gelaflen hätten, obſchon fie und wohl eben jo fremb war 
wie eine Heine SHotientottin? Hab! follte eime ſolche 
Mutter länger noch die Erbe und bie Menichheit mit 
ihrem Dafein befledten ?* 

„Made mich tobt, guter Mann!” flehte Nanni, zu 
bem Peiermann hin auf den Knieen rurfchend, „Bereinige 
mich mwieter mit meinem Kinde!“ 

„Zu dem Engel kommſt Du nimmer, Du Mörberin !* 
verjeßte Siegel entrüftet. „Die Hölle mit ifren Qua 
len wird Did) aufnehmen. O Mariechen! ach, Du armes 
Kind! Unwiſſend Haben wir vorhin Dein Sterbelied ge: 
fpielt. a, ja, nun biſt Du unter den Seligen unb 
ruheſt fanft! Immer weine, Guftel! heule, jchluchze um 
unſere Marie.” 

„Mein armer, umjchuldiger Bruder!” mehllagte 
Schauer. „Ad, ift beum keine Rettung möglich?“ 

„Sie bringen einen verunglüdten Bergmann getras 
gen!” riefen zwei Buben dur das Fenfter ber Schenk: 
ftube herein und liefen dann weiter. 

Das Meff'r, deſſen fi jetzt Nanni bemächtigte, um 
felbft ihrem Leide ein Ende zu machen, warb ihr von 
Adolph Schauer entriffen, während bie Uebrigen aus 
ber Stube eiltn, um, wie fie fürchteten, dem tobten 
Bergwerks⸗Direktor entgegen zu geben. Derjelbe jedoch 
wandelte unverlegt unter ben Bergleuten baher, welche 
theils die Bahre trugen, theils umgaben. Die Heine 
Marie ruhte auf feinem Arme, hr Haupt war ver: 
bunden, jo auch bas linke Bein. Aber fie lebte und hielt 
mit ihren Armen den Hals ihres Pileguaters und Onkels 
umfchlungen. Der auf ber Bahre nicdergejtredite Berg⸗ 
maun dagegen war — Nanni’s Bater, welcher jelbft in 
die Grube gefallen war, die er für einen Anbern g’gras 
ben gehabt hatte. 

Die gütig waltende Borjehung hatte es gefügt, daß 
Mariens Sturz in bie Schachttieſfe zur Urſache geworben 
war, welche Maſchecks Mordplan vereitelte. Schauer hatte 
fich noch in einem ber oben Seitenftollen befunben, als 
er burch Mariens Schreiiund Fall erjchredt worben war. 
Das Kind, von feinem Engel behütet, war in dem zum 
Theil mit Wirrſtroh angefällten Göpelfaften gefallen, 
welcher ohngefaͤhr 12 Ellen tief in ben Schacht hinab: 
hing. Dort war ed yon dein herbeigeeilten Schauer auf- 
gefunden und unter dem Beiftande herzugerufener Berg: 
leute verbunden worben, da Marie am Kopfe und bem 
fi ten Beine ſich verlegt hatte. Während dem hatte ver 
Oberſteiger auf dem unterften Schachtgrunde feines Oyfers 


Berantw. Nebalt. Tb. Bauer. 


geharret, um ihm ben Garaus zu machen. Er hatte . 
einen Sprengſchuß in das Gejtein des Stellens getrichen, 
ben er bei Annaͤhrung Scauers in Brand zu jehen ges 
dachte. Im Fall, daß ja die niederfchmetternden Stein 
ftüde den Bergwerts- Direktor gar micht treffen oder nicht 
völlig tödten wärben, wollte ver Oberfteiger ſolches mit 
Hilfe der Berghane thun. Einen, raſch nahenden Berge 
mann, welder dem Oberftciger die Kunde von Mariens 
Unfalle hinterbringen wollte, für den Bergwerks:Direltor 
ſelbſt Haltend, hatte Maſcheck den Sprengſchuß in Brand 
geſteckt. Seinen Irrthum jedoch bald einichend, hatte er 
eben jo jchnell den Zünder wieder ausbrüden wollen, 
Allein zu fpät.. Der Schu hatte ſich entzündet, und 
ber herabjtürzenb: Steinregen den fluͤchtenden Oberiteiger 
erreicht und ſchwer verletzt. 

Ranni hatte in Ehemnit bei einem angejchenen Kaufe 
manne gebient und bajelbjt mit Fribert Schauers Zwil⸗ 
lingsbruder, welcher jenem täujchend ähnelte und als 
Maſchinenſchloſſer in einer Fabrik arbeitete, eine nähere 
Berbindung angelnüpft. Als Nanni fpäter, mütterlicher 
Hoffnungen voll, ihren Berführer um die Heiligung ihrer 
Berbindung durd die Ehe anging, gab der leichtjinnige 
Adolph Schauer vor, nad Frankreich gchen und bort 


ein reichlicheres Einkommen fuchen zu wollen, um dann, 
um Falle des Gelingens, feine Braut nachzuholen und 
fih mit ihr trauen zu laſſen. Der beutfche Arbeiter aber 
fanb bie franzöfiichen Arbeitgeber nicht gewillt, reichliches 
ven Lohn zu geben als die in der deutichen Heimath. Im 
Unmuthe über feine fchlgejchlagenen Erwartungen hatte 
Schauer ſich in die Fremdenlegion anwerben laſſen, war 
mit derjelben nach Algier gezogen, hatte dort zwei Jahre 
hindurch alle Beſchwerden des Klima’s und eines mörberis 
ſchen Krieges ertragen und ſich endlich durch Defertiren 
glücklich wieder freigemacht. Durch die Noth zur Erkennt: 
niß gefommen ‚und gebejjert, war er in die Heimath zurüd: 
gefchrt, um feinen Bruder aufzuſuchen und denfelben um 
eine paſſende Beichäftigung zu bitten. 

Maſcheck blich zwar am Leben, jedoch ein Krüppel, 
dem der Bergmwerksbejiger und bie Knappenfchaftstaffe 
nothbürftigen Unterhalt gaben. Nanni mußte für ihr 
Vergehen die gejegliche Strafe ausftchen, melde aus 
mehreren Milderungsgründen noch gelind genug für fie 
ausfiel. Adolph Schauer, welcher dur feiners Bruders 
Vermittelung eine feite Anftellung als Gemerkichlofier 
in Neuhalde erhielt, reichte Nanni nad ‚deren überftan- 
bener Strafzeit die Hand, weil er fi eingeftehen mußte, 
daß er an Nanni’s früheren Verirrungen bie meifte Schuld 
trug. Ob ihre Ehe eine ebenſo glüdliche war, wie bie 
des Bergwerks: Direktors mit Marianne Rebdlich, fteht 
dahin. Marie verblieb ihrem Onkel und bisherigem 
Pflegevater, welcher fie gleich jein n eigenen Kindern er 
309 und liebte, Siegel, der alte Leiermann, gab fein 
umberziehendes Leben auf und fiebelte fich in Neuhalde 
an, wo ihn bes Bergmwerks - Direltord Großmuth vor 
Mangel und NRahrungsjorgen ſchützte. Seine Drehorgel 
gins auf —* über, welche als Kindsmädchen in des 

ergwerfs: Direktors Dienſte trat und die ihrer Obhut 
anvertrauten Kleinen oft genug in den Schlaf fang und 
feierte durch die Melodie: 
„Wie jie jo ſanft ruh'n!“ 


Drud und Verlag von Vonitas ⸗ Vauer. 
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Die Stiefmutter. 
Bine Familicageſchichte von Difried Myline, 


( Bortfegung.) 

Es kam alles darauf an, wie Georg die Zügel bes ' 
Regiments in die Hand nahm, um den Gläubigern Ber: 
trauen einzuflößen ober Furcht zu verurfachen. Im letztern 
Falle fanden der größte Theil feines Bermögens, bie 
Ehre jeines verewigten Vaters und feine eigene auf dem 
Spiel, Dieß begriff er vollloumen, denn er beſtrebte ſich 
hierüber Mar zu werben unb erfand in fich die Feſtigkeit, 
darnach zu handeln. Wohlwiſſend, dab ihm aller höhere 
kaufmännijhe Sinn abging, ficherte er ſich zunächſt die 
Mitwirkung eines tüchtigen Kaufmann, welchen fein Vater 
ion fih an die Seite genommen hatte, und ben Beirath 
des erfahrenen Hofgerichtspräfidenten Weber, der auch bes 
Baters Freund geweſen war. Aber troßbem dauerte ber 
Kampf um Sein oder Nichtjein drei volle Jahre, — 
Jahre, während deren ihn die rauhe Wirklichkeit allzus 
ſehr beichäftigte, als daß er fi auch nur auf Stunden 
ber Mufen hätte erfreuen bürfen, 

J Aber der feite Wille, den bie Stimme der Pflicht 
naoch geitählt hatte, die Geduld, der Fleiß, die Bejonnen- 
heit Georg's fiegten! Die kritiſche Periode jener Zeit 
war überitanden, der gute Name und bie Schöpfungen 
feines Baters waren gerettet, ein Theil der Schulden — 
die gefährbendften wenigſtens, die Anſprüche der Bans 
‚Ten — waren befriedigt, die übrigen im einem geregelten 
Abkommen einem leicht ausführbaren Tilgungsplan une 
terworfen! Welche Zreube für Georg! Wie leicht er- 
ſchien ihm Hingegen das Opfer der erfchütternden Ge: 
qundheit, das er diefen unausgejegten Bemühungen , die: 

‚fen peinigenden Sorgen, biefer raſiloſen Thätigfeit hatte 
bringen müffen! Mit welcher innern Befriedigung trat 
er bie kleine Erholungsreife an, die ihm der Arzt vers 


ordnet hatte! Nun durfte er ja wieber den Mufen, ben 
Wiſſenſchaften leben! 

Mit dieſen Gedanken und einem kleinen Säckchen 
voll ſeiner Lieblingsdichter reiſte er nach der Schweiz und 
vergrub ſich auf zwei Monate in bie Einſamkeit einer 
Sennhütte im Bal des Ormonds, um fi bier an ben 
Schönheiten einer großartigen Ratur und an ber erha= 
bendften Schöpfung der Dichtkunft zu Taben. 

Die Einfamkeit in den Bergen und das Nachdenken, 
bie Selbftprüfung, welche dadurch in ihm geweckt wurden, 
braten aber nicht nur feine verlorne Gefundheit wieber, 
fondern auch noch einen andern Entjchluß zumege, mit 
welchen Georg ſchon längft ſchwanger gegangen war. Wohl 
hatte er ein Mal im fich die Kraft gefunden, fein Ver⸗ 
mögen und feines Baters guten Namen aus ben Klippen 
und Stürmen des Gelchäftslebens zu retten. Aber er 
geftand fich Mar, daß er dabei Glück gehabt habe, und daß 
er nicht zum zweiten Mafe diefe furdtbare Prüfung zu 
beftehen im Stande fein würde. Er war fi Mar, daß er 
überhaupt nicht aus demjenigen zähen Holz gejchnigt war, 
aus welchen die reihen Emportömmlinge ber Inbuftrie 
und des Handels: die Girard’s, Aſtor's, Ouvrard's, 
Peel's, Cockerill's, Eſcher u. a. m. gefertigt find. Er hatte‘ 
einfehen gelernt, - wie wenig von äußeren Zufällen noth- 
wendig war, um eim durch Jahre Tangen Fleiß und 
gebulgige Ausdauer und Entjagung erworbenes Bermögen 
in Frage zu ftellen, jo Lange es in inbuftriellen Unter 
nehmungen ſtecke; und er war fi fchließlich bewußt, daß 
das Ganze der von feinem Vater gejchaffenen Etabliffements 
allzu vielfeitig und umfafjend war, um von einem einzigen 
Kopfe und Willen erfolgreich und mit nachhaltgem Ges 
deihen gelenkt werben zu können. Daher hatte er: fich 
vorgenommen, nur eine ober zwei ber gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen zu behalten und mit ben übrigen dem Verſuch zu 
machen, fich ihrer durch eine möglichft günftige Veräußerung 


‘ 1»? 
zu entlebigen. Dann Mn 1a 1; ki $ Er: 


vor allen Lebensftürmen und Galamitäten gefichert, ein 
Dafein führen zu können, worin bie Mufen ihren dufs 
tenden Blüthenkranz zwiſchen die Palmen und Dornen 
des Geichäftslebens winden möchten. Diefe Ausficht lockte 
ihn befonders und mit dem beftimmt vorgezeichneten Plane 
jener Veraußerung fehrte er zu Ende des feſtgeſchten Urs 
Taubs in die Heimath zurüd: 

An einem Herbjtabend trat er im das Stubirgimmer 
des Prafiventen Weber, und legte dieſem jein Plan, 
ie einzelnen Gtabliffements, deren er ich seittäußern 
wollte, in Geftalt von Altienunternehmungen ber öffents 
lichen Betheiligung preiszugeben, zur Prüfung vor. Diejer 
Plan war mit großer Umficht und Befonnenbeit und mit 
jener Klarheit ausgearbeitet, welche Georg von feinen 
Bater geerbt hatte, Aftienunternehmungen waren damals 
in Deutſchland noch ziemlich felten, kamen aber in die 
Mobe. Der Präfldent war im höoͤchſten Grabe entzückt 
über biefen Plan, umarmte feinen jungen Freund ftürs 
milch und rief: „Menfch, woher haben Sie diefe fapitale 
Zee? ‚Sie iſt ausgezeichnet, äuperft leicht auszuführen, 
und fichert Ihnen nicht nur einen bedeutenden ‚Gewinn, 

‚sondern entlaftet fie im Nu aller Paſſiven und gewährt 
Zhnen eine rubigere Zukunft!“ 

„Das ift der Zweck, den ich dabei zunächſt im Augt 
Habe!” eutzegnete Georg; ich bin in einem Alter, wo 
man billig an bie Gründung einer Familie denken barf!* 

„Ah, Sie wollen heirathen? rich der Präfident, ber 
Felber mehrere erwachiene Töchter hatte. 

„Bielleiht, — wenn ich nämlich eine Frau finde, 
ste mir in allen Stüden gefällt! Bis jet habe ich aber 

hiezu noch wenig Ausficht !* 

„Sucet, jo werdet Ihr finden!” fagte der Präfident 
fentifiöt,; „vermuthlich haben Sie bisher noch nicht 
veſucht l 

„Ich Hatte an andere Dinge zu denken als an Her— 
‚gensangelegenheiten!* jagte Georg. „Alſo Sie halten diejen 
Plan mit den Mkticnunternchmnngen für ausführbar?* 

„Gewiß! die rechtliche Seite diefer Frage ift ſchon 
fo ‚gut wie erledigt; die Ergebniſſe der legten Jahre find 
lockend, Ihr Name eine trefjliche Garantie; man weiß, 
Sa Sie diefe Etabliſſements ‚nicht verkaufen muͤſſen, und 
wenn Sie gleich vornweg mit ber Zeichnung einer gewiſſen 
Suwrme won Aktien auftreten, jo hoffe ich jo viel Erfols, 
daß ih felber mein eines Vermögen in dieſen Unter: 
achmungen ‚anlege !" , 

„Wohlen, jo ſtehen Sie jogleich mit mir"bei bem 
ganzen Geſchaͤfte an!“ „rief Georg und brüdte ihm mit 
Märuie die Hand, während die aufrichtige Freude aus 
‚feinen Angen leuchtete. Ich bin wie neugeboren !“ 

„Uber ich bebaure beinahe, :dak Sie ſich diefer Etab- 
liffements begeben, deren Betrieb nun jo gefichert und 
gerinabringend ift, daß cr Ahnen in wenigen Jahren 
oa ſtattlichſte Vermögen ‚bringen müßte!“ 

„Ih fuͤhle mich hiezu wicht ſtark, nicht rührig 


genug ...“ 


u 
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Fe eh, win Lieber!“ rief der Präfibent; 
„der Kopf, der dieſe Ideen aushedte, bie Hand, welche 
feit drei Jahren das Steuer führte, um dieſe ſchwierigen 
Berhältniffe zu bewältigen, könnte auch fürber . 

, „Waffen wir das, Herr Präfident! Sie feinen mir 
Mrtigkeiten, Schmeicheleien fagen zu wollen, die ich nicht 
llebe! — mein Eutſchluß ift ein ſorgſam ermoßenen Ic 


’ im vielleicht, in andern Dingen ein Träumer, aber bie 


legten Jahre waren eine tief eindringliche Lehre für mid! 
Sie wiſſen was das Spridwort jagt: Wer zu viel 
umfpannt, kann nichts feſthalten. Und geſetzt auch, ich 
wäre der Mann, wm ben ganzen Kompler, den mein 
feliger Bater gejchaffen, zu erhalten und zu leiten, fo ift 
ein Menjhenleben und feine geiftige und Törperlice Ges 
fundheit am Ende nur eine gewagte Karte, die ber Ha 
zardſpieler pointirt, und ich wäre ein Schwindler, ein 
frecher Gluͤdsſpieler, weun ich die Eriftenz von Hunberten 
von Familien, bie aus biefen Etabliffements ihren Unter: 
halt ziehen, das Vermögen meiner Gläubiger, die Ehre 
meines Namens auf die Eine Karte meines Lebens und 
meiner Gejundheit jegen wollte, die das Berften eines 
winzigen Blutgefäßes, ein Falter Luftzug, ein Hauch von 
einem Zufall in Frage fielen können! — Darum fort 
mit den goldenen Feſſeln und zurüd in einfachere Ber: 
haͤltniſſe!“ 

Ein ſtummer Haͤndedruck des Präfidenten zoflte Georg 
für diefe Anfichten Beifall und Bemunderung, und tr 
nahm gerne die Einladung des Herm Weber an, ben 
Abend in feinen Familienzirkel zu verbringen, da fie viel: 
leicht doch noch mandherlei zu befprechen hätten. — 

Als Georg um 8 Uhr in den Salon des Präfiventen 
trat, fand er bier anfer der Familie noch zwei Damen: 
eine zarte, wunderjchöne, ätheriſche Blondine von höchnens 
neunzehn Jahren, und deren Ehrendame, eine lebhafte 
Frau in den Fünfzigen, mit marfirten Zügen und einen 
leichten Hang zum Embonpoint, welcher ihre Anſprücht 
auf das Prädifat einer „moch immer habſchen Fran“ sehr 
unterftüßte. 

„Hräulein Adeline von St. Cleut auf Weidenbach 
Baronin Weiland. — Herr Georg v. Wilmar zu Lieb: 
frauenau!“ lautete die gegenfeitige Borftellung, welche die 
beiden jungen Leute betreten machte, deun, objchen Mad: 
barskinder, ſchienen fie doch durch den blinden Haß ihrer 
Väter eben ſo geichieden, wie ihre beiderfeitigen @üter 
durch den Fluß 

Gleichwohl fand Georg einige ſchlichte herzliche Worte 
zur Begrüßung der Nachbarin, in welchen zugleich bie 
Hoffnung auf Tünftiges freundliches Einvernehmen jih 
ausiprach. Adeline erwiederte beſcheiden und herzlich, daß 
fie ihrer Seits gewiß hiezu aufrichtig die Hand ıbieke. 

„Wohlan’venn, -mein Fräulein!“ ſagte Georg mit 
feinem "treuberzigen offenen Weſen und Set ihr feine 
Rechte; erfüllen Sie Ihr Verfprechen buchſtäblich und 
lafien Sie ums mit einem Haͤndedruck den alten Grol 
unjerer guten Püter begraben, deren Jarthum mir nur 
beklagen, nicht richten wollen! laſſen Sie uns die freund ⸗ 
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nachbarlichen Bezüge für jegt und Fünftig befiegeln. Gute 
Nachbarichaft gehört ja, mie umfere Voreltern zu fagen 
legten, ebenfalls mit zum täglichen Brod!“ 

Ich jchlage von ganzem Herzen ein!“ entgegnete 
Abeline mit leichtem Erröthen und einem verklärten Lächeln, 
und wagte jungfräulich jcheu und züchtig. dem Nachbar 
in die Augen zu ſehen. Diefer Blick färbte ihre Wangen 
böher, und fie jenkte das blaue Auge raſch wieder vor 
bem ſchwarzen durchdringend blickenden Georg's, dem ſich 
auf einmal tauſend Reize erſchloſſen, welche er nie ſo 
pereint geſehen zu haben wähnte. 

Das Eid war gebrochen, Nah einer Stunde war es 
Aelinen wie Georg zu Muthe, als ob fie ſich ſchon jeit 
Jahren kenuten, obwohl es ihre erfte Begegnung war. 

(Bo:tiepung felst.) 


Ueber Höhenraud. 


Aus der Zeitſchrift des laudwirthſchaftl. Vereins in Bayern. 


Man verfteht unter Höhenrauh (auch Heerrauch, 
Haarrauch, Landrauch, Sommerraud, Haiderauch, Moor: 
rauch genannt) den trockenen Rebel, der zu verſchiedenen 
Zeiten des Jahres und zwar zunächſt in der warmen 
Jahreszeit, beſonders im Mai und Juni in Dentſchland 
beobachtet wird, und entfernte Gegenjtände wie verſchleiert, 
die Sonne wohl auch, namentlih bei niederm Stande, 
Hraun- oder blutroth erjcheinen und mit freiem Auge 
betrachten läßt, während gleichzeitig unſere verſchiedenen 
Die Luftjeuchtigleit meſſenden oder zeigenden Inſtrumente 
nf mehr oder minder große Trodenheit hinweiſen. Die 
Seſchichte der Willenihaft führ: uns aus älterer und 
neuerer Zeit die auffallendſten Erjheinungen ber Art auf 
‚und es hat namentlich die zuweilen außerordentlich große 
Berbreitung des Phänomens bie Erklärung mehr ober 
weniger ſchwierig gemacht, doch lommen nahezu alle Natur: 
forſcher darin überein, dal cin mehr oder weniger aus: 
gebehnter oberirbilcher oder unterirdijcher Berbrennunge: 
‚prozeh die Urſache der Erſcheinung jei und wenn naments 
ch die ganz Europa und noch einen Theil von Aſien 
und Afrika umfajiende derartige Erjcheinung im Sommer 
‚4783 von den meiften Naturforjchern den damaligen zahle 
xeichen vullaniſchen Ausbrüũchen zugefchrieben wird, ſo 
haben ſie in der konſtatirten 250 geographiſche Meilen 
aunfaſſenden Aichenwerbreitung des Vulkans Coseguina 
auf Quatemala im Jahre 1835 und der nicht mindern 
des Bulkans Tumbara im Jahre 1835 eine jehr bedeu⸗ 
tende Stüge ihrer Auſicht. Wer nur cinigermapen mit 
Aufmerkjamkeit die je nach Wind und Wetter geringere 
oder größere Ausbreitung des vom ſchlechtern Brenn⸗ 
material herrührenden Rauch eines einzigen Kamins, 
noch mehr bes Rauchs einer Lokomotive oder eines Kohlen⸗ 
meilers ober eines größern Haufens halbfeuchten Reis⸗ 
holzes beachtet hat, dem wird nicht zweifelhaft ſein, daß, 
wenn abſichtlich oder zufallig eine größere Moorfläche in 
Drand,geräth, je nad der Windrichtung und Stärte ber 


biebei erzeugte Rauch weithin fortgeiragen werbe und 
wirb fich dem näher ftehenden Beobachter die Quelle dieſes 
Rauches oder trockenen Nebels dur ben breunglichen 
Geruch zu erkennen geben und ihm fo jeder Urſprunge⸗ 
zweifel ſchwinden muſſen. Solche Brände und‘ deren 
Folgen koͤnnen nur im ber trockenen Jahreszeit überall 
vorkommen und werben bei naher Quelle unſchwer ihre 


Erklärung finden ; vorzüglich beachtenswerth theils wegen 


jeiner, Regelmäßigkeit, theils wegen feiner Ausbreitung 
iſt aber der im Mai und Junmi in einem großen Theile 
von Deutichland überhaupt, beſonders aber im nörblichen 
und nordweſtlichen Deutichland vorkommende trodene 
Nebel, über defien Urfprung in Norddeutſchland die Nafe 
längft allen Zweifel gehoben (er heikt dert beshalb auch 
ſtinkender Nebel), wogegen nur in Süddeutſchland 
noch öfters desfallfige Zweifel laut werben, welche aber 
ber Berfafler duch gegenwärtige Mittheilung zu befeis 
tigen hofit. 

Im Norden und Norbiveiten Deutjchlands und im 
ben Niederlanden gibt es nämlich bedeutende Moorflächen 
und zwar nach Angabe des hierin fehr erfahrenen Pro- 
feſſors Plagge, der, ein geborner Oftfriefe, geraume Zeit 
in jenen Gegenden lebte, im nordweſtlichen Deutfchland - 
allein etwa 100 Quabratmeilen, welche nach der angeb- 
lich vom Prediger Bolenius in Hilshaufen (Amt Aurich 
im Oftfriefiichen) 1707 und 1712 zuerft eingeführten Weiſe 
dadurch allmäpfig für bie Kultur gewonnen werben, daß 
man nach vorgenommener Entwäfferung im Herbſte den 
mit verſchiedenen Moorpflanzen zumal aber mit Haide— 
fraut (Calluna vulgaris und Erica tetralix) bewachſenen 
Oberboden umfticht gder pielmehr ummwenbet, um fo den 
Rajen durch Wind und Sonne den Rinter hindurch eini- 
germaflen zum Austrodnen zu bringen, worauf dann im 
näditen Frühjahr, ſobald die Witterung und ber nuns 
mehrige Zuftand des Bodens ſolches geftatten, dieſer Raſen 
am Morgen von unten angezündet, umd dabei jorgfältig 
darauf gejchen wird, daß nirgends die Flamme hervor 
drehe, jondern nur eine Verkohlung von vegitabiktichen 
Bodenjubjtanzen hervorgebracht werte, worauf dann jeben 
Abend der Brand gebampft und gewöhnlich fogleih in 
den noch warmen und alſo zubereiteten Boden der Buch: 
waizen ausgejäet. wird, deſſen weite nörbliche Verbreitung 
und geringe Kulturzeit (12—14 Wochen) befannt find. 
Gewöhnlich fällt ‚diefe Arbeit in die Monate Mai und 
uni (im teodenen Frühlähre 1852 fogar iher in bie 
Mitte Mprils) und umfaft jährlich eine jchr bedeutende 


Flacht, z. B. im Jahre 4822 mach Plagae gegen. 100,000 


Kalenberaer (78,828 ;hayr.) Morgen, feit melhem Jahre 


übrigens, was wohl zu ‚beachten, bie Bobentultur ‚eher 


an als abgenommen. bat, ſowie auch erwähnt werden 
muß, dab mach mehrjährigen Bau der Boden ‚gewöhnlich 
zur MWiederberafung liegen bleibt, ſonach eine Abnahme 
dieſer Mooubränpe, ſo lange ‚jene Kulturweiſe beibehalten 
wird, nicht beſteht. 

| Lens folgt.) 
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Mannigfaltiges. 

Geſchichtliches. Eine gefchricbene Nürnberger Ehronit 
erzählt: Am 22. Mai 1607 hatte bie Frau eines armen 
Heftleinsmacers auf bem Markte von einem Refträger 
ein Meimes Kübelein mit Schmalz erfauft. Als fie bass 
jelbe zu Haufe ausleeren wollte, fand fie mitten barin 
in Schmale einen ziemlichen Habern, lief zomig ſogleich 
wieder auf ben Markt und Magte den Berkänfer an, daß 

ser ‚fie, eine arme Frau, mit bem Schmalze habe betrügen 
wollen. Der Refträger entjegulbigte ſich, unterfuchte ben 
Hafen. ſelbſt und den darin gefundenen Habern ip 
und fand, wie er letztern auseinander widelte, darin 16 
Städ blinkende Dukaten eingebunden. Nun wollte bie 
Käuferin mit Habgter den eben verfhmähten-Schmalz- 
hafen wieder haben, aber ‚ver Refträger brachte bie Streit- 
jache vor dem, Bürgermeifter an, mit bem Bemerken, daß 
er den Schmalzhafen aus dem Nachlaſſe einer Bauers: 
frau ertauft habe, ohne ihm näher zu unterfudhen, was 
auch von den Erben berjelben beftätigt wurbe. Es wurde 
num das Urtheil geſprochen: Weil die Käuferin bas 
erfaufte Schmalz mit Inhalt nicht behalten, fondern dem 
Verkäufer aurüdgebracht und ihn bes fraglichen Haderns 
wegen hart angelafien habe, während fie bebächtlicher hätte 
handeln und den Topf näher unterfuchen follen, ſo gebühre 
das gefundene Geld nicht ihr, ſondern dem Berkäufer. 


(Guriofe Vergeßlichteit) Ein englifer Lieutenant 
Greetree, der bei der jüngjten Affaire in Perfien das 
Unglüf Hatte ein Bein zu verlieren, kam kürzlich mit 
dem Schiff Pera aus Indien zurück, um nad) England 
beimzufchren. Als man bei Alerandrien anlegte und ein 
Sciffslientenant dort an fein Bett fam, um ihm dies 
anzuzeigen, war er aus dem Schlaf erwachend, jo erfreut 
über die Nachricht, Land zu fehen, daß er ganz fein ams 
putirte® Bein vergefiend in einem Nu vom Lager fprang 
und natürlich die Länge lang zu Boden fiel, wo er fi 
arg beſchaͤdigte. Er verficherte feinen Freunden in Sout- 
hampton, wo er vor etwa vierzehn Tagen landete, daß 
dies wicht der einzige Fall fei, bei dem er fein verlorenes 
Bein vergeffen und ba er ſich ganz und gar nicht mit 
dem Gedauten vertraut machen könne: nur noch eines zu 
beſitzen. 





(Ein frommer Wunſch.) Eine vornehme, reichgeklei⸗ 
dete Dame mit kleiner Naſe gab einem Bettler ein ſehr 
targliches Almoſen und dieſer bedankte ſich dafür mit dem 
Wunſche: „Gott erhalte Eurer Gnaden noch lange ein 
gutes Geſicht!“ — Warum wunſcht Ihr mir denn gerabe 
dieſes ?* fragte die Dame neugierig. — „Weil auf Euer 
Gnaden winziger Stumpfnafe doch Teine Brille halten 
würde!” war bie Antwort bes frechen Schelms, 


(Eheliche Aufopferung.) „Sagen Sie einmal, lieber 
Freund, haben Sie denn Ihrer Frau bie Buttermild) ge: 
geben, die ich ihr geftern verfchrieb ?“ — „Nee, Herr 


Verantw. Rebatt. Tb. Bauer. 


Doktor, fie war ihr zu fauer, ba hab’ ich bemm Zucer 
neingethan und hab’ fie jelber getrunken.” 


(Probate Heilmittel.) Nächfte Herbftmefie erden 
folgende Arcana zu haben fein: 4) Pulver, um die Pile 
zu vergolden. 2) Ertra feiner Sand, in bie Augen zu 
ftreuen. 3) Probates Mittel gegen ben Stein, ND. bes 
Anftopes. 4) Starker Tabak für feine Nafen. 5) Fut⸗ 
ter für loſe Vögel. 6) Mittel gegen verſchiedene Such⸗ 
ten, mit Einfluß der Sehnſucht. 7) Polirpulver, um 
den Roft der alten Liebe wegzubringen. 8) Präparat, 
um Grillen zu fangen. 9) Pflafter für Leute, welche 
wohl wiſſen, wo fie der Schuh drüdt. 10) Wundpflafter 
für Froftbeulen am Herzen. 11) Ohrenbalſam für Leute, 
die Alles nur halb verftehen. 12) Auflöfende Pillen für 
verhaltene Seufzer. 13) Niederfchlagendes Pulver für 
zu hehe Anſprüche. 14) Pomade für Sole, am been 
kein gutes Haar ift. 15) Brandfalbe für entzündete Her: 
zen. 16) Heftpflafter für ewige Schwäger. 17) Hölen: 
ftein für böfe Zungen. 18) Rofenhonig für empfinbjume 
Seelen. 19) Seife für Solde, die fich gern weiß waſchen 
möchten. 20) Zugpflafter für ehrliche Häute. 21) Scheibe: 
wafler, um läftige Verbindungen aufzulöfen. 22) fire 
Luft für Flattergeifter. 23) Magiſche Tinte, um ein £ 
für ein U zu machen. 24) Madagascar Del für Leute, 
welche keine Haare auf der Zunge haben; NB. thut auf 
bei Schnaugbärten gute Dienfte. 


Bei dem großen folennen Feſte, welches bie Stabt 
Paris dem jetigen Könige von ‚Bayern bei feinem jüngk 
ftattgefunvenen Beſuch der franzöfiichen Hauptitabt ger 
geben, wollte man ben Monarden auch dadurch über: 
rafchen, daß man das Orchefter beorberte deutſche Wei⸗ 
fen und vor allem die deutjche Nationalhymne zu jptelen. 
Der Dirigent des Orchefters hatte bei der allgemeinen 
Untenntniß nicht nur deutſcher Lieder, ſondern auch deut 
ſcher Verhältniffe, damit natürlich feine liebe Noth und 
es hätte nicht wiel fehlt, jo wäre dem Fürſten zu Ehe: 
„Ah du lieber Auguftin* und „Lotte ift tobt, Lotte ik 
todt“ gefpielt worden. Zum Glüd hatte endlich ein eimis 
germaßen Eingeweihter den guten Einfall den Mufifan 
ten die Eompofitionen von „isreuet euch bes Lebens“ und 
„Was ift des deutfchen Vaterland” zu beforgen, die denn 
auch richtig und wie uns ein Obrenzeuge fchreibt, fo gut 
franzöfifch abgejagt wurden, daß von ben anmejenben 
Deutſchen ein allgemeines Kopfzerbredien zur Enträtt 
felung dieſer Nationalhymnen angeftellt und nur lang 
ſam und ſchwer eine endliche Entzifferung ber urjpräng‘ 
lien Melodien ermöchlicht wurde. 


Räthſel. 
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(Ein Unterbaftungsblatt) * 


Nr. St. 





Des Lichtes Spur. 


Weiß iſt der Erde Winterhülle, 

Die jhimmernd Saat und Felder bed. 
Weiß ift des Frühlings Blüthen- Fülle, 
Wenn er Natur zum Leben wedt. 


Der Winter jendet weiße Flocken 
Zum Schuß der ſchlummernden Natur; 
Und mit ben weißen Blüthenloden 
Zieht Frühling hin durch Wald und Flur. 
Des Lichtes Farbe wurde beiden, 
Sie malen fie auf Berg und Thal 
Ein Zeichen, daß für alle Zeiten 
Erglänzt des Lichtes ew'ger Strahl. 
Anſelm Frhr. Groß v. Trodan. - 


Die Stefmutter, 
Cine Famlliengeſchichte von Otfried Mylins, 


(Betticgung.) 

Die Baronin Weiland, Adelinen’s Duenna, war weit 
‚gereift und ſprach gerne von ſich und ihren Reifen. Sie 
war daher feelenvergnügt darüber, in Georg Jemanden zu 
treffen, mit, welchem fie über ihze Anſchauungen und Er— 
fahrungen ſich unterhalten und ihre Erinnerungen aus: 
taufchen konnte. Georg hatte eine beſondere Gabe, in 
ſolchen Fällen mit Anmuth zu hören und durch cinige 
wenige anregende Bemerkungen, welche er einftreute, ben 
Rebefluß derartiger Ergüffe zu ‚beleben und intereflanter 
zu geſtalten. Und bie Baronin, weiche, wie alle Damen, 
von ‚einem gewiflen Alter, durch geiftige Borzüge glänzen 
wollte, verbankte ihm entjüdt dief: Gelegenheit, vor dem 


Präfipenten und feiner Familie ihre Vorzüge in’s hellſie 


Aicht zu Ichen. Georg felbit ſprach, wie geſagt, richt vie, 


1 


Dinstag den 7. Juli 


Georg anderſeits. 
‚gaben jih beim Abſchied durch einen bedeutſamen Blick 


— — 
1857. 93 


aber die Wenige war um fo trefflicher, und feine beſchel⸗ 
dene Weiſe entbehrte doch nicht jener Sicherheit int GE 
biegenheit, welde das MWefen und Willen des Mannes 
vor denen ber Frau auszeichnet. So oft er aber ſprach, 
hatte er ar Mdelinen die aufmerkfamfte Zuhörerin, und 
ihr Blick Hing jo ganz voll Spannung an feinem Münde, 
daß fir ſelbſt einmal über ihre Kuhnheit cerfägrad, als 
ihre Augen denjenigen Georg's begegnete; fie fenkte ben 
Blick raſch und erglühte wie eine Dijonroje. Georg aber 
fühlte eine unfäglihe Freude und ein flilles Behagen, 
als er dieje jtumme Huldigung bemerkte, und cr ſuchte 
nun mehrmals Adelinen in die "Unterhaftung herein- 
züzichen, ehne jedoch bie Baronin Weiland die allzufeht 
merken zu laſſen. Seine gewinnende beſcheidene Weiſe 
ermuthigte das fchlichterne junge Mädchen, und Adeline 


überwand rafch ihre Bejangenheit und antwortete nes 


ftändig auf die am fie gerichteten Fragen. Der Abend 


ſchwand nur allzu rajch Für vier Perfonen; für die Bas 


ronin und Nbelinen einer und für ben Präſidenten und 
Frau v. Weiland und ber Präſident 


zu verftehen, baß ſich Hier ein im jeder Hinficht einander eben 
bürtiges Baar gefunden habe, daß diefe beiden jungen Leut⸗ 


en die trefflichite Parthie geben würden, bie mar lanbeauf 


land⸗ ab finden könnte. Adeline geftand fich ſchon offen, 
daß ihr noch kein Mann jo jehr gefallen und auf ſolch 
ungefuchte Weife imponirt habe, und der Zweifel, ob 
Georg ſchon vwermählt jei oder nicht, verurfachte ihr 
Herjweh. Georg dagegen wollte ſich nicht verhehlen, daß 
Fräufein v. St. Eleur dem Ideale am naͤchſten fomme, 
befien Bil» oft bie wagen Träume feiner Ruſeſtunden 
erfüllt habe. 
III. 


Wenn zivei junge Leute von unabhängigem Bermögen 
un) gejelliger Stellung einmal fo weit find, jo» gibt es 
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bienftfertige jyreunde genug, 

berniffe einer ehelichen Verbindung aus dem Wege zu 
räumen und jenen unfichtbaren magifchen Kreis immer 
enger zu ziehen, in welchem jene Perjonen fich gleichſam 
um einander bewegen. Die Baronin fand plößlich bie 
Lage von Weidenbach fo ficblih und den Spätherbit jo 
ſchoͤn, daß ſie micht nach der Reſidenz zurücktehren wollte, 
und Abeline beftärkte fie hierin und fühlte ſich auf dem 
Lande weit gejünder, Der Bräfident Weber hatte = 


viel zu berathen und zw verkehren, - ba er 

zweimal in der Woche nad) Liebfrauenau Hinausfuhr,, umd 
da er num einmal in ber Nähe war, konnte er doch Schloß 
MWeidenbah und jeine Bewohnerinnen nicht unbeſucht 
lafien, und Georg mußte feinen Gaſt dorthin begleiten. 
Daraus erfolgten Gegenbeſuche, gemeinfame Spaziergänge, 
um den beiden Damen bie ſchönſten Punkte der Umgebung 


zu zeigen Beſichtigungen der- verfchtedenen Fabriken · und 


Etabliſſements, welche die Damen unter Georg's Führung 


zu-fehen wünschten, —Zufammentreffen- bei Nachbarn und 


dgl. m. Kurzum, wie ſich dieß jo macht: zu Neujahr 
waren Georg v. Wilmar und Adeline von St. Eleur ein 
Hlüdliches Parr. Jedermann freute ſich über dieſes Er⸗ 
eigniß, denn reine Neigungsheirathen find ja in diefem 
Stande jo jelten, und was bie Vorfahren Adelinens nicht 
zu erzielen gewuht hatten: bie Micherpereinigung ber 
Herrſchaften Weidenbach und Liebfrauenau, die einjt Ein 
Ganzes geweien waren, das war jegt, ‚wenn aud im 
anderer Weile zu Stande gelommen. 

„Ih habe ein merkwürdiges Glüd, meine jühe 
MÜbeline!” fagte Georg zu feiner Verlobten. „Alle meine 
Unternehmungen gelangen mir jeither, aber ber größte 
Erfolg meines Lebens ift Dein Bejig! Ihn verdante ich 
ame Fortunen, denn ich bin Deiner nicht würdig!” 

„Ach frevle nicht, Georg!” erwieberte Adeline und 
warf ſich an feinen Hals, ich bin nicht werth Dir bie 
Schuhriemen aufzulöjien; Du haft mich zu Dir erhoben, 
benn Du ftehft himmelhod über mir armen einfachen 
Geihöpf, das Dir für all Deinen Geift, Deine Gediegen: 
heit, Deinen edlen hohen Sinn nichts zu bieten vermag, 
als eine wahre warme Liebe, die... . für Dich flerben 
möchte, nur um Dir zu beweifen, wie theuer Du mit 
bift und wie dankbar ih Dir bin!“ 

Es lagen eine Jnnigkeit, ein Enthufiasmus in biejer 
gegenfeitigen Verehrung, eim Wetteifer in diefem Ueber: 
ſtrömen ver einen Seele in die andere, welche oft dem 
unbefangenen, tief ergriffenen Zufchauer eine bange Ahn⸗ 
ung erwecte, eine derartige Leidenſchaft fei zu rein, zu 
ideal für dieſe Welt. 

„Bott gebe, daß es immer jo bleibe!” fagte die Bas 
ronin eines Tages zu dem Präftdenten, als fie von ferne 
einem ſolchen Gejpräche der Verlobten unter vier Augen, 
mit unverwandter Aufmerkfamfeit unwilltürlich folgten, — 
wich kenne Adelinen; wenn es je anders würde, es bräche 
ihr das Herz, und darum kann ich mich jest troß aller 
Freude der Thraͤnen kaum erwehren!” 


* ‚Ir Hr 
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mir macht es Grauen, biefe unausiprechliche und doch jo 
edle Leidenfchaft zweier fochen Menfchen zu jehen. Wäre 
Georg nicht jo wie ich ihn kenne, — müßte ich fürchten, 
daß ſeine ideale Verehrung nachlaſſen könnte, — ſo würde 
offen die Hand bes Fräuleins verfagt haben.’ Aber 
abe weil ih von ihm keine? Sihäe erarte, 


ſo bangt mir noch mehr: in dieſer Liebe liegt etwas Ver⸗ 

Angnihvolles, ein berauſchendes verzehrendes Gift; ge 

wegen ber gemeinſamen Unternehmungen mit br = 2 
ſten⸗ 


doridauer wird eher töbten, ‚als ihr Aufheren! 

„Sie erſchrecken mic; noch mehr, anſtatt mich * 
beruhigen!“ ſagte e Baronin. „Leider fühle ih, daß 
Sie Recht haben; ſolche Schwärmerei für einander 
iſt nicht für vieſe Weit! Und dieſes zarte, ätheriide 
ſchwãch iche Wejen Adeline — fie wird zuerft erliegen !* 

„Seltfamer Widerſpruch, aber doch wielleicht wahr; 


- Fräulein v. St. Cleur würde vielleicht durch eine andere‘ 
- Heirath;-eine geiftige-oder -moralifche- Mesalliance,  glüd: 


licher geworben fein, als durch dieſe auf die reinſte und 
uneigennügigfte Neigung gegründete Verbindung!“ fagte 
Herr Weber. — „Indeß, wer weiß ob mir nicht aus 
lauter Zärtlichkeit und Fürforge zu trüb ſehen? Braut 
ftand iſt ja kein Eheftand! Mit dem Gürtel, mit dem 
Schleier ve oft der ſchöne Wahn entzwei!* 

(Bortfegung folgt.) 


Ueber Höhenrauch. 
Aus ver Zeitfchrift des laudwitihſchafil. Versins in Bayern. 
(Säluf.) 

Nehmen wir nun eine 2dtägige Brennzeit an, fo tref⸗ 
fen auf den Tag bei obigem Jahresquantum über 3000 
bayerifhe Morgen und es ericheint das hiedurch erzeugte 
und ber Luft beigemengte Rauchquantum offenbar als 
ein ſehr bedeutendes (mach der Berechnung ober reip. 
Schätzung des Profefiors Finke während einer jolden 
Brennzeit mehr als 73 Millionen Bund) und hieburd 
müßten jene Erzeugungsgegenden ſelbſt ſichtlich im ben 
dichteften und in jehr hohem Grade beläftigenden Moor 
rauch verfet werben, wenn nicht um jene Zeit gemöhn: 
lich nördliche Winde wehten oder jene Kultur nach Um⸗ 
ftänden auf ſolche winbige Zeit verlegt würde. Daher 
ift auch begreiflich, daß biefer dichte Rauch, deſſen Auf: 
fteigen bei der zu jener Zeit gewöhnlich ſchon ziemlich 
hoben Lufttemperatur nicht wohl (oder doch nicht in Maſſe) 
möglich, fi weithin je nach der Windrichtung und Stärfe 
verbreiten, ferner wege feines Leichtigkeit jo Lange in 
der Quft ſchwebend ſich erhalten wird, bis er durch Be 
wegung von Waſſertheilchen fchwerer als die Luft ober 
durch den Regen nicdergefchlagen wird, und ba er nament⸗ 
lich den Bewohnern der nächftgelegenen Länder vdurch ſei⸗ 
nen brennzlichen Geru den Ort feiner Geburt‘ verräthen, 
dagegen mit ber Ausbreitung am Intenfität und Dauer 
(auch Häufigkeit) verfieren und Hier überall‘ nur als 
trockener Nebel auftreten wird; in Oftfriesland ift er zu⸗ 
weilen fo dicht wie ber dickſte Nebel, minder dicht dage⸗ 
gen begreiflicher Weije in den Rhein, Moſel⸗, Lahn⸗ And 


315 : 


Main-Gigenden, Bis wohin er fih Übrigens ziemlich Häu- 
fig erſtrekt. Nücfichtlih der Dauer zählt man auch frei» 
lich nach jechsjährigem Durchſchnitt zw Lingen in Weſt⸗ 
phalen jährlich 18 folder Nebeltage, in Soeft 6—7 und 
eine Kagreife jüdlih von Soeſt nur 4-5. Zu Karls 


rube warb derfelbe feit der Aufzeichnung des Phänomens’ 


in der meteorologifchen Tabelle in den Jahren 1834—47 
achtmal und zwar ftets von NNW- unb NO-Winben bes 
gleitet, gewöhnlich in den beiden erwähnten Monaten und 
nur ausnahmsmweife auch, [hen im April wahrgenommen. — 
„Ganz Deutjchland merkt’s, wenn unfere Moore brennen”, 
fang man naiv genug im Jahre 1846, bei einem olden⸗ 
burgifchen Wolkefefte (ein Beweis, wie allgemein man 
dort von der Richtigkeit der gegenwärtigen Erflärungs- 
weife des Phänomens überzeugt ift.) — Schr beachtens⸗ 
werth ift, daß ſchon im Jahre 1767 diejenigen Mitglies 
der, welche die jchwebifche Afademie mit näherer Erfor: 
fung der im Zeitraum- von 1754—1766 namentlich aber 
im legterwähnten Jahre und zwar gewöhnlich in ben 
Sommermonaten öfters umb zuweilen ziemlich andauernd 
und weit verbreitet vorgefommenen trodenen Nebel beaufs 
tragte, als Quelle derſelben Waldbrände und das Zus 
richten der Felder durch Brennen bezeichneten, wie aus 
den von Peter Wargentin in den Abhandlungen jener 
Akademie für das Jahr 1767 enthaltenen Anmerkungen 
über den Sommerrauch zu entnehmen. 

Rachſtehende Erfahrungen der neueften Zeit verbienen 
mun aber eine ganz bejondere Beachtung. Die Bremer 
zeitung vom 25. Mai 1847 fagt: „Am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertag (24. Mat) Haben und unſere Nachbarn in den 
Oldenburgiſchen Mooren wieder eine Feſtbeſcheerung 
gebracht, für die wir ihnen nicht Dank willen; fie haben 
ihre Moore in Brand geſteckt, verpeſteten die Luft ftunden: 
Tang durch Höhenrauch und hüllten bie Sonnenſcheibe in 
fo dicken Dunft, daß fie biutroth ausfah; “heute den -3: 
Pfingitionntag find wir wieder von diefer Landplage heim⸗ 
gejucht 2c.” Alſo jener Höhenrauch wird beobachtet 

am 24. und 25. Mai int Bremen, dann nach weiteren 
Mittheilungen 
am W. und 27. Mai in Hildburghauſen, 
am 26. Mai in Frankfurt und Karlsruhe, 
am 26. unb 27. Mai in Nürnberg und Augsburg, 
am 26. bis 8. Mai in Freifing. 
Desgleichen ein folder in demfelben Jahre 
„am 2. Juni in Münfter, 
am pe Juni (mit Torfgeftant) in Frankfurt, 
5. Juni in Hildburghaufen, 
am ne Juni im Nürnberg, Augsburg ıc., 
aAam 6—8. Juni in Freiſing und im bayerijchen Hoch 
gebirge, wo man auch noch den brennzlichen Geruch 
beobachtet haben will. 

Ber möchte nun wohl bei dem allmähligen Fort— 
ſchreiten dieſes Nebels von Rotden gegen, Süden ver an 
letzteren Orten beobachteten Erſcheinung eine andere Ur⸗ 
ſache zu Grunde legen wollen, als jener in der noͤrdlichern 
Gegen ran: _ af ı Er “ 


Aber außer jenem abfichtlichen Moordrennen kommen 
in beißen Sommern nicht felten auch zufällige Moor⸗ 
und Walbbrände vor, namentlich erftere und zwar zuweilen 
vom beträchflicher Ausbehnung 3. B. im Jahre 1834 der 
bes‘ Dachauer Mooſes, und willen Bewohner folder 
Gegenben hievon genug -Beweife aufzuführen, Wenn aber 
auch nicht gerabe eigentliche Meoorbrände zur heihen 
Jahreszeit eintreten, ſo erſtirbt doch oft zu ſolcher Zeit 
die Vegetation der Moor⸗ und Wieſenflaͤchen, verborrt 
und vermengtfich mit dem Staub bes Bobens und geht 
dann durch auffteigende warine Luftjtröme und fonftige 
Winde, vielleicht felbft durch das Anziehen ſtark elektriſirter 
Dunft: und Wollenſchichten in die Luft über, in der ſich 
diefe feingerteilten Maſſen, je wach ben atmoſphäriſchen 
Berhäftniffen, oft Tange erhalten um oft weit fortgetragen 
werben und erinnere ich in dieſer Beziehung nur am den 
rothen Regen und Schneefall, beobachtet amn 31. Maͤrz 
1847 im Puſterthal zu’ Linz, dann zu. Chamberg jo wie 
zu fFreifing und: Umgebung, der. nach chemiſcher Unter: 
ſuchung des Wpotheters Oellacher zu Jansbruck außer 
47° „ unverwitterter Beſtandtheile mehr als 4 orga ⸗ 
uniſche Materie und nach“ den. mieroſcopiſchen Unter« 
ſuchungen Ehrendergs 66. Arten. von thiers und pflanz⸗ 
lichen Organismen enthielt. Andere Staubmeteore bedeu⸗ 
tenden Umfangs, 3. B. das im Oktober 1846"zu Lyon 
beobachtete, jo wie einige neuere berartige mögen hier 
ganz unerwähnt bfeiben, da aus: dem Angeführten bie 
Möglichteit weiterer "Verbreitung - ftaubattiger Gebilde 
thatjächlich erwieſen tit, und werden hieraus manche ört⸗ 
liche trockene Nebel unſchwer ſich erflären laſſen; aber 
für den gewöhnlih im Mai oder Aunimanftretenben 
Höhenraud, muß der Berfaffer dieſes aus den angeführten 
überzeugenden Gründen die Moörgigenden des nördlichen 
Deutjihlands als alleinige Geburteſtaͤtte bezeichnen und 
dürfte aus obigen fpezielleren Angaben ver Werth und 
bie. Bebeutung derlei meteorologiſcher Unisiiannem 
— hervorgehen! 

Ferner noch die Bemerkung, daß -ber- — Nebel 
am fih der Begetation wohl feinen Schaden 
bringt, und daß ein etwaiger zu ſolcher Zeit eintretender 
Schaben: an Gartengewächien mehr die unmittelbare oder 
mittelbare Folge ber ‚gleichzeitigen Luft: und Bodens 
Trockenheit, oder ber herrſchenden (Norb:) Winde ift. - 

Schluͤßlich möge no eine der 39. für Norbdentiche 
lanb entnommene: kurze Beleuchtung der Gefahren des 
Höhenranches Hier Play greifen. Es heißt dort: Wir 
haben oft gejehen, daß; wenn eine Rauchwolle unter, cine 
Gewitterwolte geräth, ji das Gewitter. jofort auflöft, *) 
Wie geht Das zu? Es it bekannt, daß ber Rauch ein 
guter. Leiter ber Elektrizität ift, _ welche fich -in ber Luft 
und den Wollen befindet, zur Erbe, -unb ba -jeves.Gewit- 
ter nur bie Ausgleichung der Glektrigitäten zwiſchen Luft 


- , *) Steit, des erwarteten Regens füllt is bie Luft mit Rand, 
und fe haten viele Beute geglaubt, der Höhenre och ſel Fin 
jeriehtee Gewitter. . 


es 
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und Exrde ‚beswertt, jo hört es auf, ‚wenn ber Rauch als 
Ableiter die Ausgleichung übernimmt. Dieb galt ‚ba, 
wo ſchon Gewitter: vorhanden waren. Kommt aber ber 
Mauch, ee Gewitterbildung da ift, jo wirb er die Aus: 
gleichung ‚der Elektrigitäten bewirken und bie Bildung der 
Gemitien unmöglich machen. Da nun aud ber Regen 
durch eleltriſche Prozeſſe entiteht, fo folgt daraus, daß 
auch die Gewitterregen aujhoͤren und in Jahren, die ohne ⸗ 
him zur Trockeuheit geneigt find, auch bie befte Hofimung 
auf Regen durch den Wioorraud; vernichtet und -allges 
meine Dürr und Miiwats über ganz. Deutjchland 
berbeigeführt werden kann. Man. könnte. entgegnen: 
dann müßte ja ber, Moorrauch qllen Regen unmöglich 
malen: Dieb folgt nicht -bıraus. - Wir haben oft ge 
jehen, dah in ben Jahren; wo bie Tendenz zum Megnen 
Gbermirgend ift;: anhaltende Regenihauer Moorraud; jarımt 
den Mootbränben vertilgen. Nur in Jehren, bie ohne 
hin zur Trockenheit neigen, ift er gefährlich, _ Auch ſoll 
nicht behauptet werben, daß der Ginfluß des Rauchs 
länger währt als fen Daiein, Doch, wäre es Leicht moͤg⸗ 
Sich, daß er durch fein Auftreten die Bilbung von Ges 
wittern und Regen auf längere Zeit verhindert, wozu viel⸗ 
leicht Die Dürre einen Beleg liefert. Denn cs iſt noch 
lange! nicht erwieſen, daß die. Dürre durch die Polar 
winbe allein herbeigeführt wire, es mag ber Moorrauch 
auch ſein Theil dazu beitragen. Ob die Moore nicht 
auf andere Weile beſſer kultivirt werben fünnten, als durch 
Abbremien, überlaflen wir der Beurthiilung von Sad 
verftänkigen. Wir behaupten nur, daß dieſe Kultur kein 


Erſatz ift, für ben enormen Schaden, den jie in Deut: 


laud anrichtet. 
Mannigfaltiges. 


Dir Kurfürft Johann Georg von Brandenburg, der 
in einem ſchon vorgerädten Alter zur Regierung ‚gelangte 
und 17 Söhne und 7 Töchter Hatte, war jo glücklich, vier 
Generationen erblühen zu jehen. Er erlebte die. Freude, 
daß ſich mit feinen Kindern auch Eukel und Urentel um 
ihn her bewegten. Eines Tages hatte er im feinem Schloß 
feinen Kanzler und michrere Räthe zur Verhandlung wid: 
figer Gegenflande verfammelt, als ſich nach und wach. auch 
ber Kurprinz Joachim Friebrich und deſſen Sohn Johanu 
Sigiomund mit ſeinen Kindern einfanden. Da bie Stunbe 
zur Bäfel nahte und die Meinen Pringem, namentlich ber 
nahmalige Kurfürjt Georg Wilhelm, der auf einem Ste⸗ 
enpferb fingenb und jchreiend um den Tiſch herum ritt, 
einen ſolchen Lärm machte, daß man die fprechenden Räthe 
ticht mehr zu werfiehen vermochte, erheb fich lächelmb ber 
Rurfürft, Urgroßvatir Johann Georg, und fagte zum 
Kurptinzen: „Mein lieber Sohn Joachim Friedrich, 
fage dod deinem Sohn Jobanı Georg, ich ließe feinem 
Sohn Seorg Wilgelm jagen, er möchte das Mauf haften.“ 


(Ameritanijche Umverjchämtheit.) In einem News 
Dorker Blatt erſchien unlängft folgende Anzeige; Kaufe 


Berantw. Revaft. Eh. Waner. 


leuten, beren Verhältnijje in Unorbnung find, bie Gelb 
brauchen, oder Luft haben, mit Hülfe gewanbter Finanz⸗ 
Operationen ihre Zahlungen jo einzuftellen, daß dabet 
für fie ein Grkledliches erübrigt, bietet hiedurch Jemand, 
ber jo eben einer Firma ohne Nacıtkeil SO,000 Dollars 
burhgeholfen hat, feinen Beiftand au. Däheres zu er 
fragen unter der Adreſſe: Mr. 1051 Herald Office. Die 
beten Empfehlungen werben beigebracht.” 





Man kann jagen, bie Stabt Paris vertanzt ihr Gel. 
Der Ball, ben ſie zu Ehren ber Königin Victoria auf 
dem Stabthaus gab, koſtete 6CO.000 Ir., der Ball für 
den König von Bayern fam auf 400,000 Fr. zu ſtehen 
und bie Bälle für den König von Sardinien, Prinz von 
Preugen und Großfürften Nicolaus tofteten wicht viel 
weniger. Obendrein was bie Bürger betrifft, fagte der 
Herr Bürgermeifter Hausmann: Ich tanze für euch alle! 


(Geſchmackſachen.) In China reifen die Frauen⸗ 
zimmer ji die Haare aus den Augenbraunen, um ihre 
Heinen Augen wo möglich noch Heiner zu machen. Sie 
bejtreichen ihre Lippen mit Zinnober, weil fie dies für 
eine bejondere Schönheit halten. Die Zürkinen pflegten 
früher ihre Augenbraunen zu vergolden und ihre Finger⸗ 
nägel roſenroth anzumalen. Die Grönländerinnen färben 
ihr Geſicht blau und gelb. Die Japaneferinnen vergol- 
ben jogar ihre Zähne, und die indiſchen Weiber faͤrben 
fie in eintgen Gegenden roth, in andern aber ſchwarz 
In Natal tragen die Frauen zehn Zoll hohe Hauben 
aus Rindstafg, in China gar einen kupfernen ober gel» 
denen Bogel auf dem Haupte, defien Shuabel die Naſen⸗ 
jpige berührt, während bie Flügel Stimm und Schläfe 
der Dame bereden, der fange, emiporjichende Schweij aber 
einen Federbuſch bildet. 


Küche und Haus. Wie bewahrt man Schinken auf, 
bamit fie lange friſch bleiben? In Amerika thut man 
dies yo, daß man fie in Baummolle Icgt und feſt um fie 
gutes trockenes Heu bringt, wodurch fie ſich 5—6 Jahre 
friſch erhalten. 


(Zum Erwägen und Bedenken.) Wenn das Hm 
ſich geirrt hat, ſucht es entmuthigt die Nuhe; wenn ber 
Geiſt fehlgriff, pannt er um fo fühner die Flügel. 


Berzeihung gleicht bem ſuͤßen Duft, welcher getretenen 


Blumen entitrömt. 


Auflöfung des Näthfels in. Nr. 80, 
„Eine Nat anf dem Kanapee.“ 
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Ludwigsbar. 


Gruß dir! an Maines Borben 
Du freundlich ftilles Thal, 
Das mir jo lieb geworben, 
Di ſuch ich überall, 


Im Schatten deiner Eichen, 
Die milde Luft durchrauſcht, 
Hab’ unter grünen Zweigen 
Ich frohem Lieb gelauſcht. 


Die Nachtigall und Lerche 
Wetteifern im Gefang 

Vom Kirchlein auf dem Berge 
Tönt frommer Glockenklang. 
Die Kranken fchlürfen Leben 
An deinen Quellen ein; 

Aus deinen edlen Reben 
Quillt den Gefunden Wein. 


Mit allen Segensgaben 
Iſt rings die Flur beihaut, 
Drum Mönd und Ritter haben 
Sich längſt Hier angebaut. 
Kein Wunder, daß entglimme 
Die Bruſt in Sehnfuchts Qual, 
Denn meines Herzens Stimme 
Sie ſucht did überall. 
Fran &. 


Die Stiefmutter, 
Eine Famillengeſchlchie von Otfried Mylins, 
A Borrfi gung.) 
"Am darauffolgenden Juni war die Hochzeit; Georg 
"verfcämähte ed, der allgemeinen Mode folgend eine Hoch⸗ 


zeitöreife au machen. Er verbrachte jeinen Honigmonb 
auf Weidenbach, und erſt im Hochſommer führte er feine 
junge Frau auf Liebfrauenau ein und erſchloß ihr hier 
ein Paradies. In aller Stille war hier das Herrenhaus 
umgebaut und fo verjchönert worden, baß es ber herr= 
lichſte Landſitz in der ganzen Provinz war. Die alten 
Kloftergebäube waren In der unfprünglichen Reinheit ihres 
gothiſchen Bauftyls wieder hergeftellt umd von jedem jtören« 
den An: und Einbau befreit worden; zwifchen ihnen und 
dem Herrenhaus prangte ein herrlicher Garten; vor bem 
Herrenhaufe erftredte fi über die ganze Hochfläche des 
Hügels ein ſchöner Park und die Terraſſen des Hügel- 
hanges zeigten die feltenfien erotijhen Pflanzen. Ein 
gerä umiger Parillon von zwei Stedwerten, welcher mit 
dem Herrenhaufe durch einın bebedten Gang mit Glasdach 
in Berbindung ftand, enthielt einen Gartenjalon und ein 
zum Wintergarten umgeichaffenes Gemädshaus. Pumps 
werte hoben eine bebeutende Waflermafie aus dem Fluſſe 
auf die Höhe, um die Fontainen und Waſſerkünſte zu 
fpeifen — kurzum, Alles, was nur das Raffinement eines 
feinen, äſthetiſchen Sinnes unb einer reichen Phantafie 
er finnen und eine reiche Freigebigleit ausführen konnte, 
war bier aufgewenbet werten, um ein Meines Eben für 
ein einziges Menichenpaar zu ſchaffen, welches hier nur 
ſich jelber leben wollte. Wenn Adeline ihren Gatten nicht 
zuvor fchen mit jo viel Echwärmerei geliebt hätte — der 
Anblick dieſer Herrlichkeiten, die er für fie geichafien, 


‘ wäre im Stande gewejen, ein daulbares, eindrudsfähiges 
Gemũth zu ſolcher Echwärmerei zu begeiftern! Und bildfam 


und eindrudsfähig war Adelinens weiches Weſen. Ihre 
toͤrperliche Zariheit war nur ein Abglanz ihrer geiſtigen. 
Sie hatte kemen eigenen Willen; fie konnte ſich aber mit 
ganzer Hingabe einem fremden Willen untererdnen und 
antequemen. Sie war einer prachtvollen Pflanze zu vers 
gleichen, welche ſich jededy um einen fraıfen Stamm winden 
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muß, um recht zu ses Bene Schönheit daft o 
meht entfaltet, je Höher der SAaktın Kit, urther fie flat 
und ftügt. Aber gerade viele Gefügigleit, dieſes Ans 
fchmiegen an Georg, feine Anſichten, Beihäftigungen ıc. 
waren es, was fie ſelbſt im ſolch' Ichönem, ſeltenen Lichte 
ericheinen ließ. Das Doppelfeben des Geiſtes, welches 
Georg führen mußte, hätte eine energiſchere Natur, als 
diejenige Adelinens war, nicht jo zu theilen gewußt, ſie 
mühte denn ihm ganz chbenbürtig und _gleichbegabt 
geweſen fen. Pe...“ | 

* Die Morgenfrühe gebötte ihm unverkümmert sb er 
te dann den Muſen; was er las, das las & lauf, und 
diefer Genuß, ben Adeline mit ihm tbeilte, zu deſſen vol; 
len Werth er durch Beantwortung ihrer fragen und Er— 
Yundigungen fie erheben mußte, war für ihm ein boppel: 
ter. Was er dichtete und ſchuf, das las er Adelinen vor, 
und in dem Eindrud, welchen es auf fie machte, genoß 
er vornweg feinen fchönften Kohn. Dann aber, nach dem 
Frühjtüd, trat des Lebens Proſa an ihn beran; er ver 
taujchte das traufiche Studierftübchen hinter den blumen: 
umcangten Fenſtern mit den Gefhäftszinmmer ; er mußte 
den wen weichen Jünger der Muſen ausziehen oder uns 
ter dem Harniſch des. Gefhäftsmannes bergen, Berichte 
aubören, Rath ertbeilen, aneronen, leiten, loben, tadeln, 
anregen, Briefe lejen und beantworten, die Beziehungen 
nad; außen verfolgen und erweitern Aber feine ermite, 
oft trauſe Stixrne ‚war Adelinen nicht minder lieb, als 
feine heitre, vom Widerſchein eines geiftigen Genuſſes 


verklärte Miene, und fie lien es fich nicht nehmen, ſchon 


vom erjten Tage ihred Einzuges auf Liebfrauenau am ihm 
auch bier zur Seite zu fein; fie ruhte nicht, bis er. ihr 
erlaubte, ihm dort und da zu helfen, die erlediglen Briefe 
zu regiſtriren, die Ausfertigungen zu vertheilen, jeine ab- 
gehenden Antworten mit ihrer wunderſchönen, kupferſtich⸗ 
feinen Hand zu: kopiren umb ihm die cintreffenden Briefe 
‚zu Öffne. Dieſe gerãuſchloſe, demüthige, unaufdringliche 
Beidgäftigfeit, über welche Georg anfangs im Stillen 
nicht minder gelächelt Hatte, als jeine Buchhalter und 
Bureaugebülfen, übte aber. ſchon nad wenigen Tagen ei⸗ 
nen fo anmuthigen Zauber, dag es die Perjonen in Ade— 
linens Näbe unwilltürlich bedünken wolle, als jeie fie 
eine Art guten Gewius, der Aller Wirken eigentlich exft 
‚rechten Gegen und Weihe geben mirfle. 

AAch, bitte, Taf mich doch gewähren!“ ſprach ſie, 
wenn Georg, Grmübung für fie fürchtend, fie vom 
Schreibtiſche wegſchichen wollte, „bin ic nicht bei Dir, 
Io fterbe ich vor Langeweile, und der heiterite Sommer⸗ 
‚himmel erfcheint: miv von Welten unmhangen. Wenn Du 
«mich liebſt, je; Laß mich ann Dich fein!“ 

Und fo hielt fin demm beb ihm aus bis die Gejchäfte 
bes Tages erledigt waren, was oft bis zue Tiſchzeit wm 
fünf Uhr währe: Wem absbamm fein: Pult zuklappte, 
ſo hüpfte Adeline zur Ihüre, die im die große Geſchäfts 
ſtube hinmusführte uub verſchloß fie: Und er kußte dann 
wie Heinen. Tintenſpuren am ben winzigen Fingerſpitzen 
‚une ſcherzte und jchädderte mit ihr, wenn fie zum Saugir 
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eilte — —— btzlicher Thãtigkeit von 


deh Finein eutfeten wollieAuch auf den Rund: 
gängen in ben beiden Fabriken, welche Georg noch für 
ſich behalten baite, und auf dem Landgute, das er felvft 
bewirtbichaftete, Fam Mbelinde nicht von feiner Seite, 
umd merkte it gelehrigem Fleiße auf Alles. Weberall 
nachte ihr Erfiheinen ven wohlthuendſten Eindruck, und 
das Berjonal der Arbeiter und Genf At war von Beier 
Fran nicht minder entzückt, als ber Feine Kreis von 
Sajten und Freunden, welche fih von Zeit zu Zeit auf 
dem Sthlofie einfanden. Alles was fie von Georg hörte 
und lernte, das bemwahrte ihr treues Gedächtniß. Mas 
ihrem Geiſt überhaupt durch Geſpräch oder Lekture zuge: 
führt wurde, das hatte nur Werth für fie, wenn es ihr 
fozufagen durch Georg's Anterefie oder Billigung bewährt 
wurde, Die botanifhe Terminologie der Schäße ihres 
Gartens und Gewächshauſes warb ihr, durch Georg's 
Beantwortung ihrer Frahen ebenfo vertraut, wie bie 
Praris und Termindlogie der kechniſchen Gewerbe, mit 
welchen fie an feiner Seite in Berührung kam. 


So warb Aveline das Wunder der ganzen Gegend, 
und es machte manchem adeligen Herrd und mander er 
elufiven Ebätelaine ver Provinz, Spaß. gelegentlid einmal 
Vormittags im Gefbärtszimmer auf Piebirauenau verzju- 
fprecben, um einen Lirferungsaftore über Runfelrüben für 
Georg's Fabrik abzufhliegen, over eine Garnitur Tapeten 
zu bejtellen, nur um die Meine Frau Wilmer, wie fie fh 
jest nach Georgs Beifptel (ver jeinen leoniſchen Adel nie 
geltent machte) mannte, im.einfachen ſchwarzen Seidenfleid 
mit dın Echreibeärmeln in Georg'e Kadinet figen zu eben. 


So vergingen anberibalb Jahre. Eines Morgens 
ward Georg's Zimmer neben dem grofien Sefchäftezimmer 
nicht. geöffnet, und die holde Fee des Haufes lieh Die pe 
dantiſchen Herren auf Ver Gompteir vergebens auf ven 
freundlichen „Guten Morgen" warten. Das bereutete ir 
gend en ernflies Ereignißz, welchtm man allerbinas ſchon 
feit eini er Zeit hatte emtgegenjehen fönmen; und um 
Mittaı Fam wirklich der alte Jalob, welcher ſchon zu 
Zeiten des feligen Herem Dr, Wilmar der Leibdiener des 
Haufes geweien, mil freubererflärtem Angeficht und einer 
für fein Alter ungewöhnlichen Eife in Gas Komptoir ge- 
treten und meldete, daß vie „gnädige Frau,“ wie er fie 
nun einmal troß ihrer Profeftation dagegen narinte, ſoeben 
von einem Töchterchen emtbunden worden ſei. „Es ik 
gottlob Alles leicht und glich abgegangen. und bie 
gnädige Frau befiwsen“ ſich werbäimihuräfi: ſehr wohl!" 
ſchloß der Alte. Düvsh herrſchle denn geztentende aber 
aufrichtige Freude im Komptoit, worein ſich nur das 
Bedauern mifchte, daß dieſer Erftling einer fo glücklichen 
Ehe fein Knabe fei. Herr Wagner, der alte Buchhalter, 
tröftete ſich jedoch Damit: - Bien werde ſchon noch Rath 
werben, bemm der: Belt habe: noch nicht geſchloſſen. Es 
fete aber nur Schade, dah mam fortan die liebe gnäbige 
Frau nicht. mehr ſo vegelmäßig in biefen Räumen bes 
Grrgeichofies: ſehen werke, da ihr. felbit nach ber. üblichen 
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ſechswochentlichen Dauer des Woryeitbetiß bie Heine Toch⸗ 
tet eine andere. Befäyäjtigung - geben: werbe., 


Und. jo war 18 auch. Die'ganzbgeit zwiſchen Fruh⸗ 


ſtück und Diner konnte Adeline nicht mehr in der Nähe 


Georg's und. in ſeinem Rabinet verbringen; allein jeden 


Vormittag, wenn die kleine Gedrgine ſchlummerte, nach⸗ 


dem die Amme ihren Appetit befriedigt, kam Adeline den⸗ 


noch in's Kabinet und kopirte wenigſtens Einen Brief: 
Die Herren vom Komptoir bemerkten, daß ſie an ihrer 
Anmuth nichts eingebüht haite; fie war zwar „um eine 
Nuance“ blaͤſſer geworden, wie der Papierrelſende Herr 


Rlemer zu bemerten Anlaß genomumen; aber dies lich 


ihter zarten Schöne noch etibas Aetheriſcheres, Begeiſtig⸗ 
teres, utid das kleine Blondenhäubchen auf ihrem weichen 
blaßgoldenen Haar lieh ihr ein mũtterlich weibliches Etwas 
von unbeſchreiblicher Grazie. Dieſe ſchönen blaſſen Zuge 
waren noch liebreicher, mäbsnnenättiger, engelhafter ge 
worden. * 

Ro tigung folat.) 


Die Water-Kataftopfe zu Großhau. 


aut 11. Juni 4857, - 
(Bon Krelsphyſitus Dr. Königefeld in Düren.) 


wo an dieſem verhaͤugnißvollen Tage weit von einander 
entlegene Drte von. folgemfchmeren Wettern heimgefucht 
wurden, Mittags gegen 42 Uhr, entlud ſich auch über 
dem Dorfe Großhau ein, zwar ſchneh vorübergebendes, 
aber ſehr heftiges Gewitter. Das Dorf liegt auf ber 
Borkette der Eifelgebirge, 864 Fuß hech über dem Spiegel 
der Nordſee. Die Ueine, ziemlich nichrige Kirche hat cine 
von Häufern freie Umgebung; ber Thurm derſelben mit 
dem etwa 20 Fuß hoben hölzernen Dachſtuhl eine Sammt⸗ 
höhe von ungefähr 50 Fuß. In dieſer Kirche war eben 
die von der Fropnkihnamg-Progefften zurüdgelchrte Ges 
meinde in fo großer Anzahl, als dieſelbe zu faſſen ver: 
mochte (etwa 150 bie 160 Menſchen) verjammelt, als 
mit einem eingigen, pewaltigen Schlage jich das Gewitter 
über ihr entlud. Der Blitz durchbrach Die Außenfeite des 
Thurmes, welcher einem von. Önsavten explodirenden 
Kefjel nicht unäpnlich, feine Trimmer nad allen Seiten 
binwarf, und dtang dem Glockenſtuhl unbDrgebranın ent: 
lang in bie gefüllte Kieche hinab. Nach ben am folgenden 
Tage von mir <m-Drt und Stellſe angeftellten Unter: 
fuchungen und: Bepbadgtungen nahme derſelbe bis bahin 
ſcinen Berlauf im der ‚dab, er ſich an einem im 
Drgelraume befindlichen WUnkereilen, welches, von einer 
ſenkrechten Eifenftange getragen, die Seitenmauern bes 
Thurmes quer durchlaufend verbindet, in zwei Hauptarme 
Gesunde BY geſpalten hat; woren A zwer und Br einen 
Ntbenarm abgegeben zu haben ſcheint; Der. vechte Haupt: 
m A: durchorach von einem Fenſtergitter geleitet, bie 
Seitenmauer ber Kirche, und traf, me er aus der Mauer 
herausplatzte, zwei Menſchen auf ver Stelle tödtlich. Von 


ben beiden Nebenarmen besfelben (a und b) durchlief (n) 
bie. Windlade der Orgel berührte eine Orgelpfeife, welche 
Schmelzpunfte zeigte, und ging zreifchen ben Beinen des 
Opganiften, der unverletzt blich Can einem- Regenſchirme 
berab) im cine. bie Orgel ftügenbe Säule; vom ihm ges 
troffen ftürzten zwei Männer an derjelben tobt barnieber. 
Der andere Nebenarm (b) fprang auf einen Nagel in 
die Kirche hinab und tödtete gleichfalls einen freiftehenven 
jungen Menſchen "Der zweile Hauptarm B- fuhr von der 
Mauier ab mit einer etwa erbſengroͤßen Deffnurng in Die’ 
zweite, bie Orgel traͤgende hölzerne Säule und fchmetterte ' 
einen Mann, zu Tode getroffeit, einen andern ſchwer her- 
legt zu Boden. Der Nebetratıft e ſcheint der Maner zum 
Altar gefolgt zu fein, ſchlug aus demſelben einen Bretter: 
fpiegel und warf, rückkehrend mac der Thür, die Kinder 
af den Kommunionbaͤnken übereinander. Welche einzelne 
Ansfirönmingen bie Uebrigen (etiva 40 bie 45 Perſonen 
ander Zahl) mehr oder weniger verlegt, Täht ſich nicht 
genau angeben, Die Summe der Wirkungen aber habe 
etwa ISO Bid 160 Perſonen vweripürt, welche mit ſehr 
wertigen Ausnahmen, mit Einen Male und urplötzlich 


zur Erde niedergeworfen wurden und längere ober kürzere” 


Zeit (eine halbe bis eine Stäbe) befinnungslos gebftes' 


ben ſind. Miele hatten ſpaͤter das Gefüht, als!wären fie 
‚ indie Erde hineingezogen worben, in ber Efinnerimg be— 
‚Am 11. mi, fait zur jelbigen Zeit unb Stunde, 


haften; Andere das. eines gewaltigen Sihlages mit‘ Kreiter 
Kolbe gegen tie Füße; wieder Audere das eines. heftigen 
niebetwerfenden Winddruckes. Der chen im Begriffe, ven 
Segen zu ertheilen, ſtehende Pfarrer blich umverlegt und 
unberäubt; er glaubte Anfangs an Die Entladung eines 
zur Ungeit am Kirchenfenſtet abgefeuerten Boöllere Gin 
ebenfalls unverletzt ebliebener , in der Kirche gebliebener. 
Artillerijt be Ipreibt en Schlag als dem eines in nächſier 
Näbe abgefeuertin Geſchů hes ganz aͤhnlich, nad welchem, 
ih eine große Staubwolle in ter Kirche verbreitet babe, 
die alle Ueberficht des Geſchehenen Anfangs bemmte. Ein 
flarter, das Ahmen erſchwerender Grrüch Babe fich gleiche 
zeitig verbreſtet (die wätintliche Folge DES in großer Menge 
Dreh” den elttltiſchen Strörh' enibidelten S,ond) und das 
Bebülrfniß nach freier Luft in Höhe Grade hervorgerufen. 
Ueber Kutkiriet und Gefallene hinweg ſei er ver Kirchthlit 
zugefügt and alsdäinn, kaſch wieberkehrend, habe er ten 
erften Todtin hettinsgeſchleppt, BER, trotz Reibung und 
Waſſtrſprengten, feiir Zeilen des Lebens mehr vor ſich 
gab Mit Auen Uebrigen WAR es im Weichen der Fall; 
bie leicht Birletzten und Seidabien erhblten ſich im ve 
freien Puft ziemlich rafch. 
(Einf feigt.) 


—— — — 


Mannigfaltiges 
In den Laden eines Wanufattur · Waarendandiers, 
welcher ſeit geraumer Zeit einen Ausverkauf & tout prix 
anfünbigt, trat vor Kurzem ein Mann und lich fich ein 
Tuch vorlegen. Nachdem das ſelbe feinen Beifall gefunden, 
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erllärte er es behalten zu „sollen und legte 5 Sr. auf 
den Ladentifh. Als der Berkäufer ihm bemerflich machte, 
daß das Tuch einen Thaler Hefte, zog der Käufer eine 
Annonce des Ansverfaufs aus der Taſche, zeigte auf bie 
Worte & tout prix und verließ mit ftoifcher Ruhe im 
Begleitung des Tuches ben Raben. 





Man erzählt in Peſih folgente komische Geſchichte: 
Ein dortiger Kaufmann befigt in Ofen ein Meines baus 
fälliges Haus, für das er für 2—3000 fl. keinen Käufer 
finden konnte. Plöglich erfcheint bei ihm ein unbelanns 
ter Kapitalift und bieiet für die alte Mausrefidenz 6000 fl. 
Der Hausberr ftußt, der Kaufliebhaber bietet aber 7, 8 
und bald‘ 9000 fl. und Erfterer eilt nun felbft nach Ofen, 
um zu ermitteln, ob nicht vielleicht eine Goldgrube bort 
entbedt morben ei. Er ficht — die neu errichteten Schau⸗ 
‚bühnen zur Grundfteinlegung des Stuhlweißenburg · Diener 
Bahmbauer! Jebt fordert der Glüdliche, der alfo Nach: 
bar des Diener Bahnbofes werden fell, 30,000 fl., ber 
Liebhaber will nur 23,500 fl. geben. Reue Verhandlun⸗ 
gen, bis der Eigner nach einigen Tagen den Kapitaliften 
befuht und das Haus um 26,000 fl. anträgt. Nun wird 
auch ber Kaufluftige argwöhniſch, geht nah Dfen an 
Ort und Stelle und fiche da — bie Tribüne iſt wieber 
abgetragen, der Pla geändert, der Bahnhof kommt wo 
anders bin, und ter Hausherr bietet feine Plage wieder 
um 2000 fl. vor mie nach der kaufluſtigen Welt an! 


In San Franciéco befteht ein Temperanz⸗-Geſetz, 
wonach alle Wirthichaften Punkt 12 Uhr geſchloſſen fein 
müfjen; die Wirthe befolgen das Geſetz buchftäblich, ſchlie⸗ 
Ben mit dem Schlag 12 Uhr ibre Häufer, machen biefels 
ben aber 5 Minuten nad 12 Uhr wieder auf, 


(Seltene Todetart.) An der Nähe von Borbeaur 
ging eine Bauerdfrau unlängit fiſchen. Sie war ziemlich 
glüdlich geweſen und ftand bereits im Begriffe, fich zur 
Heimkehr zu rüften, als ein Meines Fiſchchen fih an ihrer 
Angel fing. Um rafcher fertig zu werben, nahm fie bas« 
felbe wiſchen die Zähne, um mit den Händen die Angel 
Loszulöfen. Dies gelang ihr au; gleichzeitig aber glitt 
ihr der Fiſch in die Kehle, ſetzte ſich dort mittelft feiner 
Schuppen feit, und fo erftidte fie binnen Kurzem troß 
ber rafch angemandten energijchen Mittel, fie von dem 
Fiſche zu befreien. 


Das Spridwort: „Neun Schneider maden einen 
Mann“ bat einen ſehr ehrenwerthen Ursprung. Im Jahre 
1742 fam ein Knabe, der fi mit einer Leier fein Brod 
erbettchte, in die Merkjtätte eines vornehmen Londoner 
Schneiders und bat um ein Almofen. In der Werkjtäite 
faßen neun Gefellen. Tiefe wurden durch die Bitte und 
das Aeußere des Knaben gerübrt, legten zufammen unb 
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gaben ihm nenn Schillinge. Dieſes Kapital verwandie 
der Ipekulative Junge zu Anlauf. von Obft, das er wit 
Gewinn abſetzte. Nach und nach ſchritt er zu umfang- 
reicheren Geſchaͤften aufwärts, bis er ſich endlich zu einem 
reichen und angejebenen Kaufmann emporgeſchwungen 
Hatte, welcher fich Dienerihaft und Equipagen hielt. Auf 
letztere alle hatte er aus Dankbarkeit bie Deviſe ange: 
bradt: Neun Schneider machen einen Mann ” 


(Mahrnehmung.) Mag uns aud etwas neh jo 
Liebes durch den Tod entrifien werben, den Troft werden 
wir immer haben, daß wir nun- erft recht fühlen, wie 
unendlich wir dies Wefen geliebt, jo unendlich, wie wir 
8 im gewöhnlichen Berlauf des Lebens nie gefühlt haben 
mwürben, 


(Blätter und Blüthen.) Jedes Wefen in der Welt 
hat feine Freunde, aber auch feine Feinde, jo denn auch 
die Frauen. Wir zählen uns zu den erfteren und wollen 
zur friedlichen Verftändigung das Geftänbniß ablegen, 
daß man ofienbar nur deßhalb fo viel Schlimmes von 
den Frauen fagt, weil man viel Gutes von ihmen benft, 
und viele Schrififteller zeigen durch ihre ungünftige Aus: 
fprüche gegen die Frauen mur, daß fie nicht umbin kön 
nen, fich für dieſtlben zu intereffiren. Auch fält, mas 
man von den Frauen Schlimmes jagen kann, im Grunde 
eigentlich nur auf das männliche Geſchlecht zurüd, denn 
diefes ift faft immer der Urheber der Fehler der frauen, 
die im Grunde weit mehr werth find, als die Männer. 
Und darım keine Feindſchaft! — 

* * 


* 

Was. wär’ die Erde ohne Frauen ? 
Das fühlt das Herz, iſt's Auge blind, 
Ein Garten wär’ fie anzufchauen, 
In welchem Leine Blumen find; 
Bär’ wie ein Tag, der ohne Sonne, 
Mie eine Nacht ohne Sternenlicht, 
Hätt’ nie gefühlt der Liebe Wonne, 
Geglaubt auch mohl an Engel nicht! 
Dann hätte wohl auch Gottes Liebe 
Kein fühlend Herz auf fie geftellt; 
Denn wie langweilig, alt und trübe 
Wär’ ohne Frauen denn die Welt! 

” > t x 
Preis jeber Stunde, wo gegeben 
Gott diefer Welt ein weiblich Kind 
Zu lichten, warmen fFrauenleben, 
Und wenn es nod fo viele find! 





In jeder Menſchenbruſt ichlummert eine Anlage zus 
Menſchenhaß; er ift wie der Schatten der Bäuine; Mein, 
wenn unfere Lebendſonne hoch ftcht, phantaftich groß 
wenn fie fich abwärts neigt. 
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Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Abends am Fenſter. 


Viel heller als der Sterne Pracht 

Und all' des Mondes Schein 

Dringt mir ein Lichtſtrahl durch die Nacht 
Ins tiefſte Herz hinein. 

Das iſt von Liebchens Kämmerleia 

Das traute Lampenlicht, 

Dort ſitzt ſie ſtill und denket mein 

Und leis die Lippe ſpricht: 

„Gut' Nacht, mein Lieb, gut Nacht!“ 


Vor dieſem Fenſter, lichterhellt, 

Wird Stern und Mondlicht bleich, 
Dies Meine Haus iſt meine Welt, 
Dies Herz mein Himmelreich. 

IH halt an meinem Fenfter Wacht, 
Ein Lieb im Herzen Mingt, 

Das ſend ich grüßend in bie Nacht, 
Daß e8 ihr Antwort bringt: 

„But Nacht, mein Lieb, gut Nacht!” 


Das Licht erlifcht, des Stromes Flut — 
Die wandert leis thalein, 

In's Fenfter wo mein Engel rubt, 
Schaut bleich der Mond hinein. 

Schlaf ftill, o Welt, ich geh’ zur Ruh), 
Dein Raufcen hör’ ich kaum, 

Ich ſchließe fill die Augen zu 

Und fpreche halb im Traum: 

„Gut' Nacht mein Lieb, gut’ Nacht! 


Ludwig Rebau. 





Sonntag den 12, Yuli 





1857. 





Die Werter-Rataftropfe zu Großhau. 
am 11. Juni 1857. 
(Bom Kreisphufitus Dr. Königsfeld in Düren.) 
ESchluß.) 

Als am Nachmittage Herr Dr. Jack gegen 4'/, Uhr 
eintraf, lagen die dem Strahle Grlegenen mit ruhigem 
Gefihtsausprud da, bleich und falt, die Pupille fehr 
erweitert, nicht befonders glänzend, der Bauch trommels 
artig aufgetrieben. Die Zobtenftarre war fon eingetres 
ten und ber Sörper überhaupt für die noch kurze Zeit 
des eingetretenen Todes ohne eine Spur einer vitalen 
Reaktion, bei Einigen ſelbſt fhon deutlich mwahrnehm- 
barer Verweſungsgeruch. Die Wirtung des Blitz- 
ftrables zeigte fih bei Fünfen, alle an ver rechten Körper- 
feıte, vom Kopfe oder Halfe anfangend, in bald breiteren, 
bald ſchmäleren röthlicp-braunen Streifen, oft mur fi 
folgenden bobnengroßen fFleden, auf welchen theilweife vie 
Haut, theilweife hier und da eine feine Bläschenbilvung 
bemerflih war. Als ih am andern Tage gemeinfhaftlich 
mit Erfterem dieſelbe unterfuchte, war bie Röthe in Bräune, 
pergamentartige, beim Einfchneiden fteinharte Einfchrum- 
Pfungen der Haut übergegangen, und hatten fih alle 
Leichenfymptome in hohem Grade vermehrt. Die Pupillen 
waren ungleich erweitert, das Auge meiftens ganz trübe 
und zufammengefallen. Alle behaarten Theile des Körpers 
im Bereiche der Verlegung waren verſengt, die urfprüng- 
lichen Bläschen alle zufammengefallen oder eingetrodnet. 
Bei Einzelnen zeigte fih an Mund und Nafe etwas blut- 
iger Schaum und ein im höchſten Grade aufgetriebener 
Unterleib, bei Allen ein äußert ruhiger, frieblicher Ausdruck 
in den höchft bleichen Geſichtern. Bei allen Tobten, mit 
Ausnahme von zweien, blieben die Kleider, namentlich 
die auf den Verleungen bichtaufliegende Leinwand unver: 
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ſehrt, wie Solches auch bei dem Lebenpgebliebenen ber 
Fall war. Nur bei einigen ber Letzteren zeigten naments 
U an einem Frauenrocke, Meine nadelkopfdicke durchge⸗ 
brannte Löcher und in einem wollenen Strumpfe ber 
Länge nah an der innern Seite eine gejhlängelte, ver 
brannt ausfehende und riechende Linie, An den mehr 
ober minder Verlegten befunden fich die Wirkungen bes 
verletzenden eleftrifchen Fluidums in der verſchiedenartigſten 
Weiſe. Die Verletzungen waren faft alle rechtsjeitig, und 
am Ansgeprägteften an ber obern Slörperhälfte, wo fie 
groͤßtentheils in hellrothen, etwas gemundenen, oft ein 
bis zwei und ſelbſt drei Zoll breiten Streifen, die beim 
Fingerbrude erblaßten, verliefen. Außer biefen gewun— 
denen Streifen finden ſich bei wieber anderen bie mannig⸗ 
fachſten, den elektriſchen ähnliche Figuren vor; wie Büjchel, 
Sterne, Blumen, den gefrorenen Fenſterſcheiben vergleiche 
bar, riugartig geftellte Punkte mit einem Zentrum im 
Form einer runden Branbfrufte von Erbiengröße, Feder⸗ 
aborüde mit Fahne und Pofe, baumartige Gefäßinjeftios 
nen in größerer und Heinerer Ausdehnung, alle dieſe 
auf den verfchiedenften Stellen des Körpers. Streifen 
und Figuren hatten am anderen Tage an Röthe und 
Schärfe der Konturen bedeutend verloren, wie denn 
überhaupt der größere Theil der Getroffenen wiederum 
feinen Befchäftigungen nachging. No etwa 18 waren 
bettlägerig und klagten theilweije über jehr heftige Gelent- 
ſchmerzen. Alle ſchweren Berlegungen haben überhaupt 
nur die Männer betrofen; Frauen und Kinder wurden 
(namentlich letztere) nur unbedeutend verlegt, und bier 
immer mehr punft und iprigförmig, als in fortlaufenden 
Streifen. Lebensgefährlih ift feine mehr geworden, und 
auch bei den am ſchlimmſten Heimgefuchten fteht eine baldige 
und hoffentlicd; ungetrübte Genefung zu erwarten. 


Die Stiefmutter. 


Eine Familiengefhlchte von Diftied Mylius. 


(Bortfchung.) 

Auf Georg hatte der neue Stand bes Vaters eben: 
falls einen fichtlichen Einbrud gebt. Cr erichien noch 
reifer, milder und ernfter und um feinen Mund lagerte 
ein eigentHümlich weicher Zug, jo oft tie Mutter feiner 
Tochter ihm nahe fam, Jeden Tag mußte mar ihm den 
Heinen Engel mehrmals in fein Kabinet bringen, und 
wenn die Kleine ihr Mägliches Weinen erichaklen ließ, fo 
wandte er fi) oft an das Kompteirperjonal und entſchul⸗ 
digte die durch die unmündige Schreierin verurſachte Stö- 
rung halb im Scherz, halb im Ernfte, Penn das Wet— 
ter ſchoͤn war, fo floh er ſogar auf mehrere Stunden uns 
ter Tags das Komptoir, und fuhr Adelinen und die Kleine 
mit ihrer Amme in feinem Charabanc fpazieren, und ers 
ſetzte diefen Abgang am feiner Arbeitszeit durch nächtliche 
Geihäftsftunden. Die Thätigkeit überhaupt war ihm runs 
mehr noch heiligere Pflicht, denn der Gedanke, für fein 
Kind zu arbeiten, lich derſelben einen höhern Reiz und 
Sporn, 


Die Heine Georgike war etwa anderthalb Jahre alt, 
und Adeline nahe daran, wiederum Mutter zu merben, 
als fie eines Tages die jüngfte Tochter des Präfiventen 
und deren Verlobten, welche ſich ihr vorgeſtellt hatten, 
im Garten herumführte. She hatte zum Gebächtuig von 
Georginens Geburt am Tage derfelben drei Nußbaͤumchen 
auf dem höchiten Punkte des Parkes jegen lafien, umd 
viefe follte das verlobte Paar befichtigen. Als fie mit 
demſelben die legten Stufen hinanftieg, die zu ber joge- 
nannten Bellenue führten, trat fie auf ihre Robe, ftolperte 
und fiel, ehe ihr der junge Mann zu Hülfe eilen Tonnte. 
Die Folge davon war eine fjrühgeburt, bie ein tobtes 
Knabchen zur Welt brachte, und die Geſundheit ber Mutter 
tief erfütterte. Ein längeres Kranfenlager folgte dieſem 
Vorfall, und trotz aller Bemühungen der Aerzte blich ein 
hartnädiger Huften bei Frau v. Wilmar zurüd, der 
Georg ftets jhmerzlih in den Ohren tönte. 

IV, 

„Die Guten fterben jung!" Das reine Glück des 
wadern Georg hatte nicht Probe gehalten ; es mar wurm⸗ 
ftihig geroorden. Der Huften Adelinens war nach ſechs 
Monaten noch nicht gewichen, ſondern immer hohler und 
krampfhafter geworden; ihr Ausjchen verrieth, daß bie 
Schwindſucht von dieſem liebevollen Gatten unerbittlib 
ein Opfer forvere. Zum erften Mal drang fih Wilmar 
der Gedanke an die Möglichkeit auf, die geliebte Frau 
zu verlieren, in deren Umgang ihm mehr als drei Jahre 
eines unausiprechlih beglüdenben, beinahe ungetrübten 
MWonnelevens verftrichen waren. Die Aerzte riethen Reisen 
an nad; einem wärmern trodeneren Klima, nadı Sicilien 
ober Madeira. Georg war zu jedem Opfer erbietig, aber 
Adeline ſelbſt wollte nichts willen von ciner jo weiten 
langwierigen Reife. Mit Mühe war fie bis in's Thal 
von Aoſta zu bringen; als jedoch nach einem mehrmonal: 
lichen Aufenthalte daſelbſt feine Beljerung eintrat, und 
die zarte Frau immer bläfler, verklaͤrter wurde, und jent 
eigenthũmliche halb uberirdiſche Schönheit zeigte, welche 
wir oft an Lungenfranten in dem vorletzien Stadium 
ih;er Krantheit bemerken, drang Georg in feine Frau, 
fich von ihm nad Aegypten bringen zu laffen, um im ber 
trocdenen Märme des Klima's von Cairo die Geſundheit 
wieder zu finden. Adeline ſchuttelte wehmũthig ben Kopf, 
— „mern Du mich liebſt, mein Georg, fo bringe mid 
nach Haufe,“ fagte fie mit fol flehendem, zum Herzen 
dringenden Tone; „ich habe ein Heimmeh nach unſerm 
trauten Liebfranenan, nach unſerm fhönen Fluß und nad 
dem Anblick meines väterlichen Erbes — ich Tann ben 
Gedanken nicht ertragen, jo fern von ber Heimath zu 
— weilen . . .* ſetzte fie zögernd Hinzu; aber es war 
ein ganz anderer Ideengang gewejen, dem ihr Geiſt gefelat 
war — fie fühlte ven Tod ſchon im Herzen, aber jie wollte 
Georg nicht mit dem Geftänbnig dieſer Empfindung 
erſchrecken. 

Georg führte feine Fran wieder in die Heimath; die 
kleine Georgine, welche gerade in dem Maßſtabe gedieh, 
wie die Mutter ihre Kräfte ſchwinden ſah, beſchaͤftigit 
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Adelinens Gebanfen ſehr. Es ward eine Bonne für die 
Kleine gefucht; eine gebildete gemüthreiche Frau, deren 
Kinder der unerbittliche Tod hinweggeriſſen bis auf einen 
einzigen Sohn, trug unter einer Menge von Bewerbern 
ben Sieg davon, und trat die Stelle an. frau Hinb war 
mehrere Wochen lang um ihre Franke Gebieterin, welche 
ihr Kind nicht von fich laſſen wollte im Vorgefühl der 
baldigen Trennung für ein ganzes Leben, und Meline 
ſchien fich zu überzeugen, daß bie Heine Georgine in 
guten Händen jei. 

Der Hochjommer kam, die Ernte. Keinerlei beunruh⸗ 
gende Symptome ließen auf. eine Berjchlimmerung der 
Krankheit bei Adelinen ſchließen: Georg wagte jogar aufs 
Neue zu hoffen. Eines Tags kehrte er zu Pferde vom 
Felde zurüd, wo er das Einbringen ber friſch gebundenen 
Garden beſchleunigt Hatte, weil er einen raſchen Wit erungs⸗ 
wechjel befürchtete. Wie er den Hügel nad dem Schloſſe 
binanritt, Fam ihm die Bonne mit der Heinen Georgine 
entgegen, um Papa zu bewilltommnen. Er ftieg ab, hob 
bad muntere Kind in den Sattel feines frommen Vollblut⸗ 
pferbes und lieh es unter Scherz und Schädern reiten. 
Noch war aber die Hälfte des Weges nicht zurüdigelegt, 
als ihm der alte Jakob entgegen Lam, jo jchnell ihn feine 
yüße trugen, uub mit dem Wiederſchein einer Schreckens⸗ 
botihaft in den Zügen. 

„Was gibt es, Alter?* rief Georg erſchreckend. 

„Beeilen Sie fid, Herr v. Wilmar, die gnäbige Frau 
ift am Sterben !* 

„Madame Hind, nehmen Sie Georginen einen Augen: 
blick!“ vief er und fprang in den Sattel; „jo! nun geben 
Sie mir die Kleine auf den Scheoß!" Und fort flog er 
fo rajch der Renner ihn tragen fonnte. Die Kleine, in 
des Vaters Arm gefchiniegt, jauchzte laut auf über der 
raſchen fchaudelnden Bewegung, und die freude des 
unfhuldigen Kindes bildete einen ſchneidenden Kontraft 
zu der Seelenangſt und dem Schmerz des Vaters. 

Kaum fünf Minuten waren vergangen, fo trat er 
mit Georginen auf den Armen in das Zimmer jeiner Fran, 
deren Anblick ihn mit einer eifigen Kälte der Furcht durch⸗ 
ſchauerte. 

(dertſehung folgt.) 


Pflanjerleben. 
Erzaͤhlang von . A. Schmubt. 


Eine von der Vorſehung am reichſten — 
Provinzen der Vereinigten S aaten Nordamerika's iſt 
ohne Zweifel Florida, und dennoch wird es auch unter 
dem fo inbuftriellen Sternenbanner nur wenig genannt; 
dennoch gab Spanien bie herrliche Halbinfel, jo nahe 
feinem üppigen Euba, faſt ohne Widerrede im Frieden 
von Fontaineblau an Eng-and, welches dasjelbe nad dem 
Traktat von Berfailles 1783 nur ſehr ungern wieder ver⸗ 
lor. Schon hatte Lord Ehatum dort mit einigen hundert 
Inſelgriechen den Seivenbau eingeführt, ſchon war durch 


zweckgemaͤße Kanalifirung ein großer Sumpf im Süben 
des weiten Sees Mayaco der Austrocdnung nahe, als 
diefer unglückliche Wechfel erfolgte, Die fpanifche Indolenz 
ließ alles von England Begonnene träg liegen und vers 
jchleuderte 1819 den unertannten Schatz an bie Ber 
einigten Staaten. Selbſt follte es ſich nun regiereit, das 
fruchtbare Florida, welches auf 2720 Duabratmellent mur 
54,200 aus Eingeborenen, Spaniern, Franzoſen, ng: 
Ländern, Griechen und Mifchlingen von biefen Allen, 
der Menge der eingebrachten Negerjclwen nicht zu 
gedenken — zufammengewürfelte Einwohner hat. Mit 
einem feften Willen an ber Spike wäre es reich und 
glüdlih, während es in der Menge der verfchledenen 
Anfihten, Intereſſen und der heterogenften Nationalitäten 
moralijch wie phyſiſch — verfumpft. 

In einem lieblichen Thale, das ſich gegen Weiten 
öffnet, im defien Grunde ein Elarer, friſcher Bach dem 
mächtigen Kiſſinee zufpringt, Tag 1827 eirie herrliche 
Pflanzung. Weithin an dem Berghang behnten fich die 
Tabaksfelder, die den Verheerungen der Affen, welche in 
den Wäldern, die über ihnen begannen, hauſten, dm 
wenigften ausgejegt find. Weiter herab wurde Kaffe, 


Maniot, Mais, Indigo und Reis gebaut; die Zuckerrohr⸗ 


felder waren den Wohnungen am nächften; ber erjt zuleßt 
ausgerodete Diftrift war der Baumwolle zugewieſen. 
Einige fruchtbare Stellen, die zwiſchen den Windungen 
des Baches, hatte der Beſitzer mit Ingwer beſteckt, zwiſchen 
den Beeten aber erhob die Paradiesfeige den ſchlanken 
Schaft mit den ungeheuern Blättern, die, oft vom Winde 
zerſchlitzt, unmaleriſch herabhingen. Einige Negerweiber, 
welche das Unkraut ausjäteten und bie Erbe um bie 
Wurzeln zugleich aufloderten, fahen, daß ein fräffiger 
alter Neger, der fie beauffichtigte, ſich aufgerichtet Yatte 
und nach dem Eingange des Thales hinabfyähte, und 
liegen fofert auch die Arbeit rajten. Jede zog eine Banane 
hervor, und begann eifrig zu efjen, bis Daniel, ber‘ a 
jeher, fich wieder zu ihnen wandte, 

„He, rief er, zornig thuend, „Dofia, warum Du 
nicht arbeiten? und Hebe auch Du? 

„Dan arbeiten aud nicht!” entgegnete Theodoſia 
ſtöckiſch. 

„Da ich kommen ſehen reiten Maſter Jaquin, muß 
ich denken viel!“ entſchuldigte ſchwer betonend der Alte, 

„He, Dan geworden Obermann,“ hoͤhnnte Hebe, „er 
ſchon anfangen denken groß Sachen.“ 

„Was haben Du denken, Dan?” frug verwundert 
Doſia. 

uch Haben denkt: ach, wollt brechen Fuß, den rechten, 
braunes Pferd fein.“ 

„Rein,“ kreiſchten die Weiber, „nicht ſchoöͤnes Pferd 
fein: brechen er ſelber ftolzen Hals, che er reiten fommen 
zu gaten Maſter.“ 

„Still,“ befahl Dan, mit Aufbietung feiner ganzen 
Auctorität; — „wenn Gaul brechen Fuß, er fallen und 
brechen Hals!" — 

Aber ber Reiter, ber daher trabte, kam wohlbehalten 
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zum Gitterthore, welches behend ein Neger vor ihm aufs 
riß, und zum Lohne einen tüchtigen Peitfchenhieb über 
den Rüden erhielt. Unter der Iuftigen Veranda ſaß die 
Familie des Pflanzers um einen Tiſch, der den Thee und 
reife Früchte in lockender Verjehiebenheit trug; aber bie 
Ankunft des Nachbars der Pflanzung ſchien keine allge 
meine Freude zu verbreiten, wenn aud der Hausherr 
fozleih aufjtand und ihn mit lautem Zuruf empfing. 
Zwei junge liebliche Mädchen hatten ſich mit fichtbarem 
Schreden erhoben, und verschwanden alsbald in der Thür; 
eine etwa zwölfjährige Schweiter und ein Knabe von acht 
Jahren drängten ſich mit Zeichen von ſchlecht verhehlter 
Furht an die Mutter, deren Bli tiefen Kummer 
ausiprad. 

„Guten Tag, Nachbar,” rief der Ankommenbe mit 
drönendem Baß; „ich komme, Euch abzuholen.“ 

„Nehmt erſt eine Taſſe Thee,“ entgegnete der An 
gerebete, „und jagt mir, wohin.“ 

„Zur Jagd,“ antwortete Jaquin, indem er die An: 
ftalten der Hausfrau, ihn mit Thee zu bedienen, mit vers 
achtendem Handwink zurũuckwies. „Gebt mir licher einen 
Becher Rum," forderte er. 

Sogleich!“ gewährte die Wirthin. „Julie, hole eine 
Flaſchel“ 

Das Kind ſchien dieſes Befehles froh und ſpraug 
eilig davon. — „Halt, kleine Lacerte,“ grollte Jaquin, 
„ag' den hochgebornen Damen da drinnen, daß ih mir 
den Num von ihren Händen erbitte.” 

Dabei verzog fi der Mund bes Gaftes zu einem 
höhniſchen Lächeln, welches eine Chräne in das Auge ber 
Matrone preßte. Leontaras, der Hausherr hatte indeß 
ein Kiftchen Eigarren auf den Tiſch geftellt und Jaquin 
eine davon ſich angezündet. „Sie find gut," murrte er 
beifällig; „es iſt wahrhaftig verbrieklich, daß bie indian⸗ 
iſchen Hunde Euch eine ganze Ernte folcher Blätter 
geftohlen haben.” 

(Einf folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Den Berehrern unſers großen Landsmanns Schiller 
wird es interefjant fein, zu hören, daß ſichern Bernehmen 
nad) das Scillerlomite in Marbach deſſen dortiges Ger 
burtshaus (jegiges Bäderhaus) nach verjchiebenen vergeb- 
lihen Bemühungen und Unterhandlungen endlich käuflich 
an fich gebracht und dem Bäder nur noch eine zweijährige 
Friſt für Ausübung feines Gewerbes und Badmule in 
demjelben geitattet hat. Wie wir hören, beabfichtigt das 
Komite am 100jährigen Geburtstage des gefeierten Dich: 
ters in feiner Geburtsftabt eine großartige, der Manen 
des großen Mannes würbige Gebenkfeier zu veranftalten 
und ſollen inzwiſchen hiezu bie erforderlichen Einleitungen 
und Vorkehrungen getroffen werben. 


ho, Mebalt. Eh. Bauer. 
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(Die Stofholmer Wafferbrofchten) In Schwedens 
Hanptjtadt find unzählige Waſſerdroſchlen in Geftalt 
großer und Heiner Nubderboote, Feiner Dampfer und 
Räderboote, gelenkt und gedreht von einer vortrefflichen 
Race ſtarkknochiger dalekalifcher Weiber — ben jogenannten 
„Ruvermabams”" ober „Dalltullen* — die erwünſchteſten 
Eommunicationsmittel für Einheimische und Fremde. 
Ohne diefe Waflerpojten würde Stofholm allen Reiz ver 
lieren. Sie machen es Allen möglich, leicht und bequem 
von Norden nad Süben und nad allen Hinmelsgegenben, 
in bie Kreuz und Quere bis in bie entferntejten Theile 
der Vorftädte und Holme und überrall in bie Umgegend 
zu gelangen. Das rettende Boot macht auch die fFreflichen 
fpigen Steine und die fehlenden Trottoirs vergeffn; denn 
überall an ben Wferftellen lauern die Rudermadams. 
Für entferntere Punkte gehen regelmäßig alle viertel oder 
halbe Stunden Boote ab unb nad ben verichievenen 
befuchten Theilen der Umgegend, wie auch nad bem 
Thiergarten laufen größere Dampfer und mancherlei 
Boote beftändig hiu und her. Wer an einem hübjchen 
Tage fi eines der Heinen Boote miethet, kann für einen 
geringen Preis weit umher durch den Hafen und feinen 
Umgebungen fahren unb an bem meilenweiten Thiergarten 
bin fchöne Punkte aufjuchen, vie im Schatten der mächtigen 
Eichen und Tannen die herrlichiten Ausfichten auf das 
überall reizendbe Panorama ber nordifchen Haupfftabt aufs 
ſchließen. 


Eine neue Erfindung. Die „Bayer. Zig.“ ſchreibt: 
„Unferm Mitbürger J. Phil. Heine. Amos, ber feine Pro⸗ 
duftivität bereits durch andere Erfindungen der Vichanit 
dargethan, joll es nad) vieljährigen Kombinationen, Vers 
fuchen und Berechnungen envlich geglüdt fein, eine neue 
Mafchine zu erfinden, welche die Dampfkraft wirklich 
erfeßt und aus dem Felde jchlägt. Die Erfindung bes 
Hrn. Amos nämlich beiteht in der Konftrultion eines 
mechaniſchen Rades, durch welches ohne alle Mitwirkung 
von Luft, euer und Waller je mad bem Umfang und 
Schwere besjelben jebe beliebige Kraft entwidelt werben 
kann. Das Rab bleibt in fortwährender Selbfibemegung 
und übt — 5. B. bei einer Größe von 10 Fuß Durchmeifer 
und bei einem Gewicht von 180 Zentnern einen Drud 
von 30 Zentn. auf einen beliebigen Punft aus. Ein 
Rab von 10 Fuß Durchmeffer nimmt eine Breite von 
6 Fuß in Anſpruch; ein Rab von 60 Centner Kraft- 
äufßerung eine Breite von 8 Fuß, eines von 120 Zentn. 
Kraftäußerung eine Breite von 9 Fuß. 


Der Helfingforfer Univerfität ift neulich ein Stubent 
geftorben, welcher wohl der ältefte feines Stanbes in 
Europa war. Er zählte nicht weniger als 71 Jahre, 
Tebte als Hageftolz und konnte fich nicht zum Abgange 
von der Hochſchule entjchließen. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 


Extra⸗Felleiſen 


Hr. SA. 





Dinstag den 14. Juli 


burger 


— — 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 
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Die Stiefmutter. 
Eine Kamiliengefchiägte von Difrleb Myllus 
(Borsfegung.) 
„Adeline, armes Kind, wie ift Dir?* fragte er janft 


und beugte fi über die Sterbenbe, welche mit halbe, 


gejchlojienen Augen dalag; aber. jie gab feine Antwort, 
objchen ihre feinen marmorweißen Hände auf der Beitbede 
herumtaſtend nach den feinigen fuchten und ber falte To— 
desſchweiß noch nicht auf ihrer Stirne ſtaud. „Adeline, 
mein jühes Herz! ertennit Du mich denn nicht mehr?” 
fuhr er mit einem Kuffe fort. 

„Mama! liebe Mama! ic, bin geritten“. ftammelte 
die Kleine und haſchte nach der Hand ber Mutter. 

Adeline ſchien erſt von dieſen Worten und dieſem 
Kuß zu erwachen, denn fie öffnete ihre blauen Augen 
und jagte ſchwach: „Bilt Du cs, lichfter Georg? Ad, 
ich kaum Dich nicht ſehen. ... Komm’, erhebe mir den 
Kopf ein wenig und laß mich an Deiner Bruſt ruhen! 
Ach bin jo ſchwach — Georg, die Scheibeftunde ijt da; 
halt’ unſere Tochter lieb und bewahre mir ein wohl⸗ 
wollenvdes Andenken!" Ihre Augen ſchloſſen ſich wieder, 
ſie ſchien einzuſchlummern, aber es war jener Schlummer, 
aus welchem noch Keiner wieder erwachte. Adeline war 
an ber Bruft ihres Gatten verjchieden ! 

Während Georg auf dem Felde war, hatte jie dem 
Pfarrer vom Dorje drüben rufen laſſen, welcher ihr einft 
die erjte Kommunion gereicht, und war von ihm mit ben 
heiligen Sterbjatramenten verjehen worden. Es war ihr 
Wunſch gewejen, ven amgebeteten Gatten nicht durch ihren 
Tovestampf zu erjhättern, — ein Entſchluß, welcher 
bewies, daß es ihr nicht am Seelengröße gebrad, wo jie 
nur folche zeigen wollte. Allein troß ihrer Weilung, daß 
der Blutfturz, welcher fie fogleich nad) Empfang des heil. 
Saframents befallen hatte, gehe'm gehalten werben jollte, 


war bie Kunde baven doch dem alten Leibbiener zu Ohren 
gelommen, und er hatte es nicht über fich gewinnem 
können, zuzugeben, daß feiner Herrin bas brechende Auge 
von fremden Händen zugedrückt würde. 

Es waren für Georg furdhtbare Tage, welche ber 
Trennung von ber theuren Leiche verangingen und folgten. 
Sein Schmerz war thränenlos, aber um jo inniger und 
machte ihn beinahe wahnmwigig. Er hatte noch bis zur 
legten Stunde gehofft, Adeline werde ihm erhalten werben, 
denn ihre Liebe zu ihm war jo rein und aufopfernd geweſen, 
daß fie ihm ihre Yeiden und Schmerzen verbehlt und jeine 
Hoffnungen belebt hatte. Er fühlte, daß dieſes Ereigniß 
auf fein ganzes Fünftiges Leben einen ſchwarzen Schatten 


' warf und bie mäßige Energie jeines Charakter und Willens 


bebeutend ermäßigte. 

Mehrere Monate vergingen, bis Georg es über ſich 
gewinnen konnte, bie Zimmer der theuern Berjtorbenen 
wieder zu betreten und ihren Rüdlag zu orbnen. Als er 
es eudlich auf Anrathen ber vormundihaftlihen Be— 
börde thun mußte, brach die alte Wunde wieder auf 
und er mußte einen Stellvertreter jenden, welcher ber 
Aufnahme der Verlaſſenſchaft anwohne. Diejer übergab 
ihm zwei Briefe von der Hand Adelinens, ben einen für 
bie Frau Hind, den andern für ihm jelbft beitimmt. 
Letzterer enthielt zugleich ein Codicill, durch welches Ade— 
line der Frau Hind ihren ganzen Nachlaß an Garderobe, 
Leibwäſche und Baarem, jo wie den Genuß einer kleinen 
Rente vermachte; Schmud, Möbeln und Bücher jollten 
Georginen verbleiben. Dem Gatten vermachte jie ihren 
größten Schaß: ihre Tochter. 

Unfer Glüd war zu rein, um von Dauer zu fein, 
Lieber Georg!" ſchrieb fie an diefen; „der Himmel hat 
uns jene Leiden und Mühſale erjpart, welche unjern 
innern Blick nach oben leiten. Er legte uns daher diejes 
Opfer einer Trennung von Dem auf, was und das Theu- 
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erfte auf Erben war, — mir wenigſtens warit Du, war 
unjere Tochter das Werthvollſte. Ich habe in dem mir 
auferlegten Leiden bie Hand Gottes kennen gelernt und 
mid in Demuth in diefe Schidung ergeben. Ich bete, jo 
lange mir bie Vorſehung noch diejes ſchwache Leben friftet, 
zu dem Allmächtigen, daß er Dich zu gleicher Erkenntniß 
feines Willens erwede, damit Du in diefem Sinne unfer 
Kind erzieheft, denn ich fühle es hier an der Schwelle 
des Grabes: Frömmigkeit bes Herzens ijt das berrlichfie 
Beſitzthum. * 

„Du biſt zu jung, lieber Georg, um unvermählt zu 
bleiben. Deine Stellung, Dein Vermögen, Dein geiftiges 
Weſen werben Did; über kurz oder lang nöthigen, eine 
neue Mahl zu treffen, und ich wünjchte es fogar, ſowohl 
um Deinetwillen als wegen Deiner Tochter! Deine leb— 
hafte Phantafie und Dein janquiniiches Temperament 
würden Did; auf Abwege führen, wenn Du meinem An: 
denken und Deinem Kinde das Opfer eines einfanen 
Lebens bringen wollteft, und ich wünfche nicht, daß dadurch 
Deine Seele Schaden nähme und wir in einer beijern 
Welt nicht vereinigt würden. Eine andere Ehe wird Dir 
hoffentlih einen Sohn jcherfen, welhen Du Dir jo 
fehnlich gewünfcht. Ach will Deine Wahl nicht befchränten, 
nicht leiten; ich fühle nicht Seclengröße und Uneigen- 
nübigfeit genug in mir. Aber wenn Du pieder freieft, 
mein lieber Georg, jo wähle mit Gott, und bevorzuge eine 
Frau, bie eine ftärkere Seele hat als ich, denn es können 
Momente im Leben kommen, wo felbit Du einer fichern 
Hand und eines ftarken Herzens bedarfſt. Wähle bald, 
damit Georgine nicht unterjcheiben kann zwifchen der erften 
Mutter und deren Stevertreterin, und behalte vor Allem 
Frau Hind für unfere Tochter, bamit jene Deiner fünf: 
tigen Gattin die Fleinen Sorgen und Mühen ver Er: 
ziehung abnehme, welche oft die ſchwere Pflicht der Selbſt⸗ 
verleugnung von einer — Stiefmutter heiſchen! Vergib 
mir dieſes Wort, Georg! Aber es war nicht zu vermeiden, 
wenn es gleich ſogar in meinem Herzen ſo ſchauerlich 
klingt, daß ich nicht weiter ſchreiben kann! 

Lebe wohl, Du edler, füher, geliebter Mann! Meine 
Dankbarkeit für das Glüd, das ich Dir danke, überbauert 
das Zeitliße und fol vor dem Throne des Ewigen für 
Dich zeugen! j 

Wer vermöchte in Georg's Lage ein derartiges Ber 
mähtnig ohne bie innerjte Grjchütterung zu leſen. Es 
erweckte in ihm je länger defto mıchr das Bewußtjein der 
Gröge feines Verluſtes. Es entzündete in ihm einen 
wahren Gultus für das Andenken diefer Frau, welche er 
ſich gleihjam erzogen und herangebilvet Hatte, 

Drei Jahre vergingen, ohne daß Herr v. Wilmar 
entfernt Miene machte, fich wieder zu vermählen. Sieb: 
frauenau war einfam und fah nur felten Säfte Dem 
reichen Befiger genügte die Heine Welt, die erfich geſchaffen 
hatte und mit ben ſüßen Erinnerungen an verfchmundene 
Zeiten bewölferte. Er bewachte ängſtlich Georginens geiftige 
und förperliche Entfaltung, denn in feiner Seele Tag eine 
bange Furcht, das Kind könnte den Keim der Krankheit 
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geerbt haben, welche der Mutter das Leben gefoftet. Aber 
dieje Befürchtung war glücklicherweiſe grunblos. Georgine 
hatte von ber Mutter die zarten, feinen Züge und das 
blaue Yuge, vom Bater ben brünetten Teint, das reiche 
dunkle Haar, das frifche Eolorit, Im Geiftigen war fie 
eher der Mutter als dem Water ähnlich, begriff raſch und 
behielt Leicht was fie lernte; aber fie hatte feine große 
gen am fernen, tummelte fich lieber im Park und ritt 
Pony, den ihr der Vater gegeben und freute ſich 
Findfich, wenn Robert Hind in ben Serien ober an ben 
Sonntagen aus der Stadt herauskam, wo er auf Papa's 
Koften in einer Penfion untergebracht war, um Ingenieur 
zu werden. Der kecke muthige Junge konnte mit dem 
unfchuldigen Muthrillen am beften fertig werben. 
Herrn v. Wilmar's Laufvahn nahm auf einmal eine 
andere Wendung, als cines Tages eine Deputation aus 
jener Haudels- und Fabrifftabt bei ihm erjchien, deren 
Abgeordneter auf dem Pandtage fein Water viele Jahre 
hindurch geweien war, und ibm das Mandat antrug. 
Obſchon feither niemals auch nur vorübergehend non poli⸗ 
tiſchem Ehrgeiz gequält, hatte Georg doch innere und 
Außere Gründe, jegt einem folchen Rufe zu folgen, zumal 
da er von einer Korpsration ausging, mit welcher ihn 
gleihe Intereſſen verbanden. Er hielt es für Pflicht, 
individuelle wie allgemein bürgerliche, den Beſchtänkungen 
entgegenzuarbeiten, weiche ein verfehrtes, von ben großen 
Gerundbeſitzern influirtes Regierungsſyſtem der zeitgemähen. 
freiern Entwickelung von Handel und Induſtrie auferlegte. 
Er waro daher mit einer überaus ſchmeichelhaften Majos 
rität gewählt, und fein Eintritt in bie Abgeorbneten 
kammer verftärkte die Oppofltionspartei um ein einfluß⸗ 
reiches Mitglied. Er ward zwar nicht der Führer derjelben, 
aber Derjenige, deſſen Votum in allen entjcheidenden 
Fragen den Ausfchlag gab. Die Minifter und bie Höf: 
linge ärgerten fi, daß fie diefen Mann feither vergeſſen 
hatten, weil er ſelber fich nicht worgebrängt, und men 
firebte vergebens ihn zu gewinnen. Das geräumige Haus 
in der Rıfivenz, welches dem frühern Befiger, dem Major 
von St. Cleur, der Sammelplaß der ariftofratifchen Partet 
geweſen, öffnete num jeine Salons ver Oppofition. Von 
biefem Hauptquartier aus erfolgten die fieghaften Schläge, 
durch welche man in erbittertem parlamentarijchen Kampfe 
die nöthigen Auzeftändniffe der Regierung an den Geift 
der neuern Zeit erzielte, und binnen Kurzem bie Op: 
pofition neh um manchen einflußreichen Mann verftärkte. 
Unter diefen war namentlich ein Herr Falkenberg, ein 
reicher Grundbefiger, den man nur ten „Pillenmillionär 
nannte, weil fein Water fich durch den Vertrieb eines 
einzigen Hausmittel über die ganze Welt ein großes 
Vermögen gefammelt hatte. Diefer Herr Falkenberg war 
ein Schul: und Univerfitätsfreund Georg’s gewejen und 
ganz unter der Jugend der hohen Ariftofratie aufgewachſen, 
hatte junterhaft gejchwelgt und wenig Ernſtes gelernt, 
denn er wußte ja, welches Bermögen ihm zufallen werde. 
(Bortfegung folgt.) 
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Pflanzerfeben. 
Grzählung von 8. A. Schmidt. 
(Bortfegung.) 

Auf Leontaras’ Stirn [egte fich eine büftere Wolfe» 
„Ich weiß heute noch nicht,“ ſprach er, bie Fauft ballend, 
„ob es wirklich Achte Indianer waren, melde die Eon= 
dulta überfielen — — ober — 

„Run, wer benn fonft?* lachte Jaquin. 

„Verkleidete Diebe!” ſtieß der Gefragte hervor. 

„Da ift der Rum!“ rief ängftlih die Frau da— 
zwiſchen. „Meine Töchter, Herr Nachbar, bitte ich zu 
entſchuldigen; fie find ven einer nothwendigen Arbeit ab» 
gehalten.” 

Jaquin preßte die Lippen zufammen. „So — wäre 
mir auch recht!” warf er hin. Er wandte ſich troßig zu 
Leontaras, der die Stirn auf die Hand geſtützt, am Tiſche 
jaß, und ſchlug ihn barſch auf die Schulter. „Na,“ rief 
er, roh lachend, „die Anbianer wollen aud einmal etwas 
Gutes rauchen, und ich habe Euch ja ben Betrag vorge: 
firedtt, ba Ihr gerade Geld Haben mußtet. Ach konnte 
es ja!“ 

„Weil Ihr damals gerade ben ſtark doppelten Be— 
trag einer Tabalsernte nah Havanna gejanbt hattet !* 
ſprach wehmüthig die Matrone, indem fie dem Manne 
begütigend winkte. „Weit jchmerzhafter als der Verluft 
der Ernte war mir ber Morb bes treuen Sulla; nie 
hatte ein Pflanzer einen beiferen Diener!“ 

„Ich weiß,“ nickte Jaquin; „er und Dan, ber alte 
Schuft, find von Eures Vaters Farm in Lonifiana mit 
berabgelommen, als Leontaras Euch nahm; ich glaube 
gar, fie find mit Euch aufgewachſen.“ 

„Allerdings!” gab die Pflanzerin ruhig und ernſt 
zurüd. „Und 2eontaras, wie ich, mwuhten bie Treue 
Beider zu ſchatzen.“ 

„Die Treue eines Nigger ift fo lang als ein Arm 
mit guter Peitiche, und länger keinen Zoll!“ rief Jaquin 
grob; „das merkt Euch, gute Fran, wenn Ihr mit mir 
von derlei reden wollt. — Doc, wir verplappern ba bie 
Zeit, und thäten befier, wir ritten zu ben Anderen, bie 
uns erwarten,“ 

Gr füllte fein Glas frifch, flürzte es binunter, und 
rief laut nach den Pferden, welche zwei Neger in banger 
Haft vorführten. Ohne einen Gruß für die einfam zu: 
rücbleibende Frau jprengte Jaquin vom Hofe; wehmüthig 
die Hände gefaltet, blickte fie lange ihm nad. — 

Iſt er fort, der Abſcheuliche ?“ Tachte eine helle 
Stimme hinter der Trauernden, und Blanka, ihre lieb⸗ 
liche Tochter, hüpfte aus der offenen Hausthür. Zögernden 
Schrittes folgte ihr die ernſtere Schweiter Clara, und 
ließ bie weiten dunkeln Augen ſuchend in die Ferne 
ſchweifen, wo die beiden Reiter eben dem Walde zulenkten. 
„Hat er Dich wieder gequält, arme Mutter!“ klagte fie 
weich, und legte den vollen Arm um bie Schulter ber 
Betrübten, bie mit mildem Lächeln zu ben blühenden Ges 
fichtchen aufblicdte. „Was er uns thut und that,” ents 
gegnete fie, „wäre zu verichmerzen; aber. eine dunkle Ahn⸗ 


‚zu verladen. 


ung beſchleicht mich, fo oft ich in fein bämnnifches Auge 
fehen muß, daß noch weit Schlimmeres uns won ihm be⸗ 
vorfieht. Gott und feine Heiligen wenden es ab!“ 

„Still, Mütterchen,“ fchmeichelte Bianka, „Du plagft 
Di umb uns mit folcgen Gefpenfterm „Was kann er 
uns thun? Die Schweiter und mich mit. feinen wibrigen 
Gumftbewerbungen verfolgen? Das werden wir ihm bald 
entleiven; Clara ift unfichtbar und ich lache ihn aus, bis 
er die Geſchichte fatt bekömmt.“ 

„Und fürdteft Du nicht feine Rache, feine Heim—⸗ 
tüde?* j 

„D nein, gute Mutter! Alle unjere Lente, Neger 
und Weihe, haſſen und fürchten ihm fo gründlich und 
von Herzen, als fie uns lieben; bas ift eine gute Leib- 
wache.“ 

„Und trogbem hat er uns, wie Ihr wißt, ſchon 
aufs Empfindlichſte getroffen; denkt an unferen Tabak!“ 

„Den bie Indianer ftahlen?” frug Blante. 

„Du haft gewiß umgerechten Argwohn!“ tröftete 
Clara. > 
„Wollte Gott, ich Hätte Unrecht!“ feufzte die Mut⸗ 
ter. „Dein leichigläubiger Vater nahm es an, als er ſich 
erbot, ihm einen Zug von breiunbfünfzig Maulthieren 
mit ihren Treibern von Zalahafjen zu beforgen, welche 
unfere ganze Ernte in einem Tage an bie Küfte bringen 
follten, wo eine Smad bereit lag, fie nad) der Havanna 
Die Eonducta brad Abends auf, um bie 
Nachtkũhle zu benügen, und kaum drei Stunden Wegs 
von hier warb jie von einem Indianertrupp überfallen 
und in bie ungugänglichen Sümpfe, die Everglades, ge— 
trieben; wenigftens warb bie Richtung dahin genommen. 
Mein treuer Sulla büßte feinen MWiderfland mit dem 
Leben; Dan froh, ſchwerverwundet in ven Swomp. Er 
betheuert, dert Jaquin mit Prupon, dem Indianerhãupt⸗ 
ling, Tachen ‚gehört zu haben, wie fie ſich des leichtgelun⸗ 
genen Streiches freuten. Uufere Leute, die die Thiere 
belaben halfen, behaupten, es fei bie gleiche Conducta 
gewejen, welche brei age jpäter Jaquin's Tabalsernte 
an bie Kuͤſte lieferte. Es war boppelt jo viel, als kun—⸗ 
bige Leute feinen Ertrag jchätten.“ 

Elara jüttelte, die dunklen Locken. Sollte Zaquin, 
zweifelte fie, um einiger Hundert Piafter willen, ſich mit 
Raub und Mord befledt haben? 

„Er konnte diefe Summe Deinem Bater hernach in 
einer dringenden Verlegenheit leihen, um ihn in jeiner 
Gewalt zu haben,” erfärte die Mutter. „Und ich fürchte, * 
fuhr fie ſchwer ſeufzend fort, „es ift dem Unfeligen ges 
lungen, Euren guten Bater in nod) mehrere berartige 
Feſſeln zu verſtricken; das heilloſe Spiel, zu dem er ihn 
ftets verleitet. —“ 

„Der Bater wird doch enblich merken, mit wen er 
zu thun hat,“ zümte Blanka. 

„Allerdings,* entgegnete die Frau, „aber er ift jo 
in das Spinnenneß feines Verderbers eingegarnt, daß es 
ihm für jet unmöglich ijt, ſich loszureißen. Nur nach 
und nad) mag es ihm gelingen, jich zu befreien.“ 
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„Das glaube ich Faum, gute Mutter!“ widerſprach 
Clara nach einigem Beſinnen. „Derlei Banbe müſſen 
zerhauen werben : langſam gelöft werben fie mie. Unſer 
Bater ift ein trefflicher Mann, boch fiets Haft Du über 
fein leichtes, griechiſches Blut gelingt, weiches ſich immer 
vom Augenblick heſtiumen und hinreißen laſſe. Wenn 
er morgen früß nur ums gehört und ganz unſer lieber 
Bater iM, dann wollen wir ihn zufammen bitten, nnd 
bie Summe zu nennen, welche nöthig iſt, uns von biefem 
böfen Dämon zu erlöjen, und dann verfuchen ; Rath, zu 
ſchaffen.“ 

„D Kind, mein Kind, das iſt ja gar nicht möglich. 
Bir haben zwar Verfäufliches genug, aber keine Käufer 
bazu. Hätten wir unferen Indigo, umferen Kaffe in ber 
Havanna oder Perefavola, jo könnten wir jchon Gelb 
machen, dad nur im Spätherbit gehen die Saumthierzüge 
und: tommen bie Kaufleute an unſere Küften.* 

„Du vergifieit, befte Mutter,“ fagte Blanka, „daß 
Clarchen von Rath halten und ſchaffen ſprach; dazu ges 
hören Mehrere: der Vater, ber Muge,' treue alte Dan, 
vieleicht auch nad — Mafter Auftin Obermott.” 

„Blanta!* rief verlegt bie ältere Schweſter, doch bie 
Muthwillige ließ fich nicht ſtören. „Zwei Verehrer,“ vers 
fiherte fie, „And offenbar zu viel für Dich, alſo iſt es 
in ber Orbuung, wenn wir ben Einen aufrufen, uns bem 
anderen, Mißllebigeren vom Halſe ſchaffen zu Helfen.” - 


Ein Teifes Lächeln zog über Clara's ernfte Züge. 


„Du meinft ganz richtig, Clara,“ ſprach fie leiſe, „denn 
zur Stunde wiſſen wir Beide noch nicht, welcher von uns 
die zweibentigen Hulbigungen bes Herrn Jaquin gelten.” 

„Ich verzichte ganz und ohne Rückhalt,“ ſpottete 
Blanka, „und übertrage alle meine chwalgen- Anfprüce 
auf unfere Juno, die Hühnermutter.” 

„Ich bitte Euch indeß, liebe Kinder,” fiel ver Mas 
trone milde Stimme ein, „Euern Abjchen nidht jo offen 
zur Schau zu tragen, ehe wir Im Stande find, alle An⸗ 
ſprüche des tüdtichen Feindes zu befriebigen. Wir find 
weit vom obrigkeitlichen Schuß entfernt; wenige Jahre 
erſt find wir ber amerifanijchen Union eimmerleibt, und 
ihre Geſetze find noch unbekannt im Lande, Nur Dieje 
nigen kennen fie, die ihre Härte zu jcheuen haben, oder 
gegen Andere zu nüßen ſuchen. Gegen Schulbmer beſon⸗ 
ders follen fie völlig rüdfichtslos ſein.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Empfindung 


bei der Erhöhung des Marien-Bildes. 





Berg Mariä! warum hat Dich 
Feſt Mariens nicht bemegt? — 
Berg Mariä, der vor allen 
Bergen ihren Namen trägt? — 
Du haft ihren Schuß empfunden 
Bei Belag'rung, Feuersnoth; 
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Ja, in vielen Schreckensſtuuden 
Bat fie auch für Dich bei Gott. 
Freudig ſchlugen Frankenherzen, 
Loderten gleich, Flammenlerzen, 
Zu Dir, Himmelslönigin! 
Bar gerichtet Blid und Sinn. 
Und, als wellteft Du num jcheiben 
Don ums, unf're Nähe meiden, 
Drängt ſich Alles zu Dir bin, 
Fleht zu Die mit frommen Sinn, 
„Mutter, ad! verlaß uns. nicht!“ 
Stand auf jebem Angeſicht, 
Als Dein hehres Bild auffchwebte, 
Freudenſchauer ums burchbebte; 
Ad, da war das Auge feucht, 
Bis es Dig erhöht errcidy”. 
Tauſend Stimmen fih vermählen, 
Gottes Lob aus allen Kehlen 
Zu verkünden: dieſes ſpricht 
Sich nit aus in dem Gedicht. 
D, Maria! ſchütz' uns wieder, 

- Blide gnäbig auf uns nieber! 
Tröfte uns, fei unjer Hort, 
Führe’ uns buch die Todespfort'! 
Führ' uns hin zu Gottes Thron, 
Bitt' für uns bei Deinem Sohn’, 
Daß wir Gutes nur vollbringen, 
Einftens Alleluja fingen! 
Jener wollen wir gebenfen, 
Die Dein theures Bild uns jchenfen; 
Sind fie längjtens ſchon verflärt, 
Frankenliebe jind fie werth, 


— —— 


Mannigfaltiges. 

Ein frauzoͤſiſcher Oberſt, der in der Schlacht an ber 
Alma einen Schuh in das linke Bein bekam und damals 
in der Krim nothdürftig ausfurirt wurde, ſah ſich in 
jüngfter Zeit, da eben diefes Bein durch einen Bruch 
ſchwer verlegt ward, zur Verhütung des Brandes gend 
thigt, ſich dasjelde abnehmen zu laſſen. Während er jelbit 
bei diefer furchtbaren Operation vollftändige Ruhe umd 
Bejonnenheit bewahrte und gelaijen feine Cigarre rauchte, 
fand fein Burfche klagend und jammernd daneben. Als 
jeinem Herrn das Schluchzen und Weinen besjelben endlich 
zu viel ward, rief er ihm ärgerlih zu: Wirſt Du nun 
einmal jtill ‚fein, Kerl! Niemand hat weniger Grund zur 
Beträbnig ald Du, denn Du wirft in Zukunft ſtatt 
zweier Stiefel nur einen zu putzen haben, 
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Die Stiefmutter. 
Cine Familiengefgihte von Dffried Miylins, 
( Borıfegung.) 

Sein Bater hatte dieje Eriftenz nie gebilligt und 
daher fortwährend mit dem Sohne krumm geftanden. Man 
hatte ihm mehrfach den Adel vergebens angeboten, beſon⸗ 
ders auf Anjtiften jeines Sohnes, der gar zu gerne ein 
Wappen an jeinem Wagenjchlage und eine Freiherrnfrone 
auf den Knöpfen feiner Dienerſchaft gejehen hätte, allein 
ber alte Apotheker jagte: „dab ich ein Narr wäre, mid 
aud den Billen-Baron jchelten zu laſſen: Das Mörtchen 
von koftet mir nur Geld, unb trägt nur Spott ein! Ich 
will, daß meine Kinder und Enkel jelber verdienen, nicht 
den jauern Erwerb der Vorfahren verprafjen!” An diejer 
Erklärung bielt er umerjchätterlih feit, und verorbnete 
fogar in jeinem Teſtamente, daß Albert oder deſſen Söhne 
des ganzen Fineilommißvermögens verluftig gehen jollten, 
wojern ſie den. Adel annähmen. Hiedurch verbitterte er 
allerbings feinem Sohne ‚die beiden Jahre feiner Jugend, 
denn Albert liebte eine jchöne Eokette junge Gräfin, von 
welcher er jich wieder geliebt glaubte, und holte jich bei 
dem alten Grafen einen runden Korb in befter Form, 
als er um Gomtefje Pauline warb. „Wären Sie Offizier 
oder von Adel, jo würde ih Sie gerne. zum Eidam 
nehmen!” jagte der alte Graf; 
lichkeit und Eharakter, und bin Ihnen gewogen, aber ic) 
ſchulde meinem Stande und Namen, an bem Prinzip 
feſtzuhalten, daß meine Kinder nur flandesgemäße Ver—⸗ 
bindungen eingeben!" — Albert hatte der Eomtefje den 
Borjchlag gemacht, fie zu entführen und gegen ben Willen 
feines Vaters zu heiraten; allein fie jchrieb ihm nad 
erbetener Bedenfzeit artig ab. Albert ging auf Reifen 
und brachte nach ‚etlichen Nahren eine jehr liebenswürbdige 
junge Dame als Gattin nad Haufe, die er im Auslande 


‚geblieben, 


laſſen wollte, bie er gegen jie hegte. 


„ich achte Ihre Perjöns, 


‚kennen gelernt und bie einen tabellojen Stammbaum von 


ſechzehn Ahnen hatte. Seither war er politifch inbifferent 
aber das Beifpiel feines Freundes Wilmar' 
hatte ihn auch im bie Reihen der Oppofition getrieben, 
wo cr ber bevorzugten Kaſte bie Bitterfeit empfinden 
Falkenberg's Leben 
und Stelluug waren verfehlt, denn er war getrennt von 


denen, unter und mit welchen er aufgewachfen und durch 


Gleihartigkeit der Neigungen u. |. w. verbunden war, 
und er hatte im neuen Boden noch nicht Wurzel fchlagen 
können; er hatte weber für fich jelbft noch für feine Frau 
am Hofe vorgeftellt werben können, und bieß hatte beide 
Gatten erbittert, und fie füllten ihre Salons jet mit 
andern Gäften, welche zwar nicht ja viel Feinheit und 
Glätte in den Manieren, aber im Grunde weit mehr 
Geijt und Gediegenheit mitbrachten, fo daß namentlich) 
Frau Falkenberg, die jelbjt viel Geift hatte, fi mit dem 


Tauſche raſcher verjöhnte, als ihr Gatte. 


Für Frau Falkenberg war ein Mann wie Georg 
Wilmar ordentlich eine Eroberung. Sie zeichnete ihn auf 
eine Weife aus, welche ihren Gatten hätte eiferfüchtig 
machen können, würde er biezu Anlage gehabt haben. Die 
Anziehung war eine gegenfeitige; Georg ſchenkte dieſer 
Frau bald eine aufrichtige Freundichaft, ein rüdhaltslojes 
Vertrauen, das ſich jogar bis auf feinen Herzensgrund 
erſtreckte. Sie jah mit dem Scharfblid gebildeter Frauen, 
woran es Georg fehle, nämlich an einer Frau, bie er 
lieben, und die ihm durch eine holde Gegenwart den Zauber 
vergefien laſſen könnte, welche die Erinnerungen an vers 
gangenes Glüf noch auf ihm audübten. Auf ihre Vers 
anlafjung geſchah es, daß er eines Abends in ihrer Loge 
im Theater eine Dame ſah, deren Anbli ihm in hohem 
Grade frappirte. Eine Fülle rabenſchwarzen Haars umgab 
ein Oval von der jchönften Regelmäßigkeit der Züge, 
weldem ein wunderbar leuchtendes Auge mit Tangen 


IF 
Wimpern und dichten Bauen Ab Ein Fengefenitiäer 
Mund mit schmalen Lippen einen eigenthümlichen Ausorud 
verliehen. Ein herrlicher voller Nacken und eine majeftäts 
iſche Büfte machten in ber Umrahmung einer fchwarzen 
Sammtrobe noch mehr Effelt, und Mienefpiel und Ges 
berben verriethen durch Anmuth und Adel eine Frau von 
feltenen Geiftesgaben. 

Georg eilte zu Falkenberg, der auf der andern Seite 
des Parquets an einer Säule lehnte, „Werft die Dame, 
die neben Deiner Frau figt, Albert?" fragte ex⸗haſtig— 

„Cine freundin Soppiens, ſeit heute unſer Gaſt!“ 
erwiederte dieſer und firirte Georg ; „Amalie Traumann.“ 

„Sit fie Wittwe oder umvermäblt?‘... Ober ift 
vielleicht der Herr, welcher hinter ihr fteht, ihr. Gatte?* 

„Sie fcheint Eindrud auf Dich zumachen, dieſe 
Frau!” jagte Falkenberg Tauernd. 

„Frau?“ wieberholte Wilmar und war jelber von 
der -Hungft überrafcht,. bie unwilltürli in feinem Tone 
ſich Zumdgegeben ; „aljo verheirathet ?* 

Ich mei es wahrlich nicht, Wilmar, denn ich habe 
fie jelber noch nicht begrüßt; aber komm’, wir wollen 
zu den Damen hinauf, das finale des Altes iſt vor der 
Thüre und meine Frau fcheint aufbrechen zu wollen !* 

„Georg fiel es wie ein Stein vom Halfe, als Frau 
Falkenberg ihm ihre Freundin als Fränlein v. Trau⸗ 
mann vorjtellte, und Wilmar'n jogleich für den ganzen 
Abend In Beſchlag nahm. Als Falkenberg dem Fräulein, 
Wilmar der Frau Falkenberg ven Arm reichte, um fie 
zum Wagen zu führen, und Georg hinter jenem Paare 
herſchritt, mußte er unwillfürlich ven herrlichen junonifchen 
Wuchs, den imponirenden Anftand, die unbeſchreibliche 
Anmuth und den dabei doch füniglich ftolzen Gang bemums- 
dern, und ertappte ſich auf einer Schwäche, welche ihm 
vordem umverzeihlich erſchienen wäre: er beneibete beinahe 
feinen Freund um ben von ihm übernommenen Ritter⸗ 
dienſt. Frau Falkenberg war eine mehr hübſche, ſehr am: 
muthige feine frau, aber neben ihrem Gafte ſank fie 
ganz zur Unbebeutendheit herab. 

Das Souper verlängerte fih bis nah Mitternacht, 
und Georg war wie am biefes Gemach gefefielt, warin 
Amalie weilte. Ihre Schönheit hatte etwas Antikes und 
Orientaliſches zugleih, ein Gemifh von Ernſt und Uep⸗ 
pigfeit, von finnlichen Reigen und einer ftählernen Willens: 
kraft der Selbftbeherrfchung, einer für Frauen feltenen 
Intelligenz, die jih mehr in ihrem belebten Auge, als in 
Worten fund gab, denn fie ſprach nur wenig, aber dann 
„Kerlen der Klugheit.” Sie fuchte nicht zu gefallen ; bie 
ſchwellende, feichte, wellenförmige Anmuth ihrer Bewegun⸗ 
gen, die ſtolze Sicherheit ihrer Haltung erjchienen an ihr 
inſtinktiv, jo unbewußt und ungefünftelt , daß fie um jo 
bezaubernder wirkten. Cie paarte jeltenen Geift mit 
gründlichen Kenntnifjen, und verjtand, diefelben ohne Ges 
prünge geltend zu machen Alles an ihr war für Georg, 
det jeitber nur für Adelinen's Weſen geſchwaͤrmt und in 
den jüngjten Jahren es verſchmäht hatte, durch Verglei⸗ 
Yung Mit andern Frauen die Probehaltung der Vorzüge 


0 
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ber Belfrpigten zu oe fo anziehend, fo bes 
toältigend, daß er ‚ganz gebankenlos das Haus feine 
Freundes verließ, und beinahe den Morgen nahen fah, 
bevor er ben Schlummer fand. 

e, Georg hatte Frau Falkenberg verfprechen müſſen, 
die und ihre Freundin am andern Tage in ben verihier 
Yen Sammlungen ter Reſidenz umherguführen, welde 
Sophie Falkenberg ſelber noch nie befichtigt, weil ihr 
Gatte Almen Sinn für derlei Dinge hatte. Georg ke 
trachtete es für eine Auszeichnung, biefen ‚beiden Damen 
ben Gicerone bei affen Sehenswürbigfeiten ber Stabt umb 
Umgegend machen zu dürfen. Gab ihm boch biefe Rund: 
ſchau Bielegenheit, recht häufig an Fräulein v. Traumann 
das Wort zu richten und fie in ein Geſpräch zu ver 
wideln. Er fand, daß Amaliens Anfichten und Ge— 
ſchmacksrichtungen in vielen Dingen mit ben jeinigen 
übereinjtimmten, und daß jelbft da, wo dieſelben ausein⸗ 


_ anderliefen, eine Bermittelung möglid war. Zudem war 


dieſes Zufammenfein mit beid n Damen fo traulid, Te 
frei von allem Zwang ber Etikette, daß es das beſie 
Mittel werben mußte, eine gegemfeitige Annäherung an 
zubahnen. &8 war — wie Georg fich mit ftiller Freude 
einreben wollte, — nad) einigen Tagen ſchon zu eimer 
Art geheimnigvoller, gegenjeitiger Anziehung zwiſchen 
Amalien und Georg gekommen, obſchon Erftere ſich wohl 
frütete, etwas hievon an die Erfcheinung treten zu lafien. 

Die Sitzungen des Landtage, welche nach ben Turzen 
Pfingftferien wieder aufgenommen wurden, ftörten dieſes 
Zufammenleben und feflelten Georg au den Ständejaal 
und die Sigungszimmer der Kommiffionen. Am erfien 
Nachmittage, wo er ſich frei jah, eilte er daher zu So: 
phie Falkenberg, welche er in ihrem Gartenjalon mit 
ihren beiden Kindern und deren Gouvernante amtral. 
Sein Blick fuchte vergebens nah Fräulein ‚v. Traumanm. 
Sophie errieth es. 

„Amalie fenbet Ihnen noch die freundlichjten, ban’- 
barjten Grüße zum Abſchied, mein Freund!“ ſagte Frau 
Faffenberg. 

Abſchied? — Sie ift alfo abgereift?* vief Georg, 
fih umilkürlich entfärbend. 

„Nicht Für immer,” entgegnete Sophie, und ihre 
Stimme verriet eime innige wehmüthige heilnahme. 
Ich hoffe, ihr ein Afyl in einem Haufe bieten umb das 
ſtolze Mädchen bewegen zu koͤnnen, daß fie es annimmt!’ 

„Aſyl? Braucht denn Fräulein v. Traumann ein 
At?” rief Georg lebhaft ergriffen. 

„Die Natur bat das arme Kind reicher mit perjön: 
lichen Vorzügen, als mit äußeren Schäßen ausgeftattel 
-— Amalie ift arm... . und eine Waiſe!“ fagte Sepbit. 


„Vieleicht intereffirt es Sie, die Schidfale und Lebens: 
verhältnifje meiner theuren Freundin kennen. zu lernen!” 
„Bitte, befte Freundin! erzählen Sie!“ rief Georg 
voll Intereſſe. 
„Sie wifjen, dag wir Beide uns in-ber Benfion ten: 
nen lernten, wo ich mich von Amalien fo angezogen fühlt, 
daß wir bald nicht mehr ohne einander Teben Fonnten!* 
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Bub Frau ‚Falkenberg an; „wir hatten bald auch micht 
das mindefte Geheimniß mehr vor einander , und ich ſah 
in ihr, die mir an Geift und Verftanb, wie an Meife bes 
Uriheils überlegen war, eine Art ältere Schwefter-umb 
Beratberin. Sie dagegen ergo alle ihre Beiden umb 
Sorgen, woran ihre Jugend fo reich war, in mein Herz, 
und fo kenne ich dieſes herrliche Weſen beinahe jo gemau, 
als Amalie fich felder kennt. Ihr Bater war ein Pole 
von einer der Älteften Adelsfamillen und als politifch 
Eompromittirter jchon vor vielen Jahren aus feinem. Ba- 
terlande rerbannt worden, hatte denn unter einem andern 
Namen im —ſchen Heere Dienfte genommen und fich zu 
einer bebeutenden Charge emporgeichwungen, als ihn ein 
Zufall mit einer Sängerin zufammenführte, bie für eine 
Stalienerin galt und mehr durch Schönheit als Talent 
Aufjchen erregte. Der Oberftlieutenant heirathete fie 
und lebte einige Jahre mit ihr im einer Ehe, bie jo we: 
nig glüdlih geweſen zu fein fcheint, daß jene Frau eines 
Morgens fih von einem andern Polen entführen ließ 
und dem Gatten eine zweijährige Tochter zurüdlieg, im 
welcher fich jpäter die Schönheit der beiden Völferftämme 
vereinigte, von benen fie herftammte. 
(Bertfegung folgt.) 


Pflanjerleben. 
Crjaͤhleang von J. A. Echmidi. 
(Fortiegung.) 

Unfere Leſer haben im Vorigen einen Einblid in die 
Familienverhältniffe des Pflanzerd Leontaras bekommen, 
der Tas Bermögen, welches fein Bater nach Griechenart 
Hein bezinnend, fih gewonnen, erit in Grundbefig ange- 
legt hatte. An dem üppigen, faſt ganz müßigen Leben, 
welches feine Nachbarn führten, fand ter heifblütige junge 
Mann nur zu bald vielen Geſchmach, und fügte fi mit 
griechiſcher Schmiegfamkeit in die Rohheiten ihrer Gejell- 
(haften, wenn fie ihm auch nicht zuſagten ine Anfiev- 
lerstodhter, eine Areolin, hatte er, als ihr Water geſtorben 
war, aus Louiſiana bergeführt, ta aber nur jelten ein 
Vrieſter reifend vie Gegend durchzog, ſich blos bürgerlich 
vor dem Friedensrichter antrauen laffen, Die junge Frau 
war von gebildeteren Eltern erzogen als gewöhnlich vie 
Panzer find, und übertrug ihre Weile in die ‚meuge- 
gründete Kamilie: das junge Paar lebte glüclich und fein 
Vermögen nabm ſichtlich zu Eines aber, was fie ſelbſt 
nicht hatte, lonnte bie Mutter der Familie felbft nicht geben: 
ein inniges religiofes Gefühl. Ihr Chriſtenthum beitand 
in einigen angelernten Formen, die das Herz kalt und 
Teer ließen. 

Bier Kinder zählte Leontaras' Haus, als ein fran- 
zöfifcher Einwanderer die benachbarte Pflanzung erwarb. 
Er nannte fi Baptiſt Jaquin, und fam, wie er fagle, 
don Rem-Orleans. Mit ven gejäligen Manieren feines 
Baterlandes, die ihn überall willlommen machten, perband 
er einen barten rauben Sinn, eine unbeugfame Feſtigkleit 
des Charalters. Und mit diefen Eigenſchaften war es eine 





natürliche, Molge, eine Rothiwenbigteit, d AR ‚der fd 
Leontaras ihm nur zu bald völlig unter gel 

arbnete es am und ber ſchlaffe @ri 

in ben Geſel ſchaften, zu denen J — tu 
ſondern fogar im eigenen Hausweſen. — 
dem nicht fügen mochten, und doch Zanf und Zwit (6 
tem, zogen fi um ſomehr zurüd, als glaubigji Mi 
wurbe, daß Sagin fon mehrere Männer in I (ht 





‚herbeigeführten Zweilämpfen getödet habe, und in 


Folge den Miffiffippi verlaſſen mußte. Die beifpieligfe 
Härte gegen feine Sllayen war weit befannt. 

Leontaras’ zwei ältere Töchter waren indeß zu lieb⸗ 
lichen Jungfrauen berangehlübt, und der eiſerne Jaquin 
ward fichtlich überrafcht, ja verlegen, als Glara und Blanta 
ihm bas exſtemal entgegentraten. Häufiger wie jonft erſchien 
er von da an in Gefalu, wie Leontaras feine Alanzjung, 
der Heimath feines Vaters gebentend, genannt hatte. 
Dod wie der. harmloſe Vogel in feinem bergenden Refte 
ſchon die bunte ringelnde Schlauge iheut, wie der In« 
ſtinlt [hen das junge Hirſchlalb lehrt, var dem Wolle, 
ben 24 noch niemals fah, ſich zu flüchten, fo ergriff die 
harmlofen Jungfrauen in ber Nähe tes mohlgebildefen 
galanten Franzofen eine unerklärliche Bangigfeit, eine tiefe 
Scheu, die fie von hinnen trieb, wo er erſchien, und die 
er vergebens zu freundlicheren Gefühlen zu wandeln fuchte. 
Bald erlannte der Erfahrene, daß fein Mühen vergeblich 
fei, und feine Reigung warb Haß. Und ftets bitterer ward 
dies Gefühl, als er demerfte, daß die Mutter mit nur 
diefen Abſcheu theile und mähre, ſondern ihn auch dem 
Bater einzuflößen trachtete. Seine Beſuche wurden binfort 
auf Gefalu nicht feltener, aber feine Freundlichkeit ward 
Hohn, feine Vertraulichkeit zu verlegender Derbheit. Selpit 
bei Leontaras haste er Die Grenze überſchritten, an tel 
her vas Fügen und Schmiegen eines ſchwachen Geiſtes zu 
ägendem Widerwillen wird — aber, wir ſehen ſchen, pie 
er ihm zu fefeln mußte. Nicht unbereutende Summen hatte 
er ihm im Eipiele abgenommen, und, bamit bie arme Fran es 
nicht merke, gegen bündige Berfchreibungen, ſogleich wieder 
gelichen. „Ihr gewinnet ein andere Mal,“ tröfste er ven 
Ueberlifteten, wenn er, nachdenllich werten wollte, „und 
dann find wir quitt.“ Der leichıfinnige Thor trüftete ſich 
wirllich mit dieſer leeren Hoffnung: doch Das Gewinnen 
fam nit am ihm, dagegen wuchs jeine Schult. 

Schon zwei Jahre waren auf dieſe Weije, vergangen, 
als die Bewerbungen eines jungen iriſchen Kaufmann, 
Auſtin D’Dermott aus Penfacola um Glara Leonaras den 
Grimm Jaquins zu wilder Wuth anfachte. Einen Ante- 
ren da glüdlich zu ſehen, wo er nur fränfende Zurüchei - 
fung gefunden — das vermochte feine Eiferſucht nicht zu 
ertragen; er befchloß zu enden, wie er (ang es dorberri« 
tet, Die Mittel dazu waren ihm gleih. Von der Jagd, 
zu ber wir, ibn abreifen fahen, fehrte Spiridion Leomaras 
nicht. wieder. Einen angeſchoſſenen Puma*), fo erzäb: ite 
Jaquin, hatten fie. beide bis in einen Gypreifenjumpf ber- 
folgt, wo dasg Thier mit legter Anſtrengung einen niet ri⸗ 
gen Zulpenbaum erftieg. Der bigige deontaras näbrte 





332 


Ad ihm, auf dem Stamme einer umgefallenen Ceder fort: 
ſchreitend. Ehen war er dem Wilde ziemlih nahe, als 
die Beſtit ihm entgegenfürgte, und er vom ſchmalen Stege 
abgleitend, im bodenloſen Sumpfe verfanf. Die Leiche 
zu fuchen, wo e4 von Alligatoren wimmelt, wäre Unfinn 
‚genefen. — — 

Dieſe Trauer lag über der freundlichen Pflanzung. 
Nicht einmal der arme Troſt, ber Leiche des Geſchiedenen 
bie legte Ehre ermeifen zu bürfen, war ber verwaisen 
Familie geblieben; feinen Grabhügel hatte fromme Hand 
über ten Gebeinen des Gatten und Baterd gehäuit, ven 
der finder Tiebende Hand mit Blumen zieren, mit Thränen 
weihen Fonnte: gierige Ungeheuer hatten ten Körper ger 
rifen und verfhlungen. In die innerſten Gemächer ver- 
barg die Mutter mit den Rindern ihren Jammer, ihre 
herben Magen. Dan, der treue alte Burſche überwachte 
die nothiwenbige Arbeit. 

Sechs bange Tage waren fo verweint, als Jaquin 
mit drei Begleitern in Gefaln erfchien und fofort bie Wittwe 
zu fpredien begehrte. Vergeblich bat fie um Schonung: 
er beharrte darauf fie fogleich fehen zu müffen, und bie 
Arme erihien endlich. Ohne jede Regung von Mitleid 
Tegte er ihr tie von Reontaras nach und nad erhaltenen 
Schuldſcheine im Betrag von 6000 Piaftern vor, und vers 
langte augenbfidiihe Dedung diefer Summe. Perg:bens 
bat die Zerfehmetterte am eini;e Friſt, bis fie einen männ« 
Uchen, Tunbi,en Beiftand fi Herzugerufen, die Scheine 
geprüft und mit ben gemau geführten Büchern verglichen 
babe; Jaquin's Antwort war ein trodenes, daltes Nein! 


Die bange Frau wandte fih nun flehend an die Begleiter - 


ihres Peinigers; dieſe aber ftellten ſich ihr als ber Frie- 
densrichter Des Bezirls mit feinen zwei Gonftables vor, und 
betjeuerten, daß die Papiere richtige Wechſelferm zeigten, 
und daß Herr Jaquin's Forderung fofortiger Bezahlung 
in Bele ober Geldeawerth durchaus fo gefegtlich fei. 

„So würden fie auch Waaren ober Produckte in 
billiger Shägung annehmen ?* frug aufathmend bie Wittwe. 

„Alerdinge!* antwortete Jaquin. 

„D, dann follen Sie ſchnell befriedigt ſein!“ jubelte 
die Arme, „Wir haben Indigo, Kaffee, Baumwoll genug, 
Ahnen gerecht zu werben." 

„Derfei Waare habe ich ſelbſt nur zu viel,“ entgeg · 
nete der harte Gläubiger. „Sie ſelbſt wiffen, wie jeder 
Abfag teblt: doch bin ich bereit, einige Sclaven zu guten 
Greifen mir auszulefen.” 

Die Frau zögerte, doch ein Blid in bies tüdifce 
Auge brachte fie ſchnell zum Entfhluß. „Außer dem alten 
Dan," gewährte fie, „chen alle dreiundzwanzig Euch 
zur Wahl.” 

‚Bon ga, ma charmante,‘ nidte Jaquin befriebigt, 
„fo find wir in einer Viertelftunde fertig. Wollen Sie 
nun noch fo gütig fein, den Herren bier Ihren Trauſchein 
zu protusiren, ber ihnen bemweifen fol, daß Sie, als wirt: 
liche Ehefrau Leontaras', das Recht haben, über feinen 
Nahlak zu verfügen." (Fortſetzung folgt.) 


Intw. Nebatt. Th. Bauer. 


"Mannigfaltiges. 

(Kärtoffelläfe.) Die „Literary Gazette‘ theilt fols 
geudes Berfähren wit: Man nehme bie beiten Kartoffeln 
und fiebe fie; wenn kalt, quetiche man fie in einem Mir 
fer zu Brei und ſchütte auf 5 Pfund Kartoffel eine Pinte 
(1Y/, Seitel) ſaure Milch zu, Man laſſe die Mafie 3 
bis 4 Tage beendet ſtehen und kuete fie dann nochmals 
durch. Dean forme fobann eine Kaͤſe, melde man in 
Körbe gibt, damit bie unmöthige Tlüffigkeit abrinne. So 
daun trodne man die Käſe im Schatten und lafie fie 
dann 15 Tage auf einander aufgejchichtet ftehen, worauf 
fie atı einem trodenen Drte beliebig aufbewahrt. werden 
können. Diefe Käfe haben einen angenehmen Gerud nad 
Geſchmack und halten ſich Jahre lang, mobei fie je älter 
beito beifer werben. 


(Eine intereffante Befanntfhaft,) Eines Tages be 
fand ſich Alerander von Humboldt bei feinen Freund 
dem Dictator von Columbia Bolivar. Heute, ſagle die 
fer, kann id Ahnen eine intereffante Bekanntſchaft ver: 
ſchaffen: ich erwarte eine Deputation unferer wilden 
Nachbarn. Die Deputation erfchien und nach ber Audienj 
unterhielten fich Bolivar und fein Gaft mit dem Haupt 
fing, ber ein Mann von fehr ftattfichem Ausſehen war, 
durd einen Dolmetſcher. — Da gerade um biefe Zeit 
ein Geiftliher, melder den Titel eines Biſchofs von 
Canada führte, in der Landſchaft, in welcher ber Stamm 
des Häuptlings haufte, verſchwunden und dem Gerücte 
nad ermordet worben war, jo fragte Humboldt: „Haben 
Sie den Bifhof von Canada gekannt ?“ „Ganz gemas 
denn ich habe ihn auffreflen helfen.“ 


(Ein jonderbares Duell.) Ein gewilfer Herr Billion 
Hewes fpeifle ruhig am der Table d’ote des Herd 
Barifot zu Mancheſter in Miſſuriſtaate. Einige ander, 
jenem Herm ganz unbefannie Perfonen befanden ſich 
ebenfalls bei Tiſche. Plöglih kam es zwiſchen zwtien, 
dem, Doctor Gannary und Herren Gelpin zu einem Wert 
wechfel, der in die heftigften Schimpfreden überging, Di 
308 jeder der Stweitenden ein Piſtol hervor und Ti 
ſchoſſen quer über den Tiſch aufeinander. Alle Gift 
forangen auf oder büdten fih, um dem Schuſſe auspr 
weichen; nur Here Hewes war nicht ſchnell genug, 
warb von einer Kugel getroffen und ſank tobt. nieder. 

— 

„Mit den Wölfen muß man heulen!” Gute Lehrt! 
Es iſt wenigftens leichter, als mit den Nachtigallen zu 
fingen! — 


Die Ehe gleicht einem Prozeß — ber eine Theil if 
immer im Nachtheil. - 


Drud und Verlag von VBonita Bauer. 
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Ar. 86. Sonntag den 19. Juli 1857. 
Die Stiefmutter. hat, bie Schulmeiſterin verzogener kieiner Fräuleins zu 
Eine Jamillengeſchlchte von Difried Nyllas werben! So geſchah es, daß, als ihr Vermögen erfchöpft, 


CBortiegung.) 

Det Oberfifientenant übergab die Erziehung ſeiner 
Tochter fremden Hämben, und Ächeint von da. an wieder 
eine Art Junggeſellenleben geführt zu haben, das -bamit 
eidete, daß er eines Tages von einem frühen Bekannten, 
welchen er. der Hülfslelftung bei der Entführung feiner 
Frau beſchuldigte, im’ Duell erſcheſſen wurde. Amalie 
war damals kaum ſechs Jahre alt. Die Regimentalame⸗ 
raden ihres Vaters nahmen ſich ihrer an, und ba der 
Nachlaß ihres Baters gerade Hinreichte, der armen Waife 
eine gute Erziehung angebeihen zu laſſen, jo ward fie mit 
der Abſicht, daß fie ſpäter durch eigene Thätigkeit ihre 
Eriftenz ſichern meärffe, Hinlänglich ausgebildet, um Gous 
vernante werben zu können. Anſangs wibmete ſich Amalie 
mit allem Fleiße denjenigen Studien, welde fie zu dem 
Kunftigen Berufe einer Erzieherin befähigen jollten; allein 
je älter ſie wurde, je mehr fie ſich jelber kennen lernte, 
deſto deutlicher erkannte: fie, dah fie zur Ausübung biejes 
Berufes. am allerwenigſten geſchaffen jeie. Sie hatte: vom 
Bater ven polniſchen Gtolg, die kräftige geiftige Organi⸗ 
ſation, von der Mutter die jühliche Bebhaftigkeit und Lei⸗ 
denfjchaftlichkeit geerbt, und Sie werben mir beipflichten, 
Der v. Wilmar, bafs diez jehlehte Mitgaben für bie bes 

müũthige Stellumg einer Erzieherin find . 
: „Armes  Kinbt* ſagte Geexg gebankenoil und nickte 
auftimmend. 

Amalie fpricht und ſehreibt wier Sprachen, ‚zeichnet 
und malt mit einem Talent, wie es bei rauen ‚wohl 
ſetten gefunden wird, iſt eine Virtuoſin im Klaviexſpiel, 
eine Meifterim in Bejang,, weiteifert an Beleſenheit und 
richtigein Urtheile mitımancheriei begabten Männern . 
"Sie begreifen, daß: eime ſolche Rat wicht, die —* 


als fie um bes lieben Brodes willen, in ber Penfion, mo 
fie ihre Erziehung erhalten, das Amt einer Lehrerin ver⸗ 
fehen mußte, ihre Unfähigkeit balb an ben Tag fam und 
man ihr bedeutete, fich ein anberweitiges Unterfommen zu 
ſuchen. Schon damals bot ich ihr ein Afyl in unſerm 
Haufe an; Albert unterftügte meine Einladung, denn er 
wußte fich Amalien verpflichtet, weil ihr Rath mich end» 
lich zu diefer Heirath beftimmt, welcher meine Berwandten 
lange oppenirt hatten. Aber ihr Stolz verbot ihr, dieſes 
Almoſen der Freundſchaft anzunehmen, wie fie es nannte, 
weil fie keine Gegenleiftungen dafür zu bieten vermöchte. 
So zog fiees vor, als Gefelljchafterin in die Dienfte kiner 
reichen ruffiichen Dame zu treten und biefe auf Reifen 
zu begleiten, und ich bewundre die Selbftuerläugnung, wels 
Ge dieſes ftolge Herz an den Tag legte, indem es ſich 
lieber fünf Jahre in eine ſolche Knechtſchaft ergab, als 
im Haufe einer Freundin eine Zufluchtsftätte annahm. 
„Ein ebles Selbftgefühl und ein Beweis von jeltener. 
Uneigennügigteit und wirklicheng Seelenabel!* fagte Georg, 
bemunbermbd, — 


„Der Tod der Fürjtin hat vor Kurzem bieſes Ver⸗ 
haͤltniß gelöß,* fuhr Frau Falkenberg fort. „Amalie Hat 
meine Einlabung angenommen, im unjerm Haufe” ben 
Augenblick abzuwarten, wo. fih eine neue Stelle als Ge: 
ſellſchafterin für fie bietet, um die fie fich bewirbt. . .* 

„Und die fie etwa ſchon gefunden hat?“ 

Noch nicht,“ erwieberte Sophie. 

„Aber biefe Reife?" rief Georg. 

„Hat einen andern Zweck! Amalie hat erfahren, daß 
in Stutgart eine alte polnijhe Dame wohnt, welche feit 
Jahren gichtbrüdig und an's Bett gefeflelt if, deren 
Rame mit dem eigentlichen Familiennamen ihres Vaters 
übereinftimmt, unb auf verwandtſchaftlche Beziehungen 
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hinweiſt. Sie hat ſich uch 

um hierüber Aufſchluß zu erha de 
zu einem Beſuche eingeladen — Amalie will den 
legten Verſuch machen, von ben Verwandten ihres Vaters 
anerkannt zu werden; allein mein Mann hat ihr wenig 
Ausſicht auf Erfolg gemacht: vornehme Verwandte, jagt 
er, ziehen mn dann ihre minder vornehmen Verwandten 
zu fich empor, wenn diefe reich find und Vortheile bieten ; 
aber arme Sprößlinge einer Mesalliance werden wo 
möglich zu verleugnen gejucht !* 

„Ich fürchte, "Albert hat in dieſem Falle recht, fagte 
Georg: „ih bin fo jelbftfüchtig, fogar zu wunſchen, 
Fräulein v. Traumann möge unverrichteter Dinge wieder⸗ 
fehren !* 

„Wirklich ?“ 
fragen weßhalb?“ 

„Sie wiſſen es bereits, meine Freundin“ verjeite 
Wilmar; „Amalie Traumann hatte. ſchon zuvor eine Be: 
deutung Für mich, für mein Leben gewonnen, die ich mir 


rief Sopbie lebhaft, "und darf ic 


taum zu gefiehen wagte... Die Nachricht von ihrer Ahreiſe, 


die Befürchtung, fie verlieren zu müffen, hat mir erft 
gezeigt, wie werth, ja wie unentbehrlich fie für mich ifl. 
Und nun ich erft vollends weiß, wie graufam bas 
Schickſal diefem herrlichen Weſen mitgejpielt hat, ift mein 
Eniſchluß gefaßt, um Amalien’s Hand zu werben !" 

Im Ecnſte?“ rief Sophie; „ift die Eisrinde um 
Ihr Herz geihmolzen, Herr v. Wilmar?* 

„Amalie ift das einzige Weib, nach deſſen Beſitz ich 
trachtel Sie ift die einzige, welde mir meine theure 
Adeline erfegen kann, obſchon fie das entfchiedene Wider⸗ 
fpiel der Berewigten ift, die mir jo werth war! Und 
glauben Sie mir Hoffnung geben zu können, daß jenes 
ſtolze Herz noch frei ijt?” 


„Ih hoffe es, ich weiß nichts anders, Wenn ich 
inbisfret fein wollte, fo könnte ich Ihnen vielleicht noch 
mehr fagen!* 


„Sie Tiebt mih? . 

„Richt doch, jo weit * Amalie noch nicht; aber fie 
gefiel fi in Ihrer Nähe ungemein; fie unterhielt fich 
beinahe mit feinem andern Herrn außer mit Ihnen, fie 
feufzte ſogar einmal — daß ſie ſo erſchrecklich reich 
ſeienl“ 

„Iſt es möglich?“ rief Georg. O meine Freundin, 
Sie eröffnen mir Ausſichten auf ein Glück, deſſen Ber: 
eitelung ih kaum ertragen koͤnnte! Sie müfjen nun meine 
Partei nehmen und Amallen für mich zu gewinnen fuchen ! 
Sie haben mir diefen Himmel gezeigt, Sie müffen mir 
ihn auch erjchliegen helfen!* 

Welche frau würbe eine folde dankbare Rolle ableh⸗ 
nen, zumal wenn es zwei Menfchen gilt, benen man jo 
aufrichtig wohl will, wie es bei Frau Falkenberg gegen: 
über von Amalien und Georg ber Fall war? Sie lich 
feinen Wünfhen das ganze Gewicht ihrer Unterftägung, 
denn feine jeßigen Abfichten waren ja das urfprünglidhe 
Ziel geweſen, welches fie für Amalien im Auge gehabt. 

Sophie ſchrieb noch am jelben Abend an ihre Freundin 
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E das Vorgefallene, Ama- 
2 Gräfin verſprachen 
feinen Erfolg; dieſe ermittelte erſt nach langer Unter 
ſuchung alle Papiere, auf welche Amalie ihre Anſprüche 

tüste, baf deren Vater nur ein Verwandter vierten ober 

ften Grades gewejen jei, den fie nur einmal in ihrem 
wftüchtig geliehen; fie bezeugte,garsteine Luft, fih 


tyden jungen Mädchen eine Käntbare prlegerim zu 


werben fh genügte das polniſche Dienftmäddhen, welches 


ihr sim Jahre 1831 in's Eril gefolgt war. Auch üͤber die 
hörigen näheren. Verwandter vaterlicherſeits wollte oder 

fonnte Die Krante keine Antwort geben,” dA fie mit den 
Sanpsleuten daheim und denen von der Emigration in 
keinerlei Verkehr ſtehe. Die Nachricht von der werthvollen 
Eroberung, welche fie gemacht, erfüllte daher Amalien 
mit einer wilden triumphirenden Freude; fie hatte ſich 
von der erjten, Minute an, da fie Georg's Wittwerſchaft 
und Vermögensumftände Tonnen gelernt, vorgenommen, 
feine Eroberung zu mahen; aber fie beſaß ſo viel Geiſt 
und Weltkeuntnig, dab fie diefen Vorfal im iefjten 
Grunde ihrer Seele barg und nur in aller Stile mit 
ber ftärfften Kraft ihres Willens eine Art mesmerijchen 
Einfluffes auf ihn ausübte, jenen magifchen Kreis um 
ihn wob, welcher um jo ummiderjeglicher bannt, je mehr 
er für das Auge Dritter unfichtbar if. Was ift denn 
am Ende alle Liebe anders, als eine Art mesmeriſchen 
Rapports zwiſchen zwei Seelen, deren eine altiv wirlend 
die Erjcheinungen des pofitiven Pols — die andere. mehr 
paffio diejenigen des negativen Pols bildend, die Kette 
fliegt! — Wie einft Adeline unter der Einwirkung von 
Georg's Perfönlichkeit zu ihm, fo warb er jeht vom 
färkern Weſen und Willen der jhönen Amalie zu ihr 


nge e 
— (Bortfepung folgt.) 


Pflanzerleben. 
Grjählung von 3. A. Schmidt, 
(Bertjegung.) 

„Einen Traufchein!“ erwieberte die Frau. 

„Ja, den müflen wir jehen, Verehrte!“ beftätigte ber 
Friebensrichter. „Es hat ſich das Gerücht erhoben, als 
wäret Ihr gar nicht Leontaras’ angetraute Frau, fonbern 
nur feine in Louiflana gekaufte kreoliſche Stlawin, bie er 
als Frau gehalten. In dieſem Fall. hättet Ihr freilich 
nicht das Recht, Über des Veremwigten Machlaß zu verfür 
gen, jondern Ihr gehört felbft dazu.“ 

„Der Friebensrichter von Armtrong, einem Stäbtchen 
zunächft meines Baters Farm in Louiſiana, hat uns ge 
traut,“ behauptete bie Zitternde; „ob2eontaras ein Docs 
ment barüber bejaß, weiß ich nicht.“ 

„Ihr ſeht, Miſters,“ Lächelte Jaquin höhniſch, „ee 
iſt wie die allgemeine Stimme behauptet. Sie iſt nichts 
als eine Sklavin und gehört ſammt ihren Kindern zur 
Fahrniß und in die Maffe. Für meine Wechſelſchuld will 
ich die beiden älteren Mädchen nehmen, bie wie Ihr ſelbſt jagen 
müßt, mit 6000 Piaftern mehr wie theuer bezahlt find.” 
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ı Wie Rafende ſprang bie: Mutter empor ‚bad 
die: raft des eufchöpften Körpers verſagte: ohmmädhtig 
jant fie zurüdt, ohne daß einer ber Männer ‚fie ‚eines 
Blicke geſchweige einer ‚Hitfeleiitung gewärbigt Hätte: es 
war ja nur eine Sclavin, wie fie glaubten. . 

„Aber, fagt mir. Mafer Jaguin,“ frug der Frie⸗ 
benörichter, „was wollt denn Ihr mit den zwei Dinger 
wmadhen? Zur Arbeit taugen fie lediglich nichts; Ihr verr 
liert wahrhaftig die Hälfte Cures Geldes dabei.“ 

„Das laßt meine Sorge fein, Wir. Hollwell,“ cuts 
gegnete: der Angefprochene barich. „Kommt, wir holen jet 
raſch die uͤchlein aug dem Neſte, ehe die alte Henne zu 
kaleln beginut; 

Mit den zwei Conſtabeln, welche die Zeichen ihres 
Amtes, die Stäbe trugen, ging der Herzloſe in das ver⸗ 
waiste Haus. Nur eine Viertelſtunde verweilte er darin, 
dann trat er, wieder aus ber Thür; Clara und Blanka 
im leichten Rachtkleide, wieer fie aufgefunden, trieb er, eine 
Stlavenpeitſche ſchwingend, vor ſich her. Die ernſte, feſtere 
Clara ſchien den Widerſtand bis zum Aeußerſten getrieben 
zu haben: ihr waren die zarten Hände auf den Rücken 
gebunden. Sie fentte, völlig erſchöpft, die ſchoͤne Stirn, 
das thränenlofe Auge. jtarzte in betäubiem Sinne zu Boden. 
Mit den Oberarmen waren die. Schweftern aneinander 
gefeflelt, Doch waren Blanka's Hände nur unter ber Bruſt 
leicht befeſtigt. Durch das Jammergeſchrei ver Keinen 
Julie und Charles, die weinend die er Gruppe folgten, 
erwachte die unſelige Mutter aus der tiefen Ohnmacht, 
die mitleidig ihre Sinne umſchleiert hatte; ein Blick zeigte 
ihr, was geſchehen war, und die Hände zum Himmel 
ringend ſank fie in bie Knie. Noch einmal wandte Blanka 
das von Thränen überftrömte Geficht ihr zu; mie in 
dumpfer Fühllofigkeit ſchritt Clara dahin: hohnlachend, 
die Eigarre im Munde, folgte Jaquin. 

Heiter, wie faft ftets in jenen glüdlichen Gefilven, 
Sant der Abend herab. Der Ochfenfroich ftieß feine droöh⸗ 
nenden Laute aus, die Spottbroffel fang ihre tauſendfach 
wechjelnden Weiſen, und der goldgelbe Baltimore blickte 
Hug aus dem Lünftlichen Beutelneſte nach irgenb einem 
Feinde der flaumigen Brut, ehe er das Köpfchen zur 
Ruhe unter dem Flügel barg. Leiſe flüftern die zarten 
Blattwebel des Desmanthus, und feine am Tage ges 
ſchloſſenen Blüthenrispen öffnen füßdupftend fich der mil- 
den Nacht. Aus dem Eyprefienfumpf herüber grollt der 
BParrungsruf des ſcheußlichen Alligators, und ber graue 
Nachtaffe murrt dumpf aus dem breiten Gipfel bes Roth» 
Holzbaumes, Unheimlich flatternd mit den breiten Haus 
ſchwingen ericheinen und verſchwinden große Flevermäufe, 
glühende Leuchtkäfer jchwirren durch das Gebüſch, von 
gierigen Eidechfen mit begehrlichen Augen verfolgt, doch 
vergebens fchnellen fie die Mebrige Zunge weit heraus, 
bie Bedrohten find zu behenbe. 

Im leichter Mohrhütte ſaß Daniel, ber alte Neger. 
Mit grobem Stichel fuchte er in einem Knochen allerlei 
Dlumengerant zu graviven, welches natürlich nur mit 


eine 
des 


großer ‚Anftrengung erreicht warb. Am Boden Tauerte 


Bun: bie Aufſeherin des Geflügelhofes, und Ba 
die wir⸗ schon beim Ausjäten der Ingwerbeete kennen 

ten.“ Gegen allen Negerbrauch ſchwiegen bie Ra 
Wurftlippen; man hörte nur bas Raſcheln einer Schlange, 
die im Rohrdache nad) Mäufen jagte und Dan's Scharren 
auf / dem harten. Knochen, wobei die plumpen Sefihtszüge 
arbeiteten, als grübe er im eigenen Gebein. Lange konnte 
diefe Pauſe begreiflich nicht währen, und ſchon in ber 
näcften Minute unterbrach fie Dofia's grelle Stimme; 
„Dan, was. machen Du nun?” 

‚. Dann ftarrte der Fragenden lange in’s Geſicht; Ar. | 
thun, was. Mijfis jagen?“ entgegnete er bann. 

„Miffis fagen gar nicht,“ nickte Zune, „fie nicht 
weinen, fie nicht ſchreien, nicht eſſen, nicht trinken Kaffi 
wicht Thii, nicht Rum; fie thun groß Arbeit zu flerben tobt.” 

„Aber Dan, was Du machen nun ?“ wieberholte Dofta, 

„Wenn Miffis nicht ſprechen,“ grollte Dan, „id 
machen, was ich will.“ 

„Und was wollen.Dan? ſchmeichelte Zune. 
- Dan wollen efjen guten Braten Leguan aus Speiſe⸗ 
ſchrank, er gehen jonjt kaput.“ 

Dofia erhob fih fogleich, das Geforberte zu holen, 
ba nach der Entführung von Clara und Blanka he fig 
ber Schiüffel bemächtigt hatte. 

„Und was bann thun, wenn segeflen,” begann June 
weiter zu eraminiren. 

„IH trinken bischen Rum 8 rauchen dazu — unb 
dann,” flüſterte er, „groß bischen ſchlafen.“ 

Juno wandte fich ſchmollend ab. 

„Aber Du,* führe Dan fort, „Du Juno fangen Mel 
nen Hund Irlis von Miſſis Blanka und ihn bringen mir.” 

„Du wilift fchlachten Heinen Irlis und efien?“ rief 
uno mit Abfchen. 
„Sein Blut geben Oberwafler, fo fagen Mumbe 
Jumbo. 
- (Berticgung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Nach der Gefangennehmung des Churfürften Johan⸗ 
Friedrich und der Einnahme von Wittenberg lieh Kaiſer 
Karl V. den berühmten Dialer Lulas Crauach, welcher 
damals Vürgermeifter vom Wittenberg war, vor, fih ru⸗ 
fen. — Er erinnerte fi, von demjelben in feiner Jugend 
gemalt worben zu fein, und fragte ihn: „Wie alt war 
ich damals, als Du mich malteft?" — „Eure Majeftät”, 
antwortete Cranach, „waren bamals acht Jahre alt. Es 
gelang mir nicht eher, Em. Majeftät zum Stilffigen zu 
bringen, als bis Ihr Hofmeifter einige Waffen an die 
Wand Hängen ließ. Während Ew. Majeftät dieſe betrach⸗ 
teten, entwarf ich das Bild!“ — „Bitte Dir eine Gnade 
aus!“ fagte wohlwollend der Kaiſer. Der Maler fenkte 
ein Knie vor dem Kaifer, und bat nicht um Gelb, Cut 
ober Ehre, fonderm um bie Freiheit feines geliebten Kurs 
fürften. Verlegen blickte Karl dem Bittenden an; er 
fühlte das Edle feines Begehrens, unb doch konnte er fg 
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nicht entfliehen, ſein kaiſerliches Wort zu geben. Bu 
Hit ein braver Manitt ſagte erz — „aber lieber hatte 
ih Di, wenn Du um etwas Anderes gebeten Häkteft!* —— 
ab “ber Kurfurſt Hlieb gefangen — Brühmlicher zeigte 
fi Kalſer Rarl'V. in Wittenberg durch Folgendes: Als 
er der Kurfürftin, welche zu Gunften ihres Gemahls in 
beit Lager eimen Fußfall gethan hatte, in Wittenberg 
einen Beſuch abflattete und die Mertwürbigleiten ber 
Stadt befah, wunderte er ſich, daß ſelt feiner Anwefen- 
heit noch kein Gottesbienft gehalten worben set. „Wenn 
Hiefes meinetwegen geſchieht“, fagte er, „To thut man mir 
damit Leinen Gefallen. Ih habe im den hochdeutſchen 
Landen nichts im ber Religion gewanbelt, warum .follte 
ih es In Mittenberg?" — Zugleich zeigte man ihm 
Luther’s Grab. Einige amd feiner Umgebung forderten 
ihn auf, diefen Erzteker ausgraben und werbrenmen zu 
faffen. Karl antwortete: „Ich Führe Krieg mit-den Le 
bendigen, und nicht mit den Toten. Laßt ihm ruhen; er 
ſteht vor feinem Richter.“ Er verbot ſelbſt bei Todes⸗ 
Rrafe im Mindeften das Grab ober das Audenken bie: 
ſes Mannes zu verliehen. 


Wie ein Vaterunfer dem Menſchen durch's Herz 
geben umb in's Gewiſſen ‚bohren kann, bavan gibt folgende 
Geſchichte ein Zeugniß. Es hatte ein rohes, gottvergefiene®, 
irdiſch gefimntes- Weib ringe fünfjährige Tochter, welche 
von dem verftorbenen Vater ein nicht unbedeutendes Ders 
mögen erbte. Begierig darnach, beichlieit bie unnatürliche 
Mütter den Tod ihres Kindes, umd damit man feine 
Spur bed Frevels enidecke, verbingt fie. basjelde in einem 
Refler, um es verhungern zu laſſen. Nach brei Tagen, 
als fie fi von dem Tode überzeugen will, findet fie bas 
Kind: faſt werfchmachtet. Ms daun ‚nur noch die Händchen 
ausſtrecken und lallen: „Liebe Mutter! gib mir Brod!“ 
Doc ohne Erbarmenverlähttie Mutter das Kind, welches 
nach zwei Tagen ausgelitten hat. Es wird feierlich begraben, 
und als der Prediger das Vaterunſer betet und bie Worte 
der vierten Bitte fpricht: Unfer täglich Brob gib uns 
heutel ba ſchlägt diefes «Wort, an tes Kindes Bitte 
erinmernb, wie ein Blitzſtrahl in das rohe, aber nun 
plbtzuich ergriffene Herz der. Rabenmutter,. welde laut 
jammernd zuſammenbricht und ihr Verhrechen befemmt. 


Die Pariſer Polizei hat am 20. d. in einer Straße 
des Quartiers St. Honore einen gehelmen Spielerklub 
aufgehoben, unter bejfen Mitglievem ein berüchtigter 
Schwindler war, ber fich durch einen Gaumerſtreich dem 
Spignamen „der Doktor“ erworben hatte. Erhatte näm⸗ 
lich in Erfahrung gebradt, daß in feiner Nachbarſchaft 
ein ſehr reicher Arzt wohne, der leidenſchaftlich ſpiele. 
Rach mehreren mißlungenen Verſuchen, mit ihm zuſam⸗ 
menzutreffen, miethete er ſich ein wohnliches Zimmer und 
ließ unter dem Vorgeben, er ſei krank, den Arzt rufen. 
Dieſer kam und traf, als er ſeinen Beſuch an einem 


Verantw. Redakt. Tb. Bauer. 


Wend wiederholie, noch ‚einige antere Perſenen im 
Suter, die an einem aut Gold bedeckten Diſche pielten 
zent; wie fie ſagten, ihren kranken Freund zu unterhalten 
AIch befinde mich viel beſſer,“ ſagte der; Patlent; :amik 
nad) einigen anderen Bemerlungen Fügte er hinzu: „Sie 
haben ein alürliches Geficht, möchten Sie nicht ein wenig 
für mich ſpielen ?? „Bon Herzen geru,“ erwirderte dien 
Arzt, nahm von feinem Patienten zehn Wapoleoms in 
Empfang und Hatte dieſe blumen Kurzem verzehnfacht 
Er übergab’ feinen Gewinn dem Patienten mitdem DBe- 
werten, er babe daran gebucht, halb Part mit img 
fielen. Der Andere erklärte ſich mit größtem Bergnügen 
für den nächften Abend, wo dieſelbe Geſellſchaft fich wicder 
einfinden würde, hierzu bereit. Der Arzt willigte ein und 
hatte -in drei aufeinander folgeuden Abenden, nachden 
mart ihn zuerſt hatte gewinnen Laflen, 25,000 wants 
verfpielt. Als er am wierten Abend in ter Hoffnung, 
feinen Verluſt gut zu machen wider Taniı, fand er ben 
Bogel ansgeflogen. Das Zimmer war nur friene Moe 
gemiethet geweſen. 


Die Hamburger haben bei ber Anweſenhrit ed fs 
ſiſchen Kaiſerpaares bie gange Alſter mit. belemchteimm 
Flohen bedectt. Der gar full gehußent haben, «a ſel 
üben. Hiermit eine, große Siche zu her hamburtziichen Bier 
publit eingefiöht worben. . 





Ein Rechtsanwalt gewann durch feine Rathſchläge 
einer jungen, reichen Wittwe einen ziemlich verwidelten 
Prozeß. Sie bezahlte ihn generds. Er, damit noch micht 
abgefunden, begehrte ihre Hand, und erhielt einen Korb. 
Darüber entrüftet fich der abgewiefene Freier, und jagte 
tief gefränft: „Ich bin ber Ballen, ber Sie aus bem 
Schiffbruche an’s Fand gerettet hat, num ſtoßen Sie wid 
wrüd. Wie ift das undankbar und himmelſchreieud ſo⸗ 
gar!“ Die Dame ſah ihn an und ſagte lachend: Mein 
beſter Herr, Ihr Gleichniß ſpart mir jede Entſchuldigung; 
haben Sie je gehört, daß Schiffbrüchige bie Balfen, auf 
benen fie fich gerettet, fich Zeitlebens am ben Hals ger 
hängt haben? Das wäre barod und eine arge Ueber⸗ 
treibung ber Daufbarfeit, zu welcher ich mich nicht träftig 
genug fühle.“ 


Es gibt Hein ‚größeres Unglüc als die Habſucht. 





Spruchweisheit. Echte Liebe wird nie entweiht, weil 
jie unenträthjelt bleibt. 


Nur ein fefter Charakter ift. ber Fels, am melden 
Freuudſchaft und.Liebe vertranenb Anler werfen Können. 


* * 
* 


Drud und Berlag von Bonitas Bauer. 


Erxtra⸗Felleiſn 





burger 


Landboten. 





Gin Unterhaltungsblatt.) 
Ar. 87. Dinstag den 21. Juli 1857. 
ſchaften auf mich wirken zu laſſen. Es wird geraume Zeit 
Im en — erfordern, um mich vergeſſen zu laſſen wie arm und ver⸗ 


Ber iſt die Schönfte aller Frauen, 

Die ſich im Glanz der Rofe zeigt? 
Ihr folgt Bewund’rung und Vertrauen, 
Und Alles fi in Demuth neigt. 


Hygea ſegnet froh bie Quelle, 

Denn Sie zum Mund den Becher führt, 
Ein Blumenbeet entfproßt der Stelle, 
Die zephyrleicht ihr Fuß berührt. 


Des Herzens Pulfe fchlagen voller, 
Wo hocherfreut das Aug’ Sie ſchaut. 
Die Rofe iſt's der Hohenzoller, 

Dem Wittelsbacher angetraut, 


Der Sie in Liebe zart betrachtet, 
Der Liebe Treue Ihr bewahrt, 
Vom Bayerlande hoch geachtet, 
Das ſich in Treue um ihn jchaart. 
T’g005. 


Die Stiefmitter. 
Eine Bamiliengefäjigre von Difried Mylius, 


{Be ıfogung.: 

„Deine Nachrichten haben mich überrafcht,* ſchrieb 
Amalie an Frau von Falkenberg zurüd. Du eröffneft mir 
Ausfichten jo glänzend, fo betäubend, mie ich fie nie zu 
ahnen gewagt hätte. Aber Du kannft auch ermefjen, wie 
groß die Kluft ift, welche mich von dieſem edlen, hoch⸗ 
begabten Manne trennt, wenn id Dir melde, daß ich 
jest froh bin, eine temporäre Zufluchtsftätte bei Dir zu 
finden, denn ich reife ärmer an Hoffnungen wie an Hilfe- 
mitteln zu Dir zurüd. Verdenke mir daher nicht, daß ich 
es noch gar nicht vecht über mich vermag, Deine Bots 


Taffen ih bin!“ 
Acht Tage darauf kam fie, und die temporäre Zu⸗ 
flüuchtsftätte des Faltenberg'ſchen Haufes beherbergte fie 
achtzehn Monate. Diefe ganze Zeit Über war Georg ihr 
anbächtiger Anbeter, warb um fie mit einer Aufmert- 
famkeit, mit einer Hingebung, welche bei jedem anbern 
Mäpdchen in eben fo viel Tagen zum Biel geführt haben 
würde. Sie ſchmiedete ihn immer fefter an ihren Triumph: 
wagen, zeichnete ihn nur im Stillen aus, räumte ihm 
aber vor der Welt um fein Haarbreit mehr Rechte eim, 
als der ganzen Schaar ihrer Übrigen Anbeter. Sie benahm 
ihm durch ihre ftille Majeftät fogar dem Muth, ihr 
fehriftlich oder mündlich ein Geftänpnig zu maden; er 
mußte fi) mit dem Bewußtjein begnügen, baß fie um 
feine Liebe wußte und fie auch billigte. Sie mochte ivgend 
einen Zweck dabei haben, den fie hiedurch erreichen wollte. 
Ihr Einfluß, der Zauber ihrer Nähe hielten ihm in ber 
Refidenz feft. Kaum daß er alle Monate oder in laͤngeren 
Pauſen auf feine Güter zurüdtehrte; um haftig die Ges 
fchäfte zu überfchauen und zu Lontrofiven, bie ihm nun 
weniger Freude machten, als vordem. Amalie hatte feinen 
Ehrgeiz, fein Streben auf andere Bahnen zu lenken gewußt : 
er war ein öffentlicher Charakter geworben, ber in. allen 
neugegründeten Vereinen an der Spitze fiehen, im allen 
Angelegenheiten des öffentlichen Lebens jein Wort mit- 
reden mußte: ein Mäcen der Künfte, ein oftenfibler- Foͤr⸗ 
derer aller zeitgemäßen Beftrebungen ugb Neuerungen, 
ein angehender Staatsmann, der populärfte Name im 
Baterlande, 
So weit war er, als er eines Abends bie heiß⸗ 
erſehnte Gelegenheit fand, Amalien von einem Ball auf 
einem Landhauſe in feinem Wagen nah Haufe bringen 
zu bürfen. Er war aufgeregt vom Tanze, von ber Mähe 


> 


van v 


erſte Blüthe der Jugend hinaus um 
zwanzig Jahre alt, die Schönheit einer Statue des Phidias 
mit den feltenften geiftigen Reigen paarte, Niemals war 
fie jo weich, jo Liebevoll gegen ihn geweien, als an dieſem 
Abend. Dies gab ihm den Muth zu einer Erklärung, 
und feine Werhung wird angenommen. Als er aber da dauf 


drang, daß ihre Verbindung bald ſtattfinden ſollte, ent⸗ 


gegnete das ſeltſame Mädchen entſchieden? „Nein, 

—A me cſt als Berlobte noch nã 
4 bes waͤhrte beinahe vier Monate, 

endlich den Tag beſtimmte, wo die Hoch jeit Mauren 

follte. 

Nun verließ Georg Wilmar die Rejidenz und eilte 
nach Liebfrauenau, um dort zur Aufnahme jeiner jungen 
Gattin alles Erforderliche vorzubereiten. Amalie jollte ein 
neu eingerichtetes Haus vorfinden, ausgeſtattet mit Allem, 
mag nur dazu beitragen konnte fie dort zu feſſeln und 
ihr’ ein trautes Daheim zu bereiten. 

VDer Anblick der Heinen Georgine die in zwei Jahren, 
Aeit Papa fie nur ſelten und flüchtig geſehen hatte, jo 
MWeblich und ſchoön geworben war, daß jie ihm mit einer 

unjägligen Wehmuth an ihre Mutter erinnerte, — ber 

Anblick aller diejer Stätten einer einft jo glüdlichen, 
s Leider: aber ſo kurzen Ehe, — ftimmten Georg eigenthüms 
lich feierlich, ja beinahe traurig. Es entſpann fih ein 

Kampf in feiner Seele zwifchen der alten und neuen 

Riebe, zwiſchen den: heiligen Erinnerungen der Bergangen: 
sı heit umd den wonnigen Ahnungen der Zukunft, welder 
thn im höchſten Grade erjhütterte. Dazu kam no das 
Gefüͤhl für Georginen, dies theure Piand der alten Liche, 
‚welches deren Werth erhöhte, und in die holden ahnungss 
wollen Träume der Zukunft auch Wolkenjchatten ber | Be: 
fürdtung warf, ob Georgine an der erwählten Braut 
ihres Vaters auch eine rechte Mutter finden würde. In 
gen Becher der Ideale und Illuſionen träufelte ber Zweifel 
ſein ſchmerzweckendes Gift. Hieran hatte Georg noch nicht 
gedacht, und. biefer Gedanke beichäftigte ihn Tagelang und 

trieb ihn auf einfamen Spagiergängen in der Gegend 
umber 


noch 


Auf dieſen einſamen Wanderungen ſtellte er Verglei⸗ 
chungen am zwiſchen Adelinen und Amalien. Beide hatten 
vieles unter ſich gemein, aber mehr noch war an ihnen 
' wiberjpsehend, entgegengeleht, ja-jogar biametral entgegen. 
Wenn erı in. Heinen Dingen Paralellen fand, jo ergab 
fi doch, daß die Linien, fo bald er fie Länger zog, in 
Immer grögerm Winkel: auseinander liefen. Endlich aber 
‘Bam der Sophismus der Liebe, der Leidenfchaft, und 
wifchte.:alle derartige Bergleiche auf ber Tafel feiner Re: 
ı flerion aus, und wollte ihn überreven, ber Blick durch das 
Medium der Hoffnung in die Zukunft fei treuer, als der 
dutch das Medium ber Erinnerung in die Vergangenheit. 
Was Georgine anlangt, jo war fie noch fo voll⸗ 
kommen ein’ arglofes Kind, daß der Gedanke, wieder eine 
Mama zu bekommen, fie mit unbejchreiblicher Freude 
erfüllte, zumal fie hörte, daß fie die gute Frau Hind 


* sion 133 


ER 2% a 

ES wart nicht mübe, den 
rau — dem Ausſehen der neuen 
zu fragen, und fi zu erkundigen, ob dieſelbe der 
Mama gleiche, deren Bild drüben in dem verſchloſſenen 
immern hinter dem grau feivenen Vorhange aus der 
soldrahmeherwortreten zu wollen fchien. Und wenn dann 
e jo Plauberte, daß Frau Hind Müde ihre 
llenden Thranen zu unterdrüden, — eine 
ere ne. in Georg: Amalie müſſe dieſem Kinde 

ſein und es lieben lernen! > .# 

beſchwichtigte einigermaßen den peinlichen Zmeie, 









und Anmaliens.ögene Neußerung ; fie hoffe das Kind durch 


 Biebesam ſich feffen gu können, belete feine Erwartung. 
Mit Diejer Hoffnung und dem regen Eingreifen in das 
Dronen und Bejchaffen der neuen Einrichtung überräubte 
er vorübergehend alle etwa aufvämmernden leijen Befürd: 
tungen, Endlich nahte der Vorabend feiner Rückreiſe nad 
der Kefivenz. Es war ein wundervoller Herbſttag. Eine 
warme, Sonne glühte auf den reichen Tinten der Land: 
haft, und die praditvouen feltenen Blumen, welche ven 
Garten vor dem Herrenhauje ſchmückten, ſchienen ihren 
Farbenſchmelz noch geiteigert zu haben unter dieſer vollen 
Beleuchtung. Georg jtand auf dem Balkon des Haujes 
und weidete ſich ſowohl an dem Anblick auf die ganze 
Umgebung nah und ferne, als an dem lieblichen Schau 
fpiele, das ihm Georginens harmlojed Spiel mit einem 
zahmen eh zum Beften gab, mit welchem fie ſich drunten 
auf dem Najenplage berumtummelte, Des Mädchens 
fröpliches und unjchuldiges Lachen tönte zu ihm herauf 
und erinnerte ihn an das jühe Lächeln Adelinen's; vie 
anmuthigen leichten Bewegungen Georginen’s bünkten 
ihm ein Gonterfei der Berjtorbenen, und er wollte ſich 
überreden: fein Menſch auf Erden fünnte einem fo un 
ſchuldigen holven Wejen anders als herzlich gut fein; 
aljo mũſſe auh Amalie die Kleine lieben und ıhr eine 
treue, zärtlihe Mutter werben. Und weil er ſich hieraus 
im Stillen vielleicht ein Verdienft machte, ſprach er leiſe 
und tief ergriffen vor fih bin, während jein feuchtes Auge 
überquoll :,Armes Kind, in acht Tagen wirft Du wieber 
eine Mutter haben!’ 
(Bortfegung folgt.) 


. Pflanerfeben, 
Erzählung von 8. Ay Ehmibt, 
(Bortfegung.) 
Juno war bei Nennung des gefürchteten Negergögen 
aufgejprungen und hatte fich in den Hinterften Winkel der 


‚Hütte verkrochen. Theodoſia brachte eben den Leguan, "den 
:Dan mit freundlichem Grinjen bewilllommte, 


dann aber 
duckte fie fich zu der Kamerädin hinter das alte Zuder: 
faß, wo jene ſich verſteckt Hatte, indeß Dan behaglid 
ſchmauste. „Er jagen Mumbo Jumbo!” flüjterte fie bang, 


and. jhlüpften,. als Dan mehr und mehr fich im fein 


Berk der Vertilgung vertiefte, Ieife hinaus. Nach einer 


‚Biertelftunde warb Blanka's Liebling, der Meine Wachtel: 


hund Irlis, in bie Hüttenthür geworfen; von feiner Ent 


führerin fah man nichts als die Schwarze Hanb, ‚welche 
ihn herein ſchleuderte 

Füurchten Weiber ſehr den Mumbo Jumbo,* ſchumu 
zelte Dan, behaglich kauend; ſchoͤne Sache das, edle Sacht 
für Mugen Mann. Über wo bieiben Rum? Kann doch 
nicht recht nachdenken ſchwarz Mann ohne Rum!“ Gr 
farb auf, um auch biefes- unentbehrliche Hitfemärtel zu 
tequiriren, 

Welche Veränderung war indeß am Himmel vorge: 
gangen! Die Sterne‘ Fchienen verſchwunden, und ein 
büfteres Bleigrau hüllte das tiefe Azurblau, aus dem fie 
noch vor einer Stunde feuchteten. Den Wald, aus dem 
im der Nacht jonft jo manche Stimmen ſchallten, deckte 
ein unheimliches Schweigen, und jelbjt der Wind, der in 
einzeluen Stößen durch die Gipfel fuhr, ſchien fie nicht 
bewegen zu. fönnen; eine erjtidende Schwüle brütete über 
ber ganzen Erbe. 

Dan betrachtete. alle diefe Anzeichen eines nahenden 
Sturmes mit Aufmerkjamleit. „Er. kommen blafen aus 
Sübweit und treffen gerade auf, Trodenhaus und Baums 
wollenpreſſel“ flüjterte er. „Sept. warten Hein VBischen 
Maja Jaquin!* 

Er trat in bie Hütte zurüd und verließ fie bald 
wieder, einen Sad auf dem breiten Rüden. Drohender 
wurden die Zeichen bes erwachenden Duragans; ber Neger 
verichwand mit raſchem Schritte im Dumnfel der Nacht. 

In einem Jangen, ziemlich jchmalen Zimmer ſaß 
Maſter Jaquin an einem maſſiben Mahagonitiih, uno 
ihm ‚gegenüber ber Fr'ebensrichter Herr Helwell. Zwiſchen 
ihuen lagen Würfel von Berlmutter und jtand eine gewal: 
tige Bowle, die. vor zwei Stunden voll. ſtarken Punſches 
war, ber aus bem weiten bauchigen Gefähe jet in die 
Köpfe der beiden Gonftables geftiegen fchien, welche auf 
einem Divan behaglich und tief fchliefen. Auch ver ehrens 
hafte Friebensrichter Herr Holwell war augenſcheinlich 
nicht von dem Einfluſſe des Getränkes frei geblieben: er 
lalfte mit fhmwerer Zunge Sagen Aber das Spielglüd, 
das ihm die ganze Summe geraubt, welche Herr Jaquin 
ihm heute gezahlt hatte, Der freundliche Wirth allein war 
bei voller Befinnumg und Tachte herzlich zu dem Jammer 
feines Gaftes, „Wie gewonnen, fo zerronnen,“ vief er mit 
Hohn, und drohte nur ſcherzend mit bem Finger zu dem 
frommen Wunfche des Gerupften, daß es ihm auch jo 
gehen möge. „Ahr fehet an Eurem Schiekfale,” fuhr er 
laͤchelnd fort, „daß es leichter ift, Geld zu verbienen, als 
es zu erhalten.” 

„sa, ja!* murrte ber Trımfene, „aber Euch wirb 
es eben jo geben mit ben Prinzeſſinnen, bie Ihr jetzt für 
theures Geld auf dem Halfe habt. Ich will nur fehen, 
was hr mit Ahnen anfangt.” 

nDas jeht Ihr nicht, Mafter Holwell,“ nickte Jaquin. 
„Morgen Abend gehe ich mit ben Mädchen unter Segel.“ 

„Wohin dent? 


auf die Injeln an die Spanier verkaufen —; ba bimerten 
mic die armen zarten Kinderl“ 
„Ich will Euch die Mahrheit jagen, Holmell” ent» 


ich Hoffe doch, Ihr mollt fie nicht 


gegnete Jaquin ernft, onſt konnte Cuer zartes Gewifien 
Euch am ‚Ende: Vorwürfe machen, baß Ihr ‚mir zu ihrem 
BDefige, geholfen. — Ich bebielte die Aefichen Freilich am 
liebſten für mich doch ſehe ich ein, daß dies nicht geht. 
Sie Eöunten, weiß der Teufel wie, Mittel und Wege 
finden, bie Geichichte zur genauen Unterfuchung zu bringen, 
und —— Herr Friedensrichter, könnte für uns Beide 

ziemlich unaugenchm werben. Sie müfjen alfo fort, weit 
fort,, woher fie nicht wiederfoumen. — Rußland beta mpft 
jetzt die. Cirkaſſier oder Tſcherkeſſen, jo daß es dieſem 
Bolte faſt unmöglich iſt, ſchöne Sktlavinnen für den Harem 
des Großherrn und ſeiner Paſcha's auf den Martt zu 
Stambul zu bringen. — Dorthin — —“ 

Der Sprechende brach plötzlich ab und horchte. Ein 
dumpfes Dröhnen und Grollen vernahm man nah und 
näher. „Der Ouragan!“ rief er wild und ſetzte eine kleine 
ſilberne Pfeife an den Mund, bei deren ſchrillem Ton 
augenblicklich eine Menge Sklaven ins Zimmer ſtürzte. 
Schließt alle, Läden im Hauſel“ herrſchte Jaquin ihnen 
au; „Lölcht jedes Feuer, jedes Licht! hurtig, ihr Hunde!“ 

Augenblicklich warb ſein Befehl erfüllt; Herr Holwell 
job bang im intern, Jaquin jtürmte hinaus. Der Duras 
gan war mit aller Gewalt losgebrochen, die ihn zum Ents 
fegen jener Zone macht. Furchtbare Blige zudten durch 
die MWollenmafjen, die auf dem Boden fi hinzuwälzen 
ſchienen, und jhmetternde Donner rollten ihnen nad. 
Doch durch das Toben der Elemente gellte in den Paufen 
den Donners ein fhauriger Ton: das Feuerhorn; bie 
Baummollenprejie und das Trodenhaus flammten in furcht ⸗ 
barer Lohe und. überſchütteten die ganze Pflanzung mit 
eimem Glutregen. Dorthin war Jaquin mit all’ feinen 
männlichen Sklaven geeilt, um, was möglid, ‚von ben 
Borräthen zu retten. Zu den Schläfern hatte Holwell 
fi ‚hingetappt und bemüpte fich umſonſt, die Betäubten 
zu ermuntern. Bon Zeit zu Zeit drang ber Lichtitrom 
eines. blenbenben Dliges durch die Spalten ber Jaloufieen 
und beleuchtete das Zimmer mit grelem Glanz, der, augen- 
blictlich verjhwindend, nur tieferes Duntel zurüdlieh. 
Der bange Friedensrichter ftarrte faſt bewußtlos vor ſich 
Bin; er verfuchte zu beten, doch Fein Gedanke jtieg ihm 
auf. „Gewiß, o Herr!” flammelte er, „es ſoll der letzte 
ſchlechte Streich geweſen fein — nur vertilge, mich nicht 
in Deinem Grimm. Die Mädchen haben es im Harem 
des Sultans zu Konftantinopel gewiß ſehr gut, beſſer, 
als bei ihrer Mutter; daxum wirft Du mir fiher vers 
geben, und nur, Jaguin, den Scuft, verberben!" — 

Ein greller Blitz jlammte jetzt durch's Gemach, und 
entjegt ſah der Zitternde drei weiße Figuren mitten im 
Zimmer fiehen. Er ſchrie laut auf: doc im nächſten 
Augenblick war. alles wieder von dichter Nacht vers 
ſchlungen. 

„Vorwärts, dort fein Thüre,“ murrte Dau's tiefe 
Stimme. Als wieder ein Blitz aufleuchtete, ſah Herr 
Holwell nichts mehr. 

) 








Mannigfaltiges. 

Ein Bericht in den „Hamb. Nadır.” ſagt: Franz 
Bacher! hat Berfin verlaffen, nachdem er durch zwei Vor⸗ 
lefungen einen Scandal der widerlichſten und empörenbften 
Art provozirt hatte. Man war fogar auf Erzeffe von 
gröberem Kaliber gefaßt, denn die Polizeibehörbe hatte 
ein anſehnliches Häuflein von Schupmännern in bas 
Kroliche Lokal beorbert. Mit unglaublichen Gleichmuthe 
nahm der Barde die Inſulten des Publikums Hin; im 
einer Strophe fünf: und fechsmal durch höhniſches 
Gelächter und Ziſchen unterbrochen, begann er ſtets von 
Neuem und auf feinem edigen Gefichte war nicht eine 
Spur von Mißmuth zu erbliden. Ich hatte es über 
mich gewonnen, auch die zweite Borlefung zu befuchen, 
und fand bie Borgänge des erften Abends erneut; nur 
wo bie Heiterfeit nachließ, ftellte ſich eine erſchreckende 
Langeweile ein. Herr Bacher! ließ geftern zwei feiner Ger 
dichte durch dem Direftor Görner rezitiren, um darzuthun, 
daß die Trefflichkeit feiner Poefien nur durch ben ftören« 
den Dialeft beeinträchtigt würde; doch ber Erfolg war 
kein befierer. Der oberbayrifche Dichter hatte fogar als 
eaptatio benerolentiae für biefen Abend eine Ode auf 
Friedrich ben großen vorbereitet; doch ſchon die erften Berfe : 

Hoch figt auf feinem Roffe, 

Friedrich ber Zweite, der Große — 
(Bacherl las: der Groffe) riefen unaustöfchliches Gelächter 
hervor. Noch geftern Abend ift der Poet zu einer Bor: 
fung nad Pojen abgereist und wirb ſich von bort nach 
Magdeburg begeben. Wahrfcheinfih befucht er auch 
Hamburg. Bader! reist in Begleitung eines Theaters 
agenten, ben er fich in Wien zur Führung feiner Ge: 
ſchaͤfte beigefellt hat. 

„Berlin“ bringt mit einer wohlgetroffenen Zeichnung 
des Piaffenhofer Barden folgende ftenographifche Blumen: 
Iefe auf feinem Vortrag bei Kroll: 

„Und find fie denn auch endlich ganz verflogen, 

Die Krazien mit ihrem Tichtergeiſt, 

Und Hat auch Ahles, Ahles mich betrogen, 

Und fühlt fi meine Mufe ganz verwaist, 

So flieht fie nad Walhalla! 

(Seläcter.) 

Ihr ſchweigt? 

(Ungeheures Gelächter.) 

Warum ſchwaigt Ihr, Ihr Söhne Thuiſtons ? 

(Allgemeines Hurrah.) 

Doch höre, du biſt ein Taiiſcher! 

Werde ſtulz, denn du biſt ein Taitſcher, 

Der Taitſcheſten Taitſcheſter Taitſcher. 

Die beiden poetifchen Pole. 

Wohl wärmer erglühen im Süpden bie E 

Doch ſtaͤrker entflammt fich ihr Feuer im Norden ; 

N wollte ja Ahles, ja Ei verjchmerzen, 

nn Beide in Einem nur Ein’s wäın geworben: 

Ein fünlihes Herz im Norden nehedt (gebegt), 

Ein nörblicges Herz im Eüven gefledt Bra 





Berantw, Revatı, Th. Bauer. 


Am 8, Juli ereignete ſich in Kerſthauſen, unweit ber 
Eifenbahnftation Borken, ein ſchauderhaftes Verbrechen. 
Der Forſtaufſeher Wien, ber feine Frau im, wie man 
ſagt, gegründeten- Verdachte unerlaubten Umganges mit 
bem bafigen Lehrer hatte, erjhoß erft biefe und dann ſich 
Die Frau, welche toͤdtlich getroffen, entflichen wollte, 
fank nach mehreren Schritten auf ber Hansflur zuſammen, 
und Wien, welcher jich nicht töbtlid getroffen, fonbern 
nur ſchwer verwundet hatte, vollendete den Selbitmorh 
durch Halsabſchnitt. Ein Kind wurde durch dieſe Doppel: 
morbthat eine Waiſe. 


Auf der Parifer Münze wird gegenwärtig eine Denk 
mũnze zum Andenken an ben Partfer Vertrag gefchlagen. 
Auf der einen Seite bringt die Medaille das Bildniß des 
Kaiſers mit der Infchrift: „Na; oleon III. Empereur,“ 
Auf der Rückſeite unterzeichnen bie Weisheit, die Gerech⸗ 
tigkeit und die Kraft den Bertrag im’Belfein der Friedens⸗ 
göttin, die Ihr golvenes Scepter über dieſen Verföhnungs: 
Alt erhebt. Der Vertrag fügt fih auf eimen Theil des 
Weltalls, wo die Werte: „Europa, Orient‘ eingejchrieben 
find. Das Ganze ruht auf einem Geftell, welches das 
Barifer Wappen trägt. Reben dem Geftell befindet ſich 
die Sicherheit, ein Fuͤllhorn tragend, umgeben von den 
Sinnbildern der Künfte, der Induftrie und bes Handels. 
Im Hintergrunde erblidt man auf ber einen Seite ben 
geſchloſſenen Januıs-Tempel, vor welchem Saufen von 
Waffen verbrannt werben, und auf der andern Seite bie 
Facade des Minifteriums des Aeußern Die Rüdfeite 
trägt folgende Inſchrift: „Paix de Paris 30. Mars 1856.“ 
Auf dem Rande der Denkmünje lieft man: „Le Comte 
Walewski, pre-ident du congres.* 


Geſchichtliches. In den Städten Mühlhauſen und 
Enfispeim im Elſaßz fand bis gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts eine eigentyüämliche Beitrafung geihmägiger 
Weiber jtatt, welche Andere lieblos verleumdet hatten. 
Diefelden mußten nämlich den lapperftein umbertragen, 
ein 25 Piund fchweres jteinernes MWeiberangeficht mit 
ausgereckter Zunge, daran ein Schloß hing. Auf dem 
Rüden der Verurtheilten wurde ein Zeitel befeftigt, 
welcher deren Namen unb Bergehen angab, und biejelbe 
in biefem Aufzuge während des Wocenmarftes von dem 
Gerichtadiener durd die Straßen ber Stadt geführt. Jm 
fiebenzehnten Jahrhunderte war das Verleumden unter 
dem weiblichen Gejchlechte zu Muͤhlhauſen eine jo allge 
mein verbreitete Untugend, daß der Magiftrat für bie 
jenigen, welche davon eine ehrenvolle Ausnahme machten, 
eine öffentliche Belohnung auszufegen für gut fand, — 
eine in ber deutſchen Sittengeichichte gewiß einzig daſteh⸗ 
enbe Thatjache. — So erzählt eine Aufzeichnung vom 


Jahre 16.6: In diefem Jahre haben drei Frauensperſonen 


Prämien bekommen, weil fie während des leiten Jahree 
über Niemanden üble Nachreden gehalten haben. 


Drud und Verlag von Bonitassdaner- 
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Im Oſten taucht die Gluth empor, 


Die Sonne naht bem golb’nen Thor, 


Am Himmel aufzufchweben, 
Und was auf Erben neu erwacht, 
Was nicht verblieb in ew'ger Nacht 
Will grüßend fich beleben, 


Entgegen lacht dem jungen Tag, 


Bas janft umfpielt von Träumen lag 


In nicht erſehntem Schlummer, 
Nur wen er tröftenb nicht genabt, 
Wie ſehr er auch um Ruhe bat, 

Der bleibt in feinem Kummer, 


Wie baden fi im reinen Than 
Die Blüthen all auf bunter Au, 
Die Vöglein dort im Walbe. 
Sie fingen Troft in's mübe Herz, 
Das nicht von diefer Erbe Schmerz 
Ausruhen ſoll fo balbe. 


Wohl leuchtet künftig auch einmal 
Ein freundlich milder Lebensſtrahl, 
Der unjer Herz beglüdte, — 
Nur daß zu oft vor diefem Licht 
Das arme Herz im Leibe bricht, 
Das es zu ſchwer bebrüdte, 


Und fol mir nicht beſchleden fein 

Des fpäten Glüdes Sonnenſchein 
Auf Erden zu erwarten — 

Dann ſchließe Gott mein Auge zu, 

Und gieb mir balb bie ew’ge Ruh’ 
In Deinem ſchönen Garten! 


F,L.V. 


Nr. SS. Donnerstag den 23, Yuli 1857. ı 
Gevanfen am Morgen. Die Stiefmutter. 
Eine Familiengefcichte von Diftied Mylins, 


(Bortfegung.) 


Sophie und Falkenberg hatten es fich als befondere 
Gunft ausgebeten, die Hochzeit Georg’s von Wilmar mit 
Amalie Trautmann ausrichten zu bürfen, und die getrof- 
fenen Vorbereitungen beuteten auf eine fehr glängenbe 
Teftlichkeit hin, Es war Sommers Anfang, und bie 
Natur prangte in ihrem reichften Schmude. Die gol« 
bene Fluth einer herrlichen Mittagsjonne ftrömte in bas 
Gemach, wo Sophie ihre Freundin Amalie bräutlich 
Ihmüden half. Das volleLicht, welches durch bie rothen 
Borhänge und Draperien ſchien, warf einen rofigen Wi— 
derſchein auf das prachtvolle Brautkleid aus weißem 
Moire mit koſtbaren Spigen, welches bie Braut trug. 
Amalie jaß auf einem niedrigen Tabouret vor bem gro: 
Ben Ankleivefpiegel und prüfte mit Bedacht und Spam: 
nung bie Wirkung ihrer Toilette, deren Anorbnumg fie 
und Sophien ſchon feit Wochen befchäftigt hatte. Sophie 
wollte, wie fie jagte, „mit ber Freundin alle Ehre eins 
legen ;* die Männer alle follten fie bewundern und ebenjo 
beneiden, wie die Frauenwelt der Nefidenz Amalien um 
biefen Gatten beneiden mußte. Und fürwahr! biefer Zweck 
war auch volltommen erreicht worben, denn bie Braut 
war in ihrem Ehrenſchmucke eine Erſcheinung, wie man 
fie nur jelten ſehen kann. Die tief ausgefchnittene Robe 
enthüllte ben anmuthigen Schwung der Formen unb bie 
Fülle ihres Herrlich geformten Nadens und ihrer Schul 
tern, welche eine leichte Bededung von Spigen eher ahnen 
Tieß als bedeckte; die ſchoͤngerundeten fometrifchen Arme 
waren entblößt bis auf einen Halbärmel von reichen 
Brüffeler Spigen; die rabenfchwarzen Haare mit bem 
purpurnen Reflere waren in breiten Flechten um Schläfe 
und SHinterhaupt gewunben, und Sophie, vor Freude 


ftrahlend über ihr A 
den langen koſtbaren Schleier und ben has 
ihrer Freundin Haar. 

„So, meine ſchoͤne, meine königliche Amalie 1* rief 
fie, als ihre Arbeit vollendet war, „nun bift Du fertig 
und in der That reigend, bezaubernd; Komm, beichaue 
Di nur einmal ſelbſt!“ 

Amalie ftand auf und betrachtete fich eine Weile 
ſchweigend im Spiegel. Erit flog ein Strahl innerer 
Befriedigung über ihre ſchoͤnen regelmäßigen Zügechin, 
dann aber. lagerte ſich gleichgültige Ruhe über das Unts 
Lig, welder abermals ein Aufleuchten befriedigen Stol⸗ 
zes über die eigene Schönheit und Anmuth folgte. Als— 
dann aber wandte fie fich zu Sopbien um, als fle-bes 
merkte, daß dieſe die Kammerjungfer hinweggeſchickt hatte, 
und jagte mit einem Anflug von Spott in Ton und 
Miene: „Ih danke Di-, lieve Sophie! Du haſt mich 
allerdings herrlich geihmüdt; und doc erjcheine ich mir. 
wie ein. Opfer, das geſchmückt zum Altar geht!“ 

Amaliel was meinit Du damit?“ rief Frau Fal⸗ 
kenberg erichroden. 

„Nichts, garnichts meine Liebe!“ erwiederte bie 
Braut; „aber der Ernſt des Augenblickes macht mich 
wehmüthig. Glaube mir, meine gute, theure Sophie, 
ih bin nicht undanfbar;, ih fühle innig, wie hoch ich 
Dir verpflichtet bin; — o glaube mir, Sophie, daß ich 
Di, inniger liebe als irgend jemand fonft in ber Welt,“ 
feste. fie Hinzu, und eine Thräne hing in ihren langen 
ſchwarzen Wimpern, während fie Sophien umarmte. 

„acht doch, Amalie! Einen liebjt Du doch mehr 
als. mich — Georg Wilmar, nicht wahr?” erwiederte 
Sophie mit. ſanftem Borwurf. 

‚Run ja. — freilich; jo meinte ich es auch! Nächſt 
dem ehlen, ehrenhaften und jo geſcheidten Georg v. Wil: 
mar, bift Du diejenige, bie mir auf der ganzen Welt dad 
Liebſte iſtl“ ſagte die Braut, und wieder umzog ein fluͤch— 
tiger, bitterer Spott ihren ſchöngeſchnittenen Mund, 
„Allein nun laß uns in den kleinen Salon gehen! — 
Georg wird uns ungebuldig erwarten !* 

Herr v. Wilmar verichlang die Erſcheinung Amas 
lieu's mit glühenpent, gierigem Auge, als fie ſcheu, bes 
fangen und mit einem ſchüchternen Lächeln aus der Por: 


nz in 


tiere, des Rebenzimmers in den Meinen Salon trat, wo ' 


ex. wit. Georgien fie. erwartete. „Amalie, fühe Amalie! 
Du biſt himmliſch ſchön!“ Aüfterte er mit trunfenem Ents 
züden. „Di. biit eine, Peri, aus dem Paradieſe hernieder⸗ 
aritiegen, die. leife. Wehmuth des Scheivens von der Heir 
math noch in. den Augen !* 

„Zu. gütig,. Georg! Ihre Liebe verflärt Ihnen Alles! 
Ich habe ja, keine Heimath zu verlaffen, — ich erhalte 
fie. erft, aus Ihrer. lieben milden Hand!" ermieberte. fie 
in. ihrem gewinnendſten Tone. — „Und dies ift alfo uns 
jere theure Georgine?“ ſetzte fie hinzu und beugte ſich zu 
dem: Kiube herab, weldes die neue Erſcheinung halb 
ſchüchtern, halb. forjchend, aber mit großer Aufmerkſam— 
keit und gedanfenvoll betrachtete. „Sprich, mein liebes 
Kind, kannft Du mir gut fein?“ 
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I meine ar — 
lieb haben, nicht wahr?“ 

„Gewiß, meine liche Georgine! — Wer lönnte einem 
folchen Engel böfe jein?* wandte fie ſich zu Georg und 
rer: „Komm’, mein Herzchen, laß Dich küffen.* 

(uBiebe, ſchoͤne Mama !* tief Georgine Mirzte 

uhd von- einem unerflärlichen Ungeftiim erfaßt, am 
A Hale Amaliens und bedeckte ihre Wange mit Küffen, 
Aber die Bewegungen des Kindes waren ſo ungezägelt 
geweien, daß ſeine linke Hand jich in dem Schleier wer 
wickelte und dieſen der Braut ſammt dem Myrthentrang 
vom Haupte riß. Amalie ſtieß einen leifen Schrei aus und 
entledigte jih mit. einer Geberde zürnender Ungeduld bes 
fiebtojenden Kindes. - Georg jelbit umjchlang Georginen 
und riß fie von Amalien hinweg. 

„Amalie; vergib,bem Kinde!“ jagte er; „ts war 
nicht böje von. der Kleinen gemeint! Sie ift noch fo lin 
tiſch — Gewiß haft du der Mama Schmerz 
ungeſchicktes Kind!“ jegte er tadelnd hinzu und bfldte 
Georginen verweilend an. Auf dieſe Weile entging ihm 
das plögliche Erblaflen der Braut, dev verflörte Ausdrud 
ihres Gefichtes und der Blick voll jähem Enticken, wel 
chen Amalie auf den am Boden liegenden Brautkranz 
und Schleier warf, als fie ſich berabbeugte, ik mit bes 
bender Hand wieder aufzuheben, worauf fie in einen Lehn⸗ 
ftuhl ſank. 

„Amalie, was ift Dir? Du wankſt!“ rief Georg 
bejorgt und eilte herbei. 

„Nichts — es ıft ſchen gubi Der Schmerz ift ſchen 
vorüber!" erwiderte fie und verſuchte zu lacheln aber bie 
heiteren Curven des Mundes wurden. durch den verſtöͤrten 
Blick Lügen geſtraft. „in Glas . . . Waſſer! ſtammelte 
fie und hielt Sophien bei. der Hand- feit, als dieſe hin- 
wegeilen wollte. Georg ging, dası Gewünfchte zu holen. 

„Amalie, fei nicht abergläubiſchl es iſt nur ein Zw 
fall, kein boſes Omen!“ flüfterte Sophie, welche in ber 
Seele der Fıeunpin gelefen zu haben glaubte, 

Die Braut warf ber Freundin. einen. raſchen forſchen⸗ 
den Blick zu umd fügte: „Ich bin nit abergläubiid, 
meine Liebe! wenn es aber mehr als: Zujall wäre — 
wenn irgend jemand vie Kleine darauf drejfirt hätte?... 
„Doch nein,“ fügte fie ſchnell Hinzu, als bereute fie 6, 
biefen Gedanken geäußert zu haben: „das Kind ift zu 
ungeſchickt, zu linkiſch dazu — es war nur ein Zufall! 
Komm’ her, Du Kleine, und fich!, was‘ Du: angerid- 
tet haft!“ " 

„Vergib, liebe Mamat ich will e& nicht wieder thun! 
ich habe es nicht mit: Woficht gethan!“ ſtammelte Geor: 
gine und trat ſchuͤchtern näher. Ich wollte Dich nur 
lieb haben, weil Du ſchoͤn bift, und ich dachte, Du mül- 
jeft auch jo gut ſein, aber-Du haft mich ſo fürchterlich 
angeblidt, daß ich, ganz, erichroden bin! . ...“ 

„Ich, mein Kimd%. . . jenun ich exjchrad und mein 
Kopf, ſchmerzte mi !* fagte Amalie „Aber es ift nun 
vorüber und ich vergebe Div, Was hältit Du benn bier 
in jener Düte ?* 


viel ſchoͤner umd größer 
Haufe! Du wirft mich and 
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„Einen trau Für Dich, llebe Mama!“ verfehtt 
Georgine, freier aufathmend. „Frau Hind fagte mir, ich 
ſolle Dir aus meinen fhörften Blumen einen Strauß 
winden und Dir Überreichen 

„Ans diefen — Stiefmütterchen 7% rief: Amalie und 
aus ihrem dunklen Auge flammte wieber ein dunkler Zor⸗ 
nesblig; „das = Dir Deine Erzieherin befohlen 9 

PB . Nämlich viefe Blumen verbot 
fie mir in —— nehmen ; aber es waren meine 

ſchoͤnſten, dieſe großen Pınfers, darum nahm ich fie doch 
denn: ih wollte Dir mein Schönſtes bringen ?* 

„Abfcheulich Fein Epigramm im Munde der Unſchulbe!“ 
füfterte Amalie 

„Reim, meine Lebe! Du gehſt zur weit!" fügte So⸗— 
phie leiſe, welche das eigentiyämliche Spiel des Zufalls 
ebenfo fehr frappirte, wie ihre Freundin; „ich bin über 
zeugt, Georgine hat ummiffend gefenttl! 

„Sie ift ein albernes, ſchlecht gezogenes Kind!“ fagte 
Amalie und ſtieß ven Straug unmuthig von ſich. 

(Borifepung feigt ) 


Pflan erieien. 
Czählang von A. 8. Edhmidt, 
Echlaf-) 

. Der Duragan. Hatte ausgerast. Heiter, als wäre 
ein / ſolches Ungewitter hier noch nie erhört, plänzte der 
tiefblaue Himmel, friiher war das erquicdte Grün des 
Waldes, doch zerfchmettert lag eine Menge jeiner Riefen, 
und adgerifjene Zweige beiten dicht den Boden. Der 
ſonſt jo liebliche Bach. wellte hohe, Ihmugige Wogen, bie 
maucerlei Trümmer bahinwälzten. Wo Jaquin's reiche 
Pilanzung ftand, qualmte nur noch ein verkohlter Trümmers 
haufen ; nur einige. Regerhütten: von leichtem, elaſtiſchem 
Bambus hatte der Sturm nicht zerſchellt und. die Flamme 
verſchont. Er ſelbſt, dem cin ftürgenver Balten das Schiene 
bein zerbrochen, hatte Fein anderes Obdach mehr, als die 
arme Wohnung eines feiner Sklaven, ber Menſchlichkeit 
genug hatte, ihn dorthin zur Ichleppen, Seine reichen 
Waarenmagazine, fein elegantes Wohnhaus hatte bie 
Glut gefreflen, feine Aufſeher, feine jo ftreng dreſſirten 
Seven — fie waren verſchwunden. Der eiferne Zmwing: 
herr Tag machtlos, Fluche knirſchend da, wenig mehr, als 
ein Bettfer; Liebe Hatte er nie gefät: er Konnte nicht 
boffen, fie zu ernten: Nur Quacko, der alte greife Neger, 
Hatte den überſtrengen Herrn sticht verfaffen, und ihm 
unter herben Schmerzen in feine Sütte gefchleift — wel 
er nicht davon laufen konnte wie die Anderen. Auf 
raſcheludem Maisftroh lag der Herr; ihm gegenüber fauerte 
der Sklave und af‘ mit: Behagen eine Apfelfinc 

„Quackd,“ Adzte Jaquin, „mich dürſtet!“ 

„Schätz“ wohl, Maffe ſollen triaten / rieth der 
BSrautopf. 

„Ich habe ja nichts, alter Rabe! Gib mir eine 
Apfelſine.“ 

Brauchen ich- ſelber dieſe drei — vier,“ — 
Quacko. 


Jechuim balte ächgentk: bie Fauſt „Co heale mehet” 
befahl er. 

Ich ſein ſthre mũbe und můſſen ſchlafen lang,“ 
gaͤhnte der Neger. „Wann wiederkommen Zo® ober odn 
oder Maja, die helen Apfelſtnen für- Mafiat* grimgte er 
boshaft; Quacko ſchlafen.“ 

Er ging: und ließ den: im Wundfieber Bedigenden alleim, 

Eine lleblichere Gruppe erblicten meine Leſer in Gew 
falu. Am Haffe ber werzocifelten Mutter weinten Glan 
and Blanka, die Dam Flug gerettet; Das Meine: Hünke 
hen hatte er mitgeriommen, und die Liebe des Thiruchen® 
wußte. dem Kechen die Thur zu. zeigen, hinter: welcher feine 
Lieblinge zagten. Die Feuersbrunſt zog jede Außnert⸗ 
famteit am, und leicht ward ed ihm; bei Krachen bes 
Donners bie Riegel ungehört zu. ſpreugen 

Jetzt aber ſtand er ungeduldig neben ben Wieber⸗ 
vereinten. Mit rauhem Wort trieb er bie Mädchen; 
einige Wäſche und Kleldet zuſammenzupacken, und Age < 
ſchnell in ein ſicheres Verfteed zu folgen. Bier ft vor 
der Hand noch feine Sicherheit für fie, da fie obrigkeit⸗ 
ih. Jaquin als Eigenthum übergeben feier. Der Name 
des Entſetzlichen allein genügte, bie bangen Frauen zur 
Befonnenheit zurückzuſchrecken. Mit volfem Bertrauen 
übergab bie zitternde Mutter dem alten erprobten Kitretit 
ihre bebroßten Kinder, bie ruhig dem, ber fte noch eben 
aus den Klauen des Raubthieres gerettet, in ben Ten 
des Gebirges folgten, 


Herr Auftin O’Dermott ftand vor dem Pulte it 
Comtoir zu Penfacola, alle Chancen einer wichtigen Spe⸗ 
eufation ernft erwägend, bie ihn, gelingend, in ben Staub 
ſetzen jollte, feiner theuren Clara ein forgenfreies Leben 
zu bieten. Bor Kurzem hatte fie ihm von den Verbind⸗ 
lichkeiten geſchrieben, mit denen Jaquin ben leichtblütigen 
Bater umgarnt, und in wenig Tagen gedachte er nad 
Cefalu zu reifen und den peinlichen Befürchtungen des 
geliebten Mädchens ein Ziel zu fehen In biefe Ge⸗ 
banken verſunken, erſchrack er faft, als Dan's ſchwarze 
Larve ihm plögfich mit beſtmoͤglichem Lächeln Gegrüßte, 
„Dan,“ rief ber Kaufmanı, „treuer Dan, jet herzlich 
willfommen! Du kommſt von Cefalu: wie geht es vort 7“ 

„Ganz jehre gut, Maſſa O'Dermott,” verfitherte der 
Neger mit hoͤflichem Kratzfuß. 

„Was macht Miß Elara und Deine Herrin ?* 

„Miffis Clara? Nun ja — fie treten fein Biſchgen 
Dom in Fuß; nur fir lang Dom — er zeigte bie Halb⸗ 
länge feines Fingers — er werben fein bald‘ wieber ge 
fund.” 

„te werden bie Eltern und Miß Blanka erfchroden 
feite ! hatte fie viel Schmerz?“ 

„Maſſa Leontaras erſchrecken gar nicht, Miſter — 
ja, die wiſſen noch gar nichts!“ 

„Wie jo, Dan, ich verftehe Dich nicht!” 

Ich fehre gelaufen und darum mich nicht verſtehen 
Maſſa O’Dermott, weil ich noch nicht trinfen Tropfen 
Rum,“ 
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„Ja ſo,“ lachte ver junge Mann, „nm, ba ſoll balb 
geholfen fein. — Aber num ſprich verftändlich.* 

„Ha, Mafia Leontaras nicht mehr erſchrecken in 
Bauch von Alligator! — — 

In biefem Style erfuhr Elaras’s Geliebter nad und 
nach das entſetzliche Geſchick der Familie auf Cefalu, ben 
Aufenthalt der Schweftern bei eimem Inbianerhäuptling 
tm Gebirge, beffen ber Neger ficher zu fein glaubte, und 
endlich Jaquin's Schichſal, bet deſſen Schilderung der Er⸗ 
zäbler tüdifch lachte, jo daß dem Hugen Zuhörer über bie 
Entftehung bes Feuers fein Zweifel bleiben Fonnte. 
und was tftnum zu thun, nach Deiner Meinung?” 
frug er. 

Maſſa O’Dermott, wir nehmen Biſchgen Gelb,” 
entgegnete der Schwarze; „ich gehen nad Louifiana und 
Mafia auch, zu holen Eopulationsichein von Friedens: 
richter fein groß Buch, wo er jchreiben darein; baun wir 

» gehen zu Cefalu und jchlagen tobt Mafja Jaquin.“ 

Und fo geihah es. Daniel, ber bei Schliefung ber 
Eivilehe zugegen war, fand ohne Mühe die Gemeinde 
Armftrong auf, wo ber Alt vollzogen wurbe. Nicht jo 
ganz warb fein Wunſch in Bezug auf Jaquin erfüllt, 
Ganz der Heilkraft feiner keineswegs geichonten Natur 
überlafien, war es begreiflich, baß er zum Krüppel warb, 
Seine Sclaven waren entflohen, und feine Mittel waren 
ihm geblieben, Andere zu kaufen, Seine Pflanzung ver 
wilderte, und der völlig Verarmte aß nad mehreren 
Jahren in einer Sclavenhütte, die zu Eefalu gehörte, 
das Gnadenbrod, weldes Clara und DO’Dermott, ihr 
glüfficher Gatte, ihm durch Dan, ihren Oberaufjeher, 
reichen ließen. 


Mannigfaltiges. 

Das Stuttg N. Tagblatt enthält Folgendes; Wie 
ein Herr Profeffor feine Schüler in die Ferien entlieh. 
„WBalanzaufgaben“ fagte er, „habt ihr nicht zu machen. 
Sol ein Ader gut tragen, muß man ihn einmal auch 
brach liegen laſſen. Dasjelbe meine ih, barf auch mit 
dem Geifte des Menfchen geichehen. Dafür aber fol 
der Körper recht geftredt und geredit werben. Und 
wollt ihr doch eine Balanzaufgabe haben, jo laufet alle 
Tage ſechs bis acht Stunden in ben Feldern, Wäldern 
und auf den Bergen herum, ober fpaltet und füget Holz.“ 
Diefe Rede wurde mit großem Jubel vernommen und 
auc weiblich beherzigt. 


Daß nicht bios Amerika bie Welt des Humbugs 
ift und daß nicht allein dort ber ſpekulative Geift origi- 
nelle Blüthen treibt, bemeift ein tragiſch⸗komiſcher Vor⸗ 
gang, welcher fich in der jüngften Zeit in ber Nähe von 
Berlin ereignet hat. Ein Driginal fiel auf den Geban- 
ten, Original:Menfchen zu jammeln und nad Berlin zu 
verlaben, um fie dort für Gelo fehen zu laſſen. Durch 


Verantw. Redakt. Th. Buner. 


Künfte der Ueberredung und Verſprechungen „gelang «3 
wirklich, einen Haufen Menſchen zujammenzubringen, 
bei deren Anblick man ſich ſchon bes Lachens nicht ante 
halten konute. Es waren in der That Prachteremplare 
barunter, unb mindeſtens waren biefelben eben jo bered- 
tigt, ſich ſehen zu laflen, wie ber Rieſe Murphy, Die 
Kleidung, die Haltung, ber Gefichtsausprud, die Sprade 
und bie Bewegungen biefer Leute vereinigten fih, um 
einen hochſt laͤcherlichen Eindruck zu erzeugen und Lavater 
würbe wahnfinnig vor Freude geworben fein, wenn er 
„bier hätte phyſiognomiſche Stubien machen können, 
Leider waren bie Väter der Stadt mit der Ercurfion bes 


ſpeculativen Naturforfchers nicht eimwerftanden; fie inhie 


birten vielmehr das Unternehmen und es gelang ihm nur 
mit Mühe, die „aufgeflärten Originale” von ber Als: 
übung ber Lynch⸗ Juſtiz zurädzubalten, mit welder fie 
gegen ben jpefulativen Kopf vorjchreiten wollten. 





(Eine traurige Veberrafhung.) Als am 28, Juni 
der Eifenbahnzug von Paris in Pontoife anlangte, wurbe 
ber bortige Polizei» Sommiflär benachrichtigt, daß einer 
ber Reifenden in einem Waggon erfter Klaſſe töbtlih 
getroffen worden ſei. Der Gommiffair begab ſich eil⸗ 
fertig an die bezeichnete Stelle und erfannte in ber Leiche 
feinen 74jährigen Bater, der offenbar, um feinen Sohn 
zu überrafchen, bei der drückenden Hibe bie beſchwerliche 
Fahrt unternommen hatte. 


Frl. Goßmann hat als Fabelte in der „Brille“ am 
Wiener Hofburgtheater im abgelaufenen Monate fo volle 
Häufer gemacht, dag Madame Bir: Pfeiffer für dieſen 
Monat allein, der jonft in Theatralibus eben fein Ernte 
monat ift, über 1300 fl. an Tantieme bezieht. 


(Eine rührende Anhäinglichkeit der Kaiferin Mutter 
von Rußland.) Die Kaiferin Mutter von Rußland hat | 
bei ihrer fürzlichen Betretung des Schweizer Bobens mit 
rührenber Pietät das Grab ihrer ehemaligen Gouvernan⸗ 
tin. Margarethe Wildermatt aufgeſucht. Dan fah fie auf 
demſelben mit Inbrunft einen Ring küffen, den fie einft 
von biefer braven Schweizerin erhielt und bei ihrer Ber 
lobung mit dem Großfürften Nikolaus dem erlauchten 
Bräutigam verehrte. Diefer, der ihn feiner Kleinheit 
wegen nicht an ben Finger ſtecken fonnte, trug ihn Zeit 
feines Lebens an einem Bande auf feiner Bruft und erft 
nad; feinem Tode fam er in den Befiß der Kaiferin zu 
rüd, Es iſt dies berjelbe Ring, von dem bie moderne 
Sage erzählt, daß ihm bie Prinzeifin Charlotte von Preu: 
Ben in ein Brodfügelchen verfiedt, vem Großfürjten Ni- 
kolaus bei Tafel als erjte Gunftbegeugung zugeſteckt. 


= * 
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Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Extra⸗Felleiſen 






(Ein 
Nr. SB. 


— 





— — 


burger 


_ Samdboten. 


5 — —— — 


Unterbaltungöblatt.) 
Sonntag den 26. Juli 





1857. 





Die Stiefmutter. 
Cine Familiengeſchichte von Difried Mylius. 
(Eortfegung.) 


In dieſem Augenblide trat Georg mit dem Glaje 
Waſſer wieder ein; die Braut nippte davon und kehrte 
dann, auf ben Arm der Freundin geftügt, in Sophiens 
Boudoir zurüd, um ben Brautjchleier und Myrtenkranz 
wieber befeftigen zu laſſen. Georgine weinte ſtill am 
Fenſter, ihr Vater ftarrte gedankenvoll wor ſich hin — es 
waren fünf peinlihe Minuten, die ihm bis zur Rüdfehr 
ber Braut unfägli langfam verftrichen ; dann führte er 
Amalien am Arme in den großen Salon hinab, wo bie 
gebetenen Gäfte harrten, welche ſich alsbald beglüdwün- 
{hend um das Brautpaar ſchaarten. Amalie lächelte 
wieber, und von ber vorangegangenen tiefen Gemüths: 
bewegung war nichts mehr zurüctgeblieben, als ein gewiſſer 
feuchter Glanz im Auge, welchen die Mehrzahl der Gäjte 
für den Widerjchein bräutlicher Rührung und züchtiger 
Schen. hielt. 

Es war eine überaus feftliche und prunfvolle Hochzeit, 
bei welcher eine faft ftürmifche Fröhlichkeit vorherrſchte. 
Nur drei Perjonen an der langen Tafel theilten dieſe 
nicht: Frau Hind, bie von der neuen Herrin noch keines 
Blickes gewürbigt worden, ihr Sohn Robert, welcher jeit 
einigen Monaten Georg's Sekretär und als folder zum 
Ehrentage ſeines Gebietere mit eingelaben war, unb 
Georgine, die ji in dem großen. Kreiſe ber feitlich 
gepußten Damen und Herren um jo mehr einfam und 
fremd fühlte, ald Bapa an ber Seite feiner Neuvermählten 
kaum einen flüchtigen Blif für das arme Kind hatte, 
und weil in dem unſchuldigen Gemüthe desſelben die bange 
Ahnung aufiteigen mochte, es werbe nun — anflatt wieder 
eine Mama zu erhalten — am Ende jogar noch den Papa 
verlieren. Nur gegen Abend, als ber Reifemagen im Hofe 


- 


bielt, und Robert Hind mit Georginen an ber Hanb noch 
einmal hinunterging, um aus bes Gebieters Munde bie 
nöthigen Weifungen zu erhalten, umarmte Herr vom 
Wilmar ſtürmiſch die Kleine und führte fie dann Amalien 
zu, die in einem gewählten Reije-Anzug ſchon am Wagen- 
ſchlage ftand, ſich beimahe gleichgültig zu Georginen wandte 
und ihr einen Falten Kuß auf die Stirne brüdte. 

„Adieu, mein Kind!” fagte fie dann; „ſei hübſch 
artig und folgjam, dann werden Papa und ich Dir jchöne 
Sachen von ber Reife mitbringen! — So ſchieden bie 
Eltern von dem verlafienen Kinde. 


VI, 


Einen Monat jpäter kehrten die Neuvermählten von 
ihrer Hochzeitsreife in die Reſidenz zurüd. Das ganze 
geräumige Haus war neu eingerichtet, und Georg hatte 
ih auf den Augenblid gefreut, wo es ihm vergönnt fein. 
würde, Amalien die Schäße zu zeigen, womit er ihren 
künftigen Wohnort verjchönert und behaglic gemacht hatte. 
Aber merfwürdigerweife entlodten ber jungen Frau weder 
bie Pracht des Mobiliars noch bie reichen Gejchente, bie 
ihrer harrten, ein Wort der lauten Freude, Gie nahm 
fie mit freundlichem Blide hin, als Tribute, bie ihr 
gleichjam felbftverftändlich zulämen. Georg war hierüber 
betroffen; es hatte ihm fo. viele Freude gemacht, in biefer 
Weiſe für Amalien zu jorgen, ihr feine begeifterte Liebe, 
feine aufopfernde Zärtlichkeit in Allem fichtbar zu machen, 
was jie irgend betraf, under hatte gehofft, daß jie ſchon 
aus Dankbarkeit jeine Freude theilen werde. Allein hierin 
hatte er ſich verrechnet. Sie, deren Auge einem dunklen 
See von Lava gli, war gewöhnlich jo kalt, jo marmorn 
und gemefjen, daß er barob erftaunte, daß er es gar nicht 
zufammenreimen konnte mit der Atmofphäre von Leidens 
ſchaft, von Sinnlichkeit, welche diefes herrliche Frauenbild 
umgab. Trogdem aber, da er hierin feine Erwartungen 


getäufcht ſah, war dieſer 


Pr 
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enthuftaftifche Verehrung für ern md den —2 jenes Schlößchen mit dem welffen Perron und dem Schie 


mesmerishen Einfluß auch nur im Mindeften zu beein⸗ 
trächtigen. Sein Gehim war erfinderifch in Sophismen 
und Schlüffen aller Art, um biejes eigentbümliche Vers 
halten Amalien’s irgend etwas Anderm beisumejien, ale 
feiner wirklichen Urſache; einer unbeichreiblichen- Ent: 
nüchterung und Kälte des Herzens, einem unbeugſamen 
Stolze und einer ftarren Selbftjucht, worin fie dur ben 
gewonnenen, Erfolg ‚über. Georg, v. Wilmar und ihre 
Heirath mit ihm Mod, beflätigt worden war. — „Dihße- 
nüffe des Reichthums üben feinen Meiz auf ihre große 
Seele,” jagte ſich Georg, um feiner Bewunderung für fie 
einen befto regeren Aufihwung geben zu können; „jie 
ahnt inftinftmäßig, daß ihre Vorzüge keiner äugern Hebung 
bebürfen, um zu glänzen, zu ftrahlen; was braucht die 
Sonne noch fremden Glanz zu borgen?” Dabei war er 
überzeugt, dag Amalie ihn liebe, und wenn er in ihrem 
Benehmen jene Hingebung, jene unbeſchreibliche Innigkeit 
vermißte, welche ihn an Adelinen einft jo jehr bezaubert 
batte, jo dachte er eben: „fie ift von ſtärkerm Stoffe, als 
Adeline, aber jie wird noch zutraulicger und hingebenber 
werben, wern wir einander erft befier kennen." 

Unter jolden Umjtänden war es dem jungen Ehepaare 
fehr ermünjcht, den Läftigen Befuchern von Freunden und 
Bekannten zu entgehen, welche anzunehmen und abzuftaiten 
waren, und jchen am andern Tage nach der Ankunft ver- 
liegen Georg und Amalie wieder ihr hübſches Hotel, um 
nach Liebfrauenau zu reifen. Es war Amaliens bejonberer 
Wunſch gewefen, eimen Theil der Honigmonate auf ‚den 
Gütern zuzubringen. Georg hatte ihr die Schönheiten ber 
Landſchaft, die Reize des Parks und der Gärten, die Be- 
haglichkeiten des Schlößchens fo ſehr gerühmt, daß fie ein 
gerechtes Verlangen darnach trug, fih von all dieſen 
Herrlichkeiten durch eigene Anſchauung zu überzeugen. 
Um feiner jungen Gartin eine Ueberraſchung zu bereiten, 


wollte Georg ihr beive Befigungen zumal vom günftigften: 


Standpunkte aus zeigen, und hieß den Kutſcher, ald man 
in die Nachbarſchaft von Weidenbach fam, hinter einem 
niedrigen Hügeltamme hinfahren, der auf dem linken Ufer 
bes Fluſſes jich Hinzog und mit dem Flußufer paralell 
lief. Dann fuhr der Reifewagen den Hügel hinan bis zu 
einer hohen Eiche, die Leheneiche genannt, und trat bei 
derjelben plöglich aus dem ſchönen Laubwalde hervor auf 
eine freie Platte auf der Anhöhe, von wo das Auge das 
Flußthal nah Sũdweſten hin und die Hügel beherrichte, 
melde nad Norbojten fich zu jenem Pafje zuſammenſcho— 
ben, durch welchen der Fluß gerade zwiichen Weidenbach 
nnd Liebfrauenau hindurch bricht. 

„Willſt Du nicht einen Augenblick ausfteigen, meine 
füge Amalie?“ fragte Georg: „man genießt die Ausficht 
von dieſem Punkte aus jehr!* 

Amalie wilfahrte und hatte faum den Rajen betre: 
ten, jo rief fie plöglich überrajcht: zAh, das iſt herrlich! 
Das iſt wunderſchoͤn!“ 

„Wir ſind zu Hauſe, meine Theure! Das Schloß hier 


ferdach dort drüben auf dem Hügel iſt Liebfrauenau, und 
alle jene ausgedehnten Gebaͤude, die ſich dort hinten um 
des Hügels Fur ziehen, find Dein, find mein Eigenthum !* 

„Die ichön iſt's bier, mein Georg! wie Haft Du 
mich ſo glůũcklich gemacht!" flũſterte ſie ihn ins Ohr und 
neigte ihr Haupt- auf feine Schulter herab; fuͤhrwahr, 
Deine Heimath ift ein Heines Barabies! — Dieſes Schlof 
MWeidenbach zwijchen feinen Reben, mit den’ hohen fyen= 
fern, die im Abendlichte fo golden zu uns herauffchtm- 
mern muß ein reizenber Aufenthalt fein!“ 

„D ja,” eriwieberte Georg; aber ich ziehe mein Lieb- 
frauenau vor, obſchon es nicht ariftofratifch ſich präſen⸗ 
tirt. Es liegt höher und beherrfcht eine prachtvolle Rund» 
fit. Selbſt Adeline gefiel fich einſt beſſer dort drüben, 
obſchon Weidenbach ihr Baterhaus war!, 

„Aber nicht wahr, wir wohnen einige Zeit in Weis 
benbadh, Georg?” j 

„Du haft zu gebieten Amalie I* 

„Wohlan denn, fo laß uns eilen, das Schloß zu 
erreichen!” jagte fie und jchritt "zum Reiſewagen zurüd. 
Es war das erjte Mal, daß jie-ihren Gemahl bei feinem 
Taufnamen nannte; es burchbebte ihn mit Entzüden, 
als er zu ihr in den Wagen jtieg, und er wollte ihr einen 
Kup auf ihre ſchöne Stirne drüden, aber fie wehrte ihn 
mit einem Blic von ftolger Ungebuld ab, bog das Haupt 
aus dem Wagenjchlage und betrachtete das "Schloß, zu 
welchem fie hinabfuhren. 

Als der Wagen die Allee entlang rollte, erjchien ein 
Kind im weißen Kleivchen auf dem-Perron, und winkte 
mt dem Taſchentuche. „Georgine, mein Kind!® rief 
Wilmar hocherfreut, und die Wonne des Wiederſehens 
verklaͤrte ſein Geſicht. Das Kind eilte mit Freudenthrãnen 
im Auge herbei, und ſtürzte, als der Wagen hielt, dem 
Vater um den Hals. „Liebes, liebes Kind!“ flüſterte er 
und fühte die Tochter mit tieffter Rührumg; *Du haft 
mich wohl recht vermißt? Aber num werden wir uns auch 
nicht mehr trennen! Ich bringe Dir wieder eine Mama 
und wir werben fortan beifanmen fein!“ Dann bob er 
Amalien aus dem Wagen, jchlang feinen Arm um fie 
und fagte: „Nun find wir zu Haufe, meine-Tiebe, fühe 
Frau! Willfommen in der neuen Heimath! möge fie Dir 
viel Glück und Segen bringen, wie Da ihel* Hierauf 
nahm er Georginen auf den Arm, küßte ſie nochmals 
zärtlich und brachte fie zu Amalien; „Hier ift unfere 
Tochter, meine ſühe Amaliel- Liebe das arme Weſen um 
meinetwillen, es dürftet nad; Liebe! Denn um Deinete 
willen babe ich es jeit Jahren beinahe vergeflen und ver⸗ 
nadhläffigt! Seid einander gut; ihr werdet euch jetzt um 
meinetwillen lieben, und fpäter um Eurer felbft willen!“ 

Diesmal beugte ſich Amalie zu dem Kinde herab -umb 
küßte e8; “aber es geichah fo eilig und kalt, als ob fie 
fih dabei Zwang auferlege. Dann eilte fie die yreitreppe 
hinan und trat in das Schlößchen. (Ferti. f) 


sen 


Der Zigeuner, 


Novelle ron Karl lands, * 


Am Saum bes grümen: Bakony, in der noͤrdlichen · 
Hälfte Ungarns, lag auf. dem Ranb: eines Hügels der 
Edelſitz eines alten magyariſchen Geſchlechte, in lieblicher 
anmuthiger Einſamkeit, anf viele. Meilen weit die ganze: 
Gegend, Berg und Thal beherrſchend 

Das Wohnhaus ober Schloß, wie es die Leute unten : 
im Dorfe nannten, war ein großes, mit Gärten umgebenes ı 
Gebäude, im Geſchmack des: ſiebenzehnten Jahrhunderts⸗ 
gebaut und zeigte zu dem Zeitpunkte, wo dieſe Geſchichte 
beginnt, im. Jahre 1320 deutliche Spuren bes: Verfalls. 
Weber bie breite Treppe, . die Über verfallene Erdgeſchoſſe 
zum Sclofje hinaufführte, hatte bas Moos einen grünen : 
Teppich. gebreitet und der Epheu Bletterte Iuftig,. mie ein 
vorwitziger Bube, am grauen. Steingeländer hinauf. Dem’ 
Heiligen Stephan, der am Portal: über einem halbver- 
löſchten Wappen in einer Mauerblende  angebradht war, 
hatte der "Wind: und Regen im Laufe der Zeit Nafe und: 
Arme herabgeſcheuert. Laut, wie von einer Kanzel herab, 
prebigte.die gebrechliche Figur über das Thema ber Bers: 
gangenheit. Das. ſchadhafte Dad, das. dem Haus wie eim: 
alter,; zu-groß geworbener „Hut über bie. Augen, d. b,. über 
die Fenſter hereinfiel, der. von. den Wänden abgefallene: 
Berourf, die blinden, ‚unbucchfichtigen Fenſterſcheiben, vie,; 
bier und. da zerbrochen, den. Winden freien Zutritt ver⸗ 
ſtatteten, Alles deutete auf verbithenen Glanz, auf herumier= 
geloumene Bermögenszuftändes ver eveln Bewohner: Und 
ſo war es au: des: Schlogherrn. Luftig leichte Art zu 
leben, hatte den Ruin: feines Haufes herbeigeführt.  . 

Nur biejes Heine Schloß war ihm geblieben,.: alle 
Ländereien, alle übrigen Güter waren verpfändet und 
brachten den abminiftrirenden Bächtern, trotz ber ſchlechten 
Berwaltung, noch eine ſchöne Summe ein; auch dieſes 
Schloß würde den Weg. des übrigen Vermogens ‚gegangen: 
fein, wenn es nicht-alsı Lehn der Krone unveräuferlich 
geweien wäre. 

Das Shloh war inmwenbig eben fo kahl und vers 
fallen, wie auswendig. In ben Staatsgimmern, wo das 
Licht unheimlich gebrochen durch die ‚wie : ſchwere Leichen⸗ 
tũcher ſchlaff · niederhaͤngenden Gardinen brang,’ lagen 


zwiſchen prunkvollem Sausgeräthe, das wie eingelertevte 


und vergeffene Menſchen zuſammenfiel und ſich unmerklich 
veränderte, große Haufen gebadenen Obſtes und Winter 
vorräthe t aller: Met. , An den «Wänden : bildete ſich sein 
feuchter Niederſchlag und die Bilder der Ahnen blickten 
aus- ihren’ / ovalen/ zopfigen, geſchwaͤrgten Goldrahimen 
unter dem Spinnengewebenſchleier hervor, ſtill und ver⸗ 
blichen auf das Chaos herab. Schlüſſel rofteten in den 
Thurſchloͤſſern, Schimmel wuchs hier und da in den Ecken 
und der Staub Häufte fi an und niemand wußte, wie 
und woher er kam. „Auf der breiten Treppe, auf ben 
langen Korribokent wucherten » großer Schwännme,t ruhte 
eine ſchwere dumpfige Moderluft und auf dem Hofe, der 
fi mit feinen Ieeren Wirthihaftsgebäuden an der Ric 


feitenbes Schlokthofes befand; iR’: ſtill, ſo ſtilln Nu ein 


.: paar Hühner ;wühlen ſich im den Saud und treiben ihn 
. mit bertsjcharrenben Füßen und Flugeln hoch · empor. unbe 


ſuchen vergebens nach einem Körnlein. Ucherall Beröbung,. 
Schweigen und ſchleichender Verfall. Wie haben ſich bie. 
Zeiten geändert! - Noch vor wenig. Jahren pflegtennſich 
Gaãſte ans nah; umd fern hier im Edelhauſe einzufinden, 
welche: im- heitern Zuſamnnenleben die Herrlichleitenbes. 
gaftfreumblichen Haufes zu geniehen pflegten, Einer aber- 
nad): dem Andern war weggeblieben- und. nur bie. gefies 
derten Gaãſte, bie Schwalben, wie ber Schloßherr zumweilen- 
bitter : zu: bemerken pflegte. — waren treu geblieben<und- 
hielten ihre jährliche Einkehr im Schloß. 

Die Nachmittagsſonne fiel voll und warm: im- ein 
hohes und geräumiges- Gemach ber’ oberm Etage. Die: 
Sonnenftrablen ſpielten auf den altehterifchen Möbeln; auf‘ 
den verjchoffenen Tapeten; auf ringsumherhängeiben 
Flinten und Säbeht, Pulverhörnern und Waidmeſſern, 
und auf dem künftlich gearbeiteten Streithammer, ber einft 
von ber kräftigen Fauſt der Vorfahren geihwungen, Zürs 
kenſchädel wie taube Nüffe gerichlagen hat; diejer Hammer 
— halte Familientradition erzählt — den verhängniks 
vollen Tag bei Mohach’gejehen, wo die Blüthe der Dias 
gyaren fiel und die Sclöftjtändigfeit Ungarns a immer 
verloren ging. 

Der Plafond des Zimmers beſteht aus kuͤnſtlich 
zuſammengefügten Balken, die vergoldet und bemalt waren, 
was man freilich nur noh aus einem leichten Gold⸗ 
fhimmer und grünen und rothen Flecken vermuhet. Auf 
dem vielgebrauchten Kamin, mit jeinem eingemanerten, 
fwerfälligen, in Rococogeſchmack verzierten Spiegel, ſteht 
eine große Uhr, in goldenen Schuörfeln ven Sonnenwagen 
darſtellend, die aber, wenn fie ja einmal die Zeit meldet, 
eine faljche Stunde jchlägt over gar eine, bie nicht auf 
dem Zifferblatte ftcht. 

Dieſes Zimmer dient jeit Jahren zum gewöhnlichen 
Aufentgalt der Familie. In einem bequemen hochlehnigen, 
mit unzähligen gelben Rägeln beſchlagenen Stuhl ſaß der 
Here des Hauſes, Graf.S., gägnend und ji behmend, 
ein Bild der Langeweile, 

Der Graf war etwa 50 Jahre alt, von hoher Ge⸗ 
ftalt; mmfenlös und mager: Beidenfchaften; Strapazeı, 
Sorgen hatten tiefe Furchen um Augenbraunen ıntd Baden» 
lndchen gezogen und bie roͤthliche Farbe jeines Gefichtes deutete 
auf ein janguimifhes,  heftiges Temperament, bas aber 
jebt von einer gewiflen Stumpfheit nievergehalten wurde: 
Ein grauer Schnurrbart befchatrete den zahnlojen Mund 
und nur bad Auge funkelte noch min aller ſeiner gewohnten 
Lebhaftigleit unter den buſchigen, oberhalb der Naſe etwas 
aufammengezöogenen Augenbraunen. Es war ein hartes) 
wildes aber edles ausdrucksvolles Greiſenantlitz, eine 
echt · magyariſche Phyſlſognomie. Ein Jahrtauſend⸗ konnte 
ven Charakter dieſes Volles nicht verwiſchen, ber heutige 
Magyar iſt noch Immer des wilden Hunnenlönigs wärs 
diger Sohn. 
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"Der früher fo Heitere, kraͤftige Mann war ſchnell 
alt geworben. Herbes Unglüf bat ihm in den letzten 
Fahren verfolgt und ihm alle Lebenskraft und Luft 
benönimen. Der einzige Sohn, der feinen Namen fort 
pflanzen und ihm neuen Glanz verleihen jollty war im. 


Duell geblieben. Seine Gattin ſtarb und feit ihrem Tob 


fanten feine Berhältniffe immer mehr und mehr. Armuth 
und Alter verjagte von feiner Tafeldie Lieder und Scherze, 
die heitern Kinder bes Glüds, er mußte dem leichtfertigen 
Gebrauch des Lebens entjagen und nur die Erinnerung 
an vergangene befiere Tage war geblieben und biefe war 


der Stachel, der ihn — mißtrauiſch und menſchen⸗ 


feindlich machte. 

Die langen Beine von ſich ſtreckend, griff er einigemal 
nad dem Glas, weldes auf dem Tiſche vor ihm ftand, 
aber ohne zu trinken jchob er wieber ben golbllaren Wein 
zurüd und warf von Zeit zu Zeit, verbrießlidh und 
forfchend, einen Blid auf feine Tochter, 

(Bortfepung folgt.) 





Mannigfaltiged. 

Ueber bie Flucht des Dr. Schütte und feiner Schid- 
falsgenofjen aus ber böhmifchen Feſtung Jofephftabt bringt 
bie „U. 3.” folgendes Nähere: „Dr. Schütte, einer der 
Stimmführer des Jahres 1848, der in Wien namentlich 
durch die von ihm eingeleitete Sturmpetition befannt ges 
worben ift, wurbe fpäter zu 20jähriger Feſtungsſtrafe 
verurtheilt, bie er im ber genannten Feftung abzubüßen 
hatte. Als Ausländer war er von der kaiſ. Amneſtie, die 
fih nur auf Unterthanen ber Kaiferkrone, die dem Eivil- 
fand angehören, erſtreckt, ebenjo ausgejchloffen, wie es 
feine beiden Stubengenofjen — ehemalige kaiſerl. Offi⸗ 
cire — waren, von denen ber cine — Graf Syrmay — 
auch in weiteren Kreifen befannt fein dürfte. Der Plan 
ſcheint Schon feit mehreren Wochen vorbereitet gewefen zu 
fein, denn feit geraumer Zeit blieben die drei Gefangenen 
des Morgens in ihren Betten und ließen das Frühſtück, 
welches der Gefangenwärter zur frühen Stunde ihnen 
brachte, durch einige Stunden unberührt fliehen, bis fie 
jenen endlich erjuchten, es lieber fpäter zu Bringen, bamit 
es durch das lange Stehen nich“ verberbe., Der Gefangen: 
wärter ging auf diefe, ihm unbedenklich ſcheinende Bitte 
ein, und kam in Folge vefien gewöhnlich nicht früher als 
gegen 10 Uhr Bormittags zu ben Gefangenen, die er jelbft 
um biefe Zeit noch in ihren Betten und jchlafend fand. 
Ss ereignete es fi auch am 29. .des v. M., wo er jedoch 
an Schütte einen Auftrag auszurichten hatte und daher 
an deſſen Bett trat, um ihn zu wecken. Wie groß war 
nun fein Erftaunen, als er unter der Hülle bes Bettes 
nur eine Puppe, mit den Nachtkleivern bes Sträflings 
bekleidet, vorjand. Er eilt zu den anderen, Betten, und 
findet zu jeinem Schred diejelbe Manipulation wieberbolt. 
Bei der jogleidh vorgenommenen Unterfuchung ftellte es 
fid) heraus, daß die Gefangenen buch ben Schornftein 


Berantw. Nevalt. Eh. Bauer. 


entfommen waren, bep zwar. am feinem oberen Kubgang 
ſtark vergittert und unverlegt war, doch hatten die Flůcht⸗ 
linge eine Seitenmauer befjelben in ber Höhe des Dach 
bobens burchbrochen. Auf biefem fand man noch ein 
Gefaͤß mit Waffer, in welchem die Rußſpuren abgewa jchen 
wurben; auch blieben bie Kleider ber: Sträflinge daſelbſt 


zurück, was ber. Bermuthung Raum gibt, daß ſie dort 


auch Kleider zum Wechjeln gefunden. Der Dacboben 

der Caſematte — von heträchtliher Lange — wurde au 

feinem äußerften Eude durchbrochen geſunden, und eine 

bafelbft vorgefunbene, aus Leinftreifen zufammengebumdene 

Stridleiter lieferte ben Beweis, ba die Flüchtlinge ven 

da aus ben Feitungswall, und fofort das Freie erreicht 

haben mäflen. Morgens um 2 Uhr des 29. Juni waren. 
diejelben — natürlich unerkaunt — bereits in Reuftabt 
an ber Metau (zwei deutſche Meilen von Joſephſtadt ent- 
fernt), wo fie im Gafthof ein Nachtmahl einnahmen unb 
von bort ihren Weg nach der mahen preußiſchen Gränze 
fortfegten. Die fpäte Morgenftunde, in melcher der Ges 
fangenwärter erſchien, hatte, wie. bie Flüchtlinge wohl bes 
rechnet haben mochten, biefen einen bebetenben Borfprung 
verichafft, und bie ſogleich erfolgte ſteckbriefliche Verfolg⸗ 
ung blieb daher ohne Erfolg. Man erzählt: Schütte 
habe an ben Commandanten der Feſtung einen Brief zus 
rüdgelaffen, . in welchem er jür bie genofjene milde Be 
handlung dankt und ihm verſpricht über bie erfolgte 
Rettung und feinen ferneren Aufenthaltsort durch bie 
Zeitungen Bericht zu rerftaften. Ein Abjubant des Kais 
fer ift bereits in Jofephitabt eingetroffen, um bem That 
beftand und bie näheren Umftänbe biejer Flucht, die ohne 
Mitwiffer und Helfershelfer unmöglich war — ftrenge zu 
unter ſuchen.“ 





Man ſchreibt aus Königsberg: „u nicht gar langen 
Zwiſchenraͤumen find. bier zwei beflagenswerthe Fälle 
von fahrläfjiger Tödtung durch Verwechjelung von Mes 
dicamenten in. den Apothefen vorgelommen. m. eriten 
alle, wo die Mutter einer zahlreichen Familie das Opfer 
der Nachlaͤſſigkeit wurde, ift ber betreffende. Apothekerge⸗ 
hilfe zu 4. Monaten Gejängnig nebit Unterjagung ber 
ferneren Befugnii ber Ausübung des Gewerbes »erur- 
theilt worben. Ju bem gegenwärtigen Falle erhielt ein 
Kind an Stelle eines leichten Emeticums eine bebeutenbe 
Dofis Opium, welche den jofortigen Tod zur Folge hatte. 
Diefer Fall iſt um jo gravirender, ald ber Bejiger ber 
Apotheke in einem bentfchen Babe weilt, ohne feine Ab» 
zeife der Mebizinalbehörbe angezeigt zu haben, und bas 
Unglüd dringende Medicament von einem —— ohne 
he eines Gehülfen gefertigt iſt.“ 
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Die Stiefmutter. 
ine Familiengefhichte ven Otfried Mylins, 


 (Kortfegumg.) 


„Aber willft, Du denn mit der jchönen Mama bier 
bleiben, Papa?" rief Georgine; „drüben in Liebfrauenau 
wartet man-ja auf Di! Die Leute haben alle ihren 
Sonntagspuß angethan, und auf ver Terrajie am Kall- 
bruch ſtehen Böller, womit gejchoffen werden fol, wenn 
Dur tommft! Robert hat mir Alles geſagt!“ 

„Sch, Tag es Mama, Liebes Kind! wir müſſen 
freilich hinüber, denn der fejtliche Empfang gilt ja ihr!* 
dagte Georg,-und gab Befehl, den Reiſewagen nicht abzu= 
laden. Dann folgte er Amalien und feiner Tochter ins 
Schlon. 
„Wir, werden alſo nicht hier bleiben ?* fragte Amalie, 
als: er zu ihr in den großen Salon trat, von beffen 
Fenftern aus fie ſich umgejchen hatte. 

«Wir werben heute Nacht oder morgen hieher zurüde 
Kchren, meine Theure:“ erwiederte Georg; „es find ja 
moch Borbereitungen zu. Deiner Aufnahme bier zu treffen, 
denn drüben in Liebfrauenau find Dir Deine Zimmer 
eingerichtet! Was Du Hier, fichft, ift Georginens Eigen: 
thum. Das Gut mit Schloß und Liegenichaften, die Moͤ—⸗ 
bein, Schiff und Geſchirr und die gefammte Fahrniß 
bildeten das Vermögen. und die Mitgift ihrer Mutter. Es 
war mir Gewiſſensſache, daß das ganze Erbe meiner 
unvergehlichen Adeline auf unfer- Rind übergehe. Ich bin 
ja gottlob reich genug, um es mifjen zu können, und Du 
wirft damit einverftanden ſein!“ 

„ „Amalie ſchwieg und verrieth durch fein Zucken einer 
Muskel. die tiefe leibenichaftliche Bewegung, welche in 
dieſem Augenbli ihr Inneres erſchũtterte. Diejes adelige 
Schloß von wirklich ariſtokratiſchem Ausjehen, mit ben 
ausgedehnten Grundftüden war aljo dem einfältigen lint- 


iſchen Kinde verfallen, und Amalie müßte darauf ver 
zichten, bier die Chätelaine zu jpielen, wie fie ſich mit 
den ichönjten Jllufionen vergegenwärtigt hatte. "Der Ge- 
danfe: „Wäre dieſes alberne, Kinb nicht, ſo wäre ich um 
ein fchönes Nittergut reicher!“ wollte ihr nicht ans dem 
Sinne. R 

„Laß uns gehen, wenn wir brüben erwartet werben I* 
fagte jie zu Milmar und Ichnte fi anf jeinen Arm. Er 
führte fie zum Wagen und hob fie und Georgimen hinelm, 
die der neuen Mutter gegenüber ſaß und keinen Blid von 
ihrem Antlig verwenden konnte, ſolch jeltfamen Zauber 
übte die majejtätiiche Schönheit dieſes Weibes auf bas 
argloje Kind. Auch rau Hind, bie bejcheiden abfeits 
ftand, mußte einjteigen und erhielt von Amalien nur einen 
falten Gruß; dann fuhr man bis ans Ufer, wo bereits 
die Fähre des Neifewagens harrte und ihn janft und raſch 
auf das jenjeitige Ufer trug 

Kaum hatten die Pferde die Allee betreten, und goacn 
der anfteigenden Strafe nach Liebfrauenau entgegen, fo 
trat unter den Bäumen ein feitlicher Zug von Männern 
im Sonntagsputze mit Fahnen und Mufit hervor und 
bewilltommte die Ankömmlinge. Laute Bivatrufe weckten 
das Echo, Böllerfchüfje Mnallten, und von ben Wegen bes 
Parks aus, die im Zickzack an der Hügellehne hinanfe 
führten, grüßten Hunderte von Menjchen mit Jubelruf 
und Hütejchmenten. 

„Es gilt Dir, meine Theure!“ flüfterte Wilmar ; ift 
es nicht ſchön, jo geliebt zu werden ?“ Er drückte ihr die 
Hand, aber fie erwiederte es kaum. War fie verlegen 
wegen ber Nähe von Frau Hinb, ober jchmeichelte dieſer 
Empfang ihrem Selbftgefühle wirflic nicht ? 

Beim Zufammentreffen mit ben Entgegenfommenden 
ftieg das junge ‚Ehepaar aus, und mit einem gewinnenden 
Lächeln und dem Anftande einer Königin ging Amalie 


am Arm ihres Gemahls zu den Leuten und dankte ihmen 
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hauſe broben vollends zu Fuße zuräd. Georg ftanben die 
Thränen in den Augen, fo gewaltig erfgättertei iyn biefer 
Augenblid. Seine geliebte Gattin am Aruie, "ein Kind 
an ber andern Hand, bie Hufe eigenen Landes unter ben 
Füßen, umringt vom herzlichen Rufe Derer, bie für ihn 
arbeiteten, die in feinen Dienjten ftanden, bie von ihm 
ihren Unterhalt bezogen, begrüßt von Nachbarn und Be: 
kannten, bewundert. von bem Einen, beneibet von den 
Andern — war dies nicht ein Moment der tiefjten inneren 
Befriedigung, der übermältigendften Aufregung? Ein 
Theil diefer tief ergreifenden Gemüthsbewegung ging auch 
auf Amalien über; ihr dunkles Auge ſchwamm in einem 
eigenthümlichen Glanz, ihr Mund lächelte, ihr Autlitz 
ſtrahlte — vergeljen war der unangenehme Auftritt von 
vorhin Allein als die Empfangöfeierlichkeiten 
vorüber waren, als ſie fich in dem prächtigen Salon des 
Herenhaufes von Liebfrauenau auf einen koſtbaren Divan 
warf und von diefer Aufregung ausmıhte, als das Kind 
ige gegenüber ſaß auf einem niebrigen Tabouret und 
unverwanbt auf der neuen Mutter Züge blickte, als ob 
es ſich an dieſer jeltenen folgen Schönheit gar nicht fatt 
ſehen konnte — da erwachte der Dämon aufs Neue in 
Amaliens Buſen. Wohl trumphirte jie insgeheim, daß fie 
bier auftrat als Herrin, daß ihr, der Armen, Berlaffenen, 
fol eine. Heimath} eröffnet worden war, um darin zu 
berrjhen; ‚aber der Gedanke an den Verluſt von Weiden 
bach goß bittere Galle in diefen Siegesbecher. 

„Was haft Du, Kind? warum ftierft Du mich jo 
ſehr an? fragte ſie Georginen. 

Das Kind Fam jhüchtern Herzu, ftrefte ihr die Arme 
entgegen und fagte leife und wehmüthig, aber in einem 
Tone, ‚der doch wohltönend und zum Herzen bringenb 
Hang: „D Mutter! ſüße liebe Mutter, wie bift Du jo 
Ihön! Weit jchöner, als meine verftorbene Mutter, bie 
drüben in Papa’s Studiergimmer hängt! Habe mich Lich, 
Ihöne Mutter, und küffe mich und liebe mi, wie mich 
meine verjtorbene Mutter geherzt haben würde !* 

Allein des Kindes Sehuen nad einer Liebfofung blieb 
unbefriedigt. Amalie blickte Georginen lange forjchend, 
wiewohl ohne Theilnahme an, da fie nicht begreifen Zonnte, 
wie das Sind jo magisch fich zu ihr hingezogen fühlte, 
welche doch gar nichts won Liebe oder Zärtlichkeit für die 
Kleine empfand. Dann aber fagte fie mit kaltem, beinahe 
ernftem Zone: „Geh, mein Kind, und kehre zu Deinem 
Spiel zurück! Ich fühle mic angegriffen und wünſche 
allein zu fein! Zudem kenne ich Dich ja kaum und Deine 
Erzieherin kann. Dich befjer verjorgen, als ih!” Die 
kleine Georgine wandte ſich ab und zerdrückte vabei mit 
der zarten Hand eine jtille Thräne; dann ſetzte fie jich 
ſtumm in eine Ede und beobachtete von da aus unver 

wandt bie jchöne Mutter. 

Kurz darauf kehrte Willmar, — welcher fich zeither 
im Hauſe umgeſehen und die nöthigen Befehle ertheilt 
hatte, um ſeinen Arbeitern und Allen, die an dem Zuge 
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in freunblichen gewählten ten ſur ihre Wfnertjähns > theilge 
feit. Dann legte fie den Reft des Weges bis zum Herren⸗ 
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hatten eine Feſtlichteit zu bereiten, — in 
den Salon zurüd, „Georg, lieber Georgi“ rief ihm 
Amalie ſchmachtend zu. Er erbebte vor Entzüden, denn 
fie hatte noch nie diefen Ton angejchlagen; daher eilte 
er auf fie zu, ſetzte fich neben fie auf das niedrige Tas 
bouret und fragte: „Was ift Dir mein Engel?“ 

Michts, mein Theuer!“ erwiederte fie. Aber ſieh 
nur, was die Kleine hat! Sie betrachtet mich unverwandt 
mit ftarrem Blicke und einem leeren Ausbrude, daß es 
mich ordentlich erjchredit; Ich werde ganz neruds von 
biefem raſtloſen Anftieren! Kannft Du — nicht 
hinwegſchicken? 

„Liebe Georgine, es iſt ſchon ſpät!“ wandte ſich 
Georg zu feiner Tochter; „es iſt Schlafenszeit für Di! 
Geh! zu Frau Hind und laß Dich zu Bette bringen!" — 
Das Kind gehorchte ſchweigend und wagte nicht einmal 
dem. Papa die Hand zu füffen; fein armes Herzchen 
wollte beinahe berjten vor Schmerz über bie unbefriebigte 
wilde Sehnfucht nach einer mütterlihen Lieblofung, „ 

„Süße Amalie,“ fagte Wilmar nad einer Weile zu 
ſeiner Frau, „ich habe die Nachbarn, welche heute an 
unferem Empfang Theil nahmen, fo wie meine Berwal 
ter und Buchhalter und bie Beamten der Dörfer zu einen 
Spuper eingeladen. Würbeft Du wohl die Freundlichkeit 
haben, die Honeurs dabei zu machen?“ 

„Wie Du befiehlſt, mein Georg!” erwieberte Amalie; 
„ich werbe mir alle Mühe geben, Deine Gäfte mit aus: 
zeichnender Aufmerkfamkeit zu empfangen! Komm, mein 
Theurer! zeige mir meine Zimmer, damit ich meine Tois 
fette machen kann!“ 

Eine Stunde fpäter erfchien fie wieder unter ihren 
Gälten. Eine Robe von weißem Damaft, ein Spenier 
von farmoifinrothem Seidenfammt darüber, eine Parure 
von Rubinen und Perlen im dunklen Haar, hoben alle 
Reize ihrer Erfceinung wunderbar hervor, und ihre 
Schönheit und Anmuth machten den tiefften Eindrud auf 
die Gäfte. Das gewinnende Lächeln um den feinen Mund, 
ber heitere Glanz ihres fchönen Auges vwerriethen feine 
Spur mehr von jener Kälte, womit fie das angetretene 
Kind, dem fie Mutter fein follte, kurz zuvor fo ſchnöde 
von fich gewiejen hatte, und Wilmar's Blicke hingen 
unverwandt an Amaliens herrlicher Geftalt. Unter all 
ben Gäjten war nur Einer, welder die allgemeine Be: 
wunberung nicht theilte — Robert Hind, Wilmar’s 
Sefretär. 
(Bertfepung felst.) 


Der Zigeuner. 


Novelle von Kari lautes, 


(Bertfepung.) 

Diefe, ein Kind von breischn Jahren, ſaß am Fenfter. 
Ihr Geficht ift weih, rund und Finblich in der Form 
dennoch haben ihre Züge etwas Scharfes und Beſtimmtes 
bie leichten bläulichen Tinten, die ihre ſchmachtenden Augen 
umgaben, verfündeten ein leidenſchaftliches Temperament, 
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aus bem ihr eime fkürmifche Zukunft erwachien muß. 
Das dichte, glänzende Haar, von einem goldenen dramnm, 
wie die reife Rinde der Kaftanie, tft gefcheitelt und in 
zwei lang herabhängenbe Zöpfe gezwängt, an beren Enden 
bunte Seibenbänder eingeflochten find. Ihr Leib hat bie 
Friſche einer der Roſe entgegenfchwellenden Knoſpe; ihr 
Geiſt das fharfe Gepräge des Wilden. Mit einer leb⸗ 
haften, durch die Einfamteit und Einfärmigkeit ihrer Ums 
gebung erregten Phantafie, mit einer Wärme bes Gefühls, 
bie an Leidenſchaft grängt, verband fie eine natürliche 
Enmpfänglichkeit für Lebensgenuß und Freude. Ohne Aufs 
ſicht, wie die Blume der Heide nur einer gütigen Bor: 


fehung überlaffen, wuchs fie heran und ihre Ausbildung 


wurde gänzlig vernachläfligt, felt ihre Mutter geftorben 
war. Sie hatte das Köpfchen auf die Heine, zart geformte 
Hand geftüht umd blickte ftill, ſinnend hinaus auf bie 
lachende Ebene, bie im weißen, hellen Sonnenlicht balag. 
Die Thräne, bie aus dem fchönen braunen Kindesauge, 
über die lebensfriſche Wange perlte, verrieth, daß einer 
jener erjten Regenſchauer des Lebens am jugenblichen 
Herzen vorübergezogen war, auf Augenblide den bunten 
Blumen dort Duft und Farbe abftreifend, aber nur auf 
Augenblide, denn in der Maienzeit des Lebens trocknen 
ja dieſe Thautropfen ſchnell, jpäter langſamer. 


„Erzfi, ſchmollſt du noch immer?” unterbrach enblich 
ber Herr Papa das Stillſchweigen. „Ich will nicht hoffen, 
daß beine Thränen dieſem Kölyöt (jungen Hund) gelten. 
Pfui, mein Mädchen! Eine junge Dame wird wegen 
eines Zigeunerbuben weinen :* 

Pali war jo gut”, entgegnete Erzfi wehmüäthig auf 
bie wegwerfende Rede des Alten, fie wollte weiter fprechen, 
zwang aber das Wort im ihre Bruft zurück; fie hatte 
dem Bater ja Heute fchon fo viel gute Worte gegeben, jo 
gebeten und gefchmeichelt: er folle ven Buben wieber zu 
Gnaben aufnehmen. Umfonft aber waren alle ihre Bitten, 
ihre Schmeicheleien geweſen. Der Bater blieb feft, es war 
das erftemal, daß er ihren Schmeidpeleien wiberftand, ihre- 
Bitten überhörte, bei ihren Thrärien kalt blieb. 

„Und wenn er fo aut wie ein Engel war, fo bleibt 
er doch immer ein Zigeuner“, fuhr er fort, „bu weiſt 
nicht, wie theuer mir jener Meerſchaumkopf war, welchen 
mir dieſer Tölpel zerbrad; und weshalb ich ihm prügeln 
und fortjagen ließ. Es war ein echter Nagy, er erinn« 
erte mi an die jchönfte Zeit meines Lebens, an einen 
braven herrlichen Mann“, und nun erzählte er mit ber 
Breite und Gefchwägigkeit bes Alters, wie er einft auf 
ber Jagb dieſen Pfeifentopf vom Erzherzog Karl zum 
Geſchenk erhalten habe. Erzſi hörte dieſe Geſchichte nicht 
zum erftenmal, denn oft und gern fpiegelte ſich der alte 
Herr im Abendſonnenſchein jener glanzvollen Tage feines 
Hoflebens. 

Ei, mein Täubchen“, ſchloß er endlich feine Rebe, 
„bu wirft num bald die Kinderſchuhe ausgezogen haben, 
und da will es fich denn doch nicht mehr fchiden, daß 
bu dich mit ſelchem Geſindel herumtreibſt.“ 


Was der Bater mit ben letzten Worten fagen wollte, 
verftand Erzſi nicht; fie wußte nur, daß Pali ohne feine . 
Schuld fertgejagt werben war, hatte doch nicht er, jonberm - 
fie den Kopf zerbrochen mid der gute treue: Junge Ne! 
Strafe auf fi genommen; barüber trauerte fie. 

Dod nun einige Worte über jenen Pali, biefen Zant · 

apfel, der den Geiſt der Zwietracht zwiſchen Vater und 
Tochter hervorrief. Bor ungefähr neun Jahren fand ber 
Graf, als er eines Tags von der Jagd zurlidktchrte, unten 
am MWalbfaum ein halbverhungertes und erftarrtes Zi⸗ 
gennerweib mit einem wimmernden Rinde. Gerührt von , 
bem elenden Zuftande, wielleicht auch von der Schönheit 
bes Weibes, brachte er fie mit auf das Schloß; aber ſchon 
nach einigen Tagen ftarb fie hier in Folge der erduldeten 
Strapäzen. Mit dem Tode ringend beſchwor ſie bie Gräfin, 
fich ihres armen Knaben anzunehmen. Diefe erbarmte ih 
auch des verwaiſten Knaben, er wurde mit Erzſt erzogen 
und wie ein Kind bes Hauſes behandelt. Aher bie Gräfin . 
farb und das Verhältniß Pali’s zu. den Bewohnern bes 
Schloſſes änderte fih; er wurde zu allerhand Dienfis 
leiftungen im Haufe verwertbet, Jedermann glaubte, ihm 
befehlen zu bürfen, unb dem Grafen diente ergfaft täglich: 
zum Bligableiter feiner übeln Laume, Nur in Erzfi fand. 
er eine freundliche Beſchutzerin, bafür hing er aber auch 
mit Leib und Geele am biefer feiner jungen, Ichönen 
Herrin. Bald brachte er ihr eine feltme Frucht ober 
Blume oder ein von ihm gefertigtes Spielzeug; bald 
erffetterte er für fie nach Bogelneftern bie höchften Bäume: 
Dit unternahmen le zuſammen Heine Ausflüge in bie 
Umgegend, Erzfi ſaß dann auf) dem alten Schimmel ihres 
Vaters, Pali trabte, das Pferd führenb nebenher und 
forgte, daß bas ausgelaffene Mädchen nicht zu Schaben 
kam, und jo war er ihre einzige Stüße, ihr einziger 
Gefährte und Freund. 

Dem Herren Piarrer, trüben im Dorf, war ber Uns 
terricht Eriſis, welcher ſich auf Lefen, Schreiben und bie 
Lehre der Kirche beſchränkte, amwertraut. Er war wach 
ber Einzige, ber zuweilen auf das Schloß kam, um mit 
dem alten Herrn ein Spielchen zu machen. Er bewegte 
ſich Hier im Schloß wie ein Kaplan der guten, alten Zeit, 


"wie wir fo oft im Rittergefchichten geſchildert finden. 


Sorgjam wachen» über ven Glanz des Hauſes, über das 
Heil der Seelen, fand ber würbige Herr die Freundſchaft 
zwifchen Erzft und Pali jet, ba Beibe doch äfter wurden, 
unpaffend. Er erlaubte fi, den ‚Grafen baranf aufs 
merffam zu machen. Dielen ließ jedoch ſchon fein Stolz 
nichts Anftößiges in dem Verhältniß- der Kinder finben; 
war Pali im feinen Augen ja nur das. Spielzeug, ber 
Diener Erzft’s, dennoch wurbe er unangenehm buch ‚bie 
Bemerkungen des Pfarrers berührt. Er nahm ſich heimlich 
vor, ben Buben bei der eriten Gelegenheit fortzujagen. 
Die Gelegenheit fand: fich, wie wir gejehen haben. 

Wie der Hare Quell, in bem ſich das tiefe, lachende 
Blau des Himmels fpiegelt, durch einen Steinmwurf getrübt 
wird, ſo gextrümmert ber rauhe Drud des Daſeins, 
Stanvesvorurtheile, bie Paradieſesherrlichteit des Kinder: 
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hergend; Das Kind, das überall nur Freude, Frieden und 


Gluͤck jehen möchte, wirb fo zeitig in bie zerreißenden 


Diffonanzen. des Lebens eingeweiht. - Die bunten, Seifen« 


kugeln platen, die Kartenhaͤuſer fallen ein und Keime: 


werben gelegt, die fich mit dem Gemüth bes Kindes ante 
wiiteln umb verſchmelzen. 

‚, Die Stunden verflofien. Die alte Susle trug bas 
Abendbrod auf, fie verrichtete heute ſtumm ihre Dienfte, 
fie, deren Zunge fonft mit ber Beweglichleit eines Muͤhl⸗ 
werls wetteiferte, jchien dem alten Herrn zu zümen, daß 
ee Bali founbarmperzig in die. fremde Falte Welt hinauss 
geftoßen: habe. Im der Herrenſtube äußerte ſich ihre 


Stimmung. barüber nur im zeitweiligem Brummen, iu; 


berebtem. Schweigen; aber unten in ber Gefinbeftube hat 
fie ihr Herz ausgejhättet, ihrer eben ſo giftigen als 
ſchntllen Zungt die Zügel ichiepen lafien und bem alten 
Janos gar derh ihre Meinung darüber gefagt; ruhig, 
ohne ein Wort darüber zu erwiedern, ohne feine kurze 
Pfeife aus dem Wunde zu nehmen, lieh Janos jeht das 
DPonnerwetter der Alten über jeinem Haupte ausgrollen. 

Janos, jhweigfam und eigenfinnig, aber immer genau 
ben vorgejchriebenen Weg gehend, und bie alte Suöka 


waren bie einzigen Dienitboten des Hauſes. Beide waren. 


im Schloß aufgewachſen und alt geworben, fie hatten die 
Tage des Glücks geſehen und hungerten -und barbten 
jest. mit ihrem Herrn, 

„Du bift müde, mein Kind, geh zu Bett“, ſagte 
enblic der Graf, etwas verbüftert von ber Einjilbigkeit 
und Kürze ihrer Antworten. - 

Sie erhob fir, ihm ehrerbietig, aber mit Samen 
Miene eine gute Racht mwünjchend, 

Die Härte, die heute. ver Here Papa jeinerm Liebling 
zeigen mußte, reute ihm heimlich. Er zog Erzſi an ſich, 
küßte den Heinen Trotzlopf und ſtrich ihn dabei zärtlich 
das glänzende Haar aus der Stume, 

Noch lange fa er dann aflein in feinem Sehnftubt 
und ans der Dämmerung, bie ihm nach und nad) uns 
ſpann, trat Leife manch altes, liches Bild ber Bergangen» 
heit. Bor jein imnered Auge trat: eine lichte, bleiche Er⸗ 
ſchein ung. Es war Erzſis Mutter, jein Weib, ein Engel 
au Güte und Schönheit; in Sanftmuth, Schweigen und 
Geduld trug fie ihr Leid, bis fie der Top ins Grab legte. 
Sehen dachte er am fie und geichah es ja einmal, ſo zog 
mit ber Erinnerung manch leiſer ſchneidender Vorwurf 
durch ſein Herz. Auch jetzt fuchte er dieſer Erinnerung 
fo. bald als möglich zu entfliehen, und er beſchwor bie 
lachenden Gefichter der guten Geſellen, die mit ihm gezecht, 
geliebt, gelebt hatten. Wehmütbig gebachte er jemer alten 
Inftigen Zeiten. Ad! Die Glut in- feinen Adern tft 
erlojchen, die Felder und Jagden find vwerpfänbet, die 
Freunde verſchwunden, verihoflen; er allein ift zurück⸗ 
geblieben wie ein einfamer Halm, den, der Schnitter ver: 
geflen. 

Ju bem grauen, freublojen Nebel keines Winters 
waren bie Augen feiner Eryfi bie Sounenſtrahlen, 


Berantır. Redalt. Eb. Biner. 
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fein altes Herz noch zuweilen erwärmten und belchten, 
Sie war fein Stolz, feine Freude, feine Hofinung. Richt 
weit mehr glaubte er bie Zeit, mo bie Söhne des ungar⸗ 
iſchen Adels, um bie Hand. Erzſi's werbend, ſich im 
Schloſſe einfinden würben, und dann hoffte er, werde 
wieber in die jetzt fo ftillen, hinfälligen Räume die alte 
Luſt, der alte Glanz einziehen, 

Die Nat jant herab auf die Erde. Es ſchimmern 
die Sterne und weiße, friedliche Wollenſchäͤſchen ziehen 
auf der opalfarbenen Zrift bes Firmaments. In tiefem 
Schweigen fteht das Schloß da, auf ben Dächern ficht 
ber Mondglanz wie Süberflitier auf dem Haupte einer 
Leiche, ſchlaftrunlen ſchaut es durch dem. Schleier der 
Naht auf die zu feinen süßen im duftigen Mondlicht 
——————— Heide. a. 

(Bortfegung folgt.) 





Mannigfaltizes, 


Am 2, und 3. Auguft werben in Dresben die Ga— 
belsberger Stenograpgen eine allgemeine Verſammlung 
halten, um fig über eine gründliche Revifion des Suflems 
zu beiprechen und gu einigen. Diefer Generalverfamm: 
lung wirb eine Kommifjionsberathung vorausgehen, melde 
am 23, d. Mis. beginnt umd zu der fich Abgeotdnete bes 
Mündner Gabelöberger + Stenograpben = Zentralvereinet, 
des Wiener Zentralvereihes und des Könige. ſaͤchſiſchen 
ſtenographiſchen Anftituts einfinden werben. Das k. bunt, 
Staatsminifterium für Kirchen und Schulangelagenheiten 
bewilligte den fünf bayer. Komiffionsmitglievern einen 
namhaften Zuſchußz: die gl, ſaͤchſ, Staatsregierung tvaf 
die Anorduumg, dab auf-den Staatseljenbahnen bie am 
4. Auguft-gelösten einfagen Billete der Theiluehmer der 
allgemeinen Verſammlung bis zum 8. Auguſt aud für 
bie Müdfahrt giltig bleiben und daß auf der Leipzig⸗ 
Dresbener, ſowie auf ber Albertbahn den Stenographen 
für die Zeit vom 1. bis 8, Auguft bie Häfte des gewöhn 
lichen Fahrpreiſes erlajien werde. Die Einlabungstarten 
zur Generalverjammiung werben von db m k. ſachſ. Regie 
rungsrath Häpe auf den Namen des Inhabers auszeftellt 
und gelten bei der Eiſenbahn als Legitimation zum Ge 
nuſſe dieſer Bergünftigung. Der Münchner Zentralverein 
wird bei den Berathungen bie zahlreichen. ihm affiliirten 
Bmweigvereine vertreten. 


Am 15. Juli farb in Wien der bekannte fruchtbare 
Eompofiteur Earl Cjerny im 66. Lebensjahre. Die Zahl 
feiner im Drude erſchienenen Werte ift 349, vie der unge 
druckten jebenfall® noch — 


— u 


Auflöſung des Näthjeis.in Nr. 89. 


„Wie einer Einen ſorvern thut.“. — 
Druck und Verlag von Brnitasianer: 


— 





Extra⸗Felleiſen 


burger 


Fandboten. 





— u 4. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 











Nr. 91. Donnerstag den 30. Juli 1857. :, 
A Ceburg's Sängerfreunden, Allen, 
Sängergruß aus Eoburg Die als Brüder Euch erfannten, 
an Würzburgs vereinte Sänger u. Sangedfreunde- So viel Liebe bei Eudy fanden, — 
Soll't Ihr hochwillkommen fein! 
Don der frohen Fahrt ber Fieber K. 
Kehrte heim der Unfern Zahl; 
Seid gegrüßt, Ahr fernen Brüber, R 
Seid gegrüßt viel taufend Mal! Die Stiefmutter. 
Alle Lieder, die gefungen, Cine Bamiliengefchicdhte von Otfried Mylius. 
Alle Becher, fo erflungen (Bortfegung.) 


An dem weinumkränzten Main, 
Tönen als Erinnerungen 
Theuere Freunde — froher Stunden, 
Die wir dort umarmt — gefunden — 
In der Seele, glockenrein! 


Gaftlih habt Ahr uns gehalten, 
Treu geübt gar alten Brauch; 
Nehmt denn, nach bem Brauch, dem alten, 
Hier das Wort des Dankes au! — 
Soll'n wir noch den Zauber nennen, 
Für den Sängerherzen brennen? 
Noch, die himmlische Magie, 
Die wir Alle anerfennen? — 
Liebe ift’s, zum Edlen — Schönen, 
Die fi offenbart in Tönen, 
Harmonie iſt's — Harmonie! — 


Laßt uns denn ihr treu verbleiben, 
Treu, bem Bild ber Einigkeit! — 
Bei des Lebens buntem Treiben 

Set ihr unfer Herz geweiht! 
Lied um Lieb mag ihr erfchallen! — — 
Solltet Ihr zu ung einft wallen, 

Als harmoniſcher Verein, 


Nobert hatte von feiner Mutter erfahren, auf wie 
Balte Weife die junge Gemahlin feines Herrn die arme 
verwaiste Georgine empfangen, ja wie fie bie zutraulich⸗ 


tindlich Hingebende Annäherung der Kleinen beinahe uns 


muthig von ſich gewiefen Hatte. Das hatte ihm in tlef⸗ 
fter Seele gefchmerzt und ihm ein inftinftmäßiges Vorur⸗ 
theil gegen die jhöne Frau eingeflößt, obichen es ihn 
einigen Kampf gekoftet hatte, ‘dieje Schatten des Eharak⸗ 


"ters mit fo augenfälligen, reichen, äußeren Vorzügen zus 


ſammenzureimen. Vielleicht mengte ſich eim wenig ges 
kraänkte Eigenliebe im dieſes Gefühl, denn Robert war 


ein Füngling, der jüngfte in dem ganzen Kreife ver Gäfte, . 
und kam bei den verbindlichen Aufmerkſamkeiten, womit 
Amalie die Eingelabenen überhäufte, ſehr zu kurz. Die 
ftolge Frau ſah in ihm wohl nur eine Art Domeftiten 
ihres Gatten und mißhandelte ihn deßhalb fo ſehr. Allein 


der ungünftige Einbrud muß ein jehr nachtheiliger “ger 


wejen fein, denn am andern Morgen erflärte Robert ſei⸗ 
ner Mutter, daß er feft entſchloſſen ſei, feine Stelle bei 
Herrn v. Wilmar aufzugeben unb fi auf einem Comp⸗ 
toir in irgend einer größern Handelsſtadt zu verbitigen, 
wo er Gelegenheit haben würbe, feine Kenntniffe"zu bes 
reichern und fich eine Stellung für’ Leben zu erringen, 
weil der Halbe Müffiggang, wozu ihn fein jehiger Poften 
verurtbeile, feinem ganzen rührigen und ftrebjamen Weſen 
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Sie ahnte auch halb und halb den rechten Grund und 
unterſtützte ſelber fein Geſuch bei Herrn v. Wilmat. Dies 
ſer ließ Robert nicht nur gewähren, ſondern verſah ihn 
noch mit gewichtigen Empfehlungen an einige reiche Kauf⸗ 
häuſer jener Handelsſtadt und verſicherte ihm bein Ab— 
ſchiede ſeiner ſteten Theilnahme und Gönnerſchaft. Ro— 
bert's Abſchied von der Gebieterin ließ ihm das Scheiben 
nicht ſchwer werden: fie hatte zwar einige freundliche, fait 
cerehonidfe Worte für ihm, aber ihre Züge blieben ſtoz 
umd ſtarr wie Marmor ; fie ſchien e8 ganz in der Drd⸗ 
nung zu finden, daß die alten Diener gingen, um neuen 
Platz zu machen. 

Wem aber Robert’s Scheiden nächſt feiner Mutter 
am meiften zu Herzen ging, das war bie Heine Georgine. 
Das ſchüchterne, alleinftehende Kind hatte in dem Sohne 
ihrer Erzieherin nur einen Bruder; einen lieben Gejpiee 
Ien gefehen, der fich berabliek; mit-ihr harmloſe Spiele 
zu treiben, jich mit ihr im Park und Garten herumzu— 
tummeln- und fie-unmerklic unter Scherz und Lachen 
und Spiel zu belehren. Schluchzend hing das Kind an 
feinem Halje und wollte ihn nicht ziehen laſſen; Georgi: 
nens Schmerz fteigerte noch die Wehmutb, welche Ro— 
bert's Scheiden in der Mutterbruft geweckt, und unmills 
fürlich entfuhren Frau Hind die Worte: „O meine Kin— 
ber, wie fürchterlich iſt für mich diefe Stunde! Du, meine 
liebe Heine Georgine, ahuſt noch nicht, was für ein 
Wendepunkt in Deinem Leben mit dem Eintritt Deiner 
neuen Mutter in dieſes Haus eingetreten ift; aber Du, 
mein Robert, darfit nie vergefien, was wir der edlen 
Frau verdanken, die unfere Georgine unter dem Herzen 
getragen hat. Um ber Erinnerung willen an die vielen 
Wohlthaten, melde wir ihr verdanken, mußt Du mir 
verjprechen, meiner lieben Georgine ftets ein treuer Bru— 
der zu jein, auch wenn ich nicht mehr Ichen jollte! Wer 
weiß, ob dicjes ſchwache Weſen trotz Reichthum und Ans 
fehen nicht dereinft Deines Rathes und Schuges bedarf? 
Um des Andenfens Deiner und ihrer Mutter willen ent: 
äich" niemals Deine uneigennügige Hälfel! — Robert 
gelobte es mit feuchten Augen und es koſtete ihn Mühe, 
fi von dem weinenden Kinde zu tremmen. 

VII. 

Drei Jahre dieſer zweiten Ehe waren vergangen und 
Georg Wilmar hing noch immer mit einer wahren Ab⸗ 
götterei an Amalicn. Es war eine wahrhaft enthuſiaſti⸗ 
ſche Berehrung für diefe Frau, in welcher gleihjam alle 
anderen Kräfte feines Weſens und Willens aufgingen — 
es war. eher die leidenfchaftliche Anbetung eines Yicbhabers, 
als die.zärtliche, hingebende Liebe eines Gatten. Dieſe 
lange Zeit des Zufammenichens hatte feinem Enthufias: 
mus nicht den mindeften Eintrag gethan,. obigen Ama— 
liens Benehmen im Grunde wenig genug. bazu beitrug, 


zuwider fei. Die Mutter Bft hat © the olöfer 
Motive nicht, obſchon IE tieh. 
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Aut Gattöltäe FO wait ſgehracht Ba der Wink ihres Au 
Et, Befehl. ihn ward. Ar Molzger Mund ermiderte 
nie jeine glühenden Küffe, ihre Hand ftrich nie lieblkoſend 
feine dunklen Locken, fie hatte nicht ein einziges Mal 
Freude geäußert, wenn er ihr nahe trat; fein Lächeln 
lohnte jemals feinen fügfamen Gehorfam. Wir müflen 
übrigens, um gerecht zu fein, jagen, daß Amaliens Selbit- 
gefühl «® nicht über fich gewann, Gefühle zu heucheln, 
die ihrem Herzen fremd waren. Sie verjäumte nie eine 
Gelegenheit, - ihres Gatten Vorzüge laut. zu preifen, fie 
im Sreife ihrer Bekannten gebührend hervorzuheben und 
all feinem guten Gigenjchaften die vollfte Gerechtigleit 
wiberfahren zu laſſen. Manche feiner Freunde, welche 
ihn ſo ganz unverändert fanden, wunderten ſich darüber 
und konnten nicht begreifen, wie er, der mit eines Dice 
terherzens höchſter Glut und Begeifterung an dieſem Weibe 
bing, welches einen räthjelhaften mesmerifchen Einfluß 


auf ihn ausübte, ſich mit diefer paſſiven Neigung dieſer 


halben Erwiderung feiner Liebe- von- Seiten Amaltens 
begnügen konnte. Seine Lebensweile war umiet bem Ein: 
fluß dieſer Frau ebenfalls eine ganz andere geworden. 
Georg war weder her umfichtige Gejchäftsmann mehr, als 
welcher er fich aus -den Schwierigteiten herausgearbeitet, 
die, ihm fein Bater hinterlaffen hatte, — noch der Füh— 
rer der Oppofition, der feurige Nebner, ber befonnent 
Staatsmann, auf welchen, das ganze Yand mit tühnen 
Hoffnungen und ftilem Dante blickte. Wilmar war viele 
mehr jegt behaglih und genußliebend geworben; feine 
Salons, worin die ſchöne Frau mit unnachahmlicher Öra: 
zie präfivirte, waren nicht mehr der Sammelplatz der freis 
finnigen Partei der Reſidenz, jondern der der ſchoͤuen 
Welt, der Künftler, Dichter, Gelehrten, der hervorragend: 


‚ sten Perfönlichkeiten des Ins und Auslandes, welde die 


Reſidenz berührten. Man jpifte nirgends feiner ımd 
reichlicher, als im Wilmar'ſchen Haufe; man guterhielt 
fich nirgends trefflicher ; fremde Sänger und Sängerinnen 
und Birtuofen mußten erjt in diefem Haufe gewiſſerma— 
ben die Feuerprobe beftanden haben, bevor fie im Publi- 
tum auf Erfolg rechnen durften, "Dabei herrichte die 
größte Gaftlichkeit neben dem unbebingteften Freiſinn in 
biefem Haufe: es galt hier Keine Ariftotratie, als die bed 
Geiftes, und darım fanden ſich in Kurzem auch die der 
Geburt und des Nanges und Goldes bewogen, im dieſen 
Salons Zutritt zu begehven. Seit Georg jein Mandat 
als Volksabgeordneter niedergelegt hatte, jah man ſogat 
ben Erbprinzen von Zeit zu Zeit in den Salons der Frau 
von Wilmar, und dieſe kam ſammt ihrem Gemahl zu 
Hofe. Das machte Herrn. v. Wilmar allerdings umpe: 
pulär; aber Befriedigung feiner Eigenlicbe durch Huldi⸗ 
gungen von Seiten der Menge hatte er ohnedem niemals 
geſucht. Die Gebilveten brängten ſich wetteifernd um iht, 
und der Beifall der Menge Haug nie in. feinem Ohr jo 
füß, denn er wußte, bag man ihn ftets nur mit Opfern 


dieſe Abgötterei zu rechtfertigen. Ihr Betragen gegen, an feinem Charakter erkauft. Zu edeldenkend, um Eifer 


Georg war immer freumplich, aber beinahe gemeffen; ihr 
Stolz verbot ihr gleichlam, jeine Zärtlichkeit zu erwidern, 
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fucht zu hegen, freute er fich über die Bewunderung, 
welche man Amaliens Geift und Schoͤnheit zolfte, dab fit 
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feiien Namen trug, und wußte, daß er vor jeber Krän- 
fung feiner Ehre und Gattenrechte von ihrer Seite: ſicher 
ſei, denn weder daheim, noch am Hofe, noch in deu vor⸗ 
nehmen Bädern, welche er Sommers mit einer. ‚Gattin 
bejuchte, ſah er Amalien jemals gegen einen andern Mann, 
wie hoch auch deſſen Stellung ober perſoönliche Vorzüge 
waren, auch nur um ein Atom mehr Wärme oder Ent 
gegentommen äußern, als fie gegen ihn an den Tag ge— 
legt hatte, 


(Eon fohung folgt.) 


Der Zigeuner. 


Novelle von Karl Wlunes, 


(Bottiegung.) 


Des Schloſſes Inſafſen find entſchlummert. Selbſt 
der Graf, der ſich erſt lang auf ſeinem Lager unruhig 
herumgeworfen hat, ſchlaft und ſieht ſich im Traume 
wieder, wie einſt in den Tagen ſeiner Jugend, auf hohem, 
herrlichen Roß, den goldgeſtickten Dolmany um die 
Schulter, die Zobelmüie mit dem weißen Neiherbuſch auf 
dem Haupt, durch die Straßen der Kaiſerſtadt galoppiren 
und er läßt ben ſchnaubenden Rappen auf dem glatten 
Granitpilafter auffteigen, baß die Funken aus den Steinert 
und aus den Augen ber fhönen Wienerinnen fprüben. 


Ein heilender, köſtlicher Balſam ift wunden Seelen 


jenes braune Wunderöl des Schlafs, eine mitleidige Hand 
tränft es auf uns, leuchtende Frühlingsblumen ſtellt es 
vor dem Elend der Gegenwart. 


Geräuſchlos öffnet ſich, auf der Hofſeite des Schloſſes, 
eine Pforte und Erzſi erſcheint auf der Schwelle. Scheu 
und vorjichfig blickte fie um fi, aber Niemand läßt ſich 
feben, fein Laut ift zu vernehmen, ringsum ausgeftorbene 
Stille. 
gewaltigen Sägen, ein grober, weißer Wolfshund auf fie 
zu. Er lich; während ſein langer prächliger Schweif ben 
Boden fegte, ein Leichtes. Bellen fchüchterner Zärtlichkeit 
hören, Grichroden jtreichelte fie das zottige, glänzende 
Fell des ſchoͤnen Thiers, das ſich an fie ichmiegte und mit 
feinen Eugen treuen Augen, bie wie zwei Topafe herosr- 
glänzten, zu ihr aufblichte, als wundere es fich über die 
ſpaͤte Promenade feiner 'jumgen ſchönen Herrin. Schnell 
ſchritt fie dann Über den Hof dem Bart zu. 

Der Bart, ein Bild der Verödung und tiefften Ver— 
tommenbeit, flimmte zum Schloß. Aus Mangel an Sorg- 
falt und Pflege ift er wieder zur lieblichern Natur über 
gegangen. Die Gänge waren mit hohem Gras bewachſen 
und die gejchnittenen Taxusalleen ftruppig verwildert. 
Schlinggewächſe aller Art kriechen hinauf bs in bie 
Baummipfel und bangen in Feitons bis zur Erde nieder. 
Hier und da erhebt eine Blume, von verbrichlichem Uns 
fraut umſchlungen, ibr ſchoͤnes, trauriges Haupt. Dornige 


SHimbeerfträucher, bie ſich überall »breitimuchten,  zupften. 


zuweilen an dem. bünnen Gewand des Mädchens, bie 


Da plöglich iprang aus einer Ecke des Hofe, im‘ 


Dlütentrauben des Flieders und der Goldregen ſchwebten 
über ihrem Kopf, bie Rofen Tugten neugierig aus ben 
Büſchen nad ihr hervor, doch leicht mnd jchmebenb wie 
ein ſchoͤnes, wildes Elfenkind, jchritt fie vorwärts, um: 
gaufelt unb gefüßt von den Monbftrahlen, die fich durch 
das Yaubgewölbe der alten Bäume ftahlen. Am äußerjten 


‚Ende des Parks, dem Malde zu, war ein Rondeel ange 
bracht, ein paar chrmürbige Finden mit zerfallenen Bänten 
‚darunter bildeten hier ein lauſchiges Plätzchen. 


Die 
fteinernen Götter, welche den Ort bewachen jollten, Tagen 
jet, von ihren Poltamenten herabgeworfen, zwiſchen 
Brennefjeln im hohem Gras. Hierher eilte Erzſi, fie 
ſetzte fih auf das zerfallene Gemäuer und neigte das 
Antlitz Taufchend dem Walde zu. rn 


Dft Hatte fie mit Pali hier gefeflen, bier zeichen 


brenneſſelumwachſtnen Steinen hatten fie ſich Häuſer ge 


baut und aus Sontenftläubcdhen ' fih zauberiſche Welten 
geichaffen. Hier hatte er mit ihr geipielt und gelaht, 
ihr Pfeifen ans dem Holz der Beide geichnigt, ihre jene 
närriich wehmüthigen Geſchichten erzählt von ben grauen 
Burgtrümmern drüben am Waldrand und von ben 


. Zigennern, welche ihren todten Häuptling vom Galgen 


nahmen, ihm eine Krone aufickten, undy: einen purpurmen 


+ Mantel anlegten, um ihn jo in den Strom zu beiten, 


ber ihm nach Aegypten, in das Land ihrer Heimath, tra: 

gen follte — und num war das Aller vorbei: Wird Pali 

wohl wiederlommen ? Wird cr wenigſtens heute noch eins‘ 
mal hierherkommen? fragte fie mit: ängſtlich Hopfentem 
Herzen. Es war der erfte Schmerz der Treunung, ber ' 
fie mit bangen Weh durdhzitterte. Die erſte Erfabtung 

ver Bergänglichleit und Nichtigkeit aller irdiſchen Dinge, 
welche ihren finftern Schatten über das Frühlingsarim 

des jugendlichen Herzens breitete. 


Eine Bierteljtunde nach der anbern verging, no 
immer blickte fie in's Thal hinab, vergebens ſchien fie zu 
warten Jumer ftilfer und märmer murde die Sommer: 
nadt. Eine erhabene Heimlichkeit und innige Feier zog 
wie der Odem Gottes durch die verlärte Stille, nur am 
Rand bes Horizonts zuden flüchtige Blige, nur in ben 
Laubgängen lispelt es, als wenn murnelnde Träume auf: 
und niebderftiegen, nur die Glodenhäupter der Blumen, 
die aus dem Gras bervorfchauen, niden zuweilen wie bes 
rauſcht vom Schlaftrunf des Thaus, nur der langgezogene 
Ton einer Nachtigall iſt Hin und wieder zu hören, mie 
der Klagruf einer einfamen Seele. In träumerifcher 
Magie verſchwimmt das weite Land zu ihren Füßen, nur 
ber finfiere, berüchtigte Bakony lag wie ein Schatten, 
dunkel und unheimlih da. Schien dech Alles üm fie her 
wie im einen tiefen Traum verfunten, wie von einem 
Zauber gebantıt und auf das Wort Erlöfung fchmerzlich 
barrend, Zum erftenmal ſchlichen fich die Schauer der 
Einfamkeit in ihe Herz, zum erflenmal befiel fie dieſe 
nächtliche Stille mit einer geipenftlichen Bangigkeit, zum 
erjtenmal fühlte fie ſich allein und verlaſſen. J 


Ploͤtzlich ſprang ihr zottiger Begleiter, der ihr biers 
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ber gefolgt war, vom Boben auf und fpiäte, ben Kopf 
vorftredtend, die Ohren. 

Erzfi erblidte eine ſchwarze Geftalt, aus bem Buſch 
unten im Thal hervorlommend, welche ſich vorſichtig dem 
Hügel näherte. Ihr Auge funkelte, ihr Herz zitterte, 
als jie die Geftalt den Berg beraufeilen ſah. 

„Bali, bift du es?“ rief fieleife in bie Racht hinaus. 

„Erzſi, fürchte dich nicht, Pali ift es“, antwortete 
ein A4jähriger Bube, deffen kräftig ſchlanken Glieder mit 
einem weißen Hemd und eben ſolchen Gatyen (falten- 
reihen Leinwandhoſen) belleidet find. Den Füßen, bie 
zwar no feine Stiefel tyrannifirt haben, jah man es 
jedoch an, daß fie gegen bie Gewohnheit feines Stammes 
häufig mit dem Wafler Zelanntichaft machen. Auf ben 
glänzen ſchwarzen Loden ſaß cin breitlrämpiger Hut, 
beſchattend das tiefblaue Antlig, aus "welchem, unter 
bumkein Brauen, ein paar freundliche Augen, wie Korallen, 
voll Energie und Sonnenftrahlen hemorbligten. 


(Borifegung folgt.) 





Mannigfaltiges. 


Ein eigenthämlicher Prozeß dürfte jest in Warſchau 
zur Berhanblung kommen. Ein junger Mann liebte eine 
Dame aus den höheren Ständen und mach vielfachen 
Schwierigleiten gelang es ihm, bie Eimwilligung ibrer 
- Ettern zu erlangen. Die Brüder bejagter Dame legten 
insbefonvere ber Verbindung große Hinderniſſe in den 
Weg. Der Tag zur Trauumg war anberaumt, als ploͤtz⸗ 
lich die künftigen Schwäger in ber Wohnung bes Braͤu⸗ 
tigams erfcheinen, ihn herzlich beglückwuͤnſchen und ihr 
Bedauern über ihr früheres feinbjeliges Benehmen aus— 
ſprechen. Der hoderfreute junge Mann nimmt die Eins 
labung ber Brüder, bie Berjöhnung bei einem Glaſe 
echten Ungarweines zu feiern an, und begibt ſich mit 
ihnen in eine nahe Weinhandlung. Nach einigen Glaͤſern 
fühlte er eine eigenthuͤmliche Eingenommenheit des Kopfes, 
verweigert das meitere Trinken und begibt ſich nach Haufe 
um auszuruben. Ein tiefer Schlaf überwältigt ihn; als 
er erwacht, fieht er, daß es ſchon Abend fei und verlangt 
er eiligft den syrad, bamit er noch rechtzeitig zur Traus 
ung füme. Man ftelle fi fein Erſtaunen vor, als ihm 
der Diener erflärt, dab er länger als 24 Stunden ges 
Schlafen habe. Natürlih war die Braut indignirt, daß 
ihr Zulünftiger jogar am Porabenbe ber Hochzeit ſich 
einen Raufch angetrunfen habe und ihre Eltern nehmen 
aus demſelben Grunde ihr gegebenes Wort zurüd. Jetzt 
“verklagt ber mit einem Schlaftrunf traftirte Bräutigam 
bie verrätherifchen Brüber auf Schabenerfaß und vergißt 


nicht die eventuelle Mitgift, ſowie auch die fonftigen Vor⸗ 


theile, die ibm aus der Verbindung mit jener Familie 
entipringen Fönuten, einzurechnen, Man ift auf bie Ent- 
ſcheidung ber Gerichte ſehr geipannt. 


Verantw. Redalt. Eh. Bauer. 


"Ein Herr nahm Platz in einem Omnibus. Cr bat 
einen jehr ſchönen Mantel um, im ben er fi vornehm 
einhült, und ven er, bie Hände übereinander gekreuzt Hält, 
wobei er bie feinften und weißeſten Glacehandſchuhe zeigt. 
Er fteigt eher aus, als die neben ihn Sigenden: bald 
nachdem er fort ift, vermiſſen dieſe, der Eine dies, der 
Andere jenes... . Dasjelbe wieberholt fih in andern 
Omnibus, zu verfchiedenen Zeiten ; die übereinflimmenben 


Angaben über die äußere Erfcheinung des Mannes füh- 


ren enblih auf feine Spur und man enibedt, daß er 
zwei falſche Hände außen bliden ließ, während er mit 
feinen wahren Händen burd bie im Mantel angebrachten 
Oeffnungen „arbeitete.“ 





Man hat berechnet, daß eine Frau, die jeden Tag 
16 Stunden leſen würde, 963 Jahre alt werden müßte, 
um alle nur allein in Deuiſchland erſchienenen — Koch⸗ 
bücher zu — 


Eine Berliner Obſtfrau lag auf dem Todtenbette 
und ſchied ſehr ungern von dieſer Welt, wo ſie ſo viele 
Früchte an den Mann gebracht hatte. Ihr Eheſpons 


ſtand etwas im Nebel gehüllt vor ihr und tröftete fie mit 


deu Worten: „Iräme Dir nich darüber, det be fterben 
mußt; bet findet fih Allens, un et wirb ſchonſt jehen! 


- Sch’ mal, eenmal miffen wir Alle in unferm Leben fters 


ben! — „Schafsfopp“, Tispelte die Kraftlofe und richtete 
fih mit Mühe cin wenig empor, „bet is et ja eben! X, 
wenn man zehn ober zwölf Mal fterben müßte, denn 
würd’ ic mir aus bet eene Mal nijcht machen !* 





Eugliſchen Blättern zufolge hat ein beutjcher Archi⸗ 
teft in Rew⸗Yort, 5. J. Rink, den Plan entworien, 
diefe Stabt mit der duch einen Meeresarm von ihr ge 
trennten Stabt Broollyn durch eine Brüde zu verbinden, 
weiche 5272. Fuß lang und 300 Fuß breit fein foll, Die 
Bogen der Brüde ſollen fo eingerichtet werben, daß fie 
Kriegöbedürfniffe in ſich aufnehmen können. Während 
bie Sübjeite ber Brüde als eins Befeftigung dienen fol, 
will Rink die nördliche Seite ber Pfeiler zu Hötels oder 
Wahrennieverlagen und die Gewölbe im. Innern zu 
Schwimmbäbern, Schlahhthäufern ‚oder Berkaufsplägen 
berrichten. Die Höhe ber Pfeiler fol 140 Fuß betragen. 





Die arme Crinoline muß fortwährend viel leiden. 
Man erzählt fih, dab neulich ein türkifher Geſandt⸗ 
Ihafts:Eavalier an eine Dame in bem für fein Auge 
ungewohnten Totletten-Umfange die naive Frage gerichtet 
habe: „Madame, find Sie das Alles ſelbſt?“ 


Der wahrhaft Umnglüdliche ift, unb wenn er auch 
noch jo viel Tröfler findet , in intmer allein, 


Drud und d Verlag von von ı Bonitas:Bauer. 
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Die Stiefmutter. 
Fine Bamiliengeihichte von Oiftled Mnilius, 


( Bortfegung.) 

Diejes reine Genußleben mochte zwar jehr angenehm 
ſein, aber es hatte Einen ‚großen Nachtheil: es koſtete 
enorme Summen. Sowohl in der Kefidenz wie auf dem 
Lande, war das Haus nie non Gäſten leer, unt Georg 
ſah, daß er hiedurch feiner Frau Vergnügen machte, umd 
rechuete nicht, wie ängftlich gewiſſenhaft und ökonomiſch 
eg früher auch geweien war. Amalien verfügte unein- 
geihräntt über die Kaſſe feines Bankiers, und Georg lieh 
fie gewähren, Erſt die Anbeutungen des alten Buchhal⸗ 
terd Wagner in deſſen vertraulichen Briefen jchreften 
Georg etwas aus feiner Sorglofigkeit auf und öffneten. 
ihm die Augen. Wagner warnte ihn endlich mit bürren 
Worten vor dem rajenden Aufwand. „ch beſchwoͤre Sie, 
mein verehrter Herr v. Wilmar,* jchrieb er eines Tages, 
„tun Sie doch ber thörigten Berihwendung Einhalt, 
welche Sie ruiniren muß! Sie haben in ben verwichenen 
drei Jahren über hunderttaufend Thaler zuviel verauss 
gabt; das ift fat um ‚bie. Hälfte mehr als ihre Güter 
und Beſitzungen unter obwaltenden Berhältniffen eintra- 
gen, feit wir auf die Erträgnijje von Weidenbach verzich- 
ten müffen, um ſolche für Fräulein Georginen anzulegen. 
Die Gelder, welche ih als Birne für den Durft in der 
—ſchen Bank angelegt hatte, wie es ihr eigener Wunſch 
geroefen, find aufgebracht. Ein einziges Jahr mehr in 
dieſer tollen Wirthſchaft, und Sie werden genöthigt jein, 
Ihre Fabriken entweder zu veräüßern ober mis fremden . 
Kapitalien zu betreiben — ſo fortgefahren, müfien Sie 
in zwölf Jahren an den Bettelftab. kommen! Verdenken 
Sie ‚einem beinahe vierzigjährigen Diener ihres Hauſes 
dieje offene Sprache nicht, wie mißtönig fie aud in Ihren 


Ohren Mlingen mag. Es if ein Nothichrei meines ge 
äugjteten Herzens und meines bebrängten Gewifens, ben 
ih, Ihnen hiemit zuſende. Können Sie aber ober wollen 
nicht darauf hören, jo thun Sie mir ben einzigen Gefal- 
len und entlaffen fie, mich, meiner Dienfte! Jh Tann 
in meinen alten Tagen nicht mehr Zeuge Ihres Ber 
derbens fein; mein graues Haar vermag es nicht über 
fich, Ihr Lebensglüd zu Grabe tragen zu helfen i* 

Diefer Brief erſchütterte Herm v. Wilmar in hohem 
Grade. Weit entfert dem Greife zu zürmen, reifte er jo: 
gleich mit Roftpferden nad Liebfrauenau und fiel dem 
Alten gerührt um den Hals, Dann hatte er eine lange 
Konferenz mit ihm, geitübt auf alle Papiere, Geſchaͤfts⸗ 
bücdyer und Rechnungen, welche ihm über feinen wahren 
Beligftand in’s Klare fegten. Er jehte ſich ſodann eine 
Kompetenz von zwölftaujend Thaler jährlih aus und 
gab Herrn Wagner ein unter Beobachtung aller recht 
lichen und gejeglichen Formen ausgeftelltes Dokument, 
welches dern Buchhalter: auf's Strengite verbot, jemals 
mehr als. dieſe Summe an jeinem Gebieter verabfolgen 
zu laſſen. Nachdem er dieß .erlebigt, kehrte er in bie Re⸗ 
ſidenz zuräcd, um Amalien auf dieſe Wendung ihres 
äußeren Schickſals vorzubereiten und ihr die Nothwen⸗ 
digkeit gewiſſer Einſchrenkungen zu predigen. Die Hufe 
gabe war nicht leicht; dem weichen begeifterten Georg: 
fiel jie doppelt ſchwer, deun ſchon der Gedanke, ihr einen, 
wein auch ur. flüchtigen Schmerz verurfachen zu müflen, 
ſchnitt ihm tief im die Seele. Er hätte für fie ja Alles 
mit Freuden hingegeben, nur nicht die Ehre und das 
Plichtgefägk: dieſe beiden Tugendgeſetze ftanden ihn ſelbſt 
über dem Leben. 

Es war fpät am Abend, ala Georg in jeinem palaſt⸗ 
ähnlichen Haufe in der Reſidenz anlangte. Ein ſchwerer 
Kampf gährte in ihm; Pflicht und Neigung. Es war 
ihm nicht unangenehm, zu erfahren, dab Amalie” abwe⸗ 


m, 
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Fürften H., deſſen Salon zu den "ercluftoften gehörte. 
„Die Arme!“ murmelteer; „fie ahnt nicht, daß ihr erftes 
Erſcheinen in jenem Kreife wohl auch ihr letztes jein 
wird!" Georg erwartete fie in ihrem kleinen chinefifchen 
Salon, einer launenhaften Schöpfung, zu welcher fich 
Amalie, wenn ich nicht irre, durch eine Schilderung im ven 
Meimorien der Frau von Créquy hatte hinreißen laſſen. 
Den Bli auf diefe Umgebung, wo das Licht ver beiden 
prägtigen Careel Lampen und, der Kerzen auf den Girau— 
boten ſich in taufenderlei Flächen und Facetten von Perl⸗ 
mutter, Silber, Spiegelglas, koftbarem Marmor Ad har: 
ten Steinen brach, — gemahnte Georg zum erften Male 
wie eine jchneidende Diffonanz, die in fein Leben hinein- 
tönte und öffnete ihm gleichſam auch das phyſiſche Auge 
für den übertriebenen Lurus in feinem Haufe. Er ge 
dachte der ſpartaniſchen Einfachheit ‚feines Vaters, der 
in- feinem-Leben wie in der. Erziehung, welde er dem 
Sohne gegeben, alle Dftentation vermieden und. fein Aus 


genmerk. nur auf das Praktiſche gerichtet hatte, und. cr. 


erihrad ob dem Kontrafte. Auch der Rückblick in bie 
Vergangenheit Amalien’s hob diefen Kontraft aufs Augen- 
, fülligfte hervor. Er dachte an den Unterfchied, den ein 
deutjcher Schriftfteller einſt aufgeftellt zwiſchen ber Arifto: 
Tratie der Geburt und der des Verdienftes: daß nämlich 
jene mit dem ererbten Gelde kopfloſer wirtbichafte, als 
mit dem erworbenen. Er gedachte unmwillfürlich Adelinen’s 
und ihrer Einfachheit und Beſcheidenheit! Ahr würbe 
vor einem ſolchen zweckloſen Luxus gegraut haben, Sein 
Herz war zuſammengeſchnürt von einem bitteren Selbfts 
vorwurf: er jah ein, daß dieſer Lurus, diefe prunkhafte 
Verſchwendung auch Georginen; fein Kind, berauben 
müffe, die, davon ausgefchloffen, Jahr-aus Jahr:ein in 
Weidenbach oder Liebfrauenau lebte, ohne andern Umgang, 
als Frau Hind und Mademoifelle Mauclert, die Gou— 
vernante. Zum erften Male fielen ihm die Schuppen 
von den Augen und er mußte ſich geftehen, daß er mit 
diefer Gattin feinem Rinde keine Mutter gegeben . 


Aus diefem Ideengange förte ihn plöblic das Er⸗ 
ſcheinen Amalien’s, welde unbemerkt eintrat.; Eine: ftolze 
Genugthuung Leuchtete. aus ihrem Auge: fie war offenbar 
hoͤchlich zufrieden mit ihrem Abende, mit dem Eindrude, 
den fie in jenem Kreife hervorgebracht hatte, denn auf 
die Abficht, dort zu gefallen, bentete ihre ſehr einfache, 
aber dabei mit dem feinften Gejchnade gewählte Toilette, 
Mit jtilem Entzüden hing fein. Auge an biefen tabellos 
edlen Formen, die, züchtig begrenzt durch die foftbaren 
Dionden und ben ſchweren Damaft, in ihrer Erſcheinung 
ihm entgegentrat. Sie erichien ihm jet minder jchuldig 
und ihre Reize ftrahlender nad der mehrtägigen Entbeh: 
rung ihres Anblides. Eine ſolche Frau, fagte er fich ent» 
ſchuldigend, darf nicht mit bem gewöhnlichen Mafftabe 
gemeflen werben. 


„Ah, ſchon zurüd, Wilmar?“ rief fie ihm Tächelnd 
entgegen und reichte ihm mit mehr Majeftät als Grazie 


\erlvarten. — Du bi Haf ui verftört! Was ift Dir?“ 

Es koſtete ihm Ueberwindbung, Amalien die unver: 
meibliche Mittheilung zu machen: aber es mußte gejchehen. 
Zögernd und mit Umwegen that er es. Ueberraſchung, 
Staunen, Betroffenheit, fogar Schreck fpiegelten ihre Züge 
ab; aber fie ſchwieg. Mit hal ——— 
ſarrte ſie in die verglimmenden Kohlen im Kamin, wäh 
rend jein Auge mit einer mehr als ängftlichen Gier an 
ihrem Antlig hing und darin ben Abglanz ihres innern 
Stähle, ihrer Seelenzuſtände zu leſen fuchte. F > 

Georg batte längft geendet, ohne daß fie eine Spike 
erwiberte oder nur mif einem Seufzer dem gepreßten Herzen 
Luft zu machen fuchte. Leife rüdte er ihr näher und er» 
griff ihre Hand, — fie fühlte fih kalt an unter dem 
weichen Handſchuͤh. — „Amalie,* fagte er, „ũrnſt Du 
mir denn? Fühlſt Du nicht, daß es mir beinahe bas 
Herz zerreißt, Dir diefe Mittheilungen machen zu müſſen, 
die Deine Freuden jo jäh zerftören! Dumwieft es laum 
e.tragen fönnen, von der Höhe herunterzufteigen, auf 
welhe Du Di emporgefhwungen haft!“ 

„Du irrſt Wilmar,“ erwiederte ſie raſch und entzog 
ihm ihre Hand, während fie aufſtand und ſich zu ihrer 
ganzen Höhe aufrichtete. „ES wäre ſchwach von mir, 
mit dem Schidjal zu rechten. Jeder Fall muß jchmerzen, 
aber man fann diefen Schmerz ertragen, wenn man ben 
Fall nicht ganz felbft verfchuldet Hat. Nicht als ob von 
jeder Schuld ih mich emtläften wollte, denn ich habe 
allerdings bicfen Aufwand veranlaßt; aber ich kannte 
Deine Verhältniffe nicht genau, ich wußte nicht, daß Dein 
Vermögen ein Leben auf folhem Fuße nicht geftatte. Es 
war Deine Pflicht, mich bei Zeiten zu verwarnen und fo 
dem Fluche der Pächerlichkeit vorzubeugen, der uns Beite 
trifft, wenn wir jegt von unferer Pofition ander Spike 
der Geſellſchaft wieder berunterfteigen zu einer proſaiſch⸗ 
bürgerlichen Eriftenz!* 


(Fer. figung folgt.) 





Der Zigeuner. 


Novelle von Karl Glause, 


(Bortfehurg.) 

Behenb kletterte er über bie Mauer und war bei 
Erzſi; er drüdte ihre Hand und rief: 

„Das ift ſchoͤn von dir, daß du mich erwartet haft. 
Ja, ih weiß es, du wirft der armen Pali nicht ver 
geſſen.“ 

„Biſt du bös auf mich, Pali?“ fragte Erzſi zaghaft, 
„ach, ich Hätte es verdient, warum habe ich nicht ſogleich 
die Wahrheit gejagt. Als ich nachher dem Vater geftand: 
daß ich es war, die den dummen Pfeifentopf zerbrach 
hat es zu nichts geholfen.“ 

„IH dir zürnen? Nein, Erzſi, mein Perlenting! 
Schweige von der Geſchichte mit dem Pfeifentopf. Man 





Kg. mich war und jagte mid pie einen Hund ſou, 


aber ich fühlte es ‚nicht; der Bigeuner iſt an bie gnäpigen 


Peitſchenhiebe der — gewoͤhnt,“ ſezte er ee? 
wandeln, wenn wir- im keuchenden Lauf einen Schatten 


laͤchelnd hiuzu. 


Pater nicht,“ fiel thua Erafl ine Wort; 
ser Äft gut und ic will ihm fo Tangecbitten, bie.en.Dig. 


zuchdionmen pt “· id: 


Nein, thue das nicht, Erzſi Ich korime nicht wieder.⸗ 
„Dann haſt du alſo deine eem une mehr lieb?“ 
» bier geweſen bin, hörft on? Nicht wahr, du wirſtemich 


fragte fie ſchmollenden Tens; 


„Bern biieb ich dir,* erwiderte Bali, — —9 


du wirſt bald eine gnädige Frau, ich jedoch, ich bleibe 
Pali, der Zigeumerbube, ber bie Peitſche bekommt und 
böchftens zum Tanz aufipielen darf.“ 

Der arme Bube hatte mit feiner angebornen Schlaußeit 
wohl die Worte, Ne der Graf in feinem Zorn über Pali’s 
niedere Geburt fallen. lieh, verftanden. Man hatte es ihn 
ja n ber legten Zeit oft und deutlich gemug fühlen laſſen, 
‚daß er einer mit dem Kaindzeichen bebafteten Klaſſe an: 
gehöre. 

Erzfi wollte von alledem nichts willen; fie bat und 
weinte mit bem Ungeftüm eines verzogenett Kindes,’ dat 


er wieber fommen umd bei ihr bleiben ſollte. Da ſich Pakt’ 
beharrlich weigerte, fo ertlätte fie endlich,’ fie —— dae 


Schloß verlaſſen und mit ihm gehen. 

Rein,“ rief Pali, „du wirſt nicht mit mir söhen, 
bu wirft bei beinem Bater bleiben! Ih muß allein in 
bie Welt hinaus; Die Sonne würde gar bald deine Haut 
Ichwärzen und der Fieberhauch der Pußta dich aufreiben ! 
Aber -höres als ich heute fortgejagt wurde und nicht 
wußte, wohin ich mich wenden jollte, Lief ich endlich ins 
Dorf hinab. Ich ging zu Marzi und erzählte ihm, daß 
es mir wicht mehr auf dem Schloſſe gefalle. und daß ich 


fort in. die weite Welt wolle; er jhüttelte zwar anfangs 


den. Kopf, gab mir ‚aber endlich doch Recht. Er, erzählte 
mir von jeinem Vetter Sipos, ber auch fortgezogen und 
in der. Fremde ein großer Herr geworben. und vom Bunko, 
der mehr Geld, als zehn Magnaten zufammen in ihren 
Zaſchen haben, ſich ergeigt hat umd der ‚nichts war als 
ein elender Zigeuner. Siehit du, auch ich will fort nad 
ber großen Stadt, von der dein Vater immer fpricht, und 
will ein reicher Mann, ein Herr werben! Dann komme 
t wieder! Mirb meine Perle mich dann no kennen?“ 
fragte er fchelmifch, ihr in das Auge blickend, bas innig 
und unfchuldig zu ihm aufſah — „und dan werbe ich 
Hoffentlich nicht mehr geichlagen,* ſetzte er Lächelnd hinzu. 

An einander geſchmiegt faßen bie: glüdlichen Kinder 
noch lange und ſchwatzten und träumten; ihre Häude 
waren verfchlungen wie die reinen Empfindungen, womit 
fie aufammen das Gedicht ihres Schiefals verfaßten. 
Geheimnißvoll flüſterte über ihren Haͤuptern bie alte Rinde, 
wunderbar duftele der blühende Flieder und bie Sterne 
wie Freubenthränen in feligem, trunkenem Glanze. Ad, 
daß man fo bald erwachen muf aus biefem Traum, befien 
Irrlichter uns fo nedifch umgaufeln, fo ſuͤß einwiegen! 
Traͤumerei, Tauſchung l Ihr ſeid die Könige biefer Welt, 


300 
‚ihr ſchafft dem Menſchen ſeinen 


ſeine Götter! 
Wenn uns bie Wirklichteli aufrũtielt ſich unfere 
Idole von Gold und Diamanten in ſchlechten Thon ver⸗ 


erreicht haben und anftatt den Himinel das Nichte um⸗ 
arınen, blicken wir feuchten Auges nach euch zurũuch! 
„Erzſi, wir haben zu lange geplaudert * ſagte Palit⸗ 
„Sieh, es will Tag werden, wir müſſen fcheibent: Ich 
will nicht, daß dein Vater erfährt, daß ich noch einmal 


nicht vergeffen, du bleibt mir gut? flüfterte er leiſe fie 
treuherzig und vertraueusvoll aublickend. 

„Gewiß, Pali, ich werde dich nicht vergefient Sch 
werde die Mütter Gottes alle Tage bitten, daß fie dich 
beſchirme und beſchũtze! Komm aber bald zurück, daß deine 
arme Erzſi nicht lange jo allein und verfaffen I” 

„Lebe wohl, Erzfi; jagte Bali, indemler ſie an ſich 
309, — „Lebe wohl!“ Erzſt brach in Thränen aus; ſte 
ſchlang iyre Arme um Pali's Hals und heiß Schmelzen 
ihre Yippen zufammen. Der reinfte Augenblick zweier 
Menichenherzen war gefommen und — vorüber, war nur‘ 
ein Schattentraum der Erinnerung. 

Mitten im herben Abſchiedsweh war ber Kuß Erzſi's 
ber Früblingshauch, ber in des Knaben⸗Herz bie unbewußt 
deimende Licbesfaat zur flammenden Biume ber Leidenſchaft 
entfaltete; zu jener feligeunfeligen Leivenfchaft,: die den 
Menfchen, veredelnd und. thatenweckend, auf ihren Flamz- 
menfittigen 'emporträgt zur Höhe des Lebens ober, ihm: 
entnervend, tödtend hinabſtößt in Elend und Verzweiflung. 

Während Pali dem Dorfe zweite, hob ſich feine 
Seele mit Seufzen und Jauchzea ‚über bie Gegenwart 
empor, abenteuerlih herumfchwärmend in den uferloſen 
Räumen ber Zukunft, Arm, im Begriff, noch verlaffenen 
zu werden, al® er es ohnehin jchen war, träumte er von 
dem Glanze, womit er einft, wenn er vi — 
Erzſi Überfchütten wolle. 

Finen Büchſenſchuß von ben —— diuſcen eh 
Doris entfernt ftand eine Hütte; fie war aus getreuzten 
Baumäften und Brettern aufgerichtet, mit Lehm übet⸗ 
worfen und mit Mohr gedeckt; amitatt der Chüren und 
Fenfter hatte fie nach vorn und gegen ben Himmel Löcher, 
um Menfchen hinein und den Rauch herauszulaſſen. Hier 
Mohnte Marzi, Pall's Freund und Lehrerin der. Kunſt, 
Tubal's, ein alter Zigeuner, ber fein Künftler, Räuber⸗ 
und Landftreicherfeben aufgegeben, jet mit den wunder⸗ 
baren Abracadabras der Volksheillunde Menſchen ind Vieh 
kurirte und nebenbei den Burſchen und Mäbten an. Feſt⸗ 
tagen und Felerabenden zum Tanz aufgeigte. Marzi galt 
für einen Zauberer, halbweg für ein noch etwas Schlim⸗ 
meres. Aus diefem Grunde war er zwar oft gefucht, aber 
doch noch mehr gefürchtet, und niemamb konnte ſich bie 
Anhaͤnglichteit Balt’s an ven alten finftern Sigeumer, der 
allen mit Spott und Kälte entgegenkam, und wieber befien 
Intereſſe für den Knaben erklären. 

Woriſehuug folgt.) 


Münnigfaltiges. 

Das einfachfte und wohlfeilſte Diüttel, jungen, im 
Wachethum begriffenen Maͤdchen cine gute Lörperliche 
Haltung zu geben, ohne ſich Ichwerfälliger, oft nachtheilig 
wirfender Mafchinen zu bedienen, befteht in, Anwendung 
einer dünnen Schunr oder eines jchmalen Bandes, welches 
unter ben Kleidern anf bie bloßen Schultern gelegt, unter 
den Armen burchgezogen, auf dem Rüden kreuzweiſe, bei 
volftommen gerader Haltung ftraff angezogen und zuſam⸗ 
mengeknupft wird. Das nactheilige Krummfigen beim 
Schreiben, Klavierfpielen,. Stiden -x. wird durd bie 
Mahnung der ſchneidenden Schnur verhindert, der Rüden 
wird flach gehalten, die Bruſt wölbt jich, und. jomit find 
bie erften Bedingungen zur Bildung einer guten Geftalt 
erfüllt. Die Schnur ift völlig unſchaͤdlich, nicht einmul 
unbequem, weil fie bei normaler Haltung gar nicht em= 
pfunden wird, und kaum dies einfache Mittel ſorgſamen 
Müttern nicht genug empfohlen werben, wie denn bie 
Erfinverin dieſes unſchuldigen Apparatcs benjelben mit 
dem beiten Erfolge bei den eigenen Kindern angewendet hat. 


Nach. der letzten Volkszählung hatte London 2,362,236 
Einwohner, darumter 1,106,553 mäunlie, unter denen 
146,449 noch. nicht 5 Jahre alt find, Die Zahl ber 
nicht verheiratheten Männer war 670,380, hingegen der 
lebigen ‚Frauen 735,871. Verheirathete gab es 399,098 
Paare. Im verflofjenen Jahre wurden in London 86,333 
Kinder geboren; die Zahl der Sterbefälle erreichte 56,786. 
1866 zählte London um 60,000 Einwohner mehr als 1855 
Lendon ift die bevöllertſie Stadt der Welt; es hat um 
eim Biertel Bewohner als mehr Peling; zwei Mal mehr ale 
Konjtantinopel; vier Mal mehr als Petersburg, fünf 
Mal mehr als Wien; New: Port oder Madrid, über fie 
ben Mal mehr als Berlin, aht Mal mehr als Amſterdam, 
neun Mal mehr ald Rem. London hat 5000 gepflafterte 
Strafen in einer, Gejammitlänge von 2000 englifchen 
Meilen; die Koften biefer Pflafterung betrugen 14 Mile 
lionen, bie jährlichen Reparaturen erfordern 800,000 Bi, 
St. Die Gasröhren dieſer Riejenitant haben eine Länge 
von. 1900 Meilen, und bie 360,000 Gasflammen ver- 
brennen allnächtlich 13 Millionen Quadratfuß Gas, Um 
die Maſſe der Bewohner und Beſucher dieſes Babels zu 
transportiven, paffieen in 12 Stunden 120,000 Fuhr⸗ 
werte; 3000 Gabe, 1000 Ommibus, 10,000 Equipagen 
umd Wagen aller Urt bewegen fich zugleich ‚in den Stra⸗ 
Ben; 3000 Waggons langen täglic aus ber Provinz am, 
In Bonden fierben durchſchnittlich 169 Perjonen täglich, 
und alle 5 Minuten wird cin Kind geboren, Jährlich 
ertränfen ſich 500 Menſchen in der Themſe. 42,000 In⸗ 
dividuen werben jährlich eingeſperrt. Man herechnet, daß 
es in London 35,000 Bettler von Profeifion gibt; zwei 
Drittel derſelben find Irländer. London hat 70,000 
Weber (in ' (in Spitalfielbe), 30,305 Sauter, 43 43,928 28 Pub 


macherinnen, 21,210 Näherinen. Der ungeheure Magen 
Lonvons Hergehrt jährlich 277,000 Ochſen, 30,000 Kälber, 
1,480,000 Hãammel, 34000 Schweine, 1,600,000 Zentner: 
Getraide, 310,464,009 Pfund Kartoffel, 89,672,000 Pfund 
Gemäß. Die Fiſchtonſumtion überfteigt alle: Beprifie, 
und auch der Verbrauch von Geflügel iſt ſehr beteutend, 
Frankreich und andere Länder des Kontinents ſenden 
jährlih TO bis 75 Millionen Gier. London verbraudt 
65,000 Pipen Wein, 2,000,000 Gallonen Spirituoien, 
43,200,000 Gallonen Porter: und Ale⸗Bier und ver 
breit 3,000,000 Tonnen Steinlohlen. 


Diefer Tage wurde im Groll'ſchen Theater in Berlin 
ein neues Luftipiel von Schleih, „Die Haushälterin“, 
aufgeführt, das fehr gefiel. Der Schamfpieler‘ Mentzel. 
der als Landgerichtsſchrelber auftrat, topirte darin ſowohl 
die äußere Erſcheinung als die Sprachweiſe Bacherle jo 
gut, daß er mit Jubel begrüßt wurde: 


ne 


Im Kryſtallpalaſt zu Sydenham war die erjte Blumen: 
ausitellung biejes Jahres, und zwar die glänzendſte, bie 
in England je gejchen. Das intereffantefte Exemplar war 
eine vom Schwanenfluffe (Auſtralien) herübergebradte 
Pimelia spectabilis, die 24 Fuß im Umfang hatte und gang 
mit wunderbar ſchönen ſchneeweißen Blüthen bedeckt war. 





Das Muftereremplar eines Geizbalfes verjchieb ver 
einiger Zeit in Done. Selt das Kalbfleiſch, das Lieblingk⸗ 
gericht des geldfüchtigen, reichen Mannes im Preife auf 
geihlagen, begann er in folge des verhaltenen Grolles 
und Unmuthes zu krãnkeln. Seine Nachbarn behaupteten 
bereits damals, daß er fich ficherfich erhentt haben wütbt, 
wenn er die Koften für den Strick nicht gefchent hätte. 
Sein Unwohlſein nahm endlich eimen bedenklichen Che 
rafter an und er verfchied am 27. Mai. Wenige Angen 
bite vor feinem Tode raffte er fi mühſam auf und 
blies mir feinem letzten Athemzuge ein Licht aus, das auf 
feinem Nachttiſche ſtand, und das ihm offenbar zum Ber 
fcheiden überflüffig gevüntt. 


Ber in den Ruf kommen will, immer wihig zu fein, 
muß die Scheu überwinden, Damen Op HABA RP 
zu erſcheinen. 


Verzelhung gleicht dem jühen Duft, melden de 
— —— 


Zufriedenheit. 
Genieße, was dir Gott beſchieden, 
Entbehre gern, was bu nicht haft; 
Ein jeder Stand hat feinen Frieden, 
. Ein ‚jeder Stand hat feine Laſt. 


+ 
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Die Stiefmutter. 


Cine Familiengeichicdhte von Dtiried Mulius, 


(Bortfegung.) 

„Amalie vergib mir! werde nicht bitter!” ſagte Georg 
fan ft und verföhnlich; „begreife nur, wie jchwer es meiner 
Liebe wurde, Dir auf nur Einen Wunjd zu verjagen! 
Ich bin freilich fchuldig, denn ich war wie in einem 
Ichönen beraufchenden Traume befangen, aus weldyem mid) 
erjt eines Freundes raſches Zugreifen erweckte. Aber be 
dene, mein füßer Engel, noch bleibt uns eine Rente, 
wie fie mancher Fürſt, mancher Diplomat nicht bejigt! 
Wohnen wir auf meinen Gütern, jo haben wir jogar bie 
Mittel zu einem Heinen Hofhalt! Und das Yandleben hat 
gewiß auch jeine Genüjle und Scöyheiten,” fügte er 
wärmer hinzu, — „wir werben mehr auf uns beichränft 
fein, unfer häusliches Leben wird innerlich reicher werben, 
und wer weiß, ob nicht mein höchſter Wunſch; ein mäun— 
licher Erbe, mir dort eher gewährt wird, als in dem 
raujchenden Strudel von Vergnügungen, der am Ende 
Deine Geſundheit untergraben würde! Amalie, bedenke: 
in Liebfrauenau bijt Du fozufagen Königin auf Deiner 
Hufe!“ 

„Der Einäugige ift im Reiche der Blinden König,“ 
erwiederte fie mit einem bitteren Lächeln, „Diejer Sophi- 
jtereien bebarf es übrigens nicht, Wilmar, um mich an 
meine Pflicht zu erinnern: ich werde derjelben freiwillig 
und ohne Murren genügen. Jh werde für bie Welt 
frank werben; wir reifen in ein entferntes Bad bis der 
erſte Eindruck vorüber ift, welchen die Beichränfung 
unjerer feitherigen Lebensweije hervorrufen wird. In 
einigen Monaten, in einem halben Jahr iit es paſſender, 
auf Deine Güter zu gehen!“ 

Sie gelobte ſich aber dabei faſt im Stillen, nie dort 
zu leben. Der Gedanke: ohne die Hinausgabe von 


Georginen's Erbtheil könnten wir auf dem jeitherigen 
Fuße fortleben, mußte bei jedem Blicke aus den Fenſtern 
ihrer Gemächer in Piebfrauenau auf bas gegenüberliegenbe 
Ufer des Flufles und das Gut Weidenbach wicber vor 
ihre Seele treten und ihr den Genuß verbittern. 

Georg billigte diefen Entſchluß nicht, aber cr ergab 
jih in den Plan zu reifemin ber jtillen Hoffnung, Amalie 
werbe, wenn der erfte Schmerz über dieſen Umſchlag 
ihres Geſchickes überwunden jet, freiwillig das trauliche 
Daheim in dem ſchönen Lichfrauenan aufſuchen. — 
„Wohlan denn, wir reifen,” fagte er; „wir nehmen ben 
ganzen Hausftand mit und entlaffen bie entbehrlich 
Dienerichaft, verlaufen die überflüfiigen Equipagen im 
Auslande. Aber Georgine geht natürlich mit uns!“ 

„Das ſcheue Kind, das weder an mid noch an bic 
Melt gewöhnt ift?“ fragte Amalie. „Ih halte e8 für 
watürlicher und paffender, daß fic nicht mitgeht. Georgine 
ift nun mehr als zehn Jahre alt; ihre jeitherige Erzieh⸗— 
ung ift mangelhaft, frömmelnd, cinjeitig geweſen. Es iſt 
hohe Zeit, fie einem regelmäßigen ſyſtematiſchen Erzieh— 
ungsplane zu unterwerfen, damit ſie ſich bereinjt mit 
Menſchen und unter Menjchen zu bewegen lerne. Ueber: 
haupt würde ein Kind diejes Alters mit jeiner Gouvernante 
ums auf der Reife nur eine Bürde jein und im dem 
Menigen, was es-weiß, nur Rückſchritte machen. Ich 
verlange, daß Georgine uns nicht folge; willit Du fie 
mitnehmen, jo lajje mich zu Haufe!“ 

„Du magft im Einen und Andern Recht haben, 
Amalie,” ſagte Wilmar gebankenvoll. „Es ijt im ber 
That an der Zeit, Georginens Erziehung zu beginnen. 
Aber ſage mir nur, wie dieß anzugreifen jein wird ?“ 

„Barum foll ich hiefür Vorjchläge machen ?” ver— 
jegte Amalie. Georgine ift nit mein Kind. Ihre Diutter 
hat ja ihrem Bildungsgang vorgezeichnet, wenn berjelbe 
auch im Allgemeinen ein verfehlter, falſch aufgefahter if, 





® iur —* 
Wollte ih mich ihrer Erziehung annehmen, je gäbe dieß 
der Baronin Weiland und anderen müßigen Jungen nur 
Stoff, mich unlauterer, ftiefmütterliher Abfichten ober 
einer gewifien Härte anzuflagen. Beſſer wäre es, Frau 
Hind als Schliekerin auf Weidenbach zu machen und 
Georginen in irgend einem vornehmen Penfionat einer 
größeren Stabt unterzubringen. Fünf ober jechs Jahre 
eines derartigen Aufenthalts werben ihre Erziehung voll⸗ 
enden,” j 
Diefer Vorſchlag ward ohne Mühe durchgeſetzt. Frau 
Hind rieth ihrem Pfleglinge felbft hiezu, deun fie fühlte 
recht wohl, daß fie Frau v. Wilmar ein Dorn im Auge 
fei, und daß nur das arme Kind unter ben Folgen leiden 
müßte, wenn fie ji auf die Beſtimmungen des legten 
Willens der Frau Adeline v. Wilmar beriefe. Sie begleitete 
daher ihre theuere Pflegebefohlene ſelbſt in die Erziebungs- 
anftalt, welche der Vater gewählt hatte, blieb noch einige 
Wochen bei Georginen, Bis'diefe ſich im bie neuen Vers 
bäftnifje finden gelernt hatte, und zog fi dann im bie 
freundliche Kleine Wohnung auf dem Erbgute ihrer Pilege- 
tochter zurüd, währen deren Vater, von dem Zauber ber 
Nähe feines Weibes noch immer beherrſcht, mit dieſer in 
die Ferne z0g und unftät balb da⸗ bald borthin reiſte, 
wie es bie manbelbare Laune unb ber innere unrubige 
Wandertrieb Amaliens eben mit ſich brachten. 


VII 

Abermals waren ſechs Jahre vergangen, während 
deren Georg unb Amalie nur felten und. ftets auf kurze 
Zeit die Heimat geſehen hatten, da rief fie plößlich Zein 
Unfall in bie Heimat zurüd. Der alte Buchhalter Wagner 
war plöglich geftorben: er hatte jeither mit unumfchränkter 
Vollmacht das ganze Gejchäft geleitet, und ſelbſt unter 
den ſchwierigen Berhältmiiien der Bewegung von 1848 
dasselbe beftmöglich aufrecht zu erhalten gewußt. Allein 
die Sorgen und Aufregungen diejfer. Jabre, das Bewußt⸗ 
fein feiner Verantwortlichteit und der Kampf mit den 
woilden Elementen und Leidenſchaften, welche ihn umtobten, 
waren zu viel geweien für den Greis — fie'hatten feine 
Lebenskraft raſch aufgezehrt, amd bie ftrafigefpaunten 
Nerven rifien eines Tages yplöglich in einem Schlagfluffe. 
„Er bat ſich zu Tode gearbeitet,” fagten Die Leute feiner 


Umgebung; „er ift ein Opfer feiner Pflichten gewerben, . 


und bat doch nur Undank geerntet!” 

Leider waren diefe Anklagen nicht ungegründet, Man 
preift im Lieb und Sage, in Dramen und Geſchichte bie 
hochherzige Bajallentreue ritterlicher Helden, die ihren 
Herren ven Lrhenseid ımter ben größten Opfern bielten 
und Land und Herrſchaft veiteten. Mber auf die Bahre 
dieſes Ghreifes fielen wur wenige Thraͤuen, und doch hätten 
feine Thaten diejenigen ven manchen jolchen vitterlichen 
Baſallen aufgewogen. Sechs Sabre lang Hatte er, jenes 
Dokument jenes Herrn in der Hand, gegen dieſen jelber 
eimen Kampf beftanden. Die Ehre Des Hauſes zu retten 
und das Bermögen zufammenmbalten, verweigerte er 
Georg bartnädig jeden Thaler über die bedungene Suften: 
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kationt und pr e fügar mit ſeinem Herrn, den er im 


biefem Streite befiegte. Georg v. Wilmar war nicht mehr 
ber Alte, Der beinabe dämoniſche Einfluß, welchen feine 
Frau über ihn geltend machte, Tick ihn in Allem incon- 
fequent werben, Er vermochte Amalien nichts mehr zu 
verfagen und ihrem Hang zu Prunt und unftätem Um= 
herreiſen nicht mehr inhalt zu thun. Ste glänzte, er 


‚war gleihfam nur ihr Ehrenhüter; aber er fühlte nicht 


einmal das Falſche und Demüthigende einer folchen 
Stellung. So führte er fie, die Feine Heimafh zu Kennen 
und Fein Daheim zu lieben ſchien, von ciner Stabt zum 
andern, bald auf kürzere, bald auf längere Frift da und 
dort zu verweilen, bis Amalie dic Menſchen, in deren 
gefelligen Kreis fie trat, entweber ausw ndig gelernt hatte 
(wozu nicht eben viel Geift une Scharfblid gehörte), oder 
ſich aus Weberfättigung und unftäter Wanderluſt weiter 
getrieben fühlte. Ihm jelbit war auf dieſe Meife tas 
innere Bebürfniß ber Heimath abhanden gelemmen, oder 
es bejchränkte fich fein Heimmweh nur auf die Sehmjucht 
nad feiner Tochter Georgine, die er noch immer zärtlich 
liebte. Wenn fie erft ihre Erziehung im Pehfionat voll⸗ 
endet haben würde, dann wollte er mit ihr und um ihret 
willen auf feine Güter zurüdtehren und dort ſeßhaft 
werben. Diejen Plan hatte er längſt im Stillen vors 
geſetzt; allein wer weiß, ob er feine Ausführung durdhe 
zufegen vermocht haben würde? Jene Grbebung des 
deutſchen Velkes, welche in ihrem Beginnen alle ebfen, 
feurigen Gemütber hinriß und ergriff, hatte auch ihn 
aus dem rubigen Enaland in fern Baterland zurkdloden 
wollen; allein die erften blutigen Auftritte in Berfin, 
der erite Aufruhr in Baden verrüdten ihm ben Gefichts- 
punkt einigermaßen, zumal ba er bie erften Erampfbaften 
Zudungen des Thieriichen, welches ſich in jede Ent: 
fefielung der rohen Maffen und Leidenfchaften mengt, nur 
durch die Brille toryſtiſcher Zeitungen anfab oder aus 
Mittheilungen von Attache’s kleinerer deutſcher Höfe in 
Londen, Eeunen lernte. Amalie ftand auf der Geite der 
äußerten Rechten, und übertrug ihre Sympathteen und 
Antiſimpathieen auch auf ihren Gatten, Sie befchwer ihn, 
ben Heimathlante fern zu bleiben, bis ſich der Sturm 
ausgetobt habe, bis die Pöbelherrfchaft durch Batonette 
niebergerorfen jein würde; und er — Tick Amalien 
gewähren und blieb bei ihr — wohl nicht zum Nachtheil 
bes Vaterlandes, denn bei der Energielofigteit, worin er 
verfallen war, Bätte,.er weder hüben noch brüben im 
Kampf der Parteien feinem Vaterlande und befien Mobl- 
fahrt erhebfih zu  mügen vermoct. Zudem war er 
leidend — vielleicht am Heinnveh, das er unbewußt hatte. 
(Bertfegung feigt.) 


Der Zigeuner. 


Mevelle von Karl Wlauss, 


(Fertjegung.) 
Me ſich Palt der Hütte näherte, hörte er die Töne 
einer Geige durch bie Nacht binzittern, Es waren geheim» 


nißvofle, wunderbar jchöne, feltfam Hagende und wilde 
Klänge, welche die Seele mit umwiberftehlicher Gewalt 
erfaften und das Herz mit fchmerzlicher Rührung erfüllten. 
Er ging Tangjamer, denn jene Töne fanden ein Echo im 
feinem Herzen. Sein liebenbes Herz verftand jet dieſe 
klagenden Feuerftröme, bie bald rubig und langiam, bald 
in kuͤhnen Kaskaden mit bem feuer umb ber Freude ber 
Leidenſchaft aufraufchten. Anftatt einzutreten, blieb Pali, 
der wunderbaren Muſik lauſchend, vor der Thüröffmung. 
Jeder, ber Sinn für Muſik gehabt, würbe über Marzi’s 
Spiel erjtaumt, Jeder, der die rechte Stimmung mit⸗ 
gebracht, würbe ergrifien worben jein von dieſen nächt⸗ 
lichen Phantafieen, von diefem träumeriich ausſpinnenden 
Belaufchen des ‚eigenen Herzens. 

Die Geige verftummte und Bali trat in die Hütte. 
Das Annere wurbe nur durch das hereinfallenne Monbs 
licht erhellt. Ein elendes Lager, über vemfelben die Beige, 
und eine Truhe, bie zugleich als Stuhl und Tiſch diente, 
bildeten die ganze Einrichtung. Aus dem Hellountel der 
Hütte trat ein langer, hagerer, ſtarktnochiger Mann, 
beffen granes, fpärlihes Haar und kurzer Steppelbart 
die ti:fe Tinte feiner bronzenen Gefichtefarbe neh mehr 
hervorhob, auf Pali au. 

„Don biſt es, Pali? fragte er. „Willſt alio doch no 
fort? Glaubie ſchon, du wärjt zu Krenz gekrochen, hätteſt 
die Peitſche des Grafen geküht und zönft den herrſchaft⸗ 
lichen Hımbsftall dem Lager auf der Heide vor. 

„Nein, Marzi!“ fagte Pali. „Wie ih Euch gejagt 
babe, ich gebe fort und will mid im der Welt umſehen! 
Ach femme, um von Euch Abſchied zu nehmen.” 

Das büftere, unjtete Auge des alten Zigeuners ruhte 
theilnabrsvell, faſt weich auf dem Knaben, wahrend dieſer 
ſprach, er glaubte in ihm bas Bild feiner eigenen Aus 
gend zu ſehen; auch er war einſt fo leichtfinnig, jo jugend» 
fih an Jahren, fo erfüllt von benielben unruhigen und 
Abenteuer ſuchenden Phantaſieen, begabt mit denjelben 
Eigenschaften, die eben je gu: zum Böfen wie zum Guten 
führen koͤnnen. 

„Das ift brav von dir, Bali, daran erfenne ich ben 
Rommitichel! Wir müflen wandern, nur auf der Wau—⸗ 
derſchaft ift uns wohl! Gebunden an die Scholle, ein⸗ 
gepfercht in ein Haus, fine wir elende Sklaven, aber auf 
der Seide find wir Herren! Da gibt es heiße Tage und 
kalte Nächte, Schimpf und Möhſeligkeiten zu ertragen 
und Arbeit und Kampf, wo des Menſchen Kraft und 
Geift und keine Krücke, wichts Eitles und Anerzwungenes 
Wit und hilft, da legen wir bie Stlavenkleider ab, worauf 
das Schicſal uns fein Wappen geprüdt. Könnte ich doch 
mit dir ziehen, Pali, aber ich bin alt und ſtumpf und 
krank! Die Jahre und das ruhige Beben unter ben Bauern 
haben mir das Markt aus ben Knochen gejogen und die 
Kraft des Willens abgeitumpft. Nüge zu nichts mehr im 
ber Welt, als den Weibern ein Pflafter zu Ichmieren, bie 
hochgeworfenen Heller ber Bauern aufzufangen, gls mic 
wie einen Wurm treten zu laflen, wenn ber Fidelbogen 
nicht toll genug über die Saiten fpringt.” 


Nach diefen Worten warf ji der Rigeuner auf fein 
Lager, ſtühte den Kopf in bie Hand und ftarrte unheim⸗ 
li büfter wie eine fternlofe Herbftinacht ver fi bin. 

Pali unterbrad endlich bas Schweigen. „Sch habe 
vorhin deinem Spiele zugehört, Marzi, konnte ich bed 
jo feielen wie du! 

„Wirft es ſchon lernen,“ antwortete Marzi, „haft 
bu ja Geihid dazu! Du kannſt dir einmal bei ben 
Gadſchi dein Brod damit verdienen und dann ift fo eine 
Geige au ein guter Freund, ber einzige, ber mit uns 
lacht und mit und weint unb uns tröftet in ber Noth; 
ein gar treues Weib, das einzige, bem wir trauen dürfen! 
Mein Spiel gefiel dir alfo? Ja fich, im ber Stille unb 
Einfamfeit ber Nacht verlaflen alte im Herzen einge 
fargte, längit tobt geglaubte Gejcichten ihr Grab! Dort 
Hafien verllagend wie blutige Wunden, bie ich einit ſchlug, 
entgegen! Da blüht ein Mund, den ich zu küſſen vergaß! 
Dort leuchten ein Paar Augen mit ftilglübend verlod- 
enden Blid — Naht deckt biefe Augen, ich werde nimmer 
in dieſe braunen Sterne ſchauen, und bie Jahre, fie find 
vorbei, wo ich jung und Eräftig, frei wie der Vogel in 
der Luft, in den Wäldern des Nordens und in ben Län—⸗ 
dern der Sonne wanderte, wo ich, herausforberndb und 
verachtend, die Bruft dem Sturme bot; wo mir, glei 
dem Sturmosyel, am wohlften war, wenn bie Winde um 
mich wie cine Herde Wölfe heulten, mein Angeficht Regen 
und Hagel peitichte, ich mir Bahu brach durch Nacht. 
und Metter und rubig und muthig und troßig meinch 
Weges zog! Jahre, viele Jahre find ſeitdem vergangen, 
aber doch noch immer ver alte Drang, noch immer ftreiten' 
fih Reue und Yicbe in meiner Bruſt, noch innner brennt 
die Fiebergluth der Sehnſucht in dem alten Herzen ! 
Da greif ih dann wohl in meiner Angit nad ber Geige 
und fjpiele, bis der tolle Aufruhr in meiner Bruft ſich 
legt und Ruhe und Frieden wieder einkehrt.. Doc mas 
ſchwatze ich da, Kind! Mirft vu ned zeitig genug bie 
Schwelle ver Schule überfchreiten! Wirft bald genug das 
Leben erkennen lernen, wenn du unter den Nuthenftreichen, 
mit welchen es feine Lehren ertbeilt, Blut und Thränen 
ſchwitzeſt! Wirſt zeitig genug das verwünjchte Ende 
erreichen, wo wir Alle jcheitern! Zieh hinaus und geniehe 
das Leben! Sei hart und unerbittlih in Gefchäften, wo 
es deinen Vortheil gilt, gegen dich umb gegen Andere! 
Sei jchlau! Ser Ehrift unter Ghriften und Türke unter 
Türken! Du wirft dich zuweilen verachten, aber e8 wird 
dir wohlgehen. Vergiß nie und nirgends, mag dein Haupt 
bart oder weich gebettet fein, daß du ein Romnitſchel bift. 1“ 

Bei ven lebten Worten richtete fich der alte, zer 
lunpte Zigeuner mit funkelnden Augen ſtolz auf, eben 
fo ſtolz wie der Here Graf auf feinem Schloſſe, wenn er 
yon feinen erlauchten Vorfahren fpricht, und mit dem 
Ausprud ber tiefjten Verachtung ſprach er von dem 
Gadſchis. Die Anmaßung, die reinfte Race zu fein, iſt 
den Zigeunern wie überhaupt allen Vültern, bie aus ben 
Herzen Aſiens ftanumen, eigenthümlich. Alle übrigen 
Menschen, die nicht Zigeuner find, ſind im ihren Augen 
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untergeorbniete Weſen. Ihr Stolz tröftet fie ſomit über 


die Verfolgungen, die fie zu bulden haben; — 


fegen fie ber Verachtung entgegen. 

Noch lange ſprach der Zigeuner, den Knaben in die 
Erfahrungen ſeines reichen, vielbewegten, aber geſcheiterten 
Lebens und in die Grundſaätze der Zigeunerphiloſophie 
einweihend; mit buntichilfernden Farben einer durch Eins 
famteit und Beſchauung erhitten Phantafie, mit ſchonungs⸗ 
loſer Tollheit fprad er von den menfhlichen Schwäden, 
von den Schattenfeiten des Lebens. Neben dem Golde, 
was dieſer bizarr zujammengefehte Charakter zu Tage 
förderte, lag der Schmug einer guten, aber in wilder 
Rohheit haltungslos ausgearteten Natur. Biele- feiner 
Lehren gingen für Bali, deſſen Seele anderswo weilte, 
glücklicher: ober unglüclicherweife verloren ; dennoch fielen 
mande Worte, mandye Gedanken wie befebenver Frucht⸗ 
faub in feinen Schoos, die ihn aus dem engen Kreiſe 
jeiner Jugenb nad ber Höhe bes Lebens rüdten. 

Der Tag graute, als Palt aus der Hütte trat. 

Die Heide ſchwamm in dem wallenden, bunftigen 
Licht des Morgens. Der Saum bes Horigonts umzog ſich 
mit einen rubinengeftieten Bande und bie Sonne ftieg 
in ihrer leuchtenden Herrlichkeit herauf; ihre erften fröhlich 
fhweifenden Strahlen trafen das Schloß, daß Däder 
und Feniter, von einem Xichtgewirre umzittert, weit in 
das Land hinaus erglänzten. Die leere Etraße ſchwang 
fih wie eine Brüde über die ſchimmernde Heide, als führe 
fie aus ber Welt, Hier und da, in ten Wachholder⸗ und 
Schichenbüichen am Wege, erwachten die Vögel, fchüttelten 
und dehnten ihre buntes Gefieder und jahen neugierig 
und verwundert auf den jungen Wanderer, ber unbeachtet 
und veradhtet Uber bie dürre Heide zog; ihm war gar 
ſeltſam zu Muthe, traurig wie dem armen Monde, ber 
verbleichend noh am Himmel jtand, und doch wieder jo 
überaus fröhlich, wie die Lerche, die dem Tage entgegen⸗ 
jubelt. Oft wendete ich fein Blick rüdwärts, oft flogen 
feine Gedanken nad) dem Schloſſe zuräd, aber immer 
größer wurde der Raum, der zwei Herzen trennte, 

(Bortiegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Der Zuder gehört zu jenen Verbrauchsgegenftänden, 
welche nur bei einer wohlhabenden und gebildeten Nation 
aus ber Reihe der Lurusartifel in jene der nothwendig- 
ften Lebensbebürfniffe übertritt. Wenn in England heute 
butrhichnirtlich 25 Pfund Zuder auf einen Kopf der Bes 
völferung entfallen, während im Zollverein 8 Pfund und 
in Oefterreih nur 3 Pfund per Kopf gerechnet werben 
können, fo ift aus diefen Ziffern eben jo gut ein Stüd 
KRulturgefchichte herauszuleſen, wie etwa aus 20 großen 
Bänden MReifeberchreibung über die genannten Länder. 
Es ift wohl möglich, daß auf der britifchen Inſel gegen- 
wärtig 4 Mill. Kinder ohne Unterricht leben, während 
in Deutfchland und DOefterreidh \ viel weniger Kinder ohne 
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geiftige Koſt ſich befinden. Man zähle aber nad, auf 
wie viele Kinder in Deutſchland und Dejterreich ein 
‚neues baummollenes Hemd im Jahre und wie viel Prund 
Kaffee und Zuder auf den Kopf ber Benölferung ent: 
fallen und man wird wielleiht einen andern Mapftab 
für den Kulturguftand in ben betreffenden Ländern 
finden. 


’ 





Bei der Bifitation eimer Volksſchule in Pommern 
fragte ein gelehrter Schulinfpektor einen Kuaben:, Wozu 
dient hauptfächlic das Brod?“ — Der Knabe jah ben 
Schulinfpettor mit einem Blide an, als ob cr ihn für 
einen gewaltigen Einfaltspinjel hiefte, und verſetzte zus 
verfichtlih: „mu, om bie Botter darub to jmeeren (mm 
die Butter baranfzuftreichen) !* 


(Der Reftreator von Paris.) Wer und was iſt ein 
Raftreador? hören wir im Geift einen großen Theil 
unferer Lefer fragen und diefen geben wir zur Antwort, 
daß man in Buenos Ayres mit diefem Namen eine Klafie 
von Eingebornen belegt, die ein ganz abſonderliches Spür- 
talent beißen. Der Reftreador, deſſen Benennung von 
dem fpanifchen Worte Raftrear: auffpären, hergeleitet 
werben, iſt ein Menſch, der aus den Fußfpuren im Sande 
oder auf den Grafe weiß: ob ein Thier langfam oder 
raſch ging, ob es allein oder mit einem andern eingeſchirrt, 
beladen oder unbelaben war; eine Wiffenfchaft, die bei 
dem Prairieleben in den argentinifchen Provinzen ſehr 
wichtig ift. Aber, nicht allein in diefem, fondern aud im 
dem Stäbteleben, denn der Raftreador folgt ben, andern 
Augen unfichtbaren Fußſpuren der Diebe durch Straßen, 
Gärten, Häufer bis er auf ben Dieb trifft, dem cr ohne 
weiteres jagt: „Der ift es.“ Nur in feltenen Fällen 
leugnet ein auf ſolche Weiſe Ueberführter bie That. Eine 
ähnliche Spürnafe beſaß Paris in dem kürzlich geſtor— 
beren Vidoq, der Tange Zeit felbft ein berüchtigter Gauner, 
endlich von der Polizei gewonnen und angeftellt, eine 
wahrhaft erftaunenswürdige Kenntniß in Bezug auf Spitz⸗ 
bubentalente zu Tag legte. Vidoeq war im Stande wie 
man verfichert, jedem Diebe auf den erften Blick das 
Genie der Gauneret anzufehen, in welchem er wirkte. Am 
Gange, an den Bewegungen ber Arme und Hände, an 
der Art, wie ſolche Individuen die Menſchen mufterten, 
vermochte Vidocq zu erkennen: ob fie Tafchendiebe, aus- 
gelernte Spitzbuben, Einbrecher oder Gurgelabihneiber 
feien. Während der langen Zeit, während welher bie 
Parifer Polizei ihn benupte, ſoll er ſich kaum einmal 
geirrt und überall den Grab ber Gefährlichkeit Berbächtiger 
Menſchen richtig angegeben haben, jo daß man aljo 
entfchieben wohl nicht unrecht thun möchte, wenn man 
ihn den Raſtreator von Paris benennt. 





Durch das Niederſchreiben unferer Gedanken räumen 
wir in unferem Geifle auf. 


Drud und Verlag von Bonitas:Wauer. 
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Der Engel. 


Dis Kindlein fchläft und um den Mund 
Thut fich ein felig Lächeln und; 

Was Liebes ift ihm wohl geſchehn, ‚ 
Daß wir’s im Traume lächeln ſehn? 


Ein Engel ſpielte mit dem Kind; 

Da regt es ſich, der Traum zerrinnt, 
Es wacht und weint und fucht umber, 
Wo nun jein Englein blieben wär, 


Dann bettet’s fehnell die Liebe warın 
An ihrer Bruft, auf ihrem Arm; 
Und lächelnd glaubt das Kindlein nah 
Den Engel, den's im Traume fah. 


Die Stiefmutter. 
Eine Familiengefchichte von Otfried Mylius, 
( Bocıfegung.) 

Sp fanden die Sachen, als ihm zu Ende bes Jahres 
1849 der jähe Tod des wadern Greifes, dem er jo viel 
verdankte, zur Heimlehr zwang. Er fand, daß Wagner’s 
Haze Führung nicht alle Verlufte, die jene Zeit mit fich 
gebracht , von ihm abzuwenden vermocht hatte, und daß 
er wieder mit Ernſt fich mit jeinen eigenen Angelegenheis 
ten befaffen mußte, wenn in ben kritiſchen Zuftäuden jes 
mer Tage nicht noch mehr von feinem Vermögen auf's 
Spiel geſetzt werben ſollte. Aber er fühlte au, daß er 
richt mehr die nöthige Spanntraft des Geiſtes, nicht mehr 
jene Arbeitjamkeit und jenen Meberblid bejaß, welche jeine 
eigene Lage und die feines Gejchäftes erforderte. Er war 
in den leiten ſechs Jahren jehr gealtert. Sowohl Geor- 
gine als feine übrigen nähern Bekannten erjchraden über 
fein ergrautes Haar, das malte Auge umd bie faltenge- 


furdhten, abgemagerten Züge, noch mehr aber über jeine 
gebeugte Haltung, die vorwärts gebrüdten Schultern und 
bie eingefuntene Bruft, — lauter unverfennbare Symp⸗ 
tome einer jchleichenden Krankheit oder eines frühen Al— 
tere. Er war beinahe nur noch die Ruine von dem eins 
ftigen „Ihönen Wilmar”, wie man, ihn zur Zeit feiner 
eriten Ehe genannt hatte. Ein Glüd für ihn, daß er 
Amalien nit mit nad Liebfrauenau gebracht hatte — 
ihr blühendes Ausjehen hätte ihn noch welter und ent: 
kräfteter erſchinen lajien. Sie war aber in England zu— 
rüdgeblieben, weil ihr angeblich die deutſchen Winter zu 
rauh und die Zuftände in der Heimath noch nicht hin— 
länglich geklärt und gefickert waren, — ihr Hauptmotiv 
aber mochte wohl der Widerwille vor dem eintönigen Lands 
leben jein. — — 

Georgine v. Wilmar war noch in der Penfion, ihr 
Aufenthalt daſelbſt follte noch bis Frühling bauen, wo 
jie alsdann zum Bater feimfehren wollte. Aus dem Kinde 
war eine Jungfrau geworben, bie mehr burch ftille innere 
Eigenihaften und Vorzüge, als burd äußere Reize bes 
ftah. Die Züge des Kindes, einft jo ſchön und lieblich, 
waren zwar ebenmäßig und fein, allein wenig markirt 
und vor Allem nicht belebt genug, um auf den erflen 
Bli anzuziehen und einen augenfällign Eindrud zu 
machen. In ihren Augen lag etwas eigenthümlich Scheues, 
eine ſanfte Wehmuth, — die Wirkung eines Gefühls der 
Einjamteit, des Alleinftehens, des unbefriedigten Schnens 
nach einer Neigung, bie aufregend und emporrichtend in 
ihr Leben hereinragte, des Bebürfniffes eines treu und 
uneigennügig wmitfühlenden Herzens. Ihr Wuchs war 
unſcheinbar, wiewohl ſymmetriſch, und die Formen ent- 
behrten jener weichen Fülle, welche felbft zarte Geftalten 
lieblih macht. 

Allein trog diefer ungünftigen Erſcheinung war Gcors 
gine doch der Liebling der Madame Depays, ber Vor— 
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nen. Sie hatte einen aufgewedten, burd Nachdenken 
ausgebildeten Verſtaud, der um jo mehr zu Ihäßen war, 
da er fih mit einem lebendigen Gefühl für alles Schöne 
und Erhabene und mit einem reichen empfänglichen Ger 
müthe paarte. Are Briefe rührten ben Bater immer ‚zu 
Thränen, und er las fie ſtets allein, in ftiller Nacht, da- 
mit ja keine äußern Störungen die Weihe trübten, welche 
ſie in ihm hervorriefen. Georgine las nur wenig, dann 
aber das Trefflichſie; fie dachte aber deſto mehr, and dies 
lieh ihr frühe ſchon eine gewiſſe Gemütbätiefe, bie weni⸗ 
ger in Worten, als im fchriftlichen Verkehr an die Obers 
fläche trat, ſich aber namentlich im meifterhaften Klavier⸗ 
fpiel, in ihren Phantafieen auf dem Klavier tundgab. 
Diefe Georgine, eine Perle in grauer Schale, führen 
wir umferen Leſern jet wieder vor. Ein bedeutender 
mufilalifcher Künftler gab in M. eine öffentliche Soirée. 
Der gerechte Ruf, welcher ihm voranging, veranlaßte Ma⸗ 


dame Depays, auch ihre älteren Zöglinge in dieſes Con⸗ 


cert zu führen. Der Saal war frühe ſchon überfüllt, es 
fehlte an Stühlen, mehrere ber jungen Damen mußten 
‚ ftehen und wurden im Gebränge ber zuſtrömenden Zus 
börer Hin» und hergefheben, bis da und dort die Artig⸗ 
feit eines Herrn, welche ber heutigen felbftfüchtigen Ju— 
gend Leider immer mehr abhanden kommt, den geängftig- 
ten und verlegenen Mädchen das Opfer bes eigenen Sch 
ſels brachte. Georgine ſchien allein zum Stehen verurs 
theilt zu fein; ihr fchlichter Aufzug, ihr unfcheinbares 
Aeußere liegen fie lange unbeachtet. Da machte fich end: 
lich ein Herr eine Pauſe zwiſchen zwei Muſikſtücken zu 
Nutze. „Mein Fräulein, Sie [deinen angegriffen," jagte 
er; „geruben Sie, meinen Seſſel anzunehmen!“ 

Diefe einfachen Worte durchzuckten Georgine eleftrifch. 
Scheu und erröthend blicdte fie zu dem Herrn auf — es 
war ein bildſchͤner Mann, ben Dreißigen nahe, freund: 
liche verftändige Augen ruhten mit fanfter Bitte auf ihr, 
— dann malte ſich Weberrafchung in feinen Zügen, hohe 
Freude leuchtete in ihmen auf und: „Sit es möglich? 
Georgine?. . . Fräulein v. Wilmar ?* ftammelte er. 

„Robert... . Herr Hind! Sie find hier?" ſtam— 
melte Georgine mit einem fo frohen Lächeln, wie es nur 
felten ihr Antlig verflärte und unbewußt bot fie ihm bie 
Hand und nahm fein Anerbieten an. 

„Ja, mein Fräulein, feit drei Tagen bin ich hier, 
ich habe eine Anftellung bei der Handelsgefellichaft ges 
funden! Fürwahr, das ift ein merfmwürdiges, unerwars 
tetes Zufammentreffen. Ich glaubte Sie längft in Lieb- 
frauenau oder Weidenbah beim Papa!” 

„Zu Oſteru Echre ich zu ihm zurüd. Ich bin ganz 
ergriffen von der Freude, wieder einen lieben Bekannten 
aus alter Zeit zu ſehen ...“ Georgine hielt plöglich 
inne und fürditete, fie babe bereits zu viel gefagt und 
eine Betife begangen. Im Penfionat der Madame De: 
pays hatte man fo ganz eigenthümliche Begriffe von 
Schidlihlet ... . 


TeNT 2; & * — — 
ſtehetin jenes Penfionats ‚Alb — Was wohl Et jeltnee Ace des i 


Fall fein dürfte — auch ber Liebling der Mitihülerins 


— * 
— gebrochen, und Beibe 
hatten fi fo vie uthellen. Seit drei Jahren war 
Frau Hind tobt, und feirdem hatten dieſe beiben jungen 
Leute gar nichts mehr von einander vernommen, beum 
Robert's Mutter war allein die Bermittlerin gemweien, 
durch die fie gegenfeitig ihre Schiefale kennen lernten 
und im langen Zwiſchenräumen »einanber einige, Zeilen 
freundlicher Theilnahme fchrieben. Robert hatte in ſeinem 
fehten Briefe Georginen noch wie ein Kind behandelt, und 
body war fie damals ſchon ſechszehn Jahre alt gemwefen. 
Beide waren jet allzu ſehr mit biefem Wicberfehen bes 
Ichäftigt, um ein aufmerkjames Ohr für bie Leiftungen 
bes fremben Künſtlers zu haben. Als das Concert vor: 
über war, bot Robert Georginen fein Geleit an, bis fie 
Mabame Depays wieder aufgefunden hatten, und erbat 
ſich von biefer die Erlaubniß, das Fräulein v. Wilmar 
gelegentlich bejuchen zu dürfen. Als die würbige Dame 
auf feiner Karte las: „Robert Hind, Vicedireftor der 
Handelögejelliaft zu M—“, ſchwand alles Zögern, und 
fie gewährte jeine Bitte mit der verbindfichiten Anmut. 

Robert machte ſchon nach zwei Tagen von der er: 
betenen Erlaubniß Gebraud. Seine Perfönlichkeit übte 
eine günftige Wirkung auf Mabame Depays. Er war 
ein Mann von vollendeter Schö.heit, ſtrotzend ven Kraft, 
von gediegener Bildung. Er hatte beinahe alle Pänber 
Europa’s und den größten Theil des Orients bereist und 
gründlich kennen gelernt; aus feinen feinen, weltgewandten 
Formen ſprach noch überdem ein tiefeverWehalt an Geift 
und Charakter. Solche Männer machen bei den Frauen 
jeden Alters Effekt, und die gemichtige Stellung, womit 
er bei jener verkäftuigmäßigen Jugend ſchon betraut 
war, leijtete Gewähr für feine Bebeutung. Darum er: 
hielt er am Schluſſe feines erften Befuhs von der Dame 
des Haufes eine jehr verbinvliche Einladung, doch ja noch 
öfter vorzufprechen und fich ftets für hoch willfommen zu 
erachten, — eine Einladung, welde Georginen’s holde 
Verihämtheit und fühes Lächeln und die ſcheue Erwider⸗ 
ung jeines Händedrucks verlodender machten. Es bebarf 
wohl kaum der VBerfiherung, daß fortan feine Woche mebr 
verging, ohne daß Robert wenigjtens ein Mal im Gefell- 
ſchaftszimmer der Madame Depans erichten; häufiger be= 
gleitete er die Dante mit ven Alteften Zöglingen auch auf 
Spaziergingen und Heinen Ansflügen. 

Georgine hate bald den vechten Ton gefunden, um 
mit Robert zu verkehren. Wenn fie mit ihm von feiner 
jeligen Matter und den einftigen Tagen ſprach, jo ſah fie 
in ihm nur einen lieben ältern Pruder, dem fie alle ihre 
Anligen und Geheimniſſe vertramensvoll-mittkeilte. Da⸗ 
durch that Robert Blicke in ihres Gemüthes ſtilles Heilig⸗ 
thum, die ihn mit einer wahren Berehruug für Georgiuen 
erfüllten. Sie vertraute ihm ihre ‚ganze Bage an: wie 
kalten, frembartigen Beziehungen zu der Stiefinutter, ben 
geheimen imnigen Briefwechjel mit dem Vater, den jte für 
unglüdlicher hielt als er zu ſein ſchien. Gegen ibn’ fand 
fie Worte für ihre Gevanfen, wie either gegen Mies 
manden; es wat ihr numwillfürlich und ohne Zwang auf 


die Zunge, was fiefeither nur bem Papier anzuvertranen 
vermocht hatte, denn er erfchien ihr fo gereift, fo erfahren 
und boch fo trem und zuthulich. Mobert dagegen ent- 
beifte in ihr einem weit bebeufenberen Gehalt, als ihr 
ſchlichtes Weſen hatte ahnen laſſen. Er freute ſich bar- 
über, wie ſich mir ein Bruder über bie geiſtige Entwick- 
füng einer Schwefter freuen kann. 
(Rertfegamg folgt.) 


nn — — 


Der Zigeuner. 


Novelle von Karl Clones, 


. (Bertiegung.) 

Sabre find wergangen! Aus jgmer ftillen Sommer: 
nacht im Magvarenland find wir in bas fogenaunte Welt- 
Leben einer großen Stabt gelommen; in biefen Brenn: 
punkt menjchlicher Ungleichheit und Narrheit, Geiftesgröße 
und Bermorfenheit; Parabics und Hölle, Palaft und 
Bettleripelunte zugleich, wo hochmuthiges Wiſſen und 
Können auf dem Schlamme allgemeiner Entfittlihung 
Plüthen treibt und das ürpige Bacchanal bes Lebens, 
der Uebermuth des Reichthums grauenhaft kontraflirend 
an das Strohlager des Berzweifelten ſtößt. 

68 war ein trüber Winterabend. Die Thürme und 
Daͤchermaſſen der Stadt dänmerten geftaltlos in den 
Himmel hinein. Immer noh rollten die Wagen durch vie 
Strafen dem Konzertbaufe zu. Die glänzend erleuchteten 
Räume des Hauſes find gedrängt voll, Was, die Stadt 
an Reichthum, Glanz und Intelligenz anfbieten konnte, 
war hier verfammelt, wm einen jungen Violiniften zu 
bören, ber ploͤtzlich, eine glänzende Erſcheinung, aus ber 
Sündfinth- der VBirtuofität aufgetaudt war. 

Der erite Theil des Konzerts war vorüber, Der 
Sturm des Beifalls hatte fich gelegt. Ein Aufftehen und 
Ränfpern begann. Man athmete tief auf, gleichjam um 
den empfangenen Eindruck wieder abzuſch ütteln, am bie 
erhöhte Seelenftinmung wieder berabzufchrauben. Die 
Damen im Parket, deren Augen bei den ſchmelzenden 
Tönen der auf: und abwogenden Melodieenwellen in übers 
ichwellenter Rührung ſchwammen, fuchen jet ihre Bone 
bonieren aus dem Stridbeutel hervor, muftern die Zoi- 
letten und blicken hochmüthig aufihren Nachbar im abges 
fchabten Rod; vielleicht hat diefer ji das Eintrittsgeld 
am Munde abgedarbt, um das Konzert hören zu können; 
vielleicht ift es ein echtes, rechtes Künftlergemütb, das, 
om innigſten VBerfiännig berührt, ſich demüthig beugt 
vor ber Gewalt ber Mufif, In ven Logen, wo die Häupter 
der Finanz und bes Großhandels mit ihrer äſthetiſchen 
Gonnermiene und leeren Prunkſucht einer weniger reichen 
Geburssartftofratie gegenüber ſich aufplähen, bis hinauf 
zu jener luftigen Höhe für arme Teufel, welche man Bas 
radies zu nennen beliebt, war man entzückt won bem 
Talent des Künftlers. Selbft die gelangweilten, verdrieß⸗ 
lichen Mienen der offiziellen Kritik hatten ſich aufgebeitert; 
fie pußten ihre launiſchen Brillen, fprachen von dem zier: 
lichen Streich des Bialiniften, Tobten die Sauberkeit und 
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Schönheit des Tons, die neuen, genialen und pikanten 
Wendungen, das ſpirituelle Feuer und das muſilaliſche 
Berftändnig ſeines Spiels und legten dabet die Phraſen 
zurecht, mit denen ſie der Welt ein Urthell Aber * 
Künftler mundrecht vorſprechen wollten. 


Der zweite Theil des Konzerts begann mit ber 
Duvertüre zur „Zauberflöte”. Als fie beendet war, traf 
ein junger Mann mit einfachen, natürlihen Manieren, 
mit jener mit Selbſtbewußtſein gepaarten Anſpruchs— 
Iofigfeit, welche Männer von bebeutendem Streben ſtets 
tennzeichnet, vor das Publikum. Gr trug auf ber Violine 
eine Phantafie über ungarifch-zigeunerifche Nationallieder 
vor, Variationen über Hontholan (die Heimatlofe), jenes 
Siralom, Vigalom (traurig, luſtig). Diefe waldfrifhen 
Melodien einer naiven Kunft, die bald in wehmüthigen, 
tiefergreifenden Klängen des Laffan (langfam) wie im ftillen 
Sammer weinen, bald in rafchen Frießen (finf) wild aufs 
fchreien, die von begeifterter Lebenstrunkenheit zu Kine 
gebender Innigkeit, zu elegiſcher Weichheit herabgleiten 
und mit ihrer halbverhaltenen Leidenſchaft glühenden 
Liebesſchmerzes fo verlockend in das Herz eindringen; diefe 
wehmüthigen, wildwuchernden Weiſen mit ihrem ſtets 
überrafchenden, langhinzitternden Schluſſe riefen in einer- 
Seele wie mit einem Zauberjchlag eine tedtgeglaubte Welt 
nach ſich. Das Herz eines Weibes, ftolz und kalt, ſchwoll 
bei den Tönen wehmüthig, Tehnfuchtereich, und in ben 
Augen des ſchönen Weibes glänzte eine Thräne, fo heil 
und rein wie der Diamant, der an ihrem Halfe funfelte. 


Es war eine Dame in ben Logen des erften Ranges, 
in deren Herzen bie -geftaltenerzeugende Kraft ber Töne 
die Schattenbilder entſchwundener glüdlicher Tage heranf- 
beſchwor. Wie Lenzesluft kam es über fie; die Töne 
Küsten zauberiſch wie vie erften Sonnenftrahlen pie Schuee⸗ 
bee vom Kerzen und wecken all bie Lieber und Blumen 
und uralten Erinnerungen, bie dort umten gefeſſelt ſchlie⸗ 
fen, und das ganze eingefvorene und abgejtorbene Leben 
warb wieber ein bunter, duftender Frühlingatag, an bem 
bie alten Lräume, lang aufgegebenen Wuͤnſche und Hoff⸗ 
nungen luſtig wieder aufblühten. Aus jedem Tone wehie 
ihr etwas Heimathliches, unerfaßlich Weites an, als ob 
die wohlbefannte Haide mit ihrem Glanz der Einfamteit, 
wit ihrer enblojen Ferne ſich vor ihr entjaltete. Die Heis 
math, das herrliche Magparenland mit all feiner Poeſie, 
lag wieder vor ihr — und wie bie, Sonuenjtraplen jpiel- 
sen, die Gräfer glänzten, zogen einfame Gedanken, ner 
geſſene Gefühle und Gelübbe durch die Seele, tauchten 
die alten Kinberjpiele ver -ihe auf, kamen werjchollene, 
längft begrabene Geftalten wimmelnd über bie Haibe, 
Sie beugte ſich über die Brüftung ber Loge vor nach dem 
Künftler und jegt erft fand fie afte, befannte Züge im 
Antlig des Mannes. Ta, fie kannte dieſe Mugen, die mit 
abentenerficher Wehmuth aus dem Lieben braunen Antlik 
feuchteten. Palit rief e8 ihren Herzen; aber es Klang 
wie ein Kalter, ſchneidender Vorwurf, ver dem die trauten 
Geftalten verſanken, vor dem die frommen Gefühle fort: 
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jagten und verſchwanden wie ber geicheuchte Hirſch auf 
dder Haide. 
Ja, e8 war Bali! Ihre Blicke begegneten ſich, auch 
Bali hatte fie ſogleich erkannt. Ein Bligitahl ber Freude 
zudte aus feinen Augen, krampfhaft zitterte einige Se⸗ 
tunden die Hand, weldye den Bogen führte, aber bie Moll« 
töne Hagender Sehnſucht heiterten ſich im die jubelnbite 
Durmweile auf — verftohlen juchte noch einmal bie Loge 


Erzſiis — ein Ätolger, Kalter Blick begegnete ihm — , 


wehmüthig ließ er die Töne in einem kurzen Nachipiel 
ausklingen. 
(Bortichung folgt.) 


Mannigfaltizes. 
Sheridan, ber fo berühmte und gebiegene englijche 
Staatsmann, war in feiner Jugend ein lockerer Vogel 


und ‚hatte Schulden über Schulden, wurde auch oft ſehr 


grob gemahnt. Eines Mittags, jpazieren gehend im St. 
James Park, ſah er einen feiner Gläubiger auf ſehr ſchö— 
nem Roſſe auf ſich zugeiprengt fommen, Sheriban, der 
die Adficht des böjen Mahners merkt, ruft ihm fchon 
von fern zu: „Welch ein prächtiges Ihier reiten Sie bal 
Iſt es Ihuen feil?“ — „Nun, wenn es gut bezahlt wird.” 
„Prächtiger Gang! Wie trabt es! Bitte, bitte, laſſen 
Sie es einmal recht austraben.“ Der Reiter, entzückt 
über das feinem Pferde zu Theil werdende Lob, gibt ihm 
bie Sporen, und während er ben großen Weg hinabtrabt 
macht fih Sheridan ſchnell aus dem Staube. 


Wer da glaubt, daß nur Nente, Erebit-Actien und 
Eiſenbahnen fchlecht im Courſe ftehen, irrt, and Eng: 
länder:Köpfe find auf den chinefiichen Märkten jehr im 
Werthe nefallen, wie aus nachfolgendem Schreiben her: 
vorgeht, welches in ben kürzlih von Commodore Elliot 
wergenommenen Kriegs-Jonken u. U. gefunden wurde. 
Der Unzufriedene beginnt, indem er barftellt, daß leben⸗ 
dige Engländer, die Anfangs 100 Unzen Silbers, und 
Köpfe die 50 Unzen galten, nad und nach auf 10 Bias 
fer per Stüd gefallen find. „Wahrhaftig — Ichließt 
der Briefſchreiber — es ift Unfinn feine Haut für Köpfe 
zu visfiren, bie nicht beffer, als Büffellöpfe bezahlt wer- 
ben. Du, ein vorzüglicher Jäger, kannſt mehr mit wil- 
den Enten und Gänjen verdienen, als mit ben Köpfen 
der „rothen Barbaren.” Diefer Artikel finkt täglich im 
Werthe. Ach möchte deren nicht zu 1 Piafter per Stüd 
faufen, weil nichts verdient wird.“ Dieſer Ehinefe ift 
übrigens offenbar in der Gontremine. 





In Gengenbady kam wor kurzem die Frau eines ba- 
dijchen Flüchtlings aus Amerifa an. Heimweh ließ fie 
drüben nimmer ruben und war fie entichlofien, ſich mit 
ihrem 3-—4 Sabre alien Knäbchen demg Großherzog zu 
Füben zu werfen und um Gnade für ihren Gatıen zu 


Veranlw. Redatt. ib. Bauer. 


bitten. Da kam bie neulice Ammeitie, ihr Mann darf - 
zurüdtchren, die betreffende Nummer bes Regierungs: 
blattes wird augenblicklich nach Amerika gefhidt und ber 
Heimlehr bes Geliebten freudig entgegen gefehen, dem 
aber Fürdhterliches bevorficht: Sein Kind gerieth. vors 
geftern unter einen Wagen und ftarb eines graͤßlichen 
Todes, feine Frau ficht den Unglüdsfall vom Fenſter 
berab, will fi herabftürgen, wird zurüdgehalten, und 
verfällt in Wahnfinn, ber das Schlimmfte befürchten 


laßt. — Graufames Geſchick! 





In jeder Secunbe flirbt, wie befannt, ein Menſch 
auf dem Erbfreife. Die Berechnung, die ein franzöfiiches 
Blatt hierüber anftellte, ift folgende: Die Erbe tft unge: 
fähr von einer Milliarde Menſchen bewohnt, deren durch⸗ 
fchnittliche Lebensdaner 33 Jahre beträgt, jo daß täglich 
86,400 und jährlich 31,536,000 Menfchen ſterben. Alle 
33 Jahre alfo ift die Milltarde von ber Erde verfhmuns 
den, Das Jahr hat aber gleichfalls 31,536,000 Secunden, 
fo daß in jeder alfo ein Menſch ftirbt. 


(Jedes Dot bat jeine eigene Trauerfarbe) Der 
Europäer bedient ſich der ſchwarzen; der Syrier ber him- 
melblauen ober: violetten. Die Aegypter trauern dunkel⸗ 
gelb, die Hethiopier grau, bie Japanefen weiß. Jede 
biefer Nationen folgt darin einem richtigen Gefühl. Die 
Syrier trauern bimmelblan zum Andenken an den Ort, 
an welchen man bie Geftorbenen wunſcht. Die Aegypter 
find der Meinung, das Dunkelgelbe fielle das Ende des 
Lebens und aller irdiſchen Hoffnungen wor, weil bie ver- 
welften Blätter auch gelb werben. Ju Wetbiopien ift bie 
Trauer grau, weil bie Muttererbe gran ift, in welche bie 
Todten zurüdfehren. Das Weiß der Japaneſen verfinn- 
bildet bie Reinheit des Lebens der Geſtorbenen. Den Ber: 
luſt alles Lichtes, alles Lebens, aller freude beutet unjere 
ſchwarze Irauerfarbe an, 


(Eine jonderbare Bedienjtung.) Ein Gafthofbefiger 
im der Wiener Leopoldftadt hat eine Portierftelle zu ver— 
geben, bie er nur demjenigen verleihen will, der ihm da⸗ 
für monatlid 50 fl. Pachtgeld zahlt. 


Die Sympathie iſt nicht minder und micht mehr, als 
die Hinneigung unferer innern Kraft zu dem, was uns 
fehlt, und ber Wunſch tas zu erringen, was und mangelt. 


Gegen unfere Vorzüge find wir gewöhnlich gleich⸗ 
gültig, über unjere Gebrechen dagegen ſuchen wir uns 
fo lange zu täufchen, bis wir fie endlich für Bortrefflich- 
keiten halten. 


— 
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Die Sttefmttter. 


. Eine Familieugeſchichte von Difrieb Mylius. 


n 1 Gortjegung.) | 
Soweit wäre alles gut gewefeu, wenn nur nicht bie 
jungen Mädchen in der Penfion ſolch Heine Schelmjunen 
gewejen wären. Es ftedt in jeder diefer jungen Damen 
ſchon das Weib. Sie bemerkten ohne Mühe, daß Robert 
eben jo ſchoͤn als gewinnend war; jie waren gar nicht 
unempfindlich für feine äußeren Borzüge, und necdten 
Georginen mit dem „Bruber*, der cher ihr Geliebter fei. 
„Stille Waffer gründen tief, Du Meine Heuchlerin ud 
‚ fagten die Lebhafteſten und Erfahrenjten zu Georginen. 
„Der bildſchöne Herr macht Dir die Eour, und Du, lichjt 
ihn auch. Kaunſt du doch niemals ein Auge von ihm 
verwenden, wenn er hier iſt, und wenn er ſpricht, jo häugft 
Du gleichjam mit Leib und Scele an feinen Lippen!” 
Georgine erſchrack heftig, vermaß ſich hoch und the.ier 
daß die. Gefpielinnen irrten; aber ihr Leugnen und Er— 
röthett war ben halbneidischen muthwilligen Daͤmchen nur 
eine Beftätigumg des -gehegten Argwohns. Je mehr aber 
Georgine darüber nachdachte, deſto mehr gewann in ihr 
die Ueberzeugung Raum, daß ein ſolches Gefühl für 
Robert keine Sünde wäre, und bie Idee hatte fogar etwas 
Schmeichelhaftes für fie — abgejehen nämlich von dem 
bangen Zweifel, ob Hind ſie and wirklich in diefem Sinne 
Liebe. Wie es oft geſchieht, daß wir ums eines Gefühle 
ober einer Eigenſchaft erft bewußt werben, wenn biejelbe 
vor uns genannt wird, jo war es auch hier: erſt bie 
Mertereien ‚ihrer Mitihülerinnen brachten Georginen zu 
dem Haren Bewußtiein, daß Robert Hind ihe mehr jei, 
als ein bloßer brüderlicher freund, — ba fie ihn vielmehr 
weit einer immigern, mehr hingebenden, aufopfernden Reis 
gung verehre. Die Folge hievon war eine Beränderung 
in ‚ihrem Benehmen gegen ihn, als Georgine das eiſte 


Mal nah diefer Unterredung und Nederei mit ihren 
Freundinnen Robert wieder begegnete. Sie war befangen, 
um Worte verlegen, .ihre Stimme bebte, als cr mit ihr 
ſprach; ſie erglühte und ſenkte den Blick zu Boden, als 
wage jie nicht, ihm ins Auge zu bliden, und doch ver» 
wandte jie wieder feinen Blid von ihm, jobald er mit 
einer andern Perjon ſprach. Robert ward barob betroffen 
und konnte fich diefes veränderte Betragen nicht erflären. 
Am wenigjten ahnte er den wahren Grund bavon. a, 
bitte er ihn ſogar geahnt, wer weiß, was für cinen 
Eindrud es auf ihn gemacht haben würde! Noch kannte 
er nicht alle inneren geiftigen Vorzüge Georginen’e, und 
wenn er ſich auch zu der Pflegetochter feiner Mutter 
mädtig Hingezogen fühlte, jo war es vielleicht noch nicht 
das „Ewigmãchtige“, bie Liebe, welche ihm hiezu drang, 
ſondern mehr die wärmfte Freundſchaft, eine innige Theil 
nahme, ein gewifjes Mitleid für die Verwaifte, für das 
Kind feiner Wohlthäter. Aber Robert Hind beſaß zugfeich 
auch ein gewifjes edles Selbftgefühl; wehl hatte er die 
angejehene Stellung, das vertraute Amt, welches er beflei= 
dete, ſich nächit Gott nur jelber zu verbanfen und feinem 
rührigen Fleiße, und er ftellte ſich vom fittlichen und 
geiftigen Standpunkte aus kũhnlich neben jeden Menſchen, 
wie hoch auch defien Stellung geweſen wäre. Mber nit 
mit Herrn v. Wilmar, feinem Wohlihäter, war es ciit 
Anderes. Zu den Augen dieſes Mannes, den er dankbar 
verehrte, wollte er fi nicht dem Vorwurf ober Argwohn 
ausjegen, als habe er fich feiner perſönlichen Vortheile 
und der Unerfahrenbeit Georginen’s nur in eigennüßiger 
Abſicht bedient, um fi in dem Beſitz ihres Erbes, ihres 
Vermögens zu jegen. 


Es war nur wenige Wochen vor dem Zeitpunkte, 
wo Herr v. Wilmar feine Tochter abholen wollte, als 
Robert eines Sonntags Madame Depays und ihre Zög- 


Tinge auf einem ——— Hall BOR Ey ea Ela daß ich Ihnen 
ichöne Waldpartie - im äbe ber be t fe GSeorgine und blidte zu 


Frühling hatte die Eichen und Buchen mit frifchem Kaube 
geihmüdt und den Raſen mit jungem Grün bebedt. 
Blumen aller Art jproßten zwifchen ben dürren Blättern 
auf, welche ven Boten bedeckten; laue Linde Lüfte wehten 
durch die Hallen, des Forſtes, in denen munter Vogelruf 
und Sarg ertönte, und eine herrliche Sonne überfluthete 


die Landjchaft und warf durch die jungen Blätter aller: | 


hand magiſche Streiffichter und Lichteffekte. Es waweiner 
jener. Frplingstage, wo das Gemuth jedes guten Men: 
jchen von frifcher Luft, von Leben und Wärme durchglüht 
wird, wo alle Pforten unſerer Seele gierig geöffnet ſtehen, 
damit der Abglanz ber wiedererwad'en Schönheif der 
Natur darin einziehe, Diefer Eindruc machte ſich befonders 
bei den jungen Mädchen geltend, die bier im Grünen, 
am Herzen der Natur, froh waren, die ſtrenge Etiquette 
und-die kouventionellen Feſſeln abwerfen zu dürfen, welche 
fie daheim im Penjionate umgaben, und dem —* 
Muthwillen und der Jugendluſt Schranken ſetzten. 

wurden denn Hüte und Shawls abgelegt, um Taille 
Arme gebunden und die Zoͤglinge zerſtreuten ſich lachend 
und ſchãlernd im Wald, ſuchten Blumen, wandten Laub⸗ 
kraänze, womit ſie ſich ſchmückten, "und ließen dem glück? 
lichen anſteckenden Frohſinn ihrer Jahre kecklich den Zügel 
ſchießen. Selbſt Madame Depays warb davon angeſteckt 
und ließ die Mädchen nicht nur gewähren, ſondern wehrte 
ſogar den Lehrerinnen, welche hie und da durch Ermah— 
nungen der lauten Luſt ſteuern wollten. Robert war ganz 
ergriffen von dieſem lüſtigen Treiben, begleitete den Ge— 
fang ber jungen Schaar mit feinem wohltönenden Ba 
und mengte ſich kindlich froh in die Spiele, die man auf 
einer Hochfläche. unter uralten Fähren veranftaltete. 

In der allgemeinen Heiterkeit gab er fich diesmal 
weniger ausſchließlich mit Georgen ab, und diefe vergaß 
in der Aufregung ebenfalls die Befangenheit und Scheu, 
welche ſie feit einigen Wochen gegen Ihn an den Tag 
gelegt hatte. Dies entging ihm nicht, und als er auf dem 
—*2* wie ſchon der Abend dunfelte und der Mond 
über die Hügel emporfticg, Gesrginen den Arm 
reichte, um fie einen abſchüſſigen Waldpfad hinunter⸗ 
zuführen, ſtellte er fie zur Rede übte das veränderte Be 
nehmen. — „Was habe ich Ihnen denn gethan, mein 
Zräulein, daß Sie mir in jüngfter Zeit ſo gefliffentlich 
ausweichen?“ fragte er. „Zürnen Sie mir denn? Habe 
ich Ihnen im irgend einer Weiſe unbewußt wehe gethan 2" 

„Sie? O nein, Herr Hind! Nicht im Mindeſten 
entgegnete ſie und ihre Stimme beble wie ber Arm, der 
auf dem jeinigen lag. 

. „Über Sie find. nicht mehr jo offen und zutraulich 
gegen mich wie früher, Georgine!“ fuhr Robert fort; 
„womit habe ich denn ihr Vertrauen verjcherzt?" 

„Sie befipen es noch,“ ſtammelte ſie; „Fürwahr 
Robert, fie bejagen es nie in höherem Grabe !* 

Und doch diefe „Kälte, dieſe Scheu, bie mich ordein t⸗ 
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ihm empor. Er jah Thränen in ihrem Auge, und als er 
feinen Blick in den ihrigen tauchte und fie mit zärtlichem 
Borwurf anihaute, flog ein tiefer Purgur bis an bie 
Scyläfe über ihr Antlig, und fie barg rajch das — 
am ſeiner Bruſt. Ihre Hand zitt ie 
ſie hluchzte leiſe. — „Ih bin u 33 
fahr fie flüſternd fort; „ich habe nicht ihre 
Welterfahrang und Bildung, Robert; aber ich möchte 
fait behaupten, daß Sie nicht ſo warn: und aufrichtig 
für mich fühlen, wie ich für Sie! Es gibt keinen Men- 
ſchen meht auf E der mir nächſt meinem Vater 
theuerer waͤre, als S 

„D Georgine, Sie machen mich ſtolz!“ erwiederte er; 
„und doch jind Sie mir ein Räthſel! Sie gaben ja bei- 
nahe das Gegentheil won Dem. zu erkennen, was Sie 
fühlten !® oo 

„Ihat ich das? o dann möchte ich meine Unerfahren⸗ 


heit und mein linkiſches Weſen verwünfchen!' Aber- 
benn ein Wunder? Was Bin Ach Ver, ich unbeholfenes 


und unbebeutendes Kind neben Ihrem Geiſt, Ihrer Bil- 
dung, Ihrem ritterlichen männlichen Wein! . . .* 

„Sie jind ein Engel an Liebreizs, an Gemüth, am 
innerm Werth, Georgine!* erwiederte Hind. „— „Sie find 
ein Eoftbarer Edelſtein, unter einem Haufen Kieſeln vers 
ſteckt!“ 

„Nicht doch, Robert! teine Schmeicheleien!“ ſagte 
Georgine verlegen. „Von einem Andern könnt ich ſie 
gleichgültig hinnehmen, — * Ihnen würben ” mir 
Schmerz verurfachen! . 

„Georgine, es ift mein Ernſt! 
nicht anders von’ Ahnen !* 

Georginen's Arm erbebte in dem Pink; ber: aufs 
richtige Ton feiner Worte durchzuckte fie mit einer Art 
ſchmerzlicher Wonne. Aber fie wollte nicht gu ihm aufs 
hauen, obſchon fie feinen warmen Haͤndedruck nicht 
abwehrte. In dieſem Augenblick mündete der zurügelegte 
Pfad auf eine freie Lichtung im Walde. Der Mond ſchaute 
hinter ihnen über die Baumkronen, und als fie aus dem 
Schatten berjelben heranstraten, warf das holde Mond— 
Licht ihre eigenen Schatten lang und) un. — *— 


ich denke und fühle 


—* Rafen. 72) — 

 (Bortfegung fölgt.) 1 

l ern 

Der Zigeunre.— 

Movelle ‚von Karl Claussss u, 
Gortſehung 


Eine Pauſe trat ein. Pali fragte einen — im 
feiner Nähe nach der Dame in der britten Loge des erften 
Ranges. Ruhig, aber mit einem vieljagenden, das Urtheil 
über Erzft fprehenden Lächeln antwortete 'diejer:- * 
Dame ift eine unſerer berahmteſten Schönheiten,’ eime 
Gräfin Z., fie lebt von ihrem Marme; einen‘ ungariſchen 
agnaien getrennt undift mit dem Fürſten L.llirt.⸗ 
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Armer Bali; wie wurde Div! Deine kippen zudten; 
Schmer;, heißer Schmerz quoll wie ein Lavaſtrom in bir 
herauf! Du jabit den jchönften Stern deines. lebens 
erbleichen ! e 

Noch einmal mußte er-vor die Halte, fremde Menge, 
treten. Er vergaß, wo er war. Er war allein mit jeinen 
Gedanken und mit ihr. Er malte in Tönen das Schidjal 
jeines Volks und fein eigenes 2008; er ſagte ihr in Tönen 
Ales, was das in Wehmuth und Schwer; aufgelöfte 
Gemüth zu. dar Geliebten jprechen kann, die fi von ihm 
abwenden, will. Es war eine wunderbar einfache, wunz 
derbar jchöne, : janft ſchwermũthige Melodie. Die Töne 
zogen wie Lichtſtrahlen; jie jtrömten und umflofien den 
Hörer, ſie jhimmerten und umfchlangen ſich in herrlichen 
Alkorden, aber immer klagender wurden fie, ‚immer ers 
ſchütternder, bis er. jich ploͤtzlich einige ſtarke, grelle Töne 
greifend, - unterbrah und ein Täudeln mit den Tönen 
begann wie das Spiel des Gauklers mit jharfen Meſſern; 
unheimlich mifchte jih das wildeſte Jauchzen und die 
gramvollſte Trauer. Durch das Klingen und Zönen 
wogten viele tiefe, markoerzehrende Laute, durch die bunts 
ſcheckig tollen Wirbel und jeltjamen Sprünge, durch das 
netend ‚höhnifche und teufliiche Gelächter lang es zuweilen 
wie der verzweiflungsoolle Jammer einer ‚verlornen, Seele, 
die aus der Tiefe des Grabes zu Gott aufſchreit. 

Die Geige verſtummte. Em unbeimliches - Gefühl, 
bald Grauen, halb Bewunderung, ergriff die Zuhörer 
und der üblide Sturm des Beifalld brach los. 

Pali's Ruf war gegründet; die tonangebende Welt 
juchte ihn und huldigte ihm. Aber alle Anerkennung und 
Huldigung, nach der er vor Kurzem noch gegeizt, die ihn 
vor wenigen Tagen noch glücklich gemacht, berauſcht haben 
würde, ließ ihn jetzt kalt und gleichgültig. Es war Erziſi's 
Bild, das plöglic vor ihm aufgeitiegen, jein Herz erfüllte 
und jeden andern Gedanken verbrängte. 

Bali war damals fortgezogen mit dem Entſchluß, zu 
ringen, jo lange noch ein Athemzug im ihm ſei, um 
Erzji’s werth zu werden, um ſie einſt ſein nennen zu 
dürfen. Ihr letzter Blick voll Liebe, der hoffend und 
ermuthigend auf ihm ruhte, jtählte und ſpornte ihn zur 
That. Er juchte, er firebte, er arbeitete und durd alle 
Wiverwärtigkeiten umd Mühen des Wegs lächelte ihm, 
wie dem Seefahrer, zu neuen Kämpfen anſpornend, Erzii’s 
Bild wie ein leitender Stern. So, jung und geiftesfräftg, 
mit den göttlichen Bundesgenojjen der Jugend, Muth 
and Hoffnung, zur Seite, arbeitete er fich aus dem Staube 
des Bagabundentbums, aus dem breiten Strome der 
Mittelmäßigkeit empor zu der Höhe der Bewunderung, 
des Ruhms. Heute, nad Jahren des Kambis, hatte er 
Erzji wiebergefunden und’jenes jtille, heilige: feuer, das 
er einjt aus jeiner Kuabenzeit mit hinaus auf die Land⸗ 
ſtraße und unbefledt dur die Melt getragen hatte, 
ſchlug jegt als Heiße, verzehrende Flamme ver Leiden ſchaft 
empor. 


Schönheit, ihrem Geifte; denn jene, Welt bewundert, und 
vertheidigt mit allem Aufwand des Witzes am. liebften bie, 
welche der öffentlichen Meinung Trotz bieten. Dft, einſam 
im der Menge, einſam bem zeichen Philiſterthum, der 
jalonftolzen Blaſirtheit der Ariitotratie'gegemüber, ſuchte 
er in ihren Augen das Räthſel ihres, Hexzens ‚zu ılöfen, 
ſuchte ev in dem Antlitz des Weibes Züge,, die er einſt 
im Kinde gelaunt und geliebt hatte: Die. Knoſpe ihres 
Leibes, einſt bethaut vom Gfoviejchein der kindlichen Friſche 
und Unſchuld, hatte ſich als prächtige Blume voll-und 
Ihön entfaltet. Jener Glorienjchein war in der Mittags- 
ſchwule des Lebens verblichen und die entfaltete Blume 
erinnerte jegt an die geheimnigdüftere Glut jener Tropens 
blüthe, deren Duft beraufcht und tödtet. Ja es war etwas 
Fremdartiges, etwas Dämoniſches in der Schönheit dieſes 
Weibes, etwas, das an bie Schlange bes Paradieſes 
erinnerte. Es war die Schönheit, die verführt, um zu 
verhöhnen, um zu vergiften; bie verzehrt, aber nicht tröftet, 
nicht erwärmt. Lächelnd, in fpielender Anmuth, gibt fie 
ſich jegt und entſchlüpft dann jchlangengewandt und ift 
ſchon jo fern wie nie zuvor. Erzſ's Wuchs war groß, 
ſchlank und dabei üppig. Das edle, blafje, marmorgleiche 
Geſicht, mit der hohen und breiten, am ben Schläfen 
gewöldten Stirn, die Kraft und MWillensfeftigfeit andeu- 
tete, wurde von einer Fülle dunkler Haare eingerahmt, 
die fi wie ein bewegtes Meer janft Fräufelten, und ihre 
Augen, von feftgezeichneten Brauen fühn übermölbt, bie 
bald blaß und müde ausjehen, bald von Intelligenz, 
Geift, Bosheit durchglüht find, die bald eifig kalt und 
verachtend, bald in träumerifchen ‘Sinnen, ftill und 
ahnungsvoll wie der Abendhimmel, dareinſchauen, bald 
wie Wetterleusten in leidenſchaftlicher Gluth aufbligen, 
dieje Augen waren von Natur mitjenen ſchwarzen und 
langen Wimpern begränzt, melche die Frauen des Orients 
Fünftlich Herzuftellen fuchen, um den Ausdrud des Blicks 
dadurch zu erhöhen und dem Schiitachten eine gewiffe 
Kraft, der Luft eines Weibes zu geben. Wohl fühlte Pali 
etwas wir Haß gegen dieſes Weſen im ſich auffteigen; 
mern cr fie von einem Heere von Sclaven umringt ſah, 
die, einfältig und Eindifch, nad) den Einfällen ihrer Laune 
tanzten; die fũr ein Laͤcheln von ihr Ehre und Seligteit 
verkauft haben würden umb mit deren Herzen fie ſpielte 
wie der Geier mit'feiner Beute: Wohl floh er danıt ihre 
gefährliche Nähe, aber wie eine Fliege das Licht, floh und 
fuchte er fie wieder. und kaͤmpfte vergebens. gegen dieſe 
magiſche Gewalt, welche fie um fich Her ansübte, eine 
Art magnetlihe Kraft, welche manthem Menfihen ber 
Himmel oder die Hölle zutheilt, . 

Anftatt den Unwerth eines Weibes zu Distchfheneen; 
ihr mit männlicher Refignation den Rucken zu kehren md 
feſt weiterzufchreiten auf der mit Gluck befretenen Bahn, 
beſchloß er, fie aufzuſuchen, ſie wenigftens noch einmal 
zu jprechen; wiefleicht konnte er die alten Zauberformeln 
wieder finden, mit denen er eimft Über ſie herrſchte, viel⸗ 


Oft begegnete er Ihr in den Salons, 100 ſie wie ¶leicht ihr Herz wiedergewinnen ſie · ihren ·Pflichten · ihrer 
eine Königin herrſchte. Die Welt beugte ſich vor ihrer Familie wieder zuführen, ſie mit ſich ſelbſt wieder aus⸗ 
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ſöhnen. Eder Geiſt noch fe hellſehend, jo glaubt und 
hofft das licbende Herz doch noch im Schutt auf ver⸗ 
botgene Schäge zu ſtoßen und das geſtützte, beſudelte 
Gotterbild wieder aufrichten zu können. 

Eines Tages finden wir Bali auf dem Wege zu Erzſi 
Gefühle der widerſprechendſten Art kämpften in jeiner 
Bruſt, als er ihre Wohnung betrat. Er wurde in ein 
trauliches, dabei kokett und überladen dekorirtes Gemach 
geſührt. Das Tageslicht fiel gebrochen durch bie halb 
zugezogenen rofa Vorhänge herein auf jeltene, ſiark duftend 
erotifche Blumen, auf geſchmackvolle Möbel und kojtbare 
Spielereien. 

de (Zörtiepung felgt.) 


Mannigfaltines 

Folgende komiſche Begebenheit wird aus Berlin mit 
getheilt: Eine Anzahl den höheren Ständen angehörender 
Damen hatte aus Rache gegen ihre Batten, welche zuvor 
allein eine Lanbpartie gemacht, beſchloſſen, Repreſſalien 
in Gejtalt einer Ertrafahrt nach Potsdam zu ergreifen. 
Der Antrag war bald zum Beſchluß erhoben, und bie 
Damen waren, natürlich nicht ohne Krinoline und in 
großem Putze jehr bald auf dem Bahnhofe. Das Er 
langen ber Billet# wurde ihnen leichter als fie daten, 
aber faſt alle Waggons waren ſchon beſetzt. Mit zalten- 
bliden entdeckte man endlich — einen leeren Waggon. 
Ihn geben und belegen war Eins. Als der Zug in 
Potsdam angelangt war, hatten natürlid die Paſſagiere 
nichts Eiligeres zu thun als den heißen Waggons zu ent- 
ſchlüpien und das Freie zu ſuchen. Alles ift befreit, nur 
unfere Damen nicht, fie ſcheint man ganz vergeflen zu 
haben. Sie wollen jelbft die Thür des Waggons öffnen; 
vergebens, aud die Staͤrkſte vermochte es nicht. Die 
Damen rufen, jchreien, man hört fie nicht. Endlich tritt 
ein Konbufteur heran, wer malt aber ihr Entſetzen, als 
auch biefer ihnen erklärt, daß er dieſem Wagen gegen 
über machtlos jei! Die mutbhigen Damen jagen nämlich 
insge'ammt im — Gefangenen Wagen. 
Die ſich num entſpinnende Komverjation läßt fich leicht 
exxathen, eben jo der entſtehende Zuſammenlauf, der 
Spott, dab auch fo gepupte Damen Juſaſſen dieſes 
Mayeus geworben, die Betrachtungen über die Berberbte 
heit: der Zeit und dergleichen mehr, Der Kondufteur erwle⸗ 
berte, daß er den Schlüffelgum Wagen nicht befige, werm ex 
ihn aber auch wirklich. hätte, die Damen sticht losgeben 
Könnte, ba er unmöglid das Wahre vom Falſchen unter 
ſcheiden dürfe und ſeine ‚Anfirultion ganz entichieven 
laute/ Dieſe Rechtsaus fuͤhruugen machten die Situation 
der armen Dulderinnen nur immer unangenehmer, und 
ein ‚schwacher Strahl: zeigte ſich erſt in dem Entſchluſſe 
ben. ‚Direktor der Bahn, gieidgeitig den Juhaber bes 
Selüfieks, zu dem verhaͤngnißvolſen Wagen 1. 


"Der Direktor überzeitgste ſich bald,'ba er es mir mit 
Hebensrnhrbigen Trausportaten zu thun habe, denen 
wenn fie gefehlt, Die Unterfuchungshaft bereits Straſe 
genug geweſen und befreite unter vielen En 
die: angſtlich harrenben Damen. 


Matrofenfalle. In London gab es früher Matroſen⸗ 
fallen im wahten Sinne des Wortes. Man ſchnappie 
die Matroſen weg wie die Mäufe. In der Rahe des Towerd 
ſtand ein Schiff mit Maſtwerk auf dem feſten Lande 
Kamen nun Leute, die das Ding nicht kanmien und 
ſtannten es em, jo wurden fie freundlich erfucht, das ſelt⸗ 
fame Schiff zu beſehen. Der Neugierige Frei ſich eitiführen. 
Kaum hatte er den Raum betreten, Fo ſchloß ſich die 
Klappe, undan eine Rücklehr tar sicht mehr zu deuken 
Nun brachte man ihn am Bord eines Kriegeichiffes und 
zwang ihn, dem Freien England zu dienen. 





In Knittlingen (MWürtemberg ) leben gegenwärtig 
185 Perfonen, die 60 Jahre und darüber alt find. Drei 
undfechziger verheirathen fich wieber, Neunundſechiger 
schen nach Amerika, ein Viexundzwanziger verdient mit 
Holzmachen ſein Brod und rin Dreiundneunziget ficht 
und hoͤrt noch wie ein Yüngling. 





Der gemeine Mann in der Walachei hat eine große 
Furcht vor Gewittern. Sobald der erfte Dormer rollt, 
wirft er fih auf die Erde und jchlägt einen — Purzel⸗ 
baum! Diefe gymnnaſtiſche Uebung fol, nach feiner Mer 
nung, ein probates Mittel gegen — Aheumatismus feik. 


Wir werden nur Das, wozu wir und jelber machen. 


Das Glück kommt nie durch die offene große Hause 
pforte, jondern mir durch eine x beimlige Hinterthür, 
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Das reihe Yahr. 


Wie hat in Monden ſich's geändert! 
Bor meine Hürt‘, jo ftill jie war, 
Drängt fih gebunden und gebändert, 
In Garben hoch das reiche Jahr. 


Die Achre doppelt und zu breien, 
Geht angeftaunt von Hand zu Hand, 
Uud bringt bie Flöten und Schallmaien 
Und Zanz und Freude in das Land. 


Bon Fern’ auch Hör’ ich frohe Gloſſen: 
Die Rebe, ftets des Winzers Noth, 
Ski wie zu Wäldern aufgefchoflen, 
Daß Stock und Zweig zu brechen droht. 


Die Hoffnung winkt aus grünen Lauben, 
Die Freude bringt der junge Wein, 

Und Freud’ und Hoffnung bringt den Glauben, 
Und Glauben bringt den Himmel ein! 


Plilipp Scherl. 
Die Stiefmutter. 
Cine Jamillengeſchichte von Otftied Mylius, 
(Bortfeßing.) 


„Sehen Sie unſere Schatten hier an!” fägte — 
träitınerifch; „mie der Ihrige den meinigen beinahe um 
das Doppelte überragt, ſo uͤberragen Sie mich in der 
Iſt 


Wirklichkeit nah allen Seiten Ihres Weſens! 
es da nicht begreiflich daß ich vor Ihnen ſchuchtern und 
befangen ſein muhte, venn ich mich mit Ihnen verglich? 


Muß ic mich nicht, namentlich vor Anderen, fo antob: i 


lich Meint fuhlen neben Amen? . . 
» Ste werſtummte ploͤtzlich . 


tiefe Bewegung im ihren Zügen nicht zu verrathen. 


„Und das aljo war ber Grund Ihrer Zurädhaltung 
und Berlegenheit? fragte Robert lebhaft und bewegt, 
denn ein unbejchreiblich füres, jhmeichelhaftes Geheimniß 
ging plöglic in feiner Seele auf wie eine Sonne hinter 
falben Woltenjchleiern. „O Georgine! das ift ja nur die 
relative Werthſchaͤtzung! Die Liebe aber kennt diefe nicht; 
— fie glaubt und mit biefe nicht, denn der abjolute 
Werth läßt ji nur im gläubigen Herzen ahnen, nicht 
ermitteln. Ihren abjoluten Werth, theure Georgine, 
kennt niemand bejjer als ich, und ich würde es für Ent: 
weihung halten, mid mit Ihnen oder Sie mit einer 
Andern vergleichen zu wollen! . . .“ 

„Robert ?” flüfterte fie fragend umd blickte ihm ins 
Auge. Diefer Blick fagte mehr, als eine Million Worte. 
Ihr Köpfchen fant an feine Bruft, ihre Linke drückte 
feine Hand und ihre heißen Thränen fielen auf biefelbe. 


Jetzt ſtieß man wieder zur Geſellſchaft. Georgine lich 
feinen Arm los und trat in den Schatten ber Bäume, 
feßte den Hut auf und ließ den Schleier herab, um die 
Sie 
war fo felig, daß fie hätte fterben mögen, und doch würde 
fie ein Fürftenthum dafür hingegeben haben, jetzt mit 
Robert nur noch fünf Minuten allein feyn zu bürfen! —- 


Zehn Tage fpäter langte Herr v. Wilmar an,, um 
jeine Tochter abzuholen und mit ihr Amalien bis Brüſſel 
entgegenzureijen. Er fuchte Robert Hind auf, welder 
förmlich erichrad, als er feinen ehemaligen Gönner jo 
ftart gealtert, jo verbüftert und aug enfcheinlich von Sorgen 
heimgeſucht wor ſich ſah. Es war eime -tiefe Wehmuth, 
welche fich bei ihm im die Freude des Wiederſehens mengte. 
Here v. Wilmar dagegen war fehr erfreut über die beben- 
tetide ehtenvolle Stellung, zu weicher Robert ſich aufge- 


ſchwungen hätte, und mußte nach eirier Längeten Unter» 
redung mit ihm über Handel und Wandel, Bericht, Geld» 


markt, Weltlage, Handelsponktif * weite ach 447. 
daß Hinb feinem Amt vollauf gewachſen und eim 
gezeichneter Kaufmann, eine durch und durch bedeutende 
Perjönlichkeit jei. Er theilte ihm baber auch mandherlei 
Andeutungen über feine eigenen Gefchäfte mit, und lieh 
Winke fallen, daß er mit dem Gebanken umgebe, feine 
Papierfabrik und die ‚Rbrigen inbuftriellen Unternehmungen 
zu veräußern. -.- + + 


Robert widerrieth es. „Um Gottes Willen, Herr v. 
Wilmar, thun Sie das nicht; Sie werben es ſchwer 
bereuen!” jagte er. „In diefem Augenblide mögen Ihre 
Geſchäfte wenig ventabel und gebrüdt fein; aber es gilt 
jet abzuwarten, zu temporifiren! Man muß ſich begnü- 
gen, zu Eonferviren; man muß auf Erwerb verzichten, ja 
ſogar mit Opfern zu erhalten ſuchen. Die gegenwärtige 
Zeit iſt ein Uebergangszuftand; fie kann nicht Lange 
währen. Jetzt kauft nur der Sp:kulant, der mit Wagen 
gewinnen will. Sie würden bei einem Verkauf kaum bie 
Hälfte des wahren Werths Ihres Eigenthums erzielen, 
Ihr halbes Vermögen wegichenten, und nach einigen 
Fahren bie bitterfte Reue darüber empfinden! Bedentken 
Sie doch, Herr von Wilmar, ala Gatte und Bater dürfen 
Sie das nicht thun!“ 


Ein tiefer Schmerz zudte um den Mund Wilmar’s. 
„Ad, Lieber Hind, ich bin unglüdlihb! Mein Kind, mein 
armes Kind! Georginen darf ich allerdings nicht ver: 
kürzen, Aber ich bin zu früh gealtert; das mühige Leben 
bat mich erjchlafft; ich Habe alle Zähigkeit und Spann: 
kraft verloren, und meine treuen Gehülfen haben mic 
verlaffen! Ich bin nicht mehr, was ich vordem war.” 


Robert tröftete ihn, fo gut er konnte, und machte 
Vorjchläge, gab ihm Winke an, die Hand, wie er bie Ges 
ſchaͤfte fortführen ſollte. Während ber zwei Tage, welche 
Herr v. Wilmar in M. verbrachte, hatte er noch mehrere 
Unterrebungen mit Robert, und ging wirklich gefaßter. 
Bei der Abreiſe begleiteten Madame Depays und Robert 
Hind ben Herrn v. Wilmar nnd feine Tochter bis zur 
Eifenbahn. Georgine weinte ſchmerzlich, ihre Hand zitterte 
in der ihres brüderlichen Freundes, und der Blick, welchen 
fie mit ihm tauſchte, bezeugte wunderbar berebt, wie 
furchtbar der Gedanke an ven Abſchied war. 


„Auf, baldiges Wieberjehen, mein Freund!“ fagte 
Herr v. Wilmar. „Auf der Rückreiſe werde ich M. wieber 
berühren, und hoffe dann noch einen Tag mit Ihnen ver: 
bringen zu können!” Es lag eine ganz bejtimmte Bezüg- 
Tichkeit, ein hoffnungsvolles Anliegen in biefer Zuſage. 


Robert begleitete Madame Depays nad Haufe. Beide 
hatte ber Abſchied von Georgien tief ergriffen und fie 
vwechjelten nur wenige Worte, die ſich alle auf das liebe 
Geſchöpf bezogen, das ihnen nun entrijjen ward. Nils 
Mobert dem Haufe der Dame den Rüden wandte, cilte 
ihm eines der Dienſtmädchen nach und. übergab ihm. raich 
und. verftohfen cin Briefchen: „Bon Fräulein Georginen,* 
flüfterte fie. — Robert erbrach es unterwegs und las: 


— — Herz blutet mir 
Trennung Mir {8 vertaufchte ih den 
— unter einem heitern lachenden Himmel 
mit einer rauhen, froftigen Schneewüfte, und doch iſt 
mein Reifeziel das Vaterhaus. Lieber Robert! wenn 


‚ih dem Heimmeh nicht unterliegen ſoll, fo fchreiben 
a dal z 
Ihrer‘ armen, Georginen 


IX, 
Wie wir erfahrungsmäßig ben Werth ‚eines Gutes 


erft dann recht zu jchägen vermögen, wenn und basjele. 
verloren gegangen iſt ‚ober defien Verluft uns bebrobt, fo 
überfchaute auch Robert nach Georginen’s Abreife immer 
deutlicher die glänzenden innern Eigenſchaften biejes 
unjheinbaren Mädchens, Es war Robert, als fehle ibm 
irgend etwas zum froheren Genuffe feines Dajeins, es 
war eine Art Leere in fein Leben eingezogen! Er fühlte, 
daß ihm. die Gefelligkeit und der Menfchenverkebr feinen. 


‚ Erjag für feinen Verluft zu bieten vermöchte, und floh 


daher geiellige Kreife. Spaziergänge in ber Natur follten 
ihm Zerftreung bieten, und er belebte fie mit Erinner 
ungen an die Stunden, weldheier mit Georginen ver« 
bradt hatte, und mit Hoffnungen auf das verheißene 
baldige Wiederfehen auf ber Heimreife von Brüffel. In 
diefe Tage fiel ein Erlebniß, welches Robert plöglich 
feinen Gedanken an Georginen entriß, und bas auch im 
weiten Verlauf unjerer Gejchichte noch feine Folgen 
geltend machen wird, weshalb wir es bier in Kürze 
aufführen. 

Eines Mittags warb Herm Hind ein Empfehlungs= 
ſchreiben von einem ber Gefchäftsfreunbe ver Handlungs⸗ 
gejelichaft, einem bebeuteuden Epporter in einer nord⸗ 
deutſchen Seeftabt, überreicht, weches einen Oberftlientenant 
von Waalen betraf und demielben einen Krebit von ein- 
bis zweitaufend Thalern auf die Gefahr und Rechnung 
bes Briefichreibers einzuräumen bat. Diefem Empfeblungs- 
fhreiben war eine Karte des Dberftlieutenants beigefügt, 
worauf diefer bemerkte, er werbe gegen Abend die Ehre 
baben, ſich dem Direktor ber Handelsgeſellſchaft vorzu⸗ 
fteflen. Der Direktor aber war zeitweilig abwefend. Robert 
ftedte Brief und Karte gleichgültig zu fih und ging zu 
Tiſche in feinen Gafthof. Hier traf er unter ben fremben 
Gäften einen Herm, deſſen Phyfiognomie ihn auf dem 
erſten Blick frappirte. Es war ein hochgewachſener hagerer 
Mann mit groben Zügen, niedriger Stirn, eigenthümlich 
hervorragenden ftechenden Augen, dunklem fonnverbranntem 
Teint, und einem bichten Barte um Mund und Kinn, im 
defien Schwarz fich bereits eine-anfebnliche Portion weiger 
Haare mijchte, obſchon der Fremde kaum viele Sabre 
zu. zählen ſchien. 

Seine Haltung hatte etwas militärisch Straffes, 
namentlich trug er den Kopf ſehr fteif, zwiſchen hohen 
und engliihen Halstragen, deren blendenbes Weiß um fo 
auffallender mit der bunflen Hautfarbe, dem bieten eiſen⸗ 
grauen Bart und bem kurzgeſchnittenen bürftenartigen 
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Schwarzen. Haare fontraftirte. Seine Stimme war etwas 
beifer, feine Rede langiam, und er fprach fein Deutſch 
mit dem unvertennbaren fchleppenden Accent der Gegend 
von Köln, unterhielt fi aber in dieſem Augenblid bald 
in gutem Franzöjifch mit einem ihm gegenüber figenben 
Herrn, bald in reinem Kaftiltanifch mit feiner Nachbarin, 
einer Ereolin aus Havannab, welche feit einigen Tagen in 
M. war, um zwei Töchter bei Madame Depays unters 
zubringen. Diefer Fremde war eine Erfcheinung, deren 
Bild fih nicht Leicht aus dem Gedaächtniß des Beichauers 
verliert. 
(Bertfegung feigt.) 


Der Zigeuner. 
Novelle von Kari Ülanes, 
(Bortfegung.) 

Als er eintrat, erhob fi vom Divan eine hohe 
Geftalt. Es war Erzſi. Sie trug ein ſchwarz ſeidenes, 
faltenreiches Gewand, um Hals und Aermel mit ſchwarzen 
Spitzen bejeßt, das bie blen dendweiße, atlasartige Farbe 
ihrer Haut erhöhte und die lebensvollen Umrifje ihres 
Körpers mehr verrieth als verbarg. Eine leichte Röthe 
flog über ihr Antlig, als fie mit jener freien, feinen Un- 
gebundenheit bes Auftretens, welches eine gewilfe Erfah: 
rung bed Herzens gibt, ihm bewillkommend entgegentrat. 
Er mußte an ihrer Seite Plap nehmen und bald ſchmolzen 
im Laufe bes Gefprächs zwifchen Beiden die fomventionelle 
Berftellung, die zurückhaltende Höflichkeit. Währenp Pali’s 
Ange an ihren Zügen hing, fein Ohr den Klang ihrer 
Stimme vernahm, der ihm durch die Seele drang, ihn 
an alles Liebe, Schöne und Froͤhliche erinnernd, was 
er im Leben kannte, zog ein Gefühl trügeriſcher Sicherheit 
und ewigen Befiges in fein Herz ein. Die ftolze Kälte, 
die bei aller Aumuth in der Haltung, im Gefichtsausbrud 
und in ben Mienen Erzſi's bei jeinem Gintritt gelegen 
batte, war geſchwanden; ihre kühngefchnittenen Lippen 
umſpielte Wehmuth, kindiſche Laune und Seligkeit und 
aus ihren tiefen, ruhigen Augen brach jet zuweilen 
blitzſchnell ein weicher Strahl hervor, als Bali, aufgelöft 
in Milde und Sehnſucht, offen und treuherzig bas traurige 
Märchen feines Lebens erzählte, von feinen harten Käms- 
pfen, jeinem Leiden und Entjagen im lieblofen Kunfte 
und Weltgetriebe. Dann ſprachen fie von alten Zeiten 
und aus dem Schadht der Vergangenheit holten fie bie 
alten, längft begrabenen, lieben Geftalten herauf, ben 
mürrifchen Janos mit feiner Pfeife, die gute Plauder⸗ 
tafche, die alte Suska; ja fogar die Bulfa, bes treuen 
prächtigen Thieres, wurde gebacht, und jeder Winfel, we 
man gefpielt hatte, im Garten, der ihnen eine Welt pünfte, 
wieder aufgejucht. Das ging an ein Neben und Erzählen, 
Antworten und Erinnern, daß ber Nebefluß oft ftockte, 
gleich einer Fluth, welche durch eine zu enge Definung 
gedrängt wird. Nur Tropfen auf Tropfen brach fi der 
Strom ihrer Gedanlen Bahn. In ber Maſſe von Dingen, 


bie fie ſich zu fagen hatten, tonnten fie micht ſchuell 
genug diejenigen auswählen, welche es jie am meiſten 
brängte, jich einander mitzuteilen. Zuweilen entſta ud 
gerade durch dieje Berlegenheit und biefe Weberfülle non 
Worten, die ſich in ihren Herzen anhäuften, ohne den⸗ 
ſelben entjtrömen zu können, ein plöglihes Schweigen, -- 
Dann aber begannen fie wieder langſam zu fließen. Diefe 
eriten Worte riefen andere hervor, bie ihnen amtworteten. , 
Eine Erinnerung rief hundert andere wad, ber Klang 
der Stimme bes Einen zog ben Klang der Stimme bes. 
Andern nach fi. Einen Augenblid vermifchten ſich ihre 
Worte miteinander, ohne Orbnung, ohne Antwort, ohne 
Zufammenhang, da Keins dem Andern das Glüd laſſen 
wollte, ihm in bem Ausdruck ciner gemeinfamen Erinn⸗ 
erung, eines gemeinjamen Gefühls zuvorzukommen — mo 
waren in biefem Augenblid die Jahre hingelommen, in 
welchen fie ſich nicht fahen? Ueber dem Friedhof ihrer 
Herzen fchwebte der Auferfiehungsengel und aus ben 
Gräbern ber Erinnerung ftiegen die feligejauchzenben Tage 
der Kindheit und Unſchuld und hielten mit klingendem Spiel 
und wehenden Fahnen ihren Feſtumzug. Jene Erinner⸗ 
ungen, wie Wunberblumen aus ber yrühlingsbämmerung 
und träumerijchen Stille ihrer früheften Jugend heranf- 
gewachien, waren in namenloſem Reiz durcheinander 
geſchlungen unb verdediten mit ihrem Wuuderteppich bie 
Sceidewand von vielen Jahren. 

Mit einer wunderbaren Mijhung von gläubiger Hia- 
gebung und heiterer Sronie, mit ber Grazie eines ges 
bildeten Geiſtes fagte Erzfi: „Laß die guäbige Frau, 
Bali! Nenne mich wieder Erzfi wie einft, ald wir zus 
fammen [pielten und allerhand dumme Streiche machten!” 

„Darf ich?" rief Bali. „Aber ih Habe nicht jene 
Erzſi wiedergefunden, bie einjt weinenb an meinem Halſe 
hing, als ich fortzog, um ben Schattenbilbern Ehre unb 
Ruhm nachzujagen!“ 

„a freilich, Palit, die Zeiten. haben fich geändert! 
Damals waren wir bei unferer Armuth reich, glüdlih —“ 

„Und jet?“ unterbrach fie Pall. Ja, ich weiß es, 
daß du nicht glüdlich biſt! Die Thräne fagte mir’s, bie 
Bläffe, die mein Lied auf deine Wange. hauchte als ich 
dich im Glanz ber Diamanten firahlend wiederſah. Die 
Zeiten haben fich geändert; wohl, ih weiß es! Du, bie 
du ſtets meine Gefährtin, meine Freundin warſt, bijt es 


jet wicht mehr, biſt es wenigitens nicht mehr wre ſonſt, 


mit ber ganzen Fülle deines Herzens! Du bit groß ges 
worden und beine Schönheit hat ihre Verheißungen er 
füllt, aber nicht für mich bift du groß und jdhön ges 
worben. Dein Herz hat jetzt andere Gottheiten, Lange 
kämpfte ich mit mir, ob ich dich aufſuchen follte, aber 
nod einmal mußte ich dich fehen, von bir ſelbſt wollte ich 
bören, bag du auf immer für mid verloren bift!“ Mit 
feuchten Augen, mit flammenden Lippen, mit bem Unge— 
flüm jugendlicher Leidenfchaft, von den Flügeln der Hoffe 
nung getragen, ſprach er in kurzen eraltirten Ausbrüden 
von feiner Liebe; es war eim heißes Geſtaͤndniß voll 
Hoffnungen. a - 
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Erzſi blieb regungslos an bie Kiffen gelehnt; bie 
welken Arme lagen feit auf dem ſchwellenden Buſen, als 
wolle fie Empfindungen, die dort aufzuleimen werfuchten, 
nieberhalten; ihre Augen hefteten fich ſtarr und glanzlos 
auf den Teppich zu ihren Füßen — fie liebte Palit nicht 
mehr, ſie liebte in ihm nur das Bild ihrer Kindheit und 
das hatte das ftelze Weib weich gemacht und übermannt, 
daß fie anf Augenblicke aus ihrer Rolle fiel. Sollte fie 
ihm zum Spielball ihrer Laune machen? Nein — denn 
jene Erinnerungen hatten zugleich die beffere Saite ihres 
Gemiüths leife berührt. 

Pali verſtummte vor ihrem kühlen, abmehrenben Blid. 
Das Schweigen unterbrechend, wies fie jeine Liebe mit 
fanften Spott zurück und bot ihm auf bie ebelite Weiſe 
ihre Freundfaft an. „AG darf, ich kann bir nicht an- 
gehören“ — ſchloß fie ihre Mede — „niemals und auf 
keine Weiſe kann ich die Deinige werben! Die Götter 
meines Herzens von welchen du ſprichſt, find ſchon längit 
von ihren Altären herabgeſtürzt. Ich glaube nicht mehr 
an die Bilser und Lieblingshelden meiner Träume, denn 
ich lenne jet die Männer! Anftatt des Glüds, das jie 
und verfprechen, geben fie uns Erniebrigung und Treu: 
Loftgleit Eure Liebe ift nichts als eine Huldigung, die 
ihr euch ſelbſt darbringt. Auch von dir würde ich ver: 
rathen und verlaffen werben; boch hingerifien von deinen 
Gefühlen, macht dich dein gutes Herz unfähig, die Gründe 
zu begreifen, die mich abhalten, deine Liebe erwicbern zu 
dürfen. Zwinge mich nicht, dich zu lieben, denn ich ſehe 
bas Ende ſchon vorher und es hieße nur, eine neue 
Schwäche, die mich noch tiefer im ben Mugen der Welt 
ftellen: würde, der Summe meiner Bergehungen beizuges 
fellen. Laß uns gute Freunde fein! Wir fönnen ums 
dann ohne Gewiſſensbiſſe trennen und haben fein Glück 
zu betrauern und feine getäufchten Hoffnungen uns vor: 
zuwerfen.“ 

Gortichuug felgt.) 


Mannigialtiges, 

„Das britifche Reich iſt eines, worin bie Sonne nie 
untergeht!“ jagte ein Engländer zu einem Norbamerikaner, 
mit weldem er ſich über ben Vorrang ihrer beiben 
Hetnratheländer ftritt. — „Und Eines, worin ber Steuer: 


einehnter nie zu Bette ömmt !* erwieberte ber Amerikaner 
troden. 


Als Iffland noch am Mannheimer Theater angeftellt 
war, ſchenkte er bisweilen einer Mittwe und ihrer Heinen 
Toter ein Freibillet zu den Srüden, worin er mit« 
ipiefte: Eines Abends fahen diefe MWittwe und ihr 
Tölhterchen im Parterre, als Iffland eben in irgend einer 
Rolle von Verſchworenen ermord denſ et werollte; dieſe 
Scene ergriff das Kind jo lebhaft, daß es laut aufſchrie: 
„Halt ‚Halt, bringt Herrn Iffland nicht um, fonft bes 
Eommen wir feine Theaterbillets mehr !* — eine Neive 


Berantw. Redalt. Tb. Bauer. 





tät, bie unter dem ganzen Publikum große Helterkeit er» 
regte. 





Die Kunſt, jeden Tag gluͤclich zu fein. — Nm 
dir jeden Morgen vor, heute jemand zu erfreuen und je 
viel du kannſt, glücklich zu machen. Geh dann an beine 
Arbeit und thu vor Allem beine Pliht. Du wirft froh 
und heiter babei fein, denn ein rechtſchaffener Gedanke 
macht froh. Suche forann deinen Vorſatz auszuführen, wo 
ſich die Gelegenheit dazu darbietet. Du wirft nicht lange 
darauf zu warten haben. Es braucht nichts Großes zu 
fein, was du dem andern ſchenkſt ober bereiteit. Thu es 
nur mit freundlichem Blick und Gebanfen und es wird 
gut fein — doppelt glüdli aber wirft du jein, wenn 
dein Nebenmenſch den gleichen Vorſatz gefaßt hat, wie du _ 
und er fendet dir nun unverhofft etwas Freundliches in 
dein Haus und dein Herz, — das ift die jchönfte geheime 
Verbindung der Menſchen, wenn Jeber darauf bentt, bie 
kurze Lebenszeit, mit allem Guten und Schönen auszu— 
füllen. Und höher jteigt die Liebe, wenn man barauf 
denkt, etwas zuthun, das dem Allgemeinen, ber Gemeinde, 
dem Staate, der Nation, der Menjchheit zu gut kommt. 
Diejer Gedanke gibt jedem Menſchen, fo Hein und be 
ſchraͤnkt auch fein Leben jei, eine innere Würde und Ho: 
heit, eine Glüdjeligkeit, bie über alle Heinen Blagen, über 
alle Trennungen hinaushebt und den Menjcen mit ji 
und der Welt einig macht — durch die Liebe. 


Sprud. 
Es will fo leicht fein Menſch 
Dem anderen behagen — 
Sott muß fie allefammıt, 
Die Widrigen, ertragen! 


Die Männer philoſophiren befjer über das menſch⸗ 
liche Herz als die Frauen, aber biefe leſen bejjer darin. 


Den Kampf mit dem Schidfal fönnen Freunde für 
und mit uns fampfen; Seelenkämpfe müſſen wir allein 
ausfämpfen. 


Unedel ift e8, zu verwunben, wenn man nicht wieber 
beilen Tann. 


In der Heimath, nit in ber ern’ 
Sud des Glüdes hellen Stern! 


Auflöfung des Näthfels in Nr. 95. 
(Ein Wort ein Mann.) 
(Ein Mann ein Wort.) 


Drud und Verlag on Wuritas Bauer. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Donnerstag ven 13. Auguft 





1857. 





Die Liebe ift ein tiefer Bronnen. 
Die Liebe ift ein tiefer Bronnen, 

Den ſchöpfſt Du nie und nimmer leer, 
Ein Strahlenkranz unzähl'ger Sonnen, 
Ein unbegrängtes, weites Meer ! 


Unb ewig jung iſt dieſe Quelle, 

- Wie Himmelblau, jo rein und Mar, 
Sp friih, wie feines Wafjers Welle, 
So heilig, wie fein Betaltar. 


Und wenn bie golb’nen Eimer jteigen, 
Und füllen fi mit heil’ger Fluth, 

Und wenn fie leer fich wieder neigen 
Zur Tiefe, wo der Segen ruhl: — 
Dann magft Du Deinem Herzen Taufchen 
Und feinem tiefgeheimiten Klang: — 
Du hörft des Lebens Pulfe rauchen 

In nie gefanntem , ſüßem Drang. 


Und in des Bronnens tiefftem Grunde 
Verſinkt Dein Leid, verfiegt Dein Schmerz, 
Des größten Glüdes ſchönſte Stunde 

Tönt klingend an Dein volles Herz. 


Und kennſt Du dieſen tiefen Bronnen, — 
Dann ſchöpfſt Du immer, immermehr, 

Und immer trinkſt Du neue Wonnen 
Dein Herz wird nie von Liebe Teer. 





A.B.... 
Die Stiefmutter. 
Eine Familiengeichiägte von Difrird Molius: 
(Bortiegung.) 


„Wer ift diefer Herr, der echte Typus eines Gem 
bottiere?* fragte Hind feinen Tiſchnachbar. 


„Ein Oberft van Waalen, der aus Sübamerifa 
kommt, — aus Peru oder Brafilien, — und geftern 
Abend die ganze Tafel bis nah Mitternacht durch Schil- 
derung feiner Fahrten und Abenteuer zu unterhalten und 
zu feſſeln wußte, * 

Ach! dacht ich es doch gleich, er werde es fein!“ 


ſagte Hind. 


„Sie keunen ihn aljo ?“ 

„Noch wicht, aber ich erwarte feine Befanntichaft zu 
machen; er ift ung von H. ans empfohlen.“ 

Als Hind auf fein Burcan zurücklehrte, fand er dort 
auch einen inzwiſchen eingetroffenen Brief jenes Erporters 
vor, welcher im MWejentlihen ven Anhalt bes Empfch: 
lungsſchreibens beftätigte. Bald darauf ftellte ſich auch 
der Fremde ſelbſt ein, und ward von Herrn Hind 
artig aufgenommen, welcher Herrn van Waalen an des 
Direktors Stelle empfing. Der erfte Beſuch endete, ohne 
daß Herr van Waalen die Nede auf ben Zweck feines 
Empfehlungsichreibens gebracht hätte; der Oberftlieutenant 


. bat vielmehr nur um vie Gefälligteit, ihn in eine ges 


ſchloſſene Gejellichaft, den Bürgerverein, einzuführen, in 
deren Lejezimmern er franzöfiiche, englische und holländtjche 
Zeitungen zu finden hoffte. „Ih muB mich nach ber An⸗ 
tunft einiger Schiffe umſehen, mittelſt welcher ich einen 
Theil meiner Habſeligkeiten aus Sũdamerika erwarte, * 
jagte er, um dieſes Geſuch zu motiviren, „Könnten Sie 
mir gelegenbeitlich Lloyd's Lite und einige ähnliche Zei⸗ 
tungen zum Durdblättern mittheilen, jo wäre ich Ahnen 
biefür ſehr verbunden!" Hind fagte die Erfüllung feiner 
Bitten zu, und führte noch am jelben Abend Herm van 
Waalen in jener Reffource ein, wo bie Eonverfation bes 
Fremden bald einen großen Kreis aufmerfjamer Zuhörer 
um ihn jammelte, Er hatte fünfzehn Jahre in Süds 
amerifa verlebt und wußte gut zu erzählen. Hierauf 
beichräntte ſich aber Hind's Verkehr mit dem Oberſtlieu⸗ 


tenant, obſchon er ihn täglich bei Tiſche ſah Er erfuhr, 
bak von Waalen als Käufer für ein hübjches Landgut 
in der Nähe ber Stadt aufgetreten ſei, und erft nach acht 
Tagen erichien derſelbe bei Hind und brachte die Rebe 
auf den Serebitbrief. Robert bebauerte, im biefem Falle 
nicht gefällig fein zu können. „Mir find nicht zu Bank: 
geihäften befugt, und ſolche auch nur gelegentlich zu 
machen, liegt außer dem Rahmen unſerer Statuten,” 
fügte er. „Ach zweifle, ob der Direktor, wenn er anweſend 
wäre, in. dieſem Lonkreten Falle eine Ausnahme zu machen 
bereit wäre, ſo ſehr uns auch die Garantie unicres Kor: 
refpondenten genügt. Ich aber bin völlig außer Stanb, 
bierin auf meine Verantwortung etwas für Sie zu thun!“ 
fagte Herr Hind höflich aber beftimmt. 

Ich ſehe dieß auch eim, und es war jomit ein Irr⸗ 
thum von Seiten meines Bekannten in H., ber mich aller= 
dings etwas in Berlegenheit bringt, verlegte van Waalen 
ziemlich kaltblütig. „Allein es Hat nichts zu fagen: ich 
habe Wechſel im Betrage von hunbderttaufend Thalern 
bei mir, Können Sie mir behülflich ein, einige gute 
Bapiere umzufegen? Nicht? Wohlen, jo haben Sie we- 
nigftens die Güte, mir einen rührigen und zuverläffigen 
Wechſel-⸗Agenten oder Senfal auf Hiefigem Plage zu bes 
zeichnen!“ 

Die geſchah, und fchon eine Stunde fpäter erlaubte 
ſich derfelbe bei Hind anzufragen, was für eine Bewanbt- 
niß es mit dem Herrn van Maalen habe, ber fich auf 
ihm berufe. Diefer Agent wär zufällig jener Nachbar 
von ber Table-b’hote, mit welchem Hind bamals bie erjten 
Bemerkungen über ben Oberjtlicutenant ausgetaufcht hatte, 
Mobert legte ihn die beiden Briefe des Erportes in 9. 
vor, und beftätigte die Nechtheit derſelben. Der Senfal 
ſchien befriedigt und ging. Aber am andern Morgen 
fuchte er Robert ſchon in aller frühe in feiner Wohnung 
auf; ein Aovofat und ein höherer Polizeibeamter beglei: 
teten ihn, e 

„Bas gibt es?“ fragte Robert erftaunt. 

„Herr van Waalen fcheint ein Schwindler zu fein,“ 
hub der Senſal nah den erjten Gntjchuldigungen an. 
„Ih verkaufte geftern noch Wechfel für ihn im Betrage 
von 1200 Thalern, erfuhr aber am Abend zufällig, daß 
er heute mit dem Früheſten abreifen wolle. Ein brin- 
gender Verdacht ftieg in mir auf — ich konnte mir feine 
Rechenschaft darüber geben, weßhalb. Allein es brängte 
mid, zu dem Banquier zu gehen, ber die Wechſel gekauft 
batte, und ihm meinen Argwohn mitzutbeilen, als ob bie 
Wechſel falſch ſeien. Wir unterfuchten fie genauer und 
fanden nichts Verbächtiges; aber ber Berbacht war ein» 
mal erwedt, uno wir gingen fogleih auf das Telegra: 
phenbureau und fragten bei einem der Vormänner des 
van Waalen, einem geachteten Fabrikanten in Hachen, an, 
ob die Papiere in Ordnung feien, Hier ift die Antwort: 
er kennt die fraglichen Papiere nicht; fein Giro iſt ge 
faͤlſcht. Auf unferen Antrag iſt der Oberfilieutenant 
einftweilen als verbächtig verhaftet, und wirb in feinem 
Zimmer im Gafthofe bewacht. Bei Unterfuchung feiner 


Bapiete um Effekten fanden ſich weder bie übrigen Wech— 
fel vor, die er mir geftern gezeigt hatte, noch das Gel, 
welches er auf den falichen Wechſel erhoben. Er vermei: 
gert beharrlich, zu jagen, wohin Beides gekommen, bes 
thenert feine Unſchuld, und verlangt Ste zu ſprechen und 
einen Advokaten, deßhalb habe ih Herrn Dr. Klee mit 
gebracht, und bitte Sie nun fowohl im Namen be3 Ber: 
dächtigen, als aus eigenem Antriebe, uns zu bem foges 
nannten Herrn van Waalen zu begleiten !” 

Hind warb durch dieſen Borfall natürlich ſehr um 
angenehm berührt, hielt es aber für feine Pflicht, fich ben 
Anforderungen des Senfals zu fügen. Man traf Herm 
van Waalen ruhig, gefaßt und heiter auf feinem Zim— 
mer beim Frübftüd, bewacht von zwei Poligiften. Er 
begrüßte Robert höflich und bat um Entjchuldigung, daß 
er ihn mit feinen verbrüßlichen Angelegenheiten behellis 
gen müfle. „Ich erwarte ruhig alle Schritte, welche ges 
gen mich geihan werben wollen,“ fagte er. „W werde 
mich zu rechtfertigen und zu beweiſen im Stande ſein, 
daß ich ſelbſt das Opfer eines Betruges bin, wenn ein 
ſolcher vorliegt. Inzwiſchen aber muß ich darauf be— 
ſtehen, zu erfahren, was man mit mir vor hat!“ 

„Nichts Anderes, als Sie fo lange in Verwahrung 
behalten, Bis bie Summe herausgegeben wirb, melde 
Herr Meyer Ihnen geftern auf Ihren Wechſel cinhän- 
bigte,“ erwiberte ihm der Polizeibeamte. „Es Tiegt kein 
Antrag af Unterfuchung oder Bejtrafung dor, fondern 
es iſt nur darauf abgeichen, ſich Ihrer Perfon einſtwei⸗ 
len zu verfißern. Geben Sie das Gelb heraus und be 
zahlen fie die Kosten, fo fteht ihrer Mbreife nichts im 
Wege.“ 

Van Waalen zuckte die Achſeln und ſagte: „Ich 
kann Ihnen nur wicberholen, meine Herren, daß mir bie 
gewichtigften Rüdfichten auf eine andere Perſon, ber id 
unbebingte Discretion fchuldig bin, ein unverbrüͤchliches 
Stillſchweigen über die Berwendung diejer 12000 Thaler 
und das Verſchwinden meiner Brieftafche auferlegen. Wie 
ſehr mich dies auch in Ihren Augen kompromittiren mag, 
jo wirb mich doch nichts beflimmen, auch noch kie Ehre 
einer zweiten Perfon der Verunglimpfung preiszugeben. 
An Sie, Herr Hind, habe ih nur Eine frage zu ride 
ten; wollen Sie mich Tosbürgen auf Grund jenes Krebit- 
briefs, den Sie in Händen haben? Ich bedinge mir acht 
Tage Freiheit und einen Gendarm zur Begleitung, dann 
werbe ih den ganzen Handel in Minne beilegen; dazu 
aber bebarf e8 einer Meinen Reife in den Nachbarftaat!” 

„Ich bebaure, Herr var Waalen, auch dieſes Anlies 
gen abſchlagig beſcheiden zu müſſen,“ erwiderte Robert, 
„denn es ſcheint mir in meiner Stellung unverträglich, 
in dieſer Sache einzuſchreiten. Dagegen werde ich gerne 
einen Brief von Ihnen an unſern Geſchäftsfreund in H. 
befördern und mit einigen Zeilen begleiten. In vier 
Tagen kann eine Antwort zurüd fein und bann . . .* 

„Ich danke Ihnen,” verjegte van Waalen kalt. „Ge 
ben Sie mir lieber den Krebitbrief zurück !” 

„Unmöglich, mein Herr,* ſagte Hind; der Brief iſt 
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nicht am mich, ſondern an bie Handelsgeſellſchaft gerich- 
tet und in deren Papieren veponirt; ich Tann benfelben 
nicht auf meine eigene Verantwortung ausliefern!" — 
Der Oberftlieutenant runzelte die Stirn und ſchoß einen 
giftigen halb geringihägigen Blick auf Hmd. — „Zweis 
feln Sie nicht, daß ich Ihnen gern helfen werbe, mo es 
mein freier Wille mir geflattet,“ fuhr Mobert fort. „Ach 
beflage diefe Unannehmlichkeit, und werde vor Allem das 
für forgen, daß Sie bier in amftändigem Zimmerarreſt 
bleiben und nicht auf die Polizei abgeführt werben; es 
wird daher nur an Ihnen liegen, durch geeignete Schritte 
diefe peinliche Haft abzufürzen,* 
(Fortiegung folgt.) 


Der Zigeuner. 


Novelle von Karl lands, 
(Boriiepung.) 


„Ich che, du liebſt mich nicht, denn bie Liche fpricht 
nicht fo kalt, macht feine ſolchen Bernunftſchlüſſe! Die 
Welt, in der bu dich bewegft, hat dein Herz erfältet, 
Aber ich kann nicht anders!” rief er mit einer Stimme, 
bie von dem nach dem Herzen brängenden Blut halb ers 
fit warb; „ich liebe dich mit der Anbetung, bie über 
alle Schmerzen fiegt, über die Verachtung und die Ges 
wißheit, auf, immer verihmäht zu fein! ch hoffte zu 
lange auf dich !* 

„Genug !” fagte Erzfi bewegt, ihm mit bezaubernder 
Anmuth das Haar aus der glühenden Stim ftreichend, 
indem ihr Auge wehmüthig, jchmerzlih auf ihm rubte, 
„oerjuche mich nicht! Wenn du mir bein ganzes Leben 
meihteft, mas kann ich dir bieten? Eine verwellte, zer— 
knitterte Blume, wurde ih nur einen traurigen, flüchtigen 
Schatten auf deinen Weg werfen. Wohl möchte ich für 
dich rein, frei und ſchön fein, aber ſo“ — ſetzte fie düſter 
Hinzu — „mwürbe ich bein Leben nur befleden! Du wirft 
ein Weib finden, das deiner werih if, die dich glücklich 
machen wird, und ver allem Iche deiner Kunſt!“ 

„Meiner Kunft?* unterbrah fie Pal. „Es war 
die einzige Nebenbuplerin, die du in meinem Herzen 
batteft! Du haſt fie verdrängt! Was kümmert mich auch 

‚ bie Kunft? Auch fie hat mich nicht geliebt! Sie ließ mich 
ohne eigenen fchöpferiichen Geiſt und nur mit der prunlken⸗ 
ben, pilanten Bravour ber Birtuofität, dem Afterbilv bes 
Genius, täufchte ich das Ohr der Menge Nie hat nur 
der Schatten eines Weibes in meinem Herzen Raum ges 
funden! So lange ich denken kann, liebe ich nur bich! 
Als ich dich wiederjah, fühlte ich, dak bu meine Seele, 
mein Leben warft, daß ich nicht mehr athmen konnte als 
in beiner Nähe! O, laß dich lieben! Sey wieder jenes 
gute Kind wie in den Tagen unferer Jugend! Lak uns 
in ein Land fliehen, wo Niemand uns kennt! Dort foll 
das Geheimniß unferer Herzen ruhen wie bas Edelgeſtein 
im Schoos der Erbe! Glaube mir, die Liebe Löfcht die 
Vergangenheit aus und wir werben wieber glücklich fein 


-wie früher! Du wirft mich lieben!“ rief er, „bu mußt 


es!“ 

Erzſi hoörte ſtill, mit geſenktem Haupte, auf Pali; 
fie ließ ihre Hand im der feinen ruhen, als er fo, hinger 
riffen von ihrem Anblick und an ihren tiefften Werth 
glaubend, glühend, einbringenb und begeiftert ſprach. 

„Du ſchweigſt, Erzſi?“ fuhr er fort. „Wermag nichts 
bie vornehme Eisrinde beines Herzens zu ſchmelzen? Iſt 
bir, da bu frei bift, der Gebanfe, ohne prunkende Hulbigs 
ung ein Stillleben unter dem Schuge freundlicher Götter, 
nur der Tugend geweiht, führen zu müſſen, fo entſetzlich, 
daß bu lieber ein Herz opferft? Uebt ber leere Flimmer, 
bie Nichtigkeit des Weltlebens eine ſolche bämonifche Ges 
walt auf dih aus, daß bu ihr den Auf und bie Würde 
und das Glüd des Meibes preisgibfi? Glaube mir, bie 
große Welt ift undanfbar! Sie geht graufam mit denen 
um, die fi ihr opfern; fie genicht und beflcdt gleich 
einer Harpye ihre Beute. Arme Erzfi, du haft nie ges- 
liebt, bift nie geliebt worden! Sch fürchte, bu wirft gräße 
lid, erwachen — und zu fpät! Du wirft dann im ber 
Einſamkeit und Dede beines Herzens bie Vergangenbeiten 
beklagen. Ich habe dir alle Stunden meines Lebens, 
jeben Schlag meines Herzens geſchenkt und bu wirfft mein 
treues Herz weg wie nichtigen Tand! Wer ift dieſer 
Mann, dem du dich hingibft? Ein Spieler, ein Glüds: 
ritter!* 

No vor wenig Augenbliden fühlte fih Erzfi von 
bes Künglings glüyender Liebe überwunden; fie ſchwankte 
zwiſchen Pall und der Welt; das Leben ftand wieder vor 
ihr in ſtrahlender Geftalt, friich und buftig wie die eben 
erblühte Haideglodenblume, und rief ihr zu: Verlaſſe 
die Herzloſen, die Kinder ver Welt! Weiſe ven Zwang 
und die Lüge von bir, folge ber kräftigen, tiefen Stimme 
des Herzens, laß es überfluthen und froh fein! Aber je 
weiter er ſprach, deſto jchärfer regte ſich ber Stolz, bie 
ganze Eitelkeit bes Weibes ; ein Dämon trat zu ihr, büs 
fter wie ein böfer Traum, trat bie aufglühend warmen 
Gefühle in den Staub und flüfterte ihre zu: Dämme bas 
ungeftäme Herz ein, daß es nicht überfluthet! Gebiete ber 
Stimme ber Neigung Schweigen, die Welt bietet nichts 
Liebenswerthes! Sie glaubte, daß ber Augenblick gekom⸗ 
men fei, wo fie ihre Freiheit gegen die Anforderungen 
einer romanhaften Leidenschaft vertheibigen müſſe. Indem 
fie fih wie eine Königin erhob, ſagte fie kalt: 

„Genug! Du vergißt di wie ein wahnfinniger 
Knabe! Mer gibt dir das Necht, jo mit mir zu reden? 
Ich habe dem Manne, von welchem du ſprichſt, nichts 
vorzumerfen, denn er hat mir nichts verfprochen. ch ſelbſt 
bin ihm entgegengegangen und das einzige Mittel, meine 
Handlungsweife zu rechtfertigen, iſt Treue von meiner 
Seite. Doc genug!" — und fie machte eine Bewegung, 
fih zu entfernen. 

„Du liebſt mich nicht, Erzſi? ſagte Pali mit hohler 
Stimme, wie aus einem Traume erwachend. „Ja, Erzſi, 
es iſt wahr, ich bin wahnſinnig! Wer mir ein Recht auf 
dich gibt, fragſt du? Mein Herz, meine Liebe, mein durch 


bich vergiftetes Leben und endlich ber Geift deines alten 
Vaters, beifen Namen du entweiht haft! Aber, bei Gott! 
Diefer ſchöne Leib fell nicht länger emtweiht werben! 
Diefer Schöne Leib, dieſe gleiende Lüge der Natur, fell 
wenigftens niemand mehr wahnfinnig machen!” Das heiße 
Blut des Zigeuners, das Erbtheil feines Stammes, 
erwachte; wilde glühende Leidenſchaft im rolfenden Auge, 
hatte er bei den legten Worten ein Deffertmefler, welches 
auf einem Tiſche in der Nähe lag, ergrifien. 

Das Meib, die Alles erihöpft, Alles kennen gelernt 
hatte, war gleichgiltig gegen ein Leben, beffen Leere und 
Nichtigkeit jie jühlte. Sie war gedemüthigt und verwundet 
durch Pali's Worte, der im Fieber feiner Leidenjchaft 
unbarmberzig den Schleier won ihrem Herzen hob; denn 
niemand jah bis jegt ihre heimlichen Thränen, niemand 


fannte, ahnte die Selbſtvorwürfe, die Widerfprüde und» 


blutenden Grinnerungen des Weibes. 

„Wohlan, jo tödte mich!” ſagte fie verachtend und 
entfchlofien, eifige Kälte im Auge, büftere Regungstofigs 
feit in den Zügen, zu Pali. Diefer erbebte bis in ein 
Inneres, als fie ihm fo wie Mebufa majeftätifch, im 
bräuender Schönheit entgegentrat. Thränen drangen aus 
feinen Augen, er lie das Mefier. fallen, ftürzte auf bie 
Kniee und wollte ihre Hand ergreifen. 

„Fort, elenber Zigeuner!” rief fie, indem fie ihn mit 
einer Geberbe des Abſcheues von fich ſtieß. Der Sturm 
in ihrem Innern fiegte über ben unbeugiamen, ftarren, 
an Kampf gewöhnten Charakter bes Weibes; ohnmächtig 
fiel fie auf den Divan zurüd, 

Bali erhob ſich unſchlüſſig; kaum wagte er einen Blid 
auf fie zu werfen. Er ging ber Türe zu, aber noch 
einmal, bas legtemal wendet er fein Haupt, um in einem 
legten Blick das Gift der Liebe bis auf den letzten Tropfen 
zu trinfen; dann ftürzte er fort. 

(Bertiegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Dean unterhält fih in Paris viel von einer Speku— 
lation in Mehl eines heben Herrn mit einem hiſtoriſchen 
alt-abeligen Namen. Wenn ber hohe Spefulant nur ge 
winnt, bas ift die conditio sine qua non, jo wird ihm 
Alles Recht geben, feinen Spelulations:Geift bewundern 
und jein Glück beneiden. Bor Zeiten war man nicht fo 
gutmüthig. Der Herzog de la force hatte eine Speku- 
lation in Lichtern gemadt. Er Tieß ganz einfach alle 
Kerzen, die in Paris zu finden waren, auffaufen und 
verjteigerte fie mit tüchtigem Nutzen. Eines Abends, als 
der hohe Lichterhändler aus der Oper ging, folgten ihm 
bie jungen Leute und fangen Spottliever. Der Prinz 
von Condé machte es dem Marichall v. Eſtrée, welcher 
eine ähnliche Spekulation in Kaffee, Chocolade und Spe: 
zereiwaaren unternommen hatte, noch ärger. Der Mar: 
ſchall weilte ben Prinzen beſuchen. Diefer fam ihm ent» 
gegen und fagte: „Sch dante für Ihren Beſuch, aber ich 
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habe für die Faften zu meinem Bedauern ſchon einges 


Barift,* 
— — 

(Ofenruß, als vorzüglicher Dünger für Obfibäume.) 
Als für die Begetation und ben Fruchtertrag ber Obſt⸗ 
bäume hoöchſt eripriehlige Düngung empfichlt der Baron 
von Köttwig im „Praktifchen Wochenblatt” den Ofenruß, 
indem er aus eigener Erfahrung binlängliche Seſtätigung 
gefunden. . Zu diefem Behuf ſoll man in einigen Zoll 
Entfernung um ben Stamm eine Heine Rinne ziehen und 
nad Berhältnig der Größe des Baumes cine größere 
oder Heinere Quantität Ofenruß hineinthun, diefen wies 
der mit Erde bebeden und begießen. Died Mittel hat 
auf einige Jahre vortheilhafte Einwirkung, und Kann 
dann wieberholt werben. 


Bei einer in Paris ftattgehabten Aufführung ter 
Hayon’ichen „Schöpfung” flammten bei der Stelle: „Es 
werde Licht!” plöglih 200 Gasflammen im Eongertjaale 
anf, — Jemand hat vorgeichlagen, des analogen Effcktes 
wegen bei ber Aufführung des Dratorinms „Noah“ den 
Saal unter Waſſer zu een. 





Der Bahnhof in Trieſt ift der großartigfte in Eu— 
ropa. Um das nöthige Terrain zu gewinnen, wurben 
von einem nahen Berge 40,000 Quadratklafter abgefprengt 
und in bie See geftürzt. Von der Großartigkeit deſſelben 
kann man ſich eine annähernde Vorftellung machen, wenn 
man hört, daß er zugleich einen Hafen umſchließt, den 
man mit 16 Fuß unter Null ausbaggern lieh, fe daß 
er für 50 große Kauffahrteifchifie volllommen Plag zum 
Ein- und Auslavden ber Woaren auf dem Bahnhof ſelbſt 
vewaͤhrt. 


„Der Füͤnfthalerſchein iſt falſchl!“ donnerte ein Ma—⸗ 
terialiſt einen etwa bjährigen Knaben an, der ihm ſoeben 
die Note eingehändigt hatte. — „Ganz gewiß nicht,“ ers 
wiberte biefer, „der Bater bat ihm ja geftern erft ſelbſt 
gemacht.” Nach bdiejem naiven Geftänbnifie ward ber 
Knabe jofort auf das Polizeiamt geichleppt. — „Wer ift 
Dein Vater?” rief der Verbörrichter mit fchredlicher - 
Stimme. — „Kupferbruder in ber Röniglichen Münze |* 
grinste ihm der Knabe feelenvergnügt entgegen. 


Das Leben ift nur im Genuſſe etwas werth, genie- 
Ben nenme ich aber Alles, woburd man fich feiner jelbit, 
entweder körperlich oder geiftig, angenehm bewußt wird, 


Aus Lebensmarinen läßt fich kein Leben aufbauen. 
Cie find nur ein Kitt, ein Mörbel zum Binden uns 
Befeftigen ber jchen vorhandenen Kräfte, 
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Die Stiefmetter. 


@ine Gamiliengejhicdhte von. Difrieb Nylius. 
! Rersfepumg,\ 

„Ih danke Ihnen für die humane Rüdficht, und 
wänfche num mit einem Rechtsanwalt mid zu berathen,* 
fagte van Waalen, und biß ſich zormig im bie Lippen. 
Situationen diefer Art find mir noch nie begegnet!” 

„Run denn, bier der Advokat Mr, Klee, bem ich 
Ihnen als einen hoöchſt zuverläffigen Mann empfehlen 
darf, wird Ste mit Vergnügen unterſtützen!“ entgegnete 
Robert. „Bevürfen Sie meiner in irgend. welcher Weife, 
wo ich Ihnen als Privatmann und perfänlich nutzen kann, 
fo verfügen Sie über mid!“ — 

Einige Tage fpäter brachte Pr. Klee Herrn Hind ein 
Meines Käftchen mit einem fchönen Brillantſchmuck und 
erzählte ihm: eine vormehme Dame, beren Ankunft im M. 
ber Verhaftete durch das Tagblatt erfahren, habe ihm, 
dem Adoofaten, am geftrigen Abende biefen Schmuck zus 
geſandt nebft einigen Zeilen, worin fie ihm melbe, fie 


verbürge ſich perfönlih für den Gefangenen und biete. 


eimftweilen dieſe wertvolle Paruͤre hier als Fauſtpfand 
für den Betrag ber Schuld an, welchen fie alsbald. nach 
ihrer Rückkehr einjenden werde. 

„Was. ift nun zu thun?“ fragte Dr. Klee. „Bams 
quier Meyer will biefen Schmud nicht als Depofitum, 
obſchon er mehr als das Doppelte werth iſt. Er befteht: 
darauf, fein Geld zurückzuerhalten, und will mit allen 
weiteren Aoconmmobationen nichts zu thum habenl⸗ 

„Wer iſt diefe vornehme Dame?* fragte Robert; 
„darf ich ihren Brief, Iejem?“ 

„Mit Vergnügen! Hier iſt er, aber er trägt keine 
Unterfprift, und die Hanbiceift ift verſiellt. Ich habe 
Herm van Waalen mein Ehrenwort gegeben, ihren Ras 
men Riemanden zu nennen! aber ich barf zu Ihrer wie 


zu meiner Beruhigung anfügen, daß id bie Dame. mod 
geſprochen umd ihre mündliche Zulage empfangen babe, 
ſpã teſtens binnen acht Tagen das Geld am mich einzu⸗ 
ſenden und diefe Parüre- wieder auszuläjen !* 

Robert betrachtete den Schmuck kervmmbernd:: - ex; was 
vom ausgezeichneter Arheit und einem wortrefflihen. Ge⸗ 
ſchmack, obihen Recoco. Namentlich das. Golfier und bie " 
Broche waren. Meifterwerke der Zeichnung und. Soaillerie, 
Auf der Broche war eine fchönverjchlungene Chiffre A 
und G aus Rubinen und Smaragpen angebracht, bie 
ſaͤmmtlich von tabellojer Schönheit. und; jeltenem Waller, 
waren. — „Seltſam!“ jagte Robert nachdenklich, „dieſe 
PBarire iſt offenbar ein Weihgeichent, und biemt jagt 
vielleicht dazu, die. Folgen eines Verbrehens abzumenben t* 

„Dann gilt von ihr mit Recht der Spruch: Liebe 
deckt auch dev Sünden Menge!" erwiderte Klee. Uchris 
gend erjchen wir daraus, daß der Fall bes Oberſtlieute⸗ 
nants van Waalen kein ſo hofimungslojer ift, dagegen 
mit der größten Diskretion behandelt jein will: Ich 
fomme deßhalb zu ihnen, mir Ihren Rath zu erbitten : 
wie unb mo ſollen wir. bieje Parüxe gegen bie Summe. 
bepeniren, welche zur Frtilaſſung dieſee Gefangenen noth⸗ 
wendig ift? Ich ſelbſt kann weder auf dem Leihauſe, ned 
bei Privaten ober: Wechslern bie nöshigen. Schritte thun, 
ohne die gange klatſchhafte Stadt auf die Spur der hülf⸗ 
reichen Freundin bes Verhafteten zu bringen, Es ift bes 
reits ftabtkundig, daß ich fein Anwalt bin, Wollen und: 
können: Sie nicht helfen ?* 

Robert bejann ſich eine Weile, dann jagte er: „Sie 
haben Recht; dieſe Angelegenheit mu mit guäßter Echons 
ung vollenas erledigt merken. Ich werde Ihnen das Geld 
zuſtellen und dem. Brilleuitſchmuck einfimeilen gegen Era 
legichein verwahren. Aber ich Inüpfe eine Bebingung das 
ran: weber ber Überfilieutenant noch bie betreffende 
Dame noch irgend jemand: jonft darf erfahren, ba ich 


ud a 


geholfen Habe! Ich will Alu Nam 
durchaus nicht verwickelt ſehen. Schreibe en Sie gefäligft 
einftweilen ben Legefchein, während ich Ihnen bie nöthigen 
Werthpapiere richte !* 


X, 


Diefes Gefhäft war kaum erledigt und das Käftchen 
mit dem Schmud verwahrt, als Herr v. Wilmar in's 
Zimmer tratund Robert auf's herzlichite begrüßte ch bin 
feit vorgeftern Abend bier, allein e8 war mir unmöglich, 
Sie aufzufuchen, mein Freund,” fagte er; „meine Frau 
warb plöglih unmohl und konnte keinen Fuß Aus dem 
Zimmer feßen, und ich ſelbſt hatte nothwendig, und un— 
auffchiebbare Verhandlungen mit Banguiers und Ge 
fchäftsleuten. Aber Heute ift meine Frau wieder ganz 
bergeftellt, und läßt Sie auf's herzlichite einladen, ihr zu 
erlauben, daß fie die alte Bekanntſchaft mit Ihnen ers 
neuere. Ich habe ihr nämlich feit drei Wochen fo viel 
von Ihnen und Ihrer außerordentlichen Umficht und. Ge: 
ſchaͤftstuͤchtigkeit erzählt, und ihr auseinandergefeßt, wie 
viel fie und ich Ihrem Rathe verdanken, und auf welche 
Weife Sie mir plöglich wieder Vertrauen zu meinen Uns 
ternehmmngen eingeflößt haben, daß es meine theure 
Amalie drängt, Ihnen zu danken. Alſo kommen Sie, 
mein Freund! auch Georgine wird ſich freuen, ihren lieben 
Bekannten wieder zu ſehen!“ 

Robert fand fich namentlich durch bie letztere Ber 
merfung beftimmt, noch ein wenig Xoilette zu machen, 
bevor er Herm v. Wilmar nad feiner Wohnung im erjten 
Hötel der Stabt folgte, Frau v. Wilmar fchien ihn zu 
erwarten, und bereitete ihm einen in der That ausgezeich- 
neten Empfang. Es war ein Wiederjehen, das auf beiden 
Seiten überrafchte. Frau v. Wilmar war nicht wenig 
verwundert, den einft fchüchternen und etwas Linkifch-blöden 
Jüngling nım als einen Mann wiederzufinden, mit dem 
an träftiger, ausdrucksvoller Schönheit ih nur Wenige 
mefjen konnten und deſſen Benehmen den gemwiegten, leben s= 
erfahrenen, gebildeten und weitgereiften Weltmann vers 
rieth. Robert bagegen war betreten von der jeltenen finn- 
lichen Schönheit diefer Frau; eim leichter Hang zum Ens 
bonpoint lieh der kräftigen Geftalt noch mehr Impoſantes, 
ohne die Grazie zu verwijchen, die jede ihrer runden Be: 
mwegungen, ihrer wellenförmigen Linien athmete. Das volle 
Gefiht hatte mehr Farbe als früher und das Auge lag 
etwas tiefer, aber es blitzte und ftrahlte noch feuriger 
als ehedem, unb auf ver Haren Stirne lag nicht mehr 
der alte Stolz, jondern etwas halb Melancholiſches Nach⸗ 
benkliches, während das zitternde Ebben und Fluthen der 
feinen Nafenflügel ein myſteriöſes Verlangen und Bes 
gehren, eine verſteckte Beivenjchaft verrieth, um Mund und 
Kinn aber alle Grazien und Liebesgötter gelagert jchienen. 

Die Aufnahme, welche Robert von Seiten der Frau 
v. Wilmar fand, war eine höchſt fchmeichelhafte. Sie 
behandelte ihn wie einen lieben alten Bekannten, welchen 
man nach jahrelanger Trennung um jo herzlicher, liebes 
voller begrüßt, je mehr man fich über die gümitige Ver⸗ 
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wie äußerlich mit ihm vorgegangen iſt. Frau v. Wilmar 
wußte in ihre Freundlichkeit fo wiel Verehrung und aus: 
zeichnende Hochachtung zu legen, fragte mit fo viel Wärme 
und Bewunderung nach ven Reifen, welche Robert gemacht 
hatte, ſprach von dem allgemeinen Rufe einer feltenen 
Tüchtigkeit, der ihm voranging, von der innigſten si 
jhäkımd, die eine ſolche ſelbſterrungene Stellung im Leben 
für deren @igenthünter Heifcht, daß Nobert’s ftilles Er⸗ 
ftaunen immer höher ftieg und er ſich betroffen fragte: 
ob dies denn wirklich die kalte, ftolze, felbitjüchtige frau 
von ehebem jeie, gegen welche er und feine Mutter einit 
ein wahres Borurthell gehegt babe. Die ganze Unter: 
haltung, welche fie mit ihm führte, war geeignet, feine 
geiftigen Vorzüge, feine feltenen Kenntniſſe und Erfahr: 
ungen and Richt zu aieben, wie beſcheiden und anſpruchs⸗ 
108 Robert auch alle ihre fragen beantwortete, wie jehr 
ihn auch der unverwandte auf ihm haftende Blick ber 
Frau v. Wilmar, der übrigens nur wohlwollendes Suter“ 
eſſe verrieth, beinahe verlegen machte. 


Georgine ſaß ſtumm etwas abjeits, und beobachtete 
mit einer faft ängftlihen Spannung die ganze Scene. 
Ihr Ohr verlor fein Wort von der gefammten Unter: 
haltung; aber während fie aufder einen Seite ftolz darauf 
war, daß Robert diefes Eramen auf jolch glänzende Weife 
beitand, überfam ſie andererjeits eine vage Unruhe dar: 
über, was denn wohl der Zweck einer derartigen Kathegi⸗ 
fation fein könne, Was will nur Mama von Robert? 
fragte fich Georgime mißtrauiſch; weshalb dieſe Wärme 
gegen ihn, diefe Vertrauen erweckende Herzlichkeit, welche 
fie bis jegt noch gegen niemand gezeigt hat? Es war 
Georginen, als läge diefem Wohlwollen irgend ein geheimes, 
jedenfalls felbftfüchtiges Motiv zu Grunde, um fo mehr 
als auch Papa mit aller Aufmerkſamkeit und ſichtlichem 
Bergnügen diefer Unterhaltung folgte und ein Intereſſe 
dafür zu haben ſchien, daß Robert vie Prüfung mit Erfolg 
beftehe. — Wie? follte Bapa geahnt haben, wie werth 
Robert ihr war? fjollte Mama ihr darum auf ben Zahn 
fühlen wollen, um zu erfahren, ob Robert ihrer aud 
würdig jei? Diefer plögliche Gedanke durchzuckte Georginen 
mit einem gewiſſen Schredien; wie ſehr fie fich auch in 
ber Verwirklichung dieſer Idee glüdlich gefühlt haben 
würde, jo erbebte fie doch vor ber Möglichkeit, daß bie 
Mama diejes ihr holdes Geheimniß ermittelt haben könnte, 
auf bejien Verwahrung ihre jungfräuliche keuſche Seele 
noch jehr eiferfüchtig war. Je länger fie darüber nad: 
dachte, deſto ftärfer. ſchwollen Schred und Unruhe an, 
welche fie darüber empfand. Sie vermochte der Unterhal⸗ 
tung nicht mehr zu folgen, und Hörte nicht; daß Mama 
Herm Hind freundlich bat, ihmen die Kunftichäge. und 
Merkwürdigkeiten von M. zu zeigen, und ‚auf Roberts 
bejahende Antwort fi nur auf Einige Minuten beurlaubt, 
um ihren Anzug zu ordnen. Herr v. Wilmar geleitete 
jeine Fran in ein Nebenzimmer.: Georgine una Mobert 
blieben für eine Weile allein. Er erfaßte ihre Hand, 308 


fie am fein Herz, au feine Lippen und ſchwelgte im Ges 
nuſſe diejes kurzen Wiederſehens unter vier Augen. 
(Bectfepung folgt.) 
f 
Der Zigeuner, 
Novelle von Kari Claués. 
(Berifegung.) 


Wieber find viele Jahre vergangen. Die Jahre, bie 
in ihrer ewigen Gleihmäßigteit über bie Erde rollen, wo 


eines nad dem andern wie Zropfen in die graue Leere 


der Emigteit fällt, ein Herz nach dem andern brechend 
und in feinen Strubel ziehend, unbefümmert um feine 
Leiden und Freuben, feinen Findifchen Düntel, feine mücden- 
bafte Größe. Die warme, weiche Woge bes Herzens, noch 
fo Ihön emporihäumend, einen Augenblick noch jo jchön 
im Gold der Sonne erglängend, bricht und zerfchellt an 
dem alten, ftummen Fels des Schickſals 

Na jenem Auftritt bei Erzft, als Pali den Traum 
feiner Jugend wie eine Seifenkugel plahen ſah, eilte er 
getäufcht und gerüttet, gepeitfcht won Sehnſucht und Vor- 
würfen, unſtet und heimatlos duch Europa. Sein Herz 
verknoͤcherte; er fühlte eine Leere, ohne fie ausfüllen zu 
Lönnen, Er liebte nichts, er wollte nichts lieben und hatte 
nichts zu Heben. Unter dem Schein jugendlicher Zuͤge 
und Frifche verbarg fich eine früßzeitige Greifenhaftigteit 
der Seele, das Losreißen eines überreifen und lebens⸗ 
müden Mannes von ber Erbe. Seine Kunſt wiberte ihn 
am, er trat nie wieder öffentlich auf. Um feine brennende 
Bruft zu Fühlen, um fich zu betäuben, ftürzte er fich wie 
ein blutender Hirſch mitten hinein in bie Wirbel des 
Lafters. Er gli einem jener vom Venusberg Wieder: 
fehrenden, bie, wie bie Sage erzählt, vom Leben abge— 
ſchieden, und doch auch nicht aufgenommen in den Frieden 
ber Todten, zwiſchen wilder Luft und ſchrecklicher Neue, 
an Leib und Seele verloren, umberirren und in ben ent= 
ſetzlichſten Täuſchungen fich jelbft verzehren. In dem ftillen, 
bleichen Manne, der, bald reich, bald arm, in den Spiel: 
böllen ruhig und ohne feine Züge zu verändern Tau— 
fende gewann und verler, fuchte niemand den Künitler. 
Das Jahr 1843 kam; das Sturmgeläute der Ungarn 
rüttelte ihn aus feiner Apathie und Verkommenheit, er 
betheiligte ih am Kampfe: nach der Kataftrophe von 
Bilagos finden wir ihm geächtet bei Marzi, dem alten 
Zigeuner. . 

In der Hütte Marzi’s beleuchtete die fladernde Flamme 
des Herdes zwei Männer, die fi ernft und ſchweigend 
° gegenüberjaßen. Man hörte nur bie taufenb fingenben,, 
leijen Stimmen, und Kniftern und Knurren im brennenden 
Holze. Draußen jchlug der Regen mit melancholijch ein- 
tönigem Geräufh an die bünnen Wände und von Zeit 
zu Zeit mifhte fih das ferne Gehen eines Hundes in das 
Pfeifen und Stöhnem des Windes, ber zuweilen durch bie 
Spalten der Thüre drang. 


Der eine ber Männer war Marzi; fait ſpurlos 


waren. bie Jahre an ihm voräbergegangen, mur baß-, 


ſpärlich graue Haar war ſchneeweiß geworben unb der 
Körper, in bem feine wilde Seele verglühte,; mumienhaft 


ausgetrocdnet; halb neugierig forſchend, halb theilnehmend 
weich ſchaute er auf feinen Gaft, der büfter in bie niebers 
gebrannten Kohlen blickte und feine Stellung nur ver⸗ 
änderte, wenn fich ein Regentropfen hereinverircte und 
ziſchend auf die, verglimmenden Sohlen fiel, wo er den 
Kopf erhob, um ihn dann eben jo jchnell wieder finten 
zu lafien, um in jein bumpfes Brüten zurücdzufallen. 
Diefer Mann hatte einft als Knabe, in Körperſchöne und 
Geiftesfrifche, feinen Worten lauſchend zu feinen Füßen 
gejefien und hatte fi dann, feinen Idealen nachjagend, 
unter herrlichen Entwürfen, in die Welt geftürzt; ärmer 
und verlaffener, als er auszog,. war er heimgefehrt und . 
ſtill und kalt wie ein Schatten ſaß er jegt feinem einzigen . 
Freunde gegenüber. 

Pali trug das Kleid eines ungarischen Pferbehirten? . 
feine zarten, weißen Hänbe fontraftirten freilich mit dieſer 
ſchmutzigen Kleidung. Auf dem kranken, blaſſen Gefichte 
blühten nicht mehr die Rofen ber Jugend, auf ber hoben, 
lahlen Stirne mit den welken Schläfen thronte nicht mehr 
ber Enthusiasmus, der den Künftler bezeichnet; bie ver⸗ 
fteinerten Züge, durch den Hauch ber Leidenſchaft auss 
getrocknet, trugen die Spuren frübzeitigen Berfalls ;.nur 
die in reiner Linie kräftig vorſpringende Nafe, der überaus‘ 
fein gebildete Mund und zart gebaute Kinn verriethen 
Spuren vergangener Schönheit. Oft ftellte Marzt im 
Stiffen feine Betrachtungen über Pali's Welen an, aber’ 
er fragte nie mach feiner Vergangenheit; er ahnte, er 
fühlte, wie es feinem Biebling braußen in ber Welt. 
ergangen. Bielleicht ſah er auf feinem Geficht Spuren. 
von Dingen, die auch jeine Seele barg, und begegnete ja 
zufällig fein Blick Pali's Auge, fo überlief ihn em: 
Schauer, ala ob die Nacht trüber, die Luft kälter würde. 

Mit einem Fräftigen Fluche unterbrach endlich ber 
Alte das drũckende Schweigen. „Die Nacht ift bald vor- 
über,” fagte er, „du mußt aufbrechen, Bali! Man ift auf 
deiner Fährte und finden fie dich, jo ift auch ſchon ber: 
Strid gebrebt, am bem fie dich auffnüpfen. Hui, wenn 
ich dich einfharren mühtel Meine Knochen find zu alt: 
dazu; dachte, du jollteft mir einmal diefen Dienft erweifen, 
badhte, als du kamſt, du würbeft bei mir bleiben — badıte 
falſch.“ — „Was muhteft du Dich denn auch in bie Händel 
der Gabfcht mengen?* fuhr er nah einer Pauſe fort. 
„Laß fie fich zerfleiichen und einander auffreffen, was 
kümmert es uns? ft es nicht gleichgiitig, ob der Deutſche, 
der Türke oder Ungar über uns herrfcht? Freiheit! Schon 
einmal vor vielen Fahren, im meiner Jugend, hörte ich 
im Often diefen Ruf, ſah, wie diefes Wort die Herzen 
entzünbete, bie Menjchen toll und raſend machte, daß fie 
fich im Blute badeten! Das Leben ftieg im Preis, ber 
Tod warb wohlfeil, aber frei, glücklich wurden fie nicht. 
Wenn ihr fiegtet, was denn? Getäufcht und müde würbeft 
du gefagt haben: „Wofür habe ich gefämpft ?* Freilich, 
wir hätten beifanmen bleiben können, bu brauchteft nicht wie 


ein Dieb in der Nacht fortzufägleichen umb dich im den 
Schatten des Waldes zu bergem! doch ſchau nicht fo 
finffer drein, Pali, wie eine Mähre, die dad Ohr hängt! 
Es wirb Alles wieder gut werben. Haft du bie Gränze 
erreicht, dann tft die Welt weit und bu wirſt dir zu helfen 
wiffen, mein Funget Einen Wunſch habe ich immer gehabt, 
feitbem du wieder Bei mie biſt: nur noch einmal hätte ich: 
dich mögen lachen fehen, nur eine Biertelftunde Hätte ich 
pich wieder wie in beinen Bubenjahren froh und glůcklich 
ſehen mögen! Aber ach es iſt ein Wunſch geblieben !* 
Pali erhob ſich zum Aufbruch; er 708 einen. Beutel 
heraus und wollte Marzt vie Hälfte feiner Baarſchaft 
aufbringen, aber barſch wies biefer das Geld zuräd. 
Dann fdyüttelten fle fich die Hände, wie zwei Freunde, 
die außer ſich niemand haben und für immer und ewig 
Abſchied von einander nehmen. Eine Thraͤne ſiahl ſich 
aus Marzi's Augen, die erſte vielleicht, bie der rauhe, 
wilde Mann meinte, als Pali die Hütte verlieh und bem 


giefienden Regen, dem heulenden Winbentgegen, im Dunkel. 


der Nacht verfchwand, - 
Schlaf feat. 


Mannigfaltiges. 


Ueber eime am: 43. Juni zu Ferozepur in brittiſch 


Indien ſtattgehabte Hinrichtung einer Anzahl von Meus 
teren wird dem Lahore CEhronikle“ geſchrieben: „Heute 
früh wurden 12 der Meuterer bes Aöften einheimiſchen 
Infanterie » Regiments hingerichtet. Alle verfügbaren 
Truppen. und Beamten, wurden zufammenberufen, um bem 
Schauſpiel beizumohnen, das an der Südoſt⸗Seite des 
Sudber-Bazars ftattjand. Während ber vorhergehenden 
Naht war cin Galgen errichtet werben, um welchen 
ringsum Truppen aufgeftellt wurben. Die Meuterer, wenn 
ich nicht irre, 24 an der Zahl, wurden von einem Des 
tachement des Giften königl. Anfanterie- Regiments in bie 
Mitte des Centrums gebracht. Einer derjelben warb anf 
einer Tragbahre herbeigetragen, - weil ihm ber durch eine 
engliſche Musketenkugel zerichmetterte linke Arm amputirt 
worben war. Lieutenant Hoggan verlas ſodann auf Bes 
fehl des Brigadiers Innes die Verhandlungen bes Kriegs: 
gerichts, vor welches bie Meuterer geftellt worben waren, 
jo: wie den über biefelben verhängten Sprud. Hierauf 
erflärte er; . daß ber Brigabier bemjenigen unter ihnen, 
welche gegen ihre Mitſchuldigen Zeugniß ablegen würden, 
isre Strafe erlaſſen werde. 12 nahmen das Anerbieten 
an. Sie wurden hinter wie auf. dem Plage aufgeltellte 
Artillerie geführt und erklärten ſich bereit,, Ausſagen gegen 
bie Rübelöführer, jo mie über Urſache une Zweck der 
Meuterei zu. machen. Bon dem übrigen 12 mwurben 2, 
derunter ber mit dem amputirtem Arm, zum Galgen 
geführt. Sie ſtiegen bie Leiter mit feſtem Schritt hinauf 
und verriethen auch wicht das geriugfte Zeichen von Furcht. 
Den: auf der Henterbähne angelommen, legten fie ſich 
mit eigener Hand die Schlinge um ben Halt. Dann 
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wurden ihnen bie Augen werbunden und bie Arme gefeilelt. 


- Eine Sekunde danach ‚hatten. fie die Reihe in die Cwig⸗ 


feit angetreten. Bei dem Einen trat ber Tod fofort ein. 
Der einarmige Delinquent jedoch zappelte noch einige 
Zeit und der Knoten glitt ihm unter bem Kinn weg. 
Der Henter mußte den: Amoten von Neuem wieder in 
Orbnung bringen; nad; bem zweiten alle hörten alle 
Zudungen bes Körpers raſch auf und ber Lebensfunfen 
war ſchnell erloſchen. Die andern 10 Meuterer wurben 
vor die Kanonen geführt; allein währmb man ihnen ihre 
Eifen ahnahm, riefen Einige auß: „„Wödtet wicht bie 
Uufguldigen witjammt den Schulbigen |" „„Berle**, 
riefen baranf zwei Anbere auf, fangt body nicht am 
zu flennen; fterbt ale Männer und nit ale Memmen. 
Ihr habt eure Religion: vertheidigt; weshalb alſo bettelt 
ihe jet bei dieſen verfluchten Hunben um euer Laben 7 
Die 10 Mann wurden an. den Muͤndungen ber mit 
blanten Chartouchen geladenen Kanonen gebunden. „„Eharr 
girt ! Feuer 1" komumanbiste hierauf der Beichl führende 
Offnier, und bad Drama mar zu Eude, Es war ein 
furchthares Schaufpiel und ein ſcheußlicher Geſtank. Die 
zahlreichen einheimischen Zuſchauer zitterten und veraͤnderten 
die Farbe, Die Lektion mich hoffentlich nicht für fie ver⸗ 
loren jen Man hatte nicht die Borficht gehraucht, die: 
Bedienungs · Mannſchaften von der Räheder Geihägmänd- 
ungen zu entfernen. Die Folge bavam mar; dah fie ſtark 
mit. Blut beiprigt wurden, unb Einer berfelben warb 
vom einem zerichmetterten. Arme getroffen.“ 


Die Maffe von Dampfern, welche gegenwärtig ben 
Ocean durchſchiffen, gehört unftreitig mit zu den größten 
Wundern, deffen unfer Jahrhunder? fich rühmen kann. 
Zwiſchen Europa und Amerika allein gibt es nicht weniger 
als 14 verfchievene Dampferlinien, die im Jahre 586 
Fahrten, die unregelmäßig ab: und zufahrenden Dampfer 
nicht mit eingerechnet, Durchſchnittlich gehen jomit ſchon 
jest 5 Dampfer wöchentlich von Europa nah Amerika, 
und ebenjo viele von dort zurüd. Die deutſchen Dampfer 
machen im Allgemeinen durch Beförderung von Reiſenden 
gute Gejchtäfe, während die ſchweren Frachten auf den 
Havres und Liverpool-Dampfern verladen werben; aber 
offenbar ift es, daß das Geſchäft für die vielen Koftfpieligen 
Dampfer, die mit den Segelſchiffen zu concurriren haben, 
keineswegs ausreicht. 





Dem „Tartar“ ift folgende Depeſche per Telegraph 
zugegangen: Grüneberg, 7. Jumi.  Unfere Weinernte 
verſpricht Leider ſehr gut zu werben, 
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Die Stiefmutter. 
Eine Familiengeſchichte vom Otftied Myliue 
1 Bertfegung. ı 

Während dem fragte Herr von Wilmar drinnen feine 
Fran: „Nun meine füge Amalie! wie findeft Du Herrn 
Hind? Habe ich etwa zu- viel won ihm aejagt ?* 

„Keineswegs, mein Lieber! er ift beventenb; er ift 
fogar weit mehr, als Du von ihm rühmteft. Mich dünkt, 
er ijt ganz der Mann, welden Du zu Deinem Fadtotum 
brauchſt, und es handelt ſich nur darum, ihn zu gewinnen !* 

„Das wird allerdings nicht Leicht fein, mein Engel, !“ 
erwiederte Herr v. Wilmar; „feine jegige Stellung ift 
nicht nur fehr einträglih, ſondern verleiht ihm auch in 
der Handelswelt ein gewiſſes Relief, eine Autorität, welche 
ihm die grofartigite Lanfbahn ſichert. Wenn Du jedoch 
bie Freundlichkeit haben wollteft, meine theure Mali, 
Deine biplomatifchen Künfte gegen ihn geltend zu machen,“ 
feßte er fchmeichelnd hinzu, und ühte u bie Hand, — 

„ihr Frauen vermöget ja Alles i 

„Weberlaß ihn mur mir, mein Lieber !* erwicberte 
Frau dv. Wilmar und lächelte ihrem Gatten jonnig au; 
„ich hoffe, wir werben ihn zu werben vermögen. Habe ich 
Dir nicht jo eben den Beweis geftefert, daß ich Deinen 
Wünjhen und unjerm jFamiliensntereffe die größten 
Opfer bringen kann ?“ 

„sa fürwahr, Du bift eine Fee, eine Zauberin !* 
fagte Herr v. Wilmar. 

„Herr Hind wird mit uns fpeifen, und nad Tiſche 
fuchen wir ihn zu gewinnen. Es wird Deine Sorge jein, 
mein Lieber, daß Georgine uns alsdann En 
mit ihm allein Täßt !*' ⸗ 

Wenige Minuten ſpäter kehrten Frau * Her v. 
Wilmar wieder zu Robert und Georginen zurüd, „Georg⸗ 
ine hole Deinen. Hut und Schleier, wenn Du uns begleiten 


willſt!“ fagte die Mama. 
bitten, Herr Hind ?“ 

Robert erröthete ob biefer unerwarteten Auszeich— 
nung; das ganze Benehmen dieſer Frau gegen ihn jchien 
gleihjam bemerkbar machen zu wollen, daß jie bie früher 
ihm amgerhane, beinahe kränkende Mißachtung durch die 
zuvorfommenpfte Auszeichnung vergeffen machen wolle, 
und dies zeritörte beinahe alle Vorurtheile, die er früher 
genen fie gehegt hatte — ſchnitt es ordentlich ins 
Herz, als fie gewahrte, wie z. B. in ben ſchönſten Kirchen 
der Stadt umd im der Gemäbegalerie bie Leute fich ums 
wandten uber ftehen blieben, um bewundernd bieles 
ihöne Baar zu betrachten; und ihr däuchte es, als ob 
die Mama ihr dem Freund, den Geliebten rauben wollte, 

Als nad gemeinjam eingenommenem Diner ver Bapa 
Georginen auf ihr Zimmer führte, und ihr die Wahl 
hieß, ob fie einen Befud bei Madame Depays machen 
oder allein bleiben wolle, weil Mama und er auf ein 
Stündchen eine wichtige Unterredung mit Heren Hind zu 
führen baben, am deren Erfolg auch fie mittelbar bethei⸗ 
ligt jein würde; dba erfahte Georginen eine namenloje 
Unruhe. Sollte Robert um fie geworben haben ? jollten 
die Eltern gewillt. fein, ihn zum Schwiegerfohne zu ge 
winnen? fragte fie ſich unter den peinlichiten Zweifeln, 
die. ihr beinahe ein Fieber verurjachten 

Minlerweile warb Herrn Hind durch feinen Gönner 
einfach der Borjchlag gemacht, als Ghef feiner ſaͤmmt⸗ 
lichen inpnftriellen Unternehmungen und Berwalter jeines 
gejammmten Vermögens in feine Dienite zu treten; jede 
Forderung ober Bebingung, bie er ftellen werde, jei ihm 
im Voraus gewährt. 

Robert war von dieſen Unerbieten im hoͤchſten Grabe 
überrajcht, ja jo überwältigt, . daß er beinahe um eime 
Antwort verlegen war.“ „ch. weiß in ber That nicht, 
Herr v. Wilmar, wie ich zu einer ſolchen Ehre kommel“ 


„Darf ih um Ihren Arm 
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ftammelte er. „Ih fürdte nur, Ste überfchäken meine 
Fähigkeiten! Ich bin beinahe noch zu jung für eine Stell 
ung, bie jo große Umficht und Ausdauer erforbert, aber 
auch eine jo hohe Verantwortlichkeit mit fi bringt. Ich 
babe nit Heren Wagner’s lymphatiſche —— an der 
ſich alle äußeren Angriffe brechen 

Herr v. MWilmar und Amalie Seftürmten ihn mit 
Bitten, mit Schmeicheleien, Lieblofungen, verfiherten ihn 
ihres unbedingten Vertrauens, welches ihm gewiß ein 
weſentlicher Sporn fei, und ihrer Bereitwilligleit zu_jevem 
Geftändniffe, die ihm feine Anordnungen erleichtern werde; 
Allein Robert jchien je Länger befto mehr Bedenken zu 
hegen. 

„Ih durchſchaue nun, was Sie befürchten, mein 
lieber Herr Hind!“ fagte Herr v. Wilmar endlich; „Sie 
wähnen entweder, der Stand meiner Angelegenheiten fei 
‚ein nahezu hoffnungslojer, oder aber: Ihre künftige 
Stellung werde Sie in die Unannehmlichkeit verſetzen, 
mir Einſchränkungen machen zu müfjen, welche mir nicht 
willkommen fein könnten! Sie haben olme Zweifel von 
den Mißhelligkeiten gehört, welche zwiſchen dem jeligen 
Heren Wagner und mir obgewaltet haben, und worin ich 
— zu meiner Schande fei es gefagt, — im Unrecht war, 
und die Bemühungen biefes Ehrenmannes mit Undank 
lohnte. Nein, nein! leugnen Sie es nicht, Sie 
haben davon gehört. Aber ich verpfände Ihnen mein 
heiliges Ehrenwort, daß Sie niemals derlei Widerwär— 
tigkeiten zu befürchten, ſondern in Allem freie — 
haben jollen . .„ ." 

„Und wenn Ihnen eine Zuſage von meiner Seite 
einige Beruhigung gewähren kann, Herr Hind,“ fügte 
Frau v. Wilmar hinzu, „so gebe ich Ihnen aus freiem 
Antricbe die Verficherung, daß ich aufrichtig bereme und 
beflage, aus Untenntniß über dem eigentlichen Stand der 
Berhälmnifje meines Gatten früher durch allzu großen 
Aufwand jeine Ruhe beeinträchtigt und bie Erijtenz feiner 
Unternchmumgen wie feiner faufmännifchen Stellung unter 
graben zu haben! Ich betheure Ihnen, daß es mein jeiter 
Entſchluß ift, jo lange in möglichſter Einfachheit und 
Ein fchränkung auf unferem Gute zu leben, bis bie Wun⸗ 
den geheilt fein werben, welche die jüngiten Ummälzungen 
und unruhigen Zuftände dem Wohlftande unferes Haujes 
geichlagen haben. Es joll eine Art Sühne fein, durd die 
ich frühere Verirrungen verbüßen will!” 

„Snädige Frau! Amalie!” riefen Robert 
und Herr v. Wilmar eben jo überrajcht als bewunbernd 
aus Einem Munde, denn beibe begriffen, was es ber 
foßzen Frau often mußte, dieſes Geftändnig gethan zu 
haben. Beide erblidten darin einen anertennenswerthen 
ehrenden Beweis von Edelmuth und erhabener Denkweife. 

„Snädige rau! Herr ven Wilmar!“ entgegnete 
Robert beſcheiden, „Sie verfennen die Beweggründe meines 
Zögerns! Meine hiefige Stellung iſt es zunächſt, welche 
meinen raſchen Eutſchluß hemmt. Mein Verhältuiß zur 
Handelägejellichaft kann nur nach jechsmonatlicher Küns 
digung gelöft werben. Huch kenne ich ja noch nicht entfernt 


ben N meiner — F Üitigteit an ber Spike 
Ihrer Geihäftel , ZI." 

Kurzum, am Enbe einigte man fi dahin: Robert 
ſolle jo rafch wie möglich einen Urlaub von einigen Wos 
Ken nachſuchen und zu einem Befuche in Liebfrauenau 

wenden, um ſowohl Herrn v. Wilmar jelbft zu einer 
en Ueberjicht über feine Berhältniffe zu verhelfen, als 
auch ſich mit ber angebotenen Stellung vertraut zu machen, 
und erit dann bleibe ihm anheimgegeben, feinen Entſchluß 
über Anttahme oder Nichtannahme zu faſſen, und allfällige 
fein jehiges Berhäftnig zu Alt Wir brauchen kaum 
wohl erft hervorzuheben, daß der Gedanke an Georginen 
nicht das unwirtſamſte Motiv war, Mobert für bie Idee 
der Ueberjieblung nad) Liebfrauenau zu gewinnen. 
XI. 

Am Tage, nachdem Herr v. Wilmar Robert den 
Antrag gemacht hatte, die Stelle eines Chefs ſeiner in- 
buftriellen Grabtiffements zu übernehmen, reifte die Fa— 
milte Wilmar nad) Haufe. Robert Hatte noch Zeit ges 
funden, Georginen zuzuflüftern, daß er fte binnen Kurzem 
in der Heimat wieder zu jehen hoffe, und das holbe Kind 
ſah bet diejer Verſicherung all jeine Unruhe und Zweifel 
ihwinden, und fühlte in feinem Gemüthe wieder neue 
Hoffnungen auffprießen. Die unverfennbare Hochachtung, 
welche ihre Eltern Robert zolften, war ihr wohlthuend 
und beſtärkte noch ihre Hingebung für ihn. Robert jeiner: 
feits jah mit Schnjucht der Rückkehr feines Vorgeſetzten 
von der Reife entgegen, um, der Einladung ber Familie 
Wilmar folgend, einige Tage in Liebfrauenau verbringen 
zw bürfen. Allein vorerft nahmen ihn andere Geſchäfte 
in Anſpruch. Ungefähr acht Tage nach der Abreife des 
Wilmar brachte ihm der Advokat Klee das Geld zu Auss 
löfung des Brillantihmudes, und Nobert behänbigte ihm 
benjelben, nachdem er ihn, wie jeither mehrfach, nech 
einmal mit. befonderem- Intereſſe betrachtet und ſich über 
die Schönheit der Steine wie der geihmadvollen Faſſung 
gefrent hatte; und da noch am jelben Tage ber Direftor 
der Handelsgeſellſchaft zurüdkehrte, jo nahm Robert Ber- 
anlafjung, demjelben gelegentlich und mehr anekdotiſch 
ben Vorfall mit dem fogenannten Oberjtlieutenant van 
Waalen zu erzählen, Den Direktor ſchien diefe Sache j hr 
zuinterefjiren, und Robert holte ſowohl das Schreiben des 
Sefhäftsfreundes in H. herbei, welches in biefer Angeles 
genheit eingelaufen war, als aud bas von Herm van 
Waalen abgegebene, welches halb Empfehlung, halb Kredit- 
brief war. 

„Ih bin fehr froh und Ihnen zu Dank verbunden, 
mein lieber Herr Hind, daß Sie jo und nicht anders ger 
handelt haben,” erwiberte der Direktor, „Die Sade 
mag zwar auf ben erften Blick ſehr unverbächtig crjchei> 
nen; wenn ich jie aber mit mehreren Schwinbeleicn zus 
ſammenhalte, bie erft vor Kurzem in verjchiebenen Hans 
delsjtäbten des Binnenlandes vorgefallen und mir unters 
wegs aus guter Duelle erzählt worden find, jo möchte ich 
beinahe behaupten: wir haben es nur Ihrem Takt zu 
verbanfen, daß wir. einem geſchickt angelegten Betruge 
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entgangen find. Haben Sie ihen an unfern Gefhäfte: 
freund in H. darüber gefchrieben ?* 

„Bis jest noch icht,* erwieberte Robert; „Herrn van 
Waalen's Abreife von hier und bie befrienigenbe Beile— 
gung feines unangenehmen Handels durch frembe Mer: 
mittelung fchlenen es mir überflüffig zu machen. Ueber: 
dem war bie Sache aud kitzlich, und ich fand noch Feine 
Gelegenheit, dieſen Gegenftand bei anberweitiger Beran 
laffung zu berühren!” 

(Bertfehung folgt.) 


Der Zigeuner. 


Novelle von Karl Claues 
Echluß.) 


Pali irrte noch lange im Lande umher; bald fand 
er ein kurzes Aſyl am Herb eines ehemaligen Waffen— 
genofien, bald theilten feine Stammesgenofien ihr Lager 
mit ihm. 

Eines Abends fprengte er über die Heide, noch wenig 
Stunden und die Gränge war erreicht. Die abnungsvolle 
Nacht Tam herauf und legte fich über bie Heide und Taz 
ba fröftelnd und ruhelos wie ein Sterbender, ver mit 
feinem Gewiſſen kämpft. Es weht fein Wind, fein Ge: 
räuſch ift zu vernehmen, nur flienende Schatten auf: 
Hatternder Naben, die ſchwarzen Giebanfen der Heide, 
unterbrechen bas trübe Gran der Nacht. Dunkle und ein- 
fame Ferne umgab ihn ringsum. Nichts Mar draußen, 
nichts Mar in ihm. Die grauen, am Wege liegenden 
Steinbläcde, das Hier und da herumfriechende niebere 
Bufchwerk, die fernen Feuer der Hirten, die wie Funfen 
durch die Nacht glühen, die einfamen Heibebrunnen, bie 
mit dem furchtbar hoben Stangenwintel unheimlich in 
den Himmel ragen. Alles fliegt an ihm vorüber, fließt 
ineinander, wird umbeutlich gewahrt, undeutlich aus ben 
Augen verloren, verſchwindet. Neue, Schmerz, Aufregung, 
Eile, Finfternig und Verwirrung in feiner Scele, fo ging 
e8 fort im Trab durch die ſchwarze, öde Heide. Wie bie 
Wolfen, bie in abentenerlich geformten, wechjelnden Maſſen 
über den Himmel zogen, daß ber Monb nur auf NAugen- 
blicke herabblicken konnte, um ſchnell wieder zu verlöichen, 
ſo tauchten fie wieber hervor aus den trüben, feuchten 
Kiefen der Erinnerung, alle die dunklen Höhen, bie oͤden 
Steppen feines Lebens, alle die Stunden genofjener Freu⸗ 
den — umb bie bunflen Stunden ber Trauer, bie durch 
Lümpften Nächte — das ungezählte Heer der Sünben, 
bereut und unberent, verziehen unb unverziehen — und 
liefen in rafchen Bildern, bie ſich tief und wühlend im 
feine Seele bohrten, an ihm vorüber und alle dieſe kaͤm⸗ 
pfenben Erinnerungen führten ihn zulegt immer wieder 
zur Gegenwart, zu jeiner gräßlichen Verlaffenheit. 

Während biefe Gedanken wie ein Sargdedel auf ihn 
lafteten, der Selbfimord mit Sirenenton nach feinem 
Herzen griff, es ihm fo kindiſch vorkam, der Alles ſtart 
machenden Winternacht mit dem matten, müben Lebens 


funfen immer noch Trog bieten zu wollen, war er an 
einen Walbfaum gekommen. Aus ber wilden Gebanfen- 
jagb, wo die Reue bie wüthende Meute abgab, wurbe er 
plößlih durch ‚einen Lichtſchimmer geweckt, der ihm wie 
ein freundlicher Stern aus ber dunkeln Waldnacht ent⸗ 
gegenleuchtete, Er fah ein einfames Jägerhaus, durch befjen 
Fenſter es Hell und luftig herausſchimmerte. Er ftieg vom 
Pferde, band es an einen Baum und ſchritt worfichtig 
nach dem Fenſter. Drinnen umjubelten glüdliche Kinder 
halb fröhlich, halb erfhroden einen luſtig brennenden 
Weihnachtsbaum und ein Eräftiger Mann mit offenem 
ehrlichen Geſicht hielt ein blühtndes, lächelndes Weib 
umjchlungen und blidte freudig und innig bewegt bald 
auf fein berziges Weib, bald auf feine fröhlichen baus⸗ 
badigen Kinder. Thränen rollten über Pali's Wange; 
beige Sehnſucht nach einer Heimath, nad einem eigenen 
Herd, nah Weib und Kind ſchwoll in der Bruft des 
Heimatlofen herauf, bei dieſem Bild der Heimat, biefem 
Befriebigtfein in einer beglückenben Gegenwart; ber Heimat, 
jenem glänzenden, beglüdenden Phantom, das hoch am 
Horizont unfers Lebens uns entgegenftrablt! Das tolle 
Fieber jeines Hirns ift geftillt, er fühlte in fich bie Irr— 
lichter aller eiteln Wünſche erbleihen und lächelte wie 
nad ſchweren Träumen über alle Ketten, bie ihn gedrückt. 
Eine fromme, anbächtige Stimmung legte fi jammet- 
veich wie der Arm der Geliebten um feine Seele und es 
war ihm, als ftriche eine weiche, Liebe Hand all den 
Gram, all den Trog von der Stirn, den die Jahre dort 
angebäuft. 

Während er fo verfunfen lehnte, mit Mondesklarheit 
das Bild wahrhaften Glücks in ihm aufging, Alles in 
ihm in warmer Liebe unterging, und fich zu einer Gluth 
tes Gefühle verſchmolz, das feinen Mittelpunkt, feine 
Freude in dem Gedanken an cine Sheimat, an einen häus— 
lihen Werth findet, nahte ſich eine Patrouille. Pali hörte 
nichts; erft als die Bewohner des Hauſes, vom Yärm 
aufgeſchreckt, nad den Feufteru liefen, er bereits ume« 
zingelt war und ihm ein „Wer dal“ entgegenbonnerte, 
fuhr er empor. Als er die Soldaten fah, riß er inflinkte 
mäßig ein Piftol heraus, aber chen jo ſchnell ſchleuderte 
er es weg und ließ fih ruhig binben.- 

Dem „Räuber und Guerillaführer wurbe ein fchneller 
Prozeß gemacht. Niemand ahnte in dem Erjchofjenen, mit 
dem lauten Rufe: „Erzſi!“ Aufammenfinfenden ven 
Künftler, der vor Jahren wie ein Teuchtendes Meteor in 
der Kunftwelt auftauchte umb vorüberzog. Auf ftiller, 
öber Heide Liegt eingejcharrt, unter einem Kranz von 
braunem Heidefraut, der „Zigeuner“; dort fanb er eine 
Heimat, dort ruht der Sohn der Heide im weichen Schoos 
feiner Mutter; Jahr aus Jahr ein, im Mond» und 
Sonnenfhein, umſchwebt vom Glanz der Einfamfeit. 


Mann gfaltiges. 


Wo liegt das Sachſen, „mo die hübſchen Mädchen 
auf den Bäumen wachſen?“ Dies Sachen ift, wie Dr. 
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Andree nachweiſet, nicht das jetzige Sachſen, ſondern das 
alte Niederſachſen und vorzugsweiſe die — Lüneburger 
Heide. Das Sprüchwort felbit ſoll in Hildesheim ent⸗ 
ftanden fein und zumächft von ben“ Mädchen gegolten haben. 
„Die wahren Perlen der Haide find bie Weiberder Zelle, 
Nach allen Seiten habe ich das deutfche Waterland durch⸗ 
wandert, von ben Gränzen Schleßwigs bis zum abriatijchen 
Meere; ich fenne auch mande Strede wälſchen und 
ſlaviſchen Gebietes, aber anmuthigere Ericheinungen, als 
Zelle’jche Mädchen find mir nirgends entgegengetreten. Sie 
baben Typus, es ift Mage darin: bas Haar ein glänzendes 
Lichtbraun, die Augen dunkelblau und ftarf bewimmpert, 
die Brauen voll geſchwungen, die Farbe des länglich ges 
formten Gefichtes mit dem Meinen Munde rein, umtabelhaft, 
oft tizianiſch, fo daß ich in Venedig unwillkürlich an 
Zelle ſche Schönheiten erinnert wurde, die Geftalt ſchlank, 
oft ein Wenig über mittelgroß, die Büſte wie gefchaffen 
zum Modell für Maler, die Formen rund, nicht übervoll, 
die Hüften anmutbig gefhwungen und ber Gang auf 
zierlihemn Fuß leicht und graziös. Hier gilt Platen’s 
Wort: „Und die Haltung ſchwebet in Ammuth.” Auch 
unterliegt es feinem Zweifel, daß in Zeile das beſte Deutich 
geſprochen wird, voll, rund mwohltönig, ungeziert, ohne 
Dialekt. Die Märchen und Weiber vom Lande jehen auch 
inihrer Tracht gar wohl aus ; jaubere Schuhe und Strümpfe 
in einigen Gegenden ſchwarzer, in anderen rother, ber 
Länge nad grün und braum geftreifter, mit breitem grünem 
Rand befegter Rod, ber kaum bis zur Mitte der wohl 
gerundeten Wade reicht, dazu ein ſchwarzes Mieder mit 
kurzen Mermeln, um welche zierlich der Aufſchlag des 
Hemdes gelegt ift, deffen überfallender Brufttheil feinge— 
fältet Schultern und Naden beit. Zum Halsſchmuck 
dienen Stränge filberner Zierathen, die ihrer Form wegen 
Bohmen heißen, weßhalb man denn auch on einem wohl« 
habenden Mädchen fant, es habe „Bohnen.“ Auf dem 
Kopfe ſitzt die Schwarze gefällige Mütze, an beren Düten- 
form man aufden erſten Blick die Frauen und Mädchen der 
Haite erkennt und welcher 40 bis 20 Eflen über den 
Rüden binabwallenden ſeidenen Bandes nicht fehlen dürfen.“ 


Bei einem Banfet, welches am 18. April d. J. von 
Schweizer Arbeitern in Paris dem außerorbentlichen Ge: 
ſandten der Schweiz am Hofe der Tuilerien, dem Dr. Kern 
gegeben wurde, hat ſich diefer in jchmeichelhafteften Aus: 
brüden über den Kaifer Napoleon II. ausgeſprochen, 
indem er namentlich fagte, daß, wie er wifle, ber Kaifer 
ſich für Alles intereffire, was den Handel, die Induſtrie 
und ben Yandbau berühre; daß aber der Kaifer fich ganz 
bejonvers für diejenige Geſellſchaftoklaſſe intereffire, welche 
fich durch Arbeit auszeichne, daß es ganz in dem Weſen 
des Kaiſers liege, wenn er in feiner gegenwärtigen hohen 
Stellung das Loos Derjenigen zu verbeflern jtrebe, die 
gerade deßwegen, weil fie arbeiten, vor allen Andern ber 
Aufmerkiamkeit und Sorgfalt der Regierungen wiürbig 
find. „Schon in feiner Jugend — ich kann bafür Zeuge 


Berantw. Redakt. Ah. Bauer. 


niß ablegen — war ber Kaiſer, damals in unſerem Lande 
allemal glücklich, wenn es ihm gelang, durch Opfer, 
Stiftungen, Hilfeleiſtungen aller Art die Beſtrebung 
irgend eines ehrbaren Haushaltes, einer wohlthaͤtigen 
Geſellſchaft, oder das Wohlſein einer ganzen Gemeinde 
zu fördern.“ So ſprach Dr. Kern. Und es iſt die letztere 
Aenßernung keine bloße Schmeichelei, ſondern in Wahrheit 
begründet, was Seber beſtãtigen muß, ber mit ben Lebens⸗ 
verhältnigen Ludwig Napoleon’s vertraut if. 





Sonſt wie jegt. Demjenigen, welche über den jteige 
enden Luxus in der Damentoilette Magen, wollen wir in 
Nachitehendem ein Beifpiel geben, was vor länger als 
200 Jahren ber Anzug einer Bürgersfrau bei bejonberen 
Gelegenheiten koſtete. Die Herzogin Dorothea Sybilla 
von Liegnig und Brieg hatte dreimal im Sommer in 
ihrem Garten und dreimal im Minter im Schloffe bie 
adelichen und angefehenen Frauen ber Stadt, ſowie et⸗ 
Ihe ehrbare Bürgerfrauen zum Besperbrod bei ſich. Am 
12. Mai 1619 wurde der Ehefrau des Rothgerbermeifters 
Valentin Gierth diefe Ehre angetdan und im Hausbuche 
ihres Mannes findet ſich darüber folgende Rechnung: 19 
Ellen Damafchten zum Kleide, 18Rth. 19 gGr., filberne 
Pojemente zum Beſatz, 11Rthlr. IgGr., einen gilvenen 
Lazz 4 Rthlr., Handſchuhe, ſeidenes Strumpfwerk mit ſil⸗ 
bernen Zwickeln 3 Rthlr. 8 gGr.9 Heller, ein Paar nieder 
ländiihe Schuhe mit ſilbernen Rögslein b Rthlr., eine 
neue Haubenkappe mitfilbernem Deckel 13 Rthlr., ein Focher, 
welcher 1Rthlr. 18 gSr., Macherlohn des Kleides ſammt 
Auslagen 6 Rtihlr. 3 gGr. A Heller, gemachte Blũmlein 
auf den Lazz zu heften 1 Rthlr., güldene Kette mebit 
den Armringen auffriichen zu laſſen 19 gGr., zu Trinf- 
gelder und für die Armen aufzulegen der Suſanne auf 
die Hand gegeben 3 Rthlr., Summa 84 Rthlr., 11 gGr., 13 
Heller. Wenn man den damaligen Werth des Geldes 
mit dem jegigen vergleicht, welde Summe würde bad 
bringen und welcher Bürger mürbe das für feine Frau an 


ſchaffen! 


Das erſte von einer Dame verfaßte deutſche Kochbuch 
war „bie wohlunterwieſene Köchin“, von Marie Sophia 
Schelhammer, geb. Eonring von Helmftädt (1681). Das 
Werk erfchien im Jahre 1697. Ihre nächfte Nachfolgerin 
war bie durchlauchtige Herzogin Eleonora Maria Rojalit 
zu Troppan und Jägerndorf; ihr Kochbuch, das in Wien 
1701 herauskam, enthält auch Hausmittel und führt den 
merkroürdigen Titel: „Freiwillig aufgeiprungener Granatt⸗ 
Apfel des chriftlichen Samariters.“ 


Anflöfung des Käthfeld in Nr. 98. 
„Andernach den 17. Mai 1857.“ 


* 
* 
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Jeder lebe feinem Ziel. 


Jeder Menfch trägt eine Würde, 
Lebe Jeder feinem Ziel! 

Leicht wird eines Jeden Bürbe, 
Die für And're wär’ zu viel. 


Denn in weiten, fremben Sphären 
Wird der Menſch zum Meifter nie, 
Und Erfahrung kann bewähren: 
Jeder Geift ift ein Genie! 


Suchet jedes Ziel zu achten, 

Sei's für Eu auch nur ein Wahn; 
Nie im rechten Licht betrachten 

Läpt fih eines Andern Bahn, 


Eltern! ſuchet zu erjtiden 
- Nie des Kindes edlen Trieb! 
Früchte werbet ihr zerfniden, 
Wenn die Blüthe Iebenstrüb. 
Nur die legten, wilden Blüthen 
Keimen fpärlich aus dem Schon, 
Wenn der Stürme ew'ges Wüthen 
Jede Zartheit reißet los! 
Anna At ... l. 





Die Stiefmutter. 
Eine Fawmillengeſchichte son Difried Mylins, 


(Bertjegung.) 

„Sp ſchreiben Sie mir gefälligft jogleich den ganzen 
Hergang nieder, laſſen Sie dieſe beiden Briefe autogra- 
phiren ober photographiren, und legen Sie die künftlichen 
Kopieen Ihrem Schreiben bei, Ich werde dann ebenfalls 
noch einige Zeilen bazulegen, bamit unjer Gejchäftsfreund 


vor biefem Herrn gewarnt wirb, weni .er ihn etwa kennt 
oder ſich jelbft und andere vor Schaben verwarnt, went 
bier wirklich Falſchung und Betrug mit unterlaufen follte. 
Sobald wir ſodann von H. einen beruhigenden Beſcheid 
erhalten haben, jteht dem Antritt ihres Urlaubs nichts 
mehr entgegen |" | 

So unlieb Herm Hind die hiedurch herbeigeführte 
Berzögerung auch war, jo ergab er ſich doch darein. Er 
fühlte jelber eine gewiſſe Spannung und Neugier, von 
bem verbächtigen van Waalen mehr: zu erfahren, denn er 
hatte eine unbeutliche Ahnung, diefer Mann werde ihm 
fpäter noch einmal auf feinem Lebenswege begegnen. Ro— 
bert brauchte übrigens nicht lange auf Beſcheid zu wars 
ten, denn jchon die umgebende Poſt brachte die Nachricht, 
daß die beiden Schreiben in van Waalen's Angelegenheit 
nur geſchickte Fälſchungen, diefer jelbft aber unter jeinem 
jegign Namen dem Kaufherrn ganz unbefannt feie, das 
gegen bie erhaltene Perſonalſchilderung auf einen frühe- 
ven Eommis feines Haufes paffen würde, welcher vor 
Jahren wegen Veruntreuungen weggejagt worden jeic. 
Der Kaufherr forderte den Direktor auf, den Schwinbler 
und Fälſcher ſogleich mittelft der Polizei verfolgen und 
in Haft bringen zu lafien; allein dieſe Schritte blieben 
trog der verfprochenen Belohnung, die auf die Beifahung 
bed Betrügers geſetzt worden war, erfolglos, — van 
Waalen ſchien verjchollen. 

Nachdem nun Robert's Abreiſe nach Liebfrauenau 
nichts mehr im Wege ſtand, eilte dieſer dorthin, und fand 
eine höchſt ſchmeichelhafte Aufnahme Herr v. Wilmar 
empfing ihn wie einen Sohn, Amalie wie einen lieben 
Freund, dem ſie ihr unbegrenztes Vertrauen ſchenkte, 
Georgine wie ihren zärtlich geliebten Bruder. Der Haus: 
halt war ganz ftill und einfach, in auffallendem Wider: 
fpiel zu Dem, was er früher gewejen war, und Robert 
ſah fich meift nur als der einzige Gaft im Schlöhchen. 
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Robert bemerkte die ungebuldige Spannung und Uns 
ruhe, mit welcher Herr von Wilmar der Erhebung feines 
richtigen Vermögensftandes und der Gewinnung eines er 
Ichöpfenden Einblids in feine Verhältniſſe entgegenfah, 
und machte fich fogleih mit größten Eifer und der ihm 
eigenen Umficht an die Stellung der Bilanz ber einzelnen 
Geichäfte, wie des gefammten Vermögens. Es ftörte ihn 
zwar einigermaßen, daß Herr von Wilmar dabei beftän- 
dig um ibn war, allein da Amalie ihrem Gemahl dabei 
niemals von der Seite ging und fi mit einem fo zar- 
ten Intereſſe, mit einer jo beforgten Hingebung um ben 
ganzen Zweck von Robert’ Vornehmen befümmerte, ba 
fie es fih aufs Emſigſte angelegen fein ließ, ihn den in- 
nigften Danf dafür ahnen zu lafien, fo war dies am 
Ende nur ein Sporn mehr für ihn, diefes Geſchäft einem 
raſchen und befrievigenden Schluffe entgegenzuführen. 

Ueberhaupt gewann Frau v. Wilmar jehr ſchnell ei⸗ 
nen Einfluß auf Robert, welcher biefen um jo mehr über- 
raſchte, je weniger er ſich benjelben zu erflären vermochte, 
Bin ich jelber verändert, oder ift mit dieſer Frau eine 
gänzliche Umwandlung vor fich gegangen ? mußte er fi 
oft erftaunt im Stillen fragen. Man hat mir bieje Frau 
feither als eine maßlos ſtolze, egoiftiiche Perfon geſchil⸗ 
dert, nur barauf bedacht, Triumphe zu feiern und in 
einem glänzenden Kreife zu prunken, und bier finde ich 


fie einfach, häuslich, freundlich und zuvorkommenb gegen ' 


ihren Gemahl und mic, jedem kleinen Geſchäfte, das fie 
verrichtet, jeder geringen Handreichung einen unnennbaren 
Zauber leibend, Und wenn fie fih mit mir unterhält, 
vote unbejchreiblid warm und fanft und gewinnend ift 
alsdann der Ausdruck, momit ihr Auge auf mir ruht, 
wie weich und bezaubernd der Ton ihrer Stimme! Gie 
ift ein Weſen, zu dem man immer wieder mit Blick und 
Gedanken zurüdtehren muß, wie oft man fib auch von 
ihr abwendet! 

Die fagte er fich namentlich in ben wenigen Stun: 
den der Muße, die er fich gönnte, wenn er im bequemen 
Fauteuil ruhend zu dem herrlichen Winterhalter'ichen Por 
trait aufblicte, das über dem Schreibtifch hing und Amas 
lien in der erften Zeit ihres Cheftandes lebensgroß als 
Knieeſtück darfiellte, umwall! von einem herrlichen Reit 
Heide von grünem Sammet, einen Heinen Kaftorhut mit 
Federn leicht und kokett auf den dunklen Locken, mit ber 
einen Hand, bie eine zierliche Reitpeitihe mit Silberknauf 
von getriebener Arbeit trug, die reichen alten ihres Ge— 
mwandes emporhebend, die andere auf den Hals eines prädhe 
tigen edlen Renners gelegt, weichen fie anfcheinend fo 
eben befteigen wollte. Es war eines ber trefflichften Bilb- 
nifie, die je von diefem herrlichen Modell gemalt worden 
waren. Die flattlihe Geftalt zeigte ſich im vortheilhafs 
teften Lichte, die Wangen glühten wie vor Aufregung; 
das Wunderbarſte aber an diefem Gemälde waren bie 
Augen, dieje durchdringenden unmiberftehlichen Augen, 
denen ber Künſtler theilweife jenen naturgetreuen Aus: 
druck halbunterdrüdter Melancholie gegeben hatte, durch 
welche doch ein geheimes Feuer hindburchglühte, — ein 


Feuer, das Auch dem Kälteſten gefährlich werben konnte. 

Das Zimmer, welches Herrn Hind angewiefen wor⸗ 
beit, war ehebem eines ber Stubirzimmer des Hausberre 
geweſen; aber es lag im Parterre und nad Norben, unb 
war ihm bei feinen jegigen Gejundheitszuftänden, jenem 
beftigen Bruftleiven zu kühl und zu feucht, Auf Robert 
aber übte es einen ungemeinen Zauber, denn es war 
überaus traufich eingerichtet — abgefehen von dem ſprechend 
ähnlichen Bilde, dem das Original noch jekt auf ein 
Haar gli, denn dieſe ſchöͤnen Formen waren nur etwas 
voller, die Farbe etwas fatter, die Umriſſe etwas bes 
flimmter, und doch nirgend ein allzu tiefer ftörenber 
Schatten in ihmen. So oft Robert nur Fonnte, mußte 
er zu biefem Bilde hinaufbliiden, das zu ihm herunter 
ſchaute fo lebensvoll und täuſchend, daß er oft unmwillfür- 
lich erwartete, es müfle zu ibm ſprechen. Unb wenn er 
dann von biefem Bilde hinweggerufen wurbe vor bas 
Autlig des Orginals, da war's ihm erjt, als wüßte diefe, 
wie lange er zerftreut und träumenb vor ber leblojen 
Kypie gejefien ſeie. 

Robert arbeitete gewöhnlih vom frühen Morgen bis 
zum Gabelfrühftüd; dann ftand ein Pferb für ihm be— 
reit, um ihn nad einer ber Fabriken zu tragen, um bort 
felber zu befichtigen, anzuordnen, ja ſelbſt praftifch zu 
ftubiren. Herr v. Wilmar war zu leivend, um ihn zu 
begleiten; das Reiten reizte ihn zum Huſten. Daher er- 


bot ih Frau v. Willmar, ihm Gejellihaft zu leiften, 


oder ſchickte Georginen mit, welche freilich noch eine etwas 
fhüchterne und ungeübte Reiterin war. Und wenn Ro— 
bert dann fo neben ihr herritt und fie von ihrem ſtolzen 
Engländer herab mit ihm plauderte und ihr Auge auf 
ihm rubte mit jenem unvermeidlichen tiefbringenden Blide, 
dann vergaß Robert über bie ſchöne Stiefmutter ganz 
die finnige, liebe Georgine, die ihm mehr als eine Schwe- 
fter erichien, als wie ein Mädchen, deren Hand unb Herz 
ein würbiges Ziel feiner Sehnjucht wäre. 

Ritt er dagegen mit Georginen, jo war er oft gc= 
bantenvofl und zerftreut, und feine Stimmung übte auch 
auf die Jungfrau einen anftedenben Einfluß aus. Das 
Gefpräch ſtockte dann, ſchweigend ritten fie Seite an Seite, 
bis plöglich Beiber Blicke fi begegneten, fi in einan= 
ker verfenkten und Robert raſch ihre Hand ergriff und 
an feine Lippen brüdte. Es war, als wollte er einen 
geheimen Frevel abbitten umb als heiſche fie ebenfalls von 
ihm Bergebung, daß fie ihn im Stillen ungeredht beſchul⸗ 
bigt, ihm ſelbſt ein Meines Unrecht angethan habe. Dann 
erft Fam das Gefpräh in Gang und fchlug den frühern 
Ton geihwifterlicher Bertraulichfeit und Innigkeit wies 
der an. " 

(Bortfegung folgt.) 





Die Jungfrau von Hamburg. 
(Aus Buplom's „Unterhaliungen am häuslichen Herb“.) 
An einem naßkalten Februarabend des Jahres 1814 
eilte ein junger ſchlanker Mann burch die menfchenleeren, 
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halbdunkeln Strafen Hamburgs, im benen er nur bier 
und dba verfpäteten Bürgern begegnete, die forgfältig bee 
mũht waren, dem ftreifenden frangöfifchen Patrouillen aus⸗ 
zuweichen. 

Um ſo mehr fiel ihm darum ein hellerleuchtetes Haus 
auf, vor welchem er plötzlich, beim Umbiegen um eine 
Ede, fich befand. Eine ftarke Wache war vor dem Palais 
aufgezogen, nach welchem jih Wagen an Wagen brängte. 
Die feftgebannt blieb ber junge Mann ftehen und fchaute 
wie im Traume hinauf zu ben hoben Fenſtern, auf die 
Equipagen, die ausfteigenaen Gäfte, Offiziere in glänzen« 
den Uniformen, Damen im Ballſtaate. Ploͤtzlich aber 
fuhr er in die Höhe und verfolgte mit feinen Bliden 
einen alten Herm, ber in bürgerlicher Tracht die große 
mit Blumen reich geſchmückte Freitreppe hinaufeilte und 
als mühte er ſich ſelbſt ſagen, wenn er geſehen, um darau 
glauben zu können, ſprach er vorwurfsvoll vor ſich Hin: 
„Auch er geht zu den Feſten, während feine Mitbürger 
verhungern!“ Ein junges Mädchen, das, von ihm unbes 
merkt, auch zugejchaut und feine Worte vernommen hatte, 
warnte ihn leiſe: „Vorſicht!“ Betroffen wandte er fih um 
und blickte in dunkle Augen, aus welchen tiefer Kummer 
ſprach; es jchien ein Mädchen aus dem Volke; dankend 
für den Rath, frug er zugleich, wer der Feſtgeber ſey? 

„Sie müſſen bier fremd jein, benn jedes Kind in 
Hamburg kennt und fürchtet den Bewohner diefes Haufes,* 
entgegnete fie. „Aber ſehen Sie, der Poften bort wird 
ſchon aufmerfjam auf uns, es ift nicht erlaubt, nament- 
lich hier nicht, ftillguftehen.“ Damit wollte fie fich ent⸗ 
fernen, aber ber junge Mann bot ihr raſch, von ihrem 
Weſen eingenommen, feine Begleitung an. Zwanglos 
nahm jie es an und erzählte ihm, mährend fie weiter 
gingen, wie fie den Tag über bei einer Dame, dem Palais 
gegenüber, gearbeitet und ſich dort länger als fonft und 
als ihr Tieb gewejen, habe aufhalten müſſen. „Jenes 
Haus," ſetzte fie ſcheu hinzu, „bewohnt der Mann, 
der über Hamburg dies große ſchreckliche Unglück 
gebracht hat, ber jeven Tag feines Hierfeins mit neuen 
Gewaltthätigteiten bezeichnet.* Sie fprach den Namen 
nicht aus, aber auch der junge Mann wußte ihn mur zu 
gut, denn er fagte mit verbaltenem Som: „Gott wirb 
ihn verderben, diejen Davouft !* 

„Sprechen Sie den Namen nie aus, jo lange Sie in 
Hamburg find!” rief das Mädchen, „hier jind Verräther 
hinter und neben ung.” 

Die Frage lag dem jungen Manne nahe, warum fie 
ihm denn vertraute? „Denn daß Sie eine Patriotin 
find, haben Sie mir bereits verrathen.“ 

„Und weiß ich nicht, dag auch Sie ein Vaterlands- 
freund ſind?“ ſprach das Mädchen leiſe. „Ein gewöhn- 
licher Holfteiner Bauer jpricht umd denkt nicht wie Sie.“ 

Nett erſt gedachte der junge Mann wieder det Ber: 
Heibung, bie er angelegt, um unbemerkt durch das Altonaer 
Thor eintreten zu können; es gehörte freilich fein großer 
Scharfblit dazu, den Widerſpruch feines Weſens mit 
feiner Kleidung zu bemerken, aber wie fie dies errathen, 


bie feltfame Begegnung und bie Freundlichkeit ihrer Warn- 
ung, ihr ganzes Weſen machten ihn neugierig, zu wifjen, 
wer fie ſei. Denn auch fie fehien ihm einer andern Ge⸗ 
ſellſchaft anzugehören, als ihre bürftige Kleidung ver⸗ 
muthen lich und raſch entjchloffen, bat er jie, ohne Um⸗ 
ſchweife jih ihm zu nennen, da Gleichgefinnte ſich für 
alle Fälle kennen müßten. Dieje Bitte ſchien fie unans 
genehm zu berühren, fie brach kurz ab, empfahl fich ſchnell 
und war verſchwunden, noch ehe er ihr nochmals für dem 
Rath vor dem Haufe des Marſchalls hatte banken können. 

Nur noch wenige Schritte hatte er zu gehen, dann 
fand er ftill vor einem großen ſteinernen Haufe und 
Hopfte breimal ftart mit dem Klopfer., Die Thür warb 
geöffnet und ein alter Diener leuchtete bem Ankommenden 
ſcharf in das Gefiht und rief vor Freude jubend: „Mars 
garethe, der junge Herr!" Die fam benn auch trippelnd 
herbei und während der Alte jorgfältig die Riegel wieber 
vorſchob, Leuchte fie ihm hinauf in des Herm Raths 
Stubirftube. 

Da ſtand er denn wieber in ben alten, lieben Räus 
men, im benen er als Knabe geipielt, als Füngling ges 
träumt hatte. Was hatte er in den zwei Jahren, bie er 
außerhalb Hamburg verlebt hatte, erfahren. Wie war er 
berangereift zum Mann, wel Schidfal hatte Hamburg 
gelitten — nur bier war nichts verändert, Alles fand er 
auf bem alten Plate, die Bücher, bie Bilder, die Schränfe 
und Seflel, als fei er nur auf wenige Stunben abwejenb 
gewejen, als habe er ſich nie von ihnen, nie von dem 
lieben treuen Vaterherzen getrennt. 

Der junge Ernſt Hofmann hatte ſich nicht getäufcht, 
als er in dem alten Haufe bes Marſchalls feinen Bater 
zu erkennen glaubte. Während ber Abmefenheit des 
Raths fühlten der alte Diener Friedrich und Margarethe 
fi verpflichtet, den jungen Herrn zu unterhalten. Und 
genug gab es zu erzählen. Es war eine trübe Zeit über 
Hamburg gelommen; jeber Tag brachte neue Greuel und 
neue Berzweiflung. Glücklich die Todten, glüdlich bie, 
welde durch Davouſt gezwungen waren, Hamburg zu 
verlaffen und nichts zu bebauern hatten als den Berluft 
ihres Vermögens. Dahin war es gelommen, daß man 
das Del aus den Laternen ber Straßenbeleuchtung tramt 
und daß ganze Familien zugleih mit ben Hunden an 
einem gefallenen Pferde nagten. Da gab e8 zu berichten 
von Morbbrennereien, von Diebftahl und Mord, von Er: 
drofjelung der Kranken in den Sazarethen, von Kirchen- 
ſchaändung und Erprefiung. Neben der Hungersnoth 
hatten anſteckende Krankheiten fich eingeftellt, Noth und 
Kummer herrſchten in allen Kreifen; nur er, welcher mit 
feinen Helfershelfern, dem General Loifon und dem Maire 
R., felbft gegen den Willen des Kaiſers Napoleon fo viel 
Elend verurſacht, Davouft lie es fich wohlgehen bei gute 
befegter Tafel und gab Bälle, um ben Hamburgern zu 
zeigen, „daß er für feine Berfon noch Borräthe die Fülle 
habe.” 

(Bortiegung folgt.) 
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Mannigfaltiges. 


Eine junge Dame aus St. Louis in Amerika, Miß 
Sufanne Dale, wagte e8, von Emancipationsgelüften 
befeelt, fich in Männerfleibung auf der Promenade fehen 
zu lajien. Ihr Gejchlecht wurbe verratben und Sufanne 
wegen Tragens von Kleidern, bie ihrem Gejchlecht nicht 
angemeijen, um 50 Dollars beftraft. Wie Du mir, fo 
ih Dir, dachte die rachebürftenbe Lady, und machte fofort 
eine Klage gegen inehrere Herren, bie in bem Prozeffe 
als Zeugen gegen fie gebient hatten, anhängig, weil bie 
ſelben Frauenſhawls als Plaids ober als Najenwärmer 
trugen. Einer diefer Prozefie fam am 26. Januar vor 
dem Mecorber zur Verhandlung umb, biefer verurtheilte 
die Angeklagten ebenfalls zu 50 Dollars Strafe. Der 
Recorder ging von ber Anficht aus, daß, wenn kein Erem- 
pel ftatuirt würbe, die Herren balb in Unterröcden auf 
ber Straße gehen würben, und daß einem ſolchen Unwe— 
fen vorgebeugt werben müſſe. 


In Wien ging ein Brautpaar, bevor e8 an ben 
Traualtar trat, in eine Kottofolleftur, Beide ſetzten 10 Er. 
auf 3 Nummern und als fie Nachmittags die Ninge 
wechſelten, zog ein Waijenfnabe ihre Nummern. Das 
Hochzeitsfeft wurbe dadurch zu einem Doppelfeit und bie 
Gäfte ftimmten in den Jubel des glüdlichen Brautpaares, 
— Diele Begebenbeit verdient um jo mehr veröffentlicht 
zu werben, als es von Tag zu Tag jeltener wird, daß 
ein Pärchen am Hochzeitstage eine Terme miteinander 


macht. j 





In der Schweiz kommt mitunter ſehr närriſches 
‚Zeug vor, über das ber eier wohl lacht, denjenigen aber 
in Harnifch bringt, „dem die Gejchichte juft paffiret.” 
Auf der Gentral-Eifenbahn z. B. wirb nur an folchen 
Stationen angehalten, wo Pafjagiere aufzunehmen find. 
Bern nun feine da find, der Zug aber melde mit fich 
führt, die ba ausfteigen wollen? Sa, dann müſſen fie 
fi) geduldig Bis zu einer weitern, und wenn auch bort 
feine neuen Reifenden „vorräthig* jein follten, noch wei: 
ter bampfen lafien, bis man ihnen in X oder P) endlich 
gefälligft die Thüren öffnet und fie sans compliments 
entläßt. — Nicht übel! — Allein es geht nicht immer 
jo „ohne“ ab. Diefer Tage kam es zwijchen Pafjagieren 
und Bedienfteten zu einem förmlichen Kampf, wobei es 
nicht unerhebliche Verlegungen abſetzte. 


(Ein einfaches Mittel gegen die Seekrankheit.) Gin 
alter Seemann, der faft alle Meere der Welt burchreifte, 
theilt uns ein Präfervatiomittel gegen die Seekrankheit 
mit, deſſen Wirkjamkeit er hundert Mal an zarten und 
nervöſen Perjonen erprobt haben will. Ueberdies ift das 
Mittelchen jedenfalls unfhäblih und obenbrein jehr ein- 
fah. Man nehme eine gute Hand voll Seeſalz, und 


Verantw. Revalt. Th. Bauer. 


trockne es auf einem gelinden euer volllommen. Wenn 


das Salz gehörig troden ift, läßt man es abkühlen, breis 


tet es ſodann auf einem handgroßen Stückchen Muffelin 
oder feiner Leinwand aus und legt biefes Säckchen auf 
ben Magen, che man ich einſchifft. Unſer Seemann 
verfichert, daß der Erfolg ftets günftig geweſen fei. 





Bekannt find die „20,000 Thlr.“, die demjenigen 
ausbezahlt werben follen, der beweift, daß das „Eau de 
Lob“ feine neuen Haare auf Kahllöpfen erzeugt. — Acht 
annonciren bagegen zwei kecke Schleſter in einem Blatte: 
„10,000 Thlr. Belohnung geben wir bem Erfinder bes 
„Eau de Lob“, wenn er durch beffen Anwendung auf 
unſern kahlen Schädeln einen vollen Haarwuchs zu ers 
zeugen vermag. Herrnſtadt, 1857. A. F. Hoffmann, 
Wittich.“ — Revanche! 





(Hofliche Mahnnng.) „Mein Herr,“ ſagte ber Gaſt⸗ 
wirth lächelnd zu einem Reiſenden, ber eben im Begriffe 
war fortzugehen, ohne feine Zeche zu bezahlen, „denken 
Sie daran, daß, wenn Sie Ihren Geldbeutel verlieren 
follten, Sie denſelben nicht in meiner Stube herausge 
zogen haben.” 


Aus Neograd wird dem „Peſter Lloyd“ folgendes 
eigenthümliche Hiftörchen 'geichrieben: In B., einer Ort- 
Schaft bes Neograber Eomitats, beren Einwohner für 
berüdhtigte Diebe gelten, ftahl unlängfi ein Bauer einen 
Bienenſtock, und zwar aus dem Bienenhaufe bes Pfarrers. 
Das war etwas felbft in B. Unerhörtes, und ber Richter 
nahm fih alle Mühe, um den Thäter zu entbeden, was 
ihm ben endlich auch gelungen ift. Die ganze Gemeinde 
wurde zufammengerufen, ber Frevler vorgeführt und vom 
Richter folgendermaßen angedonnert : „Du elender Wicht 
haft deinen Pfarrer beitohlen ! hätteft Du mich, oder einen 
von uns beftohlen, fo wärde das nichts zu bedeuten haben, 
ja es wäre das gewiflermaßen ein Reichen von Muth, 
denn Du weißt es fehr gut, daß, wenn Du mir ein Schaf 
ftiehlft, ich Dir zwei ftehlen werde. Aber Du hajt den 
Pfarrer beftoplen, vondem Du vorausfegen fonnteft, daß er 
Di nicht beftehlen kann noch darf. Du bift alſo ein 
feiger Dieb, und als folchen übergebe ich Dich ven Behörden.“ 


Eine gelehrte Gejelichaft in NeusDOrleans Hatte im 
vorigen Jahre einen Preis von hundert Dollars für bie 
befte Beantwortung folgender Frage ausgejegt: „Welche 
Mittel find bie ficherften zur Vernichtung der Mäuſe?“ 
Der Preis wurde einem Dr. Francaſtots aus Saint 
Louis zuerkannt; feine latonijhe Beantwortung ber aus: 
gefchriebenen Frage lautete: „Man vermehre die Zahl der 
Katzen.“ 

* * 

* 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Banuer. 
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Sonntag den 23. Auguſt 


Nr. 101. 


Zum Abſchiede vom Bade Brüdenau, 
(Gefungen unter ter [hönen Marienbuche bei Zeitlofe.) 


Dahin find ſchon die fhönen Stunden, 
Die wir in unferm Thal gefinden 
- Dur Eure hohe Gegenwart. 
Die Bitte, die wir legten nieder: *) 
„D Majeftäten, kommt bald wicber!” - 
Sie ward erfüllt. 


Was regt jih da in unſern Seelen, 
Will mit den Wünjchen ji vermählen? 
Gewiß der Vorſatz, hehr und feit: 

„Die Treue ewig zu bewahren, 
Uns um den Thron zujammenjhaaren 
Sobald es gilt!" 


Dod Friede ruht mit feinen Schwingen 
Auf's Vaterland, — und männlich ringen 
Wir hin nah ſchöner Einigung. 
- Wenn Ale und in allen Klafien 
Mit Achtung, Liebe fich umfafien, 
Dann geht's ja gut. 


Wie nun in einem Blumengarten 
Der Blumen viel” auf Pflege warten, 
Auch ſtill ein fanftes Veilchen Glüßt, 
So mög’ von unfern München allen 
Euch voch am beſten der’ gefallen: ) 
„Kommt wieder! — re 


RER "tor Di SS. hun. 
— — 3*2 heut 
gen PR Yahre. (Raten) rer se 

*) (Den Majefläten der gefallen,) 3 





1857. 





Die Stiefmutter. 


Cine Familiengefihte von Otfried Myline, 


(KBortfegung.) 

„D Robert,“ hub Georgine eines Tages auf einem 
folgen Spazierritte an, „wie jehr wünfchte ich, Sie blieben 
bei ung! Mama ift ganz verändert, ſeit Sie hier find. 
Sie begegnet Papa weit wärmer und hingebender, fie 
ſorgt weit gefliſſentlicher und mit einer rührenden Aengſt- 
lichkeit für alle feine Bedürfniffe, fie ermahnt ihn zur 
Ruhe und Schonung feiner angegriffenen Gefunbheit unb 
ſcheint unermüdlich erfinderifch, ihm Behaglichkeiten zu‘ 
ſchaffen und feine trübe Stimmung aufzuheitern. Und 


! 


ſelbſt gegen mich iſt fie freundlicher, fie ſcheint nun erſt 
"u zu, bemerken, daß ich ebenfalls hier bin und würdigt mid 


einiger Beachtung. Ich bim nicht mehr eine Fremde für 
fie, wie Anfangs. Können Sie es denn nicht möglich 
machen, bei uns zu bleiben, Robert?” 

„Es ift ja mıin eigener, ſehnlichſter Wunſch, Ge— 
orgine,* erwicherte Robert. „Aber ich kämpfe ‘noch mit 
mir fefber — mir ſchwant gewiflermaßen, es werde: nicht 
zu meinem Seile fein, wenn: ich hier verweile.“ 

„Und weßhalb denn?“ fragte Georgine arglos; „ift 
Liebfranenan micht eine Halbe Heimath für Sie?“ 

„Eine ganze, Georgine!*: ' flüfterte * ſie unter 
brechend; „Sie find ja hier! .". ;® 7 

Georgine erglühte und ſhiieg eine Weile Aber ifer 


frendenfeuchter Blid dankte’ ihm - für: diefe -Verfichering. 


„Wie aut Sie find, Robert; mich über der fchönen Frau” 
vr Wilmar nicht zu vergeſſen !*ſagté fie endlicht⸗ Ich 


bemerke mit einer großen Freude, wie ſehr meine A 
mieine Mütter Ste bewundert, umb- doch mengt ſich im‘ 
dieſes Gefuhl ande“ eine‘ gewiſſe Bitterteit, Ich bin ſo⸗ 
thdbricht Firtwälhen,” Ste ſollten — auf der ganzen 


Welt Klemänd jo gefällen ale". man 
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“ 


„Wenigftens ift feit meiner Mutter N hiepta 
mehr auf Erden, an dem ich mit fo anfrichtiger Liebe 
hänge als Sie, Liebe fchwefterliche Freundin Georgine!” 
erwieberte Robert. 


„Suter Bruder! das foll Ihnen nie ver— 
geflen werden!” fagte Georgine. „Allein ſehen Sie, oft 
wenn ich allein bin und im Stillen Bergleihungen ans 
ftelle gwifchen mir und Ihnen, da komme id auf gar 
jeltfame Gedanken: „Wie fchän und Hug, wie geijtvoll 
und hedeuntend Aft Robert!” fage ich mir. „Er wird einmal 
noch. eine anſehnliche Carrieere in der Welt nahen; er 
wird ein großer Fabrikant, ein reicher Kaufmann, ein 
angejehener Banquier werben; er wirb ein Haus 
machen in einer großen Stadt, wirb alle bebeutenben 
Perjonen um fich fehen! Da braucht er eine Frau, 
die fhön und geiftreich und weltgewandt if, — eine 
Frau, welcher alle Herzen im erſten Augenblicke zufliegen; 
wie meiner . . wie Frau, Wilmart Sie muß eine 
Art magnetiſchen Einfluß ausüben, jomehf anf Sie, als 
anf Andere, fie muß Ihren Ehrgeiz befeuern, muß Ihnen 
Freunde werben, muß Sie felber für alles Große und 
Erhabene begeiftern fie muß alt genug fein um 
ihr eigenes Herz zu kennen, um Sie nicht mit jener find» 
ifchen Neigung und Inbrunft zu lieben, welche auf jede 
fremde Huldigung eiferfüchtig ift, — jondern fie muß ihre 
ganze Seele hingeben, um an der Größe und dem Mbel 
der Ihrigen fich zu weiden. Sie muß eine ftattliche und 
pojante Figur und wunderbare Reize und Gaben unb 
Talente und Schönheiten haben, welche den Blick der 
Menge auf fie lenken und doch muß fie wieder fo kalt 
und verftändig fein, daß fie niemand ſonſt liebt außer 
Ihnen . Kurzum, mein lieber Bruder Robert, 
je mehr ich mich mit dem Ideal Derjenigen vergleiche, 


welche einft Ihr Herz und Ihre Hand befigen joll, deito . 


mehr werde ich mir Har, daß nur eine Frau wie Amalie, 
wie meine Stiefmutter, für Sie paßt, und ich werde fie 
für gefährlich halten, wenn jie noch einmal unvermählt 
wäre!* 


Robert war ganz betroffen über biejes Geſtändniß 
Georginens; es war, als ob eine Helljeherin in den Ge- 
danken und Träumen gelejen habe, denen er jich bisweilen 
in einfamen Stunden vor dem Bilde der jchönen Frau 
bingegeben. — „Sie find eine kleine Schwärmerin, Geor⸗ 
ginel* jagte er und verjuchte bie ernſte Sorge wegzu⸗ 
lächeln, welde ber Jungfrau reine Stimme verbuntelt 
hatte; „ich gejtehe, daß ich für die Vorzüge Ihrer Mutter 
nicht blind bin, aber ich bim zu beicheiben, um jemals 
Wuͤnſche zu hegen, wie Sie mir folche unterfchieben. Frau 
». Wilmar ift als Gattin Ihres Vaters vielleicht ganz 
an ihrem Plage; allein was jollte fie einem beſcheidenen 
Manne in meiner Lage frommen? Mir paßt eher ein 
ſchlichtes treues Gemüth, an deſſen Seite ich mich von 
ven Mühen und Sorgen das Kampfes erholen könnte, 
welchen ich zu beitehen haben werde, um mir eine Stell: 
ung zu erringen. Ich bin ja arm, und habe nichts, um 
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„D, Ihnen ſteht Se ein Eat Ziel bevor !* rief 
Georgine. „Wenn ih erft mündig bin, lege ich mein 
ganzes Vermögen vertrauensvoll in Ihre Hände; es wird 
in Übrer- Verwaltung goldene Früchte tragen !* 

„Ein ichmeichelhaftes Bertrauen!* Jagte Ro 
„Aber werden Sie diefen Vorſatz auch durchführen Fönhen ? 
Wird der Gemahl, welchen die Wahl Ihrer Eltern ober 
die Ihres Herzens geben wird, hiemit einverſtanden fein?” 

„Der Gemahl?* rief Georgine erglühehb, als träte 
diefer Gedante zum erften Mal bor ihre Seele. BR 
werbe mich nie ohne Meigung verheiratben, und wenn 
mih der Mann meiner Wahl feiner werth hält, wird 
meine Verfügung ihn nicht verlegen!” Damit trieb fie 
ihr Pferd raſch an und ſprengte in das Wäldchen hinein, 
defien Saume fie ſich fo eben näherten. Cine ſchwere 
Träne entquoll ihren trauerumflorten Augen und perlte 
"über die glühenden Wangen herab, und Feb auf ihren 


hochwogenden Bufen. Robert war tief ergriffen“ und folgte 


ihr, vergebens nach Worten - juchend,- um das Geſpräch 
fortzufeßen, oder ihm eine andere Wendung zu geben. Er 
getraute ſich kaum, an bie Ahnung zu:glauben, welche 
fi in feiner Seele erſchloß. — — 


** * 
* 


Einige Tage ſpäter hatte Rohert ſeine Arbeiten beendet 
und entbot Herrn v. Wilmar, der noch immer leidend 
war, und deſſen Frau und Tochter zu einer Konferenz. 
Er zeigte ihm nun klar und mittels des überzeugendſten, 
nämlich des mathematiſchen Beweiſes, feinen Bermögend: 
ftand. Diefer war allerdings nicht mehr fo glänzend, wie 
früher, aber keineswegs ungünſtig. Der Aktivjtand ber 
Landgüter, Meiereien, Fabriken ꝛc. war mit keinerlei 
Schulden belaftet; nur das Betriebsfapital war theilweile 
zu läftigen Bedingungen von Fremden erborgt umd nicht 
binreihend. „Sie find noch immer ein reicher Mann, 
Herr v. Wilmar,“ fagte Robert zu diefem; „eine mehr 
jährige Einfchräntung im Haushalt, ein umſichtlicher 
Betrieb der verfchiedenen Etabliſſements, und ein gend: 
gendes Betriebstapital zu billigem Zinsfuße, und Sie 
ftehen binnen weniger Jahre wieber auf ber früheren 
Höhe! Herr Wagner hat ganz in Ihrem Intereſſe gewirkt 
und’ die Zeit begriffen!” 

„Lieber Freund I? fagte Herrv. Wilmar und drüdt 
dem jungen Manne warm die Hand, während bie banf- 
barfte Rührung aus feinem feuchten Auge glängte, „Id 
danke Ihnen von Herzen für ben Troft, den Sie mir 
geben. Er ift mir doppelt willfommen, da ich mich ſchon 
feit einiger Zeit bes bangen Vorgefühls nicht entjchlagen 
kann, daß meine Tage gezählet jeien. Aber ihr Wert it 
nur halb gethan, wenn Sie mich jet verlaffen. Nur 
Ahnen vertraue ich bie Leitung meiner Gefchäfte und 
die Verwaltung meines Bermögens mit Ruhe an; ſprechen 
Sie, Herr Hindi wollen Sie nun in. meine. Dienfe 
treten 7“ 


„Nicht als Diener! Rein, als unfer Freund!” ſetzte 
Frau v. Wilmar hinzu, 
(Bactjepung folgt.) 





Die Yungfrau von Hamburg. 

(Ms Guplow’s „Unterhaltungen am haͤualichen Herb*.) 

(Bertiegung.) 

Die Verftimmung, in welcher ber. Rath vom Feſte 
zurũckkehrte, verwandelte ſich in große Freude bei dem 
Anblicke bes geliebten Sohnes; längſt hatte er ſein Allein⸗ 
ſtehen in dieſer bebrängten Zeit ſchwer empfunden und 
fi in feiner Hüfflofigkeit fogar zu mander Demüthigung 
verftanden Die Beziehung, in die er zur franzöfiichen 
Regierung getreten war, hatte hauptjählih ihren Grund 
in der genauen Kenntniß der ftäbtifchen Verhältniſſe und 
er hatte fie erhalten, weil er hier und da feine Mit- 
bürger vor Weberjhreitung und Willkür bewahren zu 
können hoffte. Wie felten ihm dies gelungen, gejtand er 
jegt mit jchmerzlicher Klage feinem Sohn. 

Lange blieben Bater und Sohn vereinigt, im ernftern. 
Geipräh über die Noth der Zeit und in freubiger Hoff: 
nung auf die Rettung von Außen, und als fie jpät fi 
trennten, welche Fülle von Gedanken und Plänen beftürmte 


Ernjt und in Alle drängte jih das Bild ber Jungfrau . 


hinein, bie ihm heute gewarnt. 

Der Empfang, den Ernft in ven nächften Tagen bei 
feinen verjchiedenen Bekannten "fand, war ein überaus 
berzlicher. Man erwartete von ihn, der ſich im preußiſchen 
Heer bereits bewährt hatte, kräftige Unterftügung ber 
heimlich heranreifenden Nadyepläne gegen die Fremdherr— 
ſchaft; mit dem Auslande waren die weiteften Berbinb: 
ungen eröffnet, bie Nachrichten über Napoleon lauteten 
immer bevenklicher und fo hoffte man, bie Ruſſen bei 
einem erneuten Angriffe auf Hamburg durch eine Erhebung 
im Innern unterftügen zu können. Unter den vielen Ers 
zählungen, die nun hinüber: und herübergingen, erwähnte 
Ernft auch gegen einen feiner Freunde, einen reichen 
Kaufmann Lohfeld, das Aujammentreffen mit dem Mäb: 
hen. „Es wird die Jungfrau von Hamburg gewefen fein,“ 
erwieberte diefer und als Ernſt um nähere Nachrichten 
bat, erzählte er, wie niemand recht wifle, wer fie ſei, daf 
fie aber in verfchievenen Fallen ihren patriotiichen Opfer: 
muth bewährt Hätte. „Es ift merkwürbig,* ſetzte Lohfeld 
hinzu, daß fie ſich ſtets dem Danke zu entziehen weiß 
und ängftlih bemüht ift, ihren Namen und ihren Stanb 
zu verbergen. Ich lernte fie kennen, als der Pefthof auf 
dem Hamburger Berg geräumt werben mußte. In 24 
Stunden follten die 800 Gebrechlichen und Wahnftunigen 
anbermweitig untergebracht werben, da man der Befeftige 
ungen wegen ben ganzen Stabttheil nieverbrennen wollte; 
unjere Stabtbehörben hatten um Aufſchub gebeten und jo 
die Zeit verfäumt. Der Marſchall lich den Hof anzünden, 
während) man noch mit Mühe, und Noth die Kranken 
vettete. Dabei zeigte ſich das Maͤdchen mit einer Helden⸗ 
kühndeit, daß ihr der Rame „Jungfrau von Hamburg“ 


na 


feit, jener Zeit allgemein beigelegt ift; fie blieb in ber 
eifigen Kälte, bis der Letzte gerettet war. Du hätteft fie 
ſehen follen, wie fie muthig in all der Berzweiflung helfend 


und tröftend eingrifi, während bie (Flammen Hod auf 


zum Himmel ſchlugen; fie allein blieb ruhig mit ernftem, 
ftarrem Gefiht unter dem Geheul der befreiten Wahn: 
finnigen, den-Seufzern der Kranken und Sterbenden.“ 
Die Begeifterung, mit der Lohfeld von ber Jungfrau 
ſprach, reizte Ernft, mehr über fie zu erfahren! aber wo 
er auch frug, Jeder wußte nur ihren Heldenmuth, ihre 
Hingebung zu preifen, aber weder ihren Namen noch ihren 
Stand zu nennen. Died Verſchwinden und Wiederauf: 
tauchen gab ihr jenen romantiſchen Reiz, ber alles Ge: 
heimnißvolle in dem Auge ber Uneingemeihten umgibt. 
Die erfte Aufgabe der beiden Freunde war num, bie 
Gleichgefinnten zu vereinen, und es gefellte ſich ein dritter 
Patriot, Burger, zu ihnen, der mit ben Verbannten und 
mit dem Führer der Hanjeaten in Verbindung trat, Um 
ben Berrath zu verhindern, wurbe die Partei jo organifirt, 
daß jedesmal nur zehn. Verbundene ſich untereinander 
kannten. Ernſt fiel die Anwerbung von Genofien am 
ſchwerſten, da er durch feine längere Abweſenheit von 
Hamburg nicht Mar über die Verhältniſſe urtheilen konnte 
und auf gut Glüd den zum Mitglich des Bundes auf: 
nchmen mußte, ber ihm bazu geeignet erjdien. Unter bie 


Letztern gehörte ein alter Mann, den Ernft in einem 


Kaffehaufe kennen gelernt und ber ihm durch jeine f 
mütbigen Aeußerungen ein großes Bertranen we N 
batte. In einem heimlichen Geſpraͤche mit Ernſt hatte der 
Mann ſelbſt die Nothwendigkeit einer Bereinigung ber 
Patrioten ausgejprochen und jo war es Ernſt leicht gewor⸗ 
ben, ihn für feine Pläne zu gewinnen. Der Alte nannte 
fih Sander, hatte lange Zeit in den nordamerikaniſchen 
Freiftaaten gelebt, und war, wie er erzählte, erft vor 
wenigen Monaten in feine Heimat zurückgekehrt; mit 
großem Eifer nahm er fih der Sache des Bundes an, 
fo daß Ernft ihn den übrigen Freunden empfahl und ihn 
als Mitglied bes engern Bundes vorfchlug. 

Dieſer Iegtere, nur aus zwölf Perfonen beftehend, 
vereinigte fich fast täglich in einem Kaffehaufe, welches 
eine frühere Dienerin des Hofmann'ſchen Haufes hielt: 
die alte Brigitte forgte dafür, daß die Freunde ungeftört, 
was bier um fo leichter geihhehen konnte, da das Haus 
einfam lag und wenig befucht wurde. 

Seine freie Zeit verbrachte Ernſt bei feinem Bater 
oder auf der Straße, wie er fagte, um die Stimmung 
auszukundfchaften, im Herzen aber mit dem ftillen Wunſche, 
ber Jungfrau wieber zu begegnen. Wochen vergingen 
indeß, ohne daß es ihm gelang; da fanb er fie, wo er 
e8 am wenigften erwartete, bei Brigitten, zu ber fie 
zuweilen kam, um fich Arbeit zu holen, ohne aud ihr je 
zu fagen, wer fie fei. Brigitte hielt fie für eine verfhämte 
Arme, für eine jener Vielen, die durch das Kriegsunglück 
hilflos geworben waren. Ernft war e# eigen zu Muthe 
bei diefem Wiederſehen. Wenn man fich lange Zeit mit 
einem Menfchen im Geiſte befgäftigt und ihn zum Ge⸗ 
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genftanbe feiner Träume und Gedanken gemacht hat, ift 
er une beim Wiederſehen unmerklich jo nahe getreten, daß 
wir ihn wie einen alten Bekannten begrüßen möchten. 
So ging es auch Eruft, der die Jungfrau mit einer 
Herzlichkeit bewillkomuite, als Hätten fie fich längſt gekannt; 
er fühlte, daß er die Gelegenheit, fie wieberzufchen, nicht 
abermals dem bloßen Zufalle überlaffen dürfte. 
balf ihm dann Brigitte, die mit ber ganzen Hingebung 
einer alten Frau gegen ben Sohn ihrer Herrſchaft es 
geſchickt fo einzurichten wußte, das die Jungfrau öfters 
bei ihr war, wenn Ernſt kam. Daß fie Mathilde hieß, 
erfuhr er noch am erften Tage, aber über alles Weitere 
wich fie feinen Fragen forgfältig aus. 
(Bertfrgung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Das Bankerottmachen iſt in in England und Amerika 
ein einträgliches Geſchaͤft, das viele mit Borliche betreiben, 
Ich biete euch ein Viertel oder Sechſtel fagt der Banfero- 
teur feinen Gläubigern; wollt Ihr nicht, jo gehen mir 
vor’d Goncurögeriht. Da ſchlagen bie Gläubiger ein 
Kreuz — umd ſchlagen ein; denn das Concursgericht ver: 
ſchlingt die Hälfte alles deſſen, was zur Mafle gehört 
und macht durch eudloſe Friften und Perzögerungen zu 
Gunſten des Faliten bie zäheften Gläubiger mürbe. Bei 

alten Prakticus kamen beim ſechſten Bankerott nur 

Killing auf das Pfund für die Gläubiger heraus 
Nein, fagte er, das kann ich nicht gefchehen laſſen, ich 
habe nic weniger als 5 Schilling gegeben, ich lege das 
Fehlende aus meiner eigenen Taſche darauf! So erzäpft 
Lord Brougham im Parlament. 


Jffland's „Spieler* ſchrieb man bei jeinem erften 
Erſcheinen auf der Bühne einen ethiſchen Einfluß zu, 
Mengen, von der unglüdlichen Leidenſchaft Hazard— 
Spiels ergriffen, meinte man, Fünnten biefen Poſert und 
diefen Wallenfeld nicht anfehen, ohne die Bahn zum Ab: 
grunde hin zu verlafien. In ber That lich jich bei Iffland, 
nah ‚einer der erſten Vorſtellungen, ein Herr anmelden, 
ber jich im Geſpräche als cin dem Spiele Verfallener zu 
erkennen ‚gab. Er überhäufte den Darſteller des Poſert 
mit Lobjprücden und verjicherte, daß ihn „dies getreuc 
Bild“ mit Grauen erfüllt habe, daß es immer noch ab: 
Ihredend vor feinen. Augen ſchwebe. „Möchten junge un: 
reife Männer“, fügte er hinzu, „das Schaufpiel bejuchen, 
um. die Geſellſchaft folder Elenden fliehen zu lernen“. 
fland war hoͤchlich erfreut über cinen felchen Erfolg. 
feiner Kunft, baufte dem Gaft und fragte, womit er jonft 
bienen könne, „Mit einer. Kleinigkeit” erwiederte der Herr, 
„als Sie bei dem Kriegsminiſter taillirten — welche Karten 
zogen, Sie zuerit ab?” Etwas verwundert warnte ie SIT: 
land · und, erlundigte ſich nach ver Urfache der Frage. „IH 
habe ſchon ſeit 6 Wochen kein Paroli mehr. durchbringen 
tömen“, lächelte vertraulich der Spieler, „nun, pill ich 


Berantw, Rebalt. Tb. Wauer. 
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heute Abend Ihre Karten hoch befeken, ich hoffe, fie bringen 
mir Glück.“ Hierauf empfahl er ſich. Die Beſſerung bes 
Spielers von ber Bühne herab, war aljo in Nauc auf: 
gegangen. 


— —— 


Ein einträgfiches Laſter. An Paris hat das Rauchen 
fo überhand genommen, daß ſelbſt in Geſellſchaft ver 
Frauen geraucht mwiyds Eine vornehme Dame, bie ſich bei 
einem Minifter über dieſe Umfitte beflagte, erhielt zur 
Antwort: „Was wollen Sie, meine Gnäbige ? Rennen 
Sie wir doch nur eine Tugend, bie dem Staatsſchaß 
jährlich 120 Millionen Fr, einträgt.” 


Eine gute Spekulation. Bon Berlin aus hören wir, 
daß in einem MWirtbichaftslocal die Muſik von einem voll⸗ 
fändigen Orcheſter von — — Frauenzimmern aufgeführt 
wird, was natürlich großes Auffchen und großen Zulauf 
veranlaht. Daß namentlich die Damen ſich in’ die Nähe 
ber würdigen Töchter ber heiligen Cäcilia brängen, finden 
wir jehr begreiflich. Befonders werden ber weibliche Kapell⸗ 
meifter, die Primageigerin,, bie Flötiftin und bie Horn— 


-bläferin Gegenftände aufmerkfamer Beochachtung fein; 


denn von biefen Fönnen angehende ober zukünftige Ehe— 
frauen jowohl „Eommantiren“, oder „Stockſchlagen“ und 
das „Pfeifen”, nah welgen der Mann „tanzen“ muß 
und. jogar den Gebrauch der „Hörner“, reſp. deren 
„Anſatz“, welcher die Hauptichwierigfeit bildet, trefflid er⸗ 
lernen. Dieſes Orchefter follte, da doch nicht alle Damen 
nah Moabit zum Schauen gehen können, photographirt 
und behufs ber Vervielfältigung, abgellatfcht* werden. Auch 
alle auswärtigen Kunftbandlungen würden Seitens ber 
Damen gewig ftarfe Abnahme haben; und jo wäre dies 
denn abermals eine gute Speculatien. 


Die Mainländer find außer ſich, — nicht über bas 
Spiel, welches Mazzini treibt, ſondern über das Geigen 
ſpiel zweier Wunderkinder, der Geſchwiſter Ferni. _ Caro: 
line and Virginia Ferni, 16 bis 18 Jahre alt, gaben es 
reits ‚zwei Concerte mit einem Grfolg, der die Triumphe 
der Paſta und Malinbran weit hinter ſich läßzt. Das 
Schweſterpaar übertrifft nicht nur. die Milanollo's, jondern 
alle andern Btolin= Eelebritäten- ber Jetztzeit, jogar den 
Hofeoncertiften. Bazzini. Dieß iſt das einſtinnnige Verdiet 
der k. k. Muſik· Profeſſoren und der ſtrengſien Kunſtrichter. 
Nur mit dem alten Paganini ſollen die beiden jungen 
Mäbchen verglichen werben. fünnen., Sie werben nãchſtens 
in Trieſt eintreffen, wie: Ahtung! -—: nett 
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Nr. 102. Dienstag den 25. Auguſt 
Die Stiefmutter. Georgine war entzüett, etwas für ihren groimüthigen 
. Bater thun zu können, 
Glas Bemilingefgläte von Difcics Fylins, ‚mAber wie ift bas zu. bewerkftelligen?* fragte Frau 


(Berifegung.) 

„Laflen Sie mir noch Bebenkzeit bis morgen! bat 
Robert: „ip bin mit meinem Vortrag nod nicht zu 
Ende; Sie müflen erft noch meinen Betrieböplan hören, 
ben ich Ihnen jest worlefen will, und dann meinen Bor- 
flag, wie mit Umgehung aller Bauten und alles fremden 
Krebits ein reichlich genügendes Betriebstapital beſchafft 
werben. kann !* 

Niemand folgte feiner Vorleſung mit größerm In⸗ 
tereſſe und mit athemloferer Spannung als Frau v. 
Wilmar. Es tagte auf einmal im ihr, daß nicht der König, 
nicht der abelige Grumbbefiger, nicht ber gemaltige Mis 
nifter oder hohe Militär der wahre Herr der Welt ſei, 
fondern nur allein ber tüchtige Gefchäftsmann, der um« 
fichtige reihe Kaufherr Befig und Vermögen gewannen 
auf einmal in ihrer Schäßung einen höheren Werth; fie 
jch nun mehr in ihmen, als ein bloßes Mittel zu 
Üppigem Leben und zur Befriedigung felbftfüchtigen Stolges. 

Ein neuer, Drang, eine neue Leidenſchaft zog in ihrer 
Seele ein, und zeigte ihr, wie verehrt und Topflos fie 
feither: gelebt und in wahren Uebermuth Summen ver 
geubet, beren Beſitz fie jet zu einer. weit bebeutenderen 
Höhe erhoben haben würde. Mit ftummer Bewunderung 
hing ihr Auge an Robert's Lippen. - 

Sein Vorſchlag wegen Beſchaffung des Betriche- 
tapitals- ging dahin: das bebeutende Kapitalvermögen 
Georginens, welches fich während der Minderjährigkeit 
derſelben angeſammelt hatte, in die Gejchäfte des Vaters 
Hereinzugiehen, hoͤchſtmoͤglich zu verzinſen und nad) einem 
Weilungeplane in Raten abzutragen. 

Dieſer Vorſchlag, ſo einfach er war, leuchtete den 
Eltern Georginens und ihr ſelbſt ſehr ein; namentlich 


v. Wilm ar begierig. 

„Auf zweierlei Weiſe,“ entgegnete Robert. „Das 
Kapitalvermögen des Fräuleins ift, in Staatspapieren 
angelegt, unb wird unter Aufficht des Bupillenfenats am 
Hofgerihte M. verwaltet. Wir brauchen aljo nur ent: 
weber ber Vormundſchaft des Fraͤuleins Hypothelen an 
Liegenſch aften in boppeltem Betrage der Summe zu beftellen 
und den Plan des Anlehens einer rechtlichen Prüfung 
jener vormundſchaftlichen Behörde zu unterwerfen, oder 
aber: man läßt das Fräulein um Entbindung von der 
Vormundſchaft, um VBolljährigleits:Erflärung bitten, und 
dann genügt bes Fraͤuleins einfache fchriftliche Zuſtimm⸗ 
ung zu biefer Anorbnung |” 

„Und welder von beiden Modalitäten wäre ber 
Borzug zu geben ?* fragte Frau v. Wilmar gefpannt. , 

„Wählen Sie die letere, Herr Hind!“ rief Georgine 
lebhaft; „wie wenig ich, auch von folden Dingen verfiche, 
fo ahne ich zdoch, daß der letztere Weg am cheften die 
Schonung. und Discretion mit fih bringt, welde dem 
guten Papa wünjchenswerth fein müſſen!“ 

AAIch würde einer Berbinbung beider Wege ben 
Borzug, geben,* fügte Robert: „es gilt bier nicht bloß 
biscret, es gilt auch worfichtig und gerecht zu fein, und 
heilige Rechte zu wahren I“ 

„Bitte, Here Hinb, leiten. Sie Alles jo ein, wie Sie 
es für das Beſte halten! Ich willige unbebingt in Alles, 
was Sie vorjchlagen!” rief Georgine lebhaft. „Bereiten 
Sie Alles jo vor, daß ich nur unterſchreiben darf I* 

Diefe Wendung der Dinge übertraf Aller Erwar- 
tungen, und Alle überhäuften Robert mit Lobeserhebungen, 
und Dantesbezeigungen; eine Freude, wie fie jelten noch 
in. dieſem Familienkreis erſchienen war, herrſchte unter 


KK 
den Eltern und ber en) 

fi dabei für überjläffig ielt und RA aftiihen * 
Dank ausweichen wollte, beurlaubte * auf eine Stunde, 
angeblich um die nöthigen Schritte für Georginens Mün- 
digerflärung einzuleiten, — tbatjächlih aber um eine 

Weile mit feinen Gedanken allein zu fein. 
Roberts ſelbſt war ũberaus zufrieden mit ſeinem 
We erte, es war — gelungen, jeinem Woplthäter Wilmar 
die Schuld der Dankbarkeit abzutragen, deren er ſich noch 
gegen dieſen be: wußt Wars ar hatte feurige Kohlen, auf, 
Anden’ Haupt geiaumelt Hub Äh Georginen zu Dant 
verbunden. Was wollte er mehr? mohl ‚rite bie ‚ihm 
angebotene Stellung feinen Ehrgeiz; aber er’ fürchtete 
beinahe, um Georginens Willen nicht hier weilen, Hicht 
dieje Stelle annehmen zu können. Setzte er ſich dadurch 
doch dem Borwurie aus, Als nur aus eigenmüßigen 
Abſichten auf Georginens Haw und Vermögen gethan, 
zu haben. In wilden Kampfe mit ſich Telber, unter yet: 
lichen Zweifeln ſchwankend, ging er ingieinen® Zimmer, . 
auf und nieder; da erjchien plöglich die Kammerjungfer _ 
ber Frau v. Wilmar und meldete ihm, daß dieſe ohne 
Auffehen zu ſprechen verlange und bat tn, fie zu ihrer 
Sr zn begleiten. Robert folgte ber ZJofe und fand 
Matten in ihre Bouboir, einem Meinen aber mit bei— 
nahe orientaliiher Pracht möblirten Gemache, ıwo fle vor 
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RR. 
3 Cain’ wi y Battra * — und Ihrer Wahrung 
ea In reifen till” Ip“ 


mich ganz hingeben! .... 
O ich 'beſchwöre Sie bringen Sie mir dieß Opfer! . . mir, 
einer armen, von Kindheit an vom Schidjal verfolgten 
Frau, deren Herz bis auf diefen Augenblid fo leer und 
unbefriedtgt — geblieben ift ! Rechnen Sie auf 
nieineÄnnigite, ewige D Dantdarkeitdt, ergreift Alttarnd 
jelhb beiden Hände und vrüdtte fle an ihre hodmogende 
Bruſt, während i re beißen Thränen darauf nieverfielen, 
Mobert War ganz ſeltſam bewegt; ihm war wbieriie 
Traume, aber Amalie lich igm «gar wie Zeit! fich zu 
erhofen. Sie erzählte. ibm von ihrer verwalten freuben- 
ofen Augend, von win langen Jahren, wo kein befreun- 
deres Herz in Worten der Zärtlichkeit zu ihr gefprocen, 
wo ſie vergebens nach Liebe geibmachtet —- und dabei 
alänıte ihr Auge, erglübte ihre Stirne, bis Robert’ 
ſtürmiſch ** ih abnen lichen, wie glübend, 
ot tief leid iſcha l & A Weib lieben Könnel * 
ſchilterte ſie ihr eheliches Leben: wie fie gi in, 
Gatten getäufht, 1 wie er ihrem Ideal eines ma 
niemals auch nur nur entfernt nahe gelommen fei, - — mie — 
deshalb thörichter und vermeſſener Weiſe in rauſchenden 
Vergnũgungen. in B friedigung ihres Edhrzeizes Erſatz 
für ein vermißtes Gtüd und Befrierigung für ein un: 
erfülltes Herz aelucht und mie "fie am Ende and von 





jeder‘ ungelegenen Störung figer waren. Amalie frei fih dieſen hohlen wichtigen Freuden überfärtigt, enttäuſcht und 
nachläfftg Auf dem Muheberte nieder, und wich Robert müchtern gemacht worden fe. Dübei wich alle Farbe von 
einen Lehnſtuhl fich gegenüber an. ihren blühenden Wangen, ihr Buſen wogte unter dem 

„Vergeben Sie mir, daß ich Sie hieher beſchieden Falten von Als‘ und Foftbaren Spitzen, ihre Langen 
habe, mein lieber Herr Hind,* Hub fle mit dem Ausdruck Wimpern wurden länger und fchmerer von Thräͤnen, Did 
des wärnften Wohlwollens an, und in ihren Zügen lag fie zuletzt ſehluchtend die Augen ſchloß und Aufaninien 


eine‘ eigenthümliche Schmwermürh'und Sorge. „Altern ich 
muß Sit ſprechen: meine zuffinffige Exiſtenz, mein Beben s⸗ 
glũck hängen von dem Entſchluſſe ab, welchen mein Gatte‘ 
uhb ich von ihnen erwarten. Sie wiſſen, wie eigenthüm⸗ 
lich meine Lage it: die Gefumdheitsumftände meines Ge— 
mahls find nicht ungeeignet, Bejorgniffe ſeinetwegen ein— 
zuflößen.“ Sein plötzlicher Tod könnte mich aus einer 
Lebensſphãre herauswerfen, melde mir zur Gewohnheit, 
aumt Bedũrfniſſe geworden iſt und won welcher ich mich 
nicht zu teennen vermöchte. 
den Segen eines Kindes verfagt, und diefer Fall, der in 
unſerm Ehevertrag gar nicht worgefehen, gewaͤhrt mir nur 
einen mäßigen Antheil art dent Vermögen meines Gatten. 

Der eigenthümliche Beſtand desſelben aber; welchen ich mit 
dem Kinde erſter Ehe’ theilen muß, iſt wenig zu meinen 
Gan ſten. "Urt wenn ich auch von —* gutem 
Herzen nichts zu fürchten habe , jo Mitnten boch in ge: 
wiſſen Fallen @reizniffe eintreten, weiche meine Interef- 

fen Hebeutend bedrohen würden: Fe nachdem ein Mann 


fintend ihr thränengebabetes Antlig auf den ns 
Händen in die Kiſſen barg. 


Robert war gewaltig erfchlitterf und aufgeregt zugleich; 
es drängte ihn unmiberftchlih, dieſe bebenden Finger 
hinwegzuziehen und ihr die ſchweren Tpränen von den 
Wangen zu füfle en, aber — Amalie war da die Gattin 
eines Andern! 


Endlich —* es Amalien Ser! tiefen PR 


Der Simmel hat meiner Ehe! bewegung -einigermaffen Herriw: zu werben, und ſie jagte 


demüthig: „Könuen Sie mir vergeben, - Here Hind, daß 
ich Sie jo gepeinigt Habe? Ach es iſt ſonſt meine Sache 
nicht, einer derartigen Schwähe nachzugeben: Allein jet 
meiner frübeften Kindhelt hat dieſe Bereimfarteintg meines 
Herzens mich gepeinigt wie ein raftiefer Dämon un ih 
Babe ihm ftetd ſuumm mit mir’ herumgetragen, und dirſt 
Bitterkeit nie über meine Zange trete. Tafferi; bis auf 
diefe Stunde Ich Habe nie eine Seele gefunden; welcher 
ich mich anzivertrauen gewagt hätte, als Sie, — es war 


an bie Spige der Verwaltung biefes Vermögens träte, mir ſo etwas Neues und Entzütenses, einen Freund zu 
wäre ich vielleicht ein Opfer der Wohfvienerei und des haben, von dem ich Mitgefühl erwartete; — und barım 
allgemeinen Borurtheils gegen Stiefmütter: Ich Bitte, konnte ich nicht widerſtehen — ich michte mich Ihnen 
ig beſchwöre Sie daher, mein lieber Sind; nehmen Ste: anvertrauen. Sie werden mei Zutvauem nicht: miß⸗ 
bieje" Stelle an! IH kenne Sie) fee Unft, Ihre‘ Brauchen, denn Ste find den einige Maun, dem bie 
ſtrenge Rechtlichteit, Ihren wackerea Ehrräkter! Zu Iha en folge Amalie von: Wilmer zu geftehau wagte, daß ik 


u 


umgeht Miele werden min ber und ciben, — 


“ a} eat! 


anuneznen velche Ihr und Hertn Wumar's Vertrauenn 
mil zugedacht haben Wiederit· dodert, und ergeh ale? 
Sa, welche Ark Amalle veichtend man“ 

RR Dante Ihnen, mein kdler Freund! füßbefe fer: 
und laͤchelte ihn wehmüuthig aber innig an. „Gehen Sie 
num zu Hertu v. Wilmar rer, die Sie im 
Salon finden ie theilen Sie much Uni er 
Entſchluß mit Yindim dan dur. 

Die — hatte beinahe drei Stunden ge⸗ 
duneit und Röberfilrtemfefen- Bei An Amalien's Weſen 
thun laſſen. - Sio’Wwar ein Geſchörf, das unter den wär— 
menden Sonnenſtraͤhlen der Liebe ſich gut einer der edelſten 
Herden’ ihres Geſchlechts entfaltet haben würde, in der m 
Innerem über Verlaſſenh it unde unbeftiedigte Sehnſucht 
nach Liebe eine Verbitterung und Leidenſchaftlichleit erzeugt 
hatien, die beinahe Grauen eywecken konmte. Dennoch war 
er. von ibr, ‚bejaubert und bingerifien. Noch nie zuvor war, 
ex ber. arınen. Georgine jo kalt ‚und gefaht begegutt, . 
obſchon fie. ihn mit bemjelben wohlwollenden Lãcheln, ja 
wit ‚einem. noch waͤrmeren Lone empfing, ale bieber, er, 
vollendete noch in ‚ver Nacht: die Arbeiten, welche die Ber 
wicklung jeiner Vorichläge, heiſchte, und reiſte am ‚andern, 
Morgen nach, M. zurück, um jein dortiges Berhältnik au, 
Löjen. Er verabichichgte, ſich nen Herrn v. Wilmar ; aber, 
es war ihm nicht mönlih geweſen, Amalien und Georginen 
wo einmaf wieberzufehen,,, 

: ‚ntdortiepung felgt.)< * 
— 4 2 


Die Jungfrau yon’ A 


fies Bupten's „Unsechaitungen am hönsligen Henr“.) 
ih vom Sdaslrnd 
Die Vereinigungen in dem Kaffehauſe wurben von 
Woche zu Woche häufiger; wenn Ernft mit Ungebuld 
die Stunde erwarlete, Her Mathilden wiederſehen wurfte, 
fo merfte man area, wie ihre Neigung and Diele 
irahme zu dem jungen⸗ Manne flieg; det trube Aus druchk 
ihres Geſichts verſchwand immer mehrn und als eures 
endlich wagte, ihr ſeine Liebe zu geſtehen, erwiedert e fie 
dieſelbe mit der ganzen Mnbefangenpeit eines Herzens, 
das zum erftenmal Lebt. Sie ſprach es ‚aus, daß fe ‚zum 
eritenmale ‚Jemand — — der fie, mit Güte und 
Milde behandelte, und dieſes ger Kr machte fie jo glüd: 
felig, daß fie die Welt um fi Her vergaß; fie wünfchte, 
daß es fo ewig fein könnte, dann aber feufzte fie tief: 
Das Alles‘ if: für einem: Angenblid, ber nächte 
Fat. zerſihrea⸗  Bergebens war Exnſts liebenolles 
Drängen, ihm Alles zu geſtehen. „Lafien Sie mich, ie’ 
bat fie unter Thränen. „Ste wiffen nicht, wie namenlos 
aen Sie wich: mahem * wie einn Mern ie auf 
ewig mir entreißen kann. — 
Ein Liebender mag 4 | ſelten ageſichen, daß 
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Heimlkeit;, aad Gehennlig nie. zum, Borkpeife einen er enstich nach einem beträgerifcgen Bank 


Mäpdentsriptedien und ſelbſt· in Minuten ruhiger Ueber⸗ 
legung findet er itz viele Eutſchuldigungsgründe, daß er 


nd, 20 Füße mä aun weiche; Weabame die Stets zufegt nur befto imniger liebt. Fernſtehendere begünftigem + 


eine Zeitlang ſolche heimliche Biche, Halten fich aber endlich 
doch verpflichtet, durch guten Math und Einflüfterungen 


' Das zu zerftören, was fie entſtehen ſahen oder ſelbſt mit 


aufbauten. Hier war es Burger, der als älterer Mann 
Ernſt zumächft Vernunft predigte und, als.er fein gemeigtes 
Ohr fand, dem Rathe eine Andeutung machte. Der Bater 
nahm die Mittheilung ſcheinbar rubig auf, beſchloß aber, 


' doc, den. Sohn vor Uebereilung zu warnen. Sowie er 


indeß das. Verhältniß nur flüchtia ermähnte, erflärte Ernſt 
entichteben, nur mit Mathilven glüdlich werben zu, können 
und bewies. dem Vater. daß nur das Geheimniß über, 
dem Namen. und, bie Herkunft des Mädchens die Urfache 
an bemicheinbaren Mangel jeines Vertrauens gegen ibn feis, 

Ich habe dir f.eie Wahl gelaſſen, als, du, ; mein 
einziger Sohn, ju das preußiſche Heer eintrateſt.“ ſchloß 
der alte, Herr ſeine Warnung, ,, „ich werde, bich nicht, ber 
ſchraänken, wenn du das hoͤchſte Gluͤck, dein eigen Haus, 
bir. gründen willſt Wenn id dich warne, „jo geſchieht es 
np am dir, den bittern Schmerz zu erſparen, der meine, 
Jugend. zerftört hat,” 

‚gr Der Rıth hielt inne und ber trüße Bid, ber fein- 
Geht verfiniterte,acigte nur zu gut, daß dieſer Schmerz, 
dep, Jugend nicht ganz überwunben war. Nach laugem 
Schweigen. nahm er bie Hand ſeines Sohnes, druͤckte ‚fe, 
Teife und ſprach: Ich habe Dir, oft angedeutet, mein. 
Sohn, daß auch ich einit Liebte, daß ich wieder geliebt 
wurde, mit herzinnigiter Hingebung, daß aber die Eltern 
und trennten, weil ich arm und ein anderer Bewerber 
veich war. Andere hätten gemeint und, laut gefagt, ih 
verſchloß meinen Gram jtumm in mich und als ich. ‚nad 
Jahren deine Mutter, onen lernte, verband, ich mich, mit 
ihr auf meiner, Eltern Wanſch und nie hat fie erfahren, 
dah ich eine Andere geliebt. „Das, wäre ‚num eine alte 
Geſchichte, wie ſie Bielen begegnet; aber daß ich es erleben 
mußte, jie unglücklich zu ſehen, daß der Mann, der fie 
miy.geraubt, jie ſchmaͤhlich behandelie, das ihmerjte mid 
tiefer als der Verluſt ſelbſt. Ich bin ihr oft nachher 
begegnet, ich ſah, wie aller Glanz, ihres Lebens fie nicht 
glücklich, machte, wie ‚fie immer, elender und bleicher wurde 
und wenn ſie an mir, vorüberfuhr in ihrem prächtigen 
Wagen,. wie ihre Augen von Thraͤnen geröthet, waren. 
Ich vermied ſie, wo ich, konnte, aber es war unmögli 
daß ich nicht von ihr, ſorechen hörte, nicht erfuhr, baß er 
fie und feine Geſchaͤfte täglih mehr vernachläffigte und - 
einen Aufwand machte, der über jeine Kräfte ging. Da, 
ndich ſehn Jahren einer: ungluͤcklichen Ehe, erlöite wer Tod 
vie aruie Getzualte nuchdem ſie ihem eine Tochter gebaren 
Hatte; der Einzige, der ihren Verluſt aufrichtig beweinte, 
war ich und doch dantte ich Gott, der ſie von dieſer 
Erdenqual befreite, Welchen Schmerz hat ihr der Tod 
par Wie hatte ſie es ertragen. hollen, den Mann, 
veſſen Mäuten fie trug Immer“ tiefer firtten: zu ſehen,bis 

Bantroii- von hier 


man 
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fort, man fagt; nach Amerila, ging, bie. Tochter ſoll er 

mitgenommen haben und, fo viel ich erfuhr, find Beide 

tobt.* r . .r 
(Bertfegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Eine BVerfteigerung in der Eifel. — Ein Tourift, 
der Anfangs Juli das Kyllthal befuchte, erzählt uns Fol⸗ 
gendes aus Liffingen, einem Dorfe zwiſchen Gerolftein 
und Birrenborn, ausgeftattet mit den prachtvollen Burg» 
häufen der von Yare und von Zandt: „Die Bäter bes 
Drtes waren verfammelt, um fie die Gemeinte, Groß 
und Klein, in der Mitte ſtand ein Meiner, zeriumpter 
unge, um bem fich, wie ich ſah, der Zweck ber ganzen 
Sitzung bewegte. Auf meine Anfrage, was ber Kleine 
verbrochen, erwieberte man mir: „Derfelbe wirb Seitens 
ber Gemeinde verſteigert.“ Das Bolt ſchwatzte und lachte, 
dem armen Jungen war bie Sache aber durchaus nicht 
gleichgültig, fondern er ſchaute ſehr trüb und traurig vor 
fi hin. Die Ausftellung gefhah für zehn Thaler; das 
Bieten begann, amftatt daß jedoch Aufgebote erfolgten, 
wurde abgeboten. Während des Bietens geichahen mehrere 
Fragen, auf die Leiftungsfähigfeit des Knaben ſich bezieh⸗ 
end, z. B.: „Muß der Junge aud Nachmittags in die 
Schule gehen?” „Nein!* war bie amtliche Antwort, wer’ 
nad das Bieten wieder lotging. Je geringer die Gebote 
wurden, deſto höher wuchs bie Bekümmerniß des armen 
Knaben; obwohl das Auge voll Thränen, ſchaute ber 
Junge doch ſchnell dahin, woher ein Gebot erfolgte, mit 
ftummen Blide fragend, wer fein künftiger Herr fein 
follte. Mir wurbe es nun Har, daß es fi bier darum 
handelte, ein der Gemeinde zur Raft gefallenes Kind unters 
zubringen, Neben mir ſtand ein fetter Baner mit einem 
gutmürhigen Gefichte, der mehrmals bot, weshalb ich mir 
mehrmals die Bemerkung und Bitte erlaubte, bemfelben 
doch den Zuſchlag zu ertheilen; fofort erfolgte die Ant» 
wort: „Hier handelt ſich's um das Wohl der Gemeinde, 
und biefes alleim gilt’s im Auge zu behalten.” Endlich 
geihah der Zuſchlag auf jehs Thaler per Jahr. — Die 
Menge verlief fich, düfter und ſchweigend folgte ver arme 
Knabe jeinem neuen Herrn, es ſchien nicht ber Mann 
feiner Wahl zu fein, allein er war zugefchlagen, unb 
Jener hatte das günftigfte Gebot gethan. — So forgen 
die Gemeinden alfo für das leibliche und geiftige Wohl 
der Waiſenkinder, ihrer künftigen Mitbürger.“ 


Der Prager Zeitung voird ans Wien folgende Börfen: | 


aneldote mitgetheilt Zwei Börfianer ftritten kürzlich mit 
einander, wie Das oft vorzulommen pflegt; der Streit zog fich 
von den Schranfen bis zur Halle hinaus, und hier waren. 
Heide Parteien jo heftig an ‚einander gerathen, bag A. 
dem B. den Borwurf machte, ein Geiftetgenofje jenes 


welthlſtoriſchen Neitthieres zu fein, das eiuſt Biliam in 


Berantw. Rebalt. Tb. Bauer. 


nicht geringe Verlegenheit verfehte. Run gehört: der Aug⸗ 
druck Efel zu den verpönteften auf der Börfe; denn man 
erträgt mitunter leichter. eine Beihimpfung, weiche Ehre 
und den guten Ramen, als eine, welche ben Verſtaud bes 
Beſchimpften in Frage ftellt. Man Hagte, und ber Ent⸗ 
ſcheid Tautete dahin, daß bas befchimpfende Hort nur 
innerhalb des eigentlichen Börfenlocals eine börienmäßige 
Beleibigung fei; in der Halle, alſe außerhalb der Börfe, 
gewinne bas Wort wieberum feine gewöhnliche, in der 
Geſellſchaft anertannte Bedeutung eines harmlojen, ger 
müthlichen Thieres und enthalte baber durchaus nicht jene 
Merkmale, welde nothwenbig zu - dem Begriffe einer 
Ehrenbeleidigung gehören. Mit dieſer Entſcheidung ftellten 
ſich die ftreitenden Parteien zufrieben, und es ift feit 
biefer Zeit Mobe geworben, flatt fich wechjeitigals „Grau: 
ſchimmel“ zu erhöhnen, einander zuzurufen: „Sehen Sie 
in bie Halle hinaus, ich habe Ihnen etwas zu jagen !” 





Hülfsmittel für die Küde. Wie Häufig ift es, daf 
man es beim Salzen ber Speifen verfieht und eine zu 
ftarte Quantität baran thut, was dann mande Speilen 
ganz und gar verdirbt, allen aber ihren angenehmen. 
Geſchmack benimmt Um einem folden Schaden nun zu 
verbeffern, gibt es ein hoͤchſt einfaches Mittel und wir 
wollen es zu Natz nnd Frommen derjenigen, bie es noch 
nicht Tennen, mittheilen und wir glauben uns bei mancher 
unferer Leſerinnen großen Dank zu verbienen. 

Man Halte fih zit biefem Zwecke einen Heinen 
neuen und feinen Waſch⸗Schwamm und thue benfelben 
an bie verſalzene Speife, jo wird er nad einiger Zeit 


‚alles Salz eingezogen haben. 


Man laſſe ihm alfo nur fo lange in ber Speiſe, bis 
biefelbe wieder den richtigen Salzgeſchmack erhalten Hat. 
In reinem Wafler fpäter ausgewaſchen und getrocknet, ift 
berjelbe immer auf's Neue wieder brauchbar. 


In Ban Diemens-Land follen bie Frauen jo ſehr 
gefucht werden, daß junge, dorthin auswanbernde Damen 
Ihon Hrirathsantraͤge durch Sprachrohre zugerufen ber 
kommen, che fie nur einmal ans Land treten. 





Wer ift der ruhigſte Mankı Im Orchefter # Der Kla⸗ 
rinettift: denn er hat während feiner Thätigkeit immer 
ein Blatt vorm Munde und muß ftets ben Schnabel 
halten. 


Die Lüge ſqheint mur Gehinder. zu. brauchen, um 
durch die Welt zu wandern; die Wahrheit braucht Jahr: 
Hitnderte. | 


- Auflöfung des Räthſels in Nr. 101. 
Ein großer Hund biß eine Meine Habe. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Die Belt. 


In einem weiten, Gartenland 

Ein wunderzierlih Häuschen jtand, — 
Ein Häuschen wie zum Koſen, 
Umgeben rings von Rofen. 


Der Herr des Haufes war ſchon alt, 
Doch nicht für Gottes Segen kalt. 
Er pflegt’ voll Lich’ und Sorgen 
Die Blumen jeden Morgen. 


Als ich num einft zum Alten ging 
Und ihm ein Trauerlied anfing, 
Und klagt' ihm, daß das Leben 
Mir nur wollt’ Leiden geben: 


Da nahm er freundlich meine Hand 
Und führt mich durch fein Gartenland , 
Wo mit den taujend Rofen 

Die Winde Tieblih koſen. 


Und ſprach: Auch mic traf mancher Schmerz, 
Und mande Qual zerriß mein Herz, 

Doch mehr noch als der Leiden 

Sind diefes Lebens Freuden. 


Denn wie bu fiehit, ein Nojenmeer 
Wogt rings um meine Hütte ber, 
+ Und alle dieſe fünden, 

Daß Freuden noch zu finden. 


So vft ein frober Tag mir jchwand, 
Setzt dankbar ich mit eigner Hand 
Und zu des Schöpfers Ruhme 

Mir eine jolche Blume. 


Die vielen Leiden ſind entiloben, 
‚‚ Mnd nichts wei mehr mein Herz davon, 


Donnerstag den 27. Auguft 





1857. 





Inder mit meinen Roſen 
Rur Freudenſtunden ofen. 


Die Stiefmutter, 
Eine Famillengeſchichte von Dffried Myſlius. 
(Bertirgung.), 
XII, 

Einftweilen bejergte er von M. aus bie Zeitung der 
v. Wilmar'ſchen Gefchäfte, bis jeine Meberfievelung — 
erft in ſechs Monaten — nah Liebfrauenau ftattfinben 
konnte. Wenige Tage nad jeiner Rückkehr nach M. erhielt 
er von Herm von Wilmar eine koſtbare goldene mit 
Brillanten beſetzte Taſchenuhr, welche Frau von Wilmar 
mit einigen Zeilen begleitet hatte, bie Robert überaus 
gluͤcklich machten. Er Iegte von Zeit zu Zeit feinen ges 
ſchaͤftlichen Briefen auch kurze Billets an Amalien und 
Georginen bei, und ward von Lepterer über alle Bes 
gebenheiten und Zuſtände auf Liebfrauenau unterrichtet. . 
Die Münbdigerflärung Georginen’s war burchgefeßt, bie 
Hupotheten beftellt, die Unabhängigkeit der Gejchäfte ges 
fichert worden — man erwartete nur noch Roberts Ein⸗ 
tritt. So ungern man ihn aus feinemjepigen Verhältniß 
entlaſſen, fo fand jich doch ein Erjagmann für ihn, und 
ed war ſogar Ausfiht vorhanden, daß er noch vor Ablauf 
des halben Jahres in feine neue Stelle eintreten Tonnte. 

So war der Spätherbit herangelommen; rau v. 
Wilmar war mit ihrem Gemahf, den fie aufeine Molfen- 
kur in die Schweiz begleitet hatte, heimgetehrt und Geor⸗ 
gine meldete ihm, fie werde einige Wochen in der Me 
fidenz zubririgen, wohin fle von der Baronin v. Weiland 
eingeladen worden, Da erhielt Robert unerwartet einen 
Brief von Georginen, die er noch in der Reſidenz wähnte, 
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aus Liebfrauenau; fie — ibm u Katze um mie 
Schriftzügen, welche die gröhte Stelenangft verriethen : 

„Mein theurer Bruder Robert! kommen Sie ſchnell 
zu Uns; es gilt das Glück und die Ruhe Ihrer 
armen, ſchwachen, ſchutzloſen Schweiter. Papa und 

Mama wollen mid zur ehelichen Berbindung mit 

einem Manne zwingen, ben ich nie lieben, nicht 

einmal achten kann, deſſen unheimliches Aeußere mir 

Furcht und Abſcheu einflöht! Um alles bitte ich, bei 

dei Andenten Ihrer lieben Mutter beſchwoͤre ich 

Sie Robert kommen Sie ſchnell und entledigen Sie 
mich von dieſem Oberſt Konarzewsky, der eher einem 

Mephiſto als einem edlen Polen gleicht, Nur Sie 

können helfen! Es fleht inftändigft 

Ihre Schweiter G.“ 

„Konarzemsti ?* fragte ſich Robert; „dieſer Name 
Hingt mir fo befannt, id muß ihm vor nicht gar zu lan⸗ 
ger Zeit erft gehört haben. Aber wo?“ Bergebens zer 
brach er fih den Kopf — fein ſonſt jo treffliches Ge— 
daͤchtniß ſchien ihm Diesmal -im-Stiche laſſen zu. wollen. 
Uchrigens fühlte er cine foldhe Unruhe in Folge von 
Georginend Brief, daß er unmöglich ihre Bitte abſchla— 
gen konnte. Er hatte feither öfter am ihre Stiefmutter 
als an Georginen gebacht; es war ihm geweſen, als ob 
feine Gefühle für das naive unjchuldige Kind fi nur 
zu brüberlicher Liebe, zu anfrichtiger Freundſchaft abge: 
fühlt hätten. Run aber, wo fie aus ſolchen Röthen 
gleihjam zu ihm aufichrie, wo fie einem Andern ange: 
traut werben follte, der ihr unheimlich, ja verhaßt war, 
— nun regte fich in feinem Herzen plößlich wieder etwas 
wie Eiferſucht. Er eilte zu feinem Direktor und bat um 
Urlaub, ber ihm gerne gewährt wurde, denn jein Nach— 
folger ward erwartet. Noch am felben Nachmittage ſetzte 
ſich Robert auf die Eifenbahn, und vierundzwanzig Stuns 
ben jpäter war er in Liebfrauenau. 

„Wo ift Fräulein Georgine?* fragte er ben alten 
Lakai, ber ihm empfing. 

„Auf ihrem Zimmer,“ war die Antwort. 

„Und ber Oberft Konarzewski?“ 

„Wie kennen Sie Den auch, Herr Hind, fragte ber 
Lakai verwundert und blickte den Frager forſchend an. 
„O, ber iſt heute mit dem gmäbigen Seren auf ber 
agb !* 

„Um jo bejjer! — Und bie gnäbige Frau?“ 

„Haben Befuh aus der Stabt bei ſich — einen gro- 
Ben Thee — von Danıen |* 

„Gut! Hören Sie, Philipp, wollen Sie mir einen 
Gefallen tum, dem ih Ihnen Hoch anrechnen werbe ?“ 

„Mit taufend Freuden, Herr Hinb! Sie wiflen ja: 
für Sie thue ich Alles!“ 

„Wohlan denn, Philipp, jo jeien Sie fo freundlich, 
mic, fogleich bei Fräulein Georginen zu melden; bie Herr 
haft ſoll vorerſt nicht erfahren, daß ich augefommen 
bin. Sobald aber der Oberft Konarzewski mit Herrn v. 
Wilmar von der Jagd zurückehrt, jo melden Sie mir's; 
und dem Oberften jagen Sie, daß ein Fremder, den Sie 
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nice teunen — erfichen She ich, Ppifipp! den Sie 
nicht kennen, — ihn un Gartenſaale erwarte, um ihm 
eine wichtige Mitcheilung zu machen. Wollen Sie das, 
mein Lieber ?* 

„Freilich, Herr Hind! ich will Alles beforgen !“ ver 
ſehzte der Lakai und lächelte jchabenfrob ; „ich merke ſchon, 
ber Herr Oberft mit feinem confiseirten Geſicht jolkypier 
ausgeräuchert werben!” 

„Mein Gepäde verwahren Sie einjtweilen, Philipp! 
es ift möglich, daß ich nicht hier übernaghter" „fuhr ‚Ro: 
bert fort; „und nun melden Sie mich bei Fauleln 
Georgine !* 

Dieſe kam ihrem brüberlichen Freunde ſchon auf der 
Treppe entgegen geeilt, hieß ihn herzlich willtommen, und 
führte ihn in ihr Zimmer. Robert fand fie blaß und 
verftört ; der Gram hatte ihr fichtlich zugefeßt. 

„D mein theurer Bruder!” jagte fie; „wie danke 


ich Ihnen, daß Sie ſelbſt gekommen find ! Aber ich mußte 


wohl, Sie würden mich nicht verlajien. Ich ahnte, daß 
Sie allein mir helfen könnten, denn Papa ift fo in ben 
Oberſt verichoffen, daß er es für ein kindliches Vorurtheil 
bält, was mich veranlaßt, die Bewerbung diejes Mannes 
abzumweifen, und ich fühle wohl, dap Mama, jo jehr fie 
auch in der ganzen Angelegenheit parteilos zu fein vor 
gibt, die hauptſächliche Urheberin dieſes Heirathaplanes 
iſt, welcher den Vater fo ſehr befticht !“ 

Und nun erzählte file ihm, daß, gerade am Tage vor 
ihrer Abreife im die Reſidenz zu der alten Baronin Weir 
land, biefer Herr Konarzewski hier eingetroffen ſeie und 
fih der Mama vergeftellt habe, die ihn mit Zurückhal— 
tung und einer gewiſſen Beftärzung empfangen ; daß danu 
bieje Affekte in eine höchft zuvorfommende Aufnahme um: 
geihlagen, in Folge deren auch Papa den Fremden freund: 
li bewilllommt und zu längerem Aufenthalt eingeladen 
babe; und daß ber Gaft ſchon nad einigen Tagen ihr, 
ber ſchüchternen Georgine, Aufmerkfantkeiten erwieſen, 
welche fie mit einer wahren Angſt erfüllten. Auf Ro: 
bert’8 Bitte befchrieb fie das Weußere des Oberften, und 
Herr Hind gerieth barob in lebhaftefte Aufregung. 

„Himmel! wenn er es wirklich wäre!“ entfuhr ihm 
unwillfürlich. 

—Wer denn? kennen Sie ihn ?* fragte Georgine ber 
troffen. 

„Vielleicht, wenn auch unter einem andern Nnmen,* 
verjeßte Robert; „er gleicht einem Manne, ber mir ein 
mal begegnet; und es wäre ein Glüd, wenn dieſer ſoge⸗ 
nannte Oberft mit jenem identiſch wäre, denn aldbann 

. vermöchte ein Wort von mir ihn wer Bier zu ent: 
fernen !” 

„Wirklich?! DO wenn Sie bie könnten, lieber Ro 
bert !* rief Georgine. „Aber wenn er es nicht ift, was 
wollen Sie alsdann thun?“ fuhr fie beforgter fort, denn 
fie vermochte dieje Hoffnung nod nicht feſtzuhalten. „Be: 
denken Sie, Herr Hind, daß Papa für ihm eingenom- 
men iſt!“ 


Robert ſchwieg, halb verlegen. „Auf jeden Fall muß 
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ich ihn fehen und fprechen; auf jeden Fall jollen Sie 


geretfet'werden, denn wenn jebes andere Mittel fehlichlägt,: 
werbe ich dreift genug fein . „ältere Be ee She: 
Herz und Ihre Hand geltend * — 

Robert!“ rief Georgine, doch mehr im Pa ber 
Ueberraſchung als in dem des Schreckens. 
„Sein Sie unbeforgt, mein Fraulein,“ erwieberte 
Hind und blickte ihr offen und treuherzig in's Geſicht, — 
ich werde dieſes Mittel jedenfalls wicht ohne Ihre Eine 
willigung gebrauchen; auch folfen daraus keinerlei Pflich⸗ 
ten für Siv'entitehen .... . - Sie begreifen, daß ich 
mein Einfchreiten im vieler Angelögenheit doch durch ein 
vollzültiges Motiv frägen muß, wenn ich mich nicht bla⸗ 
miren ſoll. Meine Rolle durchzuführen, jei meine Sadıe, 
and wer weiß; ob ich micht am Ende noch den Dank Ih— 
res Herrn Vaters verbime . . . .* 

„Aber der Dberft iſt cin alter, gedienter Soldat, und 

wenn ihr euch zaukt, jo könnte es — o, mir ſchaudert bei 
dem — baran! — fo könnte vielleicht gar cin 
Duell . 
„Selen Sie unbejorgt ! iſt der Oberſt wirklich. cin 
verdienter Soldat, jo iſt er auch ein Manu von Ehre, 
und zugänglich für bie Stimme des Ehrgefühls. Schla— 
gen aber werde ich mich nicht, denn ich ‚halte das Duell 
für. ein Verbrechen gegen Religion, Bernunft und Men: 
fhenwürbe... . .* 

Wortſebdang felgt.) 





Die Jungfrau von Hamburg. 

Has Gupfow's „Unterhaltungen am häuslichen Herb”.) 

(Bortfegung.) | 

Der Rath ſchwieg, eine Thräne glängte in feinem 
Auge und doch erichien er erleichtert durch die Mittheil- 
ung. So tief fie Ernit ergriff, jo gab fie ihm doch zus 
gleih die Veranlafjung, um fo inniger ben Segen zu 
einer Verbindung zu erflehen, in ber er fein Lebensglüd 
zu finden hoffte. Ihm fchienen mit dem glücklichen Leicht⸗ 
finn der Liebenden alle Hinderniffe nur in der Einbildung 
zu beftehen und fo glänzend malte er dem Vater die Zus 
kunft aus, jo ſehr jehmeichelte er ihin mit der Hoffnung, 
daß er fich wieder verjüngen würde in dem Güde feines 
Sohnes, daß der Rath fi entſchloß, Mathilden zu jehen 
und Ernſt erlaubte, fie ihm vworzuftellen. Mit jeinem 
unbefangenen Urtheile hoffte er erkennen zu können, ob 
fie würbig wäre, bie Frau feines Sohnes zu werden, wie 
er benn auch glei im Stillen beſchloß, durch bie alte 
Brigitte genauere Nachrichten über das Mädchen eins 
ziehen zu laſſen. 

Indeß war Mathilde in Bermidelungen gekommen, 
die fie mit den gefürchteten Männern der Frembherrichaft 
in eine gefährliche Berührung brachte, 

Ihr patriotifches Benehmen hatte längſt die Auf: 
wmerkjamkeit der franzöfiichen Behörden auf fich gezogen, 
die fie wahrjcheinlich wegen biejes Auftretens verfolgt 
hätten, wenn fie wicht in den höchſten reifen warme, ihr 


unbefannte Beſchuͤtzer im dem General Loiſon umb bem 
Maire R. gefunden bätte,. ber namentlich die für fie 
gänftig lautenden Berichte eines Polizeiſpions, Namens 
Wahl, zu ihrer Vertheidigung benugte, wenn, bie. lauten 
Auflagen Auderer ein Einſchreiten gegen. fie ‚nöthig. zu 
machen ſchie eu. Diefer Wahl, ein geberener Hamburger, 
war der Bünitling des Maire und für Geld zu-Allım 
fähig um fo.perwunderter war ber Maire, daß er ibm 
Schwierigkeiten machte, als. er ihm auftrug, Mathilden, 
deren Schönheit ihm entzückt, für ihn zu gewinnen, Der 
heiblütige Franzoſe entſchloß fich raſch, fein Glück feltft 
zu verfuchen und da er durch einen ‚andern Spion ven 
Mathildens fait täglichen Bejuhen in jenem Kaffeehauſe 
unterxichtet war, ‚erwartete er fie bort und. redete fie an. 
Das Erjchreden über dieſes plötzliche Begegnen lieh 
Mathilde erſtarren, fie. fand Erine Worte, ihm ihre Vers 
achtung auszudrüden, und juchte nur jo ſchnell als mög⸗ 
lich das Haus zu exreichen, wo fie Schuß erwartete. Ihr 
Schweigen machte den Maire fühner und als fie Beide 
mehr eilend als gehen» in ben Gurten traten und er fich 
unbemerkter glaubte, umfchlang er fie. Sie aber rang 
ſich los und rief laut um Hülfe, 

In demfelben Augenblide war auch Ernſt herbeiges 
eilt, ein Fauftichlag traf das Geſicht des Maire und 
zornglühend frug er ihn, wie er es wagen bürfe ein 
Mädchen zu beleidigen, das unter ſeinem Schutze flünbe? 
Der Lärm zog die freunde herbei, die alte Brigitte fing 
lawt zu jammern an, und es würbe ein Auflauf ent» 
fanden fein, wenn nicht jest Sander's plößlices Er 
ſcheinen in der Thür des Haufes die Aufmerkſamleit auf 
fich gezogen hätte. Kaum hatte Mathilde ihn erblickt, 
als fie fich zitternd an Ernft’3 Arm hing und ihn flehend 
bat, fie fortzuführen. Der Maire aber, ber in vollem 
Zorn bei Allem, was ihm heilig war, fich fürchterlich zu 
rächen fchwur, winkte den Alten herbei, ber zitternd und 
gebemätbigt fich ihm nahte. Die Freunde hörten zwar 
nicht, daß ber Maire ihm heimlich jagte: „Sie müſſen 
mir das Mädchen jchaffen und eine Anzeige gegen ben 
jungen Menfchen vor das ſtriegsgericht bringen” — aber 
fie jahen das Verftändnig zwifchen beiden Männern und 
wußten nur zu gut, daß fie nom einem Polizeifpion ver» 
vathen waren, Ernft freilich war nur mit Mathilben 
beichäftigt, bie immer ängftlicher von hier fort verlangte, 
während jie keinen Did von dem Maire und dem Alten 
wegwanbte. In jebem Einzelnen der Betheiligten wechſelten 
bie verfchiedenartigften Gefühle in ftürmifcher Eile; Haß, 
Rache, Leidenschaft und Liebe ſchienen fih zu bekämpfen 
unb jo gewaltig mar ihr Einfluß, daß eine äußere Ruhe 
eintrat, die ber Maire geſchickt zu feiner Entfernung be» 
nutzte. Sander folgte ihm ſchnell; fein bis dahin ers 
ſchrockenes Geficht nahm einen Ausdruck wilder Freude 
an, während er leiſe vor ſich hinmurmelte: „Alſo auch 
Hofmann Licht Mathilde, das macht meine Rache voll« 
ftändig.* 

Die einfache Anzeige der geheimen Verbindung hätte 
bingereicht, die Freunde verhaften und vor ein Kriegöge- 


richt ftellen zu laſſen, aber der Spion fcheute ſich, dies 


Geheimniß zu enthüllen, da er jchon zu lange im Ber 
folg feiner Privatrade das Beftehen bes Bunbes vers 
ichwiegen hatte, dagegen Tonnte er Ernſt als den Bers 
faffer einer Flugſchrift anklagen, bie in den nächſten 
Tagen unter das Volk verbreitet werben und bie Tängjt 
ungufriebenen Deutſchen, Holländer und Staliener in 
Davouft’s Heer zum Abfall auffordern follte: Ein Exem- 
plar berjelben hatte er ſich bis jegt noch nicht zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt, das erfte, das ans Ernfl’s Hanb gegeben, 
hatte Mathilde erhalten. Er verfprach fich neben .einer 
großen Belohnung auch die Befriedigung feiner Rache; 
denn jie allein hatte ihm getrieben, die Bekanntſchaft bes 
jungen Hofmann aufzufuchen, ven er zu verderben wünjchte, 
um mit biefem Echlage zugleich ven alten Rath an feiner 
verwunbbarften Stelle zu treffen; denn er mar — jener 
Wahl, der einft den Rath um feine Liebe gebracht und 
jet, um nicht erfannt zu werben, einen falfchen Namen 
angenommen hatte. 
(Bertfegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Ein Quiproquo fehr komiſcher Art macht in der feis 
neren Berliner Geſellſchaft gegenwärtig viel über ſich 
iprechen und laden: Madame D...., bie Gattin 
eines reichen Induſtriellen im feinften Theile der Wils 
heimsftraße, will vor einigen Tagen Souper geben und 
labet unter Anderen aud einen Offizier von ihrer und 
ihres Gatten Belanntfchaft zu demſelben ein. Die Einlas 
dungskarte trifft denfelben am Mittage zu gleicher Zeit 
mit der Ordre, ſich an bemjelben Abende (dem Mbenbe 
bes Soupers) behufs eines zu unternehmenden Uebungs- 
marjdies bei feinem Corps einzufinden. Der Offizier, der 


das Souper bei Weitem vorgezogen haben würbe, ver , 


wünſcht im Stiffen die Ordre, macht aber bonne mine 
a mauvais jeu und fehreibt alsbald, um Abends nicht 
anf fich warten zu lafjen, an Madame D., dab und aus 
welchem Grunde er behindert fei, der Einladung Folge 
zu leiten. Den Brief übergibt er feinem Burſchen zur 
Beforgung und befiehlt demſelben, mit Rüdficht auf die 
vorgerückte Mittagszeit, „das Eſſen gleih mit- 
subringem* Der Burſche macht fi auf den Weg 
und Liefert den Brief am feine Moreffe, d. 5. an Mabame 
D., richtig ab. Rachdem dieſe gelefen, ſagt fie ihm 
daß er keine Rückantwort zu erhalten habe und gehen 
tönne. Der Burſche muthmaßlich aus dem Hirte 
terſten Theile von Hinterpommern entſproſſen — rührt 
ſich aber nicht von der Stelle und erwiedert auf Befragen 
der Madame D., was er noch wolle, daß fein Herr ihm 
befoblen habe, „das Effen gleih mitzubringen.“ 
Madame D, ift vermundert, veimt fich aber bie allerbings 
wunderbare Forberung ſchnell mit der. Bornirtheit bes 
Boten zuſammen, lächelt und läht den Burfchen warten. 
Nach einiger Zeit wird demjelben ein anfehnlicher Korb 
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eingehändigt, in dem ſich von ſaͤnmtlichen, für das Souper, 
beftimmten gaſtronomiſchen Genüſſen je eine Portion be 
fand, und er. wird angemwiejen, dieſe Senbung jeinem 
Herrn zu bringen.PSo. beladen fommt der Burſche zu 
Haufe an und beginnt audzupaden. — Was Teufel ift 
benn heute in ber Kneipe los?“ ruft ber Offizier, ber 
fi fein Efjen allmittäglich aus einer beftimmten Rejtaus 
ration holen läht, als er ftatt der jonftigen befcheidenen, 
zwei ober brei Gänge (Suppe, Gemüſe, Braten) cine 
Unzahl Tellerchen mit allerliebften einfadenden gaſtronom⸗ 
ischen Kunſtſtückchen aus bem Korbe bringen jieht. Der 
Burjche aber lächelt ſchlau — nach jeiner Art wenigftens — 
und erflärt dem Offizier endlich auf wierholtes Fragen 
bie Quelle dies exceptionellen Diners. Der Offizier will 
natürlich „Rad ſchlagen“, wei aber nicht ob vor Lachen 
oder vor Aerger. „Kerl! Iſt er benn ganz bes Teufels ?* 
ruft er aus. „Ihn ſoll ja ein — —.“ Die Lachluft, die 
ihn übermannte, erlaubte ihm nicht, ven frommen Wunſch 
zu vollenden. Er überlegte fich fchnell, daß hier eine 
ſchleunige galante Revanche nöthig ſei, ſchickt den Burſchen 
in eine feine Conditorei, laͤßt einen Kuchen für drei Thaler 
holen und ſendet denſelben an Madame D. Dieſe begreift 
alsbald bie zarte Aufmerkſamkeit des Senders und gibt 
dem Burfchen einen Thaler Douceur; der gewiiienbafte 
Bote befieht fi den Thaler ſehr lange, wird verlegen, 
und bricht enblih, um ber ganzen Geſchichte die Krone 
aufzuichen, in die benfwärbigen Worte aus: „Entihuls 
digen Sie, gnäbige Frau, er Eojtet drei Thaler. “ 
Es war nun an Madame D., zu lachen. Nur mit großer 
Mühe gelang e8 ihr, dem Burfchen bemerklich zu machen, 
daß er diefen Thaler nicht erhalten habe, um ihn feinem 
Herm ald Preis des Kuchens abzuliefern, jondern um 
ihm als Douceur für ſich zu behalten. 





Ein alter Sonderling, der aber dabei noch ungemein 
behend und rührig war, hatte in feinem Garten einen 
Ürbeiter, welchem man jo etwas gerade nicht nachſagen 
konnte. „ Heda, Hans,* fagte er eines Morgens zu ihm: 
„haft Du wohl jemals eine Schnee geſehen?“ — „Ra 
wehl,“ fagte Hans. — „Nun, dann,” fagte der alte Sons 
berling, „mußt Du ihr begegnet fein, denn eingeholt 
hätteft Du fie keinesfalls.“ 


Die Furcht vor der Cholera, fchreibt man der „Br. 
3." aus Petersburg, ift bei ber dortigen Bevölterung 
völlig geſchwunden, einmal, weil diefe Krankheit durch 
ihre allmähliche Acclimatifirung in Petersburg jehr viel 
von ihrer intenfiven Kraft eingebüßt hat, dann aber auch 
weil ſich die Heilung berjelben mitteljt der Elektricität 
immer wirljamer zeigt. Der Anſicht ber Petersburger 
Aerzte zufolge ift die Zeit der Herrſchaft der Cholera fiir 
immer vorüber, nicht bloß für Rußland, jondern auch 
für das übrige Europa. 


“ Drud und Berlag von Bonitas Mau er. 
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Die Stiefmutter. 


Cine Jamiliengeſchichte von Difrieb Mylius, 


Korsiegung.) 

In dieſem Augenblid pochte man an ber Thüre, und 
Philipp trat herein, und gab Herrn Hind einen ftummen 
Wink. „Ich komme,“ fagte er zu Philipp, und zu Geor⸗ 
ginen gewenbet, fuhr er fort: „ich gehe jet, mit dem 
Dberften zu ſprechen. Bleiben Sie rubig bier und ers 
warten Sie mid. Gott gebe, daß meine Bemühungen 
von Erfolg gefrönt find |* 

Philipp hatte zwei brennende Kerzen auf den Kamins 
Ans des Gartenfalons geftellt, welche den weiten Naum 
nur dürftig erhellten. Die Jalouficen der großen ſpani—⸗ 
ſchen Fenſter waren gefchloffen, aber cine feuchte Kälte 
berrichte in dem hohen Raume, weldyen Robert zuerſt 
betrat. Er war aufgeregt troß all feines Muthes, denn 
es war im Grunde ein allzu breiftes Unterfangen, was 
er jet vorhatte. Aber Robert bemühte fich, kalt, über: 
legt und Herr feiner felbft zu fein. Er 309 fich im bie 
dunkle Seite des Zimmers zurüd, um den Bortheil zu 
haben, daß fein Gegner nicht fogleih in feinen Zügen 
Iefen könne, benn Robert war wirklich einigermaßen vers 
legen, wie er die Erörterung anheben folle. . Uebrigens 
blieb ihm nicht Tange Zeit zum Befinnen, denn bald er- 
tönten Schritte auf dem bebediten Gange, der vom Schlöß- 
hen in ben Pavillon herausführte, — die Thüre öffnete 
fih und in dem Gintretenden ertannte Robert — ben 
Herrn van Waalen. 

Eine wilde Freude durchzuckte ihn, und er erhob ſich 
vom Stuhle. — „Mein Herr, Sie wünfchen mich zu fpres 
hen?” hub der Eintretende barſch und ſtolz an, als er 
die dunkle Geftalt des Andern unterfchieb. „Mit wem 
Babe ich die Ehre zu verkehren 7“ 

„Ich denke, Sie werden ſich meiner noch erinnern, 


ohne daß ich Ihnen meinen Ramen nenne?“ werfchte 
Robert und trat ihm rafch entgegen. 

„Mein Herr... . ich habe nicht die Ehre... . 
ich begreife nicht!“ ſtammelte der fogenannte Oberft ſehr 
betreten und ſchien fi auf's Leugnen verlegen zu wollen. 
„Mir Wiffen Hab ih Sie noch nie gefehen I” 

„Das iſt eine feige Unmwahrheit, Herr v. Waalen,“ 
entgegnete Robert. „Berfuchen Sie diefe Komödie mit 
einem Andern! Ob Sie jegt auch einen andern Namen 
führen und fib Konarzewsfi nennen, die Jdentität Ihrer 


Berjon wird ſowohl in M. als in H. im Nu hergeſtellt 


werben, Ein Wort von mir und Sie find verhaftet, um 
als MWechfelfälicher proceffirt zu werben. Es hängt nur 
von Ihnen ab, ob ich die Rüdfichten für biefes Haus 
außer Acht lafie und der familie bes Herrn v. Wilmar 
einen Affront bereite, welchen ich vermeiben kaum, ohne 
meinen Pflihten und meinem Auftrage etwas zu ver- 
geben... . . Wollen Sie mich jegt ruhig anhören? 

„Reden Sie!" erwiderte der ſogen. Oberft tonlos, 
und Ichnte fih an den Kaminfims „Was verlangen 
Sie von mir?" 

Herr Sauvage in H., ihr früherer Prinzipal, auf 
de ſſen Namen Sie Wechjel fäljchten, hat mir den Auftrag 
gegeben, Sie unfhäblih zu machen,” gab Mobert zur 
Antwort. „Sie wifjen felbft, welche Mittel mir hier zu 
Gebote ftehen, Sie find ftedbrieflich verfolgt worden, und 
man hatl! Ihre Spur bis hieher aufgedeckt. Aus Schonung 
für das achtbare Haus, in welchem Sie jeht gafiliche 
Aufnahme genießen, vermag ich Ihnen auf meine Diss 
kretion folgenden Vorſchlag zu mahen: Wenn Sie noch 
in biefer Stunde Liebfraueuau verlaflen und dem ver⸗ 
ruchten Plane entjagen, ein unſchuldiges reines Geſchoͤpf, 
deſſen Sie gang. unwerth find, nur um feines Bermögens 
willen und trog der Abneigung bdiefer jungen Dame zu 
heiraten, — wenn Sie ferner förmlich verfprechen, binnen 
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laſſen. Der erfte Schritt über bie Graͤnze zurüd, ber erjte 


Berfuch eines Betrugs oder Schwindel aber, welchen Sie 
fih zu Schulden kommen laflen, bett bie Juſtiz wieder 
auf Ihre Fährte !* 

„Und wenn ich, nun Ihren Borichlag ablehne ?.. 
fragte Konarzeweti Tauernd. 

„So ziehe ich diefe Klingel und übergebe Sie ven 
Genda nem)“ 57 Brent. AIch gebe Ihnen drei Mi- 
nufen 

Ich le fe! hören Sie meine en Eala⸗ 
rung, mein Herr! Ich vergebe Ihnen Ihren Irrthum,“ 
fuhr er fort und gab ſich einen Anſchein von Zuverſicht 
und Gleichmuth, der übrigens kaum nur auf der Ober: 
fläe vorhanden war. „Ich leugne nicht, daß Sie mid 
unter dem Namen van Waalen in M. gejehen; allein ich 
weife jeve Anſchuldigung eines gemeinen Verbrechens mit 
Entrüftung von mir ab, und troge jeder Unterfuchung 
von Seiten der Juſtiz. Ich wiederhole meine Betheiterung, 
daß ich nicht der Betrüger, fondern ber Betrogene war, 
ich Habe bewielen, daß dadurch niemand zu Schaven kam. 
Ales Weitere, was Sie wir imputiren, ift Irrthum oder 
Berleumbung. Ich kenne keinen Herrn Sauvage in H., 
und Ihr Verfuh, Hier Gewalt gegen mich zu brauchen, 


wird von dem Beſitzer dieſes Haufes, meinem Freumb und 


künftigen Schwiegemwater, kraft feines Hausrechts mit 
Gewalt vertrieben werben. Gehen Sie daher und melden 
Sie died Denen, welde Sie gejandt haben! Damit 
wandte er fich zum Gehen, 

„Halt !” rief Robert, der dieſe Erklärung mıt ſardon⸗ 
iſchem vacheln angehört hatte, und. trat zum Klingelzuge; 
„nen Schritt weiter und ich rufe meine Leute. Sie find 
nicht umfonft früher Schauipieler gewejen, mein Herr, 
denn Sie fpielen Ihre Rolle jo, daß Sie auf jeder Buͤhne 
damit Erfolg Haben würden. Allein für das Leben reicht 
diefe Rolle nicht aus. Hier iſt meine Uhr — Ich warte 
noch drei Minuten!" 

Konarzewsft warb blaß und feine Lippe zitterte; er 
fhritt unruhig im Zimmer auf und nieber und ſchoß 
giftige Blicke auf Robert, der ihm ruhig und kalt mit 
Bafilistenaugen verfolgte. Die Zeit ſchien beiden ewig 
lang zu werben, denn auch Hind wünfdhte diefen Muftritt 
geenbet zu jehen. 

„Die Friſt ift um!“ ſagte er enblich; 
gewählt ?* 

„Ja, mein Herr! ich bleibe!” 

„Wohlen, fo habe ich das Meinige gethan!“ ſprach 
Robert und zog jtart an der Klingel. Der Ton diefer 
Glocke ſchien dem Schwindler durch Mark und Bein zu 
gehen, und fein büfteres giftiges Auge drohte dem Kauf: 
mann mit Berniätung ; aber er war Robert an Körper: 
kraft nicht gewachſen. — Philipp kam ins Zimmer herein 
geftürzt. — „Wo find meine Leute?” fragte Robert barjch, 
denn er vermuthete mit Grund, daß der Lakai gelaufcht 
habe. 


„haben Sie 


ir 
CR umhteitt,“ verfepte Pifiyp. 
n Sie gefälligit Herrn v. Wil 
mar! Er jol Zeuge meines Berfahrens fein!... .* 
„Halten Sie ein!“ rief Konarzewsli. „Es gibt nod 
eine Verftändigung! Ich wünfche drei Worte mit Ihnen 
allein zu reden!" — Robert winkte dem Diener, ſich zu 
entfernen, und hatte eine kurze Unterrebung mit $ 
zewelt dann klingelte er wieder: und fagte zu Ph 
Laſſen Sie meinen Wagen vorfahren, und holen 
Sie daun diefem Herrn feinen Mantel aus feinen Zinume, 
Er'reift jogleih ab, ohne nad, jemand zu —— 
aufe in 


Koffer jenden Sie ihm morgen nach dem 
Wiesbach.“ 

Philipp nickte mit ſchadenfrohem Lächeln und ging. 
Die beiden Männer waren eine Weile allein, dann aber 
brach Robert das Schweigen und wiederholte feine Drob: 
ungen gegen Konarzewski, falls fich diefer jemals erbreiften 
würde, biefe Famille mit mündlichen ober ſchriftlichen 
Verkehr zu befäftigen. 7 

„Seien Sie außer Sorgen!“ verjeßte Konargewäfi 
Meinmütbig; Th werde mich in Sicherheit begeben. Aber 
Eine Frage möchte ich mir noch erlauben, an beren Be 
antwortung mir gelegen ift: weiß rau von Wilmar um 


Ihre Anweſenheit und deren Zweck?“ Er betonte unwill⸗ 
fürlich legte Worte auf eine-eigenthümliche Weile. 


Robert fah ihn forfchend am und exwiederte nad 
kurzem Beftnmen: „Mich dünft, Ste haben fo wenig Recht 
auf die Beantwortung einer ſolchen Frage, als ich Luft 
zu Ertheilung einer berartigen Ausbınft !* 

„Die Schlange!" murmelte Konarzewski zähneknir⸗ 
ſchend. 

Philipp brachte Hut und Mantel für ben entlarvten 
Schwindler, und Robert fagte kurz: „Folgen Sie mir! 
Als die beiden Männer durch den Garten fchritten, ſahen 
fie einige dunkle Geftalten unter dem bedeckten Gang. Am 
Wagen im Hofe blieb Robert ftehen, bis Konarzemsfi 
fich hineingeſetzt, ſchloß den Schlag und fagte mit einer 
hohen innern Befriedigung: „Glückliche Reiſe!“ 

„Stücliche Reife, Herr Oberft! auf Nimmerwieber: 
ſehen!“ rief Philipp noch in den Wagen hinein, und eilte 
dann Mobert nad, „Ad, Herr Hind, ber iſt jchön abge: 
fahren!” fagte er; „und heute Mitkag, als er drüben im 
Weidenbacher Gehölz jagte, hat er vielleicht gemeint, bad 
ſchone Rittergut ſchon fo gut wie eigen zu haben!“ 

„Bitte, melden Sie jet Herrn v. Wilmar meine 
Ankunft und fchweigen Sie über das Vorgefallene, wenn 
Ihnen an Ihrem Dienfte und meiner Freuhbfchaft etwas 
gelegen ift!* jagte Robert. „Ihr Schweigen foll reichlich 
belohnt werben!" 


(Bortjepung felgt.) 
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Die Jungfrau von Hamburg. 
"(Mus Guplom’s „Wuterheitungen am häuslichen Herd“) 
(Bortfepung.) 

Während die Freunde die Maßregelu beriethen, bie 
fie ihrer Sicherheit ‚wegen treffen wollten, währerb ber 
Spion immer enger und enger bie Netze um feinen Tod⸗ 
feind 309, dem er nie vergeflen hatte, daß er ber Be— 
günftigte geweien, hatte fi Mathilde in ihre ärmliche, 
abgelegene Wohnung zurüdgezogen, noch zitternd in bem 
Gedanken der Schmach, bie ihr widerfahren und nicht 
ohne Beſorgniß vor den Folgen jenes Auftritts für Ernft. 
Ihr malte fi die Zukunft in den träbften Farben, jelbft 
die Hoffnung auf bie nahe Befreiung ihrer Vaterſtadt 
konnte fie nicht aufpeitern, mit ihr mußte eine jchwere 
Schuld Anderer offenbar werben, die doch auch ihre Stim 


brüdte, ihre Seele bejchwerte. Wie der Moſaiſche Gott 


die Mifletgaten der Väter heimgejucht bis in das britie 
umb vierte Glied, jo pflangt in den Augen der Welt bas 
Verbrechen des Vaters fich auf feine Kinder fort wie ein 
tragiſches Geichic. Der Ring, den Ernſt in ſchoͤner Stunbe 
ihr gegeben Hatte, war bei diejen trüben Gebanfen ıhr 
einziger Troft ; durch ihm zamberte fie vor ihre Seele alle 
bie Wonne, die fie im: feiner Liebe gefunden, und alle 
Traurigkeit löfte ſich in dem Gefühleder Befriedigung, welche 
fie durch fein Dertrauen empfunden hatte. Hatte er ihr nicht 
das Höchfte bewieſen durch die Flugſchrift, die er ihr zus 
exit gegeben hatte? Sie nahm fie zur Hand und laß; 
es war, als ob Ernit zu ihr ſpräche und unter dem Ein- 
fluße großer und ſchöner Gedanken vergaß fie bas Leib 
um ſich, jo vertieft war fie, daß fie micht hörte, wie leiſe 
ein Mann fich heranſchlich, nahe zu ihr berantrat und 
ihr Über die Schultern in das Bud ſah. Scin Athen 
berührte ihren Nacken, entjet ſpraug fie auf, aber eben 
fo ſchnell fiel fie vernichtet in ihren Sefjel zurüd — der 
Maire ftand vor ihr, 

Er hatte die Wohnung Mathildens — 
er hatte es gewagt, fie zu betreten. Bei Mathilde währte 
bie Schwäche nur einen Augenblick, dann jprang jie ſchnell 
im die Höhe, flüchtete fich nach dem Fenſter, um nöthigens 
falls Hilfe rufen und finden zu Lönnen und mit ber &es 
malt des beleidigten Weibes befahl fie ihm, ſie zu ver 
Iafien. Er verfuchte fie dur Bitten zu beruhigen — 
umjonft und jo, empört und erzürnt über ihren Wider: 
ftand, entwanb er ihr, che fie noch jelbft wußte wie ihr 
geihah, die Flugfchrift und wie raſend riefer: „Entweber 
bu wirft mein ober hiermit verberbe ich dichl!“ Einen 
Augenblid zögerte er noch, als ermartete er, Mathilde 
buch feine Drohung eingejchüchtert zu fehen — wie im 
Flug aber ſtürmte er hinaus und wenige Minuten nachher 
war fie verhaftet. 

Dei den Nachbarn der Jungfrau machte diefe plötz⸗ 
liche Gefangennehmung kein geringes Auffehen, man hatte 
Mathilde durch ihr ftilles, fiebreiches und helfendes Weſen 
liebgewonnen unb ba man vermutbete, daß ihr Patriotis- 
mus zur Anklage gegen fie gebient hätte, beflagte und 


beweinte man fie fait ſchon mie eine Todte; waren doch 
bie Urtheile bekannt, die unter Charlot's Präfivium bie 


Militärtommiffion vollftreden ließ, mehr als breiffig 


’ 


Einwohner. von Hamburg waren in ben Monaten Janıtar 
und Februax hingerichtet worden, weil fie Neben geführt 


hatten, die den franzöjiichen Behörben nicht gefielen. 
Emit erwartete fie diefen Tag umfonft, feine Unruhe 


ftieg, er erinnerte fich ihres Entjegens bei dem Anblicke 


des Spione, der trüben Gebanfen, mit denen fie ſich 
quälte: er durchlief alle Straßen, cr forichte überall 


umber, aber er erfuhr eben jo wenig etwas Beitimmtes ‘ 


wie Lohfelb und Burger, 


Nachforſchungen halfen. Da, am erften Dfterfeiertage, 


die dem ‚Freunde bei feinen. 


ftürzte Burger in Ernft's Stube und verfündete ihm, daß 
Mathilde gefaͤnglich eingezogen ſei. Ernſt eilte fogleich zu 


feinem Vater und vermochte diefen zu dem Verſprechen, 
allen feinen Einfluß anzuwenden, nm das Mädchen zu 
reiten; noch waren fie im Geſpräch, als Lohfeld in das 
Zimmer ſtürzte und mit freubejtrahlendem Geficht bie 


große Nachricht vertündigte, die eben ein ruflifcher Par: _ 


lamentär mit den nöthigen Beweisftüden dem Marjhall 
überbracht hatte; es mar bie Kunde von dem Einzuge ber 
Alliierten in Paris und von ber Abdankung Napoleons. 
Wie war da fo fchnell alles perfönliche Leib. ver: 
gejlen; laut jubelnb ftürzten bie Freunde fich in die Arme, 
Thränen der Freude ftanden in ihren Augen, wie zum 
Gebet falteten fie die Hände und das Haleluja, das in 
ihrem Herzen mit einem „Nun bantet Alte Gott“ tönte, war 
ein lauteres Gebet, als je geiprochen wurde. Welche Folger⸗ 
ungen ſchloſſen fich nicht am dieſe Nachricht; durch fie war die 
arme unglüdlige Stadt von ihren Peinigern befreit, 
Mathilde, alles gerettet, was ihnen lieb und werth war! 
Aber die Freube dauerte nur wenige Stunden; man 
erfuhr, daß der Barlamentär als Berbreiter falfcher Nach: 
richten zurüdgewielen war, und bay der Marſchall fogar 
befohlen hätte, auf bie weihe Fahne zu ſchießen, melde 
die Ruffen als Zeichen des Friedens aufgeitedt hatten. 
Ja, als wollte man ſich für die Freude rächen, die Hams 
burgs Bewohner bei der Nachricht vom Sturze Napoleons 
gezeigt hatten, fehte man bie alten Berfolgungen und 
Graufamfeiten im erhöhten Maße fort. Nach wie vor 
wurden bie Käufer niebergebrannt, bie man als ber jyors 
tififation hinderlich bezeichnete, neue Kontributionen aus: 
geihrieben, der Bank noch ihr letzter Baarvorrath ges 
nommen; auch bie Anklagen wurben weiter verfolgt und 
als der Rath für Mathilde vorbat und auf bie ver: 
änderten Umftände aufmerlfam machte, erhielt ev durch 
die Umgebung des Marſchalls die Antwort, gerade jetzt 
ſei e8 an der Zeit, nicht unnütze Milde zu üben. 
Mathilde hatte vor ber Militärfommiflion ſich als 
Berfafferin ver Flugſchrift angegeben und war durch nichts 
gu vermögen gewefen, einen Mitſchuldigen zu bezeichnen. 
Da die Schrift dem glühendften Haß gegen Napoleon und 
die franzöfifhe Nation ausſprach und berebt zur En: 
pörung aufforberte, war bas Urtheil nicht zweifelhaft, es 
Tautete auf Tod und Davouft felbft zeigte dem Rath bie 
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Beftätigung besjelben und feine Bollftredung am nächiten 
Tage an. Ernſt, der ſich bis dahin hatte verborgen halten 
müflen, da der Maire ihn wegen bes Auftritts im Kaffe: 
baufe verfolgte, vergaß num alle perföntichen Rückſichten; 
er verfammelte fchnell ven engern Bund und von ihm aus 
ging die Loſung durch die Verbündeten, den nächften Tag 
zur Befreiung der Stadt und der Jungfrau zu nützen. 
Ein deutjches Bataillon war befehligt, die Verurtheifte 
nach dem Richtplatze zu führen; Burger, der die Un: 
zufriedenheit der Soldaten mit den franzöfifchen Ober: 
befehlshabern kannte, verihafite fi) Eingang in die Ka— 
ferne und gewann Unteroffiziere und Soldaten. Die 
franzöfifchen Behörden wurden freilich aud unterrichtet, 
daß ein Aufftand in der Luft ſchwebe, aber in ihrer Si» 
cherheit verachteten fie alle Warnungen. So brach der 18. 
April heran; den Abend vorher war Benningfen mit 
feiner Armee in Altona eingerüdt und diefe engite Ein: 
ſchlietzung Hamburgs gab den Verſchwornen neuen Muth. 
Schluß ſoigi 


Mannigfalti es 


Die verlängerte Naſe. Die Oper war zu Ende. 
Se. Durchlaucht fagten zum Intendanten: „Im Ganzen 
ging es ſehr brav; nur bie Chöre liefen hie und da 
Mandes zu wünſchen übrig.” — Ercellenz eilten zum 
DOpernregiffeur: „Herr Regiffeur! Mit dem Ehore hatte 
ich Urſache unzufrieven zu fein. Kein Eifer, Keine Energie, 
Es jollte mid) wundern, wenn Durchlaucht dieß nicht übel 
vermerken ſollte.“ — Der Regiffeur eilte zum Kapell⸗ 
meifter: „Herr Kapellmeifter! Ih muß Ahnen geftehen, 
daß ber Chor heute fehr ſchlecht war ; fo ſchlecht, daß mir 
bange war vor dem Ummerfen. Echen Sie darauf, daß 
ein andermal mehr Präcifion ftattfindet. Excellenz wird 
die Sade ſcharf rügen.” — Der Kapellmeifter eilt zum 
Ehordirektor: „Herr Chordirektor ! Die Ehöre gingen heute 
unter Kritik. Einer vor, der Andere nad — fommft du 
heute nicht, jo Fommft dur morgen. Der Eine zu hoch, ber 
Andere zu tief. Gerade wie die Eurrende auf der Gafle. 
Werben Ihren gehörigen Rüffel vom He ım Regiffeur be: 
ſehen und dies mit Recht." — Den anderen Tag kommt 
ber Chorbirefter in die Ehorprobe: „Keris! Wie habt 
Ihr geftern gegröhlt 's ift Gott fol mih.... eine 
Schandel Habt ihr Feine Ohren, keinen Tact in den 
Knochen, daß Ihr brüllt, wie die Hottentotten ? Mich hat's 
gewundert, daß euch der Kapellmeifter nicht die Noten 
um den Kopf geihmiffen hat und Euch dann alle zum 
Teufel gejagt bat. Ih fage Euch, Ihr habt unterm 
uber aejungen, und wenn nech einmal eine ſolche Schwein: 
erei vorfälkt, ſo ſoll ein Kreuzhageldonnerwetter dreinſchlagen. 





Mit ſchmerzlicher Trauer hat die Kunde von dem 
bevor ſtehenden Verkauf der Pommersfelder Gemälde-Ga- 
lerie allenthalben Künftler und Kunftfreunbe berührt. 


Folgende Notizen über, diefen Kunfttempel bürften nicht 


Verantw. Redakt. Eh. Bauer. 


ohne Intereſſe fein. Der lehte Sprdhling der: Truchſch· 
ſchen Familie, welcher Pommersfelden gehoͤrte Friedrich 
Ernſt, kurmainzer und fürſtl. bamberg. Kammerhett, geft. 
am 21. April 1710, hatte feinen Gönner, den großen 
Staatsmann Lothar Franz v. Schönborn, Erzbiſchof von 
Mainz und Fürſtbiſchof von Bamberg, zum Univerfals 
erben feiner Güter eingefegt. Franz Lothar v. Schönbemn 
ließ vor Allem, nachdem er in den Befik von Pommers: 
felden getreten war, das ebenfo großartige als reigenb 
gelegene Schloß Weißenftein erbauen und in bemfelben 
mit Hilfe ber bebeutenbften Maler feiner Zeit eine Gemälbe: 
fammlung anlegen, von welder im Jahre 1719 das erfte 
Berzeignig im Druck erfchien. Nah dem Tode bes 
Gründers diefer Sammlung (1759) ging Pommtersfelden 
auf feinen Brudersjohn Friedrich Karl von Schönbern, 
Reichsvizefanzler und Eoadbjutor zu Bamberg, über. Bel 
dem Einfalle der Preußen in Franken (1759) wurde bie 
Galerie von Pommersfelden nad; Böhmen gerettet und 
erſt 1802 durch den Galerie: Anfpeltor und Hiftorien-Maler 
Joſeph Dorn wieder nach Pommersfelden gebracht. Nah 
einer im Jahre 1741 errichteten fibeitommifjarifchen 
Hausverfaffung fielen die Güter in Franken. dem Standes⸗ 
herrn und erbl. bayer. Reichsrath Franz Erwin Damlar 
Joſeph, Grafen ». Schönbom zu, unter denen ſich auch 
Rommersfelden befand, und dieſer faßte den Plan, alle äl: 
teren zum Schönborn’shen Fideilommiß gehörigen Kunft: 
merke, befonders von den Schlöffern Wiejenhaid und 
Gaibach dort zu vereinigen. So entſtand nach und nad 
eine ber großartigften Gemälde-Sammlungen und über 
biefe verfaßte der Inſpektor Dom und der Schloßgeiſt⸗ 
liche einen fchriftlichen Katolog. Sollte nun wirklich viele 
Galerie jetzt veräußert werben, fo wäre vor Allem zu 
mwünfchen, daß fie im Lande bliebe und nicht glei der 
Leuchtenberg’schen in’s Ausland wanbere. 


Ein junger Mufikvireltor, der ſich gegenwärtig in 
Stuttgart aufhält, erhielt von dem Stadttheater in A, 
dem er jeine Dienfte anbot, folgende tröftliche Antwort: 
„Wenn etwa bis Anfang der Theaterfaifon ein zweiter 
Kapellmeifter nötbig fein follte, fo zweifeln wir vielleicht 
niht an der Möglichkeit, daß eine Probe mit Ihnen 
allenfalls gemacht werben dürfte!” 
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Die Stiefmutter. 
ine Fanrtitiengejiäte von Otfried Mplius, 


( Hortiegang.) 
XII. 

Pobert’s UAnfunft war für Herrn und Frau v. Wilmar 
eine höchſt angenehme Ueberraſchung, und als Gceorgine, 
von Philipp, bereits worbereitet, heim Souper erſchien, 
[a8 fie in feinen frohen Bliden den vollen Erfolg feines 
Unternehmens, und die Roſen erblühten allmählig wieder 
anf ihren Wangen. „Wir haben einen lieben Gajt mehr 
an Ihnen, Hert Hind;*: jagte Here v. Wilmar; „Sie 
kommen eben recht zur Jagd; und werben ſich gewiß 
freuen, die ‚Belanntihaft eines interefjanten Mannes, 
eines polnifgen Edelmanns, zu machen, der gegenwärtig 
hei uns verweilt. Wo er nur bleibt, unfer lieber Konar— 
zeweti? Sic haben ihm doch gelagt, Philipp, dab das 

Souper ihn erwartet, und ich denke, er follte nach unſerm 
heutigen Waidwerk Appetit bekommen haben!“ 

Einige Worte, ‚weiche Philipp leiſe darauf antwortete, 
ſchienen Herrn vn. Wilmar unangenehm zu überraſchen. 
„Für heute Adend müſſen Sie leider auf die Unuechals 
tung unſeres Gaſtes verzichten, Lieber Hind,“ wandte er 


ſich hierauf an biejen. „Ih erfahre ſo eben, daß der 


Oberſt ſich entſchuldigen laͤßßt: ein dringendes Gejhäft 
rief ihn ploͤtzlich nach Wiesbach, und er fuhr mit dem⸗ 
ſelben Wagen dorthin, welcher uns den audern Gaſt ge⸗ 
bracht hatte. -- Sorgen Sie dafür, Philipp, dab ihm 
morgen mit dem Früheſten die Droſchte entgegengeſchickt 
wird |“ 

; Diefe Nachricht hatte einen peinlichen Eindruck auf 

Frau v. Wilmar ausgeubt, welchen ſie kaum zu verbergen 


vermocht hatte. Erſt nach einer Weile fand fie ihre yafjung . 


und ihre gewohnte heitere Anmuth wieder, obſchon in 
hren Augen nod immer bisweilen eine bange Unruhe, 


eine beengende Ahnung jih ausſprach. Man trennte ſich 
früßzeitig, nachdem Robert noch verſprochen hatte, jeinen 
Wirth am folgenden Morgen auf die Jagd zu begleiten. 
Here v. Wilmar und Robert fuhren zufammen In 
Einem Wagen, und Robert erbot fich zu kutſchiren. „Ich 
wünjchte, mit Ihnen Einiges zu ſprechen, Herr vw: Wil 
mar,“ ſagte er zu bemjelben in en gliſcher Sprache; „es 
wäre mir lieb, wenn wir feinen Zeugen hätten.” Diejem 
Wunſche warb entiprechen, und Nobert theilte ihm nun 
mit Schonung mit, was für einen Gajt er in Konar⸗ 
zewsti beherbergt und wie er ihn von demjelben befreit 
babe. Er hielt es für das Gerathenfte, nicht auf Einzeln- 
heiten einzugehen, und erwähnte daher nur obenhin, daß 
er felbft im jenen Betrugsverſuch vetwickelt worden. Ko— 
narzersti’s Benchmen richtete ja diefen hinreichend. Auch 
bat er Herrn v. Wilmar dringend, feiner Gemahlin“ niet 
mitzutheifen, daß er derjenige gewefen, der den fremden 
Gaft vertrieben. „I Habe für meine Handlungsweiſe 
nur die Entſchuldigung, daß mich die Pflicht der Dart: 
barkeit und der treueften Anhänglichkeit anı Ihr Hads 
zu diefem Schritte trieb!" fagte er; „zürten &ie mir 
daher nicht, daß ich einjchritt, ohne Sie zuvor davon 
benahrichtigt zu haben!® ... 
„Mein waderer edler Freund!“ rief Here vi Wil⸗ 
mar, und umarmte Robert wit Thränen in den Auge: 
„Sie verpflichten mich anf eine Weife, daß ich Ahnen 
niemals meine Schuld der Dankbarkeit werde abtragkn 
koͤnnen! Mein Iteber, werther Freund! Ste find der Troſt 
meines frühen Lebendabenbs| — Aber wie erfuhren Ste, 
daß diefer gefährliche clende Menſch hier war! * 
„Durch dieſen Brief von Fraͤulein Georgine, den ich 
Ihnen nun zeigen muß, um mich zu rechtfertigen, + 
Ste werden mich deshalb Feiner Indiscretion gegen Das 
Fräulein bejchuldigen !” 
„Gewiß wicht; ich freue mich vielmehr darüber, daß 
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Georgine mein Vertrauen zu Ihnen theilt. Sie haben 
Ile ein rechter Bruder au ihr gehandelt. Allein nun 
Ehrenwort um Ehrenwort: meine gute Amalie darf von 
Tiefer ganzen Sache nicht das Mindeite erfahren! es 
würbe ihr Schmerz verurſachen, denn Konarzewoki ift ein 
entfernter Verwandter von ihr.* 

Nobert gelobte unverbrücdliches Schweigen, und bie 
Unterhaltung wandte fih einem andern Geyenitambe zu. 
Herr v. Wilmar fühlte fi verlegen und gedehmüthigt 
barüber, daß cr Georginen einen jolden Wann zum 
Gatten beftimmt hatte, aber feine Zärtlichkeit für Mitätien 
fegte iyın offenbar Schweigen darüber auf; ba ſie es vor: 
zugsweife geweien, welche diefe Wahl befürwortet hatte. 
Er ward einjplbig und gebanfenvoll, und gab fich ver 
Luft bed Waidwerks, für das er ohnedem einige Vorliebe 
hatte, an diefem Tage mit foldhem Eifer hin, daß es 
Robert bedünkte, er wolle fich darin vergejlen. Herr v. 
Wilmar war jonft ein fiherer Schüge — heute aber ver 
fehlte er beinahe jedes Stüf Wild, das ihm zugetrieben 
wurde, — Zeugnig genug für die innere Unruhe, die 
iyn verehrte. Robert dagegen, obſchon ſonſt nur ein 

mittelmägiger Schüge und fein Verehrer des Waidwerks, 
traf beinahe mit jedem Schuffe, und gewann den Preis 
bes Tages: cr ſchoß im legten Triebe einen jtarken Hirich, 
der fängit im Gefilde der Nachbarſchaft zu Schaden lief. 

Am Abend waren die übrigen Gäfte ver Jagd beim 
Souper im Schlojje; es ging luftig ber, und der Wein 
ward nicht geipart; Nobert bemerkte aber troß aller Aus⸗ 
zeichnungen, die ihm zu Theil wurden, eine gewille Vers 
flimmung von Seite jeiner Wirthe. Frau v. Wilmar 
forjchte mit einer ängitlihen Spannung in ſeinem Geſicht, 
fo oft fie jeine Aufmertjamkeit anderweitig in Anſpruch 
genommen wäjnte, und Herr v. Wilmar war auffallend 
wortfarg und verjchwand nah 10 Uhr plötzlich aus der 
Gejſellſchaft. Er jei plöglich unmwohl geworden, hieß es, 
und der heitere Kreis zerftob, Herm v. Wilmars Bes 
finden erwedie am nãchſten Morgen ſchon ernite Beſorg⸗ 
niffe, daß in Folge einer Erfältung auf der Jagd bie 
Geſichtsroſe bei ihm eintreten Lönnte, und er lich Nobert 
durch Georginen dringen» bitten, doch wo möglich fogleich 
bier zu verweilen, und beahalb Schritte bei feinen bisher: 
Igen VBorgefegten zu thun. Glüdlicherweife hatten bieje 
ben erwünjchten Erfolg und er ward noch vor Ablauf 
feiner Kündigungsfrift entlaffen, und trat jogleich jeine 
Stelle an. Er behielt feine Wohnung im Schlößchen, fein 
Couvert an Herrn v. Wilmars Tiſche; aber es war nun 
ein tramriger Aufenthalt, denn der brave Herr v. Wilmar 
lag gefährlich erkrankt darnieder, von Georgien treu und 
liebevoll verpflegt, und meift war es nur Frau v. Wilmar 
allein, welche Robert bei Tiſche ſah. Ohne die viele Arbeit, 
die er zu bemältigen hatte, wütde ihm der Aufeuthalt 
muerträglich langweilig geworden fein. Sp aber konnte er 
ih im Strudel der Geichäfte vergefien. 

In Roberts Beziehungen zu Frau von Wilmar war 
Beine Aenderung eingetreten, allein froß ihrer jFreunds 
lichkeit gegen ihn ſchien fie doch irgend.welche geheime Angſt 


vor ihnm zu haben. Er ſah fic oft gedankenvoll und zer- 
ſtreut, ſah ihre Blicke oft unruhig auf ſich gerichtet, und 
ed wollte ihn manchmal bedünken, als ob dic ſtelze Frau 
einen ſtummen innern Kampf kämpfe, ob fie mit ihm 
reden wollte oder nicht. Robert maß es der Furcht vor 
der Möglichkeit eines plöplichen Ablebens ihres Gcmabls 
ober bejjen Folgen bei, benn bie Herzte verhehlten nicht, 
daß es um Herrn v. Wilmar ſchlimm ſtehe. Dieſe innere 
Aufregung, welche ſogar in der ſchwindenden Röthe ihrer 
Wangen ſich äußerte, machte ſich auch für Robert das 
gezwungene Zujaunnenjein unter vier Augen mit Amalien 
oft höchſt unbehaglih. Eines Nahmitlags, nad aufge 
hobener Tafel, als er Frau v. Wilmar ganz bejenders 
verftört jab, faßte ji b daher Robert ein Herz und beſchloß, 
fie zum Reden zu bringen. | 

„Snädige Frau,“ hub er beſcheiden und theilnehmend 
an; „halten Sie es nicht für Indiecretion, ſondern nur 
für ven Wunſch, Ihnen einen Theil Ihrer Sorgeu ab⸗ 
zunehmen, wer ich erdreiite, Ihnen cine Frage zu ftellen. 
Ich jche Sie ſchon jeit einigen Wochen leivenb: es ift 
nicht die Serankpeit des Herrn v. Wilmar allein, welche 
auf Ihr Gemüth jo hberabitimmend einwirkt — es ift 
nod ein anderes Seelenleiden. Glauben Sie mir, ih würbe 
mic glüdlich jchägen, zu Ihrer Beruhigung Alles beis 
tragen zu köunen, was nur in meinen Kräften jteht. 
Wollen Sie mid, Ihres Vertrauens würdigen ?* 

„Mein treffliher Freund! Wie gütig Sie find!“ 
rief Frau v. Wilmar, und drüdte ihm die Hand, „Gerne 
würde ich mich Ahnen anvertrauen, allein es iſt eine 
Sade von der größten Delikateffe . . .* 


„Zweifeln Sie nicht an meiner ganzen Discretion, 
an meiner unumijchräntten Ergebenheit, gnädige Frau!“ 
ſagte Robert. „Uebrigens habe ich ben Grund Ihrer Uns 
ruhe vielleicht ſchon errathen!“ 


„Wäre es möglich?“ fragte Frau v. Wilmar 
erſchrocken, faßte ſich aber ſchnell wieder und fehte Hinzu: 
„Wie ım inen Sic dies, Herr Hind?“ 


„So viel ih weiß, Hat Herr v. Wilmar noch Fein 


Teftament gemacht!“ 

„Sie baben es errathen — wenigſtens theilweihe !" 
erwicberte Amalie Ichhaft, ale ob fie froh wäre, daß ihre 
Befürchtungen ungegründet waren. „Uber es ift dies nicht 
Alles. Mein Ehevertrag fihert mir ſchon ein Witthum, 
und mern ich auch geitehe, daß ich nicht gerne bloß mit 
einem jolhen abgefertigt feln möchte, jo bin ich doch nicht 
fo taftlos, gerade jeht, we Herr v. Wilmar jo leidend 
iſt, dieſen Gegenſtand zur Sprache zu bringen. Es hieße 
ihn erſchtecken, und könnte feinen Zuſtand erſchlimm⸗ 
ern FOREN: 

„Allerdings, wenn der Aulaß bazı von Ihnen auss 
ginge,“ erwiederte Robert, „Allein wenn ich in meiner 
Eigenihaft als Geihäftsführer dem gnädigen Herm 
einen leifen Wink von der Nothmendigkeit, fein Haus zu 
beſtellen, beibringe, jo kann es ihn unmöglich beunrubigen. 


ie“ Ai an GeEmmne, 
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Seien Sie daher außer Sorge, guädige Frau! dieſe Be: 
ruhigung ſoll Ahnen werben!“ 
ABortfepung fo'gt.) 


Z— 


Die Jungfrau von Hamburg. 

(Aus Gupfow's „Unterhaltungen am häuslichen Herd“.) 

j ESchluß.) 

Um 10 Uhr erſchien die Escorte, in ihrer Mitte die 
Jungfrau bleich aber gefaßt; von bem Gefängniffe an 
hatte eim dichter Haufe von Männern das Bataillon 
umſchwärmt; da plötzlich wurbe ein Schuß in bie Luft 
abyefeuert und mit dem Rufe: „Es lebe Hamburg, es 
Ice das Vaterland!“ ftürzte fid) die Menge auf die Sol: 
baten, die gemeinfame Sache mit den Patrioten machten 
Wie mit einem Zauberſchlage erichien an jedem Hute die 
Hanfeatiiche Kokarde, lang verheimlichte Waffen wurden 
fihtbar, die Verzagten befamen Muth und haſtig ſtürzten 
die Verſchwornen nah dem Haufe des Marfchalls, wo 
die Wache fchnell überwältigt war, Aber während Ernſt, 
Burger und Lohfeld zunächft bemüht waren, die Gefangene 
in Sicherheit zu bringen, ertönten bereits die Signale, 
welche die Truppen zujammenriefen; was vermochten bie 
ſchwach Drganifirten gegen die discipiinirten Truppen! 
Der wilde Jubel mahte bald einer gänzlichen Muth: 
Iofigkeit Pla, beſonders als man hörte, daß die Führer, 
im Begriffe, ſich zu den Patrioten zu begeben, auf Befehl 
bes Generals Loiſon verhaftet waren, Ohne Anführung, 
ohne Munition und jelbft nur ſchlecht bewaffnet, war 
jeder Widerſtand unmözlih unb jo waren denn am Abend 
bes Tages alle Gefaͤngniſſe angefüllt und die Ausjicht auf 
einen Riejenprojeh eröfinet. 

Aber jene Gerechtigkeit, die man verfolgen fann durch 
bie ganze Weltgefchichte, hatte auch bier bereits für das 
Recht entihieden gegen Unrecht und Tyrannei. Die höhern 
franzoͤſiſchen Offiziere fürdteten für ihre Güter und für 
ihre Familien in Frankreich und erklärten ſich bereit, die 
Bourbons anzuerkennen; der Marſchall felbjt, der noch 
am Tage vorher Alle für Deuterer erklärte, Die den Namen 
Bourdon ausfprechen würden, erfannte am W. April 
Ludwig XV. als rechtmäßigen König an und von 
Hamvurgs Thürmen und Häufern flatterten Lilienfahnen. 
Benningjen verlangte beftimmt die Befreiung der Gefang- 
enen und ber Marjchall, dem es allein darum zu thun 
war, ſich mit bem neuen Herrſcher zu einigen, verfügte 
nad kurzem Zögern ihre Freilaſſung. 

Ernſt eilte, jo bald er feiner Haft entlajien war, 
nah dem Berjtede, wohin er Mathilden nah ihrer Bes 
freiung geführt hatte; die zweimal durch äußere Gewalt 
Getrennten und wieber Bereinigten fanden Feine Worte, 
ihr Glüd auszuiprechen; jubelnd -führte Ermit die Ges 
liebte dem Bater zu. Diefer aber ftarrte die Eintreteuden 
an, als konnte er nicht faſſen, wie fie hierher kämen, 
und dann z03 er Matbilden am ſich, legte dic Hände auf 
ihr Haupt, als wollte cr fich überzeugen, daß er nicht 
träume. 


Zange jtand er jprachlos vor Rührung, dem Sohne 
ein Räthel; er nahm die Hand des Mädchens, legte fie 
in die des Sohnes und ſprach feterli: „Es ift mir, alg 
geihähen Zeichen und Wunder, die Geliebte deines Hır= 
zens ift mir nicht fremd, jie wäre mir das Theuerſte auf 
diefer Welt naͤchſt dir, auch wenn du fie nicht liebteſt. 
So ftand aucd meine Mathilde mir einft gegenüber, fo 

glüdlih lächelnd, jo felig im Gefühle meiner Liebe. Sc 

dein Eintritt gefegnet in mein Haus, Tochter meiner Mas 
thilde, jei du dem Sohne, was fie mir gemefen wäre, 
wenn Gottes Rathſchluß uns nicht getrennt hätte,* 

Die Liebenden genoſſen in vollen Zügen das Glück 
der Wiedervereinigung und Mathilde konnte bie, mit der 
Gewißheit, verjtanden zu werden, fi ganz vertrauen, 
Sie gejtand, daß fir ihren Namen ängſtlich verfch wiegen 
hätte, weil zuerſt ihr Vater dazu den firengen Befchl ges 
geben, der nicht wollte, daß man ihn in demſelben Hams 
burg arın und elend kennen jollte. Bor zwei Jahren waren 
fie in den beerängteften Berhältnifien aus Amerika zurüd: 
geehrt, fie hatte verfucht, durch ihrer Hände Arbeit und 
durch Unterrichtgeben fih und ben Bater zu — 
bis — 

Hier hielt fie inne — es koſtete ihr eine ſchuierzliche 
Ueberwindung weiter zu ſprechen, als aber ber Rath ſie 
bat, vertrauensvoll ihm Alles mitzutheilen, fuhr fie mit 
nievergefihlagenen Augen fort: „Ich that mein Möglich« 
ftes, für den Bater und für mich den Lebensunterhalt zu 
gewinnen, aber als der Berdienft faum dazu ausreichte 
und nichts zur SFortiegung feiner Toftipieligen Lebensweiſe 
blieb, als er, um Geld zu gewinnen, Schande auf feinett 
Namen häufte, da trennte ich mich ganz von ihm und 
lebte im tiefſter Berborgenheit, um nicht gezwungen 
zu fein, das Sünbengeld mit ihm zu theilen, Jener Sander, 
ben du, Ernft, in den Bund aufnahmſt, der dich verrieth 
und vor bem ich an jenem Tage fchauderte, jener Mann 
war mein Vater.“ Ernjt wollte fprechen, das aufzeregte 
Mädchen beruhigen, fie aber wehrte ihm und ſprach: 
„Berftchft vu nun, weshalb ich ben gebranpmarkicn Namen 
nie auszuſprechen wagte? Wie zitterte ich bei dem Ge— 
banfen, du -tönntet das Geheimniß entdecen und mich 
von dit ftoßen, mich, die Tochter des Srns. Haft du 
no den Muth, mich zu lichen ? 

Schweigend ſchloß Ermit die Beliebte in feine Arme 
und fegnend legte der Bater die Hänbe auf feine Rinder, 
welche nach jchverer Prüfung nur um ſo fefter vereinigt 
waren, 

- Während bie Verlobten die glüdlichen Tage ver 
Brautzeit verfebten, traf der Befehl ein, Hamburg ſollte 
im Laufe des Monats Mar arı bie Allüirten übergeben 
werden. Die Franzoſen zugen im einzelnen Truppé ab, 
mit ihnen der Bater Mathilvens, ber jebe Verſöhnang 
mit feiner Tochter und mit dem Mathe verwarj, eine 
veiche Geldunterſtuͤzung bed Lehtern aber bereitwillig 
annahm. Am 31. Wai hielt der General Benrmingien, 
freudig begrüßt, feinen Einzug in die befreite Stabt. Den 
Sonntag darauf wurde im der Michaclakirche das Be⸗ 


freiungsfeft gefeiert und nad) dem Gottesdienst jegnete der dem Angeklagten angelegt werde, 


würbige Paſtor Rambach Ernſt und Mathilde ein. 


Elegie 
auf den fo frühen Tod unferer lichen Freundin 
Auftina Auguſta Debler. 


En der erſten Jugendblüthe wirft den Eltern Du 


entrijjen ! 

Unerbittlich raubt das Schickſal Dich mit eiſern, harter 

Hand! 

Stets läßt, was wir innig lieben, es zu frühe ums 
vermiſſen, 

Ummer muß es grauſam trennen, wo ein zart geſchlung'nes 
Band! 

Nicht die Tugend, nicht die Liebe, nicht den Schmerz in 
tiefer Bruft 

Adıtet je fein tüdifh Walten; — Wunden jchlagen iſt 

ihm Luft! — 

An ben Glauben lat uns halten und was uns jein 
Wort verkündet! 

Unfer Troſt und unſer Hofien ſei auf Senfeits nur 
gejtüßt! 

Gkebe,, bei bemfrennungsfchmerze, daß das Sm fih 
wieder findet, 

Und bei Ahr im Geifte weilet, die 's nicht lebend mehr 
beſitzt! — 

Stehet feft im harten Kampfe, blickt nach jenen lichten 
Höhn, 

An bem Scheibeweg. des lebens lächelt uns ein Wieder: 
ſeh'n! — 

Mannigfaltizes. 


Von. dem Schwurgerichte ber Provinz Starlenburg 

:« Rheinbeiien) wurde im vorigen Monat eine Anklage 
wegen ansgezeichneter und einfacher Diebftähle verhandelt. 

‚Der Angeklagte war ein junger, Fräftigee Mann von 22 
Jahren ; Anter den bei ihm angetroffenen Gfiekten befand 

ih and, eine Grawatte,. melde beim Anlegen binten 

durch einen Knopf befeſtigt wurde. Ein Zeuge, ein düunmes 

Sch neiderlein von 47 Jahren, erkannte darin einen Theil 
ſeines ihm abhanden gelommenen Eigenthums unter dem 
Beilage: er täufche fih um jo weniger, da er jelbit »ie 

Er avatte verfertigt habe. Der Uripeflagte behauptet da= 

gegen, er habe dieſes Kleidungéſtück gekauft und oft ge: 
‚tragen. Als der Peäfivent die frage an dir Geſchwornen 
Ti chtete, ‚ob. ſie verlangten, daß der Zeuge noch Über ivgend 
seinen. Umſtand vernommen würde, erhob fid ein Ge— 


Man fah ten Ge 
fhwornen an, wie fie ji darüber freuten, daß einer unter 
age ein fo finnreiches Beweismittel, an welches weder 

der Praͤſident mit den Beifigern, noch ber Staatsanwalt 
gedacht, aufgefunden habe. Der Gerichtediener legte bie 
Cravatte dem Angeklagten an, und fiche da! ſie zeigte 
ji jo eng, daß jie ihm den Hals zuſchnürte und er in 
Gefahr geftanden hätte zu erſticken, wenn fie längere Zeit 
ihren Pla behauptet, hätte, Die Wirkung war eine 
wahrhaft draſtiſche. Vergeblich fuchte ſich der Angeklagte 
bamit zu helfen, dab er angab, jein Hals fei in der Zwi— 
ſchenzeit diefer geworden. Mer wird das glauban! Unter 
den als entwendet angegebenen Effekten war bie verhäng: 


nißvolle Gravatie allein bei dem Angeklagten gefunden 


worden, und jo ſpannte fie ſich als ſchmale Hängebrüde 
aus, auf der die Gejchornen zu ihrem Wahriprud: 
Schuldig, gelangten. 


Wie ein deutſch-amerikaniſcher Brief in Deutſchland 
verjtanden wird, davon gibt folgender Briefwechſel Kunde 
„Davoenport, im. Staate Jeovah, 3. Jenner 1857. Liebe 
Eiern! Aus eiren Briefe hab’ ich geſehen das ihr gejunt 
ſeit und das freit mir ſehr. Ih bin gut ab, feit Krift: 
mes hab ich eine ſchöne Lotte und einen großen Stod an 
Hand, ich geh! im Yand petteln und mach Geld. Fiel 
Grüpe an Alle von etrem geirelem Sohn! Jakob., Die 
Eitern, höchlichſt erſchtocken über biejen Brief, antworteten. 
„Säwinfel, 12. April 1857, Lieder Sohn! Deinen un: 
glüdligyen Brief haben wir erhalten. Oft haben wir ge 
fayt, du ſollſt nicht jo früh beirathen, und nun haben wir 
die Beſcheerung. Eine jchöne Lone hajt bu genommen 


"jagft du, und davei einen großen Stock an der Hand, 


‚Ahmormer: cr finde ſich veranlaßt, darauf anzutragen, - 


“daR der‘ Hals des Angelagten zu einer Probe benügt 
werde; ber Angeklagte behauptet, er habe ſich die Gras 


vatte gefauftzumd fie getragen: in diefem falle müſſe fie , 
ihm / paſſen. Der Herr Präfivent möge verfügen, daß jie 
a nr I N. 


Berantw. Revatt. Eb. Buner. 


daraus ſchließen wir, daß eure Ede eine unglückliche ift! 
D Jammer! Jet haft du ſchon die (Früchte vavon, daß 
du im Lande mupt betteln geben! Doc das ſchreklichſte 
für uns iſt die Nachricht, dag du Geld machſt! Alſo 
nicht allein ein unglüdliher Ehemann und Bettler, jondern 
jogar ein Verbrecher, ein Falſchmünzer bit du geworben ? 
Faljchmüngerei wird ſchwer bejtraft, darum weiche ab von 
dem betretenen Pfade und kränke nicht deine tiefbetrübten 
Eiten." Zur Verjtänpigung : Yotte, engl. a lot — ift ein 
Bauplag. Einen großen Stod an Hand haben — to have 
a great stock on band — heiht eine jchöne Partie 
Waaren an ber Hand haben. Petteln — to. peddie — 
heißt haufiren. Geld machen heißt nur. Geld verdienen. 


Nur der macht jein Lebensglüd, der zu huldigen 
verjteht. 


Arföfung des Räthſeis in Pr, 104. 
Eine interefjante Nachbarin. 


— 


Druck und Verlag von Bon itas-⸗Vauer. 





Nr. 106. 





Donnerdtag den 3. September 


1857. 





Die Stiefmutter. 
Bine Familiengeidyichte von Dtfrieb Molius, 
( Bortjegung.) 


„Nieber, edler Freund! Sie beihämen mic durch Ihre 
Güte!” fagte Frau Wilmar, und lächelte ihm wehmüthig 
und dankbar zu. „Aber benfen Sie ſich, meine Verlegen: 
heit ift größer oder Feiner — wie Sie e8 nennen wollen, 
— meine Berlegenheit ift eine augenblidliche, eine rein 
triviale . . » ich fchäme mich in ber That, davon zu 
reden !“ 

„Sp geniren Sie fi wenigftens vor mir nicht, gnäs 
dige Frau! wenn es fi nur um eine Kleinigkeit handelt, 
dann ift ja um jo leichter zu helfen!“ 

„Jenun, was mir unbedeutend erjheint, bünft Ans 
deren vielleicht jhen jehr viel! .... Es handelt jich 
um fünftaufend Gulden! Können Sie mir dieje aus der 
großen Kaſſe Ihrer Verwaltung geben, Herr Hind ?“ 

Robert war betroffen und zuckte die Achſeln. „Aus 
jenen Mitteln unmögli, gnädige Frau! ih muß jeben 


Poften liquidiren können, und jegt, wo — was übrigens , 


Gott verhüten möge! — das. Leben meines Brobherrn 
vielleicht in Gefahr ift, wäre dies unter Feinem Vorwand 
möglich !* 

Amalie jeufzte tief auf und wandte jich enttäufcht 
ab. „Sch fürdtete es,“ jagte fie; „ich hatte mir bies 
ſelbſt geſagt. Und was müſſen Sie nun von mir denken?“ 

„Um kein Haar ſchlimmer als zuvor, gnädige Frau!“ 
erwiderte Robert; „der Gebrauch, welchen Sie von dieſem 
Gelde machen wollen, kann nur ein edler jein!“ 

„Er braucht mwenigftens nicht das Licht zu ſcheuen 
und ich nehme daher feinen Anftand, Ihnen denſelben 
mitzutheilen,“ fagte Frau y. Wilmar. „Ich muß Sie ia 
in Alles einweihen, damit fein Mißtrauen gegen mich im 


Ihnen auflommt .... Nicht doch, proteftiren Sie nicht 
dagegen ! ich will und werde offen gegen Sie fein. Sie 
willen ja, wie thöricht ich früher mit dem Gelbe wirth— 
ſchaftete — ich fchäme mich jchon längſt diefer zweckloſen 
Verſchwendung, aber ich habe noch nicht alle Folgen der— 
jelben befeitigt ... . Als mir mein Gatte dieNothwendig- 
keit der Einfchränkung unjerer Ausgaben vorftellte, war 
ich jo unbefonnen, ihm zu verjchweigen, daß ich noch vie: 
lerlei Meine Berbindlichkeiten hatte, die aber zufammen 
Ion eine Summe bildeln . . . . Ich hatte mir vorge- 
nommen, dieſelben von künftigen Erſparniſſen zu veden; 
allein wie es eben mit joldhen Dingen geht . ... . Schon 
vor einem halben Jahre, als wir aus England zurüd- 
fchrten, gejtand ich meinem Gemahl einen Theil dieſer 
BVerbindlichkeiten; aber es fehlte mir ber Muth, ihm Als 
les einzugeitehen . . . . er war fo wirthichaftlich gewor- 
den, und die Summe, weldye er mir damals behändigte, 
erichien ihm ſchon bob ..... Aber nun bin ich erjt in 
der tödtlichften Unruhe, denn von mehreren Seiten droht 
man mir, die Anſprüche au meinen Gatten geltend zu 
machen, umd dieje Alteration könnte ihm verhängnißvoll 
werden — ich muß fie alfo um jeden Preis zu vermeiden 
ſuchen . ...“ 

„Sch verſtehe Ihre Lage nun ganz, gnädige Arau,” 
entgegnete Rodert, welcher den verlegenen, nur mit ſicht— 
barem innern Widerſtreben gemachten Eröffnungen ber 
ihönen Frau mit Spannung und Zwang gefolgt war, 
„Ih fühle mich verpflichtet, Ihnen zu helfen, jo weit ich 
fann, und wenn ich die Gewißheit habe, daß Sie mit 
meiner Hülfe wirklich ganz Ihren Berlegenbeiten enthoben 
werden fünnen! Hegen Sie die Ueberzeugung , gnädige 
‚rau, daß die genannte Summe zur Abführung aller 
Ihrer Verbindlichkeiten ausreicht ?“ 


„Die beftimmtefte Weberzeugung !“ betheuerte Amalie 
und die Freude leuchtete wieder im ihren Zügen auf 


a 


„Und Sie wollen, Sie können mir aljo helfen, mein theu⸗ 
rer, ebler Freund?“ 

„Die Summe erjchöpft zwar mein ganzes Pers 
mögen — bie Erjparniffe meines feitherigen Lebens!“ 
fagte Robert. „Allein Ihre Güte gegen mich, ber ich 
foviel verdanfe, läßt mich nicht zaubern, wo ich Ahnen 
wirklich nitgen kann, gnäbige Frau! Zum Glüd Liegt 
die Summe größtentheils verfügbar bei einer Bank!“ 

„Aber wie werbe ih meine Schuld wie.et abtragen, 
„welche Sicherung werbe ich Ihnen bieten können ?“ ‚fragte 
Amalie. z 

Robert beruhigte Sie hierüber und verſprach, Alles 
zu gegenfeitiger Zufriedenheit einzuleiten, ſowie auch bie 
Beitellung eines Teftamentes bei Herm v. Wilmar in 
Anregung zu bringen, Am Abend hatte bie ſchöne Fran 
die Anweifung über die Summe von 5000 Gulden, bie 
fauren Erfpamifje Robert’s, in Händen ; ihr Herz jubelte 
beinahe laut und ihre Freude war beinahe zu lebhaft 
unter den jegigen häuslichen Berhälmifjen. 


XXIV. 


Weihnachten und Neujahr waren vorübergegangen; 
im Befinden des Herrn v. Wilmar war eine Beſſerung 
eingetreten, aber er mußte noch immer das Zimmer hüten, 
und war fehr ſchwach und fo reizbar, daß ed Robert nicht 
über fich hatte gewinnen können, ihn an eine legtmillige 
Verfügung zu erinnern, Endlich aber fam Herr v. Wil⸗ 
mar felbft darauf zu reden. An einem fchönen Karen 
Winternachmittage Tieß er zu ungewohnter Stunde Herrn 
Hind rufen, Diefer fand Georginen bei ihrem Bater, 
und fie erglühte bei feinem Eintritt und blidte zu Boden, 
Herr v. Wilmar “aber bot ihm die Hand und fagte: 
„Stolger Mann! was muß ich hören? Georgine und 
Sie find ſchon längft im Herzen ein Paar; ihr liebt 
euch, und Sie konnten ſchweigen, während Sie doch wußs 
ten, daß das Glück meines Kindes, dak Georginens Hei- 
rath mit einem Manne, bem ich mein volles Vertrauen 
ſchenken darf, ber legte höchſte Wunſch meines Lebens 


wart...“ 
„Gnädiger Herr, wie hätte ich es wagen dürfen, fo 
tühne Hoffnungen zu begen? ....“ ftammelte Robert, 


„O wel ein harter Stolz!" halt Hr..v. Wilmar; 
„elbſt jet noch, wo er meine Freude über dieſe Entdeck— 
ung fieht, will er nicht um Dich werben, Georgine! ich 
muß dem böjen, böjen Manne mein herrliches Kind noch 
aufdrängen I” 

„Berkennen Sie mid nicht, Herr v. Wilmar!“ rief 
Robert und beugte fih über die Hand des edlen Mans 
nes; „ich bin jo freudig überrafcht, daß ich Faum Wahr: 
heit zu hören glaube! O Georgine, ift es möglidy ?“ 

Sie ſank an feinen Hals und flüjterte: „Der Vater 
bat mir mein Geheimniß entlodt; aber ich bereue es 
nicht, ihm den Einblid in mein Herz geftattet zu haben; 
Ich bin jo unausſprechlich glücklich !* 

„Sp kommt denn, meine Kinder! Kommen Sie, Ro— 
bert! Gottes Segen über euch beive! Ja, ich vertraue 
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Ihnen mein Kind gern an, denn ich halte Sie ihrer würs 
big, unb Georgine liebt Sie! Danken Sie dem Himmel 
bafür, mein Sohn!” feste er mit einer unbefchreiblicen 
Wehmuth Hinzu und blickte auf das Bild feiner erften 
Frau; „es ift ein unſchätzbar großes Gut, die Liebe einer 
Gattin zu befigen! — Und nun rufe Deine Mutter, 
Georgine, damit fie unfre Freude theile !* 

Noch am felben Abend beftellte Herr v. Wilmar durch 
Teftament jein Haus, und ſchien fi mehr und mehr mit 
dem Gebanfen an einen nahen Tod vertraut zu machen. 
Es Taftete oft eine Schwermuth auf ihm; welche anſteckend 
wirkte. Am liebften litt erGeorginen um fich und ſprach 
mit ihr von ihrer feligen Mutter, erzählte ihr von ber 
ſchönen Zeit feiner erften Che, wo ihm Adeline ftets wie 
fein Schatten, wie ein treuer Schugengel zur Seite ges 
ftanden fei. Er frifchte eine Menge einzelner Züge aus 
jener Zeit in feinem Gebächtniffe auf, und theilte fie 
Georginen mit. Diefe war fo glüdlich wie noch nie. 
Zuweilen ſchickte fie Papa jelbit hinweg und fagte:, „&eh' 
zu Robert, ihr müßt euch näher kennen lernen!“ ber 
die beiden Liebenden waren jelten allein — die ſchoͤnt 
Mutter Ieiftete beinahe fortwährend ihnen Geſellſchaft. 
Amalie begegnete Georginen nun weit freunblicher und 
wohlmollender als zusor, und wies fie nicht mehr ab, 
wenn Georgine in ihrer natürlichen Herzlichfeit fich kind⸗ 
lich an fie anſchloß. Sie ſchien fi fogar an dem ver- 
liebten Geplauber des jungen Paares und deſſen verſtoh— 
Ienen Zaͤrtlichkeiten und Liebtofungen zu weiden; fie fuhr 
mit ihnen im Brougham, oder im Schlitten, wenn Ro: 
bert kutſchirte; fie vitt mit ihnen nah den Fabrilen ober 
auf Ausflügen in die Nahbarfchaft, zu benen der früßs 
erwachte Lenz bald einlud, wo daun freilich die fhöne 
Mutter durch die Anmuth ihrer Erjcheinung und ihre 
kühnen Reiterfünfte die zaghafte Georgine fehr verbuntelte. 

An einem jchönen Morgen im Mai fam ein reiten 
ber Bote von der Poftftation nach Liebfrauenau geritten, 
und brachte einen Brief an Hm. v. Wilmar perföntid; 
er lie fich nicht bewegen, denjelben aus ber Hand zu 
geben, ſondern wollte ihn nur dem Adreſſaten ſelbſt gegen 
Empfangsbeicheinigung behändigen. Robert führte ihn 
zu Herrn v. Wilmar, ber in feinem Lehnftuble am jyens 
fter ſaß und in einem ſchön gebumvenen Buche las, das 
ein Album oder Tagebuche zu fein ſchien. „Was bringen 
Sie da, Robert ?* fragte er und blickte verwundert auf; 
feine Züge waren eigenthümlich weich und ergriffen, jeln 
Auge ſchwamm in einem feuchten Glanze. — „Bitte, 
bleiben Sie, Robert!” fuhr er dann fort, als dieſer die 
Quittung für den Expreſſen gefchrieben Hatte; „wenn es 
eine Gefhäftäfache wäre, mühten Sie fie ja doch erlebi- 
gen! Und Sie,” wandte er fih an den Boten, „Sie md- 
gen einftweilen im Domeftitenzimmer meinen Beſcheid 
abwarten!” 

Robert beobachtete mit einem unbewuften Intereſſe, 
wie Herr v. Wilmar das Couvert erbrach, das nur ein 
kleines Billet auf orangegelbem Poftpapier von ganz eis 
gentgümlicher Färbung und mit gepreßtem Rande ent⸗ 
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bielt. Herr v. Willmar hatte kaum den Juhalt überles 
jen, jo wich alle Farbe von feinem Geficht, feine Hände 
zitterten, und, wie von einer plößlihen Ohnmacht erfaßt, 
fan? er in feinen Lehnſtuhl zurück. 

„Allmächtiger Gott, was ift Ihnen?“ rief Robert 
und wollte herzufpringen. 

„Laflen Sie! e8 wird vorübergehen !” ftammelte Hr. 
v. Wilmar und verftedte das Billet haftig in feinem 
Hausrock. „Entſetzlich!“ flüfterte er; „abſcheulich! — 
Gehen Sie, Robert! lafjen Ste meine Frau herbeirufen, 
aber forgen Sie dafür, daß man uns nicht überraſche! 
Entfernen Sie jede Möglichkeit, daß wir belaufcht wers 
ben, und bleiben Sie in meiner Nähe, daß ih Gie ru— 
fen kann, wenn ich Sie bebarf!” 

(Bortfepung folgt.) 


— — — 


Die Vendetta. 
Novelle, 

Giuftiniani und Bartuccia waren Bewohner ber 
Kleinen Stadt Santa Mabbalena auf Gorfica, Beide 
Söhne achtbarer Eltern, hatten fie in früher Jugend ben 
Bund brüderlicher Freundſchaft gefchloffen. Als fie älter 
wurden, trat Giuftiniani in ein Heines Hanbelsgeichäft, 
während Bartuccia, welcher reicher war, einen guten 
Platz auf dem Zollbureau erhielt, Sie blieben jedoch uns 
verändert gute Freunde bis zum einundzwanzigſten Jahre, 
wo ein Ereigniß, das fie Beide zu Rivalen machte, ben 
Bruch der SFreundichaft herbeiführte, 

Binftiniani hatte Gelegenheit, die Stabt Ajaccio zu 
ſuchen und begab fih mit einer Heinen Reiſegeſtllſchaft 
auf Maulefeln auf den Weg. Bartuccio begleitete ibm 
bis auf den Scheitel des Gebirges, umd fie jchteden unter 
herzlicher Umarmung. Diefe Reife ging glüdlih von 
Starten; nah ungefähr einem Monate befand ſich 
Sinftiniani wieder auf dem Heimwege und erreichte ohne 
Unfall, gerade als die Nacht einbrach, eine öde Berg- 
ſchlucht, wenige Meilen von Santa Mabbalena. Hier 
brach ein furchtbarer Sturm Tos, die Geſellſchaft verlor ben 
Weg und zerſtreute ſich zuletzt; die Einen fuchten Schuß 
an den windjtillen Orten der Felſen, vie Andern ritten 
rechts und linke, um den Weg oder eine gaftfreundliche 
Wohnung zu finden. Giuftiniant ritt mehr als eine 
Stunde lang fort, bis er in die Ebene hinabſtieg, und, 
von einem Lichte angezogen, gelang es ihm zuletzt, eine 
fleine Hütte zu entdeden, an die fi ein mit Bäumen 
bepflanzter Garten ſchloß. Die Blite begannen num zu 
jpielen und zeigten ihm die weißen Mauern ber Hütte, 
voclche troffen. Endlich gelang es ihm, das Gartenthor 
zu finden, wo er einige Zeit vergeblich rief, denn Feine 
Glocke war zu ſehen. Das Licht firahlte noch immer 
aus einem ber oberen Fenſter und ſchien auf ein behag— 
liches Innere und freundlihe Bewohner zu beuten. 
Giuftiniant ferengte feine Stimme fo jehr an, als er 
fonnte, und plöglich enftand au eine Bewegung in bem 
beleuchteten Zimmer — eine Geftalt kam an das Fenſter; 


nad einigem Verzug wurbe bie Thüre des Haufes ges 
öffnet und eine Stimme fragte, wer zu biefer Stunde 
und bei foldem Wetter noch Einlaß begehre. Unfer Reli: 
ender erflärte. feine Lage und wurbe alsbald von einem 
freunbfich ausjehenden alten Manne ceingelaffen, welcher... 
ihn die Treppe hinauf in eine Meine Bibliothek führte, - 
wo ein gutes Feuer brannte. Ein junges Mäbdhen vor 
großer Schönheit ftand auf, als er eintrat, und empfing 
ihn mit herzlicher Gaftfreumblichkeit. Die Bekanntſchaft 
war bald gemacht, Giuftiniani erzählte jeine kleine Ge: 
ſchichte und erfuhr, daß fein Wirth Albert Brivard hieß 
und ein penfionirter Arzt war, ber mit jener. Tochter 
Marie dieſen abgelegenen Ort aus öfonomifchen Gründen 
zum Wohnplag gewählt. 

Giuftiniani faßte fogleih eine lebhafte Neigung zu 
dem lieben Mädchen, das ben obbachlofen Fremben jo 
freundlich bewilllommte. Das Nachtefien, das ihm auf: 
geftellt wurde, ließ er troß jeines Hungers beinahe ganz « 
fiehen. Er konnte feinen Blid von ber anmutbigen 
Wirthin wenden. Am audern Tage lag der junge Mann 
krank am Fieber barnieder und war außer Stande, bie 
Reife fortzufegen. Brivard und feine Tochter pflegten 
ihn aufs Befte und ſchickten, als er gegen Abend fchlechter 
zu werden begang,- einen Boten nad Maddalena. Am 
folgenden Morgen kam auf dies hin Bartuccio in großer 
Unruhe und Beforgnig an; aber das Schieffal wollte, : 
daß er feinen Freund nicht mehr -mit der ungetheilten 
Leidenschaft der Freundihaft in feiner Brust wiederſehen 
follte, mit der er ihn vor einem Monate verlaffen. Als 
Bartuccio in das Haus trat, wurde er von Marien 
empfangen In feinem aufgeregten Yuftande war er für 
neue Einbrüde jchr emfänglih, und cine halbſtündige 
Unterhaltung ließ ihm von benjelben Gefühlen erfüllt 
werben, die das Herz des jungen Mädchens bewegten. 
Es wäre vieleicht romantiicher gewejen, wenn der Reis 
fenbe, der bei Nacht und Sturm im erjten Anflug eines 
Flebers vor ihr erjcheint, den größern Eindruck gemacht 
hätte, aber das Frauenherz ift unergründlich. 

Nah wenigen Tagen war Ginjtiniani wieder joweit 
bergeftellt, daß er nach Haufe zurücklehren konnte und er. 
erreichte die Heimath in einer büftern und unbefriebigten 
Gemüthsverfaflung. Er hatte bereits bemerkt, daß Bars 
tuccio, ber jeden Tag zu ihm herübergeritten, um ihn zu 
bejuchen, ſich in feiner Geſellſchaft nicht behaglich fühlte 
und ihn ſchon nach wenigen Minuten wiederverlieh, indem er 
Geſchäfte vorſchützte: von feinem Bette aus konnte er ihn 
jedoch im Garten mit Marien fhwagen und lachen hören, 

Als er feine Gejundheit wicder erlangt, fühlte er 
auch feinen Geiſt bis auf einen gewiſſen Grab frei. 
Bartuccio war oft bei ihm, ſprach jebech niemals von 
Marien. Eines Tages beſchloß er deßhalb, von Hoffnung 
und Liebe dazu gedrängt, feinem freundlichen Wirthe einen 
Beſuch zu maden. Er machte ſich zu Fuß auf ben 
Weg; es war ein fonnenheller Tag. Der Raufh ter 
wicberfehrenden Geſundheit erfüllte ihn mit Ders 
trauen und Freunde Er begegnete dein Doftor, wel 
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er unfern ven feinem Hauſe Kräuter ſammelte und 
grüßte ihn herzlich. Giuftiniani verftand etwas von Bo: 
tanif und geftel dem alten Manne durch feine Fragen 
und Bemerkungen. Sie gingen Tangfam ya Haufe. 
Als fie es erreichten, bemerkte Brivarb ruhig: „Sie wer: 
den meine Tochter im Garten finden,” und ging mit 
feinen Schäsen in das Haus, Des jungen Wannes 
Herz bäumte fi vor Freude. Seht war es Zeit. Er 
wollte fih Marien zu Füßen werfen, ihr feine Neigung 
geftehen und von ihren Lippen den Ausſpruch des Glüdes 
oder — nein er badhte nicht weiter: raſch eilte er durch 
den Garten unb kam enblih an eine Laube Aber was 
fah er? 

Marie bob gerade den zu ihren Füßen liegenden 
Bartuceio auf und geftand ihm, daß jie feine Gefühle 
theile. Diepijreude der Beiden bauerte kurz, denn im 


nächsten Augenblicke lag Bartuccio am Boden, Ginftiniani’s - 


Knie ruhte auf feiner Bruft und ein glängender Dolch 
bligte in der Luft. „Schonen Sie ihn! jchonen Sie ihn!“ 
rief das unglücliche Mädchen ung, janf auf die Kmice, 
Dev Grhörte kämpfte vergeblich mit jeinem mwüthenben 
Rivalen. „Schwören Sie, Marie,” rief biejer, „bei bem 
Gebächtnig ihrer Mutter, daß Sie ihn vor fünf Jahren 
nicht heiraten wollen und ich werde ihm jo lange Friſt 
geben,” Sie ſchwor mit feierlichen Ernſte und im nächften 
Augenblidedwar Ginjliniani burd die Hede gebrochen 
und eilte hinab wahnfinnig nach Madvalena, 
Schluß folgt.) 


Mannigfaltiges. 


(Trauung und Scheidung an einem Tage.) In Köln 
wurbe neulich ein Ehepaar verbunden, bem bas vor bem 
Altar gegebene Berfprechen bei der Rachhauſekunft wieder 
leid wurde. Die Braut ſtürzte im vollen Brauiftaate 
auf die Straße, der Bräutigam ihr hinter drein und es 
glücte ihm, feine junge Ehehälfte einzuholen. Dieſe aber 
läßt ihre Hand mit den Mangen ihres Verlobten eine 
ſehr derbe Bekanntſchaft machen, worauf er ſofort mit 
Gegendtenft dankte. Daſſelbe Schaufptel wieberholte fich 
an einer andern Straße, die Braut entfloh und der ges 
prellte Ehemann kehrte nach Haufe zurüd, Eine ziems 
liche Menſchenmenge war Zeuge dieſer erſten Liebesbe- 
zeugungen bed jungen Ehepaares, welde Heirath und 
Sceibung nad einander zu Stande brachten. 


Der Buchhändler Perrotin in Paris hat Alles an— 
gefauft, was fi in dem Zimmer Beranger’s befand. 
Sein Architekt mußte das von Beranger bewohnte Zim— 
mer forgfältig abmeffen, um im Haufe des Hm. Berros 
tin ein in allen Punkten ähnliches herzuſtellen. Diejel- 
ben Dimenfionen, diefelde Lage, diejelben Fenſter, Kamin, 
Schränke, Thüren. ‚Wenn das Zimmer fertig ift, wird 
man bie Tapete des Originalzimmers —— Rn 
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Verantw Redatt h. Bauer. 


und damit die Kopie beffeiden. Dann werden alle Moͤbel 
an.biejelbe Stelle gebradht werben, an benen jie beim 
Tode Beranger's ftanben. Man wirb jein Bett, feinen 
Arbeitstiich mit Schreibzeug und feiner leiten Feder fehen; 
ber Lehuftuhl, in dem er jaß, ber, in dem Judith „bie 
gute Alte* rubte, Stühle, Bilder, nichts wird fehlen, 
und ficher, werben bie ‚sreunde und Verehrer bes Sängers 
no nach vielen Jahren — wie nad Roufjeau’s Eremi— 
tage — nad) biefem Zimmer wallfahren. 





Ein fleifiger Beſucher des Münchener Löniglicen 
Hofbrauhaufes theilt das Refultat feiner dort geſchoͤpften 
bierologifhen Beobadhtungen wit. Tag für Tag wird 
im Ganzen etwa b60mal „angezapft,“ unb zwar jebesmal 
zwei Eimer, jo daß täglich 7000 bis 8000 Maas conju: 
mirt werben, Am ftärkiten tft der Andrang Nachmittags 
von 5 Uhr bis zum Bapfenftreih, In dieſer Zeit er 
ihallt jede Biertelftunde der Ruf „angezapft”, und fin 
Krüge der gefuchtefte Artikel. Bei dem jet herrſchenden 
Durft fol das Hofbraubaus-Elirir laut angeftellten Be- 
rechnungen nur mehr bis 10. September reichen. 


In einigen engliſchen Städten gehört e& unter bei. 
vornehmen Ständen zum guten Ton, daß fich die Damen 
ihr Schuhwerk felbft anfertigen. Selbſt Befuche werben 
empfangen, ohne daß man fi im Schuftern ftören läht. 
Die betreffenden Schuhmader haben vergebens intriguirt, 
dieſe noble Paffion in Mißeredit zu bringen, aber es ih 
ihmen bis jest noch nicht gelungen. 


Ein übermüthiger junger Türke ſaß in einem Kaffee 
hauſe, feine Pfeife ſchmauchend. Da trat ein Griede 
ein, ber ſich demüthig in einer Ede nieberlauerte, Der 
Türke, verächtlich vou feinem erhöhten, mit Polfter und 
Teppich verjehenen Site herabblidend, fuhr ben armen 
Griechen barſch an und auf einen Humb deutend, befahl 
er ihm auf der Stelle zu ertlären, ob ber Hund ein 
Chriſt jei oder em Mohamedaner? Der Grieche antwor: 
tete: „Wir Ehriften haben heute Fajttag und jo läßt ih 
die Sache leicht und ſchnell enticheiden. Laß ein Stüd 
chen Trleifch bringen und gib es dem Hunde Nimmt er 
es nicht, jo muß ich einräumen, daß er ein Chrift; frißt 
er e8 aber, nun, dann muß er wohl ein Mohamedanet 
fein,” 





Bierconfumtion nach Ellen gemeffen hat man neulich 
in Wien. Es hat dort nämlich Jemand ausgerechnet, 
daß die in der Kaiferftabt jährlich ausgetrunkenen Bier 
fäjler, aufeinander gethürmt, eintaufend Pyramiben bil: 
ben würden, jede von der Ellenhöhe bes koloſſalen Ste 
phansthurms. 

%* * 
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Die: Stiefmutter. 
Eine FJawilieageſchichte von Difries Mylius, 
(Bertfegung.) 

Robert war auf's Höchſte betroffen. In dem ganzen 
Bejen feines Schwiegervaters lag eine Aufregung und 
eine Art Entjchlofienheit, wie fie nur in verzweifelten 
Augenbliden unjeres Lebrus aus uns heraustritt, — ein 
Etwas, das vergebens zu ſchildern verjucht würbe. Robert 
ging und that wie ihm geheihen. Auch Frau v. Wilmar 
ſchien von der ungewohnten Einlabung beftürzt, und fügte 
ſich derjelben mit ahnungsvollem Bangen und plößlichem 
Erbleigen. Um jeder Belaufchung der Unterrebung zwijchen 
den beiden Gatten vorzubeugen, blieb Robert am Eingang 
der Flur jtehen, an. deren Ende das Stubirzimmer bes 
Herrn v. Wilmar lag. Er hörte ihn laut und in einem 
vorwurfsvollen Tone mit Amalien reden — er hörte einen 
lauten Schrei des Entjegens, welcher ſich Amaliens Bruft 
entrang,. und vernahm bann, wie fie eine lange Zeit in 
bittenbem, bejchwörendem, feierlichem Tone zu ihrem Gatten 
jprach. Die einzelnen Worte verſtand ev nicht. Endlich, 


nad einer halben Stunde, öffnete, ſich die Thüre jenes - 


Zimmers wieber, und Frau v. Wilmar wankte bleich, 
verftört, weinend heraus; Robert verbarg fi, um nicht 
von ihr bemerkt zu werben, Sie ſchwaukte in feiner Nähe 
vorüber, jelbft im diefem. Schmerz noch fo unnennbar 
ſchön, fo ftatuenhaft und edel. 

Nah einer Weile begab fi Robert zu Herrn v. 
Wilmar, und fand dieſen am Schreibtijche, wie er eben 
einen Brief verfiegelte. - Er jchien nun ruhiger geworden 


aber auch ſehr angegriffen. „Geben Sie dieſen Brief dem, 


Boten, lieber Robert, und. jenben Sie mir durch Amalien 
eino Taſſe Bouillon! Ich wünjchte nicht geftört zu werben.” 
. Robert kam dieſer Weifung nad, allein die Erſchoͤpf⸗ 


ung bes Herm vr. Willmar fiel ibm auf, als derſel be 
ganz ſchlaff und emimuthigt in den Stuhl zurüdjant. 
Rahdem er vaber frau v. Willmar den Wunſch ihres 
Gewahls hatte mittheilen laſſen, ging Robert zu Georginen, 
und bat biefe, zu ihrem Vater zu gehen und wo möglich 
zu tröften. „Ich fürchte er hat eine Gemüthsbewegung 
gehabt, die ihm ſehr ſchaden wird,” fagte Robert. Sein 
Auge war jo matt, fein Blic jo: hohl, da ich von ihm 
ging, als feie er im Begriffe, dem Leben Balet zu jagen ! 
— Tröfte ihn, richte ihn auf, aber juche nicht im ben 
Grund diejer Erjcpütterung einzubringen, mein Engel!” 

Georgine ging ſogleich zum: Bater; er ſtand eberi 
im Begriff, fih zu Bett zu begeben und klagte über 
Schwindel und Schwäche. „Kommt mein Sind, führe 
mich 1* ſagte er und ſchloß fie tief bewegt in jene Arme. 


„Wie oft danke ich dem Himmel, daß er Dich mir gegeben 


hat!» Du biſt mir theurer als das Veben, mein fühes 
Kind; Du zürneſt dern Vater nicht, obſchon er Dich mu 
einen Theil Deines: Jugendglückes beftahl! Du biſt mir: 
immer eine frene, gute Tochter: geweien !* Er brüdte ihr 
noch ein Duthend Küffe auf Stirn. mb — und 
winkte ihr dann zu gehen. 


Einige Stunden jpäter ſandte * v. Wilmar 
Philipp hinauf, um feinen Herrn zum Diner zu holen, 
und jeßte jich mit , Seotgtnen nnd Robert an den üppig 
befiellten Tiſch. Da ftürzte Philtpp blaß und zitternd 
wieder herein. 

„Was gibt es?“ fragte Frau v. Wilmar ruhig. 

„Herr von Wilmar iſt tobt, gnädige Frau!“ ſtam— 
melte der alte Diener. 

Ein wilder Schrei tonte gellenb durch das Zimmer, 
und Georgine janf ohnmachtig in die Arme ihres Ge- 
liebten. Frau v. Wilmar Aber gab Befehl, mit der mög» 
li chften Eile einen“ Arzt. aus der nahen Stabt herbei 






zubolen, rief dann bie Haush t 
nach dem Schlafzimmer bes Verſio 

Die Aerzte kamen und äußerten ſich dahin, 

v. Wilmar fei an einem Herzichlag geftorben. — 
wollte durchaus nicht zugeben, daß die theure Leiche ſecirt 
werde, und ihre Mutter ſchloß ſich dieſer Proteſtation 
an. So ward ær denn ‚mäch drei Tagen mit großem Pomp 
zur Erbe beitattet, "unter einem großen Zulauf von Bes 
kannten und Freunden. Man beklagte mündlih und 
ſchrifilich ſeinen Tod, dann zog der Strom des Lebens 
daruber Hin, und das erfehli-fende Ereigniß war almählig 
vergeſſen. Das Teſtament ward’ eröffnet; ed Wefflmimte 
kurz und bündig, daß ſich Amalie und Georgine zu gleichen 
Theilen in das gefammte Bermögen theilten; daß Rebert 
Hind die Leitung der gefammten Unternehmungen und 
die Verwaltung des Vermögens verbleibe und erſt nad 
fünf Jahren ermächtigt fei, mit dev Wittwe jeines Schwie⸗ 
gervaters fich abzufinben, indem er ihren gefammteh Anz 
theil bis dahin in gewiſſen Raten hinausbezahle z daß 
Robert Hind den Antheil Georginens auch für den Fall 
erben ſolle, daß ſie noch vor Vollzug der ehelichen Ver⸗ 
bindung mit ihm ſterbe, und daß auch die Hälfte bes 
Erbes der Frau v. Wilmar an Georginen und Robert 
oder deren Kinder übergehen jolle, wenn Amalie — 
gleichviel ob verheirathet oder nicht — ohne legitime 
Leibeserben ablebe. 
XXV. 

Auf Liebfrauenau herrſchte nun Amalie unumſchraͤnkt, 
welche in ihrer tiefen Trauertracht lieblicher und ſchöner 
anzuſehen war, als jemals. Georginens Kummer, nachdem 
der erſte Ausbruch des Schmerzes vorübergegangen, war 
ſtill und ergebungsvoll, aber es lag trogbem Mar am 
Dage, daß ihre Geſundheit allmählig darunter litt. Ihre 
zierliche Heine Gejtalt warb hagerer und ätherijcher, auf 
ihrer zarten weißen Haut traten die blauen Adern dar—⸗ 
unter immer beutlicher hervor und ihre feine ſchmale Hand 

‚ warb. bünner und jchattenhafter gleich der eines Gefpenftes 
Robert liebte fie noch immer jehr; er ftrich ihr die blonden 
Flechten .aus ber reinen Stine und küßte fie noch eben 
jo zärtlich als fräher, aber er war felten bei ihr. Sein 
Auge Haftete wie bezaubert an Amaliens ftatuenhafter 
Schönheit, wider Willen mußte er ihrem Sirenenblide 
folgen, und im bie dunkle Tiefe ihres Auges jchauen, 
wo hinter einer träumerijhen Wehmuth ein verzehrendes 
euer zu ſchlummern ſchien. Es war ein unerflärlicher 
mesmeriicher Einfluß, welden Amalie auf Robert auss 
übte, — etwas wie ber fabelhafte Blid des Bafilists, 
Wenn fie mit ihm allein war, gejtand ihm ihr bunkles 
ſprechendes Auge fait ohne Scheu, wie unendlich theuer 


er ihr ſei. 
(Bortfegung felgt.) 





Die Benvetta. 
(Stluf.) 
Als fih Bartuccio, ber wegen jeiner phyſiſchen 
Schwäche eine paſſive Rolle zu ſpielen ſich genöthigt ſah, 





— “ar Are Bi er Marien einju- 


rden ei geleiftet und nicht daran 

gebunden fei; aber Herr Brivard, obgleich er bie Mahl 
feiner Tochter billigte, kannte den corficanifchen Charakter 
au gut, als daR er nicht vor der Hand wenigftens bie 
Khzeit verfchoben. Als der Verlobte die Rechte eines 
un; geltend machte, verlangte der .Alte nicht nur, daß 
ſie Im ihr Verſprechen zurücgebe, fondern ließ ſogar 
deutlich merten, daß, wenn man feiner Entjcheidung 1a 


Wwiderſetze, er Den bas — M 
Wie man ſich denken kann, 
bes Bitterfien Haſſes gegen den nen aM zu 


umd es iſt wahrſcheinlich daß verwunbeter Stolz auf ei 
eben johejtig, ala getäufchte Hoffnung wirkte. Verſchiedene 
Perionen hörten ihn laute Rache ſchwören — die auf 
dieſer uncivilifirten Infel jelten beim bloßen Worte bleibt, 
und wenige waren überrafcht, als am nächften Tage bie 
Nachricht ſich verbreitete, Giuſtiniani fei —— 
Die oͤffentliche Meinung deutete auf B © alayyen 
Mörder. Er wurde verhaftet und firenges_ Berhhe mit, 
ihm angejtellt, aber nichts verlautete, mas ihn hätte 
ſchuldig oder unſchuldig erſcheinen laſſen, und nach mehr: 
monatlicher Gefangenfhajt wurde er wieder auf freien 
Fuß gefegt. 

Fünf Jahre verfloffen.. Während der erften Hälfte 
diefer Zeit wurde Bartuccio vom Bater und Tochter glei 
kalt entpfangen, obgleich er bebarrlich feine Unſchuld bes 
theuerte. Die Zeit wirkte jeboch zur feinen Gunſten, un 
zulegt trat er in bie Stellung eines Bräntigams ein, fo 
baf Niemand erftaunt war, als nach Berfluß der beftimmten 
Zeit die Hochzeit ftattfand. Der jhayfe Beobachter konnte 
jedoch bemerken, daß Bartuccio während bes Tranungs- ' 
aftes abwejend und verftört ausfah, — er blickte ängſtlich 
von Zeit zu Zeit über die verfammelte Gemeinde bin. 
„Er fürchtet fi, den Geift Giuftinianis zu ſehen,“ flü- 
fterte ein unvorfichtiger Zuhörer. Der Bräutigam ver: 
nahm das legte Wort umd rief laut: „Wo? wo ?* Nie 
mand antwortete und bie Ceremonie nahm ihren büftern 
Fortgang. 

Am folgenden Morgen verließ Bartuccio und ſeine 
Frau, begleitet vom alten Brivard, Santa Maddalena, 
ohne zu jagen, wohin fie gingen,. und bie guten Leute 
der Stadt machten allerlei wunderliche Bemerkungen. Uns 
gefähr eine Woche fpäter gab ein an der Küfte geftran: 
detes Schiff der Unterhaltung neuen Stoff. Den Tas 
nach der Abreife des vetheiratheten Paares verlieh ein 
Heines Boot mit einem Segel zwei Stunden vor Sonnen: 
untergang den Hafen von Santa Maddalena und ward 
ſich gefchieft durch die Meerenge. Ginige Leute, obgleih 
an biejes Manöver gewöhnt, riefen dem’ einzigen Mann, 
der am Bord war, zu, daß bas Wetter fchlecht zu merden 
drohe; aber er achtete nicht darauf, und fegte feinen Weg 
fort, Ich jchreibe feine Abenteuer, . ſondern erzähle nur 
Thatſachen. Deshalb theile ich einfach dem Lefer mit, daß 
es Paolo war, ein Diener von Giuftinianis Mutter, 
welche feit des Sohnes Verſchwinden in größter Zurüd- 


— — 
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gezogenheit gelebt Hatte umb nichts von ihm zu wiſſen 


vorgab. An der That wußte fie jedoch gang wohl, daß er 
verſteinert jtchen gebliehen war. 


nach Sardinien gegärigen und nachdem er ſich eine "Zeit 


lang im Innern aufgehalten, fich eine Hütte an der Küfte - 
gebaut hatte. Der Grund, ben er ſpäter für ſeine Zuruck⸗ 


gezogenheit angab, war der, daß er fich nicht tmi- Stande 
glaubte, dem Verſuche zu widerftehen, ſich an Barticcio 


zu rächen und ſich Mariens Liebe zu ergwingen. Er dachte 


nicht mehr daran, fie je zu beſitzen, aber er höffte, ſie 
würde des fünffährigen Wartens müde werben und einen 
Fremden heirathen — was ihm allein feine Gemüths— 
ruhe wieder geben koͤnnte. Einmal im Monatz erhielt er 
dürch den getreuen Paolo Nachricht von feiner Mutter 
und Unterftügung; aber er erfuhr: zuleht auch durch den⸗ 
ſelben Boten, daß fein Feind, Ber ehedem fein Freund 
geweien, doch enblich glücklich werben follte) Seine Wuth 
kannte feine Gränzen und mehrmaln tar er auf dem 
Punkte, nah Santa Maddalena zurückzukehren, um ben 
Eheaft zu vollziehen, von dem er bis jeht zurück— 
gefchaudert. Er beſchloß jedoch, den Ablauf der fünf Sore 
zu erwarten. 

Paolo kam kurze Zeit nach Anbruch der Nacht beider 


Hütte an umb theilte ihm die Nachricht von der Hochzeit” 


und der Abreije der Familie mit. Dis zu einem gewiſſen 
Grabe biffigten er umd die Mutter Giuftinianis die Mache: 
pläne, welche Letzterer hegte, fagten jeboch, die Ehre der 
Familie jet genugſam durch dat, was fie für eine Flucht 


hielten, gewahrt. Paolo "war durch das Benehmen des 
unglüdtichen Einfiedlers sehr enttänfdgt. Statt in wildes - 
Toben auszubrechen, wurbe er bleich wie Aſche und weinte : 


laut, indem er bas Geſicht in feinen Händen barg. Sein 
Kampf dauerte mehr als eine Stunde fort; dann erhob 
er den Kopf und zeigte dem erflaunten Diener eine heitere 
Stirne. „Wir wollen nah Santa Maddalena zurück⸗ 
kehren,“ fagte er, und fie fchieben von ber fremden Küfte. 
Ginftiniani erreichte unbemerkt das Haus feiner Mutter 


und brachte mehrere Stunden in vertrautem Gejpräch mit, 


der erfreuten Wittwe zu. Er zeigte ſich jedoch nicht in 
der Stadt, fondern begann ſchon andern Tags die Spur 
der Fluͤchtigen aufzujuchen. Er ging nach Ajaccio, von ba 
über Marſeille nach Paris, aber Sier verlor er ben 
Schlüflel. Mehrere Monate verfloffen auf diefe Weiſe, 
al’. fein Geld war verbraucht und ex ſah fich gezwungen, 
eine Anftellung auf dem Bureau eines Kaufmanns ans 
zunehmen und auf die Jagd zu verzichten. Zwei Jahre 
fpäter hatte Giuftiniant” Gelegenheit, nad einer ber 
Städte im Norden von Frankreich zu geben, ich glaube 
nach Lille. In der Nachbarfchaft würde der junge Mann 
‚ eines Tages von einem Sturm überfallen und gezwungen, 
in einer Hütte eine Zuflucht zu nehmen, die ihm ein 
Blitz gezeigt Hatte. Er war zu Fuß, und nachdem er an 
die Thüre ge pocht erſchien eine junge Frau, welche im 
Gange auf feine Ankunft gewartet zu haben ſcien. Sie 
war gerade im Begriff, ſich in ſeine Arme zu werfen, 
als fie plöglich zurädfuhr und ausrief: „Er iſt es nicht!" 
Sie nahm eim Licht, das fie auf deu Boden geflellt, und 


die Helle fiel auf beide Geſichter, das ber jungen’ Frau 
und: des (Fremden, det von dent Klauge ben Stimme wie 
„Mabame“ fagte er, 
durch jene Handlung zu ſich felbft gebracht, „ich bin tim 
Fremder in dieſer Gegend; - der Sturm Hat mich über: - 
raſcht und ich Bitte im Obdach auf einige Stunden 
Sie find mie willtomimen, Here! verſetzte Mariejn! 


die Frau Bartuccio'd, denn ſie war es 5. aber —— 


den Mann nicht, der dor ihr fand. mn 

Sie wären bald in einem behaglichen Bimmmnen; wo 
ber etwas vom Alter gebrochene Brivard fa und eine 
Wiege ftand, im ber. ein Hübfcher Knabe vom umgefähr 
einem Jahre Tag. Giuftintani bengte ſich, nachdem er 
einige Worte ausgetaufcht, Über die Wiege herab — und 
betrachtete das Kind; der- Pfühl ward jpäter mit Thräuen .' 
beneßt gefunden. Unwillfürli fuhr feine Hand nach der 
Stelle, wo fein Dolch gewöhnlich war; und er ſetzte fich: - 
bantı in eine dunkle Ecke auf einen Stuhl. Wenige Mi⸗ 
nuten Tpäter Tam Bartuccın heiter nach Hauſe umarnite 
feine Frau, fragte fie, ob fie kalt Habe, "fiergitiere fo.» 
ſehr — ſprach freundlich mit dem Fremden, und begann! 
feinen naſſen Mantel und Rod ausuſtehen. In dieſem 
Moment erhob ſich die hohe Geſtalt Giuſtinans wie ein 
Phantom in dem Winkel, und Leidenſchaften, bie er ein- 
geſchlummert glaubte, wühlten in feinem Geũchte. Bri⸗ 
vard ſah und verſtand alles, aber ein uaneſottchticer 
Schreck feſſelte ihn an einen Sinhl. —D DBartuccie, 
heiter nach feinen Schuhen verlangte. (öplich 4 eilte Marie, 
die jede Bewegung des Fremden beobachtet unb mit dem 
lebhaften Inſtincte der Frau und Mutter verftanben; was 
fie zu tum habe, nach der Wiege, ergrifi das ſchlafende 
Kind umd legte es ohne ein Wort zu jagen in Gluſtinianl's 
Arme, Der leidenfhaftlihe Mann war ganz beftürzt, 
aber nachdem er einen Augenblid geaögert, jant er unter 
Tränen auf feine Kniee und umarınte, das Kind, das 
erwachend feine Meinen Arme um ihn iang = 

Bartuceio eilte herbei, als. er jah, mas igah und 
num erjt trat es ihm wie ein Bliß ‚vor, die Seele, daher. 
feinem größten Feinde Obbach geichentt. Aber, ber Alte 
hatte endlich wieder fo viel Kraft, um aufzuftehen, und legte 
bie Hände der beiden Rivalen ineinander, die fi ums 
armten. pm 

Mit Tagesanbrud verließ: ein‘ Rank: die Hätte, uud 
bie Familie, and; deren Armen er ſich geriſſen, winkte ihm 
lange ei er ſah fi — ur bar 
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Aus Linz erzählt die Tir. Bold * "Bas 
Zeitung: Welch' furdtbare Macht in einem einfältigem 
Bienenſtocke Tiegt, wenn diefer gehörig bewölfert ift, das 
haben wir · hier Iehten Donnerstag erfahren. Ein Bienen⸗ 
freund und Beftger eines bedeutenden Bienenſtandes im 
Innichen hatte am genannten Tage: feine Bienenftocke 


ungefähr 50 an ber Zapl, aufpeingw Wagen, in die Finger 


420. 


Gegend bringen lafjen, damit dort bie unennüblichen Houig · 
fammler. die Plentenfelder ausbeuten Fönnten. Schon war 
‘der Wagen mit ben Bienenkörben dem. newen Standorte 
ziemlich naht, als eime durch einen Beinen Graben ber 
Straße derurſachte Erfätterung das Thürchen - eines 
Bienenhauſes öffnete, worauf: die Thierchen, vielleicht ſchen 
lange. üben die beſchwerliche Meife ergrimmt, heraus⸗ 
ftrömsen und auf. bie vorgeipannten Pferde Iosftürzten. 
Die Pferde wurden unruhig und die Begleiter des Wagens, 
die Gefahr bemertend, wollten. die Pferbe, ausjpamen, 
was ihnen jedoch nur bei dem erften Pferde noch gluͤckte, 
befien Zugſtraͤnge fie abſchnitten. Durch die Unruhe bes 
an die. Deichiel gejpannten Pferdes Fam aber der Wagen 
aus dem Gleichgewichte und fhürgte um, was. bie Ser 
trämmerung oder Deffnung fait aller Bienenkörbe zur 
Folge hatte. Mit fürchterlichen Geſumme und hundert 
taufenden von Stacheln brach nun ber ganze Bienen⸗ 
ſchwarm hervor. Das Pferd erlag im unglaublich kurzer 
Zeit den Wunden, wie ihm die Rache her Bienen verfete, 
doch gelang es noch ben Begleitern des Wagens durch 
ſchnelle Flucht vor. ben nachſezenden Bierenihwärmen 
und insbefonbere dadurch ſich das Leben zu reiten, daß 
fie die, Köpfe,in: die Kornhöder ftedten. 





Die nunmehr mit dem Louvre vereinigten Tuilerien 
in Paris bilden ven größten Palaft der Welt. Dieler 
Riefenpafaft nimmt die ungeheure Oberfläde von 1 Mil. 
308,800 Fuß ein. "Der Bau des Louvre hat 1204 bes 
gennen, ſomit find bis zu feiner jegigen Vollendung 
653 Jahre verfloffen. Zum Bau des nenen Palafles 
wurben nach amtlichen Berichten 260,000 Kubikmeter 
Steine verwendet. Die Dadftühle und das Balkenwert 
der Fußböben find ganz aus Eiſen. Zur Kumpel des 


Uhrenpavillons verwendete man 1020 Zentner verziertes 


und gepreßtes Blei, 220 Zentner einfaches Blei und 32 
Zentner Eifen, waß für dieſe Kuppel allein das ynge- 
beure Gewicht von 1772 Zeniner Metall ergibt. Die vier 
faiferlichen Kronen und die dazu gehörigen Verzierungen 
wiegen 420 Zentner. : 


Der im Jahre 1778 im Gantonirungsquartiere zu 
Frantenftein verſtorbene preußiiche General: Renzet hatte 
als. Cadet dem ſechejahrigen Kronprinzen, nachherigen 
Konige Friedrich" dem: Zweiten, auf Befehl des Königs 
Friedrih Wilhelm, den Meinen Dienft des Solbaten, 
Ererciren x. beibringen müfjen. Auf diefen Borzug war 
der General als Greis noch jehr ſtolz. Wenn Friedrich 
eine Schlacht gewann, pflegte ber Gerieral immer zu jagen 
„Das. Gabe ich ihm beigchracht ; das: hat er von mir ges 
lernt!" 


(Ein -Gaunerfirtich.) Indem dor Kurzem «bei regne 
riſchem Wetter, dem Anjehen nach ein. mobles, junges 
Paar, der Königsftwafe in Berlin entlang ſpazirten, 

Berantn. Mebatt. Eh, Waner. 


blieben fie vor einem großen Monter, eimer neu elablir ⸗ 
ten. Möselhanblung anf einmal ftehen, und beſahen fig, 
ber. Herr ben Regenichirm in ber Hanb und einen biden 
Stock unterm Arm haltend, die Gegenftänbe ſehr genau 
an, als zwei weitere Herren voräbergingen, wovon einer 
ben benannten Stod fo ſtark gegen bie große Glasjcheibe 
ftieß, Daß jolche in mehreren Stüden mit lautem Geraſſel 
in ben Laden fiel; bi der Herr ded Etabliſſements Kam, 
war bereits ſchon Wortwerhfel zwijchen obigen vier Ber: 
fonen entjtanben, und dies. Paar mochte ſich fträuben wie 
es wollte, jo mußten fie in, den Laden hinein, indem lehz⸗ 
tere zwei Herrn Zeugniß abgaben, wie fie gejehen, wie 
der Herr Gemahl jolde eingeftoßen hätte. Er befragte 
fi um den Preis der Scheibe und bie Forderung war, 
was fie dem Eigenthümer jelbft koftete, 40 Thaler, wo: 
ranf der Schuldige feine Börfe zog und den Werth be 
zahlen wollte; allein beim Hufzählen jand es fidh, daß er 
kaum bie Hälfte des Preijes bei ſich hatte, er ſtrich da 
ber das Gelb wieder ein und fagte feiner Frau fie möge 
ſo Lange warten bis er zu Haufe das Geld geholt habe, 
auf ihre Erwiberung, daß es doch gar zu weit fei, fiel 
ihr ein, daß er eine Banknote von 200 Thalern in bie 


: Weftentafche geftedtt habe, er möge dieſe wechſeln Iafien, 


das thue ich wicht gerne, inbem bu weißt, daß bielelbe 
ihre Deftimmung hat, war die Antwort, übrigens wenn 
fie mir, ſicher verfprechen, daß ich ſolche morgen früh 
wieber abholen kann, will ich fie wechjeln laſſen; mit dem 
größten Vergnügen, war die Antwort bes Kaufmanns, 
und zahlte daher 160 Thaler, ven Ueberwerth, aus, und 
legte ſolche vorfichtig unb wohlgemuth in feine Caſſe, ba 
aber des audern Morgens Niemand erjchien biejelbe ab⸗ 
zuholen, jo nahm er jie genau in Augenjchein, allein er 
mochte fie betrachten wie er wollte, er konnte fie nur als 
eine falſche erkennen. 


Das Shmolljimmer. In den Wohnungen ber vor 
nehmen Hindu’s befindet fich ein Zimmer, welches Keed⸗ 
hagara oder Schmollzimmer genannt wirb. In dieſes 
Zimmer zieht dasjenige Familienglied zurüd, das miß- 
gelaunt oder ärgerlich ift und wartet in ber Einfamtelt, 
bis es verfpürt, daß ber Zorn verraucht und die gufe 
Laune wieder eingefehrt ift. — In Deutſchland iR dat 
anders; da geht ver Mann, wenn er fich zu Haufe geärgert 
bat, auf die Kneipe. 
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Die Stiefmetter, 
Cine Fawilieageſchichte von Otftied Mylins. 
(Bortfegung.) 

Dieſe Stellung zwiſchen ben beiden (rauen war für 
Robert auf die Länge unhaltbar — er fühlte dies. jeloft, 
Er jehnte fich jelbit nah dem Ende bed Trauerjahres, 
um Georginen zum Altar zu führen. Er wähnte, vor 
dem böfen Zauber dieſes Weibes ſicher zu fein, wenn bie 
Pflicht ‚ihn am feine janfte, engelhafte Georgine binde, 
Er war ſich bewußt, daß er in Amalicns. Nähe jeime 
Braut und feine Ehre vergaß, und hoch wähnte er ander: 
jeitö; er würde Amalien nie jo. lieben. fönnen, wie er 
Georginen liebte. Wie oft er ſich auch von ber verführers 
iſchen Frau, die alle Künfte der Gefallſucht gegen ihn 
aufbot, losreiſen wollte, er warb doch immer wieder im 
ihren Zauberfreis gezogen. Wenn Georgine zu den Beiden 
txat, war jein Betzagen gegen ‚fie jo liebreich wie jemals, 
aber ‚die Seele fehlte... Die arme Waife begriff inftinkt- 
mäßig, daß ber Troſt, den fie in bem Geliebten zu. finden 
hoffte, ihr verjagt war,. daß feine Gedanken anderwärts 
waren, wenn er auch jeine Worte an fie richtete. Sie 
mieb ‚deshalb ben. Verkehr mit jenen Beiden jo viel wie 
möglich: unb doch befaß fie nicht ben Muth, mit Robert 
au brechen. Dieſer fchien kaum ihre Anweſenheit zu bes 
merken, Amaliens ‚Bli und Worte jchienen ihn in einen 
Rauſch zu, verjenken, deſſen er fich nicht entſchlagen konnte, 
ſo lange ihrer. Gegenwart Zauber auf. ihn wirkten. Er 
vergötterte Amalien mit trumfenen Blicken. Wenn jeither 
kein Wort von Liebe zwiſchen Beiden gewechjelt worben, 
jo war dies. nicht darum geihehen, weil das Verlöͤbniß 
mit. Georginen jeine Zunge band, fondern nur weil er 
fih Amalien als ein Weſen gedacht, das für Liebe ges 
ſchaffen — weil ſein Gefühl beinahe, abgöttijcher Bewun ⸗ 


derung glich, und weil ihr ber Stolz bed Weibes verboten 
hatte, ben erften Schrift zu thun. 

Allein das Verhängniß ereilte dennoch Beide, bie 
jo Lange zögernd mit der Liebe gefpielt hatten. Es war 
ein Shmwüler Sommerabend, Die Luft zitterte vor Hibe, 
fein Eüftchen regte fich in der Athmofphäre, im hanzen 
Schloſſe herrichte eine erſtickende Hitze. Nur ein Plätchen 
war ſtill und Kühl: der Heine Wintergarten, welchen 
Georg von Wilmar einft für Mbelinen geſchaffen Hatte. 
Dort ftanden die Fenſter geöffnet, und hehe tros 
piſche Gewächſe bildeten vor jedem einen grünen or: 
bang. Der Spriugbrunnen plätfcherte mit träumerifchem 
Murmeln und verbreitete eine feuchte Kühle. Dorthin 
hatte fi Amalie einige Ottomanen tragen laſſen, “mb 
bort pflegte fie Nachmittags und Abends zu leſen, zu 
träumen. Auch diesmal war fie dort, herführerifch lag fie 
auf die Kiffen hingegoflen, die Schönen Formen nur von 
leichter ſchwarzer Barege und ſchwarzen Spike verhält, 
und blickte hinaus in das erglühende Gewölf des Met: 
himmels, . aus befjen goldener Fluth eine dunkle Moften- 
jäules langſam heraufzog. Die rothe Seidengardine goß 
ein magiſches Licht über bie ſchöne Frau, fo daß Mobert, 
der fie aufgefucht Hatte, betroffen auf der Schwelle Heben 
blieb und fi an ihrem Anblick weibete. 

. Matı möchte Maler fein, um dieſe Scene feſtzu⸗ 
Kalten, meine Gnaͤdige!“ m ‚ füfterte er enblid. „Sie find 
bezaubernd I” 

„Schmeichler! Sie erjchreden mich! — Und dennoch 
ließen Sie fo lange auf ſich warten!” 

„Geſchäfte, Madame! Arbeit geht vor Erholung! und 
Sie haben ſich gelangweilt ?* 

Nicht doch, ich träumte, mein Freund! Aber kommen 
Sie! ſetzen Sie fi zu mir, uub laſſen Sie uns plau: 
dern! Ich habe“ meine ganze Vergangenheit an meiner 
Seele vorüberziehen laſſen und bin ganz weich geftimmt, 
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ganz mittheilfam. Wollen SH gi Bish:n in mein Ders 
gangenes Leben hineinbliden 7“ 

Ich bin nicht wenig geipannt, Madame,“ erwiderte 
Robert, und ſetzte fich zu ihren Füßen auf den Lehnſtuhl. 

„Es ist ein eigenthümliches Etwas in der Atınos 
fphäre, was einen tiefen Eindrud auf meine Nerven und 
meine Stiamung wacht,“ fuhr Amalie beinahe empfind- 
fam fort. „Schen Sie dort jene dunkle Wolfe wie einen 
ihwarzen Keil fih in das goldene Abendgewöll ein« 
zwangen? Iſt es nicht, als müßte jeden Augenblick ihr 
verderblicher Inhalt ſich entlaben und das Fi mit 
Feuer überfluthen und fein Donner durch alle Him— 
mel rollen? Sehen Sie, fo tft ed gerade mir 
zu Muthe, als ob meinem ftillen Frieden eine plögliche 
Unterbrechung bevorfiehe! Mein Gemüth ift bebrüdt, 
mein Herz fehnt ſich nach einer theilnehmenden Seele, nad 
einer Stüge, die mir einigen Halt. biete gegen etwaige 
Schidjalsichläge. 
Mittheilungen machen, um mir Ihre Unterftüßung zu 
erwerben: Ich fühle, daß ich viel wage, benn jchon mein 
erjtes Geſtändniß wird Sie erfchreden, und dennoch kann 
ih es mir nicht erjparen. Sie haben ſchon ohne Zweifel 
im Stillen fich gewundert, mein Tieber Freund, daß ich 
meinen Wittwenjchleier mit fo viel Ruhe und Refignation 
trage; aber ich habe meinen verftorbenen 
Gatten nie geliebt; — Run fehen Sie! Diefes 
Geftändnig übt bereit? auf Sie die Wirkung, die 
ich erwartete! Ihr großes braunes Auge drückt hr 
Entfjegen über meine Mittheilung berebter aus, als es 
Ihre Lippen thun würden! — Nicht wahr, das ift gräßlich, 
das ift umweiblich von mir! meine Jugend, meine Une 
fhul, die innere Wahrheit verſchachert zu haben gegen 
eine Stellung! nur Herren v. Wilmar’s Reihthum geher= 
rathet zu haben? | Entjeglih! Nicht wahr, das find die 
Gedanten, welche jo eben in Ihrer Seele aufftiegen! ? 
aber verdammen Sie mich nicht ungehört; es Tiegt in 
meiner Lebensgeichichte einige Rechtfertigung für mich." 

Ich urtheile noch nicht, Madame!“ erwiederte 
Robert; „ich begreife nur, daß eine ſolche Ehe, auf bloße 
Außerliche Berechnung gegründet, auch Ihnen fein wahres 
Glück und keinen innern Frieden geben konnte!” 

wUnjere Seelen verjtehen fi, Robert! ich danke 
Ihnen für diefe gute Meinung. Aber hören Sie weiter! 
Ich habe Ihnen jchon einmal von meiner einfamen Kindheit 
erzählt; erinnern Sie ſich noch, es war am erften Tage, 
wo wir uns bier unter vier Augen fprachen. Laſſen Sie 
mich num meine Gejhichte ganz jo erzählen, als wenn 
Sie die einer andern Perſon gewejen wäre. Ein Waifen: 
Yind, das nie einer Mutter Kuß empfunden, nie bie 
lieben Worte einer Mutter gehört hatte, nie von ber 
Mutter beten gelernt worden, ward nach bes Vaters 
jähem Tode in einer Kloſterſchule untergebradt. Die 
Kleine warb barob fat gleichgültig, denn fein Band ber 
Liebe verknüpfte fie mit ihren feitherigen Pflegern — fie 
ſchmachtete nach Liebe und Zärtlichkeit, und follte beibe 
doch nirgends finden, Bon ihren Eltern hatte das arme 
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Gerade- deshalb will. id Ihnen einige _ 
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Leiden ſchaflen aber wenig Thatkraft, 
Toenig Feſtigkelt des Willens geerbt. Die Kleine lernte 
leicht und begriff raſch, fonft wäre es um ihre- Bildung 
fchlecht beftellt gewejen, denn jeve Arbeit, jede körperliche und 
geiitige Anftrengung waren ihr von Natur aus zumiber. 
Der Mangel an liebevollem freundlichem Entgegenkommen 
Hatte fie noch kälter und phlegmatifcher hecacht In jener 
Rofrichule lernte fie ein Mädchen kennen, deſſen Freund⸗ 
ſaft ſie ſich erwarb ; jenes Mädchen war das fchnurgerade 
Widerſpiel von. ihr; Sophie war eben ſo ſauft, 
Amalie leivenichaftlih; ebekrägguniermiolic fleißig um 
lernbegierig, als dieſe träge ; eben jo demüthig, als dieſe 
Stolz und hochfahrend Sophie war ebenfalls Waife und 
fehr rei, und dieſer Umftanb zog vielleicht Amalien 


„noch mehr zu ihr hin. Als die beiden jungen Mädchen 


zujammen aus der Penſion traten, kam Sophie in das 
Haus einer Verwandten, einer vornehmen Dame, bie an 
einem Heinen Hofe eine. einflußreiche Stelle bekfeidete; 
anderthalb Jahre ſpäter heirathete fie nach Reigung einen 
reihen Mann und warb — leidlich glüdlich, denn fie 
ftellte nur befcheidene Anſprüche an’s Leben. Amalie aber 
war halbgebilvet, ohne innern-Halt, in's Leben hinaus: 
geichlendert und follte fi num als Erzieherin felbft ihr 
Brod verbienemi" Dieſes Loos widerſtrebte ihrem ganzen 
Weien; zwei, drei Verſuche jchlugen fehl, und in 
größtem Weberbruß und Berbitterung ging fie — 
Theater. Ein Jahr lang verfolgte fie diefe Laufbahn, zu 
welcher fte einen innern Beruf zu haben wähnte, dann 
über ward fie enttäufcht, wie fo Viele, dene die Bühne 
die reichften Kränze des Ruhms verheißt, aber nut ben 
Kranz der Fllufion zerpflückt, melde biefe Enttäuſchung 
noch bitterer machten. Sie vermochte bamäls nicht einmal 
bas Aſyl anzımehmen, welches die ſchweſterliche Freundin 
Sophie ihr in ihrem Haufe anbot. Gönner verjchafften 
ihr eine Stelle als Geſellſchafterin bei einer vornehmen 
ruffiiden Dame, mit welcher fie reifen und in den erften 
Kreifen der Geſellſchaft leben durfte; dies ſchmeichelte 
ihrem Stolz, ihrer Eitelkeit, und fie ertrug unter harten 
Kämpfen mit fich ſelbſt dieſes Verhaͤltniß der Abhängig 
feit, das manches Drüdtende und Entwürdigende hatte. 
Aber eines fchönen Tages ftarb ihre Herrin und fie ſah 
ſich wieder mittellos und verlaffen, nur an ein-müffiges 
und üppiges Leben gewöhnt. Diesmal war fie froh an 
dem Obbach, das ihr die Freundin bot; fie zog zu Se 
phien, welche ihr mit der aufrichtiften Liebe zugethan war. 
„Fine Zeit lang ging alles gut! dann aber kam bas 
jermalmende Gefühl ber Schaverei Aber Amalien, — dat 
Bewußtjein, daß fie nicht nur das tägliche Brod, fondern 
auch die Kfeibumg, den Pub, das Ueberflüſſige bieler 
Freumein danke, welcher fie keinerlei reelle Gegenleiflung 
zu bieten im Stande war Aber dieſes Gefühl bei Amakien 
war ein inneres, jelbfterzeugtes. Nicht‘ Die’ Ietfefte An 
beutung von außen, weder don Sophlen, noch von deren 
Gemahl, einem wahrhaft großmäthigen edlen Matne, 
legte ihr ein derartiges Bewußtſein nahe, und denweh 
empörte ſich Alles in Amalten gegen biefes Verhältniß 
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hatten ihre Schönhelt und Aumuth ihr Bewunderung 
verkhafft; ſobald aber ihre Lage bekannt geworden, ſchwand 
die Zahl Derer, die ihr haldigten, zuſehende, mb man 
ging kalt vor ihr vorüber. Solche Erfahrungen aber find 
immter ſchmerzlich Nur ein einziger Mann machte hievon 
eine Ausnahme — er Tiebte fie aufrichtig, nur allzu 
glühend. Sie wußte dies und war-ihm gewogen; allein‘ 
gerade bie Ueberſchwänglichleit feines Gefühls, welche eine 
Andere entzũckt hätte, war ihr unbehaglich, 
tBortfegang folgt.) 





Ein Traum, 
Ben 2, 5. Pränfel.- 

Herr Berthold Weiß hat Schiffbruch anf dem Ocean 
des Lebens erlitten, fein Vermögen ging zu Grande und 
er rettete nichts aus ber Vergangenheit alssfich und feine 
heißgeliebte Battin, die ihm im Sturm eben fo treu blieb 
als während der Sonnentage. Die Hoffnung, das Schickſal 
werde ihm im der neuem Welt das erjegen, was es ihm 
in der alten verfagt, das Verlangen durch ermeuerte 
Tätigkeit die Spuren feines Sturzes wegzuwiſchen ünd 
fich wieder einen Weg durch's Leben zu bahnen, trieb ihn 
aus den Armen der Gattin und im bie weite Ferne, 
Muth und Trauer im Herzen. Im Menjhenftrom, ber 
nach den Ufern einer neuen Heimath treibt; ſchwamm er 
Hs zu jenen Geſtaden, wo Alle, für bie unſere greife 
Hemifphäre zu abgenügt und altersſchwach ift, Alle, bie 
bier mit ihren: Ideen und Berfuchen auf den Sand liefen, 
Aryie gegen Ungerechtigkeit von Menſchen und- Geſchick 
fuchen wollen. Uber aud dort ging das Glück, das jo 
vielen Undern lächelt, ftolz am ihm vorüber und er jah 
ſich gegiwungen, weiter, noch weiter zu pilgern, die dam⸗ 
pfende Civiliſation Amerika’s hinter ſich laſſend nu» ſich 
den Urgebieten der Indianer nähernd. Je weiter er wan⸗ 
derte, deſto ſeltener wurden ſeine Briefe an die verlaſſene 
Frau daheim, bis fie endlich ganz aufhoͤrten und keine 
Nachricht mehr über Leben und Schidjal das trauernde 
Gemüth des armen Weibes tröftete. 

Lange Zeit ging dariiber bin, die Tage fpannen fich 
mühfelig ab und keiner hatte einen Brief des Dermißten 
gebracht. 

- Eins Abends ſaß die Frau einſam und. troſtlos wie 
Hnmer in ber daͤmmerigen Stube, in der ein trübes Dicht 
gegen die Dunkelheit der Nacht Tämpfte unb noch mehr 
manche Spuren am vergangenen Wohlſtand erinnerte. Das 
Hngeſchwundene Leben, das geſtorbene und verdorhene 
HA, die befiern Tage, die Blumen ver Jugend, “ber 
Gatie des Herzens, ber nicht lebt umb nicht geftorben, 
ftrichen wie Geifter einer andern Welt über ihre, Seele 
und zogen über fie das Gewebe bes Traumes. Lichte 
Bilder flreiften am ihrem innern Blicke vorüber, Bis fie 
immer matter, immer dunkler wurben uub zuletzt bie Ge⸗ 
fpenfter der jüngit gefchiedenen Vergangenheit ihren Reigen 
begannen. . Der tranrige Schiffbruch ihres Gatten im 


Steome'ver Geſchaͤfte, Heftige Gläubiger; trenlofe Freunde 
teinmphivenbe Feinde, Mangel; Entbehrungen, eudlich ber; 
troftlofe Abſchied, wer weiß wielleicht für immer? Unb 
nun bie unfreiwillig geiponnenen Gebilde von Furt und 
Bangen, von Zweifel und Zagen, bie häßlichen Kobolde 
eines gepeitichten Gemuthes "quällch)) Imarterten und zer» 
fleifchten den wehrlo® dom, Schlaf ‚gebundenen -Geift. 
Sie ſah, die arme Frau, ihren noch ‚ärmeren, Gatten. 
Alles mas das Leben au Schmerzen und Widerwärtig- 
keiten ‚bat, war auf-ihn eingebrochen. Unglüd und, Kran: 
heit haben ſich in feinen Beſitz getheilt. Wo alfe Meit ftrebt 
und fiegt, ftehet er ba, muthlos und, verzweifelnd, Das, 
Mißgeſchick hat feine geiftige, - wie; die Leiden, bie Rraft, 
feines Körpers gebrochen. Noch einmal Hammt ber erlo⸗ 
ſchene Muth auf und der harigeprüfte Mann entichließt 
ih, in einer, andern „Zone ſein Glück zu ſuchen; und 
wieder wandert er weiter. Da Jichtet fich der umwoͤlkte 
Himmel und die Sonne beleuchtet, für einen Augenblid 
aus bem Schleier brechenb, fein. trübes Leben. _ 

In einem ruhigen, ſtillen Winkel ber, Melt Hat. er 
feine Hütte gebaut, er ‚hat über ‚einen Fleck Urbodens 
feinen ſelbſtgezimmerten Pflug geführt, und bie Erde war, 
dankbar. 

Schon grünten bie Halme auf ben gungen, das, Feld 
verſprach feinen Segen und der Wald feinen Ueberfluß, 
ſchon Hatte der Fremde in ber nächſten Colonie icio 
Freunde gewonnen, bie feine Verſuche unterjtüßten und 
mannigfach halfen, wo feine Kräfte als unzwlänglid fi 
erwiejen, ald das DVerhänguig ihn traf, 

Eines Abends. — jo ſah bie Seherin — fuhr ii 
Mann aus dem benachbarten Darfe, in feine, Einfiebelei 
zurüd, er hatse die Güte feiner Freunde bis zur nächiten 
Ernte zu einer Heinen Anleihe bewügt, um feiner feimen- 
ben Wirthichaft, jene Utenfilien zuführen zu können, deren 
fie noch entbehrte, als er im matten Zwielichte der 
Dämmerung von einem Judividuum angefallen, rädlings 
geworfen. und mit einer. Urt, an bem Saupke verwundet 
wurde. 

Die Frau fchrie ſchmerzlich, als ob die Schneide der 
Art ihr eigenes Herz getroffen hätte, auf, „aber fie träumte 
weiter. 

Sie jah ben Mörder jein ohnmächtiges Opfer nom 
Wagen reißen und mit neuen Schlägen das ringende 
Leben verjagen; fie jah — und alle Martern ber Hölle 
wüßlten in ihrer Brujt —- aus einer zweiten, einer dritten, 
einer vierten Wunde das Blut quellen, und ale alles 
Leben verfiegt war, ben Räuber fich über bie Leiche beugen, 
die farge Beute zu fich ſtecken, ven Wagen feines Opfers 
defteigen Aınd Tangfam davonfahren. Keine Furcht b Agelte 
feine lust, denn in jenen. Gegenben hat bas Verbrechen 
aur dm Mond am Himmel und bie Affen auf den 
Bäumen zu Zeugen, bie feinen Mord. verhindern, weun 
der Unglüclige auch noch ſo ſehr nach Hilfe ruft, und 
teinen Mörder verfolgen, wenn er noch jo langſam führt. 

Die Frau ſah Alles jo genau und deutlich, als ob 
ber Mann zu ihren üben hingeſtredt würde, fie fa 
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deri weihen Mörder: fo: deutlich ins geitinte -Geficht, daß 


fie zo. ‚Züge aus: dem Gedaͤchtniſſe hätte malen können, 
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Mannigfaltiges. 

Ein Schreiben Napoleon's an Talma. Als Napo⸗ 
leon I. noch Lieutenant Bonaparte hieß, und auch nachdem 
er bereits vor Toulon die erfte Staffel der Muhmesleiter 
erflommen hatte, gehötte bekauntlich Talma zu feinen ver⸗ 
trauteften Freunden, und ber berühmte Tragöde foll dem 
Fünftigen Imperator nicht felten im feinen finanziellen 
Bebrängniffen zu Hilfe gekommen fein. Juden Memoiren 
des Engländers Raifes, wovon unlängft ber britte und 
vierte Band erjchienen, wirb folgendes Schreiben mitge- 
theilt, welches Napoleon im Jahre 1795 in einer ber 
artigen Angelegenheit an feinen Freund gerichtet haben 
fol: „Ich habe wie ein Löwe für bie Republik gefochten. 
Aber, mein guter Freund Talma, 
mi Hungers fterben. Ich bin mit allen meinen Hilfs: 
quellen zu Rande. Der elende Kerl Aubry (der bamalige 
Kriegsminifter) Täßt mich im Kothe ſtecken, während er 
doch etwas für mich thun könnte Ich fühle, daß ich bie 
Faͤhigkeit habe, mehr zw feiften, als bie Generale San- 
terre und Roffignol, und dennoch kann man nicht einen 
Winkel für mich in der Vendée ober anderswo finden, 
um mich zu beichäftigen. Sie find glüdlih: Ihr Ruf 
haͤngt von Ihnen allein ab. Zwei Stunden auf den 
Brettern bringen Sie dem Publitum ‚gegenüber, von bein 
aller Ruhm ausgeht: Mas aber uns Soldaten betrifft, 
fo müffen wir den Rühm auf einer ausgebehnteren Bührte 
theuer erfaufen, und am Ende erlaubt man uns bodh 
nicht, ihn zu fuchen. Bedauern Sie daher nicht ben Beruf, 
den Sie gewählt haben. Bleiben Sie auf Ihrer Schau— 
bühne; wer weiß, ob ich je wieder auf ber meinigen 
erfcheinen werbe. Ich Habe Monvel (einen ausgezeichneten 
Komiker) gejehen; er ift ein wahrer Freund Barras, der 
Bräfident des Direktoriums, macht jhöne Berjprechungen ; 
aber wird er fie halten? Ich bezweifle es. Unterdeſſen 
bin ich auf meinen letzten Sou heruntergebracht. Haben 
Eie ein paar Thaler für mich übrig? Ach werde fie nicht 
ausfchlagen und verfprechen, Sie aus bem erften Königs 
reich wieber zu bezahlen, das ich durch mein Schwert 
gewinnen werbe. Wie glüdlich waren die Helben Arioflo’s ; 
fie Bingen nit von einem Kriegsminifter ". Abieu! 
Ihr Bonaparte.” 


Ein cinfames Kirchlein, jo lautet eine Geſchichte, 
welche Dr. Bertram in feinem jüngft erjchienenen „Balt- 
iſchen Skizzen“ erzählt, Liegt am Peipusfee in Livland, 
An einem warmen Märzfonntage hatte wegen ber großen 
Zahl der Eommunicanten die kirchliche Feier lange ge 
dauert; bis gegen den Sonnenuntergang ; ba zeigt fich 
eine ungemöhnliche Bewegung am Haupteingange. Der 


Berantw. Redakt. Tb. Bauer. 


als Dank-läht mar 


Seiftlige eilte jelbft zum. Schluß und vernahm, auf dem 
Ser,. der am Tage zuvor vom Eiſe befreit worden, 
ſehe man in weiter Ferne ein ſchwimmendes Eiefeld, auf 


2. : Damm eimfenipgm frhen fheine. Man.cilt zu Rettung, 


und. ber Propſt kann nur: dazu ermuntern. Sechs rüftige 
Fiſcher beſteigen ein Fahrzeug ; Aller Blicken folgten ihnen, 
Sie, bahnen ſich bei wibrigem Winde mühevoll ben. Weg 
durch treibende Schollen ; fie erreichen das Eisfeld — des 
Gefährbeten. „Wan jah deutlich”, jo fchreibt nun der 
Berichterftatter, - „wie bie liegende Geftalt ſich erhob und 
zum Boot ging; aber es ereignete ſich das Unklärliche 
dag man bie Fiſcher abſtoßen ſah, fo daß es ſchien, fie 
wellten den Unglüdlichen feinem Schickſal überlafien. 
Diefer aber eutſchloß ſich raſch, ſtüthte ſich in’s Waſſer, 
ſchwamm hinter dem Boot her und, erreichte es. Man 
ſah nun eine große Verwirrung entſtehen; aber da es 
ſchon anfing zu dunkeln, konnte man bei der Entfernung 
bie Details der Scene nicht mehr unterjcheiven. Eudlich 
tehrte das Boot zurüd, Man eilte hinab und fand ben 
Unbelannten tobt, von ben Fiſchern erfchlagen im Boot, 
Es war niemand anders, als ein großer ſchwarzer Bär! 
Die Fiſcher hatten einen ſchweren Kampf mit ihm ge: 
habt, und ber huugrige Bär. war ſchon in's Boot ges 
Mettert, als ein glücklicher Schlag mit dem Ruber auf 
die. Schnauze das mächtige Thier nieberftredkte,“ 


Ein Reifenber fihreibt über Neucalebonien. Ein 
Wilder kam zu einem Miffionär, und verlangte ſammt feinen 
beiden Weibern unb Kindern gegen Entrichtung des, ges 
wöhnfichen Geſchenkes an Neubelehrte, getamft gu werben, 
„Ich kann Di nicht taufen“, ſagte der Geiſtliche 
„denn Du lebſt im viel Weiberei gegen das Gebot bes 
Chriſtenthums.“ Der Wilde entfernte ſich, kam aber nach 
einigen Sagen wieder. „Taufe mich,, ſagte er, „ich habe 
nur noch eine Frau.” „Und bie andere? # — Die habe 
ich aufgefrefien.“ PT 


Für eine gewiſſe Gattung Schauſpieler iſt in küuſt⸗ 
leriſchen Kreiſen ſeit einiger ‚Zeit ‚die Bezeichnung 
„Mauerweiler“ eingeführt. Kaum in einer Stadt ange 
langt wiſſen fie durch eine Reihe von Blättern der be 
glüdten Bevölkerung die Kunde zuzuflüftern: „Seit geſtern 
weilt Herr R. R., ber berühmte Darfteller bes; **,.-in 
unjeren Mauern. Leider ift Herr N Ndurch jeine am 
Hoftheater zu ** eingegangenen Verpflichtungen auber 
Stande, das Publikum in einer feiner Glanzrollen zu 
entzũcken.“ — Der „Mauerweiler” weiß bies aber trogbeut 
möglich zu machen; er glänzt zunächſt einmal (erſtes 
und letztes Auftreten!), läßt ſich ſodaun überreben, ned 
mehrere Male das Publitum zu -entzüden, und veift-ab 
um in.ben Mauern der nächſten Stabt zu weilen, 


— — — 


Auflöfung des Rathſels in Nr. 107. 
Bor Sonnenaufgang aufftehen. 
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Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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(Ein Unterbaltungsblatt) 


Nr. 109. _____ Donterstag den 10. September 1857: 
- Efepie = 2. eine berartige Liebe Halte nicht die Probe, fei nicht von 


auf das Grab dee fFreiferen Joähn Ludnig von Gumps Dauer. Buben war ber Dann, ber Ihr MUBBlt, er 
penberg, Sohn bes Tal. Regierungsrathe Herrn Freiherrn der: Angeſehenſten, der Erſten feines jaterlanbes, er ſtan 

a von Gumppenberg auf einer Sonmenhöhe des Reichthums und der Ehre, bie 
Jı vi ' | f abeclchw ihr beinahe zu Kühn dunkte. Ihre Freundin befshwor fie, 
feuer —— ge Dein Loos bie dend und das Herz. biejeß TRanyef, ar ** 
Hinauf zu zichn in jenes fanfte beff're Reben! Ä gen, und nach langem ,, hartem Kampfe mit fi jelber 


> ie Seinige — theils ‚um aus, ben Feſſeln der 
Auf Engelsihwingen ſankſt Du in den mütterlihen Schoo®, u theils um ein & & nicht 
Niapt unfse. Magen, un're Sömergen, vufeu DIS zurid. port ſich zu weifen, das ihr mit folder Hartnädigkeit ge⸗ 
DOM IE. WET —— Seiftee Bid, boten wurde. Der Gedanke, daß es am Ende weniger 
nn ee ge demüthigend jei, won einem ungeliebten Gatten ‚als von 
Und jäm, ‚nem. holhen fickling, gönnen feine ‚Ruh, einer uneigennüßigen Freundin ernährt und beſchũtzt zu 
Deun Thnnen wir auch pidt ben Exhmerz verbannen, werden, beugte den Stolz , der bie Hand nicht ohne das 


ANIE ijge ale ja NOnZABD DICH Di. Herz vergeben wollte. Sie rebete ſich ein, ſchon ihre Eins 

We N REN willigung made den Freier glücklich und fo warb fie ihm 

Gott „hebt und wur, men 1x und beibet Jormen, angetraut., War fie im. Grunde auch feine liebende, nur 

Raub kenut er nicht; er tann nur wiebernehmen Zne alte Gattin, jo bewahrte fie ihm menigftens in Ge» 
Unh mus wos Wir. iR. GR hab Bed finnung und Weſen die gelobte Treue. 

Hier wöflen wir ber, Tränen, Eirbwung hemmen, „Amaliens Ehe war Anfangs nur eine ununterbrochene 

Iix iR — —— Reihe von Genüſſen, ein langer Freudenrauſch. Allein 

Sein Rathiäluß gibt und Zreuben, gibt uns Schmetzen, dennoch kam ber Augenblick, da ſie unbefriebigt daraus 

And uns ruft eg — erwachte, und der Riß, der bamit durch ihre Seele ging, 

Nicht trenmen will er bie vereinten Herzen —* ein unbeilbarer.. Je meht fie hren Gemal 

Wär alle Zeiten, Die ber Sp ealaneh, 4° Rennen Iernte , !befto weniger fand fid) ihr Herz von ihm 

Treu gibt er Wiederfindens Seligkeit. Sefrievigt. Ceine Siebe hatte chuas Uebermen Küche, 

Darzhaca, den 6. Gentepber „1067. „ .  Schmwärmerijches, Ueberbotenes, Krantpaftes; fie erjehrte 

* 3 ihn und vermochte das angebetete Weib nicht auf einen 

en En Augenblid ‚zu erwärmen. Es war. ein ec 

| “Hl Uebermaß bed -Unglüdes war bie. Che 108. 

Die Stiefmutter. f — ſich auf's Neue in ein unerſãttliches Genu ⸗ 

Cine damiliengeſchichte ven Otieled Nyltas. leben, ‚um ſich zu betänben, und, doch war ber talte, eifige 


' ABertfehung.) Zr Abgrundinicht auszufüllen... Ex v Ge gi theitlt 

di + vr;d.,) ; 4 i ankt! r ahl 
Amalie wär bei. atet Petbenfäaftlicteit: doch; fo u. „Mann Tam Sedn Mur, 
"ühltern und Veflanbeifäft‘geistben, dahz ſe freie, Mmalien sines Zages mit, daß ihr fitheigee‚Gerußl£, 


mio 


‚ Ähre Verſchwendung 


"PEENIDER 7 A ——— 
ke: ihr, baß er aus einer Anbetun e An ⸗ alle bte, * verloren gehen 


ſinn und Schwäche grenzte, ihr nicht früher Einhalt zu 
thun gewagt habe, und daß ihm bie geiſtige Kraft ab⸗ 
handen gekommen ſei, ſeine eigenen Angelegenheiten ge— 
deihlich und vernünftig zu leiten! — Der unglückliche 
Mann! Ev ahnte nicht, bat er hiedurch in den Mugen 
einer Frau, bie ihm nicht liebte, noch tiefer ſinken müſſe! 
— Wiederum vergingen freudenloje Jahre für -Amalien, 


wenn fie auch, Äußerlich immer mit Gier auf dem Strom 
Mchrich , 


der Weltfreute dahintrieb Da rlefen ſchlimme 
ten aus der Heimath ihren Gemahl dorthig, un Amalie 
war allein. Seine Briefe brachten Anfangs. mit Klagen 
über Klagen, verzweiflungsvolle Schilderungen feiner 
eigenen Hülflofigkeit, welche die gute Meinung, bie ſich 
Amalie aus der Ferne und in der Einfamkeit bon ihm 


zu machen beftrebte, immer wieder jerjtörten. ‚Auf biefe, 


folgten andere Briefe, worin er mit den reichften Farben 
die trefflichen Eigenſchaften eines jungen Mannes ſchil— 
derte, den er aufgefunden, um feine Stelle an der Spige 
ver Geſchäfte zu vertreten; hierauf mündliche Schilderun⸗ 
gen der Borzüge biejes Fremden, ber nach Allem ein 
echter Mann, eine durchaus gediegene Perfönlichkeit, ein 
volffonturener Charakter ſein mußte. Die Vorfchläge, 
welche diefer Mann bem Gatten Amaliens gemacht hatte, 
um ihn aus all feinen Berlegenheiten zu entreißen und 
die Ehre und den MWohlftand der Familie für möglichft 
lange Zeit ficher zu ftellen, erweckte Amalien felbit zu 
teiferem md ruhigerem Nachdenken über ihre eigene Lage 
und die ihres Gatten. Sie jah ihre Fehler ein, fie faßte 
eole, beſſere Entſchluſſe, fie gelobte fich, eine Andere zu 
werben. Mit dem Borfage, aller thörichten @igenliebe 
Valet zu fagen und ihrem Gatten fürber eine treue Pfles 
gerin, ihrer Tochter eine Mutter jein zu wollen,. reifte 
fie in ihre Heimath zurüd. 

„Unterwegs begegnete fie zum erjten Male Demjeni- 
gen, von welchem fie fo viel hatte reden hören, — dem⸗ 
felben jungen Manne, den ihr Gatte ala einen Inbegriff 
aller Vorzüge gepriefen. So hoch gefpamnt ihre Erwar⸗ 
tungen von ihm gewefen waren, fo wurden fie doch von 
der Wirklichkeit übertroffen — kein Wunder baher, daß 
er einen tiefen, unauslöſchlichen Eindruck auf fie machte. 
Aber er war für fie verloren, denn fie war ja die Gat- 
tin eines Andern, am welchen fie bie Pflicht band — 
noch mehr! fie bemerkte, dafs er der Geliebte berjelben 
Tochter war, Über welde fie Tiebreikh zu wachen und 
deren Intereſſen fie fich uneigennägig anzunehmen gelobt 
hatte. 

„Amalie Tiebte diefen Mann, aber fiefämpfte ‚mit fich 
und fürchte es ihm zu verhehfen. Erſt ala der Tod ihren 
Ehebund gelöft hatte, als fie kein Verbrechen mehr 
darin ſah, ihn lieben zu bürfen, kehrte wieder Ruhe in 
Seele zurüd. War es num ein Wunder, daß Ihre Thrä- 
nen als Wittwe fo ſchnell trodneten ?° Hatte ſie ja doch 
jegt einen andern Gram im Herzen, ber freflender und 
einfchneibenber war, als ber Schmerz um einen geliebten 





follte, um eine Andere zu beirathen. . . Er hatte nie 
ein Wort von Liebe, von Theilnahme Pr ihr geſprochen 
er hatte keine Spur von Mitgefühl mit der Pein, — 
dieſe arme Frau heimlich beinahe verzehrte, geäußert. . 
Da ſchwellte der. verſchwiegene G —A 
Berfimäpten beitahe zum — und Auch 
Imsächen be vergaß. fie * Sielz, ihre weibliche 
Dürde, rd Schüchternheit und. geſtand ihm Alessi“ 
Schluchzen erſtickte ihrer me, bie Höne Frau 
* das Antlig in die Hände, Nele Thranen äuollen 
buch ihre veihberingien Finger und fie fenkte das Haupt 
weinend in bie Kiffen. 
. Robert nietetiefetgrifien neben ihr, brücte ihre vers 
wirrten Poden an feine Lippen, Tüßte ihr die Thränen 
von den verſchlungenen Fingern und flüfterte unaufhör: 


ig: ' nalie! haltet? als ob der ganze Himmel mit 
all feinen Seligteifen fih in b iejes "einzigen 
"Wortes zuſammengedraängt habe. Das der ſchdnen 


Frau ſank tiefer und fiefer, — dann druckte ſie Ihm ehren 
rajchen leidenſchaftlichen Kuß "auf; die Stine und verbarg 
ihr glühendes Gefiht an feiner, Schulter. 

„Und jo hingebenb, fo ausbauernd haben „Sie mid 
geliebt, Amalie?” fragte Robert jhüchtern. „Blide ems 
por, Du edles, Lönigliches Weib! Du herrliche ftolge 
Amalie! mein fühes, gefegnetes Licht "Lrfehe wich ar 
und pri: bift Du mein? willft Du mein fen  ' 

Die Verſucherin erhob ihr ſchmachtendes, magneti 
ſches Auge zu ihm, in welchen nun eine ſtille verzehrende 
Gluth brannte, und firirte ihn damit eine Weile, Thri- 
nen thaufen noch aus ihren Wimpern,” aber ihr edlet 
Geficht glänzte von hehrer Schöne wie das Antfig eines 
gefallenen Seraphs und fie ſchien fih ganz Mm fein We 
fen zu verfenten. Dann neigte fie das "Haupt, daß ihre 
Rabenloden die glühenden Wangen verſchleierten und 
flüfterte: „Aber Georgine?* 

So berauſcht und fo entzäct Robert auch war, fe 
durchzuckte diefes eine Mort ihm boch mit Trampfhaften 
Schmerz, der ſich fogar im feinen Zügen ausfprad, md 
die Gewiſſensbiſſe jchnärten ihm das Herz zuſammen 
Aber nur eine Meile! dann entſchlug er ſich ihrer, um 
fing bie reigenbe üppige Geftalt mit ſeinem Arm, um 
flüfterte entichlofien: „Laß fie, Amalie! es ift ihr nidt 
möglich, fo zu lieben, mie wir!“ und ſchloß ihr den 
Mund mit heißen Küffen. 

„Nicht doch, Mobert! laß mich!* ſprach ſie und ſuchle 
ſich ihm zu eutwinden. „Es darf nicht fein; Du biſt 
mit ihr verlobt! Laß mich los!“ 

„Verſprich mir erſt Amalie, daß Du mein jein 
willſt, meine Gattin!” bat er Aehend. „Bin ich Deiner 
gewiß, fo loͤſe ich alle Bande, die uns Pen! Bil 
Du mein fein, meine Amalie?" 

„36 wi!“ flüftertefe fo leife, dag mur das Oft 
des: Gelichten dieſe Worte hörte; dann entwanb fie fih 
ibm! uab ſtũrzte aus dem. Gemach. Bezaubert, berauſcht 
warf er fich anf das Auhebett, das fie verkaffen Hatte, 
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fanımelte bie Blumen, die ihr. aus dem Haar. entfallen ; 


wartn und brfukte ſie leidenſchaftlich an ven Mund, Plöps- 
lich aber erjhrad era denn meben ihm rauſchte ein Ge: 
wand, Georgine trat vor ihn und kniete zu feinen Füßen 
nieder. 

(Bertfepung folgt.) 


Ein Traum, 
Ben 8, 9. Bränfel. 
el) ° 

Wieder erwachte die Schläferin und trocknete beit’ 

riefelnden Schweiß, der ihre Stirme mie alter Thau 

feuchtete, aber neuerbings zog ber Schlaf feinen Schleier 

um ihren Geift und der unterbrodene Traum zog wieder 
an ihr vorüber. 

Langſem fuhr der Mörber weiter bis eim nahendes 
Wagengerafjel ihn auffchredte, er trieb eiliger jein Ges 
ſpann an, ein amberer Wagen mit drei Männern darauf 
kam herangefahren, die Reiſenden blidten auf und wie 
fie: den blutbefleckten Wann erblickten, ſchrieen fie entſetzt 
anf Kreuzer!“ Den: Schreck benügend, den ſein Er—⸗ 
ſcheinen hetvorgerufen, jagte der Räuber von bannen, 
während die drei Reiſenden, einen Augenblid verwirrt, 
ummwanbtex,. die Verfolgung begammen, fie aber bald auf: 
gaben, weil der Mann einen bedeutenden Vorſprung ge— 
mwonnen und im Dunkel bes Waldes verfhwunden war. 
Sie feten ihren Weg fort bis bie Leiche des Ermordeten 
ihnen denſelben verſperrte. Sie ftiegen nun ab und bag 
Hlutige Haupt bes Unglüdlichen in die Höhe bebend, um 
das Licht ‚befjer darauf fallen zu Lafien, riefen fie fchaus 
bernd: Berthold Wei! Vergebens jchleppten die Männer 
hie Leiche an, ein Flußchen, fie zu waſchen, vergebens ver⸗ 
handen ſie bie klaffenden Wunden und uchten ſie ein 
Leben zu. weten, das. längft entjlohen; fie mußten nad 
vergeblichen Berjuchen den blutigen Leichnam auf ihren 
Wagen fegen-um, ihn in * ungen Kolonie begraben 
au laflen. 

: Das, war ber. Zraum, und das "Erwachen um fo 
fehrectlicher, ald bie arme Frau, ſchon lange Zeit obne 
Nachrichten von ihrem Gatten gelebt. Sie hatte gut ſich 
tröften und ihre Augſt durch alle Mittel der Vernunft 
zu beihwichtigen, fie hatte Hut, jo Kr die ſchaudervolle 
Erſcheinung vor ihre Seele trat, ‚fich fagen, " ed’ war fa 
nur ein Traum, es waren ja nur bie Gebilbe aufge- 
Pörter Geifter, Kopffieber, Puls and Magen müſſen in 
Nnordmung geweſen ſein; und jo weiter aber ſie fand 
Teine Ruhe; immer wieder wars der ſchreckliche Treum, 
der fie wachenb verfolgte und bachte fie? wie. Fin oft un 
ihren Gatten, jo mußte fte an die verftümmelte bfut- 
rinſtige Leiche und au ‚den Moͤrder denfen, ‚befien furcht. 
bare: Zůge ihr worſh· en m: mu id erblast 4 

So: verging eint geraume Zeit, dad ‚Bih 
zwar in ber Seele der Frau, aber noch immer war rue 
Schickſal in tiefe, Duntel ‚gehüllt, . ‚als „eines Tages ein 
a After dem 
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Arm. Er kam aus Sünbamerikg,, bragte ber Frau einige. 
Andenken von ihrem ben ‚bad Schickſal eines 
Abends in ber. Geſtali eines Verhätigten Käubers in ber 
oͤden Umgebung feiner Hütte ereilte, Der Traum war 
Wahrheit! i 

.. Der Schmerz der Frau war grenzenlos, fie trauerte 
lange und aufrichtig um ben herben Berluft, der fie be: 
troffen. Erſt nach wehreren Tagen hatte fie den Muth, 
ben Zrauerboten mäher zu befragen Es war ein bes 
freundeter Nachbar des Ermordeten und Einer jener Drei, 
bie an jenem verhängnikvollen Abend ben Räuber ver: 
folgten, die Wunden des Opfers, wujchen, die Leiche dann 
nad geheiligter Stätte braten. Die Spur des Mörbers 
war verſchwunden. 

Der Freund bes verfiorbenen. Gatten, ber reichge⸗ 
werben im feine Heimath zuruckkehrte, war oft ber theil⸗ 
nehmenbe Bejucher der troftfofen, MWittwe, auf die er bie 
Anhaͤnglichteit übertrug, die er für den (Ermordeten ges 
begt. Sie fahen oft. mit einander Im wehmüthigen Ge: 
fpräch über den Todten, fein Seiden und fein Ende, und 
bie Frau ſah mit jcheuer Berwunberung alle Einzelheiten 
des furhtbaren Traumes bemahrkeitet. 

Einige Wochen firichen bin, noch trug bie Wittwe 

ihre Trauerkleider, als fie eines Morgens in Andacht er⸗ 
gofien. im der Kirche betete. Neben ihr kniete ein Mann, 
das Geſicht am Boden, die Bruſt zergeißelnd, fein Gebet 
war von Thranen, Schluchzen und Seufzern unterbrochen, 
es war eine Wolluſt für, ein frommes ‚Gemütb, biefen 
zertnirſchten Beter zu jehen, wie er ſich fo ſchmerzlich zu 
Füßen des Heilands frümmte. Mancher Andbächtige bfidte 
von Gebetbuche auf, den Enthuſiaſten zu ſehen, ‚ber fo 
ftürmijch betete; auch die Wittwe ſah zu ihrem Nachbar 
hin und als derjelbe für einen Moment fein Haupf vom 
falten Marmor erhob, fiel fie mit einem Schrei des Ent⸗ 
ſebend ohumädtig zurüd, , 
Am Mächften Sonntag ding fie wieder zur ſelben 
Stundg, in dieſelbe Kirche, ſie ſuchte mit zitternder Angſt 
und an derſelben Stelle i, gleich andaͤchtig wie damals, 
tniete jener Mann, beffen Anblick acht Tage früher fie 
zu Tode erregte. Hinter ber Wittwe ſchritt ihr jyreund. 
Sie Inketen: in der Nähe, des: fronmmen Mannes nieber, 
deſſen Geſicht ihr Auge ‚ftets ſuchte. Immer lag es auf 
dern Marmor des: Bodens als ob es ſich ſcheuete, in bie 
Sonne zunſehen, die durch die bemalten Bogenfenfter ein 
harbiges VLicht in das Gotteshaus warf. Eudlich war bie 
Meſſe zu Ende; die Beter⸗ zogen aus der Kirche, bie ſich 
bald räumte, und als aus der Gruppe ber Drei auch ber 
fremde Mann 'aufftanb und mif einer legten Verbeugung 
riietwärtet aus bei’ Kirche ſchreiten· wollte, ſchreate ihn 
fe eigentr Rame alt: Meyer“ 

Eee her de arten AN, der Fümend 


geimntehtta "art Yen Boten, anf dem er einſt chrlich 


helebt deſotnit zu te ſeines Jungften 
Siſee Hatte ent: Sonntag den Mann erkannt, 
Fe; Trauint Ahern Gatten morden ſech, und als 
RE diene reihe" ven Berta, der ie — 


un AR io. 
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ſammenbrach, erjähtte, erbot et ſich, fie demnãchſt zlı Bes 


gleiten, er, derdem berüchtigten Wegelagerer, bem Manne, 


der feinen Freund erſchlagen, auf einer ander Hemis⸗ 
phäre begegnete. — Kreuzer!“ rief er taumelnd unb 
faßte dann den erblafienden Sünder am Kragen. — 
„Was wollen Sie?” „Ich kenne Di‘ aus der Gegend 
von Ia Plata. Weiß ich num genug?" — „ch fürdhte 
die Strafe der Menfchen weniger, als bie Strafe Gottes. 
Uberliefert mich den Gerichten, ich folge Euch.“ 


Mannigfaltiges. 


(Romantit der Eifenbahtten.) Eine hübſche junge‘ 


Dame fuhr auf der Eifenbahn in der erften Wagenklaſſe 
von London nad Birmingham. Der einzige Paflagier, 
welcher mit ihr in demfelben Eoupe ſaß, war ein ihr. uns 
bekannter Mann von feinem Benehmen, Beide ſaßen 
lange in den weichen Polſtern einander gegenüber und 
kein Wunder alfo, daß der junge Mann immer artiger 
wurde. Beim Ausfteigen in Birmingham überftieg jedoch 
feine Artigfeit alle Grenzen ber Etikette: er vergaß ſich 
joweit, auf die blühenden Wangen feiner Reifegefährtin 
einen Kuß zu drüden. „Polizei! Polizeil* rief die bes 
leidigte Schöne. Ein Konftabler eilt herbei und verhaf- 
tet dem ſtürmiſchen Liebhaber, denn in England fpielt auch 
die Polizet die Nollen der böfen Onkel und polteraden 
Väter. Bor dem Polizeigerihte wird der Sünder mit 
der Graufamen confrontirt und zu einer anfchnlichen 
Geldbuße verurtheilt. Er zahlt mit Bergnügen,, wie ein 
Paladin, der für feine Dame „blutet“, denn er hat ſich 
inzwiſchen ernftlich verliebt, und bei der gerichtlichen Ber: 
handlung überdies erfahren, was bisher keine Bitten und 
Schmwüre den Rojenlippen der Miß hatten entloden kön— 
nen: Stand, Namen, und Wohnort derjelben. Auch fie 
ſcheint indeß verföhnlicher geſtimmt und geneigt, bie fer— 
neren Küfje wohlfeiler zu_ verkaufen. Der junge Mann 
läßt ji in ihre Familie einführen und — am 18. Juni 
1857 wurde in Orfsrd die Vermählung gefeiert. 





Bekanntlich muß jeber wahre Gentlemen bei jebem 
Öffentlichen - Bankette oder Familienfefte einen „Speech“ 
halten. Kürzlich entlebigte fich ein Gentleman dieſer Pflicht 
in folgenber Weite: „Möchten, fagte er, möchten bie 
Tugenden diefer Damen fo groß fein, wie ihre Unterroͤcke 
und ihre Fehler fo Mein, wie Ihre Hüte.” 





Zeitungsnachrichten zufolge. zahlt. ver Prinz von 
Wales für das ihm am Rhein zum Sommeraufenthalt 
gemiethete Hotel täglich. 400, Thaler. . Das, war früher 
anbers und wohljeiler, Als Herzog Wilhelm non Sad 
jen im Zahre 1452 mit einem Gefolge. von 30. Perjonen 
und 92 Bierden vier Tage: in Saalfeld verweilte, betru- 
gen, die ganzen Zchrungskoften, laut ber dortigen Amts⸗ 
schnung, mit Einrechnung der Trinfgelver unb ber An⸗ 


Berantw. Rebaft. Th. Bauer. 


ſchaffung von 4 Faſſer Wein, 90 Schock Brodeni; 64 
Schäffel Hafer und der Beſorgung von Fleiſch und Fiſchen 
u. f. w. nicht mehr und nicht weniger als 7 Thaler 14 
Groſchen und’ 7 Pfennige. 


(Staubigl fingt wieder.) Aus Anlaß ber jüngften 
Taiferlichen Geburtsfeier wurbe in ber rrenanftalt zu 
Wien ein Conzert veranftalteti Mitten unter ben Gäften 
fa — Staubigl mit ſolch frendiger theilnehmender Miene, 
daß alle davon gerührt waren, noch höher fteigerte fi 
bies Gefühl, ald Staubigl fpäter in einem Meinen Kreiie 
der geladenen Gäfte den „MWanderer" von Schubert Jang, 
und zwar fo jerlenvol fang, daß fein Auge ohne Thrüs 
nen blieb. Es war wahrhaft ergreifend, dieſe Melotie 
und dieſe Worte des Gedichts von ihm zu hören, und 
unvergehlich bleibt für jeden Anweſenden dieſer Augenblid. 


(Wallenftein’s Zimmer.) „Dös, ’r Guoaden is bat 
Zimmer, im dem der MWallenftein is ermordet worben.* 
— „Aber wie ift das, liebſter Freund; als ich. vor zwei 
Sahren allein hier war, zeigteman mir ein ganz anderes 
Zimmer als dasſelbe.“ — „Bor zwei Joahen? gam 
recht. Damals hatten wir ‚groad a Reparatur und ba 
zeigten wir halt fo laug a Zimmer auf der anb'ren Sit 
drüben.“ 


* 

Die Chineſen find durch außerordentliche Zürtlice 
feit gegen ihre Eltern berühmt. — Ein vierzigfähriger 
Sohn erhielt von feiner alten, fehr Hefttgen Mutter noch 
öfers derbe Schläge, ertrug fie aber jederzeit mit muſier⸗ 
bafter Gebuld. Um defto mehr wunberte fidh ein Freund 
deffelben, als er ihm eines Tages in Thränen ſchwimmend 
und ganz troftlos erblicte, nachdem auch wieder einmal 
ein Hagel von Püffen über ihn gekommen mar. „Was 
weinft du denn fe über alle Maßen ?* 'frapte er. ben 
Schluchzenden. — „Ach!“ erwiederte dieſer, „bad ging 
heute nicht wie ſonſt. Die gute Mutter ſchlug nicht halb 
fo feſt, wie zeither; ihre Kräfte nehmen ab; ich fuͤrchte, 
fie wird nicht lange meht leben.“ 


Aus Ungarn hat einem öfterreichifcden Handlungs: 
hauſe deſſen Gejäftsträger gefhrieben: Heuer bekommen 
wir keine Waſſer⸗ fonbern Getreide · Ueberſchwemmung. 


Ein Humoriſt gibt folgendes „Neueſies Recept für 
Bierbrauer“: Man läßt Waſſer an Gerſte vorbeilaufen 
und rührt mit einer Hopfenftange darin herum. 


Ein Amtsvogt meldete: „Auf Anger find ſchon 
wieber bie jungen Bäumle abgefreflen, und das thut kein 


anberer Menich, als ber Zollbäuterin ihre Kup !* 


Der Zug des Herzens ift des Schiefals Stimmt. 
Drud und Verlag von WBonitaskJaner. 











Nr. 110. 





An Julius Echter von Mefpelbrumn, 


An 13. September. 
1. 
Dein Monument, das prachtvoll ſich erhebet, 
Wo Deiner Saaten reiche Aerndte lebet, 
Iſt Heut, erhab'ner Julius! geſchmückt 
Mit farbenreichen, duft'gen Blumenkränzen; 
Mehr zieren's doch die Thränen, welche glänzen 
Am Hug der Menichheit, weldye Du beglüdt. 
2. 
Zertrümmert waren lang ber Ordnung Schranten, 
Krieg, Mord und Brand zerftöret ringsum Franken,” 
Unfäglich Taftet auf dem Land die Noth. 
, Da wollte ſich der MWeltenherr der Armen, ' 
Die zu ihm flehten, voll der Huld erbarmen, 
Er ſandte Dich, der Troft und Rettung bot. 
3. 
Du weihteſt Did dem Dir vertrauten Yanbe 
‚ Mit Liebe, wie man früher fie nicht kannte, 
Zogit Franken Dir an Deine Baterbruft. 
Du kannteſt nie ein ‚größeres Entzüden, 
Als Deine Kinder bleibend zu beglüden, 
‚Der Menjchheit wohl zu thun, war Deine Luſt. 
J 4. 
Am dauerend Glüd dem Vaterland zu gründen, 
Willſt Du es mit dem Himmel eng verbünden j 
Durch Gottesfurcht nnd Kımit und Wiſſenſchaft. 
AU Deinem Mühen kam des Himmels Segen. 
In feiner Huld mit Freudigkeit emtgegen, 
-Und das Gelingen ſchenkt er Deiner Kraft. 
rs 5. 
So Nacht ald Tag bemüht ſich all Dein Stimmen, ""? 
Zu födern Dein fo herrliches Beginnen ; " 





(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Sonntag den 13. September 
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Wie Mofes Duellen aus den zellen jchlug, 
Sp zauberft Du aus eingeftürzten Mauern 
Den Tempelbau, der rühmlich aus joll dauern, 

So lang der Menfchengeift erhebt den Flug. 

6. 
Die. Wiſſenſchaft gießt aus die Silberquellen, 
Die Segen jpendenb rings die Naht erhellen, 

Ju der durch Wahn und Irrthum Alles Tag. 

Die Wifjenfchaft zerreißt den dunklen Schleier 


‚, Des Aberglaubens, und der Blick ftrebt freier 


Empor zu glänb’gen Wifjens heiterm Tag. 
J. 1 


Um auch der Armuth Zuflucht zu gewähren, 


Zu trodnen, wo Dw immer fonnteft, Zähren, 
Begründeit Du ein herrliches Aſyl. 


Wem Krankheit mit der Schmerzen Rieſenſchlangen 


Den Körper hält und auch den Geift umfangen, 
Dem ſchuf Dein mildes Herz ein lindernd Pfühl. 


8. 


Wie Viele nennen dankend Deinen Namen, 


Die mit ber Leiden Laft beladen kamen, 

Und neugeboren fröhlich weiter geh’n! 
Wie Viele wollen Dich nur Bater nennen, 
Weil fie durch Di den Pfad der Wahrheit kennen, 
And durch die Nacht des Wahns mit Schatfblic ſeh'n! 


9. 


So lang von Hügeln Würzburg it umgogen, 
So lang fichwälgen fort des Maines Wogen, 


Strahltiruhinesuol Dein Name Hell and Mar. 


So lang ein Frankenherz noch. Pulſe heben, 
Wird auch Dein Name hoch gefeiert Teben, 


BVoll Strahlenglanz als wie ein Hochaltar. 


10. 

Was ſich allein an's Jed'ſche Enüpft, geht unter, 
Doch ewig lebt geſchützt duch Hin nels-Wander, 

Wer gottgetren der Menſchheit ſich zeweiht, 
Den kann der neib’jche Strom der Zeit nicht neben, 
Kein Kriegesfturm wird feinen Ruhm verlegen, 

Dem ftraßlt der Name durch die Nacht der Zeit. 

. Dr. Gi. d. HK. 


Die Stiefmutter. 
Gine Famillengeſchlchte von Difried Mylins, 
ı Bortiegung.) 


„Wie, Georgine?* rief er im Tone eines zornigen 
Borwurfs, „Du Haft gehorcht ?* 

„Bergib mir Robert!” flüfterte fie demüthig, — 
„verzeih', es geſchah wider Willen! Ich ruhte draußen auf 
ber Veranda im Grünen, ehe Du kamſt! Ich ſchlummerte, 
denn ich war ſchwach und müde. Die Kraft verläßt mich 


in jüngfter Zeit immer mehr! Ich habe nichts von Eurem 


Zwiegeſpraͤch gehört, denn ich erwachte erft, ald Mama 
Dich eben verfiherte, wie jehr fie Dich geltebt; ich wagte 
mich nicht zu rühren, bamit Ihr nicht glauben follt, ich 
hätte gelaufcht, denn ihr hättet mir Beide deßhalb gezürnt! 
“0.0. Verzeihe mir, Mobert, daß ich ‚blieb ; aber es 
war mir am Beften fo! ch weiß num Alles, obichen ich 
längft ahnte, wie jehr Mama Dich liebt! Du ſollſt mit 
ihr glüdlich werben, die beffer für Dich paßt als ich! 
Ich mache Dir ja keine Vorwürfe, denn ich weiß, daß jeber, 
der fie fieht, die Mama lieben muß! . Sch wollte 
Dir nur Dein Wort zurücdgeben, und Di bitten, Du 
folleft nicht aufhören, mein treuer Bruder zu fein — bie 
kann Dir Mama nicht wehren! Hab’ ich ja doch nicht 
lange mehr zu leben! Aber ich bin zufrieden und glüdlich, 
wenn ich nur Dich glüdlich ſehe!“ 

Sie erhob fi, hauchte unter Thränen einen heißen 
Kup auf feine Stirne und wanfte dann aus dem Gemach. 
Raobert gewann es wicht über fich, Georginen durch 
eine Geberde, durch ein Wort zurüdzuhalten, und doch 
war fie ihm in feinem Leben nie theurer gewejen, als in 
dieſem Wugenblide. Sein Gewiſſen war erwacht, ber 
Wahn des. Rauſches zerftoben, wie vor der Nähe eines 
guten Engeld ber böfe Geift entweidht. Er ſah nun klar 
— er begriff wie wilb und aberwigig und wie unwirflich 
und ungziemlich diefe Liebe zu Amalien fei, wie es von 
jeher nur ein Rauſch wilder Sinnlichkeit gewejen, wozu 
ihn der Anblick diefer Frau entflammt habe, und fein 
Herz kehrte zärtlich zu jenem Abende zurüd, wo er zum 
erften Mal mit Georginen bedeutſame Worte fühen Ge: 
fühle getanfcht und ihr fanftes Auge ihm Ermuthigung 
und Hoffnung zugewinkt hatte, Und nun zog an feinem 
inneren Blide Alles vorüber, was für fie zeugte und 
ihn an ihre Liebe gemahnte: ihre Wahrheitsliebe, ihre 
keuſche jchüchterne Innigkeit, ihre Geduld und Uneigen- 
nügigfeit, und fein Herz fehrte zu ihr wieber mit voller 


” Siehe —— — fein Gewiſſen ihm gellend grrief: 
„Undankbarer! Du wollteſt ſie verrathen!“ 
XXVI. 

Von einer bittern Reue und innern Beſchaͤmung 
ergriffen, erhob fich Robert nach einer Meile, um ſich zu 
Georginen zu begeben, und ihr Mobitte zu thun, und fidh 
mit ihr zu verftändigen. * Allein noch hatte er nicht die 
Hälfte des Weges nach dem Schlößchen zurüdgelegt, als 
ein fremder Herr von der Seite ber grüßend auf ven ber 
deckten Gang zujchritt uns ihm winkte. 

„Herr dv. Hind, kann ich nicht die Ehre haben auf 
ein Wort?“ rief der Fremde halbfaut herüber. 

Robert ftand ftille, ihm zu erwarten, unb maß bie 
jeltjame Erjcheinung verwundert. Der Herr war kurz 
und did, trug einen mobijchen braunen Frad, ſchwarze 
Sammtmweite mit einer jchweren goldenen Kette darüber, 
und weiße Unausſprechliche; dazu einen Ueberzieher von 
feinem ſchwarzem Sommerſtoff über dem Arm, lackirte 
Stiefel an den Fühen. 

„Mit wen habe ich die Ehre!“ fragte Robert Falt, 
denn die Unterbregung im diefem Augenblick war ihm 
unangenehm, 

„Stligmann Jonas, Rentier aus Wiesbach!* mar bie 
Antwort des Freundlichen. „Herr v. Hind haben wohl 
ſchon gehört von dem Jonas, ber die große Tuchmanı: 
faftur gehabt hat, — bin ich felbft!“ 

„Sehr jchmeichelgaft; aber womit kann ich dienen?" 

„Rur ein paar Worte! ich komm zu malhen ein Ge: 
ſchaft mit Zonen, wenn Sie wollen! Dürft ich bitten 
um ein kurzes Gehör?" 

„Bitte, ſpazieren Sie in den Gartenſaal; wir werden 
bier ungeftört fein!“ 

Jonas nahm Plag auf dem Sopha, fpielte verlegen 
mit der Uhrkette und rang nad einer paſſenden Ein 
leitung feines Gejhäftes, da ihn Robert’s ernfte fragende 
Blide ein wenig aus ber Faſſung brachten. Endlich nahm 
er aus der Taſche jeines Weberziehers ein Paketchen und 
fagte: „Sch weiß nicht, ob der gnädige Her v. 
Hind — 

„Bitte, verihonen Sie mich mit dem Abelstitel!“ 

“Ah! um Vergebung, Herr Hind! Ich weiß nicht, 
ob Sie ſich verftehen auf Juwelen ich: habe ba 
einen Schmuck in Brillanten, den ich Ihnen zeigen 
wollte .* Damit HMappte er das Etui auf. 

Robert blickte mechanisch hin und zwar ganz betroffen. 
Es war biefelbe Parure in Brillanten, die er ſelbſt einmal 
in M. als Depofitum in Händen hatte — die Form, 
die Faſſung ber Steine, bie Broche mit dem verjchlungenen 
A und & in Rubinen und Smaragden liefjen feinen 
Zweifel mehr übrig. „Was ſeh' ich? Woher haben Sie 
diefen Schmuck, mein Herr? 1” rief er. 

„Run Sie kennen ihn ja,” erwiderte Herr Jonas 
laͤchelnd. „Sch weiß nieht, ob Sie den Oberſt Konar⸗ 
zewoͤli gefannt haben, der voriges Jahr hier war und 
das Fräulein ſollte heirathen... 

(FZortſebuag folgt.) 


— ü⏑ü⏑—⏑—⏑— 
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‚maumenbe Waſſer. Staunend weilen wir an bes Ab⸗ 


grundes Borde, dort, wo das Heiligenbild aus vergittertem 
Schrein ſchirmend auf ben Wanderer blickt, und indeſſen 
Bas Auge meſſend hinabſteigt in bie gewaltige Xiefe, 
kaujcht bas Ohr: wie in Hatichhafter Breite die Ache 
allerlei Hiftorien und zuraunt von vergilbten Schönen 
und vertrocneten Hageſtelzen, bie broben im Wildbade 
die Berjüngungsmühle auffuden, und. von jungen Herzen, 
die dort verloren gehen, unb von alten, die jich gerne 
verſchenken möhten, nähm’ ſie nur Einer. 

Ein feiner Regen, welcher eben herabzuriejeln begann, 
als wir Gaftein erreichten, war uns gerabe günjtig, inbem 
nun bie Badegefellichaft ven Spaziergang im ber „Wandels 
bahn,“ einem langen dedeckten Gange, ftillen mußte und 
ums fo Gelegenheit gab, die lebendige Babelifte wart Ber 
lieben zu durchblättern, Freudig wurden bie bekannten 
Ramen begrüßt, muſternd bie Reihen ber anonymen 
Wanbler durchlaufen, — ihrer waren freilich die Metiten. 
Da war manch' bleiches Antlitz, auf deſſen Wangen bie 
eroftallene Fluth ſich purparn nieberichlagen jollte, mand' 
waderer eher, welcher ben die alten Glieder durchzittern⸗ 
ben Feuerwein hier wieder zur Ruhe gu bringen meinte; 
manch’ braver Sörleger, bem der Tod nur von fern anges 
treten und ver aus dem mwunbermädhtigen Waſſer neue 
Säfte in kas von Prellſchuß welähmte Bein zu ziehen 
hoffte und den Augenblick erfehnte, wo er die laͤſtige Rrücke 
binüberfchleudern könne in den Waſſerfall; manch! finfer 
blickender Hypochondriſt auchh der bas hinter ihm her⸗ 
ſchleichende Geſpenſt aller möglichen eingebildeten Beiden 
in der heilfanen Fluth zu ertränten dachte. — Bor: 
ſtudien zu einem Holbein'fchen Todtentangel 

Mit dem Sinten bes Tages verſchwammen die Farben 


Innern Tobenden Dinigen zu ſchauen vermeinte und welche 
gerne die ganze Nacht hindurch getanzt Hätte, wäre fit 
nicht durch den am Zipperlein binkenden Bater zum Auf: 
brische gemahnt worden, bie Andere eine Ungarin, der 
Gegenftand aller Morgen: und Nachmittags: Kaffer-Oe: 
ſpräche. Eben jo ſchön afs kokett, mußte fie mir ſchlau 
berechnender Taktik ihre Koftün zu wählen. Kama wollte 
behaupten, daß das Eine Ange, welches die Stürme 
des Schoͤcſals dem öfterreichifchen Generale P. noch übrig 
gelaflen hatten, darin gefangen worben ſei, und ber äußere 
Schein war nicht geeignet, das Berächt Lügen zu firafen. 
Die Ungarin, welche ihr ſpecifiſches Magyareırthum durch 
bas Armband betätigte, und welche — fo äußerten ſich 
böfe Zungen — den Generale zürnte, weil er ihren 
Mann habe lahm ſchießen Laflen und nicht tobt, wußte 
auf ber anbern Seite jehr wohi ven Haß, weichen jie der 
Nationalität ſchuldete, von ben Gefühlen zu trennen, die 
ſie für das Indivtbduum hegte; fo oft fie mit bem Grafen 
zufammentraf, fchättelten fie einander freunbfchaftlic die 
Hände und oft näherte ih Mund an Mund, — um bas 
Feuer der verglimmenben Gigarre — fie war eine leiben« 
ſchaftliche Naucherin — wieder friſch anzufachen. 

Heute aber ſchien die Macht diefer beiben Damen 
gebrochen werben zu wollen. Eine ſchwarze Erjcheinung — 
anders bezeichnete fie Keiner, noch konnte ex's — trat in 
den Saal, und wie nad) dem Lichte des Tage wanbten 
ich alle blühenden und verblühten Blumen ihr zu. „Da 
it fie wieder,“ tönte es von allen Lippen und bie Blick⸗ 
fener jümmtlicher Lorguetten züngelten nad ihr, Selbft 
ber General bewaffnete das Auge, um zu ſehen, ob neben 
jeiner einen Göttin wohl noch eine andere des Anbetens 
wörbig je, Schon bei Tiſche hatte die Freinde allgemeine 





438: 


— ‚ Mannigfaltiges. 

Ueber einige im ſüdlichen Rußland aufgefunbene 
Grabftätten,- in welchen man bie ffyhttichen Königsgräber 
Herodots hat erkennen wollen, theilt das „Ardiv für die 
wiflenjchaftliche . Kunde. Rußlands* folgende Einzelheiten 
mit: . „Sie finden fidh,*- wird berichtet, „in einem jehr 
großen Tumulus, SO Werſte weitlid von Jelaterinoslaff, 
und. bejtehen aus, ber, großen vieredigen Todtenkammer, 
in der bie Fönigliche Leiche beigeſetzt ward, aus einem ſchmalen 
Gange, der zu ihr führt und im ber bie getöbteten 
Pferde des Königs beigefegt vurden, und aus einem ber 
baranfiogenden Gewölbe, worin ber Wagen aufbewahrt 
ward, auf bem man bie Zünigliche Leiche von Dorf zu 
Dorf führte. Alle drei Abtheilungen der mehrere Klafter 
unter ‚der Erdoberfläche befindlichen Gewölbe. enthielten 
außer ven Pferdengerippen auch die Gebeine und Schädel 
von Menſchen, und bei jenen ſowohl wie bei biejen fand 
man goldene Schmuckſachen, wiewehl nicht in jo großer 
Menge, als man bied erwartet hatte, weil aus Allem 
hervorging, daß dieſe unterirdijchen Grabfammern ſchon 
vor Jahrhunderten beraubt worden waren. Man ſieht 
noch jetzt die wieberperjhätteten Eingänge, die damals 
in die Tiefe geführt wurden, um zu dem Köuigögrabe zu 
gelangen. Der Eöniglihe Wagen ift noch am wenigften 
beraubt "worden, aber das Holz zeigte ſich jo jehr ver 
wittert, daß es unmöglich war, aud nur ein Rab voll- 
ſtaändig zu Tage zu fördern; Alles zerficl in Staub und 
nur bie gofdenen Rägel und beren aus Türkis gejchliffene 
Knöpfe hatten jich erhalten und wurden reichlich gejam- 
melt. Der Wagen hatte vier Räder, welche mit dieſen 
goldenen Nägeln beichlagen waren und deren, Knöpfe aus 
Türkisfnöpfen beftanden.“ “ 





Es geht nichts über die Kımft. Im Theater zu Groß: 
Beosteret wurde Fürzlih Don Yuan als Pofſe aufgeführt. 
Der Tpeaterzettel lautete folgendermaßen: Don Juan, 
oder ein Sonper im Echlunde ber Hölle, eine Poſſe ſehr 
zum Lachen, in drei Aufzügen mit acht Dekorationswech— 
ſeln, vielent griehifchen Feuer und fprühenven Feuerregen — 
Perjonen; Don Petro, Stabthalter, gefühlvoller Vater 
fpäter einefteinerne Statue ; Dora Amarilis, ein jchwärm- 
eriſches Mädchen, daß Jedermann in fich verliebt macht; 
Don Philipp, ihr Bräutigam, wahnfinnig verliebt, ber aber 
fein Ziel nicht erreicht, weil ervon Don Juan umgebracht 
wird; Don Juan, ein Abenteurer, ber ſich in jebes 
Mäbchen verliebt, bas ihm unter bie Augen kommt, und 
jede betrügt, zufett aber vom Tenfel geholt wird ; Les 
yorello, fein‘ Diener, ein hübfcher Junge, wenn er nit 
häßlich wäre x. — Ein anderer urlomifcher Theaterzettel 
ans Semlin befagt wörtfih: Arena in Semlin. Heute 
ben 19, Juli 1857 ꝛc. Der Better, oder: Alle’ vertellten 
fh, von R. Benebir. — Hochgeehrtes Publikum! Ms 
Beweis ber Trefflichkeit dieſes Luſtſpiels diene Folgendes: 
Vergangenen Winter wurde in Preßburg das — 


Antw. Redakt. Th. Bauer. 


„Der Better“ gegeben. Da lebte demi alldort ein un⸗ 
geheurer Melaucholiker, der vor Verzweiflung an demſelben 
Abende nicht wußte, was er anfangen follte und wie er 
denn jo atıf verPromternabe aufs und nicberrannte, ſtürmten 
bie Beute maſſernoriſe in’s Theater, um das ausgezeichnete 
Lirftipiel „Der Better”, das in allen Zeitungen ungeheuer 
gelobt war, mitanzuſehen. Unfer Melancholiler wäre gern 
in’s Theater gegangen, allein wicht gut aufgelegt, wie er 
war, dachte er: „Der Vetter, der Vetter" dm, was kann 
das Gejcheites fein. Es fchlägt 7 Uhr, am Blake war 
eine‘ Tobesftille, denn Alles, was lebte, war im Theater. 
Hm, dachte unfer Held, allein wirft du doc nicht außen» 
bleiben, und mit genauer Noth konnte er noch ein Plägchen 
an der Eingangsthüre erringen, jo daß ihm das halbe 
Stück verloren ging; aber das machte nichts, er hat von 
(sie) der andern Hälfte fo gelacht, daß erwon ber Stunde 
an von aller Melancholie geheilt war, denn jobalb er 
anfing, Hypochonder zu werben, erinnerte.er fich ſchnell 
an ben „Better* unb mußte jebesmal herzlich lachen, und 
bas joll bis heutzutage mit bem Manne immer noch fo 
fein. .E8 macht daher feine Cinladung — Hugo Preuß, 
Direktor." . 


— — — 


Geiſtes fahigleiten der Thiere. In ſeinem Berichte 
über den Naturforſcher Ampere erzählte Araͤgo: „Ampere 
beichäftigte ſich wielfah mit der dunklen Frage über die 
geiftigen Fähigkeiten ‚ber Thiere, Anfangs entſchied er ſich 
gegen ihre Vernunft, gab jedoch in Folge einer einzigen 
Thatſache, die ihm ein zuverläfliger Freund erzählte, dieſe 
feine Anficht auf. Diefer Here war von einem Sturm 
in eine Dorfichente getrieben worden, wo er ein gebratenes 
Huhn beitellte. Man bediente ſich bort noch des alten, 
von. einem Hunde gedrehten Bratſpießes. Der Hund wurde 
in das Rad geſpannt, aber weder Schmeicheln noch Droh⸗ 


‚ungen: noch Schläge fonnten in bewegen, auch nur einen 


Schritt zu thun. Ampere's Freund nahm endlich das miß⸗ 
handelte Thier in Schutz. „Ja wohl, armer Hund,“ jügte 
ber Wirth ängerlich, „er verdient Ihr Müleid gar nicht, 
denn derſelbe Auftritt wiederholt ſich alle Tage. Wiſſen 
Sie, warum der fanbere Kerl jid weigert, ben Spieß zu 
brehen? Er hat ſich einmal in den Kopf geſetzt, daß jein 
Kameras die Arbeit gleichmäßig mit ihm theilen müfie, 
und. baß jehzt die Reihe nicht. an ihm ſei.“ — Der Herr 


-bat, man möge ben andern Hund holen, und biejer machte 


auch nicht die geriugſte Schwierigkeit, feine Aufgabe zu 
erfüllen. Mach einiger Zeit wurde er ans bem Rabe ges 
nommen und fein wiberfpenftiger Kollege wieder hinein⸗ 
geſteckt, der jetzt, nachdem ſein Mechtägefühl befichigt 


‚war, mit wahren: Feuereifer arbeitete. . 
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Die Stiefmutter. 
Eine Bamilitngeihichte vom Otfried Molius, 
( Bertfegung.) 


„Konarzewsti? Alfo-von ihm! ., . Aber weiter — 

„Sie kennen ihn alfo auh? Nu, dann werben Sie 
wiſſen, daß aus ber ganzen Gefdjichle nichts geworden 
it,“ fuhr Jonas fort. „Eines Abends ganz fpät fam er 
zu mir, und fagte — Sie müflen nämlich wiſſen, ich 
hatte ihm disfontirt ein Papierchen auf drei Monat für 
dreihundert Thaler, als er bier aufzog, weil er beinahe 
nadt und bloß wie ein gerupfter Hahn. — Jonas, jagt’ 
er, Ihr müßt mich-verbergen auf einige Tage, wenn hr 
wollt haben Euer Geld! Ich ging. weg vom Schloß und 
muß fort, aber nicht eher'als bis ich habe Reiſegeld. — 
Reifegeld ? fagte ich, werd' ich doch nicht follen noch 
geben! Reisgeld ? — Nein, jagt’ er; aber Ihr jollt morgen 
eine vertraute Perſon ſchicken nach Liebfrauenau mit einem 
Drief von mir, und ich werbe befommen ein großes 
Reijegeld. Die Heirath hat fich zerichlagen und ich werde 
eine große Entichädigung verlangen! — Bleibt mir vom 
Hals! fag’ ih; die Sache ift faul! ich will nichts haben 
zu thun mit ber Sach'. Aber endlich fchlägt er mich breit, 
daß ich ihm geb’ ein Bett und behalt’ ihn bei mir auf 
zwei Tage. Ich verichaffe ihm eimen zuverläfligen ges 
ſcheidten Mann zum Boten, ber ihm trägt ben Brief 
bieher, und übergibt ihn hehlings der gnäbigen Frau. Ich 
hab’ nichts zu thun mit der ganzen Gelegenheit, jag’ ich. 
Aber ſieh' am Abend bringt. der Herſch — der Bote 
nämlich ein Badet, darin war biefr Schmud, und Herſch 
will ſchwoͤren hoch umb theuer, daß ihm hat gegeben die 
guäbige Frau für ben mit. einem Briefchen! Nu, dent’ 
ich, die Sache hat keine Gefahr, und ich. nehme den Schmud 
in’ Verſatz und gebe dem Oberft noch taufend Gulden auf 
feine Handſchrift gegen ein billiges Disconto, und er 


geht. . Aber gelommen ift er nicht mehr, und fo Tiegt ber 
Schmuck bei mir drei Vierteljahr. Ich Hör’ und ſeh' nichts 
mebr von bem Oberft. Ich jchreib’ nach Polen, im feine 
Heimath, nach Polozk; aber wie heißt: in Polen tft nichts 
zu holen! Da hör’ ich heute von meinem Bruberfohn, 
der heute auf Beſuch gelommen nah Wiesbach, daß mein 
fauberer polnifcher Oberjt fit feit in Bafel, wo er einen 
falſchen Wechſel ausgegeben hat. Es find auf ihn heraus- 
gekommen ſchlimme Saden, und ich fürchte, man wird 
auch noch fommen hinter Lie faule Geſchichte mit dem 
Schmuck. Weiß ich doch gewiß, daß ber Lump ihr hat 
mehrmals abgeluchit große Summen — einmal bis auf 
fünftaufend Gulden durch den Herih — Alles nur weil 
fie wollte wieder haben ben Schmud! Wenn das jetzt 
Yäme vor bie Gerichte, ‚wie dann, meine gnäbige Frau? 
Damit hab ich gebacht, es wäre wohl das Befte, wenn 
ih zu ihnen gehe und biete Ihnen an, zurückzukaufen 
den Schmud gegen Erſatz meiner Auslagen an; Zinjen 
unb Kapital, und bie gnädige Frau zu garantiren vor 
alle weiteren Gejchichten. Unb nun, mein verehrter Herr 
Hind! das ift das Gejchäft, weshalb ich bin gekommen ! 
Ich habe alle Achtung vor der Ehre von ihrem ſchwieger⸗ 
elterlihen Haus, und ich weiß, daß biefe Parure der 
Brautihmud war von ber gnädigen Frau, wie bier zu 
jehen an den Buchftaben . . „* 

«sn der That, mein Herr,” ermwiberte Robert mehr 
als überrafcht, „ich fühle mich Ihnen für Ihre Mit⸗ 
theilung jehr zu Dank verpflichtet Sie leiſten 
uns da einen großen Dienjt dur Ihre Umficht und 
Discretion Rechnen Sie auf den Dank ber 
Frau v. Wilma . . .„* 

„Wofür halten mich denn der Herr Hinb?* rief 
Jonas lebhaft. „Meinen der Herr, weil ih bin ein 
Iſraelit, fol ich nicht auch fein dankbar? Wem hab’ id) 
benn zu verbanten meine ganze Garriere, als dem Vater 
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bes jeligen Herrn, dem ich vormals hab Lie 43 
geliefert vor die Papierfabrik? Glauben Sie, 
daß er fteht bei mir in gutem Andenken und im Segen 
bei meinem ganzen Haus! Nichts da von Dank! Es hat 
mir gebrannt auf der Seele, da ich den Schmud jah bei 
bem Lump, dem Konarzewski, und ich hab’ nur mit ihm 
gemacht das Geichäft eig er mir nicht kommen Mn 
die Hände von einem Spigbuben. Hat mir's weh 
gethan im ganzen Gebein, wenn ich hab’ gedacht an ben 
gnãdigen Herrn ſelig, daß er nichts ſoll wiſſen von 

Geſchichte und daß es ein Geheimniß war zwiſchtn der 
ſchönen gnädigen rau und dem polniſchen Lump. Aber 
ich hätte es nicht über mir gewonnen, zu ihm zu gehen 
und ihm den Staar zu ftechen! Wie fol man nicht haben 
Rüdfiht mit einem kranken Mann! — Was ich nicht 
weiß, macht mich nicht heiß —, fagt das Sprihwort, und 
zwijchen Eheleuten ſoll fein Fremder treten. -Aber es hat 


mich audh -gewundert, bag nach des guädigen Herrn feligen _ 
Tod Niemand ift gelommen zu mir von wegen ber ) 
Brillanten, Darum lomm ih nun. Hier iſt meine Note 


über meine Forderung; Sie werben mir geben ein Bon 
für zwei. Monate, Herr Hind, und werben bie Sache 
orbnen mit der gnädigen rau, 
pafjende Zeit, denn ich weiß, fo etwas kann man nicht 
brehen vom. Zaun!” 

Robert war erjtaunt über die ſeltſame Mifchung von 
Edelmuth, Dankbarkeit, Disceretion, Uneigennügigfeit und 
Habfucht in dem Wechſel des Juden, und erfannte ihm 
willig fein geringes Verbienft zu. Mber die treuherzige 
Offenheit diefes Mannes, der in Einem Athem zugeftand, 
daß er Wucher trieb, und bethätigte, daß er für höhere 


edlere Hergensregungen nicht unzugänglich fei, — made 


ihn ſtutzig Herr Jonas bemerkte ſein Schwanken und 
dentete c6 richtig. 
„Ei ift jpät,* jagte er auffteheno mit einem Seiten- 


blick aus den Fenſtern des Gartenfaales. Ich muß nach 


Haufe Sie werden mir ein paar Zeilen geben, das Sie 
den Schmud empfangen haben, und werben mit ber gnäs 


digen grau prüfen die Steine, daß fie noch ganz jo find, 
wie fie der Herſch gebracht hat in mein Haus. Ste werden 
dann prüfen meine Rechnung — die Intereſſen find dabet 
bis auf ultimo September. Wenn Sie Alles werden in 


Ordnung gefunden haben, fo geben Sie mir bie Ehre 


und befuchen mid). 
„Nicht doch, Herr Jonas! Sie laſſen mir wur Ihre 

Note Hier und nehmen den Schmuck einftweilen wieder 
zuradie 

Richt um eine Million, Herr Hind! ich muß frei 
ſchwören können, daß ich den Fchmucd nicht mehr bei mit 
habe, daß er zurũckgege ben worden iſt an die rechtmäßige 
Eigenthümerin. Der Jonas hat's geſagt, und der Jonas 
bat nur Ein Wort!“ 

Dies bethätigte er denn auch — et ging mit der 
blogen ‚Empfangsbe ſchei inigung über die Brillautenparure 
in einem Etui von grün Maroguin, — Beftchend aus 
Breche 


wann ſie finden eine 


x. — Roͤbert drückte ihm zum Abihich “warnt ' 


bie, Hand, und bil Anni Anertennung that dem 


Manne wohl. 


„Mein Gott! was hat dies zu bebeuten?* fragte 
fih Robert, als er in feinem Zimmer das Paket ſorgſam 
verſchloß. „Amalie zweimal die Retterin jenes Elenden, 
der jetzt fogar als gemeiner Verbrecher feiner Strafe ent» 
gegenharrt? Unb an ihn wollte —ã 
rathen? Welches dunkle Geheimniß leiht jenem U 
digen eine ſolche Macht über dieſes ſtolze Weib?“ 
> Wobert Hind erging ſich noch in — 
thungen, als man ihn zum dr grau v Bi 
empfing ihm mit holdem Lächeln, * einem ſüßen, viele 
fagenden Erröthen. Aber der Zauber war für ihn auf 
immer gebrochen. — Wo ift Georgine? war feine erfle 
Frage. 

„Ih weiß es nicht, ich habe fie den ganzen Abend 
nicht geſehen,“ erwiderte Amalie gleichgültig; „Elife, 
gehen Sie, das Fräulein zu holen I* 

Das Mädchen eilte die Treppe hinauf nach Georginens 
Zimmer, öffnete die Thüre und ftieh dann einen Schrei 
aus, der durch das ganze Haus gelte. Mobert eilte mit 


“ einigen gewal!igen Säben bie Treppen hinan, gefolgt von 


ber Stiefmutter ; Georgine lag unbeweglich 
und blaß amt Boden, anſcheinend tobt, 
| (Bertfegung folgt.) 





Gafteiner Badeleben. 
Den Br. v. Gaudy. 


(Sälaf.) 

„Wahrfcheinlich eine ruſſiſche Fürſtin, ſehen Sie nur 
ben enormen Diamanten in ihrer Broche — oder viel 
leicht die Gemahlin Don Michnels, denn der SHagere 

ift gewiß aus einem hoben Haus; 

er ficht fo vornehm unzufrieden aus — 
am Ende gar Lucile Grahn, die Pſyche der Bretter, — 
witd fie nicht bier erwartet?" — 

„Wer ift bie Dame da rn hatte 1 den kellun 
gefragt. 

„Die bort,mit dent blonden —— 

„Dieſelbe.“ 

„Dit vor einer Stunde aus Wien angekommen und 
logirt auf Nr. 47.* . 

„Aber wer tft fie ?* 

„sa jo, wer fie ift?* Und eine ganze Weile ante 
er auf ihr Ange, als könne er jo den Titel des dort aufs 
geichlagenen Buches entziffern. „Ja wiflen’s, ‘wer fie ift, 
das kann ich Ihnen nit fagen, - aber jo wie ſie aufs 
Zimmer gebt, trag’ ich’8 Fremdenbuch w'auf: da können 
wir fehen, mie fie fich ſchreibt.“ 

Die ſchöne Unbelannte nahm fehe bejcheiven in einer 
Ede des Ballfaales Platz. „Ob fie wohl tanzt? flüfterte 
es unter den Herren und alsbald näherte fich (einer. aus 
der Schaar und forderte fie im franzöftjcher Sprache auf. 

„oO th ſprech“ ſchon Deutich,* - war bie Antwort. 
„Aber ich danke ſchönſteus!“ . 
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Es wär reigend, daß fie Deutfch fprach, denn nun 
lonnten Diele, denen ſonſt das Paradies ihrer Unler⸗ 
hal tung verſchloſſen geblieben wäre, g troſt hineinfpazieren. 
Aber daß fie nicht tanzen wolltel Erſt wiederholten Auf⸗ 
forderungen gelang es eine gewiſſe Scheu und Verlegen⸗ 
beit zu verdrängen, welche bie Blondine vom Tanzen im 
dieſer Geſellſchaft zurückzuhalten ſchien, und nun ſchwebte 
fie einer Sylphe gleich an der Seite ihres Tänzers durch 
den Saal. Es war ber Naſſauiſche Hofjagbiumter ; bie 
Italienerin, mit der er auf alle Polla's ber Saifon 
abonnirt war, hatte ihn zu der Ertratour beurlaubt — 
fo meinte fie am früheften zu der Löfung des quälenden 
Rätbjels zu gelangen. Eben wog Giacomina die Ans 
nehmlichkeit dieſer Gemwiffensberuhigung gegen den Ge: 
danten ab, ihren begünftigten Anbeter — Tängft hatte fie 
ihren Vater von der Nothwenbigkeit ciner Nachkur in 
Wiesbaden überzeugt, — mit ber Fremden tanzen zu 
jehen, — ba fchnellte jene Schale plößlih in die Höh': 
der Hofjagdjunter konnte des Tanzens gar Fein Ende 
finden; bald rechs, bald links herum, bald vorwärts, bald 
rücwärts feine Dame führend, bald wieder auf ber Seite 
mit ihr in der anmutbigften Haltung fi wiegend und 
urplöglih dann jhräg durch den Saal chaſſirend, um das 
Spiel von Neuem zu beginnen, ſchien er in jeliger Selbft: 
vergeficnbeit zu träumen; niemals noch, meinte er, eine 
jo vorzügliche Tänzerin im Arme gehabt zu haben, — 
wie ſchwerfällig dãuchte ihm Giacomina gegen fie! — 
„D könnte ich mit Ihnen fo durchs Leben tanzen!“ 
batte er fich leiſe aventurirt, aber die hohe Gluth, welche 
plöglih die Wangen der jhönen Wienerin färbte, gebot 
ihm Schweigen und athemlos Lehrte er, zu feiner Abonnes 
mentäpflicht zuräd: 

„Söttlich, göttlich !, 
Italienerin jagen konnte. 

„Mun aber, wer ijt ſie denn?“ drängte wu 
„Haben Sie es noch nicht heraus? jo jpreshen, Sie bed); 
ih glaube, daß Sie jo jehr lange_tanzten 

Der Hofjagdjunter berichtete nun, mie cr mit ber 
Phraſe: „Ste kommen von Wien, meine Gnädigſte?“ 
fein Inquiriren ordnungsmäßig eingeleitet babe. 
wohl, von Wien,” war die Antwort geweſen. „Ich bin 
des Winterd immer in Wien und Sommers auf Reifen.“ 
Darauf hatten fie angefangen zu tanzen — wie cine Feder 
tanzte fie — und weiter wiſſe er ſich nichts zu erinnern, 
nur daß er auf ihrem Taſchentuche, welches er einmal’ 
aufgehoben, die Buchſtaben H. F. bemerkt zu haben glaube. 

Als wären die weiblichen Sprechorgane durch electro⸗ 
magnetische Drabtleitungen verbunden gemeien, fo bligten 
bie-Buchftaben MH. F. von Mund zu Mund, und Alles 
durdblätterte in Gedanken die — *— Fürſten⸗ 
und Grafentalender, den Namen zu ermitteln, welcher auf 
diefe Ehablone paſſe War ihre Unterhaltung aud 
nicht eben ſprudelnd, ſo erſchien ‚fie um jo. naiver; feine 
Sonderbarkeiten in ihrem Benehmen hatten gerade ben 
Reiz des Pitanten und das Ginze'tär Ju natürlich, um 


es linkiſch nennen zu Löynen, ya ut dur? 


s 
war das Einzige, was er ber 


Ja 


Der erſte Spieler war am Fluͤgel bald abgeloͤſt 
worben durch eine Ruſſin, welche ben Balzer aus dem 
Freiihüg preftiffimo vortrug und uns faft die Seele. aug 


dem Leibe jägie; dieſer folgte wieder ein ‚Der, det eine . 


Polka von Döbler mit mehr Pedal als Tatt auffpielte R 


i 


und unſerm rhytmiſchen Gefühle anmuthete, nad ro: 


matifgen Gängen zu tanzen; dann trommelte ich einige 


Tänze in ähnlichem Genre und fo kam der Cotillon heran. 


Der Hofjagbjunfer führte ihn an und fchien es recht 


barauf anzulegen, ber ſchoͤnen Unbekannten immer neue 


Triumphe zu bereiten; zuletzt fügte er gar eine Polonaiſen⸗ 
Tour ein und führte dem Generale die Ungarin und die 
Wienerin zur Wahl zu. Nie hatte der alte Herr eine 
ſolche Qual ausgeſtanden. Die Augen ber ganzen Gefell- 
Haft ruhten auf ihn: einen langen inneren Kampf mas: 


firte er mit möglichft langſamem Anziehen feiner Hand: " 


ſchuhe, — dann reichte er der Ungarin die Hand — nein, 
er zog fie wieder zurüd und ergriff die der yremden. „Sie 
iſt gar zu ſchoͤn,“ motivirte er feine Untreue. Ein allge: 
meines „Ah!“ begleitete diefe Entſcheidung der Herrſchaft 
Wiens über Ungarn und Jtalien. Die Ungarin ftrablte 
zwei Dolde aus ihren Augen, einen auf den General, 
einen anf die Blondine, welche ihüchtern an ihrer Seite 
ftand, dann aber begegnete ihr Blick dem Giacomina's 


und ein furdtbares Schuß und Trutzbündniß vereinte 


bie beiden Seelen. 
Mitten in die Gährung hinein tönten bie ernften 


Schläge der Bürgerglode, und damit ihrem Rufe um fo ° 


ſchleuniger Folge geleiftet werde, hatte der Wirth ſchon 


vorher Sorge getragen, alle Lichter bis auf eines, welches 


‚die Thüre erkennen lich, auszulöſchen. Die Damen zogen ' 


ih zurüd; der Hofjagdjunker aber berief auf der Stelle “' 
einen Männer:Congreß, bei welchem es weniger darauf 


ankam, Sit als Stimme zu haben: fein Antrag nämlich, 
‚mWRabemoijelle H. F. ein Ständen zu Bringen,“ wurde 


mit Acclamation angenommen und wir fteitten. uns unter 


dem Fenſter von Nr. 47 auf. 


Eben wurde es Licht ine 


Zimmer, das Rouleau war herabgefaffen. Dort weilte fie, h 
die Süße. Aber unjere Gefühle von Tonwellen an's Ohr 


ber Angebetenen tragen zu lafen, hätte‘ es tmindeftens 


eines Tambourcorpg auf Kriegeſtaͤrke bedurft, — der 
Waſſerfall, diefer wäſſerige Polizeigehilfe, 


denn nur den Gedanken zu einer Brüde machen, die fich 
Binüber, wölbte big in das verhängte Fenſter. Ueber ‚Diele 


inhibirte ja’ 
jegliche Ovation — wie aud Charivaris!"&o konırle mir 


Brüde ſandte man, das Herz... — den Körper ‚trug ein 


Jeder auf jein Zimmer. 


Auf ‚jedem Zimmer ‚aber, wire ein gebrudter. Zetuet 


abgegeben werben: 
‚Hygiäa Faßkeſſel aus Wien ' 


* 


empfiehlt ſich den p. t. Fremden zur ſchmerzloſen Sit” 
fernung von Warzen, Yeichdornen, Froſtballen und ein⸗ 


gewachſenen Nägeln, auf Verlangen auch auf ſympathet⸗ 
iſchem Wege Wohnhaft iſt dieſelbe im Sdraddingerlwen 


Hate, Zimmer Nr. ATi ı nelsnll 1:9 y.tın 
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Mannigfaltiges. 

Der Bahnzug, welchen die franzöfiiche Oſtbahngeſell⸗ 
ſchaft für die Reifen des Kaifers Napoleon bauen lieh, 
ift der ſchoͤnſte, ber bis jet geſehen wurde; er beſteht aus 
acht zufammenhängenden Magen: einem Gepädtwagen, 
zwei Wagen erfter Klaſſe für das Gefolge des Kaifers, 
einem Speifefaale, einer, Terraſſe zum Spazierengehen 
und Rauchen, einem Salon, einem Schlafgemad, einem 
Wagen erfter Klaffe für die rauen der Kaiferin und 
noch einem Gepädwagen. 
wagens ift ganz von geſchnitztem Eichenholz. Die Dede, 
das Getäfel, Alles ift in reich gejchnigtem Holz mit ver: 
golveten Wappen und Kronen. Den Boden bebedt ein 
prächtiger orientaliicher Teppih. Die Lehnftühle und 
Stühle find gleichfalls qus geichnigtem Holz, mit roth- 
goldenem geprehtem Leder überzogen. Der Terrafienwagen 
ift von einem reichen eijernen Geländer umgeben Die 
Dede tragen gewundene Stahljäulen, oben mit Adlern 
geihmüdt. Rings um die Galerie laufen eichene, mit ges 
preitem Leder überzogene Bänke, Präcdtige Borhänge, 
weißer Grund mit bunten Blumen, von außen mit einem 
reichen rothen Stoff Überzogen, zieren ben Wagen. Eben 
fo prachtooll ift der Salonwagen. Die Dede ift weiß, 
meergrün und gold, die. Wände find mit bunten Blumen, 
auf weißem Grund gewirkt, befleivet. Zwei große Kana— 
pee's in gejchnigem, vergoldeten Holze ſtehen auf beiden 
Seiten des Salons: im Hintergrunde befindet fich ein 
nur zweiſitziges Kanapee mit höherer, reichverzierter 
Lehne, für den Kaifer und die Kaiferin. Der Wagen, in 
welchem ſich der Salon befindet, ift außerordentlich lang 
und in brei Abtheilungen geſchieden; in einer berjelben 
befindet fi ein Kabinet und ein Ruhebett für bie Kai— 
ferin. Bon da aus gelangt man in den Schlafgemadh- 
wagen. Er enthält zwei Schlafzimmer zu je zwei Betten, 
Außerdem befinden ſich in diefem Wagen noch drei Toi— 
letefabinette & la Pom adour und andere Kabinet e. Alle 
diefe Wagen ftehen mittelft Thüren und Uebergänge mit 


einander in Verbindung. Auch von außen find die Wagen 


prädtig, grün und Gold. Bejonders reich ift der Salons 
wagen. Der Aufgang ift, mittelft einer feften Treppe, 
durch die Terraſſe oder, mittelft einer beweglichen Treppe, 
burch den Salonwagen. 


Wie viel baares Geld gibt e8? An Europa gibt es 
nur vier Milliarden baares Geld und auf biefe vier 
Milliarden baares Geld gründet fi der Erebit und bie 
Eirculation von mehr als 60 Milliarden Papier. Bon 
diefem Papier kommen 40 Milliarden auf die Staats- 
ſchulden und mehr als 20 Milliarden auf Bankbillets, 
Eiſenbahnen u. ſ. mw. 


Den 6. September ereignete fi in Hannover ein 
entjegliher Unglüdsfall, Ein junges Mäpchen von 16 


Berantw, Redalt. Tb. Bauer, 





Das Innere des Speifefaal- _ 


- unjtaltet, 


Jahren, bie.ihrer Schwefler beim Plätten behülflich ſein 
wollte, kam unglüdlicher Weile mit dem Bolzen, der nicht 
genaw in das Plätteifen :paßte, ihrem Mouſſeliulleide zu 
nahe, das ſich entzündete und ſofort in Flammen fand. 
Das arme Kind, in der Angſt uud Verwirrung unfähig, 
etwas zu ihrer Rettung. zu thun, lief mit Jammergeſchrei 
im Haufe. umher; bis es den Hinzueilenden gelang, : ‚die 
jest nur noch fpärlich brennende Flamme ganz zu bämpfen. 
Faft ganz mit: Brandwunden bedeckt, ift das junge Mäb: 
hen heute Abends jchon ihren Schmerzen erlegen. 





Ein junger Kaufmann von Hamburg, welcher Earld 
bad beſucht hatte, ftarb in biefem Kurorte. Die Witwe 
ertheilte Sofort den Auftrag, die Leiche ihres Mannes von 
Carlsbad nah Hamburg zu transportiren. Bor einigen 
Tagen fam der. Sarg an. Beim Deffnen wurde aber 
nicht bie, Leiche des jungen Kaufmanns gefunden, 
jondern die eines alten Mütterchens. In dem Leichen: 
hauſe zu Garlsbad war bie Verwechſelung vorgegangen, 
und. der junge Kaufmann auch flatt der alten frau 
beerdigt worden. 


Die fünf Seuchen. Unter obigem Titel ift gegen 
wärtig in Paris ein Buch erfchienen, welches von ber 
Feder eines ehemaligen Kapitäns mit Namen Dubeis 
kommt. Die fünf Seuchen find: Das Mieder, ber Tabal, 
das Spiel, die ftarken Getränfe und das Börfenfpiel. 
Derintereffantefte Theil des Buches ift jemer, in weldem 
der Verfaſſer vom Mieder fpricht und in welchem er bie 
traurige Wirkung ſchildert, welche die Mode micht mur 
auf die Geſundheit der Grauen, jondern auch auf jene 
ihrer Kinder ausübt. Wie viele Finder gibt es, die 
hinten, ausgewachſen find, oder in anderer Weiſe ver 
und welche dieje Gebrechen nur dem Schnür 
leibchen ihrer Mutter danken, 


Der Glanz und die Freigibigkeit, mit ‘welcher bie 
Mitglieder der ruſſiſchen Kaiferfamilien bei ihren Reifen 
im Auslande auftreten, fann nicht auffallen, wenn man 
bie ungeheueren Einnahmen fennt, welche benjelbeu zu 
Gebote ftehen. Das unmittelbare Eigenthum ber Kront 
ihlägt man jest auf 30 bis 40 Millionen jährliche Rente 
an; dazu kommt noch das ApanagensEigenthum mit fait 


4 Millionen Silberrubeln. Vom Staate bezicht das kaiſer⸗ 


liche Haus gegen 11 Millionen Silberrubel, 


Das Leben  wirb uns, je länger wir. Teben, deſto 
heiliger. 


Auflöfung des Rathſels in Nr. 110. 


Eingang eines Haufes. 








Drud und Verlag von Bonitas: Bauer. 
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Der Menih und die Zeit. 


Es kommt der Tag, es geht der Tag — 
Der Menſch hofft auf den Morgen, 

Er ftrebet ſtets dem Neuen nad) 

Und ſcheut die alten Sorgen. 


Doch immer iſt's das Alte nur, 

Bas er ſich bang erſchwungen, 

Es jchleiht die Zeit mit träger Spur, 
Sobald nach ihr gerungen. 


Nur wenn das Herz von Wünſchen frei, 
Aus eig’ner Kraft gegofien, 

Dann wird das Alte wieder neu — 
Verſchmähtes wird genofien. , 


Dann komme was ba immer will — 
Zwar eruft ift unſ're Seele, - 
Dod Stürme los — im Glüd jo ſtill — 
Nun denn — mein Herz! jo wähle! 
Anna St..l. 





Die Stiefmutter. 
Eine Familiengefhicdhte von Difried Mylius, 
(Bortfegung.) 


„Allmächtiger Gott! fie ift tobt, fie.ift tobt!” ſchrie 


bie alte Wirthſchafterin umd rang verzweiflungsvoll. die 
Hände; das Fräulein iſt geſtorben wie ihr Water I* 

' Bon’Amaliend Wangen entwich bei dieſen Wor ten 
‚die Farbe. „Stille, meine Liebe!“ ftammelte fie; „das ift 
unmöglich! Philbpp, laſſen ſie fattelm, ;umd holen Sie ben 
naͤchſten beſten Arzt/ aber jchmell: .  : Äehmell!* 


Robert hätte“ Geörginen - mittlerweile vom Boden , 


erhoben’ und aufs Sopha gelegt; er rief, nach Eſſenzen 


und rieb ihr damit Schläfe und Lippen ein. Nach einer 
Weile flog eine leichte Röthe über die Wangen der Ohn⸗ 
mächtigen und ihre Finger zudten krampfhaft. Amalie 
wollte zu ihr treten, aber Robert wies fie mit der Hanb 
zurüd. „Sie fommt wieder zu ſich!“ flüfterte er; „liebe, 
füge Georgine, erhole Dich ! . Konnteft Du denn 
glauben, ich habe Dich zu lieben aufgehört? D, nein, 
mein theures Kleinod, ich liebe Dich erft recht und werbe 
Dich ewig lieben!” B 

Amalie Hufchte aus dem Zimmer — fie fonnte nicht 
mehr hören. Sie wartete nicht mehr auf die Gclühbe 
und Biten, womit Robert Hind wieder das Vertrauen 
und die VBerzeihung feiner Georgine gewann. Sie ließ 
den Beiden Liebenden ihre jjreube, und begab ſich auf 
ihr Zimmer, wo ſie ſich einſchloß. 

XXVII. 

Ein furchtbares Gewitter entlud ſich in dieſer Nacht. 
Das Firmament war ganz in rothes zuckendes Fener ge: 
taucht, der Donner grollte graufenhaft, der Sturm peitjchte 
den jtrömenden Regen prafjelnd gegen die Jalouſieen. 
Aber beinahe ebenjo fürchterlich war der Sturm, welder 
in Amaliens Bufen tobte, wo böfe und gute Entjchlüffe 
und Gedanken mit einander ftritten, und fie beinahe vers 
zehrten. Es war nahezu Morgen, als endlich ein uns 
ruhiger Schlummer auf ihre glühenden trodenen Augen 
niederſank, die nicht mehr weinen fonnten. 

Der Tag brach in ruhiger Schöne und freundlicher 
Lieblichkeit an. Die Sonne glänzte hell auf Schloß und 
Hütte, umd die Negen = und Thautropfen funkelten gleich 
Diamanten am erfrifchten Laube der Pflanzen. Wider 
Erwarten hatte, Georgine einen Theil des furchtbaren Ge⸗ 
witters verichlafen, und fand ſich beim Erwachen geſtaͤrt⸗ 
ter. Robert ‚lieh durch Clſe fragen: ob er fie jehen dũrfe. 
„D rufe ihn herein, Elfe!“ verſehle fe; „ih Tchne ic, 
ihn zu ſehen!“ Der herzlichſte Willtomm war ihm, 


ver, = 
Georgine lächelte ihm zu) als: ob gar michts Horgefals 
len wäre. $ 

„Mir ift jo wohl,” erwiberte fie auf feine Erkundi— 
gung nach ihrem Befinden; „denke Dir, Robert, ich habe 
von Dir geträumt, und von meiner feligen Mama und 
von Deiner Mutter! Mir träumte, ich Iefe in Mama’s 
Tagebüchern , die'fie mir vermadt hat. Du weißt, fie 
pflegte dort feit ihrem fechzehnten Jahre all ihre‘ geheim⸗ 
ſten Gedanken und Empfindungen niederzulegen. Ich 
babe früher oft darin geleſen, und mich an meinep-emgels 
guten trefflihen Mutter gebildet und gefreut. Wenige 
Tage vor feinem Tode bat er mich um ben leiten Banb, 
und ich fah denjelben noch an jenem Morgen vor feinem 
Hinſcheiden im feiner Hand. Elje nahm ihn von Papa’s 
Nachttifch hinweg und brachte ihn mir; aber es hatte 
mich damals jo erjchüttert, daß ich ihn in meinen Schreib: 
tiſch verfchlog und feither nicht wieder hervorzuſuchen 
wagte” 

„Darf ib Dir ein wenig baraus vorlefen, meine 
Liebe 2" fragte Robert. „Wenn es Dih nur nicht ans 
greift 1* 

„Behüte, e8 wird mich vielmehr beruhigen!“ entgeg= 
nete Georgine. „Es wird mir bie Täufchung bereiten, 
als ſpräche die jelige Mama mit mir, wenn Du mir vor- 
lejen willſt. Ih hatte gerade den Band im himmelblauen 
Maroquin Heute Nacht im Traume im Händen. , Dort 
im Aufjah meines Schreibtijches Liegt ee — .in ber um 
tern Schublade links!” ſagte fie und reichte ihm ben 
Schlüſſel. 

Es war leicht zu finden, — es lag neben lauter 
theueren Andenken: Kränzen und Prämien aus ber Pens 
fion, Briefen vom feligen Vater und von Robert. Diefer 
ergriff es mit einer wahren Andacht und blätterte darin, 
während er fih auf den Stufl an Georgiens Bettänie- 
berlich. Da fiel plöglich ein zufammengefaltetes Blatt 
hochgelben BVelinpapieres aus ben Blättern des Tagebuchs 
auf. den Boben. 

„Himmel, was ift das?!“ rief Mobert, als er fi 
darnach büdte, „Diejes Papier — ich kenne es an fei- 
ner. auffallenden Farbe und dem gepreßten Raude — habe 
ih an jenem traurigen Morgen in der Hand Deines feli- 
gen Vaters gejeben! Wir Haben vergebens beide Zimmer 
und alle Papiere darnach durchſtöbert. Es mußte, mad 
Herm v. Wilmar's Aufregung zw jchließen, eine wichtige 
Mittheilung enthalten... . .“ 

„Wirklich 2" fragte Georgine frappirt und ihr Blick 
hing geipannt an Robert's Zügen, während er dem In— 
halt vesfelben burchflog. Er wechſelte die Farbe, feine 
Pupillen behnten fich vor Entſetzen aus — er war ver- 
fteinert. — „Um Alles, Robert, was ift Dir? was fteht 
in dem Papier?" 

„Ele, geben Sie, um zu fragen, ob vie guäbige Frau 
fon auf iſt!“ fagte Robert und mwinfte mit den Augen 
gegen Georginen, daß er mit ihr alleim fein wolle — 
„Es ift eine Nachricht, mein fühes Kind, weiche vielkeicht 
Deinem guten feligen Vater das Herz gebrochen hat.... 


Aber furchleſt Du nicht/ daß es Dich allzufehr erihütten 
werde, was Du jetzt erfahren willft 2“ 

„Nicht doch, Lieber Robert; wenn es meinen guten 
Papa betrifft, wird es mich nur aufrichten!“ 

„Mein Herr von Wilmar! Die heimtückiſche Art, 
wie Ihre Gattin mich verrathen hat, nachdem Sie 
‚Mir bie Hand Ihrer Tochter- bereits in Ausſicht ge: 
ſtellt hatte, entbindet mich aller Rückſichten gegen 
Ihr Haus. Amalie hat mir bie Mittel zu einem 
ehrlichen Fortlommen abgeſchnitten, und mag es ſich 
nun ſelber zufchreiben, wenn ich ihr Geheinmiipter- 
rathe und ihr die heuchleriſche Maske vom Geſichte 
reiße. So erfahren Sie denn: Amalie war meine 
frühere Geliebte, als fie noch beim Theater war; 
unferm Berhältnig ift eine Xochter entjprumgen, 
welche noch lebt unb von meiner alten Mutter in 
Köln erzogen wird. Ich babe kein Geld mehr, um 
es meiner Mutter zu ſchicken, denn ſchon feit Wo⸗ 
chen ſpiele ich hier in Homburg mit entſchiedenem 
Mißgeſchick; ich ſtehe vis-A-vis du rien; ih bin in 
einer verzweifelten Situation. Erhalte ich nicht bin 
nen acht Tagen eine Summe von 2500 Francs, ſo 
muß ich meine Mutter ſammt meinem Kinde und 
ben nöthigen Beweismitteln won Amaliens Schul 
zu Ihnen nach Liebfrauenau ſenden, bamtt bie treu⸗ 
loſe Mutter wenigftens für die Zukunft ihres Kin- 
des forge. Bedenken Sie dies, und hüten Sie fih, 
polizeiliche Hülfe: gegen mich in Anſpruch zu nehmen. 
Meine Adrefie tft: Leopold Walbmüller, Gafthof zum 
Hirſch, in Homburg: 

Konarzewsti” 


Allmächtiger Gott! was muß Papa bei viefer Nad- 
richt gefühlt haben!“ rief Georgine verfteinert. „Wem 
diefer Herr wirflih Wahrheit gefprodhen Hätte !* 

„Hierüber hege ich nicht den minbeften Zweifel,” er 
widerte Robert. „Ich weiß beitimmt, dag Frau !. 
Wilmar kein Opfer, kein Wagniß zu. groß war, um ms 
Stillſchweigen jenes. Elenden zu erkaufen. Zweimal bat 
fie den Brautſchmuck, welchen fie von dem ſeligen Par 
erhalten hatte, für dieſen Gaumer verpfändet, unb id 
glaube mit Gramd zu vermuthen, daß ber Verworfent 
fhon feit Jahren fein Dafein nur von den Unterftügw 
gen biefer Frau friftete... . . O Georgine! ſieh' meint 
Neue, dag ein umfeliger augenblicklicher Wahn mich it 
diefem MWeibe ..... . Allein. ich werde Dich am ihr ri 
hen! Sie fol diefen Brief leſen, und jenen Brautjchmud 
werde ich ihr unter die Augen halten! .... . .* 

„Iſt er denn in Deinen Hänben, Nubert ?* 

„Milerdings, feit geſtern Mbenr. . . . ich werde Dit 
Später erzählen, wie ich dazu kam 1" 

„Robert, mir zw Liebe räche Dich nicht!“ bat Geer⸗ 
gine fanft. „Der liebe Gott iſt der Rächer aller Un 
thaten; wir Alle find ja ſelbſt ſchwach und fünbig, un 
dürfen: wicht Anderer Schwächen ftrafm! — Rein, Di 
ſollft ber Stlefmutter nicht wehe thumt Gib ihr dieſer 
Brief und ſprich ihr arinen Wunſch aus, jenes 
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meines Vaters zu befigen! Ich will es ihr ablaufen. 
Ihr Gewiſſen muß ihr jagen, daß fie unwürdig if, 


nicht wahr, ich darf ihn ſehen?“ 
„Ich eile, ihn heraufzuholen — ich werde Die blind⸗ 
lings gehorchen!“ ſagte Robert und eilte aus dem Zimmer. 
(Sta) falgt.) 


Die Statue von Zinn. 
Nonelle amt dem Zeiten Üiremmells, 

Die Abenbnebel fenkten fi auf die Gefilde der Graf 
far Mid ⸗Vothian herab; das Meer ſchien von den Guten 
ber untergehenben Sonne entzündet, und aus ber Ferne 
hörte man das Horn der jchottifchen Hirten, welche mit 
ihren Heerben von ber Waide heimkehrten. Der lebte 
Kampf ziviichen den Parteigängern Eduards und Eroms 
weils, ber durch die Nieberlage des Erfteren beendigt war, 
hatte überall traurige und beutliche Spuren binterlafien. 
Man gewahrte da und dort niebergebrannte Häuſer, ab» 
gehauene Bäume, zerftampfte Felder, und bie umgeriſſenen 
Stämme und leeren Bretterbaralen zeugten bavon, daß 
man hier vor Kurzem noch bivowalixt. Die meiften jungen 
Moeligen der Grafichaft, welde fih ber Partei Eduards 
angeichlofien, mußten fich werborgen halten oder hatten 
bie Flucht ergriffen: auch die Schlöffer und bie Wohn» 
ungen ber Vornehmen ftandben überall leer. Man jah 
ihre Taubenſchlaͤge geichlofien, ihre Höfe verlafien, bie 
hohen Kamine mit langem Graje überwachfen, was von 
ber Abwejenheit ber Herren zeugte. 

Selbit die Wege fchienen verödet; kaum jah man 
bisweilen einen Landmann, ber nad feinem Pachthofe 
beimzog, ober einen verjpäteten Kaufmann, der fein lange 
fames Geſpann antrieb. 

Gin Meiter erjchien plöglich auf dem Kleinen Plateau, 
das biefen Theil der Gegend beherricte.e Er ritt auf 
einem böderigen Pfabe, der wenig begangen wurbe und 
ganz von Heibelraut überwachſen war; aber ber junge 
Mann (er zählte ungefähr dreißig Jahre) ſchien das Land 
zu kennen und allen Unebenheiten bes Weges geſchickt 
auszuweichen. Gr. war in grünes Tuch von Lincoln ges 
Kleivet, das ehemals ſchoͤn geweſen jein mochte, nun aber 
fi in einem gar greulichen Zuſtande befand, Ein Man: 
tel von grobem Zeuge hing von feinen Schultern auf bas 
Kreuz des Pferbes herab, deſſen Geſchirr von dem langen 
Ritte zeugte, ben der Herr gemacht. Trotz biefer Qumpen, 
bie über einen traurigen Glückswechſel keinen Iweifel 
ließen, Hatten Pferd und Neiter firh eine gewiſſe Robleſſe 
bewahrt, die fie nicht mit Mbenteurern verwechleln lieh 
und jebe ungünftige Meinung verfcheuchen mußte. Beibe 
befanden ſich ofienbax im Ungluͤck, ſchlenen aber. feines: 
wegs auf eine beſſere Zukunft ſchon jet. verzichten zu 
wollen. 

Auf der Höhe angelommen, warf der Reiter einen 
Blick um fich her, dem Alles befannt zu fein fchien, und 
der offenbar ein bekummtes Dach fuchte. Er blieb amf 


einem Gebäube von „ziemlich hübſchem Aeußeren ruben, 


© das von Wald und bebauten Felde umgeben war. Die 
zu tragen, Und Du zeigft mir biefen Schmud, Lieben): 


Fenſter waren verſchloſſen, wie beiden meijten Schlöfjern, 
die man jeher konnte, und feine Rauchſaͤule ftieg aus bem 
fpigen Dächern empor: Dieſe Dede ſchien dem jungen 
Reiter zu freuen; er jeigte ben Fuß zur Erbe, nahm das 
BPierd am Zügel, flieg an einem Abhang hinab, ber das 
Geſtraͤuch durchſchnitt, und fam hinter der Pächterwohns 
ung an. Dort blieb er wieber ftehen, um fein Pferd an 
einen Baum zu binden, jchritt vorſichtig durch einen 
Heinen leeren Hof und naͤherte ſich einem Fenſter, das 
ihm erlaubte, in das innere der Wohnung zu bfiden. 

Der Herb war angezündet unb eine alte Frau jchien 
bamit befchäftigt, das Abendeſſen zu bereiten. Einige 
Schritte davon ja der Herr des Haufes, ber die großen 
Scheeren jchlief, die man zur Schafſchur brauchte, Nachdem 
ber Reiter fich vergewiflert hatte, daß fie allein waren, 
trat er ein. 


Beim Geräufch feiner Tritte wanbte fi der Pächter 
um, aber bie Dunkelheit hinderte ihn anfangs, ben neuen 
Ankommling zu erkennen. 

„Wer ba?” fragte er. 

„Buten Tag, Stamps,” antwortete ber Fremde heiter. 

Bei feinem Tone zitterte die Alte; fie erhob fich rafch, 
und als das Feuer, vor dem fie bis jeht geftanben, das 
Geficht des Antömmlings beleuchtete, ſchlug fie die Hände 
vor Staunen zujammen. 

„Mein. Gott! unfer Herr!” rief fie. 

„Sir Richard!“ wiederholte der Pächter, ber nun 
auch aufſtand. 

„So lautet ber Name, ben er von ſeinem Vater er- 
halten, Stamps,” verjegte der junge Mann; „für ben 
Augeublick würbet Ahr jedoch klug daran thun, ihn nicht 
fo laut auszuſprechen; denn wenn ein Freund Erommwells 
Euch hörte, müßte Elifabeth ihre Nabel zur Hanb nehmen 
und mich in ein altes Leintuch nähen.” 

„Heilige Marie, Mutter Gottes! ſprecht nicht In,“ 
verſetzte die Bäuerin; und Du, John, ſchliehe die Thüte, 
daß ſich der Lord ausruhen und im Frieden — Hunger 
ſtillen kann.“ 


„Et joll ſich zuerſt um mein Pferd umthun,“ 
ſehte Richard, „ich ließ es draußen am ſchwarzen Pappel- 
baum; etwas Futter würbe ihm wohlthun. Man darf 
wicht ‚vergefien, dag bas Wohl des Reiters auf ben 
Beinen des Pferdes berupt, namentlich wenn er auf ber 
Flucht ift, wie ich.” 

Der Pächter beeilte ſich, zu gehorchen, während Eli- 
jabeth einen Fußichemel an den Kamin ſchob umb bem 
Reiter ſich zu fegen nöthigte. Sie nährte fi, um ihn 


befier zu fehen, und firich ihm tiefbewegt. mit der Hand 
über bie Gtirne. 

(Fertigung feist) 

— — — 
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Mannigfal iges. 

Am Weſten Amerika's gerieth Türzlich ein Richter 
In öffentlicher Sitzung mit einem Advokaten über bie 
Auslegung eines Geſetzes im Streit.” Gerichtöwollzicher, 
fügte der Richter, die Sitzung tft auf zehn Minuten ge 
ſchloſſen. Damit fteigt er von ber Eſtrade herab und 
bort ſich mit dem Advokaten, bis dieſer unterliegt. Darauf 
wird bie Verhandlung wieder aufgenommen, bis eine 
neue WMeinungsverfchievenheit entfteht. Gerichtsvolljicher, 
fagte der Richter, indem er ſeinen Rod, auszieht, die 
Sitzung ift auf zwanzig Minuten vertagt. — Es ift nicht 


nöthig, entgegnete raſch der Advokat, ich gebe Alles zu, 


ih habe Hand und Schulter verjtaucht. Die Sache wird 
jegt ruhig weiter verhandelt und ber Advokat iſt. über 
zenat, daß mit dem „Arm“ der Juſtiz nicht zu ſpaßen ift. 


Wenn ih nit... . wäre, möchte ich Parifer 
„Eoncierge” fein! Demnäcft heirathet in Paris die Tod: 
ter eines Portiers, eined Eoncierges (Kerkermeiſtere) wollt 
ich jagen, den Sohn eines andern Eoncierge, Die Traue 
ung findet in einer der eleganteiten Kirchen von Paris 
ftatt und das Diner ift bei einem ber größten MRejtau« 
rants des „Börjen-Stadtoierteld* beſtellt. Es wirb zu 80 
Gedecken à 0 Fre. per Kopf fein = 1600 Frs Abends 
Ball und Souper zum Preife von 1400 rs. Total 
3000 Frs. Es gab eine Zeit, mo ein „Portier* es fi 
nicht träumen ließ, feiner Tochter einen ſolchen „Hoch 
zeits ſchmauß“ ald Aucftener zu geben. Aber bie Zeiten 
und die Wohnungsmiethen änderten ſich. 


Eine pifante Anekdote wird von Frau Halzinger vom 
Hofburgtheater in Wien erzäglt. Für einige Gajtroflen 
in ber Provinz engagirt, wird ihr der Kontraft unbequem 


und fie will lieber die Ferien bei ihrer Tochter in Graz 


verleben. Wie erftaunt aber der Direftor, als ftatt der 
Gaftipielerin ein Brief eintraf, worin die Stünftlerin 
ihrer Tochter diefen Entichluß anzeigt, mit dem Zuſatz, 
fie habe der (hier folgt ein nicht fehr anftänniger Titel) 
Direktion abgefchrieben und eine Krankheit fingüıt .. . 
Die gute Dame hatte, gleich bem Ryeingrafen im „Käth- 
Gen von Heilbrunn” die Moreffen verwechſelt. Der Di: 
reftor war jo chevaleresk, die Epiftel mit höflichem Be: 
gleitjchreiben und ohne bittere Pillen zurüdzuiciden, damit 
es an bie richtige Adreſſe gelange. 


(Ein Kapitel von den Augen.) Die Augen brüden 
ebenſowohl die lebhafteften und tobendften Leidenſchaften 
‚ aus, als die fanfteften Gemüthsbemegungen und die zars 


teften Gefühle; fie thum dies mit derfgangen Kraft, mit 


aller der Reinheit, die jenen Gefühlen eigen tft; auf ihren 
Bligen fliegen dieſelben Gefühle, Bewegungen und Bor: 


ftellungen, welde ber-einen-Scele entiprangen, im die ‘ 


Berantw. Redakt. Ah. Bauer. 


andere Hinüber. So macht dad Vergnügen bie Augen 
funkeln, ber Aerger fett fie in Feuer, bie Traurigkeit 
macht fie matt, bie Liebe gibt ähmen einen ſüßen ſchwaͤr⸗ 
merifchen Ausbrud, der Näbzern öffnet fie weit und läht 
Flammen aus ihnen forüben. Blaue oder blaugraue 
Augen bezeichnen Sanitmuth, Empfindung und Lieben: 
würvigfeit; fie fiud das -Kemmgeichen eines vortrefflichen 
Herzens, eines friedlichen, zutraulichen Gemüths. Hefe 
t ge, zornige Menſchen haben Augen von verſchiedenen 
farben, doch felten blaue, häufiger braune ober grüns 
lie. Schwarze und funkelnde Augen verkünden Geift, 
Muth und Bermegenheit. Graue Augen befunden einen 
hartnädigen Eharaktır, einen tächtigen. Berftaud. Das 
Genie findet man immer mit Augen verbunden, bie vom 
Gelben in’s Braune fpielen. 


Nah dem „Dorfvarbier” bielt der Präfes nad be 
enbigter Thierſchau in Heolitein folgende kurze, aber ers 
bauliche Rede: „Beine Herren, unſere Biehzucht bat 
europäi hen Ruf; unicre Borapnen ritten ſchon mit Stel; 
im Turniere ihre Pferde; unfere Ochfen find weltberühmt 
und die Schweinewirtbichait im Lande kennt Jeder!!! 


Zur Verhütung von Feuerebrünſten burd Funken 
aus den Lokomotiven müſſen auf Anlaß des Arbeitsmie 
nifters fpäreftens vom 1. Januar 1858 an alle Lolome 
tiven auf franzöfifchen Eiſenbahnen mit einer Vorrichtung 
verjchen jein, die das Sprühen von Funken und glühen: 
der Aſche unmöglich macht. 


As ein erprobtes Mittel gegen den Kornwurm wird 
in der „Defterr. bot Wochenſchr.“ Wermuth (Arthemisis 
absyrthium 1) genannt. Einige 3 veige davon, in einen 
Fruchtyaufen gejteft, vertreiben in wenigen Stunden bit 
Würmer vollftändig daraus, 


(Anregung) Das, was wir längft jchom hinter uns 
glaubten, lernen wir oft erjt im ſpäteren Leben recht er 
kennen und veritchen. 


In einem böhmischen Bade lieft man in einem Pogir- 
haufe folgende Anmweijung für die Badegäfte: „ber das 
Stubenmädcen rufen will, der wird zweimal gebeten zu 
Mingeln.“ 


Das erfle Geſetz für den Menſchen iſt: ſich ſelbſt zu 
bilden und auf andere zu wirten durch das was er ill 
. » 

2 * 
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Die Stiefmutter. 


Cine Bamiliemgeihichte von Otfried Mylins, 
Echluß.) 


Elſe Hatte die Frau vom Haufe ſchon wach und 
munter gefunden. Sie ja im weißen Peignor am 
Fenfter und blickte gedankenvoll in den heiteren Morgen 
hinaus, „Was wollen Sie, Elfe?” fragte fie, ungern 
aus ihrem ernten Sinnen geftört. 

„Herr Hind laͤßt ſich erkundigen, ob bie gnäbige 
Frau fchon auf feie ?" 

„Will er mich ſprechen?“ 

„Ich weiß nicht, gnädige Frau. Herr Hind iſt ſchon 
ſeit einer Biertelſtunde oben beim gnädigen Fräulein.“ 

Amaliens Züge verfinfterten ſich. „Melden Sie 
Georginen, daß ich in einer Weile mir erlauben werde, 
nach ihrem Befinden zu jehen, und Herm Hind, daß er 
mi im Frübftüdszimmer finden könne, — Apropos,” 
rief fie der Abgehenden nad, jorgen Sie für Georginens 
Chocoladel Das arme Kind wird einer Stärkung bebürjen.* 

Kaum war Elfe fort, jo nahmen Amaliens jchöne 
Züge einen Ausdruck von verzweiflungsvoller Bitterfeit 
an. „Schon wieder ift Er bei ihr! In Allem durch⸗ 
kreuzt dieß alberne Mädchen: meine Plane; erſt ſtahl ſie 
mir ein halbes Vermögen, uum raubt fie mir den Mann, 
den ich allein liebel Meim Ziel ift abermals verrüdt ! 
ih muß mir Ruhe verichaffen, kofte mas es wolle! 
Selbft wenn der raſche Hingang des thörigten Kindes 
Auffehen erregen würbel” Haſtig nahm fie dann aus 
einer Chatouille auf ihrem Toilettentiſche einen Heinen 
Kryftallfiacon mit einer gelblichen Fläffigkeit und ging 
haſtig nad) dem Vorſaale, unter deſſen Thüre fie wartete 
bis Elfe mit dem Präfentirbrett herauflam. Dann trat 
fie wie zufällig aus der Thüre auf den Flur heraus, 
warf gleichgültig einen Seitenblid auf das Frühftüds: 


geſchirr und jagte: „Wie unbefonnen, Elfe, daß Sie 
Georginen das Theebrod bringen! Nach ſolchen Anfällen 
iſt Hefengebäd wahres Gift für den Magen. Schnell 
geben Sie es der Köchin zurüd unb holen Sie Biscuite. 
Nein, wozu denn dieſe ganze Geſchichte wieder hinunter⸗ 
tragen? Stellen Sie doch bas Brett mit der Service 
hier in's Vorzimmer, und nehmen Sie nur den Teller 
bier mit, worauf das Theebrod liegt! Wie kann man jo 
ungeſchickt ſeyn!“ Damit jchritt fie ſtolz vorüber und 
ging in ein Zimmer der entgegengejegten Seite. 

Elfe jegte das Theebrett mit der. Service auf ben 
Tiſch des Vorſales neben der Thüre und eilte bie Treppe 
hinunter, Auf der Biegung der Treppe ftieß fie beinahe 
mit Herm Hind zuſammen, ber wie horchend hier ftand 
und in.ben großen Spiegel blickte, welcher auf bem Treppen- 
abjage hing. Elife ging verwundert au ihm, vorüber, ber 
ein großes Etui von grünem Leder in der Hand hielt, 
biejes rafch in die Brufttafche feines Rodes barg und fie 
gar nicht zu bemerken ſchien. Robert hatte frau v. Wilmar 
oben reden hören, als er, von feinem Zimmer zurück⸗ 
tehrend, mit dem Brautjchmud wieder die Treppe hinan⸗ 
eilen wollte, um dieſen Georginen zu zeigen. Er wollte 
Amalien nicht begegnen und blieb deshalb ftehen, bis fie 
fort wäre. Im Spiegel ber Treppe ſah er es, wann bie 
Luft rein war. Schon wollte er die Treppe hinauf, da ' 
jah er Amalien plöglich wieder über den Flur huſchen 


und in der Thüre bes Vorſaales verfchwinden. Sie hatte 


fi raſch und lauernd umgefehen, ob fie nicht bemerkt 
werbe. 

Was hat dics zu bedeuten? fragte er ſich und ein 
beitimmter Argwohn überfam ihn. Schnell eilte cr bie 
Treppe hinauf, wo bie Teppiche feine Schritte erftichten 
und eine ſeltſame Bangigfeit trieb ihn, beinahe wider 
Willen, dur das Schloß zu bliden. Der Flügelthüre 
gegenüber hing im Vorfaale an einem Wanbpfeiler zwi. 


fen zwei Fenſtern ein J 
nahe bis zum Fußzgetäfer herabrei 
Robert gerade hinein und ſah darin, wie Frau v. Wilmar 
eben von dem Conſolotiſchchen hinwegtrat, worauf das 
Theebrett jtand, — mie fie eilends einen Heinen Gegen: 
ftant im Bufen verbarg und dann verſchwand — er hörte 
ihr Gewand Fauſchen und eine Thüre jachte in's Schloß 
fallen. Ein leifer Schauder durchbebte ihn und er ſah ſich 
auf der Flur um — es war Niemand in der Nähe, nur 
Darling ‚Dder ‚Leine milchweiße Windhund Amaliens 
ſchmiegie ſich winſelnd an fein Bein, weil ihm — 
die Thuͤre vor der Naſe verſchloſſen hatte Er ich dem 
Thiere über den Kopf, um es zum Schweigen zu bringen, 
ufd ftieg dann verftört und mit eigenthümlichemn Bangen 
die Treppe hinauf nach Georginens Zimmer. Das Hünd⸗ 
hen Tief ihm mad, bis in’s Zimmer und ſprang dann 
ſch.oeifewedelnd und liebojend an Georginen's Bett hinauf. 
„Hier. ift der Schmucd, meine Liche,* 
fehrte dann wieder in das andere Außere Zimmer zurüd. 
„Was haft Du, Robert? Woher diejer eigenthüms 
liche Blick?“ fragte Georgine ängjtlich. Er bat jie mit 
einem Wirte, zu ſchweigen, denn er hörte Eliſe mit dem 
Frühſtück kommen. 
„Die gnädige Frau hat mir befohlen, die Chocolade 
heranfzutragen, gnaͤdiges Fräulein!" Sie wird gleich 
heraufkommen, um nach Ihrem Befinden zu fehen, und wird 
hernach Herm Hind im Frühſtückszimmer erwarten. — 
Beiten a gnäbiges Fräulein!“ 
„Danke, Liebe Elfe! der Appetit iſt da; ich Hase 
Tange gefafter! Gießen Sie nur ein!" fagte Georgine, 
ohne ihr Auge von dem Schmud abzuwenden, den fie mit 
Wehmuth betrachtete. 
„Halt, Mamfell, laſſen Sie mic, einfchenten 1“ fagte 
Rbbeu goß ein wenig Ehocolade in die Untertaſſe und 
"I daranz rin eigenthümlicher bitterlicher Geruch ſtieg 
ihm daraus entgegen. Dann goß er mehr "hinzu und 
jegte es dem Meinen Windfpiel vor, welches die Flüſſigkeit 
gierig Hineinlappte. 
AAch ja, Du haſt Recht,“ ſagte Georgine; „ich will 
mein Frühftüet mit dem lieben Thierchen theilen! Komm 
Därling! à moi!* 
„Halt, mein Kind! Du ſollſt nicht einen Tropfen 
genleßen, ehe meine Probe ihre Wirkung gezeigt!“ bat 
Robert ängſtlich. „Sieh' wie der Hund zuſammen⸗ 
Ihauert . nein, g lieber nicht hin!“ Ein eiſiges 
Froͤſteln tief durch ben ganzen Körper des fchönen Thieres, 


es brach einige Male kraftlos zufammen und raffte fich 


nur mühjam wieder attf, kroch nad der Thüre hin, allein 
noch ehe es diejelbe erreicht hatte, 
trampfhaft zufammen und verendete zuckend. 

„In diefer Chocolade iſt Gift,“ ſagte Robert dumpf ; 
das Thier iſt am dem Gift geftorben, welches Bir ge 
mijcht ward, meine arme Georgine I* —J 

„Jeſus Maria, Sie werden doch wit glanben . 
rief Etiſe erſchrocken. 

„Ruh, et Niemand klagt Steh — ſchwagen 


ſagte er And‘ 


zuckte es mehrmals - 


D 


a2 | 
—2a amd In Kö Si fagte — ri den Hund und trug ihm 


In bleſen buckte 


Äh eine Ede: —*88 er In Georgine, die halb ohn⸗ 
mächtig in bie Kiffen zurückgeſunken war. „Sei ruhig, 
mein Kind, e8 war Gottes Fügung, die mich zu Deiner 
Rettung jandtel* Er zog heftig an ber Klingelſchnur, 
bie Philipp bereiuftärgte. — „Schnell, Philipp! rufen 
Sie dis guädige Frau! das Fräulein f 

a, Bir, die halb von Sinnen Wat, rang HR Auen 
lauten Scheel davon und rief: „Das Fräulein ftirbt, fie 


‚DR, vergiftet!“ * 
Das ganze Hausgeſinde Lich —————— 
mitien nitter dieſem erſchien Frau v a and 


berftört.. Sobald ſie in’s Zimmer getreten war, vwerriegelte 
Nobert die Thüre, um die Domeftiten auszufcließen. 

„Sroßer Gott! was gibt es? Georgine, was iſt 
Ahnen?” fragte Amalie. 

„Madame das fragen Sie ?* flüfterte Robert mit 
einer eiferhen Ruhe und kaltem, verachtendem Haß. „Regen 
Sie 08 zu leugnen, daß ihre Hard diefe AR ae ai 
giftete, To jehen Sie hier ben Beweis n.# mit 
jtieß er ihr den Hund vor die Fühe. Sie jant traftios 
in einen Stuhl und verhüllte das Geficht. „Die Strafe 
bes Himmels hat Sie ereilt, Madame!” fuhr er leiſe fort; 
„der heutige Verſuch einer Greulthat erhebt no eine 
andere jchredliche Anklage gegen Sie, wenn wir fie 
zuſammenhalten mit vem Briefe und biefem Brautfchmude, 
‚die, ein ‚längjt gemahrtes Geheimniß plöglich zu Tage 
förbettent Bor unſrer Rache, Madame, ſind 
Sie freilich ficher, denn es gilt hier den Namen eines 
ſchwer hintergangenen ; theuren Todten und ‚bie Ehre 
eines ganzen Haufes zu wahren ; aber der Süßne, welde 
die Vorſehung über Sie verhängt, werben Sie nicht 
entgehen! Fräulein Georgine überfiedelt noch heute nad 
Weidenbach und ich in eine der Fabriken, denn es iſt 
uns nicht gegeben noch länger mit Ihnen dieſelbe Luft 
zu athmen! auch ſcheint die Luft anf Liebfrauemau den 
‚Herz trankheiten, nie * Georginens Vater erbahhn allzu 
günftig! . 

„Georgine 
ſich am biche: 

„Sehen Sie, ich vergebe- Ionen möge Ihnen det 
Allmaãchtige und Allwiſſende ebenſo vergeben! . - -" 

‚Amalie ftürzte aus bem Zimmer, und das Hand 
teſinde Torin herein, ben alle hingen. an dem jyränlein 


ftammelte Wale * wandte 


mit der innigſten Buneigung. Robert beruhigte die Leutt 


und bat fie, ſich zu entfernen. 
Meine Füße. Georgine, iſt mein Vergehen un 
—*— fragte Robert une umſchlang mit Thranen in 
den Augen die Gefichte: 

„Mein Retter! mein Licht und mein Leben!” 
flüſterte fie. 

„So Taf ‘uns denn ‚bie — der: Konvenien; 
überfchreiten amd in kuͤrzeſter Friſt unſern Bund dutch 
den Segen ber Kirche mweihen!”“ Tora er'zr wir koͤnnen 
uns nünmer trennen! - . — * 

Amalie hätte nicht —— Vor ſaal des. mittleren 
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Stodwertes- erreicht, jo ftürgte fie mit ‚einem wilden Weh⸗ 
ſchrei zuſammen. Dep Yrzt behauptete, fie habe ſich ein 
Blutgefaͤß zeriprengt, und fie lag viele Wochen ſchwer 
krank darnieber. Georgine pflegte fie,; ſo dange fie noch 
bewnjtlos ‚war; dann aber: 309. fie mit ihrem Gatten 
binüber nach Weidenbach und verlebte- in ihrem mütter⸗ 
lichen: Erbe ihre Flitterwochen. Eines Tages überbrachte 
Philipp. ihr ein Schreiben von der Stiefmutier; es ent 
hielt, einen-kurgen Abſchied in Begleitung einer Urkunde, 
kraft deren fie Alles, was fie durch den Tob bes Herm 
von Wilmar geerbt hatte, der Tochter ſchenkte. Sie war 
abgereist —, Niemand wußte wohin. Später erfuhr man, 
fie babe in, eimem Kloſter von Trappiftinnen im Elſaß 
den Sehleier genommen, Georgine und Mobert aber ließen 
fd angelegen ſeyn, bie Adreſſe ber Tochter YUmaliens 
aus jenem Augendverhältnig mit dem Abenteurer, der 
fih bald von Waalen, bald Konarzewsti bald wieder 
anders genannt hatte und nun auf piergehn Jahre im 
Zuchthaus ja — ausfindig zu machen. Sie nahmen 
das Mãdchen zu fi) und. beftimmten ihm eime aufchnliche 
Mitgift, und erft vor, Kurzem fand fich für biefe Ber 
woiste ein wackrer Mann, ein Beamter auf deu Gütern 
des Sinvichen Ehepaares, dem nun nach ftürmijchem 
Beautjtande eine um jo. glüdlichere Ehe beſchieden ift,- , 


Die Etatue von: Zinn, :- 
Movelle aus deu Zeiten Grammiells, :'; 
Rertirpang. 

Gott des Firmaments! ift dies das Eins, bas ic 
genaͤhrt und das man ſpäter den feinſten Gentleman ver 
Grafſchaft nannte?” ſagte fir „Was doch der Krieg 
ans den Leuten macht! Ein armer Bagabund, deſſen Kleid 
vom Megen und Sommenfhein verſchoſſen ift! . . Wie 
mir bas wehe thut, Rik, ſo wahr ich Chriſtin bin, ich 
fann mich nicht darüber tröjten,“ -- 

„Run, nun, feine Thräne, alte Mutter 1" ſagte ber 
junge Reiter, während er die«Binerin freundlich anläch⸗ 
eite, „Das Glüd hat ſich den Rundlöpfen. zugewenvet, 
aber. der Abel wird auch wieder and Ruder ‘fommen, 
Jetzt gilt es nur, jich dem hänfenen Hılsbande zu ent 
sieben, und das will ich thun, jo bald ich mich wieder 
von hier ‚entferne, mas jogleich geſchieht, wenn ich meinen 
Zweck erfüllt.“ 

‚ „Euch entfernen?“ wiederholte die alte Frau. „So 
haben ſie Euch alſo von dem Boden vertrieben, wo Ihr 
geboren ſeid und wo Euere Ahnen ruhen. Gott wird ſie 
hoffentlich dafür ſtrafen. Jh meines Theils werde ihnen 
niemals vergeben, was fie meinem Herrn leiden ließen“ 

„Nehmet Euch in Acht,“ verfegte der junge Mann 
deſſen ironffiher Ton diesmalıdody, eine gewifle Bitterteit 
verrieth, „warrhaftig, Liabeth, Ihr gebt mir da einen 
Namen, der mir nieht gebührt. Habt, Ihr vergeflen, daß 
die Herrſchaft Lennart mir nicht mehr gehört, und daß 
der Protektor med) Würvigeh) WI eim, Sir William 
Croffort, damit beſchenkte?“ 

Die alte Bäuerin zuckte mit den Achſeln. 


Leider! es iſt ein ſchweres Kreuz für die, die Euch 
lieben, Euch und Euer Blut,“ —* „Daß Sir 
William in einer andern Armee gekämpft, als der Sohn 
feines Bruders, es iſt ein Unglück ber Zeit; daß er ſich 
aber von ſeiner Verlaſſenſchaft bereichert, der Mann, deſſen 
Tochter einft Euren Namen tragen TSllte, das Kann mein 
armer Verſtand nicht begreifen, Rik! dahinter Teen * 
jedenfalls etwas zu ſtecken.“ 

Der junge Reiter antwortete nichts: Seine anen 
ruhten auf dem Feuer und feine Gedanken ſchienen ganz 
wo anders zu fein. Seine Stirne hellte fi bald auf, 
bald wurde fie wieder finfter; endlich erhob er den Blick 
und fragte mit tiefer Stimme, ob ſeine Baſe Helene nad 
Rennark gelommen, feit das Schloß Sir William gehöre. 

„Mehre Male mit ihrem Vater,“ verſetzte Eftfäheth? 
„und fie haben niemals verfäumt, fich zu erkundigen, ob 
man Euch nicht gefehen. Ih glaube fogar, daß fic Euch in 
Haddingten ſuchen ließen, wo man Euch verborgen glanbte, 
in welcher Abſicht freilich, das meih Niemand. Der alte 
Forſtwãchter behauptet, das ſei nur deshalb geſchehen, Am 
Euch den Rundköpfen auszuliefern, da die Erbſchaft ver 
Todten immer ſicherer ſei, als die der Lebenden. Werm 
das ihre Abſicht war, Rik, jo möge ihre Seele die Strafe 
dafür leiden, Rik, aber ich kann das nicht ohne Beweiſe 
glauben“ 

Der junge Mann ſchien nicht weiter hören zu wollen. 
Sein Groll konnte ſich nicht bis auf, Helenen erſtrecen. 
nnd die Erinnerung, an bie alte Liebe kämpfte in ihm 
gegen den Gedanlen einer neuen Ungerechtigkeit, Er brach 
deshalb das Geipräh ab, indem er John um einen ſichern 
Platz bat, wo er fi ausruhen könnte. 

Es gab nur einen, wo ‚ber Reiter vor den neugier- 
igen Blicken der vom Felde heimfchrenden Landleute ſicher 
war — das Schloß, zu welchem Stamps die Schlüſſel 
im, Händen hatte. Es war volllommen unbewohut und 
Niemand konnte es ohne Vermittlung des Pachters 
betreten, jo. daß Sie Richard weder Indiseretiong, nah 
Ueberraſchung zu befürchten hatte. John führte ihn auf 
der ‚Stelle dahin. 

Nicht ohme tiefe Bewegung jah ber Flachtlinß die 
ſeit mehren Jahren verlaſſenen Zimmer wieder, an, bie 
ſich ſo viele Erinnerungen aus ſeiner Jugendzei t tuůͤpften. 
Der neue Beſitzer, Sir William Crofoxt, hatte freilich bie 
innere Einrichtung und die Möbel, etwas verändert. Der 
junge Mann durchſchritt alle dieſe Gemaͤcher, ohne Luſt 
zu: haben, ſich im einem derſelben einzurichten, Er 
wahlte wielmehr einen alten. Saal, dem lange Reihen 
on Kãſten und. von milbenzerfreſſenen Büchern den ehr⸗ 
wür igen Namen Bibliothek, verlieben hatten. Die Biblio⸗ 
thel von Lennart war wirklich eine Art Moͤbelmagazin, 
wo ein Theil der aͤlteſten Möbel aufbewahrt wurde. 

Michard ließ den Blick über dieſe Gegenjtinde hin⸗ 
‚gleiten, wie ihm aumanche Scene ans jeiner Jugend erinn⸗ 
erten,! als herr plöglich im eimer Ecke der Bibliothek, ine 
große Statut ven Zinnu gewahrte. s Br. miinn 

(Bertfegung fegt.) = 
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Mannigfaltiges. 

Bor wenig länger als hundert Jahren ſah es doch 
tm Punkte der Geſetzgebung noch ſehr draloniſch aus Nach 
Johann Hübner's Chronik für die Jahre 1736 bis 1739 
erging in dem zufeßt genannten Jahre eine Verordnung 
Königs Friedrich Wilhelm II. von Preußen, wonach bie 
„Ueberreihung von überflüffigen Memorialien in abges 
thanen Prozeßſachen (das heutige Queruliren)“ bei 
Strafe des Stranges verboten wurbe, mit bem Hin⸗ 
zufügen, „daß zur Seite eines ſolchen Meifjethäters ein 
Hund gehangen werden ſollte.“ Wie viel Galgen müßte 
es wohl heute geben, wenn bie Berorbnung noch fort= 
bejtünde ! 


In England bedient man fih jetzt häufig folder 
Siegellackſtangen, durch welde ein dünner Strohhalm 
ald Dot gezogen ift. Wan erlangt dadurch ben Bertheil, 
daß man beim Anzünden des Siegellacks die Stange 
ziemlich aufrecht halten Fann und das ungeitige Tropfen 
wermeidet, weil der Docht eine Heine Flamme unterhält. 
Die daven abfallende Aſche ift jo unbedeutend, daß fie 
gänzlich verſchwindet. 


Ein Selbſtmord, wie er vielleicht noch niemals da⸗ 
gewefen, bat fih am 1. September in dem Dorfe Kon« 
tolewo bei Gräß im Poſen'ſchen ereignet. Ein Arbeits: 
mann erkrankte, wurbe auf beiben Armen gelähmt und 
fitt viele Schmerzen, jo daß feine Frau in der Nacht 
vom Montag zum Dienstag bei ihm wachte, ihm pflegte 
und tröftete. Früh hieß er feine Fran im Hofe Holz 
Hein machen, damit fie Frühſtück kochen könne, es folle 
aber an ihrer Stelle feine A1jährige Tochter zu ihm 
fommen ; als biefe an fein Bett trat, bat er fie, ihm vom 
Kaminbrette ein gewöhnliches Einſchlage-Brodmeſſer zu 
geben und ihm bie kontrafte Hand nach dem Halle zu 
führen. Als die Tochter feinem Wunſche nachgekommen 
war, bezeichnete er ihr mit dem Finger eine Stelle an 
feinem Halfe, in bie das Mädchen mit dem Mefier 
ſchneiden ſollte, dann würden alle feine Schmerzen aufs 
hören und er wieder ganz gefund werben; er würde ber 
gehorfamen Tochter auch Geſchenke aus der Stabt mit- 
dringen. Das Kind, nichts Böfes ahnend, that den erften 
Schnitt, als jedoch einige Tropfen Blut kamen, wollte es 
zurüdtreten; ber Vater aber fagte mit lächelndem Munde, 
das thue durchaus nicht wehe, fie jolle nur mit aller 
ihr zu Gebote ftehenden, Kraft weiter ſchneiden, fo könne 
er nur genejen. Nun that das Kind noch einen kräftigen 
Schmitt und ber Bater war in wenigen Minuten eine 
Leige! Man denke fich den Schreden ber Frau, als fie 
furze Zeit nachher in das Zimmer trat. Der fchnell aus 
Reutomysl Herbeigeholte Kreis: Wundarzt konnte nicht mehr 
helfen, und eine Gerichtskommiſſion aus Gräg ftellte zwei 
Stunden nad) dem Tode den Thatbeftand feft. 


Berantw. Revaft. Tb. Bauer. 





Königlicher Haushalt. Unter den Ausgaben, welche 
für den föniglichen Haushalt der Königin von England 
gemacht werden, findet fich folgender Poften: Für Brod 
2650 Pfund St., für Fleiſch 9472 Pf. St, für Mil 
und Rahm 1379 Pf. St, für Obft und Eingemachtes 
274 Pf. St, für Wein 4820 Pf. St., für Liqueure 
2842 Pf. St., für Heizung 6849 Pf. St., für Beleuch⸗ 
tung 4166 Pf. St, für das Waſchen des Tafelzeuges 
310 Bf. St. im Ganzen 43,125 Pf. St, gleich 
517,500 fl.) 





Leichtes Mittel gegen die Warzen. Wer Abends vor 
dem Schlafengehen eine Woche hindurch ſich die Warzen 
mit einem Stückchen Kreide gehörig einreibt, wird zu 
feiner Berwunderung fehen, daß diefelben * kurzer Zeit 
alle verſchwunden find. 


Am7.d.M. Hielt die ungariſche, aus 17,000 magya⸗ 
riſchen, ſlaviſchen und deutſchen Pilgern zuſammengeſetzte 
Monſter⸗Prozeſſion ihren feierlichen Einzug in Mariazell. 
An der Spitze derjelben befand fi Ce. Eminenz der Kardinal 
Fürft Primas mit 30 Biſchoͤfen und infulirten Aebten, 
nebft 190 Prieftern, welche in dem berühmten Guaben= 
orte von 60 Prieftern und 13,000 deutſchen und füb- 
flavifchen Pilgern erwartet wurden. Der Regen goß am 
7 d. in Strömen; gegen Mittag aber Beiterte fi der 
Himmel auf, und es fand fobann der Triumphzug auf 
die feierlichfte Weife ftatt. Die Opfergaben der Pilger 
aus Ungarn beftehen aus einer veich geſtickten Fahne, 
einem filbernen Rauchfaß und eimer Kleinen goldenen 
Statuette ber unbefleckten Gottesmutter, vor ihr knieend 
ber fromme Fürft Primas: dieſe Leistere wurde von dem 
hoben Kirchenfürften felbit getragen. Kür die Unterkunft 
und Verpflegung ber Wallfahrer wurde vom Fürſten 
Primas auf dem Wege bis Mariazell reichlich geforgt; 
an feiner Tafel fpeiften täglich 150 Priefter, und im 
Mariazell bat wohl feit TOO Jahren eine ähnliche Feier—⸗ 
Tichkeit, die an Grokartigkeit nur von dem Kreuzzügen im 
das gelobte Band übertroffen worden jeyn dürfte, nicht 
ftattgefunden. 


— 





Im Privatleben verſteht es der feingebildte Mann 
am beſten, ſeinen Gegner und Feinden gegenüber durch 
ein taktoolles Benehmen die eigene Würde zu wahren. 


Frohſinn ohne Güte des Herzens iſt Licht ohne 
Wärme. 


— — 


Die Phantaſie erfindet, dab Herz entdeckt. 


Räthſel. 
ME rath. 





Druck und Verlag ron Borxitatr Sauer. 





N 2 2, 5 ! 
über“ die TREUEN Dh, bie leisten, braun _ 
unb gelb gefledten Tierchen unbeholfen vollführten, 

„D, Katharina,“ bat fie jet „wenn Du mir fold 
ein Thierchen mit nah Haufe nehmen mollteft !* 

Diefe aber trat furchtſam zurüd und warnte, gehört 
zu haben, daß ein Raub dieſer Art gefährlich ablaufen 
könne, Je mehr indeſſen fie bat, je eifriger beftand das 
Fräufein auf feinem Vorfage und griff endlich, als Ka— 
tharina fortwährend ſich fträubte, mit verwegener Hand 
ſelbſt nach einem Friſchlinge. 

Gellend ftieh jeht das Thierchen einen Schmerzens- 
fchrei aus, ber in dem Walde wieberhallte und — wie 
es ſchien — wurde er aus ber ferne von einem unheim⸗ 
lihen Schnauben beantwortet. 

„Hörteft Du nicht?” frug, ihre Hand zurückziehend, 
das Fräulein. 

Ich hörte wohl, doch weiß ich dies nicht zu deuten. 


Ein fürdterlicer Ton war es jedenfalls,” war die Ant⸗ 


wort, „Schon ift bie Sonne hinter die Bäume verſunken; 


ber Abend bricht herein, laßt uns darum eilen, daß wir 


aus dem bunfeln Wald in die freundlichen Gelder und 
Wieſen gelangen,” 

Und wie die Rehe fprangen bie Mädchen bahin, aber 
binter, ihnen erflang nochmals das dumpfe ſchauereiche 
Getön, und wie fie furchtfam zurückblickten, gewahrten fie in 
dem raufchenden Laube und unter ben knarrenden Aeſten 
die Bade, wie fie ihnen fchnaubend nachſetzte. 

Die Todesangft beflügelte jegt ihre Schritte. Mit 
Windesichnelle eilten fie über den ſchmalen Steig, der bie 
hohen Ufer des Lutterbaches verband, und das Fräulein 
behielt noch jo viel Muth und Befinnung, das jchmale 
Brett des Ueberganges hinabzuftürzen. Aber das gereizte 
Thier warf ſich Hinab in die Fluth, und als die Flüch⸗ 
tigen ermüdet Athem fchöpfen wollten, war das radhes 
ſchnaubende Ungethün wieder an ihrer Ferſe. Jcht’wirkte 
des Schredens laͤhmendes Gewicht; unfähig, weiter. zu 
fliehen, faßte das Fräͤulein die bleiche und zitternde Has 
tharina in ihre Arme, und in ber fihern Erwarnıng bes 
Todes jah fie dem wüthenden Feinde entgegen. Mit langen 
Saͤtzen nahte berfelbe, ſchon bog er den Kopf zum Yus- 
holen mit den Hauern — da kracht ein Schuß aus dem 
nahen Waldespuntel und blutend finkt bie Bache zuſam⸗ 
men. Do hob fie fich wieder langſam empor, und fpähte 
nah dem Orte, wo bas Feuer aufgebliget. Ein junger 
Fügersmann mit fanft gefrauften blonden Barte und 
kühnem blauen Auge trat aus ben bichten Heden. Die 
Büchſe warf er weg, ſchnell war fein Jagbmefjer blank, 
und „huſſa“ rufend hielt er es dem Feinde entgegen. Da 
ftürzte fich die Bache mit wieder gefammelten Kräften auf 
den Retter, ihn zu zermalmen, aber bes Waidmans geübte 
Fauft läßt fie in bie vorgehaltene Klinge rennen. Dame 
pfend quillt ihr das Blut aus dem Rachen, fie ftürzt, 
doch im ihrem Sturz bat fie den kühnen Jäger mits 
begraben. Am Boden liegen Beide, und im Bertheibigen 
und Todeszucden fliegen Blätter und Erbe hoch in bie 
Höhe, das Ihr Bild um fo fhauerliher geftaltend. 


au, Mb 
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Ruhig warb es Re am der Stelle, langſam echeb 
fig der blutbedeckte Waidmann, fein Auge fuchte nad den 
Mädchen, da ſieht er, wie bas ſchwarzgelockte Kind an 
dem Bufen Katharina's ohnmachtig zufammenbriät. 
Schnell eilte er hinzu und faßte die Sinlende in feine 
Eraftvollen Arme. 2, 

Auf der Anhöhe, die der Lutterbach im Bogen um⸗ 
kreift, am ber Seite eines Meinen eingehegten Aderfeltes, 
lag das einfame Haus, meldes ber Förfter der Reichs⸗ 
ſtadt Frankfurt, der alte Wolf, bewohnte, Die Seunt 
war hinab in den bichten Forſt, ein wäfleriger Duft um: 
florte die büftern Stämme und der Abendthau flimmerte 
in einzelnen Perlen beim Ganze bes zunehmenden Monbes. 
Mit finfteren Bliden hatte ber alte Foͤrſter lange auf 
ber Steinbanf vor feiner Hausthüre gefeflen; jept ſtrich 
er bie grauen, wilbgelodten Haare aus bem Gefichte, fuhr 
mit der Hand über die gefurchte, fonnverbrannte Stimme, als 
ober böfe Gedanken hinmwegwifchen wollte, und erhob fih 
langſam, feinen Schritt zur Hausthüre hinein wendend. 
In der Stube des Förfterhaufes aber ſaß beim Schimmer 
einer Lampe die alte Hedwig in bem ledernen Sorgen: 
ftuhle und ließ die Kunkel fleißig umbertangen, während 
bie Jagbhunbe an ihrer Seite ſchnarchten und ber Kater 
auf ber Lehne des Seſſels ſchnurrte. 

Wolf war eingetreten; im feinen Träumereien be 
merkte er micht die fchlafenden Hunde, deren einen er 
trat. Schreiend fuhr biefer auf, und eben fo heftig griff 
der Alte nach ber Peitiche, den Hund zu züch igen. 

Hebwig fprang auf und hielt ihm pn Arm. 

„D, nicht doch, mäßiget Eure Hige! Euer Aeuherto 
zeigt ſchon Hinlänglich das Eis des Alters, aber in bem 
Innern tobt noch immer das ungeſtüme Feuer der Ju- 
gend. " ; 

Lange blickte fie der Alte an, dann ward er nah 
und nach gelafiener, 

„Haft recht, Ute. Ich muß mich zugeln. — Heute 
um jo mehr; es ift Egidy!“ ſetzte er ernſt warnend 
hinzu. 
„D, geht doch mit Eurem Werglauen * lachelle die 
‚Alte. 

„Renne es, wie Du willſt⸗ entgegnete immer noch 
ernſt der Foͤrſter, — „mir bleibt Egidytag ein fürchter⸗ 
licher Tag, und Ioben will ich es, wenn, wie ſchon diter! 
an diefem Tage gejchehen, mir nichts Schlimmes wider⸗ 
fährt.“ 

Die Alte fuchte mit fanften Worten ihm bies aus 
zureben, und allmäblig gelang es ihrer gewandten Zunge, 
fi, geneigtes Gehör zu verſchaffen. Die düftere Mient 
des Foͤrſters machte bald einem gutmüthigen Lächeln Plad 

„Wie lange ift es jet her,“ begann: er dann mit 
mildem Tone, „daß Du bei mir. bift?* 

„Es find jegt dreiundzwanzig Jahre,“ entgegnete dit 
Gefragte. „Unfer Dorf war.im breißigjährigen Krieg? 
verbrannt worben, meine Eltern waren arm, da ſchicken 
fie mich hinaus in die Welt, und da fand ih Euch; © 
war gerabe im September, wicjekt, und Euer Weib —" 
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ftotterte Stamps: „es {ft dem To, Sir Richarb kam wor 
etwa einer Stunde in bemitleidendem  Zuftande an.“ 

„Er ift doch micht verwundet?“ fragte das unge 
Mädchen lebhaft. 

„Nein, aber er Fam ohne, Zweifel weit ber... 
Kaum war er ba, jo ſchlief er dor Ermübung ein.® 

Wo das?” 

In der Bibliothek.” 

Mit Helene blieb einen Augenblid, den Kopf auf 
eine ihrer Hände geftügt, nachdenklich ftehen. 

(Kortfegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 
Am 44 September Nachmittag ftieg in Paris ein 


anftändig gefleiveter Herr von etlichen 30 Jahren auf bie, 


Juliſaule, wo ſich noch 10 bis 12, Herren und Damen 


befanden und mit Staunen das Panorama bewunderten, 


welches das zu ihren Füßen ausgedehnte Paris bietet. 
Der Neuangefommene mifchte ſich unter die Gruppen und 
äußerte nad) einiger Zeit, daß er nicht begreifen koͤnne, 
wie Jemand fich von ſolch ſchwindelnder Höhe herabzus 
ftärgen den Muth habe. Schon das Hinäbfehen flöße 
Furt ein. Während vie Umſtehenden nochmals auf beit 
Baſtillenplatz hinabſchauten, um zu ſehen, welchen Eindrud 
dies auf fie mache, ſprang der Unbekannte raſch über das 
Geländer und ftürzte jih hinab. Ein Schrei des Ente 
jegens entfuhr Aller Mund — und ſchon lag der Mann 
mit zerfähmettertem - Schädel auf den Stufen bes Res 
volutionsdentmals. 





Auch eine Crinoline. Eine forgiame Hausfrau 
zu... . bemerkte eines Tages, bag von bem zum Aufs 
fangen des Negenwaflers unter der Dachrinne befindlichen 
Fafle ein eiferner Reif fehle. Sie theilte dieſe Bemerkung 
dem Hausgefinde mit, doch Niemand konnte über das 
Verftwinden des Neifes eine befriebigende Auskunft geben, 
und es mußte angenommen werben, baß er burch ruchlofe 
Hände entwendet worden fei. Am nächſten Sonntag, wo 
die Köchin ihren Ausgang hat, und in ihrem Sonntags: 
ftaate eben ihre Wanderung nach Thaltens Tempel ans 
treten will, fält der Hausfrau eine ſonderbare Ber: 
änderung in ben Umfange der Gewandung ihrer Köchin 
auf, fie forjcht nach und entdeckt ben fehlenden Faßreif — 
als Crinolinenſurrogat! 


An yon ftieß Abends auf bem Trotteir des Prã⸗ 
fektur⸗Platzes ein Seminariſt an eine Dame, die in Stahl 
und Fijchbein ging umd einen bedeutenden Raum ein 
nahm. Als die Dame laute Klage über ihr befchädigtes 
Kleid erhob, entgegnete der junge Mann troden : Ich 
habe blos an den Käfig geſtoßen, und härte nicht geglaubt, 
daß ich den Vogel dadurch jo laut zum Schreien bringen 


— ——— — — 


Berantm. antw. Mebaft. Eh. Bauer. 


würde! — Allgemeines ‚Gelächter unter deit zahlreichen 


» Spaziergängern. 





(Ergebenfte Anfragen. am bie höhere Schneiders 
Akademie in Dresven.) 1. Was hat der Menſchikoff ſche 
Paletot geloftet ? — 2. Wie lange haͤlt eine Waſſerhoſe 
ohne Sprungriemen ? — 3. Warum. geht die Sonne. im 
Weiten unter? — 4. Wann wird der Mantel der chriſt⸗ 
lichen Liebe fertig? 

—— 


In Hanover kennt man nun feit einiger Zeit Ma- 


„ Ihinen-Eigarren, die anjtatt von, den Haͤuden der Arbeiter, 


mittelft einer neu erfundenen Machine gefertigt werben, 
Die Erfindung und das Patent auf die Maſchine hat 
das Haus Eduard Richter in Hanover für 42000 Thaler 
erworben. Die, Dede der Maſchinen-Cigarren iſt gleid- 
mäßig glatt und fauber, der Wickel elegant, 


In Um war biefer. Tage eine Courioſität ausge: 
ftellt die von einem Nußbaum geerntet worden it, Es 
find zwölf volllommen ausgebildete Nüfje an einem und 
demjelben . Stiele jo dicht zuſanm mengewachſen, dab das 
Ganze einen, MWeintraube mit Riejenbeeren ähnlich iſt. 
Jedenfalls auch eins der vielen Zeichen der dießjahrigen 
Fruchtbarkeit. 





An Algier Foll zum Verſuche eine Compagnie ven 
Zumburſchi's errichtet werben. Es fit das eine von Ka 
meelen getragene Artillerie, welche den Perſern in vielen 
Fällen erhebliche Dienſte Teiftet. 


In England ift wieder ein Schiffstolog im Ban, 
Der neue Klipper „Shakespeare“, welcher ſich nod in 
den Docs zu Piverpool befindet und im Laufe diejes Mo 
nats nad "Melbourne abfährt, hält 5200 Tonnen und 
it 234 Fuß lang, 44 Fuß breit und 29 Fuß tief. Seine 
Bauart verheigt eine Schnelligkeit von 14 12 Knoten 
in der Stunde. 


In Nubien befteht ein Geſetz, daß die Mutter, jobald 
deren Tochter geheirathet, mit derſelben im ihrem ganzen 
Leben ein Wort fprechen darf, will fie nicht von obrig® 
feitswegen geipieht werden, Die nubiſchen jungen Ehe 
tente follen in Folge diefes Geſetzes weit einiger, zufried- 
eier und“ glücklicher leben, als außerhalb Nubviens. 


BEN des Närhfe:s in Nr, 113. 
Mundvorrath. 


* * 
* 


Drud und Berlag von Bonitas:Bauer. 
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tönte zuweilen das ce ara 2 13%, 


Plöglih glaubte fie Fußtritte zu vernehmen, raſch öffnete 
fie die Thüre, da trat zu ihrem größten Erftaunen Ro- 
bert in die Stube, auf feinen Armen ein bleiches Frauen» 
bild und ein Mädchen mit ſcheuen und zerftörten Mienen 
folgte feinem Schritte. . 

„Allmachtiger Gott rief entſetzt die Alte, yas hat 
ſich hier ereignet!“ 


„Frage nicht lange," war Roberts ernite Antwort, 


„und offne Dein Binmeny danit, ich dieſes Br in 
Den Bett: nicberlegen an“ I d 
Die Angeredete that, wie ihr geheißen ur öffnete 


eine zur Seite befindliche Stube. Wie fie jeboch mit der Lampe 

dem Jäger näher kam, fuhr fie in heftigem Schredi ziirüd. 
„Blut! — Blut an Euch! — Robert? Ihr jeib_ver: 

wundet! D, warum muß Euer Bater jet ferne jein !“ 


Robert fuchte fie zu beruhigen, und in dem Hin⸗ und 
Herreden ſchlug das Fräufen auf" des Waldmanns Arm 


die Auhen auf. Starr blickte fie den Jüngling an, -feucht!! 


wirde Ihr Auge, und mit dent Rufe: „Bfut, Blut um 
mic !* ſchlang fie ihre Arme um den Hals. des Jägers 
und brüdte jein Haupt an ihren Bufen. 

Robert ‚legte das Fräulein fanft auf das Lager der 
Alten, und Katharina war ihm zur Pilege behülflich. 
Mit dantenden Blicken „verfolgte Leptere die Thätigkeit 
des jungen Mannes. Er ſchien jo gut, fo lich. Für 
bas, was er für fie Beide gethan, fühlte fie, dag auch 
fie. ihn in ihre Arme jchliehen und — dankbar ihn herzen 
möchte. 


‚Aber Robert hatte nur Augen für das Fräulein. 
Mit Hausmitteln der alten Hedwig war er. um fie bes 
fchäftiget und ſchenkte ihr, Katharina, auch nicht einen 
Blick, ſo oft fie auch die Rede an ihn richten mochte, 
Ihr that dies wehe, fie hätte weinen mögen, wenn nicht 
eine gewiffe Scham ihr Standhaftigkeit eingeflögt hätte. 

Bald hatte das Fräulein fich erholt, und als dieſe 
nun hörte, daß Robert gar nicht verwundet, daß das an 
ihm klebende Blut nur von dem erlegten Thiere je, da 
ward-fie jogar munter und lachte ihrer Furcht. 


„Alfo Habt Ahr wohl für mich gebangt?“ frug jet 
der Jügersmann, indem er ihr in’s Geficht treuherzig 
blickte. 

„Als ich Euch ſah, wie Ihr trieftet vom Blute, da 
meinte ih, es jei aus mit Euch. Das kam mir dann 
fo ſchrecklich vor, daß ich es nicht ertragen fonnte und 
meine Sinne ſchwanden.“ 

Sie reichte ihm die Hand, er ergriff fie heftig, führte 
fie an jeinen Bujen, dann zu jeinem Munde und fie — 
ließ es gerne gejchehen. Katharina jedoch ftand daneben 
und beneidete mit feuchten Wimpern ihr glückliches Fräulein. 

So verging eine Viertelftunde um die andere, Heb- 
wig war in der Küche, ein Abendbrod zu bereiten, und 
bie jungen Leute wurben miteinander immer vertrauter 
und immer freundlicher. 

Ploͤtzlich jchlugen die in der Wohnftube befindlichen 


dunde 4444 9 der alte Wolf trat mit 


fiufteren grimmigen B * — Thüre herein. 

„Bas ich befürchtet,“ rief er der ebenfalls zur an 
dern Thüre hereinkommenden Hebwig zu, „ift geicheben. 
Die jhöne Bache, das ftolzefte Thier von Frankfurts or: 
fie, auf deſſen Zucht ich mir jchon gütlich thun durfte—* 
A n?“ frug erſchreckt bie arte FE a4 
—E Waſſer dort liegt es verendet, im Rachen tief 

bot Meffer eines Wilddiebes. — Aber ih will, 
i verde den Dich entdecken. Wie if 
eb in übereilter Flucht ſein Meſſet vergeſſ iX — 
hier ift der Zauberfiab, der mir den Freoler 5* 
und meiner, Rache überliefern ſoll.“ 

Mit heftigen Geberden hielt er ber erfchredten Hed⸗ 
wig ein blutbeflecktes Waidmeſſer entgegen. Langſam trip 
pelte die Alte mit der Lampe näher; Wolf betrachtete bie 


Kliuge. und im wildem Zorne funkelten ſeine Augen und 


bie grauen Lodeen ſchienen ſich zu erheben. 
AWie, sen ſeloſt!“ rief er num mit 
Klange_feiner. Stimme. „Wie, mein. Sn A der 
Frevler? — Unmöglid! — Ih kann es nicht glauben ! 
— Und doch — es iſt ja fein Meſſer — es ift ja die 
wohlbefannte Klinge, bie ich jelbft ihm gab. — Robert! 

— Robert! — Warum haft Du mir dies gethan — 
Sicht Du, Alte, es ift Egibytag, der Tag meines Flu— 
des; — 0 Robert! — Robert!* 

Hedwig hatte umfonft verfucht, ihm zu bermbigen, 
vorftellend, daß ja alles Unglück wegen eines -wilben 
Schweines hoch zu ertragen fei. Aber gereizt, wie er 
war, dienten die Bemühungen ber Alten hur dazu, ihm 
noch heftiger zu machen. 

Seht ließ Hebwig von ihrem Wotfike ab, inbent fie 
nad) ihrer Stube ſich wandte, um wenigftens ein Zujam: 
mentreffen Robert® mit dem Törfter zu verhindern — 
aber es war zu fpät. Auf das häufige Nennen feines 
Namens öffnete der junge Mann die Thüre und trat mit 
den Worten: „Du rufft mid. Was willft Di, Vater?” 
dem Tobenden unbefangen entgegen. 

Diefer war über die Ruhe feines Sohnes anfänglic 
verblüfft, bald aber Toderte in ihm ber Zorn wieder auf, 
und heftig hielt er bemfelben das gefundene — 
entgegen. 

(Kortferung felgt,) 


Die Statue von Zinn, 
( Kortjesung.) 

„Gut,“ fagte fte endlich: „Ihr kehrt zum Pachthoft 
zurück. Dort haltet Ihr Peters, bis ich wieder zu Euch 
komme. Laſſet mir die Raterne ... . geht.“ 

Ste hatte den Pächter fanft nach dem Ausgange der 
Thüre gedrängt, bie diefer doppelt hinter! -fich fchliehen 
börte, 


Der Gedanke, daß ihr Better da fei und, ohne es 


zu wiffen, ihrer Klugheit in die Hände gegeben. verurjachte 
Miß Helenen anfangs eine Art Tieberhafter Freude. Bon 
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Nachruf 


au ben am 4. ds. Mis. in Kifftigen berieben gern 
Poligei-Offizianten 


Joseph Carl. 





MWenn in heißen Schwülen Sommertagen 
Schwarze Wolken dräu'n am Himmelsplan, 

Kñudigt ſich im bangen Mißbehagen 
Naher Donner, Blig und Sturm uns an. 
Laß ihn kommen denn. — wir zittern micht, 
wenn er auch im wilden Rollen ſpricht. 


Doch wenn aus des Aethers reiner Bläue 
Jaͤh des Donner Muth und überraſcht, 
Und gleihwie ein beuteburft'ger Leue 
Unverſehens plöglic uns erhaſcht, 
Dann — wo ift der Muth’ge, der nicht hebt, 
Der nicht zwiſchen Angit und Hoffnung ſchwebt? 


-S ein Schlag aus heiter'm Himmelsraume 
War, o Freund! für uns Dein. rafher Tod. 
Niemand glaubt der Fanta nar im Träume, 
Dis fie endlich traurige Gewißheit böt. 
Und nun fragen wir: Wo iſt ein Herz, 
Das wicht füllet ſich mit ueſen Schmerz?. 


Jammernd ftehen hier bie lieben ‚Seinen, 
Schauen jchnend dem Berblichenen nad, 
Suchen dürft'ge Tröftung nur im Meinen — 

Sie, ach! deren ‚Bebensftüge brach! 
Wer kam fallen dieſe Schmerzenswucht, 
Welche die Berlaji'nen heimgeſucht! 


Und im abendlichen Freundesfteife, 
Wo jein jugendfriſcher heit'ret Sinn 
Stets in wirklich wunderbarer Weife 
Auch den Trübften zog zur rende hin — 
Stehet num fein Pla fo traurig leer. 
Ad, der theure freund — er kommt nicht mehr! 


Er, jo rein und ebel im Gcmüthe, 
In der Freundſchaft treu und ächt wie Golb, 
Gegen Jeden laut're Herzensgüte, 
Ohne Feind — denn Alles war ihm hold — 
Er wird in der vollſten Manneskraft 
Fern von uns jo plötzlich hingerafft! 


Wahrlich, jo gerecht find unſ're Thränen, 
Welche wir dem Edlen trauernd weih'n, 
Und der Seinen ſchmerzlich heißes Schnen 
Soll uns, Freunde! Allen heilig fein. 
Sie verloren Alles — viel verloren wir. 
Gab es einen beſſern Freund und Satten bier? 





Berantw. Redakt. Tb. Bauer. 


Ruhe janft denn num in fremder Exbe, . 
Ewig unvergeblih theurer Freund! 
Daß fie, früp Bertfärter! Teicht; Dir werde, 
Wünjhen Deine Freunde bier ‚vereint 
Möge von des Himmels felgen Höhn 
Froh Dein Geift auf uns hernieber jch'n! 
Mürzburg den WO September 1867. 


Mannigfaltines, 


Letzte Woche langte im Bahnhefe zu Baben in 
ichnelfften Laufe ein Ertrazug von Züri am. Man 


» abnte, daß etwas Wichtiges vorgefallen fein mähte, und 


man tänfchte Fich nicht. Eine von Zürich mit dem ‚ge 
wöhnlichen Zug abgereifte Dame, berem Anbeter einige 


Minuten zu fpät im WBahnhof Kürich eintraf, würde von 


demfelben per Ertragug eingeholt, — um ihr ein Bouquet 
zu überteichen! Nach — u bie Dame äußert 
vernügt weiter. 


Der. berühmte Scaufpieier Heinrich Anfhäg feierte 
am 15. ds. Mts. im Burgtheater zu Wien als Felder 
ja dem Töpfer'fen Hermann und Dovotkea*. ſein 0 
ahriges Scaufpielerjubiläum. Der Kaiſer bat dem 
Jubelgreiſe das Mitterfreug bes Bump Suieahanlikend 
verliehen. 


Franzoͤſiſche und rufftiche Jagenieuwe halten die unter: 
jeeifche Verbindung Europa's mit Amerika für höoͤchſt loſt⸗ 
fpielig, ſchwierig umd ohne alle Bürgfchaft für die Daw 
erhaftigkeit. Sie ſchlagen bagegem, eine telegraphiſcht 
Berbindung burch das nördliche Aſien (über Niſchni Now 
gorod, das Uralgebirge, durchs aſiatiſche Rußland bis 
an die Behringjtraße, über diefelbe und bann durch des 
ameritanijche Rußland einerſeits, nah San Fraucito 
anderjeits) vor. 





Der Kapellmeifter Himmel gab einft ber. Sängerin 
Demoifele Schmalz, ald fie von Berlin. nad Dresden 
reiſte, ein Schreiben an ben dortigen Kapellmeijter Nau: 
mann mit, welches nur bie folgenden Worte enthielt: 
„ser ſchickt Ihnen der Himmel einen jetten Engel.” 

In Berlin wurden am 12, d. Kirſchen verkauft, bie 
ein Baum aus Schöneberg zum zweiten Male 7 ‚biefem 
Jahre getragen hat. 


Die Treue ift feine Fuhhlingspflange. Die Treut iſt 
eime Herbſtfrucht; fie tft das Rebenblut der Liebe, lange 
gezeitigt an der hodhftehenden Sonne des Lehens. 





Nimm bie Menfchen, wie fie find, und vor Allem ver’ 
lange fie nicht beſſer, als Du ·ſelbſt diſt! 


— — —— 


Druck und Verlag von! on Wonitasukbauer. 





„Was ihr auch einwenden möget,* begann jegt ber 
Eomthur mit entfchiedenent Tone, „ich bleibe bei meinen 
Vorfage. Der Großmeifter hat mir erlaubt, meine Nichte 
bier in unferm Haufe zu erziehen und der Math ber 
Stabt hat meine Vormundſchaft beftätigt, jo ift fie ganz 
in meinen Händen und muß mir folgen, und, glaubt mir, 
Marie folgt. mir. gerne,“ 

„or wünfchet alſo, daß fie jich Run # frug 


gleichgültig Paul von Schlenkheim. — 
„Ja, und zwar nad meinem Willen,” war bie be— 
ftimmte Antwort, y 


„Wenn ſich das auch nur immer jo wachen Tieße, 
warf Paul nadhläffig hin, „Marie ift ein frommes Kind, 
bat viel Sinn für firenge Zucht und Gottesverehrung.“ 

„Sprecht nicht weiter,“ unterbrach ihm der Comthur, 
„sie ſoll fih vermählen umd ein Erbe fein des Namens 
meiner Familie und meiner Güter. — Und, glaubt mir, 
es wird, wie ich es wünſche, ſchon gelingen. Bisher 
war meine Nichte al’ den Kreijen fremd, auf bie eine 
Adlerkron Anſpruch machen konnte. Die Tochter unferes 
Berwalters im Frankenfteinifchen Hofe, die gutmüthige, 
brave Katharina, iſt ihr einziger Untgang So hoffe. ich, 
bleibt ihr Herz jeder Anregung fremd, nnd fie nimmt 
gerne, was ihr der Oheim bietet.” 

„Soll denn ihr Herz fo ganz aus dem Spiele bleiben ?” 
frug mit Tauerndem Blicke Schlenkheim. 

„Herz! — Herz? —“ rief mit einigem Schrecken ber 
Somthur, „laßt mich das nicht denken, nicht fürchten. O, 
das Herz tft der Berräther an der Würde, an bem 
Stolze — an der Ehre des Mannes! Ihr Herz muß 
aus dem Spiele bleiben, bis fie gewählt — mein, bis fie 
vermählt, dann mag fie es dem Manne ihrer Wahl 
fchenten, aber bis dahin — 

„Run, fie wird fi fügen,“ fiel Schlenkheim mit 
leifem, farbonifhem Lächeln ein, indem er fih vom Stuhle 
erhob. 
„Habt Ihr die Mädchen nicht gefehen? frug jet 
abbrechend und gefaßt der Eomthur. 

„Bor die Thore wollten fie Iuftwandeln gehen‘” war 
Schlenkheims Antwort. 

„Es wird ſchon dunkel und fie jind noch nicht zurück. 
Die Feſtungsthore werden geichloffen, dies macht mich 
unruhig. — Geht, Paul, laßt nachſehen, damit mir fein 
Unglüd wiberfahre.* 

Der alte Ordensrittter fchlih langfam zur Thüre 
hinaus und der Comthur blieb allein. Fin Diener brachte 
einen vielarmigen Leuchter mit Kerzen und ſetzte ihn auf 
den Tiih, dann ging er. Nachdenkend jchritt ver Comthur 
auf und ab und betrachtete faft ummillfürlich vie ſchwer— 
gerahmten Bildnifje feiner Borgänger, die ernft auf ihn 
berabzubliden ſchienen. 

„Schaut ihr fo theilnehmenb auf mich nieder, Ihr 
längft Vermoberten?" Hub er jet ſeufzend an. — „DO, 
gewiß, Euch bebrängte, mie mich, ein hartes Schickſal 
und büllte Euch in das weiße Gewand: ber Ritter nnd 
ſchmückte Euch mit dem ſchwarzen Kreuze, ohne daß Ihr 
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—— 
es wunſchtet und gegen Euer Hoffen! — rei, jagen fie, 
jei jever Menſch, und war es mein Wille, daß ich hier 
bin, daß ih Eomthur des Ordens geworben? — An 
unfihtbaren Fäden hängt das Geſchick des Menſchen 
Mer regiert fie? — Seine Leidenſchaften? — Wer gab 
ihm diefe? — Wer burchitrömte diefen mit Faltem, jenen 

heißem Blut? — Ewiges Raͤthſell — Aber den 
Willen hat der Menſch, er kann ihn ſtählen, er kann 
bamit ſiegen Und ich unterlag. — O, ſchoͤne Jugend, 
qu welchen kühnen Erwartungen haft du mich berech 
tiget! — Offen lag vor mir die Bahn der Ehre, im 
eine Jungfrau jhön und fittig,” ſchaudernd fuhr er bier 
zufammen und hüllte das Gefiht in ein faltenreiches Ges 
ward, — „ſchenkte mir ihre — Liebe. — Und ih? und 
ih? — Ehrgeiz — Hochmuth und wie bie Teufel alle 
heißen mögen, warum mußtet ihr mich bethören, daß 
mein zerriffen Herz jet blutet, jo lange es jchlägt und 
ih nimmer ruhen kann, und felbft der Schlaf mir 
grauenhafte Bilder vorführt und mich ermattet, fiatt 
erquictt? — Ja, würbige Bilder —“ mit töränenfeuchten 
Augen blickte er zu den Eonterfayen auf — „Eid darf 
ich e8 bekennen. In dem Bilde bewahrt fich Eure Theil: 
nahme — in dem Bilde. bewuhrt fi mir — die Liebe." 

Gleichſam gekräftiget von diefen Gedanken, bob ſich 
erleichtert feine Bruft und ſtreckte er die Arme banken 
zum Himmel-aus. — Sein Auge glänzte jet in ſehn⸗ 
füchtigem Verlangen, raſch ging er zu einem Schrank 
und holte aus demjelben einen Schlüfjel, mit welchen er 
nad dem entfernten Flügel bes Gebäubes zeigte. 

„Heute ift Egidy,“ flüfterte er leife, „ber Tag des 
Schmerzes, der Tag der Verzweiflung und doch das An 
gedenken meines Glüdes und meiner Seligteit. — I6 
darf es heute mir nicht verfagen. In dem fühen Blide 
findet der Reuige Troft, in dem holden Zauber bei 
Antliges blühen mir noch einmal ber Vergangenheit feligt 
Tage.“ 

Er zündete eine kleinere Kerze am dem Urwleuchier 
an und fchritt durch die Thüre über die langen gewölbten, 
feuchten Gänge. Bald hat er im entfernteften Flügel eine 
ſtatk gefugte Thüre erreicht, der Schlüfjel öffnet und ber 
Eomthur ift in die Stube verſchwunden. 

Mit bedenklichem Gefichte und unter Kopfihätteln 
blickte ihm Eajetan, der Ordensknecht, welcher eben zur 
breiten Stiege herauffcgritt, nach. 

„Nun, warum gehft Du nicht weiter?“ frug der 
nachfolgende Knecht Konrad. 

„Der Herr ift in das verrufene Gemach,“ entgegnett 


ſcheu um ſich blickend, Gajetan. Um keinen Preis würdt 


ich ihm dahin folgen.“ 

„Sei doch kein Narr,“ verſetzte Konrad, „Du wirft 
doch keine Gejpenftergefchichten glauben?“ 

"Was ich gefehen habe, habe ich gefehen!” erwiederte 
Eajetan wichtig und geheimnigvoll. „Ein grauer Mann — 
über die Gänge — Schlüfjelgerafjel — Alles zur Racht ⸗ 
zeit, wenn Niemand mehr wacht — und bort im ber 
Stube — huh!" 


EI 
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Mannigfaltiges. 
Napoleon III, im Slayer. Bekanntlich wohnte” die 
Könlgin Hortenfe, mit ihrem Sohne, bem jeßigen Kaiſer 
der Franzoſen, eine Zeitlang in Auggbnrg. Der junge 
Prinz befuchte das dortige Gymnafium, deſſen Vorſtand 
der Hofrat Wagner, der Vater Rudolph und Moriz 
Wagners war. Mit einem don denen bereits verftörbenen 
Brüdern ftand der Prinz auf befonders freundlichem Fuße. 
Eines Tages Außerten die übrigen Mitihüler der beiden, 
ob der Prinz und fein Freund dann wohl auch beftraft 
würden, wenn fie etwas verbräcdhen. Der Prinz nnd fein 
Freund waren gleich jo lirbenswürdig, ihre Mitſchüler 
darüber nicht lange in Zweifel zu laffen, kauften Zünd— 
bütchen und zerjchlugen diefelben während des Unterrichts. 
Natü: lich ward nun eine Unterſuchung über dieſe gerãuſch⸗ 
volle Störung angeſtellt und der Prinz und ſein Freund 
als die Schuldigen erkannt und zu einer Karzerſtrafe 
über, ‚Mittag bei obligatem Waffer und Brob verurtheilt. 
Die Herzogin von St. Leu, welche davon gebührendermaßen 


unterrichtet wurde, verorbnete, daß der Miffethäter nicht. 
nur ſein Diner, fondern auch Wajjer und Brod entbehren 


folle. Das war für das mitleidige Herz der Gattin des 
Hofraths denn dod zu hart. Sie jandte dem Gefangenen 
heimlich, ein mächtiges Stüd Butterbrod. „Frau Hef: 
räthin“, ſagte der Prinz, jpäter feinen Dank abjtattend, 
„nie hat mir etwas jo vortrefflich gejchmedt, als biejes 


Butterbrod im Karzer.“ 


Ein franzöſiſches Blatt berichtet: ‚Bor 17 Jahren 
ward der Oberſt Uhrich, der damals das 8. Batalion 
Fußgänger kommandirte, in Afrika am Hügel Muzaia 
von einer Kugel ‘getroffen, welde in's Auge drang und 
Sich im Kopfe feftichte. Die Jünger‘ Aebkulaps bemihtert 
fich vergeblich, die Ausziehung diefer Kugel zu bewerk⸗ 
ſtelligen, und der Oberſt mußte auf die Hoffnung, bie 
unangenehme Gejelichafterin wieder loszuwerden, verzichten. 
Er hatte von derfelben wenig zu leiden. Wenn er ging, 
namentlich aber wenn er ritt, warb dadurch der Kugel 
eine Bewegurig mitgetheilt, welche den ganzen Kopf er⸗ 
fchittterte. Seit einigen Monaten wurde dieſer Zuftand 
beunrubigend, und die Merzte riethen dem Oberſten, ein: 
mal das Bad in Allevard im Aferebepaärtement zu ver 
fuchen. Dort wurde er von einer Gehirneomgeftion be— 
fallen, welche jedoch glücklich bekämpft wurbe. Indeſſen 


deutete Alles karanf him, daß der Augenblid der Krifis 


berannabe, In ber That war der Oberft einige Tage 
nachher plößlih aus dem Schlafe aufgeſchreckt durch 
ein Gefühl des Erftictens oder vielmehr Ermürgtwerdens, 
welches von einem fremdem Körper berrübrte, der in bie 
Kehle gerathen war. Nach heftigen Anſtrengungen gelang 
es ihm, diefen Gegenftand von fich zu geben: es war 
feine Kugel, welche durch den Naſenkanal in den Edihind 
fih herabgeſenkt hatte Webrigens hatte der General 


Trezel, der auf die naämliche Meife verwundet und erlöst, 


wunbe, 
fagt.* 


Verantw, Redakt. Th. Bauer. 


dem Dberjten die Art feiner Genejung vorherge: 





Ein Unglücsfall ereigmete ſich vor: einigen Dagen 


in dem Dorfe Tobulka bei Gollub. Ein. Poſtillon uhr. 


mit einem mit 2 Pferden beipannten Poftwagen zu dem 
dortigen See, um bie Pferde zu tränfen. Unzählige 
Male war dies an biefer Stelle, die auch zum Baden 
benußt worden, geſchehen; diebmal aber verſanken die 
Pferde und ertranfen, der Poſtillon ward nur mit Mühe 
gerettet. Es ergab ji, daß der: See an diefer Stelle 
fonft ganz flach plößlich über, Nacht eime Tiefe von. 15 
bis 0 Fuß. erlangt hatte. Die Veranlaſſung zw diefer 
plöglic eingetretenen: Bertiefung iſt bis jept unbeleint. 





Riejen=Pfirfihe. Der als Pomolog bekannte Gärtner 
Haßfeld zu Altenburg a. v. S, hat Pfirfiche gezogen, 
welche ſich durch Größe und bedeutendes Gewiht und 
befondere Feinheit des Fleiſches auszeichnen, Ein ſolches 
Niefeneremplar wog 17 Loth und hatte 10” Umfang. 


Aus Neuhaldensleben wird. folgender Unfall gemeldet : 
Ein angejehener Particulier H. begab fih vor Kurzem 
mit jeinem Sohne auf die Jagd, um wilde Schweine zu 
ſchießen. Beide trennten füh in dem Forſt unter. der Ver— 
abredung, ſich um Mitternacht. zu Haufe wieber zu tvefien. 
Der Sohn kehrte au Nachts 1 Uhr dahin zurück, als 
aber fein Vater auch, nach einigen Stunden nch nicht 
zurüdgefehrt war, machte er ſich mit eimen Bekannten 
auf, ihn zu juchen. Am Thore des Stadt kommt ihnen 
der Hund des Vaters winfelnd. entgegen, ſie überlafien 
fich, feiner Leitung; jo oft ſie ftehen bleiben, um zu rufen, 
zupft er den jungen H: an dem Rod, als wolle er fie 
zum Weitergehen mahnen, bis ber Hund. fie zu einem 
Kartoffelfelde führt, wo fie den Bater — erſchoſſen 
finden. — Die Sade ift bis jegt noch nicht aufgellärt, 
doch jagt man, daß der H. welcher im Felde mit Bulver 
gefüllte Röhren, die, wenn fie von den bort zahlreichen 
Schweinen berührt werben, ſich entzünden, gelegt haben 
ſoll, wahrſcheinlich ein Opfer feiner eigenen Unvor ſich— 
tigfeit geworden und durch eine ſolche Röhre getödtet ſei. 


Unter den auf dem Bibliothekgebäude in Weimar 


aufbewahrten und zu den Feſten ausgeftellten Gegenftänden 
gehörte auch das Bürgersiplom, das die franzdfiihe Re— 
publik in ihrem erften Jahre, am 10. Oktober 1792, am 
Schiller ausftellte; es iſt adreſſitt: „a Mons. Gille, 
publiciste - allemand, “ und’untergeichnet von — und 
Danton. 





Madeira: Wein. Wie aus einem ER vom Borb. 


dert. £. Fregatte „Novarra“ ‘hervorgeht, ift die Ausfuhr 
des. Mabeira-Weines eigentlich ganz verboten; and hat 
diefe Weinjorte in Madeira jelbjt durch die jept ſchon 
feit 5 Jahren andauernde Trambenfrantpeit ſehr abge=- 
nommen. — Es fragt ſich man, woher ber in großer 


Menge allenthalben vonfaminte 3. Maveira-Wein ab» 
ſtammen bürfte? | 


Drud und Verlag von Bonitad:Bauer, 





3 5 im: au 
gleich, gleich, ſchloß er es N te, - Woche 
feiner Tochter freunvlich zunidend, der Thüre hinaus. 

Lange ftarrte Katharina zum Fenſter hinaus auf die 
über dem Strome liegenden Dächer der Reichtftadt, bie 
fi eben im Frühroth vergoldeten. Endlich füllte ſich ihr 
großes blaues Auge mit Wafler und zwei helle Ehränen 
ftürzten auf die Arbeit in ihren Händen. 

„Wohl hat der Vater Recht — ad), und nach geftern 
hätte ich ihm gern gefolgt, aber heute — ich fühle es, 
es ift anders mit mir geworden Das Haus mirTiinen 
Maitern drängt mich ſchwer, ich möchte hinaus in den 
grünen Wald, möchte ein Böglein fein und flattern von 
Buſch zu Buſch bis hin — dahin — dahin —“ 

. Ein leifer Strahl der Freude glänzte über ihr Ge: 
ficht, bald aber ſchwand er und der Ausdruck eines tief 
gefühlten füßen Wehes lag wieder über ihrem Antlitze. 

Raſch flog jet die Thüre auf und Fräulein Marie 
von Adlerfron jprang munter in das Zimmer. Lebhaft 
ſchloß fie die Freumbin in ihre Arme, doch fuhr fie | 
betreten zurück. 

„Du haft geweint, Katharina? — Hat Di der 
Bater gefhmält wegen unjers langen Ausbleibens am 
geftrigen Abende? — Das iſt mir leid, jchiebe nur Alles 
auf mich, ich werde ſchon fertig mit ihm — und mit bem 
Oheim? — Er Hat nichts erfahren; Ritter Schlentheim, 
mein guter geheimer Math, hat es verbedit. — Er war 
noch nicht zu Bette, als der uns entgegen geſendete 
Knecht Konrad uns nach Haufe brachte. — Wie gut hat 
mein Ritter Paul geforgt ; zu dem wohlregierenden Bürs 
germeifter hat er gefendet, damit das Affenthor geöffnet 
vohrbe, wenn wir fämen. Sonft hätten wir mit unferm 
Begleiter Robert im Freien übernaditen müffen, ober wir. 
wären mit ihm nach dem Yöriterhaufe zurüdgelehrt." 

Manches noch plauberte das heitere Kind, und aus 
allen Worten, und deutlich aus ihren glangerfüllten Augen 
ſprach das Gefühl einer Seligkeit, die ihre jugendliche 
Bruſt durchbebte. 

„Der junge Förfter ſcheint Euch wohl beſonders 
werth?“ frug jegt Katharina, indem fie ängftlich der 
Freundin Aeußerung entgegenjab. 

„Gefällt er Dir denn nicht?” war bie muthwillige 
Antwort, und Katharina wandte langfam ben Kopf zur 
Geite und unterbrüdte einen Seufzer, ber fih aus ihrer 
Bruſt fehlen wollte, 


„Gerne luſtwandelte ich noch einmal hinaus an ben 
Lutterbach“ fuhr Marie fort, „das wird ſich aber nicht 
ſchichen wollen, dba babe ich ihm geſtern Abend, als er 
mic: an dem Arme führte, und Du immer fo troſtlos 
hiutennach ſchlenderteſt, erzählt, wie Dein Water ein fo 
freundlicher Mann fei, ber feinen Beſuch gewiß gerne 
fehen würde und —* 

„Und?“ frug Katharina, und ihr Herz ſchlug mächtig 
in ihrem Buſtu. 

Er kommt: heutel“ jubelte freudig das Fräulein. 

„Er kommt,“ rief froh erſchreckt Katharina, und 
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Pr rede 
Rörse Übergog ige Geſicht, mit einem Blick auf Marien 
aber lagerte ſich Bläffe über ihre Wangen. 

Marie bemerkte jedoch nicht das Wechſeln der Farbe 
auf dem Antlige der Freundin. Trunken in ihrem Glüde 
und zu ſehr mit fich befchäftiget, hatte fie für ben Seelen 
guftand derſelben jet feine Augen. 

Unbemerkt öffnete ſich unterdeſſen die leicht augelegte 
Tapetenthüre des Nebengemachs und Ritter von Schlenk⸗ 
beim ſtreckte den kahlen Scheitel herein. Beide Mädchen 
hatten ihn micht wahrgenommen; er ſtxitte ſie fchärf, 
blinzte zufrieven mit den Angen und frug dann mit gut: 
mütdigem, unbefangenem Zone: „barf man ftören?“ 

„Ei, mein Freund ftört nie,” antwortete heiter bas 
Fräulein, „nur müßt Ihr mir heute nichts von ben Urs 
fulinerinnen erzählen.” 

„Warum denn nicht?“ Tächelte ſchlau der alte Ritter, 
„Ihr hörtet doch geftern jo theilnehmenb zu ?“ 

„Geſtern,“ verſetzte nedilch die Angeredete, „gefielen 
mir Eure Legenden von ben heiligen Schweſtern und bie 


Erzählung von dem Chriſtusbilde von Wachs, welches bie 


frommen Schweitern am Weihnachtsabende in einer Wiege 
ſchaukeln.“ 

„Ich will Euch die Fortſetzung vortragen.“ 

„Heute behagen mir keine Bilder von Wachs,“ lachte 
ausgelaſſen das Fräulein — „heute gefallen mir gang 
andere Dinge. — Da“ fette fie mit einer ſchelmiſchen 
Handbewegung auf Katharina Hinzu — „macht aus bieler 
eine Urfulerin, die hat ganz das Anfehen dazu.” 

Mit diefen Worten eilte fie zur Thüre hinaus und 
lieg Katharina, die ihre Verlegenheit nicht zu bemeiftern 
wußte, mit dem alten Schlenkheim allein. 

Diejer ging, als Katharina fortwährend ihr Geſicht 
zur Seite wandte, langſam auf und ab. Der Ausdruck 
feines Gefihts war vollfommene Gleichgültigkeit, wer cd 
aber verftanden Hätte, in bas mmere feines Gehirns zu 
ſchauen, wie fi da, vergleichbar einem künſtlichen Ge 
triebe, Räder regten und Federn fich fpamıten und 
ſchnellten, der wuͤrde gefunden haben, baf ber alte Schlent: 
beim bei dem, was eben vorging, nichts weniger als un: 
theilnehmend war. 

Ein Plan war mißglüdt durch eimen abfidhte: 
loſen Zug, den der Gegner auf dem Schachbrette machte. 
Mit Liftigem Auge überblickte er die Stellung des Spiels 
und ſchon war ein anderer Plan in ihm wie burd Zauber 
beraufgeiproßt. 

(Betfegeng folgt.) 


Die Statue von Zinn, 
Echluß.) 

„Und wo will ſich Mylord einſchiffen 7?“ 

„In der Meinen Bucht; die Barke muß mich dort 
abholen.“ 

„Und wann bass?“ 

„Bei Aubruch des Abends," 

Ein leichtes Geräufch ließ fich Hinter den beiben Un- 
terrebnern hören, die fich zu gleicher Zeit ummanbten. 


A Ehe 1268: 9» .. ara 
ur jegigen Satjon finden wir uns veranlaft, auf unjer reich aflor- —— Täpt am 1. Otte 
tirtes Lager der feinften optifchen: rikate ergebenft en Be zu b8. Irs. Vormittags 9 Uhr . 
machen und empfehlen nur befonders eine große-Nuswahl Theaterper⸗ erfolgter Abtretung feines — 
ſpektive die ſich durch die — Güte der Gläfer beſonders auszeich- 5 Pferde, 2 Chaiſen, 8 Wigen, 
nen, nebſt ale Arten Lorgnetten für Herrn und Damen, Brillen in mehrere Pferdegeſchirre, 1 Pflug und 











feinft gehärtetem Golb, Silber, Stahl und anderen Faflungen, ſowie in circa 200 Zeutner Heu gegen haare 
allen a unferm Fache gehörigen Artikeln. Zahlung im PBoftftallgebfube babier 
g. Wertheimer & D. Ehrenstein, Optifer. veriteigern. 
Domftraße am Ede der Schuftergaffe. Gemünden, ben 24. Sept. 1857. 
Adehnann. 
Fahrikanten 
— Ein Häfnergeſelle (guter Ofen 
von Packtuch und Hopfenzwillich arbeiter) fnbet dauernde Arbeit kei 
werben erfucht jofort an 8 & C in Nürnberg Offerten ihrer Fabrikate zu asch Häfnermeifter. 
abrefiiren. Hahnenhof 2. Diſt. Nr. Hi. 
a a — Ein junger Fräftiger Menſch von 
Hegelmäßige Seförderung 23 Sehen ber ſich allen Arbeiten 
A d don IR ' d —— A — Ne 
oder ohne un . Auf Ber 
uswandererm UN eisenden langen kann derſelbe ge eintreten. 
nach allen norbamerifanifhen Sechäfen durch die —— im 4. Diſt. Nr. 219 in der 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg, —»— — 
über bie Elegant möblirte Zimmer find im 
affe Lochner am Bieröhrenbrun: 
Seehäfen von Havre und Antwerpen nen jogleich zo vermiethen. 
a HERE ER — 
durch Postschiffe erster Classe. Ein einfach möblirtes Zimmer nädit 


ber rothen Scheibe 3. Diftr. Rr. 46 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten ift ftünblich zu vermiethen, 


Bei Wadszie r Schwarz find 3 


zwiſchen Stud Weinfäfler, 13, 16 u. 19 
Hnere; Antworpen und. Mow-Kerk, ——— 
Accorde werden zu den billigiten Preifen und vortheilbafteften Bedingungen Ein Flügel für junge Anfänger 
abgefchloffen durch die General-Agentur und deren Agenten die Herren: ift billig zu verkaufen. Näheres in 
V. — ge Lin in — Julius Orten im ——— der Erpebition. 
"3 edelmann in \ enbg. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. Bei s Tündpermeifter A. Menna 
‚A. Schöppnerin Biihofsh. v. R. Ya Knapp jr. in Miltenberg. 5 "4 Meihäfte 
vid Cahner in Brüdenau. Ruft. Ph. Vollerth in Odhfenfurt. —— 2 Jungen fogleih Beſqãft 
bil. Hannamwader in Gemünden. Wild. Simon in Schweinfurt. we eine 
. U. Wagner in Klingenberg. Gasp. Thaler in Wieſentheid. Ein Logis mit zwei Zimmern, Ki: 
vanz Wın. Dildey in Lohr. G. M. Bernard in Wörth. a. M. de, Bodenfammer, abgejchlofienem Ber: 


— — — ——— — — — platz ꝛc, alles neu hergerichtet, iſt ie: 
Für den Eiſenbahnbau im Sektionsbezirk Hersbruck ſuche ich gebrauchte gleich zu vermiethen bei 


aber noch im guten Zuftande befindliche Schienen zu Hilfseiſenbahnen, dann $. Rösel, Schloſſermeiſtet 
auch Wagen zu ſolchen unter annehmbaren Bedingungen anzukaufen. — Gm Sternplag Nr 172 ift ein 


Gefällige Offerte wollen unter Angabe des Gewichtes der Schienen per n n 
laufenden Fuß, des Zuſtandes berjelben, ſowie des Zuſtandes der Wagen, war Male ih a 
insbejondere des Durchmefjers der Räder an benjelben und ber Ladungs- ©, aeg ga Ne 
Fähigkeit, endlich der Lagerorte dieſer Batrequifiten jobald als möglich mir eignend, zu vermiethen. 


zugejendet werden. Wegen Aufgabe eines Kurzmwaart 
Hersbrud, den 25. September 1857. , und er 4 find behin eine | 
Der Settiond- Ingenieur. ichlagende Artikel jehr billig abyı 

Hepp. geben. Franco Anfragen beſorgt DE 

Etwaige Anfprüde an den Nachlaß der bahier verlebtn Marianne Erpedition ds. DIES. -| 
Bogt aus Grünsfeld jind am Zwei hubſch möblirte Zimmer mi 


Donnerstag den 8. Oktober I. Irs. ſchoͤner Ausficht, wozu auf Verlangen 
in ber Wohnung, des Unterzeichneten, Marimiliansitrape Nr. 601, geltend noch ein Drittes dazu gegeben merken 
zu machen, widrigens hierauf bei Ausantwortung der Maſſe keine Rudfiht kann, find ftündlich zu vermiethen. R 


genommen werben wird. im 5. Diſtr. Nr. 3. | 
er Teftamentar. — — — | 
Oppmann, k. Rechtsanwalt. Schifffabrts:Machricten. 


* 





= Mertbeim, „ven 26. Ca 
In der Bachgaſſe nächft dem Julius⸗ Es ift eine Wohnung beftehend in Heute Morgen hier vor“ 
ſpital Nr. 299 find zwei jchön möb- FE rar 2 Kammern mit allem gefahren J. Dit von x 
lirte Zimmer mit Sclaftabinet an orderlichen fogleich nder auf Allere mit Ladung von Aſchaffenburg, 
einen oder zwei Herrn ftündlich zu heiligen zu vermiethen. Näheres in int von Gemünden mit Yabung * 
vermiethen. der np itton ds. Bits, Mainz. 


” 


2— 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





* 


endlich ſprang ſie auf und fiel dem Alten Schlentheim 
laut weinend um ben Hals, dann eilte fie pfeilſchnell aus 
dem Zimmer. i 

Mit ſelbſtgenüglichem Lächeln ſab ihr der Alte nach. 
„Hu, das brennt, das glüht! gerade, wieich es wünſche. 
Nur fein die ‚Fäden gezogen, bie ihr jelbit uns bietet, 
und ihr ſeid die Puppen, die tanzen nach unſerm Belieben. 
— (Fine Urfulinerin wäre auch wenig — es wird befier 
geben und“ — er lächelte mit härmiſcher Freude — 
„Wir erhalten auch jonit noch Etwas. — Jeht fort 
zur Arbeit. Heute habe ich ein jchönes Werk begommen — 
und hoffentlich wird es mir Ehre machen!“ 

Langſam jchlich er aus bem Zimmer. 


2. 


Yicbesflammen. 

Mie ſich wohl denken läßt, hatte.Nobert nicht ver: 
jäumt, der Einladung Mariens Folge zu geben. Beide 
junge Leutchen waren am vergangenen Tage bei bem 
nächtlichen Rückwege nad; der Stadt jchen ziemlich ver— 
traut mit mit einander geworben, und wenn auch ber 
Mund nicht ausiprach, was beiser Herzen erfüllte, jo hat 
ja die Liebe taufend und tauſend andere Mittel, um ſich 
mitzutheilen und verftändlich zu machen. Daß alfo Mo: 
bert das Haus zum Frankenſtein und auch die Wohnung 

bes Verwalters, des gummüthigen Kranftein, fand, und 
daß Marie mehr als einmal aus ihrem Fenſter mach der 
«neben an befindlichen Wohnung der Freundin blickte, ift 
leicht begreiflih, und eben jo, daß fie, als Robert wirf: 
lich kam, bald einen ſchicklichen Borwand fand, die Freums 
din zu bejuchen. 

Ihr geheimer Rath, wie fie ihn ſcherzend nannte, 
der alte Schlenkheim , war aud bald zu Handen, unb 
wußte Katharinen geſchickt im Hausweien zu beſchäftigen, 
wodurch fie dann Gelegenheit hatte, mit dem Auserkoh— 
renen einige Minuten allein zu verplaudern Mas fie 
gerebet, wer wollte es verrathen. — Indeſſen, weſſen das 
Herz voll ift, jtrömt der Munb über. 

Schlenkheim Hatte jept aber auch Geſchäfte; er ging 
‚zu dem Gomthur, und bald fam Gajetan und rief Ma— 
vien zu dem Oheim. Die Liebenden mußten ſich trennen. 
Marie reichte dem Jäger die Hand, die dieſer drückte, 
dann kam fie ihm mit dem Gefichte ganz nahe und jah 
ihm jehnjüchtig in die blauen Augen, e8 war, als ob — 
Robert wagte nicht zu deuten. Da jchüttelte fie ihm, 
gleichſam unwillig, die Hand und jprang, freundlid, grü- 
Bend, fort, 

Schlenkheim kehrle jegt wieder zurüd, an jeiner 
Hand Katharina führend, die er mit Reden ermunterte 
und anfeuerte. Dieſe aber biieb blöde, und Robert war 
einfilbig. Schlenfheim zog indeffen ein Regifter um das 
andere ; endlich jchien eines derſelben anzuſprechen, bie 
Unterhaltung kam in den Gang, und als biejelbe ſpie⸗ 
lend dahin: floh, wußte der Alte gefchiett zu verjchwinden. 

Ein Stündchen ging jo dahin, in welchem Robert ſich 
befennen mußte, daß Katharina der Achtung und — 
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Liebe Arad Biedermannes werth ſei, und dieſe — wenn 


25 überhaupt noch nothwendig war — ſich vollkommen 
überzeugte, daß, dieſem Manne anzugehören, das gröhte 
Glück auf Erden genannt werben mühßte. 

Robert war enblich geichteden, und im dem Buſen 
beider Mädchen brannte eine verzehrende Flamme. Schlenl⸗ 
heim lachte und blies und fhürte, und wenn das Feuer 
nachlaſſen wollte, goß er das Del der Hoffnung auf bie 
trũbe brennende Yampe. 

Mehrere Wochen waren fo vergangen, als ber ältere 
Bürgermeijter der Stadt, der Schöffe Seiffart von Bil: 
ker, ein großes Bankett in’ feinem Haufe veranftaktett. 
Nach der Sitte der Zeit, wo fich Alles nad den ans 


Wunderbare grängenden Feſten am Hofe Ludwigs dei 


Vierzehnten richtete, jellte diefe yeierlichkeit auch auf guy 
abjonderliche Weiſe ftattfinden. Der große Saal bei 
Haufes Limburg auf bem Nömerberge war zu bem Ende 
mit aufgeftellten Fichten und Tannen gleichjam in einen 
Wald verwandelt worden, Hell ftrahlten in ber Mitte 
von kryſtallnen Kronleuchtern bie Kerzen, aber in dem 
Dunkel unter den Nadeläften flimmerten bunte Läppchen 
und wiegten ſich auf den Zweigen vielfarbige Papageyen 
und andere ſchon gefieberte Vögel. Da der Herr Bür 
germeijter ein freund ber Jagb war, jo follte aud in 
diefem Sinne für bie Ergöglichfeit der Beſuchenden gi 
forgt werden, und mehrere der Forſtbedienſteten der Reicht» 
ftadbt, der Jagdhörner kundig, waren beordert worden, 
ein moͤglichſt Ächönes Konzert aus dem Dunkel der Ge— 
büjche vernehmen zu laſſen. Alſo kam es, daß Nobel, 


deſſen Talent auf dem Waldhorn der Bürgermeifter ſelbſt 


ſchon beachtet hatte, ebenfalls auf bein Bankette anweſend 
fich befand,, » 

Welche Bewaundniß es eigentlich mit dieſer Feſtlichttit 
hatte, war nicht recht Har. Der Buͤrgermeiſter, ein Mans 
von verbientem Anſehen und glänzenden Bermögensver: 
hältnifjen, hatte einen Sohn, Erasmus mit Namen, UT, 
mit dem Doktorhute geihmüct, eben die Univerfität ver: 
fafien und hoffentlich bald ein Amt der Meichsftabt be 
gleiten ſollte. Ob vieleicht diefes Bankett Veranlaſſung 
fein jollte, dem jungen Manne die beiten Parthieen zu 
einer Berheirathung anf ſchickliche Weiſe vorguführen, 
oder ob es vielleicht gar ſchon auf eine beſtimmte anfehr: 
liche Jungfrau aus ‚dem. alten Frankfurt abgefehen je? 
— dies war eben fo wenig zu enträtbjeln. 

Die für den- Abend anberaumte Stunde der Fefſilich 
keit war erſchienen; die gewundene Stiege und bie langen 
Eorrivors des Haufes Limburg waren mit Teppichen be 
fegt und mit Blumen geſchmückt, und ‘vor dem Haut 
brannten große Pehpfaunen, welche bie Reihen der fall: 
lichen Kutichen beleuchteten, bie von allen Seiten au 
ben Römerberg beranichaufelten. 

Aud aus dem deutichen Haufe über die Brüde war 
eine Kutſche herübergefahren, in ihrem Junern ‚ber Com⸗ 
thur, und an feiner Seite das Fräulein von Ablerkror. 
Höchſt ſeltſam wollte es ver Letzteren beduͤnken, daß &T 
Oheim ihr einmal die Freuden eines Baulettes vergoͤnntt, 
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enbaften Vorfalles: Ein Fuhrmann, ber zu einem in ber 
Errichtung begriffenen Gebäude Bauholz zugeführt, hatte 
feinen Wagen abgelaben, wollte diefen nun umwenden 
und führte, um das Pferb Hurtig von der Stelle zu brin» 
gen, einen gewaltigen Peitſchenhieb gegen daffelbe. Bon 
dem unerwarteten Schlag unb dem dadurch verurfachten 
beftigen Schmerz überrafcht, fing das Thier in wahrhaft 
ſchauerlicher Weiſe zu wiehern an, und mit erhobenen 
Borderfühen und weitanfitehendem Maule auf feinen 
Herrn ſich ftürzend, erfahte es ihn wüthend bei einem 
Arme und begann ihn mit aller Gewalt, zu fchütteln. 
Auf das durchdringende Gejchrei des unglüdlichen Fuhr— 
mannes eilten jofort mehrere mit ihren Beitichen bewaff- 
nete Fialer herbei; je mehr dieſe aber das Pferd jchlu: 
gen, um e8 zu zwingen, von feinem Opfer abzulaffen, 
defto mehr jchienen fie feine Wuth zu reizen; e8 bäumte 
Ab, ftampfte den Boden mit feinen Hufen, fchleuberte 
den Mann zur Erbe und riß ihn wieder gewaltjam em— 
por. Endlich, müde bes Krieges, lieh es feine Bente 
fahren; dem Fuhrmann aber war ber Arm halb ausge 
rentt und bis auf den Knochen das Fleiſch losgeriſſen. 
Man verfiert, daß biefer Menſch die vermwerfliche Ge— 
wohnheit hatte, fein Pferd oft ohne allen Anlak auf das 
Heftigfte zu ſchlagen. Das Thier fchien ihm dies ſchon 
feit lange übel zu vermerfen, und hatte, wie man jagt, 
Schon mehrmals verjucht, ich zu rächen. So viel tft ge— 
wiß, daß, wäre es nicht angejpannt geweſen, fein Herr 
diesmal unter feinen Hufen und Zähnen den Tod gefun- 
den hätte. 





In Paris wird gegenwärtig die Sühnelapelle (Cha- 
pelle expiutoire) veftaurirt, die in der Ruhe Anjou 
St. Honore an der Stelle erbaut ift, wo Ludwig XVI. 
und Marie Antoinette begraben lagen. Die Art der Auf: 
findung der irdifchen Ueberrefte des unglüdlichen Königs: 
paares ift nicht ohne Intereſſe. Durch mündliche Mit: 
theilung kannte man bie Stelle, wo der König und feine 
Gemahlin begraben ‚worden waren. Ein Hr. Desclofeaur, 
welcher ven Kirchhof de la Madelaine angefauft hatte, 
um baraus einen Garten zu machen, lie jenen Plaß 
mit einem Raſenviereck, von einem Geländer umgeben 
und von zwei Trauerweiden bejchattet, bezeichnen. Zuerſt 
fand man die Weberrefte der Königin. Nachdem man eine 
Erdſchichte von 10 Fuß Länge, 6 Fuß Breite und 5 Fuß 
Tiefe ausgegraben hatte, ftich man auf eine Kalflage von 
410—12 Zoll Die. Diefe wurde vorfichtig weggenommen. 
In den Trümmern fand man die deutlichen Abdrücke eines 
Sarges von 5'/, Fuß Yänge und viele Holzftüde. Die 
Knochen waren zahlreich; nachdem fie gefammelt worden 
waren, fehlten bennech mehrere, welche der Kalk zerjtört hatte 
Der Kopf war ganz erkalten. Auch jand man Ucberrefte von 
Kleidungsfiücden. Schwieriger war die Auffindung der 
Refte bes Könige. Man fuchte vergebens an der bezeich— 
neten Stelle, und erſt nah verſchiedenen Verſuchen fand 


Beraniw. Nova. Th. Bauer. 


man ziemlich meit von dem Raſenplatze, 7 Fuß tief, eine 
Miſchung von Kalk, Erbe, Knochen und Bretterträmment. 
Keine Spur von Kleivungsftüdn. Mehrere ber Knochen 
waren zerfrefien, ber Kopf war mit Kalt bedeckt und lag 
zwijchen ben Beinen. Nach der Hinrichtung war ber Kör⸗ 
per Qubwig XVI. in einen Korb geworfen und biefer auf 
einen Karren geftellt worden. Am Kirchhofsthor nahme 
Gendarmen den Korb und übergaben den Leichnam bem 
Berrdigungstommiffär. Nach dem aufgenommenen Proies 
kolle „waren die Haare des Hinterhauptes abgeichmitten, 
die Leiche ohne Halsbinde, ohne Mod und Schuhe.“ Die 
Todtengräber legten fie in einen Sarg und ſenkten ign in 
die Grube, während die Geiftlichkeit der Magdalenlircht, 
inmitten der tiefften Stile und bei erhobenem Kreuze, dit 
Todtengebete ſprach. Der Hut und ber Rod Ludwig AVL 
wurde, wie es fcheint, aufbewahrt. Sein Halstuch hatte 
Ludwig XVI. kurz vor feiner Hinrichtung dem Gommillär 
Bincent und feine Handſchuhe dem Municipial:Oifiger 
gegeben, welche ihn um ein Andenken gebeten hatten. 


Ein Berliner Banguier fragte feinen Collegen: 
„Sehen Sie dieſes Jahr wieder nach Dftende ?’ — 
„Nein“ , antwortete diefer, „aber ich habe meine grau 
zu meiner Erholung bingeichirkt. 


Die Gefihtsrofe ift ein fo häufig vortommendes 
Leiden, daß ein Heilmittel, welches ein amerikaniſcher Aut 
entdeckt haben will, und worauf die „Medical Times“ in 
London und ber „Moniteur* in Paris aufmerkjam ma 
chen, wohl bekannt zu werden verbient. Es beſteht in 
nichts weiter, als im Auflegen feuchter Tabaksblätter anf 
bie entzündete Stelle, 


Beitandtheile einer Lokomotive. Die Zufammenkr 
ung einer Lokomotive ift weit kunftooller als bie jeer 
Un. Zu einem Dampfwagen gehören nicht weniger alt 
5416 Stüde verſchiedener Beftandtheile, die jo genau ge 
arbeitet und jo jorgiam zufammengejegt fein mäffen, wit 
die Beſtandtheile der feinjten Taſchenuhr. 


In Belle Jslesen Mer fihrzte fich ein llebendes Paat 
aus Nantes von ber Batterie des Gros-Rocher ins Wert, 
nachdem es fih durch einen Gürtel zuſammengebunden 
hatte. Der Herr iſt ein 19jähriger Schreiber bei einem 
Advokaten, Mabemoifelle Alice F. ift 18 Jahre alt. Ar 
das profalfche Meer warf das romantifche Paar lebend 
wieder an den Strand, wo feiner jedoch die Gendarmerie 
barrte, um es nad; Lorient zu transportiren und dem 
kaiferlichen Etaats-Profurator zu überantworten. 


Lachen und Weinen ift feine Kumft, aber wer's zit 
getrieben, lernt’$ nimmer. 


Drud und Verlag von Monitad:Barer. 


„Heraus damit, w 
ihn jet der za 
gegen Di gebrauchen.“ 

„Mein iſt der Strauß!” rief ihm Robert, denn er 
war ber Zäger —zu, uub mir ihm zu entreißen, ift jelbit 
der Kaifer viel zu ſchwach“ 

Da gerieth der Bürgermeifter in Zorn; er jelbit 
will Hand am ben vermeintlich Unfinnigen legen, dieſer 
aber ſchleudert ihn weit von fich weg, bricht ſich mit ber 
Fauft Bahn dusch die herandrängende Dienerihaft und 
enttommt nit feinen Blumen zierlih aus dem Haufe 


6. 
Sturm mährt Gluth. 


Migmuthig ſaß am andern Tage der Comthur auf 
feinem Zimmer und bedachte den Borfalldes vergangenen 
Abends, der das ganze Feſt geftört und — wie es ſchien 
— einen Strich durd feine Rechnung gemacht hatte. 
Unertiifich war ihm feine Nichte, und mod) merklär 
licher der junge, ihm ganz und gar unbekannte Forſtmann. 
Indeſſen er konnte fichjjaßtäufchen, auch zu ſchwarz zu 
ſehen, deßhalb Hoffte er doch wieder für feinen Plan, 
Marien, die er fonft jo Fehr Tlebte, dem - mädhtigen und 
reichen Haufe’ derer don Boͤlker zu verbinden. 

Am ſith zu berathen, ſchickte er nach Ritter Sählent- 
Heim, der nicht auf ſich warten Iieß, und unter Freie 
lichem Grub zum Guten Morgen bald in's Zimmer trat. 

Der Eomthur erzählte und Schlenkheim Horte. 
Weber Martens Benehmen ſchien er erſtauut, keineswegt 
aber wär es aus feinen Zügen zu eninehmen, daß ihn 
diefe Angelegenheit nur entfernt interefitre. Und doch 
dutchtteuzten fi in dieſem Augetiblicke Ideen und Ge: 
danken under ſeinem kahlen Scheitel und ſannen Fäden 
zum Bermwieln und Feſtknüpfen. 

Soll er reden und erzählen, mas er weiß? — Sell 
er nicht? — Der Eomthur Fit heftig — die Nichte auch. 
— Es gibt einen harten Zufammenftoß. Aber aus harten 
xörpern jpräht am kräftigſten das Feuer, und beffen, be: 
darf vie Liebe, um immer heftiger gu werden? des 
Feuers. — Ueberdies ftrebt der Menj fo per mach dem 
Verbo tenen — und je heftiger das Fraͤulein in ihrer Leis 
denſtchaft entbrennt, je Höher fle thit den buntſchaleruden 
Fittigen der Liebe ſich hinaufſchwingt, deſto vetnichtender 
wird — er nickte mit dem Kopfe, und Ber Comthur ſah 
fragend zu ihm herũbet. 

„Ra ch dem, was Fe mit mitgetheilt“ ſprach er dam 
gedehnt und mit Abfatzen, ſche ich Mar. Es iſt fo, wie 
Iht zu befürchten ſcheinet.“ 

Heftig fyrang 'ver Eomthur vom Stute im ging 
mit raſchen Schritten auf und ab. 

u IH bege indeſſen auf dieſe Liebeleien mit einem Ja⸗ 

gerburſchen Fein großes Gewicht,“ fahr Schlencheim rutig 
fort; „umge Mädchen, vie mit hten Gefliflen noch nicht 
tm Klaren find, gerathen zumseilen anf ſolche vommberliche 
Ideen. Verdietet Ihr die Geſchichte, aber ohne viel Auf ⸗ 
ſehens davon zu machen, und — glaubt mir, in einigen 


2 


je 


Der — ht jet * ihn zu und drückte ihm 
heftig bie Han. 

„Ih will tun, wie Ihr mir geratben,” und er 
mußte fich offenbar Zwang anthun, um es nur adj 
prehen — will ruhig bleiben. Sie wird — fie x: — 
fern; mir folgen. Nun geht, Mitter, N 


Se tommt,ich habe fie rufen lafien; bin um — 


nz ih und — möchte fie gerne jetz 

Sein Auge funkelte und feine I 
Shlentheim ſchielte uirdemerfthrihm herüber 
unbemertt mit den Mugen, dann ging er. 

Unter 'der Thüre kam ihm Marie entgegen 

Ich habe Euch etwas zu vertrauen,” flüfterte fie 
feife, und ber Alte nickte ſchlau Bejahung und war binter 
der fich jchließenden Thüre verjchwunden. 

Noch schritt der Comthur heftig hin umb ber, und 
Marie ftand erwartungsvoll in einer 
ſah etwartungsvoll und mit unftetenm‘ Blicke 
Wellen des Mainftromes, —da—mendete ter 
Eomthur zu der Nichte. mit — wie es der ſchlaue Ritter 
Paul erwartet hatte — mit deftiger, drohender Geberdt. 
Borwurf um Vorcourf donnerte von ber: ‚erzürnten Lippe 
Mangel an Zutrauen zu dem Oheim, Romanenſchwär⸗ 
‚mereien,  Bergefien ihres hohen Ranges und dergleichen 
‚waren die Wortfluth,mit welchen er Marten Aberſchüttete 
und zu keiner Erwiederung gelangen ließ. Etſchreck ftand 
ihm das Mädchen gegenüber und Bläfje überzog ihr ent 
ftelltes Antlig. Als aber jet ber Comthur ihr Befall, 
ſolch Narretheidinge aufzugeben umb ſich nicht ferher an 
einen niedern Jagbburfhen wegzuwerfen, da 
machte die Dläffe auf dem Angeſichte Mariens plöplis 
einer eu rgluth P.ap. 

Wegwerfen?“ rief fie dem Ofeim init feuriget 
Stimme zu. „Niedern Jagdburſchen? — In feinem 
Handeln Liegt fein Adel nicht in beſtaubten Perje- 
menten und weggeworfen hat fich sie eine Molerkten!" 

Feurig glühte ihr Auge, einen ftolzen Bit wetf 
fie dem Obeim zu, dann verließ fie mit feſtem Schritte det 


Ueberraſcht fah ihr der Comthur nach, dann Mmollte 
er ihe folgen, aber unter der Thüre kam Thin Stat: 
heim entgegen und hielt ihn zurüd, 

Ich fürdtete, Ihr möchter bebhaft werben, ft 
fiehe, ich habe mich nicht geirrt. Bläbt, alter Freund. 
Laßt ihe nur Zeit zum Weberlegen, und die Sache Witt 
fih. Gut Ding will Weil Haben.” 

Er drängte den Gomthur im fein Zunntet,  Balıı 
eilte ex, jo weit es ihm feine alten Süße gefrättetin, bei 
ftolz bahinfchreitenden Marie nach. 


Adertfepung folgt.) 
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Mannigfaltiges. | 

Weber: bie: innere Einrichtung bes im Bau begrifienen 
Riefenichiffes „Great Eajtern“ wird Folgendes berichtet: 
Das Schiff tft bei 700 Fuß Länge mit den. Radkaſten 
1200 Fuß breit und-für 4000 Paflagiere, 800 erfter, 2000 
zweiter und 1200 dritter Klaffe, eingerichtet, kann aber 
im: Kriegsfalle 10,000 Mann aufnehmen, wobei 350 
Mann Schifföleute und Maſchiniſten nicht mitzählen. Es 
werben fünf vollftändige Hotels vorhanden fein, die von 
- einander durch doppelte eiferne Platten von 1/2. Zoll 
Stärke gejchieben find, und zwar in ber Art, daß fie in 
eiſernen Kaſten in die Abtheilungen eingelaflen werben. 
Die Säle find im niederen Ded 13 Fuß 8 Zoll hoch 
und 70 Fuß lang, im oberen Ded 12 Fuß hoch und 60 
Fuß lang. Longitubinale und vertifale Wände trennen 
jede Mbtheilung in Zentrallabinette oder Säle und in 
Geitentabinette ober Schlaffajütten, welde durch eine 
Deckwand wieder: in zwei über einanber liegende Schlaf⸗ 
räume geteilt find. Die zwölf Abtheilungen find voll⸗ 
ftändig waſſerdicht, jo daß bei einem etwaigen Scheitern 
jeder Kaften für ſich allein beftehen kann. Das Schiff 
wird eine eigene Zeitung haben, einen Telegraphen zur 
Verbindung des Kapitäns mit den Ingenieuren, elektriſches 
Licht am Hauptmafte und Gas» und Wafjerleitung, Der 
fertige eiſerne Rumpf hat ein Gewicht von 20 Millionen 
Pfund. Das Hineindbringen in bie Themſe wird 30,000 
Pd. Sterl. koſten und 3 Tage dauern. Es gefchieht dieſes 
feitwärts, indem zwiſchen Mittelſchiff und Spike und 
Mittelfchiff und Stern zwei große Schlittichuhe aus ſolidem 
Holze untergefchoben find, wermittelit deren das Schiff auf 
zwei glatten hölzernen ſchiefen Ebenen feitwärts herab: 
gleiten Tann. Außer 20 auftem Dede befindlichen Booten 
hängt an jeder Seite hinter dem Rabfaften ein Dampf- 
boot von 100 Fuß Länge und 13 bis 1400 Zentner 
Tragkraft, die durch Hilfs Dampfmafchinen in das Waſſer 
gelafjen oder hinaufgezogen werben und hauptfächlich zum 
Ein und Ausſchiffen der Pafjagiere und deren Gepäds 
dienen follen, da das Schiff jelbft wegen feiner Größe 
felten ans Ufer gelangen kann. 


Ein neuer Robinfon macht in ber Schweiz viel von 
ſich ſprechen. Derfelbe Hat fich jeit mehreren Jahren in 
einem Walde am Eingang ins Binnerthal in Oberwallis 
angefiebelt. Der Ort ift romantifch genug gewählt. Das 
Binnertbal ift ein. fünf Stunden langes, von engen Felſen 
eingejchlofienes. Thal, in das man nur durch einen engen 
Schlund über drohende Abgründe gelangt. Mit wenigen 
‚Inftrumenten bat diefer Einfiebler den milden Boben 
urbar ‚gemacht, jich eine Hütte gebaut, um bie er Roggen, 
Gerſte. Erbäpfel u. U. pflanzte. Eine Felsplatte gab cine 
Tenne her, eine Art Walze dient zur Mühle und einen 

- Badofen bat er ſich gleichfalls hergerichtet. Die Hütte ift 
meiſt in die Erde gegraben, von ciner großen Felsm aſſe 
überragt umb gedeckt. Mit aller Art Heiligenbilbern aus⸗ 


ftaffirt, fol fie ganz an bie alten Höhlen ber Hriftlichen 


Berantw, Rebaft. Eh. Bauer. 


Borzeit erinnern, bit aber freitidh weder Heiligenbilber 
biefer Art, noch bie Tabaköpfeife kanuten, welche neben 
einem Topfe, einer ſelbſt gehoͤhlten hölzernen Schüflel, 
einer Spindel und einer Flote das vorzäglicfte Haus- 
geräth bildet. Tabak wirb ebenfalls ſelbſt gepflanzt und 
bereitet. 'Yus Flache macht der moderne Eremit Schnüre 
und baraus alle nothwendigen Kleider: Hoſen, Weiten, 
Strümpfe. Auf einem nahen Felsblocke ift ein koloſſales 
Kreuz aufgerichtet, das von oben bis unten mit paflenben 
Schriftſtellen bedeckt ift, wie die Thüre ber Hütte. Die 
Neligionsbegriffe des jungen Robinjon jollen etwas ders 
wirrt fein; doch bilden bas Evangelium und bie Legenden 
ber Heiligen feine ganze Lektüre, nur bie Auslegung iſt 
bier und da etwas frei, am. Pantheismus flreifenb, übri- 
gens jehr originell und oft ſehr ſchlagend. Im politifchen 
Gebiete fei er Kommunift, gewiß aber ein unſchuldiger. 


— —“ 


Bankrott. In Venedig wurde auf dem Ponterialto, 
an dem jeder Händler feine eigene Bank hatte, 
dieje Bank, wenn er zur beftimmten Stunde feine 
Zahlung nicht zu leiften vermochte, zerbrochen. Bon biefer 
zerbrochenen Bank („banka rotta”) leitet man ben Ur— 
jprung des beveutungsvollen Wortes „Bankrott“ her. 


Reife Fruchte. ALS beim Abſchiede eines Italieners 
ein Engländer in London zu biefem ſagte: „Nicht wahr, 
mein Herr, die Gegend bei ums iſt fehr fruchtbar!“ erwies 
berte diejer: „Das habe ich nicht gefunden, denn bie 
einzige veife Frucht, welche ich hier getroffen, waren 
gebratene Aepfel !* 


Edle Gemüther erholen und flärfem fich im Unter 
baltungen, bie Angenehmes mit Belehrendem verbinden 
und umminben fi fo mit einem erquickenden Kranze aus 
Dlüthen des Geiftes. Wohl bietet eine gewählte Lectüre 
die fchönften folder Blumen und es werde baher unter 
den Maffen der auf dem Gebiete der Belletriſtik einzig 
üppig beroorjchiehenden auch einer befcheiben in der Hei⸗ 
math bfühenden ihr Lob. Das jüngft erſchienene erfte 
Heft des unter Rebaktion des Hrn. Profeſſors Dr. J. B. 
Friebreih von bewährten Fachmännern und freunden 
ber fchönen Literatur herausgegebenen Fränkifchen 
Mufeum bekundet nah Auswahl bes Stoffes und 
Behandlung, Marer und ebler Diction dieſe Schrift als 
eine der wäürbigften Erſcheinungen ber unterhaltenden 
Lectüre. In ſchoöͤnem Gewinde bieten; poetifche Ers 
gäffe mit Erzählungen aus bem wirklichen Leben, 
Schwingungen aus der Phantafie mit, hifteriihen und 
bibaftiihen Wahrheiten wechjelnd dem ernfleren Sinne 
bes Mannes wie bem zarteren weiblichen Gemüthe die 
Tchönfte Unterhaltung. (Erfcheint im jährlich. 4 Heften zu 


6—8 Bogen in der Kellner'ſchen Buchhandlung zu 


Würzburg.) f 
Druf und Berfag von Bonitas⸗VBauer. 
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Angriff der Franzoſen am eheſten zu befürchten ſtand, 
Tag und täglich mit den Zurüſtungen beſchäftiget. Unter 
feiner Leitung wurde von ben SKonjtablern der Bürger- 
fchaft mit Karthauen nach einem Ziele auf dem gegen- 
über liegenden Sahjenhäufer Berge geichoffen und bie 
Wallbũchſen und Doppelhafen probirt. Hugo, der Sohn 
des Waffen: und Büchienmeifters der Stadt, des alten 
Stahibergs, jtand ihm hiebei unverbrofjen zur Seite, 

Hugo hakte eben eine Karthaune losgebrannt, und 
die abgeichöfiene Kugel war nah Wunſch mitten in bie 
aufgeitedte Scheibe hineingefahren. 

Laͤchelnd ſah der Bürgermeifter nad dem glüdlichen 
Schuſſe. 

„Ganz die Geſchicklichkeit des Vaters,“ äußerte er 
jetzt, indem er Hugo auf die Schulter klopfte, „wir dürfen 
Euch ſchon dem alternden Vater als Nachfolger beigeben, 
und fo hoffe ich denn, wenn mein Furwort fonft noch 
etwas gilt, Euch nach dem nächſten Rathéſitz das Über 
Eure Anftellung Tprechende Defret einbändigen zu tönnen:* 

Er entfernte fih und ließ den glücklichen Hugo mit 
feinen frohen Empfindungen allein zurüd, Nun war er 


geborgen, und konnte den lieben Eltern eine Schwieger:. 


tochter ind Haus führen, und für ſich jelbft eine Hausfrau 
die er — ad, er warja deſſen jchon längft inne geworben — 
jo recht herzinniglich liebte. 

Sein Herz war voll, 
wollen, 
guren, die nur hämmerten und ſcharrten, und nicht den 
lauten Schlag feiner Pulſe verftanden. Da blidte er 
fuchend um fi, und ftaunend und voller Zweifel rieb er 
die Augen; denn den breiten Fahrweg vom unten liegenben 
Holzmagazine herauf kam unter andern neugierigen Spa= 
ziergängern ber Verwalter aus dem Franzenſteiniſchen 
Haufe, der alte Gottlieb Keranftein, und neben ihm eine 
einfach, aber doch zierlich gekleidete Jungfrau mit fittigem 
Schritt und Gebärden — feine heißgeliebte Katharina, 
Schnell eilte er beiden entgegen, und nach kurzen herz⸗ 
lichen Begrüßungen war es für Hugo eine Seligfeit, die 
Wendung feines Geſchickes dem Bater — mehr der Wonne 
aber, es Katharinen mittheilen zu können, 

„Da freut es mic, ja boppelt,” nerjehte höchſt freund⸗ 
lich der alte Kranftein, „daß wir ven Beſuch eines Freun⸗ 
bes im Holzmagazin dazu verwendet haben, Eure krieger⸗ 
iſchen Anftalten einmal in Wugenfchein zu nehmen. Ich 
benfe nur immer, all diefe Dinge follen fich als unnöthig 
barjtellen; Hoffentlich bleibt uns ber Franzoſe ferne,“ 

Unter manderlei Geſprächen jenkte ſich der Abend 
hernieder, und bie Arbeiten auf ben Feſtungswerlen be 
garmen zu ſchweigen. Wie Alle entlajien wurden, ſchlen⸗ 
derten ber alte Kranftein mit Katharinen, der zur Seite 
Hugo ſich hielt, 
indem fie ihre Richtung nad dem Haufe Franfenftein zu 
nahmen. 

Hugo hätte germe von feinen Herzensaugelegenheiten 
geiprochen, doch fand er nicht Rath, wie er dies fchicklich 


er hätte ſich gerne mittheilen 


namentlich auf dem hohen Werke, von Weider Seite ein 


unb doch waren um ihn ber theilnahmslofe Fi— 


ben Berg bes Feftungswerles herab, . 


RS 
> 


u —— 
Pr We Der - Pr merkte bie Bebrängnig mb 
begann, dem Gequälten zu Hilfe zu kommen. Bon Hugo’s 
zu errichtendem eigenem Hausflande wurde geiproden, 
von den Handwerkögejellen, von ber Meifterin endlich, 
unb — lachend plumpte der Alte fogar drein: ob Hugo 
vielleicht ſchon gemählt habe ? 

In größter Berlegenheit ging Katharina zwiſchen 
den aljo redenben Männern Sie mußte recht wohl, wo 
bas Alles hinaus wollte, und dankte dem Himmel, va 
er fi und die Gegend mit Düfterheit überzogen, Aid jo 
verhinderte, die Feuersgluth wahrzunehmen, bie Auf iher 
Wange fie brennen fühlte. 

Seht waren fie bis zum Haufe Frauenſtein gelangt, 
Katharina wollte grüßend im basfelbe fich zurädzichen, 
ba faßte fie Hugo plöglid an der Hand und hielt fie 
zurück. 

„Jungfrau,“ ſprach er mit beſcheidenem, innigem 
Tone, der nad und nach ſich ſteigerte, „Ihr Habt gehört, 
wie glücklich fi heute mein Geſchick gewendet hat⸗ O, 
möchtet- Ihr dem Ganzen die Krone auflegen- dadurch, 
daß hr mir verleiht, was nad) des Vaters eigener Mei- 
nung mir noch noth thut. Schenkt mir den Schlußſtein 
meines Prachtgebäubes, gewährt mir bie holdefte, duf 
tendjte Blume in dem frifchen Kranz meines Lebens — 
‚mit einem Worte die theure — liebe Hausfrau — werdet 
— werdet — mein!® 

Mit vergnügten Sinnen hörte der Alte Kranftein 
bie offenherzige Rebe des biebern jungen Mannes, er 
faßte feiner Tochter Hand und jchüttelte fie, als wollte 
er eine genügende Antwort jo berausbringen, Katharina 
aber ſtand ftumm und verfegen da, unfähig, nur ein 
Wort heroorzubringen. 

Der Berwalter fühlte doch Mitleid mit jeinem, wie 
ed ihm jchien, überrafchten umd geimafteten Kinde. Er 
bat um Bedenkzeit, unb wie jollte Hugo fie nicht gerne 
geftatten, ha er im diefer Bedenkzeit mır eine Förmlicteit 
fand, jungfräuliche Zucht und Anftand zu bewähren. 

„Do, von Euch, holde Jungfrau, Toll id denn 
kein Hoffnungswort heute Abend empfangen, das mir bit 
lange Nacht des Zweifels und der Erwartung freunblid 
zu erhellen vermag? 

Er hielt feine Hand Kin, Katharina blickte ihren 
Ba:er an, in deſſen Augen fie eine dringende Bitte zu 
Iefen glaubte, und langſam hob fie die Mechte umb fenfte 
fie zögernd in die Hand bes Jünglings. 

„Schlaft wohl! — Ih will mein Herz befragen und 
Ihr jollt Antwort hören.” 

Ungeftüm prefte Hugo bie bargebötene Hand am jeint 
Lippen, dann ftütmte er fort in daß Dunkel der Straßt. 

Der Vater und Katharina ftiegen hinauf in bat 
Wohnzimmer und Letztere warf ſich erjchöpft im einen 
Seffel, indem fie ihr Tuch. voe das Geficht hielt und 
Aaum ben anbringenben Thränen zu gebieten vermochte. 

„Der Antrag bat Dich ergriffen,“ begann nach einer 
Meile, ver Berwalter mit gutmüthiger herzlicher Stimmt. 
„Das ift nun fo bei Dir; Du bift von weichem Tone, 
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Die neue Scheidemünge. Da ber Gulden nad dem 
neuen öfterr. Müngvertrag nicht mehr in 60, jondern in 
400 Theile zerfällt, jo war man bisher um einen Namen 
für diefe Münze verlegen: Diefelbe wird befanntlich 
mehr als ein jeßiger halber und mehr als ein ganzer 
Kreuzer gelten und barum für’ feine dieſer Bezeichnungen 
pafiend fein. Wie nun der Pefiher Lloyd wiffen will, er: 
hält die neue Scheidemünge ben Namen „Deut“, jo daß 
der neue PVereinsgulden aus Hundert Deuten beftehen 
wird, Diefe Scheidemünge der Deut wird theils ans 
Silber, theils aus Kupfer geprägt; und ‘zwar fo, baß bie 
Silberſcheidemuͤnzen folgenden Werth in folgenden Ab— 
theilungen haben werben: Es werden geprägt Stüde im 
Werthe von 25 Deuten, von 15 Deuten, von 10 und 5 
Deuten, jo daß ein 25 Deutitüd die größte, ein 5 Deut: 
ftück die Meinfte Silberfcheidemünge ift. Dieſe Heinen 
Silbermünzen auf den jegigen Geldfuß reducirt, werden 
3, 7, 9 und 15 fr. werth fein. Es fallen ſonach bie 
Fünf:, Zehn: und Zwanzigkreuzerſtücke, wogegen bie Drei⸗ 
und Schöfreuzerftücde verbleiben. Die Kupferſcheide⸗ 
müngzen werben in dem Werth von 2 Deuten, 1 Deuts 
und einen halben Deut ausgeprägt. Unfer alter urbeuticher 
Kreuzer, dieſes bemooste Haupt unferer Scheidemünzſorten, 
büßt durch das neue Münzjortenfyften fein erwürbiges 
Leben ein. Man bat wohl die Bezeichnung Kreuzer für 
die neuen Scheidemünzen vermieden, um eine Berwirrung 
mit den mohl längere Zeit noch nebeneinander kurfiren: 
den Münzen derjelben Bennenung zu vermeiden. Mit 
dem mslebentreten ber neuen Scheidemünge wird bas 
Sprigwort: „Es ift Teinen Deut werth“ erft wieder eine 
reele Grundlage feiner Bebeutung erlangen. 


Ein junger Soldat alt im Dienfte. Bor Kurzem hielt 
fih in Memel zum Befuche feiner Eltern ein beurlaubter 
ruſſiſcher Offizier anf. Derſelbe ift Lieutenant in einem 
jegt in Zula gamifonirenden Jägerregiment und hat 
obgleich erſt 24 Jahre alt und feit drei Jahren Soldat 
dennoch bereits ein Dienftalter von 13 Jahren. Diefe 
jcheinbare Unmöglichkeit erflärt ſich dadurch, daß dieſer 
Offizier 11 Monate lang zur Beſatzung von Sebaſtopol 
gehörte und jener Beſatzung auf kaiſerlichen Befehl ein 
jeder Monat der Belagerung als ein volles Dienſtjahr 
angerechnet wird. 


Ein braſilianiſcher Leuchtkäfer in Hamburg. Den H. 
N. entnehmen wir nachſtehende Notiz: Im dunklen Raume 
eines von Bahia hier in Hamburg angefommenen Schiffes 
zeigten fich kuͤrzlich zwiſchen Zuderfiften helle Lichtfunfen ; 
man forjchte nach und fand einen. jener Leuchtkäfer, die 
am. Amazonenftrom- fo häufig find, daß fie vie Umriſſe 
der umfchwärmten Gebüſche bei Nacht fihtbar machen. 
Derfelbe Iebt no, nimmt Nahrung und ftrablt im 
Dunkeln an zwei eiförmigen Stellen des Bruſtſchildes 


Berantw, Redakt. Th. Bauer. 


und an einem Punkte unter dem Hinterförper, beionbers 
mern. er fich bewegt, ein helles, grünliches Licht aus. 
Diefer Käfer iſt lebendig in Europa eine Seltenheit. 
Man bat ihn einige Male in London lebend gehabt. 
1766 erregte einer, der wahrſcheinlich mit amerikanifchem 
Holz nad Paris gekommen war, in ber DVorftabt Et. 
Antoine, wo man ihn hatte umberfliegen ſehen, nicht geringes 
Aufjehen. 


Afrifaniihe und engliihe Unwiſſenheit. Dr. 
Livingfton, der afrikanische Reiſende, der jüngft in Evin- 
burg feierlich empfangen und mit dem Bürgerrecht ber 
Stadt beehrt wurde, erzahlte in feiner Gelegenheitsrede 
unterm Anderm: „Es herrſcht in Afrika noch jehr viel Un: 
wifjenheit über England, ungefähr fo, wie hier über Afrika. 
Wir ftehen in diefer Beziehung auf jehr gleichem Fuße. 
Ich bin über einige der Fragen, die man feit meiner 
Heimkehr an mic; gerichtet hat, ganz in Erſtaunen ge 
raten. Eine ber gewöhnlichen ift — ob bie Laute in 
Afrifa fi wohl bewegen Tafien würden, ben Boben 
zu bebauen. Num verhält fi die Sache jo, daß 
alle afrikaniſchen Stämme den Boden bebauen, 
der fich bebauen läht, mit Ausnahme ber Buld: 
männer, die auch in jeder andern Beziehung eine Aus 
nahme bilden. Die Afrikaner jehen uns Weiße cben nur 
als einen andern Bollsftamm an, und wenn ich ihnen 
einen Begriff von unferer numerischen Macht beizubringen 
ſuchte, fragten fie: find fie jo zahlreich, wie eine Wolfe 
Henjhreden? Wenn ich ja fage, jo fragen ſie weiter 
ob, wenn jeder Weiße eine Heuſchrecke in bie Hand 
nehme, die Wolle aus wäre ? Ach fage darauf natürlid, 
ich hielte dies für jeher wahrjcheinlih. Dann ſetzen fie 
hinzu: da muß doch eure Königin fehr reich fein, wenn 
fie jo. viele Leute hat. O ja, erwiderte ich, fie ift außer: 
ordentlich reich; und nun will man wieder wifen, ob 
fie viele Kühe Hat, und wenn ich endlich die Thatſache 
erwähne, baß ich die Königin nie mit Augen jah, jo 
heißt es; was für fonberbare Leute müßt ihr fein, daß 
ihr nicht einmal euren eigenen Häuptling gejehen habt! 


Durch Barth’3 Forihungen und Reifen in Afrika 
ift jet wieder ein Gebiet von 196,050 Quadratmeilen 
diefes Welttheils den Bliden EAropas erjchloffen, und es 
bleiben von der circa 543,000 Quabratmeilen betragenben 
Oberfläche deſſelben nur noch 420,000 dem Enldeckungs⸗ 
drange Fünftiger Reiſenden übrig. Die ganze von Barth 
durchwanderte Strecke betrug 1885 Meilen. 


Dr NZ 


In Netolie weilte, wie man dem ee: Ar schreiht, 
diefer Tage ein 97 Jahre alter, noch rüftiger Patental 
Invalide aus Pilfen, der auf Grundlage der won ER. 
Smvalidenhaus:-Commando in Prag erhaltenen Bewillig · 
ung im Begriffe ſteht ſich zum zweitenmale zu verehelichen. 


Drud und Berlag.von Bonitas⸗Bauer. 
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bes Schöffenrathes. — Vergedifen an ver Pekfon des Bür- 
germeiſters —“ fehte er daun dumpfbrũtend mit rollen⸗ 
den Augen hinzu, „Entſetzung feines Dienſtes und ver- 
wiejen aus dem Lande! — Mein Sohn Robert! — Nun, 
Alte, lache über den Aberglauben! — Ich Thor wähnte, 
dat Egidytag mir nur in dem Berluft ber fchönen Bache 
bas Unglüd gebracht, - O, weit fürdhterlicher will ber 
Tag meines Frevels fich rächen. An ihm lernte Robert 
bas Fräulein kennen, von ihm ftammen bie Folgen, von 
ihm die jeßige VBerbammung. — Aber follen wir.benn 
Alles jo ruhig Über uns ergehen laſſen? — Neih, Hier 
joll er bleiben, ber Verdammung biete ih Troß, Lak 
boch fehen, wer dem alten Wolf fein Liebftes entreiße ?” 

Robert trat jegt ein, und ber Alte fehte ihn von 
bem ergangenen Schöffenbefchluffe in Kenntniß. Erbfei« 
hend hörte jener die jchlimme Botichaft, bald aber trat 
Röthe der Aufwallung auf feinen Wangen und funfelte 
im Zorn jein blaues Auge. 

„So leichten Kaufes will man ſich des Nebenbuhlers 
entlebigen! Dieſe Rechnung ift falſch. Ich bleibe, mag 
auch daraus entjtehen, was da wolle.” 

Der Alte nickte triumphirend Beifall. 

„Du liebit das Mädchen Deiner Wahl, wie einft 
ih das Mädchen meines Herzens lichte. Doch Du jollft 
glädficher fein. Eine Adlerkron nennt fie ih, Du bift 
des ftolzen Namens auch noch werth. Kühn, wie ein 
Adler, jo muß Dir die Krone werben.” 

Heftig umarmten ſich beide Jäger, und die alte Hed⸗ 
wig betete in der Ede ein ftilles Gebet, da ertönte Huf⸗ 
ſchlag den Waldweg herauf, und in geftreditem Galopp 
flog auf weißem Renner mit flatternden Mähnen eine 
Dame daher, 
ihr kaum zu folgen vermochte, 

Auf das Fyörfterhaus lenkte fie das ſchäumende Thier, 
und bier angelangt, fprang fie behende herab, warf bie 
Zügel dem Roß auf den Naden und eilte entfchlofien in 
die Stube. 

„Wie, Marie? — Ihr felbft, mein Fräulein 7* 
riefen beide Jäger in frohem Erftaunen, und: „Ja, ic 
ſelbſt!“ antwortete freudig die Gefragte, indem fie auf 
Robert zueilte und biefer fie in feinen Armen auffing. 

Nach kurzen Fragen und Antworten erzählte Marie 
in flüchtiger Mede, wie ihr der Oheim Kenntniß gegeben 
von dem Urtheile gegen Robert, wie fie nun nicht Ruhe 
und Raft mehr gehabt, bis fie ihm gefehen, ihm Muth 
und Vertrauen auf ihre Liebe zugeiprochen, und wie fie 
endlich — auf den Rath ihres vertrauten Freundes Schlent- 
beim — bie erfte Erlaubniß zum Spazierritte, nach er- 
baltenem Reitunterrichte, bazu benüßt habe, zu dem Ges 
Tiebten im Förfterhaufe zu eilen. 

Freudig nickte der alte Wolf feinen Beifall, dann 
griff er nah Jagdtaſche und Büchſe. 

„Fort will ich, hinaus in den halb entlaubten Forft, 
es wird mir hier zu enge. — Und Du, Alte,” wandte er 
fih an die jetzt Lächelnde Hedwig, „mache Dir in ber 
Küche oder fonft wo zu fchaffen. Bei diefen Peutchen,* 


fo fchnell, daß der nacheilende Reitknecht 
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2 NV 5 
auf Robert und Marie zeigenb, „find wir Beide über 
flüffig.* 

Ehe es zu verhindern, war er mit feinen Jagdhun⸗ 
den zur Thüre hinaus entſchwunden. Hebwig wollte ſich 
aud entfernen, aber Marie hielt fie zurück. 

„Bleibe nur, gute Alte; auch mich belaftet ſehr bie 
ſchwüle ‚Luft der. Stube;* dann wenbete fie ſich woll 
fhwärmerifcher Gluth zu Robert. „Laß uns hinausgehen 
in bie freie Ratur, dort nur ſchwindet jede beengenbe 
Feſſel, dort'nur athmet die Bruft frei, nur dort in ihrem 
ungehemmten mächtigen Wirken «können auch wir ums bem 
füßen Triebe überlafjen, den fie ſelbſt in unferer Bruft 
keimen unb wachlen ließ.“ 

Sie zog den Geliebten mit ii hinaus, und biefer 
geleitete fie zu einer ftillen grünen Laube von Buchs und 
Taxus, die er dem Förſterhauſe gegenüber, jenfeits bes 
umbegten Gartens angelegt, unb bie in bes Sommers 
heißen Tagen dem alten Förfter zur Mittagsrube diente. 

Auf einer weichen Ruhebank von Moos ließen ie 
fih nieder, Hand in Hand verſchlungen, ſaßen fie ba, 
verplauberten jelige Minuten, unb Angefichts bes mit 
bräunlihem Herbſtlaub überfchatteten Förfterhäuschens, 
befchränft auf ihre Fleine Welt, vergahen fie, daß außer 
biefem Forſte noch eine größere Welt voll Unheil eriftire. 

Hebwig war in der Stube befchäftigt und blickte zu⸗ 
weilen hinaus auf das liebende Paar. Freudig fühlte 
fie ſich hierbei beregt, doch konnte fie bas Gefühl einer 
gewifjen Angft nicht bemeiftern. 

Den Waldweg herauf ertönte jegt abermals das Ge: 
ftampfe von Roffeshufen. Hedwig ſah durch das Fenſter 
und gewahrte mehrere Meiter, die aus bes Waldes Duns 
tel heran fprengten. Jetzo ſchien cs, als habe ber eine 
derſelben, ein ältliher Mann im weiten Mantel, vie 
vor der Thüre angebunbenen Pferbe mit dem Reitknechte 
bemerkt und rafch am jehte fein Roß nad dem Förfters 
hauſe zu, daß hoch auf der geballte Grund und bie Blät- 
ter von den Hufen flogen. Hebwig wollte die Liebenden 
benachrichtigen, bie fremden Reiter waren jedoch ſchon 
genaht, und mit bem halbverhaltenen Rufe: „Dan Dei⸗ 
ner Mittheilung, waderer Schlentheim!* war ber Alte 
mit Jünglingskraft vom Pferde gefprungen noch che Hed⸗ 
wig die Stube verlafien konnte. 

„Bo ift Marie?" bonnerte der Comthur — denn 
er war ber Reiter — bie erfchrodene Alte an. 

Dieje wollte Ausflücdhte machen. 

„Ha, recht," verfeigte wild auffahrenb ber Eomthur, 
„auch Du bift mit im Komplett. — Durch ucht das Haus 
und ben Forſt,“ — herrſchte er jet feinen ebenfalls ab- 
geftiegenen Begleätern zu — „wir wollen fie ſchon finden.“ 

Rafch nahm er eime Büchfe von der Wanb und eilte 
in den Garten, mehrere Begleiter folgten ihm, da gewahrte 
er mach kurzem Ueberblicken der Gegend Robert, und im 
feinen Armen die jetzt glüdliche Marie. 

„Laß fie los! Hinweg von ihm, Du ungerathenes 
Mäbchen!* 

Erſchreckt ob dieſes Burufes, ſprangen die Lebenden 
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jedoch feinen Theil an dem Tanze, ſondern ſtierte uns 
aufhhörlich nach dem Buchhalter Musclo und Tächelte 
ſataniſch. — 

Da wurden mehrere Gäſte gemeldet. Der Friedens⸗ 
richter Beville trat ein und an ſeiner Seite erſchien ein 
fremder, korpulenter Gentleman, den Iffrey mit lauter 
Stimme ald Mr. Bloomington präfentirte. 

Schluß felgt.) 


Mannigfaltiges 


(Geſchickte Reklamen.) Die Gäfte, welche bei dem 
Feſte in Weimar waren und das Göthe⸗Haus beſichtigten, 
fanden auf dem einfachen Lager, wo der große Dichter 
den letzten Athemzug that, einen Lorbeerkranz mit pracht⸗ 
vollen Baudſchleifen, worauf folgende Inſchrift ſtand: 
„Alles Vergängliche iſt nur ein Gleichniß. — Marie 
Seebach. — Weimar im September 1857." In ähne 
licher Weiſe war aud Schillers Büſte geſchmückt, nur 
mit den Morten: „Um Schiller, Dich zu preifen, wie 
ich’3. mein’ — Müft ih, was Du bift, Schiller jein. — 
Wieder Marie Seebad. — Weimar im September 1897." 


Paris nimmt mit den BVorftäbten eine Oberfläche 
von 34,025,607 Duadratmetres ein und hat einen Um— 
fang von 61/, Wegftunden, d. h. 24,890 Metres oder 31/, 
deutſche Meile. Die ganze von den Feſtungswerken ein 
geichloffene Fläche beträgt 257,568,000 Quabratmetres ; 


und die Oberfläche des ganzen Seinebepartements beläuft‘ 


fi nur auf 475,800,000 Metres, jo da Paris mit ben 
Feltungsmauern mehr als die Hälfte des ganzen Depar: 
tements einnimmt, Die Feſtungswerke haben 140 Mil: 
lionen Franken gekoftet. Paris zählt 1474 Strafen und 
Wege von einer Gejammtlänge von 384,665 Metres, ober 
etwa 64 deutichen Meilen ; dabei hatte es im Jahre 1851 
30,770 Häufer. Innerhalb Paris und ber Bannmeile 
zirfuliven 11,765 Fuhrwerke, bie allein für den Berfonen- 


transport beftimmt find; darunter befinden ſich 4857 


Privatfuhrmwerte, 5442 Drojchlen und Miethwagen, 520 
Omnibus, OO Poftwagen für die Umgegend und für 
ganz Frankreich. Die Zahl der für den Waarentrande 
port beftimmten Fuhrwerke beträgt 15,910, darunter 10,530 
Laftwagen, 3999 Gemuſe- und Fleiſchwagen, und 1000 
Bafierfannen. Im Ganzen zirkuliven aljo in Paris und 
der Bannmeile 27,675 Fuhrwerte, wozu 40,000 Pferbe 
gehören; rechnet man hierzu 3000 Sattelpferbe und bie 
der Kavallerie,‘ jo kommen 46,000 Pferde heraus, von 
benen aber nur die Hälfte in Paris felbft ernährt wird. 





(Wenn der Herbft kommt!) Der Wechfel der Jah—⸗ 
reszeiten gehört ohne Zweifel zu poetifchersgreifenditen 
Erjcheinungen bes ftillen Landlebens. - Was kann ſchöner 
feine als der Frühling, wenn das neue Licht Quellen und 


Berantw. Revatt, Th. Bauer. 


Blumen’ weckt, wenn e8 grün um Wald und Felder ſchim⸗ 
mert, und hoch über ver halb noch fchlummernben Erbe 
das Lied der Lerche frohlockt? Wen ſchweiften ba nicht 
immer wieber die alten jeligen Paradieſesahnungen um's 
Herz? Und nicht bloß das wiedererwachende Leben bes 
Fruhlings oder das vollentfaltete des Sommers, auch das 
berbftlich verſinkende bewegt unſer inmerftes Empfinden. 
Der Herbft, in den die Sonne ihren legten Glanz ver- 
fprüht und die unfichtbare Hand ſchon das Ende gefchrie- 
ben, fteht an Duft und Pracht gewiß feinen Borgängern 
nad; aber ift er nicht fchöner, jo ift er tiefer als fie. 
Seiner ernftrührenden Symbolik entzieht jich fein Gemüth, 
und darum gewährt e8 einen fo eigenthümlichen Reiz, den 
Zeichen nachzugeben, in denen fein Kommen fich aukünbigt. 
Es ift ein leifes ftilles. — Wir fehen ben Herbft meiftens » 
erit, wenn er ſchon dunklere Schatten in das Farbenbilb 
bes Jahres geworfen hat. Auf den Feldern wirb bas 
Korn gemäht und gefchichtet.. Zumäcft noch einzeln, num 
bie und da; aber die Sicherheit des Sommergefühls - ift 
damit hinweg, denn das Reifen der Aehre bedeutet immer 
ein erftes Welten in der Natur. Das golvene Halmen- 


feld ift gleichfam der Sonnenweifer der Vegetation, an 


dem matt wie mit Augen bie Tage und Wochen ber 
Sommerzeit ablaufen ficht. Bald regt ſich's alfenthalben 
geihäftig, raufchend fallen die Schwaben, Hunberte von 
Garbenhügeln fteigen auf, ſchon ift ver Feldweg bloßge⸗ 
legt, der geheime, in dem bie Wachtel rief, die großaugige 
Kamille blühte, und die Achren jo vertraut herüber hin⸗ 
über nidten Wenige Tage noch — und kahle Stoppel⸗ 
gebreite dehnen aus, Es ift die erſte Herbitmahnung, 
die am’8 Herz des Menfchen ergeht. Die Natur Hat wies 
ber ihr großes Werk gethan; nun finkt fie im ſich, fegens= 
mũde Tächelnd,; und feiernde Stille zieht über die Erbe, — 

So wecjelt alles bald: 

Berftummt ift nun das letzte Lich, 

Wie warb fo ſtill, fo ftill der Wald, 

Seid ihn das letzte Vöglein: „mieb.* 


Ein Raufchen hör’ ich nur 
Seltfam durch feine Wipfel gehn, 
ALS jäng’ die fterbende Ratur 
Das hohe Lied vom Wiederjehn! 


Die franzöfiihen Soldaten nennen den Sohn des 
Kaifers Napoleon nur den Meinen Grenabier. Er iſt 
befanntlich in die Lifte des erften Regiments eingetragen, 
und bei der Vorlefung ruft man für ihn: „Im Urlaub 
bei feinen Eltern.” Er bezieht wie alle anderen Sol⸗ 
daten, täglich feine 42 Gentimes Lähmung, | 


Die Irvingianer in Magbeburg haben zu ihrem 
erften Seelenhirten: den in Berlin wohnbaften Prediger 
Rothe erwählt, zu deſſen Stellvertreter ben Hühneraugen- 
DOperateur Olbrecht, in Magdeburg anfällig: 

Drud und Verlag von Bonitah Bauer: 
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Schweigend hoben ihr visjaben a * —5— * ie 
folgte, und langſam ging ber I ARET: 

Im finfteren Brüten jah der alte Wolf ven Abziehr 
enben nach, dann murmelte er leife: 

„Adlerkron? — fo fagte fie und er? — Egidy, — 
Sollten jie? — doch nein. — Noch iſt es mein Ges 
heimniß.“ 

Er u den” in Nachdenken verjuntenen Robert an 
der Hand und ging mit ihm in das Förſterhaus. 


u i / 
Teufelsfünfte. 

Der Mond ftand am Himmel, und einzelne Wolken 
ftrichen zuweilen in düſterem Grau über benfelben. Leichte 
Floden fielen aladann hernieber und einigten jih unhör— 
bar der weißen Schneebede, die über Stadt und Gegend 
ſich gebreitet hatte. Die hohen Fenſter der Deutſchenhaus— 
Kirhe waren von blendendem Pichtftrome erleuchtet und 
die Orgel braufte in gewaltigen Tönen dahin, während 
die gewichtigen Flügelthüren fich öffneten und ein Zug 
ernjter Männer, angethban mit weißen Mänteln, von 
been das ſchwarze Kreuz in dem Schneelichte um fo 
fhauerlicher hervortrat, durch den Hof fihritt, um zur 
gegenüber Tiegenden großen Treppe zu gelangen. Ein 
neuer Ritter war heute dem Orden einberleibt worden. 
Die Feier wargeenbet, und allmäblig hüllte ſich die Kirche 
wieber in ihr Dunkel, woraus nur das matte Licht ber 
ewigen Lampe heruorleuchtete. 

Marie hatte von ihrem Fenſter aus bie ernjt voruber⸗ 
feßreitenden Männer gejehen. Früher konnte fie es nicht 
faflen, daß ein Mann in der Blüthe der Jahre das 
Schwarze Kreuz nehmen und auf jo mandes Erfreuliche 
des Erdenlebens Verzicht leiſten mochte. Unter ben jetzigen 
Berhältnijjen, wo ihr Herz ſchwer bedrängt war, mo fie 
ben Berluft deſſen, was ihr auf Erben das Liebite, 
fürdgten mußte, warb es ihr indefjen nicht jchwer, die 
Nothwendigkeit eines jolchen Schrittes zu begreifen. 

Still ſchmiegte fie fi in einen Winkel ihres Zim— 
mers, wiegte ben Kopf in jühen und wehmuthsvollen 
Träumereien. So traf fie der eintretende Ritter Schlentheim. 
Er ſprach theilnehmend von ihrer Liebe und ihren Hoff: 
nungen, 

„Dr theurer Freund!“ rief emblich tief bewegt das 
Mädchen, meine Hoffnung ift hinabgeſunken und mein 
Leben gleicht der Winternacht, bie jetzt unſere Gegend 
umbüllt.“ 

„Nun, verzweifelt nicht, auf Finſterniß folgt Licht 
amd ans der dunkeln Nacht erhebt fi am Morgen nen 
und golden die Sonne.“ 

„Iſt fie aber hinab,“ fuhr Marie eimtönig fort, 
„dann Habe ich Heute and Eurer Feier etwas gelernt. 
Mein Herz erblicte in der finftern Nacht einen Punkt 
des Lichtes, des Troſtes und der Hoffnung. —* 

Ste fonnte nicht weiter reden, die Augen verhüllend, 
Fümpfte fie heftig gegen die Zähren, bie fie doch nicht 
zuruckhalten konnte. Schleritgeim wendete fein Geficht ab, 


“Fe Wort 


46 er 


um I a 5 bert Br A feine Züge durchblitzte 
er Ermunterung ſprach er noch, 
dann jchritt er langfam fort. Vor ber a blieb er 
ſtehen. 

„Sieht es jo ſchon aus! — —— iſt zwar ein 
mäctiges Ding. Kräftig klammert ſich ihr Anker auch in 
den Felſengrund, und dennoch hä n em 
Faden, — Schneide ihn ab, Alt md Du 2 erlangt, 
was Du beabſichtiget — Heute kommt er? — * ver⸗ 
nichte ich ihre Hoffnung.“ 

Durch den loderen Schute une — 
Pforte, bie die Höfe des N: Haufe und 5* 
Frantenjtein mitelnander verband, trug ihn fein Fuß zu 
der Wohnung des alters Kranftein. Vorſichtig ſah 
er hinauf zu Katharinens erleuchteten Fenſtern und horchte. 
Es war ftille allda, und feine Meinung fand fich beftä- 
tiget. 

„Er ift in Gefchäften nach .Seligenftabt und bas 
Töchterchen allein. Ungeftört bin ich bei meinem Unter: 
nehmen. Es ſchlingt ſich Alles ganz vortrefflich.“ 

Leiſe und vergnügt bie Hände reibend, ging er auf 
Katharinens Zimmer: hinzu und trat, ein. 

Auch diefe fand er in Zräumereien verloren, doch 
konnte fie dem andringenden Schmerze weniger Wider- 
ftand entgegen ſetzen. Der Gefühle Drang hatte fie be— 
wältigt und ihr Auge in hellen Thränen gebabet. 

Sie hatte von dein Vorfalle in dem Foͤrſterhauſe 
Einiges erfahren, doch nicht Alles und nichts Klares. — 
Der Eomthur hatte nämlich feinen Begleitern die ftrengite 
Verſchwiegenheit auferlegtr Die Ungewißheit ftanb daher 
wie eine drohende Gewitterwolke wor ihr und peinigte ihr 
Herz, daß fie nur im Weinen einige Linderung ihrer 
Qual finden konnte. 

So kam ihr der Abendbeſuch Schlenkheims höchft 
erwünjcht. Mit taufend Fragen auf’ eimmal beftürmte fie 
den alten, jo gutmüthig ausjehenden Mann, da dieſer 
kaum Antwort geben konnte. 

Endlich ließ Katharina mit ihren —— nach, 
und der Alte lächelte ſchlau und klopfte tem Mäbdhen 
mit ſcherzend verweiſendem Tone auf bie Wange. 

(Bortfegung folgt.) 





Der Indianer. 
Eine Abenenergeichtchte, 
(Säluf.) 


Muscla ftanb plöglich ſtill und unbeweglich wie eime 
Statue: Seine erfte Bewegung war ein Berfuch, zu ent⸗ 
flichen. „Dahl Reptun, Neger, Berbammter!” rief 
Dloomingten, indem er feinen Stock erhob und Musche 
beim Arm ergriff: „Ha, Mr. Harlyk, ha Friebensrichter, 
Mr. Benwillel: Mein Neger, jo wahr ich lebel Mein 
Gelb! Fünfhunbert Dort Ha, Gentlemen, ich fordere 
Ste auf, zm begeugen, daß ich Hier mein rechtmaͤßiges 
Eigenthum ergreife ...“ 
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den Bremer Rathöteller und bie Koften der Weinlagerung 
überhaupt beachtenäwerth, fein. ’ 

. Der Bremer Rathskeller ift der ältefte Seller 
Deutichlands; Ein Gewölbe heißt bie Roſe, weil ein 


Dasrelief von Erz, Rofen ‚darftellend, ihm als Schilh 


dient: es enthält ben Rofenwein, 1624 wurben 6 große 
Stüde Johannisberger und eben fo viel Hochheimer darin 
geleltert. Der anftogende Kellertheil enthält Weine von 
derjelben eblen Art, mur jüngeren Jahrgangs; fie lagern 
auf 12 Stüdfaß, von denen jedes ben Namen ber 12 
Apofiel trägt und ber Judas Wein, troß bes Fluches, 
ber an feinem Namen haftet, ift noch geichäßter als die 


andern. In ben andern heilen des Kellers befinden ſich 


die jpäteren Jahrgänge. In dem Maße, wie man nun 
einige Flafchen vom Roſenwein abzieht, ergänzt man bie 
felben durch den Apoſtelwein und dieſen durch einen 
füngern und. jo fort, jo daß auf diefe Art, im Gegenfag 
zu dem Faß der Danaiden, die unſchätzbaren Stücke 
niemals leer werben. Deshalb koſtet 1 einzige Flaſche Ro⸗ 
ſenwein über 2 Millionen Thaler. Ein Stückfaß Wein 
von d Oxhoft zu 204 Flaſchen Loftet 1,624,500 Reiche: 
thaler. Rechnet man die Unterhaltungstoften des Kellers, 
die Steuer, Zinfen biefer Summen unb ben Zinfeszins, 
fo mwöürbe Beute ein Oxhoft 555,657,640 Neichethaler 
koſten, folglich koſtet eine Flaſche 2,723,810 Reichsthaler, 
ein Glas oder der achte Theil der Flaſche koftet 310,476 


Reihsthaler, und ein Tropfen, wenn man 1000 auf ein’ 


Glas zählt, 540 Reichsthaler. Ein Bremer Bürger hat 
das Recht, eine Flaſche zu erhalten, wenn er einen ause 
gezeichneten Gaft bei fich empfängt, deflen Name in Europa 
son Ruf ift. Während ber frangöfiichen Okkupation haben 
einige Generale eine beträchtliche Quantität biefer Flüflig- 
keit geleert; deswegen behaupten: bie Bremer, ihre Stabt 
habe auf diefe Weiſe eine ftärfere Kriegsſteuer an Frank: 
veich entrichtet, ‚als alle Städte Deutfchlands zuſammen⸗ 
genommen. 


Eine Pugmacherrechnung ift in London das Tage: 
geſpraͤch. Sie ift zugleich ein Zug im Gemälde der Zeit 
bat auch eine gewiſſe Beziehung zu Indien. Mrs. Carew 
und ihre Tochter, aus einer durch Tod gelösten Ehe, 
waren ein paar befannte Erfceinungen in ber eleganten 
Belt. Im Jahre 1856 Heirathete die Wittwe ben Ober: 
fen Waugh, fünf Jahre fpäter wurde die Tochter mit 
einem Baronet, Sir Charles Pigot, vermäßlt. Der Baro- 
net hatte Fein Vermögen, darum fagte ber Stiefſchwieger⸗ 
vaterihm, er möge nur beftimmen, welche Jahresrente er 
verlange, bie, Summe fei ganz gleichgültig. Denn ber 
Dberft Waugh war ein Millionär,-außerbem, ein Mäcen 
In feinem Privattheater gab bie Liebhabertruppe von 
Charles Didens ihre erften und zahlreichften Borftellungen, 
Oberſt Waugh war Direktor ber London und Gajtern 
Bank, einem Altien-Unternehmen, das unter Anderem 
Indien mit Segnungen ber Ziviliſation befruchten follte, 
Boriges „Jahr kam der Krach. Bon den 185,000 Pfund 








Betriebslapital Hatte ver Direktor 150,000 Pfund -im 


. feinen eigenen Wechſel angelegt und in: Hypotheken auf 


ein Grunbftüd, bas er für 14,000 Pfund erworben. Der 
Oberft und feine Gattin Halten ſich ſeitdem in Spanien 
aus Gefundheitsrädfichten auf. Im dem Konkursver⸗ 
fahren Tiquibirte vor einigen Tagen eine bekannte Putz⸗ 
macherin aus Regentſtreet. Miß Jane art, ihre „lleine 
Note“ von — rathe der Leſer! Das Rathen zu erleichtern, 
folgen hier einige Poſten der Rechnung, die nur Putz im 
ſtrengſten Sinne des Wortes, nicht etwa Wäſche enthällt, 
theils für die Mama, theils für die Tochter: 1 Taſchen⸗ 
tuch⸗ Guineen; 1 detto 5 betto; 1. Haube 12, 1 Schleier 
15, 1 Hoftleid 50, 1 Sonnenſchirm 18, 1 Kantenbeſatz 
80, 1 Anzug als Brautjungfer 200, Anzüge fürs Puppen 
12, „a black lace something“, ein Etwas von ſchwarzen 
Kanten 5, Alles Guineen. Die Rechnung beginnt im 
Februar 1850 und beträgt bis Degember 1856: 1260 Pfb. 
12 Sh. 5 P., worauf 900 Pfo. abgezahlt. Bon Dezem⸗ 
ber 1865 bis Februar 1856, in welche Zeit die Verheirath⸗ 
ung der Tochter fällt, kommen Hinzu 1493 Pfo. 8 Sh., 
lo baß das ganze Liquibat fich auf 1854 Pib. 6 B., etwa 
12,000 Thaler, beläuft, Sehr mähig erfcheint daneben 
die Juwelier-Rechnung von 1507 Pfund. Die Schuld der 
TheatersBogen betrug während des Momats Juli 1856 
45 Pfund, 


Einen entjeplichen Vorfall meldet das „Journal de 
Eonftantinople” aus Bruffa, der fi am 7. September 
ereignet hat. Ein mit einem großen Meſſer bewaffneter 
Türke burcheilte, ohne Zweifel in einem Anfalle von plöß= 
licher Raferei ein armeniſches dichtbevölkertes Städte 
viertel und begann bafelbft ohne irgendwelche Beranlaffung 
ein furdtbares Gemetzel; er machte alles nieber, was 
ihm in ben Weg kam. Der Wüthende verjchonte weber 
Weiber noch Kinder, und erft nach längerer Zeit gelang 
e8 dort Arbeitern, ſich feiner zu bemächtigen. Acht Ber 
fonen, worunter Familienväter und ganz Heine Mäbchen, 
waren feinen Streichen erlegen; ſeitdem ift noch eine 
größere Anzahl, meift junge Leute, beiderlei Geſchlechts, 
an den erhaltenen Wunden geſtorben; auf beim ganzen 
langen Wege, auf dem der Rafende feine Blutfpuren 
zurüdgelafien Hatte, war auch nicht ein Agent oder 
Diener ver öffentlihen Macht anmefend, um ber Morb - 
fcene Einhalt zu thım. Be * 


‚Der Verſland iſt allein für Verſtam uk was-bar- 

aus: fliegt — empfindlich. Heu, em r. 
—— — tu 

nd Walntel. 

Id r * 24 legn.’ 2. a f, . 
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Worten und fherzhaften Gebärben nöthigte er Erftere Platz 
zu nehmen, und kredenzte demjelben bampfenden Wein. 

„Das wir lieben!“ brachte der Alte dann aus — 
aber das Glas Icer bis auf dem Grunde, fonft ifts eine 
ſchlimme 

Und man ſtieß Mirrend an, und Robert leerte fein 
Glas, wie es der Alte verlangte, auch Katharina — 
von dem aromatiſch vuftenden Weine. 

Lebhafter wurde bald das Geſpräch, Roberts A 
feuchteten kühner, und aus ben fonft fitigen Augen ber 
Jungfrau brannte ein beimliches verlangendes Feuer. 
Robert ergriff Katharinens Hand, führte fie zu feinen 
Lippen, und die Jungfrau duldete es gerne und Iegte ihr 
blond gelodtes Haupt an feine Schulter. 


Da fühlte Robert feine Stimme ſich verwirren; bie, 


Gluth, die ihn durchtobte, ließ ihn nicht klar mehr * 
welch Antlik fi jo nahe feinem Munde bewegte, weld 
Ihwärmifches Auge euer in bas feine goß. Das Bild, 
was in ihm lebte, war Eins mit feinem ganzen Seyn 
geworben, Marien glaubte er zu erbliden und in dem 
Taumel breitet weit er feine Arme aus. 

Mit bis jet noch fejtgehaltener Sittjamfeit wirft 
Katharina einen verſchämten Blick nah Schlenkheim — 
doch die Stelle, wo er gef jien, ift Teer und cinfam, nur 
für fich allein finden ſich bie glutherfüllten Leute in ber 
verführerijchen Einſamkeit. Jetzt fühlte Katharina auch 
der letzten Feſſel ſich entledigt, uub unfähig, Länger 
dem Glutbenftrome zu widerftchen, ſinkt fie in die Arne 
des Geliebten. Beide umfchlangen fih nun inniger und 
feiter, und in einem langen Kuffe vergaßen fie die Welt 
und fi jelber. — 

Aber aus dem Nebenzinmer, deſſen Thüre ſich lang— 
ſam geöffuet, ftarrte ein ſchwarzgelocktes Mädchen mit 
wilden Entjeßen auf die gluthbrennende, im Taumel 


befindliche Gruppe und ein kahles Haupt mit triumph:, 


irenben Bliden und eingeflemmter Unterlippe ward hinter 
ihr im Halbdunlel fichtbar. 

„Robert! Robert! O, bu mein Gott, ift es denn 
möglich !* rief dann Marie und ftärzte mit wildfliegenden 
Haaren zum Zimmer hinaus. 

Die aus einem Traume gewedt, fprang jet ber 
Gerufene auf.‘ Verwirrt war fein Blick, unficher rollte 
das Auge glanzlos in feiner Höhle, jetzt erkannte er bie 
erſchrocken anjehende bleihe Katharina, und krampfhaft 
ftieß er das Mädchen, wie ein Schreckbild von ſich. 

„D, Himmel und Erbe, was hab ich gethan! — DO, 
DVerzeibung, Katharina, ih babe Dich betrogen, ich habe 
fie verratben. Fort, hin muß ich zu ihr, ihre Liebe ober 
der Tod iſt mein Loos, * 

Katharina ſank kraftlos in den Seffel; Robert aber 
ftürmte hinaus in die Schneenadt. Dort ficht er das 
Mädchen feines Herzens mit leichten Schritten dahin— 
fliegen und eilt ihr nad. Zur großen Treppe bes deut: 
hen Haufes geht ihre Flucht; Robert ift auf ihren 


ze“ * * —* 
Unter munterem Ge 
der alte Schlenfheim eine Tafel fer L, u Us 


wer Pi # 7 

au, zugleich eich betritt er ben langen Gang, er 
glaubte fie ergreifen ju können, da öffnet ſich langſam 
eine Thüre im tiefften Grunde des Ganges, und heraus 
ſchwebte mit feierlihem Schritte eine lange Geftalt, ges 
hüllt in weiße nachſchleppende Gewänder. Stillſchweigend 
uahte fie heran, matt erhellt von dem blafien Mond» 
Uchte, das durch die Fenſter ſpaͤrlich drang Mit weit 


A eriſſenen lebloſen Augen ftarrte fie auf den Füngling 


umd wintft drohend ihm Entfernung. 

Da fühlte Robert plöglic Eijestälterfich —* 
then, während das Feuer def Weine "tole ein 
ihn noch durchrieſelle und ihm tobend in allen | 
pridelts Im Entjegen hob fich dann fein Haar und irre 
wurde fein Blid,-. Giftige Nattern regten ſich in feinem 
Buſen und zerfletfchten ihm mit Reue und Berzweiflung. 
Das Rachegeipenft für jeinen Frevel glaubte cr zu er» 
bliden; er wollte fliehen, aber feine Füße waren gebanni. 


Näper ſchritt ihm mum die Spugheſtalt, da raffte er im 


ungeheuerer ‚Anjtrengung bie leßten Kräfte sufammen 
und ftürzte über bie Treppe nach dem Hofe. 


‚ 40, 
Die muthigen Gtreiter. 

Einige Wochen waren verftrien, und bie Folgen 
bed letzten Ereignifjes lafteten ſchwer auf dem häuslichen 
Kreife bes Eomthurs. Im inmerften- Mart war er 
erfchüttert, feine Pläne waren umgeworfen wie ein leichtes 
Kartenhaus, und von bem hohen Siegesfluge feiner Ge— 
banken war. er herabgeftürzt. Auch wühlte Krankheit in 
feinem Innern und feine Nächte dehnten fich im jpär- 
lichen Schlaf voll wirrer, unheimlicher Träume. Er wollte 
zürnen auf Marien, aber er vermochte es nicht; denn er 
liebte ja das Kind, und fie war jept Frank, jah jo blaß 
und blickte mit kalten, theilnehmenden Blicken auf Alles, 
was fie umgab. 

Der Comthur ermannte ſich endlich unb verlangte 
nad feinem treuen Schlenkheim. Aber jein gequältes Herz 
fand auch in dem Zureden des Freundes Leine Linderung. 
Ja, es ſchien vielmehr, als ob Schlenkheim noch eine 
weit grauenvollere Mär ihm vorenthalten wolle. Run 
drang er in den Alten, und in räthielhaften Worten lieh 
ihn dieſer halb errathen, wie Roberts Untreue Mariens 
Herz gebrochen. und dieſe nun ftill fich verbluten werde. 
Ein Troft nur bleibe für dieſen ſchmerzerfüllten, hoff: 
nungsloſen Buſen — er bob die Augen fromm zum 
Himmel und deutete nach ber gegenüber liegenden Kirche. 

Kopfſchũttelnd wendete fih der Comthur hinweg. 


(Bortfepung folgt.) _ 





Allah Kerim! 
Ein Reifeabenteuer von Walbemer Thiſted. 


IH reiste in Stalien und war nad Liverno gekom⸗ 
men. Im Süden beginnt erft das Leben nah Sonnen⸗ 
untergang fich recht zu entwilen. Die Luft ift fühl und 
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Ups Morgens meldeten bie Dffigiere-den Baflagieren, daß 
das Schiff einen Lech erhalten hab, und bas Mailer mit 
Schnelligkeit hereinſtroͤme. Das Feuer unter den. Dampf⸗ 
keſſeln wurde jogleich auggelöiät; die Paflagiere und bie 
Mannſchaft bildeten eine Hette, um das Waſſer aus ben 
Maſchinenrãumen zu entiernen; Es gelang auch; dag 
Feuer wurde wieder angezünbet und bie Maſchine in Bes 
wegung gelegt; mad einigen Minuten ftand fie aber 
wieder ſtill. Nichtsvchoweniger wurde mit Pumpen, fort- 
gefahren, und beftändig Ketie gebildet. Während ber Nacht 
vom Freitag nahm das Waſſer im Scifisraum merklich 
zu; aber Jedermann am Borb arbeitete mit Muth und 
den beiten Hoffnungen beieelt weiter, in, ber Ucberzeng: 

ung, daB am folgenden Morgen irgend ein Fahrzeug im 
Sidt kommen würde. Der Sonpabenb kam, der Sturm 
nahm immer an Heftigleit zu, und das. Wafjer flieg mit 
ſchrederregender Geſchwindigkeit. Um.2 Uhr Namittags 
ließ der Wind nad, und wir Alle faßten wicber Muth. 
Um 4 Uhr hißten wir ein, Segel, ſchoſſen eine Kanone 
ab, umb zogen bie Flagge bis zur. Mitte bes Maftes in 


die Höhe. Unfere Signale wurben bemerkt, und die Brigg 


„Marie von Boſton“ kam auf uns zu. Wir glaubten uns 
num gerettet. Das Schiff näherte ſich und überzeugte ſich 
von umferer Lage. Es war. eine engliihe Seemeile von uns 
entfernt; Franen und Kinder wurben nun in drei Kähne 
gebracht, unb von dem amerikaniſchen Schiffe an Bord ger 
nommen. Gegen Abend entdesften wir ein anderes Schiff, 
welches gleichfalls. auf unfere Signale antwortete und heran: 
kam. Unſer Kapitän ſtellte ihm unfere traurige Lage vor, und 
bat, daß man ihm ein Boot ſchicken möge, da wir keins mehr 
hatten. Der Kommandant des Schiffes verſprach es, aber 
in jedem Augenblid führte ihn das Meer weiter ab, und der 
Nebel wurde immer. dichter. Um 7 Upr fahen wir mit 
Schrecken, daß es unmöglich geworben war,, uus noch 
länger anf ber Oberfläche zu erhalten, und daß wir ben 
andern Morgen nicht mehr erleben würden. In demielben 
Augenblide riß eine furchtbare Welle ein Stüd von dem 
Vordertheile des Schiffes mit fort, und von num an war 
alle Hoffnung verloren. Jeder band fi den Rettungss 
gürtel um den Leib, und wir ließen Raketen in bie Luft 
fteigen ; aber ein netter Windſtoß fam, und das Schiff 
fant.unter. 400 bis 450 Menichen mwurben mit einem 
Schlage dem Spiel der, Wellen überliefert. Der Wind 
war ruhig und ber Sturm, hatte ſich gelegt. Jeder juchte 
jo viel wie möglich in der Nähe feiner Freunde zu bleiben 
und wir fprachen uns gegenjeitig Muth ein. Ich glaube 
nicht, daß in ben erften 3 Stunden Jemand umkam, dann 
aber jank einer nach dem andern unter. Ich hofite im- 
mer, daß eines won bem beiden Schiffen, welche uns ge⸗ 
ſehen hatten, jeine Boote. ausjegen würde, und machte 
daher unglaublihe Anftrengungen, um mich oben zu er: 
halten. Nichtedeſtoweniger jah ich um 1 Uhr Morgens 
Niemanden mehr um mich herum, und fing am bem 
Muth. zu verlieren. Eine Stunde. nachher bemerkte ich 
ein Schiff, etwa eine engliſche Meiie weit weg, und 


” gm. diedatt. bh. Mauer. 


ſchwamm mit aller Kraft barauf Ai, Es nahm wi 
auf und ich, fand, mach 3 andere meiner Leibensge ten 
an Bord. Am u Morgen um 9 Upr wären 49 
Perfonen gerettet. Den ganzen Tag Ergugte dad Schiff 
an der Stelle wo das Ungfüd geſchehen war, 


Folgende Geſchichte, die jeit einigen Tagen in Kon: 
ftantinopel viel beſprochen wird, ift in mander Beziehung 
harakteriftifch. Eine junge armenifche Schöne berritttte zwei 
armeniſchen ünglingen die Sinne, Beide, %. ihd K 
find Söhne von Banklers. Beide Hielten um die Hand 


der Schönen am. Da bie zwei Bewerber gleich reich waren, 


fo fam die Familie des Mädchens dadürch im große Ber: 
legenheit. Sie konnten zu feinem Entſchluß kommen. Die 
Bewerber wurden aber immer dringender. Da enſſchloß 
man ſich endlich dem Patriarchen bie Angelegenheit zur 
Entſcheidung vorzulegen, Diefer als ein zweiter Salomo 
beſchloß die armeniſche Helena ſelbſt die zarte frage ent: 
ſcheiden zu laſſen. Ste wählte den Der zurück geiehte 
U. und feine Familie ſchworen aber mim dafür furchtbare 
Rache an K. zu nehmen. Bon beffen Vater, dem Banfler 
K,, waren auf dem Platz viele ſchon lãngſt fällige, aber 
nach hieſigem Gebrauch noch nicht gezahlte Wechſel ober 
Bons in Umlauf. Der Bankier A. kaufte all dieje Bons 
io viel er haben Fonnte ſchnell auf, und präfentirte fie 
dem K. zur Zahlung. Diefer zahlte. A. kaufte aber 
immer von neuem — er ſoll bis jet ſchon für 60 Mil: 
lionen Piafter Bons von K. gekauft haben, und will mit 
aller Gewalt diefen zur Einftellung feiner Zahlung nöth- 
igen. Bis jet ift dies nicht gelungen, und man zivelfelt 
au, daß es überhaupt gelingen wird. 


Bor einigen Tagen hatte jüh eine: Frau zu Magbe: 
burg den unverantwortlichen Scherz gemacht, einer andern 
2 Loth einer braunen Maffe zu ſchenken, die angeblich 
Kaffee jein follte. Die Letztere bereitete. daraus, ohne 
vorherige Prüfung," einen Trank, den auch ihr 1 Jaht 
altes Kind mit genoß. Gleich erkrankte daſſelbe und ſtarb. 
Wie ſich nunmehr ergab, warjene braune Maſſe Schnupi: 
tobal geweſen. 





Wie man aus Frankreich berichtet, iſt durch Zufal 
in Lyon die Entdeckung gemacht worden, kranke Seiden⸗ 
wuͤrmer, bie in den legten Stadien waren, durch Schwefel⸗ 
blumen, womit man fie beftreut, in 24 Stunden_vnoll 
kommen herzuftellen, Es ſoll auch im Neapolitaniſchen 
ein Seibenzüchter durch Schwefelraͤucherungen eben ſo 
günſtige Reſultate erhalten haben. 


— — 


Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 122. 
Eine Sache überlegen. 
Drud und Verlag von Bonitas ⸗Bauer. 
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u = eh 
Entjegt über ſolche 4244 Ind 
Halt, und fragend ſahen ſich Er an, 

then und zu thun jei? 

„Und hr zaubert noch?“ fiel jegt der alte Wolf 
mit fefter Stimme ein. „Seid Ahr beutiche Soldaten 
und wollt ruhig geichehen lafien, daß mitten in Eurem 
Vaterlandereimerdaniwell Räuber ihr ſchandliches Hand: 
werk ungeftraft verüben ?“ 

Die Grenadiere blicten zu ihm mit blihenden Augen. 

„Gebt mir meine Waffen,” fuhr Wolf muthig=fert, 
„und. ich und mein Mobert wollen Euch zeigen, wie man 
die Raubthiere umichleicht und wie man ſie vernichtet.“ 

Der Gerichtsichreiber ſchwankte verlegen. hin und 
ber; ver Befehlshaber der Grenadiere aber reichte ent: 
ſchloſſen den Gefangenen ihre Gewehre. 

„Zeig' uns den Weg, Alter! Wir wollen’ wie ein 
Gewitter über ihre Köpfe herfahren, — Wer es mit feis 
nem -Baterlande meint, wie Du, bei Verbrechen iſt nicht 
groß, und ber wird ums auch nicht entfliehen.” h 

- Schnell wurben jetzt alle Gewehre _gelaben, und — 
108 bewegte fih dann die Meine Schaar, unter Wolfs 
Leitung in das Didigt des Waldes, während ber Ge: 
richtsfchreiber einen andern Weg zur Stabt einfchlug. 

Bald hatten fie die Oppenheimer Straße erreicht, 
Indem fie ſolche überfäreiten wollten, bemerften Wolfe 
Iharfe Augen in der Ferne, unweit des Riedhofes, eine 
Kutjche, und dann plößli einen Haufen Reiter, welche 
bie Kutſche umjchwärmten und mit fi gewaltfam er 
wegführten, 

„Zurüd in bie Gräben!” bonnerte Wolf den Gre⸗ 
nadieren zu, und ſchnell hatten ſich dieſelben in bie Grä- 
ben verborgen, bie längs bes Weges hinzogen. 

Der Alte Hatte richtig gefehen ine Mbtheilung 
franzöfifher Dragoner hatte eine Kutjche angehalten und 
ſolche mit fich fortgeführt. Sorglos zogen fie nun bie 
Straße heran und lachten und —— über ihre gelun⸗ 
gene Heldenthat. 

Nichts Arges ahnend, befanden ſich die Dragoner 
jetzt mitten zwiſchen den Grenadieren, da vertrat ihnen 
Wolf, an ſeiner Seite Robert, mit geſpannten Büchſen 
den Weg, während bie Soldaten noch verborgen darnie— 
ber lagen. 

„Halt!“ rief der Alte den Dragonern zu, und über⸗ 
raſcht hielten diefe die Pferde an. 

Ihr habt die Kutjche gewallſam mit Euch fortge- 
fhleppt, Gebt fie heraus, oder —* 

„Alter, Du haft getrunken,” erwieberte einer ber 
Dragener in gebrochenem Deutſch, „Dir muß man ben 
Rauſch austreiben.“ 

Mit diefen Worten verfuchte er feinen langen Säbel 
aus ber Scheide zu ziehen. Robert aber rief jet den 
Dragonern warnend zu: „Ergebt Euch, oder Ihr feid 
Alle verloren!” und mit diefen Worten erhoben ſich die 
Grenadiere mit vorgehaltenen Gewehren und blickten grims 
mig auf die betretenen Franzoſen. 

Eine Paufe trat ein, aber plöglich wurden bie Bor: 
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R —X ein Maͤdchen mit 
Hinkeln Roten warb barin fichtbar, und angftvoll ertönte 
baraus ber herzzerreißende Ruf: „Zu Häülfe! zu Hülfel 
Robert, rette Marie!” 

„Gebt Feuer!“ kommandirte jet ber alte Föoͤrſter, 
und die Gewehre der Grenabiere donnerten durch den 
Wald, daß der Schall weithin widerhallte (Einige ver 
Meter ſtürzten, aber die andern griffen muthig zu ben 
Marten und Bieben mit träftiger Fauſt auf die Grenadiere. 

Sum wilden Handgemenge geſtaltete ſich nun bas 
Gatıze. Bajonette blitzten, Sahel giſchten, hoch oa bit 
ten fich die Roſſe uud ſchleuderten von ihren Hufen den 
Lehm der Straße und die Blätter bes Waldes, und in 
das tobende Gejchrei der Kämpfenden miſchten ſich die 
einzelnen Schüffe der Musketen und der Reiterpiftolen. 

Mitten im Gewühle bemerkte jet Robert einen In: 
teroffizier der Reiter, der mit fatanischem Blick, die große 
Reiterpiftole in der Hand, der Kutjche fih zu nähern 


ſuchte. Mit Bitgesichnelle Hatte Robert den abſcheulichen 
Plan errathen, und mit der Gewanbtheit des MWaidman: 


nes entwand er fi dem Gemühle und fprang, mit der 
Büchſe in der Hand, auf den Fußtritt des Kutichenigla: 
ges. Rafch j er den Kolben feiner: Büchſe, den 
Andringenden abzuwehren. Das Pferd des Reiters bäumte 
in die Höhe, aber in diefem Augenblick brennt bderjelbe 
bie lange Piftole in das Innere ber Kutiche ab. Ein 
gellender Schrei erfchlittert die Luft; entſetzt blickt Robert 
in die Kutfche, da fährt Ihm bes Reiters Piftele krachend 
auf das Haupt. Er wanft, aber im Fallen faßt ihn 
ber Reiter an dem Riemen ber Jagdtaſche, und feinem 
Pferde die Sporen einſetzend, fprengt er in des Waldes 
Didigt und jchleppt den Berwunbeten fliehend mit fi 
davon. 

Seine Flucht war rim’ Zeichen für bie übrigen Rei- 
ter. Sie wandten ihre Pferde und eilten in flüchtigem 
Laufe davon, verfolgt von den nachgefenbeten Kugeln der 
Grenadiere. 

Der Sieg war errungen, die Grenadiere jubelten 
und plünderten bie feindlichen Gefallenen; ver alte Wolf 
aber ſtand mit verzweiflungsvollen Mienen am Fuße einer 
Eiche und raufte fi fein graues, mit Blut beflecktes 
Haar. 

„Mir nach! mir nach! — Um Gotteswillen; fremde, 
helft! Wir müfjen ihn wieder Haben!“ 

Mit matt gehobener Büchſe taumelte er nach ber 
Richtung, wohin der Reiter feinen Sohn gejchleppt hatte. 
Der Blutverluft aber raubte ihm bie Kräfte; ohme Be 
finnung ſank er nieder. 

Die Grenadiere hoben ihn auf und trugen ihm m 
ber Kutfche, aber auch Hier wartete ihrer ein neues grüß: 
Tihes Schauſpiel. Ein ältlicher Mann mit Yahlem Schei⸗ 
tel lag mit geſchloſſenen Augen regungslos im ber Ede, 
an feinem Bufen ein ohnmaͤchtiges Mädchen, und über 
Beide ergok fih ein Strahl von dampfendem Blut. 

Borfihtig bargen die Soldaten ben ohnmächtigen 
Hörfter in dem Innern des Magens, und Tangjam be 
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Mannipfaltiges. 

Zu vielen Reifeberichten über bie ruſſiſche Kaifer: 
familie gehört auch ber, daß diefelbe unter ihren Reiſe⸗ 
effeften auch bie Beftanbtheile und Geräthichaften einer 
griechifchen Kapelle mit fid führt, Die Einrihtung ift 
fo getroffen, daß bieje Beſtandtheile in jedem beliebigen 
Zimmer oder Salon als gottesdienſtliche Kapelle aufge: 


ſtellt werden können, jo daß da, wo bie Familie längere 


Zeit verweilt, der Gottespienft mit feinem ganzen Kirch: 
lichen Geremoniel nicht fehlt. Die Geftelle find aus Eben- 
holzſchnitzwerk, theilweife mit Perkmutter und Silber ein 
gelegt; die Wände find von Sammt und gewirktem Sil- 
ber; bie Altardecke ift ein golbgewebter Teppich; Kreuz, 
Kelch und A Kandelaber find von gebiegenem Silber. 
Diefe gottesdienftlihen Geräthichaften wiegen zujammen 
4170 Zentner und kamen heute ven Darmſtadt an, um 
von Frankfurt per Eijenbahn nad Stettin befördert zu 
werben. Ein ruffiiher Feldjäger mit Oberlieutenantss 
rang ift dem Zugwagen dieſes Gepädes ald Aufieher zur 
Obhut beigegeben. 


Das neue Hotel des Prinzen Napoleon in ben Ehamps 
Elyiees zu Paris foll eine volllommen getreue Nadhbil- 
dung des berühmten Haufes bes Diomedes in Pompeji 
fein. Man bemerkt kaum zwei Fenſter an bemfelben. 
Im Hintertheil find Glasgalerien, welche zu dem Küchen 
und den Ställen — angeblich bie jchönften in Paris — 
führen. Im Vorbertheile breitet fih in antiker Form 
eine Heine Mafferfläche aus, welche bie griechiſchen und 
roͤmiſchen Zlufionen des Prinzen vervolftändigen joll. 
Unter den Einritungsftüden rühmt man eine Rebuftion 
bes Parthenon in Elfenbein, die dem Prinzen allein 
60,000 Fr. gekoftet hat. Die Möbel find von einem 
Bildhauer, der ſich durch die Büften der Elßler, Taglioni, 
Rachel u. ſ. w. einen Namen erwarb, 





An einem Städtchen Schwebens wurde vor Furzem 
ein höchſt feltenes 5Ojähriges Ehefheidungsfeft ge 
feiert. Ein Schuhmader Fick fi) 1806 mit einem Mäd- 
en trauen, bie ein bedeutendes Vermögen haben follte, 
und als der Mann vom Gegentheile überzeugt wurde, 
trug berfelbe auf Eheſcheidung am, welde auch ein Jahr 
darauf erfolgte. Nach 5Ojähriger Trennung gaben id 
beide bie Hänte ber Verföhnung und ließen fich zum 
zweitenmale trauen. 


Nur immer etwas Neues. Die bisherigen: „Leber 
raſchungen“ der Beſitzer öffentlicher Etablifjements im 
Paris, Wien, Berlin, Frankfurt ꝛc. thaten ihre Schuld» 
igkeit; die Ballon-, Gas⸗ und elektriichen Jlluminationen, 
Feuer- und Waſſerwerke uub wie bie Divertiffements 
alle heiten, zogen überall Maſſe von Gäften au. Lehtere 


Berantiv Rebalt, Th. Bauer. 


find nun aber verwöhnt. Jedes Programm fol noch 
nicht Dagemwefenes bringen, fonft . ... umb. fo. hat 
fich, ver Befiger des „Sperl* in Wien etwas Funfelnagel: 
neues ausgedacht: „eine italtenifche Weinleſe“, wobei mehr 
als 20,000 der füheften Trauben an den Bäumen v6 
Sperlgartens den Befuchern zur beliebigen Verfügung 
entgegenlachen werben. Wo werben in Frankfurt zuerft 
die Tramben an den Bäumen — im Weſt⸗ oder 
Oſt⸗End ? 





Schwur auf Zopf und Bruſt. Eine der feierlichſten 
Arten von Verzichtleiſtung der deutſchen Frauen ber Vorzeit, . 
bejonbers auf ihr Witthum und andere Gerechtigkeiten 
und Rechtswohlthaten, war der Schwur vor Gericht auf 
Zopf und Bruſt. Mit dem Stabe in der Hand fragte 
der Richter die Frau, welche im Begriffe zu ſchwoͤren war, 
dreimal, ob die Verzichtleiftung mit ihrem freien und uns 
gejwungenen Willen geſchehe, und eben fo oft erwiedertt 
bie Befragte alsdann Ja. Hierauf berührte der Richter 
ihre linke Bruft mit dem Gerichtsftabe, während fie 
ihren ‚Haarzopf um bie linke Hand wand, biejelbe auf 
die mit dem Stabe berührte Bruft, bie Mechte aber 


“auf den Stab ſelbſt legte und darauf bie umwickelte Hand 


bem, zu deſſen Gunften der Aft vor ſich ging und ſodann 
auch dem Richter gab. Ein ſolch feierlicher Schwur wurde 
noch im Jahre 1403 von der Gräfin Veronika von Zollern 
abgeleiftet. 


Ein neuangetretener Lehrer kam in bie Schule. „Di, 
Kleiner, vote heißt Du?“ fragte er einen Jungen auf ber 
untern Bank. — „Hannes !“ — „Du heißt wicht Hannes, 
fondern Zoshannes !* fagte der Lehrer. „Und wit Du 
zweiter Kleiner, wie heißt Du?’ — „Jo⸗Fritz l“ autwor⸗ 
tete biefer mit funkelnden Augen. 


(Geſucht.) Ein ftarker, jehr — * 
wird gegen gutes Honorar dauernd zum Feſthalten ber 
Zunge meiner theuern Frau geſucht. 


Gleichwie eine Speiſe ohne Salz, alſo iſt der Menſch 
ohne Wiſſenſchaft. Lehre und Wiſſenſchaft find in bem 
Menſchen, wie in der Erde das Golb, im dem gülbenen 
Ring der Ebelftein, in dem Edelſtein der Glanz. 

Eine Stuben ohne Tiſch, 
Ein Teich ohne Fiſch, 
Ein Thurm ohne Glocken, 
Eine Supp’ ohne Broden, 
Ein Schiff ohne Ruber, 
Eine Zeh’ ohne Bruder, 
Ein Schreiber ohne Feder, 
Ein Schufter ohne Leber, 
Ein Bauer ohne Pflug, 
Ein Hafner ohne Krug, 
Ein Menſch ohne Lehr! — 
Sind alle nicht weit her. 
Pater Abraham v, St. Elara 


Drud ud Verlag von BonitasManeri: 





„. 
und her warf, „Ihr «iR 


liſtig Gaufelfpie. — „Ia, ja, ſchaut mih nur mit 
grauenvoflen Bliden an, das find die Blide, die für 
mich fi ziemen; denn ber Gaulfer, der liſtig Euren 
Herzensbund zerrig — ber Gaukler war — id.” 
Sprachlos ftaunte Marie ihn an. Tiefjeufzend fuhr 
er endlich mib’näcd und nach freier werbendem Tone fort: 
„Doch bin ich nicht jo ganz ein Teufel, wie Ihr 
vielleicht glauben „önnt. Mein Wollen war gut. Eud 
und Katharina wollte ich Der Kirche als ſüße Vrfnte 
zuführen und. die, Güter Eures Oheims unſermn vohl⸗ 
thätigen Orden. Wenn ih die Sache mit dem Verftande 
beleuchte, jo teifft mich kein Vorwurf; das Herz will fih 
nur richt beruhigen und jchlägt und tobt ungejtüm in 
meiner Bruft. Jh kann den Pulsjchlag nicht bewältigen, 
der mich zu reden zwingt. Faſt meine ich jegt, der geheimniß⸗ 


volle Richter in der Bruſt ift mächtiger Iunb wahrer, als ' 


bes BVerjtandes jchärfites Denken. Denn jeit ich Euch 
bekannte, Abas tief in meinem Innern verborgeh war, iſt 


mir wohl und · ohne Furcht — ich -der-Scheideitunde- - - - 


entgegen.“ 

„Und Robert — der — mich errettet hat aus 
Todesgefahren, der ſelbſt für Euch ſich geopfert, ber ‚für 
feinen Muth in, Feindes Händen ſchmachtet ? —“ 

War niemajg ein. Verräther — liebte Euch treu 
und wahr. — hängt. immer noch an Eud mit ganzer 
Seele.“ , 

d nd, allmachtiget Gott I jammerte jegt Marie, indem 
fie ‚zu Boden ſank -und bie Hände weinend rang. 

Schlenkheim wendete jein Geficht von dem ſchmerz⸗ 
. zerriffenen Mädchen. Eine Paufe trat ein, bann bat er 
mit, flehender Stimme: 

„Unterrichtet Katharina von meinen ſchlimmen Küns 
fen, erbittet mir Verzeihung, daß ich fo freventlich in 
ihren Bnien eine Flamme angefacht, die fie verehrte, 
daß ich ihr Herz einem Jünglinge, der fie immer noch 
liebt, entfrembet, daß ich ihr Lebensglüd jo gefährbet 
habe, Und wenn Ihr Beide mir verziehen, bann laßt mich 
zubig fterden, und kein Hab, feine Verachtung treffe mein 
Angebenten.“ 

Er hielt fie bei ber Hand und ſah ihr bittend ins 
Auge, Zögernd drückte fie ihm dieſelbe, dann ging fie 
langfam aus dem Zimmer. 

Als die Aerzte fpäter eintraten, blickte er denſelben 
mit. rubiger und heiterer Miene entgegen. Mit dem fint- 
enden Tage warb er matter, und als der Abend feinen 
dunfeln Mantel ausbreitete, entjchlummerte er fanft, auf 
feinem Antlige die Miene der Ergebung. 

In ber Dämmerung derſelben Wbenbftunde aber 
faßen in einer Stube des Hauſes Frankenſtein Marie 
und Katharina im Gefpräce beifammen. 

Erftere hatte der Freundin vertraut, was ihr der 
Geſchiedene eröffnet hatte, und lautlos ftarrte jetzt Ka⸗ 
tharina der Erzählerin in das Antlig. Scham und Reue 
über ihr a Benehmen und empörter Stolz über 
Schlenkh evel durchzogen abwechſelnd ihre Bruſt. 


hi If: Di‘ 


w & an 
ro 
daS weiche — Katharinens ven Bitten 
der Freundin nicht widerſtehen 

„Ihm fei vergeben,” meinte fie dann fanft. — Mige 
Gott auch mir verzeiheh, was ich gefünbiget habe.“ 
Innig ſchloſſen nun die Mädchen einander in bie 
Arme und gelobten fi erneuerte — Freundſchaft. 
Der alte Kranſtein kam feel in 
einer Geſellſchaft trat ins Zimmer Hugo Stahlberg. 
Noch immer hatte der junge Waffenſchmied auf 
feinen Antrag um Katharinens En von dieler 
Befheid erhalten. War doch ÜNER, wat fid rd 
tragen, gewiß nicht geeignet, einen günftigen Entſchluß 
ber Letzteren zur fe zu bringen. Wie ein Rohr 
ſchwankte das Mädchen herüber und hinüber, bewegt von 
zwei gleich ſtarken Gemwalten, Liebe zu Robert und Liebe 
zu bem greifen Bater. 
Eifrig ;ießgte indeſſen Hugo feine Bemühungen fort, 


- und ber alte Kranftein-ermunterte ihn mit dem w. 


worte, baß tein Baum auf den erften KHich,falle.. 

So kam er auch heute wieder, und war gegen Ru: 
tharina jo freundlich Lieb, und aus den Augen leuchtete 
fo viel Treue und Ergebenheit, daß auf der Wange der: 
felben hohe Röthe der Verlegembeit aufjtieg und es ihr 
vorfam, als fühle fie Neue, ein Glüd von. ſich gewieſen 
zu haben, um das mand anderes Mädchen fie beneidet 
haben würde. 

Sie wollte jet freundlicher fein gegen Hugo, und 
ber Vater blickte mit freumblichen Blicken zu feiner Tochter; 
aber der Gedanke, du kannſt ihm bach ein Herz nicht 
ſchenken, das nicht mehr dein gehört, zerſtörte wieder ben 
glüdlihen Vorſatz. Kälte und Bläffe überflog ihr Gefiht 
und eine Thräne glängte in ihrem. Auge. 

Da gab Marie dem Geſpräche eine andere Wendung 
mit einer Frage, die ſchon längft ihr Herz bedrängte. Sie 
erfunbigte fich um das Loos bes ‚alten Förkters und — 
feines Sohnes, dey Förfters Robert 

(Bortfegung jolgt,) 





Allah Kerim! 
Ein Reifeabenteuet von Waldemer Thiſted. 
(Bortiegung.) 

Wie dur Zauberei ftand ein hübfcher Knabe in 
türfifher Tracht vor uns, in gebeugter Stellung unb bie 
Arme gefreugt. Die ftatuenartige Ruhe, im ber er feines 
Herrn Befehle erwartete, gab er mir volle Gelegenheit, 
fein Bild aufzufaſſen. Nach der Größe und ‚ber Sein: 
heit der Glieder zu urtheilen, war er kaum mehr als 
halbausgewachfen ; aber bie Formen hatten eirie Beftimmt: 
heit und Harmonie, welche bie Vorftellung bes werbenben 
Mannes entfernte. Unter dem leichten Fez floſſen raben- 
ſchwarze Haare über die Schultern. Das Auge war 
niedergejchlagen, beinahe geſchloſſen, und von herrlichen 
Brauen übermölbt. Das Unterkleib war weiß, mit fangen 
weiten Aermeln, welde zurüdfielen und einen’ Theil des 


492, 


fügrte wämlich eine Heine ‚ungarische Schauſpieler⸗Geſell⸗ 
ſchaft im dortigen Bafthausfaale Neſtroy's unvermüftlichen 
„LumpazbBagabundus“ auf, und erzielte damit ‚einen 
zahlreichen Beſuch und ‚vielen Beifall ; gang bejonbers 


wurde biefer aber bem Darfteller des Schufters Knieriem, 


zw. Theil, Einige, Perfonen aber, aus ber jehr ehrenwerthen 
Gilde der Pesötaer Ezismenmacher, fanden ſich baburd, 
dag man einen Schufter als einen jo. unverbeſſerlichen 
Lumpen barjtellt, in ihrer Ehre gefräntt, und. beſchloſſen 
am dem Darfteller fih zu rächen. Sie begaben ſich an 
Ort, wo fie den Darfieller des Knieriem zu finden hofien 
Tonnten, fanden fie auch richtig ein Individuum aus ben 
Darftellern des liederlichen Kleeblattes, fielen über das⸗ 
ſelbe her und prügelten es weidlich durch; aber es war 
ungluͤctlicher Weiſe der ganz ſolide ‚Leim,“ welcher in ber 
wirflicgen Welt ganz ernft gemeinte Prügel für die Sünde 
erhielt, welche der. lieberlihe Schufter auf ber Bretterwelt 
verübte. Auf dem ganz erflärbaren Lärm, denn er joarg 
„vertannte‘ Mann erhob, kamen endlich Menſchen herbei, 
— wie Schuppen fiel es von den Augen der erbizten 
Gzismenmader, und fie ſahen ein, daß nicht ber Schuſter 
auf der Bühne, ſondern fie ſelbſt ſich nun in eine Gtell- 
ung gebracht, welche für den „Stand“ nichts weniger als 
ehrenvoll ausfallen Konnte, Die Geſchichte emdigte mit 
freiwillig erlegtem Schmerzengeld für den. Empfänger ber 
Prügel, allgemeiner Ausföhnung, jelbft mit dem Schufter, 
und mit ber baldigen Abreiſe der Schaufpieler-Gejellichaft. 
Diefelbe jpielt gegenwärtig in Batonya. Ob fie bort den 
Lumpazi⸗Vagabundus“ zur Aufführung bringen wird, ift 
bisher noch nicht befannt geworden; wir unjererjeits 
— daran zweifeln zu müſſen. 


Der am 5. Delober verſtorbene Wiener Komiter 
Wenzel Scholz, der eigentlich v. Plumecke hieß, und deſſen 
Familie eigentlich aus Norddeutſchland ftanımte, war am 
28. März in Innsbruck geboren und widmete ji dem 
Kanfmannsftande, obwohl fein Vater der Buͤhnenwelt au⸗ 
gehörte. Im Jahre 1812 jedoch übernahm er in Klagen⸗ 
furt; wo feine Mutter die Direktion bes Theaters führte, 
die Rolle ftatt ‚einesdurchgegangenen Schaufpielers, und 
geſiel jo außerordentlich, daß feine künftige Baufbahn da; 
durch eutſchieden wurde. Das Talent Scholz's entwickelte 
ſich nun fo vaſch und ſchön, daß der junge Mann berpits 
im Jahre A816 an Roſe's Stelle im Hofburgtheater en- 
gagirt wurde, Er blieb jedoch ‚nicht Lange, bei biejer 
Bühne, und nahm Engagements bei verſchiedenen Bühnen 
an, bis er im Jahre: 1826 unter Hensler's Direktion 
wieder nah Wien unb zwar in’s Leopolftäbter Theater 
fım. Da und im Theater an ber Wien, unter Karls 
Direktion, wirkte er ununterbrochen bis kurz vor feinem 
Tode, 31 Jahre lang. Er ift 72 Jahre alt geworben. 
Eine Wiener Zeitung berichtet von dem Berftorbenen 
eine Anekvote, welche feine unveriftlihe Laune treffend 
charalteriſtrt. Nach langen Schmerzen und langem 
u wendete ex ſich int Bette zu feinem Aue und 


BSeratitto. Revatt, Eh: Bauer. 1 


fagte ;. „Herr Doktor, wenn i nur noch einmal ſpieln fönnt'! 
Es if bo) gar zu bumm, ſo ohne allen Abſchied vom 
Publikum wegzugehen!“ 


* 


Um bie Page ber im Holſtein ER Bänifen 
Sofvaten, und namentlich der Offigiere zu haräfterifiren, 
dient folgende Anekdote, die der „Köln Fig.” aus Rends- 
burg berichtet wird: Zwei däniiche Offiglete, der eine don 
der Garntfon Rendsburg, der andere bon ber in Altona, 
treffen einander im Theater der letztgenaunten Stabt, und 
e8 entſpinnt fich umter ihnen, während fie von einem der 
däniſchen Sprade mächtigen Altonaer belanjcht werben 
ein Zwiegeſpraͤch, welches folgenverimaßen beginnt: 
Rendsburger Offizier: „Wie geht es Euch hier in Altona?“ 
Altonaer Offizier: „Schlecht, ſehr ſchlecht, wir werben 
bier en canallle behandelt.” Rendsburger Offiier : 
‚Nun, da Möntt ihr noch von Glück fügen, in Rende⸗ 
burg werben wir gar * ON 





Eine Verehlichung zu ii fer Eine Zeitung aus 
Texas erzaͤhlt, zwei Liebende ſelen klerzlich, in Begleitung 
des Prieſters, ber fie trauen follte, ans der Stadt heim» 
lich entflohen. Alle drei waren gut beritten, ttotzdem 
ereilte fie der Vater der Braut, und die Hochzeit hätte 
wohl nicht ftattgefuuber, wenn nicht das Mädchen, welches 
ben nachjagenden Vater zuerft erblickt hatte, ben Geiſtlichen 
gefragt hätte, ob er fie nicht mitten im fiharfen Galopp 
tratıen Eine — Ja wohl, kann ich's, anlwortete 
ver hochwuͤrdige Kerr, und feinem Pferde die Sporne 
gebend, ſprach er bie herkömmlichen Gebete, erteilte dem 
Paare feinen Segen und war mit ben Trauungẽ⸗Alle 
ebert Zu’ Ende, als der Vater ankam, umd dem Pferde 
des Maͤdchens rauf iu bie Zügel griff. Es war zu fpät, 
nnd ald vernünftiger Vater gab er dem beperzten Pärden 
ſeinuen Segen. 


Bei einer reiſenden Geſellſchaft am Rhein wurde dor 
Kurzem aufgeführt: „Genoveva, Pfalzgräfin dm Rhein! 
oder „Gollos Leben, Thaten und Entharptung“, großes 
Ritterfhaufpiel in 5 Meten von F. Krenzing. Auf dem 
Zettel fand nod die befondere Bemerkung? „Die Ent: 
hauptung Gollos wird durch eine Maſchiene fehr täufchend 
bargeftellt. * 


Moderne Annonce. Bei einer Köchin, welche gute 
Hausmannskojt verträgt, kann eine ſtille und fleigige Fa⸗ 
milie ſogleich als Herrſchaft eintreten. Dieſelbe muß jedoch 


von den Übrigen Mägden des Hauſes gute Zeugniſſe auf 


weiſen können. Pläge, mo der Salon. zum, Empfang. des 
Vebhabers mitbenügt werden kann, erhalten den Borzug- 


‚Hierauf reflektirende Herrſchaften haben ihre Geſuche mit 


ben Buchſtaben A. Z. binnen drei Tagen einzureichen. 
Dru und Berlag von. Bonitat: Bauer: 





wi 

den Bürgern — ER N were hüffeflehend an 
ftaltete ſich der it Bi en war für den kommenden Tag 
das unglücsvolle Jahr zu * Um die * — chen Andenken Ehrifti geweiht — von ben Soldaten 
herum jhwärmten franzöfiche Heerhaufen und bebrängten bes alerchriftlichen Königs bie Zerſtörung ihres Dorfes 
auf das unbarmberzigfte das ihnen preisgegebene Lande durch das Feuer angefündigt worben. 

vol. Die Stabtthore waren gefchloffen und auf den Sie waren eingelaffen worben; aber der Rath konnte 
Wällen harrten die Eonftabler mit brennenden Lunten, i N n nicht helfen. Da griff ihr heragerre 8 Jammern 
bie bewaffneten Bütgek fanden in Maffe —— in die Herzen vieler Soldaten der ſo fie 






plägen, und die öffentlichen größeren Straßenräyftte wim— ) fi freiwillig hinauszuziehen, um bie Mord⸗ 
melten von der eingenommenen heſſiſchen Beſahun ner 3 Ichtigen. Diele Sadjenhäufer Bürger, mit 
Dir ifträt von Franffukt hatte weder d BrS Ferwaffe tüghtig vertraute Mi 

nod den Mu berloren und ſtand gerüftet da, va? Zr dieſen ſich anguſchließen, und als der Bett 
zu emfangen. Diejer aber ſengte und Brennte in der Hi Lehzteren ſich geſellte und ihnen alle ſeine Wuth und 
Pfalz und am Rheine nach Herzensluſt, und während, the einen Rachedurſt einzuflögen vermochte, da konnten bie 
König, der vierzehnte Ludwig, den feine Schmeichlet den "Bürgermeifter die edle Kampfbegierde nicht mehr dämpfen. 
Großen nannten, in Paris Künfte und Wiſſenſchaften Sie-gaben bie Erlaubniß zum nächtlichen Ausfall; und 
willig förderte, und fein Hof für ein Mufter focialer als Mitternacht vorüber war, fchlüpfte der ganze Haufe 
Artigkeit und Gewanbtheit galt,’ erwarben jein-Minifter zuz Weinen, Pforte, hingus und eilte wie bie Rache— 
Louyois-und- die Generale Meloe und andere durch die geſpenſter · in dem chuhenden Dunkel nad den Wein- 
Thaten ih? Deutichland den Franzofen ‚den Rawiet: värten des Mühlberges. irn sie 

„Mordbrenner und Barbaren, - Und-das- heilige römishe Der Reujah: i ichen Grau, ſchwer wie 


Reich wehrte nicht dem himmeljchreienden, frevelhaften Be⸗ 
ginnen, und eine jonft: jo große Nation, wie die deutſche, 
jah mit ftupidem Erftaunen dem Treiben der Fremdlinge 
zu. Millionen gafften rathlos einander an, und, ungeftört 
trieb der übermüthige Feind fein barbarijches Handwerk. 
Da kam am legten Tage des Jahres vor das Affen: 
thor zu Sachſenhaufen ein frangoͤſiſcher Trompeter mit 
etlichen Offizieren. Auf die geblaſenen Fanfaren wurden 
die Zugbrücken herabgelaſſen, den Angekommenen die 
Augen verbunden und ſie auf den Römer geführt. 


Hier überreichten fie dem Rathe ein Schreiben ber, 


frangöfiichen Generale Monclas und la Goupfiere, worin 
dieſelben eine Brandſchahung von fünfzigtaufend, Gulden 
fogleich verlangten und im Weigerungsfalle die Stadt. 
und beren Dorfigaften mit Brand bedrohten. 

- Die Antwort war kurz. Man vertraue Gott und 
bem guten Rechte. Die Generäle möchten kommen, und 
bie Brandihagung holen. 

Die Abgeſendeten verließen bie Stabt, ‚und der Rath 
rief fogleich wieder Alles zu den Waffen. 

Die Neujahrsnacht, ſonſt eine Beranlafjung au 
großer Freude, und Jubel, womit das neue Jahr bei dem 
Schlage der Mitternacht, begrüßt wurde, war heute, einer 
Feier ernfterer Art gewidmet. Pechpfannen brannten auf 
allen öffentlichen Plägen und Waffen Mirrten wo überall, 
Bermehrt wurde noch, ber kriegeriſche Lärm burg ein 
gegen Abend von her rechten Mainfeite, bie von ben 
Brangofen nicht beſeht war, einziehenbes heffſhes ‚Rel- 
terregiment. 

Mit dem finkenden Abende jedoch zeigte ber Feind, 
dag es mit feinen Morbbrehner-Drohungen Ernft fei. 
Ringsum auf der linken Maiuſeite röthete ſich der Hims 
mel von Feuersgluth, und die Thürmer ber, Stabt, mel⸗ 
detem den vieleitigen Brand ber Gphäfte, welche zur Stapt, 


gehörten. 


sſtag. lag im_neblichen 
das Verhangniß, welches Deutſchland bedrückte, über ber 
Gegend. Die Hinausgefcläpften fagerten in bem dichten 
Wald nah Seligenftabt zu, und harrten der. Stunde, 
wo die Morbbrennerbande nahen würde, um das 
angebrohte Werk zu vollführen. In dieſem Punkte hielten 
fie Wort; denn als bie Glocken des nahen Frankfurts 
Mittag läuteten, erſchien eine: Abtheilung Dragoner 
denen etliche Rompagnien Musketiere folgten, in den Wein⸗ 
bergen Sachſenhauſens und nahmen ihre Richtung nad 
Oberrad. Zu ihrem Handwerk gut, ausgerüftet, - waren 
Leute bei ihnen, die Reißerbũndel und Strohfackeln trugen. 

In dem „ungfüctliden Dorfe angelangt, vertheilten 
bie Offiziere ihre Poften, und mit frechem Jubel -ftürgten 
ſich jegt die Träger der Brandinftrumente in die Scheunen 
und Ställe, und bald leckte die Famme aus denjelben 
hervor und Rauch "und zo qualmte auf zum fürchter- 
lien Schaufpiele, 

Hoͤhniſch lachten viele Anführer, doch zum Xrofte 
ber Menſchheit ſei es gejagt, auch manche wendeten ſich 
unwillig hinweg von dieſer Schandfackel und kuirſchten 
mit den Zähnen über Deu Befehl, ber; aus ehrliebenden 
Soldaten Mordbrenuer, machte. Ja, manche; Fomaen fih 
ber Thränen ‚richt erwehren. 

Wwortſedung folgt.) 


Allah Kerim d = 
Ein Relfeabentewer vom Waldener Thlſted 
(Bortfrgung.) 

Der erſte, Auffap ‚wurde weggenommen mb p 
das Deſſert: friſche, getrocknete und eingemacht 
worunter Mandeln in ihren Schalen, Orgi 
von Trinfwaaren,, wurde mir, ein mild 
toͤſtlicher, feuriger Malvaſiet, beide n 
vorgeicht, Kuſch Abbas wieberhofte | 7 
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wngsprogeh, in ‚Folge befien ſich ein. ſtarter Gasftrom 


von ſchweflicher Säure, Kohlenoxyd, Ammoniak⸗ und. 


Kohlenwaſſerftoffgaſen (lauter irrejpirable Stoffe), ent⸗ 
wicelt und durch den Schnabel in bie Gänge ber Mäufe 
bringt. Wählt man ein friiches, möglichht tiefgehenbes 
Mausloch, jo wird man merken, daß aus ben meiften um⸗ 
Hiegenden Hößlen Raub auffteigt. Dieje müflen zugetzetten 
werben, und es wirb bann ein großer Bezirk durch das 
Verfahren mit erſtickenden Gaſen gefüllt. Sind alle von 
dem gewählten Loche ausgehenben Kanäle gefättigt, 
was der Fall ift, wenn hier ber Dampf zurädjtaut, jo 
tritt man auch biefe Deffnung zu und in Zeit von 40 
Minuten find ſaͤmmtliche Bewohner des ganzen Gebiets 
getödtet. Und jo fährt man weiter fort. Ganze. Schaaren 
tobter Mäuſe hat ein Deconom berausgeadert, als er 
turz nachher das Feld pflügte, wo er dieſes Mittel ans 
gewandt hatte. Es ift feinem Zweifel unterworfen, daß 
ſich dasjelbe befonders auch an ben Wegen, Ehaufieegräben, 
Rainen bewährt, wo das Ungeziefer feine feiten Site 
hat und feine Zufluchtsftätte, wenn ihm ber Pflug bie 
höher Tiegenben Gänge zerftört. Daß die Koſten biejes 
Verfahrens kaum nennensiwerth find und die Arbeit gering, 
braucht kaum erwähnt zu werben. Wenige Berjonen 
tönnen jo im wenigen Tagen das größte Feld ſaubern. 


Eroberer mit fürftlihen Ehren. Nadir, ‚ein rauber 
Krieger, ber jeit Monaten kein anderes Bett, als feinem 
Sattel und bie Pferddecke Tante, wurbe nach dem Sour 
in ein Schlafgemash geführt, in welchem fich ein mit allen 
möglichen Luxus ausgeftattetes Prachtbett befand. Us 
Rabig ſich behaglich ausgeftredt , traten amälf junge 
Mãadchen in's Schlafzimmer , benen die Hufgabe zu 
Theil geworden, ihm fanft- am ben Fußſohlen zu reiben 
und zuzufächelm. Als Nabir merkte, was man mit Ihe 
vorhabe, ſprang er aus bem Bette, rief jenen Schreiber 
und bonnerte ihm zu, eine Proffamation nieberzufäitiden 
und burch Trommeljchlag zu vertünden, ba Nabir gun 
Indien erobert habe. Der erftaunte Schweiber, der jeinen 
Sebteter nicht begreifen fonnte, wagte endlich bie Käikd- 
terne Bemerkung, daß er ja erft den Anfang mit der Er 
oberung Indiens gemacht habe. „Nichts gelegen,“ ti» 
wiberte Nabir. „Es kann jedoch keine große Schwierig 
keiten bieten, ein Volt zu beftegen, deſſen Füůrſten ſo ner 
weichlicht find.” Dieſe Schlußfolgerung Radixs 

ſich als völlig richtig. Nach wenigen Jahren war er 
Herr won ganz Inien — Sollten: ſich ſeütden die Ber 
Hältnifje in Indien fo ſehr geändert haben ? Bir gweijein 
es und hoffen: bartım auch, daß bie Engländer bald wirbet 
die Oberhand in Indien haben werben. 
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bes Brandes und die rotbglühende Flamme. der mit den Wahlen * der Hand ergriffen — zu er: 

Setzt aber konnten die Franzoſen nicht mehr wibers ſchießen, ift ein Blutbefehl umb wird fchlimme folgen 
Reben, fie wichen langjam aus dem Dorfe, aber nun Bringen.“ 
erſchallte in ihrem Rüden ein furchtbares Knittern und „Und dennoch müſſen * dem Befehle gehorchen 
Knallen und jeber Schuß ftredte einen der ihrigem nieder. ſcufzte der Gabitain. 

Da fährt? 9 Schreckens vernichtende Hand in ihre Feilich müfjen wir das EEE ÖRÄRE ver 
Reihen und raubt ihnen Befinnung und Ueberlegung. — BDbrift. „Sehorchen! — o, verbammtes Wort, was ver: 
Flucht ift die Lofung und wild reißen fie aus nach den Daite ich üben nicht Schon Alles! — Bor, fü m und, zwar 
Weihbefgen, Hach dem Walde und nach den Steinseädhen zig Fahren wär vi Garde⸗Capitain ai 
am Abhange. er ein’ treued, braves Weib und’ eine Tochtek, 

Die Büchfen der Sacfenhäufer donnern hnen nad; ſchön o, Ihr hattel den Engel ſehen ih wenn —* 
und mancher Fluchtige wird noch von dem tödtenden Blei mit ihren blonden Locten und * ſanften blauen Auge 
niedergeſtreckt, mancher aber auch findet, ‚bei wer Über: ai meihenn Halje Bing und — 
eilten Flucht feinen Tod durch einen Sturz A die Stein⸗ Er hielt inne und knirſchte mit den Zähnen. 
brüdhe. „Weiter,“ bat Dejormais. 

Der Sieg war auf Seiten derdgerechten Suhl Nr (! ZDa’kohnimt der Befehl vom Könige, nach Verſailles 
Mancher Ener für dieſelbe lag zwar auf ‚der Wahl⸗ mich zu begeben. Ich war Major geworden, ſollte dort 
ſtatt,aber ſechzig tobte Feinde bedeckten die Erbe-umd bie Mititärläifpeftionen leiten, und BB Weib und 
viele Verwundete derſelben fielen in die Händeber Steger. Kind in Paris zurücd laffen · — Folgen mußte ich; aber 
Jubelnd - zogen: Beitere nach der Stadt, und ala Glüd- der Befehl Mang mir ſouderbar. Ich forfehte nach, und 
wunfch zum neuen Jahre erzählte 0 am Abend die. ba erfuhr ich enblich, daß ber König fr dem Garten bes 


en Re 5. Schloſſes meine Tochter geſehen, geſprochen und. fie ſchoͤn 
13. gefunden habe. Alle Teufel, :wißt Ihr, was das heißt?“ 
Der akt Osrifl. „Wohl. weiß ich's, alter Freund,” entgegnete der 


Die gluthrothen Strahlen der finkenden Winterfonne, Capitain mit gewichtigem Nicken. — „Die hundert und 
aitterten herüber vom Taunusgebirge und, vergolveten die aberhundert Liebesabentheuer, die fein ganzes Leben be: 
Dächer des Sandhofes und die Spigem der gebräunten zeichnen, find ja Zeuge davon,“ fuhr ber Obrift bumpi 
Eichen, die ‚den mahen Wald, einfäumten. : Obrift de In, brütenb fort, „das wußte ih. — Darum folgte ich dem 
Sorre ftand auf der Altane des Sandhofes und ‚blickte Befehle, aber meine Tochter riß ich dennoch. aus feinen 
in trüben Nachfinnen-auf das nahe Frankfurt, auf die Händen.” 
vom Abendroth vergofdeten Wellen des Mains und auf „Ahr wägtet es!“ rief erftaunt der Eapitain. - 
bie Gejchäftigkeit der Soldaten feines Regimentes, die ſich „Dem Baterherzen war es nicht ſchwer. — Er lich 
in ber Meierei und auf- der Fläche vor berjelben munter mich baranf kommen, er war ſchwach genug, mir. gegen 
umber trieben. Seine kräftige Geftalt, ungeſchwächt von über zu toben. Ich Täugnete, um ihr Verſchwinden zu 
dem Alter, jein vom Winde bewegtes weißes Haar ges willen, und fpielte ben Erboßten mit, ich mußte ja Ka 
währten bas anziehende Bild eines gealterten Krieger, möbie fpielen unb tobte auch wie rajend und befefien. — 
um fo mehr, als das Abendroth das Ganze mit einem Endlich wurde ich entlaffen; doch kaum zu Haufe ange 
rofigen Scheine verflärte. langt, weift mich ein Befehl nach Breſt. — Vergnügt 

Ihm zur Seite ſtand ein Mann, der ebenfalls ſchon reiſte ich ab, aber meine Freude follte nicht dauern.” 
über den Höhepunkt bes Lebens hinaus war, Gapitän Er hielt wieder inne, und fah mit’grimmigem Blidt 
Deformais, und' die nicht heitere Stimmung feines Obri⸗ auf den Boden, dann flog ein Bus wer. — über 
ſten zu theilen ſchien. fein greijes Antlig. 

„Slaubt mir,” begann endlich nach langem Schwei⸗ „Und Eure Tochter ?“ frug mit — 
gen ber Obriſt, „dieſe Art, Krieg zu führen, kann dem ber Capitän. 
ehrliebenden Soldaten nimmermehr zur Freude gereichen.* „ragt nicht weiter !* erwieberte trocken ber Alte. — 

„Ihr wißt, daß ich ſchon Längft dieſe Anſicht theile, „Seht bier dies Scheiben;“ er zog einen vergifbten Brirl 
verjeßte der Angerebete, „unb in vertrauten Stunden — aus feiner Bruſttaſche, „es ift das Einzige ‚ was mit 
denn Borficht, Obrift, wir find von Spähern aller Orten übrig blieb.“ 


umlauſcht — auch biejes bekannt habe.“ Er drüdte das Papier an feine Lippen, umb jeint 
Argmöhnifc blickte der alte Obrift von ber Altane grauen Wimpern ſchienen fich zu befeuchten. 
in, ben hinter ihm befindlichen Saal. Er war leer. So ftand er eine Weile ſtill, dann vafite er 


„Können wir es ben geplagten Einwohnern biejes ploͤtzlich zufammen und frug ablentenb: „Was macht — 
Landes verargen, wenn fie, auf das Aeußerſte getrieben, fer Gefangener ?“ 
enblih die Waffen ergreifen unb über, uns herfallen? ,. „Der junge örfter, ben unfere Leite in einem Ge 
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den dunteln Gar in bem die Tritte des alten Mannes 
verhalkten. 


(Archfehung folgt.) 





Dionnigialtiges. 

Elnes der wildreichſten Gehege dürfte gegenwärtig, 
mie man aus Innsbruck ſchreibt, wohl das ehemals dem 
Fürften Seitringen gehörige, feit zwei Jahren jedoch im dem 
Befig des Herzogs von Koburg Übergegangene Revier 
in der fogenannten Riß, welches ſich bis zum Achſenſee 
(ht Tyrol) erſtreckt, ſein. Dafeldit ſtehen jehht nahe am 
4000 Gemfen, über 300 Hirſche und eime große Menge 
Rehe, ein Wildſtand, dem das ganze übrige Band feinen 
gleichen gegenüberftellen kann. 


Am 4, — zwei junge Beute, bie in dem Ge⸗ 
hölge von Verſoir bei Genf jagten, wicht wenig erjchredt, 
durch den Anblie einer gewaltigen. Boafchlange, die, um. 
eine Eiche gerollt, auf Beute zu lauern ſchien. Ein Schuß, 
verwundete das Thier, das: ſich alabalb wüthend auf. bie 
Angreifer ftürgte und erſt nach langem Kampfe erlegt 
wurde Man vermuthet, biefer unangenehme Gaft ſei 
einer durchreiſenden Menagerie eniflohen. 





Merkwüͤrdig ift die Abneigung der Pariſer Bevölfer: 
ung und ber Arbeiter insbejondere gegen bie jogenannten 
Eites (Arbeiterhöfe). Der Bankier Millaud, welcher im 
Faybourg St. Antoine eine ſolche, beftehend aus 40 
Häuschen bauen Tieß, die für verhältnigmäßig geringe 
Miethe einen Komfort bieten, wie fie theuere Wohnungen 
nicht gewähren, Konnte bis jet nicht Eine Wohnung ver, 
mietben. Nicht beffer ergeht es dem Kaifer mit der Ar: 
beiter: Eite auf dem Boulevard Mazas, wo noch nichts 
vermiethet ift, als ein Haus — an einen Oberft, deſſen 
Regiment in ber Nähe kaſernirt. 


Als man jüngft anf ver englifchen Bank bie Bilanz 
machte, ergab fid, ein Defizit von 100 Pib. St. _ Man 
fuchte die ganze Nacht — der Fehler Fand ſich nicht. Ente 
Th am Sonntag früh kam einem: der Beamten ber Ge 
dankte; Das Verſehen Tönnte bei der Abfertigung mehrerer 
nummerirter Gelvfiften, bie Tags vorher nah Oftinvien 
über Southampton. abgegangen waren; gefchehen ſein 
Der Telegraph eröffnete. ſeine eleßtrifche Jagd auf ben 
Dampfer, ber einen Boriprang ‚von 48: Stunden hatte 
Mean fragt an, ob das Schiff jo und: jo: noch im Hafen 
fet. Antwort: Es lichtet eben bie Anker. So halte mat 
es zurüd, gibt der eleftrifche Strom bie Weifung. Ant 
wort: Es iſt geſchehen. Anfrage: Hat das Schiff Siften 
an Bord, ie jo und fo gezeichnet finb? — a, — Man 
wãge bie Kiſten. — Gie fib.gewegen. Eine ven ihnen 
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war zu ſchwer, und die Differenz" Lam ’perabe dem Ge⸗ 
wicht einer Summe von 100 Pfb. Sterling: gleich — 


° Das Schiff kann unter Start gehen — Die: Baul von 


England begnuͤgte ſich ver oflinbifchen ‚Gompagmie cin 
Soll von 100 Pfo. St. mehr eintragen‘, - und jo wir 
ber Fehler aus einer Entfernung: Yon 40 Meilen tn we⸗ 
niget als einer Stunde verbeſſert, Bea m man. bie 
Kiften zu öffnen brauchte 





Der Kaifer der Franzofen — sa feiner gro⸗ 
Ben Freigebigkeit, zahlloſe Bittichriften, namentlich won 
alten Solaten. Eine verfelben fängt folgender Maker 
an: „Sirel Erlauben Sie einem alten Soldaten Ihres 
Oheims, der zweimal toͤdtlich verwundet wurde, das erfte 
Mal am Oberfchenkel, das zweite Mal bei Wagram x.* 





(Zur Beruhigung ) Ein befannter Komiker ſaß 
fürzlich in einer Geſellſchaft zu Deeizehn am Tiſche. Ei⸗ 
ner von ihnen bemerkt dies mit Schrecken; ber Komiler 
entgegnete aber: „Berubigen Sie ſich, ich eſſe für zwei. 





Wenige Hausfrauen werben wiffen, woher bie foge: 
nannte Zulage beim Fleiſchverkauf, welche bie Franzoſen 
rejouissance nennen, ihren Urfprung Bat. Als unter 
Heinrich IV. das Fleiſch einen ungewöhnlich Hohen Preis 
erreicht Hatte, beſtimmte eine Königliche Orbonnanz, baf 
bem Volle bas Fleiſch ohne Knochen verfauft werben folk, 
und daß biefe den beſſern Fleiſchſorten beizugeben feten. 
Die Ordonnang wurde vom Volk mit Jubel aufgenom- 
men, Abends die Stabt erleuchtet und daher bie Zulage 
rejouissance genannt. et. hat fi das anders geftal- 
tet; dem geringen Fleiſche, daß ber Arme kauft, legt mar 
auch noch die Knochen zu. 


In Kellern, in welchem der Boden mit einer dichten 
Lage Kohlenftaub bedeckt iſt, alten fich Kartoffeln fo gut, 
daß fie im Frühjahr jo frisch ausjchen und fo vortrefflih 
ſchmecken, als jeien fie eben ausgemacht Mar kann bie 
Kartoffeln and mit kochendem Waſſer übergiehen, a ze 
in den Keller kommen, um gleich. gut und friſch zw bleiben 
Mit Zwiebeln verführt man, ſobald fie, au keinem an⸗ 
fangen, aljo: man übergiet. ſie mit kochendem Waſſer 
und. nimmt fie erft bei. Erkalten bes letztern heraus, um 
fie an einem trockenen luftigen Ort. aufgubemwahren ;, bet 
Froſt wirb — dann nicht ſchaben 3 





In Tumel (Botret-Garonne- Departement) hat. ein 
de /jaͤhriges Kind eine Frau von. 44 Jahren. ermordet. 
Das Kind’ ftieh derſelhen ein Meſſer mit folder, Kraft 
ins Herz, daß fle auf der Stelle, tobt bliehz Rachſucht 
— bie Veranlaſſung zu dieſer That geweſen zu fein 
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baher an fie zu jchreiben, RR 6 daß ich ih —— 
treu geſtorben, und mein lehtes Wort, „Marie“ — der 
Oberſt fuhr unmwillfürlich in die Höhe — „geweien.” 

Der Eapitän erhob fih wieder und klopfte dem 
jungen Manne auf die Schulter: „Was Du wünſcheſt, 
fol treulich erfüllt werben. Mein Wort darauf. * 

„Und jest, noch wind,“ fügte Mobert mit leiſer Weh— 
muth hinzu. „Meine Eltern find arm — ich beſitze nichts. 
Nur eins ift mein, was ich von meiner Mutter ererbte 
und. was utir immer Hoch und fheuer war. — Hier iſt 
bas einfach goldene Kreuz," er nahm ein ſolches bon 
feinem Halfe, „wollt Ahr es an Marien von Holerfron 
überjenden ?” 

„Bon Adlerkron!” rief mit ftarrem Blicke der Obriit, 

„Und laßt jie wiſſen,“ fuhr Robert fort, „daß ich 
bem Sinnſpruch diejes Kreuzes treu gejtorben: Alles für 
Gott, Lieb? und Ruhm.” 

Zitternd erhob ſich der Obrift und griff nach dem 
Kreuze, deſſen Inſchrift er bei dem Armleuchter las: 
„Alles für, Gott, Liebe und Ruhm, den eriten Auguft ein 
taufend jechshundert vier und ſechzig.“ — „dann zog er 
Robert hervor an das Licht und ftarrte ihm in die Augen. 
Ein Strahl von Freude zudte über fein Gefiht und 
wildes Lachen der Verzweiflung bemächtigte ſich dann 
feiner. 

„Dbrift, um Gotteswillen, 
erſchrocken ver Eapitän, 
den Seſſel niederdrückte. 

Dieſer antwortete nicht. Ein ungeheurer Sturm ber 
Gefühle, die in feinem Bufen kämpften, beraubte ihn jedes 
Wortes. Endlich ward er ruhiger und männliche Faffung 
ſchwebte mit fiegender Gewalt empor wie die Sonne über 
bie empörten Elemente. 

„Mir ift nichts,“ begann er endlich nach einigem 
Schweigen, „ein Schwindel, wie e8 mir zuweilen ergeht ; 
bringt den Gefangenen in feinen Gewahrjam.“ 

Auf den Ruf des Eapitäns traten die Wachen ein 
und Robert wurde weggeführt. Der Oberſt feste fih in 
einen Sefjel und betrachtete ſchweigend das in feinen 
Händen gebliebene Krenz; der Gapitän ftand vor ihm 
und beftete nachdenkend feinen Bli auf denjelben, ber 
ihm jest Entfernung zuwinkte. 

Ich gehe,” emtgegnete diefer, aber alter Freund, 
wie Ihr Euch fallen möget, die Geſchichte hat Euch Heftig 
erſchuͤttert.“ 

Er ging und der Oberſt war allein. In ſchweigen⸗ 
dem Ernſte rückte dieſer nun ſeinen Seſſel zu dem hell 
kniſternden Feuer des Kamins und ſtarrte in die Gluth, 
als ob er hier die Loͤſung bes Räthſels finden könnte. 

Eine Stunde verging alfo. Im Hofe erlangen klirr⸗ 
ende Gewehre, ber Runde jchwerfälliger Tritt tönte über 
bie Brüde des Grabens, Machen riefen ihr „Wer da“ 
und der unterbefien fich erhebende Norboftwind furrte an 
ben hohen Fenſtern und trieb einzelne Schneefloden wider 
biejelben. 

Plötzlich ſprang der 


was iſt Euch? rief 
indem er den Angeredeten auf 


Obriſt von ſeinem Sitze auf, 
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muthig ER feine Augen, And auf feinem Antlige 
lag ein feiter Entſchluß 

„Rein,“ rief er in ernftem Tone, „König Lubwig, fo 
haben wir nicht gerechnet! Im Folge Deiner Vergeh— 
ungen raubte mir das Schickſal die Tochter und ſaul 
meine Gattin-in ein frühes Grab. — Ich habe erduldet, 
ich Haberertragen:- Aber nun fol zus nd Geinhut: 
Befehle unterliegen — er der ohne Zweifel das Letzte ift, 
was mid am dieje Melt noch bindet? — Nein und 
Nein — Im andern Fällen, die mich fo ſchwer be: 
rührt, warjt Du und Deine Helfershelfer die Mörder. 
— Hier wäre ich es jelbft, und davor wolle Gott mid 
hüten! — „Das Kreuz“ — er betrachtete es nochmals 
aufmerkſam — „ich gab es ihr beim Scheibekuffe — und 
dann jein blaues Auge, bie blonde Rode über den Naden 
geringelt — es iſt der Lieutenant de la Sorre zu St. 
Germain — ich bin es ſelbſt! — und ich follte ihn dem 
Tode durch die Kugel preisgeben? — Wer — mer ver: 
langt fol. abjcgeulih Wert? — Zwar heißt er Wolo— 
nicht Adlerkron, und Adlerkron nennt fich das Mädchen 
feines Herzens. — Hier liegt der Zweifel. — Wie, wenn 
ih irrte? — Nein, Hein, ich irre licht; eine mächtige 
Stimme ruft mir zu: er allein wird Dir Troſt in Dei: 
nen alten Tagen gewähren!” 

Wieder ging er auf und ab, ein neuer heftiger Kampf 
ſchien in ihm zu toben, bald aber nahm fein in Jreifeln 
umber blictendes Auge eine feftere Richtung an und feine 
Züge wurden beftimmt und ar. 

„Mein jchönes Frankreich, Tebe wohl,” ſprach er 
dann mit wehmüthigem Tone — „blutenb reift mein 
Herz von dir — aber ih mu — muß mein müde 
Haupt in frember Erbe betten.“ 

Er trat jet hinaus auf die Altane und blickte nad 
Frankfurt, von wo einzelne Lichter herüberleudhteten. 
Schneegejtöber trieb ihm in das glühenbe Geficht und 
die entlaubten Bäume brauften leife vom Norboftwinde. 
Stille war es fonft auf der winterlichen Erbe, und bie 
Wachen bargen fi in ihre Baraken und Schilderhäufer. 

„Eine Nacht, wie ich fie wünſche,“ murmelte er 
Ieife, dann verlieh er den Balkon und ging burd) den 
Saal nad jeiner Wohnftube. 

Mitternacht ſchwebte heran, da fchritten fiber bie 
Brücde zwei Männer, gehülft in weite Mäntel, ben Kopf 
gelhirmt und weit gefrempten, beftebertem Hute. 

„Wer dal“ riefen die Wachen, und: „Obrift be la 
Sorre mit Mjutant,* war die Antwort. 

Die Wachen falntirten, der Obrift fah ihnen feft 
ins Geſicht und ging dann mit feinem — hinaus 
ins Feld. 

„But, daß wir nicht ſchliefen,“ raunte der Soldat 
feinem Kameraden zu, — „Bei Tag und Nacht ift ber 
auf jeinem Poften,* entgegnete der Angerebete, „ehe man 
fi) deſſen nur verfieht, vifitirt er die Pilete und bie 
Wachen.” 

(Bortfepung folgt.) 
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ganzen. Vetmoͤgens!“ ſagte Faxet Muja — Majola ift 
ein: Scha ohne Gleichen,” antwortete der Alte gleich 
gültig. — „Man, laß Deinen erften Preis gelten. Der 
Prophet begünftigt eines rechtſchaffenen und billigen Kanf⸗ 
manns Geſchaͤfte.“ — „Was ic geſagt, ſteht feſt, als 
ftünd” es in des Schickſals Buch! Ich behalte die Sclavin 
für mich ſelbſt, da Ihr ſo geizig ſeid.“ — „So muß ic 
miſſen, was ich nicht erwerben kaum.“ Und Farek Muſa 
ftärgt halb wahnſinnig fort. 
(Bortfepung folgt.) 


Mannigialtizes. 


Nach dem Londoner Mufter joll jegt auch in Ham: 
burg eine „Stiefelpuger: Brigade” zu Stande kommen, 
Uniformen und Apparate follen durch milde Beiträge an: 
geihafit, damit vorerſt fünf.armen Knaben ehrlicher Brod⸗ 
erwerb und unter Zucht und Controle nebenbei no ein 
Sparpfennig gejichert werde. (In London wurden 1851 
zuerſt fünf Knaben derartig ausgeftattet, jet befteht die 
dortige ‚ „Brigabe” aus mehreren Hundert, wovon eine 
Abtheilung (48 Knaben) 1482 Pid. per Jahr verdient, 
davon 724 Pid. baar, 355 Pfd. angelegt erhält und der 
Reft für Aufficht ac. verwendet wird.) 


„Barum foll ic denn nicht laden fo viel mir gefällt, 
licher Onkel?" fragte ein junges Mäpchen. — „Weil ich 
eigen Kamm zur Nichte haben mag!" — „Einen 
Kamm!” fragte die Schöne erftaunt. — „Ja bo; nur 
ein Kamm hat das Recht, immerfort feine Zähne zu 
zeigen.“ 


In mehreren Blättern tft der Kornklee (Trifolium 
arvense). als ein. gutes. Meittel gegen die Ruhr, jo wie 


gegen bie Cholera angerathen, inbem der Genuß bes 
daraus bereiteten Thees, wovon die Patienten mindeſtens 
jeve Biertelftunde eine Heine Taſſe voll trinken müſſen, 
die Wirkung babe, daß ber krankhafte Schmerz geftillt, 
ber. Körper innerlich erwärmt und mwohlthätiger Schweik 
dadurch erzeugt werbe; cr habe daher ganz die erforbers 
lichen Eigenichaften, wodurch auch bie Eholera gehoben, 
oder doch; gewiß jehr gemindert und: jo Zeit gemonnen 
wird, um Arztlihe Hülf herbeirufen zu können, Die Be- 
reitung bes. Korukleethees. it ganz: einfach, als: Man 
nimmt eine Hanbvoll Kornklee unb läßt folden eine 
BViertelftunbe lang in einem Maß, jo viel wie zwei Seivel 
Waſſer, auflochen. Wo Eile ift, kann man zuvor auch auf 
etwas Kornklee kochendes Wafler gießen, und wenn ſolcher 
etwas ‚angezogen hat, dem Patienten einjtweilen. bavon, 
bis) der andere Kornklee gut gekocht bat, zu trinken geben. 


Die. Engländer in Indien haben ſich von den ver— 
Ihmigten Eingebornen in Heinen wie in großen Dingen 
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hinter das Licht führen Lafjen, Davon. erzählt der Calcuta 
Engliffman ein Beifpiel. Die Regierung von Bengalm 
zahlt feit Tange für Erlegumg wilder Tiere eine Prämie, 
5 Rupien (6 fl.), für einen Ziger u, ſ. w. Unläangſt 
wurden 200 Thierföpfe, meift ‚von Zigern, Pubna ein: 
geliefert. Die große Zahl der letzteren fiel auf und be: 
wog ben bezüglichen Beamten, fie etwas näher anzujehen, 
Er jtieß einen Tigerkopf mit dem Fuße an und fiehe da! 
e8 zeigte fich, baß er von Lehm modellirt war, mit einem 
Ueberzug von Tigerfell und eingefegten Zähnen. Blog 
20 von den 200 Köpfen waren ächt. Die Einlieferer 
wurden zu halbjährigem Gefängniß verurtheilt und einer 
derjelben geitand, daß dieſe Praris ſchon feit Jahren be: 
trieben worben jei. 


Man ſchreibt aus Berlin: in kecker Jobber, der 
— noch vor Kurzem Eommis in: einem Waarengeihäft — 
fih zu Höheren berufen fühlte und gegen Erlegung von 
3 Thalern als „Bankier* die Börje befuchte, hatte ſich 
ſchnell unter feinen Eollegen im ber Couliſſe an einige 
hundert Thaler zufammen geichlagen. Stolz trat er nun 
eines Tages, die ermorbenen Differenzen in ber Taſche 
an eimen Ältlihen Herrn mit dev Frage heran: „Können 
Sie mir nit jagen, wo man. bie beften eifernen Gelbs 
jchränte kauft?" Der ‚Ungeretete jah fich den Patron 
an und ermieberte lächelnd,: „Wollen Sie nicht bis zum 
Uftimo warten ? Sie werben dam mit. einem — Borte 
Monnaie auskommen.“ 


Während. der vorgeitrigen Vorftellung im Karl 
theater ftürgte miteinemmale ein Ballen vom Schnürbeben 
auf die Bühne herab und fiel knapp vor Herrn Kreis 
nieder, ohne ihm jedoch zu beichädigen. Herr Kreis über: 
wand rafch jeinen Schreden und ſprach im Tone feiner 
Rolle: „Da könnte Einer bald die Faſſung verfieren!* 
worauf das Publitum mit ftürmiihem Beifall antwortete, 


Es jagte Jemand. zu Voltaire: „Ach, fie müflen 
jehr zufrieden mit Ihren Werken fein! — „Ach gleiche 
dem Manne einer Coquette,“ ewtgegnete der Dichter: 
„alle Welt ift von ihr entzückt, nur er ſelbſt nicht.” 


Im babifchen Emmtvalblatt wird bie Bereitung von 
Del aus den Kernen: ver Traubentrefter empfohlen. Die 
ZTrefterftücte werben ;mitiben Händen zerrieben und als⸗ 
dann geftebt, daß bie: Kerne durchfallen. Dieſe werben 
hierauf getrocknet und können ſodann wie andere Samen 
zur. Delbereitung benutzt werben. Ein Simri⸗ Trauben 
ferne gibt gegen 2: Ma bes vortrefflichiten Deles 





„Woran denkſt Du?, fubr- ein -Giferfüchtiger ſeine 
finnend daſitzende Frau an. „Ich nette, deine Gt 
danken find keinen Pfennig wert j*—- „Du Haft recht“, 
fagte die junge Frau; „ich dachte am. dich.” 


Drud: und: Berlag: von Ronitas⸗ Bauer 
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„Unb bennod | ri 
weihen, das nur gebrochen und 1 friſch 
an das Eure anſchmiegen kann?“ 

Geſenkten Hauptes hob fie langfam das Auge und 
heftete es wehmüthig auf den Jüngling. 

„Daß Ihr dies Alles erbuldet und aus dem Kampfe 
noch ſiegend hervorgeht/ Ratharina, macht Euch mit nur 
um jo werther. Die Jahre werben entfliehen, bie Wunden 
werden heilen, und meine Katharina wird-mirängehören 
mit dem ganzen Herzen, das Gottes Güte geihafjorrges 
für Liebe und haͤusliches Gfüd.“ 

Er breitete feine Arme, aus, und das — fiel 
an feinen Buſen. 

„it es jo gemeint,“ rief fie unter Thräuen, „jo 
nimm die Leiden?e auf Deine Arme, daß fie geſunde an 
den erwärmenden Strahlen Deiner Liebe.” 

Noch Hielten fie fih umſchloſſen, als durch die Thüre 
Marie ſich leife hineinſtahl. Freudig heftete fie das dunkel 
glänzenbe Auge auf die glüdliche Gruppe, dann würde 
ihr Biick allmaͤhlig verſchwommener und endlich feucht. 

„Bott. ſegne Euch " rief jie dann freudig aus und 
legte ihre Hände auf der Liebenden Haupt. Diefe bewill: 
Toınmten fie auf herzliche Weiſe. 

rauernd erzählte dann Marie, wie ein gleiches 
Slüd ihr vielleicht nimmer blühen werde. Der Esinthur, 
zwar.gerührt und innigjt ergriffen von der aufopfernden 
Liebe Roberts, Habe jedod feine Zuftimmung zu einer 
Verbindung mit bemfelben auf das beftimmtefte ver— 
weigert. 

„Ich ſei die Erbin feines Namens und feiner Güter, * 
fuhr er ſeufzend fort, „er könne jo ben einft jo großen 
Stamm nit enden laſſen.“ 

„Und doch ijt Roberts Stellung jest verbeſſert,“ 
fagte Hugo, „es hat det Rath für fein Wirken ihn mit 
Auszeichnungen überhäuft, fogar ihm eine goldene Kette 
fertigen lafjen, die mandes Vorrecht ihm ertheilt. — 
Mie, wenn Ihr nuu ?* 

„Nimmermehr!* fiel Marie ein. Wedt nicht ben 
Ihlimmen Gedanken, ben einft Schlenkheim in meine 
Bruſt pflanzte. — Mein Oheim hat mit Liebe mid) ges 
pilegt, follte ich ihn, ber jet krank ift, und an beffen 
Herzen offenbar ein größer Kummer tagt, dafür mit 
Undant Tohnen ?“ 

Rein,” rief Katharina, indem fie Marie in ihre 
Arme ſchloh, „Hoffet vielmehr auf Gottes Güte. Unter: 
forihli find zwar feine Wege, aber jie führen am Enbe 
doch zum glüdfihen Ziele." 

Der alte Verwalter Fam jetzt herzu, und als er von 

bem Entſchluſſe feiner Tochter Hörte, tagte er vor Freude 
in ber Stube herum. 
Aber num hört, was ich jegt vorhabe,“ platzte er 
endlich geihwäßig heraus. „Den alten Obriften de Ta 
Sorre, der offehbar an Robert großen Antheil nimmt, 
habe ih mit dein Comthur bekannt gemacht, und dieſer 
bat demjelben eine Wohnung im deutſchen Haufe ande: 
boten.” 


ch blutend ift, 


133. BEN? — frug traurig Katha⸗ 


* Mariens des gnädigen Fräuleins Glück. Der 
alte Wolf iſt ja der tägliche Beſuch bei dem Obriften, jo 
Fommt diefer aud mit dem Comthur in Berührung, 

— und — Zeit bringt Roſen.“ 


Dmtbar teichte Marie dem alſo vlaudernden ten 


d. 
——— Schickſate meiner Katharina bin id nicht 
verzweifelt, an dem Euren will ich es auch nicht, und 
gewih — ja gewiß, Du guter. Gott, Dur wirſt nicht die 
eine Freundin mit Auͤck überhäufen, während die andere 
in Trübfal jhmachter 

Mit freudiger Mene verläßt cr. das Zimmer, und 
Marie kehrte zum deutſchen Haufe zurück mit erleichtertem, 
muthig hoffenden Herzen. 

15. 
Mitternähtlihe Erſcheinung. 

In einenr Zimmer des beutjchen Haufes, deſſen Tpüre 
‚auf dem großen Gang ſich öffnete, faßen im traufihem 
Gefprähe Obriſt de la Sorre und Förſter Wolf. Die 
Kerzen auf dem Tiſche waren nad und nad herab: 
gebrannt, bie Stunde ber Mitternacht erffang von den 
Thürmen Frankfurts, Tuftig Enifterte das Feuer im Ku 
mine und außen im Hofe regten fich bie Frühlings: 
ftürme. 

„Die Nichte des Comthurs tft eine Mblerkrow", be 
gann ernft der Obrift, „ihre Deutter war demnach eine 
Schweſter des Comthurs und eine geborne Silßekborn.” 

„Möglich, oder vielmehr gewiß,“ entgegnete Welf 
mißmuthig, indem thin dieſe ploͤtzliche ung ve⸗ Ge 
ſprãches nicht zu behagen ſchien. 

„Kennt Ihr die Familie Adlerkron ?“ 

„Ich?“ rief Wolf in jaͤhem Schreck; dann ſetzte er 
bitler hinzu: „Ob ich fie 1. — Doch was kann dat 
Euch kuͤmmern 9" 

„Schr viel, mein — ein Frauz Xaver von 
Adlerkron, kurmainziſcher Forſtmeiſter, war im Jahre 
1665 zu Paris; er wünfchte für feine Tochter eine Gt 
ſellſchafr adame, die zugleich in ber franzöſiſchen Spradt 
unterrichten könnte. Meine Tochter Matte," — er hielt 
einen / Augenblick jertfgend an — „bezeigte Luft und: ih" 
— hier ſchwieg er plötzlich FL amd kulrſchte mit dan 
Zähnen — „vertraute der Familie Ablerkton, die fie mit 
ſich nach Deutſchtand nahm. Habt Ihr me von eineni 
ſolchen Mãbchen gehört?" 

„Niemals.* 

Mißmuthig ſchuttelte ver Obrift den Roy, dann 
frug er eintönig- weiter: „IR Euch ein Sohn biefes Fort 
meiſters nicht Bekannt: Otto von Adlerkron? 

Auf dem Antlitze des Gefragten zucten ploͤtlich 
Wuth und Schreck vurchelnauder. Judem ea dem Teppich 
des Tiſches mit der Hand krampfhaft — ge 
er feine Mitwort, 


— 


Schuß fo gi nd, 
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Lehrerverfammlung gebaftenen Vortrag feinen Inhalte nach 
in. ber Kürze bier. wiederzugeben. Ich uͤbergehe dabei jebe 
Einleitung und wende mich gleich; zu der Hauptfrage: 
Welches: find die Vortheile und. welches find die Nachtbeile 
ber. von der Schule aufgegebenen Privatarbeiten ? 
+ Ms Bortheile hebt man hervor 
a) in unterrihtliher Beziehung: Die Privat: 
‚ „arbeiten finb 

4., eine Erleihterung für den Lehrer, in jo 
ı ferne zu Haufe — namentlich im alle einer 
forgfältigen Beauffichtigung und Nachhülfe von 
Seiten ‚der Eltern, oder-eines Privatlehrers — 
Mandes gelernt. werben kann, was die Schule 
alöpanın nicht zu lehren braucht; 

2, eine Zeiterfparniß. Wenn die Einübung 
bes in. ber Schule Gelernten im Elternhaufe 

geſchieht, jo können die Schulftunden dem eigent- 
lichen Unterrichte, dem Vorwaͤrtsgehen aufbchalten 
bleiben ; 

3,, eine Erprobung bes, "Unterritö; benn 
aus. ben Privatarbeiten kann ber Lehrer jehen, 
ob er mit ber gehörigen Gründlickeit und Faß⸗ 
lichkeit unterrichtet und ber Schüler mit 
‚Aufmerkfamfeit und Anftrengung gelernt hat. 

b) In erziehlicher Hinſicht empishlen ſich die 

Privatarbeiten 
als eine Uebung in ſelbſiſt anbiger 
Pflichterfüllung; 


5., als eine heilſa me Regelung der Privat« 
thätigkeit, Ba ja für eine beſtimmte Zeit 
Arbeit geliefert“ werben muß; 
6., als ein Schutmittel gegen Müßiggang, 
Tändelei und ſchlechte Streide; 
Endlich führt man noch an, es werde durch die Privat: 
arbeiten 


4 


7., eine beftändipe Verbindung zwiſchen Schufe und 
Haus ermöglicht, indem durch fie die Eltern Gele: 
genheit hätten, zu jehen, was in der Schule getries 
ben und was von ihren Kindern geleiftet werde, 

Ueber den Werth dieſer angeblichen Vortheile weiter 

unten noch ein Wörtlein;, beſehen wir zunächſt einmal 
bie Nachtheile ber. Privatarbeiten! Da ſage id denn; 

1. Sie find eine Hemmung der toͤrperlichen 

Ausbildung. Ich erinnere mich hierbei nur an das 
viele Sigen, namentlich der Mäbchen, die, wenn fie von 
8—12 Uhr und von 2—4 Uhr Hinter den Büchern ges 
feflen haben, num auch noch bis 6 Uhr „weibliche Hand⸗ 
arbeiten? haben und, danu erſt. wieder den Schrei 9 
miiſfen " einen: * Ki! —— phie abzuſch 

ben u. dal⸗ 39, ich — ven. bab — 
noch nach dem — ie 10 hr an "ihren Schul: 
arbeiten zu figen hatten, > und das waren brave und 
fleikige Schülerimten, nicht unfähige ober träge. Nun 
frage ich: „Bas, für ein Geſchlecht werben wir gräichen, 
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wenn wir die Mütter ber kuͤnfti eration in ihren 
beſten Entwicklungsjahren ſo em laſſen! — Nur 
mit einem Worte will ich hier auch noch beiläufig erinnern 
an die Sorge für den ebelflen.unferer Sinne und hin- 
weiſen auf bie vielen jungen Leute, bie in frühen Jahren 
eine Brille tragen müfjen. Das find bie Privatarbeiten! 


2. Ste find ein Hinderniß für. die Erholung 
durch Spiel und gefelliges Leber, Das frifche, fröhliche 
Streifen durch Flur und Hain wird bei unjerer Jugend 
immer ‚jeltener, und bie „gluͤckliche Jugendzeit wird, wenn 
wir auf dem Wege ber Ueberlaſtung mit Arbeiten nicht 
einhalten, bald ein eben fo unwahrer Ausbrud jeyn, wie 
„der berrlide Maienmondb*; meum Zehntel. davon find: 
ungefähr das Gegentheil von „herrlich,* an 


3. Sie find die Quelle der meiften Strafen. 
Die mande Träne weniger würde das Kindesauge 
trüben, wie viel Verbruß würbe fich ber Lehrer erfparen, 
um wie viel heiterer, fröhlicher und gemüthlicher. würde 
das Schulleben werben, wenn wir bie Privataufgaben 
bei Seite ließen! 


4. Sie find bie Urfache des meiften Haders 


zwifhen Schule und Haus. !Natürlih! Durch die 


Privataufgaben greift der Lehrer it das Leben der Fa— 
milie ein, er macht Cirrichfungen des Haufes von 
feinem Willen abhängig, er verfügt über feine Schüler 
zu einer Zeit, da ſie nicht mehr ihm, fondern ren Eltern 
angehören. Die Familie will einen Spaziergang machen, 
— ja, wenn ber Auffag des Sohnes ſchon fertig wärel 
Die Mutter will eine Freundin beſuchen, — ja, wenn 
fie mit dem Töchterlein das Lefen ſchon geübt hättet 
Daher Zwietracht zwifchen Haus und Schule. 


5. Sie entziehen das Kind ber häuslichen 
Arbeit und dem: prakiſchen Leben. Aber. ver 
Knabe. ſoll dem Bater im Geſchäfte helfen ‚können, . bas 
Mädchen: fol! die Mutter unterftügen bei der Pflege 
ber kleineren Gejchwifter, bei der Reinhaltung ver Zimmer 
und in der Küche; bie Kinder ſollen fi. erfennen als 
Glieder ‚ber Familie und jollen, jedes nach jeiner Kraft, 
dem Ganzen bienem: ‚Seht: aber. lautet's ganz aubers. 
„Drei Buben hab’ ich”, - jpricht: ber. Vater, „und wenn 
id); ven geringften Gang gethan haben will, muß ich dem 
jagt: „Nun hab’ ich. die ‚amei großen Mädchen: 1” hat 
keines jo viel. Zeit, daß es ſich nur ein Bänbel annãhen 
Bönnte; ſtatt daß fie. mir. haͤlfen, muß ich noch eine Nähr 
erin für ſie halten.” — Und was unſere Schüler,, bei 
ber häuslichen. Arbeit Lernen, ‚nen, " u 3 zu 
verachten.” 
nz nongliu: 
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Der Obrift öffnete dle hie, nd & REN 
Beide in der unficheren, flirrenben Beleuchtung bes Cor⸗ 
ridors eine bleiche Geftalt mit zerfaufttem Haar und fiadys 
jchleppenden Gewändern. Die Augen weit aufgerifjen, 
das Geficht ftarr und ausdrudslos, eine Leuchte mit trüs 
bem Glafe und matt flimmerndem Lichte in der Hanb, 
ſchwebte diefelbe im feierlichem Schritte über ben Gang 
durch die Nacht dahin. 

Mit grauenvollen Bliden wichen die Freunde zurüd; 
bie Geftalt aber glitt wie ein Nachtgeipenft an der Thüre 
vorüber, ohne ihr ſtarres Auge nad) derjelden gu wen⸗ 
den, und wanbelte ihren Weg nad dem Ende des Ganges. 

„Steigen Geifter, die zur Nachtzeit bier wandern 
foller, aus dem Grabe herauf, um meine Bitte mir zu 
gewähren 2” frug der Obrift in ſchauerigem Tone, 


„Sah ich es denn nicht ſelbſt? —“ fügte Wolf ins 
zu, ftarr vor ſich hinblidend, indem er jeinen Kopf mit 
beiden Händen fahte und dann die Augen ſich rieb. — 
„Geipenftet und Geifter giebt es zwar im Wilde, mo fie 
ven Jäger nedenz aber-hier — an heiliger, geweihter 
Stätte — nein, nein — wer weiß mir das zu beuten ?“ 


‚Und doch wandelt es noch dort im ber Ferne,“ fuhr 
der Obrift fort. „Seht Ihr das matte Licht, wie ed an 
der Stiege Zugluft fladert, wie die Gewänder vom he— 
vanfgebrungenen Sturme bewegt, jchaurig fliegen? — 
In der That furchtbar zur geheimnißvollen Stunde ber 
Mitternaht! — Wenn jedoch hier ein Betrug verübt 
würde 7” ſetzte er dann bedenklich Hinzu. „Eine That 
viellelcht, die das helle Licht des Tages zu ſcheuen hätte, 
md wir wären vielleicht 'ertoren, zu jein die rächenden 
Werkzeuge des Himmels, zu entdecken die Bosheit und 
zu betrafen finftere, fluchwürdige Thaten? — Sollen 
wir anftehen, diefer Mahnung zu gehorchen? — Freund 
wollt Ahr mir folgen?“ 

„Und giug's in den dreimal gebannten Zauberkreis 


der furchtbaren Here am Herrenſtein,“ fiel kühn ber För⸗ 


ſter ein, „ich zage nicht, ich folge Euch!“ 

Schnell nahın jet der Obrift feinen Degen, übergab 
‚einen zweiten an Wolf, und rafch, jedoch mit leichten 
Tritten,, eilten Beide den finftern Gang hinab, ber vers 
ſchwindenden Geſtalt nach. 


Am Ende des Ganges haften ſie dieſelbe wieder er— 
reicht. “Hier blieb die Erfcheininig fichen, hob mehrmals 
feufzend Tas Haupt empor, dann öffnete ſolche mit einem 
Schluͤſſel, ohne Klang und Klirren, in tiefem ‚Schweigen 
eine Thüre und trat in ein Gemad. Der Obrift umd 
Wolf folgten ſchnell mit unhoörbaren Tritten. 

Eine große Stube zeigte fich ihren Bliden. Mobers 
geruch erfüllte dieſelbe, beſtaubte Miten lagen in den 
Winkeln, und die einzigen. Möbelſtücke waren ein alter, 


"von Holgwürmern zernagter Tiſch, ein ähnlicher Seffel, 


und an der Wand ftanden dicht steben einander zwei 
mannshehe Schränte. 

Wiederum feufzend, ſetzte bie Geftalt ihre Yeuchte auf 
den Tiſch, dann griff diefelbe nach einem dort ſtehenden 
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urmituchteh 4 AH © gern barauf an. Die 
Stene wurde nun hell 

In dieſem Momente wandte die Figur ihr ſtarres 
Antlitz und ihr weit aufgeriſſenes Auge zu Wolf umd 
dem Obriften, und im innerften Gebein erſchüttert, fuh— 
ven biefe zurüd; denn der mit Reinladen und Tüchern 
graß chaotiſch ſchauervoll geihmüdhe, Pakkmaubler gt 
— ber Eomthur. 

Lange betrachtete er die ihm Gefolgten, doch ſchien 
er fie demungeachtet nicht zu bemerken; ‚dann nahte er 
einem der Schränke, blieb wor, demſelben ſtehen, feufgte 
nochmals tief, und begann mit leifer, hohl Hingenver 
Stimme: 

„Höllengeifter, bie meine Bruft erfüllen mit Qual 
und Schmerz, drängen mich ber, zu rechten mit Dir, was 
Du gefündiget und ich büßen muß in den Xagen bei 
Alters. Du und ih — wir find micht derſelbe; Dich 
ſchmückt der Jugend Frifcher Kranz und mich der Schnee 
bes Alters. — Und doch, fagen fi, wäre dem nicht affe. 
Blätternarben veränderten zwar die Gefichtözüge Ind: 
daß Silberborn mich an Kindesſtatt angenommen , wohl 
den Namen; aber bie Perſon bliebe biefelbe, und vor dem 
ewigen Richter wäre ih — ein Adlerkron. — Wenn dies 
wahr wäre? — Wohlan, jo tritt hervor aus Deiner 
Clauſe. — Rebe! — Rebe !" 

Er öffnete die Thüre des Schramfes, ein lebensgro⸗ 
Bes Porträt eines‘ jungen Mannes warb fichtbar. 

Gonvulfiwifch. hielt: der Förfter den Ausruf zuräd, 
ber aus Ber Britt ich ihm entwinden wollte: Dam, 
nachdem er ſich bemeifiert, fihfierte er leiſe dem Ohriſten 
zu: „Er iflis, er es felbſi! Wohl: mir, ich habe Ihm 
doch nicht getoͤdtet! —“ 

Lange heftete der Comthur das: iebloſe Auge auf das 
Bild, dann fuhr er ſeufzend fort: 

„Hätte Dich die Kugel. des Foͤrſters getöbtet, ſo 
waͤreſt Du vielem · Leid entgangen. — Du midft, Du 
weißt, was tch meine. — Willſt Du Dein Auge: wieber 
einmal an ihrem Untlige ergöpen?. — Du läcelfl; — 


"Du Tiebft fie immer noch ! — Ich will. Dir Deinen 


Wunſch gemähren.* 

Er trat gu dem andern Schranke und -Hffnete bie 
Thürez das lebensgroße Porträt eines jungen Madchens 
mit blauen Augen und blonden wallenden Loden, zeigt 
fich Hier den Blkken, 

„Herr Gott im Himmel,“ rief Faffungafos- ver Obeik, 
„meine Vochter, meine unglückliche, geliebte Marie!" — 
und: „Sie iſt's, Marie, die Mutter Robert's!“ wii 
ebenfalls ohne Ruͤckhaltung der Förfter. 

„Ja, Marie,” entgegnete leiſe der Gomthur, imden 
er die Rufenden mit gejenttem Haupte und aufwaͤrts ge⸗ 
zogenen Augehbeamen langſam betrachtete, „ja, Marie, 
die ſich mir vertraute,“ dauin mit ſtärkerer Stimme: „ja, 
Marie, die ich verrieth,“ endlich laut ſchreiend und die 
Hande mit den Tücher zitterud emporhebend: „ja, Ma 
tie, bie ich gejant: in Bergweiflung: und Tod. — Seht,‘ 
et. holte aus feinem Buſen ‚einen alten, ſchmutzig gerfuit 
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doch warft Du vom erjten Augenblide an freie Herricherin 
über mich und Alles, was ich beſaß. Ich habe mit Dir 
getheilt, wie der Mann mit feiner Gattin. Noch ehe Du 
zu entbehren begannit, habe ih um Deinetwillen ge 
hunger. Majola, Du mußt es wiſſen, ih bin arm, 
Ader arbeiten joll meiner Seele Seele nicht. Dieſe fchöne 
Schulter ſoll nicht von ber Lajt gebrüdt werben, Hand 
und Fuß follen wie bisher auf Pfühlen und Xeppichen 
ruhen. Ehe dies gejchehe, würbe ich mich Lieber ſelbſt zu 
Tode arbeiten.” — 


(Bortfepung folgt.) 


Heber das Maß der häuslichen Arbeiten, 
welche die Schule aufgibt. : 


Bortrag von 8. Oppel, gehalten bei ber 
jüngften Leprerverfammlung in Frankfurt. 


Goriſehung.) 


6. Sie rauben bie Zeit dem Privatunterrichte. Viele 
unferer Schüler müffen durchaus noch Anderes lernen, 
als was bie Schule bietet (4. B. Muſik, eine fremde 
Sprache ꝛc.), dazu bie Zeit zu finden, ift aber oft mit 
ben größten Schwierigkeiten verbunden. Die Muſiklehrer 
können ein Lievlein davon fingen. 


7. Sie nehmen durch die nöthige Ueberwachung, Cor⸗ 
rectur ac, einen großen heil der eigentlichen Unterrichts 
flunden in Anſpruch. Der Lehrer theilt Hefte aus, macht 
Bemerkungen dazu, bdictirt Strafen, controlirt Strafar⸗ 
beiten ac, ftatt lebendig zu unterrichten. 


8. Sie find eine ber gefährlichften Klippen für bie 
Moralität der Jugend, infoferne jie immerwährend bas 
Kind in Verfuhung führen, Unachtiamfeit und Trägheit 
durch Abſehen und Abjchreiben von Andern zu decken, ſich 
überhanpt durch unerlaubte Mittel zu helfen, die Strafe 
für nicht gelieferte Arbeiten durch leere Ausreden oder 
Lügen von fich abzuwenden u. |. w. Gar mandes Kind 
wäre nicht zum Lügner geworben, wenn wir es mit Bri« 
vatarbeiten verfchont hätten. 


9. Sie beſchränken das Kind in feiner Lieblingsbe⸗ 
Ihäftigung und fomit in ber Ausbildung feiner Indi⸗ 
vibualität. Hier ift ein Knabe, ber herworftechenbes 
Talent zum Zeichnen hat, ber gar zu gerne, wenn er aus 
ber Schule kommt, Brett und Stift zur Hand nähme, — 
aber er muß eine Ueberfegung machen und dann frans 
zoͤſiſche Geipräche auswenbig lernen. Da ift Einer, ber 
bat Sinn für die Raturwiffenfhaft; er würbe in bie 
Steinbrüde gehen, Steine Hopfen, Sammlungen anlegen, 
etwas recht Tüchtiges Teiften, — wenn er nur bie Zeit 
dazu hätte! Was hilft das fchönfte Talent, umb wenn es 
noch fo deutlich ausgeſprochen it! Es kommt nicht zur 
Geltung, faun wiht zur Geltung kommen, weil die Zeit 


Me daft, zb. Bauer. 


Beran! 


zu feiner Bethätigung fehlt. - Statt tüchtiger Kraft: 
menjchen, von denen jeber im anderer Richtung eiwas 
Erkleckliches Leiftete, bekommen wir Schablonenmenihen, 
bie alle hHübfch gleichviel Sprüche auswendig gelernt haben 
und alle bis zu demfelben Sage in ber Geometrie ges 
kommen find. — Wer die Kinder aufmerkfam beobachtet, 
findet leicht, wie groß bei ihnen bas Bebürfuik- if, fich 
nad ihrer Rieblingsneigung beichäftigen zu lönnen, und 
fieht deutlich, wozu bie Natur eim jebes beftimmt hat. 
„Wiffen Sie, Here Oppel“, ſprach jüngft einer meiner 
Schüler zu mir, „mie es eigentlich fein follte? Die Wode 


‘ follte zwei Sonntage haben, einen zum Spazierengeheu 


und ben andern, daß man tüchtig arbeiten könnte” (frei 
lich Leine Schularbeiten). Und ber Knabe hat Recht voll 
kommen Recht. In Schulpforte machen ſie's auch fe. Bert 
{ft die Einrichtung, daß abwechſelnd im jeber Woche ein 
anderer Tag völlig fchulfrei ift. Das find die jogenannten 
Studientage, an benen jeder ber Jöglinge treißt, wozu er Luft 
bat, dieſer Gefchichte, jener Mechanik, der britte- zeichnet, 
und ber vierte fpielt Elavier, Alles nach Herzensluſt, — 
und Eltern, Lehrer und Schüler find mit den Ergebniß— 
fen der Stubientage fehr zufrieden. 

10. Sie verleiden ber Jugend jebe geiftige Arbeit 
fie find die Urſache, das fo oft bie Erwachlenen feine 
Freude mehr an erniter geiftiger Arbeit haben. Man 
blide nur in bie Kaffeehäufer, wie da bie jungen Leute 
ihre Zeit mit Kartenfpiel tobtfchlagen; wenn fie ja ein 
mal Etwas Iefen, iſt's Sue oder Dumas. Aber warım 
treiben fie benn nicht Gefchichte unb Geographie, warım 
bilden fie fich nicht weiter aus in Phnfif und Raturge 
ſchichte? Sie haben doch jo ſchöne Vorkenntnife mit aus 
der Schule gebracht ? Antwort: Weil bie Arbeitsluft über: 
haupt in ihnen ertöbtet worben ift. Und diefes halte ih 
für den allergrößten Nachtheil. Das find unglädlicde 
Menſchen, bie keine freude mehr an geiftiger Arbeit ba 
ben. Was bleibt ihnen denn, wenn fie durch zwingende 
Verhältniffe in einen Beruf gebrängt worden find, ber 
ihnen keine freude macht (mas doch fehr oft der yal 
iſt)? Mie follen fie Ergquidung finden am Abend, went 
des Tages Laft und fehwere Bürbe getragen ift? Wo ſol 
frifche Kraft und neuer Muth herfommen, am andern 
Tage wieder an das faure Werk zu gehen? Wehe, weht 
Dem, der keine Arbeit mehr hat, die ihm Freude madt! 

Wenn wir dieſe Nachtheile überbliden, find wir ge 
wiß der entjchiedenen Anficht, daß fie um jeden Preis 
vermieben werben müffen, unb bie einzige Frage if nur: 
Wie machen wir’s, daß uns nicht auch die oben erwaͤhn⸗ 
ten Vortheile entgehen ? 

Sehen wir dazu jene Bortheile etwas genaner an. 


(Sie feigt.) 


Drud und Berlag von Bonitas: Mauer. 
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wuchs noch, als der Spiegel, welcher mir mein hübſches 
Bild in dem forgfamen und ftubirten Putze und ber Friſur 
einer Schaupuppe zurüdjtrahlte, mich erft in das Ge- 
beimniß meines eigenen Werthes eingeweiht hatte. 

Meine Großmutter, war in ihrer Jugend eine der 
gefeiertften Schönheiten And Modedamen des alten Hofes 
zu Verjailles und Trianon geweſen; fie war zu’ Anfang 
der Revolution eingelertert worden, dann aber freigegeben 
und ins Ausland geflüchtet. Sie Hatte daher — 
erlebt, Hatte die verſchledenſten vLebensphaſen re ge 
lernt, und wußte ihre. Abenteuer und Erlebnſſe jehr 
hübſch zu erzählen, obſchon ihr Urtheil über Menſchen 
und Dinge ſelten richtig war. Sie liebte noch immer ge⸗ 
ſelligen Umgang und empfing eine Anzahl alter Freunde 
und neuer Bekannten, von welchen manche ſich glädtich 
priefen, die Erinnerungen meiner Großmhtter- aitsbeuten 
zu können, , üm daraus Denkwürbigkeiten zu verfajlen. 
Eie eiferte Zwar oft jehr lebhaft über die Thorbeiten des 


Tage, war Aber fehr Freundlich und nachſichtig gegen 


Jeden, unb wußte, bi / Maͤngel einer bios"oberflächlichen 
Erziehung hinter dem Reiz und der geminnenden Anmuth 
ihrer Tebhaften Unterhaltung zu verbergen; kurzum, fie 
lieferte noch eimen hoöchſt anfprechenden Typus. der vor: 
nehmen Leute aus.jener Zeit, wo Männer und frauen 
noch die Kunft befagen, mit Grazie alt. zu werben, — 
eine Kunſt, welche in umferw Tagen gan; verloren ges 
gangen zu jein jcheint. 

Allein meine Großmutter war trog ihrer Heryensgüte 
und Nachſicht durchaus. nicht die geeignete Perſon, um ein 
Kind mit der gehörigen Vorſicht und Sorgfalt zu erziehen, 


Zunaͤchſt ſah ich fie nur zu gewiffen Tageszeiten, die im 


Voraus. feitgefegt waren, z. B. beim Deffert, oder bei 
ihter Toilette, wo fie mich zu küſſen und mit Leckereien 
zu beſchenken pflegte, dann aber entließ und der Aufficht 
ber Dienerfchaft überantwortete, namentlich. derjenigen 
ihrer eigenen Zofe Laurence, welche vermöge ihrer 
breißigjähtigen Dienfte in der Familie fih zur Tyrannin 
bed ganzen Hausweſens emporgeſchwungen hatte umd ſelbſt 
meine Großmutter beherrſchte. Ach muß übrigens diefem 
weiblichen Richelieu die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
daß ich vor ihren Augen Gnabe gefunden hatte, und daß 
fie-mich, als die Tochter des Haufes, ſtets mit demſelben 
Reſpelte behandelte, weldyen fie den Familienportraits, 


dem Seored-Porzelkain, dem Silbergeräth und den ver⸗ 


ſchiedenen waud⸗ bands, niet "und ie Gegen 
ftänden in unferm Hotel bewies 

Auf meine Wärterinnen folgte die Hetrſchaft meiner 
Gouvernanten. Ich Hatte eine Englifche, dann eine deutſche 
Erzieherin, und fo ging es fort. Allein ich lernte von 
keiner von allen etwas Beſonderes, und bie Grokmama 
dachte zulet im Ernte daran, mid; zur Vollendung 


meiner Erziehung im ein Kloſter zu ſchicken, und zwar 


in bie Möhaneraur: Bots. Allein ich Teiftete kräftigen Wi— 


derſtand und Laurence umterftüßte mich, nnd bas Ende 


a 


} ‚Sropm 


lieb unb man mir ben 
‚ um mich in denjenigen 
Zalenten uns SKenntniffen zu veroolllommnen, melde 
erforberli find, um eine junge Dame vortheilhaft erſchei⸗ 
nen zu laſſen. 

Meine ganze Kindheit und Jugend verftrichen in dem 
alten ‚agtel des Fauburg St. Germain, weles nun mit 
jeinenÖgroßen Gemähern und alterthumichen eln 
ini jfe dũſter und Aaugweilig erjcheint. In meinem jehe- 

N Jahre war id die beftändige Gefährtin meiner 
tter, half ihr den Grund ihrer Straminarbeitn 
ausmäben und übernahit den Vorſitz an ihrem Theetiſche 
Nichtsetion, als ob ich zu irgend einer bejchwerlichen Be⸗ 
ſchaftigung Ober Handreichung gezwungen worben wäre, — 
im Gegentheill- meine Großmutter war fo freunbli, mid 
auf Bälle mitzunehmen, blieb mir zu Liebe bis im bie 
fpäte Nacht, und war ganz entzüdt, wenn ich Aufiehen 


"ol Bewunderung erregte, IH ward allenthalben mit 


der ſchmeichelhafteſten Aus ʒetchnung empfangen. Meit 
Bermögen fchon- reichte, abgejehen von meinen perſönlichen 
Borzigen, Gin; mir Berehrer und Anbeter · zu verſchaffen 
während bie Ungebunbeneit, worin ich aufgewachſen war, 
mich vollftändig von der ſchũchternen Burücgaltung eman⸗ 
cipirt hatte, die gewöhnliche jumgen Damen mit einem 
andern Lehrſyſtem eingeprägt wird, und meinem Eharalter 
eine gewifje Originalität gab, die für. Höchft anziehen 
und bezaubernd galt. 

Sp oft der Monat Mai uns. den herrlichen Lenj 
gebracht hatte, pflegien meine Großmutter unb ih in Be 
gleitung Laurencens. und eines Schooßhundes, Namens 
Hadſchi, in einem altwäterichen Reifemagen nach Braigieur, 
dem alten Stammjchloß der Familie, zu fahren, mo wir 
bis Weihnachten blieben. Angenehme Spaziergänge in 
Feld und Wald, und ländliche Ausflüge bildeten meinen 
Zeitvertreib anftatt Ballen und Abendgeſellſchaften, obſchon 
es uns auch auf dem Lande nit an Umgang fehlte 
Wir hatten Nachbarn genug und immer Gäfte im Hauit, 
fo daß wir auch hier manchmal eine Duadrille tanzen 
konnten. Ich fühlte mich in dem alten Schleife gan 
heimiſch, und ich war. ganz verliebt in den Garten mit 
feinen jchönen alten Bäumen und feinen Mauern, an 
welchen ſich die ſchönſten Spaliere von Pfirſichen, Aprie 
koſen und goldenen Trauben hinzogen. 

(Bortfegung folgt.) 


Allah Kerimi /! 
Ein Reifeabentener von: Baldemer Thlſteb 
(Bersfegaing.)- u. 2 
„Du haft wohl geſprochen“ antwortete Majola mit 
fchneidender Ruhe; „Du fprichit eines verftändigen Mann? 
Wort. Aber man ftirbt nicht; wenn man arbeitet. Ar 
beit übt im Gegentheil die Kräfte, verſcheilcht die Grillen 
und legt Segen auf bie bürftige Nahrung, Ich verlangt 
feine Unmöglichfeiten, Gett behütel Wenn Du thuft, mas 
Du kannſt, ſtatt Hier am Zeigefinger zu nagen, will ih 
mich mit einem einfachen Unterhalt begnügen. Geh und 
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Steveometrie kommen; wenn bie Mähchen von 20 ober 
39 Pflanzen weniger bie Namen -wifjen? - Sagen wir’s 
doch fonder Scheu heraus: Es wird in unjeren Schulen 
gar Mandyes gelernt, befien Werth jehr gering ift. Wozu 
denn 3. B. in der Geographie die vielen Fluß⸗, Gebirge 
und Stäbtenamen? Wozu ift es nüße, daß ber Schüler 


von jedem Neftlein ‚wiffe, am welchem Büchlein es Liege? 
Es genügen volltoimmen bie Hauptpumete. Dahin bringen 


wir’s ja doch nicht, daß umiere Kinder ‚über ‚jeden geos 
graphifchen Namen, ber in der Zeitung vorkommt, Mes 
Kenschaft geben können. Wenn wir im Journal lefen, 
daß in Dognacsfa in Ungarn wieder einmal ein Raub⸗ 
mörber erſchoſſen worben ift, oder daß fie in Hopfenmeiler 
in Würtemberg einen Schatz gehoben haben, jo find wir 
Geographen doch jammt und jonders gerabe jo Hug, als 
unfere Schüler, und Feiner von uns weiß,‘ in welder 


Gegend denn eigentlich bie genannten Dertlein zu ſuchen 


find. Das thut aber auch garnichts; es ift ja volllommen 
genfigend, zu wiſſen, daß Dognackla in Ungarn ift, und 
daß man bie. Schäge vorzugsmeife in bem gejegneten 
Schwaben findet. Wer aber noch Näheres über bie Lage 
der Drte wiffen will, — ei nun, ber nehme feinen Atlas 
zur Hand, vielleicht findet er die Namen barin. — Wir 
lernen viel zu wicl in der Geographie, — das wohl: 
verſtanden! — nit einmal eine Geijtesgymnaftif, 
fonbern reiner Gedächtnißkram ift, der doch wieder ver 
gefien wirb und aljo feinen bleibenden Werth bat. 


Wie in der Geographie, fo. iſt's auch in’ andern 
Fächern. Wie viele Namen und Jahreszahlen könnten in 
der Geſchichte ungelemt bleiben! Unb wenn wir fo auf 
alles Unnöthige, Werthlofe verzichten, haben wir die Pri- 
vatarbeiten auch nicht mehr nöthig umd können unferen 
Kindern die Zeit zu Spielen und Yugenbfreuden aller 
Art zurkctgeben, die wir ihnen bisher mit Befchlag belegt. 


Nun fpricht aber der beforgte Vater: „Was oil ich 
mit den böfen Buben anfangen, wenn fie mir micht mehr 
durch Privatarbeiten gebändbigt werben? Sie werben Lang» 
weile haben, auf Xeufelsftreiche verfallen und mir das 
ganze Haus umlchren.* Hat keine Noth! Die Welt geht 
davon nicht unter. — Jedes Kind hat einen unwider— 
ftehlihen Thätigfeitstricb im fih, und es kommt nur 
barauf an, ihm eine Arbeit zu zeigen, bie ihm Freude 
macht. Schen wir einen Knaben müßig in der Ecke 
figen, fo ift er entweder frank, ober „er weiß nicht, was 
er machen fol”, d. h. unter ben ihm zugänglichen oder 
erlaubten Beichäftigungen fällt ihm feine ein, die feiner 
Natur zufagte. Wenn aber ber Lehrer der Geographie 
feinen Schülern zeigt, wie man orographiiche, hydro⸗ 
graphiſche und politifche Karten zeichnet, Gebirgshöhen 
und Flußlängen anſchaulich zuſammenſtellt, Tabellen über 
Einwohnerzahlen und Größe der einzelnen Länder ent 
wirft, das Größenverhältnig auch durch in einander ges’ 
zeichnete Quadrate veranfhaulicht, wie man Reliefkarten 
anfertigt; wenn er ihnen Tragen, Maffen, Schmuch 


VBerantw. Redatt Th. Bauer. 


Gerãthſchaften ꝛc. fremder Voͤlter vorzeigt, was von ihuen 
abgebildet und nachgemacht werden lann; wenn er ſodann 
feinen: Schidern noch die Titel derjenigen Bücher angibt, 
aus welchen fie weitere Belehrung ſchoͤpfen können ; — 
und wenn es in ber Geichichte, Phnfit, Naturgeſchichte ıc; 
eben jo geſchieht, Fury, wenn jeber Lehrer in dieſer Hinſicht 
feine Pflicht erfüllt, indem ex den Kindern, ‚zeigt, was fie 
Alles. in feinem Fache arbeiten können, — dann ‚findet 
ſich ſicher umter allen unſern Schülern auch nicht ein 
einziger, ber aus dieſer ungemeſſenen Fülle inteſſanter 
Arbeiten nicht vollauf genug faͤnde, ſich angenchw und 
lehrreich zu beſchaͤftigen. Sie werben nicht über Langweile 
Hagen, fonbern ganz ernſtlich verſpüren, daß fie für ihre 
Liebhabereien lange niche genug Zeit haben, un — 
„dab bie Woche boch eigentlih zwei Sonntage haben 
foflte: einen zum Spazierengehen und. cinen zum Ar⸗ 
beiten.“ 
Datum weg mit den Privatarbeiten! Geben wir 
unfern Kindern für die Zeit, die fie nicht in ber Schule 
zubringen müflen, bie goldene Freiheit zurüd! Und mit 
der Freiheit Gefundheit,. Kraft und Lebensluft. Dann 
wird all überall Freude und Froöhlichkeit ſeyn. Unſere 
Kinder werden fürder nicht ſchon ihre Jugeudtage in 
Sorgen verleben, Tauſend und aber tauſend Thränen 
werben nicht geweint werben. Liebe, Fremde, Friede“ 
werben fortan bie Loſungsworte feyn, die hoch auf bem 
Banner jeber Schule prangen. Daun werben Knaben 
und Mädchen fich wieder nüßlich machen können im &e 
Ichäfte und im Hauswefen, fie werben wieber ganı in 
und mit ber Familie leben. Jedes wird fich mad; feiner 
Individualitãt ausbilben, wird wuchern mit bem Pfunbe, 
das ihm gegeben tft, wirb werben, was es nach feinen 
Anlagen und Talenten werben kann und fol. Die Eltern 
werben nicht mehr rathlos ſtehen und. fragen: „Weldes 
Geſchaͤft fol der Kmabe lernen? Wozu hat er wohl Gr 
ſchick?“ Die Natur: hat Jedem seräfte und Fähigkeiten 
verliehen, hat Jedem einen Stempel aufgedrudt, — aber 
wir haben.bas Gepräge verwifcht, wir haben’s unkennt⸗ 
lich gemacht baburd, daß wir ben Anlagen, Neigungen, 
Trieben nicht Raum gelaffen haben, fich zu bethätigen, 
lebendig hervorzutreten. Das wird ‚anders werben! 
Gluͤcklich werben unjere Kinder ſeyn bei ſelbſt gewählter 
Beichäftigung; glücklich werben ‚bereinft in fpäteren Jab- 
ren, wenn ihnen die freude an der Arbeit ges 
blieben iſt; wert fie. wifjen, wo fie Erholung und reinen 
Genuß finden koͤnnen, wo ihnen Entſchädigung wird für 
jebe faure Stunde, für jede ſchwere Laft. 
Und dann noch einmal: Weg mit den Privat: 
arbeiten!“ “— Be DE | 


— Verlag von Romnitas⸗Baner. 





— 
erfaßt; und fo kam er eines Sommers chſter 


Freude zu uns, theilte uns mit, 
Seeladett unter Segel gehen. 

„Nun, liebes Bäschen,* fragte er mich, freut es Dich 
nicht, daß Du einen Seekadetten zum Better haft?“ 

„Richt doch,” verjeßte ich mipfällig, „ich liebe die 
Marine ein N e 

„Und warılm nicht? fragte er; man hatk dabei 
doch Ehancen, Admiral zu werden! Was füreifien Bor: 
wurf kaunſt Dujeinent jo-enlen Stande machen? 4— 

Ich weis rnit,” 5 ich ſchmollend ze Ünt- 
wort, „aber mir ift immer, als müfle ein Seemann 
jonnenverbrannt und mit ſchlechten Wanieren und Mad 
Pech und Theer duftend von feinen Fahrten zuruck 
kehren.“ 

Georg ſchien hievon ſo verletzt, daß ih wahrnahm, 
ih habe was Thorichtes geſagt, und doch hatte ich nicht 
fo viel Schitlicpteitsgefüßl, biefen Berftoß wieder gut zu 
machen. Einige Tage jpäter verlieh er uns und ging nad 
Toulon, um ſich nach Alexandria einznſchiffen. 

IH überſpringe num einen Zeitraum von mehreren 
Jahren und komme auf ven Winter von 1833-39 zu 
reden welcher meinem Gedähtnig unanslöfglich tief ein- 
geprägt bleiben wird. Ich ging damals in mein zwanzig⸗ 
ſtes Jahr. 

Die Winterſaiſon war ſeht heiter, allein aus Furcht 
meine Großmutter zu ſehr zit erätäven, zog ich gelegem. 
lich Meinere Abendgeſellſchaften ober Eoncerte den Soireen 
vor: Ich entſinne mich Koch eines Abends, wo ich ein 
ſeht verdienftliches Opfer zu Bringen glaubte, indem ich 
meine liebe Großmutter berebete, mich Lieber zu ber Ba⸗ 
ronin de Larcy zu nehmen, ald auf den Ball ber eng⸗ 
Küchen Geſandtſchaft zu gehen, obſchon ich mich für meine 
Seldftverleugrtung einigermaßen dadurch zu entjchäbigen 
verfuchte, daß ich den für dem britifchen Feſtball anges 
ſchafften eleganten Ballftaat anlegte.“ 

Die Baronin war ungefähr in dem Alter meiner 
Großmutter, Tiebte jedoch bie Geſellſchaft fehr und hielt 
jeden Freitag offenes Haus. Da aber weder bie Mufit, 
noh ber Thee, noch bas Eis, noch die Unterhaltung 
befonders ausgezeichnet waren, fo bejuchte die wahre 
fajhionable Welt diefe Salons nur felten, außer etwa 
nur während der Faften. Die Baronin warb daher Säfte 
und Rekruten unter allen Nationen und allen Schatt: 
irungen ber politifchen Parteien, und man fah afrikanische 
Generale am Wiſthtiſch neben ehemaligen Leibgardiften 
bes Königs, neben Polen, Ruffen und Ipanifchen Flücht- 
lingen. Es befrembete uns deshalb, an jenem Abende ein 
wahres Gebränge in den Salons der Baronin zu finden. 
Dieje war felbft in ber heiterften Laune, als fie uns in 
ihrer vubinrothen Sammtrobe entgegenkam und zurief: 
„Sputen Sie ſich, meine Damen! Ich werde verſuchen, 
Ihnen noch Stühle zu verſchaffen! Wir werden heute 
Abend treffliche Muſik haben, und Sie ſollen den Prinzen 
Alpheus hören | 

Nur mit Mühe erhielten wir noch einige Stüble und 
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er werbe bemnächit als - 


&‘ 2340 > 

2. Platz geuommen, als ein junger Mann in⸗ 
itten der Menge herantrat, die ſich gefällig theilte, um 

ihn durchzulaſſen. 

"Wie hübſch er tft I* flüfterte eine ber beiden Da—⸗ 
men, neben benen ich faß, und die ſich während des vor⸗ 
angegangenenMufifftäds unter Begleitung von Contre⸗ 
Baß und Oboen-über die neueſten Moven in Damen: 
Hüter und über die Einnahme von Eonftantine unterhals 
tem hatten y „sein Profit ift fo rein und jonifch wie bei z 
einer Gamer! Und welches vornehme Air! Fürwahr, ich 
mundere mich gar nicht, daß bie Sonne ber Griechen fol« 
hen Enthuſiasmus einflögt, jo daß ein Lord Byron fich 
ſelber um dieſes Volkes willen aus feinem Vaterland vers 
bannen mochte." 

„Ih bin ausdrücklich heute Abend vom Ball ber 
engliſchen Geſandtſchaft weggeblichen, nur um ihn fingen 
zu hören,” ermwiderte die andere Fame; „feine Stimme 
fol fid an Schönheit mit derjenigen Rubini's mefjen 
können | « 

Der junge Fremdling war in_ber That geeignet, Auf: 
fehen zu erregen, denn er war von feltener Schönheit. 
Seine Züge waren regeimäßig , feine Haltung und Wa- 
nieren vornehm und elegant und in feinem Lächeln lag 
eine janfte Schwermutb Sein ſchwarzes Auge, ſtolz uud 
träumerijch zugleich, kontraitirte ſeltſam mit dem ſchaalen, 
alltäglichen Typus unferer Modeherrn. Allein als er 
mit feiner Hangvollen und durchdringenden Stimme, die 
er mit der Gewandtheit eınes erften Gefangvirtuofen zu 
handhaben wußte, eine Art griechifchen Schlachtgefangs 
anjtimmte, ward fein frivoles Auditorium von Bewunde⸗- 
rung ganz elektrifirt. Tert und Mufit waren von ben 
eriten Meiftern, und der Prinz trug fie auf eine Weiſe 
vor, welche ihre Schönheit ins Zehnfache fteigerte, wobei 
er fich überbieß ebenfo wenig fonderliche Mühe zu geben 
ſchien, als der neapolitanifche Fiſcher, wenn er beim Retze⸗ 
fliden feine Volkslieder fingt. 

Er pries zuerft Athen in ben wonnigen Tagen jet 
ner reiheit mit al dem Stolze eines Themiftolles, — 
bann fang er von dem zur Sklaverei verurtheilten Athen 
mit der büftern Gntrüftung eines Patrieten. Seine 
Stimme ſchien endlich ganz wieder aufzuleben, als er 
ber jüngften Erhebung feines Volles gebachte; fie brach 
in wahren Enthufiasmus aus, als er von der Befreiung 
feiner Heimath fpra und ihr eine fchöne glorreiche Zur 
kunft in Ausficht ftellte. Ein Beifallsfturm und zahlloſe 
Thränen bekundeten des Prinzen Gewalt über ſeine Zus 
börer. Man rief da capo, man warf ihm Blumen zu, 
als wenn er ein Schaufpieler gewefen wäre. Der Prinz 
lächelte mit gewinnender Wehmuth, fehte fish noch ein⸗ 
mal an das Piano und wiederholte ſeinen Schlachtgeſang, 
ohne ſich im Mindeſten etwas darauf einzubilden, oder 
ohne angegriffen zu ſcheinen. 

(Bortfepung folgt.) 
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gen, bas näher und näher Fam. Mit jeiner Ichten Kraft 
ftammelte er; „Allah il Allah, Mohammed reſul Allah!” 
— — Der Mutzzin rief von dem Minaret der Omar- 
mofchee zum Abendgebet. ‘are brauchte feinen Troſt 
mehr; jeinen leiten Linberungsbecher, hatte er von ihrer 
Hand empfangen, 

(Bortfepung folgt.) 





Mannigfaltiges. 


Der preußiſche Staaisanzeiger meldete neulich, daß 
die Adoptivtochter des Gouverneurs von Luxemburg, Ge⸗ 
nerals v. Wedell, in bet Adelsſtand erhoben worden iſt. 


Herr v. Wedell war Mitglied des Schill ſchen Corpa, das. Häuptlinge benußgen dies s um von den Tauchern und 


befanntlich burd die Mebermacht dir franzöſiſchen Gegner 
fchließlich in die Enge getrieben, gefangen genomnteu und 
nad Wejel gebracht wurde. ‚Hier warb den Offizieren des 
Corps der Friegsgerichtliche Prozeß gemacht umb fie ſaͤmmt⸗ 
lich zum Tob durch Erichießung verurtheilt. Am Tage 
vor der Erefntion wurde der junge Lieutenant v. Wedell 
von einem heftigen Fieberanfalle heimgeſucht, ber jein 
Dinausführen zum Richtplage unmöglic machte und ihm 
fomit das Leben rettete, denn faft jeine fämmtlichen Ka— 
meraden fanden unter den franzöfiichen Kugeln ihren Tod, 
Rad) feiner Wiederherjtellung fragte der franzdfiiche Bes 
fehlshaber bei Napoleon an, ob die Erekution an ihm 
noch zu vollzichen ſei und es erfolgte der Beſcheid, daß 
vw Wedell nicht als Kriegsgefangener, fonbern als Lands⸗ 
friedensbrecher zu behandeln und bemgemäß an ben Bagno 
in Breft abzuliefern: jei. So wurde bereble Sprofje eines: 
alten deutſchen Geſchlechts als Galeerenfträfling mit ben 
gemeinften Berbrechern an eine Kette geſchmiedet, mußte 
die gröbften entehrendſten Arbeiten verrichten und wurde 
mit dem verhãngnißvrollen „T.F.* ſtrureaux forees) auf 
feiner; Iimfen Schulter gebrandmarkt. Bier Jahre dauerte 
diejes grauſame Marthyrthum, bis das fiegreiche Bors 

dringen der verbündeten Heere im Jahre 1814 demſelben 
ein Ende machte und Herrn v. Wedell geftattete, im fol 
genden Jahre nody ale preußiſcher Offizier an dem Kampfe 
gegen feine vormaligenUnterbrüder mit Auszeichnung 

Thell zu nehmen. Jetzt befleidet derjelbe eine ber hervor⸗ 

rrgendften Stellungen in der preußischen Armee, iſt Ger 

neralabjutant des Königs ınd wurde wahrend bes orienta⸗ 

chen Krieges mit einer Miffion nah Paris Ketraut.! 
Welche Gefühle mögen den chemaligen franzöftichen: Ga- 

leerenfträfling bewegt haben, als er von dem jeßigen Bes 

berricher Frankreichs als Vertreter Preußens auf das 
zuvorkommendſte empfangen wutde umb ben ‚Ehrenplaß 

an ber Taiferlihen Tafel einnahın. * 


Eine indiſche Perle von ſeltener Größe prangt jetzt 
in dem Schaufenſter des Friedeberg'ſchen Juwelier-Ladens 
unter den Linden in Berlin. Dieſelbe iſt roſenfarben und 
ſoll 4000 Thaler koſten. Eine Heine Schnur derartiger 


Beraniiro, Uedatt, Ah. Maner, 


Perlen, Eigentfum des engliihen Kronſchatzes und auf 
800,000 Thaler gefchät, ziefte bie lehte Induſtrie- Aus- 
ftellung in Lenden. — Die ‚größte in. Europa. bekannte 
Perle ſoll immer noch jeme fein, welde einft SKönig 
Philipp Il. von Spanien aus Indien erhielt. Sie war 
fo groß wie ein Taubenei und hatte eiſtn Werth von 
80,000 Ducaten. — Sägelten in feirer Beſchreibung der 
Berlenfiiherei jagt: Seitdem die Britten Ceylon befiken, 
hat die Perlenfiſcherel der Regierung jährlich gegen 80,000 
Pd. Sterling eingetragen, Die Eingeborenen Indient 
glauben, daß die Perlen geronnene Thautropfen feien, 
welche Buddha in gewiffen Monaten auf die Erde herab: 
fallen Laffe und welche die Aufter auffange, wenn fie, um 
zu athmen, an die Oberfläche des Waſſers komme. Die 


Bootleuten Zinsauftern für Buddha einzuforbern. — ir 
Deutſchland war im 17. Jahrhundert cine Flußperlen⸗ 
fiſcherei im heutigen Bolgtländifchen Kreiſe bes König: 
reichs Sachſen eingerichtet, und es follen dort Perlen von 
vorzüglicer Fchönheit vorgefommen fein. 

Bei edlen Geiftern währt, wenn fie auch noch io 
ftart find, der Widerſpruch gegen Unbilden des Geicides 
doch nur fo lange, bis ſie fi ichämen, ihn fermer zu 
leisten. Ai, 


„  Literarifches,, „Friedemann Bachmann,“ Roman in 
3 Bänden von U. E. Brachvogel. (Verlag von Otto Jante 
in Berlin.) Der Dichter des — Hat mit dieſem 
Werke’ jeine Primitien von einem Felde bargebraikt, dat 
rg nie bebaut. Man muß geiteben, ex hat fich mit 
Gluͤck darauf verfuht. Der Beunibeh, bes großen, ami- 

en Mufiters Sebaftian Bad) ältefter Sohn und zunleid 
ein Liebling, auf den er die höchſten kümſtleriſchen Hefl- 
nungen ſetzte — dieſer Friedemann . von jeiner vieler: 
Iprechenden Kindheit an durd bie Nofenzeit ber Jüng: 
lingsjahre fortgeführt zu enttäujchten Idealen, zu geraubter 
Liebe, zu Serrüttung des Geiftes und der Séeele, zu neuem 
Aufihwung des alten Genius, danı zu nochmaligem Fall 
und enblih Verfall, bis er im Hafen aller gebrocdenen 
Herzen, im ftillen Grabe, ankert — das tft das Gemälte, 
welches Brachvogel ver ung aufftellt. Sein Bild beftcht 
aus vielen Gruppen, bie jih aneinanderreiben und deren 
Gentrum immer Friedemaun Bad in veränderter Geflalt 
bildet. Da. fieht_der umfterbliche König Friedrich. der Große 
neben dem unfterblichen Meifter der. Töne Sehaftiar 
Bach; dort der Hippige Auguft von Sachen mit feinem 
ſchleichenden Miniſter Brühl; dort bie liebenswürdige 
Antonie Brühl und die dunfelbraune ‚Zigeunerin Towadei; 
im Hintergrund emporragend die bebeutenden Köpfe Me 
Mendelfohn’s, Graun’s, Lafayette's, Chriftian Wolfs 
wv A. Die Eoenen, in denen alt dieſe dem ! Roman 
eimverleibten Figuren ſich freundlich ober feindlich genen- 
einanderftellen, fteigern fich oft ‚bis zum ergreifenbiien 
dramatiſchen Effect, bejonders in Augenbliden, wo Der 
und Jener von ihnen dem Kampf des Erdelebens mit 
einem —— gr vertfingenben. Seele entflieht, 
ie 3. B. der alte Eebaftian. Spannung, ,, Aufre 

Rührung, harmonifche Wiederberuhigung ber Selätle = 
läuter Stimmungen, bie ein Roman etäteten foll — flöht 
das vorliegende Wert dem Leſer ein’ und wird: jebenfalls 
das Jutereſſe für den Autor und- bie, *— 
— auf zutſnftige Erzeugniſſe ſeines eiſtee [gbendig 
erhalten. x en 


. Diud. und Verlag von omnitas-Baucx. 
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| —X reale 
Kleibet. Zu meiner Ue . ; ‚ in deren Weſen, Bräude 


ger des Schiffes lehnen 


tiefe Berbeugung, die ich hoch ergl erwieberte. 

Während des ganzen folgenden Monats ereigneten 
fi diefe unerwarteten Begegnungen jo häufig, daß ich 
zu muthmaßen begann, der Prinz juche fie abfichtlich, 
zumal da er mich ftets mit unverfennbarer Bewunderung 
betrachtete. KIENAF ihn Häufig in Geſellſchaft, imfTHeh-- 
ter, in den elyjäijchen Feldern und in ber Ki Da 
er in Trauer war, je, tanzte er nicht und fpielte nicht 
Karten. Er‘ nur wenig und niemals über 
liche Gegenftäube;, allein Jedermann * | 
Griechenland, und dann machte jein PWalkioti ihn 
beredt. Nur weigerte er fich, zu unferem größten! Be— 
dauern, ftets hartnädig, noch einmal zu fingen. 

„D bitte, fingen Sie uns irgend etwas ſagte die 
Baronin de Larcy eines Abends zu ihm, „das kleinſte 
Liedchen joll uns ja willkommen ji! I! don u 


” „Mit nichten, Madame,“ erwieberte er; Verbannte 


und Gefeie* ich fie nun einführen helfen ſollte. Die 
Großmutter hielt Nicolle für fehr bäurifh, und meine 
überlegene Eleganz und gefellige Gewandtheit fie eine 
ifinigere Vertraulichkeit zwifchen Nicolle und mir nicht 
ommen. Zudem kam fie ſchen zu ſpaͤt — fie lachte 
cd til eim Mädchen, während ich! fchom--zu tüktmen 
jonnen hatte, wie eine Frau. 
I¶ be meiner Tante ſeither nicht mehr Erwaͤhn⸗ 
han, weils ſie von dem Tage am, wo ihr Sohn 
ic ingeſchifft, ihren Aufentbal auf ihrem Gut in ser 
Bretagne genomiihen And dieſes mehrere Jahre lang gar 
nicht verlaffen hatte, Ba fie das Meer, das ihr Liebſtes 
trug nicht aus den Gefichte verlieren wollte Sie jchrieh 
wohl hie und da und gab uns einige mathematiſche De: 
tails über die Seereifen Georg's ober einige Andeutungen 










Abrr ihre jellenen Beſuche in Rennes. Allein um bie 
Reit; wo Nicolle zur um® kam, meldete uns Frau von 


kennen nur die Lieder ihrer Heimath, und dieſe verur⸗ "Braifteng did, daß ihr Sohn demnachſt, Aurintfehten 
— —— 


ſachen mir Schmerz-— 
Heimweh, wie dem Schweizer jein Kubreigen I“ 
AAber, mein beſter Prinz, Sie find ja kein Verbann⸗ 
ter,* hielt ihm die Baronin entgegen, — obwohl wir Sie 
mit Gewalt zurüdzuhalten verfuchen würben, wenn. Sie 
wieber in Ihre Heimath zurückreiſen wollten!“ 


„Db. mein Verweilen bier ‚freiwillig ift ober nicht, 


es ift doch Verbannung!“ jagte der, Prinz Alpheus. 
„Griechenland iſt tobt, wenn auch unfterblih, fagt Lord 
Byron.” —* 

„Lord Byron ſprach dies ſchon vor: Jahren aus,“ 
entzegnete die Baronin und goß eben eine Taſſe Three 
ein ; „allein num haben die Hellenen wieder einen König 
und eine reizende junge Königin, und Ihre Hofbälle in 
Athen find jo heiter wie bie unfrigen !” 


Und nun erging eine Menge ragen an ben Prinz, 


zen über die Etikette am griechifchen Hofe, über ben Ho— 
nig vom Hymettus, ob es wahr. ſei, daß zwiſchen dem 


Poräus und Athen cin Omnibus hin und hergebe, und. 


eine Unzahl ähnlicher geiftreicher Erkunbigungen. 

Der Prinz war gegen mich ſo zurüdhaltend und 
reſpeltvoll geblieben; daß mich jeine Aufmerkjamkeiten in 
teinerlei Verlegenheiten brachten, Zumeilen wähnte ich 


fogar, ich habe mir im meiner Eigemliebe zuviel eingebilz, 


det; allein ſoviel ift gewiß, daß ich num einen Reiz in 
Geſellſchaft fand, der mir früher noch ganz unbelannt 
geblieben war. Die Ereiguifie bes; wirklichen Lebens ftör- 
ten mich jedoch bald aus meinen jühen,. machen Träumen, 

Die ältefte meiner Goufinen aus ber Frandhe-Eomte 
warb uns von ihren Eltern zugejandt, — unter bem 
Borgeben, fie folle Hier unter den Angen ber Gregmuts 
ter, ihre Erziehung vollenden, allein weit wahrjcheinliher 
aus Giferfucht ihrer Mutter auf bie Bevorzugung, welche 
bie Großmutter mir angebeihen lieg, Nicolle war ein 
bübjches Madchen, heiter, lebhaft und, lachend, und ganz 
enfzfift-darüber, die langweilige Provinz mit Paris ver- 


erweckt mir werde und 


aumnd-in- 
Paris oder auf dem Lande zuzubringen. gedenke. 

Dieſe Nachrichten waren ſehr unwillkoͤmmen, und id 
Hatte ein undeutliches Vorgefühl, daß die Anweſenheit 
meiner Tante einigermaßen die Luftſchlöſſer umſtützen 
werde, die fich meine Phantaſie geſchaffen hatte, 

Es war nun im Monat Jangar und der, Falding 
auf feiner höchften Höhe. Es koſtete mich einige Mühe, 
Großmutter und die Coufine zu bereden, daß fie häufiger 
zur Baronin de Larcy gingen. Großmutter. Tiebte zwar 
die Mufit, meinte aber, bei ter Baronin bekommt man 
zuviel davon. Eines Tages aber erhielten wir eine Karte 
von frau v. Larcy, worauf mit Bleiſtift noch beigelegt 
war: Im Namen der heiligen Agnes, bitte, kommen Cie 
doch morgen ! 

Die Salons waren voll Geſellſchaft und voll Blumen, 
der Dame des Haufes zu Ehren, deren Geburtätag ge⸗ 
feiert wurde, Unter allen Bouquets fiel mir namentlich 
Eines auf, das nur gus Veilchen und weißen Kamellien 
beftand, und ich brach Taut meine Bewunderung dar: 
über aus. 2 

„Nicht wahr, es ift allerliebſt?“ ſagte die Baronin 
„Es iſt ein Geſchenk nom Prinzen, wie A es prachtoolle 
Album mit Anſichten von Griechenland] „Jh werde ihm 
fagen, daß Sie ganz meiner Anficht jeien!”., -- 

Während ich ziemlich verwiret.in, dem prasptoollen 
Kupferbande blätterte, bemerkte die Baronin mod, der 
Prinz müfje feinen wohlmollenden Aufmerkſamkeiten heute 
noch die Krone aufiegen, und ben helenijchen Schladt: 
gelang noch einmal fingen. 

„Heute Abend kann er es Ahnen nicht abjchlagen,“ 
erwieberte ich. zögernd. 

Die Baronin verließ mich, und eine Minute ſpaͤter 
fang der Prinz diefe mir jo werthe Melodie. Ich konnte 
kaum meine tiefe Gemüthsbewegung verbergen, umb bit 
Blicke des edlen Griechen ſchienen meine Stirne verfengen 


nn. 


Fuß tief hinab, ftürzte ans dem Eimer in das eistalte, 
4 Fuß tiefe Wafler und würbe clend umgefommen fein, 
hätte nicht ein Imfanterift Müller den Muth‘ gehabt, in 
das graufige Dunkel hinabzufteigen, mit bem Irren zu 


ringen, fih und ihn enblid in ben Eimer zu bringen, 
und ans Tageslicht zu laffen. Die mit großer Lebensge-⸗ 


fahr verbundene That wurbe vom König mit der Rettungs- 
Medaille belohnt. Dem Geretteten kehrt jet zeitweiſe 
die Vernunft zurüd, der Retter trug eine Erkaͤltungs⸗ 
krankheit bavon. j 


Der Sommer 1857 hat ſich im jolchen Reſpelt ges 
fest, daß fogat der Montblanc feine Schnechaube vor ihm ger 
zogen hat. Das will etwas heißen; denn ber hohe Herr 
nimmt die Mübe in 12 Jahren höchſtens einmal ab, das 
Letztemal 1842, 


(Berein zur orthülfe entlafjener Sträflinge.) Ein 
armer Weber: Verzeihen Sie, geehrter Herr, wenn id 
flöre. — Präfident: Bitte, ohne Umftände, was wünjchen 
- Sie? — Ich bin in ber höchften Noth und babe gehört, daß 
bier Unterftügungen .... 
— ®B.: Seit ſechs Wochen bin ich ohne Arbeit, meine 


Frau ift krank, die Kinder liegen hungrig und frierend 


auf dem Stroh. — P.: Za, da müſſen Sie unterftügt 
werben, Ich werbe ihnen ſogleich fünf Thaler — a pro: 
pos, wielange waren Sie im Zuchthauſe? — W. (ers 
ihroden): Im Zuchthaufe ? Herr, ich bin ein 
rechtlicher Mann, ber fich noch nie eine Unehrlidkeit.... 
— ®.: Ja, dann thut mir’s leid; dann kann ich Ihnen 
nicht helfen. — — 


er... 


Mufifalifche Rundſchau. 
{Rob:rt der Teufel — Norma — Romes und Julie — Liebertafel,) 


Zwei alte Tiebe Bekannte, Meyerbeer und Bellini, 
ſchickten und vergangene Woche ihre älteren aber nie als 
ternden Kinder der Mufe. 


men überfüllte Haus war uns ein fiheres Zeichen, daß 
die Reprife diefer Oper dem Publikum eine willtommene 


fein müfje. Doc feine Freude, fein Genuß ift im Leben umge 


trübt, und fo folltebenn auch das Publikum durch das plögliche 


Unwohljein feines Lieblings der Fräul. Rafter um ven 
Bollgenuß biefer Meiftermufif gebracht werben, denn jchon 


ward das Zeichen zum Beginn der Duverture gegeben, 


als der Vorhang in bie Höhe ging und Herr Spielberger _ 


dem vollen Haufe anfünbigte „daß Fräul. Rafter, immer 
mit diefer Rolle betraut, wegen plößlicen ernten Un- 
wohlſeins heute nicht fingen könne, daß aber ein Fräulein 
Meyer, eine jugendliche Anfängerin, den Part ber Iſa— 
bella Schnell übernahm und bitte um eine allgemeine 


gütige Nachſicht.“ Der Vorhang fiel umb gleich darauf 
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Sonntag nämlih fam „Ro: 
bert der Teufel“ zur Aufführung, und das in allen Räu—⸗ 


begann bie Duverture. — Frl. Meyer ift eine ſehr der 
fällige Dame, nur begreifen wir bie Dirtklion nicht, 
eine jugendliche Anfängerin, fo unvorbereitet eitiem kunſt⸗ 
verftänbigen Publikum in einer fo ſchwierigen Partie vor» 
zuführen. Die große Nachficht, die das Publikum bem 
Frl. Meyer fchenkte, ſprach ſich auch in der außerordent⸗ 
lichen Ruhe, mit welcher basfelbe bie Anfängerleiftungen 
biefer Sängerin anbörte unb aufnahm, genügend aus, 
und nur ber hoben Intelligenz besfelben, bas eine gewiſſe 
Pietät für den noch umbefannten Gaft bewahrte, ift es 
zuzuſchreiben, baß feine mißliebige Störung bie allge 
meine Ruhe unterbrach. Die Kritik ift auch ob biefer edlen 
Refignation eines großen Städes enthoben. Das Lünftlerifche 
Streben ber Herren Götte u. Schifbenfer retteten allein bie 
Borftelung vom völligen Scheitern. Beſonders ift es Herr 
Schifbenker, dem es nicht wie andern Sängern gleich 
gültig it, was und wie fie fingen, wenn fie nur bi. 
Roten bringen, er ift ein denfenber Künftler, unb faßt 
feine Rollen gut und richtig auf, befonbers marfig find 
feine Recitative, welche immer die Probefteine guter Säne 
ger find. In des Norma hörten wir mit ben Hm. Götte 
(Seser) und Schifbenter (Orovift) Fräulein Rafter in ber 
Titelrolfe. Die Norma gehört zu den fchwierigften Bartien u. 
bat ber Eompofiteur bier ganz den Charakter des Weis 
bes berechnet und in Anſpruch genommen, denn tein Bart 
bietet cine ſolche Kette von Gefühlsnuancirungen wie 
biefer, Gefühle bis zur gefteigerten Leidenfchaft gehen hier 
Hand in Hand umb es bevarf einer tiefen pinchologifchen 
Anfhauung von Seite der Sängerin, all dieſe Gefühle 
rein und unverſchwommen zur Darftellung zu bringen, 
Diefe ſchwierige Aufgabe loͤſte aber Yräulein Rafter mit 
eben jo viel Geiſt als Tünftlerifcher Gewanbtheit, unb ent⸗ 
faltete nebft ihrem herrlichen Gejangstalent auch ein 
Ichönes äfthetifches Spiel, weldes bem gebiegenen Gejang 
an manchen Stellen einen erhöhten Reitz verlich. Webers 
haupt bürfte eine Bühne zweiten Ranges eine geſchul⸗ 
tere, verftänbigere, mit günftigeren Mitteln ausgeitattete 
Sängerin aufzuweiſen haben, als biefe Bühne hier an 
Frau, Rafter hat. Wir hörten noch den heißliebenben 
Romeo von ihr, ben fie mit der ganzen Gluth füblicher 
Sinnlichkeit fang und ſpielte und fih häufigen Applaus 
erwarb. Nur wünjchten wir im erften Alt das Koftäm 
abgeändert, ba der ſchwere Helm unb bas weite Wanıs 
der jhönen Geftalt bebeutenden Eintrag thut. Fräulein 
Klotz ſang die Adalgifa in der Norma in ber genügendſten 
ſten Weiſe. — Die Lledertafel verfammelte Samstag um bie 
Abendſtunde die ‚Elite der hiefigen Männerwelt. zu einem 
heitern. Gefellichaftsabenve, wobei bie erecutirten- Vocal⸗ 
und Inſtrumentalpiecen, letere unter Leitung. des. genia⸗ 
len Ditetorg Herm Hamm, allgemeinen ftürmijchen Bei- 
fall Hervorriefen. 
ER — O. 
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genauer überlegen, es ſchwebt — dog, ER 

ihm ſchon bei der Baronim be Parcy Nenrten Hören?“ fie 
wolle fih aljo bei der Baronin nach ihm erkundigen. 
Und bei unſerem nächiten Beſuch in einer Abendgeſell⸗ 
{haft der Baronin erzäßlte die Großmutter jener bas 
gehabte Abenteuer und bie zuvorkommende Artigkeit bes 


> PR 

Das iſt ja allerliebſt!“ rief die Baronin und holte 
eilends den Prinzen herbei, der in einigen Rotenbücern 
blätterte, und ftellte uns ihm in beſter Form vor. Meine 
Großmutter empfing ihn mit ber anmuthigiten Höflichteit, 
fügte ihm, fie werbe jehr erfreut fein, ihnimihrem Haufe 
zu jehen, und dachte nicht im mindefter am bie Gefahr, 
den bilbjchönen Fremden in unjern Kreis einzuführen. 
Das Alter ift fo leicht geneigt, die Gefahren ber Jugend 
zu vergeſſen. 

Der Prinz warb nun ein häufiger Bejucher unferes 
Haujes, und ich wurbe bald in die Meize jemer ſchüch⸗ 
ternen Vertraulichkeit eingeweiht, welche einer erwachenden 
Leidenſchaft fähig ift, — jenes Stillſchweigen, bas weit 
berebter ift als Worte, unb jene leicht Bingeworfenen 
Winke, welche jo leicht verftanden werben. Prinz Alpheus 
befucht: uns zu jeber Stunde, und fein ehrerbietiges, ge 
jegtes Benehmen, welches fih von dem ungezwungenen 
und breiften Benehmen aller andern jungen Leute jo be⸗ 
deutend unterſchied, entzücte meine Großmutter ganz. Er 
begleitete uns öfters auf Landbparthien, in ‚Abenbgejell: 
ſchaften, ins Theater, auf Promenaben, und leiftete ung 
zuweilen ſogar Gejellichaft, wenn wir unſere Einkäufe 
in Läden und Gewölben machten. 

Zwei Monate ſchwanden wie im Fluge vorüber. Es 
war April, als Frau v. Bratzieur und ihr Sohn anfamen. 
Wider ihre fonftige Gewohnheit logirte meine Tante aber 
diesmal nicht bei ihrer Schwiegermutter, ſondern nahm 
mit Georg ihre Abfteigquartier im Hotel Meurice. Sie 
fagten, fie fehnten fich ſehr nach dem Aufenthalt auf dem 
Lande, und jpradien die Hoffnung aus, wir würben eben⸗ 
falls bald dahin überfiebeln. 

Der Gedanke an unfere bevorftehende Abreiſe aufs 
Land, womit fi) meine Großmutter fogleich einverftanden 


erflärte, da fie der Luftbarkeiten bes Winters ſchon ziem- 


lich fatt geworben war, erfüllte mich mit einem wahren 
Schreck. Diefer Borfall diente natürlich nicht dazu, mir 
mein Borurtheil gegen die Tante zu benehmen, welche fich 
noch in Allem ganz gleich geblieben war. Es gibt Frauen, 
welchen es von Natur aus beftimmet zu fein fcheint, daß 
fie einen Stillftand im Herbft des Lebens machen, ohne 
jemals deſſen Frühling öder Sommer gekannt zu haben, 
und ohne befien Winter zu fürchten. — Georg dagegen, 
nun Sciffslieutenant, war inzwifchen zum Manne herans 
gereift; feine Manieren waren einfach und elegant zugleich, 
fein Geficht und feing Erſcheinung angenehm, obwohl ich 
ihm legtere Vorzüge nicht einmal zugeftehen wollte. Er 
Fam wir im unrechten Augenblide, und der Empfang, 


welchen er bei mir fand, BEIM demgemäß unter biefem 
Umftande leiden. 
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eh 71 Shen: mie: bem Prinzen zuſammen⸗ 


Bhf, Felihem meine Traurigkeit auf. Die Kunde von 


umjerer bevorftehenden Mbreife aufs Land fchien ihm aber 
nod in weit höherem Grabe beftürzt zu machen als wid. 

„3b will mein Heil verfuchen,“ erwiederte er mir 
ernſt; „allein ich fürdhte jehr, die Enticheibung der Ihr⸗ 
igen wirb gegen meine Wünfche ausfallen. Frau v. Tai 
begeigt ı mir fo viel Wohlwollen, daß fie mir 
bie Bitte nicht abſchlagen wird, meine Bermittlerin abzus 
geben; allein leider bedrückt mich ein banges — 
bes entjchiedenften Miperfolges 1 

Ich wagte ihn zu ermuthigen, ba id das größte 
Vertrauen in die Nachſicht und Zaͤrtlichteit meiner Groß: 
mutter hatte. 

Gleichwohl pochte mir das Herz beinahe hörbar, als 
am folgenden Morgen die Baronin de Larcy in unfern 
Salon trat. Sie begann über alle möglichen gleichgültigen 
Dinge zu plaudern; über „Lucia bi Lammermoor,“ ba- 
mals die neuefte Oper, tiber Mr. Hope's Tegten Ball, 


Über den Brand ber italienifchen Oper, das Weltrennen 


am Crotx⸗de · Berny, die Einnahme von Eonftantine, über 
ihren meueften Hut, über ben Tod bes Großmoguls. 
Meine Großmutter nahm bdiejes Feuer aus grobem Ge 
ſchutz mit fol gebankenlofen, leeren Phrafen ziemlich 
gleichgültig hin, allein meine Tante, welche unglüdlicer: 
weife gerade anweſend war, wurbe durch das Geplauber 
der Baronin Halb verrüdt gemacht. Endlich fand dieſe 
auf, um ſich zu entfernen, und als meine Großmutter fie 
nach der Thüre begleitete, bat die Abgeſandte des Prinzen 
no um eine Privataubienz. 

Man kann fid) vergegenwärtigen, mit welcher fieber- 
iſchen Ungebuld ich dem Ergebniß diefer Unterredung ent- 
gegenfah. Ich antwortete meiner Tante ganz zerftreut, 
wenn biefe einige Worte an mid; richtete, und eb war 
ein Glüd, daß Nicolette für uns Alle fprach. Als meine 
Großmutter zurückkehrte, fchien fie ſehr umgehalten. 

(Bortfepung folgt.) 


Allah Kerim! 
Ein Reifeabentener von Waldemer Thiſted. 
(Säiuf.) 

„Genug, denn! Meine Ohren find voll, übervoll!* 
Tagte er. „Bei bem heiligen Haus, ich gäbe viel, wenn 
diefe Erzählung wahr wäre; id; würde fagen, die Welt 
jet noch werth, darin zu leben. Mber es iſt ja nur ein 
Abenteiier, eine Wortvergeubung; es tft boſch — nichts!" 
— „Und wer jagt Dirdas, Kufch-Abbas !* Feagte Zaid, 
indem er, gleichfam ermachend, feinen Kopf erhob umd 
einen verwunderten Blick auf feinen Herrn warf. „Wohl 
wahr, die Ereigniffe ftammen aus alter Zeit, weshalb 
ſollten fie aber nicht wahr fein? Und biſt Du nicht 
zufrieben mit biefer Wahrheit, jo will ich eine andere 
Wahrheit vor meines Herm Augen legen. Kennft Du 
nicht das Sprichwort, welches Mufelmann und Franfen 


.. 
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gemein iſt: „Es gibt nichts Meues unter ber Sonne!” 
Zaid war bei biefer Anrede gang aus ſich heramsgetreten ; 
er war micht mehr ber bemüthige Sclave und Diener, 
fonvern ein münbiges, für fich jelbft benfenbes und füh- 
lenbes Weſen, das ftol; und frei ben Strom aus feinem 
bewegten und glühenden Innern braufen läßt. Kuſch-⸗ 
Abbas blieb einen Augenblick unbeweglich, ſcheinbar in 
tiefem Nachdenken figen. Enblich brach er bas Schweigen 
umd antwortete: „ch fage nicht mein, die Welt umfaßt 
viel Wunderliches. Das ift meine Meinung. Aber,” fuhr 
er fort, indem er bie Hand ſchmeichelnd auf die Schulter 
bes Knaben legte, „Du, mein Zaib, biſt ein koftbarer 
Ehelftein im Reliquienkaften meines Lebens. Ich habe viel 
verfucht, che ich einen Diener nad meinem Sinne befam; 
vielleicht Haft Du nicht weniger verfucht, mein Zaib, che 
Du einen Herrn fandeft, der Dich zu würbigen wußte.“ 
Zaid war wieber in fein früberes Weſen zurüds 
geſunken. Er beugte ſich über die Hand feines Herrn und 
verweilte lange in diefer Stellung. Kuſch⸗-Abbas Blick 
rubte mit Woblbehagen auf dem zu feinen Füßen Inies 
enben Knaben. Dann waubte er fih an mih: „Es ift 
fpät geworben, Franke; in Geſellſchaft von Freunden fteht 
der Zeiger fill und die Zeit flieht, Wie, wenn wir aufs 
brächen und zur Ruhe gingen. Du haft mein Brod ges 
theilt, nun folft Du aud bas Lager theilen, che wir 
uns trennen. Die Naht ift nicht des Wanberers Freund. 
Auch Du, Zald, wirft müde fein; geh zur Ruhe, daß id 
mid morgen in Deinen Maren Augen fpiegeln kann.” 
Zaid verlieh das Zimmer nach zwei ceremoniellen Ver⸗ 
beugungen, einer vor feinem Herrn, einer vor mir. Im 
ber Thüre wandte er ſich jedoch um und nahm einen mehr 
freien und herzlichen Abſchied. Kuſch⸗Abbas und ich waren 
nun allein. Er öffnete die Thüre zu einem Heinen Selten⸗ 
fabinet und wies mich hinein. Wie hübſch und Foftbar 
ausgeflattet! „Hier wirft Du gut ruhen, bis bie Sonne 
über bie Berge fteigt, ſagte Kufch- Abbas, und fügte 
lãchelud Hinzu: „Dein Prophet gebe Dir einen guten 
Schlaf! Du Ihläfft unter eines Freundes Day!” Die 
Wände hingen voll von kolorirten frangöfifchen Lithogra- 
phieen fchöner Frauengeftalten, unter bie fich jeltfamer 
Weife auch eine von ben Mabonnen Rapbaels verirrt 
hatte. Das ärgerte mich; ich löſchte rafch die Lampe und 
ſtreckte mich angefleibet auf das wohlgepolfterte Lager. 
Die Eräume begannen mich alsbald zu umgaufeln ; 
aber ein eigentlicher Schlummer wollte fich nicht ein- 
finden. Da hörte ich den gebämpften Klangeincr Zither; füß 
bezauberte fie meine bereits beraufchte Seele. Im Traum 
durchlebte ich noch einmal mein ganzes Abentener. Ganz? 
Was fage ih? — Mein Abenteuer wartete ja noch auf 
fein Ende. Lebendig trat es mir nun vor die Seele, daß 
meine frühere Phantafie volllommene Wahrheit war. 
Kuſch⸗ Abbas war vielleicht ein Schavenhändler und Men⸗ 
ſchenräuber! Ich war zur Ruhe gegangen umd einge 
ſchlafen. Der ſchändliche Schurke Hatte indeß die Anfer 
gelichtet, um mit der vollen Ladung geraubter Menfchen: 
finder fortzufegeln. Ich träumte nicht mehr; erſchrocken 


war ich aufgefprungen und taumelte in bem engen Zimmer 
vor und zurüd, 


Das Schiff ſchaulelte mit mir; ich hörte die Wogen 
um mich braufen! Hätte ich noch eimen Zweifel hegen 
fönnen, würbe ich ben Beweis bafür in Händen gehaht 
haben! Ich wahnfinniger Menſch! Meine Dummbretitigs 
feit war nur allzuhart geftraft worden. Betäubt blieb ich 
ftehen und brüdte das Geficht in meine Hände Was 
nüßte es, daß ich rafte? Die Thüre war natürlich Hinter 
mir geſchloſſen werden. Bielleicht öffnete ſich mein Kerker 
nicht früher, als bis ich auf dem Sclavenmarft von 
Alerandrien, Tunis oder Tripolis ausgeftellt wurde. Mit 
einem tiefen Seufzer bob ich wieber ben Kopf; mein 
weitgedffneter Blick hatte’ ſich inbeflen geflärt, meine Ges 
banten hatten fich gefammelt, wenn aud nur in ber trau⸗ 
rigften Weberzeugung. Ich brauchte nicht Länger bie Fenſter 
zu ſuchen; ein ſchwaches Licht drang im meine Augen, 
Ich ſtuͤrzte vor; in einem Ru war ein Fenſter offen, und 
ich hatte Kopf und Schulter braußen. Im jelben Augen- 
blick war ich erwacht, nüchtern, neugeboren! Nun weiß 
ih, wie einem Berurtheilten zu Muthe, wenn ihm im 
legten Augenblidte Leben und Freiheit verkündet wird. 


Gefegneter Anblid! Das Schiff lag noch auf ber 
Rhede zwifchen ben andern Fahrzeugen! Der Wind hatte 
nach Welten umgeflagen. Bor mir glühte bas Licht bes 
Leuchtthurms. Lange ftand ich in diefem Aublic verloren 
da. Nun fühlte ich erft, daß ich müde war. Ich fuchte 
wein Lager und ftredite mich wieder baranf aus. Ein 
ruhiger Schlaf nahm mich in feine Arme auf. Ich erwachte 
erft, als der Schwarze mit frifchem Waſſer, Babufchen 
unb weiten leinenen Kleidern eintrat. Glaubte Kuſch—⸗ 
Abbas vielleicht, daß ich im Sinne habe, mich In ber 
Morgentracht eines Osmanli zu zeigen? In dem großen 
allgemeinen Zimmer fand ich Kufch: Abbas bereits bei 
Kaffee und Pfeife. Er empfing mich freumblich, ja liebe⸗ 
vol. In tiefem Schweigen rauchten und tranken wir 
zufammen. Den Knaben ſah ich nicht. Endlich legte ich 
die Pfeife weg und machte mich bereit Abſchled zu nehmen. 
Kufch- Abbas erhob ſich und ſchenkte mir wieder feine 
gange wohlwollende Aufmerkfamteit. „Alles iſt bereit, 
mein Bruder,“ fagte er, „Du brauchft nur zu befehlen. 
Franke, Du hinterläſſeſt einen leeren Plag in meinem 
Haufe un in meinem Herzen!’ Wir ftiegen aufs Verdeck. 
Auf einen Wink fprangen ein paar Matrofen mit phry⸗ 
giſchen Müben und entblögten Armen in das neben bem 
Schiffe liegende Boot. Beim Falldrett nahmen wir Ab— 
ſchied. Kufch- Abbas fchlang feinen Arm um meinen Hals, 
nahm den koſtbaren Tſchibuk, den er rauchte, aus ſeinem 
Munde und ſteckte ihn mit ſanfter Gewalt in den meinen. 
„Behalte ihn,“ ſagte er, „als ein Andenken an Kufch- 
Abbas, in dem fih Sinbad's Schickſal wieder grmeute. 
Sei glüdlich und blafe des Kummers Wollen von Dir, 
jo lange und fo weit Du kannſt!“ — 


Das war fein Ichtes Wort. Die Ruder fielen in bas 
Waſſer und ich ſtieß ab. ‚Aber ſo lange ch dae Schtff 
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ſehen konnte, ſtand Kuſch-Abbas noch anf derjelben Stelle 
und winfte mir zu. 

As ich um ven Hinterfteven des Schiffes bog, las 
ich im golbenen Buchftaben: „Allah Kerim!* Gott 
iR barmherzig! 

Fa, das ift er. Kujh- Abbas, Du mannteft: mic 
Bruder. In bdiefem großen Gebanten felbft, wenn aud 
nicht in. Anderem, find wir es gemiß. 





Mannigfaltiged. 


Ein bekanntes Kaffeehaus in Hamburg war biefer 
Tage der Schauplak eines beabfichtigten, aber durch einen 
mertwũrdigen Zufall glüdlich vereitelten Verbrechens, 
Gegen 11 Uhr Abends kam der bort bebieniftete Kellner 
Ehlers zu feiner Dienfiperrin, Frau Mefter, und meldete 
ihr, daß an bemfelben Abend von Bilfärbipielern ein 
Loch in das Tuch des Billarbs geftoßen worden fei, fie 
möge doch mitlommen und es anfehen. Die - Frau ging 
wirklich mit ihm hineb; fie beugte ſich Aber das Billard, 
bemerkte aber kein Loch, als in dem Augenblick, wo fie 
ihre Berwunderumg äußern wollte, Ehlers auf fie zufprang, 
fie packte, niederwarf, mit einer Hand am Halje würgte 
und mit der andern ihr in den Mund griff, um ihr 
Schreien zu verhindern. Ein glüdlicher Zufall rettete der 

Frau das Leben; fie trug nämlich ein falfches Gebiß, das 

fich, bei dem Ringen mit dem Angreifer loslöſte und dem 
Ehlers ‚in der Hand blieb, wodurch es ber Frau möglich 
wurde, zweimal um Hülfe zu jchreien, che Ehlers ihr 
wieber. ben Mund zubalten konnte. Ihr Gefchrei wurbe 
auch von Borübergehenden vernommen und bald. kamen 
mehrere Perfonen in das Billarbzimmer. Ehlers ergab 
ſich, als er jah, daß jeder Widerſtand fruchtlos ſei, im 
fein Schidjal, Ein hinzugefommener Polizeitommandeur 
nahm ihn in Haft. Frau Mefter hatte an jenem Abende 
eine nicht unbebeutende Summe Geldes in ihrer Wohnung 
liegen, wovon Ehlers wußte, und die Mbficht, fich dieſes 
Geld anzueiguen, joll das Motiv zu dem- Verbrechen ge: 
weien jein. — . 


Der Du ſchmüctteſt Flur und Auen 
In dem jüngit verjloff'nen Jabr, 
Ließeſt Deine Gnade thauen, 
a es uns vonnötben war. 


Du gebot'it den Elementen, 
Als das Land vertrodnet war, 
Reichtejt und mit Vaterhänden; 
Drine Hilfe liebreich dar. 


vLebensfülle fträmte nieder, 
Durſtig trank die malte Saat; 
Neu bob fid der Halmen wieder, 
Als Dein Boll Di darım bat. 


Freudig eilt der Yandmann wieber 
Hin zum beißen Erntetag; 

rohe Aufunft tärft bie Glieder, 
Yuftig tönt der Dreier Schlag. 


Ueppig ſchwoll bes une Beere, 

4 der tar 
Wegen allzugroßer Schwere, 

Seine reifen Früchte faum. 


Danfgefühl. 
Jauchzt dem Schürfer froh entgegen, 
Der fo Gutes ums gethan! 
Für fo vollen Erntejegen 
Stimmet Ihm ein Danklied an! 


O wer fünnte würdig ſingen, 
Daß es, Gott! Dir wohlgefältt? 
Wird‘ es Einem wohl gelingen, 
Der von Dir nicht Kraft erhält? 


Teine Almacht zu verkünden, 
Unjern Glauben zu erböh'n, 

Unfre Liebe zu eutzünden, 
Hörteft, Du auf unfer Fleh'n. 


Sollte audy zu Deinem Ihrone 
Ein Berirrter lieblos naͤh'n, He 

Allerbarmer! dann verfchone, 
Nimm Dich feiner anädig an! 


Berantw, Redatt. Th. Bauer. 


end tru 


Der berühmte Mathematiker Williant Hutton wurde 
von den ſchlichten Landleuten ſeiner Nachbarſchaft für 
einen Mann gehalten, der in allen Fällen Rath ſchaffen 
inne, und ſie wandten ſich oft mit den wunderlichſten 
Anliegen an ſeine Dienſtfertigkeit. So ließ ſich eines Tags 
eine wackere Bauersfrau bei ihm melden and erzählte ihn, 
dad ihr Mann fich nicht mehr gut gegen fie benchme, 
fremde Gejellichaft fuche und die Abende meift aufer bein 
Haufe zubtinge. Da fie nun Herrn Hutton als einen 
jehr gelehrten Mann kenne, Hätte fie geglaubt, er mwerbe 
ihr ein Mittel angeben, ifren Mann berimgubringen. 
„Das Mittel ift jehr einfach,” fagte-er, „hat aber feine 
Wirkung noch nie verfehlt: zeigen Sie ihrem Manne 
immer ein freundliches Lächeln.” Die Bäuerin dankte, 
tnixte und ging. Einige Monate fpäter kam fie wieber 
zu Hutton und brachte ein Paar Hühner, die fie ihn bat 
anzunehmen. Mit Thränen der freude und Dankbarkeit 
in den Augen erzählte fie ihm, daß fie fein Mittel ange⸗ 
wendet habe und ihr Mann kurirt el; er ſuche jet 
keineh fremden Umgang mehr, bleibe meift immer zu 
Haufe und behandle fie mit Güte. — Ein zweite Hause 
mittel gab er einem jungen Ehepaare mit in die Wirth» 
fchaft. Mifverftändniffe und Zwiſt niemals auflonmer 
zu laſſen, fei ein unerfüllbares Berlangen; bagegen follten 
fie fi das Mort geben, nie Beibe zugleich in Zorn zu 
gerathen, woburd fie alte ſchlimmen Folgen derartiger 
Vorkommniſſe aufs Sicherfte abmwenbeten. 


: So du Warzen haſt, jo nimm eim Kerbholz, mad 
am ihm jo viele Einfchnitte, als du Warzen haft, wirf 
es daun einer Bauersfrau, tie zu Markte geht, von hinten 
in den Korb. Dann hat die Frau das Kerbhol und — 
du haft die Warzen. Probatum. 


Mäpigkeit. Kaifer Friedrich IEr. fuchte fich eine Prin⸗ 
zeffin zur Gemahlin, die wie er feinen Wein tränfe; und 
8 warb in ganz Europa nur Leonore, König Eduard's 
von Portugal Tochter, gefunden. 


Welche Fülle, welch' Gedeih'n 
Beut dem Aug’ ſich auf der Flur! 
Berge, Thal und Hügel leihen 
Ucberall der Gottheit Spur! 


Anfbernahrt ift nun ber Segen. 
Laßt uns auf ben Danfaltar 
Unfer Herz zum Opfer legen 


Für das jegenreiche Jahr, 


Laßt ung mäßig mum gertiehett, 
Wa8 durch Seine Baterhuld 
Er uns gab, Wo Thränen fließen 
Mollen tilgen wir bie Schuld. 


Wollen auch mit diefen Gaben 
Mid des Armen Herz erfreu'n 
Seine matten lieber Iaben, 
Dann wird's bejjer ums gebeih'n. 


Fran Pf......i@® 


e Baum, 


Drud und Verlag von Bouitad-Bauer. 
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Der griechiſche Prinz. 
Aus dem Beben einer Frau ven Gtaube, 
(Bortfegung.) 

Fürwahr, wenn Frau v. Larcy Einen befucht, kann 
man die Zeitungen entbehren,“ ſagte ſie. „Sie ift für 
alle ihre Bekannten eine Art Nachſchlagebuch, das jehr 
nũtzlich ift, um fich darin Raths zu erholen, aber zum 
Lejen jehr ermüdend und langweilig fein würde, Gie 
weiß von bem Brande in der italtenifchen Oper jo gemau 
zu ‚berichten wie die Spritzenleute jelbit, und ich glaube, 
fie rechnet auf-allen Bällen, die fie beſucht, die Zahl der 
Bänke und der Gläfer Eis zufammen |“ 

Ich fenkte hoffnungslos den Blick, denn ich fühlte 
leider inftinkftmäßig, daß wir niemals Perſonen befriteln, 
welche uns angenehme Neuigkeiten bringen, jondern daß 
biefe im Gegentheil in unferer Schähung immer reizend 
und hochverftändig erjcheinen. 

Als die Tante fort war, ſandte meine Großmutter 
Nicoletten unter einem Vorwande hinweg und fagte dann 
mit einer Art affektirter Gleichgültigfeit zur mir: „Die 
arme Baronin de Larcy ift eine herzensgute Frau, allein 
fie hat einen jehr großen Fehler, nämlich. eine wahre 
Wuth, jedermann fich verbinden und Heirathen und Ber- 
föhnumgen ftiften zu wollen. Es ift kaum zehm Jahre 
ber, baß fie eine Heirath zwilchen mir und einem altem 
anglo⸗ indiſchen General zu Stande bringen wollte, ber 
immer mit jeinen Papageien und ſeinem Arzte in. der 
Welt herumreidte und endlich in »Bonrbone an eimem 
Gallenfieber ftarb. Und was meinft Du? in. welcher Ab⸗ 
ficht ift fie.gar heute hieher gelommen? Denke Dir nur, 
fie wollte mir den Prinzen Midaelis als Gemahl für 
Dich ambieten! Nun will id zwar zugebe daß der 
Prinz äußerſt liebenswürdig ift; allein ich kann es wicht 
über mich gewinnen, Dich nad Griechenland zu ſchicken, 


damit Du dort Hunger fterbeft, denn mir ſcheint, ber 
Prinz hat kein Vermögen — vielleicht ein in Trümmer 
liegendes Ahnenſchloß ober gerabe fo viel Erſparniſſe, 
um feine Handſchuhe und feinen Miethwagen, damit 
zu bezahlen; allein dieß reicht nicht für zwei Perfonen 
bin.“ 

„Ach, meine liebe Großmutter!” rief ich in ‚größter 
Aufregung, „ich verlange gar nit mehr! Laſſen Sie mid 
mit ihm glüdtich ſein!“ j 

Der Gedanke, daß aljo zwiſchen dem Prinzen und 
mir hinter ihrem Rüden ein Heiner Roman gejpielt wor: 
ben jei, erfüllte num meine Großmutter mit Erftaunen 
und Entrüftung. — „So haft Du mich alſo die ganze 
Zeit über ſchnöde hintergangen?“ rief fie; „während ich 
nur auf Dein Glül und Dein Bergnügen bedacht war, 
haft Du jelbft Über Dein Herz und Deine Hand ver= 
fügt, und mein Vertrauen bintergangen, — haft Did 
ohne Zweifel gleichzeitig noch über meine Leichtgläubige 
keit luſtig gemacht |* 

Bergebens vertheidigte und rechtfertigte ich mich mit 
dein größten Eifer — meine Großmutter war allzu auf: 
geregt und entrüftet, um mich anzuhören. Zum erften 
Mal in meinem Leben hatte ich fie tief gefränft. 

„Deine ‚Tante hatte ganz Recht, meine übergroße 
Nahficht gegen Dich zu tabeln,“ fagte fie; „ich jehe num 
felber meinen Fehler ein]“ 

So war aljo Alles wider mid) und meinen Wünſchen 
entgegen; meine Greßmutter bebauerte vielleicht im Stillen, 
dab die Eltern heutzutage nicht mehr die ehemalige un- 
umfjchränfte Autorität ber „guten alten Zeit“ über ihre 
Kinder und dazu die Zmwangsmittel der Verhaftsbefehle 
und Klöfter beſaßen; fievergaß babei, daß fie jelber bieje 
Gefahr hätte vorausjehen jollen, und hielt mich, allein 
für die Tadelnswertbe. 

O, wie unertraͤglich erichien mir das. Leben nun! 


Als ganz verwöhntes BITICR RR I: id, nie 
an Nachgiebigkeit gewöhnt worben, Hatke niemals einen 
meiner Wünjhe mir verfagt gefehen. Ich ſperrte mid 
nun in meinem Zimmer ein, weigerte mich, Nahrung 
irgend welcher Art zu mir zu nehmen, weinte Tag und 
Nacht in ber größten Aufregung, und fteigerte mich in 
meinen Schmerzen und meiner Troftlofigkeit fo ſehr, daß 
ich endlich in ein heftiges Fieber verfiel. Nur noch uns 
deutlich entfinne ih mich, daß meine Großmutter und 
meine Tante an meinem Bette. wachten und mich, per⸗ 
pflegten. Sie blicten jehr ängſtlich drein, u 

Fi nur ganz leiſe und reichten mir bittere Tränte au; 
allein ich war mehr am Herzen als am Körper krank, 
und hatte weder Mutter noch Schwefter, um meinem be— 
unrubigten Gemüthe Worte des Friedens und ber Ergeb» 
ung zuzuflüftern. 

Bald waren bie erfien Merzte von Paris um mein 
Krantenbett verjammelt, und man rieth mir, mich ganz 
rubig zu ‚verhalten. Meine Großmutter gebachte mit 
bitterem Schmerz bes frühzeitigen Endes meiner Mutter, 
welhe aus Gram über den Berluft meines Vaters ges 
florben war, und fürdtete das Schlimmfte. Die Aerzte 
riethen einmäthig, man müfje auch. meinen unbebeutenbften 
Launen und Einfällen nachgeben, — mit einem — 
ſie verordneten mein Glück. 

Eines Tages trat die Großmutter in mein Shane 
und fühte mich liebevoller als gewöhnlich; allein ich war 
gleich unempfindlih Für Wohlwollen wie für Vernach— 
läͤſſigung. — „Mein liebes Kind," Hub fie an, fpute 
Did, daß Du Did wieder ganz erholft; ich will Deine 
Miedergenefung um jeden Preis erfaufen, den Du nur 
immer beftimmen magft. Dr. Marjolin meint, wir follen 
Dih in ein Pyrenäenbad jchiden, aber mußt Du nicht 
nothwendiger Weile einen Ausflug nad Athen machen, 
um bort eine Quftveränderung zu Deiner vollftändigen 
Wieberherftellung zu genießen?” Dann febte fie mit 
tiefer Gemüthsbewegung hinzu: „Werbe nach Deiner 
Weiſe glüdlih, mein Liebes Kind! wie Gott will, ge 
jchehe es!” 

Ich blickte mich wild und betroffen um, wie ein Ges 
fangener, defien Kerker plöglich geöffnet worden, und ber 
nun durch eine von außen einbringende Lichtöfluth ges 
blendet wird, Ich ſah ein munberjchönes Bouquet mit 
Veilchen neben mir liegen — ich ftammelte unzufammens 
bängende Worte, lachte und meinte zu gleicher Zeit und 
legte all die ſeltſame Berebfamleit des Glückes an den Tag. 

Bon dieſem Augenblide an erholte ich mich raſch. 
Jeden Morgen erjegte ein frifcher Strauß Veilchen den- 
jenigen bes vorangegangenen Tages. Meine Großmutter 
wußte mit dem wunberbarften Takte bei jedem unbedeut⸗ 
enden Ereignig des Prinzen zu erwähnen, und zwar mit 
demſelben natürlichen Tone, deſſen fie fih einen Monat 
zuvor bedient haben würde. Es mährte nicht lange, ſo 
rollte man mich in meinem Kranfenftuble in ven Salon. 
Es war ein jhöner Tag im Mai, und Alles trug einen 
feftfichen Anftrich zu meinem Empfang. Prinz Alpheus 


we 


a2. 


nur: — im Salon, — vergebens fuchte ih mad 
Worten, um mit ihm zu reden; ich konnte ihm mur bie 


abgemagerten Hänbe entgegenftredien, dann war ich einer 
Ohnmacht nahe. 

Der Arzt glaubte, die Luft der Rue Grenelle werde 
nicht rein-genug fein, um meine Wiedergeneſung zu für: 
berw, ‚und. ſchickte mich daher aufs nach Braijieux. 
Diesmal war ich gerne bamit eihverftanden, Hebung mir 
aber aus, daß der Prinz uns begleiten follte, da ich dem 
Gedanken an eine Xrennung von ihm nicht ertragen 
konnte. Bergebens ftellte man-mir vor, daß ſowohl Sid: 


lichkeit als Herkommen einer derartigen Mafregel ſich 


wiberfegten; ich blieb unbeugfam. Sch war wie ein Geij⸗ 
hals, ber es nicht über fich gewinnt, feinen Schap aus 
bem Gefichte zu verlieren. Meine Großmutter befchleunigte 
nun ihrerjeits bie Zurüftungen zu unferer Verheiralhung, 
welche ohne allen Pomp in der Kirche unfers Dörfchens 
fattfinden ſollte. Gleichwohl aber warb nach den beften 
Kleidermacherinnen gejanbt, und man zog. mich wegen 
meiner Ausfaftung zu Rathe. Allein alle dieſe Dinge 
fümmerten mich nichts — ich verlangte nur nad einer 
ftillen Hochzeit und wollte mein Glück nicht der großen 
Melt zur Schau ftellen. 

Während meiner Krankheit hatte meine Tante und 
täglich befucht und ihre Schwiegermutter in meiner Ber: 
pflegung unterftügt; allein ich zog Teinen Vo theil aus 
Frau v. Braizieux's Falten, formellen Aufmerkjamteiten, 
und ihr ruhiges, wuͤrdevoll feierliches Benehmen erzürnte 
mich nur. Mir war Laurence Lieber, mit welcher ic nach 
Herzensluſt jchelten und. Schmälen konnte. 

Als ih mich allmählig wieder 'erholte, wurben die 
Befuche meiner Tante jeltener; fie kam nun gemöhnlid 
in Bogleitung ihres Sohnes, der kalt und zerſtreut war 
und ſtets Eile zu haben ſchien, uns wieder zu verlaflen. 

Wir hatten unter uns verabredet, daß ineine Grob: 
mutter, Alpheus und ich mit ganz kurzen Ötationen 
reifen follten, während meine Goufine Nicole der Obhut 
ber Frau v. Braizieur anvertraut war, welche mit Georg 
acht Tage jpäter zu uns ſtoßen wärbe. Nicole, welche 
während. meiner ‘ganzen Krankheit ebenfalls ans Haus 
gefeflelt geblieben und gleichſam eine Gefangene gemein, 
war über biefe Anordnung höchft. entzüctt, denn fie ward 
hiedurch in den Stand geſetzt, mit ihren. Freunden vom 
Lande ſich alle Merkwürdigkeiten von Paris recht wie 
eine ſchauluſtige Provinzialin zu betrachten, während id 
anberfeits. mich fehr freute, daß wir fie los waren. Unfert 
Reife war mir ungemein genußreich; ich jog mit gierigen 
Zigen und all dem Drauge einer kaum Genefenen bit 
friſchen Düfte des Frühlings ein, die fo köſtlich find, 
jobald man das Weichbild der Stadt Paris überjchritten 
hat. Die Wiefen mit ihrem jungen Grün, bie Heden, bie 
Landfige und Bauernhäufer erſchienen mir alle in einem 
neuen, wahrhaft bezaubernden Lichte. Es liegt ja ein 
unbeichreibliher Reiz in meiner Reife, welche ums bem 
Glüuͤck entgegenführen fol! 

Bir verbrachten eine wunberliche Woche in Braizieur- 


— 


ss 


Ich war noch fo ſchwach, daß id; der größten Ruhe 
bedürfte. 
Lamartine's Mebitntionen und Eafimir Delavigne’s’erhes 
bende Oden an Griechenland‘ vor. 
tlangdoll und mufitafifch, unb überdies — wer kennt nicht 
den Zauber, welchen die Stimme eines Gellebten übt? 
Ein andermal jahen wir beifanmmen mb bauten ums Luft⸗ 
fchlöffer für unferen künftigen Aufenthalt ın Griechenland. 
Wir verfolgten auf der Landkarte unſere ganze Reiſeroute 
bis wir die Küften jenes unfterblichen Landes erreichten ; 
denn wir wollten unfere jFlittermochen weder in ber 
Schweiz noh in Italien, ſondern in dem klaſſiſchen Athen 
verbringen. Begierig, auch "die geringften Details über 
diefes Land’ der Pocfie und der heroiſchen Erinnerungen 
kennen zu lernen, welches meine Adoptivheimath werben 
follte, dachte ich mir, ich ſchlendere durch bie Neolus-, bie 
Minerva und Hermes-Straße und nähme im London: 
Hotel mein Abfteigquartier, von wo aus man ben Berg 
Hymettus und das Partgenon ficht. Auch wollte ih mid 
der jungen Slönigin Amalie vorftellen laffen, und malte 
mir fon, voll Stolz, die Bewunderung aus, mit welcher 
der Gatte meiner Wahl vermöge feiner perfänlihen Vor— 

züge bei Hofe empfangen werden würde. Meine Groß: 
mutter lächelte nur, wenn fie uns ſo zuhoͤrte; allein dieſe 
angenehme Epijove mwährte leider nur furg, denn meine 
Tante und ihre Begleiter fliehen bald zu uns, und unjer 
ftilles, friedliches Dajein, unfer kindliches Sichgehenlaffen 
wurden mit einer Geſelligleit voll beengter Zuruückhaltung 
vertauſcht. 

(Borifegung folgt.) 


‚Bar in die Luft gefchoffen. 


Der Kaufmann Schmwendler lebte in feiner Ehe wie- 


im PBaradiefe, nur war es zweifelhaft, wer von beiden 
Ehegatten das. am meiften beflage, im bas fie fi in 
einem Augenblicke der Leidenſchaft, oder, mie die Leute 
fagten, in Felge eines Rechenfehlers geſtürzt. Here 
Schwendler hatte wirklich bei feiner Verheirathung mehr 
das Vermögen, als bie Kiebenswürdigtelt der Braut in’s 
Auge gefaßt, und erft jpäter gerunden, daß er fich in jeinen 
Vorausjegungen ſchmerzlich getäuſcht. 

Wie dem auch ſein mag. Die ganze Stadt wußte, 
daß die Schwendlerſche Ehe eine jogenannte unglückliche 
war, und Niemand wußte mehr als die Ehegatten jelbit. 
Anfangs hatte man doc wenigſtens wor. den Leuten ein 
freundliches Geficht gezeigt; am Ende wurbe aber ‚auch 
den beiden Gatten ber Schein: zur Laft und fie lebten, 
wie man zu jagen pflegt, auch öffentlich wie Hund und 
Kae. Und zwar bieß um fo mehr, als die Vermögens— 
verhältniffe fih von Tag zu Tag verſchlechterten, ftart fi 
zu verbefiern, Als Herr Schwendler feine Rehnungsbücer 
aufſchlug und bie Bilanz zog, ergab ſich ein nicht ums 
bedeutendes Deficit. 

Nun hat Mander ‚mit einem Banferott fein Glüd ges 
macht, aber Herr Schwhendier war dazu entweder zu ehr⸗ 


Alpheus las mir Lord Byron's Dichtungen, 


Seine Stimme war 


lich, ober nicht klug genug. Ein Mittel aber gab's, ihn 
von feinen Schulden und von feinem häüslichen Glücke 
auf einmal zu befreien. Er ſteckte ein Pant Piftolen 
zu fh und ging damit in den Wald. 

Frau ESchwendler hatte das unruhige Wefen ihres 
Mannes wohl bemerkt und folgtei hin auf dem Fuhe Bon 
ühm ungeſehen, war ſie vor ihm getreten, als et eben 
äÄnter einem weitſchaklendenden Cichbaum ſitzend,die 
Piſtolen ud und babei Betrachtungen anſtellte -über die 
Nichtigkeit alles Irbiſchen. Mit einem tiefen Geufzer 
ſah er plögfih auf und im das Geficht feiner Frau. 

„So weit ift es mit uns gekommen,“ — fagte ber 
Mann, — „daß mir fein anderer Weg übtig bleibt, 
und daran bift Dur ſchuld, Du günz allem! Hätte mein 
Unftern : mich nie mit Dir zuſautmengeführt, fo — 
noch ber glüdlichfte Mann, ber ich war“ 

„Hab' ich mich Dir aufgebrängt 7, — war bie Antwort 
der Frau. — „Ich Hätte beffere Partien machen koͤnnen. 

„Darum müflen wir ſcheiden,“ — ſeufzte Herr 
Schwenbler darauf. — Ich bin ruinirt. Das liehe fi 
verſchmerzen durch Sparſamkeit nnd Arbeit. Mein haus⸗ 
liches Unglück aber laͤßt ſich nicht verſchmerzen. Ich habe 
meinen Weg gewaͤhlt. Sei Du glücklich!“ 

„Wir wollen verföhnt ſcheiden,“ jagte bie Frau ges 
rührt, — und Du ſollſt nicht fterben. Gib mir eine beiner 
Pijtolen * — 

— „Bie, Du wollteſt!“ 

„Ja ih will. Wir können im Leben ‚nicht glůͤcklich 
werben, daß erkenn' ich wohl. So bürfen wird im Tode. 
Gib mir die Piftole,* 

Leb' wohl!" — Herr Schwendler zeichte ihr zum 
legten Abſchiede noch die Hand, nahm die eine ber 
Piſtoleu una ging damit tiefer in den Wald. 

Die Herr Schwendler nun in den Wald ging, be: 
gann er bei ji zu überlegen. Weßwegen wollt’ ich bern 
fterben ? Etwa meiner NRechnungsbücher halber? Gewiß 
nit. Alſo wegen meiner Frau Alfo wenn meine Frau 
ſich erſchießt, bin ich ihrer quitt und id kann ein anderes, 
freies, ein befjeres Leben beginnen. Sein Gewiſſen, das 
auch mitjprehen wollte brachte er durch allerlei Sophie: 
men zum Schweigen, und, das Rejultat jeiner Erwägungen 
war, ‚daß er ein Narr fein müßte, wean er ſich wirtlich 
erfchießen wollte einer Frau wegen, die vielleicht im näch— 
ften Wugenblide nicht mehr. war, Er richtete daher bie 
Piſtole nicht auf feine Bruft, jondern in die Luft. Der 
Schuß fiel — 

In demſelben Augenblide faſt rollte ein zweiter 
Schuß durch den Wald. Herr Schwendler lauſchte mit 
angehaltenem Athem. — „Sie hat Wort gehalten!” — 
flüfterte er leife vor ſich bin, aber es wollte ihn faſt ein 
Schauder überfommen. Indeß befiegte der Gedanfe: Du 
bift num freil fein Grauen, und eilenden Fußes verließ 
er den Wald und eilte auf Ummegen ber Stabt und 
feiner Wohnung zu. 

Wer befigreibt aber das gegenfeitine Entſetzen und Er: 
ftaunen, als beide Ehegatten in der Hansflur zufammens 
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trafen. Spraglos ſtarrten fie Dr an, ‚Eins ne in 
dem Andern ein Bejpenft zu jehen, 

„Du bift night tobt?" ae | 

„Du Haft dich might: erjhoflen ?* - 

Frau Schwenbler. hatte ungefähr sie nämlichen Ge: 
handen gehegt, wie ihr mürbiger Gatte, mund hatte chem 
falls ihren Schuß in die Luft gefeuert. Im der feften 
Veberzeugung, nun ihres Ehetyranuen ledig zu ſein, war 
auch ſie auf einem Ummege zurückgekehrt, und ber Zur 
fall hatte es gefügt, daß fie in derſelben Zeit durch bie 
Borberthür - eintrat, als Herr Schwendler durch, bie 
Hinterthüre kam. 

Es ſcheint wirklich, daß m Menſch feinem Schick⸗ 
jal nicht entgehen kann!“ — ſeufzte Herr. Schwendler, 
nachdem er ſich uͤberzeugt, daß ſeine Frau leibhaftig vor 
ihm ſtehe. — „Fügen wir uns alſo geduldig drein und 
ſchliehen wir Frieden.“ 

Die Fran ſchlug in bie dargebotene Hand ein und 
ſagte: — ‚Verſuchen wir's noch einmal mit einander.” 

So war der Friede wieder hergeftellt, 





Mannigfaltiges. 


Folgende wahre Geſchichte erzählen franzöſiſche 
Blätter: Graf R**, auf der Rückreiſe von feinem Schloß 
nach Paris, verläßt ſeinen Reiſewagen, um einen näheren 
Weg durch den Wald zu Fuß einzuſchlagen. Plötzlich ſteht 
ein Kerl vor ihm, der unter Affiftenz einer Piſtole Gelb, 
Uhr, Dofe ꝛc. verlangt, auch erhält, zuletzt aber and 
noh auf Umwechslung feiner Jade gegen des Grafen 
fchönen Paletot beftcht. roh, mit heiler Haut durch 
getommen zu fein, eilt der Husgeplünderte nach feinem 
Wagen, feine darin zurückgebliebene Familie in dem neuen 
Eoftüm und bleichen Zügen nicht wenig erfchredend. Bei 
näherer Befichtigung der räuberifchen Jade findet man 
aber nicht nur das vorhin abgenominene Geld, Uhr, 
Dofe zc., jondern noch eine weitere goldene Tabatiere und 
ein gefülltes Portmonnaie, bas der Wegelagerer einem 
Andern abgenommen, zu bem Leßtgeraubten geftedtt, bei 
dem Garderobewechſel aber vergeffen hatte. — Ein auf 
der Dofe eingravirter Name machte e8 dem Grafen mög- 
lich, Dofe und Portemonnaie dem rechtmäßigen Beftger 
zurüdzugeben. Die Zabatiere war bas Geſchenk eines 
Souveräns an einen Künftler. 





Anfrage an Pomologen. 

Stammen die Zellermüjfe, ( corylus avellana, var. 
macro carpa) wirklich vom Kloſter Zell bei Würzburg 
ab, (wie einige Botaniker des jechzehnten Jahrhunderts 
behanpten) oder von einem andern gleichnamigen Orte? 


Eine Weisjagung. Bei Etampes liegt eine jehr ſchone 
Befigung, das Schloß von Mereville. —— iſt der 


Rerantm, Redatt Eb. Bauer. 


Part, bewunberungäwerth und wit Waſſerwerken, griech⸗ 
iſchen Zempeln, Statuen, Grotlen, , grünen Hügeln uub 
Thälern: gejchmrüdt;, vergebens aber würbe man eine Blume 
ſuchen. Folgendes ift- ber Grund diefer Eigenthumlichleit. 
Graf v.,%,. ., Eigenthämer. des Schloſſes von Mere: 
vide vor der Revolution, war, ſcheint es, ſehr aberglau⸗ 
biſch. Eine Weisſagerin prophezeihte ihm muͤndlich eines 
Tages, daß er durch die „eine. Blume“ (une fleur) 
ſterben werde. Sogleich ließ der Graf alle Blumen, bis 
auf bie letzte ausreißen, bie feinen, herrlichen Bart 
Ihmüdten Aber umjonftl. . Die Revolution brad 
aus... Graf... . wurde vor das. Revolutione: 
Tribunal geladen und zum Tobe verurtheilt Der Scharf 
richter, welcher das Urtheil vollführte, hieß . . . La fleur. 





Ein zuverläffiges Mittel gegen Feldmäuſe empfiehlt 
Hr. Andre, Gutsbefiger zu Gelhsheim Man fängt 
Mäufe je mehr, je beffer, faßt fie beim Genicke, zieht fie 
einige Male durch dünne mit Fiſchthran vermengte 
Wagenſchmiere und läßt ſie wieder laufen. Der Geruch 
hievon iſt ihnen mmerträglich, fie laufen ſich zu todt und 
die übrigen Mäuſe fliehen alle Orte, wo jene Geruch 
verbreitet haben. In 2 bis 3 Tagen fieht man anf weit 
und breit feine Iebendige, wohl aber viele todte Mäuft, 
die ſich alle zu Tod gelaufen haben. Wenn die mit obiger 
Miſchung bejhmierten Mäufe einige Stunden dark die 
Gänge gelaufen find, jo komnen alle andern Mäufe auf 
die Oberfläche und- laufen, wietoll, herum, mo viele leidt 
getöbtet werben können. Wer dieſes Mittel in der Walt, 
fo lange es noch Mäufe in der Gegend gibt, 2 bie 3 
mal an feinen Feldern anwendet, wird jich wundern, wie 
ſchnell diejes Ungeziefer verſchwunden iſt. 





Eine ſehr ſinnreiche Vortehrung ſoll demnächſt in 
Prag in Folge der fortwaͤhrenden Klagen über das Richt⸗ 
einhalten der Taren von Seite der Droſchtkenkutſcher zur 
Regulirung der Taren auf Grund einer neuen Demefjungt: 
art in Anwendung kommen. Im Innern einer jeden 
Drofchte ſoll ein Zifferblatt angebracht werden, deſſen 
Zeiger durch einen einfachen mit ben Wagenräbern it 
Verbindung ſtehenden Mechanismus. die Anzahl der Rad- 
umdrehungen und auch die der zurücgelegten Klafter 
anzeigen würde. Das Zifferblatt wäre amtlich geprüft 
und jomit eine Webervortheilung ſowohl der Eigenthümer 
wie der Parteien, da nad der Anzahl der zurückzelegten 
Kloftern gezahlt würde, unmöglich) machen. Zugleich jell 
durch eine.eigene Verorbnumg ben meiſt leeren Ausreden 
der Droſchtentutſcher (auf: bereits Beftelltjein u. ſ. w. 
eine feſte Schrante geftellt werben. 


* * 
* 
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Der griechifhe Prinz. 
Aus den Leben einer Frau ven Stande, j 
(Bortfegung.) 
Ah mußte bald wahrnehmen, daß ber Prinz bei 
keinem der neuen Ankömmlinge belicht war — fie kehrten 
ihre Abneigung gehen ihn je nach ihrem individuellen 
Charakter zu Tage, allein ich jah e8 ihnen Allen an den 
Augen an Anfangs machte ich den Verſuch, diefen ftarren, 
langweiligen, Meinen Kreis zu beleben; ich bemerfte jedoch 
bald vie Vergeblichleit meiner Bemühungen und fühlte 
darüber einen geheimen Groll. Auf dem Lande hat man 
feinen ber tanjend Meinen Zwiſchenfälle, welche jeder 
Stunde des Stadtledens Abwechslung verleihen, und es 
erfordert ein großes Quantum Harmonie, un ter jedem 
auf ſolche Weiſe zuſammengeworfe nen Kreiſe, um der 
Langeweile Widerſtand zu leiſten. Meine Tante arbeitete 
"an ihrer Strickerei iind ſprach nur wenig. Reunes war 
ihr heimischer Boden und Ber gewohnte Mittelpurikt geweſen, 
um welchen jich ihr ganzes Beben gedreht, und ſie wußte 
wenig von anderen Gewohnheiten und Anfchauungem, 
wir hatten daher nur wenige Ideen miteinander gemein. 
Georg hatte einige Jahre hindurch nur das Meer. ver 
‚ Augen und einen Kreis von Seeleuten um ſich gehabt, 
und ſchlen daher noch weniger dazu berufen, auf irgend 
"Une jener leichten, oberflächlichen Plaudereien einzugehen, 
welche die Unterhaltung der faſhionablen Melt bilden. 
Anſtatt deshalb ihr Scherflein zur allgemeinen Unter 
haltung beizutragen, blieben dieſe —— En kalt 
und zurüdthaltend, 
» Meine bange, unruhige — und’ en gewiſſer 
"Grad von nervdſer Aufregung, welche" mir von meiner 
Krankheit her noch anklebten, verurſachten mir beträcht⸗ 
liche geiflige Leiden. Es gibt keine undankbartere Aufgabe, 
"ade man Jemand zu veranlaſſen fucht, daß er 


gleichſam wider Willen glaͤnze. Ich hätte gar zu jeher 
gewünicht, Alpheus beſiege dieſe feindliche Familie vermöge 
feiner unbeſtreitbaren Ueberlegenheit; allein auch er warb 
ſchweig ſam und zurückhal tend, gab jede Diskuſſien in 
deinjenigen Augenblicke auf, wo fie lebhafter wurde, und 
Tief niemals einen jener kecken Blize des Witzes Äpielen, 
toelche den Gegner mit einem Made ntwafinen. —,Uub 
doch befigt er Eigenfchaften, welche all diejen kleinlichen 
und Lügenbaften Vortheilen weit überlegen ſind,“ fagte 
ich oft zu mir ſelbſt. „Er hat den Geift ber ſchönen Künſte 
und die Poeſie der Liebe weit beſſer erfaht; als das hohle, 
oberflãchliche Geplauder des Salons. Wir Frauen hegen 
einen ſelbſtſuchtigen Stolz für unſere Idole; wir verlangen, 
Jedermann ſolle das bewundern, dem wir den Verzug 
geben, gerade. wie. die Befiker werthvoller Gegenftänds 
dieſelben dem Publikum aus der Entfernung zur Scheu 
Ätellen, damit diejes fie. beneibe, und doch jebe Vorlehrung 
the ffen;- damit fie ihnen nicht geftohlen werben !* “ 

Eines Abends jchlen meine Großmutter wahrichein- 
lich die Eintönigkeit. unferer Abendgejellichaft unterbrechen 
za wollen amd .ftellte an ben Prinzen die Bitte, ums jel- 
nen griechiichen ‚Echlachtgefang zum Beften zu geben. 
‚Diejer Vorfchlag: berührte mich einigermaßen : unangenehm, 
obſchon ich mir feine Rechenſchaft darüber zu geben; ver⸗ 
Intochte. Das alte Piano war verftimint und meine Hände 
gitterten, als-tä die Begleitung ſpielie, denn eine Drei⸗ 
zahl umgümnftiger Perſonen ift weit mehr zu fürchten, als 
ein ganzer Saal voll: Zuhörer; und dießmal ſchlug ber 


Erfolg des Liedes ganz "fehl: Meine Großmutter zollte 


dem Prinzen einige abgedroſchene Artigkelten/ obſchon ſie 
gar nicht auf / den Geſang geachtet hatte ; während. Georg 
und ·Nicolle, welche mit einander: in einem Album komi⸗ 
ſcher Bilder blätterten, einen ſpoͤttiſchen Blick mit einan⸗ 
der auszutauſchen ſchienen. Ich war aufls Tiefſte ent⸗ 


rüſtet und kehrte zu Alpheus zurück mit welchem ich. ber 


* 


534 


ganzen Abend über Mu 
in jenem Augenblide, v 
Zwanges und verlegender Abhängigkeit befreit zu jein 
und mir unter einem Tchönern Himmel die Freiheit fuchen 
zu können | ' 

Auf dem Lande langt die Poft gewöhnlih Morgens 
um die Stunde bes Frühſtücks an. Briefe, Zeitungen, 
Drucſchriften aller Ark machten Anſprüche auf ine ets 
was kindiſche Neugier und Intereſſe. Es war in ber 
That die angenehmfte Stunde des Tages in Braizieur, 
weil aladann eine Art gemeinfamen Interefjes zeftwellit 
eine Harmonie unter uns zu Stande brachte 

Eines Morgens hatte meine Großmutter jo eben das 
Pãckchen Briefe inEmpfang genommen, das ber Poſtbote 
gebracht hatte, umb übergab dem Prinzen einen Brief, 
als biefer ſchon über die Handjchrift der Abreſſe zu er: 
ſchrecken fchien und fich beeilte, diefe Epiftel in feine Ta: 
ſche zu verbergen, ohne ihren Inhalt eines Blickes zu 
würbigen., — * 

„Bitte, leſen Sie doch Ihren Brief und theilen Sie 
uns Neuigkeiten aus Athen öder Partsıınttt” fügte meine 
Großmutter. 

 Alpheus erwiberte mit einiger Verlegenheit, es jei 
nur ein Schreiben von. einem feiner Lieferanten. Allein 
ich bemetlte, daß er von biefem Augenblid an keinen 

Biſſen mehr aß und ſich unmittelbar nach dem Frübftüd 
in fein Zimmer zurũckzog. Als er wieder zu uns zurück⸗ 
tkehrte, war feine Stime verbüftert, und es koſtete mich 
große Mühe, ihm wieder zu feiner vorigen Stimmung 
zurüdzuführen. 

Diefer Brief lag mir wider Willen den ganzen Tag 
auf dem Herzen. Zwei Tage fpäter langte eim zweiter 
Drief an. Dießmal erfaßte mich eim umdeutlicher, peini- 
gender Argwohn, und ed gelang mir, einen verftohlenen 
Blick auf den Brief zu werfen, jo daß ich mit einer Re— 
gung von Eiferſucht die feine Handjchrift der Adreſſe, 
das parfümirte Rofapapier und das Siegel mit einem 
Motto erkannte. Der Prinz nahm abermals ben Brief 
beftig an ji, ſchien aber dießmal mehr geärgert als 
überrajcht, und ſetzte fein Fruͤhſtück fort; anftatt ſich je 

doch nach demfelben zu entfernen, begann er mit größerer 

Lebhaftigkeit und Gefpräcigteit als gewöhnlich fih in bie 
Unterhaltung zu mifchen, während mun ich meinerjeits 
nicht mehr im Stande war, meine Aufregung zu ver 
bergen. 

Den ganzen Tag hindurch tobte ein wilder Kampf 
zwiſchen Eiferfucht und Stolz in mir. Bald drängte es 
mic von Alpheus eine Aufklärung über dieſe myſteriöſe 
Begebenheit zu verlangen, bald wies id wieder mit Ges 
ringihäpung den Gebanten von mir, fein Vertrauen zu 
ertrogen und ihm meine Schwäche jehen zu laſſen. 

Am Abend fahen bie Anderen alle auf ber Terraſſe, 
ich aber blieb im Zimmer allein und in der Dämmerung, 
welche, je nad umferem zeitmeiligen Gemäthszuftande, 
düfter ober angenehm auf ums einmirft. Plötzlich trat 
Alpheus ein, warf mir einen Brief in ben Schooß und 


rn % FR 5 — . 
a) D, Abie femte a) Füfterte * 
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nde ſchuerzlichen 


i Börllige Vorwürfe zu. 34 
Hand trat zu einte Lampe im Vorzimmer und las 
einige Zeilen von etwas dunklem Inhalt von der Hand 
eines unſerer befannteften Advokaten, worin ber Prim 
aufgefordert wurde, unvermeilt nach Paris zu kommen, 
um irgend eine wichtige Angelegenheit zu bereinigen, — 
ob einen Prozeß oder eine Erbſchaftsſache, das ſich 
aus dem behutſam abgefaßten Briefe nicht ve er: 
Tenmen. Wie Feiglinge fi tapfer fühlen, wenn die Ge 
fahr voräber tft, jo grollte ich mir num felbft über meinen 
Mangel an Vertrauen, Wir gingen dann zit den Übrigen 
Bewohnern des Schloſſes, und Alpheus benadprictigte 
die Anderen von ſeiner bevorftehenden Abreife, für welche 
er ben Beweggrund angab. 

„Zu meiner Zeit,” jagte meine Großmutter, „würde 
ein Liebhaber geblieben fein, und alle Advokaten dorthin 
gewünjct haben, wo ber Pfeffer wächst !* 

„Wünſchen Sie, daß ich bleibe?“ fragte mich ber 


Vrinz flüfternd: 


„Gewiß nicht," gab ich zur Antwortf- „die würde 
ja ansfehen, als ob ich ihnen noch immer -mihtrautel” - 

Da das Wetter wunderfhön war, jo nahmen wir 
den Thee im Freien ein auf ber Teraſſe, und unfere 
Unterhaltung war heiterer und lebendiger als gemöhnlid. 
Georg allein blieb nachvenflih und wortlarg. 

„IH wette, Du denkſt an die fchönen, fternhellen 
Nächte, die Du auf dem Berbed Deines Schiffes zuge 
bracht haft!” ſagte meine Großmutter zu ihm. 

Zenun, das ift allerdings der Fall!“ entgegnete 
Georg mit einem wehmüthigen Lächeln, „aber. ich dadıte 
äugleih auch daran, daß ih nun bald alle biefe jhönen 
Rojen verlafjen und wieder den Geruch von Theer um 
Beh einathmen müſſe!“ 

Dieſe Aeußerung überraſchte mich, denn fie erinnerte 
mid an eine unbedachtfame Aeußerung, welche ich einft 
gethan, als ich noch beinahe ein Kind war. Ich fragte 
mich verwundert und zweifelnd, ob Georg bdieje vielen 
Jahre hindurch einen Groll gegen mich bewahrt haben 
könne, und verjuchte ihm dann im einigen freunbliden 
Worten mein Bedauern über jeine bevorſtehende Abreilt 
auszubräden; allein er antwortete mir fo kalt, daß ih 
mich ganz entmuthigt fühlte, 

Und doch war bei all dem der Abend ein entzückend 
ſchoͤner, und fo groß ift ber Zauber jugendlicher Erin 
nerungen, baß meine Phantafie mich oft noch zu jemer, 
von blühendem Gefträuch eingefriebigten, wit den ſchoͤn⸗ 
ften Roſen bejeßten Terraffe zurüdführt, wo ich entzüdt 
und beraujcht auf eine geliebte Stimme hörte, welde mit 
unter einem wooltenlofen Himmel Betheurungen emwiger 
Liebe guflüfterte. 

Am andern Morgen reifte Prinz Alpheus nah Pa 
ris ab. Der Abſchied vom ihm griff mich nicht allzu jehr 
an, weil feine Abwejenheit nur acht Tage bauern follte, 
und weil ſelbſt Tage der Erwartung ihren Reiz haben. 
Neberbie find unfere armen Herzen fo _menig an. ein nel 
ftändiges Glüd gewöhnt, . da. fie gleichfam burd Me 
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ers 


nahme, und fie waren ed daher auch, welche die Schente 
ausschließlich befuchten. Wenn fie von Chiaſſo oder wohl 


gar von Menbrifio mit Waaren beladen kamen, rubten 
fle.germ bei- einem, ihrer Genofien, und fegten bann, wenn 


fie fih in der „Osteria del gallo* erfrifcht hatten, mit, 


neuer Kraft ihren Weg fort, welcher von hier am bie zu 
dem Orte, wo fie fi in Sicherheit fanden, zwar nicht 
mehr lang, aber um fo fhwieriger und gefährlicher, war, 
denn es führte dieſer Weg über fteile Berge mitten durch 
Wälder, und war von ben lombardiſchen Grenzjägern 
Areng. bewadht. 

(Bostiegung folgt.) 


Mannigialti es 


In Zürich beftand früher der Braud, daß wenn ein 
Ehepaar. wegen Unverträglichkeit oder beharrlicher Weis 


gerung zur Fortſetzung der Ehe fich ſcheiden laſſen wollte. 
der Magiftrat das Paar vierzehn Tage lang in einen 


alleinſtehenden Thurm im See einfperrte. Hier waren 


die beiden ‚Gatten nicht nur auf eine gemeinfame Stube, 
befchräntt, jondern ; hatten. auch Ein Bett, Einen Stuhl, 


Einen Löffel; Ein Mefier und Eine Gabel, jo; daß ihre 
beiberfeitige Behaglichkeit ganz von ‚gegenfeitiger Gefällig: 
keit und Fugſamkeit abhing. Beharrten fie nah Ablauf 
der 14. Tage noch auf ihrem Enjchluß, jo orbnete das 
Gericht, eine ermftliche Unterfuchung bes Falles und wor 
möglich auch die Scheidung ar. Allein meiftens wartete 
das ftreitfüchtige Paar gar nicht das Ende ber Probezeit 
ab, der es unterworfen, worden, fonberi; verjöhnte jich 
früher und bat um Aufpebung feiner Haft, 


Zur Charakteriftit der Berliner Zuftänbe entnehmen 
wir der wöchentlichen Rundſchau der Nat.: Ztg. folgende 
Stelle: „Die Zahl derjenigen Dinge, welche man im ges 
werbfichen Leben nicht bloß kauft, jondern auch Leiht, iſt 
Legiyn, und das Negifter wählt in dem Maße, als die 
meiften Zuftände an innerer Solibität verlieren und an 
Außerem Firniß gewinnen. Man kann behaupten, daß 
die rechtliche Eriftenz fo vieler problematifcher und lakir⸗ 
‚ter Kreife ber Hauptfache nach auf Leiverträgen beruht, 
welche häufig jogar neben den Erzeugniffen der Induſtrie 


menschliche Wefen zum Gegenftand haben, wie beifptele- - 


_ weife Onkel und Zanten, Brüder und Couſins; ja, wir 
erinnern uns fogar aus einer Gerichtsverhandlung, einen 
geborgten Großvater kennen gelernt zu haben, welcher fich 
für ein Bilfiges dazu bergab, um binterher als Erbgroß⸗ 
vater bei einer zu bethörenden Heirathsluſtigen in Scene 
gejeist zu werben. So gibt es auch unter den’ Lotteries 
fpiefern Leute, welche ein Loos nicht als Eigenthümer 


desjelgen fpielen, ſondern als Miether. " Man miethet ° 


das Loos gegen einen verabredelen Preis auf einen bes 
ftimmten Tag —, gewinnt es am dieſem Tage, jo gehört 


der Gewinn bem Miether. Diefer Modus ift häufiger, 
ee a re 


Berantw, Revatt. Eb. Bauer. 


ald man glauben follte, und, es gäbe ehe Fihige P 790 
aufgabe für einen Mathematiker, die "Shane eines fol” 
chen Geſchafts nach der Wahrſcheinlichteitetechnung vor: 
her zu berechnen.“ en.” a —ανν 
f , » B = 7 4 
Adbvokaten⸗Witz.) Im einer Heinen Stabt Ameri⸗ 
ta’8 war eim. Dieb eingefangen worden. Er wurde vor 
Gericht geftellt und: da er fich aus ‚eigenen Mitteln feinem 
Nechtöfreumd. beftellt hatte, wurde ‚ein junger Adrolat 
vom: Gericht. angewieſen, dem Angeſchuldigten mit feinen 
Rathe beftens.an die Hand zu. gehen. :Beibe zogen ſich 
in eine Stube bes Gerichtögebäubes: zurüd und lichen 
zwei volle Stunden nichts von ſich ‚hören: : Die Richter, 
bes langen Wartens mübe, ſchickten endlich den Büttel, 
um’ zu. fragen, wie lange bie Beſprechung noch dauern 
werbe. Aber bieje war längit zu Eude; ber. Advolat tom 
ohne feinen Klienten zurück, und gab folgende Erklärung: 
ab: Da hochweiſes Gericht mir befohlen, dem Angtklag 
ten mit meinem beſten Rathe beizufiehen, und da’ Ange 
tlagter fich ohne Weiteres mir gegenũuͤber zu dem Dieb» 
ſtahl bekanut hat, habe ich ihm als das. Weite, meinem 
Erachten nach, den Mäth ‚gegeben, aus dem Fenſier zu 
ſpringen und davon zu laufen; welchen Math auch Klient 
vor ungefähr zwei Stunden befpigt hat. 
Ein unfehlbares Mittel‘ gegen Waſſerſucht will ein 
Dr. Trinkowsky in Ungarn gefünden haben, nämlich die 
Citrone. Ueber einen ſpeziellen Fall leſen wir dolz⸗ 
endes von einer Frau, bei der alle anderem Heilmittel er⸗ 
folglos blieben: Die Patientin, eine Fran non 80 Jahren 
verzehrte nach ärztlicher Anoronung in "den ’erflen drei 
Tagen je eine geſchälte und mit Zucker beſtreute Citrent 
in den weiter folgenden drei Tagen je are, ſobann drei 





Stuüͤck dieſer Frucht, bis ſie es auf 18 Stück ar einem 


Tage brachte, worauf fle in demſelben Berhältnifie wieder 
dis auf ein Stüd herabging. Sie aß während dicſer 
Zeit kein Fleiſch. Schon am ſechsten -Tage>zeigte ng 
eine gute Wirkung, und in dritthalb Monaten war die 
Kranke volltommen geheilt. , Der genannte Arzt ſoll ſich 
ſchon mit großem Erfolg ſeit 17 Jahren dieſer Heilmethede 
bedienen und veröffentlicht fie uneigennügig zum Keil 
der Leidenden. 2 r. Mm 


(Befcheidenes Geſuch) An einem Mündpener An: 


‚zeigeblatt ift zu Iefen: „Man fucht einen Jungen, veiſh⸗ 


baren Kaſtanienbaun zu kaufen, „an welchern bet Er» 


ball hängt.” 


Rubelmütler ‚und Breitenborn.. Breitenb, Sag mer’ 


mal, Nüblih, warum de Dotterfc de Patienien ſo ger! 
„aufs Land ſchicken. Nubelm. Dummer Deibel, fiefte das 


mich ein, Weil je ba bquemer — ins Gras beißen können 
’ “ * 
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Der griechiſche Prinz. 
Aus dem. Erben einer Frau ven Stande 
(Bortfegung.) 

Halb betänbt vor Eritaumen und an allen Gliedern 
zitternd, ſchellte ich. heftig meinem Mädchen, um über 
dieſes geheimnißvolle Billet Aufſchluß zu erhalten. Dann 
aber zeigte mir ein kurzer Augenblick des Nachdenkens, 
daß es Müger ſei, meine Gemüthsbewegung zu verbergen, 
wenn ich fie befrage. Margot war ein Bauernmädchen 
aus. unjerem eigenen Dorfe und meines. Vertrauens wärs 
big, und ich mußte ihr unbebingt Glauben beimefien, als 
fie. mich verficherte, daß fie keinerlei Papier in jenes Käft- 
chen gelegt habe. ch verbrachte den größten Theil ber 
Nacht damit,: dieſes drohende Billet immer wieder von 
Neuem zu. überleſen und bie wilbeiten Bermuthungen das 
ran zu nüpfen, — ja ich ging jogar jo weit, Georg und 
Nicolle eines Komplotis gegen mid zu bejchulbigen. 
Am anbern Morgen belauſchte ich geipannt und for 
fchend ihre Züge, war aber außer Standes, «ine Spur 
von irgend welcher Mitſchuld au einem derartigen herz⸗ 


loſen Verfahren: ober einer etwaigen Muftifitation- darin - 


zu entbeden, und. endlich überzeugte mich mein bejieres 
Gefühl, daß Beide einer folden Handlung unfähig wären, 
Ih kann den Gemüthszuftand nicht beſchreiben, in 
welchen ich mich am biefem zweiten. Abenbe auf mein 
Zimmer zurückzog. Sch fand abermals wieder ein Billet 
in meinem Käftchen, dießmal jchwarz geflegelt und ſolg⸗ 
enden Inbaltes: = 
„Seen Sie auf Ihrer Huth! Sie, fiehen an 4 
Rande eines Abgrundes. Wenn Sie aber nur den 


Muth Haben, die vergifteten Blumen hinwegzureißen, 


welche. Ihnen denſelben werbergen, jo werben Sie ihn 


in all’ jenen Schrecken erbliden. Im Namen Ihres - 
Gluͤckes und Ihres ganzen Dafeins, verzichten Sie auf 


bie Hand eines Undanfbaren, ber Sie nie — hat!“ 


Es würde langweilig fein und zu weit führen, wollte 
ich all die Briefe hier wiedergeben, . welche ich die ganze 
Mode hindurch erhielt. Sie verfolgten mich zu jeder 
Tagesftunde: zumeilen fand ich fie in einem Buch, das 
ich zu leſen angefangen, dann in einem Blumenftraus, 
der in irgend einer ‚Allee des Parks oder in cinm Wege 
des Gartens vor meinen Füßen lag; jedenfalls aber 
erwartete mich allabendlich.etn folder Drohbrief in meinem 
Schmuckkäſtchen. Diefe Briefe enthielten abwechslungs: 
weife geheimnigvolle Propbezeihungen und ſchreckliche Droh⸗ 
ungen, bisweilen jogar jchaurige Embleme, wie Todten- 
köpfe, Grabfteine, Todtenkränze. Es gab Zeiten, wo meine 
aufgeregte Einbildungsfraft mir einreden wollte, ich jei 
der Gegenjtand eines übernatürlichen Spudes, eines 
geheimnißvoll geipenftigen Einfluffes; allein in meinen 
fälteren und bejonneneren Stimmungen mußte ich nur allzu 
beutlih wahrnehmen, daß es nur ein Racheplan war, 
den irgend eine verfallene Nebenbuhlerin ausgehedt hatte; 
und zu meinen übrigen Schmerzen gejellten ſich noch bie 
Qualen der Eiferfucht. 

Alpheus ichrieb an meine Großmutter einen jehr 
liebevollen und chrerbietigen Brick, worin er ſich über die 
unfägliche Langſamleit und Tyrannei der Abvofaten bes 
Hagte, welche jeine Anweſenheit in Paris noch auf eine 
ganze weitere Woche verlangten. ch vermochte es nicht 
über mi, bie Qualen meiner Lage noch länger zu ertra= 
gen, und da ich gar Niemand hatte, dem ich mein Ge— 
heimnig mit Ruhe anvertrauen konnte, jo beſchloß ich, 
an.ben Pringen zu ſchreiben, ihm Alles mitzutheilen und 
ihn zu bitten, er moͤge doch zu ‚uns zurüdffehren. 

Aus Furcht, baram gejtört zu werben, hatte ich mei- 
nen Briefj,am Morgen in aller Frühe geichrieben, und 
fühlte mein Gemüth weſentlich erleichtert. Ju dem blinden 
Vertrauen, welches ich auf Alpheus ſetzte, erwartete, ich 
nämlich von ihm, er könne, mir. mein ganzes Glüd wieder A 
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geben, und ein Wort von ki er 133 um das: 
gegen mich ins Werk gejehte Komplott zu vernichten. 
Meine Großmutter bemerkte beim Frühſtück, daß ich hei: 
terer geftimmt war, und feßte hinzu: „Ich freue mich 
über die Veränderung, welche mit Dir vorgegangen ift, 
Adelaide, denn es ift nicht der Mühe werth, fich wegen 
einer Trennung von wenigen Tagen jo muthlos und 
tragifch ſtimmen zu laſſen. Wir wollen auf Mitteffinnen, 
Dir die Zeit zu vertreiben, meine Liebe Wie wäre es, 
wenn „wir bie Sprichwörter oder Komödien aufführten, 
denn Dies ift noch ber winzige Zeitvertreib, woran aich mich 
betheiligen kann! Aber apropos, weil wir gerade vou 
Komödien reden, weißt Du auch, daß wir ſelber ‚eitte 
weiße Dame von Avenel in unjerer Nadbarichaft haben 2* 
Ich erihrad, die Uebrigen waren nur betroffen, aber 
in einer Art wortlofer — blickte ih die Groß⸗ 
mutter fragend an. 
„Fühlſt Du Dich nicht — Georg, gegenüber 
von biefer weißen Dame bie Rolle eines George, Brown. 


zu Spielen?” wandte fih die Großmama ſcherzend an 


meinen Beiter. 

„Und warnm denn nicht, Großmama?“ ermwieberte 
Georg lachend; „Sie dürfen mir nur jagen, in welchem 
Thurm ich wachen fol, um biefe geheimnißvolle Dame 
zu ſchauen. Iſt fie hübſch und jung, und vermag fie Einem 
bie Zukunft zu prophezeihen ?“ 

„Natürlich ift fie jung,“ entgegnete die Großmutter. 
In meinem Alter gehen Frauen nicht mehr umher, 
Geſpenſter zu ſpielen! Allein ich Hätte fie eigentlich nicht 
die weiße Dame nennen follen, 
ſcheint, ſchwarz gelleidet und verbirgt ihr Geficht unter 
einem dichten Ihwarzen Schleier. Sie fol hier herum in 
ber Nachbarſchaft bei armen Leuten wohnen, denen fie 
bie armjelige Koft und Obdach mit Händen voll Gold 
bezahlt.“ 

„Ih vermuthe, fie ijt eine Abenteuererin !* meinte 
die Tante. 

„Jedenfalls hat mich die Nachricht von ihrer Nähe 
fo erſchreckt, daß ich vor Anaft heute Nacht nicht Schlafen 
kann,” ſagte Nicole. — „Aber jehen Sie nur, wie blaf 
Adelaide geworden ift! Sie ringt mit einer Ohnmacht!“ 

Sobald ich jah, daß ich der Gegenftand der allgemei- 
nen Aufmerkjamkeit geworden war, machte ich einen ver: 
zweifelten Verſuch, meiner jchmerzlichen Gemütsbewegung 
Herrin zu werben. 
Tihkeit der Hitze und meiner Nervenſchwäche bei. Sie 
befahl, man folle die Fenſter öffnen, und hielt mir ein 
Flaäſchchen mit aromatischen Effig unter die Nafe. Ich 
erbofte mich allmählih wieder ein wenig, und erhielt 
endlih auf mein Vorgeben, daß ich Kopfichmerz und Hang 
zum Schlafen habe, die Eclaubniß, auf mein Zimmer zu 
gehen und mich dort allein einzuſchließen!“ 

Sa, ich ftand allein in der Stunde der Prüfung, 
ber Heimjuchung, obſchon id im Schooße meiner eigenen 
Familie war. Denn obſchon ich meine Großmutter zärtlich 
liebte, ſtand fie mir doch burch ihr Alter und — Toll ich 


um 


denn fie iſt, wie es 


Die Großmutter maß meine Unpäh: 
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en zu fern, um meine Bertraute zu werben. 
Ueberbem hing von ber Mittheilung meines Geheimnifies 
vielleicht bie Zerftörung metnes Glüdes ab, und je mehr 
ih den Schiffbruh und Untergang meiner Hoffnungen 
fürdhtete, deſto verzmweifelter Mammerte ich mich an jeben 
Strohhahn an, der mir Ausſicht auf Rettung gebieten 
ſchien 

MNachdem ich einige Stunden unter peinlichen Ge 
danten und wiſchen Furcht und Ka a auf 
meinem Sopha geruht hatte, trat ich, v ntlin 
Ahnung getrieben, zu meinem Schmuckläſtchen und fand 
darin abermals ein Briefchen folgenben Inhalts: 

„&s iſt Zeit, daß Sie die ganze Wahrheit erfahren! 

Es wäre falfches Mitleid, fie Ihnen länger vor: 

zuenthalten. Alpheus Michaelis wird Sie nie kei: 

tathen. Würde er e8 wagen, Sie zum Altar zu 
führen, jo würden Sie leblos zu feinen Füßen nieder: 
finten! Wenn Sie ben Muth haben, Alles zu erfab: 

‚ven, jo kommen Sie ohne Furcht heute Abend um 

acht Uhr an das Thor des äußern Parks, Sie wer⸗ 
den alsdanı in den Stand geſetzt werden, alleinige 
Scyiedsrichterin über Ihr Glück zu werben !* 

An dem aufgeregten Zuſtande, worin ih mid 
befand, zauberte ich keinen Augenblick, ſondern war ent: 
ſchloſſen, unter allen Umftänden zu gchen, Nein was lag 
wir nun an irgend einer Gefahr? ii 

Cs gibt enticheidende Augenblide im geben, wo 0 auch 
die ſchwaͤchſten Naturen eine Art ftolzer, fleberiſchet Kraft 
erlangen, welche weder von Seelenftärke. noch von Muth 
herrüßrt, fondern -ans einer Art neruöfer Aufregung ent 
ſpringt. Diefe plögliche Thattraft führt. Einen bisweilen 
in umverbefferliche Thörheiten, zu andern Seiten wieber 
zu beroifchen Thaten, welchen oft ein vollftändiges Dar- 
niederliegen aller körperlichen ums geiftigen Fäaͤhigleiten 
folgt. — Ich ordnete raſch meine in Unordnung ger 
thene Kleidung und badete mein Geficht in kaltem Waſſer, 
um jede Spur meiner Chränen zu verwifchen. Hierauf 
juchte ich mit Aufbietung aller Kraft meities Kunmmers 
Herrin zu werben und ging zum. Diner hinab, um beilo 
weniger Aufmerkſamteit nm diejenige Stunde zu erregtN, 
wo ich das: Haus verlaffen follte "Niemand bot fi mit 
zur Begleitung an, ba es mehie Gewohnheit war, Abendi 
allein im Park ſpazieren zu gehen, und eim Gang ind 
Freie ein bekauntes Mittel gegen Kopfſchmerz war. Die 
Pendile im Salon wies auf halb acht Uhr, als ich wich 
anſchickte, zu dem gefürchteten Stelbichein zu gehen. Bald 
darauf wandelte ich allein dutch ben großen, einjamen 
Park und meine Spannung war joroß, daß mid das 
Kniſtern des Laubes und ein. bloßes Anftreifen meines 
Kleides am langen Gras erbeben machte, und eine Weile 
fühlte ich große Luft wieder umzukehren. Allein ein un: 
bezwinglicher Drang, über mein Schictſal ins Reine zu 
kommen und mein ganzes Vebensglüd am einen einzigen 
Wurf zu wagen, trieb. mich wider — — 

(Bortfegung folgt.) * 
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Die Braut des Schmugglers, 


Lomberbiiges Gittenbilr. 
(Bertiepung } 

Die Familie bes Pietro Gert Uinh aut bien. 
Sohne Luigi, dem Bater der ſchönen Mabalena, und aus 
einem zweiten Enfel des Schenkwirths, Anſelmo, einem 
Kuaben von 14 bis 15 Jahren, welcher in Lugano bei 
einem Freunde ber Familie, bei Gaetane, dem Beriobten 
Mabalena’s, erzogen worben war. 

Nah einer langen Pauſe, welche der oben erjäblten 
Unterrebung Pietro's mit feiner Enkeltochter gefolgt war, 
brummte ber alte Schmuggfer wie im Selbftgeipräde vor 
fi hin: 

„Ein Zauber ift nichts mehr nüße, wenn es ſich 
darum handelt, die Nähe ber Gränzjäger zu wittern, auf 
taufend Schritte Entfernnng das Geräufch ihrer ſchlei⸗ 
chenden Tritte zu vernehmen! Und id, — ih höre nicht 
einmal mehr, was mir zur Seife geſprochen wird, wenn 
ich nicht dieſes häkfiche Stüd Horn zur Hand nehme . 
Verdammt jei bie Seele bes elenden Douanier, der mich 
zum Invaliden gemadt bat! Seinen Leib! . . „* 

Pietro vollendete dieſen Sa nit; er warf feinen 
Kopf zurüd, ala wollte er eine peinliche Erinnerung ver 
ſcheuchen, dann leerte er haftig ein großes Glas Mein, 
und raudte wieder, indem er bazu eim Liedchen vor ſich 
binfummte; denn Pietro hatte nicht gehört, daß eine 
finftere Stimme auf fein legtes Wort mit dem Ausrufe 
„Meuhelmörder!* geantwortet, er hatte den Schreien 
nicht wahrgenommen, den biefe geheimnigvolle Stimme, 
bieje von einem unjichtbaren Weſen in das Halbdunkel 
des weiten Gemachs geichleuderte ſchwere Anklage Mar 
dalena verurjahte. — Dir alte Mann raudte rubig 
feine Pfeife aus, trank ein zweites Glas Wein, und ala 
er jab, daß die Lampe am Erlöihen war, wandte er fih 
an feine Enkeltochter und fagte zu ihr: „Schläft Du 
denn, Madalena?“ — „Rein, Großoater,“ ftammelte dieſe 
mit tonfofer Stimme. — „Wohlan benn,* fuhr Pietro 
fort, „giehe ein wenig Del in die Lampe, und gehe dann 
zur Rube, mein Kind, Da bift ermüdet.“ — „Wie magjt 
Du daran denken!“ ermieberte Madalena, indem fie zitternd 
die erjtere Weifung ihres Großvaters befolgte, „das mürbe 
Gaetano zu wehe thun.“ — Pierre, der fein Hörrehr 
ans Ohr genommen hatte, ſagte darauf: „Es tft wahr — 
Dh! wie doch die Weiber treu und auforferne fing!“ — 
„Bactano ift fo gut!“ bemerkte ſchüchtern Madalena, 
indem fie ſodann bie Delflafhe aus dem, Schranfe 
nahm und einen ängſtlichen Blick auf bie Thüre warf. 
„Auch ift er ja mein Bräutigam, und es ift alfo meine 
Prlit, jedem feiner Wünfche zucorzufommen.”" Der Greis 
lädpelte, lieh das am feinem Gürtel befeftigte Horn ſinken 
und begann fich feine Tabakapfeife aufs Neue zu ftopfen, 
indem er jagte: „Im acht Tagen wirft Du jagen: mein 
Gatte! Hörft Du, Madalena, in at Tagen! Ich babe 
ohne Dein Wiſſen den Tag Deines Glüdes vorgerüdt.” 

Pietro hatte kaum dieſe Werte geſprochen, als ein 


er ſich von frinem Sitze erhob. 
wortete Madalena mit lauter Stimme. — 


plöglich hervorbrechendes hoͤlliſches Laden bas 


— 


aufs Neue mit Schrecken erfüllte. Sie lich die Lampe 
und bie Delfiafche zu Boden jallen und rief, inbem fie. 
fih zu ihrem Großvater flüchtete: „Heilige Mutter 


Gottes? — „Was gibt es denn?” fragte Pietro, indem 
„Er it es!“ ant- 
„Ben meinft 
Du? wieberholte Pietro fragend, und neigte fich vor, um.. 
befier zu bören. „Bievanni!* — Diefer bier?" rief num 
Pietro; „diejer hier?” wiederholte er zitternb vor Zorn, 
eilte auf-bas in einer Ede des Kamine fichende Gewehr 


zu, ergriff es umb ftürjte damit gegen bie Thüre. „Was. 


wilft Du thun, Großvater?” fagte Madalena, indem fie 
ih an den Arm Pietro’s anllammerte. „Wem Du mid. 
Tiebft, wirft Du kein Verbrechen begehen. Gott allein bat 
das Recht, einen Menſchen von diefer Erbe abzurufen!“ 
Allein Pietro, vom Zorn bemeiftert, hörte nicht anf Mar. 
dafena und wollte fie eben mit Gewalt von ſich zurück⸗ 
flogen, als man an bie Thüre klopfte und eine wohl⸗ 
befannte Stimme von Augen rief: „Mabalena, öffne mein 
Kind! — „Bir find alle Beide naͤrriſch“ ſagte der Greis 
lädelnd, „wir beunrubigen uns oßn: allen Grund. Es 
war Buigi. Sünde Du fchnell Deine Lampe wieder au, 
mein Kind, ich will die Thüre öffnen.” 

Madalena beeilte fih zu geboren; fie ermwieberte 
fein Wert, aber fie wußte nur zu gut, daß fie eine andere 
Stimme als die ihres Baters gehört hatte 

Luigi trat zugleich mit Gaetano, dem Verlobten feiner . 
Schönen Tochter, in bas Zimmer; noch vor ihnen war 
Anfelmo eingetreten, ihnen nachfolgend aber erjchienen 
zehn junge Leute, große, kräftige Geftalten, bis an bie 
Zähne bewaffnet und beladen mit Waarenpäden. Es 
waren Schmuggier, unter ven Beichlen Luigi’ und Gae⸗ 
tano’s; fie famen von Mendrifio und gingen nah Como 
über die Berge und den See. Der Weg, ben fie bis dahin. 
zurück gelegt hatten, dot leine Gefahr; jet aber waren 
fie im Begriffe, ſich auf öfterreichifches Gebiet zu wagen, 
und bamit erjt begann ihr Unternehmen ein jtrafbares 
zu werden; deshalb Hatten jie auch, nachdem fie ihre 
Waaren abgelegt, nichts Eiligeres zu thun, als mit jorg- 
fältger Genauigkeit ihre Waffen zu unterfuchen. — In: 
zwijchen trat Gaetano zu Madalena und jagte ganz leife 
zu ihr: „So eben bat fih Einer, als er uns anrüden 
fab, auf und davon gemadt.” — „Es muß bies ber 
Elende geweſen fein, der immer mich zu erſchrecken bicher 
fommt, jo oft nur der Großvater bei mir zu Haufe ijt,“ 
antwortete bad Mäpchen gleichfalls mit leifer Stimme. 
„Giovanni?“ frug Gaetauo beforgt. — Ja.“ — „Kar 
meraben |“ rief num ber Berlobte Madalena’s, „der, den 
wir fliehen jaben, war Giovanni... Er kann noch richt 
ferme fein. ... Auf! zu feiner Verfolgung !* Mit dieſen 
Borten verließ Gaetano eiligit die Schenke, und ſaͤmmt⸗ 
lihe Schmuggier folgten ihm. „Es ift alſo doch wahr?” 
brummte Pietro vor fi bin, indem er aufs Neue jein 
Gewehr ergriff und den Andern nacheilte. Madalena blich 
allein zurüd mit Anjelmo. „Reine Baje,” fagte dieſer, 
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„sie: werden Dich endlich von dieſem chenden Menſchen 
befreien?” — O nein,” ermieberte zitternb bas junge 


Mäbhen; „Gott: wird dafür jorgen, daß -unjere Familie .. 


nicht: auf ſolche Weiie ins Unglüd komme! .. .. Denn 
ich ware, ohne es zu wollen, die Urfache vom all bem Uns 


glü.. .  SHeiligfte. Jungfrau! erbarme Dich, unfer;“ .. 
Mabalena brach in Thränen-aus, knieete nieder und betete. 
Anfelmo. betrachtete ſie ihweigend ;: dann, als jiefich wicber - 


erhoben: hatte, fagte er in tiefer, Grreguug zu ihr: 
„Madalena, wenn aber doch dieſer Menſch ſich ner 
theibigte! ... 
Wenn cr Deinen Bräutigam todtete!“ — Seht noch nicht, 
aber jpäter!*  ermigberte ein großer, hagerer, bleicher 
Mann, der auf ber Schwelle ber offen gebliebenen Thüre 


erſchien. — „Er, unb immer‘ er! Die Angft vor ihm. 
wird mich mod, töbten!“ rief Mabalena-erichrosten. —. 


„Rein, Du mußt am. Leben bleiben, da Du mir gehören 
ſollſt,“ erwiederte berjelbe Mann; dann, als er fah, wie. 


Anſelmo eine Bifinle auf ihm richtete, . verſchwand er 
plöglich in ver Dunkelheit. Der Knabe wollte forteilen, 
um Giovanni zu verfolgen, aber Mabalena hielt ihn mit , 
dent Ausrufe zurüd: „Du lönnteft e8 wagen, Did mit 


eivem Verbrechen. zu befubeln, Anjelmo?* — „Soll man , "IH 
BE daß ber Genannte, in Geifteszerrüttung verfallen, ſich 


ihn denn feine Drohung in Erfüllung bringen laſſen?“ 

antwortete biefer. „Mau:muß auf Gott vertrauen!“ Ans 

fehno überlegte einen Augeublick, dann erwiederte er: „es 

mag gut fein... Zudem ift Gaetano ein. kühner 

Burjche, der wird Dich ſchon zu vertheibigen wiſſen,“ 
(Bortiegung folgt.) 


Mannigfalti,es. 


Aus Chur erzählt der Alpenbote: In jüngfter Zeit 
hatte fich ein anftändig ausjehender Mann im Alter von 
etwa 60 Jahren in Chur nichergelaffen. Seine Bapiere 
waren in Ordnung; das Signalement des Paſſes ſtimmte 
vollkommen mit ber äußeren Erjcheinung unſers Helden, 


der fich Ferdinand Meier nannte. Die Gegend mußte 


ihm gefallen haben, benn er machte häufige Ausflüge. 
Auf einem ſolchen ſchaute er einmal von feinem. Gafthof 
unbeforgt in bie warme Herbftfonne hinaus, als ein 
baben’scher Kegierungsjefretär unten vorbeifuhr und eimen 
flüchtigen Blick gegen bas Fenſter hinaufwarf. Sich gegen- 


feitig erkennen, war das Werk einer Secumbe; Hr. Meier 


jtand wie verfteinert, einen Augenblick nachher war er 
verſchwunden. Der Regierungsfetretär feinerfeits, nicht: 
weniger erpebiv, that, was er nicht Taflen konnte, und 
erzäßlte der Tompetenten Behörde bie intereffante Ge⸗ 


ſchichte: Der vermeintliche Meier war ein hochgeftellter : 


baden' ſcher Kaffenbeamter, Namens Ferdinand Mietinger; 
und hatte immer das Vertrauen feiner Oberen genofien. 
AS cr daher diefen Sommer um Urlaub zu einer Er— 
holungsreife anhielt, wurbe ihm biefer gerne gewährt, 
um fo fteber, ba ber Beurlaubte die ferupulöfte Beſorgniß 
für feine Kaſſe bewies, indem er erflärte, nicht eher ruhig 
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Wenn er Deinen Vater töbtete... . +, 
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abreiſen zu koͤnnen, als bis eine vertraute Perſan ange: 
ſtellt ſel, Tag and Nacht bei ber sCaffe zur wachen. Gr 
reifte ab, und kein Menſch ahnte etwas Schlimmes. Als 
aber dic Zeit des Kaſſenſurzes herankam, fand man in 
‚den. Koffern 20 Gentimes- ftatt 65,000, Gulden. Die bünd: 
neriſchen Landjäger wurden natürlich ſofort dem flüchtigen 
Schlaulopi. auf die Ferſen geicht. Ste hätten, ihn aber 
vielleicht nicht erreicht, wenn nicht, der Telegraph, der 
ärgite Gaumerfeind, auch. bis in unſere Hochgebirge ſpielte. 
Mit defien Hilfe wurde der Flüchtling in Feldkirch ein 


„geholt und feftgeicht; das Ende ber Geſchichte wird. wahr: 


ſcheinlich in Brucial ſpielen. 
ö FIR HS Pl | >> er ee ma nung 
Das in Lille erſcheinende Journal „La BVerite* 
theift im feiner Numer vom 2. September folgenden Jug 
liberaler Handlungsweile einer Lebensverfigerungs:ße- 


ſellſchaft mit. Im Jahre 1855 Hatte ein Kaufmann in 


Dftende, Namens Vandecaſteele, jein Leben zu Gunften 
feiner Mutter und feiner Schwefter mit 40,000 Fr. ver: 
fichert, die zweite anf das Jahr 1856 fallende Prämien: 
zahlung aber zu zahlen verweigert. Einige Zeit nad 
biefer Weigerung erhielt die Geſellſchaft die Nachricht, 


das Lehen genommen habe. Die Gejellfaft wäre ſomit 
aus mehrfachen Gründen jeder Verpflichtung gegen bie 
Familie des Unglüdlichen überhoben gemefen. Sobald fie 
jedoch durch ihren Agenten von der Bilflofen Page unter: 
richtet worden, in welche Mutter und Schweiter bes Ber: 


ſtorbenen durch den jähen Tod ihres Verforgers gerathen 


waren, erklärte diejelbe fi bereit, ven Hinterbliebenen 
eine Icbenslänglihe Rente von 1000 Fr. auszuwerfen. 
Die Anftalt, die ſich duch ein fo edelmüthiges Verfahren 
nur felbft gechrt hat, ift die Grosham⸗ Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in London, die feit Kurzem auch in Dentid: 
land operitt. 





Ein Dienſtmädchen trat in das Zimmer eines großen 
Gelehrten und bat um bie Erlaubniß, einige glübende 
Kohlen. aus dem Kamine nehmen zu bürfen. — „Riünm 
fie in Gottes Namen, mein Kind!" ſagte der Gelehrte, 
„allein, wie ich jehe, haft Du ja nichts, worauf Du ft 
legen könnteſt?“ — „Das thut nichts“, antwortete das 
Mädchen, „man muß fich zu helfen wiſſen.“ — Hierauf 
nahm fie etwas Aſche aus dem Kamin, that folde auf 
die linfe Hand, mit ber rechten bie glühenben Kohlen 
barauf und ging ganz gemächlich zur Thüre hinaus. Als 
der Gelchrte dies mit angeſehen hatte, warf er das chen 
in der Hand habende Buch von ſich und rief voller Be 
munderung aus: „ch jchwöre, daß ich bei all meiner 
Gelehrjamkeit nicht gewußt und daran gebacht hätte, es 
auf ähnliche Weije zu bewertitelligen.* 


.® a 
* 





Drud und Verlog von Bonitas⸗Nane⸗r. 





daß ich ausrief: BER nv 137; 4‘ 3402 


mich unter Ihren Schutz zu ftellen, jedoch unter einer 
Bedingung: berjenigen nemlich, daß, geichehe was da 
wolle, Sie mein Geheimniß niemals der Familie ver: 
rathen werben, ſelbſt nicht unter ber irrthümlichen Vor: 
ftellung, daß es zu meinem Beften geſchähe Ich wuͤnſche 
ganz —ãâ eines Schickſals zu bleiben‘ und 
möchte Ihnen namentlich noch zu bedenken — ich 
* gegen, meinen Willen gerettet werben will!“ 
ir] mein Ehtenwort, Ihr 
en, erioiberte Herr v. 
er > lajjen Sie mid Jhnen erzählen, auf welche 
Weife ich felbft damit bekannt geworben bin. Als ich 
vor einigen Tagen im Park fpagieren ging, hob ich ein 
Papier vom Boden auf, welches zwar weder gejiegelt noch 
abdreflirt, aber feinem Inhalte nach unzweifelhaft an 
Sie gerichtet war. Zu meinem Erftaumen enthielt es nuur 
melobramatifche Drohungen.” Ich erinnerte mich mun- bes - 
erfchrodteiin und eingeſchüchterten Aitsbrätter, belchet 
ſeit einigem Tagen in Ihrem Geſichte gelegen hatte, und 
Ihrer ſichtlichen Unruhe, welche nicht bloß auf der Trenn⸗ 
ung von Ihrem Verlobten beruhte. Dieß Alles hielt ich mir 
zufammen ‚mit ber, Gejchichte. von der geheimnigvollen, 
ſchwarzgelleideten Frau, und beſchloß, mich deßhalb auf 
nähere Kundſchaft zu legen. Ich erfuhr nun, daß eine 
junge Frau, welche ſtets dicht verſchleiert geht, bei armen 
Bauersleuten in ber Nachbarſchaft logire, aber jelten das 
Haus verlaſſe, daß aber einer der Dienftboten vom Schlofje 
täglich bei ihr in jenem Bauernhäuschen vorjpreche und 
lauge, Unterreduagen mit der Fremden habe. Dieſer 
Burſche Hatte langſt auf mich den Eindruck eines Heuch— 
lers gemacht, ber bas Vertrauen unferer Großmutter hin: 
terging, und heute ift es mir gelungen, feine Eutlafjung 
auszuwirken. Ehe er biefe erhielt, lich ich ihm nur bie 
Wahl zwiſchen ‚einer Belohnung, falls er ein unummwuns 
denes Geſtaͤndniß ablege, oder, der Ahndung der Geſetze, 
wenn er ich deſſen weigere, :zu welchem Behuf ich den 
Meaire vom Dorfe in ein Nebenzimmer beſchieden hatte, 
Der Burſche geftand mirjeßt, daß bie Freuide eine Schaus 
jpielerin. von einem der Heinen -Parifer Theater jeic, im 
beren Dienft er geraume Zeit geweſen, als der Prinz noch 
mit ihr. zuſammen in einem Haufe des Fouburg St. 
Honor gewohnt habe. In Verzweiflung darüber, daß 
der Prinz fie aufgegeben, habe fie, dieſen unter einer falſchen 
Vorjpiegelung nach Paris gelodt, um deſto ungehinberter 
Sie einſchũchtern und wo möglich Sie zwingen zu Fünnen, 
daß Sie ihn aufgeben. Diejer nichtswürdige Menfh bes 
Bannte ferner, er habe ſich dazu gebrauchen laſſen, Droh⸗ 
briefe in Ihrem Zimmer und an verſchiedenen anderen 
Orten niederzulegen. — Unb nun befhmwöre ih Sie, 
Adelaide, im Namen Ihres eigenen Seelenfriedens und 
Ihrer Gemüthöruße, - vergönnen Sie mir, daß id am 
Ihrer Stelle zur jenem Nendezuous gehe. Wirb jene Dirne 
Ächen, dag Sie. Beſchutzer Haben, fo wird die Reihe an 
ſie kommen, zu zittern, und Sie werben ihrer gehäffigen 
Berfolgungen lebig fein !* 


— 


ir? fe 
—* Wung zerſleiſchten wir 
wie der Verbrecher vor ſeinem Richter. Endlich aber mußte 
ich der Heftigkeit meiner Gefühle nachgeben. — „Aber 
Hampfe mein Glück zertreten und zextrümmert we 
wird 2 NG fürchtete weder bie ——— —8 
nur den Verluſt der Hoffnungen, welche das Leben 
wann follte ich alfo Lediglich eg‘ 
ſolchen Berfon den m aufgeben, ben 
„Dies jollen RS allerdings nicht, Eoufine! fagte 
Georg; „ich werde vielmehr Alles aufbieten, was in meinen 
haben allerdings Recht: ein foldes Weib verbient nicht 
unbedingten - Glauben, und wenn jene nicht unleugbare, 
beibriugt, fo: werde ich mit ihrer Erlaubulg morgent nach 
-Baris-abreijen, um ben Prinzen -aufzufuchen. _ Ich werbe 
bei einigen achtbaren und glaubwürdigen Perſonen Er- 
kundigungen über ihn einziehen, and, wenn er alsdann 
immer, mit. ihm glücklich fein. * ” 
Ich ihüttelte ungläubig ben Kopf. „Sie würden 
Georg!” ſagte ih; ich wäre gewiß befjer als irgend 
jemgnd fonft im Stande, jenes Weib ver Lüge und er: 
' „Mit nichten, Eoufine," verſetzte feit; 
tann und barf unmöglich einwilligen, Gie in ber Hand 
begleiten, Adelaide, oder Ihre Stelle vertreten. Betrachten 
Sie mid nur dieſen Abend als Ihren Bruder.“ 
Sie wohl, daß ich mehr als mein Leben Ihren Händen 
anvertraue!“ 
meinem permuthlihen Muthe geworden? Ich zitterte an 
allen Gliedern und hatte weder Thatkraft mehr, noch eigenen 
wir bas Herrenhaus jehen konnten. Langfam wanbelten 
wir nebeneinander hin, ohne ein Wort zu reben; nur ald 
Tone tiefinnigfter Bewegung zu mir: „Ich banfe Ihnen 
für Ihr Bertrauen, Adelaide!“ 
bis Georg zurũcklam. Nach zwei toͤdttich langen Stunden 
tam er endlich und ſah ſehr ernſt aus, vermieb es abet, 


beinahe bas Herz, als ich jo ſtumm vor Georg daſtand, 
begreifen Sie denn nicht, Vetter,“ rief ich, „baß in biefem 
hvoll machen. Jenes Meib Ss gel le 
Tiebe?“ 
Kräften fteht, um diefes Myſterium aufzuklären. Gie 
unumfiöhliche Beweiſe -für - ipre-Angaben und Ausjagen 
mit ihm jelber über dieſe Sache Tpredhen,. werde ferner 
im Stande ijt, ſich zu vechtfertigen, fo bürfen Sie ja noch 
beſſer thun, mich zu dem Rendezvous gehen zu Tafien, 
leumdbung zu überführen !” 
AL 
eines ſolchen Gefchöpfes zu Tafjen, Jh muB Sie entweder 
„So gehen Sie denn!" fagte ichz, „aber bedenken 
Ih ftühte mic auf feinen Arm, Was war aus 
Willen. . Georg wollte mich jo weit zurfictbegleiten, bie 
wir an ben Fuß der Terrafie famen, jagte Georg im 
Ich begab mich in den Salon, um bort zu "warten, 
meinen, fragenben Bli zu begegnen, unb erklärte nit: 


unvorbergejehene Umftände nötbigten ihn, am folgenden 
Morgen nad Paris abzureiſen. | RE; j 
„Sp verlaffen uns alfo Alle,“  fagte meine Groß: 


mutter. „Das Heinhiwch, feheint atftedend zu iotrfen.- Mic 
dünft, e8 wäre am Beften, wir ließen ebenfalls einpacken 


Bu. 


Zum Glüde für Gaetano war. ver Schuß ventoftüm, 


kinen Kameraden gehört worben. Diefe eilten herbei; es 
entfpann fi eim Sewehrfeuer, und bie Schmuggler ge: 
wannen troß ihrer jchwäceren Zahl bei jeder Salve 
neuen Boden. Durch ein geſchiktes Manöver kamen fie 
bem Feinde im ben Rüden und brängten ihn gegen bie 
Ofteria zurüd. 

(Bortjepung folgt.) 


Mannigfaltises. 


Eine der jeltfamften Erjcheinungen, ‚welche jemals 
öffentlich zur Schau gejtellt worden find, ift eine Mes 
zifanerim,. welche ſich bei Kroll in Berlin öffentlich. zeigte: 
„Mit Julia Paſtrana“ foll als ganz Meines Kind in 
den Schluchten ber meritanifchen Sierren gefunden worben 
fein, und gegenwärtig das Alter von 28 Jahren erreicht 
haben. Sie ift Hein und wohlgenährt, Hand und Fuß 
mohlgebilvet, faſt zierlich. Der Kopf bietet jedoch bem auf: 
falfendften Anblid dar, der an einer menſchlichen Kreatur 
wahrgenommen werben kann. Das ganze bräunliche Ge— 
ſicht iſt mit feinen ſchwarzen Haaren bedeckt, welche fich 
an den betreffenden Stellen zu Badenbart, Schnurrbart 


und langem Kinnbart verdichten. Der Kopf trägt eine 


Fülle ſchwarzer Haare, die ſchmale Stimm ift wie bie 
Rüdenflähe der Hände gleichfalls haarig. Statt ber 
Augenbrauen bat fie zwei mächtige Haarbüfcel. Die 
Nafe ift unförmlich und ſehr beweglich; der breite Mund 
läßt bie Gaumen im ftarker Wölbung bervortreten, bie 
Zahnbildung ift mangelhaft; die Zunge formlos. Sie 
fpricht engliſch und ſpaniſch, kann zwar weder leſen noch 
ſchreiben, ſoll indeſſen mit einer Art Birtuofität tanzen, 
auch fingt fie und fpielt die Mandoline. Ueber gewöhn- 
liche Dinge fpricht fie mit Antheil und Verſtändniß. Die 
Mufit ſcheint fie Leidenfchaftlich zu lieben. — Eine Ber 
liner Montagszeitung fehildert die Erſcheinung nicht ſehr 
ſchmeichelhaft, wie folgt: -Wir fanden in einem Rebens 
falon des Krol’ichen Saales ein Meines, dickes, braunes, 
weibliches Weien; Arme, Hals, Naden und Geficht bes 
baart, wie bei einem Affen; ftatt ber Angenbraumen ein 
mehrzölliges ſchwarzes Pelzwert, bie Augen kaum fichtbar, 
Nafe platt und weich wie von Kauiſchu; der obere Theil 
des Gefichts dem Drang-Utang, der untere einem weit 
vortretenden Schmeinsrüflel nicht etwa ähnlich, ſondern 
auf ein Haar gleich; dieſer Rüffel feiner ganzen Länge 
nach von einer unerhörten Zunge beftrichen, welche auf 
ihrer geborftenen Oberfläche. zahlreiche Riffe und pelzartige 
Körper in verfchievenen Formen zeigt. Tief im Rachen 
ſhen Zähne,. deren Spigen in dem verquollenen Zahn: 
fleiſch nur mühſam aufzufinden find, Da ein Kinn nicht 
vorhanden ift; fo gleicht das Profil einem Mannsftiefel, 
defien Sohle von: der unteren: Seite des Rüfjels gebildet 
wird. Das ganze Gefiht des Schenfals ift-mit Haaren 
bewachſen, aber unten. am Müffel wächft ein Bart, wie 
der Behang einer Ziege Das Scheufal ging im Ball- 


Berantw. Redakt. Ah. Bauer. 


— 


buden⸗-Inhaberin . ..“ — 


im kurzen ſeidenen Mödchen, mit Glaee⸗Hand⸗ 
ſchuhen am hellen Mittag inmitten einer zahlteichen Ge⸗ 
ſellſchaft herum, deren Mitglieder theils von Entſehen 
erfüllt, theil® in eine verzweifelte Heiterkeit verſetzt wurden, 
nad Art ber Mediziner, die am Leichentifche luſtig werben, 
Ein anweſender Arzt ſuchte in den Breiten Lappen Ihrer 
Gummi⸗Naſe nach einem Nafenbein und diskutirte ernfte 
haft die Frage, ob Miß Julia die Tochter eines Affen 
ober einer Aeffin jei; denn, baß fie zum mindeſten Halb: 
blut fein müffe, ſchien aisgemachf. Aber Miß Julia nahm 
biefe fomparaliven Studien übeh, fie zog ihre Nafe nebſt 
Rüffel heftig weg, ging ſchmollend ans Fenfter, trommelte 
fofet auf den Scheiben und jummte ein Lieb vor ſich hin, 
wie Grethen: „Wenn ih ein Böglein wär!” Vielleicht 
dachte fie an einen Affen, ven fie in Meriko zurück⸗ 
gelaffen und der wahrſcheinlich Tängft mit einer andern 
Aeffin in den Bäumen Mettert und Nüſſe knackt. Aid fie 
dann in einem Lufifpiel auftrat, fang une tanzte, gingen 
einige Herren vor Efel hinaus, die Frauen aber, die auch 
bei Hinrihtungen aushalten, ſaßen feft. Jetzt Hat die 
Polizei ihre dramatiſche Thätigfeit fiftirt und fie auf die 
Ausstellung im Meinen Salon eingefchränft, wo man bat 
Scheufal noch genauer als anf der Bühne ſieht. Franen, 
welche hinausgehen wollen, werben doch gut thum, zuvor 
mit ihrem Hausarzt Rückſprache zu nehmen. Der be 
rühmte Reifende Don Felir Nzara erzählt von einem 
Bolt im füdlichen Amerika, denen felbft Konzilien 
förmlich die Menfchheit abgefprochen hatten und die endlich 
nur durch einen Machiſpruch des Papftes für Menſchen 
erflärt werben konnten. Miß Julia bedarf dieſes Macht: 
ſpruches nicht, denn fie fingt fo rein zum Orcheſter, wie 
bie Tochter eines Geheimen Rathes. Auf weitere Er 
örterungen fiber ihre Mißbildung laffen wir uns aus 
Borficht nicht ein. Denn vor 25 Jahren Hat einmal ber 
felige Lichtenftein über eine Gefellichaft von Indianern, 
die lebendige Hühner fragen, cine gelehrte Abhandlung 
gejchrieben und anderthalb Jahre fpäter wurden fie von 
einem Landrath im Sächſiſchen arretirt und als deſſauiſche 
Juden entlarvt. 


Ein Commiſſaͤr kam am Dinstag in ein armſeliges 
Brüfjeler Hotel, wo man ihm mittheilte, daß ein neuer 
Miether eingezogen, Der Paß wird gereicht; ber Beamte 
aber rüft aus: „Da — nehmen Sie zurück; das ift nicht 
For Paß, ber gehört vermuthlic Ihrer rau: Schen Sie 
nur: Marie Magbalene Lefort, 57 Jahre alt, Schau⸗ 
„Aber ich verfichere Sie mein 
Herr... .* „Baflen Sie mir Ruhe! Sie, Marie Lefort, 
mit diefem Anzug da und einem Barte, um den Sie ein 
Regiments:Tambonr beneiden kͤunte . . .* — So lefen 
Sie doch nur das Signalementi*. — Der Polizeibeamte 
fieft: — „Befonbere Keungeichen: großer faftanienbranner 
Bart." — 
il * * Pl | 
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"Die herbſtliche Ratın. | : Rüde fhunde‘ in em: Salon herunter, wo drang m: 
sr — ich vermuthet hatte, 

Die Blätter fallen nieder | Bas hatıfie über ihmıgeingt?". fragte. ich nehiehe. 
Ban Hciien Balbesjaum, . terif; „ih muß Mles. ‚erfahren. - Gahonen>@ie: mich. 
Berfiumms find bie Lieber nicht, als ob ich ein kranken Kind waͤre; ich bin ſtart 
In dieſem oͤden Raum, gemug, um Alles zu ertragen, nur — — 
Die Bogel ſind gezogen „ Ungewißheiti“ f 
Zur fernen Heimath dort, #104 iſt meine Pflicht, Ihmen bie. 'gamge Babrheit 
Wie "8 unter Sturmeswogen f vorzufragen; ſo grauſam dieſelbe auch fein anag,“ ; enigrn 
‚Oft treibt die Seele fort. nete Georg ſehr ernſt. „Iened Weib mag Unwahrheiten 
Und wieder febft Du ſproſſen : a en — — — — 
Die grün beſaamte Flur, | — net aflen,:.tvob eines ‚Heitashe — * 
Das Füuͤllhorn ausgegoſſen *—— dt er dem Bahn Ab. hingehe, Dr —5* 
Im Tewpel der Natur, nicht Rache an ihm zu nehmen wagen, aus Furcht, ſich 
Du ſiehſt die Lenze liehen ſelber dabei zu fompromittiren. Ihrer Ausiage mad; ſoll 
Und teren ſtets zurüd, der Prinz zwar von einer vornehmen Familie ſein, ſich 
Dean Dein’gen wieberblübn aber den Prinzentitel nur angemaßt haben ; er joll, kein 
An der Errinnirung Blid. ,* Vermögen, dagegen alle Eigenfchaften und Neigungen: eines 
Kehrt er auch nimmer wieder Berfchmenders und Libertins hefigen, und ſeither nur; vom 
O lächle nur’ dazu! Herard ſpiel gelebt und eine Faͤlſchung begangen: Haken, 
Berfpare Deine Lieber ae beisweldher fie, felber feine Muſchuldige geweſen ſeie, und 
Auf Deines Winters Ruh! fie, hat ſich endlich erhoten , ‚mir bie: Veweiſe ‚biefär zu 


liefern, da fie heute Morgen gleichzeitig mit nad, Parie: 
Jch fie einen Echrei des Eruſchen⸗ aus und: blieb 
dann ftarr und ſprachlos und konnte mich nicht mehr 


Der griechiſche Prinz. rühren ; ich wagte meine Augen gar nicht mehr zu @eorg 

aufzuſchlagen, gerade als ob ich für bie Schande Deſſen 

Audg dem Leben einer Frau von Standt. - verantwortlich geweſen wäre, vom Veh ame Sehen ‚amidr: 
(Bortfegung.) met.ihatte. 


' Diefe Worte ſchnittten mir durch bas Herz wie ‚ein . »Das Weib kaun moͤglicherweiſe gelogen haben, ne 
zweiſchneidiges Schwert. Es war mir, als jprähe man id ion vorhin ſagte,“ fuhr Georg fort, aber der. Ton, 
wit einer Sterbenden 'von Leben und Sonnenſchein. womit er dieß ſagte, firafte gleichfam feine. Worte Lügen- 

Am andern Morgen kam ich lange wor ber Frühe Leider flüfterte, mir in dieſem Augenblide eine; ge- 


Heime Stimme nur allzu — 86 am 14% 
Mann niemals auch nur finem 
geſetzt iſt. 

„Vergeben Sie mir Couſine, wenn ich noch eine 
Frage an Sie richte,“ fagte Georg; „haben Ste ungefähr 
Briefe oder Andenken von ihm zurüdzuverlangen ?“ 

„Nur einen einzigen Brief,“ gab ich zur Antwort, 
„aber Sie brauchen ſich feinetwegen keine Mühe zu geben. 
Was kümmert mich das Urtheil der Welt? Fortan ift 
mir ichguͤltig J 

den wir durch die uͤbrigen dawmilitagueber 


von Georg zu verabſchieden. Als der Wagen vorgefah⸗ 

ren war, fühle er ſeine Mutter und Großmutter, und 

Nicolette fiel ihm ohne die mindefte Ziererei um den 
Hals; ich aber hatte faum Kraft genug, aufzuſtehen und 

ihm die Hand zu bieten. Er brücte meine bebenben Fin⸗ 
ger an feine Lippen wie von einem unwilltuͤrlichen Drang 

ber Liebe und Zärtlichkeit Hingeriffen, was mich tief rührte. , 
Als er fort war, fühlte ich eine Leere und einen Grab 
der Entmuthigung und Vereinzelung, wie ich ihn gar 
nicht für Möglich gehalten Hätte. Meine Einfamteit be 
garın von Neuem, denn man kann moralifch iſolirt fein, 
ohne gerade allein zu fein; und im Tagen. ber Trübſal 
* eine folche Iſolirung fürchterlich. 

Eine ganze Woche verging, ohne ba wir Nachrich⸗ 
ten von Georg ober vom Pringen erhielten. Dann ers 
fHoN eines Abends Pferdegetrappel im großen Hof und 
miein Herz pochte laut, denn ich fühlte inſtinktmaͤßig, daß 
ich nun das Urteil über Leben und Tod hörem ſollte. 

»Georg iſt dat“ rief Jedermann freudig und man⸗ 
eilte ihin entgegen, um ihn zu bewilllommen. Dießmal 
hatte ich nicht einmal die Kraft, aufzuſtehen und ihm 
entgegen zu: geben, aus Furcht, den verhaͤngnißvollen Aus 
genblick zit befchleuniger.. Vetter Georg ‚trat haftig ein 
und ſah fich nad mir um. Seine ungewöhnliche DBläfle 
und die Aufregung, welche ich in feinen Zügen las, ſag⸗ 
ten mir genug. Er drückte mir bebeutfam die Hand und 
beftete dabei einen Bi voll Kummer und‘ Mitleib - 
auf mid. 

Die ſarchtbare Erfchütterung, welche ich um em⸗ 
pfand, wiachte e8 mir -erft Mar, daß ich bis zu dieſem 
Augenblicke" gehofft Hatte. Dennoch fuchte ich fo wiel wie 
möglich‘ von außen ruhig zu ſein — ich konute leine Thraͤne 


mehr vergiegen. Es war nicht fill. duldende Ergebung, 


fondern jene Erſchöpfung, wie fie auf jene fürdpterlichen 
Kämpfe folgt, wenn eine Seele gegen ihr Geſchick an: 
tännpft. | 


4° Bald darauf ergriff die Großmutter. Georg's Arm, 
um mit ihm wie gewöhnlich auf der Terraſſe auf- und: 


abzugebeit. Sie ftügte ſich vielleicht etwas zu ftark‘ auf: 


ihn, denn er konnte eimen leichten Ausruf nicht unters: 
brüden, ben ihm der Schmerz abpreßte. Meine Tante 
vergaß jetzt, wahrfcheinlich zum erften Male in ihrem ' 
Leben, ihre gewohnte Zurückhaltung mid rief: „Georg, 
wis haft Du? Du bift gewiß am Arme verunudeb? Du 


13 
unterbrochen, welche fäntmtlich gekommen wären, um ſich 


— 

ee erwiberte Georg mit einer unwilli⸗ 
gen, herriſchen Geberbe, „ich habe mich burch einen Fall 
ein wenig verletzt, allein es bat nichts zu bebeuten, und 
ich wünfchte nicht, daß man weiter davon ſpräche 1“ 

Run konnte ich nicht länger, 
meinetwillen fein Leben aufs Fra 2 Ei Fa 
unvermeibliche Zufälligteit, an welche ich zuvor im meiner 
Aefen.Selftfuchht gar nicht gedacht hatten, „s 
= Min folgenden Morgen tenf id Georg, ib au 
im) Salon zu einer Stunde, wo alle übrigen 

ie noch auf ihrem Zimmer waren. 

„Better,“ hub ih an, „ich komme nicht, um Ihnen 
zu danken, benn eine Dankbarkeit wie bie meinige kann 
nicht im Worte gefaht werben. Sie haben an mir ger 
Handelt wie ein Bruder, mein einziger Freund und Bes 
Tchüger " ' Ich konnte vor tiefer Gemüthäbewegung nicht 
weiter fortfahren. 

„Ich habe eine ſehr ſchmerzliche Aufgabt/zu eifülllen 


gehabt, Adelaide,“ gab Er zur Antwort, als er Tab, daß 


id etwas ruhiger geworden war, ſdenn · in den erſten Ri⸗ 
nuten war nur mein Schluchzen hörbar „Wenn Sie 
erft hinreichenb Kraft gefunden haben werben, mich ans 
zuhören, bin ich bereit, Ihnen alle diejenigen Erläute- 
rungen zu geben, welche Sie zu verlangen befugt find!“ 

„Sagen Sie mir Fieber ſogleich Allesl“ rief ih; — 
„und morgen fchon foll diefe unglüdfelige Vergangenheit 
in ewiged Schweigen und Bergefienheit begraben werden. 


‘ Und dann mödte ich Sie noch um eine weitere Gefällig- 


keit bitten, Better, welche jedoch bie Iegte fein fol: Ha= 
ben Sie die Güte, und theilen Sie meiner Großmutter 
und Tante Alles mit, was Sie wiffen, und erfuchen Sie 
fie, mir jede Erwähnung meines früheren Berhältnlſſes 
und jede Anfpielung auf mein jegiges Leid zu erſparen, 
und namentlich jeden Berfuch, mich tröften zu wollen, 
zu unterlaffen! Ich weiß: jehr wohl, daß ich Zabel ver 
bient habe; allein ich vertrame.allaufehr auf die Nachſicht 
der Meinigen, um nicht zu erwarten, daß fie mich mit 


- Borwürfen aus ihrem Munde verfchonen: werben !” 


Herr v. Braizieur hub nun an, mir mit jener Bor- 
ficht, die nur das Äußerfte Zartgefühl erfinnen konnte, 
ben ganzen Hergang bed Bruchs mit allen Einzelnheiten 
zu erzählen. In ihrer allzu großen Haft, meinen Wün- 
chen nachzugeben und mir meine Gejundheit wieder zu= 
rücgegeben zu ſehen, Hatte die Großmutter allzu leicht» 
fertig und bereitwillig ben Erfundigungen vertraut, welche 


« fie bei einigen Damen von leichtem Sinne und frivolem 


Weſen, wie 3. Z..der.Baronin; de Sarcy, eingezogen hatte, 

Jene Damen waren von den äußern Borzügen des Brins 

zen allzuſehr geblendet worden und glaubten, "da fie ihn 
in der beften Gejellichaft getroffen hatten, fein Charakter 
lönne nicht anders als ehrenhaft fein. : Ueberdieß find ja, 
wen es ſich um eine Heirath handelt, nur wenige Freunde 
jo aufrichtig und ergeben, daß fie ſich der undanktbaren 
Aufgabe entziehen, uns lautere Wahrheit zu bieten. Georg 


Emgit mein Sohnl Auch er! So —n ganze Fa⸗ 
iillie dieſent Elenden umterliogem! . 
detto Die! . 
durch Viele entfegfidhe Gotteslaſterung, indem fie bie 


Hand des alten Mannes ergriff, um fie an ihre Lippen); 


zu Führen. — „Ieins!*. ſchrie Pietro auf’ „rühre: Diele 

Has nicht an, Madalena, denn mein Arm iſt gebrochen, 

zerichlagen wie mein Schenfel, wie zwei meiner Rippen! 

. ... Umb von ihm! .. „von im! ... Alles von ihm, 

dem Berflüichten! . ol 
Bortiegung falgt.) 


Mannig altiges 


Daes zur Sammlung von Beiträgen für bie vertrie⸗ 
benen Schleswig · Holſteiner in Leipzig gebildete Komite 
hat auf eine Anfrage Über die Zahl ꝛc. der Hufobebürf⸗ 
tigen von dem Hawptvereine in Altona folgende Auficylüffe 
erhalten: „Seit dem Abſchluß umferes lebten Mechen⸗ 
ſchaftsberichtes, alfo vom 1. Wpril Bis zum 1. Okt: a. c., 
haben wir 63 Familien mit ungefähr 350 Fanillienmit⸗ 
gliedern unterftäßt, und wir erwarten, dan ſehr ‚bald 
noch weitere 10 bis 15 Familien fih als der Unterftüg- 
ung bebürftig melden und ausweiſen werden. Die Fami⸗ 
lienväter find Männer, die der größern Amzahl nad; ſchon 
das 60. Lebensjahr Tiberfchritten und daher Mine Hoff: 
nung mehr haben, eine andere Anftellung zu erhalten. 
Es Befinden fich der Mehrzahl nach Früher hochgeſtellte 
Männer unter ihnen, die 2000 bis 3000 Thaler Ein⸗ 
nahme hatten. Unter ben durch uns Unterftügten befin⸗ 
den ſich Repierungsräthe, Bürgermeifter, Hardesvögte 
(Höre richterliche und ı Zivilbehörde für eine Harde), 
Zollverwalter, Advolaten, mehrere Oberfllientenants, Ma⸗ 
jore, SHauptleute, 7° Geiftliche, welche ſehr gute Pfarr⸗ 
fielen hatten, u. f. w. Die Männer ſuchen auf jedwede 
Weile theils durch Unterrichtgeben, theils durch Abſchrei⸗ 
ben, theils dadurch, daß bie Frauen einem Meinen Putz⸗ 
laben halten ober ſchneidern und nähen, ſich und die 
Ihrigen auf eine ehrenvolle Weiſe durdyzubringen, was 
aber bei aller Anfttengung nicht gelingen kann und will. 
So zeichnet ein früherer Oberfilientenant Stidimufter, ein 
früßer bochgeftellter Beamter, der in feiner Jugend als 
Spiel das Drechſeln gelernt hat, macht DredsleriArbeis 
ten u. f. w. Die meiften biejer entlaſſenen Beamten, 
namentlich Diejenigen, melche zugleich verbatmt find, le⸗ 
ben in Hamburg und feinen Vorſtaͤdten, mehrere im Hams 
ndoer’fähen, einige find im Lande geblieben, weil fie auf 
dieſe Weihe doch eine geringe Unter ftügung von den Ber 
wandten erhalten fönnen, welche für fie nicht zu entbeh« 
ren iſt, ba der Verein keine große Unterftägungsinnme 
gewähren kann. Die hödfte Summe, welche wir bis jet 
haben monatlich barbieten können, ift 16 Thlr., doch hof⸗ 
fen wir, wenn die jeßt in Deutichland fich kundgebende 
Stimmung eine anhaltende bleibt, um ein Weniges dieſe 


Hifsleiftung erhöhen zu können. Manche diejer Familien 


Berantw. Revaft. £b. Warner. 


beftehem aus 8 bis 10 Familiengliedern und Haben ihre, 


„ Müude- wertboplien Sachen ben. Zvöpler oder Leihhauſe m... 
„Broßvatter !* def u PRPIRSE 


Ale; um ihre rn friſten zu — 





‚DR Berühmte Ro Soyer , — vn 
Kriwifeldzug rheilweife mitmachte Lerzahlt in ſelnen Wette 
„Mein kulinafiſcher Feldzug“ Folgeindes! Dle britiſchen 
Soldaten. hatten eine zanz eigenthůmliche Mietköde, ie 
Fleiſchſtũcke won ihrer Ration zu kennzeichnen / die fie in 


die großen; gemeinſamen Keſſel warfen.’ Die Einen san 
' den darum -einem Fehen rothes Tuch won einer ulten 


Jade, Andere ein zuſanimengebundenes Halbdutzend Andpfe, 
vwieber Andere alte Meſſer, Gabeln, Schreten a. dual. 
Einer hätte jogar den allgemein brwunderten, genlalın 
Einfall, eirie Lichtputzſcheere daran zwibiiden. - WM dieſer 
Unrath mußte jeden Tag mit dem Fleiſch gekocht werden, 
bedurfte aber wahrſchelnlich noch Hängeres Kochen. Als 
mar dein Mann mit der Vichtſcheere bedeutete es ſeie bach 
eine ſehr ſchmutzige Zumuthung, derartige Dinge mit bem 
Fleiſch zu kochen, meinte er:_„Wie kann denn dieſe Puh⸗ 
ſcheere ſchmutzig fein? fie iſt ja ſchon * einem ganzen 
Monat mitgelocht worden!“ 


In der vergangenen Woche gab ein reicher Banguier 
in Berlin zu Ehren einer ‚auswärtigen „ Celebritãt ein 
großes Gaſtmahl, zu dem er auch ſelne ſammilichen Comp 
toiriften gezogen hatte. Um den Gaft zu ehren, war mm 
nicht allein das Mahl jelbft ein fo prächtiges und genufr 
reiches, wie es nur die Kochtunſt herſtellen kann, fen 
dern es fand aud jeder Gaft unter feiner Sewwiette eine 
Kofibarkeit, entweder eine Tuchnadbel eber einen Ring, 
ober doch etwas Achnliches, damit, . wie ber Baftgeber 
ſich in feinem Toaſt auf dem gefeierten Gaft ausbrüdte, 
ein jeder Anweſende ſich ftets der Ehre, mit einem jo 
ausgezeichneten taufmännijchen Talente befahnt geworden 
zu fein, beim Anblid des ihm zugefallenen Geſchenles 
erinnere, 


Der Mechaniter Mannhard im München, Bereits im 
Beſitz von acht Verbienft- und Presmedaillen, hat vieler 
Tage die neunte, won der „Uriverfälgefellichaft für Geb 
ung der Künſte und Imduftrie in Bonbon“ erhalten, nal 
dem ihm das Teitende Komité diefer Seſellſchaft bereits 
früher den Titel und das Diplom’ eĩnes Ehrenvicepraſiden⸗ 
ten verlichen hatte. In Mannharbt’s Werkflätte iſt gegen: 
wärtig eine ganz new conſtruirte Durmuhr mit unbör 
barem Gang ohne Del und eigenthämliche Lorfprefie anf’ 
geitellt, mittelft welcher der nafle Xörf in einer Stunde 
fertig gepreßt werben Tann. 





Warum enbigen denn faft alle Buftipiele 
Weil mit dem Heirathen 


Sohn: 
mit einer Heirath. — Bater: 
das Trauerſpiel angeht. 


Druck und Berlag von WontitasriKaner. 





Ertra⸗Felleiſen 
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— 
Mr. 140 Sonntag den 22. November 1857. 
Der griech A „Rick dor, Ieine — 
& Hehe pri » mir au wur die geringfte Uurube zu verurfachen I“ 
hl erwiderte meine Tante mit ihrem gewohnten Gleichmuthe. 
(Bertiegung.) „Weberden Hat Georg nur feine Schuldigkeit gethau. Du 
Ich wollte, ich hätte. Dir um den Preis meines Haft keinen Bruber, und er ift der einzige hier — 


eigenen Lebens Dein Glüd wieber geben können!” erwi⸗ 
derte er. „Ich kann nicht blos mid in Deinen Schmerz 
bhineinverfegen, jonbern * bemitleide Dich auch aus tiefiter 
Serle!* 

Mögen E- — nie erfahren, was ih damals 
litt. Ach, es ift namenlos fürdterlih, Das verachten 
zu möäflen, ‚was wir. einft liebten, -und zugleich auf alle 
Hoffnungen und Freuden der Jugend zu verzichten! Wenn 
wir auch geheilt und: mit ftiller Ergebung aus dem feus 
rigen Dfen berausfommen mögen, jo fühlen wir uns doch 
tief. barmiebergebeugt und vor der Zeit gealtert, Seine 
zarte Empfindung kaun die Verachtung überleben. Hoff: 
nung, Bertrauen, holde Gvinnerungen — Alles liegt unter 
der Aſche des Brandes begraben, der ben Palaſt unjerer 
wachen Träume verzehrt hat! 


Die Großmutter und ‚die Tante beſuchten mich am 


Abend auf meinem Zimmer. Großmama weinte und jede 
ihrer Thraͤnen fiel wie ein Tropfen geſchmolzenen Stahls 


auf mein Herzl Der Gedanke, daß fie um meinetwillen 


weinte, die ich ihre. Freude und Troſt hätte, ſein ſollen, 
war mir unerträglich. 

„Barum hatteft Du nich etwas mehr Vertrauen in 
Deine Familie, Adelaide?” fragte meine Tante, „ES wäre 
weit natürlicher, und idh Sarfı weht; ſagen auch ſchicklich er 
gewejen, wenn Du Did am uns gewenbet hättejt, anftatt 
an meinen Sohn! 

„Ich weiß nun, wie ſehr ich zu tabeln bin, Tante!“ 


entgegnete ich- mein, allergrößter Fehler, den ig mir 


felber nicht verzeihen; kann, .,ift, „„baß. ich Georgs „Lehen. 


einer, Befahrcausgejept, abe!“ . u. © 12 


’ 
' 


männliche Vertreter. der. Familie !* 

Meine Großmutter war, unerm üdlich in ihren * 
wollenden ‚Aufmerkjamkeiten. Die Tante blieb ruhig und 
legte weber Bitterkeit noch Groll gegen mich an den Tag. 
Ihre Nachſicht rührte mich ausnehmend, und zum erſten 
Male in meinem Leben mußte ich. mir leider eingefteben, 
daß ich mich eines unverzeihlichen Leichtfinns und großer 
Unvorfichtigkeit jchuldig gemacht habe, indem ich auch den 
Seelenfrieden Anderer ‚außer mir. aufs Spiel gejeßt. 

: Diefer heilfame Prozeß der. Selbftpräfung führte 
mich dazu, daß ich endlich ganz mechanisch meine gewohnte 
Lebensweife wieder aufnahm. Ich erſchien wieder im 
Salon, und. wenn id auch in meiner Niedergejchlagenheit 
zur gefelligen. Unterhaltung: unjeres Meinen Kreiſes gerabe, 
nichts beitrug, jo hegte ich wenigitens, wicht länger Stolz 
oder. böjen Willen gegen bie Anderen, während bie Dank: 
barkeit für das mir erwiejene Wohlwollen mid, zu dem 
Beſtreben veranlaßte, meine inneren. geiftigen, Leiben dem 
Auge Derer zu verbergen, welche Alles aufboten; was im 
ihrer Kraft ftand, um. jie zu lindern. 

' Meine Großmutter, war, troß ihres Alters, fort» 
währen ; bemüht, meinen Kummer zu, zerftreuen. . Gleiche . 
wohl, aber ri hie und da ein: umbebachtes Wort in. ihrem 
Geſpraͤchen meine Wunden durch Anklänge und Erinn- 
ernngen an. die Vergangenheit wieder auf. Meine Taute 
verftand «8 meifterhaft, ‚jede nur irgend mögliche Scho⸗ 
nung meiner. Gefühle, jedes, ‚exbenkliche Zartgefühl inr 
Bezug, auf ‚meinen Gemüthezu and; ‚auszwüben; unb;, 
dennoch konnte ic gewiſſermaßen ulemals,ganz bie betug⸗ 
ende ‚Empfindung bewältigen, welche ihre Nähe auf mic 


nn i 
. 3 
ausübte. Meine Eoufine, J * 95* 
chen, gab ſich vergeblich emi fheilern allein mmung. 


die Jugend meines Gemüths war leider vorüber! Auf‘ 
Georg jedoch muß ich nun hauptſächlich zurückkommen, 
defien ganzen Werth ich erft jegt kennen und nad Ber: 
dienst ſchätzen lernte Er behandelte mich mit einem 
Grade liebenoller hachtung und einem Zartgefittfe, 
deren nur wenige 
—* * ungeſchickte Anſpielung mir eine Schat .r 


R 
yangen, ich, 2% bte ur jie geſchickt abzulg 
zu zeben, als ob 
ich Meinen. — vergefjen zu machen, 


ae er doch meiſtens gerade auf dieſe Weile ſeinen 
Zwed. Die Kranken haben oft irgend einen verjtäudigen 
Freund um jich, welder fie mit weit weniger Geſchãftig⸗ 
keit, jedoch weit geſchickter und vernünftiger verpflegt, als 


alle Uebrigen, und diefe Rolle vertrat gerade ‚Ger, . 


während meiner moralijhen Wiedergenejung. 

ir Ponat verging, während deſſen ich, wich für 
ſehr b lagenswerth hielt, und Jedermann mit meinem 
Seelenjchmerz Mitleiven hegte; und dennoch hätte ih in 
eitter ſputern Lebenszeit mehrere Jahre meines Lebens 
dafür-Hingegeben, wenn ich dieſen Monat noch einmal 
hätte erleben dürfen! 

Zum erften Malin meinem Leben fühlte ich Bes 
hagen und Freude an den ſchlichten Genäffen des häus— 
lichen Lebens. Dieje ruhige Gleichförmigkeit; melde mir 
in einem andern Gemüthsuftande fo töotlich langweilig 
erſchienen wäre, bot nun meinem vermwundelen Herzen 
eine wilftommene Ruͤhe. Allmählig jhämte ich mich meiner 
Trägheit und griff wieder zum Stickrahmen oder zu Pinfel, 
und- Palette. Eines Tages aber, ala Nicoleite mir keine 
Ruhe ließ, bis ih das Piand öffnete und einige Akkorbde 
jpielted—— ich weiß nicht mehr, wollte ich ein Lieb ober 
einen Walzer beginnen —, da ftand ich plößlich von bem 
Inftrimente auf, und feit jener Stunde Hab ich die Muſit 
garız aufgegeben. Der helfenifche Schlachtgeſang tönte in 
meinem Herzen wieber wie ein bitterer Hohn! 

Da Georg von Natur aus gefeßt und zurüdtgaltend 
und über bie Maßen mißtrauiſch war, — theils vielleicht 
weil fein Beruf ihm den Umgang mit gefelligen Kreiſen 
verſagte, theils auch wohl in Folge des Zwangs, welden 
der Charakter feiner Mutter einflößte, — fo würde er und 
unter anderen, gläcklicheren Umftänben vielleicht nie in den 
Stand geſetzt haben, all bie herrlichen Eigenſchaften feines 
Herzens und Berftandes ſchãtzen zu lernen. Um mich zu unter > 
halten und zu tröften, gab er fich Mühe, liebenswürbig, 
bingebend wohlunterricgtet und geſprächig zu erjcheinen, 


alfein in’ ganz anderer Weife als manche Männer, welche 


fih nur aus Eitelteit und vor einem bewundernden Kreije 
angenehm machen. Er erzählte zuweilen Epifoden aus 
feinen” Reifen in fernen Zonen auf bie entzüdenbfte 
Weite, aber dabei jo anſpruchslos und ſchlicht, daß es 
einem gar nicht Heifiel, er wolle nur im Mindeften fich 
Mühe geben, Andere zu verbinden. 

Bisweilen erfüllte mich der Gedanke an bie bevor: 


—* natürlich, - denn — lonnteſt 


— LE ) er Art Angft und Be: 
Dann v Het a mic mit ber Erinnerung 


zu tröften, daß ihm ja immer noch ein Urlaub von einem 
Monat bleibe, und daß er zwiſchen all feinen Reifen 
wieder nach Braizieur zurũckkehren würde, 

3 Eines_-Morgens erhielt meine Tante einen Brief, 


‚ihr die lebhafteſte a gewähren 
‚inner fähig fein dürften,‘ Wenn Achte ‚Sie reichte ihn meiner Gkoͤßmutier umd wechſelte 


einige Eiſe Worte.mit dieſer. Ich wollte mich aus 
geion ehlfernen, aber die beiden Danen zie ig 
g mil f? 
4 „Meine liche Adelaide,” Hub meine "achte an, „Wir 
dürfen Dir die ae“ von eine Ereigniß in unferer 
Familie nicht vorenthakten, an welchem Du boffentlid 
aufrichtigen Antheil nehmen wirft: Georg ſteht im Be⸗ 
griffe, ſich zu verheirathen!“ 
wi es möglich?“ ef ich, halb betäubt. 
Di einst betroffen und es iſt in der — 


IE SW 
Ereigniß auch wohl faum ahnen," eine att 
fort. „Uebrigens iſt es keine Fremde, welche wir 3 
Braut beſtimmt haben, former: er ſoll Micoletten hei: 
rathen !* 

„Nicole ift zwar noch ein halbes Kind,“ fette 
Großmama Hinzu, „und, unter uns gejagt, Georg erhob 
anfangs auch große Einwendungen gegen dieſe Verbin⸗ 
dung. Er glaubte, meine Couſine ſei noch zu jung für 
ihn, und er hielt es uͤberhaupt für rathſamer, daß ein 
Seemann unvermäplt bleibe, damit er um ſo beſſer den 
Gefahren feines Berufs trogen könne, auch ift er der 
Anficht, "er ſei für feine Jahre ſchon ſehr alt. Allein 
meine Schwiegertochter. beftand darauf und Georg ift ein 
wüfterhafter Sohn, der ſeiner Mutter in allen Stüden 
unbedingt gehorcht1® 

Ja,“ fuhr Frau v. Braizieug fort; — _ „weint. Cd 
achtens iſt Georg num im dem Alter, wo man heirathen 
muß. Was er auch dagegen einwenden tag, es muß für 
einen Seemann doch ein tröſtliches Bewußtſein fein, da 
ihn eine Familie zu Haufe erwartet, Während feiner Ab 
wejenheit wird’ Micolle bei ihrer Mutter oder hier ober 
bei mir wohnen, und ich hege' keinerlei Befürchtungen für 
das Gluͤck einer Fran, vr mein m — 
nimmtl“ ti 

„Gewiß, er wird fie gend — fügte ich tief 
ergriffen. „Möge Nicolette ihm nur auch all das Glüc 
bereiten, welches eiriemSterblien vergönnt' ne 

Echluß folgt.) 


———— 


Die Braut des Schmugglers. 
Loribardiſches Sittenbild 


(Bertfegung ) 


„Möge die Hand Gottes dieſen Menſchen zur Saft 
ziehen I* ke Madalena unter Schluchzen —' Ol 
Rache! ..“ Race,!... Dit dieſein Schrei welt 


m 
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Mannigfalti .es. 

Reuerbings if, wie der „Publiziſt“ berichtet, von 
tompetenter Seite wieder barauf aufmerfjam gemacht 
werben, baß bei dem Carmoiſinfärben der Seidenzeuge 
ein eben jo großer, als gefunpheitsgefährlicher Betrug 
möglich wird. Der Profeffor Wagner in Würzburg bat 
gefunden, daß bie Seide, welche man in eine Böfung von 
falpeterfaurem Queckſilberoxydul· Oxyd bei etwa 24 Grab 
Reaumur eine Viertelftunde hindurch eintäucht, nicht nur 
eine tieframaranthrotbe Gouleur annimmt, welche fich als 
volllommen waſchecht erweiſt, ſondern daß auch das Ge 
wicht der Seide, durch das Eingehen der Faſer mit dem 
Metal zu einer chemiſchen Verbindung in der Art zus 
ninimt, daß man durch Wiederholung dieſes Prozeſſes 
aus 100 Pfund Seide Leicht 125 Pfund und darüber 
machen Kann. Die Stoffe kann man daun dur Schwefeln 
ſehr ſchoͤn ſchwarzecht färben. Zu diefer Mittheilung des 
Profeffors Wagner bemerkt das Archiv für Mebizinaf: 
Geſetzgebung: „Wir werben es diefer Erfahrung zu banken 
haben, wenn unfere Damen im ihren Kleidern den vierten 
Theil des Gewichtes berfelben, alfo beiläufig mehr als 
ein halbes Pfund Queckſilber in einer Atlasrobe mit fich 
berumtragen, und da diefes Metall flüchtig ift, jedenfalls 
fih Jahre lang in einer gequedfilberten Atmofphäre aufs 
halten. Wie verderblich dieſe nicht blos auf zart Orga: 
nifirte iſt, weiß jeder Schulknabe, und müffen vergleichen 
Borkommniffe arg verpönt werben. Mie oft fucht man 
vergebens nach den Urſachen einer hektiſchen Bruſtkrank⸗ 
heit ıc., ohne auf derartige Gedanken zu kommen.“ 


Ans. Berlin jchreibt man: Seit einigen Tagen weilt 
bierfelbft ein pathologiiches Kurioſum. Es tft dies, nach 
Mittgeilung der „Sp. 3 ”, ber blaue Mann (biye man), 
vor welchem die Zeitungen Amerikas, Englands und. 
Frankreichs zuweilen geiprochen haben. Derfelbe ift ein 
geborner Amerilaner, unb von ben Söhnen Aeskulaps 
ber neuen Welt zu einem fortbauernden Gilberreichthum , 
verurtheilt worben. Diejelben gaben dem Armen nämlich 
zur. Heilung epileptijcher Anfälle eine übergroße Menge 
einer Huflöfung jalpeterfauren Silberoxyds (Höllenjtein). 
Der Körper affimilirte diefe theure Arznei in einem fols- 
Ken: Grade, daß ihre Spuren. feitbem nicht wieder weg⸗ 
zuſchaffen find; fie hat bie natürliche Farbe bes Patienten, 
nämlid in ein-Schiefer-blaugrau verwandelt, melches dem 
Mann ein ganz eigenibümliches Anjehen: gibt.  Begierig 
ift-man zu fehen, ob die hieſige medizinische Kafultät es 
vermag, ben. jo: ſtark Grapirten. wieder weiß sw. ; was 
ſchen, was den — Eunglaͤndern und —— — 
nicht geglückt so Kun na sl: 


PEEZTZEPEe ee 1 1* — 


Unten vor dem Hotel Marquardt in Stutgart jogen. 
Kaifer und Könige und verehrlicher Publikus vorüber und 
oben refelten fich die langen Beine eines Engländers über 


Berantw. Rebaft. Th. Bauer. 


— — — 


das eiſerne Gelaͤnder des Ballon. Der. Herr Wirth wollte 

aus ber Haut fahren, was ben Engländer wenig genirte, 

denn feine Lage gefiel ihm. Plöglih kommt der Herr 
Oberkellner, der „auf Antheil jersirte*. — Mylord, redet 

er ben Engländer an, ziehen Sie bie Beine zurüdi — 

Mylord hört nicht. — Mylord, diejes Geländer, bas Em. 

Herrlichkeit Beinen zum Schemmel dient, ift ein hiſtor⸗ 
ifches Heiligthum. Es iR aus dem eifernen Käfig ge 

ſchmiedet, in welhem der Jude Süß, unjer Finangminifter 

weilanb, lebendig aufgehenft worden ift. Mylord, erinnern 

Sih! — Im Nu zogen Mylorb die Beine rejpeftwoll 

zurüd, und zwei Tage darauf laſen alle Lords uns Sirs 

und Gentlemens von England in ber Times von dem 

merkwürdigen Balkon des Hotel Marquardt und haben 

ihm ihren Beſuch zugedacht. Es war ein goldener Einfall 

des Herm Oberkellners, ein wahres Kabinetsftüd. — 

Herr Marquardt aber darf Acht geben, daß, nad dieſer 

Empfehlung, fein Balkon nicht ftüdweife von engliſchen 

Reliquienſammlern nach England exportirt wird. 


— — — 


Die nutzloſe Operatlon. Ein Offizier, der eine Kugel 
in ben Schenfel befommen hatte, wurde in fein Haus 
getragen, wohin alsbald Merzte gerufen wurden. "Ganze 
acht Tage lang waren fie mıt dem Sonditen und Suchen 
beihäftigt. Der Offizier, welcher dabel viel auszuftchen 
hatte, fragte fie, was fie fuchten. „Wir ſuchen die Kugel 
die Sie verwundet hat.” — Tanfend Bomben und Gras 
naten!* -verfegte jener: „Das hätten Sie mir früher 


jagen folfen; ich habe fic De meiner Taſche.“ 


Wenn ich „bas Sieb von * Thräne* höre, ſagte 
ſchmachtend eine zänkifche Dame, „fo bin ich ganz und 
gar weg!" — Sagen Sie das Ihrem Manne nicht, ſonſt 
pfeift er's Ihnen noch heute Abend vor!“ bemerkte cin 
alter Garçon. 


Die Wiener Blätter für Muſik theilen aus einem 
Privatbriefe folgendes Kurioſum mit. Ein deutſcher Mu: 
ſillehrer zu Buenos Ayres, Michter, hatte kürzlich in der 
Amerilalirche dafelbft eine Aufführung vom Menbeliohn’s 
Paulus veranftaltet,.. weldye mit dem lebhafteſten Belfalle 
ber ‚begeifterten Zuhörer ſchloß. Bon den 50 Sängeni . 
und Sängerinnen fannte ein großer Theil kelne Note/ ſomit 
biefe ihre Stimme auswendig fernen mußten. Dazu hatte 
die deutſche Gebulb des Divigenten 4 Monate mühfeliger 
Arbeit gebraucht): Das Orcheſter beftand. aber‘ aus einemz - 
Pianoforte aus. Leipzig, 3: Violinen, 3- Violen, 2,Cellos,: 
1: Baßgeige und 1 Flöte. Das: Ganze war aber auf bie 


Kunſt eines Leinenwebers haſirt, iibeni' jene einzige Baß⸗ 


geige von ben Haͤnden eines ſolchen, 
gewanderten, geſtrichen wird. 
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Der griechiſche Prinz. 
Aus dem Leben Be Brau ven Staude, 
(Shluf.) 
In diefem Augenblicke trat Georg ins Zimmer, und 


meine Großmutter rief ihm fröhlich zu: „Komm, Georg, 
und nimm Mdelaidens Glückwünſche in Empfang! Wir 
haben ihr jo eben die fröhliche Nachricht mitgetkeilt!“ 

Ich ging ihm entgegen, ergriff mit dem Erquß der 
Herzlichften Theilnahme beive Hände und ſprach mit feier: 
lihem Emft und bewegter Stimme: „Gott jegne Deine 
Mahl, er fhüge Deine Verbindurg vor allem Nebel ımb 
befcheere Dir die reihfien Segnungen des Lebens!*. 

Georg wandte fi wehmüthig und tief ergriffen ab, 
und ich fchloß daraus, daR er aus einer Negung große 
müthigen Mitleids in meiner Gegenwart nicht froh und 
glücklich ericheinen wollte. 

Der vorerwähnte' Brief meldete die baldige Unkunft 
von Nicolettens Eltern, welche nur wenige Tage bei uns 
verweilen konnten und bann das nenvermählte Paar mit 
ſich in ihre Heimath nehmen wollten. Da George Urlaub 
feinem Ende nahe war, jo durfte Teine Zeit mehr ver- 
loren werben, und bie VBorbereitumgen zur Hochzeit wurben 
daher mit größtem Eifer und einer wahren Haft betrieben. 

"Don diefem Tage war es mittinferem ruhlgen, laͤnd⸗ 
lichen Stillleben vorbei; Alles im Haufe ging kopfüber. 
Zudem fühlte ich, daß es meine Pflicht war, nun jo viel 
wie möglih in den chatten zurädzitreten, - denn ich 
hatte‘ das ganze Hausweſen Iarige geitiig mit mir und 
melnen eigenen Verlegenheiten und Trübjalen beſchaͤftigt. 

Nicolette war heiter, ausgeläffen” und forglösi mie 
din Kind, umd wußte von nichts Anderem zu reden, Hals 
von dem’ Brautgefhnte, die fie erhalten Hatte, von ihrem 
Brautſchmuck und ihrer Ausſtaltung, und fragte "mich 


jeden Augenblick wegen einer Menge unbebeutenber Klei- 
nigkeiten um Math. Ahr jehnlicher Wunſch war nun, fich 
in ihrem meuen Puthze recht bald auf den Bällen zu Be- 
fangon zu zeigen und Paris’ recht oft gu beſuchen. Georg 
war jehr aufmertjam gegen feine junge Berlobte; er 
lächelte nachſichtig zu ihren Thorbeiten, allein in ſeinen 
Zügen verrieth ſich oft eine gewiſſe Zerftreutheit. und 
Schwermuth, welde dem Gedanken an die nahe bevors 
ftehende Trauung beigemeflen wurden. 

Es ift ein jehr alltägliches Ereigniß auf. dem Lande, 
daß eine Hochzeit, wie jchlicht und unſcheinbar jie auch 
begangen werden fell, eine Art Umwälgung in einem 
Hansmwelen - verurfaht. Es warb für nöthig erach— 
tet, einige unferer Verwandten aus der Franche-Comté, 
etliche Bekannte und freunde aus Paris und mehrere 
unſerer Gutsnahbarn einzuladen, Man arrangirte Die 
ners und Abendgejellihaften, man berathſchlagte über 
neue Toiletten. Ich gedachte, all diefem Schaugepränge 
und Gewühl ferne zu bleiben ; allein man entband mich 
bes. Theilnahme' in dem Wahn, der Anblick fremben Glü- 
ed mũſſe meinten Neid’ erweden, obſchon ein jolch nied⸗ 
viges Gefühl meinem; Herzen fremb genug war. Das 
aber fühlte ich leider nun allzu beutlich, ba Georg, wenn 
er einmal werheirathet war, für mich nicht länger berjelbe 
Georg fein köͤnne nicht mehr mein Vertrauter, mein 
Bruder, der Gefährte meiner kummervollen Tage, Die 
innige Vertraulichkeit, welche unter ſolch eigenthüämlichen 
Uniſtanden zwiſchen uns Beiden entftanben war, mußte 
nun für immer aufgehoben unb vernichtet ‚jein. Eine 
Andere follte num Anſpruch anf feine ganze Zärtlichkeit, 
fein vollſtes Vertrauen, ja,jogar auf jeine, Zeit- haben. 
Mein, für mich. durfte er wicht länger mein Georg jein! 

Am Vorabend der Hochzeit ließ mich, meine Tante 
auf ihr Zimmer rufen. Ich jand fie, umgeben non. Ju⸗ 
welentäftchen, - und; ihr Geſicht ſchien in dieſem Augen 


blide etwas von feiner Ge — fäddetafen. 
zu haben. 

Ich möchte Dich um Deinen Rath bitten, Apelaibe, 
fagte fie zu mir; „diefe Diamanten hier hatte ich von 
jeher für meine Schwiegertochter beftimmt. Die Faſſung 
derſelben ift zwar veraltet, allein haͤltſt Du es nicht für 
paſſender, wenn ich fie jo hergebe, wie fie einmal find? 
Nicole kann fich diefelben ja mach ihrem eigerien Ge— 
ſchmacke faflen laſſen. Ich meinerfeits verftehe ich nicht 
auf derartige Dinge, und ich muß geftehen, es würbe 
mit fchuierzlich, Tie ſelber anders faſſen zu laflen./Konim; 
fü mich dieß Geſchmeide einmal an Dir probiren“ Sie 
legte mir nun das Collier um ben Hals, und fledte mir 
den Kamm und die Nabeln in’s Haar. 

„Diefe Diamanten find jehr ſchön,“ fagte ih und 
blickte in den Spiegel; als ich aber barin mein eigenes 
Bild fo geichmüdt und mein Gefiht doch jo Wehmuth 
übergoffen fah, traten mir die Thränen in die Augen. 

„Armes Kind!” ſeufzte meine Tante und Tegte ihrem 
Arın um mic; dann ſetzte fie leiſe und wie mit ſich ſelbſt 
redend Hinzu: Ich Hatte nie geglaubt, daß dieſe Dia⸗ 
manten eimmal am Ricolle kommen, würben!" Hierauf 
nahm fie aus einem ber Käftchen einen Ring, ſteckte ihn 
mir an den Finger und fagte: „Nimm diejes Andenken 
von mir und trage es fo wie es tft, zur Erinnerung an 
mich !* 

Meine Hand zitterte, als ich, dies unerwartete Lies 
bespfanb gerade in einem Augenblicke erhielt wo ich mid) 
ſelber jo arm und elend umb verlaſſen fühlte. Ich war 
nicht im Stande, meiner Tante zu danken, fonbern warf 
mich nur weinend im ihre Arme. Sie umſchlang mic 
mit ihren Armen, herzte mich und fagte: „Du wirft we— 
nigftens dem Herzen nach immer meine Tochter fein, und 
wenn bie Anderen alle fort find, mußt Du bei mir bleis 
ben!” 

Man pochte an der Thüre, Nicolle trat ein; fpäter 
Fam auch die Großmutter, und enblich Georg. Ich eilte 
aus bem Zimmer, um meine Thränen.zu verbergen, fiel 
dann auf meine Antec nieber, und betete zu Gott, er 
möge meiner befümmerten Seele Frieden ſchenken. Ich 
klagte mich der Schwäche, ber Selbſtſucht, ber Feigheit 
an. Als ich wieder aufftanb, fühlte ich mich ruhiger 
bei der Erinnerung, baß jeder Menfch bienieden irgend 
eine Trübfal iind Heimfuhung zu tragen hat, — Hies 
rauf holte ich die Käftchen mit den Juwelen hervor, welche 
meiner Mutter gehört hatten, wählte darunter bie fchönfte 
Parure und eilte damit fort, um fie Nicolettem zu 
bringen. 

„Hier bringe ich Dir ein Hocgeitsgefcent, Tiche 
Eoufine,” ſagte ih. „Wenn Du dieſes Geſchmeide trägft, 
‘fo gedente zuweilen meiner!“ - 

Sie dankte mir mit Aberftrömender Slädfeligteit und 
hielt mich Tange auf, um mir alle jene Buftfchlöffer mit- 
zutheifen, welche junge Leufe fo gerne am Abend vor ber 
Hochzeit Bauen. 

„Ib wollte, Dutümeft zu uns und wohnteft wenig: 
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a ae fagte fie, „obſchon id 

Dir fin Wertvanengejlähen muß, daß Georg es eigent: 
lich nicht zu wünfchen"icheint. Ich weiß gar nicht, mas 
er bagegen hat. Sich’, darum ebem möchte ich Dich bit- 
ten, daß Du ihm ein wenig fchön thuft und Did bei 
ihm infinwirft. Ih fürdte, er hegt ein Vorurteil ges 
gen Dig I" 

Seorg hat ganz Recht,“ erwidteie Al; „Aa An Huus⸗ 
ween eines neuvermählten Paares iſt eine dritte Perſon 
Immer ein Eudringling. Du kannſt meiner leicht ent⸗ 
ehren, Tiebe Gonfite, und meine — hr 
unferer guten Großmutter zu blliben 

Ich hatte ſo ee unb Seelenftärte, 
nm der ganzen Ge ie mit ber geeigneten Würde und 
Ruhe anzumwohnen ; allein ich trug dabei Sorge, mich im 
Hintergrund zu halten und jedes Auffehen zu vermeiben; 
ich fuchte fo viel wie möglih ber allgemeinen Aufmerks 
jamteit zu entgehen. Mein aufgegeben-s Verloͤbniß vers 
feste mich in Geſellſchaft in-eiste-giemlih-Ichiefe- Stellung. 
Mnd dennoch war biefe nicht der eigentlicht Igeheinie Bes 

weggrund meiner- Beicheidenheit und Demuth. Die Welt 
hatte aufgehört, für mich vorhanden zu fein. 

Nicolette ſah in- ih Brautkleid uud bräutlichen 
Schmuck fehr hübih aus, und das Glück zauberte neue 
Reize auf ihre blühenden Wangen. Als fie aus ber 
Kirche zurückkehrte, wechfelte fie die Kleidung, fagte uns 
baftig Lebewohl, und eifte dann mit ihrer Mutter an ben 
Reifewagen, wo ihr Vater, fie bereits erwartete. Georg 
verweilte noch einen Augenblick; er umarmte feine Mutter 
und Großmutter mit tiefer Gemüthsbewegung, und wollte 
hinwegeilen, als bie Großmutter ihn noch einmal zurüd» 
rief und fragte: „Wie, Georg! haft Du kein Abſchieds⸗ 
wort und feinen Kuß für Adelaide? Und noch Eind, 
Georg, follteft Du mich bei Deiner Rückkehr nicht mehr 
am Leben finden, fo erinnere Did, dag ich von Dir 
erwarte, Du werdeſt fie jtets als Deine Schwefter be 
trachten und behandeln |* 

Georg drüdte mir die Hand und flüfterte mir zu: 
„Als meine Schweiter niemals, Adelaide! Du Hift mir 
von jeher mehr als eine Schweſter geweien I” 

Das Stillſchweigen, welches nun folgte, erweckte mic 
aus meiner Berzüdung. Meine Tante entfernte fi. Ich 
blieb, weil ich jet durchaus nicht meinen Gedanken nad: 
hängen noch mit ihmen allein fein wollte. Als ich mid 
aber in jenem nun Öden Zimmer befand, das ber Schau 
play und ſtumme Zeuge jo vieler Qualen und zerftörter 
Illuſionen gewejen war, jo weinte ich wieder, und meinte 
eine lange, lange, Zeit, 

„Was kann mich denn fo angreifen ?* fragte ich mic 
ſelbſt, da mir bei biefer neuen Schwäche ordentlich bange 
wurde, „Sch denke jet nur noch ‚gleichgültig an den 
Maum, den ich. einft liebte. Ich hege weder Haß noch 
Entrüftung gegen ibm; ich trage ihm gar nichts mehr 
nach. Es iſt mir ja noch eine geliebte Familie geblieben. 
Georg ift gluͤdlich und wird auch glücklich fein!“ Und 
dann erft nahm ich wahr, dah ih mich vergebens bemühte, 
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mich ſelbſt zu hintergehen; ich merkte, daß ich in Wahr 
beit. eigentlich «nur über, mich ‚selber „und über Georg 
weinte, ben zu lieben ich einft das ausichließliche. Vorrecht 
hätte erlangen können, ben ich aber verihmäht und für 
immer verloren hatte! ch kam zur Erkenntniß, daß ich 
Georg liebte, nun er mir auf ewig verloren war! — 

Seit jenem Zeitraume find Heinahe zwanzig Fahre 
über mein Haupt bingezogen, und wenn ich das Geheim⸗ 
niß meiner Trübfale und Schmerzen bloßzulegen geragt 
Habe, jo that ich es mur, weil Georg Längft heimgegangen 
ift und Nicolette num einen andern Namen trägt. "Georg 
ftarb auf dem Meere, fern von feinen Verwandten. In 
Folge eines ftillfchweigenden Einverftändniffes hatten, wir 
es permieen, einander oft zu begegnen. Es thut micht 
gut, gegenſeitig im ſolche Herzens wunden zu blicken, wo 
ben Piad der Pflicht: ums ſtreng vorgezeichnet iſt, und 
tele den leiſeſten Wunfch verbietet . 0% , 

Mnd nun zum, Schluſſe noch ein mildes, ‚Freundlich 
— Wort an, meine jungen: Leſerinnen, zu deren 
Belehrung und Beftem ich meine Eyinnermgen; nieder⸗ 
geihrieben habe! Werdet- niemals ftolz und dünkelhaft 
auf die geſellſchaftliche Stellung, in welche die Borfehung 
euch verſetzt hat! Eine vielerfahrne enzlifhe Schrift 
ſtellerin fagt: Eine junge Dame, die gewohnt ift, hoch⸗ 
müthig auf die Menfchheit herunterzubfiden und die 
Männer als tief umter ihr ftehend zu betrachten, 
Täuft am leichteſten Gefahr, noch einmal mit einem Pa: 
faien durchzugehen. — Opfert ferner euer ganzes Dafein 
nicht chimaͤriſchen Hoffnungen! In jüngeren Jahren geben 
wir freilih dem Portifhen und Nomaniichen den Vorzug, 
allein beide welfen ‘vor dem heißen Winde des Alltags: 
lebens und tes Lebensfommers Hin wie Frühlingsolüfhen, 
Hänget nie wachen Träumen und phantaftiichen Idealen 
nad, welche Theaterbefuh und Romanenlektüre in euren 
Köpfen erzeugt haben, ſondern befchäftiget Gemüth, 
Verftand une Geift auf eine ernfle und gemeinnüßige 
Weiſe! Bewahret aud die Frlſche des Herzens fin eine 
tiefere Anhänglichteit und Erzebenheit, und, wenn ihr 
aledann einen Mann kennen fernt, welcher euch einen 
zuverläffigen Befchäßer, einen zugleich milden und ernften 
Gatten, abzugeben verfpricht, ber zugleich den Beifall 
eurer Eltern hat, jo widerſetzt euch feiner Werbung nicht. 
Iht möchtet ihn fonft achten und lieben lernen/ wenn es 
zu fpät if, und dann erfahren, daß man es ſich felber 
niemals vergeben kann, fein eigenes Glüd von ſich ges 
ſtoßen zw haben, fobalb man es einmal nach ſelnem vollen 
Werthe zu fhägen gelernt hat! 





Die Braut des Schmugglers. 
Lombardiſchea Sittenbild 
(Bortfepung ) 


Nach Ablauf eines Jahres Hatte ich das-Glüd, Ippolito 
an einen neuen Beſtimmungsort abgehen zu ſehen. Gr 
blieb acht Jahre fort, und während biefer acht Jahre war 


mein Glüd jo groß, daß ich bie rchtung nicht los 
werden konnte, es ftehe mir irgen großes Unglüd 
bepor ;.denm jeder Chriſt muß fein. Kreuz tragen, und ih 
fühle ‚wohl, daß ich, von dieſer allgemeinen Regel keine, 
Ausnahme ſein werde. . Meine Ahnung war. nur zu bes, 
gründet! Ippolito Fam in die Provinz zurüd, und 
mit jeiner Rüsftehr begammen. auch ‚wieder jeine Bejuche, 
in meinem Haufe. Ih hatte bamals zwei Kinder; Deinen 
arınen Bater, Anjelmo, und Dich, mein Luigi. Jppolito 
tam in meine Ofteria, trank und bezahlte meinen Dein, 
und drückte mir die Hand wie früher; baneben ftellte ber, 
Verräther meiner Frau nach; er trieb es jo weit, daß 
Rofina fich bei mir beklagte. ‚Ich, verwies dem Gränz- 
jäger mein Haus, und num warf er die Maste ab und, 
erftärte einen Krieg auf Leben und Tod. Don dieſem 
Zeitpunkte an ‚verging kaum eine Macht, ohne daß ein; 
blutiges Zuſammentreffen zwiſchen ‚pen Gränzjägern und, 
meinen Angehörigen. jtattfand, Während der zwei Mouats, 
ale dieſer Kampf bauexte, „wurben viele Leute non den Gränze, 
lügen getoͤdtet, aber. mas wollte dies bebeuten im Bers 
gleich mit dem Unglüd, das mich bebrohte! . Ad, 
meine Rinder! ich muß allen meinen Muth ——— 
raffen, um Euch dieſes unerhoͤrte Unglück zu erzählen,“ 
Der alte Pietro brach in ein herzzerreißendes Schluchzen 
aus; feine Kinder, tief ergriffen vor ſeinem ISchmerze, 
weinten mit ibm. 

Nach einer langen Paufe richtete Pietro ſich wieber, 
auf un» erzählte weiter: 

„Eines Morgens kehrte ich mach einem langen 
Kampfe, den wir mit ben Gränzjägern zu beftehen battem, 
und bei welchem biefe viele Leute verloren, denn fie waren 
nit von Ippolito angeführt, traurig und ermübet nach 
Haufe. Einige Schritte vor. meiner Wohnung ziehe ih 
ben Schlüflel aus meiner Tafche, ... . unnüge Mühe! ... 
bie Ehre ftand weit offen, . . . zitternd fchreite ‚ich über 
die Schwelle, .. . . in beu Wirthichaftszimmern war kein 
Menih au jchen, . - „ich fteige hinauf in diefes Zimmer, 
meine Roſina bewohnte es, dieſes Bett war«bas ihrige! 
Alles war wie zuvor au feinem Plage, aber meine Ro— 
fing ga» mir ‚fene Antwort, feine Antwort mir, ber ich 
wie ein. Berzweifelter nad ihr rief! Die Stimme meines 
armen Andrea. eutriß mich meiner Betäubung, entriß mich 
bem Wahnfinn, der mich gepadt hatte. Das Kind war 
nur vier Jahre alt. ‚Vater!“ vief es, indem es zu mir 
beriprang, „ein: Grängiäger hat bie Mutter auf feinen 
Armen fortgetragen!" Ich ftürzte rüdmärts zu Boden, 
erft gegen Abend kam ich. wieber zu Bewußtſein. Mit der 
Erinnerung an mein Unglüd kam mir ber Gedanke an 
Selbſtmord, allein Andrea jchrie, er Habe Hunger, und 
an wehnte in feier Wiege, Ich war Vater und gewauu 

den Muth, einem Leben die Stirne zu bieten J. das mir 
tauſendmal führeificher war, als der Tod. Alle Nic» 
forſchungen der Poligei waren fruchtlos. Mat hörte Viele 
Jahre hindurch nichts mehr ·von Ippolito. 


(Bortfepung folgt.) 
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... Mannigfaltiges. 


Neue Methode zum Durchzeichnen. Die bisher übe‘ 


lichen Methoden zum Durchzeichnen find bekanntlich ziem⸗ 
lich umftändlich. Die neue Methode gewährt ben Vortheil, 


daß man nicht allein mit Bleiftift, fondern eben fo leicht 


auch mit Tinte, Tuſche und Wafferfarben, eine Zeichnung, 
Figur, Schrift oder Malerei dirett auf weißes; an und 


für ſich undurchfichtiges Brief, Schreibe oder Zeichnungs⸗ 
Papier Übertragen kann. Man Tegt nämlich das Papier, 


auf welchem man die Zeichnung Haben will, auf das 
abzuzeichnende oder abzuichreibende Original, beſtreicht das 
obere Papier mit Baumwolle, "bie mit reinem Benzin 
ober Benzol (das iſt einer ber flüchtipften,  Teichteften Bes 
ftanibtheile des Steinkohlencheer-Dele#) getränkt worden 
ift. Die beftricgenen Steflen des Bapieres werden babutd, 
daß fie das Benzin dus der Baummolle im ihre Poren 
aufnehmen, ebeit’jo burchfichtig, wie das: beſte Oelpapier 
oder Durchzeihnungs-Papier; ſo daß man die feinfte 
Zeichnung auf der Unterlage; welche hiebei nicht im min⸗ 
deften leidet, deutlich genug erfennt, win’ fie durchzeichnen 
zu Können; auch wird das Papier durchaus nicht Faltig 
ober wellenförmig, jondern Bleibt ganz platt und ‚eben, 
Das auf ſolche Weife imit Benzin ganz benebte Papier 
läßt fich gleich Leicht mit Bleiftift, Tinte, Tuſche und 
Waflerfarben bezeichnen oder bemalen, ohne daß z. B. 
die Tinte oder Tuſche nur im mindeften fließt oder zers 
läuft. Dennoch halten die auf das mit Benzin geträntte 
Papier aufgetragenen Bleijtift:, Zinter oder Tuſchſtriche 
viel fefter und dauerhafter als gewöhnlich auf denjelben, 
und jelbft ſehr zart, geführte Bleiſtiftſtriche laſſen fich 
nachher wur fchwer durch Kautſchuk wieder wegreiben. 
Will man größere Originale durdygeichnen, fo befeuchtet 
man das Papier nur nach und nad) mit dem Benzin; 
und jollte während des Durchzeichnens “anf der eben bei 
zeichneten Stelle das Papier träbe werden, bevor man 
ganz fertig ift, jo braucht man nur wieber etwas neues 
Benzin daranf zu bringen. Nach beendigter Arbeit läßt 
man das Papier liegen, das Benzin verfliegt raſch bavon 
und in dem Make wird auch’ das Papier wieder‘ eben ſo 
weiß und undurchſichtig, wie es zuerfi wär, ohne daß 
man Flecke darauf oder einen Geruch bemerken kaum, 
wenn man gut- gereinigtes Benzin verivendet hatte, Ueber⸗ 
haupt riecht das reine Benzin durchaus nicht unangenehm 
und ftin Geruch übt keinen nadhtheiligen Einfluß auf den 
Dirchzelchner aus. 





Einem Iebensluftigen Neffen lebte fein fteinreicher 
Herx Onkel in Ungarn zu lang. Wart, dachte der Onkel, 
did) ill ich Gebulo Ichrem!, Als es zum. Sterben fam, 
jchrieb er ins Teftament: Meinem lieben Neffen ſetze ich 
täglich. einen Dukaten aus, mit der Bedingung, daß er 
in Perfon den Dukaten täglih von dem beauftragten 
Advokaten holt; wenn nicht, fo verfällt der Dutaten. 
Punftum! Der Dukaten⸗Advokat wohnt zum Unglüd 


Verantw. Redalt. zb. Bauer. 


— — 
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weber In Peſth, Ofen ober Wien, jonderit tief im dand 
in einem Meine, Tothigen Städtchen, werd tain —— 
einen relchen Onte au beerben. 


nu 2 





Die gran eines Gattunbruders zu &. Denis, bereits 
Mutter von 5 Kindern, gebar. ein Zwillingspaar, welches 
wie, bie fiamefiichen Zwillinge, mitteld des Nabels an: 
einanberhängt. Die beiden Kinder haben ein völlig ge 
treunted Xeben, das eine hat blaus, das andere braune 
Augen; das eine jchläft, während das andere ſchreit; 
eines * na, wenn das anbere unbemweglich bleibt. 
Ein bei gichotern — auf ven — der 
Vorleſungen ſehender Profeſſor in Berlin wurde Fürzlid 
vor einem abgehenden/ mehr in der Kileipe als im Hölael 
verkehrenden Muſenſohn um” dt Keftimonium gebelch 
aher wenig erbunt geweſen ‚fein; als er,‘ elinen Blick in 
vasſelbe · werfen? >!den zweideutigen Braga fan: 

ur — Fleet ns 
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Wie iind ‚Pferde bei einer Feuersbrunſt zu retten? 
Belanntlih Hat man feine große und meiſt vergebene 
Mühe bei Feuersbrünften, Pferde aus den brennenden 
Stallungen zu retten; der Anblick des Feuers verjegt fie 
in große Alteration, fie find ftörrig und wiberjegen ſich 
aufs heftigfte, wenn man fie aus den Gefahr drohenden 
Stallungen in Sicherheit bringen will; ber Raud und 
der bei einem jolhen Unglüde kaum zu vermeidende Zus 
mult tragen dazu bei, die Thiere vollends confus zu 
machen. Die Comptes rendus de l’acade.uie des seiences 
vom Jahre 1854 fchlagen als einfaches Mittel wer, ten 
Kopf folder Pferde in nafje Deden zu wideln ; hierdurch 
wird das Einathmen des Rauches, das Schen des Feuert 
und das Hören des Lärmes vermieden und bie Thiert 
folgen blinplings ihrem Führer. 


„Ci römijcher Serihtsfanl, Der „Voſſ. Zeitung” 
* ‚aus Rom geſchrieben: Ein Deutſcher hatte kůrzlich 
ein Berhör bei einem römiſchen Gerichte. Während er 
vernommen wurde, erjhienen die Kinder des Herrn Fri 
fiventen in.dem nämlichen Zimmer, jpielten Soldat, hörten 
zu, und gingen; weugierige Unterbeamte Tamen, hörten 
zu, und gingen, bis am Ende auch noch. bie Wälerin 
mit einem: großen, Korbe voll Wäſche ‚das Verhörzimmes 
paflirte. 


Aergere Dich nit über einen Scherz ober eint Ar 
fplelung.- Wenn Dich jemand mit Salz wirft, wirft Du 
keinen Schmerz verfpüren, ſo lange Du nicht wunde dledt 
an Dir haft. 





Fünf warnende Worte an Wigbolde: „Spaht nt 
mit dummen Leuten!“ 


erahnen — — 
Druck und Verlag von Bonitad Bauer. 
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Ertra-Felleiien 





Nr. 142. 


Der Beteran am-18. Dftober 1857. 


Bei Leipzig ftand ich im den Reihen 
Froh folgend Deutſchlands Schlachtenruf 
Ergriffen von den hehren Weihen 

Die die Begeiſtrung in uns ſchuf. 


Hoch flatterten bie beutichen Fahnen 
Sein Borwärts fprady dev Blücher aus 
Und Schwarzenberg mit ernſtem Mahnen 
Rief uns zum Kampf fürs Baterdaus, 


Juch in dem Donner ber Kanonen 
Ward Tod und Wunde ausgefät 
Bernichtend flogen blaue Bohnen 
Und unbarmberzig warb gemäbt. 


Am dritten Tag des Kampfes Wüthen 
Sant Frankreichs Aar im Staube hin. 
Der Schlachtenſieg war uns befchieden 
Und Deutfchlands Rettung der Gewinn. 


Drei Fürften knieten damals nieder 
Und danften Gott für feinen Schuß, 
Die Deutfchen fangen Siegesliever 

Berbanden ſich zu Schutz und Trug. 


Wollt nimmer Fürften euch entzweien 
Schöpft aus dem Born vergangener Zeit 
Denn Deutichlands Wohl kann nur gebeihen 
Dei feiner Fürften Einigkeit. 


Bringt doch zum Opfer ohne Schmerzen 
Was lüftern Sonderheit begehrt 

Tragt Deutſchlands Größe in ben Herzen 
Nur jo wird Deutihlands Kraft vermehrt, 


Nur fo könnt ihr der Welt gebieten 
Mein Deutſchland über Alles hoch! 


Gt 





burger 
La; Fandboten. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 
Donnerstag den 26. November 


1857. 





So herrſcht ihr über Krieg und Frieden 
Und duldet nimmer fremdes Joch. 


Bewundernd wird die Nachwelt ſagen 
Die Fürſten waren Deutſchlands Hort 
Groß hat der Fürſten Herz geſchlagen 
So lebt's in der Geſchichte fort. 


Der alte Rabbiner. 


(Mündener Bote.) 


Erzählung von B. S. Iugemann; 
aus dem Däntfchen überſeht von P. 3. Lorenzen, 


I. 


„Iſt Dein Verfolgungstag nun wieder gefommen, 
verloreneg, unglüdliches Iſrael? — fagte ber alte Rab- 
biner Philipp Mofes und jchüttelte fein weiges, graubär- 
tiges Haupt, als eines Abends im Herbfte 1819 Steine 
zu ihm in’s Fenſter flogen, während braußen der Pobel 
Hamburgs rief: Hp! Hp !* *) 

„3a, Ihr habt Recht,“ — fuhr er fort — Jeruſa⸗ 
lem ift zerftört und liegt in Trümmern, Steinigt uns 
nur. Ihr Mordengel Jehovas, Ihr heulenden Boten ſei⸗ 
ned Zornes! Seine Langmuth und Gebuld war groß; 
aber fein Boll vergaß ihrer unter dem Drude bes Erils: 
fle verachteten das Geſetz unb bie Propheten unter ben 
Fremden; fie haben ihr Blut mit dem ber Ungläubigen 
vermischt — fiehe! deßhalb joll das Volt Gottes von der 
Erde vertilgt und aus bem Lande der Lebendigen gefteis 
nigt werden, —“ 

) Diefen Berfolgungsrnf hat man geblldet aus ben Anfange- 


Buch ſtaben der Worte: Hierosolyma Kst Perdita, d. h. Iernfalem 
{ft gerfört. 
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„Ad, Großvater, Großvater!’ Aalinmegten feine Sin 
besfinder und Hammerten fi in ihter Angit an ihn. — 
„Beſchütze uns vor den graufamen Feinden? _ 

„Seid Ihr noch Iſraels Kinder,” — antwortete der 
Alte ruhig. — „So faltet Eure Hände und beugt Eure 
Kniee; wendet Euer Angefiht nah Dften, nach ben 
Trümmern ber heiligen Stabt und betet zu Jehovah, 
Eurer Bäter Gott! Treffen alsdann die Steine Eure 
Häupter und zermalmen Euer Gehirn im Gebete, da preis 
jet, mit mr Jateb s Gott ainb Pfterbet im Namen · des 
Heren Zrbasth; denn ſodann ſollen feine Cherubli Euch 
in Vater Abraham's Schooß tragen!“ 

„Iſt das aller Troſt, den Du haſt, einfältiger Alter!“ 
ſagte ſein Sohn Samuel, der Vater der Kinder. Er war 
der reichſte Juwelier in Hamburg und ſah nun ſeinen 
prachtigen Laden ber Zerſtörung und Plünderung von 
Seiten bes rafenden Pödels ausgeſetzt. — Weiſt Du keis 


nen andern Rath? Ich weis einen beſſeren: wir wollen 


und inorgen, weis Gott! alle taufen laſſen ;“ 

„Willſt Du den Glauben Deiner Väter aus Furcht 
für Deine Juwelen verleugnen, mein Sohn?“ — fragte 
der Alte und warf einen verächtlichen Blick auf ben reis 
en, zitternden Iſtaeliten, der ängftlih von Schrank zu 
Schrank lief und feine Koftbarkeiten zuſammen padte. 


„Mir iſt's, weis Gott, gleichgültig, ob man mid). 


Zube oder Chriſt nennt,“ — fagte Samuel — „wenn ich 
nur Gut und Leben retten lann. Aber wenn es jich das 
rum handelt, ob ich morgen ein reicher Mann ober ein 
Bettler fein fol... . wenn es gilt, ob ich in Frieden über 
bie Guffe und auf die Börfe geben kann, oder ob ich mid) 
von den Gaffenjungen beſchimpfen faflen und meine Glie—⸗ 
ber, Gejundheit und bas Leben wagen fol... . wenn es 
meine Junelen, meine Frau und Kinder und meine sen: 
fter gt, mun, da müßte ich ja ein großer Thor fein, 
wenn ich Bedenkon tragen wollte, mich taufen zu laſſen. 
In unferen Zelten ift ber Glaube ficherlich der bejte, ber 
uns Frieden und Sicherheit im Handel und Wandel gibt.” 

„Elender Sohn!” — fagte der alte Philipp Moſes 
und erhob ſich — „verflucht fei der Geift, der durch Dei- 
nen Mund fpricht! Diefer ift berjelbe, der das Belt 
Gottes verpeftet nnd es gemadt hat zu einer Schande 
auf Erben und zu einem Greuel vor bem Heren bes Him⸗ 
meld. Verdammt fei Dein Gut und Leben, für welches 
Du ben Glauben Deiner Bäter verfaufen und jelbit den 
Altar der Fremden verjpotten willit, wohin Du in nied⸗ 
riger Feigheit zu fliehen gedenkſt! Verflucht fei die Sicher 
‚beit und ber‘ Friche, weshalb Du Jehovah verräthit! Ber- 
‚Flucht fei der Handel und Wandel, der Gottes Volk zu 
Stlaven de Mammons und zu rafenden Berehrern des 
goldenen Kalbes gemacht Hat!" 

„Du rvafeft, Alter!” amtwortete Samuel — „und 
verſteheſt es nicht, Di in die Zeit zu ſchicken. Du bift 
alt und hängit am Alten; aber die Zeiten Deiner Pro- 
pheten find, bei Gott, vorüber!” 

„Ihr Wort fol bis zum jüngjten Tage gelten,* 
brach der Alte aus und erhob jein Haupt — „und jels 


2 are 
bitges w unter verfündigen, wenn auch bie Erbe 


brenut und unter meinen Füßen zerfällt, Iſt der Auch 
nicht ſchon groß genug, daß wir zerſtreut find wie eine 
Heerde ohne Hirten, hingeworfen in bie weite Welt hin⸗ 
aus und verbammt zu einem verachteten Leben im Lande 
ber Fremden? Sollen wir nun Fluch auf Fluch häufen, 
genöthigt fein, ung jelber zu verrathen und die Hank ges 
recht nennen, die uns verhöhnt und im den Staub 


drückt ?“ 


Der prächtige Salon war voll vogeffügteiin. wi 
raeliten, die Zuflucht und Santh Seh) reichen. Sam 

fuchten, während die Polizei und Wache ſich draußen ber 
mühten ihre lärmenven Verfolger zur Mube zu bringen. 
Alle jammerten laut über ihr Unglüd, und einige jahen 
verwundert auf den alten Philipp Moſes, der hoch und 
mächtig wie ein Prophet unter ihren jtand und kräftige 


Worte * feine zitternden Glaubensgenoſſen niederdon⸗ 


nerte. Nur ein paar alte Rabiner mit langen Bärten 
und in ſchwarzſeidenen Talaren hörten, ihm aufmerkam 
und ſtill zu; aber die jungen unbärtigen Israeliten Tiefen 
Weh und Jammer Aber die Hamburger herab, über ihre 
entzwei geſchlagenen Fenfter und über allen Schäden, 
den fie durch dieſe neue, unglüdjelige Verfolgung an 
ihrem Handel und Wandel erlitten. 

„AG, wäre meine Mutter nur feine Fübin geweſen,“ 
— fagte ein junger flegelhafter Jirachit, — „fo hätte 
ich doch heute Abend im Frieden im die Komödie gehen 
und die hübjche Mamſel Wrede jchen koͤnnen, ohne ers 
tannt und für einen Xuben gehalten zu werben und ohne 
Steine auf den Kepf zu befsmmen !” 2* 

„Ach, wären wir doch niemals Juden geworben!“ 
— rief ein Anderer — „wir gehen ja mit dem Leben auf 
ber Hand in den Gafjen.* 

„Ach, wären wir nur alle getauft,” — rief ein 
Dritter — „wäre es auch mit ätzendem Waſſer, das 
unjere fhwarzen Haare hell mechen und unſer Brand 
markt, womit Jehovah ums gezeichnet- smb unter unfere 
Feinde hinausgeftohen bat, ausloſchen könnte.“ 

„D, wehe uns, wehe uns!“ -— riefen Weiber und 
Kinder. — „Wohin ſollen wir fliehen im unſerer Noth 
und Drangjal? Ah wäre es nur erft Morgen und biele 
Unglũcksnacht vorüber!” 

(Borifegung folgt.) 


— — 


Die Braut des Schmugglers 
Lombardiſchts Sittenbild. 
(wortſehnag) 
Etwa ein Jahr nach ſeinem Verſchwinden erhielt ich 
einen Brief, der ein franzöftiches Poſtzeichen trug. Re 
fina war zu Nancy in einem Hoſpital nah ver Geburt 
eines Kindes geftorben. Ein Soldat habe den, Neugebo 
renen aus Mitleid an Kindesſtatt angenommen. Der 
Solbat nannte fih Ippoliio! . . . Diefe Nachricht ver⸗ 
dankte ich einem Geiftlihen. Ein heftiges Fieber ergriff 
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mich, und feffelte mich fechs Monate hindurch am bag 
Krantenlager. Dir, Luigi, Da wirft die Qualen begrei- 
fer, die ih litt. . . . Ste war tobt und damit Alles 
für mich zu Ende, 26 kannte feinen Lebenszweck mehr, 
als den, Ippolito in meine Hände zu befommen une mid 
zu rächen Mich zu rächen! viefer Gedanke gab mit 
Kraft, er umſchloß das einzige Glück das ich noch Hoffen 


fonnte. Man follte jagen, der Kummer verlängere bad 
Leben, jtatt e8 abzukürzen. Meine Leiden Tießen mich 


wider rieinen Willen Ieben. — Im Jahre 1814, als die 


Oeſterreicher an bie Stelle der Franzoſen wieder im bie‘ 
Lombardei eingerüdt waren, halte meln Andrea fein ren» 
undzwanzigftes Lebensjahr erreicht: Du, Luigt, Fählteft 
ſiebenundzwanzig Jahre. Ich Häfte dauials Über Eiire 
Zukunft beruhigt ſterben können, ..Aber nein! 

die Hoffnung auf Roche ließ mich hoch langer (net 
Mein Bett!.. Es war eine unheimliche Winterradt 
ohne Mord; que Schnee, ohne Sterne; der Himmel 
verschwand unter den Moften, die Erde war feucht und 
ſchlüpfrig: für uns eine ſchöne und keſtbare Nacht: Mit 
teihen Waaren beladen zogen wir Morgens Ein Uhr 
von bier cus; wir waren unfer Fünfgehn, lauter kräf⸗ 
tige und entfchloffene Männer. Ein Junge ging uns 
voran, um zu rvecognosciren. Ich ging an der Spike 
des Trupps, mein armer Antrer mir zur Seite. Luigi 
war damals in Lugano angeſtellt. 


Wir durften wohl auf unferer Hut ſein, denn wir 
waren erſt wenige Tage zuoor mit ben Grengjägern in 
Eonflilt gerathen. Eine yalbe Meile von bier lieh ber 
Junge das verabredete Allarmzeichen hören. Meine Kas 
meraden ergriffen die Flucht, mir blieb Feine Zeit dazu 
übrig, und fo kauerte ich mich hinter einer Hecke nieder, 
bad Auge auf der Spähe, die Haud am Drücder meines 
Gewehrs. 


Wenige Augenblicke nacher ſchritt eine ſtarke Rotte 
Grenzjäyer an mir vorüber ; ſie verfolgten meine Leute, 
in der Hoffnung, biefe werben ihre Päde von ſich wer⸗ 
fen. Ich befand mich am Saume des Pfades, den ſie 
beſetzt hielten. Einer dieſer Verfluchten wurde Eines der 
Unfrigen in geringer Entfernung gewahr, er ſchlug auf 
ihn an, der Lanf feines Gewehrs ftreifte meinen Kopf... 
Der Schuß ging los, und nahm eines meimr Ohren 
mit... Ich erhob den Kopf... Der Menſch, ver mich 
taub gemacht hatte, war ppolito! . . Und diefelbe Ku— 
wel, die den Bater verwundet, hatte den Sohn getöbtet! 
Fa, mein armer Andrea war — das Herz von einer 
Kugel durchbohrt, gefallen! Der Mörder. vernahm melmei 
Athemzug und durchſuchte die Hecke mit feinem Säbel... 
Mit einem Sprumge ftellte ich mich vor ihm ficher und 
legte mein Gewehr auf ihn an; ... aber meine Unruhe 
‚War zu groß, der Anblick des Furchtbaren hatte mich in 
Verwirrung gebracht . . . ich fehlte ihn auf eine Gmtfer- 
nung von mur fechs Schritten... . mein guter oder mein 
böfer Stern hatte mir diefen Reigen für cine umfaſ⸗ 
Vendere Nahe aufgeipart! . . . Diefe zwei Schüffe wur: 


‚Den. . 


den das Signal des Kampfes Weine Leute wolllen dei 
Sohn ihres Autuhrers rãchen "fie hielten an und mach⸗ 
ten Front gegen bie Grenzläger. Es war eine ſchreckliche 
Nacht! "Zu Fnfjehn waren wir auegezogen und bei im⸗ 
ferer Heimkunft waren wir mir noch fieben. Won da an 
winfgte ich" af den Bberbefehl verjichten; "ein Tauber tft 
ein ſchlecht er Soldat und kin noch fchlechterer Anführer; 
ich trat zurück, und fortan trat Luigi an meine Stelle, 
die er wuͤrdig ausfüllte. Ich kümmerte mich nichts miehr 
us die @efhäfte; mein Feind war in ber Provinz und 
jo ſann ich nur anf Mittel, ihn im meine Gewalt zu 
bekommen, und ein unerbörtes — mit einer un⸗ 

erhörten Sträfe zu ahnden! > 


Ich Hatte bei den Menſchen keine Hilfe gefunden, 
als man mir mein armes Weib geraubt, nun wollte ich 
mir ſelbſt mein Recht verſchaffen. Ich verheimlichte meine 
Wuth und drängte mein Geheimniß auf ben Grund mei⸗ 
nes Herzens zurück. Niemand wußte, durch weſſen Hand 
mein Sohn gefallen war, ich war ſtumm wie das Grab. 
Man hatte vergeſſen, daß dieſer Moͤrder eine furchtbare 
Rechnung mit mir abzumachen hatte, und ich ſtellte mich, 
als hätte auch ich es vergeſſen. Ich brachte alle meine 
Zeit in den Weinſchenken Comos zu, welche von ben 
Grenzjägern beſucht wurden und wartete auf eine güts« 
ftige Gelegenheit. 

Eines Abends, ala ih mic länger denn gewöhnlich 
in einer biefer Schenten aufbtelt, hörte ich einige Leute, 
von Ippolitos Rotte von einer Erpebition jprechen, bie 
fie in einer Biertelftunde auf dem See unternehmen mwürs 
den. Ich bezahlte meine Zeche und begab mich ſchleu— 
nigſt auf ven Plaß, auf welchem mein Sohn von ber 
Kugel des Verruchten gefallen war Hier mußte Ippe⸗ 
lito vorbeifommen, wenn er in feine Wohnung zurück⸗ 
kehrte. Ich ſah mich auch in meiner Erwartung nicht 
getäufcht, denn ich war faum crft eine Stunde auf meis 
nem Bolten, als ſich ſchon der Mörder meines Weibes 
und meines Sohnes am Ende des Fußpfades zeigte. Ich 
hatte als einzige Waffe meinen mit Blei ausgegoflenen 
Rohrſtock bei mir, mit diefem ſchlug ich Sppolito zu Bo— 
. kann nahm ich ihm fein Gewehr weg, warf es, 
tie feinen Säbel und feine Piftelen, bei Seite . . . 208 
aus meiner Tafche einen guten hänfenen Strid, ben ih 
feit dem Tage, an melden ich meinen Audrea verloren, 
mit mir trug, band meinem Feinde die Hände und Fuͤße 
zufammen und fchleppte ihn fo bis hieher! . ... Nun var 
ich in meinem Hauſe allein mit dem Mörder! . 


{Bdorifegeng folgt.) 








Der Dampfer „Leviathan“. 


Das auf den Weriten von Blackwall bei London ge⸗ 
bante eiſerne Dampfihiff: „Great Eaſtern“ hal jeiner 
riefigen Berhältniffe wegen bei der Schiffstaufe den Na— 
men „Leviathan” erhallen, — ein Triumph des menſch⸗ 


lichen Geiftes in der Schiifsbaufunft, die in dieſein fabel⸗ 
haften Riefenbaue das fcheinbar-Unmögliche zur Wahr⸗ 
heit. machte. Englifche Nationak Eitelkeit war die Vers 
anlaſſung einen foldhen, alle bisherigen Groͤßen⸗ Verhãltniſſe 
überbietenden Bau zu unternehmen, indem England jchen 
mußte, wie bie Vereinigten Staaten im Baue ihrer 
Dampfer, ihrer Fregatten und Klipper feinen Schiffs: 
bauern den Rang abgewonnen. Die Scharte muß aus: 
geweht werben; mit Freuden nahm daher bie Great 
Eaftern Steam Navigation Company den Vorſchlag der 
Ingeniere Brunel und Scott Ruffel. an, ‚cin fo riefen: 
baftes Schiff zu bauen, wie die Welt noch keines gefchen. 
68 ift jet in dem Leviathan vollendet. Zehn Tage lang 
waren 2000 Arbeiter Tag und Nacht beichäftigt, die Vor: 
bereltungen zu machen, um das eiferne Schiff, das IM 
Fuß länger ift, als der Kölner Dem, und 13,000 Tonnen 
ſchwer ift, von Stapel zu Taffen. Ttotz aller Mafchinen, 
hydrauliſcher Prefien, den genaueften Berechnungen mike 
lang die Operation, voie uns die Journale belehrt haben, 
und man hat diefelbe einſtweilen bis zum Dezember ver: 
ſchoben. Viele, viele Taufende aus allen Ständen, den 
höchften und ben geringften, beren Nationalftolz in dem 
Gelingen des Rieſenwerkes gefchmeichelt, wurden buch 
einen unvorhergeſehenen Zufall um diefes impofante Schau- 
fptel gebracht, das halb London an dem großen Tage in 
Bewegung geſetzt yatte. Würde cine betaillirte Beſchreib⸗ 
ung bes Wonfter- Schiffes, wie es bie Engländer nennen, 
ohne Illuſtration ſchwerlich ganz Mar verftänblich jein, 
jo wird eime correcte Angabe ber Maße feiner Haupt: 
Haupttheile aber zweifelsohne unſeren Lefern nicht uns 
willfommen fein. Die Länge bes Schiffes zwifchen den 
Enpbalten 680 Fuß, die Länge bes ganzen Oberbedies 
691 Fuß, bie Breite des Rumpfes 83 Fuß, die Höhe 
vom Boden bis zum Deck, ſoweit bas Eifen reicht, &8 Fuß, 
der Durchmeſſer der Schanfelräßer 56 Fuß, der Dune 
meſſer der Schraube 24 Fuß, das Gewicht der Schraube 
40 Tonnen, die Höhe der Hauptfäle 13 Fuß; das Eifen 
bed Rumpfes wiegt 7000 Tonnen, das ganze Schiff mit 
Maſchinen, Kohlen, Fracht und voller Ausrüftung 26,000 
Tonnen. Xiefgang bei dieſem Gewichte 30 Fuß 6 Zoff, 
jeder Enlinder der Echaufelräder, vier an der Zahl, wiegt 
30 Tonnen, Durchmeſſer derſelben 74 Zoll, Länge bes 
Kolbenhubs 14 Fuß Die Schaufelmajchine hat 1200 
Bierbekraft, jeder Eylinder der Schraube, vier an ber 
Zahl, wiegt 20 Tonnen, Durchmeſſer verjelben BE Zoll, 
Länge des Kolbenhubs 4 Fuß, die Schraubenmafchine hat 
vier Keffel, jedes Paar derſelben mit ben Möhren wiegt 
87 Tonnen, die Schraube hat 6 Kefiel, jebes Paar mit 
den Röhren wiegt Hi Tonnen, die Eifenplatten am Sei: 
tenbefchlan find 1'/, Zoll did, die Eiſenplatten ber äuße— 
ren Begleitung %/, Zoll Bolzen wurben zum ganzen Bau 
des Echiffes ungefähr verwandt 3000000. Das- Schiff 
hat 6 Majten, von denen drei ganz vofljländig getafelt 
find, Die Leinwand aller Segel nimmt 6200 Gevierts: 
Darbe cin. 


Das Schiff führt zwei — 8 an 
den Seiten ber Räbderlajten hangend, als Jollen, die 100 
Fuß lang find, 120 Tonnen tragen und 40 Pierdefraft 
haben, 

Außrdem bat das Schiff noch ¶ vollftändig ausge: 
rüftete große Segelboote auf dem Ded. Neben feinen 
Mafhinentanimern, Koblenräumen für die ganze Fahrt 
(ein groier Vortheil), Matrojen-Eojen, Capelle, Reunions: 
Sälen, Speifefulen, Baderäumen, Gas-Fabrilen, verichie: 
denen vollitändigen Reftaurants mit ihren Küchen und 
Borrathslammern , bietet das Schiff 500 Paffagieren 
Raum genug ‚mit allen auf ber See nur wünfdhbaren 
Bequemlichkeiten. Wäre c# jet völlig ausgerüftet, jo 
könnte c8 mit einer Reiſe 10,000 Soldaten nad Indien 
ſchaffen. Und nad; den genaueſten Berechnungen und 
taufend angejtellten Vernichen wird dieſer fabelhafte Ko: 
log 18 Seemeilen in ciner Stunde machen, erreicht alfo 
ben moͤglichen Zeitgewinn mit der Gewißheit, eine unge« 
heure Anzahf Pajfagiere und Waarenmaſſen fortzuſchaf⸗ 
fen. Diefe ſchwimmende Stabt muß nothwenbig einen 
großen Einfluß, der in feinen Folgen nicht vorherzujagen, 
noch zu berechnen ift, auf den Handels: Berkchr zwiſchen 
ber alten und neuen Welt ausüben, wenn auch vielleicht 
die Enwartungen der Unternehmer jelbft illuſoriſch find. 

Der Garitän Harrifen, bem die Führung dieſer 
ſchwimmenden Welt anvertraut ift, hat feine Wachtbanf 
in der Mitte des Schiffes und bedarf des Fernrohrs, um 
zu fehen, was auf dem Vorder: und Hinterbede vorgeht. 
Das gewöhnliche Sprachrehr würde da nicht ausreichen, 
unmöglich könnte man die Befehle an den äuferften En 
ber vernehmen. Bei Tage theilt er daher feinen Dffizie 
ren die Befehle durch ben fogenannten Semaphore oder 
Küften-Telegrappen mit, und bei Nacht durch farbige 
Lampen; außerdem hat ex die eleftrifhe Telegraphen zur 
Hand, welche mit den Mafchinens Führen und ben Haupt 
theilen bes Schiffes in Verbindung ftehen, um mit Bliget: 
ſchnelle feine Befehle nach allen Richtungen bingelangen 
zu laffen. 

Alle Räume des Schiffes find mit Gas beleuchtet, 
doch hat es auch einen Apparat zur Erzeugung bes elek 
trifchen Lichtes, jo daß das ganze Ded in dunkeln Näd: 
tem - durch einen künſtlichen Mondſchein vöne erhellt 
fein wird, 

Die innere Ausftattung fol, was Pracht, Lurus und 
Eontfort angeht, fowohl in den Geiellfchaits-, den Speiſe⸗ 
ſälen als in ben einzelnen Eajüten, alles überbieten, was 
man bis jept in bdiefer Beziehung auf der See geichen 
bat, und wahrhaft Ueberraſchendes haben bie amerikani- 
chen Dampfer der verſchiedenen teamsatlantifchen Linien 
hierin aufzuweiſen, wovon man fich, ohne es gejehen zu 
haben, ſchwerlich einen Begriff madt. Das alles joll 
durch den Leviathan völlig verdunkelt werden, in weldem 
überhaupt eine der großartigften SJpeen bes neunzehnten 
Jahrhunderts zur praktiſchen Wahrheit gewortm ift. 
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Der alte Rabbiner. 
Mündener Boie.) 


Erzählung von B. ©. Ingemann; 
aus. ven: Dänifchen überjegt von PB. I. Lorenzen. 
(Bortfegnur.) z 
° „Haltet ein, mit Eurem Gefchrei, ihr Wahnftimigent“ 
— brad Philipp Moſes aus — „der Herr hat Euch mit 
Tollbeit gefchlagen und mit Blindheit und Verſtockung 
Eures Herzens; er bat Euch erfreut Aber alle Reiche 
der Erde, Euerer Verkehrtheit wegen; er bat Dir arges 
geben ein zaghaftes Herz, Iſrael! fo daß Deine Fußſohle 
keine Ruhe bat und Du gebeft mit Deinem Leben in der 
Hand und Dich fürdteit Tag und Nacht und ſagſt am 
Morgen: Ad wäre e8 doch erft Abend! und am Abend: 
"Ad, mäte es doch erit Morgen! Aber höret, "was ber 
Herr zu Euch redet durch feinen Diener des Tabernakels 
in ber Synagoge Enter Verbannung! FR Eure Bepräng: 
niß fo groß und Eure Schmad größer ald Eure Ueber: 
tretung, fo jchüttelt ven Staub von Euren Fühen und 
wandert aus ber Stadt, die Euch mißhandelte! laſſet den 
ungerehten Mammon zurüd, und nehmer nur das mit, 
von dem Ahr wift; daß fein Jehovahs daran Mebt! — 
ſiehe! fo will ich führen von Stadt zu Stadt ind von 
Land zu Land, bie wir einen Fleck auf der Erbe finden, 
too Jehovah unfere Schande verhällen und uns eine‘ Frei⸗ 
ftätte geben will unter den Menjhentindern ober wie im: 
ſeren Voroätern ehemals zwiſchen den ‘wilden Thieren der 
MWüfte.“ A Ta e 


n** 


„Welche Träume haſt Du denn, Alter!“ — riefen 


ſeine reichen Verwandten wie aus einem Munde — „unſer 
ſauer erworbenes Gut ſollten wir verlaſſen und’ wie Bett: 
ler mit dem Sad auf dem Rüden durch die Weft-ziehen ? 
Wo finden wir wohl eine befjerc Handelsftadt als diefe? 
und wo in der Welt jind wir nicht Spottereien und Ber 


Anweſenden — „und zuweilen nicht richtig im 


Ertra⸗Felleiſen 


burger. 


Candboten. 


xue 





Bat. 


folgungen amsgejegt ? It's gelobte Land Führt teiw Weg 
mehr zurüd, umd nit Deiner Erduniereien tönnat: wir 
Frau und Kinder nicht ernäfrert und blanke Spezies und 
Dukaten nicht verdienen!?“ Sn. ns 
„Glaubtet Ihr an Jehovah,“ — antwortete Philivp 
Moſes — „fo würdet Ihr auch an den Weg in's gelobte 
Land denken; allein dieſer Gedanke iſt zu groß für Eure 
verzagten Seelen. Die egyptiſchen Fleiſchtoͤpfe find Euch 
lieber als dad vom Simmel gefallene Manna in ber 
Müfte, und erweckte ber Herr ‚abermals einen. Mofes 
unter Euch, Ihr würdet ihm fteitigen ‚indie Gure Väter 
die Propheten geiteinigt haben.“ 1007 N 
„Wozu nügt all' Dein Geſchwätz einfältiger Altet!“ 
— jagte fein Sohn, ber reiche Juwelier — „Jetze Dich 
in den Großpaterituhl und, fpiele mit dem Kindern, Mo- 
jes! mährend mir Anderen barüiber rathichlagen, was für 
uns zu. thun iſt. — Er iſt tindiſch“ — fügte er zu den 
che 
Er hat ſich mit jeiner ganzen jamilie erzürhf; ich gebe 
ihm das Gnadenhrod in meinem Haufe, wit ur wißt, 
aber dennoch muß id viele harte Worte und Unzuträg- 
fichleiten von ihm erdulden.“ | 
Jehzt begann im Zimmer ein Summen und Brummen 
wie in einem Bienentorbe, indem jeder einen Vorſchlag 
thum wollte, wie man ſich mit-den Hamburgern verglich. 
Einige, meinten, daß man eine Deputation an den hohen 
Rath jenden müfle, um fid cine militärtjge Bewachung 
auszubitten. un, — 
„Das: nüͤtzt gar nichts!“ rief ein Anderer — „die 
elenden Hanfeaten find gerade unjere ärgiten Feinde ; das 
ſins diefe dummen Krämerjungen, ; welche uns anjere 
Schläuheir und uinferen Gewinit davon mihgdiinen und 
den. Pobel aufpegen gegen uns und, unfer Ct.“ 
„So laßt uns nach Altona ziehen! — riefen Andere. 
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„Die daͤniſchen Grügtöpfe. w 
mit unjeren Reichthümerm bei 
freuen, daß fie den hochnafigen pri.» ra wegen ihres 
„Schudelmeier-Rufens einen Tort anthun können.” *) 

„Aber wenn der erfte Sturm vorüber ift, wird ung 
das gereuen!“ — rief ein Anderer — „daſelbſt ift doch 
lange nicht der Handel und Wandel fo wie hier. Es ift 
beffer, Hier zu bleiben und ein wenig Berfhmähling zu 
erbulden, als Schaden an Handel und Wohlfahrt zu 
nehmen.” „ u 

Aulenfalls Können wir uns taufen laſſen,“ Nagte 
Samuel — dann find wir, weiß Gott, nicht größere 
Juden als die Hamburger jelber es find.” 

„Was kann uns das helfen ?" antwortete ein zer: 
lumpter Jude mit einem langen Bart. — „Es ift nicht 
unfers Glaubens wegen, daß fie uns verfolgen, fondern 
es ift unfer Reichthum und unfere Pracht, die ihren 
neibifchen Augen zuwider find. Unſere ſchönen Häuſer 
find unfer Unglüd, eben fo unſere prächtigen Equipagen, 
unfere Luftfige an ber Elbe und Alfter und die Praß- 
fereien ünferer jungen Leute. Geht mit einem Bart,-wie 
ih, und mit zerlumpten Kleidern! — Lebt gut in Euerem 
Kaufe, aber tragt Eueren Wohlftand nicht zur Schau! 
alsdann wird Euch niemand bemeiden und verfolgen. Laßt 
alsdann die Straßenjungen nad Belieben auf uns mit 
Fingern zeigen und und bamit ſchimpfen, was unjer Stolz 
fein follte: denn odgl ih fie und wie Ausfäßige behandeln, 
fo find wir doch von Gott nicht verftoßen. Unfer Gejdäit 
und Haus blühen, wır erfüllen alle Laͤnder und verzchren 
ihr Mark, wir find die Herren der Bölfer, wenn wir und 
nicht ſcheuen, ihre Sclaven zu feinen.“ 

Diefer Rath wurde von den modernen, reichen As 

raeliten verworfen, weil fie feine Luft hatten, im Sad 
und im der Afıhe zu geben und den Glanz bes Reihthums 
aufzugeben, den fie hatten. 
„Rein, da weiß ich wahrhaftig einen befjeren Rath,“ 
fagte einer der reichiten Juden, welcher früher mit Bän— 
bern gehandelt hatte — „Wir wechjeln darin ab, große 
‚eftivitäten zu geben; wir wollen bie jungen Söhne aller 
Großhänpler zu uns einladen. Es tft gewiß befler mit 
ben Ehriften im Freundſchaft zu Icben, als fie in biefer 
Zeit zu unfern Feinden zählen zu müffen.” 

Da erhob Pyilipp Moſes ſich mit einer Verachtung 
feines eigenen Volkes und des elenden Geiftes, ber es 
jegt befeelte. Er zerriß feine Kleider und verfluchte die 
Zunge, die zuletzt gerebet hatte. Darauf fuchte er ihre 
Seelen dadurch Fräftig aufzurütteln und in den Beſſern 
den guten Geiſt zu ermeden, dag er ihnen das Erbärm: 
fihe und Verachtungswerthe fchilderte, bis zu welchem 
ide Eigennug und ihre Gewinnfucht fie erniedrigt hatte, 
Er nannte ihre gegenwärtige Verfolgung eine gerechte 


Icon ve Hug fein, une 


*) „Scudelmeier,, ober feiner blos: „Herr Meier 
„war ein Spottuame, ber jo viel als *Schmu der“ 
beveuten foll, womit ber Hamburger Pöbel die 
—* weil ſie die Brangofen im — * 
muggelt hatten. 


aufzunehmen und fi 


‚Strefe x wegen ihret Ausartung und Verfunten: 
heit; te ihre Sleichgiltigkeit gegen den Glauben und 
bie —In ihrer Väter, ihre Uebertretung des Geſetzet 
und bie Entheiligung des Sabbath und daß fie ihre 
Bärte foren, weil fie ſich ſchämten, das zu fein, was 
fie do waren. Er verdammte ferner ihre Gemeinſchaft 
mit den Ehriften und das Friechende, niebrige Einſchmel⸗ 
cheln bei ihren Verfolgern: er verfluchteihre Ehen mit 
Ehriften, wodurch jelbft zwei feiner Söhne ihn erzürmt 
hatten. Mlddann erhob er feinen Fluch über ihre ewige 
Handelsluſt, als die geiſtoerzehrende Giftquelle zw ihrem 
Verderben und wünfchte zulegt, daß alle Staaten ihnen 
dieſen ihren einzigen Nahrungszweig verbieten und fie 
dadurch zu anderen bürgerlihen Gemerben nöthigen _ 
möchten, die ihrer eingewurzelten Gewinnſucht eine ges 
ringere Nahrung geben. Aber da ftießen alle feine Glau⸗ 
bensgenoffen einen Schrei gegen ihn aus nub nannten 
ihn einen wahnjinnigen Berräther, der nur ihrem Unter 
gang wolle. jedoch erhob er noch einmal feine mächtige 
Stimme, ihre Geſchrei Üübertönend, und ſprach zu ihnen 


» mit-den Worten des Propheten: „Deine Bosheit wird 


Dich züchtigen, Jirzel! und Deine Webertretungen DIE 
ftrafen. Siehe, ſpricht der Herr, ich babe Dich als eine 
edle Rebe gepflanzt, die eine gute Saat fein follte, und 
wie bift Du jet von mir abgewendet und Zmeig eines 
fremden Baumes geworben! Wollteſt Du Did aud in 
Salpeter wafchen und viele Seife nehmen, fo ift do 
Deine Miſſethat voll von Fledın vor meinem Angefiäte, 
fpricht der Herr. Siehe! Eure Betrügereien und Schled- 
tigteiten haben den Segen von Euch gewandt” — fuhr 
er fort — „und Eure Sünden die Erbarmung von Euch 
getrieben Ihr habt gleich den Bogeljängern Etride auf 
geftellt, um Leute zu fangen und bie Fremden zu ver: 
derben, und, jo wie bie Gräber voller Kodtengebeine find, 
fo find Eure Häufer voll Trug; deshalb feid Ihr groß 
und reich geworden. Ihr ſeid fett und glänzend durch 
Euren böfen Handel geworden Ihr habt das Glüd aber 
kein Recht, Sollte ich Euch dieſerwegen nicht heimſuchen — 
fpricht der Herr — um» follte meine Seele ficdh nicht 
rächen an einem ſolchen Volke, wie biefes? Fahrt auf aus 
Euren Mauern und verberbt es, ihr Fremden; aber ver: 
tilgt es nicht ganz von der Erbe — nehmt ihm nur feine 
Zweige, denn fie find nicht des Herm!* 

Kaum hatte er diefe Worte geredet, als wiederum 
ein Hagel von Steinen gegen die Fenſter ſauſte und bie 
vorgelegten Laden zerichlug, während der wilde Berfel: 
gungsruf mit Gclächter und Hohngeſchrei von ber Straße 
her erſcholl. 

„Hort, fort mit bem alten Propheten!” — murmel⸗ 
ten Einige. — „Er ruft ja bie Verfolgung über und 
bernieder I* 

„Jetzt ift es nicht an ber Zeit, uns bas alte Ge 
Ihwäg von unſeren Sünden vorzuprebigen ;" — fagte 
fein Sohn, ber reiche Samuel — „willit Du noch län 
ger in meinem Haufe bleiben, fo will ich durchaus fein 
Wort mehr von Dir hören. Es wäre befier, Du gingeft 
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und wenn man ihm nicht Einhalt thut auf — Wege 


ſo wird er unſere ganze Familie vernichten. Wir ſind 
nicht die Angreifer, denn wir vertheidigen uns nur. Wenn 


ih unſere Stellung dieſem Menſchen gegenüber einige 


Stunden früher gekannt hätte, jo hätte uns ber Arm 
Sfroza⸗Geſu's von dieſem furchtbaren Feinde befreit. — 
Aber, ich hoͤre deinen Lärm mehr auf dem Felde! ſollten 
neue Unfälle uns betroffen Haben?" — „Heilige Ma— 


donna!“ Komm Madalena, ich werde auf RS: aus⸗ 


gehen.“ 
(Bortfegung folgt.) 


Mannig’alti ed; 
Eine Prophezeihung. U. v. Sternberg erzählt, daß 


et 1836 in Nürnberg in einem nahe bei ver Stadt geles. 
die ſich 
bie und da mit Kartenſchlagen amüſirte und auf jeine, 


genen alten Schloſſe eine alte Dame getroffen, 


Bitten auch ihm den Schleier der Jufunft lüftete. Fräu— 
fein v. Kettenburg, fo hieß die Dame, nahm die Kartens 
blätter, milchte und fegte diefelben, während v. St. in 
einen Buche blätterte. Da unterbrach die Sybille plöglich 
mit ihrer jehrilfen Stimme die unheimliche Stille mit 
dem Ausrufe: „Seltfam. Das’ ift wirklich wunderbar 
„Was denn?” fragte Sternberg, das Buch in ben Schranf 
zurüditellend, — „Die Namen“, entgegnete das Fräulein, 
„die fonderbaren Perſonen. Jh bin in meine Jugend ver: 
ſetzt. Das Jahr 1856 muß wirklich ein fonderbares Jahr 
fein. Wir werden ganz biefelben Fürften haben, die wir 
Schon gehabt haben. Schen Sie jelbft. An Frankreich 
regiert Napoleon, in Rußland Alexander, in Deiterreich 
Franz, in Preußen Friedrich Wilhelm. — „Yhre Karten 
haben es fich bequem gemacht“, rief Sternberg. „Da fie 
nicht wifjen, wer da kommen wird, fo nennen fie immer: 
bin die alten Namen.” Fräulein von Kertenburg zuckte 
mit ben Achſeln und warf die Karten zuſammen. Sterns 
berg verlieh bald darauf das Schloß, nachdem er die 
ſeltſame Prophezeihung ſich notirt hatte, obgleich er fie 
für eine Thorheit hielt. Erſt die Folgezeit follte ihn von 
ihrer Wahrhafrigteit überzeugen. 


Bon dem kürzlich in London mit Hinterlafjung von 
jaſt 50 Millionen Gulden Vermögen verjtorbenen Mo: 
riſon erzählt man fi, der arme reihe Mann habe an 
der firen Idee gelitten, eı ſei betteiarm und müjje ver: 
»bungern. Seine Familie ließ ihm ärmliche Kleiver an- 
legen, gab ibm einen Spaten und fo arbeitete er ftunven= 
lang. mühjelig die Erde um. Am Ende der Woche zahlte 
man ihm einige Schillinge und biefe gaben ibm einen 
»Khril der Beruhigung, die feine halbhundert Millionen 
‚nicht jpenveten. 





Graf Radebky. Der geſchictte Maſchiniſt des kat. 


Scala⸗-Theaters in Mailand, Herr Ronchi, hat eine zweck⸗ 


Berantw, Redalt. Ib. WB. uer. 


mäßige Maſchine erfunden und unter ſeiner Leitung ver⸗ 


fertigen laſſen, womit es dem Feldmarſchall Grafen Ra— 


defy möglich wird, ſchmerzlos bie im Erdgeſchbß bewohntten 
Gemãcher zu verlaſſen, 
werben und im Garten auf einem Ruheſeſſel ſelbſt freie 
Bewegung zu machen. 


Ein Triumph bes beutjchen Liedes. Bon dem Sänger 
Staudigl, der bekanntlich vor einem Jahre in Irrfinn 
verfiel, jet aber auf dem beften Wege geiftiger Wieder: 
aufheilung fein joll, erzählt der „Wiener Courier“, daß 
er im Juli bes Jahres 1841 am königlichen Hofe zu 
London dem beutfchen Liedergeſange einen folennen Tri⸗ 
umph verjhaffte. „Die Königin, Prinz Albert, der Staud⸗ 
igl perſönlich einführte, 


Blatt. „Auch Lablache, der Großmeifter des italieniſchen 
Geſanges, fehlte nicht. Mit diefem ſang Staubigl um die 
Werte zuerft einige Duette aus komischen und feriöfen 
Dpen; Lablache trug die Antroduftiond = Arie dei 
„Barbier“ vor, Staubigl die Regifter-Arie „Leporello's“. 
Die beiden Künſtler fangen wirklich großartig, und lange 
biteb der Sieg unentſchieden. Endlid ſtimmte Staud'gl 
dentfche Fieber an, und die Thräme der Rührung perlte 
bald in Aller Angen: — Lablache felber war von dem 
Eindruck fo Abermältigt, daß er Staudigl wor der gungen 
hohen Berfammlung umatmte, ' 


Ein. Berliner Bummler traf den andern. Der Eine 
fprady ganz heiſer. Wo haft Du Dir denn das geholt ? — 
fragte ihn jein Kamerad. Die Antwort war: 
heute Nacht im. Thiergarten geſchlafen, aus. Unrorſich⸗ 
tigfeit hat Einer das Potsdamer Toor offen gelaſſen, da 
babe. id von dem Zugwind den Schnupfen und die Heis 
ſerleit weggefriegt.‘ 


Betzmeier ift ein verheiratheter Matın. Diefen Herbfl 
fprad er davon, eine Reife nad Parts zu machen, umb 
an einem gewiffen Tage traf ihn auch wirklich einer feiner 
Freunde auf der Eiſenbahn und fragte: „Nun, lieber 
Betzmeier, wohin reifen Sie?" — „Rah Paris“, war bie 
Antwort. — „Wie? und ohne Ihre Frau?“ — „Ra 
türlich“, meinte Betzmeier; „es ift ja eine Vergnügungs 


reife 1? 


Ehen werben „im Himmel” geſchloſſen! iftes da zu 
verwundern, wenn Mann oder Frau äußern: „ic bim 


‚aus ben Wolken gefallen 1* 


— 


Eine Annonce. Wer ſich umſonſt Zähne einjegen 
laſſen will, verſuche es, im *ſchen Garten Aepfel zu 
ſtehlen, wenn der Hofhund losgelaſſen iſt. 

Der Eigenthümer. 
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dann über Treppen gehoben zu 


und einige der höchſten MWürbes: 
träger des Hofes waren anweſend“, erzählt das genannte- 


Ich habe . 
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a Der alte Rabbiner. 


>“ (Wändener Bote.) 


Grzählung von B. &, Ingemann; 
aus dem Däntichen Übericht von P. I: Lorenzen. 


(Bortfegary.) 
„Ad, Großvater, Großoater!“ — riefen die Aline 
ſten Kindesliuder und lirien, ven ihm weg „Deine 


Augen feben ja jo wunderlich : 
keiten Verdruß machen 2“ 


ang; Tu willfi Vater doch 


„Um Euretwegen will ich ihn nicht fluchen, — Tagte 
der Alte mit g gedämpfter Stimme — „aber verflucht ſei 
der Geiſt, ver ihn und mein verblendetes, unglüdtiches 


Volt beperricht. Ich wide ben Staub von meinen Füßen 
auf Deiner Thürſchwelle, abſchütteln, Schu! une Du 
ſollſt in diefer Wett mein Angeſicht niemals wiederſehen; 
allein dieſer Stunde loliſi Du in Deinem Tod gedenken. 
Eher will ich rafenlos unter meine Feinde gehen. . 
cher will ich dieſes graue Haupt ver ihren Steinwürfen 
entbläßeu ano von den Nägelp; diefer Raſenden zerfleiſchen 
lajien, ala daß meine eigeyen, Kinder mir das Haar aus 
meinem Kim reihen und mich wie einen Beitler au der 
Thüre werfen, ſoſlen“ | 

„Bicib! — Biſt Du berrugt 2% — rief Soul ihm 


nah — „Der Poͤbel wirk, Dich nicht mit tem Leben Bas 
son lommen laſſen! — - Dalkıt ia!“ rief x zii den Hi: 
deren — „er iſt wahn fignig,, wis Ihr ſeht und ich woltte 


Boch nicht gerne, daß er Dr, Schaden formen ſollte⸗ B 

« Aber der alte Pbilipp Paies ging wie Yot von dm 
brennenden Sodom, und ſah nicht hinter ſich. Niemand 
wagte ‚8 guch ihn feſtguhalꝛen; denn fein eNede und fein 
zexſchon iteruder Blig hate ul ‚ai: eckt. se feinem 
qrauen, yblögten Haupte vu „Ar dam ſchn barafetderteN, 
zerriſſenen Talar ging er "ohne einen „Eiss allein, Ils 
dem Hauſe und ſchuͤttelle den, Staub von keinen, ‚Sit ‚ch 


auf der Thürichwelle. Als der Hamburger Pöbel ihn 
‚erblicte, begannen wohl cin paar Gaſſenjungen den Bere 
folgungsruf zu wieberbofen ; allein es war Niemond da, 
der weiter mit einitimmie over nur cine Hand gegen den 
ſtillen, ehrwürdigen Grcis- erhob, 

- „Laßt ihn ‚in Frieden gehen!“ — fügte Einer zu 
den Anden. — „Das iſt ja ver alte Philipp Mofes ; 
er, iit cin .chrliher Mann und es wäre eine Zfnte, ihn 
anzurühren oder auch nur zu verjpotten I" 

„sa, aber hätten wir feinen Sohn hier, den Juwe— 
lier,„ — ſagten Undere — „ir ſollte uns nicht unge— 
ſchoren entlemmen; denn er iſt gerade, der ärgſte Bin: 
ſauger von Allen.“ 

HM 

Es. war og jpät in der Nacht. Der Tumult Mff 
den Straßeu hatte aufgebärt. Kein MWigen 'rollte mehr 
von der Komödie her oder aus den Geſellfchaften bei den 
reihen Hamburger Kaufleuten Deim. Im Jungfernftieg 
war die Promenade ſche längſt deendigt und die Pas 
villons waren ſchon geſchloſſen. Duniel ſchien die Laterne 
auf das große Schild au dei „Alten Stadt Yondon“ und 
bier und dort ſchlenderte cin’ ch inzelner Sch wierbruder leife 
vor ſich ſummend heim, ans dem Salen d Apollon.“ Der 
Mond fpiegefte ſich TE der ftillen Alſter, amd nur a6 
ind zu sieh der Wächten,” wis "viel die Uhr des Mi— 
chaelibthurmes geſchlagen;  effiim "im  Jumgfernftieg 
ginge u noch zwel Inn Inderliche Geſtalten anf und Ab und 
ſchienen nicht an das Haus zu denken, obwohl der ſcharft 
Wind die Blätter um fie her {eh itrefte und die flichenben 
Wolken oft in der Lften S:ptembernachtie Hella Monde 
ſcheide verduntelten Ei jungeb ſchwarzhaariges Mãd 
Sch, ging Filternd vet Kalte ‘at der Seite des alten Juden 
nnd jchlen ihn zu troſten utth eine freumdlich thejlneh⸗ 
monde, Stimme, Der arte“ Sılbe wor Poltivp er 
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„Dich friert mein Kind!“ — fagte * Alte ynb' ichling 
ben Zipfel von feinem zerriffenen Talar um ihre Schul: 
tem. — „Lab mih Di in das Heus Deines Ontels 
bringen; aber ich trete nicht über feine Thürſchwelle: das 
ſchwor id ihm, als er mit bem verführerifchen Ehriften: 
mäbchen Hochzeit hielt. Heute hat ber dritte Sohn bie 
Thür vor mir gejchlojjen, und Töchter habe ich ja nicht 
mehr auf Erben — ja, Di habe ich ja noch, Dir meiner 
frommen Rahel Kind! — Nun komm, ich will Dich zurück⸗ 
führen! es iſt ſchon hart genug, daß Du vater» und 
mutterlofes Kind die Dienerin einer Chriſten jein ſollſt 
durch meine Schule jollit Du nicht verftoßen werben 
Arme Benjaminal* — fuhr er fort, als ver Mond gerade 
ihre frommes, kindliches Angeſicht beleuch'ete und die 
Thränen in ihren jchwarzen Augenwimpern glänzen 
fah. — „Du hältft alfo noch fo viel von Deinem alten, 
ftrengen Großvater, daß Du Dich nicht fürdteft, an 
unjerem Berfolgungstage, an welchem ich allein und ver: 
ftoßen von den Meinen unter unfere Feinde ging, mic) 
zu begleiten.“ 

„Ad, Du lieber „alter Großvater”, antwortete Ben- 
jamina, „wie konnte Onkel Samuel doch jo böje gegen 
Did handeln? Jedoch find nicht alle meine Obeime fo 
bartherzig wie er; bei Daniel babe ih es jebe andere 
Woche ſehr gut, und bei Iſaak ift man auch fehr freunds 
lich gegen mic, feitdem ich groß geworden bin und meiner 
Tante in der Küche behilflich fein fan. Komm nur mit 
wir zu einen ober bem andern von ihnen — ihre Frauen 
und Schwäger haſſen uns nicht, wie bie andern Chriſten 
und an einer Stelle mußt Du deun doch auch jein. Seit 
dem Onkel Samuel fo reich gemerben ift, kennt er ja 
feinen von feinen arnıen Berwandten mehr. Weßhalb baft 
Du auch lieber bei ihm als bei den anderen fein wollen ? 
Eine ſolche Handlung, wie er fie heute gegen Dich ausgeübt 
bat, hätte gewiß Keiner von den anderen über's Herz 
bringen können. Zu Saat zu kommen, haft Du ja nicht 
verfchworen: Komm daher mit mir bahn! Dort will id 
Di pflegen und dort werben die vielen Tieblihen Kinber 
Dich lieben; Du wirft ihnen erzählen von Joſeph und 
feinen Brüdern, und von tem Kleinen Benjamin, meinem 
Ramensoerwandten, gleich wie Du mid) lehrteſt bei meiner 
Mutter Rahel, als ich noch klein war. Komm, Großvater, 
komm, bevor es Tag wird und unfere Verfolger erwachen! 
Im diefer Zeit der Trübfal müflen wir doch zuſammen⸗ 
halten — wir verhaßten, unglüdlihen Flüchtlinge!” 

„Bei meinem Sohne Iſaak war ich in fünf Jahren 
nicht*, fagte der Alte langfam, „wie viele Kinder hat 
er nun?“ „Ad, Großvater bas weißt Du nicht einmal? 
Es ift ja Dein eigener Sohn, und jet Tiegt bei ihm bas 
fünfte Kind in der Wiege.” 

„Iſt fein chriſtliches Weib gut gegen ihn7 Wendet 
fie fein ſchwaches Herz nicht von Jehova und dem lan: 
ben und beu Sitten unferer Bäter ab? In ber Eynagoge 
babe ich ihm feit feiner Hochzeit nicht geichen; die Börfe 
verfäumte er indeß gewiß nicht.” 

„Komm mit zu ihm Großvater, und Du follft jehen, 


——— un 
daß er beſſer ds Sdmuel iſt, "obgleich er nicht in bie 
Schule Tonımt, "und am Sonnabend feine Thüre nicht 
verjchlofien hat. Seine Knaben wirft Du gewiß jehr 
Lieben, obgleich die Tante den älteften verhätſchelt. Sie 
haben alle blondes Haar und blaue Augen wie bie Mutter. 
Es kommen dafelbft auch manche Ehriften ins Haus und 
ber gute Maler Veit Ichrt mich zuweilen Zeichnen, wenn 
ich da bin; aber Du haffeft ja doch nicht alle Ehriften, 
weil einige uns haffen unb uns verfolgen; Du beurtheilſt 
boch nicht alle fo hart wie dieſe unſere liebloſen Berfolger? 

„Nein, mein Kind!“ antwortete: der Alte. — „Wohl 
iſt es die allgemeine Menfchenliebe gerade, melde bie 
Ehriften am beften von ihrem unglüdlichen, weifer Pro: 
pheten gelernt zu haben glauben, allein fie zeigen dieſe 
nur ſehr fchlecht gegen uns in ihren Werken. Jedoch es 
fei ferne von mir, ihnen deßhalb zu fluchen. „Prüfe di 
felber, ehe Du Andere verbammft,” heißt unfer Geiek 
ber Liebe, „jo wirft Du in ber Stunde der Heimſuchung 
ſelber Barmperzigkeit finden.“ Aber gehe nun hier nicht 
länger, meine Tochter, es ift fpät und Dein guter Name 
Lönnte leicht den Berläumbungen preisgegeben werben, 
obgleich es ein gutes Werk ift, das Du übſt, und weßhalb 
Did der Herr Zebaoth in den Tagen Deines Alters 
auch ſegnen wird. Laß mich hier allein zurüd! Der Herr 
kann mir auch einen Raben in meiner Müfte jenben, 
wenn er will Meine Wohnung ift nun des Herrn großer 
Tempel, in welchen Sorne und Mond die Lichter bes 
Hochaltars find und die vier Weldenden bes Tabermatels 
Pfeiler — fiche, von daher follen feine mächtigen Ehen: 
bim vor meinen Ohren feinen Namen lobjingen mit Po 
faunentlang, wenn die wilden Stürme der Nacht mein 
Haar zerzaufen. La mich gehen, mein Kind! und meint 
nicht, weil ich jo allein wandle. Ich will Lieber hauswild 
auf Erden herummwandern, als ein Dach haben im ber 
Wohnung des Aergerniſſes — ich will lieber von ben 
Chriſten gefteinigt werben, als wie ein Armer und Hilft 
bepürftiger von meinem eigenen Geſchlecht verhöhnt wer: 
den und dieſes vielleicht mit meinen eigener Ohren hören 
müffen, wenn ich den Greuel des Aergerniſſes nicht fill: 
ſchweigend anjchen kann.” 

„Nun gut, fo bleibe ich bei Dir,* — fagte Benja 
mina — „mögen benn die Chriften auch mich im Deinen 
Armen fteinigen !* 

Der Alte ſchwieg und ein harter Kampf ſchien in 
feinem Herzen vorzugehen. „Komm benn mein Kind,’ — 
fagte er endlich und ergriff Benjamina's Hanb — „Dei 
netwegen will ich die Schmach erbulden und um Obdach 
betteln bei dem Sohne, ber ein frembes Weib mehr liebte, 
als ben Segen feines alten Vaters!“ 

Beide gingen nun ſchweigend meben einander nad 
dem Hopfenmarkt und Mopften an bes Kleiderhäͤndlert 
Iſaak Thüre. Iſt da Jemand von unferen Leuten? — 
flüftrte eine Stimme ängftlic ans bem Feuſter. Philipp 
Mofes antwortete auf Hebraͤiſch, und kurz darauf öffnete 
fih die Hausthüre. 

Iſaak empfing feinen alien verlafienen Water mit 
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die feinige nennen jollte, in bie Oſteria wieder zurũckge⸗ 
führt hatte, nah Menbrifto, wo er zwanßig Leite, wie 
Bluͤthe der Schmuggler des Landes, anwarb und am 
felben Abende noch mit ihnen das Geſchäft begann. 

Gegen eilf Uhr kamen fie alle mit Waaren beladen 
zu der Braut ihres neuen Anführers, wo fie ein reichliches 
Wendeſſen erwartete. — ‚Laßt uns aufbrechen, meine 
Kinder!“ rief Moftaccino, alder bie alte Brummerin von 
Come die Mitternachtsitumde verlündigen hörte, 

Der Ton diefer Glode machte Madalena ſchauern, 
dem als fie das letzte Mal dieſe Glocke gehört hatte, 
war ihre Schall der Vorläufer einer unheilwollen Nacht 
geweſen; doch wußte das junge Mädchen die Angft zu 
verbergen, die fie überfiel, Laßt uns aufbrechen!“ wieder: 
holte Moſtaccino, „und,* fügte er bei, indem er aubäch- 
tig das Kreuz machte, „möge bie heilige Jungfrau uns 
beſchũtzen!“ 

Whortfegung folgt.) 


Mannigfaltices. 

Fine reihe Erbin. In Oberfchlefien lebt jegt eine 
junge Dame, die wie eine Fee bewundert und gefeiert 
wird, weil fie im Beftts wirklich märenhafter Reichthümer 
if. Mehrere Millionen in baavem Gehde ımd außerdem 
noch weite Landesitreden, die won Bergwerken, den Gold: 
gruben Dberfchlefiens, durchzogen find, - gebören ihr im 
Folge einer Erbſchaft der ſeltſamſten Art. Ihr Erblajier 
war ein alter Bauer, Namens Gudulla; er verftand jich 
auf die Kunſt, den Anhalt der Erpicichten zu errathen. 
Kohlenlager und Zinfgruben wurden von ihm entdeckt 
und ſchnell angekauft, ehe noch die erſten Bejiger ahnten 
welche Schäge jie für wenige Thaler. fortgegeben. So 
wurde er plöglich reich, aber nicht glücklich; ‚feine Hab: 
ſucht und jein Geiz quälten ihn unaufhörlich und machten 
ihn verhagt. Kein Menſch mochte ihn leiden; feine Haus— 
hãlteria, cine gutmuthige Perſon, juchte ihm ch fein 
Wiſſen Freunde durch Almoſen zu exwerben. Ex gerieth 
jedesmal in Zorn, wenn cr es entdeckte; nur ein tleines 
Bertelnadchen, das trotz feiner Scheltworte immer wirder 
Fam 19 ihn liebtoſete, fand Gugde wor ſeinen Augen. 
Es durſte endüch ganuz im Haufe bitiben, und ala der 
alte Geizhals ſtarb, Hate er das Betellino zu ſeiner 
Univer ſab Erbiue ernannt mic, der Bediugung daß fie 
ſeinen Nauien-anuehme. Fel. Gudulla, zvie ji: nun heizt 
it jest achtzehn Jahre alt, une Herrin. ihres Lolofjalen 
Vermögens, ſie iſt vortrefflich erzogen, bat beſtaändig 
einen feinen Heſſtaat um ſich und erſcheint ieit einiger 
Zeit ini ver großen Welt, Ihre glängende Equipage iſt 
ſchon von weitemn⸗leuntlich, da ſie ſtels mit vier prach⸗ 
nigen Vollolutpferden fahtt, die nach polniſcher Art neoen 
einander geſpannt ſiad wie die Sonnenroſſe am Apoll o⸗ 
wagen der Antike. Man kaun ſich denlen, wie die jungen 
Känner dieſe Sonne umkteiſen;- ſie ſoll einen eigenen 
Weheimſchreiber angejtellt haben, um die zahlloſen Hei- 
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rathsanträge zu leſen und zu beantworten, bie ihrtäglid 
zugehen umd ihr wahrſcheinlich einen Schrecken einjagen 
voil⸗ allen Freien. Ein veiches Mädchen verliert jehr leicht 
dem Glauben atı dic Liebe! 





Mädchen gibt's genug von allen Arten, 

Do die ſchlimmſten find — ich muß geftehen: 
Die fi glatt, wie die Pijitenfarten, 

Immer laffen jich vor dem Spiegel fehen! 


Yandlihe Naivetät. Ein englifcher Bauer, ver in 
einem, Heinen Dorfe, das Feine Feuerſpritze beberberäte, 
ein Heines Haus bewohnte, wollte dies verfihern laſſen 
Auf die Frage des Agenten, über weiche Löſchapparate 
das Dorf zu verfügen habe, antwortete er ſehr zuver: 
ſichtlich: „Es regnet bei uns zumeilen * 


Zlabella Tı. hat Frau Nifteri die Feder geſchentt 
mit der fie die Begnadigung für einen Soldaten nuter: 
zeichnet, um deſſen Leben die berfihnte Künitlerin die 
Königin gebeien hatte. 

Das Poos der Erfinder ift von jeher kein beſondere 
günjtiges gewefen. Ein Büchſenmacher aus der Gegtud 
von Linz machte nun kürzlich dieſe bittere Erfahrung au 
ſich ſelbſt. Nicht gewitzigt durch das traurige Beiſpitl 
Bertholds Schwarz und jo vieler Anderu, deneu ihre Ex: 
findungen das Leben getoſiet, Hatte er bereits 18 Jahre 
lang an einer Erfindung ſtudirt, durch welche die lang: 
weilige Arbeit des Ladens überflüſſig gemacht werden 
jollie, Er conjtruirte einen Stugen, der 18 Schüſſe 
hintereinander geben ſollte, ohne dfter ald ein Mal geladen 
worden zu fein. Der Wunderſtutzen war fertig, und ber 
Probetag anberammt Da wurte nım bie Scheibe anf 
geſtellt, der Effinder steckte die 18 Schäffe jorgfaltig in 
feinen Wunperfiagen und, um die Sache genan zu nche 
men, ſchoß er mir’ aufgelegter Büchſe. Der erfte Scuß 
geht los. Es war ein fürchterlicher Knall, ver Schießſtand 
in Rauch mid Nedel gehullt und der Swütze Tag, die 
Fuͤße in der Höhe, amt Boden und daulte Bott, daß tr 
noch am, Lesen war. Es waren alle 18 Schüſſe uf 
einmal losgegangen 


In: New York hat jedes Töchterchen eiues Handele⸗ 
jürften jährlich ihre 5000. Dollars Nadelgeld, und wenu's 
Jahr un iſt, zlemlich ben. ſo viel Puh- Schulden. Her— 
zone uud Fürſſen in uropa leben weniger lururioẽe, als 
foßche: Kanfleute, Mit-opın was ihre Töchter. als; Raw: 
geld: verbrauchen. Lönnie die ganze Familie in yraufuig 
oder Deutichland auf den mobeliten Fuße ‚leben, So IR 
ein Nero: Yorker Worpenblatt, auf die zeueſien zahlreichen 
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Iſaks Frau warb verbrießlich, als Benjämina zu Mr". 


in bie Schlaflammer trat und erzählte, was geſchehen wär. 

„Das geht nimmer gut,“ — fügte fie — „wenn wir 
ben alten Strafprädifanten im Haufe behalten jollen. 
Mid haft er ja ſchon deshalb, dab ich nicht von Eurer 
Nation bin; meinetwegen hat er ja noch nicmals feinen 
Fuß über unfere Thürſchwelle gejegt.” 

„Rein, Großvater haft die Eyriften nicht! — fagte 
Benjamina freudig. — „Nun bleibt er ja bier und bringt 
Glück und Segen über unjer Haus. Nicht wahr, befte 
Tante, die Stube darf ich. für ihn einrichten und jelbit 
bier jeden Tag bleiben zu feiner Pilege? Bei Onkel Sa— 
muel durfte ich ja nie zu ihm kommen, und er bat nich 
dom von Hein auf jo jehr geliebt.” 

„Fürs erſte kann es wohl nicht anders ſein,“ — 
antwortete die Tante ärgerlich — „Mache die Stube für 
ihn zurecht, Benjamina; aber machſt Du mir zu viel 
Weſens von ihm oder machſt Du mir fu viel Aufſehens 
von dieſem neuen Hauskreuze, fo jende ich Dich zu Das 
niel zurück. Für's Erſte kannſt auch Du bier bleiben ; 
aber halte ihn ſo viel als möglich von den Kindern ab 
und von uns Anderen, denn wir werben ſchon Plage ge: 
nug mit ihm haben beim Mittagstiſch.“ 

„Armer, armer Großvater !* — ſeufzte Benjamina 
heimlich und ging weinend von ihrer unliebenswürdigen 
Tante, welche ihr oft ſchon harte Aurechtweifungen geger 
beu, fie aber doch noch nie fo tief gefränft hatte, wie jeßt. 

Hat Hatte jpäter eine unangenehme Scene und einen 
heftigen Wortjtreit mit feiner Frau über den Alten, dem 
er einen Play in feinem Haufe nicht verfagen konnte, 
wie viel Bevenklichkeiten er jich felbjt auch darüber mas 
chen mußte. 

Der nächſte Tag war ein Sonnabend. Der alte 
Philipp Mofes hielt auf feinem Zimmer Sabbath und 
bat zu jeinem Jehovah für fein ungküdliches Bolt, wurde 
dabei aber oft ſchmerzlich geitört, wenn er feinen Sohn 
im Laden laut reden hörte, um feine Waaren anzupreis 
jen, und dad Silbergelb auf feinem Tiſche rafjelte, wäh» 
rend die Frau in dem anderen Zimmern rumorte nit 
Reinmachen und anderen häuslichen Arbeiten, bei melden 
Benjamina ihr behilflich fein mußte. Er vernahm oft, 
wie die Tante fie zur Arbeit antrieb, und fie hatte kaum 
fo viel Zeit gehabt, einen Augenbli heimlich zum Alten 
zu kommen und ihm einen freunbfichen guten Morgen zu 
wünjchen, während fie ihm das Frühſtück überbrachte. 
Er jah da wohl, daß fie geweint hatte, aber er wollte 
ihr nicht die Freude rauben, zu glauben, daß fie ihre 
Leiden vor ihm verborgen habe. 

Philipp Moſes Tag mit jeinem alten Haupte in 
Staub gehüllt und betete, als Benjamina wieder kam 
und ihn zum Mittagefien rief. Seine Schwiegertochter 
hatte ihn flüchtig erjucht, ‚mit der Gewohnheit des Hau= 
jes fürlich zu nehmen, und ber Alte ſaß nun ſchweigend 
am Tiſche, ohne fonderlih am Eſſen Theil zu nehmen; 
benn bie meiften Speifen waren gerabe ſolche Dinge, bie 
das Moſaiſche Geſetz aufs jtrengjte verboten, Der Sohn 
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Ihier&nidits davon 6 nur Benjamina jah es 
umd faſtete auch. Wie num vom Tumulte bes vorigen 
Abends geredet umd erzählt wurbe, daß in des reichen 
Samuels und anderer wohlhabenden Jiraeliten Wohnun: 
gen feine Fenſterſcheibe verfchont geblieben “ei, und daß 
ein paar herumlaufende Schacherjuben auf ben Gafien 
öffentlich. gemißhandelt wären, da fagte endlich Jjaakı 

„Weßhalb machen die Reichen“ auch fo viel Weſens 
von ih, und weßhalb fuchen die Armen durch unnütze 
Eigenthämlichkeiten die Aufmerkſamkeit der Leute „auf ih 
zu lenken !* 

„Biſt Du ein Chriſt geworben, mein Sopn,“ 
fragte der Alte — „oder ift es vielleicht nicht Sasvath 
heute ?* 

„Ich Halte mich an die Vorſchriften unferer Vorfah— 
ren, infofern ich fie als meine Pflicht anſehe,“ — ants 
wortete Iſaak — „und infoferr fie unferer Zeit und ben 
Begriffen von Heilig und Unbeilig entſprechen, wie fie 
meine Vernunft und mein Gewiffen erkennt. Ich wollte 
wünjchen, daß mein Vater daffelbe Fönnte, und ſich nicht 
ärgerte an Demjenigen, was ich für üunfchulbig halte. 

„Nein Schwiegervater muß mit Sonnabendstoft 
fürlieb nehmen;“ — ſagte die Hausmutter und reichte 
ihm unbedachtſam einen Teller mit Schweinebraten — 
„beute ift das ganze Haus in Unordnung,“ — fügte fie 
entſchuldigend hinzu, als, er den Zeller ſchweigend von 
fich ſchob — „und ich war nicht auf Gäfte: eingerichtet, 
die e8 auf eine andere Weife haben müffen, als wir es 
gewohnt find.“ 

Sept entftand ein verftimmtes Schweigen am Tiſche, 
und Iſaak gab jeiner Frau einen vorwurfsvollen Blid, 
den fie nicht zu bemerken ſchien. Der Alte machte eine 
Bewegung als wenn er aufitehen wollte, aber fein Auge 
fiel auf Benjamina: er ſchwieg und bfieb fiten, Allein 
was Benjamina in dem Angefichte ihres ſchweigenden 
Grofvaters las, zwang ihr heimlich eine Thräne in bie 
Ichönen jchwarzen Augen, bie fie verlegen nicberjchlug, 
mährend fie, ohne es zu willen, ihr Brod in Heine Krus 
men zerbrödelte. Wegen biefer Heinen Unachtjamteit ers 
hielt fie abermals eine ſcharfe Zurechtweiſung won ber 
Tante, mit einer [honungslojen Erinnerung daran, daß 
es nicht an ber Zeit fei, mit dem Brode zu fpielen. 
„Es ift gut, — hieß es — „wenn man etwas hat been 
zu eſſen zu geben, bie felhet nichte beſitzen.“ 

„Frau!“ — flüfterte Iſaak feiner Hausfrau zu, als 
fie vom Tiſche aufftanden, das war micht nach Abreve.“ 

Als der alte Philipp Mofes mit feinem Sohne al 
lein war, ſah er ihm lange und ernſt im bie Augen. 
„Sage es mir nur rein heraus, mein Sohn,“ — begantt 
er gedrüdt — „ber graue, alterthümliche Jude ift Dir 
und Deiner Frau ein ungebetener Gaft, vor bem Ihr 
Euch jhämt, die Türe zu ſchließen, aber nicht, ihm ben 
‚Mermuthsbecher zu reichen; und meine arme Benjamina 
ift eine Bettlerin hier, für welche Ihr nicht einige Brod» 
frümden übrig habt.“ 

„Wie, mein Bater,* 


4 


— flammelte- Iſat — follte 


572, 


wenn er zu viel getrunken, entfielen und bie au Gio— 
vanni hinterbracht wurden, dieſen darauf geführt, daß er 
in, Pietro den Mörder ſeines Vaters gefunden habe. Bon 
dem Tage, an welchem ber Sohn Ippolito's feinen neuen 
Dienft antrat, hatte das gute Einvernehmen, das bis 
dahin  zwijchen ven. Grengjägern und den Schmugglern 
beftanden, ein, plößliches Ende erreicht. Mit dem Worte 
Dienftpfliht machte Giovanni die von. Inlereſſe einge 
gebeuen Beſchwerden feiner Untergebenen verftummen; er, 
der, auf jeinem früheren Boften mit deu Schmugglern 
Brüberjchaft getrunfen, der auf ihre Koften ſich gütlich 


geihan hatte und noch mehr als Eine der Banknoten, 


die er ihrer jFreigebigfeit verbankte, im feiner Taſche trug, 
zeigte fich zu Como unbeftechlich und zwang die Schmuggler, 
ben Handſchuh aufzunehmen, den er-ihnen. hinwarf. ‚Ehe 
er jedoch zu Thätlichkeiten überging, juchte Giovanni das 
Terrain zu fonbiren, feinen Feind genau kennen zu ler- 
nen unb jich mit ben Dertlichleiten vertraut zu machen; 
nachdem er aber einmaf dieſen erſten Zweck erreicht, 
fagte. er fih: „jet wollen wir uns rächen!“ 
t#orifepung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Bor einigen Tagen bereitete ſich zu Havre ein Schiff 
vor, bie Anker zu lichten. Am Borb befand fich eine 
junge deutfche Frau, bie ihren Mann verlaflen hatte und 
ihr Köchterchen mitnahm, um ſich mit ihrem Bublen nad 
Amerifa einzuſchiffen. Da bringt im legten Augenblide 
ber Telegraph ben Befehl, Mutter und Sind zu verhaf⸗ 
tem. Der Hafen: Commiffär eilt herbei und beficht'gt die 
Päfle. Aber es ging! ihm’ wie ben Bürgermeifter in Ezar 


und Zimmermann, ber: jtattı Eines Peters em ganzes 


Dugend findet; der. Zufalf:wollte, daß fih an Borb breit 
bis wier junge deutjche Frauen mit ihren Kindern befans 
den. Dabei war das Signalement der flüchtigen fo vag, 
daß es ſehr jchwierig. wurde, unter all. den ovalen. Ges 
ſichtchen mit. blonden Haaren und blauen Augen bie rechte 


heramszufinden. Um ſich im. biejer Verlegenheit zu helsı : 


fen, läßt der Commiſſär ‚alle Deutihen an Bord bes 
Scifis einen Kreis bilden, bleibt vor einem ber Kinder 
ftehen und ſagt zu ihm auf Deutſch: 
doch an deinen Papa, der weint und fein Töchterchen wies 
ber. haben will⸗ „DO Mami; rief bie Kleine in Thräs 
nen ausbrechend, vo Mama, Papa weint, wir wollen um⸗ 
fehren,” — Die jhuldige Mutter wird verlegen, erkannt 
und verhaftet. — War König — NER: als ber 
Hafen: Commiſſar? 


—— — 


Als —— Kriege der ſpaniſche Felbherr 


Spinola das Stäbtchen Bacharach mit Sturm genom⸗ 


men, ſchitkte er’ ben General Ferdinando Conſaloo de Cor⸗ 


buba ab, Gaub-zu..eroberm In kurzer Zeit (am 20. 


November 1620). war. die Stabt, bie Burg Gutenfels 


und bie Rheinpfalz in der Gewalt ber Spanier. Langer 


„Mein Kind, dent’ ı. 


aber als die Stadt hielt ſich „der dicke Thurm“ (am 
obern Ende der Stadt. und heute noch vorhanden). Als 
enblich der tapfern Bejagung freier Abzug gejtattet wurde, 
öffnete jich das Thor; und herauszog — ein einziger 
Soldat, begleitet von einem, Weibe, das eine Ziege bins 
ter fich herführte. Ehre dem Tapfern - (defien Name bie 
Geſchichte verſchweigt) auf ewige Zeiten ! 


Der Lurus, jchreibt die Wiener „Oſtdeutſche Poſt', 
welcher die fozialen Verhältniſſe unferer Hauptftäbte ſchon 
feit Langem untergräbt, greift allmälig auch unter dem 
Landvolke immer weiter um fi. So ſchreibt man aus 
dem Graner Komitate, daß der letzte Bauernfneht dort 
in Tuchkleidern arbeitet, ME Söhne der Bauernwirth— 
fchaftsbefiger in Pelzen gehen, die 8O—100 ZI. EM. 
often, und die Frauen und Mäbchen fh in Attas und 
Seide Heiden. 


(Urges Gebet.) Ein Herzog von Württemberg fragte 
einft die Babhalter in Göppingen: „Was macht Ihr im 
Winter, wenn feine Badegäſte bier find?” — Gie ant 


worteten: „Wir beten, daß es recht viel Kranke, Krumme 


und Lahme geben foll, damit wir im Sommer wieder 
reichlige Nahrung haben mögen.“ 


Sonderbare Courmacher und Bewerber um ein Mät: 
hen gibt es unter ben Stämmen der Ureinwohner im 
——— An einem Artikel: „Aus der Fremde“, heißt 

: „Hat ein Mann fich entjchloffen, welches Mädden 
er zur Frau haben will, gewöhnlich wird fie aus einem 
andern Stamme gewählt, jo ſchleicht er ſich zu ihr, wenn 
ſie etwas eutfernt von ihren Beihütern ift, Getäubt ſie 
dur einen Schlag mit feiner Keule und ſchleppt fie in 
diefem Zuſtande zu feinem Stamme. In der That, eine 
ſehr Lichliche Art „bei Männern, welche Liebe fühlen.“ 


(Berliner Bergnügungsanzeiger.) Krolljches Lokal: 
Julia Pafteana, das menſchliche Scheujal; Frievrig-Wil- 
belmftäbtifches Theater: Wurm ynd Würmer; Kroll'ſches 
Theater: Die Ragen; Vorftäbtifches Theater; Der Bud 
lige; Kunftausftellung: Die ſchwarze Peft, von Horack 


Vernet; Sing: Akademie; Requiem. — Ernft ift das Lehen 


— heiter bie Kumfl., 


iRoderne Zebenspragid. | 

Willſt Du den Menfchen-impeoniren? ? 
n Sei rauh! 

Willſt Du bei ihmen reuffiren ? 

; Sei ſchlau! TA 

Sol Dir das Schickſal freundlich om? Der. 
om Gebbumm! : 5 
0 Bin Du Dein Glüd nach Oben macen?. gi 
Sei Trumm | 


— Een an nie WE= lie Do 
Druck und Verlag von Vonitas VBauer. 
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ſich recht gefreut hatte. Tg — | 

und wandte fi raſch von Benjamin &b, Hm ver Umer⸗ 
haltung durch einen glücklichen Einfall andere Richtung 
zu geben; allein die rückſichtsloſen Modejunker kamen 
alabald wieder auf ihre ausgelaſſenen Scherze über die 
komischen Auftritte zurück, welche der Tumult veranlaft 
hatte, und schienen, in „ihrem eigenen Wig ganz zu ver» 
geflen, in weldem Haufe fie waren und wer ‚Alt ihrer 
Nähe ſich befand. Daran erinnerte fie num Beit’ auf eine 
jo tradenehnmd ‚tbefiende Weiſe, ‚daß fie erbittert, „fort: 


ginge, Aber ihn AusiOhr ſüſtetſen, daß fie ihm/merge: 


auf der Vincent: Baftei beim Obrlisten zu Rinden hofften. 
Diefes hörte indeß Niemand als nur Veit allein, welcher 
fi von diefem Zufammentveffen intereffantere Auftritte 
verſprach, als die PVerfolgungsjcenen, über welche die 
jungen Herren erſt fürzlid je jehr gelacht hatten. 

Aber damit war der Streit noch nicht, zu Ende. Ein 


Paar ältere Kaufleute nahmen gewihermahen die Parthei 


der fortgegangenen Freunde und ſchienen wenigftens nicht 
das Züchtigungsrecht zu mißbilligen, welches das lange 
ausgefogene Volt, wie fie fi äußerten, ſeht an feinen 
privflegirten” ifraelitifchent Plaggeiſt ausübe. 

Da nahm Veit wieder das Wort und machte mit 
Wärme die gebäffige, unchriſtliche Gefinnung herunter, 
welche die Chriſten dazu erniebrügte, ſchaͤndlich den Frieden 
zu brechen, ben ber Staat im Namen Aller einem lands 
flüchtigen, wehrlofen Bolt freiwillig zugeftanden hatte. 
„Wir beflagen und darüber, daß fie und haffen und bes 
teügen:, — ſagte er — „lieben wir fie denn, wenn wir 
fie fteinigen? Betrügen wir fie nicht weit mehr, wenn 
wir Treue und Geſetz brechen und das Sicherheitsver- 
forechen, das wir ihnen al&.unjeren Mitbürgern gegeben 
haben, ignoviren? Gerecht wäre es, wenn wir fie dul⸗ 
delen, fehön, wenn wir felber befjer wären, und chriftlich, 
wenn wir ſie dazu zwängen, uns zu achten und zu lieben. 
Das geichieht aber nicht durch Hab, Hohn und Verfolg⸗ 
mg; das geſchieht nicht durch «ine unedle Grauſamkeit 
gegen Wehrloſe. 

Benjamina belohnte den eifrigen Vertheidiger ihrer 
Glaubensgenoſſen mit einem freundlichen, dankbaren Blick, 
und der alte Philpp Moſes erhob ſich von feinem Wintel. 
Gerecht iſt anfere Demüthigung auferlegt, Empfange den 
Dantıeines Greiſes,“ — „weil Du nicht wit einftimmft 
im den Ruf der Verfolger, und nicht den Stein gegen 
uns erhebſt in der: Zeit unſerer Trübſal, jonbern haft 
ein Wort der Liebe übrig für das gejunfene und ges 
demüthigte Volk des Herrn im der Zeit feiner Heim⸗ 
ſuchung 

„Wer iſt der wunderliche Alte? Er redet ja wie 
eine Bibel“ ſagten bie Fremden zu einander und ftußten. 

Iſaals Altefter Sohn, welcher ein Knabe von fünf 
Jahren und der Augapfel ber Mutter, ſowie ihr treues 
Abbild war, hatte den Hanzen Tag auf ben Alten gejehen 
wie auf ein Wunder. 

Biſt Du nicht ein Jubenpriefter ?“ — fagte er und 
näßerte ſich Sreift. — „Pfui, weld einen langen häß- 


Si. 
ug Hal 


wovon die He war 


Rn 
— 

# ut nit ans Fenſter, ſonſt 

lagen dieLeite MmeiBie Schelden ein, fagt die Mutter!“ 

„Das ift ja Dein Großvater,” — flüfterte Benja- 
mina — ihn follit Du ehren und artig fein, Karl.“ 

„Dummes Zeug | rief der Knabe lächelnd — „habe 
id denn einen bärtigen Maufchel zum Großvater.“ 

Benjamink weinte und hielt dem Knaben ben Mund 
au, bamit der Alte nicht hören follte, waß er fügte; aber 
der unglüctliche Großvater hatte jedes Wort gehört, und 
kr bene Munde feines Entels Hang ihm der Verfolzunge 
ruf wie das giftige Hobngelägkter ber Hr eheb 
feine Hand, um die Schlange zu zermaliten, te ihm ins 
Ohr zifchelte, und den Fluch über fein eigenes Geſchlecht 
nieberzubonnern. Da indeß traf ihn Benjamina’s Thränen- 
blick; er Lie die Arme finfen und ftand da bleich und 
ſchweigend, die Augen ftarr auf den Boden gerichtet. 

In demjelben Augenblcke trat Iſaak ein und fah die 
verlegenen Gefiter um ſich her; denn es war Niemand 
von den Fremden da, der Mitleid mit dem Alten Hatte, 
und‘fidh fchämte über die Verhöhnung, die er Art feiner 
Familie erlitt. Einige von ihnen waren ſchon fortgegangen, 
die Andern entfernten fich uch“ afsbalb,.. 

„Was geht Hier deum vor?“ ‚fragte Iſaak und blickte 
den verftörten Alten an, mit einem Seitenblick auf feine 
Frau. „Hat Jemand meinen alten Bater beleidigt? 

„Was kann ich für das Geplauder des unſchuldigen 
Kindes? antwortete die Foau. — „Komm mein Sohn!” 
— fuhr fie fort, indem fie ihren Liebling bei ber Hand 
nahm und mit ihm das Zimmer verließ. — „Nach dieſem 
darf man in feinem eigenen Haufe nicht mehr den Mund 
aufthun. 

Der junge Beit jtand, roth vor Aerger und Zorn, 
neben Benjamina bei dem Alten und hielt theilnehmend 
feine Hand; allein der Greis ftand noch ba wie Ieblos, 
bie Augen zu Boden gerichtet. 

Seht ſah er fi um, als wenn er aus einem Traum 
erwachte, und wie er feinen Sohn neben fich ftehen ſah, 
ftürgten ihn die heißen Thränen über die bleichen Wangen 
und in den langen, weißen Bart hinab. 

„Leb' wohl, mein Sohn!" — fagte er und Tegte feine 
Hand auf das Haupt feines Sohnes. — „Die Hand bei 
Herrn hat Did ſchwer für Deinen Abfall beftvaft; ih 
will Dein Haus nicht verfluchen, aber ich gehe fort, che 
es über mich zuſammenſtürzt il" ⸗ 

Mit diefen Worten ging er. fort und ber Sohn 
wagte es nicht, den erzürnten Bater zurüczubalten. Aber 
Benjamina folgte demfelben weinenb nach, unb ber junge 
Veit folgte denfelben in einiger Entfernung, um. bie Un 
gluͤcklichen im Nothfall vor dem unruhigen Pöbel de 
Ichügen, zu können, denn man begann ſchon dem Tumult 
des vorigen Abends. zu ermenern, und es waren bereitd 
mehr Menſchen als gewöhnlich auf ben Gaffen ver’ 


fammelt. 
(Bertfepung folgt:) 


— 
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Die Soaut des Sepmgglene. 


Lombarbifches Eittenbil,. 
(Bortfegung.) 


thaten, wie nach ruhmwärbigen Handlungen, und kanule 
keine Strafe als bie der Vergeltung. Sein Haß beſchraͤnkte 
ſich nicht auf den Moͤrder feines Vaters, er mußte hun⸗ 
bert Opfer für Eines haben; Alles was Pietro Sarti 
angehörte, Männer, Weiber, Kinder, Alle waren in fei- 
neu, Uugen für das Verbrechen Pietro's verantwortlich. 
&r wollte bieje Familie aus der Zahl ber Lebenden aus: 
löjchen, und für Madalena, beren Anhänglichkeit an, den 
alten Pietro ihm befannt war, parte ex eine noch häriere 
Strafe auf. Do dürfen wir nicht, verſchweigen, daß 
Giovauni weber die Bande der Natur, die feine Mutter 


mit Pieiro Sarti verfnüpften, noch dem fchmählichen Bere 


rath Tanute, deſſen jich fein Vater gegen bie unglüdliche 
Rofina, feine Mutter, ſchuldig gemacht. Kehren wir jetzt 
zu der Oſteria zurüd, im welcher in jener Nacht, deren 
Begebniſſe wir erzählt haben, Madalena mit dem kranken 
Luigi zurückgeblieben war. Eingeſchloſſen in dem Zimmer 
ihres Vaters, ſaß Madalena vor dem Kamin, ein Gebet⸗ 
buch in den Händen haltend, auf das jie ihre Augen 
heftete, aber ohne ein Wort zu leſen, ohne ſich auch nur 
einen Augenblick jammeln zu können, denn fie ſah ſich in 
einer Aufregung, befangen, von einer. Unruhe beherrſcht, 
beren Urſache fie fich nicht erflären konnte, und als bie 
Müdigkeit ihr endlich die Augen geſchloſſen hatte, wurbe 
fie von einem ſchrecklichen Traume gepeinigt, in welchem 
Giovanni und Anjelmo die Hauptrollen fpielten. 

Gegen vier Uhr Morgens wurde Madalena durch 
einen Schlag an bie Thüre ber Ofteria gewedt; es war 
Moftaccine, der, nachdem er feine Gefchäfte in Como be: 
enbigt und feine Leute verabſchiedet hatte, wie gewöhnlich 
über den See nad; Haufe zurüicfgefehrt war. Mabdalena 
eilte, ihm zu öffnen, als fie jedoch ihren Bräutigam ohme 
Anfelmo vor ber Thüre fah, rief fie: „Gaetano! wo ift 
Anjelmo ? Wo ift mein Wetter ? So antworte doch!“ — 
„Lap’ uns erſt eintreten,“ erwiederte Moſtaccino mit bes 
wegter Stimme, indem er mit zitternder Hand den Arm 
Mabalena’s ergriff. — „Anjelmo ift aljo nicht bei Dir? 
Wo ift er denn, mein Gott? Sprid doch Gaetano !“ — 
„Mabalena, beruhige Di, komm’ in’s Haus herein . .* 
A! Baetano 1" zief das junge Mädchen außer ſich, 
„wenn Du mich Liebit, fo fage mir, mas aus Anſelmo 
geworben ift! Ich Liebe ihn, ich liebe biefen Knaben, wie 
wenn er mein Sohn wäre... D, heilige Mutter Gottes | 
Mein Traum hat mich alſo nicht getäufcht! ... . Deine 
werworrenen Blide enthüllen mir die Wahrheit, die Du 
vergebens vor mir zu bergen ſuchſt ... Anfelmo ift 
tobt!" — „Nein, aber er ift ſchwer verwundet;“ beeilte 
ſich Moftaceino zu jagen, indem er begriff, daß mit einem 


ſolchen Schmerze kein Abkommen zw treffen ſei. — „Uns, 


- wortfter? wo tft er? was habt ihr mit meinem: Binfelme; 


gemacht ?· — Sei ruhig, mine Riebe Yu dieſer Stunbei 


iſt er in Lugano, in meinem Shaufe,.'wo ber Arzt, ber- 

= Deinen Vater und Deinen Bräutigam gerettet’ hat, auch 
wit feltener Kraft und Gewandtheit begabt, wollte ] 

Giovanni ‚vie Mache, auf die er ſann, mur fich jelbſt zu 

banken: haben. Sein wilder Chralter firebte nach Mord⸗ 


ihn retten wird; aljo beruhige Dich.“ — Mabalena blieb 
einen Augenblid unbeweglich, als wollte fie fich ſelbſt die 
Kraft ſuchen, dieſes äußerfte Unglüd zu ertragen, dann 
wandte fie fidy mit mehr Ruhe an Gaetano: „Aber wer, 
wer hat es gewagt; Hand ar biefen Knaben zu Iegen ? 
wer iſt ſo feige? — „Giovanni iſt es!“ — Das junge, 
Mädchen fiel auf die Kniee, faltete die Hände, hob ihr: 
fanftes Angefiht gen Himmel und betete: „Du haft 8 
geichehen Laffen, mein Gott! Ach will mich nicht beklagen, 
aber laß’ diejes Verbrechen nicht ungeſtraft, o Herr, denn 
bie Gottlojen könnten fonft an Deiner Gerechtigkeit zwei⸗ 
fein! „Heilige Jungfraul“ fügte fie bei, indem ‚fie im, 
Thränen ausbrach, „Du, die Du die Unſchuldigen ſchützeſt, 
bitte auch um Gerechtigkeit für dieſe frevelhafte That IM 
Nach diefem Gebete ging Mabalena mit ihrem Bräutigam 
in das Haus. Luigi nahm diefe betrübenbe Nachricht: mit: 
erſchreckender Gleichgültigkeit auf; nach einigen, Hugenz, 
bliden richtete er fich auffeinem Ellbogen langſam in bie 
Höhe, um feinem künftigen Schwiegerfohne mit einer vom; 
Fieber geſchwächten Stimme zu jagen: 

„seht muß ich um jeden Preis gefund werben] . 
Und id; werde gejund werden, ja jo wahr Bei: lebt, ich 
werde geſund werden!“ 

Während der nächſten paar Wochen ſah und hoͤrte 
man nirgends etwas von Giovanni, ſo daß ſich die 
Schmuggler mit dem Gedanken ſchmeigelten, ſie haben 
ihn, als ſie nach dem Falle Anſelmo's ihre Gewehre auf 
den Gipfel des Lompino abgeſchoſſen töbtlich verwundet. 
Inzwiſchen zog Moſtaccino allnächtlid mit Waaren über 
die Grenze und vergrößerte nach und nach den Umfang 
feines Gewerbes, das er nun für feine eigene Rechnung 
betrieb. 


Ju einer Naht war Moſtaccino, nachdem er bis ein 
Uhr Morgens vergebens auf Sfroza-Geſu gewartet hatte, 
mit feinen leuten nach den Höhen ausgezogen, nicht wenig 
beunruhigt durch das Ausbleiben feines treuen Anhängers, 
ber, ſeitdem er im die Dienfte der Familie Sarti getreten 
war, noch nicht eim einziges Mal auf dem Sammelplage 
gefehlt hatte. Aber au in dieſer Nacht ſollte Sfroza⸗ 
Geſu nicht an ber Seite feines Anführers fehlen, denn 
Moftaceino hatte mit feinen Leuten mar erft den britten 
Theil des Wegs zurüdgelegt, ald Sfroza Gefu auf ihn 
zukam. „Wo zum Teufel kommſt denn Du der?" frug 
ihn Moftaccino mit einem Hald ftrengen halb fcherghaften 
Tone. — „Aus ber Weinſchenke. ch hatte eime Idee, 
die ich verfolgen wollte; Du weißt, wenn Mremesteke, 
das mid plagt, kann ih nit m bleiben! . 
„Wohl; aber Du Haft uns um eime ganze Stunde ger 
bracht.“ — Was ich Dir zu fagen Habe, wird Dich dieſe 
Stunde nicht bereuen laſſen. Rathe Moftossins, mit wem 
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ich diefen Abend getrunken habe? — „Ach bin Fein. 
Herenmeifter Sfroga-Gefu; aber follte es zufällig die 
Ihöne Bädern fein, die Du ſchon lange gerne ſiehſt ?*- 
— „An diefe habe ich diefen Abend gar nicht gedacht. — 


Nein, mit Giovanni. habe ic; getrunken.“ 
(Bortfeung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

gm Baris Wein jet förmliche Elubs, bei welchen 
bie Elite der Damengeſellſchaft Über Moden zu Gericht 
figt und von dem nmational-öconomilhen Grundſatz auss 
geht, es fei dic erfte Pflicht des Patrioten, fo wiel Gelb 
als möglich auszugeben, um ben Handel und Verkehr ges 
hörig im „Schwunge” zu erhalten. Zu einer ſolchen Sig- 
ung war jüngft and) eine renommirte Kleiderkünſtlerin 
geladen; im Laufe der Debatten fprach fich eine Dame 
für Verringerung der Vollants ans, als plöglich bie 
Nähterkn" zornig Auffprang, ihr zurief: „Warum Sie 
gerabe diefe Vereinfachung wollen, begreife ich nicht, Sie 
haben doch wahrlich feinen Grund dazu“ — jprach’s und 
verſchwand. Die Verfammlung wußte nicht, worüber fie 
fih am meiften wundern folle, ob über die Unverjchämts 
heit der Nähterin oder Über bie verlegene Haltung ber 
Dame, an deren Abrefje die Anrede ergangen war. Man 
309 Erkundigungen ein, und es fiellte fich heraus, daß 
dieſe voruehme Dame die „Lancuſe“ der Näherin fei 
d. b. daß Lestere nnentgelolich für fie arbeite unter ber 
Bedingung, daß fie die von ihr erfundenen Moden „Ian: 


cire“, d. h. in's Publicum bringe und empfehle! Erſchien 


die Dame einer Robe neuen Schnittes im einer Soiree, 
ſo wurde fie natürlich gefragt, wer fie ihr geliefert habe, 
und am Tage darauf. hattte die ſpeculative Kleiverfünft: 
lerin ein Dutzend Beftellungen mehr. Es giebt übrigens 
nicht blos ſolche Lanceufes, fondern gud Lanceurs, und 
unter den vielen feingelleideten Herren, welche ſich auf 
dem Boulevarb bes Italiens zu probuciren pflegen, ift 
fo Mander, dem feine Schneiverrehnug Feine ſchlafloſe 
Naht macht. 


Um Wein: und Kirſchflecken aus der Tiſchwäſche 
zu bringen, taucht man jo bald. als möglich den beflekten 
Theil in ſiedende Milch, veibt ihm damit, und wäſcht ihn 
dann: gelinbe: in veinem - Wafler aus. — Um mollene 
Kleider zu. reinigen giebt es folgendes vorzüglihe Mittel, 
Man kocht etwa den dritten. Theil von 1,4 Pfund Tabak 
(ber allerſchlechteſte thut diejelben Dienite, wie ber allere 
bejte) in 3 Schoppen. Wafjer ab. In bie heiße, abge: 
lochte Brühe taucht man alsbann eine mit etwas ſtraffen 
Borften verſehene Bürfte, nnd bürſtet das Kleidungsftüc 
nach allen Seiten tächtig durch, indem man die Bürfte 
jo oft wieder. eintaucht, als die Fluͤſſigkeit iu das Tuch 
eingebrungen iſt. Zuletzt jtreiche ‚man. mit der. Bürfte 
uad) bemt, Sirich, und hänge alsdann das Kleidungsjtüd 


Me: Mebailt: Hr eanter. : 
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zum Trocknen auf. Man fürdte durchaus feinen Rad 
theil für das Kleid, ‚eingrlei van welcher darbe das Tuch. 
Es wird fo glänzend und rein, wie nur immer möglich, 

und bat durchaus keinen Tabakgeruch. Selbſt auf ſolche 
Weiſe gereinigte Rockkrägen laſſen keine Spur von jenem 


klebenden Schmutze zurück, der einen fonft noch ſo guten 


Rod zum Hausrock degradirt. Macht bie Hausfrau bie 
Probe an einem alten, abgejchabten Gottfried, dann er» 
warte fie billiger weife nur Reinheit, nicht aber Wieder⸗ 
berftellung ber Wolle ; denn wo nichts ift, hat * der 
Kaiſer das Recht verloren. 


Unter den vielen alten Soldaten, welche ſich jeden 
Montag und Freitag vor dem Bureaux ber Kanzlei der 
Ehrenlegion verfammeln, um die St. Helena: Mebaille in 
Empfang zu nehmen, bemerkte man vorgeftern auch ehte 
alte Fran. Sie ift nicht weniger ald 83 Jahre alt; da 
fie 1774 geboren ift une koͤmmt, auf ihre Krüden geftätt, 
um ihre Papiere prüfen zu lafſen, die, wie fie fagt, ihr 
Anſpruch auf die Medaille verleihen. Das Publikum 
ſtaunt etwas ungläubig, aber einer der Beamten beeilt 
fi, die Alte nieverfegen zu heißen, und verließt laut: 
Therefe Figueur genannt „Sans Gene“ („ohne Um: 
fände”), geboren 1774 zu Talmay (Côte b’Or), trat am 
7. Oftober 1791 in das Adte Tragoner-Regiment und 
wurbe nnter dem Saiferreiche wegen erhaltener Wunden 
entlaſſen.“ — „Mein Hear... Mabame, Sie haben 
Anſpruch auf die Medaille“. — Bei dieſen Worten erhebt 
ſich die Alte Ferzengerade und legt die Hand an bie Stim. 
Man heftet ihr die Medaille an und fie verläßt militaͤriſch 
grüßend beit Saal, indem fie mit der ganzen Kraft ihrer 
SHjährigen Stimme ein: „Es lebe der Kaifer !* ruft 


. Im Paris erregt der Anzug des Herzogs von 
Braunſchweig ftets viel Aufichen; ein bortiges Journal 
ſchildert ihn wie folgt: Er trägt eine deutſche Tunica 
Tunique allemande, jo nennt man in Frankreich den 
Schnitt des preußiſchen Waffenrods) reich mit Geld ges 
ftilt. Die Knöpfe find von großen Diamanten und bie 
Epauletten mit Diamanten befegt. Ein Dutzend Orten 
ebenfalls in Diamanten ziert, feine Bruft; feine Uhrkette 
feine Weſtenknoͤpfe, ja ſogar ſeine Augenglãſer ftarreu 
von Diamanten. Es geht in Paris die Boltsjagt, daß 
der Herzog ſogar Diamanten aͤße, Andere ſagen. daß tr 
ſie fabriciren Könnte wie Cagiloſtro. 
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Der alte Rabbiner. 
(BRündener Bote,) 
Erzählung you B. €, Ingemann; 
aus dem Dänifchen äberfegt von ®. 3. Lorenzen. 
(Bortfegum .) 


Beit jah den Alten den Weg nach dem Altonaer 
Thore nehmen, mit Benjamina an der Hand, bie er ver⸗ 
gebens gebeten hatte, ihm zu verlaflen, und Veit zweifelte 
nun nicht daran, daß der Alte bie Stadt verlafjen und 
ſich in Altona einen Wohnfig fuchen wolle” Er beſchloß, 
bie Beiden zu begleiten und fie bei feinen bortigen Ber 
kannten unterzubringen. : Aber im Gebränge und in der 
Dunkelheit famen fie ihm bald aus dem. Geficdhte, und 
bevor fie das Altonaer Thor erreichten, wurben fie ans 
gehalten und verhöhnt von einer Schaar Gaflenbuben 
und betruntenen Handwerksburichen, die von Straße zu 
Straße liefen und bei ben Juden bie Fenſter einſchlugen. 
ep! hep! riefen die Verfolger — „Wohin willft 
Du mit dem jhönen Mädchen, Mauſchel 7” 

, Einige zupften ihn am Barte, und Andere begannen 


‚damit, fih Unanftändigkeiten gegen die tobtbleiche ers 


ſchrockene Benjamina zu erlauben. Da aber begann auf 


* 


einmal Veits Ziegenhainer unter dem verworfenen Pöbel 
Platz zu machen; mancher brave Hamburger eilte ihm 
wohlwollend zu Hilfe, und waͤhrend die Wache und Poli: 
zei die Verfolger zerftreuten, führte Veit beide Flüchtlinge 
durch eine Pforte, die in eine Seitengaffe führte. Nah 
einigen Umwegen brachte er fie endlich in volltommene 


. Sicherheit bei feinem Bater, dem Doktor Veit, ber den 
Unglücklichen mit Theilnahme und Menſchenliebe zu 


Dilfe kam, wie fein Haus es vermochte. Benjamina war 


halbtodt vor Schred und der unglüdliche Alte ſank be» 


wuflos zu Boden als er die Thuͤrſchwelle überfchritt, 
Nachdem er wieder in's Leben zurückgebracht war, ſah er 


wild wie ein Rafender um fich her; er riß fich die Haare 
aus feinem Bart und rief mit dem mißhandelten Pros 
pheten: „Berflucht Jei ber Tag an welchem ich geboren 
bin — ber Tag, an welhem meine Mutter mich gebar, 
fei nicht gefegnet ! Verflucht fei der Mann, derſelbe Mann, 
der meinem Vater eine gute Botſchaft brachte und fagte: 
Dir ift ein Sohn geboren, was ihn jehr freute! 

Abermals fiel er in feinen bewußtloſen Zuftanb zus 
rüd, und ein heftiges Fieber nahm fein gemwaltiges Seelen⸗ 
leiden ab und ſchien feinen Schmerz einzufchläfern. Aber 
basjelbe Lehrte noch oft in feinen Träumen und Fieber— 
phantafien zurüd, in welchen er mit Hiob feinen Geburts⸗ 
tag verflucte und mit ben Propheten ben Untergang 
feines Volkes und die Zerſtörung Serufalems zu fehen 
glaubte. 

Wenn er aljo gepeinigt wurde, ſaß Benjamina neben 
feinem Lager und betete oder Tas vor ihn aus des alten 
Beits Biebel, bis daß er ruhig wurde und bie ſchrecklichen 
Bilder ihn verließen. 

Der alte Beit hatte fein Haus zu einer Freiſtätte 
für die Unglüdligen gemacht, und jein Sohn, der junge 
Maler, faß oft ganze Tage mit Benjamina bei dem Greiſe 
und wechfelte mit ihr ab, bei ihm zu wachen. Oft, wenn 
Benjäamina den Alten Ruhe gelefen hatte und ftille da 
faß, mit dem Heiligen Buche in der Hanb an feinem 
Lager, während er ſchlummerte und das bertliche Greijen- 
angeficht ihr im Traume beruhigt zulächelte, of! dann ſaß 
Bett ihnen mit feinem Pinſel gegenüber und. malte fie 
Beide. In Benjamina’s Seele ging ein wunberbares 
Licht auf durch das, was fie dem Alten vorlas, und was 
fie mit dem fromimen Maler über das heilige Buch ſprach, 
welches ſowohl bie Quelle zu ihrem als’ zu feinem ab- 
weichenbett Glaubensbekenntniſſe enthielt. 

Eines Tages war Veit nad Hanfe gelommen mit 
bem Arm in einer Binde, was, wie er vorgab, bie yolgı 


eines ungluclichen Falles Aber 4 RR ſich BER 


geiehen, jene beiden Abermütgigen, füngen Mobenengel 
mit dem Degen zu züchtigen, welche ihn am jenem Mor: 

gen bei der Bincent:Baftei vergebens erwartet hatten, 
indem er feine Flüchtlinge nicht hatte verlaffen können. 
Sie hatten jo laut von ihrem Muthe geſprochen und ſich 
über Veits Ausbleiben jo luſtig gemacht, daß er fie zu⸗ 
legt lehrte, mertigitens ihren Ton etwas herabzuftmmen 
und jehs Wochen unter der Behandlung des Waundarztes 
zu liegen. Seine eigene Berwundung war unbedeutend ; 
einige Tage bamäc war die Binde von dem Mumie, jo 
daß er jeinen Pinjel ungehindert führen Bormte Benja⸗— 
mina hatte er Nichts davon gejagt; aber fie vermuthete 
was gejchehen war, und jegnetr ihn im der Gtille für 
den edlen Eifer, deſſen kriegeriſche Folgen er in feiner 
friedlichen Stellung ſelbſt verheimlichte. 


Inzwiſchen wurde es mit dem Alten täglich befl er. 
Was Beit für bie ſchöne Jübin empfand, war ihm jelbft 
bald ‚kein Geheimnig mehr, und auch fie ſah es taufend 
Mal am Tage, in ſeinem jtillen, liebevollen Blicke, fie 
hörte es jeden Augenblid in dem Tone, ber jedes feiner 
unbebeutendften Worte begleitete. Sein Bild hatte fiets 
auch jchön und liebenswürbig vor ihrer Seele geſtanden, 
ſchon vom erſten Augenblide an, als fie ihm geichen, 
aber bejonders jeit jenem Abende, als er mit edlem Zorne 
die Spötter aus dem Haufe trieb, und ihre unglüdliche 
Nation jo warm gegen deren Verfolger vertheibigte. Und 
num fpäter fein Kampf für fie und bie Theilnahme, bie 
er vom erften Augenblicke an ihr nnd ihrem alten Groß- 
‚vater erwiefen — die Beſcheidenheit und Schonung, wo- 
mit er jedes Opfer und jede Wohlthat, die er den Un- 
glüdlichen brachte, verbarg — alle Züge einer edlen 
zartfühenden Seele entwidelten unter der Hülle der Dank⸗ 
barkeit ganz merklich die bereits entwickelte junge Liebe. 
Allein noch hatte Keines von Ihnen dieſelbe auch nur 
mit einem Worte verrathen, obwohl Beide an der Wirt: 
lichkeit nicht länger zweifeln konnten. 

Einige Wochen waren vergangen. Die Berfolgungs- 
wuih gegen die Juden hatte aufgehört. Es war in Ham- 
burg wieder rubig, und bie verfolgten Juden durften fich 
wieber auf den Straßen fehen laſſen, ohne verfpottet ober 
mißhandelt zu werben. Aber die Zeitungen erzählten nun, 
wie bie Raferei au nad anderen Stäbten hin fich ver- 
pflanzt hatte, und aus Kopenhagen und faft allen bänis 
ſchen Städten hörte man ähnliche Auftritte. 

Der alte Philipp. Moſes ftanb jept won feinem 
Krantenlager auf; fein Gang war noch langjam und 
mwantend. Dagegen ſah jein Geficht jegtweit weniger ftreng 
und hart aus; er war gleichlam, als wenn ein freund⸗ 
licher Geiſt über ihm gefommen war unb einen jeltiamen 
Glanz im feinen. Augen zurädgelafien hatte — es war, 
als: wenn feine Seele der Verſoͤhnung und der Berlärung 
mäher gelommen ſei. Webrigens war es ihm lange uner- 
Märkic, daß. es Ehriften feien, denen er für fein Leben 
und die Rettung Benjaminas zu banten habe; denn feit 
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Dem Su Über ber Shrahe Hatte er nicht gewußt, 
was mit ihm vorgegangen war. 

Sein Sohn Samuel, der reiche Juwelier, war m⸗ 
zwifchen plößlich dur das Falliſſement eines fremden 
Handlungshaufes und eigene unglüdlihe Spekulationen 
ganz und gar zu Grunde gerichtet. Als ein Bettler hatte 
er Hamburg verlafen und war dennoch auf feiner Flucht 
überfallen und gemißhandelt worden. Obwohl jeber brave 
Hamburger dieſe Graufamkeit gegen einen wehrlofen 
Flüctling mißbilligte, fo Hatte = * mand ein, großes 
Mitleid mit ihm,  befonders “ns 
den alle ehrten als ben 
Nation, und über ben ein Se bes großen Lichtes 
ausgegofien zu fein ſchien, welches zur Zeit der Macca— 
bäer und Propheten das ganze wunderbare Volk durch⸗ 
ftrahlt hatte. 

Die legten Widerwärtigfeiten hatten auch ben Leber: 
muth der Hamburger Ffraeliten gebrochen. Sie began- 
nen wieder ihre Priefter und bie fange verfaflenen Sy: 
nagogen zu fuchen. Es kamen daher nun auch Boten 
zum alten Philipp Mofes, ihm anzuzeigen, daß die Ge- 
meinbe ihn in ihrer Mitte zurückwünſche und durch eine 
freiwillige Beifteuer für feinen Unterhalt und feine zus 
künftige Unabhängigkeit von Verwandten und Freunden 
geforgt habe. Denn er hatte oft bamit gebroht, was 
num gefchehen war, wenn fie fidh nicht beſſern würden, 
und fie begannen ihn jegt als einen Mann Jehovahs zu 
ehren, auf welchem der Geift der alten Propheten noch 
weilte. 

„Rift Du Did jegt belehren, Ifrael!“ — ſagte 
der Alte zu den Abgeſandten feines Volles — „willft 
Du jet Dein Herz reinigen vom Böfen, fo wirb ber 
Herr wieberum fein Angeficht zu Euch wenden und feinen 
Zorn vergeffen ewiglich Denn Berge follen wohl wei⸗ 
Gen und Hügel binfallen, aber meine Barmherzigkeit fol 
nicht weichen und der Bund meines Friedens nicht Bin: 
fallen, fpricht der Herr, Dein Erbarmer. Sichel er ift 
unfer Freunb geweſen und will e# fein bis an das Enbe 
ber Tage. Die Zeit wird gewißlich fommen, in welder 
die Erlöften bes Herrn zurüdlehren werben und nad) 
Zion kommen, mit Lobgeſang, und ewige Freude joll über 
ihrem Haupte jein; Freude und Glüd fol bei ihnen woh- 
nen und Sorge und Trauer non ihmen fliehen. Wahr: 
baftig! Iſraels Erlöfung ift der Herr unfer Gott! ihm 
werbe ich jet ein Verföhnungsopfer bringen für mein 
geprüftes Volt, bevor ich im Vater Abrahams Schooß 
wanbere.“ 

Wie nun Benjamina-an ber Hand des alten Philpp 
Mofes vor den alten Doktor Beit und feinen Sohn tras 
ten, um Abfchieb zu nehmen und noch ein Mal den Se— 
gen bes Herrm über fie wegen ihrer Menſcheullebe und 
uneigennügigen Hilfe, bie fie ihmen erwielen, ansjufpre- 
hen, da ſahen bie jungen Leute einander ſchmerzlich am, 
Thränen entftürzten ihren Augen. 

„Fa, Benjamina, mun fehe ih es, daß Du mich 
liebſt, wie ih Dich ſchon Tange geliebt Habe" — rief 
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jet beugte fich fein Angreifer vor und ftemmte fi gegen 


den Rand des Schiffes, daß es umſchlug. 

Hierauf legte Giovanni, denn er war es, feine Arme 
übereinaber und beſchaute bie Oberfläche des Sees, bis 
fie wieder ruhig wurbe, dann entfernte er ſich mit feinem 


Nachen, indem er. das Lied, das Moſtaccino gefungen 


hatte, wieberholte. 
(Bertfegung folgt.) 


Mannigfalti es. 

(Der deutſche Sonntag in Newyork.) Unter den 
deutſchen Unterhaltungsplägen fpielt das Volkstheater in 
der Vierten Straße die erfte Violine, jhreibt die New: 
vorker Illuſtrirte Zeitung. Durch feine Lage in dem for 
genannten deutjchen Quartier ift es ſchon an und für 
fih ‚begünftigt und außerdem fcheint ber Dirigent befielben 
den Geſchmack feines Publikums fo gut zu kennen, daß 
er trotz des geringen Entree's — man benfe nur 10 
Gents (?) und dafür ein fünfactiges Stüd, in den Zwi- 
ſchenpauſen Müfit und noch ein Glas Lagerbier — aus⸗ 
gezeichmete Geihäfte macht. An Sonntagen ift es daher 
auch imer gedrängt voll und dem „Sonntagsgefege” wird 
nirgendswo emergijcher eine Naſe gedreht, als dort. Die 
Deutſchen ſind im Allgemeinen aber zu ſehr von dem 
eigentlichen Zwecke des Sonntags durchdrungen, als daß 
ein Lokal an einem ſolchen Tage hinreichte und „Bolks« 
garten“, „Nationalgarten“ und wie ſonſt all bie verſchie⸗ 
denen Pläße in und um die Stadt heißen, werben fleißig 
Hefucht und enorme Quantitäten des Richter Strong' ſchen 
Kemperenzgeträntes vertilgt. Der Deutſche iſt zum Der 
gnügen am Sonntag geboren. und bis ber Amerikaner 
und die ſchwarzen Herren ihn zum Sonntagsmuder 
machen, läuft wohl noch viel Waſſer in die See. 


Die Ereentrichtät der „Erinoline* ift durchaus 
nicht neu und war, wie nadhträgliches Beijpiel zeigt, vor 
2 Jahrhunderten ganz diefelbe, wie im Jahre des Heils 
4857. Es war anno 1619 zu Air in ber Povence. Der 
Umfang der Untertöde war fo groß geworben, daß bas 
Barlament, dießer große, ſo feierlich ernite Gerichtshof, 


es für gerathen hielt, mit einem Verbot einzuſchreiten. 


Eine Demoiſelle von Lazepede, Wittwe eines Herrn de la 
Caſte, wurde angeſchuldigt, dieſes Verbot übertreten zu 
haben, und ſofort vor das Parlament geladen, um ſich 
zu rechtfertigen. Sie fand ſich ein und erklärte, daß ber 
Umfang ihrer Hüfte Tebiglih eine Gabe der Ratur fei. 
Hohes Parlament glaubte ihr aufs Wort: und erließ ihr 
die weitere Beweisführung. j 


(Spohr’s Abichied.) Am 22. November dirigirte ber 
General: Mufifvireltor und HofsKapellmeifter Spohr vor 
jeinem NRüdtritt in den Ruheſtand zum legten Wale im 
Hoftheater zu Kaffel die von ihm dirigirte Oper Jeſ⸗ 





Berantw, Kevuft. ab» Mauer, 


ſonda“. Sein Pla war mit Guirlanden und Blumen 
geſchmückt und beim Eintreten in das Orcheſter wurde 
dem langjährigen Dirigenten deſſelben ein feierliger 
Empfang zn Theil. . 

Nach dem Schluſſe der Oper, welche überhanpt mit dem 
größten Beifall des zahlreichen Publitums über die Scene 
ging, wurde der Dirigent ftürmifch gerufen. Die Bühne 


‚war von fänmtlichen Mitgliedern des barftellenden Per: 


fonals befegt, und der Gefeierte erſchien an der Hand 
bes Frl. Harle und war von einem Blumenregen über: 
jchüttet, Frl. Harfe, trug ein Abſchiedsgedicht, in welchem 
das künſtleriſche Wirken des Meifters hervorgeheben 
wurde, vor umb überreichte ihm am Schluffe einen Lor⸗ 
beerfranz. Das Orcheſter fpielte hierauf den Marſch aus 
Spohr's „die Weihe ber Töne“, worauf der Tondichter 
Beteran nochmals ftürmifch gerufen wurde und mit einer 


Berbeugung ſtillſchweigend von dem Publikum Abſchich 
nahm. 


In der Ortihaft Barad in Siebenbürgen ftich man 
bei Gelegenheit von Erbgrabungen beim Straßenban auf 
bie Trümmer großartiger römischer Bauten; bie aufge: 
fundenen Bauruinen fcheinen barauf hinzubeuten, daß 
bier eine Salznieberlage der alten Römer geweſen fei; jo 
viel ift gewiß, daß bie Römer zu Xrajans Seiten bie 
Szovataer Salzgruben ausbeuteten. 


Schnelle Gerehtigkeitspflege Zu Mer 
bourne in Auftralien befand fih am Montag, 7. Sept, 
einige Minuten vor 2 Uhr Nachmittags, eine Dame am 
Poftamtsfenfter und fragte nach einem Briefe. Ein neben: 
ftehender Herr bemerkte, daß ein Taſchendieb feine Hand 
in die Tafche ihres umfangreichen Ktleides verfentte, As 
feßterer fi) von dem Herrn bemerkt fah, ließ er die [hen 
gefaßte Geldbörſe jchnell zu Boden faHen, welche jener Herr 
aufnahm, den Dieb jedoch ebenfalls arretiren ließ. Um 
2 Uhr ftand erwähnter Freibeuter fchon vor dem Polizei: 
gerichte, 10 Minuten ſpäter warb er fchuldig befunden 
und in’s Arreſtlokal geſteckt, um 2'/4 Uhr war erim Zucht⸗ 
hauſe und um 3 Uhr zerflopfte er Steine, mit welder 
Beichäftigung er auf die Dauer von 12 Monaten betraut fl. 


(Neuartige Waarenmufter.) Franzöfiiche Fabrilanten 
haben zum Beginne ber Saifon an ihre Gejchäftsfreunde 
ftatt der früher ühlich geweſenen Ausſchnit'e, Daguerreo⸗ 
type verſchiedener Manufaktur-Gegenſtãnde geſendet 


Die Welt hat nichts, um ein großes Herz zu ber 
friedigen, auch wenn fie fi ihm ganz hingäbe. 





Das Schickſal firaft übereilte, Handlungen bei benen 
am. härte,ien, die immer nur vernünftig jein wollten, 


Drud und Verlag von sounttasskiauer. 
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Der alte Rabbiner. 
(Mündener Bote.) 
Grzählung von ®. S. Ingemanz; 
and dem Dänffchen überjept son P. 9. — 
Schluß.) 


Beide Alten traten erſtaunt zurück. 

„Hätte ich das denken können, mein Sohn,” — fagte 
ber alte Veit — „jo wäre es gewiß beifer geweſen, Du 
‚wäreft in Rom geblieben. Wie joll nım aber Eure Ber- 
bindung möglich ſein . .. Euer verſchiedenes Glaubens: 
befenninig ...“ j 

„Benjamina ift eine Chriftin im Herzen,“ — jagte 
ber Züngling raſch, indem er fich erhob und das zitternbe 
Mädden aufrichtete. — „An dem SKrantenbette dieſes 
ehrwůrdigen Greifes hat fie unfere heiligen Schriften ge 
leſen und ihre ‚Göttlichkeit hat ihre Seele durchdrungen.“ 

„Iſt das wahr, Benjamina?* fragte ber alte Bi 
lipp Mofes und erbleichte, 

„50, Goßvater, das ift wahr!” — antwortete das 
fromme Mädchen und umfaßte die Kniee des Greijes. — 
„Es waren die Worte Chrifti, die ih Dir vorlas, als 
Du in Deiner Seelenqual die Stunde Deiner Geburt 
‚verflugpteft; e8 waren Chriſti Worte, welche Dir Frieden 
„braten, wenn Du mit den Propheten Dein Bolt vers 
bammieft und es heulen - jaheft in ver Hölle. * 

„Du bift eine Ehriftin im Herzen, Benjamtne, und 
liebſt diefen Chriſten?“ fragte ber Alte, langfam unb 
zittern, 

„Ja, Großvater, ja; das ift die Wahrheit !“ bezeug te 
„das fromme, zitternde Weſen und benetzte die Knie des 
Alten mit ihren Thränen. 

„Auch Du, Bejaminal and Du, meiner Nabel Toch— 
‚ter! Du Iegter Troft meiner alten Tage, auch Du ?“ 
Hier erfticten die Thränen die Stimme bes alten Man- 


nes, er verhüllte fein Haupt mit feinem Mantel und 
wankte zur Thür, ohne ein Wort zu fagen. 

„Lebe denn wohl für biefe Melt!“ fagte Benjamina 
zu dem liebenden, unglücklichen Veit, indem fie ſich plötz⸗ 
ti von ihm loßriß. — „Mo das Gefeh, Liche und die 
Gerechtigkeit Gnade ift, mo Jehovah und Ehriftus eins 
find, da find wir es auch ewiglich. Ninım mich mit Dir, 
Vater!“ — fagte fie darauf und flürzte dem Alten nach 
— „nimm mid mit und laß mich in Deinen Armen 
fterben, aberfluche mir nicht im meiner Todesflunde: was 
in meiner Seele geſchehen, iſt des Höchſten Wille ge— 
weſen.“ 

„Verloren ... für dieſe Welt verloren!“ — ſeufzte 
der junge Veit und ſank an die Bruſt ſeines Vaters, als 
die Thüre zwiſchen den Liebenden gejchlofien wurde | . . 
und ihre Hoffnumg auf diefer Welt ganz und gar er- 
loſchen jchien, 

III, 

„Was haft Du vor, mein Sohn, Du gehſt ja wie 
ein Träumer daher, und was foll biefes Ginpaden Dei— 
ner Sachen?" — fragte ber alte Doktor auf dem Hopfen- 
markt feinen Sohn einige Tage nach der oben erzählten 
Begebenheit. — „ft Deine Liebe jo heftig, daß Du fie 
nicht mehr überwinden fannft, und liebt das Mädchen 
Di aud fo ſehr, als c4 fcheint, jo Habe ich nichts mehr 
gegen Eure Verbindung einzuwenden; eben jo tft der alte 
Philipp Mofes gewiß ein zu edler Mann, als daß er 
Euer Unglück wollte.“ 

"X ehre ihm faft wie einen Propheten, * — ante 
mortete ber Sohn — „wenn er mich auch ins Grab legt. 
Ich habe mit ihm gerebet, Vater! Seine Etrenge würbe 
ih bekämpft haben, aber jeine Milte entwafinete mid 
und feine Liebe zertrünmerte meine lezte Hoffnung Ich 
begreife, hak er aus Dankbarkeit unjere Hände zuſammen 
legen fönnte; aber fein altes Herz würde darüber brechen 
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anflagen. Er ift in feinem Glauben üherfihütterlich, bie: 
fer Alte muß in feinem Herzen Benjamina verdammen, 
wenn fie von bemfelben abfiele oder mi annähme — 
felbft von feiner eigenen Hand.“ 

„Uber fie ift ja bereits ſchon im Geifte abarfallen 
von dem Glauben ihrer Bäter, fie liebt Dich ja und hat 
das jelbft dem Alten geſtanden .... . und er flucht ihr 
nicht deßhalb.* 

„Ja, er muß das thun, wenn fie durch einen öffent: 
lien Alt dieſe Ähre ) bekräftigt. Er Tiebt 
fie wie feine eigene Seele, das AR wahr; aber Er würbe 
ſelbſt feine eigene Seele verdammen, went fie bon Jeho—⸗ 
vah abwiche, wie er das nennt.” 

„Dann füge Did in Geduld, mein Sohn, jeiner 
Tage find nicht mehr viel. Er kam bereits mit dem Tob 
im Herzen über meine Thürſchwelle.“ 

AAch, Bater, Du kennſt Benjamina nicht — ihr 
Herz wird‘ vielleicht dabei breden; aber fie wird dem 
Todten nicht weniger treu fein, als dem Lebenben. Judeß 
der Ausbrud meines Schmerzes fol den Frieden nicht 
länger ftören, den ihre ftillere Seele vielleicht in der Ent: 
fagung ihres Glüdes finden wird. Lab mid) reifen mein 
Bater, für mi ift doc fein Glück mehr in diefer Welt 
zu finden; meine Zufriedenheit will ich mir juchen im dem 
beiligen Lande ber Kunft und an dem Grabe aller Herr: 
lichteit der Welt und jeder vergänglichen Freude.“ 

Aljo redeten Bater und Sohn mit einander, währen 
der alte Philipp Mofes das große Verföhnungsopfer für 
fein unglüdlihes Volt darbrachte. Drei Tage darnach 
ſchloß der abgelebte Greis feine Augen in den Armen ber 
treuen Benjamina. 

„Heute begraben die Juden ihren letzten Propheten, * 
— fagte im Jungfernftien ein Spottvogel zu feinem Ge: 
nofjen — „ſiehe, wie fie fih aus allen Straßen unb 
Gaffen her verfammeln! Und ever, ver dem Keichnam 
begeguel, muß mitfolgen.? 

„Das ift der alte Philipp Mofes," — antwortete 
der Andere — „diefer foll der einzige rechtgläubige Jude 
gewejen” fein im diefer Stadt, uno vielleicht der Iebte 
wirflihe Mofait in der ganzen Welt, fagt man.“ 

Darauf gingen beibe leiſe fingend in den Alfter 
Bavillon hinein. 

An Abend dejjelben Tages ftand ein junger Maun 
in Reiſekleidern am Thore des ifraelitifchen Begräbniß— 
plages und ftierte bleih und wehmüthig hin auf eine 
weibliche Geftalt, die innerhalb der Mauer neben einem 
neulich errichteten Grabhügel Iniete. Diefer Reifende war 
der junge Maler Veit, welcher bereits Poſtpferde beftellt 
hatte, um noch an demfelben Abend feine Baterftadt für 
immer zu verlafjen und fich mit feiner Leidenjchaft ohne 
Hoffnung zwiſchen Roms Ruinen lebendig zu begraben, 
Dajelbft wollte er das Grab feines Glüds mit dem Ans 
benfen an das Vergangene in feinem Leben ausfchmüden. 
Zwei Bilder namentlich, und zwei für ihn unvergeßliche, 
waren ihm im Leben entgegen getreten als die wunder: 


BE 


und ich müßte mid, als EG Wirfninns Alkiner 


\ 


vollen Gerede ji; fie waren feine liebſten 
und koſtharſten Meinsdien, und fie hatte er eingepackt, 
um fie mit fich zu nehmen: es waren bie Porträtg ber 
ſchoͤnen Benjamina und des alten Philipp Mofes. Ben- 
jaminas Alles aufopfernde Licbe zu dem Alten und bes 
ehrwürbigen Patriarchen unerfchütterliche Feſtigkeit in dem 
Glauben feiner Väter, welcher jeben Abfall und jebe 
Blutsverbindung mit einem Anbersglaubenden verflucht, 
hatten ihm jede Hoffnung geraubt. Doch eine geliebte 
und für dieſe Welt verlorne Benjamina noch einmal zu 
fehen, das fonnte er feinem kummerſchweren Herzen nicht 
verfügen, als er im Begriff ftand, Abſchled zu nehmen; 
ebenfall® war es ihm ein befonderer Troft, die Bekräfti⸗ 
gung ihrer Liebe mit fih zu nehmen, im’s ferne Land, 
In diefer Stimmung hatte er fich. ihrer Wohnung ges 
nähert, als gerabe ber Reichenwagen mit bem irdiſchen 
Ueberreften des alten Philipp Moſes daher gefommen 
war. Er mifchte ſich in das ſtets wachſende Leichenge» 
folge, gleihjam von einer unwiderſtehlichen Macht anges 
trieben, obgleich die Vorübergehenden ſich darüber wun⸗ 
derten, einen blonbhaarigen Ehriften in Reifeleivern unter 
lauter Juden folgen zu fehen. Nachdem Alle vom Grabe 
heimgekehrt waren, hatte er ſich nicht davon losreißen 
Lönnen, jondern es war ihm, als wenn er bleiben und 
bas Ende feines traurigen Schickſals erwarten müffe. ° 
Gewiß erwartete er au, daß Benjamina das Grab vor 
Einbruch der Nacht befuchen werde. Seine Vermuthung 
war erfüllt, und dic treue Benjamina war am Abend mit 
Blumen gefommen, um biefelben ihrem alten Großvater 
ouf das Grab zu ftreuen. 


Wie fie ankam war er zurüdgetreten, um nicht 
ihr kindlich frommes Opfer zu verhindern, und nun 
wußte er, warum er jo lange am Grabe geweilt hatte. 
Das war der Ort, wo er für. diefes Leben non ihr Ab- 
ſchied nehmen follie; der Grabftein des Alten war ja ber 
Grenzftein , welcher ihren Weg auf Erben trennte. Noch 
ftand er ftille am Kirchhofsthor und wollte das fromme 
Gebet des Mädchens nicht ftören. Erft als fie fich vom 
Grabe aufrichtete um heimzüfehren, ging er ihr ftill und 
feierlich entgegen. Die religiöfe Richtung, bie feine Bildung 
eingefhlagen hatte, war unter feinem Kampfe unb feiner 
errungenen Reftgnation noch hervortretender geworben. 
In feiner Hand glänzte ein Kreuz von blitzendem Perl 
mutter, bag jeine Mutter ihm einft gegeben hatte, als er 
noch ein Kind war, fürDiejenige, welcher er einmal fein 
Herz ſchenken werde. Dasjelbe war beim Einpaden feiner 
Saden in feine Hand gefallen; er hatte eg bei fich bes 
halten, um e8 feiner verlorenen Geliebten zum Abſchied 
und Andenken zu ſchenken. Diejes Kreuz ſchien nun 
prächtig in dem Maren freundlichen Mondlichte. 


„Benjamina!“ — fagte er, und fie erhob ihre ſchö— 
nen, ſchwatzen Augen und erfannte ihn. Aber als fie 
bas Kreuz in feiner Hand erblicte, da ſank fie, ihre 
Hände Über die Bruft gefaltet, auf die Knie — „Himmel, 
es ift erſüllt!“ — brach fie aus — Sein Geiji zeigt 
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Mädchens; es war bie Stimme Luigi's. Madalena warf 
einen letzten Blick auf die nicht mehr zu bezwingenden 
Flammen und eilte dann zu ihrem Vater. Luigi war auf 
fein Lager feftgebunden, und machte vergebliche Anftreng- 
‚ungen fi; loszutingen; vor ihm ftanb Giovanni und bes 
trachtete den Unglücklichen mit höhniſchem Lächeln. Mas 


dalena ging auf das Bett ihres Vaters zu, um ihn vom 


feinen Banden zu befreien, aber Giovanni hielt fie zurück, 
faßte fie mit den Armen um ben Leib,‘ hob fie wie eine 
Feder in die Höhe, ſtieg ſchnell die Treppe hinab, öffuete 
mit einem ‚heftigen Fußtritte die Thüre der Ofterla, und 
verließ jofbrt mit seiner Beute das Haus, in welches er 
durh das von Madalena offen gelaffene Fenſter einge 
fliegen war. 

Eine halbe Stunde darauf. trat Giovanni in ein 
‚ auf ber Anhöhe gelegenes Haus, und legte bort das ohn- 
mächtige Mädchen auf jein Bett nieder. Nachdem er hierauf 
feine Rampe, feine Pfeife und das Feuer im Kamin ans 
gezünbet hatte, ſetzte ich Giovanni mit einer erſchrecken⸗ 
ben Nuhe vor dem Kamin nicder, legte die Fuͤße über— 
einander und ſprach, indem er eine dicke Rauchwolke aus 
feiner Pfeife zog, leife vor ſich hin: „Jetzt enblich bin 
ich bei der letzten Rache angelangt !* 

Dann legte er fich wie zu tiefem Nachdenken in 
feinen Stuhl zurüd und begann folgendes Selbftgeipräd : 

„Den Alten, den Mörder meines Vaters, habe ich 
zufammengebrochen ; ber Knabe ift von-einer Kugel mitten 
in die Bruft getroffen; den Bräutigam habe ich nieberges 
ſchlagen und in dem See erträntt; ben Bertrauten Sfroza⸗ 
Gefu, der fo einfältig war, in meine Falle zu geben, 
habe ich erdolcht ... 
Tochter übrig... ! der Vater röftet zu dieſer Stunde 
auf feinem Bette... und die Tochter, die Tochter ift 
‘bier in meiner Gewalt! ... Gott felbft kann mir dieſe 
meine legte Beute num nicht mehr entreifien! In Einer 
Stunde werbe ich vollftandig gerät fein! .... Elenber! 
das ijt ber Name, mit dem ſie mich bezeichnete . . . wir 
wollen ſehen, ob fie nicht bald einen andern Namen fürs 
ben wirb, um mich anzufleben, wie man zu Gott fleht 

.Geduld! ...“ 

Er ſchwieg "ine Zeitlang, dann jprang er. ploͤtzlich 
mit dem Ausrufe: „wenn fie tobi wäre!“ von feinem 
Stuhle auf, eilte an das Bett und fegte feine Hand auf 
bas Herz des Mädchens. Ein entfeßliches Lächeln zog 
über fein Gefiht. Madalena athmete noch. . 

(Esrtfegung folgt.) » 


Mannigfaltises. 
Dem Tagbl. wird aus Celle mitgetheilt: Ein Beir 
Ipiel von Aberglauben, wie er leider noch oft auf dem 
Lande vorkommt, hat fi in umferer Nähe zugetragen. 


In einem nicht weit von hier entfernten Dorfe wurde 


einem Bauern feine erjparte Baarſchaft von 50 Thlrn., 
welche er unter den Sparren feines Hansdaches verbor- 


Verantw. Redakt. Eh. Bauer. 


Bleiben noch der Water und die 


Menſcheulöpfe galten ihm wie Mobntöpfe. 
‘befahl er einft einem Maler. Der Mann fette fih und 


gen hielt, geftohlen. Der Beſchädigte, anftatt biejen Ver— 
luſt der Polizei anzuzeigen, begiebt ſich einfach in bie 
benachbarte Stadt, fauft dort eine „echte“ Drei⸗Groſchen⸗ 
Perle um 2 Thlr., ferner eine halbe (?) Hirfe, ein Pfo. 
Berg und ein neues Pflugeifen; die echte Perle und bie 
Hirfe wird in bas Werg gewickelt und auf bem neuen 
Pflugelſen zu Aſche verbrannt, denn über dieſes Manöver 

wlüffen dem Diebe beide Augen ausrinnen und fein Ges 
* fauſthoch anſchwellen! Aber ſie da! ſchon ſeit vier 
Monaten guckt unſer Landmann allen Leuten in bie Au— 
gen, aber noch ift Keine Scele erblindet und Riemanden 
das Geficht geichiwollen. 


Das Auftreten von Franzöfiımen als Soldaten ift 
fo wenig neu, daß der Momiteur nad bem Eharäntais 
aus den Eivilfiands-Negiftern von Angouleme unterm 29, 
Mai 1776 folgende Stelle mittbeilt: „Der Thomas Bolbet, 
Invalide von ber Compagnie des Herrn von Bourges, 
hat fi mit Magdalena Maria Anna Antonia Dubuiffon 
Sergeanten obgenannter Compagnie, verheirathet.“ 


(Ein neues Beifpiel vor der Wirkung der Einbil 
dungstraft.) Ein Parifer Arzt hatte jüngft von einem 
Freunde eine Flaſche ſehr alten Jamaikarum erhalten, 
vergaß aber dieſelbe im Wagen und merkte erſt nad ei— 
nigen Stunden ben Verluſt. Er ging darauf zum Aufs 
jeher der Remifewagen und bemerkte dieſem, dab er in 
einem ſolchen eine. Flaſche hoͤchſt giftigen Getränfes zus 
rüdgelaffen habe. Da ſich diefelbe aber nicht vorfand, 
tchrte er in feine Wohnung zurüd, aber bald darauf 
wurbe er zu brei Kutfchern, darunter ber, welcher ihn 
gefahren, gerufen, die fänmtlich über heftige Schmerzen 
im Unterfeib Hagten. Er beruhigte fie über den Inhalt 


-ber Flaſche und zur Strafe wurden fie aus bem Dienfte 


gejagt. 


Tamerları, der berüchtigte Fürft ber Mongolen, hatte 
nur ein Auge; wehe, wer es zu bemerken fdhien; denn 
Male mich! 


malte ven Fürften in ber Stellung eines Kriegers, ber 


‚mit bem Bogen nad einem Gegenftand zielt und babet 


ein Auge zubrüdt. Bravo, rief ber Fürſt und ernannte 
den Mugen Dann zu feinem Hofmaler. 





Die Hofzeitung in Canton Herichtet: „Die Artillerie 
bed Kaifers von China ift jo zahlreich, dak man fie vor 
lauter Kanonenlödern gar nicht ficht. 





Wenn man auch „ale Weiber haſſen“ Könnte, und 
man dächte nur an „ein Weib“ — an bie „Mutter“ — 
man müßte wieder „alle lieben.“ 


Drud und Berlag von Bonitas:Baner. 
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Zur Jeygtzeit 

Iſt in Geld und Handelsſachen 

Auch manch Trübſal uns befchieben, 
Bicles * fi wieter maden, _ 
Bleiht Eiitopal! lie int Kriebhit 
Alles was die Menichen ſchaffen, 
Liegt im Weſen ihrer Sinnen, 

De das muß aulet ſich ſtrafen, 
Dil ein Jever nur gewinnen | 


Mod’ und Lurus lets zu heben, 
Wird den Wohlftand nur beprüden, 
Während uns ein einfach Leben, 
Staat: und häus-Fih kann beglüden. 


Einig nur in gleichem Streben 
Frei von Meinlichen Intereſſen, 
Muß durch Volkeskraft fich Heben; 
Was gefunken nun: indeflen, 


Muß zunäcjt vor allen Dingen 
Sichs Vertrauen wieder mehren, 
Schlichtung von dem Schwindel bringen, 
Der jo ſchrecklich konnt bethören, 


Das Erkennen aller Mächte 

Wie fie Erd' und Menſch bewohnen 
Bon dem Baum bis in die Schächte 
Wird in Zukunft veichlich lohnen. 


Klug und redlich fie benügen 

Dentend auch auf fpätere Zeiten, 
Wird vor Mangel uns beihügen 
Und der Nachwelt Gluͤck bewiten | 





Die Seeburg. 
Bon Heinrid Diypel. (Divast.) ; 

Tief im den dunkeln Buchen und Eicenwalbungen 
des Weſterwaldes in der Nähe des -zu dem naſſauiſchen 
Amte Hachenburg gehörigen, an der Heerſtraße von Franfs 
furt nach Köln gelegenen Dorfes Hoͤchſtenbach Liegt auf, 
einer lichten Stelle mitten im Walde ein einfacher, »iers 
eckiger Bafaliftein. Der gelbblühende Ginfter, dieß Schoog⸗ 
tind der Halbe, die an feinem Rande in üppiger Pracht, 
wild über-im emporfchoß, hat ihn bald ben Blicken dee 
Wanderers entzogen, und ber bunfle Epheu, der ſich 
wild um ihn herſchlang, ihn Tängit ber Vergrfienheit ger 
widmet, Und jo wirb denn bald aud ber Dentflein mit 
feiner unlesbar gemorbenen Jnſchrift vergefien fein, mit 
welchem im fremden Rande, fern von ber Heimath, einft 
die Pietät franzoͤſiſcher Soldaten das Andenken an einem. 
theuer gewordenen Führer bewahren wollte, und Deu. 
-beutiche Ackersmann, der da brüben am Waldesſaume 
mit feinen zwei Stieren, „von Farbe roth, mit aufftehen« 
den Hömern“, fingend feinen Ader pflügt, hat längfk, 
den Nomen des „welſchen“ Mannes vergefien, ben Hier, 
des Todes umnachtende Wolle bedeckte. 

Das Landvolt neunt das ſchlichte Monument Prarxa“ 
weg den „Generafsftein“ und mit bem Namen bes Mannes 
hat es auch die Urfache feines Todes vergefien; die Ber» 
anlafiung feines Todes, über-welde ſogar bas Brod- 
hausſche Gonverjations-Lerifon keine Auskunft zu geben 
vermag. 

Und doch hat vielleicht gerabe am biejem Flecfe bie, 
Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts einen augen. 
bie ftillgeftanden; ſinnend hat fie eine Zeile über * 
Gepentſteine eines Jungiings gelegen, weldem fie fig 
zum Träger der Zukunft auserjehen hatte, ba weckten 
plöglid bie Tonner der Schlacht von Axcole fie aus 







ihren Träumen empor; 5 


* Be 
Alleine ; Aus dem 
den Lorbeerkranz, ihr A — eh er 





ſich plöglih, denn ihre Blick Hatte aus Miltonen den 
Mann gefunden, der, auf den Schuldern des Gefallenen 
ſtehend der Welt wieber Frieden geben fcllte. 

Ich will Dir, lieber Leſer, im Nachfolgenden bie 
Geſchichte, vol e ſich am den jogenannten Generalsſtein 
Mnüpft, wie u hi verbürgten Quellen geſchöpft 
‚babe, wahrbeitsgetreu mittheilen, aber fie beginnt’ eigent: 


lich au einem anderen Orte, zudem der Pfad, welder 
an bem Dentmale sjeitiwärtd Burg die Wälder g 


ein paar tüchtigen Stunden Hmfülhet. An 

Laß Did die einfame Wanderung nicht gereuen ! — 
Wann drunten an den grauen Felſen des Reines der 
milde Strahl ter Herbitionne allmäplih des Rhyeingauers 
Traube reift und im Lahnıhale ſchon die Zwciſchte blaut, 
dann feiert die Natur bier in diefen Wäldern in einem 
Bierteljahre neben und faft miteinandeh ihken Frühling, 
Sommer- und Herbit, während die brei anbern Viertheile 
mit fußhohem Schnee, Regen, Reben und Stür 
reichlich gefegnet find. 

An unjerem Wege blüht deßhalb noch die Wald: 
anemone, die jtile Verkünderit des Frühlings, mit ihren 
pfirfichrotben Blüthen, und daneben lugt der prachtoolle 
Fliegenſchwamm mit feinen purpurrotgen, weißgefledten 


— — — —— — — 


Konigsmantel hervor, vder ein Brombeerftrauc, der an 


einem kleinen Zeige, wie ein homeriſcher Birubaum. 
Frühling, Sommer und Herbſt zur Schau trägt: bie 


bereits gereifte, dunkle Beere neben der hochtothen, «uns 
zeitigen; die weißen Blüthen neben den zahlreichen Knoſpen 


und die ſchöne Symbol eingefaßt von einigen hellgrünen 
Dlättern. Selten begegnet uns auf unferer Wanderung 
der Grup eines Bergmannes, der nad) beenbigter Schicht, 
mit gelöfchter Lampe, der heimathlichen Hütte zueilt; 
Über, gleich fliegenden Blumen, bogleiten uns überall 
aahlloje Schmetterlinge, und fern aus dem grünenden 
Waldthale tönt mod der Gejang Hunderter von Nach— 
tigallen. Denn es war die edle Hand eines Freundes bes 
Gefanges und eines Menjchenfreumdes, welche durch eine 
weile Verfügung vor einigen Aahren dieſe geficderten 
Poeten bei uns in Schug nahm, und man wird jeßt 
in folder Einſamkeit unwillkürlich am deu ſchönen Eher 
des Sophokles erinnert: 
„Hier tönt klageud die Nachtigall, 
Hier am Tiebften und überall hier 
Im grünenden Waldihal; Er 
Den dunkelfarbigen Epheu liebt fie, 
Und heiliger Einfamteit ſchattige Zweige l“ 


So, von „fliegenden Blumen” und Nächtigalien 


begleitet, legten wir unbewußt unferen Weg in bas Wien: 
Sulters zurück; wir jichen plögfid auf vulkaniſchem 
Boden. Der Wald lichtet ſich, und wie din Auge, dad 
uns Willkommen zuruft, breitet ein ſtundenlanger See 
feine dunklen fiſchreichen Wellen vor uns Aus, auf denen 
fih Tauſende von weißlich blühenden Ranunkeln mit 
hren ephenartigen Blühtchen, wie weißgekleidete Elfen‘ in 


noch Hunderte von violetten, dem unbewaffneten Auge 
leider nicht ſichtbare Faͤhnchen zum Gruße des Frühlings 
herausgeſteckt bat, und aus ben gelben, blühenden Schwert: 
lifien rauſchen ängſtlich die wilden Enten auf, denn drüben 
über ber blauen Gebirgätette des Weſtriche zieht ſich 
itter zuſammen, und aus bein aim Ge 

Dörfchen Dreifelden. tönt ſchon das Gemwitterglödkhen, 
Aber [ap Dir hicht grauen, lieber Lefer! An der Stell 

wo einſt, mac einer vergefichg zii 5* 
gejtauden; bie von dem Waſſer Ang: ja9 weg: 
geſchwemmt wurbe, eilen wir vorüber, und auf einmal 
fehen wir, winter dem Laub ber Bäume verftedt, die 
rothen Dächer eines ſchmucken Jägerbaufes, weldes zu 
Ende des vorigen Jahrhunderts neu gebaut, damals bie 
Wohnung des fürftlih Wiediſchen Rentmeifters bildete. 
Nur den Namen ſcheint es von der alten, weggeichwenm: 


"ten Bürg ererbt zu haben es heißt eben „die Seebutg 


Und jo wären wir denn am Ende unſeres Weges 


Aangelangt ; Jaſtlich winkt · uns die Seeburg entgegen, mn 


während draußen der Regen an bie runden Scheiben 
tlopft, erzäßle ih Die indem ilebrigem: Stübqen die 
Gefchichte, welche zu Ende bes vorigen Jahrhunderts ſich 
dort zugetragen bat. r ; 

(Bertiehung folgt.) 


Die Braut des Schmugglers. 
Eomberhifäes Eittenbid,  , 
(Bortfegung ) 


Nun nahm Biovanni’feine Lampe, befeuchtete damit 
das Geficht feines Opfers und betrachtete es lange Zeit 
unabgewandt. Endlich ftellte er feine Lampe wierer auf 
ben Tiſch und nahm feinen, früheren Play am Kamine 
ein, wo er das Feuer mit der Zange unter einander zu 
werfen begann. Nach einer längeren Paufe ſetzte er fein 
Selbſtgeſpräch fert; Giovanni! keine Kindereien, bei ver 
heiligen Aungfrau! du ‚wirft doch micht Halt machen, 
weil diefes Mädchen fchöner. ift, als du geglaubt? da 
wäreft ‚ein feiger, ein ebroergeffener, ein emiarteitr 
Sohn! Muth! Muth! du darfſt nicht: ſchwanken!“ Er 
barg fein Geficht in feine Hände; nach einem Angenblit 
erhob er fich wieder und fuhr fort: „Giovanni, haft du 
die Worte vergeffen, welde der Mörder deines Vaters in 
jener Nacht, in der du ihm unbemerkt gefolgt bifl, am 
Krenze geſprochen Bat, das den Ott bezeichnet, wo jein 
Sohn begraben liegt? — Ich habe dich gerächt, mein 
Kind,““ fagte er, „ich habe deinen Moͤrder im einen 
unterirdiſchen Gewoͤlbe am ben Füßen aufgehängt und 
taufend Qualen erdulden Aafien, bis daß ber Hunger ihn 
feine werfluchte Seele aus hauchen ließ 1** Welch! jhred- 
liche Marter! Und den’ Vater’ war's, Giovanni, dein 
Vater war es, der dieſe Marter erdulben muihte Und 
du kannſt noch einen Augenblick zügern ? Gerenni 
du mußt dich in bie Uimöglichtelt 'verjefgen, zurucu 
weichen“ 7 Gr erhob ſich von Neuem und zwar mit 


_ u 
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Aehie Giovanni. — Deffue dieſe Thüre l“ — „Rein, 
— nein?” Mit dieſer Frage erhob Yas Maͤdchen ihren 
Arm, um ſich zu erdolchen 
PHalt ein l⸗ rief Giovanni und eilte, die Thüre zu 
öffnen. 
{Berffegung folgt.) 


Mannig alti es 


Die geiſtreichſie und picanteſte Frau von Paris iſt 


und bleibt eine Ruſſin, die Gräfin von Lu Sie 
iſt nicht mehr kindlich jung, große Unglüdsfälle haben 
ihrer Stirne eingeichnitten, ihre Haare welche blond 
waren, haben einige Silberblide erhalten; allein ihre 
Taille ift noch immer ſchmiegſam der Hals weiß und 
fein gebogen, Fuß und Hand fönnten eine Fee zieren. 
Nie hat eine Fran ein ſolches harmoniſches Gemiſch von 
liebensmwürbiger Malice und wahrer Gulmütbigteit,ge: 
ziert, als die Gräfin Lu .... Beſttzt fie heute 30.000 
Fr., eine Tafel, geziert mit Delicatcfjen und den geifts 
reichjten Männern von Paris — fo hat fie morgen nicht 
fo viel, einen Omnibus bezablen zu können, und dinirt, 
indem fie aus einer Düte gebratene Kaftanien verzehrt, 
Geſtern ſaß fie in einer Loge im Theatre francais, ums 
geben von Glanz und Macht, heute findet man fie auf 


u 


der legten Gallerie des Gaite wieder, wo fie mit ihrer 
Nachdarin plaudert, ein Kleid aus ſchwarzem Wollen: 


ſtoff traͤgt, einen Hut / für 3'/, Franken und Handſchuhe 
aus ſchottiſchem Zwirn. Dabei ficht fie immer gleich 
glüdlih aus — Küuͤrzlich ift fiemit 70 Fr. nach London 
und zurüd gereist, beun fie beſaß wicht mehr, fie die 
-Gräfin v. fu..... ‚ die ſteis Andern Gelo leibt, aber 
nie welches von Andern entlehnte. Sie mußte drei Donate 
in Eugland bleiben und fagte fein Wort von ihrer 
Lage ihrer noblen Bekanniſchoft mit der fie täglich vers 


kehnte Eie hat fih als Kellnerin in einer Taverne der’ 


Eitiverbungen und befam 3 Schill. dafür, daß fir Abends 
ben Wiatiojeen ber Themſe Porter und Ale einichenfte, 
Ben diejen 3 Schill. lebte fie. Von Wittag bis Abends 
war fie giche Tame, von 6 Uhr bis Mitternadt Kell: 
nerin in ber Taverne. Erſt ven Tag ihrer Abreiſe ers 
fuhr einer ihrer Freunde, ein Minifter, daß er in feinem 
Salon täglich eine Meine Kelln rin aus der Eiti empfangen 
habe, Alte vornehmen Leute ven Paris feunen dieſe Dame 
uud ihre „Ercentritäten“, wie man bier die ftrenge Recht: 
lichkeit einer Dame nennt, deren einzige Ehwäte darin 
beficht, daß fie feine Bitte um Unterftügung abſchlagen 
Tann. 


Charalterzug. Ein emglifcher Farmer fam eines Tags 
zu feinem Grundherrn, Beklagte ſich bei ihm bitter, daß 
er ihm bei feinen häufigen Jagdparthien mit feinen Huns 
ben kin Stüf Weiten ganz niebergetreien hätte und vers 
langte dafür Echatenerfag Der Lorb fab bie Billigfeit 


Baanım Mebaft. 


. 


des Begehrens ein und ſagte, daß wenn er dem Schaden 
ſchaͤten laſſen wollte, er denſelben zu zahlen Tedeit ſel. 


Det Farmer benachrichtigt ihn, daß dies bereits geſchehen -F 
jet und man feinen Schaben auf 300 Thaler gewür⸗ 
bigt Hätte. Der Lord bezahlte die Summe ofen: 
Weiteres. Als mum der Frühling Tam, wuchs der nieder⸗ 

getreten geweſene Weiten im die Höhe und wurde ber; 
befte auf ber ganzen Flur. Der Gutsbeſitzer ging wieder 
zu dem Lord und zablte ihm die ganze empfangene Scha⸗ 
denſumme wieber zurü. „Ab“, fagte der erſtaunte Bot; 
„das iſt's, was ich germ ſehe; das ift ganz wie es zwi⸗ 
ſchen Männern ftets fein follte.” Er erkundigte ſich ſodann 

nach feinen Umſtaͤnden, ging in ein Nebenzimmer mb 
gab dem Farmer bei feiner Rüdkunft eine Anweifung auf 

600 Thaler, indem er fagte: Heben Sie dieſes Gelb auf 
und wenn Ihr ältefter Sohn mündig ift, fo geben Sie: 
es ihm und erzählen Sie ibm die — "wie Sie 
zu dieſem Gelbe gelommer find.“ 





Gin englifher Publigift gibt folgende amerlkauiſche 
Definitionen über rinige wichtige Begriffe im Sinne ber _ 


- jenfeits des arlantifchen Oceans jest gebräuchlichen. Au⸗ 


ſchauungen. Das Leben: bie zum Gelberwerb beftimmte 
Zeit. Das Geld: der Zweck des Lebens, Der Mann: 
eine Gelderwerbsmafbine. Die Frau: eine Geldansgabe- 
maichine, Kinder: Zutunftjaat der einen ober, ber andern 
Er 


Es ift komiſch, daß gebanfenlofe Menſchen gewähne 
lich fo Vieles in Gedanken thun. Sie laſſen in Gedanken 
einen Regenſchirm ftchen, ober fie machen in Gtdanken 
einen Kleds, oder fie vergeſſen in Gedanken zu grüßen. 


oder ſie vertaufchen in Gedanken ihren Hut. 


(Im 15 Sekunden koftenfrei Eſſig zu bereiten.) Mar 
halte einer jungen Dame eine bewundernde Rede über 
die Schönheit ihrer beften Freundin. 


Der Seelenfrieden ift ein Pallaft, der weder mit 
irbifchen Gütern erbant, noch zerſtoͤrt werben kaun. 


Bifiom. 

Biel Vögel find geflogen, 

Biel Blumen find verblüßt,. 
Biel Wolten find gezogen, 

Biel Sterne find verglüßt, 
Vom Fels aus Waldesbronnen 

Sind Wafler viel gefhäumt, 
Biel Träume find zerronnen, 

Die Du, mein Herz, geträumt. 





ruct uns Verlag son Wonttassliauer. 
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damals im Naſſauiſchen 





vor ſich auf den Tiſch warf und aufiprang. Der Gefragte 
ſchien jedoch die Frage feines Kindes überhört zu haben. 

„Nein“, fagte er laut vor fich Hin, indem er mit 
farken Schritten in der Mitte des Stübchens auf und 
abging und dabei mit dem Händen eine Bewegung machte, 
als wenn e® Kilen ich durchprügeln wollte, „es 
iſt nicht mehr zum — * Sind das jetzt mach nicht 


volle ſechs Lahr’, und jet fchreiben wir 
9% ber dem Rheine 
daß in einige: Jah 


ihre Pferde im Rheine pur müßten, 7 
- fie hier nach den letzten Nachrichten oirtti Anden, 
Bonn und Coblenz erobert; Mainz befommen fie gar 
auch noch im Laufe diefes Jahres, wenn icher 
ſich nicht beeilen und dann, Adieu, Tyrol und Deutfch- 
land! Die Franzofen freffen und. Auf, ihre Gaule faufen 
den Rhein aus und der Himmel weiß, wann "wir den 
Pack vom Pelze loslriegen Wäre nur jeber Regentropfen 
da draußen eine Kanonentugel, die ·in einen · der⸗ welſchen 
Kerle bineiwführe" 
2: Dabei verfühte er ſeinen Monolog mit den Worten. 
nt chen“, die er faft nad jeden vier Worten ein- 
ſchob, umd als fein Herr, ber hochedle Fürft Paul Als 
zanber von Wied, deſſen Rentmelfter auf ber Seeburg 
er war, einft zu ihm fagte: „Hoͤrt, Holder, Ihr jeib der 
befte Schügerund der pünktlichfte Reutmeifter, aber Ihr 
müßt Euch das juſtement eben” abgemöhnen! — Iſt's 
mir doch immer, wann ich es bei Euch höre, als gäbet 
Ihr mir eine Obrfeigel”, da fagte er: „Der Henter ſoll 
mich Holen, Em. Gnaden, ment mir'3 noch einmal vor. 
ben Mund kommt! Aber es war „juftement eben” ſo nur 
ein Flidwort!! · 

“ „Sei nicht‘ jo Hart, Fieber Vater,“, erwiberte bas 
Mäpchen, indem es ſich bemühte, das auf bie Spule ges 
‚eilte Ende ihres Fadens wieber zw finden, „fei nicht fo: 
hart in Deinem Urtheile! Diele mögen wohl in Frank⸗ 
eich gegenwärtig unlautere, eigennüßige Zwecke verfols 
gen, aber auch Biele fi aus Baterlanbsliche ven un⸗ 
nennbaren Mühen bes Krieges entziehen, unb am Enbe 
iſt vielleicht die Zahl ber Lehteren größer, als bie ber 
Erfteren, denn“ — fügte fie bei — „bie Liebe für die 
Größe und dem Ruhm ihres Vaterlandes war von jeher, 
wie bei den alten Römern, das bewunderungswürdige 
Erbtheil aller Franzofen !* 

„Ra, erwiberte ber Alte, indem er vor ihr ftehen 
blieb „Du ſprichſt, als wenn Du Deine ſelige Mutter 
— Gott hab! fie fellg — wäreft, welche auch immer biefe 
Welſchen da drüben herausſtrich — war fie doch am 
Rheine geboren — aber, wenn benm bie Zahl ber Beſſe⸗ 
von, wie Du meinft, größer ift, als bie der Rebellen 
und ber Schlechten, warum bemächtigen fie ſich nicht dies 
fer Taugenichtſe, warum bulben fie, gaß das Hanpt bes 
beften Königs unter dem Beile ber Guillotine fallen durfte, 
dab Hunderte von Familien in bie Verbannung, in Noth 


— 


und Elend wandern, daß Taufende auf dem Schaffete — 


wstinllı%:n 





dann follte mar 32 68 gäbe feinen Gott mehr, der 
nicht bloß die Bahn der Sonnen, fonbern auch die der 
Weltgeſchichte überwacht !* 

OO frevle nicht, verfündige Dich nicht!” fiel bie Jung⸗ 


frau ihm ind Wort, indem fie dabei ci 
machte, als ob fie den —— — 


wendig folgen müſſe, von ſich und dem theueren 










füpte ihres Waters abwenden wolle,, „wer 1 


"Bahn der Somnen meffon ? d 
ertennen? ‚Aber, mwenn-fie A 


weggeben, ſo macht das boch nicht an ber Borfeh, 
ung irre! "Denn, ie Kriege etwas anberes, als bie 
Eben noch flutheten die Blitze 


Gewitter der ER. 
und die. Donner des Himmels um unfer Haupt, und man⸗ 
cher arme Wanderer fefzt und irrt vielleicht jetzt, fern 


von jeiner Hänath, I) Sturm, Nacht und Regen auf 


pfablofer Irre umber; aber, -wenn- 


‚morgen über dem - 
Waldeidie Sonne aufgeht in ihrer mügehläfiichen Ruhe 


und jeder au den Blättern noch hängende 


Regentropfen 
wie eine Perle vom reinſten Diamante funkelt, die friſche, 


reine Luft Einem ſo wůrig zu Herzen 'driftgt und die 
Winterfrucht des Landmanned über Nacht eine Spanne lang 
faft wuchs, wer freut fi dann nicht über bas Gewitter und 
vergißt nicht die Angst, welche es uns ſo eben noch bereitete? 
Sp, und grade fo. ift es auch mit den Gewittern, die ſich 
am Himmel der Geſchichte unheilſchwer aufammenzichen, 
den Revolutionen; bie höchſten Eihbäume werben oft von 
ihnen zerjplittert, die Hefe ber Menjchheit oft u fie 
nad, Oben getrieben, Ströme von. Blut vergofien, Tau 

fende von Familien von ber Erde weggeſchwemmt, * 
wann dann der Friede wiederkehrt, dann athmet bie 
Menſchheit um jo freier und leichter wieder auf, fo, wie 
nad) einem abgezogenen Gewitter; der-Lanbmann ſpitzt 
fingend wieder die roftig geworbene Pflugſchaar, maͤchtig 
erhebt ſich ber Handel, herrlicher als zuvor blühen Künfte 
und Wiffenihaften, und man gebenkt bald micht mehr 
ber Thränen, aus melden all diefer Segen emporges 
wachſen!“ 

Sie war wãhrend dieſer Worte aufgefprungen, — 
und ſetzte fie ſich ruhig wieder, am das gefundene Ende 
ihres Fadens ben friſch gelponnenen. anfüpfend; auch der 
Alte hatte ſich wieder in feinen Sorgenſtuhl geſetzt und 
ihr zugehört, ohne fie zu unterbrechen; dann jegte er bem 
irdenen, blauen Krug mit Wein, ber noch vom, Nachteſ- 
ſen her auf dem Tiſche ſtehen geblieben war, am bem 
Mund und jhüttelte dabei leiſe das Haupt, als wollte 
er fagen: „Wo dis Mädel bie Gebanfen, nur. der hat? 
Iſt fie doch mie über Wied⸗Sulters hinausgekommen I 

Der Alte-hütete fich inbeffen wohl, dem Mädchen 
bavon etwas zu fagen ; el, Siam. 
hatten ihn, ohne daß er wuß — * 
‚ine heitere Stimmung verſeht. re 

(Berticgung folgt.) -, any; — — 





— 
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Ier, warb einer ber eifrigften Mönche, Clara Comacho, 
eine bewunderte Helbin der Calderon ſchen Chriſilichen 
Tragddien“,, warb bei der Huffüpring eines Auto da fe 
ſo don Andacht und Buhgedanten überwältigt, daß fit 
ſofort der Melt und ihren Freuden entjagte. Sie war 23 
Sabre alt, ſehr relch und noch ſchöner ala reich. "Die 
reizende Balthafara fland auf der Scene und debfitirke 
als eine Sultana, als fie plößlich eine lange Paufe machte, 
ihren Schmud don echten Brillanten herabriß und zwiſchen 
die Zuſchauer warf, und fo der ewigen Lügt der Welt 
und ber erlogenen Lüge des Theaters auf immer entjagte 
und ben Schleier nahm. , 





Mittel, - das Erpfodiren von Pulvermagazinen zu 
verhüten. Bei Gelegenheit des Mainzer Unglücds erinnert 
ber „Armee-Moniteur an ein ſicheres Mittel, dergleichen 
Unfälle zu verhüten, welches ſchon vor. fangen Jahren 


vom franzöfihen Wrtillerie:Senerale und Alabemifer . 


Piobert vorgefchlagen, und von Arago “in feinen Schriften 
mitgetheift wurde. Diefes Mittel jft ſehr einfach und 
beſteht darin, daß man dem - Pulver den Staub von 
Graphit oder Reisblei beimiſcht, ſtatt deſſen kaun man 
Kohlenſtaub nehmen, Dieſe Beimiſchung, welche durchaus 
nicht nachtheilig auf die Eigenſchaften bes Pulvers wirkt, 
iſt Urſache, daß bie Entzündung des: Pulvers ſich nicht 
fo raſch von einem Theilchen zum andern fortpflanzgen 
kann, und daß das Pulver nicht mit einem Mal auf: 
fliegt, fondern langſam abbrennt, etwa wie Harz oder 
Pech. Will man das Pulver gebrauchen, fo wird es einfach 
gefiebt; der beigemifchte Staub geht fort und das Pulver 
bleibt mit allen feinen. Eigenfchaften zurüd, In Rußland 
wurden vom dem Gtoßffirften Michael großartige Ver⸗ 
ſuche über biefe Eutdeckung angeſtellt und gelangen voll: 


Tommen. Ein ganzes Magazin mit fo gemifchtem Pulver: 
wurbe in Brand geſteckt; es fand‘ keine Erplojion ſtatt 


und das Feuer konnte Keicht mit gewöhnlichen Sprigen 
gelöicht werben. : 


Rußland hat in Europa das meifte Hornvieh. Die 
Anzahl desfelben beträgt laut dem „Nord“ 25 bis 28 
Millionen Städ, fo daß bei’ einer Bevölkerung von 61 1,2 
Millionen Seelen 5 Stüd auf 12 (in Frankreich 5 auf 
21 3/4, in England 5 auf 1313, in Preußen 5 auf 
15) Perfonen kommen. Die Zahl des in jedem Jahre in 
Rußland abgeſchlachteten Hornviehes wird auf 12 Mil: 
llonen Stüde gefchätt. 


Macht des Gewiſſens. Die or Tage farb in Wey⸗ 
muth (England) eine Mjäprige Frau Seit 50 Jahren 
— ſo geſtand fie auf dem Todtenbett — nagte eine 
Schuld an ihrem Leben, die fie nicht länger verſchweigen 


Berantw. Redaft. Eb. Meiner. 





lnne. Sie ermorbete nämlich damals einen Mann, uhr 
Beihülfe eines Paͤchters Hardy. Die Aſſiſen konnten Beide, 
bie ala bie. Thater wor Gericht · gezogen vowen wegen 
mangelnden Beweiſes nicht verurtheilen, jetzt erſt mahnte 
der innere Richter zum Bekenntniſſe. Aus ihrer Ausfage 
seht ferner hervor: ihr Mitſchuldiger habe nach voll. 
brachtem Mord (Nachts) fich nach Haufe begeben, ſofort 
bie Ihe m 2: Stunden zurüdgeftellt und dann die Magd 
bie nicht wußte, : daß ihr Hert eben erſt nach Haufe ges 
kommen, aus ben Schlafe gerüttelf und um die Zeit 
gefragt. Diefe ſah nach der Uhr und beſchwor anbern 
Tags, daß Me: Harbh zur Zeit: des Todtſchlage ſich im 
Bette befumben habe, was die Angeklagten frei made, - 





Ein Engländer, Namens Douglifh, will eine hewe 
Art des Brodbackens erfunden Haben, wobei der große 
Stoffverluft bei ver Gährung vermieden werden joll. In 
Earlisie wurden bereits Verfuche im Großen mit dieſer 
neuen Erfindung gemacht, die, ſich vollkommen bewährt 
haben follen. Die Vortheile derſelben beftehen angeblich 
barin, daß 10 Proc. des Beodftöffes gewonnen werben, 
daß das ganje Gefchäft. des Brodbackens nur eine halbe 
Stunde in: Auſpruch nimmt, während er. bisher mehrere 
Stunden braucht, und endlich daß ſowohl Arbeitskräfte 
als Brennmäterial geſpart werden. Jemand will bereits 
ausgerechnet haben, dab, wenn diefe neue Art des Brod⸗ 
backens in England allgemein wird, England mit feinen 
Getreidbedarf nicht mehr an bie Einfuhr aus fremden 
Ländern gewiefen fein werde. (B 


Die mächtigfte Kraft auf Erden liegt im den Augen 
einer Frau, für denjenigen, ben fie Tiebt; denn wenn 
eine Frau einmal einen jungen Mann recht zärtlih ans 
geblidt hat, fo bringt ihn die Erinnerung an dieſen 
Blick wieder zu ihr zurüc, und follte er auch inzwiſchen 
bis an das fernfte Ende der Welt gegangen fein. Dies 
ift feine andere Kraft der ganzen Wert zu leiſten im 
Stande Die Frauen find die Pehrerinnen ber Männer 
in ber feinen Sitte, dem Takt, der Eleganz, dem Zartı 
gefühl und dem Scharfblid. Die Männer geben dagegen 
die Schäße ihres Geiftes und ihres Wiffens, und durch 
biefe Wechſelwirkung bilden die Franienn das Herz dr 
Männer And die Männer den Geift, der Frauen. 


Berbrannte Kinder fcheuen das Feuer, fagt man 
Die Großen lernen aber menig ven den Kleinen. Es 
gibt verwittwete Wänner, die — fich wieder verheirathen 
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den er mit beiven Armen km vie Dinif gefaßt Hickt, mäh- 
rend er bie Füße auf dem Boden nachſchleifen lich, zur 
Hausthüre hereinfchleppte, „er ift nicht tobt, aber id) 
glaube, er flirbt, denn er bat ſich zu ſehr verbiutet! 
Sehen Eie — nimm einmal das Licht, Roſine“, fagte er 
alsdann zu biefer, „und Leuchte einmal hierher ihm an 
den Kopf:“ — 

Dieſer aber wich ſcheu zurück. Es grauſe ihr, fägte fie, 

Laß das jetzt“, ſagte Holder zu Joſeph, „faſſe ihn 
feſier unter den Armen 5; wir wollen ihn hinauf im bie 
Fremdenſtube fragen“, fuhr ee fort, indem er des Verun⸗ 
glüdten Füße aufammenfaßte und ſie in bie Höhe Hub, 
„und Feliz ift jo freundlich, uns dabei zu leuchten.“ 

Das Dellicht in der zitternden Hand haltend, Hatte 
das Mädchen bisher erjchroden, verwirrt feitwärts ge 
ftanden ; ba, als fie ihren Namen rufen hörte, ermachte 
fie wie aus einem Traume. 

„Ja, Bater”, jagte fie ſchnell, „ich will vorangehen 
und Euch leuchten.“ 

Wahrend die Drei jo mit dem Unglücklichen beichäf- 
tigt waren, um ihm die Treppe binanf und im bie Frem— 
denjtube zu bringen, erzählte Joſeph fen Begegnen mit 
bemfelben. 

Das war freilich bald auserzählt. 

Der alte Holder hatte von feinem gnädigen Herrn, 
dem Fürften von Wied, die Erlaubnig erhalten, in einem 
der zur Seeburg gehörigen Teiche Fiſchzucht zu feinem 
eigenen „Nut und Vergnügen” treiben zu dürfen. An 
dem Freitage einer jeden Woche trug deßhalb Fojeph in 
einer Kiege die prächtigſten Karpien und Forellen nad 
Eoblun:, wo fie auf dem Marktefverfauft und um fo höher 
bezahlt wurden, als die Seeburger Fiſche dort bereits eine 
Berühmtheit erhalten Hatten. Dann traf Joſeph am 
Samstag Abends wieder auf der Geeburg ein. 

Sp war e8 denn auch am geftrigen Freitage geſche— 
ben. Nachdem Joſeph Heute feine Fiſche in Eoblenz vers 
tauft und die Ankäufe, welche ihm Feliz aufgetragen, bes 
forgt, auch die Dillenburger Zeitung geholt hatte, begab 
er fih auf den Heimweg. 

Etwa cine Stunde noch von der Seeburg entfernt, 
ereilte ihn mitten im Walde die Nacht und das Gemitter. 
An beides gewöhnt, hoffte ex vor dem einbrechenden Regen 
die Seeburg noch erreichen zu Fönnen. 

Sp wanderte er denn, ein junger, kräftiger Burjche, 

Die Blitze Teuchteten über feinem Haupte, zwei Ges 
witter umzogen den Mbenbhimmel mit finflerer Nacht, 
die Donner rollten immer näher, aber ihn kümmerte es 
nicht, 

„Ss iſt doch gut, wenn num ledig iſt“, dachte er 
bei fich ſelbſt, „trifft Einem ber Blitz, mun, dann macht 
er doch bloß Eins unglüdlih und nicht Zwei, ober ſogar 
Mehr! Und am Ende kräht noch Fein Hahn darnach, 
wenn fie Einem ba drunten einfharren!” fügte er ale 
dann nah einer Weile hinzu. Wit diefer Philofophie uud 
feinem dicken Knotenftode in ber Hand märe er keck, wenn 
es hätte fein müflen, in die Hölle marſchirt. 


er = = 


"Ba theilien {ah auf einmal bie Wollen, ein Bliße 


ſtrahl machte den Abend zurück und Joſeph fuhr er- 
Ihroden zurüd, denn vor ihm, mi:ten auf dem Wege, 
hatte ſich ihm in der grellſten Beleuchtung des Bliges 
das Bild eines gejchehenen Unglüds dargeboten. 

Befinnungslos, am Kopfe blutend, das verwirrte 
Haar mit Staub bedeckt, hatte ihm das bleiche, blutende 
Untlig eines Unbefannten entgegengeitarrt, der neben am 
Wege lag. Wie ein armer Sünder, ftand fein treues 
Pferd neben ibm und beſchnaubte ihn, gleichſam wenmß 
ihm jagen wolle, er möge ihm verzeihen und auffleigen 
es habe ja nichts dafür gelonnt, daß es vor den Blitzen 
des Himmels jcheu geworden, daß es ihn abgeworfen und 
er dabei mit der Kopfe auf einen neben dem Wege lies 
genden Steinhaufen gefallen ſei. Als Zofeph -fih ihm 
näherte, da lich es fich gerne von ibm am Zügel greifen; 
wußte es body, daß er fich auf es fegen, den ehnmächti— 
gen Herrn, der die Arme fo fchlaff, wie gebrochen, herz 
unterhängen lich, vor fich paden und mit ihm langiam 
zu befreundeten Menfchen reiten würde. Und als nun 
die Blige und Donner des Himmels aufhörten, als es 
immer duntfer, der Regen immer heftiger wurde, ba ſpitzte 
es die Ohren und horchte aufmerffam auf; willig folgte 
c8 ber Ienkenden Hand des ihm unbekannten Retters und 
begrüßte endlich mit leifem Wiehern das warme Licht, 
das aus den niedrigen Fenſtern ber Seeburg entgegen« 
ſchimmerte. 

Aber fo ſehr auch Joſeph, vor dem Jägerhauſe ans 
gelangt, rief, fo ſehr auch fein Pferd ſcharrte, Rufen und 
Schnarren verhalten im Regen und Sturmmwind; er fah 
ſich deshalb genöthigt, abzufteigen, und mit der größten 
Anitrengumg nur gelang es ihm, deu Leblojen herunter⸗ 
zubeben ‚und benfelben Hin zu dem Jügerhaufe zu fchleppem, 
in deffen geöffneter Hausflur alsdann fie verfhwanden: 
Dann blieb das treue Thier, wie vergefien, noch lange 
draußen vor der Thüre ftehen; der Regen floß an feinem 
Mähnen in Stromen herunter, aber es wankte nicht, bis 
Sofeph herauseilte, ihm auf die Stirme Mopfte und es 
in den Stall vor die bald gefüllte Krippe führte, wähs 
rend er mit einer warmen wollenen Dede Bug umb 
Rüden desſelben bedeckte. 

Droben in ber Fremdenſtube war es mitlermeile 
rührig zugegangen. Nachdem Feliz das mit frifcher Wäſche 
Überzogene Fremdenbett geöffnet, den großen zitzlattunenen 
Vorhang vor kemjelden wit den blauen Blumen zurüd- 
gezogen, auch aus der Kommode bed Waters für beim 
fremden Gaft Waͤſche, aus der Küche warmes Wafler 
und aus bem Keller eine Flaſche alten Weines berbei= 
geholt, die alte Rofine aber ein munteres Feuer im Ofen 
angezündet hatte, reinigten, nad Entfernung ber Frauen, 
bie beiden Männer das Antlitz des Unglüdlfichen vom 
Blute und das Haar vom Staube, und trugen, nachdem 
fie ihm die durchnäßten Kleider ausgezogen hatten, ihn 
in das Bett. R 

Außer einer Wunde auf der Stimme, aus welcher 
Blut floh, ſchien der Linke Arm des Freriden beim Sturze 
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ſchlug, fagte er zu Anfelmo: „Anfelmo! folge noch einen 


Augendlit Deinem unglüdlicen Onkell* Und Anſelmo 
folgte ifm 
(Szins felat, 
Mannigralti-es 


Die Frankfurter Familienblätter bringen folgenden 
Auszug aus einer Borlefung von Saphir über Liebe und 
Eiferfucht. Liebe und Eiferfucht! Zwillinge! Infeparables ! 
Gehören zufammen, löſen ſich ab, ergänzen, verzehren, 
erfegen, buelliven fi$ und beide — bleiben auf bem 
Plate! — Liebe und Eiferfucht gehören zufammen wie 
Mefier uud Gabel, wie Effig und Del zum Salat, wie 
Iſſen und Trinken zum Leben, wie Arzt und Todten⸗ 
gräber zum Sterben, wie Papier und Lumpen zu Zeit 
unsichreibern, wie Hunger und Geduld zum Praftifanten, 
wie Erinoline und Amagonenhut zur Närrin, wie Philo- 
fophie und Sauerkraut zum Deutfchen u. f. w. In der 
Regel kömmt die Liebe zuerft, oft aber auch die Eifer« 
ſucht; man ift oft früher eiferfüchtig als verliebt. — 
Die Liebe ift ftumm, aber je weniger fie fpricht, deſto 
mehr fchreibt fiel So lange die Liebenden beifammen find, 
übermältigt fie bie Empfindung und fie ſchweigen, d. h. 
fie halten das Maul zu etwas Beſſerem beftimmt und 
küffen! Wenn fie getrennt find, überwältigen fie die Em: 
pfindung und — fchreiben! — Eine Liebende die "ins 
Schreiben kömmt, ift ein fortbranfendes Locomotiv, deſſen 
Führer der Schlag gerührt hat, nichts hemmt fie, bis es 
ſich endlich in einen Sag einwühlt, ans dem fie nicht 
mehr heraus kann! — Die Liebe fchreibt immer dumm, 
je bümmer, befto verfichter! Wenn ich je von einem 
Frauenzimmer einen gefcheidten Liebesbrief erhielt, fo 
wußte ich, die liebt nicht beſonders! — Die Eiferfugt 
ſchreibt toll, wahnfinnigt — Wahnfinnig dumm ift ein 
Brief von Liebe und Eiferfucht zugleich dictirt! — Wenn 
der Menſch in einem gewiffen Alter alle feine Liebes— 
Briefe, die er fchrieb, überlefen möchte, er würde gar nicht 
begreifen, wie in einer Haut von 5 Fuß Höhe u f. w. 
fo eine Bibliothek von Betifen fteden könnte! Varus gieb 
mir meine Legionen wieder! Weibliches Geſchlecht gieb 
mir meine Dummheiten wicder! Alle Dummheiten bie 
ich dir ſchriftlich gab, unterfchrieben und befiegelt! Ich 
Könnte fie als Eintrittskarten in die Seligkeit gebrauchen, 
denn — ſelig find die Dummen! — 


Wir Ichen in der „verfehrten Welt“ Davon folgen: 


des Beiſpiel: Um ein junges reizendes Mäbchen in Paris 


warb mit beren Zuſtimmung ein Millionär von ausnch- 
inender Häßlichkeit, der dieſe ſchon ſechszig Jahre mit ſich 
herumtrug. Die Eltern weigerten ſich, dieſer Heirath 
ihre Zuſtimmung zu geben. Geld allein macht nicht glück- 


Ki,” fagten fie, „heirathe einen jungen Mann, den Du 


Berantw. Redakt. Eh. Bauer. 


— 


liebſt ꝛc.“ Darauf antwortete dat junge Maͤdchen: „Aber 


Mama und Papa, ein Hotel, eine Equipage, Dlaman⸗ 
ten, eine Loge in ber Oper, monatlich 4000 Fr. für meine 
Toilette, ich werde reicher fein als Clara, die einen Wech⸗ 
felagenten geheirathet hat, und Adele verbunfeln, beren 
Mann ein Senator ift. Ich bin in meinen jedhszigjäg: 
rigen Bräutigam verliebt bis zum Wahnfinn, gebt ihm 
mir, fonft ftürge ih mich zum Fenſter hinaus.” Die 
Eltern widerſetzten ſich biefer Heirath aus Liebe, und das 
junge Mädchen that einen Gewaltſtreich. Sie entführte 
ben Millionär, und nachdem fie ihn genügend compro 


R mittirt hatte, heirathete fie ihn, um ihm die Ehre wies 


ber zu geben. 


(Ein mit bem Leben bezahlter Kuß.) Ein junges, 
hũbſches Mädchen, das jüngft zu Leeds im England in 
ein Haus kam, in welchem ſich ein junger, übermüthiger 
Matrofe aufhielt, wurde von den leßteren mit Artigtels 
ten überfchüttet und endlich um einen Kuß gebeten. Da 
bie junge Schöne ihm diefe Bitte mehrmals hinter einans 
ber abſchlug, fo rief er endlich durd; den Widerſtaund mur 
noch mehr gereizt: Es hilft nichts, meine Liebe. Ich muß 
einen Kuß von Ihnen haben und follte es auch mein 
Leben Loften. So redend, umarmt er gewaltjam das an 
ber Treppe ftehende Kind und drückt ungeachtet ihres 
Sträubensd einen Ku auf ihre Lippen, aber nur, um 
gleich darauf, von dem Ringen aus dem Gleichgewicht 
gebracht, die Treppe von oben bis unten hinunter zu 
flürzen und mit gebrochenem Geni unten anzufemmen. 
Der Himmel hatte ihn beim Wort genommen unb ibn 
wirflih den Kuß mit feinem Leben bezahlen Lajfen. 


Als während ber franzöſtiſchen Nevolution Robet⸗ 
pierre zu Paris hingerichtet wurde, drückte cin Offizier 
aus Gascognien auf folgende Art bie Furcht aus, die 
biefer Wütherich eingeflößt hatte: „So oft man mir den 
Namen Robespierte nannte,“ fügte er, „jo oft nahm ib 
meinen Hut mit beiden Händen ab und jah hinein, ob 
nicht mein Kopf darin ftede.“ 


(Zur Kunft des Lebens.) Haft Du ein Herz, das für 
Schönes empfänglich ift, und Du fiehjt etwas Schönes 
vor Dir, fo horche nicht auf die Stimme deeit— 
nigen, ber. als cin Eritijches Orakel auftritt und mit wid 
tiger Geberde und beredter Zunge e8 entweder bis in den 
Himmel erhebt oder bis in die Höle verläftert. Beachte 
nur. die Stimme Deines. Herzens, und ‚fie wird ber bejle 
Sommentar für den Werth oder Unwerth der Sadıe in. 


Zur dem Anzug Friedrich des. Großen, der in Berlin 
Zimmerſtraße 45 zu nerlaufen ift, bemerkt Kladerabatih, 
daß er ganz vollſtändig iſt, und daß nur bie Manjceiten 
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man bie Regentropfen (ll? von dn ttermven Zweigen 
der Espen und Erlen zur Erde niederfallen. 

So ftand fie einige Zeit am Fenſter und fie wußte 
nicht, wo fie herrührte, diefe wehmüthige und doch freche 
Stimmung ihrer Seele; fie hätte weinen können, bitter 
weinen, und dann zugleich wieder aufiubeln, wie ein” 
Lerche, wenn ſich der erfte Sonnenblid des Frühlings 
und eines neuen Lebens regt. 

Dann kehrte ſie zu dem Bette des Kranken zurück. 
War es bloh. die Liebe zu Roſinen, daß ſie dieſe ſchlafen 
licß und die Auffchläge allein erneuerte? 

Und die Nacht verſtrich, und ſie wußte wicht, daß 
in Oſten ſchon das erſte Frühroth den Himmel ſaäumte; 
fie hatte die Aufſchläge gemacht und wußte nicht, wie oft 
fie es gethan hatte, Da pochte es ploötzlich an der Haus: 
thüre. 

Zu gleicher Zeit fprangen Feliz und bie aus dem 
Schlafe erwachte Roſine an das Feniter, 

Icſeyh und der Doktor waren bie Klopfenden. Die 
alte Magd .eilte mit. dem Doktor in die Frembenftube; 
nur fie allein konnte der Operation nicht beiwohnen, Sie 
Rand draußen in der vom Dämmerlichte des fcheidenben 
Mondes umflofjenen Hausflur und wartete, bis Rofine 
aus der Frembenjtube zurüdtchrte, 

Da erzählte ihr diefe, daß der Arzt bie Aufichläge 
Ser Kopfwunde gebilligt habe und dieſe micht lebens⸗ 
gefährlich fei. Das Mädchen athmete fichtbar leichter auf. 
Der linfe Arm dagegen wäre einmal beim Sturze vom 
Pferde gebrochen, aber bie Operation fet ſchon worüber. 
In Schienen von Holz hätte er ihn gebunden und ber 
Kranke dabei die großen ſchwarzen Augen geöffnet, dann 
fei er in feine frühere Bemußtlofigkeit zurücigefallen. Die 
Berlegungen am rechten Arm, der auch angelchwollen, 
würden ſchon, mach ber Anficht des Arztes, im einigen 
Tagen gehoben jein. Diejer habe Ruhe als die befte Arznei 
für den Kranken orbinirt. 

Bald darauf verlich der Doktor das Haus. Der alte 
Rentmeifter übernagm bie Wache bei dem Kranken. 

Feliz begab fih in ihr Schlafzimmer. Aber lange, 
Lange konnte fie nicht einfchlafen; dann fenfte ſich ein 
kurzer Morgenjchlummer über ihr Auge und — Herz. 
Als fie erwachte, ſchien die Sonne eines fhönen Herbts 
Sonntagsmorgens durch die runden Scheiben in ihr Ge— 
mad. Dann Meidete fie jich fonntäglih an und wandelte 
mit leiſen Tritten hinauf in das Fremdenzimmer zu ihrem 
Bater, ben fie hinunter in bas Wohnjtübchen zum Früh— 
ftüde rief; fie feloft, fagte fie, wolle nun wieder bei dem 
Fremden bleiben. 

Nah der Entfernung ihres Vaters eilte fie an deſſen 
Bett. Er ſah bleicher und leidender, als während ber 
Naht aus. Sie beugte ſich horchend über ihn, um nad 
feinem Athemholen feine Schmerzen beurtheilen zu Können. 
Ohne es zu wollen, berührte dabei ihre heißglühende 

Wange feine Lippen. Erfhroden fuhr fie empor; wie aus 
ſchwerem Traume erwachend, ſchlug ber Kranke bie großen 
ſchwarzen Augen auf. Sie fielen auf das herrlichfte Bild, 
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auf dag im Golde Ber Morgenjonne mit verichämten 
Autlihe ftehende Mädchen. 

Im einfachen blauen Kleide ftand fie vor ihm ba 
bas hoch bis zum Naden heraufging; über bie hörbar 
klopfende Bruft war ein weißes Tuch von geſticktem Till 
gebalten, defien Enden, auf dem Rüden zufammengebuns 
den leicht herunterwallten. Blau, wie, ihr Kleid, waren 
die. hellen Augen, die Haare aber waren gelb, mie gols 
dene Aehren, und floſſen in zwei langen Zöpfen, wie man 
das bei ven Tyrolerinnen findet, über- den Rüden, an 
den Enden aber waren fie mit eimem larigen weißen 
Bande zufammengebunden. 

Ein freundliches Lächeln fpielte um den Mund bes 
Kranken. 

„Wo bin ich?“ fragte er, Kaum hörbar, in einem 
Dialekte, dem man anbörte, daß bie deutſche Sprade 
nicht feine Mutterfprache jei. 

„Sie find“, antwortete ihm leife das Mädchen, „in 
dem Haufe meines Baters, des fürjtlich Wiediſchen Rent⸗ 
meifters Holder auf der Seeburg, wohin Sie unfer Knecht 
geitern Abend während des Wetters brachte, nachdem er 
Sie bemußtlss und. verwundet auf bem Wege gefunden 
hatte. 

Sell ih Dir, lieber Leſer, umſtändlich erzäßfen, wie 
das ſchlichte Kind fich unverbrofjen jeder Mühe unterzog; 
wie fie den ganzen Tag über in der Krankenſtube zu: 
brachte, und nur diejenigen Leiftungen Joſeph überfieh, 
welche ihr ber Anftand verbot? Sie wich nicht von feinem 
Bette; ſchlief er, ſo fchnurrte feife ihr Rädchen dazu und 
Severin — jo lautete, wie fie von ihm erfuhr, des 
Kranken Borname — hatte fi bald fo ſehr daran ges 
woͤhnt, wie ein Müller an das Klappern feines Mühl: 
rades; er wachte aus dem Schlafe auf, fo bald ihr Räd⸗ 
hen ftille ffand; machte er aber, dann las fie ihm bald 
die Zeitung, bald eine Stelle aus einen Buche vor, ober 
fie ftedte ihm das filberne „Trierl* in den Daumen, 


legte die Zither vor ſich auf den Tifh und fang zu den 


einihmeichelnden Tönen dieſes Inſtrumentes mit reiner, 
wenngleid, nicht jehr ſtarker Stimme cm Volkslied. 

Dann bisweilen erzählte er ihr von feiner Heimath, 
von dem ſchönen Frankreich, wie er gleich feinem vers 
ftorbenen Vater ein Franzoſe mit Leib und Seele wäre, 
trogbem, baß feine Wutter im Elfaß geboren fei, und 
nur beutjch mit ihm ſpreche; wie er von Jugend auf gerne 
„Soldatches“ geſpielt umb die ganze Stabtjugend von 
Ehartres mit hölgernem Säbel und papierenem Hute zu 
Kampf und Sieg durch die Straßen geführt Hätte, wie 
er dann dem Wunſche feiner Mutter gemäß ſich dem Be— 
rufe des Vaters hätte widmen und ewig Prozeßakten 
Ihreiben jollen; wie er aber das Schwert mit der Feder 
vertaufcht Habe und Soldat geworben fe. Und wenn er 
alsdann von den Schlachten Saumur, Antrain, Mons 
unb Fleurus erzählte, die er mitgemacht hatte, dann 
ſtrahlte au ihr Auge, gleich ob fie bie Siegesmärfche 
mitangeftimmt hätte, und nur das Wort „glorie”, das 
er babei fo oft im Munde führte, tönte alsdann burch 


ihre Bruſt wie eine ſchnell geiprungene Mufikfaite, welche 
in bie herrlichſte Symphonie einen Muſikton plögli eins 
freut, welcher noch lange verſtimmend nachklingt. . 


* (Bertfegung folgt.) 


Die Braut des Schmugglers. 
Lombarbifihes Sitienbilb, 
(Schiaf.) 

Giovanni betrat feine Wohnung, gab bort bem Kna⸗ 
ben ein Portefeuille, das er zuvor verfiegelte, und fagte 
ihm: „Du wirſt diefes Deinem Onkel zuftelen und ihn 
bitten, er möge das Portefeuille wie auch den Brief, den 
ich jet fchreiben werde, erft nach zwei Stunden öffnen.* 
Hierauf ging Giovanni an feinen Schreibtifh; che er 
aber zu jchreiben begann, nahm er aus einer Eckſchublade 
eine filberne Kapfel, öffnete ſolche und verſchluckte Etwas, 
ohne daß jedoch Anjelmo dies wahrgenommen hätte, Gtos 
vanni brauchte fange Zeit zum Schreiben feines Briefes; 
als er damit zu Ende gelommen war, verfiegelte er ben= 
felben und überreichte ihm Anjelmo mit den Worten: 

„Lebe wohl; Du wenigitens, ber Du meine Ber: 
zweiflung gejehen haft, verfluche mich nicht!” Und als er 
ſah, daß ſich der Knabe nach der Thüre wandte, rief er 
ihn nah: „Unjelmo! Ih bin zwar ſchuldbeladen, aber 
ich bin denn bod der Bruder Deines Vaters! Wirk Du 
mic verlaffen, ohne mir zu verzeihen ?“ — „Gott möge 
Dir vergeben, wie ih Dir von ganzem Herzen verzeibe 
und mie Dir auch mein Großvater verziehen hat." — 
Giovanni brady in Thränen aus; Anfelmo ftürzte ſich 
in feine Arme und fügte hinzu: „Der Herr wird Dir 
gewiß auch vergeben, denn Deine Reue ift jo groß als 
Deine Schuld !* 

Giovanni hielt ihn Lange an fein Herz gepreht, 
bann richtete er fih auf, mahm feine goldene Uhr aus 
feiner Weftentafche, machte die daran hängenne Kette 168 
ums reichte Uhr und Kette jeinem Neffen. — „Wirb 
wohl Madalena dieje Kette tragen wollen, um fi meiner 
Reue zu erinnern und für mich zu beten?“ — „Maba- 
lena ift eine Heilige,” erwiederte der Knabe, „fie betet 
ſchon jeit lange für Dich!“ — Giovanni zögerte einen 
Augenblid, dann fuhr er fort: „Und Du, mein Knabe, 
wirft Du ein Andenken an Deinen Ontel nicht zurüd: 
wein? — Anſelmo drüdte die Hand Giovanni's und 
wahm bie Uhr. In dieſem Augenblick traten zwei Grenz: 
jäger ins Zimmer und fagten zm ihrem Chef: „Man 
erwartet Dich in Como. Wir haben biefen Morgen ben 
berüchtigten Moftaccino arretirt , ..* — „Far habt 
Moitaccino arretirt ?* rief Giovanni mit ſchrecklicher Bes 
tonung. — „Ja“ gaben bie Grenzjäger zur Antwort, 
„wir haben ihn bemußtlos und ganz burdnäßt in einiger 
Entfernung von Lompino gefunden. Es fcheint, daß fein 
Boot umgelhlagen hat." — „Gaetano lebt! Zu fpät, zu 
fpät!* rief Giovanni. — „Was ift Dir, mein Ontel?” 
frug ihn Teife Anfelmo. — „Begreifft Du nicht, daß ich 


verflucht bin? Got: hat meine Verbrechen getilgt, und ich 
babe Gott verleugnet, denn fo eben habe ich bem Tod 
verſchluckt.“ — „Den ob?” wieberhelten alle Anwe⸗ 
jenden, — „Der Herr ift barmhexzig,“ fagte - Anjelmo, 
„man joll nie. an feiner Gmabe verzweifeln.“ — „Mein 
Knabe!” rief Giovanni, indem er auf bie Kniee nieder⸗ 
fant, „wenn Du je beleidigt wirft, ı0 fordere vom Him⸗ 
mel Gerechtigkeit, aber vädye Dich nicht jelbft! Du fichit, 
wohin die Nache führt! ... . Aber Gott iſt groß und er 
kennt meine Reue.“ 

Dies waren die leiten Worte, die Gianni ſprach, 
Eine Viertelſtundr jpäter war er tobt! 

In feinem Briefe hatte ſich Giodanni in ergreifender 
Weiſe vertgeidigt, fein Bortefeuille aber enthielt ale feine 
Eriparniffe und diefe waren ausreichend, Moſtaceino aus 
ber Haft zu Löfen und demjelben die Ausführung feines 
langgehegten Wunſches ein Geſchaäft in Ragano zu bes 
gründen, zu ermöglidien, Die von feinem Angreifer nach 
ihm geführten Streiche Hatten Gaetano nur befäubt, bie 
Friſche des Waſſers ihn wieder zur Beſinnung gebradhtz 
er war unter dem Waſſer geſchwommen und hatte das 
Ufer fern von dem Plabe, wo fein. Boot umigefchlagen, 
erreicht ; von da wollte er die Höhe .geminnen, aber feine 
Kräfte verliegen ihn und fo war er bewußllos am Ufer 
liegen geblieben. 

Madalena willigte ein, Ihrem Verlobten ohne längeren 
Aufihub vor dem Altare die Hand zu reichen. 

Luigi und Anfelmo wohnen nun feit vierzehn Jahren 
mit Gaetano und befjen rau in Lugano. Anſelmo will 
nicht heiraten, er liebt die drei Kinder feiner Bafe als 
wären es feine cigenen, er widmet fi ihrer Erziehung 
und verfäumt es nicht, ihnen einen tiefen Abſcheu vor 
ber Rache einzuflößen. 

Allaͤhrlich am Tage Aller Seelen befuht die Sr’ 
milie Sarti das Thal, das fie früher bemohnte und beit 
auf den brei Gräbern, die fie auf dem Plage, wo die 


Dfteria ftanb, Hatte errichten Taffen. In einem vieler 


Gräber ruht die Aſche Pietro Sart'’s, im zweiten die 
Giovanui's, und bas britte Grab ift dem Andenken 
Sfroza⸗Geſu's geweiht. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Handelshaus aus alter Zeit.) Im unſern 
Tagen, wo bie Specufationsfucht immer mehr unb mehr 
alle Verhaͤltniſſe untergräßt und nur zu oft jene Sicher- 
heit unmöglich macht, darf man wohl an Beifpicle er- 
innen, wie in früheren Jahrhunderten Geihäfte abge- 
ſchloſſen und ausgeführt wurden, obwohl wir auch benz 
ungeachtet der Anficht find, da auh in unferer Zeit 
noch viele Handelöherren fi finden, welde Dem Yan 
Praat in unferer Anekdote gleichen. Als Carl I. dom 
England mit dem Parlament zerfiel und diefes ihm jede 
Geldumterftügung vertveigerte, endete er feine Gemahlin, 


wach Antiverpen, um bei den veidhen Hanbelöherren der’ 
vereinigten Provinzen unter der Hand Gelb zu borgem. 
Man gab ihm Wechſel, zu einer beftimmten Friſt zahl⸗ 
Har. Es follten mit dem Gelbe Truppen geworben werben. 
Alles ging heimlich und verſtellt. Unter den Antwerpiier 
Hanbelsherren, melde bie Wechſel ausftellten, war auch 
ein Ban Praat. Mittlerweile nahm die Sache des Königs 
einen böfen Ausgang. Die vertriebenen Stuarts forberten 
das Gelb, eg wurbe aber allen jenen Wechſelausſtellern 
fehr nahe gelegt, daß fie nicht zahlen ſollten, man ftellte 
ihnen die Ausficht, dab bie nene Regierung in England 
fie fehr hoch lohnen würbe, wenn fie ihre Zufage braͤchen 
Jar Grunde war es auch ein Wort, das man Bettlern 
gegeben, dem die Stuarts hatten nichts und jeber Gul⸗ 
den, den man ihnen gab, war nad aller menſchlichen 
Berechnung ins Waſſer geworfen. Die meiften, ja fait 
alle Handelsherren zogen denn auch ihre Unterſchriften 
jurhd, ‚nur der Ban Praat zahlte beim Termine bis anf 
den Pfennig die angegebene Summe. Um bies zu Können, 
mußte, da Unglüdtsfälle unterbefien ihn betroffen hatten, 
fein Weib ihren Schmud verlaufen. Sie gab ihn willig 
er und ohne Murceu, denn ihr, wie ihrem Manne lag 
Alles daran, daß nie und nimmer bie Unterſchrift Van 
Praat als Lügneriich befunden werden duͤrf 


In Berlin fuhr kürzlich ein Bräutigam zur Hochs 
zeit und lieh In feiner Wohnung einen Verwandten von 
Außerhalb zurüd, der fein Mbfleigquartier bei ihm ges 
nommen. Der Berwanete richtete die Wohnung zum Ems 
pfang des Brautpaares feftlih ein und verließ biefelbe, 
indemer bie Vorberthüre, welche ein vortreffliches Drüders 
ſchloß hat, jorgfältig verſchloß. Den Schlüſſel ſteckte er 
in feinen Paletot und fuhr zur Kirche. Von da wurde 
zum Gaſihofe „Urania* zum Feſtmahl gefahren. Das 
Feſtmahl ging nur zu früh für den Gaſt von Außerhalb 
vorüber; denn ehe er ſich deſſen verſah, war die Zeit, 
welche ihm auf der Eiſenbahn nad) feiner Heimath ent» 
führte, herangelommen. Mehrere Etunden mare der 
zurüdbleibenden Geſellſchaft in Fröhlichkeit vergangen, ba 
dachte man an den Aufbruch. Jetzt fragte ber Bräutigam 
nad dem Schlüfiel zu feiner Wohnung. Der Schlüſſel 
fuhr auf der Eifenbahn, und das junge Ehepaar war 
aus feiner Wohnung ansgeſchloſſen! Kein Schlofferjunge 
war zu bewegen, fein warmes Bett mit ber rauhen Des 
zemberluft für vier ober auch acht Groſchen zu vertaufchen, 
und jo blieb nach ftundenlangen Bemühungen nid;ts übrig, 
als die Thüre einzufchlagen, fo dab das Brautpaar 
gegen Morgen in feine Wohnung gelangte. — Der nächte 
Tag verging mit ber Mieberherftellung der Thuͤre und 
es wurden drei Drüder zur Thüre angeichaft, damit ein 
folches Unheil nicht wieder paſſiren koͤnne. In der zwel⸗ 
ten Nacht gegen 2 Uhr wurde an der Wohnung des 
jungen Ehepaares fürchterlich geklingelt. Es mar der 
Poſtboote, der einen ſofort zu beſtellenden Brief des 


Beranıw. tevaft. &b. Bauer, 





Hocszeitsgaftes brachte, im welchen ber Göläffel und 
cine Menge Entſchuldigungen wegen beilen Mitnahme 
enthalten waren. Man kann ſich den Aerger des Mans 
nes benfen, als ihn bie jegt ganz unnöthige Eile des 
Berwanbten and dem Bette gelodt hatte Dieſer Aerger 
wurde Wuth als der Briefbote noch 7" Sgr. für feine 
Störung verlaugte, und ‚nicht cher ging, als bis er ben 
Lohn feiner Pünktlichkeit hatte. 


_— 


’ 


Gaſifrelheit ift bie einzige Tugend, anf welde bie 
Mohamedaner in Oftindien Anlpruch machen dürfen; fie 
ſcheint eine Zuflucht gegen bie Unterdrũckungen der Res 
gierung zu fein, und viele unter ihnen würden fi ein 
Gerifjen daraus machen, cine Treulofigteit an Jemand 
zu begeben, ben fie in ihrem Haufe aufgenommen haben. 
Man könnte daraus leicht den Glauben gewinnen, daß 
Freundſchaft unter ihnen ein heifiges Band fei; fie füh- 
ven biejelbe zwar immer im Munde aber felten im Herzen 
umd gebrauchen beren Namen jelten andere, als zum Bes 
trügen, Ihre Freundſchaft wie ihre Frömmigkeit ift nichts 
als eine heuchleriſche Ceremonie; fie trinten ein Glas 
Rum ober Arrak zwiſchen jedem Gebet, obgleich, wie man 
weiß, ihre Religion ihnen alle geiftigen Getränte aufs 
Strengfte verbietet, und fie Fönnen Jemand durchbohren, 
während fie ihn ummarmen. Aus diefem Grunde und aus 
Freundſchaft umarmen fi) die vornehmen Mufelmänner 
in Hintoftan immer nur auf ber linken Erite, damit bie 
Perſon, die fie umarmen, ſich wicht mit der rechten Hand " 
ihres Dolches bemächtigen lönnten. 


— 





Die Mafuren find cin Wölfen im altpreußifche, 
Gaue Sudau, zwiſchen Goldap, Raſtenburg, Oleplo und 
Ortenburg, im Städtchen und Dörfern wahnend. Es iſt 
ein eigenthumlicher Menſchenſchlag, der ſich im Landvolk 
beſonders erhalten hat. Bon ihnen hat die» feine Melt 
Deutfchlands den Maſurkatanz, die Hüchtige , liebliche 
Mazurta“ angenommen, die ihren ſtlaviſchen Uriprung 
nicht verläugnet: 


— —— - 


In den Wiener Spielmaarenhaublungen if zu be 
merken, daß bereits auch die Heinen Puppen Reifrocke 
iragen. — Sie haben's alſo den großen nachgemacht . 

Neilih war ein Disput, ob „Der“, „Die* ober 
„Das Gomite das Richtige jei? Magifter Iron meinte: 
Alles drei kann richtig fein. Der Comité beißt &8, wenn 
er männlich hält, was er verfpricht. Die Eomits Heißt 
es, wenn man fidh von weiblichen Einfluſſen gangeln 
fäßt. Das Comité heißt es, wenu eb ſaͤchlich nentral ⸗ 
d. 5. für feine Sache gleichgiltig iſt. —* 
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Die Seeburg. 
Bon Heinrih Dippen (Divasf.) 
(Bortfegung.) 


Daß Er esaber war, Er, ber jehsundgwanzigjährige 
SJüngling, der in diefen Schlachten ſchon ein Kommando 
. Übertragen erhalten hatte, daß Er es war, der an ber 
Spige einer Armee von breigigtaufend Franzoſen in diefem 
Jahre Aachen, Bonn und Eoblenz erobert hatte; Er, der 
fehsunbzwanzigjährige General Marceau, der beauftragt 
war, im nächſten Jahre das franzöfifche Heer über den 
Rhein zu führen; das dieß der Grund war, weßhalb er, 
verkleidet, allein, an einem ſchoͤnen Septembermorgen von 
Coblenz nah Montabauer und von ba jeitwärts in das 
Trieriſche und Wied'ſche Gebiet ritt, um das dortige Feld 
zu feinen Plänen zu recognofciren; daß er ſich dabei vers 
irrte, daß Nacht und Wetter ihn im Walde überrajchten, 
daß jein Pferd vor den Bligen des Himmels ſcheute und 
den Reiter abwarf — dieß alles erzählte ihr Swerin 
nicht, denn das hätte bei feinem jugendlichen Alter wie 
Rennomage gelungen und feine „gloire* beeinträchtigt. 
Aber er nahm fi vor, ihr das Alles jpäter einmal 
zu erzählen, wenn er an ber Spige einer’ weitgebietenden 
Armee ftünde, nnd wenn das durch innere Bürgerfriege 
ſich ſelbſt zerfleifchende Frankreich ihm bie Kaijerkrone 
Karls des Großen anbieten werbe, — bie Krone, deren 
ſchönſte Perle er in das goldene Haar ber franzöj. Kaiferin 
zu flechten beabjichtigte, deren Name (Felicitas) ſchon ihm 
fein Glück zu prophezeien jchien; die franzöfiihe Kai— 
ferin, von der alle Dichter fingen und fagen follten, daß 
fie ein deutſches Mädchen ſei mit goldgelbem Achrenhaar 
und echtem deutſchem Herzen; emporgeblüht, wie eine 
Ihöne Waldblume in der ftillen Waldnacht auf der Sees 
burg, bort oben im Amte Wied-Selters | 
Dieß waren die Träume jeiner aufgeregten Phantafie. 


Und danı erzählte auch fie aus dem Tagebuche 
ihres Lebens, in welchem allerbings nichts non Echlachten 
gefchrieben ftand und in welchem hödftens nur ein Schuß 
nachhallte, mit welchem ihe Bater, ein Tyroler Scharf⸗ 
ſchutze, einft dem hocherzigen Fürften Paul Alerander 
von Wied das Leben gerettet Hatte, ber ihn alsdann mit 
nah Deutihland nahm und ihm zu feinem Rentmeiſter 
anf der Seeburg machte. 

Aber die Bilder bes Friedens, ftiller glüdflicher Wald“ 
einſamkeit entroflte fie unbewuht vor feiner Seele, gegen” 
über feinen blutigen Schlachtgemälden, mit folder An? 
muth und Zauberkraft, daß er allmähig ſchwankte zmotfchert 
gloire und amour, und zwiſchen dem Leben der franzii’ 
ifchen Kaiferburg und ber. beglückenden Weltvergeffercheit 
in dem walbbefränzgten Stübchen der Seeburg. 

Nach einigen Wochen ſchon war Severins Kopf⸗ 
wunde vollftändig und ber linke Arm foweit geheilt, daß 
er, in einer Binde getragen, nicht mehr am Ausgehen 
hinderte; die Verfegungen des rechten Armes hatterı ſich 
{bon nad einigen Tagen verloren. Und wenn Feliz Bisher 
nicht von ſeiner Seite gewicen, fo war nmmehr ber 
umgelchrte Fall eingetreten. 

Wenn fle draußen vor der grünen Banf bes Zäger— 
baufes in den herbftlichen Strahlen ber Morgertfonte 
ſaß und Bohnen ſchnitt, dann hatte Severin, der plau— 
dernd neben ihr ſaß, gewiß an denſelben vorher pie Täben 
an den Schoten zu beiben Seiten Tosgefihält gehabt; 
wenn Feliz ihre jungen Perlyühner mit der zterlicen, 
weißen Federfüßen fütterte, banır Hatte Er gewiß vorher 
den Hühnerfchlag geöffnet, und wenn fie in ber Kühe 
einen Pfannentuchen bereitete, ftahb Er gewiß panebem 
und ſtochte das Feuer im Herde ober Hielt die Pfanne. 

Der Friebe Hatte fich feiner bemädfigt; es dien 
als Habe er Frankreih und Kaiſerthum, Ehrgels und 
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gloire vergefien, feitbem bad (chfiigte Midchen dem Thron 


feines Herzens beftiegen, feitbem die Liebe mit ihren Nos 
fentetten den jungen Löwen gefefjelt hatte. 

Nur einmal war er in feinen früheren Zuftand Erie- 
geriſcher Ertafe zurüdgefallen. 

Er ftand in der Küche, mo Feliz mit dem Zubereiten 
bes Mittagmahles-‚bejchäftigt war und leitete ihr dabei 
Hülfe, jo gut ungeſchickte Männerhände dabei Helfen 
tönnen, wobei fie fi den Scherz erlaubte, daß fie ihm 
aus Dankbarkeit für ſeine Hifeleiftung nächſtens einen 
Drben erthellen werde, deſſen Symbole der Ke ent⸗ 
nommen ſeien. 

Aber da ſcho ihm das Blut in die Wangen, feine 
Augen flammten, jo daß fie erihrad; die alte Zeit ber 
gloire trat einen Augenblick in ihrem ſchneidenden Kon: 
trafte vor feine Seele; er ſchien fih vor fich ſelbſt ent: 
würbigt und vor ihr, aber nur einen ‚Augenblid, denn 
erinnerte fi er, daß ſogar einft Herkufes nuter ven 
Frauen gefejlen und die Spindel gedreht habe. 

Severin_hatte ſich beim Regimente Urlaub erwirkt, 
ber ihm um fo bereitwilliger war ertheilt worden, als 
der herannahende Winter die Ausführung meiterer mili- 
tärifcher: Unternehmungen verhinderte; er hatte Feliz einen 
Brief an feine Mutter biktirt, und biefe von bem Bor: 
gefallenen. ſchon im dem erften Tagen nah den unglüd- 
lichen Ereiguiffe benachrichtigt. So blieb ex, von bem 
Mentmeifter ermuntert, länger auf ber Seeburg, als er 
dieß anfangs beabjichtigte. 

Der alte Holder hatte den Gaft, der ihm unter Blig 
und Donner juftement jo unerwartet eben in bas Haus 
gebonnert war, mie er ſcherzweiſe zu fagen pflegte, recht: 
ſchaffen Lieb gewonnen, troß feines Hafjes gegen Alles, 
was von „drüben“ (über dem Rheine) herüberfam. Aber 
er ſagte eimft zu Feliz, Sewerin jei eigentlich kein Fran— 
zofe, er fjei feiner Mutter nachgeartet und habe ein beut- 
ches Herz in ber Bruft! Wie hätte Feliz das verneinen 
tönnen! Die Zuneigung der beiden jungen Leute aber 
war ihm vollftändig entgangen; war er doch ben ganzen 
Tag über in „Walbausftodungss Angelegenheiten” oder 
wegen der jegt im Winter abzuhaltenden Holzverjteiger: 
ungen faft beftänbig abweſend, und wenn er ermüdet 
Abends in bad warme Stübchen heimkehrte, wo Severin 
ihm den Sorgenftußl näher. an den Dfen gerüdt und 
ihm die Pfeife geftopft, Feliz aber ihm die Pantofieln 
ſchon zurecht geftellt hatte, dann war niemand mehr, als 
er, ein Feind non Grillen und Sorgen! Das follie freilich 
bald ein tüdifcher Zufall, der, wie ein Kobold uns fo 
oft im Leben mitfpielt, gar bald ändern! 

Es war in jener Zeit, wo die Tage am kürzeſten 
und bie Nächte am längften währen, kurz vor dem Weih— 
nachtsfeſte, als ber alte Rentmeifter früher, bevor er 
erwartet wurde, aus bem Mulde eines Abends zurüd: 
kehrte. Da es ſchon zu dunkeln begann, jo nahın es ihm 


ſchon im Hofe Wuuder, daß Feliz im Stübchen noch kein 


Licht angezündet hatte; noch mehr wunderte es ihm, daß 
ihm nicht ihr Köpfchen aus Küche oder Stube entgegen 
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iM die Klinge zurückgeworfen Hatte. Doc als er an bie 
bes Stübchens Fam, welches ein wenig offen ftand, da 
nahm ihm nichts mehr Wunder, und der Alte ftand, halb 
dor Schreden halb vor Staunen, wie feſtgebannt vor 
dem Bilde, das fih drinnen ihm darbot. 

Auf der Bank am Fenſter ſaß iyeli, bichtmeben ihr 
Severin. Seine rechte Hand hielt ihre Rechte, während 
er ben immer zwar noch verbundenen, jedoch nicht mehr 
in der Binde zu tragenden linken Arm um ihren Nacken 
geihlungen Hatte. So fahen fe wortlos in dem dunklen 
Stübchen, nur bisweilen erleuchtete die Flamme im Ofen 
die Gruppe und zeigte dem jungen Manne das treue, 
tiefblaue Auge feines Mädchens, Stille war es um fie 
ber, man hätte ihre Herzen Mopfen hören fönnen; mur 
das Stanarienvöglein über ihrem Haupte ſchlug in fühen 
Ihmelzenden Tönen, fonft regte fi nichts um fie ber, 
denn ber große Jagbhund, der treue Caro, hatte feinen 
Kopf auf Severins Knie gelegt und ſchaute bie Beiden 
an, als gehöre er dazu und fei vollkommen damit ein« 
verftanden. Are — 

Nur draußen vor der Thüre ſtaud Jemand, der noch 
nicht vollſtändig mit dieſem Bilde einverſtanden war und 
der ſich mehrmals den greiſen Schnurrbart ſtrich, was er 
nur dann zu thun pflegte, wenn er nicht recht wußte, 
was er beginnen ſolle. Hineineilen und losdonnern, das 
hatte der Alte anfangs nicht gewollt, aber es fiel ihm 
noch zu rechter Zeit ein, daß ſeine verſtorbene Frau ihn 
ſtets einen Hitzkopf geheißen habe; auch hatte er nichts 
gejegen, was auch nur im Entfernteften eine Rüge ver. 


dient hatte, und jo ging er denn leiſe zurück und machte 


mit Gepolter die Hansthüre nochmals auf und zu. 

Er erreichte dadurch feinen Zweck: grüßend ftredfte 
Feliz das Köpfchen aus der Stube, als er in bie Nähe 
der Thüre kam, dann eilte fie, das Licht in der Küche zu 
bofen; aber bem alten Holder war ihon ein Licht auf⸗ 
gegangen und er nahm fich vor, bei der nächften beiten 
Gelegenheit Severin feine Meinung über biefe Franzoſen⸗ 
ſpruünge“, wie er bei ſich ſelbſt ausdrackte, „unter vier 
Augen einzureiben.* i 

Diefe Gelegenheit zeigte ſich nur zu halb. 

Es war jpät am heiligen Weihnachtsabend; der 
Himmel war fo rein, daß man: hätte glauben können, er 
wolle jeden Augenblic ſich öffnen, damit der Ehor ber 
fingenden Engel ſich daraus hervorſchwingen möge, um 
mit den Palmzweigen ber göttlichen Liche Gott die Ehre 
und den Menfchen, fo reinen Herzens find, ben Trieben 


zu verkünden. Uber fo viel taufend Zeugen der göttlichen 


Liebe mit Helfen Stermenaugen auch biefmal wieber am 
Himmel blinkten, kein Engelgeſang klang droben in den 
blauen Wolken, aber auch aus dem Jaͤgerhauſe der See— 
burg klang allerdings noch keine Engelſtimme, die der 
Feliz ber es wohl froh um das Herz fein mußte. Wah⸗ 
rend fie im der Küche mit ber alten Magb noch einige 
Vorbereitungen für das morgige Mittagsmahl traf, ſang 
fie beſtändig luſtige und wehmüthige Lieber, wie es ihr 


eben in den Sinn kam, bunt burdeinander, den lebten 
Vers zuerſt und den erſten zuleit, bis bie. alte Roſine 
meinte, diefe weltlichen Lieber paßten fidy nicht für beu 
heiligen Weihnachtsabend und die Beiben alsvann zwei⸗ 
Fidmig den Ehoral von ber heiligen Nacht begammen, in 
welcher bie Engel einft die Erfüllung der größten Ber- 
beihung verfünbeten. 


(Bestiepung felgt.) 


Die Hochzeit. 


Bet einer Hochzeit in H........e, me es etwas fill und 
ernft herging, brachten gegen Abend einige junge Leute 
mehr Leben in die Gejellfchaft. Nachdem man Mufit ge 
macht und jchon mehrere Spiele gejpielt hatte, flug man 
merkwürbiger Weife vor, Verſtecken zu jptelen. Jebermann 
hatte den Bräutigam [hen im Boraus zum eriten Su- 
Genden beftimmt und man ſchickte ſich ſchon an, fich im 
Haufe, zu zeritreuen, als eine alte, auch hierzu eingelabene 
Dame, deren ernfte Miene ſchon öfters die Aufmerkjam: 
keit der übrigen Gäfte nach fich gezogen hatte, ſich erhob, 
die Braut bei der Hand zurückzog unb mit zitternder 
Stimme zu ihr fagte: 

„O, ih bitte Sie, unterlaffen Sie biefes Spiel, «3 
iſt abſcheulich!“ 

Aller Blicke fielen auf ſie, und ihre ganze Phyfio: 
gnomie, deren fie nicht Herr werben konnte, zog ihr bie 
dringenbften Bitten zu, die Urfache zu enthüllen, die fie 
vom Spiele abzurathen veranlaßte. Die ganze Geſellſchaft 
verſammelte jih um fie, und bie Dame erzählte nun 
Folgendes: 

„Bor langer Zeit hatte ich eine Freundin; als eine 
Waiſe feit ihrer Geburt, war fie in meinem elterlichen 
Haufe aufgenommen, und nie verdiente eine gehorfame 
Tochter, eine dankbare Münbel mehr die Liebe, welche 
wir Alle für fie hegten. Nachdem mein älterer Bruder 
feine Studien beendet und ein ehrenvolles Amt bekleidete, 
Iam er zu uns nad Quremburg zuräd. Er fand das 
Maͤdchen, weldes er als ein Liebliches Kind hinterlaffen, 
‚als fittfame und ſchöne Jungfrau wieder und entbrannte 
für fie in Liebe. Sie geftanb mir erröthend, daß es das 
Wlüd ihres Lebens machen würde, Karls Gattin zu wer: 
ben, und meine Elterm freuten fich über eine Bereinigung, 
wo Liebe und die Berhältniffe fo fehr zu einander paßten. 
Bald war Alles georbnet und mein Bruder. führte feine 
heißgeliebte Louife heiter, und ftolz zum Altar. — Wir 
bewohnten in ber Stabt nur eim Heings, nettes Hans, 
beſaßen aber auf dem Lande ein großes, altes und praͤch⸗ 
tiges Schloß, welches jeit langer Zeit unbewohnt, mur 
dann und warn als Aufenthaltsort bei einer Jagd⸗ ober 
Fifchparthie benußt wurde. Mein Bater betimmte, daß 
bort bie Hochzeit gefeiert werben follte. Nach der Trau⸗ 
ung fuhren wir dorthin. Das herrliche Wetter begünftigte 


in aller Augen fah er nur Thränen! Mich 


uns, und man hörte fagen, daß Natur und Menſchen 
umfer Feſt fegueten, — Kein ernfter Gedanke überfiel uns, - 
Alles war fürmende Freude, Lachen, Gefang, Tanz, Frei⸗ 

heit, Glücfeligkeit, und in Mitte dieſes bie Liebe und 

ber Tiebliche heitere Juni⸗ Himmel, ber bem Leben ſchon 
allein Reiz verleiht. Zur Nachtzeit mußten wir zurüds. 
tchren. Das alte Schloß war nur alterthümlih, finiter 

und unbequem möblirt, alte verjchofiene Tapeten bediten 

die Mauern, die Betten waren ungeheure Baftionen mit: 
fchwerfälligen Borhängen von Serge behangen, bie mit; 
Schnitzwerk reich überlabenen Commoden, bie ſchweren 
Tiſche, die wurmſtichigen Seffel, nichts glich den eleganten, i 
und mobernen Meubeln, bie wir gewohnt waren. Gegen; 
Abend, als wir uns zur Abreiſe anſchickten, erhob fig 

ein Ungemwitter, und heftig fallender Regen nöthigte ung, 

in das Schloß zurädzufehren. E$ wurben Spiele anger 
orbnet ‚und man fchlug vor, Verſtecken zu fpielen. Die 
Zimmer, die Eorribors, bie alten Meubeln, die geräums 

igen Schränfe boten genug Hülfsmittel zu biefer Unters 
haltung. Man begann. Bald wurde Karl von feiner 
tungen Gattin im dem Winkel, in dem er ſich gebrüdt, 
entdeckt; bie Buße, bie er Leiden mußte, wurde ihm mit 
einem Kuſſe bezahlt und ihm befohlen, nun jeinerjeits 

alle Frauen der Gejellfchaft zw fuchen. Nun gab es ein 
unaufgörliches Gelächter, welches Hänbeklatjchen, wenn 
wieber eine junge Dame entdeckt unb mit ben übrigen 
bereits gefangen zurüdgeführt wurbe. Endlich waren ‚wir 

alle vereinigt, nur Louiſe fehlte no, und Karl, melcher 
allein fie juchte, Hatte ſchon alle Zimmer, alle Kabimett® 
durchgelaufen. „Schweſter“, ſagte er, indem er raid 2 
mir vorübereifte, in eimem Zone, fr bem ſich feine MT 
geduld beurkundete, „mo ift Rouife?, — „Ih „ehr 
wicht," antwortete ich, und ‚Tamm die Unruhe nit beiß*" cp 
den, die ſich meiner in dem Hugenblicte bemächtigte- DA ax 
wurde bie Unruhe allgemein; man rief mit 1a 
Stimme nah Louifen und durchſuchte mit Fackeln r re 
Part. Der Donner überhallte unfer Rufen, Marı BUr 
wühlte bie Höhlen, die Allen, man durchſuchte pie F 
böben, doch der Schreck ftieg aufs Hödfte, als alle 
mühungen fich vergeblich zeigten. Louiſe war veefchwu 
den, ohne daß c8 möglich war, ſich dieſes Geheimniß au 
erflären. 

Karl, Betnahe näreti vor Verzweiflung, bat, flebte, 
brohte, nichts antwortete ihm. Ol daß irgend Jemand 
ihn von dem ſchrecklichen Schmerze hätte befreten Tönen, 
ber ihm zerriß; aber überall begegnete er dem Writgefgygt, 
ftare an« 
fehend, ließ mein unglädlicher Bruder einen Tropfen nes 


‚Gifts über feine Sippen gleiten, das in feinem Dexzen 


gohr! „War ich geliebt?” fagte er zu mir, amb ih ſah 
ihn faſt unter eiferfüchtigen Gedanken erliegen · — Ich 
vertheibigte Louiſe mit aller Wärme einer Freutridin, und 
es gelang, fie zu reinigen. Nech unglüdlicher un, als 
bei feinen ſchmaͤhlichen Vermutungen, die er mit Ins 
nen abſchwor, begann Karl non Neuem feine frucht Loſen 
Nachforſchungen. So verging die Nacht, und mit gu 


an 


—————— 


bruch des Tages Fehrte meine unglädliche Familie nach 


Luremburg zurüd. Mein Vater machte ben Behörben 


Anzeige von dem Vorfall und jandte Geuriere auf alle, 


Straßen aus. Alles war unnüg, ein unburchbringlicger 
Schleier bedeckte diefes unerllärliche Verſchwinden. Karl 
wurbe von einer Gehirmentzünbung befallen und ſchwebte 
Monate lang zwiſchen Leben und Tod. Diefer neue Schmerz 
machte, ohne ben andern zu heben, benfelben minder fühl⸗ 
bar umb zeigte uns, baß wir nech Mandes vom Schid- 
fale zu erbulben haben würden. Endlich genaß mein 
Bruder wieder; aber er war in einem ſolchen AJuftanbe, 
daß wir für feine Vernunft fürchteten. Zieffinnig umb 
finfter brachte er ganze Tage hin, ohne ein Wort hervor 
zubringen; er überließ fich unferer Sorgfalt. Jede Bes 
wegung „ar ihm Täftig. Der Arzt befahl ums, ihm 
nichts zu wiberfprechen; aber nie äußerte er einen Wunſch. 
Eines Tages indeſſen fchien er fich zu ermuntern und, 
indem er mich mit einem Anſcheine feiner frühern Leb- 
haftigkeit rief, fagte er zu mir: „Schwefter, ih will mit 
Dir, aber mit Dir allein unfer Landgut befuchen.* Man 
beeilte fich ein Cabriolet anzufpannen, und mit aller Au⸗ 
firengung fuchte ich den Schmerz zu unterbrüden, den 
mir der Gebanfe an den Ort einflößte, ben ich das letzte 
Mal jo vergnügt betreten und mit fo vielen Thränen 
verlaflen hatte; ich fuchte mich ganz zu vergeflen, um 
mich wur mit meinem Brnber zu befchäftigen. Der alte 
Gärtner, welher am Eingange bed Hofes ein Kleines 
Häuschen bewohnte, beeilte fi, ums zu empfangen, und 
entſchuldigte den fchlechten Auftand, in dem wir das 
Haus, von dem mein Bater den Schlüfjel mitgenommen 
habe, finden würden. Karl erbrad die Scheiben eines 
Fenfters im Erdgeſchoß, öffnete die Rahmen und half 
mir einfteigen. Das Zimmer, welges wir betraten, war 
neben ber Treppe gelegen und geftattete uns den Ein— 
gang zum ganzen Haufe. Aber faum war die Thüre ges 
Sffnet, welche zu den Gemächern führte, ald uns ein pejti- 
aliſcher Geruch entgegen kam, ber mich dermaßen ergriff, 
daß ich einer Ohnmacht nage kam. Karl, obgleich wenig 
ergriffen von allen um fich her vorgehenden Sachen, ſah 
mic mit.fihtbarer Belfemmung an und zog mich in bas 
Schlafzimmer meiner Mutter; er beeilte fi, die Fenſter 
zu Öffnen und fuchte nach einem Riehfläfhhen, mit dem 
er mich verjehen glaubte. Hier war der Geruch jo ftarf, 
daß Karls Geficht fich mit einer Leichenbläfje überzog und 
er, von einem Nervenfieber ergriffen, am ganzen Körper 
zitterte. Ich rief um Hülfe, und ber Gärtner mit feiner 
Frau, die inzwiſchen bie Thüren geöffnet hatten, famen; 
aber aud fie ergriff das Entfegen, was uns getroffen. 
Neben dem immer, in dem wir uns befanden, war ein 
kleines dunkles Kabinet, welches nur eine alte Kifte ent- 
hielt, die früher als Wufbewahrungsort alter Kleiber 
diente, Mafchinenmäßig juchte mein Bruder fie zu öffnen, 
doch das Schloß mwiderftand. Der Gärtner eilte herbei, 
um zu helfen; als er ſich aber vergeblich auftvengte, jagte 


er: „Diefe alte Kifte wirb durch ein Geheimmiß ver 


— — — 


Berantw. Redakt. Th. Bauer. 


ſchloſſen, pas ich nicht kenne,“ und indem er ſich zur Uns, 
terfuchung bücdkte, ſagte er: „vom bier aus verbreitet fich 
bie Peſtluft; wenn eime Leiche darin wäre könnte es nicht. 
ſchrecklicher fein." Karl, ber jeit einigen Augenbliden gegen. 
einen fürdhterlichen Gedanken zu kämpfen ſchien, ſchauderte 
unwillkũhrlich bei dieſen Worten; haftig befahl er ein 


Werkzeug zur Erbrehung der Kiſte zu holen. — „D, 


mein Gott!” rief er aus, mit bem Ausbrude des tiefiten 
Schreckens, „o mein Gott! Alles, nur nicht das, was ich 
ahne!“ Mit Hülfe eines Brecheifens öffnete man bie 
Kifte; ber ſchwere Dedel hob fi. — Es war nur zu 
wahr; bie Kite, wahricheinlih damals offen, hatte der 
unglüdlichen Louiſe ein unaufindbarer Schtupfwintel ges 
ſchienen; das geheimnigvolle Schloß hatte, indem fie ben 
Dedel auf fich fallen lieh, fich geichloflen. Jugend, Liebe, 
Schönheit — Alles war dahin. Sie war todt — und 
bie Kifte gab nur einen fürdpterlichen Leichnam zurüd 

Hier ſchlog die alte Dame, indem der Schmerz, welcher 
fie ergriffen hatte, fie nicht weiter reden lich. 


Mannigialtines. 

Ein reicher junger Mann in Wien verliebte fich im 
ein armes Mädchen, das als Gefrorenes:Hebe in einer 
Zuderbäderei angeftellt war. Er verfprach ihr die Ehe 
und ſchenkte ihr jen Haus in der Stadt ala Morgen» 
gabe. Die Verwandten bes jungen Mannes verjuchten 
alle Mittel, um die Heirath rüdgängig zu machen, und 
ba ihnen bies nicht gelingt, wenden fie fi) an bie Ges 
richte, indem fie vorgeben, der Mann habe feine Sinne 
verloren. Der Arzt, der den Geifteszuftand des jungen 
Mannes ziemlich oberflächlich unterfuchte, findet Spuren 
ungewöhnlicher Eraltation und bie Aufftellung eines Cu—⸗ 
rators wie Siftirung der Heirath wird befchloffen. Der 
junge Mann aber überreicht einen felbft verfaßten, ver— 
ftändigen Necurs an bie Oberbehörbe und biefe hebt ben 
Beihluß der untern Inftanz auf. Die Heirath wurde 
vollzogen und beide Gatten erfreuen fich eines gefunden 
Menfchenverftandes, wen dies bei fo kurz verheiratheten 
Leuten moͤglich tft. 


Bor einer Reihe von Jahren fuhr Bildhauer Rauch 
mit dem Fürften von Wittgenftein im Wagen desfelben 
nah Charlottenburg zum König. Ihre Durchlaucht, fagte 
Rauch, erinnern fich ſchwerlich, dag ich ſchon einmal mit 
Ihnen diefen Weg zurücgelegt Habe? — Daß ich nicht 
wühte, lieber Rau! — Dod, 18 war vor etwa vierzig 
Jahren, aber ich glaube wohl, daß Sie es nicht mehr 
wiffen; denn damals jagen Sie allein im Magen und 


ich ftand Hinten auf! — Der Fürſt hat dies felbft, nie 


ohne ein Gefühl der Rührung und mit ber größten Hoch⸗ 
achtung vor dem Künftfer, der fi vom Bebienten ber 
Königin Louife jo Hoch aufgefhwungen, vielen Perſonen 
erzählt. u RT 
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„ja, will bie Feliz FRE ‚cief E: Hre ums 

„Freilich will ich, "Water! Irich plöglich die heile 
Stimme der auf das Geräufh unbeachtet Hereingecilten 
indem fie fi an den Hals des Vaters hing, „Freilich will 
ich; ſiehſt Du, den Ring bat mir Severin heute Abend 
droben in der Stube bejcheert, und da haben wir uns es 
zugeſtanden «miteinan ber, umb morgen ichreiben „min, es 
feiner Mutter, und fie bleibt auch bei uns bier-und —“ 
Sie hätte noch in Einem fortgeplaubert; aber ber 

auf, chnell jeinen Krugyaus, reichte ihn Seinem 
„rate Hin, und jagte: | / 
- „Na, wenns denn ſchon ſo weit mit Euch vichtig 
iſt, dann geb' Gott ſeinen Segen! Aber jetzt hol' uns 
von dem Beſten drunten im Keller, Kind, und die alie 
Rofine laß fh auh ein Släschen Warmen machen und 
ben Joſeph holt mir auch herbei, damit wir ordentlich 
Berjpruh halten, wann der alte Holder fein einziges 
Kind_bergibt! Und morgen, dann jchreibft Du es, Ser 
verin,, Deiner Mutter, und ıhr macht, Kinder, dal bie 
Papiere in die Ordnung bald kommen, denn id) Tann dies 
Tange Herumlaufen in der Seele nicht ausftchen, und, 
wenn das Metter beffer wird, gehe id hinab nach Neus 
wied und jag’s unferem guten Fürften; o, der jchüttelt 
gewiß nicht den Kopf, wenn der alte Rentmeifter von ber 
Seeburg vor ihn tritt und zu ihm ſagt: „Ew. Durch— 
laucht, haltew’s in Gnaden, aber mit meinem alten Kopfe 
da thur’s esjuftenent eben -bald nicht mehr, und da. will 
ich inich denn in die Ruhe dort oben auf der Seeburg 
fegen und meinem Eidam ben Dienft mit Ew. Durd> 
laucht gnäbigfter Erlaubniß überlaffen! Und er jagt ge: 
wiß nicht dazu: „Nein;“ iſt es doch die größte. Ditte, 
die der alte Holder an ihn ftellt und® — fügte er be 
wegt bei — „io wahr Gott lebt, auch bie legte!” 

Es wurde am Abende nod viel über bie Zukunft 
geſprochen und noch mehr getrunken; getrunken von dem 
Beiten und auf das Wohl Aller, die man liebtez  jelbit 
Feliz mußte öfter, als jie wollte, nippen, und als auf 
das Wohl des biedern Fürften von Wied, Paul Alerans 
ber, angejtoßen werden jollte, da mußte ſelbſt Nofine mit 
ihrem dampfenden Gläschen aus der Küche herbei und 
‚nur Joſeph fehlte, der fih hatte entfchuldigen laſſen, 
weil er unwohl jei. 


Die alte Rofine ſpürte den Wein, als fie mit Wans 
gen, jonft ſo bleich und jegt ſo roth, hinauf in ihre Schlaf⸗ 
kammer ging und .ber alte Rentmeifter jpürte es au, als 
er jpät in der Nacht, in fein Schlaizimmer wankte. Nur 
die «beiden Verlobten blieben noch unten im Stübchen, 
beraujcht von. ihrem Glüde, 


Wohl ward fogleih am erſten Weihnachtstage von 
dem alten Holder ein Brief in feine Tyroler Heimath ge 
fchrieben, im welchem er den Pfarrer um Meberjend: 
ung eines Tauffcheines feiner Feliz erjuchte ; wohl 
ſchicte auch Severin an jein Commando ein Geſuch, in 
welchem er um feinen Abſchied bat; aber Woche auf 
Woche verftrih, der Taufſchein aus Tyrol war längit 


Alte, ixa 


* 
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Kiupetcaffen, bie Eiodeae des Sees ſchmolz, der Wald 
Hrünte, aber Severind Papiere blieben aus, 


Da jattelte er eines Morgens fein Pferd, trat reifes 
fertig vor Feliz in die Küche und ſprach: 

„Höre, Herz, Dein Bater hat Recht, wenn er jagt, 
daß nach einem beutihen Sprichworte Hoffen und Harren 
Manhen ſchon zum Narren gemacht habes-fühle.tg doch 
in nit ſelbſt eine Unruhe, die mich wie an den Haaren 
fortzicht, un da will-ich einmal hinunter nach Eoblenz 


iten und dem Grunde ber Verzögerung uachforidien ; 


vielleicht kaun ich meine Pppiere jelbjt mitbringen und 
morgen Mbend kehre ich wieder zurüd. Grüße mir den 
Bater, wenn er heim fommt, und — Lebewohl!“ 

Sie billigte ſeinen Vorjchlag, dann wife man doch, 
woran man jei, und feine Worte, die ehrlich gemeint was 
ren, fanden einen arglofen’ Boden in ihrer Bruft. Rad 
einer kurzen Abſchiedsſcene jah fie ihn das Pferd befteis 
gen und bald’ hatte der Wald ihn ihren Bliden entzogen. 

Sorglos, wie immer, fehrte fie zu. ihrer Arbeit zus 
rück, und ald am Abend Joſeph feine Ketze mit den Fi— 
ſchen nahm, die morgen auf dem Markte zu Toblenz 
verkauft werben follten, jchärfte ſie ihm nochmals den 
Namen des Gafthaufes ein, in dem er Severin treffen 
follte, wiewohl fie denſelben ſchon dreimal ihm] genannt 
hatte, Unterdeſſen harrte fie mit Hopfendem Herzen ber 
Wiederkehr. 


Severin war nach Coblenz gekommen. Als ſein 
Pferd den Klang der Trommeln wieder hörte, ba ging 
es muthiger, froher voran und aud Severin war es um 
das Herz, wie wenn er aus einem ftillen jchönen Traume 
erwache; als die Wachen vorihm jalutirten, ald die Mar: 
feillaife wieder zu feinen Ohren Hang, da erwachten bie 
Ideale feiner Jugend wieder in feiner Bruft, er jhämte 
ſich, daß er feiner Fahne und feinen Hoffnungen um ei» 
nes Mädchens willen hatte entfagen wollen. Es ſchien 
ihm doch ein jchöneres Dajein, dem Glück mit den flie- 
genden Haaren nachzujagen, als es zu erjajjen, wie es 
fi) ihm angeboten hatte dort oben in dem walbumlräng- 
ten Stübchen der Seeburg. „Ja,“ rief er ſchon einige 
Tage nad dem Abſchiede von Feliz, aus, zein Soldat 
bin ich und das will ich bleiben.“ 

Während ich diefe Zeilen jchreibe, ſehe ich Dich, Tiebe 
Leferin, wie Du voll Unmuth dieſe Geſchichte vernimmaft, 
in welcher ich eim altes Beifpiel ‚der Untreue, bie doch 
ewig neu bleibt, wieder aufgriff, und Du fragft mic, 
wie es nur moglich fei, daß Severin die gränzenlofe Liebe 
eined folchen Mädchens, wie Feliz, ſchon jo bald vergeſ⸗ 
fen und al’ diefe Anfopferung und dieſe Gaſtfreundſchaft, 
die er auf der Seeburg genoſſen, mit fo ſchnödem Uns 
danke vergelten konnte, 


Meine Pflicht iſt es, Dir die Motive zu Severins 
allmäliger Untreue -anzubeuten. Ob er mit benjelben vor 
Deinen Augen wieder gereinigt dafteht, das möchte ich 
bezweifeln, ja, nicht einmal wünjcen, bemm font würde 
bie Hand der Vergeltung, welche überall im: Leben bie 
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« Hört die. Stimme der Nacht und fie wird Euch 
fagen, was die Thräne ift und wie fie warb! 


Die Thräne 
Ihre Wohnung: das Auge, 
Ihr Geburtsort: das Herz, 
Ihre Mutter heißt: Freude, 
Und ihr Vater heißt: Schmerz ! 


Bon dem „ieuer” das Brennen, 
Bon der „Luft“ das Berflärt, 
Bon dem „Himmel“ das Waſſer, 
Und das Salz von ber „Erd'“! 


Bei den Sternen einheimiſch, 
Mit dem Aether verwandt, 

Bon den Engeln des Troftes 
Zu den Menſchen verbannt! 


Au erprefjen ſo leichtlich, 
Doch zu troduen fo jchwer ; 
Zu vergießen fo bitter, 

Zu verhehlen noch mehr! 


Herz und Seele verzehrent, 
Wenn allein fie verziicht, 

Aber lindernd und tröftend 
Mit der Fremden gemifcht! 


Mannigialties. 

Ein Eolifornier lieh fh von einem Zahnarzt im 
‚St. Francisco einen Jahn ausreigen. Diefer machte bie 
Operation jo geſchickt, daß er dem Patienten zugleich 
fünmtliche vordere Zähne des untern Kiefers mitnahm. 
Der Zahnloſe theilte diefes Kunſtſtück unter der Ueber: 
ſchrift „Warnung“ im einer Zeitung mit, worauf ber 
Zahnarzt gegen ihn auf Entichäbigung Magte, weil er 
geſucht habe, ihm in feinem Credite zu fchaden. Das 
Gericht fand bie Klage begründet und verurtheilte den 
mißhandelten Patienten und Warner zu einer Entſchãdig⸗ 
ung von 3000 Dollars an den Zahnarzt. 


Die Wiener medizinifche Fakultät wendet nach einer 
Meldung der „Bohemia,” ihre ganze Aufmerkfamleit einem 
Berliner Arzte, Dr. Reimann, zu, ber eine Heilmetkobe 
gefunden zu haben behauptet, die Schwindſucht zu kuri⸗ 
zen, befanntlich eine Krankheit, bie bis zur Stunde für 
unbeilbar gehalten wurde und gegen welche man bis jet 
keine andere als Palliativmittel anzuwenden wußte. Der 
ſich ald der Meffias für jolche Leidende antünbigende 
Arzt erachtet es nicht einmal für nöthig, die mit diefem 
Uebel Behafteten zu fehen, ſondern verfpricht ſelbſt nach 
fchriftlichen Berichten feine Kuren mit Glüd. auszuführen. 
Namen von Bebeutung bezeugen biejem jetzt noch als 
Wunberboftor betrachteten Arzt, daß eine Menge ſchon 


Beranrw. WXebaft. bh. Mauer. 





boffnungslofer Brufiranfer ihm ihre Rettung verdanken, 
und daß alle feine bis jegt unternommenen Kuren mit 
dem beiten Erfolge gekrönt wurden. Die Vertilgung ber 
Schwindſucht aus dem Menjchengeichleht wäre wohl ein 
Ergebniß der Medizin, das an das Wunderbare grenzt, 
deßhalb regt fi amd immer mehr der Zweifel an der 
Wirklichkeit diefer Kuren, obwohl es Leute genug gibt, 
die nichts lieber ald an Wunder glauben. Ein Ausſchuß 
Wiener Aerzte foll beauftragt fein, eine ernftlice Prüs 
fung biefer jo bebeutungsvollen mebizinifchen Frage zu 
unternehmen, das Rejultat dürfte dann nicht lange auf 
fih warten laffen. 


In Lyon ift im voriger Woche ein junger Ehemann 
feiner Frau fogleih nad der. Trauung durchgegangen 
und bat in Belgien eine Stelle in einer Fabrik angenom- 
men. , Beranlafjung war der Gegenftand, daß bie Braut 
während ber Rebe des Paſtors in der Kirche eingeſchlafen 
war. Als der Bräutigam bies bei dem Ringewechſeln 
bemerkte, wollte er zwar an heiliger Stätte fein Aufichen 
machen, erklärte feinem Schwiegervater aber fogleich, dies 
ſes umpaflende Benehmen habe ihm feine Frau jo zuwider 
gemacht, daß er Lieber dic im Ehe:-Eontract ſtipulirien 
2000 France zahlen und ihm biefelben zu freier: Verfüg« 
ung laſſen wolle. Alle Unterhandlungen, dem jungen 
Mann zur Nachſicht zu ftimmen, blieben erfolglos. 


4 


Ein Fall von fürchterlicher Beftrafung einer Ber- 
untrenung mwırb aus Zürich gemeldet: Dort wurde nüm- 
lid ein Mädchen, welches, in einer Zündholz-Fabrik bes 
Ihäjtigt, ein Stüd Phosphor entwandte, von der Subs 
ftanz, die fich entzündete, bis auf den Knochen des Fußes 
bincin fo furdtbar verbrannt, daß die Aerzte an ber 
Rettung zweifeln. Das Rind liegt an entfchlichen Leiden 
im Spitale und nicht einmal die Ambutation des Beines 
it möglich, weil man basfelbe aus der Hüfte ſchneiden 
müßte. 


. Woran ber grübelnde Berftand ſchon feit Jahrhun⸗ 
berten vergeblich gearbeitet hat, dem perpetuum mobile, 
das wollen jekt drei auf einmal erfunden haben. Es 
find dies bie Herren Froih in Saalfeld, Schreyer in 
Hildburghaufen und Havens in Dayton im Staate Ohio 
in Amerifa. Der legtere will Humbolbts Kosmos bie 
Ideen zu feinen Erperimenten verbanten und er hofft 
Humboldt in Europa beſuchen und ihm das perpetuum 
mobile zeigen zu können. Wir wollten uns alle freue 
wenn Humboldt bas erlebte, 


(Blätter und-Blüthen.) Man jo tugendhafte Frauen 
nicht jür dumm halten, in ber Liebe befigt jebe Frau 
Geiſt. — Nur bebeutendbe Männer verftehen die grauen 
und machen fich von ihnen abhängig. 
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eine jebe Zeitung, *4 — 


zoͤſiſcher General, Marceau, in 34 der vLahn⸗ 


gegend mit breißigtaufend Mann Franzoſen fi einquar« 


tirt habe, da fagte ihr ihr Herz, daß Severin wohl aud, _ 


wenn er noch lebe, darunter fein müſſe, und von ba an 
erhielt fie wieder neue Lebenskraft und der Gedanke eines 
Augenblid@ nun bei Ihr zum feſteſten Entihluß: 

An einem hellen Sommer-Nahmittage, als⸗der alte 
Rentmeifter auf einige Tage in Dienftangelögenheiten 
verreiſt war fuhren auf einem grũn angeitrichenen, ‚offenen 
Waheichen wel Weiterwälder Bauernburſche Aber "bie 
Limburger Brüde der duͤſteren Fahrgafieätt, 

Der eine der YBurfche, welder Zügel und Peitſche 
bielt, war Joſeph, der andere, der über ven neuen, Blauen 
Kittel leicht um den Nacken das hochrothe Tuch geihlungen 
und die Zipfelmüge keck auf das Ohr geſetzt hatte, war 
— Feliz. Sie hatte diefe Verkleidung gewählt, um uns 


erkannt ihre Nachforſchungen nach dem Schidjale des Ge: 


Tiebten anſtellen zu Können. 

In einem in der Mitte der Stabt gelegenen Wirths⸗ 
ba fe kehrten fie ein. Die Stube war gebrängt voll frans 
zöfiicher Soldaten und vol Bürger. Alle horchten auf 
bie, Erzählung eines alten franzöſiſchen Soldaten, welcher 
eine Narbe über der Stirne trug, und voller Begeifterung 
in gebrochenem Deutfch eine Heldenthat ſeines Generals 
Marceau erzählte, wie eines Tage zu der Zeit, als fie 
Mainz blodirt, ein deutſcher Arzt zu Matceau gekommen 
unb ihm angeboten, für eine Summe Goldet den Ober: 
befehlshaber der feindlichen Truppen, Erzherzog Karl, 
aus dem Wege zu räumen; wie aber Marceau den Ber: 
‚räther habe gefangen nehmen und den Defterreichern habe 
überliefern laſſen, und mie feit jener Zeit zwifchen beiben 
Feldgerren ein inniges Freundſchaftsverhältniß beitche, 
‚mährend ihre Pflicht ihnen gebiete, ſich gegenfeitig zu be— 
kaͤmpfen. | 

Da ſtieß ein neben ihm figender Limburger Bürger 
mit dem alten Soldaten an und fägte: 

„Sagt einmal, Gutsffreund, ift es beim wahr, daß 
Euer General die Tochter unfers Bürgermeifters hei— 
rathen und zur frangöfifchen Kaiferin machen will 2” - 

Der alte ‚Soldat fick ein lautes Gelächter aus, 
ftrich ſich alsdann den Schnurrbart und wollte eben ant- 
morten, als Jemand in die Stube die Worte rief: 

Soeben reitet er vorüber! Geht At! Der General 
Marceau|* 

Alles eilte am die Fenſter. 
thaten es. 

Und während ber alte Soldat mit Stolz ausrief: 
„Seht Ihr, das ift unſer General! Ein Mordkerl und 
erſt fiebenundzwanzig Jahre alt,” fügte ber Bürger bei: 

„Und das Mädchen, das ba neben ihm auf bem 

‚ weißen Pferde veitet, mit bem langen, ſchwarzen Sammt- 
Heide und den kohlſchwarzen, weithinflatternden Federn 
auf dem Hute, das iſt unjers Bürgermeiiters Tochter 1” 

„Na,“ erwieberte ber Solbat, „jo übel iſt fie nicht, 
aber zur Kaiferin, Freund, bringt fies nihtl So em 


Auch deliz und Joſeph 


wi hi N — überall eine Siefäaft 


— den Schluß der Rede hörte Feliz nicht mehr. 

Ste hatte Anfangs nur die ſchöne ſchwarzaͤugige 
Reiterin ins Auge gefaßt, welche, die Gerte im ber Ham, 
fit neben dem franzoſiſchen Generale, beneidet von man: 
Ken Auge, durch die Straßen d o 
Erußte ihr ſoeben etwas ——— geſag 
denn ſie Achelte ſtill verklärt. — wendete — 
ſchoͤne Antlitz zu ihr — 

Und ein leiſer Schrei tante aus 3 Birk. & 
war es, ihr Severin; fie hatte ihn wiedergefunden an 
der Seite. eines andern Mädchens, und es war ihr, als 
wenn ber Himmel auf ſie niederftärze und bie Erbe unter 
ihren Füßen dahinrolle. Aber fie hatte ſchneller wieder 
ihre Befinnung erhalten, als man hätte erwarten follen, 

„Romm,* fagte fie mit gebrochener Stimme zu Jo 
ſeph: "ie wollte, wir. wären daheim geblieben.“ 

Mit diefen Worten beftieg fie das offene, grüne Di» 
‚gelen, und es war hohe Zeit, daß bie Velden auf der 
Seeburg wieder ankamen, wenn ber alte Holder nichu 
von deren Fahrt erfahren ſollte, denn kaum eine Stunde 
fpäter war auch Er wieder zu Hauſe eingetroffen. 

Er fand fein Kind im Bette liegend. Sie hatte dieber 
und Magte über Kopfwehe; einen Arzt lehnte fie ah; 
morgen/ meinte hen — wieder vollſtaͤndig gi⸗ 
neſen ſein.· 

Mit — —— ‚begab. ſich der alte —* 
zur Ruhe. Müde von ver Reiſe, ſechllief er ſehr bald ein | 
Es: war tiöf im: der Macht, als auf einmal Felig aus 
dem Bette auffprang. Der Mond fchien in das-niebrige 
Stubchen, draußen leuchteten die Johanniafünlchen durch 
die ſchwule Juninucht und die Nachtigall ſang im den 

"Bufche, wie wenn ihr das. Herz brechen wolle. 

Aber diesmal hörte Feliz nicht die Stimme ir 

Wehmuthl 


’ 


(Bortfegung folgt.) 





Die helvenmüthige Tochter. 


Karl ber Kühne, Herzog von Burgund, eim bene 
gener, oft bis zur Grauſamleit unempfindlicher Krieged- 
held, belagerte Im Jahre 1476 die: Stabt Raney-in bo⸗ 
thringen. Die Stadt vertheibigte ein unerfchnodtener und 
triegserfahrenet Mann, defien Marne pie Geſchichte war 
nicht aufbewahtt'Hät, der aber zugleich ein vortrefflicher 
Vater geweſen ſein muß, da er feine. einzige Tochter 
+ Ehelefila, die bei der Geburt ſchon ihre Mutter werloren 
"hatte, fo vorttefffich erzog, daß fie durch Tugend und 
Kenntniſſe unter allem Töchtern ihres Alters hervotleuch⸗ 
tete, und ber Stolz und die Freude ihres Vaters war. 
Theleſila war damals achtzehn Jahre alt und hatte 
die ehrenvollen Anträge vieler Edelleute, die ſich, von 


"ihren Tugenden nnd. Reigen angezogen, um ihre Hand 


— üü⏑— 
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Der Herʒog drohte alles mit Feuer und Schwert zu 
vertilgen, wenn der Gtatthälter nicht in feine Hände 
käme und er verfpradh demjenigen eine große Belohnung, 
der feinen Aufenthalt anzeigen würde. Alle ſchwlegen 

Da trat ein Greis aus der Menge hervor (ed war 
ber Statthalter ſelbſt in feiner Verkleidung). und fagte, 
baf er den Statthalter entdecken wolle, wenn ber Herzog 
auf fein Schwert jchmöre, daß er alle Einwohner begnas 
digen und ihnen das Eigenthum ſchützen wolle — 

MNimmermehr,“ rief ber Herzog erzürnt aus „im 
einer mit Sturm eroberten Stadt läßt ſich der Sieger 
keine Gefeße vorihreiben, und wenn Euere Verſtocktheit 
jetzt den Statthalter. rettet, fo werde ich Mittel ergreifen, 


durch die er zu Euerem Schreden gewiß entdeckt werben, 


wird.“ i 
“(Eh feiei) es 


Mannigfalti;;es. 

Aus einem Briefe aus Amerika. Wir haben hier 
keine Gefellen, jondern Helfer, feine Meifter,  fondern 
Chefs der Etabliſſements, keine Höfer, ſondern Geſchaͤfts⸗ 
leute und Handelsherren. Die Ladenſchwünge find hier 


Aſſiſtenten, die Dienftmäbdhen brauchen hier vor der Ber 


4 


zeichnung Kafferoleburfchen nicht zu erzittern, denn We 
find zu honorablen Ladies geworben, benen bie „Mabam*, 
Lady Patroneß, als mütterliche Freundin helfend zur 
Seite ſteht. Hier geht der Mann zu Marte, wogegen bie 
Frau aber in allen anderen Dingen treufich feine Mühen 
theilt. Wenn der Mann arbeitet, fo ruht ſich unterdeffen 
bie Frau aus, und wenn fie fi ausrubt, je arbeitet der 
Mann. Alles ift hier fehr fein. Man glaube nicht, daß 
ein Neger bier von Gerichtswegen ausgepeiticht werde 
Er wird höchſtens corrigirt. Niemand nMkht Bankerott, 
jonvern erffärt blos, anf wie lange er feine Wechfel vers 
längert haben will. Der Amerifaner wird niemals wü— 
thend, jondern.erfcheint nur aufgeregt; er ſchnappt nicht 


über, jondern wird nervös und von Beraufchen Fan Dier- 


‚keine Rede fein; ein Gen'leman kann allerhöch ens in 


ben Fall kommen, feinen Wein um einige Grabe Alfohol 


zu wenig zu ſchaͤtzen. 


Rache eines, Hutmachers. An. den Schaufenſtern 


„eines Hutmachers in. Paris, jah man diefer Tage ein 
rieſiges Placat mit folgenden Worten: 


„Ich ziehe nach⸗ 
ſtens in das Haus Nr. 860, weil man hier die Miethe 
in. einem Jahre von 140 auf.250 Fres figggerte!” 


. „gu Epinal feierte in diefen Tagen ein Ehepaar bie 
goldene Hochzeit. 


Berantw. dtedaklt. Th. Pauer. 


Der Ehemann von BO Jahren, Peter 


Lecrivan, arbeitet noch . als Setzer in ber Dffiein der 
Wittwe Glen, in welche er als breizehmjähriger Lehrling 
eintrat, fo ba er jet 67 Jahre treu und füchtig im die⸗ 


ſem Gefchäft gewirtt hal Schon vor 15 Jahren erhieu 


er die broncene Dentmünze der aufühuiternbeh Geſell⸗ 
ſchaft des Serartement⸗ der Vogeſen. 
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Eine neue En Stiehnutse) Ein a Ras 
mens Drouet, will eine neue Art Schießpulver erfunden 
haben, bei deſſen Erzeugung der Salpeter durch ein an⸗ 
deres maſſenhaft vorhandenes’ Material erſetzt wird, und 
30 Procent Herſtellungskoſten erſpart werben. Das neue 
Prlver ſoll nicht erplodiren, weil einer ſeiner zwei’ Ber 
ftandtheile, welche getrennt“ aufbewahrt werben Tönnen, 
bei einer zufälligen Entzänbung blos wie Kohlenſtaub 
glimmt, es fol feinen Schmäg' in den Mündungen ber 
Feuerwaffen zürüdlafien u. f. w. Wir begrtügen ums mit 
Aufzählung diefer Eigeitfipaften und führen nur noch an 
daß ber Erfinder dur Teinen Bevollmächtigten die nö— 
thigen Belege dem Kalſer von Oeſterreich vorlegen ließ 
und daß er für fein vulvergeheimnitß 3 Milionen France 
verlangt. 





Eine merkwürdige, dem ſog. Heerwurm äbnelnde 
Naturerfcheinung wurbe biefer Tage bei Hildes hein auf 
dem auf dem untern Galgenberge vom Groſchenthor nad 
dem Frieſenthore führenden. Graswege beobachtet ; eine 
Menge, an Geſtält und Farbe tem eossus ligniperda 
ähnlicher, aber nurMnia 3/4“ langer Raupen bewegte fi 
in ziemlich dichten Reiben’ von: Süd nah Nord, ihre 
Reiben aber'murben durch eifrig pickende Vögel: ſehr ge 


lichtet und fic mögen _— wohl alle: zur ‚Beute ge⸗ 
"worden m : 





PER 


Die St Helena Medaille, jelbftverftändfih nur von 
älteren Leuten getragen‘ wird 'von den Pariier Gamins 
„Gontre- Marke dee ‚Peer — (großer — 
Paris) genannt 


— — — 2 

Charade 
Ein Worichen — zweimal: aisgefproden, 
Durd einen Mitlaut unterbrochen, 
Erfhüttert off den ganzen Staat, 
Und gilt ſoviel als Hochverrath. 
Doch wenn es ſich bei Tiſche zeigt 
Genießt man es mit Luft — und ſchweigt. 


in Werlag Bolt 2404.12": zer, 
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Die Seeburg. 
Bon Heinrich Dippeu (Divasl.) 
 (Bortfegung.r 
Leife, ftille warf fie das weiße Nachtgewand um, 
dann eilte fie jachte die Treppen hinunter. Nur als fie 
am Schlafgemade des Vaters dort vorübergehen mußte, 
fand fie, wie mit fich ſeldſt kämpfend, einen Augenblid 


ftille. Die Kammerthüre ſtand offen, leiſe trat fie hinein. 


Da lag ber ſchlummernde reis. Der Mondſchein 
flog um fein filberweißes Haar, das ſchon mancher Sturm 
ausgehalten und dem doch bie herbften Stürme noch bevor- 
ftanden. Leiſe neigte fich Feliz Aber ihm hin; ihre falten 
Lippen berührten die feinigen, ihre heiße Chräne fiel auf 
feine Wange, dann riß das unglüdlihe Mädchen ſich 
empor, ihre monbumfloffene Rechte keutete nach Oben, 
die Hand Hielt fie dann vor die Augen; noch einmal 
ftand fie ftille, eilte noch eimmal zu dem ſchlummernden 
Greife, dann flürzte fie hinaus; den Miegel der Haus: 
thüre ſchob fie Leife zunüdl, zog fie fachte wieder hinter 
fi zu und — fle hatte dem Heimathhauſe das letzte Lebe⸗ 
wohl gelagt. 

Draußen vor dem Hofthore lag im feiner Hütte der 
trete Caro. Er hatte das Maädchen kommen gehört, aber 
er verriet es nicht; er webelte nur mit dem Schweife ; 
bann, als fie an ihm vorübergehen mußte, war er lang» 
fam ſich ſtreckend aufgeftanden und aus feiner Hütte her: 
vorgetreten. No einmal umfchlang ber Arm der Jung- 
frau feinen Hals, dann bob fie fich emper; doch bas 
hier ſchien ihre Abficht zu ahuen, denn Care zerrte an 
feiner Kette, wie wenn er fie gerreißen, und heulte dabei, 
als ob er die ganze Seeburg aus dem Schlafe rütteln 
wolle. 


Der Gedanke, entdeckt und zum Leben zurüdgeführt 


zu werben, das Feliz zur Qual geworben, beflügelte ihre 


Schritte. Weiter eilte fie, dorthin, wo am Ufer bes monb⸗ 


umflg fillen Sees die langen Arme ber Trauer⸗ 
weiden ſich ewig zur Tiefe neigen. Dann hoͤrte man ein 
leiſes Geräufh, und dann war alles wieder ruhig a 
ftifle ! 

Der Mond hatte jein Antlitz dort Hinter ben Achen, 
dunklen Tannen verborgen; drüben über dem Walde, 
ganz in ber Ferne, klagte ein einſames Gloͤckchen durch 
die Nacht Hin, fonft war Alles flille, ur Earo zerrte an 
feiner Kette und ſchrie und rafte, und ber Mettmelfter, 
aus feinem Schlaft geweckt, „Öffnete das ttiebrige denſter 
und rief: 

„Ei was fehlt Dir denn, Cars? Bft Die näreiieg‘ 
geworden? Sf, doch kein Menſch nah noch ferne! Reg” 
Did in Deine ‚Härte, alter Kerl, und ſchlaf ud Wire 
Einem nit 

Damit THE er das he und "begab fi zur’ 
Ruhe. Aber bas Thier begann braußen wieder von Neue“ 
zu bellen und der alie dtentmelſter ftand wieber auf, um 
weni gſtens nach der Hausthäte zu ſchauen. Da fand er 
biefelbe nicht vom Innen verriegelt. Dies und das Bellen 
bes Hundes machte ihi beſergt; er eilte die Treppe deu” 
Haufes hinauf, m, Jehen, ob Alles in der —— 
Ord nuug fel. 

Da fieht er bie Thure des Schlafgemaches —* 
To chter weitgedffnet aufftehen. Er eilt hinein * findet 
bas a ufgedecte Bett Teer." 

Wie Schuppen fällt es ihm von ben Augen. Ein 
Ohn macht fühlte er ſich nahe; aber er nimmt ſeine lezte 
Kraft zufanmen, er weckt Roſinen, er wet Joſeph aus ' 
bem Schlafe; weit burch bie ftilfe Nacht tönt der Ruf 
nach Fellz, aber keine Arttwort warb gegeben. Man zündet” 
die Laternen an, man fucht, man ruft; da bindet Holber 


- den Hund vom feiner Kette, und bald tft bas Chter am 
der Stelle am See angelangt, wo am Wfer bie langen 





Arme der Trauerweiben XX je a3, 


Schon ftürzte das treue Thier fih in die Fluth, immer 
welter ſchwimmt es, immer weiter, dann tauchte e8 unter; 
Lange jah man es nicht, plößlich hebt es fidh wieber empor 
und legt ein weißes Band, das er im Munde trug, vor 
die Fihe des am Ufer ftehenden bitter weinenden Bat ers. 

Da wär es UAar was geichehen | 

Schon wollte Joſeph fi in die Fluthen “a 
aber der greife Vater Holder hielt ihn zurück; wo Zes zu 
ſpãt ſei⸗ Hulfe zwleiftenp müfle man, meinte er, weiterem 
Unglüd vorbeugen und warlen, bis es u er 
ſelbſt aber wollte fich nicht von dem See feinem, Und 
Sofeph erzählte ihm von der Fahrt nad Limburg, under 
mußte immer wieder von Neuem damit anfangen, bis die 
alte Magd fo eine ihrer ungerechtfertigten ib unbeitäs 
tigten Bermuthungen hinwarf, die dem Alten das Blut 
in den Adern gerinnen ließ. Er wandte. ſich von dem 
Ufer des Seees dem Jagerhauſe zu, hielt die Thränen 
zurüd,; welche über die faltenreeichen Wangen hinahroll en 

wollten, -und-jagtes—„Romm-es, wie Gott will Es ift 
beſſer, Leid tragen, als Schmach leiden!” 

Bon der Zeit an ſchien man auf der Seeburg mit 
der Bergangenheit vollftändig gebrochen zu haben. Allee, 
mas an, Feliz erinnerte, warb entfernt; der Alte vermied 
jedes Gefpräch, das fein Kind betraf. Er pflegte über» 
haupt, mehr als je der Jagd, kam oft Zage lang uicht 
aus dem Walde nah Haus, war in feinen Gejpräden 
daheim hoͤchſt einjilbig und bie alte Refine ſchüttelte bis⸗ 
weilen den Kopf und machte ihre Bemerkung darüber, 
was ber Alte „io zufammmengefallen* ſei. Nur in ber 
Stille der Nacht hörte man ihn oft in feinem Schlaf 
zimmer auf: und abgehen, manchmal ſprach er dann nicht 
zuſammenhaͤngende Worte und einmal wollte ihn Joſeph 
heftig ſchluchzen gehört haben,  . 

Au das Dillenburger Intelfigenzblatt war abge: 
ſchafft worden. Er wolle, fagte er einft zu Rofinen, nicht 
eher wieder. non der Welt etwas hören, bis da ber 
Henker alle Welſchen geholt habe! 

Dieſer Augenblid jhien zu tommen, aber der Alte 
in feiner Waldeinſamkeit feine Kunde davon zu erhalten. 

Es war im Anfange September des Jahres 1796, 
als die Franzoſen ſich in der Lahngegend gefammelt hatten. 
Severin Marceau hatte, jich Schon jeit Monaten in Lim: 
burg niebergelaffen, Bernadotte fuchte die Höhen bei 
Dfiheim zu verfchangen, während Poacet ſich in Diez, 
auf.den Höhen von Heifterbad und ber Petersfirche be» 
feftigte. Da tönten am Morgen bes 16, September bie 
Schüfle der wade:n Defterreiher von Mensfelven ber; 
die Höhen des Greifenberges bei Limburg werden nad 
beftigem Kampfe genommen; bie faiferlihen Rothmäntler 
erftürmten, zweimal zurüdgebrängt, Mann gegen Mann 
den Petersberg, Allen, wie ein jegenverheiender Stern, 
Erzherzog Karl voran. Bon Runfel bis hinunter nad 
Balduinftein verkündet der eherne Mund der Kannen den 

Auf allen Punkten - ge 
Anzünden ber Städte ihre 


Franzoſen Tod und Berberben. 
ſchlagen, 


ſuchen ſie durch das 





9n3 zu (hähen. 


* ER in 3* es brennet Diez, aber bie Sieges- 
hymne der Defterreicher tönt durch das „sauve qui peut‘! 
ber Fliehenden, und am andern Morgen jah man bas 
Lahnthal von dem Joche der Fremdherrſchaft befreit und 
das Wort währ geworben, welches ein Korrrfponbent ber 
Dillenburger Imtelligenznahrichten pro 1796. S!66Xbei 
dieſer Veranlaffung ausruft: 

„Sermantens Genius“, jagt er, „legte; befreit war 
die Lahn von einem Volke, das bei biefer Gelegenheit jehen, 
mußte, dab Hermanns Geit udch unter feinem. Belle 
weilet* 

Auch Marceaus Heer befand fich im wilder Auf⸗ 
löjung auf der Flucht. Dit einem Muthe, ber eines befieren 
Loojes ‚würdig geweſen, fammelte der jugembliche Held, 
ala ſchon überall die Franzoſen zu fliehen begannen, noch 
einmal jenfeits der Limburger Brüde auf den Höhen des 
im Schwedentriege-verbrannten Dorfes. Kraich feine ſchou 
in der Mufldfung befindlichen Truppen; laugt blieb der 
Erfolg ungewiß; da warf. ſich Erzherzog Karl mit ſeinen 
ſiegberauſchten Oeſterreichern ihm entgegen und noͤthigt 
ihn auch zum Rückzuge. Nur mit: Mühe erteichte er bie 
roͤlniſche Heerſtraße. 

Erſt in Freilingen quartirke er feine Leute ein; er 
ſelbſt übernachtete auf-dem an ber Landftraße gelegenen 
Hofe Hohenborn. Seinen Soldaten die nothwendige Ruhe 
gönnend, trat er erit am Nachmittage des folgenden Tages 
ben wohlgeorbneten Rũckzug, Altenkirchen zu, an. 

Da verbreitet ſich plöglich bie Nachricht, daß bie 
djterreichifchen Plänfler in der Nähe der Fliehenden ſeien. 
Um fi von dem Grunde bes Gerüchts zu überzeugen, 
gab Marceau feinem Pferde die Sporn und ritt, mur 
von einigen feiner Leute begleitet, won der rings mit 
Wald umgebenen Straße feitwärts, wo auf ber einen 
Seite ſich eine freie Ausſicht darbietet. 

Es ift dieſe Stelle am Saume bes Höchftenbader 
Bildes, nicht weit von dem Dorfe gleichen Ramens. 
Hier war es, wo ihn fein Schickſal erreichen jollte. 

Der alte Holder hatte eines Morgens in der yrüßt 
nach einer Langen, ſchlafloſen Nacht die Büchfe vom der 
Wand genommen und war allein, nur von feinem Hunde 
begleitet, auf die Jagd geeilt. 

Mer ihn im vorigen Jahre geichen, hätte ihm jeht 
ſchwerlich wiebererfannt, wie er,einfam, mit ſchwanlendem 
Fuße und durchwettertem Autlihze ſchweigend auf bem 
MWaldwege verichwand. 


Sins: folgt.) 


Die heldenmüthige Tochter. 
(Schiuf.) 

Augenblidlih ſprach er das Urtheil aus, ba ber 
Zehnte von allen Einwohnern fterben, und daß hierüber 
das Loos entſcheiden Jollte. 

Da mußten fih Männer und frauen, Knaben und 
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bewährt iſt, mb das alle, Abende, friſch aufgelegt werden 


muß, wird die, Heilung ichnell und hoͤchſtens in 8 Lagen . 
erfolgen, Die hart gewordene Salbe auf der Wunde muß 
durch warmes Waſſer erweicht werben. Die Salbe hält 
ſich viele Jahre lang und ihre Veraltung macht fie noch 
viel wizlſamer; ſollte ſie zu hart geworben fein, fo muß 
fie,mit ‚etwas; friſchem ungegornem Biere wieber verduͤnnt 


werben; Es iſt mir. feit vielen Jahren (wie Hr. 3. D. ; 


Homburg am, Harz jagt, welcher zu biefem Mittel rathet) 
indem ich den Gebrauch dieſes ausgezeichneten, Heilmittels 
Leuten, ‚die au gedachtem Mebel, litten, empfohlen habe, 
kein Fall vorgekommen, wo basjelbe nicht völlige Heilung 
bewirkt ‚Hätte, jo dah ich mich mit, dem freubigen Bewußt · 
jein,, der Leibenben Menjchheit zu vützen, zu deſſen bring- 
ender Empfehlung bewogen finde. — 





Das Pariier Waſchpulver, welches als Geheimmittel, 
um bie Hand zart und ſchön zu erhalten, zu hohen Preiſen 
verkauft wird, Tann wie folgt bereitet werben. Man weicht 
eine beliebige Menge von feinen unreinen Beimiſchungen 
gejänberten Reis. in veinem Waſſer ein, gießt das Wafjer 
taͤglich gb und exſetzt es durch friſches und fährt mit dieſem 
täglichen. Ab⸗ und Zugießen etwa 14 Tage fort, bis der 
Reis jo weich wird, daß ex ſich zerdrücken laͤßzt. Dann 
gietßt man ſaͤmmtliches Waſſer ab, begießt bie auf dem 
Boden mußartig zuſammengelagerte Maſſe aufs Neue 
mit: veinem Waſſer und, rührt fie gehörig um, bis eine 
milchertige Flüßigteit entfteht. Diele wird durch ein Haar⸗ 
fieb. oder durch eim weißes, nicht ‚zu dichtes Tuch gegofien 
und zum SKlären bingeftellt, während man das reine 
vom Waſier befreite Mehl, auf einem ausgejpannten weißen 
Tuche trocknet. ‚Bermifcht man diefes getrodnete Reismehl . 
mit, siner, ‚geringen Menge -gepulverter Soda, fo befißt, 
man das von Damen jo hochgeſchaͤte Pariſer Wald: 
pulver. “jr 





In Harbte, einem Dorfe bei Helmftebt, berühmt durch 
die großartigen Gartenanlagen bes Grafen v. Weltheim, 
bat der. Gaftwirih. Schnabel); bei dem. man beiläufig ſehr 
gut logirt, folgendes närrifches: Schilde 

Im goldenen N 
Bei Earl Schnabel. 
Iſt's gut fürn ) 





Herr Eduard Warrens, der rühmlichft Bekannte, Pub» 
Kizift, ſoll in Verbindung mit einem jungen Ingenieur, 
Namens Marcus, anf eine Erfindung, die Letzterer ge⸗ 
macht, ein Privilegium erlangt haben: es handelt ſich um 
einen originell combrimitirten Elektromotor, ber vorzüg: 
lich zum emergifchen Premjen von Eifenbahntrains die 
Sms nn mn — — —— — 


Berautw. Redalt. Ah Mer. 


nen, ſoll. Dieſe Bremfeparrißtung, jol,, ie nad. dem ZBIL,. 
len be Satomgtipführgrs, nit nur auf bie, Räder des 
Locametiog, ſondern auf die Raͤder aller. Waggons ‚bei .. 
ganzen, Zuges gleiceitig wirken. 5 





—X > N, J. 
Peſth ergriff: vor. einigen Abenden, als eben bier > 
Borftellung im Eircus Renz beendet war, ploͤtzlich ein 
Herr die Hand eines anderm neben ihm gehenden Herrn, 
und befdulbigterign, er habe ihm fein Portefewille ent⸗ 
werben; wollen: Mer Befchuldigte, enträftet. über eine ſolche 
Zumuthung, nannte feinen Namen, ben in: Ungarn jeber 
; 28 half aber michts, er mußte auf bie Polizei 
Tommen, wohin denn auch der Bater des Angeſchuldigten 
folgte. Bor den Kommifjär. gebracht, nannte. ſich ber : 
Vater, mebendei ein außerordentlich reicher Grundhert, und 
verlangte, alle Portefeuilles, auch das des Klägers ſollten 
vorgelegt werben. Hr. v. B, ber Bater, trug 1%000 I. 
EM, bei Äh, Hr. ». B. den Sohn, 1600 fl. und bei..; 
Klägers. Portefeuille enthielt 2 fl. 30. fr, EM! Man: 
tann fi bie - Scham bes Lebteren und. bie komifchen Ex⸗ 
pectöyatiomen dentken. 





(Bauernherzen.) Pfarrer: Nun, Mandeleabauer be⸗ 
denkt Euer Ende, laßt allen Groll fahren und verzeiht 
Euren Feinden. — Bauer: He mein’imege, aber ben Ber⸗ 
nesfrieber möcht‘, b,nody gern berichlag'n. — Pf. Ich fage ı 
Euch, Ihr ſollt allen verzeihen, ohne. Ausnahme, — 
B.; He, wenn's ſein muß, ich will ihm auch verzeihe, 
aber Hansjörg, verſprich mer's, daß du's mit ihm aus⸗ 
machſt! * lnjıa a 





Als Lord Palmerfton unlangſt nach Wefhninfler | 
giag hörte er eine- Stentorflimme in der Straße aus⸗ 
rufen und auf einem Druckbogen feilbieten: Gefangen? 
nehmung des abſcheulichen Ungeheuers Nena Sapib ! He 
ba, Kerl! ruft der Premier dem Straßeninduſtriellen zu, 
yole kannſt Du foldhe freie Lügen auskramen 9: Wylorb, ’ 
antwortete biefer, Sie treiben Ihr Gefchäft, laſſen Sie 
mich das meinige treiben. . : 





Spruhweisbeit. j 
© 7" Mer’ gegen: bie Frauen zu / Felde zieht ="! 
— Ohne Korn von der Spreu zu leſen, os 

Der ift nicht immer — glaubt e# mir, - 
In guter Geſellſchaft geweſen. 





Auflöſung der Eharade in Nr. 155. 
Auflauf, 


Drud und Verlag von Bonitat: Bauer. _ 


—— —— 
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Wege des Ruhmes, und bas —— — — Maͤdchen 
hatte er Längft vergeſſen. 

Da erfaßte ihn in einem Augenblicke jene hödhite 
Leidenſchaft, welche tief in ber menfchlihen Natur be= 
gründet, felbft das Ehriftentfum nicht aus unferer Bruft 
zu reißen vermochte; es erfahte ihm bie heißefte Gluth 
der Rache; der gute Engel floh aus feinem Herzen und 
Kalt, als wenn es das Leben eines Thieres gälfe, hatte 
der greije Bater auf das Herz eines Menſchen gezielt. 

Der Getroffene ſtuͤrzte, ohnmaͤchtig vom piere Tin 
Bend, einem treuen Diener in die Arme, 

Ein Theil feiner Begleiter war wm ben blutenben 
General beichäftigt, der andere jpürte dem Mörder nad). 

Da kam ſchon in langen, mächtigen Freudenſprüngen 
feldüber fein Hund auf Severin zugeftürzt, und ohne ſich 
durch die ihm Umgebenden verſcheuchen zu laflen, ledte er 
dem Sterbenden das Geficht und die Hände, webelte mit 
dem Schweife und fprang vor Freude bellend, an ihm 
empor. Und Ber Sterbende ſchlug die Augen auf. 

„Bift Du's, Earo?* fagte er mit brechender Stimme. 
„D, daß ich Dich und. die Feliz nie verlaffen hätte!“ 

Da ſchleppten jeine Leute ben Mörder herbei, ber 
feiten Schrittes, gleich als ob der Tod ihm willkommen 
wäre, ihnen wißlenlos folgte, und ben fie jchon in Stüde 
gehauen hätten, wenn fie nicht bie Strafe der Frevelthat 
nem Generale hätten überlafien muͤſſen. 

So ftanden fi, die Beiden gegeneinander über, ber 
Eine mit ftarrem, feſtem Blicke, der Andere das jchwarze, 
brechendẽ Auge auf ihn gerichtet, gleich als wollte er 
fagen: 

„D, ich Habe e4 verdient! Aber ich konnte nichts 
dafür! Das Lied von bem Ruhme übertönte in meinem 
Herzen! Jh war nicht werth, Dein Sohn zu heißen; 
Bater, ih habe im Simmel gefünbiget und vor Euch!“ 

Aber er konnte nicht mehr reden; kaum, daß er 
feinen Leuten durch Zeichen gebieten konnte, den. Mann 
feine Wege wandeln zu laſſen. 

Doch der Alte hatte diefen Blick verftanben. An bie 
Stelle der Rache war die Reue getreten. 

Severins Auge hatte fi für immer gefchloffen. 

Noch ftanden feine Leute um ihn, ſtumm, rathlos; 
aus den Augen eines greifen Soldaten, der eine ſchwere 
Narbe über die Stirne trug, fah man eine Thräne über 
bie bleihen Wangen binabrollen. 

Da tönte aus der Ferne die Siegeshymne der Oeſter⸗ 
reicher! Schnell jprangen bie Frangofen auf bie Pferbe; 
die Leiche des jungen Generals padte der alte, weinenbe 
Soldat vor. fih auf das Pferd. Bald waren fie im auf- 
wirbeinden Staube verjchwunden. 

Lange noch, wie nachfinnend, war ber treue Caro 
auf dem Schauplage der That unbeachtet ftehen geblieben. 
Dann lief er plöglich, raſch dem Walde zu, in welchem 
Holder, nach der eiligen Flucht ber Franzoſen verjchmuns 
ben war. 

Tief, in ben, bunflen. Buchen. und. Eichenwalbungen 
bes Wefter- Waldes, in der Nähe des zu dem nafjauifchen 
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fr se Ügepbeigen „Dorfe Hoͤchſtenbach, führt 
te eine friſchgepflanzte Allee von Lerchen und Toll 
kirſchen zu einem auf einer lichten Stelle gelegenen Ba- 
faltftein, der durch ein einfaches, hölgernes Geländer nur 
dürftig vor dem Muthwillen der Jugend bes mahe ge: 
kegenen Dorfes gejhägt ift. Die in — —* Sprache 
abgefafite Inſchrift iſt bald unlesbar geworbent > ier, 
ſagt ſie, ſei die Stelle, wo der franzoͤſiſche General Mar⸗ 
ceau am 19. September bes Jahres 1796 gefallen ſei; 
er, geachtet umd.beweint von feinen Zandeleitten und, 
fügt fie mit Recht bet; ſelbſt von dem Feinde. 

Am Abende des Tages aber, an weldem er flarb, 
blinften wieber dort oben am Simmelsbogen taufenb 
Sterne durch die Nacht hin Nur Ein Stern, ber bisher 
vor allen anderen bort oben geglänzt und in bie Todes⸗ 
nacht des durch Bürgerkrieg zerfleiſchten Frankreichs in 
immer: zunehmendexem Glanze ahnungsreich hineingeftraplt 
hatte, der Stem Marceau’s, er war am Himmel wer 
ſchwunden. 


Die — des Rektors Ulrici in 
uben 1735. 

In dem ſchon im „Sammler“ erwähnten hiftorifchen 
Werke des Dr. Karl von Weber, „aus vier Jahrhun⸗ 
berten,“ aus bem wir ben Streit um bie Pelzmütze ab⸗ 
druckten, findet fich des Intereſſanten vie. Wir entneh⸗ 
men benjelben die folgende Mittheilung: 

Ein gelehrter Herr war ber Rektor Ulrict in Guben, 
bas mußte der Neid ihm laffen, umb ein ftattlicher bazu. 
Wenn feine hohe Geftalt dur bie Straßen in Guben 
ſchritt, blickte mandes Mäbchenauge ihm nad und man- 
ches ſchöne Kind feufzte verftohlen, ach ſchöner Rektor! 
Mit jenen glänzenden Gaben vereinigte er eine Eigen⸗ 
ſchaft, die ihm bei dem weiblichen Gefchlechte doppelten 
Werth verlieh — er war nicht verbeirathet. Es Thin 
auch nicht, daß er Luft habe, fi von Hymnen in Feſ⸗ 
fein jchlagen zu lafjen, denn obwohl galant gegen alle 
Gubener Fräuleins, gelang es doch Feiner, fein Herz zu 
gewinnen, und fo unverblümt auch manche ſorgſame Mut- 
ter, mauch würbiger Gubener Hausvater es ihm zu ver⸗ 
fiehen gab, daß er feine Zurũckweiſung bei etwaigem 
Wunſche, Schwiegerfohn zu werben, zu beforgen habe, 
fo wußte er immer jeber Schlinge zu entgehen. Der Bürs 
germeifter Richter in Guben war ein reicher Mann, Dür- 
germeifters Malchen bas reichte und wie fie meinte, das 
ſchoͤnſte Mädchen der Stadt. Mit dem Bürgermeifter 
burfte ber Rektor e8 nicht verderben: er nahm denn auch 
wieberholte Einlabungen, die er in das gajtlihe Haus 
erhielt, an, hörte mit Staunen und Erbauung ber Frau 
Bürgermeifterin zu, wenn fie ihre und ihres Malchens 
bauswirthichaftlichen Tugenden rähmte, Magte mit ihr 
über die Schlechtigkeit der Dienjtboten, lobte den von 
Malchens geſchickten Händen gebadenen Kuchen, kurz, er 
geberbete fi fo anmuthig als möglich und wie es ihm 


erlangt, eilten fie. ihm nach Spremberg und von ba 
nah Banpen nah und erfuhren, daß er noch am lebe 
tern Orte fi. Sie fuchten und fanden Gelegenheit, ſich 
mit, Wlrici zu verftändigen, begaben fidh zum Oberjien von 
Schmiskall und ihre Drohung, daß fie fofort nach Dres⸗ 
den reifen und die Sache Allerhöchften Ortes beſchwerend 
anbringen würden, bewogen biefen, der wahrjcheinlich ges 
hofft, eräwerde den Schulmeifter durch Drohungen bald 
zur Raifon bringen, endlich anbere Seiten aufzuziehen; 


er erklaͤrte, es walte ein Mißverſtändniß ob, und Ulrici 


warb feiner Haft entlaſſen. Im Triumph brachten ihn 
feine Freunde nah Guben zurüd. Dort in Sicherheit, 
führte er nun Befchwerbe über die erlittene Unbill, worin. 
denn ingbejondere die abhanden gefommene filberne Dofe,. 
die ihm ſeht am Herzen gelegen zu haben ſcheint, eine bedeu⸗ 

tende Rolle ſpielt. Es ward auch eine Unterſuchung eingeleiz, 
tet, bie aber mit feinem großen Eifer geführt warb und ganz 
einfchlief, als der Oberft v. Schmistall, der noch wegen 
anderer Ungebührnifie zur Unterjuchung gezogen war, fi 
nad bem betanntlich durch Brüpl berbeigeführten Sturz 
feines Protektors, des Minifters Fürſten Sultoweli, am 
25. September 1738 in Baugen in jeinem Schlafltabinet 
erfchoß. Ob der lange Rektor nachträglih noch Malchen 
oder ein anderes jchönes Kind mit feiner Hand beglüdt 
bat, haben wir nicht ausmitteln können. 


Mannigjalti.es. 


Aus Utrecht wirb folgender traurige Vorfall ge: 
meldet: Am 5. d. M. Abends waren einige Stubenten 
freundichaftlih auf der Stube eines Bekannten verfam: 
melt. Diefer fürchtend, daß ein dicht deim Ofen hängen: 
des Piftol durch die Hitze leiden könnte, nahm bdasjelbe, 
um ihm einen andern Plaß zu geben, herab, und richtete 
es bei diefer Gelegenheit auf die Bruft eines ber Anwe— 
fenden, der indefjen unter dem Ausrufe: „Wenn Du un: 
vorjichtig fein willft, jo wage nur Dein eigenes Leben" 
bei Seite jprang. Der Erftere in dem Glauben, bad 
Piſtol fei nicht gelaten, richtete es wirklich auf feine ei— 
gene Bruft — ein Schuß fiel, und ber, junge Mann 
ftürgte nieder, Die Freunde meinten zuerſt, er mache 
Scherz, bis fie fein Blut aus der. Haffenden Wunde firö- 
men jahen. Sofortige ärztliche Hülfe Fam zu jpät, bie 
Kugel war durch dag Herz gebrungen. Die gefammte 
Akademie, trauert um den alljeitig gelichten Verftorbenen. 





DieWeinhändler zerbrechen fich noch immer ben Kopf 
Sarüber, wie fie den Löftlichen Wein des Jahres 1857 
taufen follen, das heißt, durch welchen Kollektiv-NMamen 
dieſer tugendhafte und geniale Sohn ber freien Berge 
vor feinen ungerathenen Brüdern letzter Jahrgãnge aus: 
zuzeichnen wäre. "Nachdem „Komeken-, Planeten, Frie⸗ 


— —— — — — 


Verctw⸗ Rebatt. zb. Bauer. 
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bend» und Krinoline-Wein“ aus ſtichhaltigen aſtheliſchen, 
hiſtoriſchen und andern Gründen bereits verworfen, ſchla⸗ 
gen wir „Panik⸗Wein“ vor. Denn indem mir ihm den 
Ramen der großen Kataftrophe geben, die an dei Wiege‘ 
fteht, wird uns diefer Wein bis zu feittem letzten Bluts⸗ 
tropfen und bis zu feiner letzten Liebesthraͤue daran mah: 
nen: a) daß alles Gold des Glanzes eitel ift ohme Blume 
des Geiftes; b) Maaß zu halten; €) nicht mehr zu be: 
ftellen und zu genießen, als man mögficherweife bezahlen 
oder doch vertragen kann; qh daß dem Rauſche ein Katzen⸗ 
jammer folgt; e)daß, wenn man zu viel haben will und 
den Kopf nicht frei Kehält, man vom Schwindel erfait 
wird, e8 ſchief mit einem 'geht, man ftolpert und fällt ; 
f) daß ber ſchuldige Trunfene den Unſchuldigen mit fid 
reißt; — daß aber auch endlich g) nach dem Regen Son- 
nenſchein folgt, im welchem das Edelfte reift, welches ung 
Leid und Sorge vergeffen, unfer Herz begeiftert, unſern 
Beift beherzt, uns Alle zu Brüdern und ..., fellg 
mat! — — ls 


\ 


Ein ſpaßhaftes Gaucrſtückchen, das zw Bränn im 
einem bortigen Hutmacherlaben vorgefallen fein fol, er 
zählen die „Brünner Neuigkeiten“: Ein gut. gefleiveter 
Mann "tritt daſelbſt ein. umd fordert einen neuen Hut. 
Man sucht thin einen paſſenden ans, er probirt ihn und 
fagt: „Ich muß mich doch im Spiegel beſehen, ob er 
mir gut ſteht“ Wie einem Efel‘1* schreit in biefem Mo⸗ 
mente ein Gaſſenjunge durch die offene Gewoͤlbthür her⸗ 
ein, und nimmt dann Reißaus. „Ah, dieſen ‚unverihäm- 
ten ungen werde ich doch erwiſchen!“ ruft der Fremde 
ind Fürgt mit dem neuen Hut auf dem Kopfe aus dem 
Gewölbe — und Mann und Hut ſah man nicht wicber! 





+ Direktor Renz machte während feines letzten Aufent- 
halts in Peſt einen Spazierritt auf feinem ausgezeihne: 
ten Schulpferde Almanjor nach Neupeft. Er ſtieg daſelbſt 
in einem Gafthaufe ab und übergab inzwiſchen fein Roß 
einem Hausknechte. Als er das Pferd wieber befteigen 
wollte,. fragte er das kluge Thier mit lauter Stimme; 
„Almanjor, hat Dir der Hausfneht zu trinken gegeben?” 
worauf bag, Pferd verneinend den Kopf ſchüttelte. Der 
zum Tode erjchrodene Burjche fuchte, ſich ftammelnd zu 
entſchuldigen und kann fi über ben lachend davon ſpren⸗ 
genden. „Zauberer“ und jein Roß lange. nicht beruhigen. 


(Un des: franzöfche Miſterium, Eceelenbs.) Wie ick 
eben zu meinen Erſtaunen Iefe, kriegt man, ‚wenn, man 
die Sant Helena Medallje annimmt, 300 Franks. Des 

was anders! Denn ſchicken Sir en Dukend. Druff, 
ei von Leipzig. 


Wenn wir nichts zu ſagen willen, werben wir red⸗ 
ſelig. .. 





—— ⸗⸗ — 


2—* 
Druct und, Berlag von. Rumitge Maurk. 
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